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Drud. und Berlag der Königlichen Hofbuhhruderei von J. Rösl. 
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Des Jahres letzte Stunde bat geſchlagen, 
Ein neues führt die Ewigkeit herauf; 
Den rollenden, im Plug’ getrag'nen Wagen 
Der Zeit hemmt Keine Macht in feinem Lauf; 
Gefchlechter geben, neue Reiche kommen, 
Und ſchnell verlifcht, was eben ift erglommen. 


ae 


Ein Stern nur glänzt in ewig jungem Glanze — 
Die „Hoffnung“, tief geprägt in jebes Herz; 
Si- ihmüdt den Dulder mit dem Sieges⸗Kranze, 
Ste bietet Lind’rung für den herbſten Schmerz; 
Und mit dem Glauben, mit ber Lich’ im Bunde 
Berfüß't fle ſelbſt des Todes dunkle Stunde“ 


Drum ſey die Liebe, Hoffnung, fefter Glauben 
Ein treuer Breund in aller Menfchen Bruft ; 
Dann Fann den Brieden nichts, ben heil'gen, rauben, 
Nichts flören 'unſers Herzens reine Aufl; 

Ob finft're Nacht den Horlgont umhüllet, — 
Glaub’, Lieb’ und Hoffnung froh die Seel erfüllet. 


+» 


Wohlan! den Blick zu jenen fernen Welten 
Erhebe, Wand’rer auf der rauhen Bahn! 
Dort tbronet, Der Dir reichlich wird vergelten, « 

Was Gutes, mas des Schönen Du getan — 
Dann fleigt ein ſüßer Troſt auf Dich hernieder, 
Kehrt abermals des Jahres Wechſel wieder. 
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Dienſtag, den 3. Januar 
Durch die Poft 
bezogen Eoftet bie 
Landbötin 
balbjährig 
ohne Gouvert 
im 1. Sayon 
If. 42% 
im 11. Rayon 
If. 56. 
im II ®aron 
2f. 5. 


Bapvern. 

Die Tages » Ordnung für die 9te auf den Zhten 
Dezember um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Kam- 
mer der Abgeorbneten Tantete: 1) Verleſung des Protofolls 
der 8. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Bortrag deö Referenten des 4. Ausſchuſſes über den Ger 
feßed-Entmwurf: die Verzinfung der Dienftes »Gautionen der 
Beamten beireffend. ‘ 

Am 22. v.M. fand in Landöhut zu Ehren des k. Forft- 
rathe Schmitt, welcher von Er Maj. dem König nad) 
50 ehrenvoll zurüdgelegten Dienftesjahren das Ehrenfreuz des 
k. Ludwigs⸗Ordens erhielt, ein Befldiner aus 110 Grdeden ftatt. 

Speyer, 26. Dezbr. Auf den 6. Bebruar des nächften 
Jahres ift eine Generalverfammlung der Aktionäre der Rhein⸗ 
fhanz-Berbacyer Eifenbahngefellichaft zufammenberufen, um bie 
Eröffnungen zu vernehmen, welche aus allerhöchftem Auftrage 
in Bezug auf die Berheiligung des Staatd an dem Unterneh» 
men werben gemacht werben, um darnach geeignete Beichlüffe 
zu faffen. — ; 

Der Landeplag für die Malin-Dampfichiffe, deren erftes 
zum Dienft zwifchen Bamberg und Schweinfurt beflimmtes von 
Gache am 30. März vertragsmäßig abgeliefert werben muß, wird 
fobald die Witterung es erlaubt, angelegt. Das Frühjahr 1843 
wird nach Bamberg und feiner Umgebung bedeutſam reges Le- 
ben bringen. 

In der Nacht vom 22. auf den 23. v. M. brannte der 
bauptfächlichfte Theil der 118 Stunde von Memmingen entles 
genen Kattunfabri der Herren Schelhorn zu Memmingen in 
der unglaublich Furzen Zeit von nicht vollen 2 Stunden nie= 
der. Der Schaden der benannten Schelhorn ift ſehr bebeu- 
tend, ba bie Dampfmafchine, Drudapparate, Farbmaterialien 
und namentli viele Kaltune ıc. verbrannten, 

Am 27. v. M. wurde auf dem Fußweg von Bodenreuth 
nad Bernftein, im Lanpgerichte Tirfchenreuth, ein weiblicher 
Leichnam gefunden. Die angeftellte Nachforſchung ergab, daß 
ed die Bauerswitiwe Anna Bölfel von Dobershof, Gerichts 
Efchenbach, geweſen ſey, welche ihren Sohn beſucht Hatte, 
der Pfarrer in Beidl, Gerichts Tirſchenreuth, iſt. Wahr- 
ſcheinlich verirrte fie fly auf dem Rüdmwege durch die flarfen 
Nebel in der E. Waldung, und flürzte über einen Steinfelien 
.; wodurch fie ihren Tod —— * 

ugeburger vom 30,Dejbr. : Ba 
14.34 Er, Korn Shan, Gerfte Yon irn Dabei sh 
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gen koſtet 3 Er, 


Consomm de. 
Polititches und Michtpolitifches. 


Spanien fcheint mit dem neuen Jahre in einen neuen 
Kampf verwidelt zu werben, und zwar mit der Mepublid 
- Hayti (San Domingo). Alle Kriegeichiife, welche 
die Spanier in Havana hatten, waren nach Port- 
au-Prince, der Hauptftabt von Hayti, abgefegelt, 
— Diefe ſchwarzen Republikaner drohen ein ar 
„N ge8 Handwerk treiben zu wollen; benn eine mit 
Wi Negern bemannte Kriegscorvette, welche die hay- 
= tanijche Flagge führte, hatte 2 mit Mehl bela- 
bene fpaniiche Handelsſchiffe weggenommen. — 
Eipartero — den feine Anhänger als einen wahren Regene- 
rator der fpanischen Monarchie ſchildern — war von Barcı- 
lona nach Valencia abgereist, wahrfcheinlih um auch dort 
eine Art von Gericht zu halten, va ſich in ver letzten Zeit im 
Balencia jo deutliche Spuren von Unzufriedenheit gezeigt hat 
ten. In Barcelona wird jehr thätig an dem Wiederaufban der Eita- 
belle gearbeitet, wie denn im Bürftenthume Gatalonien über 40,000 
Mann Truppen ftehen, und noch mehr Verftärfung dahin 
abgeben ſollte. — Nicht allein Die Branzofen find mit dem Benehmen 
bed franzöfijchen Eonful Leffeps bei der Befchiefung vonBarcelone 
zufrieden; auch Se. Maj. der König von Sardinien bat demſel⸗ 
ben, jowie dem Gommandanten der franzöfijchen Schiffsftation 
von Barcelona, Hrn. Gatier, das Ordendfreug vom heil. Mo« 
riz verlieben; da mögen die Engländer fldy nicht wenig Am 
gern darüber; denn wenns den Engländern nachgienge, müßte 
Hr. v. Reffepd auf Ger Stelle gehängt, unt Hr. Gatier ge- 
viertbeilt werben, weil er fo viele Blüchtlinge auf feine Schiffe 
aufgenommen. — Welche Anſichten und Begriffe noch mandye 
englifche Schrififteller von der deutfchen Literatur haben, mag 
beweifen, daß in Fraferd Magazin, Robinſon Grufoe — ben 
wir ald Kinder alle jo gerne gelefen, das angenehmfie 
Werk der ganzen deutſchen Literatur genannt wird. (bon !) — 
In Paris wollen le ſich's durchaus nicht ausreden laffen, daß 
Efpartero mit Hrn. John Bull ein Bündniß adgefchloffen, 
und biefem nur alle möglichen Bortheile in Spanlen einzu⸗ 
räumen fich verpflichtet habe. Manche glauben, bie Englaͤn⸗ 
der hätten deßhalb auch viele Koftbarkeiten, Gemälde x. 
aus den Kirchen und Klöftern Spaniens um einen höheren 
Preis am fich gebracht, als dieſes ber Ball geweſen märe, 
wenn nur Spanier jene Gegenftände an ſich gebracht hätten, 


und 5108 aus bem einzigen Grunde, damit fie ihre Uneigen⸗ 
nügigfeit Spanien gegenüber an ben Tag legten. Andere in 
Paris find wieder ber Anfiyt, die Engländer ſympathiſtrien 
nur deßwegen fo ſehr mie der wg in Madrid, meil bie 
Spanier auch eine Dante wie inf ib zur Herrin 3 
das will aber biefer und jeher wide -jugeb Donna 
Ghriftina vonBourbon, die Gemahlin VL. bieBormln« 
derin Iſabella's IE. wäre ja auch eln Brauenzimmer, und da 
müßte denn der unſchuldige Efpartero an der fo ganz uneigennü« 
gigen Zuneigung Grofbrittantens zu Spanien allein Schuld ſehn. 

In Algier wills mit ber franzöftfchen Herrſchaft nicht 
recht voran; Land Hätten fie ſchon genug, aber nicht fo 
ift es mit ben Leuten Abd⸗ el ⸗ Kader if ein fürmlicher 


Branzofen pfe abgefchnitien. Neue Gewoͤlle brauchen fie 
in Paris eben keine bauen zu laſſen, um die in Algerien er 
wirchfchaftelen Summen RB im Gegenihell: Af⸗ 
rifa ſigurirt auf dem Budget Frankreichs noch immer mit eis 
ner hübfchen Summe von Dilipnen, —.Agsgaben, Solche 
Groberungen bienen dann freifich nicht zum weich werden — 
8 ift halt eime ſchoͤne Averlaßgelegenheit für das rührige fran« 
zoͤſiſche Blut. — : 

Mehrere Gentlemen in London und an anderen Orten 
Großbrittaniend, bie gegenwärtig mit dem Zipperlein begabt 
find; ſollen ihr Zeftament gemadgt haben, und zwar aus Jau« 
ter: Aerger un Berbruß, weil fie ger ER 
genwärtig den großartigen Borfellun« Kir 
gen in-Beuerfänften, welche Hert let- — 
na auf Sipilien gibt, nicht bewohnen” _ Is 
können. Ia die Wißbeglerde hat fol-e 
chen Herren ſchon gat oft einen-gror 
Ben. Streich geſpielt. Uebrigens hatte 
der Aetna noch immer nicht zu tohen und zu wüthen aufgehört. 

In Madtid hatte: Hr. Arguelles der Vormund der jungen 
Königin Fiahelle, J. Mejeftät veranlaßt, ein Begküdwänidhungsr 
[reiben an Espartero zu ridhten,: worin- fie: vemſelben ihre 
Dankbarkeit für: bie, neuen. ihr geleiſteten Dieufte ausdrückt. 
Gepariero mag aher gerade noch zur rechten Zeit ſich zum 
Heren von Barcelona gemacht haben, — denn an mehreren. 
Orten Gotaloniens mar ber Aufftand daran auszubrechen, und 
nux ‚bie Nachticht, Barcellona fep erobert, hielt mehrere Städte 
— ber bedrangten Sauptſtadt des Fürftenthumg zu: Hulfe 
zu eilen. 

Die Königin von England hat, mie alljährlich, ihr Weih⸗ 
nachtögefchen? an mehr- ale 700 Arme, bie —— über 
69: Iahre: alt ober gebrechlich finv, austheilen Taffen. 

Mit dem Beginn 18 Jahtes 1843 wird in Hamburg 
die Notirung von „Konventiondgelb, bevalvirtes”, fo wir von 
„Beobfilber 4> a 5löchig“ und ‚‚Brobftfber -6- a 7löthig” 
gang wegfallen. Dei den Wechſelkurſen witd bei den Shädten 
Augsburg, Brankfurt a. Mi; Peag, Wien, Trleſt, Breslau 
umb Leipzig fhatt: G Wochen deto”, notirt werden: „2Mos 
mat dato.’ Bei Frantfutt a M, wird ſtatt? Wechſe 
lang pr. 200 Mark Banto", notirt werden: „Im 24@ulden 
fuß pr. 100 Mürf- Banto.” ! 

Kürzlich tanzte Fanny Elöler im Kärnthner Theater in 


Bien für zwei Kinverbewa ten; 
zus hranftalten; die Einnahme betrug 
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Ein fleißiger Statiftiker hat herausgerechnet, 
daß in Magdeburg im Durchichnitt jeber Eins 
wohner jährlich 84, in Breslau 88, in Ber 
lin 109, in Köln 122, in Wien aber 300 
Pfund Fleiſch ißt. Wien ift demnach under 
fireith msadled für die — Bleifcäfrefler. 

In Thun (Schweiz) wurde kürzlich ein junges Pferd von 
den DO der dortigen Garnifon verfpeift. Auch in Bern 
that ſich eine: Pferdefleifcheffer » Gefellichaft mit einem alten 
Rappen gütlich. — 

In einem ver letzten Hefte vom „Freihafen,“ beraudges 
geben von Hrn. Theodor Mundt, findet fich in einem Auſſatz 
—313 Friedrich Saß über Ibſtmord folgende ſchauer⸗ 
ich Mäder, Das Kir 3% allen Zeiten ine erglebige 

ughleibes Selbſimeros. Sest inipbe, wid eimit ten, 
in Deurfchland Bayern, beſonders die Hauptſtadt Münden 
daſelbſt, ebenio gut wie durch uneheliche Kinder, ſchöne Kelle 
nerinnen und Frömmigfeiten, jo auch durch eine auffallende 
Selbftimorbmanie unter ben katholiſchen Geiſtlichen ber 
rüchtigt; es follen ſich dort im vorigen Jahre neunun d⸗ 
dreißig Geiftliche umgebracht haben!!.u. f w.”’ As Aus 
torität für dieſe unverzolfte Rachricht citirt, Hr. Br. Saß — 
jedoch mit: dem Beifag: „wenn ich nicht irre” — Die Ham ⸗ 
burger Zetiicheift für Medizin. — Bin venfgläubiger junger 
Magus aus Norden follte fich doch -Ichämem, jo ganz hand⸗ 
areifliche Albernhritten und freche Lügen. auf dem geduldigen 
Papier in die Welt hinautzuſchreiben. — (Allg. Zeit.) 


Ein intereffantes Beifpiel, wie ſich Parteileidenfchaften abftums 
pfen, und Männer der entgegengefegten- Meinung in Frankrelch in 
fosialen Kreifen- freundfchaftlich begegnen, gab: neulich eine Geſell- 
ſchaft bei Hrn. Beyazet. In feinem, Salon waren bie, Herren Pey- 
vonnet, ehemaliger Minifter Garl X, und Unterzeichner ber Juft-Dr- 
bonnangen, Rolle, Rabfcater, Auterzeichnet ber Protuftation gegen biefe 
DOrbonnangen, ber Präfect Momien, Unhänger: Louis . Philipps, 
Mouffette, einer ber Rebacteure bes Courrier frangais von. der 
liberalen Oppofition, Merle, der erzlegitimiftifche Schriftſteller und 
Mitarbeiter der Yupniligams, Meyerberr und ‚niele andere politifche 
und artiftifche Notabititäten verfammelt. Ale Rolle eintrat, mahm 
ihm Wenaget bei ber Hand und fagte: „Ich werbe Ste’ dem Br. 
Peyronnet vorftellen!’’ und ſich Peyronnet wenbenb fügte er; 
„Gere Graf! ich habe bie Ehre, Sgnen ‚Den, Wolle, den ırflin Uns 
terzeichner der Proteftation gegen bie Iuti-Drbonnanzen, vorzuftellen, *’ 
Sücdelnd: fagte Peyrount zu. dem zobikglen url „Ih 
wüpfihe ums Beiben Gtüd, mein Herr! daß wir ar unfere gönfe 
Haben“, und nach einigen freundlichen Worten d dee die Hand, 
welche die Orbonnanzen unterzelchmet Hatte, die, weldie bie Proteſta⸗ 
tion gefchrieben u. Ein Bedienter melbete in dieſem Augenblicke 
Hrn. Lavotat. Dr. Lavotat wär: unter. der Reſtauratlon ıyegen eis 
ner Berfhwörung. zum Tode veruetheilt worden unb Br et, das 
mals ‚Kanzler von Frankreich, war es gelungen, feine 9 N abigu 
von Aubwig XVII. zu erringen. Als Pepronnet Im %, 1639 ma 
der Revolütion vor Bericht geftellt umb vom Tode bedroht \bär, da 
vertheibigte ihr Lavocat, ber ſelbſt unter ben YulliSiegem geweſen 
war, mit aller Enerdie vor den Schtauken bes‘ Palrshofes, Seit 
jener 3:it hatten fie ſich nicht mehr gefchen: Dr. v. Pryronnet war 
eublich aus feiner Gefangenfgaft nad Paris zurücgekehrt und erft 
am Abente vorher angelommen, hatte er feinen muthigen —— 
ger noch 8 Ks kavocat einttat, eilte Peyronnt hm 
entgegen, fcüttelte ihm herztih die Hand und fagte tief ergriffen: 
„Wir find quitti“ Mei Kifche, 10” die verſchledenſtea Parte len 
neben einander faßen, wurde von dem'großen Drama der Jull⸗ Mes 
volution, wie vom einem quten ober ſchiechten Stüde, geipraden, 
und: mandje neue Enthüllungen ‚über biefss ; Stüdden Weitgeſchichte 
wurden von. ben anmwefenben Mitſpiele nden zur Sprache gehracht. 


Yus Como, 15, Dez. Geftern farb bier der berühmte 
medieiniſche Schriftfteller, Prof. Dr. Joſeph Frank aus Wien, 
Ay 23.6. Mt. mwürde-er dad 72fte Lebensjahr. vollendet ‚haben. 

In Stotholm Hat ein Unfall ven berühmten Chemiker 

zrzelius beiroffen. Während derſelbe näͤmlich vor einigen 
agen in feinem Laboratorium beſchäftigt war, plahte eine 
Resorie und gab Ihm eine, glücklicherweiſe nicht bedeutende, 
Berlegung. Die Crploſion mar ber Art, daß fie.leicht ges 
fährliähe Bolgen hätte haben Fönnen. : 
Ehne Frau in dem Dorfe Euire beitiyon hatte wahrfchein« 
uich von den Wittwenserbrennungen In Inbien gehört ober gelefen, 
und brichjoß In einem Augenblit ver Begeiflerung, biefe To« 


De ehote Slatebalg Hefinbet fid in Birmingham in, einer 
— Gr IR ano $ gen 


r 
ern {in ber Fronte >. Fenftern an den Seitentheilen, und 
i ba im Stande ift, einen mit 60 Gent: 
Binbgemalt ift fo ſtark, daß er im Et Par 


eine Wampfmafdine in Bewegung gefeht, und erhält ein fo wor 


be it di etwa 
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t Über an einem warmen Orte, aufl 
ottio?' 47. 68. 39, 36: 17. 
Bag = und Nationaltheater, 
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Beten im Sriuluug geben Iufieh, 
wünfct der umglüdlice, 3 Jahre; 
verdienftins gewordene uuglüd: 


5 — 


zen. Am Morgen zeigt ſich oben ein Schaum, welcher alle Cigen⸗ 
Tchaften guter ‚Defe hat, — er: 


Mi e mit e nee „einen Saft: 
bofe a a jebes: - eine Fiaſche fer brinaen: 
ohne von, ihr, — — machen. Tages fragte, der Dffigier, 
wen ex ‚Sich, beng. 8. Dal Blair bringen laffe, da er doch nur 
n teinke. ",&rlauden Sie wir eine Gegenfrage. Warum tragen 
‚einen Degen an brr-@eite?’'. „Rım, um. mic. gegen Ang 
zu vertheibigen.‘! - „Ganz meine Autwort, mit dem Waffer will i 
mich gegen, ben Bein veribeiigen, wenn er mir zu ſtark wärbe, 
lange er mir nichts thut, will ic) ihm aber aud) nichts zu leide thun. 
Wie," fagte Jemand, „der Herr von — läßt fi fo. weit 
derab, fein, Actricen ſelbſt anzugiehen?'' „it, bas iſt ja etwas be= 
Banntes,”' antwortete man, „über bafür ziehen fie ihn auch aus!“ 


Am 28. v. M. Nachts brannte dad Wohnhaus und bie 
Sıallung der Branniweineröwitiwe Brandner von Ensdorf, 
Logs. Mühlvorf, niever, wobei nur das Vieh und einige Effek⸗ 
ten .geretätt. werden konnten; der größte Theil ver ffeften aber 
iſt ein Raub der Flammen geworden. Wie ed. heißt, ſoll Fahr⸗ 
laßigkeit einer Dienſtmagd, Urfache dieſes Unglückes geweſen ſeyn. 

AU, Munchnet Hopfenmarkt vom 30. Dezbr. 1842: 
Inlänb, But. (Ober: u, Niederbayer. Gewãchs. Neues 1842: (Ger 
ammtbereag): 1528] Pfp., i. Reft gebi. 14303 Hf., Wirtelpr.145 fl. 42 Er, 

ites IBAT: VEOP., im Reſt gebl. — Yfb., Mittelpe.35 fl. — Er, 
Xites 1838 u.39, 11722 pf,, i Reft gebt. 103 73 pf. Wittetpr, [Of. — Er. 
Wollnzach ig. 358Apfd , i Neftgebt. 842 Pfo, Mittelpr. 161 fl. Sr. 
(Mittelfränd. Gewäde.) Neues 1812 :34I5pf., i. Reſt gebtich. 2803 Pf. 
Mittelpr, LAY. TEr, Spalter Stabtgut 2348 Pfd., im Reſt geblied. 
2118 Hp, Mirtelpr, 180f.— fr. Spalter Nebengut ze. 518 Pfb,, 
im Reft gebt. 518 Pf., —f.—. Ausländ. But. Sater Stadtgut 
1219 Hf., imReft gebt. 1216 Pf, Mittelpe. — fi. — Er, Saper Kreis⸗ 
gut gefiegelt 0936 Pfb., i. Neſt gebl. VIE PP., Mittipr. —fl. tr 
&ritmerig, a orig boͤhm Gut 11018 Hf., i. Reft gebt. 9623 Yf,, Mittel. 
greis 121 5.35. — Summa alter Hopfen: 42585 Pfund, fm Mefk 
geblieben 62222 Pfund, -Belbbetrag 12,172 fl. Ik. 
olzpreife Cine Mafter Buchenholz 10 fl. — Er; Blrken⸗ 
fi. 45 Er; Böprenholz 6fl. 57 * — 









holz tenholz 6 I. 5l kr, 
Dieies 44. (2a) Theregienftraffe Ro. 6. ift auf 
sränfelnde Geprgi 1843 über 2 Stiegen eine Wohnung 


um 380 fl. und eine über 3 Stiegen um 


Dienflag den 1. Fan.: „Eger und Bims 
mermann.'’ 


Sa ‚des Frobfinns. 
v wi den 4. Januar: 


Eu 

ugt Un 

rimden den lg Srädswänfd mit 
der Bitte um 


Rn 3 





ſabner rn und 
Bett mih u. mein Kinhfo reichli bebachte, 

innigflen Dant abjuflatten, und zu 
* ‚dem älhtigen mein Gebet au fen 
den, trimdhte die Dunſche aller meiner Woht« 
thäter na feier hohen Weisheit zu Ihrem 


lie Zamitiennater M. B. 
Fodesfällein Wänden. 
Hr. Janaz Lattuer, leon. Waareu⸗Fabti⸗ 
laut, 583 Gostesd. Samf. d. 7. d. 10 
u, bei u. 2. Frau. — Pr. Martin Grill, 
t. Central· Staatstaſſadiener, Ritter. der l. 


franz. ‚Ehrenfigion uud: Inhahrr des k. Lad⸗ 
wigsorbens, d. Donverſt. d. 5. d. 
bei U. L. Frau. — Dr. Loren; Bader, Res 


vifor und Beometer, 33 J. @oftesh, d 4, 
d. 3 U. im der heil, Kreuztire. — Hr. 
Aibrebt v. Derfhau, pen. f. Haupimann 
von Regensburg, 53 I. — Joh. Diller, 
Schäfflırgefelle von Auberg, 21 J. — Am 
inbl, Sihueiderstochter v. Deggendorf, 27 
S. — Hat. Möosreiner, Zaglöhner v. d 
2 — — Hr; Georg Raitiug, Feldwebel 
im Inf.⸗Reg. Kronprinz, 37 9. 
Auswärtige Zobesfälle. 
Zu Eichädt: Hr. Ceorg Prens, berzagl. 
Beuspreubergiiher Caſſier. 
50, @ine Laduerin wänfdt aufs naͤchſte 
Bier einen Plap, fey es immer in mas für ein 
Laden @efäft; bier ober auswärts. D. Ueb. 


140 fi, zu vermiethen und kann nad Belies 
ben auch Straffung bapn gegeben werden ; 
dann: 2: Heine Wohnungen-Zürkenftraffe Ar. 
11, über 2, Stiegen, weide and zuſammen 
eg we — — mit ee 
theil. Das Uebr, Therefle af o. Gl, 
7. Den 28. Des. ging vom F. Pofthea⸗ 
ter aus. ein Perſpeltive verloren. rn tede 
tie Kinder, wird erſucht, daſſelde in deri 
fie Nr · 23. 1 Gr. abzugeben. 
A Er ordentiices Milchmänden fucht 
aufs ‚nähfe: Biel, einen Plah. D. Uebr, 
B. Eipe arme ‚Dientmagd bar em Mes 
fangbug verloren. Man birtet um Rüdgabe,. 
45, @in-zunädft dem Duitplapg ‚geieges 
nes Außerit folid gebautts und fd gut ner 
intereffinended Haus mit Hofraum, tal: 
fung und e iſt zu dertaufen. Baarer⸗ 
Tage 8000 AI. D. U, 


— 


1. Ein ordentliche« NMadchen, welches gut 
kochen Bann und ſich dem hue iichen Ardel 
ten unter ſieht, wünſcht aufs Biel wegen Ab⸗ 
zeife ihrer Herrſchat einen Dienf. Nah. 

wigeſtraffe Ro, 1.2 St. 
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an Befanntmadung. 


(Die Beraklorbirung von Baus und Schnittholz zu den Fönigl, Elſenbahnbauten betr.) 
Die am 7. Dezember 1842 vergebene Lieferung von Bau: und Gchnitthoiz hat tie 


Genehmigung der koͤnigl. Eiſenbahnbau- Commilfion nicht erhalten. 


Es werden daher 


Donnerftag am 5. Januar 1843 Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


1228 Stück runde Fichtenftämme 
1805 „u 


verschiedener Dimenfionen, 


fihtene Rähmlinge und Läden " " 


bei der unterfertigten Polizepbehörde in Donauwörth anf dem Wege des Öffentlihen münds 
lich prototollariſchen Abgebotes om den Wenigftnehmenden theilweife oder auch im Ganz 


jen nechmals vergeben werden. 


Uebernahms = Bedingnifle und Bezeihuung ber Abladepläpe liegen im Amtelolale der 
mit unterzeichneten @ifenbapnbau: Sektion zu Jedermanns Einſicht offen. , 
Jeder Steigerungsiuftige hat vor tem Anfange der Steigerungsrerhandlung feine 
Duatififation, fowie feine Kautiondfähigkeit durch fegale obrigkeitliche Zeugniffe nacyzumeifen. 
Bei annehmbarem Augebot wird der definitive Zuſchlag ſo fort erfolgen. 
Donauwörth, am 24. Dezember 1842, 


Aöniglihes Landgericht 
. Donauwörth. 
Schill, Landricter. 
Gedanken am Silpciterabeno 1842, 
Hente find’s zwei volle Jahre — 
Daß Du mir Dein Seidenhaar — 
> — haft zugeſchickt; 

eine Würde, Deine Tugend, 

Bar mich feit der frähen Jugend 
Taͤglich > beglürtt. 

Der 8. September. 

7. Der Unterzeichnere fühlt ſich biemit 
verpflichtet, für die menſchenfreundliche Auf⸗ 
nahme und Behaudinig, welche ihm wähs 
rend feiner Iepten Reife bei einer ploblich 
augeftoßenen Krankheit im Marfte Murnau 
u Theil wurde, dem bertigen Zitl Herrn 
Bürgermeifter fowie dem Titl Hrn. Dolt. 
Hanner feinen innigften Danf abıuflatten. 

Vorſtadt Un bei München den 30, De: 

jember 1842, 
Michael Buttenberger, Chormuſiker. 


Einladung. 

21. (3a) Ese wird hiemit auf der hie⸗ 
figen groffen Felderflur die Sommerweide 
für circa 300 Stüd Schafe fürs Fünfe 
tige Jahr 
Donnerftag den 26. Jänner 1843 

Rachmittags 12 Uhr präcis 
im Rathhauſe dahier verfteigert. 

Hlezu liegen die von Hoher Curatel 
genchmigte Vachtbedingnifſe vor u, Lieb⸗ 
Haber mit Leumunds«» und Vermögens⸗ 
Zeugniſſen verfehen, werden andurch freunds 
lichſt eingeladen. 

Inchenhofen den 27. Dei. 1842. 
Die Marktsgemeinde- Verwaltung. 
Federlin, Borftand. 

#18. Ein Rafirer:Gehitfe, welcher mit gu⸗ 
ten Beugniffen verfehen ift, gut raſtren fann 
und in den chirurgiſchen Werrihtungen ge: 
übt if, wũuſcht bei einem der Deren Chi 

rurgen aufs immer zu kommen. D. U. 





10235. (31) Ein reales Shuhmacherrene 
iſt gegen geringe Baarerlage zu verkaufen. 


Königlihe Eifenbahnbau-Section 


Donauwörth. 
Hobenuer, Jugenieur. 


efanntmadbung 

39, Auf Untrag einer Werlaſſenſchafte— 
Euratel wird bas —& des Maurerpa⸗ 
liers Michael Dinzinger in Haidhauſen zum 
leptenmale dem offentlichen Verkaufe unter: 
ſtellt. 

Daſſelbe beſteht aus 2 neugebauten Wohn: 
haͤuſern H.⸗No. 146, und. 147., wovon je 
des 3 Wohnungen zu 3 Zimmern und eine 
Küce, ſodann einen gewöibten Keller, Fleh, 
Sarten, Hofraum, 2 Holzhütten und einen 
Kommunbrunnen enthält. Li. Schäpung dom 
15. Septbr. v. J. hat erfteres einen Werth 
ven 2350 fl, fepteres von 2300 A Beibe 
lad Indeigen, und faften taranf 6809 fi, 
36 fr. Hypothekenſchulden. 

Verfleigerungstagsfahrt echt auf 

Dienftag den 31. Yänner 1843 

Vormittags von 9—12 Uhr 
an, und werben Kaufslufige mit dem Be: 
merken eingeladen, dab Gerihtsunbelannte 
über guten Leumund und Sablungsfähigleit 
ih genügend audzumeifen baben, und der 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäpungss 
werch geſchehen werte, 

Au den 22. Dezember 1842, 

Königliches Landgericht Au. 

Engelbad, k Landricter. 


10,282.426) Die Anlieferung . 
von 800 Klaitern Aſchuhigen Fichtenſcheit⸗ 
bolzes aus dem f. Forſte Forfenried zur k. 
Porz-lan s Manufaktur in Nymphenburg 
wird im Sanzen oder parthieenweife im We: 
ge der Eubmiffion demjenigen zu übertrar 
gen beabſichtiget, welche fpäteftens bis 
Mittwoch den 4. Jänner 1843 Abends 
das minbefte Gebet gelegt haben werben. 

Die Bedingungen der Anlieferung konnen 
täglich bei der f, Porzellan: Manufaktur in 
Nymphenburg eingefehen, und dafelbft auch 
die Angebote zu Protofol gegeben werden. 

Münden den 22, Dizember 1842, 

Kal. Inſpektlonsamt der Porzellans 

Manufaktur. 
Keert, Iufpektor. 





35. (2a) Das Shieä-Benefizium zu 
Bangberg bei Aupfing iu Oberbapern, 
mit welchem die Stelle eines Hofmeifters 
verbunden iſt, iſt erledigt. Die Stelle trägt 
nebft freier Verpflegung 500A, rein. 

Karheliſche Geiſtliche, welche ſich um 
dieſe Stelle zu bewerben wünfden, und im 
Stande find, ih genügend über ihre wif— 
ſenſchaftliche Befähigung auszuw.ifen, wollen 
ihre allenfauſtgen Anträge in (ranfirten Bries 
fen mit de Moreffe Mro.35. durch die Cr: 
pebition der Laudbötin anher einfenden, 

22. (30) In einem gemerbfamen Gtädt: 
Ken Dberbayerns if eine reale Handelage⸗ 
red tſame mit Haus ıc., worauf: die Hälite 
Kauffhilling liegen bleiben fann, ans freier 
Hand zu verkaufen. D. U. . 

Kummeter « Berkauf. 

10,281, (2b) Bei dem k. Artillerie Mes 
gimente Prinz Luitpold wertenam Sam— 
flag den 7. Jänner 1843 in der Rehelkafers 
ne Vormittags 10 Uhr 30 Stuͤck neue enge 
ge Kummeter älterer Kabritation gegen 
baare Bezahlung Öffentlid verfleigert werden, 

Münden, den 27. Dezember 1842, 


2 Kronenthaler 
Belohnung für den, der eine Diamants 
Obrenglode gefunden, und ſelbe No. 9. 
zu ebener Erde am Duliplag wieder zus 
rüdgibt. 36. 
16." Eine große, noch wenig gebrandte 
Waſchmange mie Ablaufzapfen if billig au 
verfauien. D. U, 


31. Ein verbeuratheter Jäger mit einer 
Heinen rubigen Familie, der den nanzen Um⸗ 
fang von For: und Jagd: Wiffenfchaften 
inne hat und Keuntniffe in der @eometrie 
befigt, wunſcht bei einer Herrſchaft als Jã⸗ 
ger, Foörſter oder Hausmeifter in Dienft 
aufgenommen zu werden. D. U. 


Inftrumental»-Saiten, 

26. Am Schluſſe des Jahres meinen vers 
ebrliden Abnehmern für das bisher eſchenl⸗ 
te Zutrauen dankend, bitte ich um Derd fer 
neren geneigten Zufprud, und empfehle mei: 
ne Fabrikate in Darmſaiten und überfpon- 
menen für alle Inſtrumeute, indem ich bei 
der dauerhafteften Qualität die ungemöhls 
lich billigſten Preife zuſichern Fann, 

Mar Hofpauer, 
t. pr. Saitenfabrikant in Münden. 


Rofengaffe No. 9. 

Bi (24, Ein junger Dann wünfdt bei 
irgend einer Verwaltung, weldein bie land: 
wirthſchaftlichen Gewerbe einfchlägt, Befchäf⸗ 
tigung au erhalten, wenn auch umentgeidlid. 

28. Ein febr braves, flilles Madchen 
vom Lande, das ſchon mehrere Fahre dient, 
gut kochen und nähen fann, wünfdht bis 
Lichtmeß einen Map. D. U. 


33, (24) Eine neue elegante Ehbaife mit 
Ehaloufle verfehen, ift mit oder ohne Pferde 
uebft fhönen wWierbgefhirren zu kaufen und 
Nah. Einfgürt No, 10, ebener Erde, 
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E. Biedermann's Söhne, äus 


beziehen bie bevorſtehende Dreifönigd- Duft wieder mit ihrem 


Französischen Mode- Waaren-Lager, 


u. erlauben fi au bemerken, daß fie durch direkte @infäufe in Paris in den Staud gefeht find, 
Shawls & Fichusjchr biuig zu verkaufen, m. machen anf nachfolgende Preife, 
400 Kleider: Mousseline de laine, Crepp-Rachel & Crepp- Orleans, 


— — 


7 


m... 5332223320332 898 
2 
Gelingen am Rhein, 


ult-Anzei 


von 3A 30fr., 4, 5,6, 7, RA. bis 13 4. 30Er. 


300 Foulards-Kielder: Ci: Kieid von 13 bayeriſchen Ellen DL, 


Heider uno Fdürsen, von 42 bıs Fdkr. bie Elle. 


= 
* 
* 


verbunden mit aroßer Auswahl, aufmerlſam. 


fowie einige hundert Ellen Reſte zu Kinder: 


200 Stück Pariser gewirkte Shawls. Dur Uebernahme dieſer Parthie Shawls find ſte in den Stand 
gefept, ſoldde zu den auffallend, diutgen Preiſen zu verlaufen, als; 2 Ellen aroße ganı gemirkte au Sf. 30, 7, 
12 bis löfl. das Stüd;—2Elten große ganz woilene, bie gewöhnlich 244. keſteten zu 15.5 die 3OA. koſteten au 18f,; bie 
A0f. koſteten au 25A.; die 90 bis 100. koſteten, zu 50. — Ferner verkaufen fie Jacconetts « Kleider zu 4. 308er. ; ein 
volfo:nmengr Mantel AA, 30fe.; eine Elle breite Geivenjeuge; Gros de Naples, J. 36fr tie Elic; Gros d’Orleans, 
if. 48 tr. bie Elle; Marccline, If. Mlr. die Elle; Thibets, If. Gfr. bis f 
bie Elle; Pers oder Cattun, die Ele 18 bis 24fr.; einige 1000 Ellen Reſte Mousseline do laine , die @fle zu 18, 24 bis 
36 fc. ; weiße Futterzenge, 12 fr. die Ele; Piquss Deden, das Pıar TA.; Pigue: und Reif: Möde, Id. Gkr. bis 1. i8fr. 


A 248r. die Elle; Merinos, Sfr. bis IA. 


* 
* 
* 
* 
* 
® 
= 
® 
* 
* 
* 
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das Neueſte in Fleidungeſtoffen 


ein volltommenes Kleid zu dem Preife 


8, 10, 


das Stuct — Peluche, Chenil, Beiden: und Sammt : Tücheln (Fichus), 30fr, das Städt; — 2 Eilen große Tücher, von 


If. 48 tr. bis AR. 30fr. das Stuck. 


» Sir bitten um geneigten Zuſpruch, ihre Bude iſt im 2ten Gang No. 136. und 137, 
Fe grünen Buben oder Arkaden mit ihrer Firma. verfehen. 


b 4 0. 0 2 660.050 a a 
+ 23. So eben iſt erſcienen und in al-$ 
⸗*len Buchhandlungen, fo wie in der Er: 
»pebition des „Müncner Tagblattes“4 
+u haben: + 

+ 


? „Gedentbuch“ 
+ Feflicheiten Bayern's 


bei der 
hoben Bermählung 
Ihrer Königlichen Hobeiten 


des 
Nronprinzen Maximilian 
von Bayern 


und ber 
Prin 


n Marie von 
. reußen 

im Dktober 1842 mit einem Unhange. 

Beſchreibung ber Feierlichkeiten bei 
+Erdffuung der MWalhalla und Srund⸗ 
„ieintegung jur Befreiuungehalle 
Ibei Keiheim. 
+ Bon E. Prager. 
+ 
+ 


* 
aa Zn nn nn nn 


+ 


15 Bogen elegant brofdirt. E 
"reis 1A. 30 ir. 3 
Berfaufs-AnFündigung. 
20. Im Randgerichtsbezirte Abensbera 
find 3 (hön arrondirte Bauernhöfe wegen 
andermweitigen Ankaufs der Befiger unter 
biigen Bedingungen zu veräußern. — Der 
Unterzeichnete ertheilt auf mändlide Anfra⸗ 
sen oder portofreie Briefe die gehörigen 
Aniſchlüſſe. Felix Brunner. 


unter den 
* 


* E. Biedermann’s Söhne. 
282352232222 3888238338 






fix 


13. (2a) Won hoher kgl. Regiernug von 
Oberbayern iſt mir die guädigite Bemilli: 
gung ertheilt worden, die Straßenſtrecken 
von Neus und Witötting nah Münden biz 
nauf mit meiner durchaus folid und bequem 
gebauten Landkutſche in einem Tage zuräd 
iegen zu dürfen, 

Die Übfahrt vom Detting nah Münden 
gefchieht wie bisher, am Donnerftage jeder 


Wocde um 5 Uhr Morgens, une befteht die 


Verſouen· Taxe mit Einfhluß ven 15 Pfund 
Frergewicht zu 2 fl. 24 fr. Die Radfahrt 
geſchleht im der MWeife, dab am Samflag 
Abends 5 Uhr beim I Rofemwirth am Rin: 
dermarkt in Münden abgefahren, in Auzing 
übernatet und am Sonntag Nachmittags 
4 Uhr nad Detting gurüdgelehrt wird. Per: 
fonen= are und Freygewicht bleiben aber 
unverändert. : 

Diefes beebre ich mich einem verehrlichen 
Yublifam zur Widerlegung entgegen fliehen: 
der Gerüchte und zur gefälligen Theilnahme 
zur Renntniß zu bringen, 

Neudtting am 21. Dezember 1847, 

Willibald Brodmann, 
Mündnerbote. 


3. Im Bepirte Meupaufen jmd circa 5 
Zagw. Adergründe zu verlaufen. D. U. 


® 
32880828933 


‚291. (26) In der Kaufingerflraffe Ro, 
17, in erften Stode ift für das nächte Ziel 
Georgi eine Wohnung von 7 meiftens großen 
Zimmern und allen nöthigen Bequemlichkeis 
ten zu vermiethen Muh Stallung au 3 
Pferden, Kutſcher zimmer, Wagelites 
mife, Hentage und ein Wein-Lager— 
Ketler von ziemiicher Groͤße ift au der⸗ 
geben. Eämtlihe Miethgegenſtaͤnde werden 
au theiiweiie abgegeben. Bm erfragen -im 
4. Es iſt in der Salıftraffe Ro: 8, ein 
areßer Stadel nebſt Gtallung, befonders ge= 
eignet für einen Depger, Getreld: oder Heu⸗ 
händler, Lohnkutſcher orer Milchmann, fos 
gleich oder auf Georgi zu dermiethen; and 
kann eine Wohnung dazu abgegeben werben. 
Daſelbſt iſt auch ein großer Fanghund zu 
—— — — 
5. Ein fenr ſabnes Kanapee mit oder 
ohne Seffet ift zu verlaufen in der Braun: 
gaffe No. 11, 3 Stiegen rechts. 


6, Unter,eichneter empflehit feine nem ers 
fundene, das Xeber waſſerdicht madende 
Stiefelſchmier und zuglelch auch eine gute 
Quatität von Stiefelwichs beite zu dem 
bittiäten Preifen, Seine Niederlage beſin⸗ 
det fih in der Brunngaffe Rro. 11,3 St. 
rechts. Irdann Sebald, 

Stiefelſchmier· Verfertiger. 

10,297, (3c) Ein dahier im beften Betriebe 
flebendes reales Orgel: und Klaviermader: 
recht wird unter billigen Bebingniffen abger 
geben. Frantirte Briefe mit der Adreſſe 
W. U. No. 10,207, beforgt die Erpepition 
biefes Blattes, 


2. Bom Anfang nähen Jahres (1843) an wie 
———— in unferm Bertag erſchienene Zeitft eifien un⸗ 


. Das, ee, Mangn 
Schne 


Eine 3 Mr dh en ni 


unter Bejonderer cht auf. die Inteteffen der Gegenwart. 
edigist von. Dr. I 
Neue Bolge Ar Jahrgang 1843. 
Diefes anf bemertte Weife versoltändigte Journal wird 
in zwei Audgaben 

1) 26‘ Donpelnummern in gr. Lericons Format anf fein Welinp,, 
von deiien alle 14 Tage eine ausgegeben wird mir vielen fel⸗ 
nen Hofsfcpritten md’ 52 fein geſio cheuen und eoleristen Mo: 





erfheinen. Diefe Beitigrift wird. ih im allen ihten 
(mit dem Terte und den dicfen erlänternden Abhiiduhaen) den 
neueten Snfänden und Seitereigniffen nad a 
Rigtungen aufs Janigſte anfchließen, fie wird fi beftreben, 
n . Itende‘ i der⸗ 
la ee AR ER RER TE Orc Hafen, und ya 
de 


— ENDE METER. — und Auff 
mögli € he 
J —X — V do EAN ehr len nod hie 
fo beſtimmt eingefchlagen worden und dürfte ji feiner Neuheit 
wegen einer allgemeinen Theunahine mm pr 2 als 
durch die Bereinignng jener Zeitſchriſten die Lir erumg von etwas 
ſehr Elegamtem zu geringem Preis mögtich ward, 
ip Die in dieſer Zeiſchrift erſcheinenden Motekupfer find 
von den in unſerer Allgemeinen‘ Modenzeltung mitge- 
thellten Modenabblidungen gang verfchieden 
Alte Buchhandlungen, in Minden dei G. Franz (in welchen 
dom Janirar an Prodeblätter cinzufenen find), Zeitungs: Erpedirie« 


den a I Tr, 

derfeibe Text niit (Ammel aitten vie colorit⸗ 
ten — rn a re —— 
9 — begleitet, a I Thir 15 Nar. 


19. (a) aaren-Berfanf. 
Untergeichneter iſt geförmen), ſein Schnitt « und Modeivaaren » Beichäft aufs 
ben; daher er fämmtliche Artikel feines beſtens aſſortirten Waarenlagers zu 


r herabgeſetzten Preiſen verkauft und ſich zu geneigten 3 che empfiehlt. 
Arad ögler, 
: Re 










= ung. 
Unter Bezug an unfer Umfauffareiben vom 14, November, En id unfere 
urnhammer & Söhne“ auf: 


nn Handlungs⸗ Brfelifhaft: „Joh. Casp. A 
gerdse Hat, umd wir unfer Fabrik: @efchäit unser der neuen zirma: 

„Gebrüder Aurnhammer“ 
fortführen, benachrichtigen wir unſere verehrten ie ftsireunde hiemit noch befonders, 
daß ſich am bevorfiehender Münchner Dreikönig: Dult, unfer Werkaufsiofate nidr mehr 
anfdem Dültpflabe in einer Bude befinzet, fondern wir foldes in einen La: 
den zu ebener Erde im Haufe des Hrn. Marcus Pflaum, Broßhand- 
fung, auf den — U, verlegt haben. Wir bitten daſelbſt um gütigen 
Beſuch, unter Verfiherung befter und billigſter Bedienuna. — 

&ebrüder Jb. & Ad. Aurnhammer, 

Treffens und Bandfabtlfanten von Treuchilingen. 


t steife der Münchner 
; dchfter Durd: | Wahrer Mittels 
} Setreidearten. 8* * er 


TETRE Ri) Er. 


















Maizen, 14 56 14 30 14 

Korn. 0 48 9 30 ) 

» Gerfte, 10 3 10 11 o 

Bi 2] Haber. 6 | 2 6 38 6 


u > 


Re — 7; ‘ " 
VBordtarif 2. bie kan 1843: Walzen: Echäffer zu 10 


anne vom 31. Dezember 1842. 


Kelle ve. 1 Geſtiegen. Gelatlen. 


neue Sufuhr: Waizen 1400 Schaffel; Korn 514 Schäffel; Gerſte 3213 Schäfiel; Haber SI Ehäftel. 
5 136 136 o61 381 


‚15 tr. Baizen prod: 1 Mundfenmel muß w 
D.; das Epipmwedel 5 2. 2 D.; das Kreuzerlaibl 


nen und Voſtamter nehmen biekauf Beſteuunzen an. 
Leipzig, im Dezember 1842, 


Baumgariner's Buchhandlung, . 


30,255 (26) @in junier aanmidr Marder in un veikahfen. DU 


al. Es if eine reale Bıerwirthegereäits 
folhe zu verfoufen, D. U. 
Bott geiallige Gaben wäctens, v3 
Augsburger-Börse 
vom 31. Dezbr, 142 
Bee: er Bayer'sche —— 5* 
"asjplı mpt. 2... | 
Benlactien.. . BER a5 co * 


R.K Desterreichneie 


Lott.-An!sben v. 1834 prpt... — 144 
er ni, .. 112 101 
Metallig. a 5 pCt. ppt . 107 1104 

detto a4plt, ppt.... 102 1014 
detto a Ipcr. ppt.... MM — 
Bank-Actien ppt div.1,Sem, 1642 1635 
Grolsb-Darmst. Loose ppı . — 64 
RK. Poln, Loose ad. WOppt,. — 121 
." " i 1.500 ppt. . — 1236 
Ludwigs- Cmal u... : — *11 
Eisenbahnen, 

Augsburg- Münchener . I — 


Augsbi : Münchener Oblig. ... 








e.-4 ——— 
6 | — 22 — — 
12 & 22 en 
38 | — 5 — 
26 = - — 10 


" 


wis 
Korn: Schaffel zu 13. 11 fr. 


1 Vierfeeujerfüct I Pf. 19 2. 2 D.; I Uctkreigerfaib IPf. 
.—QD, Nabmeht: das Viertel 16 fr. — »f.; der Dreißiger Ir. I pf. Mebl: 


ven 4. 1 Q:; — ord. Kreugerfemmel 5 2. 2 Q.; 4 Krengerfenmel 2 2, 

82. 3 Q.; Der Groſchenwecken von Waizen 16 2. 2 Q.; detto von Laibltaig Zu 2. 1 Q.; 

Rosgeubrod: Ein Sweilreugerftük muß wigen: — 25 2. 3 Q.; 

12%. — D;5— Gebjehnkrengerlaib 6 Pr. 14 & 

tage: Waizen: Echäffel zu 17 A, 15 fr. Kömmregäffe funizg. 11 fr. Mundmeht: Das Viertel I R. 44 fr; Semmelmehl 
1. 20 fr; Waizenmeht I A- 4 fr. Einbrennmehl — fl. as Er. Riemiſchmehl 51 kr. Roggen: oder Bacmehl 45 fr. 


Ein Bentner Heu-t fi. 50 fr. Ein Str, Orummet If. 45 fr, Ein 


ger, Weigenftrob — fl. — fr., Roggenftroh 1 A. 27 fr, 


Gerftenftrod — A. — Fr. berſtreh I A. 15 fr. 
Gigenthum und Kerlag der K. Hofbuchdruderet von I. Roͤol. 


ange 
Beranmwortlicher Nedalteur: 5. &. Nidlas, 


rar“ ee 
im Ul #aron — — 
2fl. 5. a —— 


Donnerſtag, den 5. Januar. M. 2 München 1843. 
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Die 
verfaſſungamãßig auf habenden pflicht ſich nicht will kũhrlich, am al⸗ 


Die Tages⸗Ordnung für bie.10te auf den Aten. Ierwenigfien aber unter einem Vorwand entziehen, welder um fo 
Jänner 1843 um 9 Uhr angejegte öffentliche Sitzung berKanie  nichtiger erfcheint, je weniger er bie eigentlichen Beftimmungsgründe 
mer ber Abgeordneten lautet: 1) Verlefung des Prosofolfs Perfönlicer Matur zu verbedin „vermag. Wenn bie Regierung bei 


. i 1839 ei * 
der 9. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. a a ee un, ee 
3) Berathung und Schlußfaffung über den Gejeged-Entmurf: fa dieß in der Ausübung einer ihr verfaffungemäßig auftehendem 


die Berzinfung der Dienfles » Cautionen der Beamien belreff. Befugniß. Stund alfo die Regierung auf dem Boden der Verfaf⸗ 
4) Verleſung des Geſammtbeſchluffes über den Gefeg-Entwurf: fung und damit auf dem bes Rechts, fo taftet, wer fie hier angreift, 
die Ermwerbung des Wohnbaufes und der Sammlungen Gotheis + die Verfaffung fetoft an, und ſtreitet mit den Waffen des Unrehts. 
in Weimar beir. 5) Berlefung des Geſammtbeſchluſſes über —* F —— hr u ee ung Dr 
den Geſetz Entwurf: vie Zwiſchenwahlen von Abgeordneten des Einzelnen, und ſchwer find die Pflichten, bie, auf ihr ruhend, ihre 
sur zweiten Kammer der Ständeverjammlung Betreff. Bürforge nad) allen Eeiten bin in Anfpruh nehmen, und nur von 
Ihre Durchlaucht die Frau Gpäfin Wilsehn von Wirt denn, der jenen Standpunft erkennt, in ihrem vollen Umfange mb 


temberg (geborne Herzogin von Leuchtenberg) it am 27.0... 3 ihrer Pe Bebrutung gewürbigt zu werben vermögen. Wer 


t i Tocht ntbunden worden. billigen Sinnes iſt und unbefangenen Geiftes, wird, anftatt übler 
e — 5. — er neue Pofttarif, wodurch Deutung Raum zu geben, hiernach beurtheilen, wenn bei den leten 
der Höchfle Sag auf 12 Er. rehuciet murde. Wahlen insbefondere Rüdfihten auf die Juftizpflege nicht yuliehen, 


An 2. d. M. fand die monatliche Blenarfigung des hie trafen feibft feine Wünfſche mit diefer Berfagung etwa nicht zufam: 
Rorifchen Vereins von und für Oberbayern flatt. Dabei far men, dennoch) fi; dabei zu beruhigen wiffen, unter Eeiner —* 
men zum Vortrage: ein Bericht über die Grenziäufe beifain ſedung aber fi dazu verfeiten Laffen, der eigenen Pflicht untren u 
von Hrn. Rechtspraetikanten Bifcher; eine Skizze der Ges werden und Mißtrauen gegen bie Regierung in Umlauf zu bringen. 

Sei . Rach dem Prinzip obiger Rreibeit war «8 namentlich auch Cinem 
ſchichte von Neubeuern, von Hrn. Pfarrer DI bkürchner; 

3 er brei Deputirten unbenommen, bie Stelle eines Bürgermeiftens 

eine ändlung von Hrn Hofblbliothek· Cuſtos Böringer aufzugeben, um feinen Gintritt in die Kammer der Neot 
X A 1 . gierung ge 
über, eiüie von Hrn. Pfarrer Braunmüller eingejendete, in ber, durchzufesen. Defto auffallender erfheint, da gerade biefer 
t ting «gefundene Tabula honcstae missionis. ls tirte nach einem foichen Schritt heute das Beifpiel eines Rüdzuges 
Gefdjenfe wurden vorgelegt: das von Hrn. Hofbuchbruder gibt, zu dem-es freitich weber der Kenntniffenodh der Bürgers Tugenden 
Rösl Er. K. Hoh. dem Kronpringen Marimilian gewidmete bedurfte, Gntweder hielt ſich derfelbe bei ber Annahıne ber Waht 
Tirho ereotppeigpograpblfche Fableau; von Hrn. Regierungsrap A einem Abgeordneten befähigt, oder er smeifelte an feiner Tuchtig 

. n = E fit hierzu. Im tegtern Kalle war er verpflichtet, die Wahl abzu: 
“Braunmühl eine Sammlung römifcher Münzen; und Büs tchnen, anftatt 5 mit ihr auf die Epige zu treiben. Im erfkzen 
Ger von den Hhm. Rah Her und Buchhändler Franz. Falle aber ließ er fich eine Heberfchänung zur Schuld kommen, bie 

Die „Münchner VPolitiſche Zeitung” enthält nachſteben  aiferbings, offen eingeftanden, noch die befke Rechtfertigung des Wun- 
den Artikel: i fhes wäre, nicht länger in der Kammer einen Sig zu haben, Ihate 

„Münden, 30, Des. 1842, Drii Deputicte der Pralz haben fächtich if es, daß aus ber letten Berfammlung der Stände kein für 
bei der Aen Mammier Enilafjungs:Befuche aus Motiven eingereicht, bie Pfalz nachtbeiliges Geſet hervorging, und wohl darf dieſelbe in 
mornad), weit inBolge einiger Kusfchließungen bei den Leßten Wahlen diefer Binfiht den Vergieich mit jenen Berfammlungen aushalten, 
bie Pfalz, weder durch einen Rechtskunbig.n, noch durch ein parfamene ih weichen Turiften und fogenannte parlamentarifhe Zalente der 
tariſche Talent vertreten fcy, fie ſich ſelbſt und die Pfalz, bie ohm bie Pfalz mitwirkten. Das Tbicliche und wohlbvgrändete Vertrauen zuc 
Renntniffe und bie Bürger: Tugenden ber Ausgefchloffenen in große Legleruag aber legt die Pflicht auf, zu erwarten, daß die dießjährige 
Roth keunnen Lönne, gieichfam az rath und hülflos betrachten. Abs Ständrverfamming eben fo wenig wie bie vorige Mefultate elen werde. 
geſehen devon, daß diefe Deputirten, indem fie Elogiaſten der Aube über die bie Pfatz ſich zu befchweren gerechte Urfache haben Lännte, 
aefdhleffenen find, ihrer eigenn Bildungs: und @efinnungs: Tüchtigkeit Sollte namentlich, der Entwurf zu einem neuen Dopotheken : Gefeb 
eine Philippica halten, durften biefelden, nachdem fie einmal die Wohl in Vorlage fommen, fo dfirfte nicht überfehen werden, daf bderfelte 
angenommen und biefe Annahme durch Ihren Eib beſiegelt hatten, der jedenfalls als Ergebniß ber aründlichften Borbrrathungen der k. Reit: 


— 10 — 


" Weglerung, bed , Xppellationsgerichts, und ber E. General:-Staats- 
Procuratur, üußerbem aber einer von bem k. Minifterium ber Juſtiz 
zu Münden eigens berufenen Gommiffion, zu betrachten wäre. Un: 
ter ſolchen Berhältniffen könnte nun gewiß nicht behauptet werden, 
daß der Entwurf mit dee Anweſenheit eines Juriſten der Pfalz, vers 
möge der individuellen Anfichten beffelben beffer oder ſchliinmer, daß 
er mit ihr ſtehen ober fallen würde. Dagegen würde ſicherlich die 
Migierung die Anfihten und Wünſche von 14 Abgrorbneten ber Pfalz, 
aud; wenn fie Beine Zuriften und fogenannte parlamentarifcdhe Zalente 
wären, jebergeit gerne vernehmen, fobalb ber Ball einträte, biefelben 
ebenfo im warmen Gefühl für das Belle der Pfalz als im Bertrauen 
zur Regierung offen vortragen zu follen. Dieſer patriotiſchen Wirk: 

mBeit haben ſich jene drei Deputirte eigenmächtig entjogen, und 
durch eine weitere Mißkennung ihrer ah um fo mehr beurs 
tundet, als eine folde Wirkfamkeit gerabe 


* * n in mit jenen De 
- r - * ab, 
en 8 17 * Ben a m gu, 
erwägen verfäumt , lie nicht bloß ber Pfaly, fon: ' 


bern daß fie zugleich als Mitglicber ber zweiten Kammer zur Bera⸗ 
thung Über alle und zede waterlänbifche Ungelegenbeiten, melde übers 
aupt zur Buftändigkeit der Stände gehören, berufen find, fo ift ihr 

tlafjungsbegehren noch von einem allgemeinern Standpunkt aus 
zu würdigen, und biernad ihre Werantwortlichkeit, dem ganzen Va⸗ 
. terlande gegenüber, in Aaſpruch genommen. Gin WBaanif aber muß 
es jebenfalld genannt werden, menn bie brei Deputirten, indem fie 
ihre Pflicht völlig aufer Acht fegen, dennoch, eine befonbere Riche 
und Sorge für die Pfalz affektirend in anmaßlich⸗ r und unberufener 
Weiſe wie Organe der Pialz ſich barftellen, und wenn fie durch ihr 
Benehmen das fchöne Vertrauen zu beeinträchtigen fuchen, welches 
woifchen der Regierung und der Pfalz To wohl begründet beftcht. 
Gewiß gebührt ſolchem Wagniß eine ebenfo ernfte ala entſchiedene 
Buridweifung. Sol aber mit ihm um bie Gunſt ber öffentlichen 
Meinung coquettitt ſeyn, fo ft in ber großen Tauſchung noch eine 
berbe Bertion zu Theil geworben.” — 

Windorf 29. Dez. Wie an vielen Orten auf bem Lande, 
ß fand und findet bei freubigen Greigniffen und Welten auch 
n Windorf der Unfug des Schiebens mit Terzerolen, Piſtolen 
und Flinten ſtatt. Solches war auch in der heurigen heiligen 
Welhnacht ber Fall, und ein unerfahrner Junge ging fogar in 
den Kirchhof, flellte fich vor das Presbyterium der Kirche, 
um bei Anftimmung bes Gloria in excelsis durch einen 
Schuß mit feiner Sadpiftole einen recht vernehmlichen Applaus 
zu geben. Im Augenblide der Aufimmung bed Wrenbengefan- 
ges ver Kirche brüdte er los, ohne zu bedenken, wohin er bie 
Mündung ſeines Geſchuͤtzes richte, oder ohne zu glauben, daß 
man auch mit einem Blindfchuffe ein Benfter einſchießen koͤnne, 
und fchoß aus Unvorſichtigkeit, durdaus nicht ausB 0 d- 
beit, mit dem Papierpfropfe das Benfter ein. Man bringt 
bieß zur Kenntniß des Publikums, um der lügenhaften Fama 
zu begegnen. Es gibt Ieiber der wahren Verbrechen nur zu 
viele; man braucht mit erbichteten das Publikum nicht zu bes 
dienen umb zu ärgern. (Paflavia.) 

Am 27. v. M. Nachts brannie das Haus ded Gütlers 
Balleis zu Griesbäckerzell, Logs. Aichach, nieder, wobei auch 
die meiften Effeklen durch die Flammen verzehrt wurben. 

In Reiferiöbrun, Logs. Sriedberg, wurden am 31. v. M. 
zwei Häufer, dann eine Scheune und Gtallung eingeäfchert. 
Der Schaden foll beventend jehn. 

Am 1. d. M. ift der Nachtwüchter zu Moosburg in ber 
Mar ertrunfen, Uebermäßiger Genuß von Branntwein wird 
als Urfache feines auf diefe Yrt gefundenen Todes angegeben. 

Grequenz der NürnbergsBürtber Eifenbabn 
»om 24. Dez. bis 31. Dez. d. 38. fncluflve: 8461 Verfonen. 
Geld-Erirag 999. 42 fr. 


Der Münchner Verein gegen Thierquälerei 
bringt hlemit eine Berorbnung zur Deffentlichteit, die has 
Landes » Gubernium für Tyrol und Vorarlberg, veranlaft 
durch die Einfhreitungen und Öffentlichen Be 
kanntmachungen des erwähnten Vereins ſchon unterm 
3. Juni 1842 erlaffen hat: 

„Runbmadung 
die Abbeftellung, der bei dem Transporte des Stechvlehes flatthar 
benden Unfuge betreffend. 

Um dem Unfuge zu begegnen, ber bei bem Trangporte bes 
Stechviehes, namentlich der Kälber, vorzüglich im Unterinnihale flatt 
bat, findet das Gubernium Foigendes zu befchließen: 

a. Des biöher ublich geweſene Unfug, Rätber in ber Art zu trans: 
portiven, -baß folhe an den Füßen gebunden mit den 
Köpfen abwärts auf Wägen gelaben in Städte ober 
andere Drte überliefert werben, wird allgemein abgeftellt. 

b. An bie Stelle dieſer fanitäts: und poligeywidrigen Werlabung 
haben Wbägen zu treten, oder es find bie biöher benühten fo einzu: 
ee daß fie am Saume eingesäunt find, und die Kälber in bem 

ttelraume ohne Gefahr durch Herausfallen oder Heraushilpfen 
ſich zu befchäbigen, ſtehen ober liegen können. 

c, Auch iſt jeder Transportwagen mit einer Dede 
ober Place gu verfehen, um bas eingepferhte Vieh 
gegen große Hige, anhaltende Regeugliffe unb erflar- 
vendes Schneegeftöber zu ſchüten. 

d, Bis Mitte Juli d. 3. Hat biefe Anorbnung in ben Kreifen ns 
ters ımb Oberinnthal, in den Übrigen Krelfen aber, wo biefer Miß: 
fand gleichfalls beſtünde, am jenem Tage in Vollzug zu treten, ben 
das betreffende Areisamt hiezu zu beftimmen finden wird. 

e, Die gefommten Dbrigkeiten, denen bie Aufrechthaltung der por 
lizeylichen Orbnung obliegt, haben über den Vollzug biefer Anorb: 
nung zu wachen, und Uebertretungen berfelben Fall für 
Ball, fo wie jede andere Thierquälerei poligeilih 
abzuwandeln. Innöbrud, ben 3. Zuni 1842, 

Bomf. k. Landes:-Gubernium für Tyrol und Voratlberg. 

In Abwefenheit Sr. Ererllenz des Deren Landbesgommerneurg : 
Robert Freiherr d. Benz, k. k. Bige:Präfident. 
Doſeph Voglſanger, Gubernial Rath. 

Londbshuter Schranne vom 30. 2. (Mittelpreit): Walzen 

12 1.52 8r., Korn Bfl, 3OEr., Gerſte BfL52 Er, Haber Öff. 24 Er. 


Consommd. 

Politisches und Nichtpolitiſches. 

Was wohl die Herren Engländer zu der 

Nachricht fagen werden! In Trieſt, das zu im⸗ 

mer größerem Flore emporfleigt, iſt ſo eben bie 

Öfterreichliche Brigg Pylabes mir einer Ladung 

The, Reis und Indigo, welche von Indien nach 
Sur (Afrika) durch das indiſche Schiif Bengaler (2 
und von Sue; nach Cairo auf Rameelrüden war " 
gebracht worden, von Alerandria (Aeghpten) 
eingetroffen. Dieſes mar bie erfte Ladung, welche direft von 
Indien nach Triet gelangte. Zweiräprige Wägen jollen zum 
Transport ber Waaren von Suez nach Cairo im Bau begrife 
fen ſeyn; dadurch würde eine bedeulende Erſparniß in ben 
Frachtkoſten erzielt werden. Die zur Confumtion auf dem 
Seftlande von Europa beflimmten Güter fünnen in Zukunft 
ron Indien aus In 2 Monaten nach Trieft, Livorno ober 
Marfeille gelangen, während fle bisher ben ungeheueren Weg 
um bad Borgebirg ver guten Hoffnung (ſüdlichſte Spige von 
Afrika) zu machen hatten, und ganze Monate in ben engli« 
fen Speichern liegen bleiben mußten. In der legten Zeit hat 
fih durch die Erwerbung der Marquefas (Infeln) in Frank⸗ 
reih das Intereffe für dern oft beſprochenen Durchftich der 





dardeng bon Panama in Amerika (noburdh ver arlantifde Ocean 
mit ben großen öftkichen Weltmeere verbunden würde) erhoͤht. Die 
von der Regierung bes mittelamerlfanifchen Staated Neugranada 
ermädjtigte Canalgeſellſchaft, hat ihre Terrainunterfuchungen been: 
digh umd es Hat ſich gezeigt, daß zur Brabung eines Canals 
über tie -Landenge von Panama ein fehr günftiged Thal vor« 
haben fen; überbief bieten fich leicht zu regulirenve und zum Theil 
[hiffbar gu machende Blüffe dar, um den Canal mit Waſſer 
zu verfehen. Die Koften für Ausführung diejes Werkes find 
auf 414 Millionen Franken “berechnet: Wird die Verbindung 
pwiſchen Indien und dem eurspäiichen Gontinent durch bad 
roihe Meer.über Suez aufrecht erhalten und befördert, und 
kämt auf. ber ‚andern Seite in Amerika der Durchſtich ber 
Bandenge von Panama zu Stande, jo müßte diefes nicht blos 
für den. Bang des Handels umd ded Verkehrs überhaupt, als 
in vielen ‚anderen -Beziebungen von unberechenbaren Bolgen 
ſehn. — Ich Bull scheint große Urfache zu haben, mit 
den, Maaßnahmen der gegenwärtigen Minifter in Portugal 
jefrieben zu feyn, ber Gorrefpenvent der „Times lobt und 
rühmt dieſelben über alle Maaßen; er Hält fie für größer 
als jelbft den in ber vortugieſiſchen Geſchichte jo befannten 
Minifter Pombal. — Wie würde aber das Lied des Herrn 


Gnglinver® Elingen, wenn Portugal ſich minder nackgiebig. 


gegen Englands Anforberungen zeigte?! — Eſpartero bat auf 
die Blite ber Barcelonefen um Nachlaß der ungeheueren Con⸗ 
tribätion mit „Mein geantwortet; bafür foll ex aber bei ben 
Calalanen ungeinein an Belichtbeit gewonnen haben, — 
garbano wäre gar zum Gouverneur von Barcelona ernannt 
worben ; mahrfcheinfich weil er fi dort fo großer Populari⸗ 
tät erfreut... Auch vie Mniverfität will man ben Bareelonefern 
nehmen. Die haben Urſache genug, ihren Aufftands- Berfuch 
zu bereuen. — Die franzöf. Kammern follen ſchon gleich zu Ans 
fang der etwas gar fühes befommen — die Zuderfrage 
ſoll erflen ſeyn, womit ſie ſich zu beſchaͤftigen haben 

hat ſchon viel Gerede und Geſchreibe 
wearlaft, ohne noch die richtige Antwort darauf märe 
gefunden worden. Die Runfelrüben fpielen dabel eine gar 
weohe Nolle.— In Barlö heißts, der befannte Deputirie Hr. 
Berryer, fey Willens in einen geifllichen Orben zu treten. — 
Im Großherzogthum Luremburg bat das Megierungsconfell die 
Einrichtung der Wachen und Patrouiflen in allen Gemein⸗ 
den des Großherzogtbums angeorbnet, um die in einigen Ges 
meinden ſich berumtreibenden müßigen Individuen — welche 
Mangel an Lebenemittein zu Gaben vorgeben — im Zaume zu 
halten und Die Bürger gegen folche Zubringliche zu fehügen. 
— Der alte Neina giebt ſich nody immer nicht zur Mube- 
Die Breite des Bavaflromes, melde ber feuerfochende Schlund 
des Bulfand ausgeipieen, wurde am 7. d. gegen 580 fran- 
zoͤſiſche Juß, feine Höhe gegen 20 bis 12 Buß gefhägt. — 

In Paris wurde vor wenigen Tagen das Haus in ber 
Aue we fa Harpe abgebrochen, In welchem Charlotte Corday 
das Ungeheuer Marat erfladh. 

Am 26. und 27. Novbr. v. I. wurden 5 Männer aus 
Badt tow, Kreifes Kroteszyn, in Kobylin wegen Schlägerei 
verhafiet und im das ſtädiiſche Gefängniß gebracht. Die Ber 
bafıeten hatten vie Klappe des von nnen zu heizenden Dfens 
zu früßgeitig zugemadht, und 4 von ihnen wurken vom Koh⸗ 
Imbampf erfidı aefunden. 
Berlchtabe hoͤrde Hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Der fünfte wurbe geretiet. Die: 


Aus Rom jchreibt die Alla. Zeit, vom 22. Dez: „Dep 
glüdlide Audgang des engllicdhen Kriege in China hat, ven. 
Propaganda des Ghriflnthums ein unüberfehbares Feld für ‚ihre. 
Mifftonsisärigkeit in dem himmilichenReich(Ehina)eröffnel. Wich⸗ 
tig iſt In dieſer Hin ſicht, daß man Hier Fark daran denkt, einen 
apoftollfhen Bicar nach China zu ſchicken. DieInitiative der 
Maafregel gebt nicht, von Rom aus, vielmehr Haben vie rö⸗ 
miſchen Kaiholiten in Ehina ſich von Sr, Keil. dem Papſt 
ben Bicar erbeten. — i 

Die Differenzen. zwiſchen den Vereinigten Staaten von 
Norkamerifa und Merico feinen zu gegenfeitiger Zuftleden⸗ 
heit ausgeglichen, ‚indem ber letztere Staat ſich veriragsmäßig 
verpflichtet bat, die jenjelis geforderte Entſchädigungsſumme in 
Waſhington in vierteljährigen Frlſten mit je 1/20 zu bezahlen. 

In Spanien erhält dad Ingenieurcorps eine neue Drgas 
nifation und wire in Zukunft aus 198 Offizieren (früßer155) 
beftehen in 7 Rangftufen; vie nach Euba und Philippinad bes 
flimmten Ingenieute follen unverweilt dahin abreifen. 

Die meiften fpanifchen Emigranten jagen and, daß al® 
gleich nach der Räumung Barcelona's durch die Truppen, auf 
Bort Montjuih Leine fehußfertige Bomben und feine Mit⸗ 
tel, fie anzufertigen, vorhanden waren, bie Zünder und andere 
Munition die englifche. Fregatte geliefert habe, und daß ſelbſt 
3 engliſche Offiziere und 5 engliſche Artilleriſten die Mörfer 
gerichtet haben. — 

Das englifcdye Blatt, ber „Standard“, verfldhert, der König 
von Preußen babe eingewilligt, Schtevsrichter zwiſchen Frank⸗ 
reich und England zw werben in der fihmierigen und lange 
flreitigen Frage wegen der Entjchäbigungäforberungen aus dem 
BPortendlc-Handel. Die Nachricht wurde ſchon früher von eng» 
liſchen Blättern gegeben, ſcheint nun aber richtig zu ſeyn. 

In Blackwall an der Themſe werden vermalen auf Bes 
Rellang der zuffchen Megierung 5 große Dampffregatteit ge- 
baut, weldye in das ſchwarze Meer zur Berfolgung des Kriegs 
gegen die Tſcherkeſſen beftimmt find. Eine derſelben ift fo eben 
fertig geworben. Der „Standard fragt, ob die brittifche Re⸗ 
— von dieſer hoͤchſt wichtigen Thatſache Kenntniß habe. 

ie „Patrie“ behauptet, die franzoſ. Reglerung gehe mit 
dem Plan um, einen neuen Orden zu fliften, und ihn zum 
Andenken an ben Herzog von Orleans den „Berbinandd-Dxs 
ben’ zu nennen. j 

Des „Eourrier frangaiß” will wiſſen, daß die franzoͤſiſche 
Regierung eine Exigenz von 300,000 Fr. zur Errichtung des 
geheimen Raths einbringen werde. Die Zahl der Mitgliener 
des neuen Gollegiums würbe vorerft zu 20 beſtimmt. 

Der „Ami de In Religion” enthält die unerwartele Nach⸗ 
richt, Hr. Couſin, das Haupt der gegenwärtigen phllofophls 
ſchen Schule in Frankrelch, habe feine Schriften nah Rom 
geſchickt, um fie dort von audgezeichneten Theologen einer 
Prüfung unterwerfen zu laffen. - 

In der Strafanflalt in Börlig wollte Fürzlih ein Sträfs 
Ting fich einen Weg durch die Mauer jener laufe bahnen, 
und brach wirklich ein Loch durch, großgenug, um dad Durch⸗ 
friechen zu verfuchen, Mit Kopf und Bruſt Fam er glüdlich 
hindurch, in der Mitte des Leibes aber, nachdem er ſich mit 
den Beinen nicht mehr fortftemmen Fonnte, blieb er hülflos 
fteden, indem er weder vor⸗ noch rũckwärts konnte. Als man 
“om fand (dad Loch führte nicht Ind Freie, fondern auf einen 
Gang) war er bereits bewußlloe 


AusHannover fehreiben fie: Unfere Bühne fährt fort, in 
ziemlich großartigem Style ihr Perſonal zu vermehren ; nadhe 
dem für dad Schaufpiel Döring, von Gıiuttgart, mit 3000 
Fhalern jährli vor Kurzem engagirt worden , if jept Dile. 
Scrridel aus Mannheim ald Prima Donna (für Mad. Scho« 
del, die und verlaffen hat), mit jährliy 3500 Thalern an« 
geftellt worben. 

Die Leipziger allgemeine Zeitung iſt din den k. preußis 
hen Staaten verboten worden. 

Papft Pius VM. kam durch eine Stadt in Frankreich, wo alles 
Bolt, weldem er Segen fpendete, nieberkniete, Gin Proteftant war 
water der Menge, und Eniete nicht. ImVorbeigehen bemerkte ihn ber 
Yapft, und ber edle Kirchenfürft näherte fih ihm und fagte milb: 
Uchelnd: „Auch Dir [habet ber Segen eines Greifes 
aicht!“ und fegnete ihn. Gerährt ſank der Proteflant aufs Knie. 


München. Se. Maj. der König haben am Neujahrstage 
anter andern mit Orben Begnabigten auch dem erfien Bürs 
germeifter der Stadt Münden, Hrn. Dr. Bauer, das Rits 
terkreuz des Verdienſt ⸗Ordens vom heiligen Michael zu ver 
leihen gerubt. , 

Am Neujahrstage fand am Allerhöchſten k Hofe große 
Akademie Statt. Außer dem hoffähigen Noel hatten auch die 
Herren Abgeorbneten der zweiten Kammer und das Offizier⸗ 
Korps der Landwehr Münchens Zutritt, 

Am 4. d. verfchied dahier Se. Ercellen; ver k. bayer, 
Oberſtſtallmeiſter Karl Ludwig Philipp Freiherr v. Keßling, 
Kämmerer, wirll. gehein Rath, des St Hubertus⸗Ordens 
Ritter Capitular, des k. Ludwig-Otdens Ritter, Großkreuz 
nes k. k. öſterrelchiſchen Leopold⸗Ordens, des k. Saͤchſiſchen 
Drbend der Krone, des k. Griechiſchen Erlöſet-Ordens, des 
großherzoglich Heſſiſchen Ludwigs -Orden, des großherzoglich 
Baden'ſchen Ordens ver Treue und des großherzogl. Sächf- 
ſchen weißen Balfen-Ordens, dann Ehrenritter des St. Johan- 
alter Ordens ıc. ic. (Die Beervigung findet Freitag den 6. ®! 
Nachmittags 4 Uhr mit Flambeaur vom Lelchenhauſe aus ftatt.) 
Aönigt Hofs und Wiartonatidearer. 

Donnerflag den 5. Jänner, Mirauigebo: 
Beuem Abonnement, zum Beſten der Armen. 
3um — „Othellerl, der Mohr 
von Wien,’ parodirende Pole mir Seſang 
son Meist. (Herr Direktor Eart— Debeltert ) 

Freitag den 6, Jaͤnner: „Tell,“ Dper 


144 — 


Die Vermaͤchtulſſe und Schankungen, welche ben unter 
der Verwaltung des Magiſtrals der Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden ſtehenden Wohlthätigkelts-Anſtalten während des ab⸗ 
gerichenen Verwaltungsjahres 1841142 von edlen Wohlthä, 
teen zugewenbet wurden, betrugen bie Summe von 3305 fl, 

In der Mey und Wipmeperichen Kunftbandlung ift 
eine Abbildung des Trauungs-Aktes OH. KR. HH. des Kron« 
pringen und ber Kronprinzeffin in der Allerhelligen⸗Hoflirche 
zu ſehen. 

Seit einigen Tagen bat ſich der Winter eingeflellt. Es 
it au in der That zu wünfchen, daß die Witterung beflän« 
diger werde, als biefes in der legten Zeit der Ball geweſen. 

In den letzteren Tagen erreichte die Ifar einen ungemein 
hoben Waflerftahb. 

Vergangenen Sonntag fuhr ein Bürger mit Familie von 


Gleſing nach der Stadt zurüd. Gein RAjähriges Mäpchen ſaß 


an dem Kurjchenichlag, ver fih unglüdlichee Weiſe öffnete, 
fo, fpaß das Mädchen berauöftürgte und auf der Stelle eine 
Leiche war. 

Bei einer Hausſuchung im Landgerichtsbezirke Scheflig 
wurden falfche bayeriſche Guldenlüde und dergleichen preu— 
ßiſche Thaler vorgefunden; viefelben find aus Blei gegoffen, 
baben eine matte Farbe und ein durchaus ſchlechtes Gepräge, 
fowohl auf der Revers- und Averd- Seite, ald auch an den 
Ränben, jo daß man deren Umächtheit auf den erften Bid 
erkennen fann Die Guldenftüdte find mit der Jahres;ahl 1842 
verfehen, während bie Thalerſtücke diejenige von 1830 haben. 

Der Ausſchuß ded Mündıner Vereind gegen Thierquälerel 
ladet feine fimmtlichen männlichen Mitglieder nach $ 7. der 
Statuten zur Beneral-Berfammlung auf Mittwoch ven 
11. d. M, Nachmittags 4 Uhr in der Weinftraffe Nr. 4. über 
2 Stiegen (beim Sefretär des Ausichuffes, Hrn. Adopfaten 
Spengel) biemit wiederholt ein. 

In Straubing ift eine Lotto⸗Cinnehmerſtelle erledigt. 


138.130, Bernhard Bermanu, Leinweande und BSaummollsgaritans aus Beronheim 
bei Weißenburg begich: zum erftenmat die Drey: Könizeruie mit einem reichhaltigen Lager 
von Beitbarchent, Bettjeunen, Keinen und Baumwolltuch, Drillich, Sadtahern, Kieiderz 
zeug und niehreren dergleichen Artikeln. . 

Für ächte Farben wird garantirt. 
Seine Boutique befindet ſich in der Iten Reihe No. 126. 


zon Roflini. (Pr. Wild — Arnold.) 


Gefellichaft des Frobfinns. 
92 Samſtag den 7. Januar 
Thentraliiche Feſt⸗Produltion, 
wobei die Allerhoͤchſten und höchſten Herr: 
ſchaften geruhen werden, die Geſellſchat mit 
Ihrer Gegenwart zu beglücken. 

Ueber das Nähere und die von Seite der 
verebriihen Mitglieder nothwendig zu beach⸗ 
tenden Punkte erſcheint ein eigenes Pro: 
gramm, meldes außer der gemöhnliten Urt 
der Vertheilung durch den Bettelträger auch 
im Geſellſchafts Lolale abgegeben wird, 

Mufeum 

116. (3a) Der zur Keier der Vermählung 
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprins 
zen angekündigte Feſtboll findet Alerhöchſter 
Beflimmung gemäß Mittwoch den 11, Jan⸗ 
ner 18413 flat. Man verfammelt fh um 
3.16 7 Uhr. 








Auswärts Getraute. 

In Fraueuzell: Hr. Joſ. Auram, bürg. 
Bierbrautrs Eohn von Iſen, angehender 
Bierbrauer, Defonom und Reelitäten- Ber 
figer in Frauenzell, mit Igir. Masbolena 
Wagner, Dierbrauerdtochter von Frauenzell. 


Kodesfäliein Künden. 

Hr. Albert Klebe, k. Hofrach und Pro: 
ſeſſor, 63 %.— 2. Ehöfl, b. Bädermeifterts 
Sohn, 11 3.4 M. Beerd. Donnerſt. d. 
5.0.4 U. J. Leiheuh.; Gottesd. Mittw. 
d. 11.0. 10u. bei St. Peter. — Peter Ke— 
gel, Mepgerknecht und Taglohner v. b., 38 
%. — Hr. Friedr. Bratib, Cand jur., v. 
Ditingen, 123. — Veter Gebhardt, Zim—⸗ 
mergefelle v. Neukirchen, ®er. Neunburg, 
19%. — Kath. Ehmit, Bimmermannsfrau 
v, Kelibeim, Piränptnerin, SI I. — Dr, 
2er Bader, Geomet:r v. Wallerſtein, 36 
J.— Anna Braun, geb. Hoier, Grometers; 
frau von der An, 34 J. — Fr. P. Weindt, 


Hallamrsdiener d. Nunders, 703.— Yng- 
Wörfbina,F duhmuberaciellen. Kikins, 32%, 
Zobess nzjeige 

140, Mein thenrer einziger Sohn, Jos 
kaun Ferdinand Proft, Cand. jur, anter 
biefigen Hochſchule, geboͤren zu kLyon im Jah⸗ 
re 1818, iſt am 23, vorigen Monars zu 
Meran — wo er fih zur Herfiellung feis 
ner Gefundhelt befand — nab empfangenen 
Zröftungen ber Neiigion, ſanft und Gore 
ergeben, wie er lebte, verfhieden. 

Ich zeige diefen Tranerfall meinen ver- 
ehrten Verwantten und Freunden mit ber 
Bitt: an, meinem herben Schmerze ftilfe 
Tbeilnahme zu ſchenken. 

Münden den 3, Jänner 1843, 

Adrian Rroſt, Privatier, 

St, In ver Therefleuftraffe No. 5. 2St. 
iſt eine Wohnung mit 5 heigbaren Simmern, 
Kammer, Küche ıc. auch mit MWafhafifanz 
theil zu Georgi zu vermiethen, 


35. An die hochverehrli hen 
Tirl Abonnenten der Liedertafel. 
Die erſte Unierhatt aug der Winterfaifon ift 
Samſtag den 7. Ianuar 
im Saute der goldenen Ende. Anfang 
hatb 7 Uhr Abends. 
Repertolr. 
L Ubcheitung. 
1. Eher aus Jeſſenda von Spehr. 
2. Der Kloſtebruder von Jvf Schmid. 
3. Die Pappein von Kunz. 
4 Bits cer Rof von Reichardt. 
5. Die Prager⸗Studenten von Lenz. 
1. Abtheitung. 
}. Schmwerilied von Weber, 
2. Serenade veu Marſchut. 
3, Trintlied ven Kunz. 
4. Lebe von Lachner. 
5, Botsipmphonie. 

Fremde oder Nichtabonnenten bezahlen 

FR: 30 fr. Eurer, 

Terthücher ſlad A 3 fr. das Etäd am 

@insange au haben, 

Dem augemecinen Wanſche entſprechend, 
wird geberen, wahreud ter Unterhattung 
nicht au raußen. 

Die Liedertafel der al. Hoftheater⸗ 


—___._ Ehorfangen 
Zopes: Anzeige. 

103 Um 29. v, Di. fruh 4 Uhr rerihieb 
geharit dar die Tröfungen unfer:r beitis 
sen Religion und ergebew in den götsligen 
Willen in einem Wirer von 68 Jahren, uns 
fer geliebter Vater . 

Franz Zaver König, 

® 6, peof. Kriegemimnifterist: Sekretär. 

Wie brisgen tiefes famerslihe Ereigniß 
alten unſetz Verwandten und DBelaunten zur 
Aenutniß amd empfehlen den Daht ingeſchie⸗ 
denn Idrem froumeu Gebete. 

Münden den 2, Januar 1843, 

Mar Joſeph König, 
t. Poftverwalter in Traunjein. 
Konrad König, 
funkt, Attnar deim Wrtikerie:@orpee 
— — Kcoamaando. 

Befauntmachnng 

wegen Koblenlieferung. 
120, (2a; Am 25. tiefes Monais früh D 
Ubr wid im Amts-Lokale ter Königsihen 
Zeugbaus s Haupt : Diriction ein Quantum 
den 1000 Sacken weih Kohlen, mitteld df: 
ſentlichen Atſttiches au ben Weniifftehmenz 
bin in Lieferung geachen, zu welkem Gute 
ſich Dirjenigen, wilde Ib mit der Erzen⸗ 
gung diefed Maserists befaffın, singeiaden 
wercen, ju erfbeinen, uud bie näheren Be⸗ 
dingungen zu vernehmen. 

Deünden den 2, Januar 1843, 
pa24 222 255.227 777,22 77 
+ 134. Bon ter Theatinertirbe iftüber$ 
+ben Eaivitors und Marplap bis in die 4 
Dttoraſſe „Saiter⸗ Gebetbuch⸗“4 
* verloten gegangen. Der Ueberdringer 4 
derhoaͤlt eine angemeſſene Belohnung. Ot:$ 
*toſtrſſe Ro, 8. I Stiege. + 
er trr+ 


— 
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P--Muftiere aus Augsburg, 


verkauft wahrend Diefee Date ber Hcn. Yfiher, Salpfößter am neuen Thor, zu 


billigen 


und feRgefepien Preifen , und empfiehlt ib mir naditehenden Urtikein, ats: 


lorence — 


. Marceline — Taffent — Atlas — Gros de Naples — 
Gros d'Orleans — Poult de soie — jeidene und halbſeldene Moire — Heftreifte 


und fagonirte Seivenzeuge — Foulards — Mousseline de laine — Alepine — feidene 
und Cachemir.Gilei# — Peluches — Sammet — Gaze— Crepe — Tulle — 
faux und Ächte Blonden — Baven-Batifte — Silber» und Golbftoffe — feinene 
Schnüre und Ligen — Chenillen — feivene Hauben — Strümpfe und Handſchuhe 
— Geldbeutel — Kalttücher — Echarpes — Shawls — Herrn Haldbinden — 
Blumen — glatte und faconirte Bänter ıc. ic. 


Edictal:-Gitatıom. 

Die Verlaſſenſchaft bes Gebafiun 
Dovermapr, Wuldauers von 
Straußtorf betr. . 

Seraflian Obermapgr, vderwittweter 
MWunbauer zu Straußdorf und ae: 
bürtiger Cbersbergerz Bauers» Sohn von 
Seufau d. G., ift am 28. Ditober I. 3%, 
mit Hinserlaffung einer leht willigen Dispo: 
firion verftorden und die eingefepten Erben 
baben die VerlaffenfHait mie ber Rechte: 
wohlthat des Geſeßes uud Inventors ange: 
sreten. 

Wer iamer auf deffen Rüdiaß Un— 
ſprüche zu baden gedenft, wird hiemit auf: 
gefordert, dieſelben binnen 

Zajen a dato 

biersrts geltend zu machen, ats jie außer: 

dem nicht miehr berüdtjldptiger werden wärzen. 
Chberöbera, den 2U, Dezember 1842, 
Königliche Landgericht Ebersberg. 

Söß, kandrigtır. 


pold vorhandene Pferbetünger, und awar: 
Vormittags 10 Uhr im der alten rar 
ferne und um Il Uhr in ter Kcheliuferne 
on den Meiſtbietenden gegen Baarzahluug 
öffntli derſteigert. 

Münden deu 2. Januar 1843, 


Stelles®efuk. 
118. Ein mit fehe guten Bengniffen vers 





fehener junger Mann, der‘ vermöge Herr’ 
Funit und genoflener Bildung ſich als Hufr' 
meifter oder alöPrivasfefretär quas ' 
tifieirt, wünfdt in einer diefer Eigenſchaf⸗ 


ten bei einer herrſchaftlichen Familie eine 
Anſtellung. Die Lanobörin ertheilt anf dieh- 


faltiize, wit der Adreſſe M. Nro. TIB be: 


zeichneten Aufragen näheren Hurfchiuß. 


94. In der Pirendraff: Nro. 2, I Sr 
linte if cin weublirtes heizbured Zimmer 





an I oder 2 Herru Ründti zu verwiciben, 


ed kann auch Hauemannctkeſt gegeben wer 
ten. Nah. daſelbſt. 

83. (2a) In dem Ecthauſe Roi, in der 
Ludwigeſtraffe if über 2St. eine Wohnung 
von 8 Zimmern, Garderobe, Küche. zc. nebſt 
2 Pierdſtallungen zu vermiethen. Nah. im 
Haus evener Erde linte, 

v8, Em Madaen wunfst im Nahen Do. 
fonftigen weibl. Handarbeiten iu oder außer 
tem Haufe Beigäftigung. D. U. 


Danfjagung und Empfehlung, 

133. GEndesarfepter ficht ſich veraufaßit, 
tär_ bie im verfioffenen Jahre fo zahlreiche 
Abnahme feiner feibft fabrizirten Malaros 
ninudelu in beiter Qualität und dem billi⸗ 
gen Preis per Pfund von 32 bis Iöfr., zu 
tanfen, wie auch für dieſes gegenwärtige 
ſich allen biefigen und anemwärtisen Ahneh: 
mern beitens zu empf.blen. 

Münden im Jänner 1843. 

Sebaſtian Mol, 
db. Melber uns Makaroninudel-Fabri⸗ 

EZ kant Pärberaraben Mo. 32. 
127, Won der Sihäftiergaffe bis zum Thea⸗ 
ter erſten Rangte links wurde eine goltene 
Soleiſe mit vornen Steinchen verloren, ebeu⸗ 
ſo am 30, v. M. beim Wurftrigen and dem 
Wagen vorm Theater bis zum erſten Range 
lintd eine Pelyprierinz von Iltis mit blaß⸗ 
lilafutter. Der vebliche Binder wirb gebeten, 
das Sefundene genen Erkenntlichkeit beider 

Landbotin zu hinterlegen, 

4. (26) Es iſt in ter Eatyfrafle R.8. 
ein großer Stapel nebit Etakung, beion- 
derd geeiznet für einen Mepger, Getreids 
oder Deuhändfer, Lohnturſcher oder Milch⸗ 
man, ſogleich oder auf @errgi zu vermie⸗ 
tbenz au kann eine Wohnung dazu abges 
eben wersen. Daſelbſt iſt and ein großer 

—* zu verkaufen. 


3, (20) Im Bezirte Neuhauſen find circa 


5 Tagw. Ackergruͤnde zu verkaufen. D U. 


130. @in: orsentiiche Verfon (nt einen 
Von: und Zugeheplat. Du — 
franpöfifen Sprache geprüft if, im Deut: 
fen und in den weiblihen Handarbeiten 


\ licher Unterricht in ber frangöllihen u. deufz 


ſcen Sprode, wir auch in allen weiblichen 
Handsrbeiten ertheitt. Roſenthal Nro 12, 
über 2 @tiegen, 

119, 30) Theater» Engagement 
für einige brauchbare Schanſpieler bei ter 
Zheaterbireftion in Ellwangen in Würtens 
terg. — 


111, Ein ſolides Mädchen ſucht bis Licht? 
meh einen Plap ald Stubenmadchen, oder 
auch zu ein Baar Leuten, da fie im Kochen 
auch Erfahrung hat. D. Näh, heim Bäder 
Schmid in der Lowenſtraſſe Ne. 1. 





Einladung. 

21. (36) E8 wird,» 
figen groffen Felderflur 
für eirca 300 Stüd Schafe fürs künf- 
tige Jahr 
Donneritag den 26. Jänner 1843 

Nachmittags 12 Uhr präcis 
im Rathhauſe dahier verfteigert. 

Hiezu liegen die von hoher Curaiel 
genehmigte Vachtbedingnifſe vor u. Lieb⸗ 
baber mit Leumunde⸗ und VBermögend- 
Beugniffen verſehen, werben andurch freund» 
lichſt eingeladen. 

"Inhenbofen den 27. Dei. 1842. 
Die Marktsgemeinde - Verwaltung. 
Vederlin, Vorftand. 

"Die Erlebiaung der Beianunge 
Lehreröftelle an ter Gewerbes » las 
teiniſchen und deutſchen Schule in 
Kaufbeuern betr. 

78, Die Jeidnunaslehrersftelle 
an der Gewerbe lateiniſchen und deutfchen 
Schule in der Stadt Kanfbeuern mit 
einem Gehalte von 2C0 A. if erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle, welde Ach 
über das Befteben der Prüfung für Seid: 
nungsiehrersflellen an Gewerdeſchulen and: 
anweifen haben, können ihre Geſuche 

innerhalb 14 Tagen 
bei dem unterfersigten Gtadtmagiftrate eins 


reihen. 
Kaufbeuren am 31, nn 1842, 


Stadt-Magiftra 
Halffner, Magifrass:Rarh, 
der Zeit Vorſtand. 
Betanntmadung 
8, Die unterfertigte Eommifllen mat 
den verehrlichen ‚Handelsftand Hiemit aufs 
merkfam, daß bie in ber dieffeitigen Anftalt 
vorräthigen Wollenfabrifate um herabgefepte 
Preife abgegeben werden. 
Münden den 1. — 1843, 


e 
Königliche Strafarbeitsbaus-Gommiffion. 
Obermaier, 


Aufforderung. 

86. Herr Thomas Reifer, Zaferns 
wirthsfohm can beflen Euratie) ans 
Roding iu ter Pialy hat die ihm and 
Münden (bon oft zugeſchriebeuen und li⸗ 
guiden Anforderungen einer ihm gar wohl 
befanhten Perfon baldiaſt zu beautworten, 
oder faltiſch zu berichtigen, wenn er ſich nit 
vor Sericht belaugt oder die fragliche An 
gelegenheit zur Warnung für Jedermann vor 
der Deffentlikeit verhandelt wiſſen will, 

Münden den 28. Diyemb 


70,361. (3c) In Münden if eine Baders 
gerechtſame unter billigen Pedingniffen zu 
verkaufen und fogleih zu übernehmen. DU, 

72. 30 Maaß gute Shmeizermild fonnen 
täglich abgegeben werten. D. U. 





er 1842. 


9 
auf, der * 


14 
Au vrai, cachemire Fra } 


 EXPOSITIO 


de chales en tous genres, 
im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler, Kauſfinger ſtraſſe im erſten Stoch 


@iner der erſten Faufteote von Paris bericht zum erſten Male dieſe Dalt mit eis 
ner groben Auswanı Parifer Chawis, und diejenigen, welche deſſen Maga,in mit 3 
vom Beſuche veehren, werden fi nit fowohl über die meueften und jdönften ESrſchel- 
mungen im diefem. Gegenflomde, als über die fehr billigen Preife berfeiben zu mundern 
Grlenerheit haben, man finiet ' 
Chales cachemirs, aewiıtt gang MBolle, erſter Qualität und Bröße, neuefle 
Muter co fl. 20 tı6. A. 70; . 
item Grund renaissance, grün, blau u. f. w., von fl. 30 bis A. 175; 
item Fantaisie gewirkt, jeidene, tiefelbe Große, von A. 8 bis A. 12; 
— Eu, 8 Elten lang, lepter Gefchmack, gan) enchemir, von fl. 150 
b > 
— 1 Damen in Foulard, ä I8fr.; item em peluche und andere, 
von vr anz 
Cravattes nnd Serren-Ech von fl. 3 bis A. 4 fr. 30; 
Geidene Kleider und Mäntel, Stoffe für Wellen in Tachemlr und ECammt 
von fl. 3 dis A. 10; 
ard. Kleider, feiteme von fl. 8 bis A 12 ras Kleid. 
ne grofje Auswahl Refter ſeldener Foulards in Eiirjen d 48 Ir. die Schürze. 
Indem wir zum Beine unferes Zuger» hofichä eintaden, bitten wir ſeibſt diejenis 
gen, welde Nikts iu Bauen gelonnen find, unter Lager in Augenfchein zu uehmen.. Es 
wird nur zu feflen Preifen, damit alles ſchnell verkauft wird, abgeneben; befonders da 
die Waaren nit mehr nach Zranfreio snrüdgeführe werden fönnen, 


__ Clement & Comp, aus Paris. 
- Prix fixe. 
Au vrai cachemire fi 


Expositiun de chäles en tous 


genres, 
4 ?Höteı de l'aigle noir, rue dite Kauffingerstrasse au premier 
sur le devant. 


L'ouverture en aura lieu vendredi 6: Janvier. 


Un negociant de Paris vient d’adresser ä Munich ces principaux employes 
avec un assortiment considerable de chäles, Ics personnes qui visiteront ce maga- 
sin, auront lieu d'ötre surprises plus quo jamais des prix de ces marchandises, 


Pohäle 
# tapis. cachemire broches pure laine, löre qualitö, en nou- 
veaux dessins de ü 20 ä fl. 70; 
idem fond renaissance, vert, bleu etc de fl 40 if 175; 
idem fantaisie # soie, ınöme grandeur, de ü. 8 ä fl. 12; 
COhdles Tongs, dans le dernier gout, tout eschemire. de fi !50 a 4.300; 
Fichws pour dames en fowlard, ä 18 ır.; iılein em peluches et autres 
A * au dessus oravaltes et echarpes dhommes, de f.3 & 
ır, 30; 
Soieries pour robes et manteauı, etoffes pour gilets en cachemiäre &tant 
velours, de ü. 3 äfl. 10; 
Bobes de foulard, pure soie; de fl. 8 ä fl 12 la rohe. 
— une grande quantitö de coupons de foulard sole ä 43 ır. le 
tablier. 
On peut venir visiter cot etablissement quand m&me on ne serait pas dans 
Vintention d’acheter. Les prix de toutes ces marchandises sont invariables, ils sont 
cötes tr&s bas afın d’en accellörer Ja vente vuqur ces ma-chandises ne peuremt 


rentrer en France, Clement & comp. „de Paris, 


10, Katdar, Hoıer, Früs'enbandierm, 55, Yın Epioener-timde ing von ver 
verkauft Früchteudrod, das Pfund zu 12, evanaelifchen Kerche nr Kartstruffe ein Hatte 
18, 24, 36, 48 Kreuzer, iſt auch auf dem peljchen mir Mufaintter verioren Der red- 
Viteuatimmartt im erfien Laden No. 129. liche Fin er wolle «# gegen Douceur zurüds 
zu haben, geben, Kurisitiaffe No, 47. parterre. 
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136, @.) Wa aren=! mpf e 
Befonders für Damen. 
Jabrik Lager aller Sorten Mabdeln. 
Zur gegenwärtigen Dult haben wir die Ehre nachſtehende Nadeln zu ven 
billigften feitgeiegten Preiſen zu verfaufen: 
—*8* Dass m amennadein, das 1000 in allen Num, 6fl. — 
@liperöpeige Mabnadein,. das 1000 im allen Num. A. — das 100 in 


4 
Num. 24tr. x 
— Mübnadeln, das 1000 in allen Nun, 34. — das 100 in 4 
dm. r. 
V Rronennabeln, das 1000 in allen Num. 2, —ıdas: 100 ih’ Niim, 128r. ) 
=“ 






* 


IN Sehr a eheHänbitee MRäbnabeln, das 1000 in allen Num, IA, 1Ofr, 
—_d r. 
Alle 4 erit angegebene Nähnadeln werden ach in Täſchhen mit 6 Nam, und in 
en 300 zu deufelben Preifen abacachen, 

Seſchenke Strifnadein:@rwis mit 10, 6 und 4 Beftriden blauer und 
weißer Nadeln in allen Num. 30, 18 und Ofr.— 60 Stridnadeln oder 12 Ges 
rei in allen Num. für 18 und 24tr. 

Saöm Mabdelbühfen mit 100 Nivıln aller Sorten 18tkr., mit 50 Naben al: 
ler Sorten 9 fr. 
mbriefe mit 50, 100, 150, 200, 250 Sorten Nadeln für 9, 15, 21, 


Parifer Gtenadein von häbſchem Draht gearbeitet, welche feine Köpfe ver: “ 
fieren, mad ihrer Größe, 500 auf dem Brief, von O bis 24fr, ) 
) 


ö — 
M Fr, 
Biasfterdnadeln in alten Fardeu, zu jedem Anzug pafend, auf Briefen und in 
bübfaen Dosen jehr billin. 
Ferner Stopf:, Stramias, Schnür:, Perlen, Tamburins, Buhbinder:, Gattlers, 
Kitfuers und Haornadeln, ſowie nod viele andere Sorten zu den billigſt feſt⸗ 
* sgefögten Preifen, 
herzen von dtr. bie Il. das Stück. 
Much führen wir ächte Earisbader Ste: und nfekten: Radeln, 
Auffallend billige Stridnadeln » Etuis mit 4 verfchiedenen Gejtriden 
nebſt einer Nadelbüchfe mit 50 Nähnadeln aller Sorten, beide 
( Theile zufammen nicht mehr als 15 fr, 
Wir fdmeicheln uns eines zahlreichen Beſuchs. 
Unfer Lager befindet fih in der Judenreihe Bude Mo. 277. 


Gebr, Heuftädter aus Darmftadt. 
UIID DDIED. 
Das Lager von Dremer-, Hamburger- & Savanna- 


Eigarren und Holländer - Haudhtaback 


von M. Beer aus Frankfurt a. M. 


befindet fich wie früher 2te Reihe, Säulenbude Nro. 135. 
58.(3a) Mein’ Lager iſt dießmat wieter reich affortirt und kann id 

naubenonnte Sorten beftens empfehlen: @igarren leit und wohlries 

FO _ end, per 1008tud A 48 tr., If, IR, I28r., ia, 248r., IA.A8Er., 
NS 24, 20. 24fr., IA. bis zu JO und ISA, 


6; Di: Raudtabade in Paquets haben diefeiben Preife mie in vori⸗ 

Roltenvarinas 1834 per Piund 2f.; Schnupftaback: Marocco If. I2fr.; 

Holländer, If. Piund; — Eocosnußölfodafeife von J. I. Douglas in Ham: 

4, nerulot, das Stüd von 1A. rhein. 20fr., das Stüd mit Parfum 18 fr,; Eau 

von Zoh. Anton Farina in Eöln, & Bf. per Dur. und 48r, per Flacon. 

Da meine Baaren bis jept auf hiefigem Pape wie and andermärts allgemeine An: 

erfennung fanden, fo ſehe ich reiht zahlreihem Befunde entgegen und verfprede bei guter 
Waare die reelſte Bedienung. . Weer, aus Frankfurt a. M,, 

58. (3a) Säulenbude Nro. 135. 2te Reihe. 
84. Im der Pergoafpitaigafie Mro. 17. 85, Um Duttplap No. 16 unter den Bös 


iR eim fehr fhön meublirtes beizbares Bim: gem über 1 Stiege find2 meublirte Simmer 
mer mit eigenem Cingang tägl. zu beziehen.  foglei zu vermiethen. 
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ger Dult. 


Sgqlafröcke! 
Äh Hebeutender Auswahl, von ollen Stoffen 
und Karben, doppelt wartirt zu dem Preife 


geneigten Abnahme beftens 
B. Schreiner, 
unter dem, 


Ms ae 


i ae, . 114, 

NB. Bür Qualität und Farbe wird gas 
__ramtırf. 

120. Ein proteftantifhes Mädchen von 
20 Jahren, welches gut empfohlen werden 
Bann, wänjcht als, Stubenmäpcen od. Kinds: 
magd einen Play, Kaum gleich rinfehen. 

130. (34) 4500 f. werden nad 2000 fl. 
Ewiggeld auf einen Schaͤzuugswerth von 
10600 fi. obue Unterbändter aeinst. D.U. 

—* —— — No. In us 
gen Berfegiing elueg Rohnung ‚mit 
baren Sen — ———— , &p 
fe, Keller, Hotitege, Waſchhaus, Mang u. 
Aufbänge um 136 A. am vermietben. 

+ (2a) Um bergraben Ne. 


er 
m 27. find mehe,approbirte Ehmarz: 
wälder Hanguhren zu den billigften 
Preifen zu haben, 
Fham Steringer, 
Schwar wãlder · Uhrmacher. 
——sA— —— 
er me @ efdeerung; man fühle 
SA zum iunigften Dank verpfid: 
tet, dem bisher no& unbeßirßten Brber. 

120. Yu der Gnaimerfträfle dei dem bo: 
taniisen Garten No.5. 3 St, it ein ſcho⸗ 
nes Zimmer zu vermiethen. — 

128, (24) Ein nemer fhöner Kaſtelſchut⸗ 
ten ift beim Krämer Ilg vor dem Iſarthor 
zu verkaufen. 

108. (34) Da id für die heurige Som ⸗ 
mertheater· Salſon meine Bühue mit neuen 
Pitgliederu zu befepen gefonnen bin, fo 
wollen jene Indididuen, welche bei mir im 
Engagenient zu treten wunſchen, ſich deshalb 
bald an mic wenden. Worzüglih fehe id 
Anträgen von folden entgegen, melde ſich 
über befontere Brauchbarkeit in der koml⸗ 
fügen Oper ausgumeifen vermögen. Nur pors 
tofreie Briefe werden angenommen. Das 
Theater wird am 30. April eröffnet u. am 
2, Oktober geſchloſſen. 

WRünden den 3. Januar 1843, 

of. Schweiger, 

priv. Theaterunterncehwer. 
(I) In einem gemerbfamen Gtatt: 
en Dberbaperns ift eine reale Pandeldger 
rechtfame mit Haus x, worauf die Hälfte 
Kauffhilling liegen bleiben kann, aus freier 
Hand zu verfaufen DM. 
33, (25) Eine neue elegante Chaiſe mit 
Chaloufle verfehen, iſt mit oder ohne Pferde 
netſt ſchoͤnen — zu kaufen. D. 
Rah. Einſchutt No. 10, ebener Erde. 

105. Ein Deuteiden mit etwas Gelb. 
wurde gefunden. D. U. 


) von 3 fl. 48 fr. bis 12 A, — empfiehlt jur 
M 









Sonnabend, den 7. Januar M 3. München 1843. 


Durch die Peft 
bezogen koftet bie Gier u, fürdie 
Landbötin ung. eben ist 
hatbjährig —* pr 
ohne  Gouvert - n re 
im I. Rayen en) barbiähe, 
If. 42%- fl. 30% 
im II. Rayon ganzjährig 
1 fi. 5ötr, 2 fl. d2M, 
im 111. Raren — 
2. 5 kr r rückun⸗ 
gen koſtet 3 tr. 


in. 





Bapvern. Consomm ed. 
Münden. Bergangenen Dienftag ven 3. d. wurden Politiiches und Michtpotitifches, 
die neugewählten Herren Magiftratsräthe, nachdem bie Aller- „ber Liffabon nicht gefehen hat, hat nichts Gutes gefehen‘‘*) 
hoͤchſte Beftätigung erfolgt war, in ver Sitzung des Magis Pflegten bie Portuglefen ehemals zu jagen; das mag wohl heut 
ſtrais feierlich inftallirt. zu Tag noch von ber Stadt felbft angehen; aber in anderer 


Die philoſophiſche Falultaͤt in Tübingen hat den durch Bezlehung möchte das ein wenig anders lauten, wenige 
feine Reifen und Borichungen über den Orient berühmten Afa« ——— das Leben bei ben untern Volksklaſſen, was vie Lage 
bemifer und Profeffor Fallmereyer aus Münche nD der Binangen, mit einem Worte, was die Geldangelegenbeiten, 
honoris causa 2 ’ — DI ſo wie den Stand der öffentlichen Dinge betrifft. Wie ſehr ſich 

Regensb V auch die Regierung Mühe geben mag, fehlt es doch immer 
vll zum Beyer es ee > an Mitteln, ven Bedürfniſſen des öffentlichen Dienfles zu 
Höcfideren Oberhofmeifterin, der Gattin des Hrn. Generals genügen, oder für das Wohl des Landes irgend etwas Aufr 
v. Pillement, durch Vermittlung des Hm. Regierungspräflden- ——— ar — ; — ge an es 
tem v. in, ’ ier, 2 un tbaten es auch nicht; bei einem ſolchen 
a ee De une Stande der Dinge finden am Ende nur fehr wenige ihre 
Darreife 3. K. Hoh. die Huldigung der Bürger Stavtams Rechnung. Die Engländer find es, bier wie in Spanien, 
7 im Vortrage eines Gedichtes auszudrücken die Ehre hatte, — ihr her auge zu en —— a 
ein wertbvolles A d jenbet. f i re, möchten fle gerne wieder ben ganze el Por⸗ 

2. — — macht et, je tugald an fi reifen, und baffelbe wieder in dieſelbe Unab⸗ 
die Straße von Kandel nach Bergzabern im Laufe des Mos bängigkeit von England bringen, wie ehemals, — In Holland 
natd Januar beendet, und fomit vie Verbindung zwifchen dem wird jept viel über Eparen und aushalten geiprodhen und 
mittlern Deutfchland und Paris auf dem Fürzeften Weg über gefchrieben ; namentlich ift in den Beneralftaaten( Ständeverfamms 
die Wörthfnielinger Brüce, Bergzabern, Pirmafens Zwepbrüs fung) viel davon die Rede, und bie Negierung muß gar manches 
den und Metz Kergeftellt fegn wir. — ' bittere Wörtlein deßhalb hören. Ja das Sparen wäre u 3 * 

s wenn nur dad Ausgeben fo oft nicht ſeyn müßte.— Bei dem 
er 1. Ian. Das alte Jahr Hat zum Glüd nur Zölrben des bochwürbigften Erzbifchofs von Pofen und Gnes 
fan —— * ie Dei einem eutfeglichen Gturms fen, Hrn. Martin v. Dunin, das im der Woche vor dem Weib- 
nad) fehnem Gniftehen ar er. — ** fey Dant, ei nachtöfefte erfolgte, ift merfwürbig, daß auch feine beiden Vor⸗ 
lichen Schaden anzurichten aeloͤſcht worden 5* erheb« gänger im erzbifchöflichen Amte, die HS. Gorjynsfi und War 

Am verfloffenen Neujahre-A6end flürzte d ‘ Bi 3) Ti, gleichfalls in der Weibnachiswoche geftorben find. — 
%f. Schmidt von Baperpiffen, in # . * gr er Auch Deutfchland fängt ſchon an, aus ben von den Engläntern 
von den bortigen RI » Nm Bolge feiner Irunkenbeit, in Gpina errungenen Vorthellen Nugen zuziehen, vielmehr Cper 
hen se * —— Er or nr daran befinbli- Eulationen auf etwa baraus zu ziebenden Nugen zu machen, 

Am —* n Neujahto N Bon Hamburg aus wird ſchon gegenwärtig mit bedeutenden 
Ingolfta . p u uagektage Drannte In Beitenfofen, Loge, Mitteln ein deutſches Haus in China gegründet, um 
Die Se ee —— uleder. durch daſſelbe deutſche Produkte und Fabrikate dem neuen 

an Heu um oh wurden Wyeulthene zuzuführen. Möge Hamburg ſich nur auch recht bald 


ebenfalls eine Beute der Flammen. n 
Die Pfarrei Genberki Hedi dem beutfchen Zollvereine anfcliegen! — Der franzöf. Conſul 
Diefelbe —* 563 Seren ae a 781 E In Barcelona, Hr.Leffepe, mird, während er aufder einen Seite 


Ur, Eaften 151 fl. 308. Gefude find binnen 4 Woden, vom von den Englaͤndern mit Schmähungen und Anflagen übers 
Der an, bei der k. Regg. von Schwaben und Neuburg, KRams Häuft wurde, auf ber andern mit Ührenbezeigungen und Lo⸗ 
%+ Znn., einzureichen, . *) Qui no ha vista Lisboa, no ha vista cosa bos, 


P} 






bis zn erften 2* herangegogen, der heirathete vielleicht die erſte 

chter ließ fe ——e* ein Häustein «in mit 

u oder wenn er dem neuen 

th) Be der Bräutigam und 
„der 'Mät —3 — und w 
chaler vorgeſchoſſen * ae fo Date 2 
Antwortete daratif der Phter: Su 


Deren kann, ſoll Bir nicht —* 
und zählte ihm in Goldſtücken vor 


das alles dert, ‚jo ſchuell 
in oben, zundherr, weis 
ichem he um YA ftand, IM ein 


Die Paãchter in feinem 
1 7 großen Herrn, glaubt ſich zu vergeben, wenn 
In fein Empfangzimmer einließe; fein Bich bat ihm 
h Dehandelt er es aut, ftatt Anechten ‚hat er nur noch 
[8 er Thlintmier als felbft feinen Hund ‚behandelt, s 
Bee! Ber, Der —— ſchaut it Groill auf ihn, Betrachtet 
er ibm In Zitherheit einen Horns 
sach — fo thut er es mit froher Schaden⸗ 
irue der Aufnand der Landariſtokatie fügt ein zwel⸗ 
8 Uebel Hinzu. Der Guteherr, der bei feiner Lebensweiſe fein Land 
für’eihe jährliche Dividende betrachtet, Überläßt bei 
“Bebrfnis es Abbotaten und Mäftern, von feinen Dich: 
teen fo! viel Bine alsmdalich heraus zupreffen. ¶ Das böfe Beiſpiel 
dig mitb nach unten nachgeahmt bis zur 
dem Taglöhner, der unter den Oofhund gefünz 
tn — ‚wirte als Urſache bed Elendes in anderer Weiſe. 
Dert evolkerung. telche busch Eroberung Fremdlinge 
— geworden find. Die Grundherren (engl. Lords) 
—22 (Abiwefende) und leben entweder in ber Fremde ober in 
Was follen bie armen Teufel von Gingebornen than ? 
Edle Wahl offen zu Teben bis fie ein natürlicher 
Me Vnnen ihr Leben mir pachten von Jahr zu Jahr, 
folänge'e8 dem Guteherrn gefälle, ihnen zu Jjübiſchem Preis 
‚eines Stuckteins Land zu laffen und einer miferablen 
Kur "die vier Elemente theilen. Ein folder. Zuſtand 
hungern bis zur Gränge meifchlächer Möglich: 
; fie Ternen mit der geringftmöglichen Fahtung n, aber auch 
das Land nicht für fie aus, Schwärme berfelben ziehen 
'ndd; England, wo der Arbeiter von früherem Woblſtande 
verwöhnt ift, denn was ein einziger englifcher Arbeiter zum 
gen bedarf, davon können 6 und 7 Xrländer 
So brüden fie die Arbeitspreife herunter und fo 
Aug barum jährlich, einwandern, boppelt und dreifach fo 
werben zu Paupers (Krmen) gemacht, weil fie nicht 
6 Bungeen und die Entbehrung aller Rebensbequemlich: 
— — lernt haben. — 
gewiß, daß Fünftig in Gatalonien ein Heer von 
Mann bleibend garnifoniren wird. Sein Zweck if, 
n unrufigen Geift der Gatalonier zu bändigen. 
Für den Grafen von Paris war zum Weihnachtsange— 
‚bei dem Kunftgänpler Alpbons Girour ein ganzes Schloß 
16,000 $r. angekauft worden, in welchem eine ganze Far 
mit 7 Kindern fich bewegt und ein Mecyanismus Töne her- 
gt. Wenn’ die Kinder zu fchreien anfangen, kommen 
Madchen Hlitzie, um fle zu beruhigen. 
** führte in Paris der Banquier B. eine Schauſpielerin 
Aal nad Haufe. Unterwegs wurde ed der Dame zu 
fie nahm ihren Kopfpus ab, und befeftigte denfelben mit ei: 
Som Wagenfutter. An ihrer Wohnung angelommen, 
öne Über den Abfchiebsfomplimenten ihr Häubchen. 
—* mit dieſer Beute, ohne es zu wiſſen, nach feiner 
Fe andern Morgen überbrachte ein Diener ber Gattin 
die Haube, welche er im Wagen gefunden hatte. 


FIRE 
N 


15, 


—7 


ur 


& 
ee 


M; 


„ Runtetrüben:Rohzuder iſt * ſeht billig zu Freie 


Die Dame bewundert die gefchmadsolle Arbeit, feht die Haube kei 
auf ee fie ihm 


Er he * En. rare f Schge ‚Dr. — 
uben bis zahtrelien 8 

— t auf die — fam — ar * ar 

machen zu 


Nicht blos m. on ſondern faft jebes Thiet Licht 





in he mtr je — in "5 Fat Ku i 
tpers, der em 
geringerem niße nähtende Stoffe —* ‚in we . 
Fe ef 
n — r end ein s 
mittel in Einf, Kerr ‚and ſelbſt geiſtig⸗ —— au ur: 
fragen. Oft bin ih mit Arabee durch bie 


gereist, und wenn wir in dem Mittagsfiuhben, von an Milo er⸗ 
ſchopft, uns nicberiiehen, —— ih an meine Gefahrten einige 
von Zucker und Gewürz, mit’ Mehl zu einem Teige zuſammengekne⸗ 


tete Beine 38 Zwei oder ;deri von diefen und ein Trumt 
Waſſer waren für mid) —* das beſte Erfriſchungsmittel, ja ſelbſi 
eia Pa ei zu neuen Un 43354 Während ber Zuckerernote 

ndtı ven Arbeit, geſund 


len werben die Neger, tros Br fü 

* munter, und Pfeide, Mautlflere, Kühe u. dal., weldhe das düßr 

gepreßie Buderrohe und die Kofälle als Kutter erhalten, werben 

rund und ſtark. Im Gochin (China) wird den Sotbaten der; Füniglis 

*6 — Bee andere gen Treten mare ge: 
was fie um ein, wohlgen 6 Anfchen gu; 
Hatten. Res und Er {n jenem Lande das gewöhnt ide Reihe 


ſtũck aller Volke:Kiaffen. Es werben bort nicht nur alle ke, 
fondern felbft viele Küdyengewächfe, Gurken, Radieschen, A ofen 

mb diefkefehigen Blätter der Alde in Zucker eingemacht. Auch Pferbe, 
Bũffel und Elephanten werben! hiermit Zucker gefüttert. babe 
in Indien,’ fagt Martin ferner, „Hammelfleiſch gegeffen, das im 


London vor 6. Monaten gefchlahtet und barauf nebſt Buder in einer 
Kifte aufbewahrt, noch fo friſch war, als ob es fo eben. gefchlachtet 
worden märe.” Die Eingebornen Geylons ringe ihr Wiüldpret 
in irbenen Töpfen mit Dohlg auf, und nad) 2 bis 3 Jahren Hat-es 
= feinen, J ohl ad. Der friſche Saft des Zuckerrohre 

in Vordkfam tel gegen mancherlei Krankheiten und heilt 
a Geihwüre und alte Sdyäden. Nad) der Behauptung eines 
englifchen hi bat die Belt nie an einem Drte geheeicht, wo bie 
Einwohner viel Zuder geniegen. Benjamin Franklin fand bei feinen 
Steinfhmergen große Erleiterung, wenn er vor dem Schlafengehen 
ein halbes Nößel Syrup genoß, das berubigender wirkte als eine 
Gabe Opium. Die auf Seereifen fo furchtbare Krankheit, ber 
Skorbut, ward oft in kurzer Zeit geheilt, wenn man bie Kranken 
viel Zuder effen ließ. Die Wurmfrankheit, welden Kinder fo fehr 
ausgefegt find, werben durch ben Genuß des Zuckers verhütet, dem 
Kinder aus einem Naturtrieb fo gerne effen, Die Behauptung, daf 
der Zuder den Zähnen nachtheilig fen, erklärt Martin für ungegrfin- 
det; man befuche die Zuderpflanzungen und fehe, wie fchön und 
weiß die Zähne der Neger und die ihrer Kinder find, die doch tägs 
lich Zucker kauen. „Ich habe,’ fegt er hinzu, „die wildeften Pferde 
durch Zuder gebänblat, und gefehen, wie man bie grimmigften Thiere 
damit zu zähmen, im Stande war.” Mie aus den von Martin an: 
geführten Beifpielen hervorgeht, ift hier nur von. Robzuder bie 
Rebe, raffinirter Zucker möchte aber nicht fo — zu empfehlen 
fein und bei häufigem rg manche Rachthelle ha 

Pfennig-Magazin Iter Band, Nro, 114, ei ro). 

In England muß man von der Wahrheit = —* Überzeugt 
fein, welt bort im Allgemeinen nur wird. — 
.. nicht * 

behauptet kluge Haus frau, bafı fie mit dem Rob: 
zuder weit mehr ihren Kaffee und andere fühe Speifen füffen könne, 
als mit dem feinften Raffinat. 


O ja, In ber —— Nro. 8. iſt das bayeriſche Dfunk 
zu 18 kr. zu haben, Der 0er) * 


Die Sprache ber fpanifchen Blätter über den Regenten 
und die Greigniffe von Barcelona nimmt wo möglih von Tag 
zu Tag an Gereijtheit und Erbitterung zu. So vergleicht ein 
in Barcelona erfcheinendes Journal Efpartero mit dem befann« 
ten Wütherich Herodes, der den Berblehemitifchen Kindermord 
beging, jedoch den Meffias nicht töten Fonnte; fo werde 
Eipartero auch ven Fünftigen Nächer nicht erellen, wenn er 
auch noch fo viel unſchuldiges Blut vergleße. — Zu biefer Er 
Bitterung Fömmt eine Maafregel, welche allgemeine Furcht in 
ber Beamtenwelt verbreitet bat. Es wird nämlich verfichert, 
allen höheren Vermaltungsbeamten ſey ein geheimes Umlaufs 
ſchreiben zugegangen, worin fie aufgeforbert würben, biejenf« 
gen Staatebeamten namhaft zu machen, welche dem Aufftande 
von Barcelona Erfolg gefünfcht hätten. — 

Die Hamburger EraditheatersDireftion macht bekannt, 
daß file, um ben Klagen der, Dichter und Gomponiften über 
ben Färglicgen Bortheil von ihren Werken abzubelfen, von 
nun an dem Autor (bei Schaufpielen) und Gomponiften (bei 
Opern), oder deren Erben, für jede zur Darftellung angenom- 
mene, den Spielabend ausfüllende deutfche Original-Dich« 
tung, außer bem dort üblichen Honorar, auch ein Drittel ber 
Bruttoeinnabme jeder 10ten (20ften, ZOſten) zum Benefiz an« 
gefündigten Borftellung bewilligt, und deren Ertrag franco 
einfendet. In der That ein rühmliches Beifpiel, doppelt rühm⸗ 
lich, da es von einer Privasbühne ausgeht. — 


Münden. Bel der hiefigen Ludwig⸗-Maximillans⸗Uni⸗ 
verfität find für das gegenwärtige Winterfemefter 1307 Stu- 
dirende pollzeilich inferibirt. 

Inhaltlich höchſter Minifterial-Entfchliefung vom 19. v. 
M. haben Se. Maj. der König dem von ber am 16. Aug. 
dv. 3. verſtorbenen Melberswittwe Anna Marla Hdd dahier 


eitſ 





mit einem Capitale von 12000 fl. an der St. Peters Pfarr⸗ 
firche zu Münden unter dem Namen , Höd’fches Eurarbene- 
fleium St. Mariä” geftifteten Guratbeneficium, auf welches 
dem jeweiligen Bfarrer zu St. Peter das Nominationds und 
Präfentationd» Recht zufteht, die landesherrliche Beftätigung 
unter den mäheren Modalitäten des gerichtlichen Fundationd- 
Briefe vom 18. July 1834 allergnädigft zu eriheilen gerubt. 
(Intell.-BI, v. Oberb.) 

Um alle erfedigten Hebammen«Diftrifte wieder befegen zu 
können, werben im Jahre 1843 zwei Hebammen⸗Lehrkurſe abs 
gehalten, und zwar der erfte im Anfang März bis Ende Juni, 
der zweite im Auguſt. 

Perfonenfrequenz auf der Münden »Augbs 
burger Eiſenbahn in der Woche vom 25. Dez. bis incluf. 
31. Dez. in 28 Fahrten mit Dampflraft und 14 Bahrten mut 
Pferdekraft: 2359 PBerfonen. 

Briefrangel, Dem verchrten Beyboten aus X. recht viel Giück 
zum neuen Jahre ; feine Meldung wird am treffenden Orte viele Freude 
erregen. — Der Ginfender des Auffades aus „R. d.“, welder zu 
feinen Worten einen „Mann in Geftalt eines Bauers“ haben will, 
Scheint entweber um einem Freiplatz in Bedlam zu competiren, ober 
bat biefelben Begriffe von der Deffentlichleit wie ber Blinde von ben 
Barben. SeineZumuthung an bie Rebaction wäre gar nicht Übel ges 
meint, — Der Xuffat Über das ragen ber Riegelhäubchen, wie 
überhaupt ber altbayerifdhen bürgerlichen Tracht folgt im mächften 
Blatte. — Hrn, A. in F. auf feine Anfrage: „Rad Verlauf von 
wei Monaten. Dann Rückkehr nah P.“ — Die Bemerkung „‚von 
einem Bruder Danziger” kommt nicht zur Aufnahme; Tann abvers 
langt werben, — 

Augsburger Schranne vom 4. Januar (Mittelpreis): Walzen 
14f1. 24 8r., Korn Of, 30 kr., Gerfte 1041. 5er., Haber fl. löEr. 

Ingolftädter Schranne vom 24. Dezhr. (Mittelpreis): Walzen 
1271,20 kr., Korn Of. 19 Er., Gerfte Oft. ITEr., Haber 7 fl. 24Er, 

Regensburger Schranne vom 31, Dez. (Mittelpreis): Waigen 
12. Akr. Kormd fl. 50 ke., Gerfte Ofl, 2Bfr., Haber Tfl. 16 kr. 


chen⸗ Empfehlung. 


225. (2a) Das fhon längft bekannte fchön affertirte Peitfchen-Lager von 2. Bergthold aus Stutigart befindet 
fich gegenwärtige Dreifönigbult in der erften Reihe No, 61., welches aus folgenden Sorten beiteht: 


Bute 
Reitpeitfhen von 15 fr. an. 
Kinder: Peitſchen von 6 Fr. an ic. 






nigl. Hofs und Nationaltheater. 


Für den WieberrBerkauf per Dusend bedeutend billiger. 
Sottesd, Mont, d. 9, d. 9 U. in der St. 


Fahr: Peitſchen das Gtüd von 42 Fr. an bis zu den Allerfeinften. 








Auswärtige Eobegfälie. 


Sonntag den 8. Janner: „Das Mädel 
aus der Vorſtadt“, Poſſe mit @efang von 
Veſtroy. Hr. Direftor Carl — Herr von 
Kay.) _ 


Muſeum. 

116. (36) Der zur Feier der Vermaͤhlung 
Seiner Königlichen Feb bes Kronprins 
zen angekündigte Feſtbali finder Alerhächfter 
Beltimmung gemäß Mittwoch den II. Fanz 
ner 1843 flatt. Man verfammelt fih um 
alb 7 Uhr, 

Eintracht zum filbernen Bolr. 

141. Mittwoch den 11. Januar 1813 
General-Berfammlung. 
Anfang halb 8 Uhr. 

Der Gefellichafts-Ausichuf. 


Zobdesfällein Münden. 

Hr. Franz Zaver Sedlmayer, penflonir: 
ter f. Appellarions: Gerikts:- Sekretär, 199. 
Beerd. Sonnt, d. 8, d. 4 U. v. Leihenh., 


Anna: Pfarrkirde.— Barb. Enderl, Meinerd: 
tochter v. Schwandorf, 30 J. — Er. Ther. Jodt, 
geb. Magen, ——— 
72 3.— Hr. Joh. Ruedorfer, b. Schubr 
möchermeifler, 72 J. — Frau Unna Zamı, 
Shneidermeilters-Sattin, 47 F,— U. Bed, 
Prändtnerin, 793.— Leonh. Bofner, Tag: 
töhner v, b., 62 3. — Hr. Hirfh Frans 
fenthal, Handeldmann v. h., 68 I. — 1. 
M. Rißtinger, Peändtnerin, 75 J. — Hr. 
Ant, Alerandrowitfch, Gutebefiser in War: 
ſchau, 18 J.— Fraut. Regina v. Delling, 
erg eng 81%.— Hr. Bil. 

ddl, Kunftmaler I dr 4 3. — Alois 
Delem, Zaglöhner v. Kirchdorf, 47 9. — 
Anna Reid, Pirändtnerin, 88 I.— Th. 
Wolf, Pfründtnerin, 60 J. — 


161, Mean fncht bei einer Familie ein 
Koſttind von 2 bis 4 Jahren. DU. 
198. Eine ordentliche Köchin wird zum 
Biel aufs Land geſucht. D. U. 


In Erlangen: Hr. F. Ulbr. v. Lips, 
Gerichtshafter und Gutsbeſißer, 72 J. 

Fu Regensburg: Frau Joſepha Durft, 
f, Oberfllieutenants:Battin, 73 J. 

In Burglengenfeld: Frau Henriette Nies, 
f. Landrichters Gattin. 

In Steinbach bei Meugkofen: Hr. Peter 
Morig, Schullehrer, 32 I. — 
Kobler und Ziegler aus Göppingen 
beziehen gegenwärtige Dult mit einer Auss 
wahl gedrudter Zuhweften eigenen Fabri⸗ 
Lats, Ihr Lager befindet ſich im Beinen 


d.. Löwengarten auf No. 1. 226, 


150, Ein Maͤdchen, weldes gut frangds 
ſiſch ſpricht und ſchoͤn weißnäßen kann, fucht 
einen Dienſt als Stubenmaͤdchen zu gröhße— 
ren Kindern, oder Beſchaͤftigung im Nähen 
gegen billiges Honorar. D. Uebr. 

151. Ein Dienftbore lieh (ihm undemnft 
wo) einen ſchwarz baumwolltüchenen Negen: 
ſchirm ſtehen; er bittet um Burüdzabe. D.U, 


HH HH HH HH HH +++ 
+ Bekanntmachung. + 
+ 142.(2a)Unterzeichneter bringt wie? 
Forrholt zur allgemeinen Kenntniß, daß + 
er im Schleibingerbräu Nro. 5. t 
Hr Schmwabingerftraffe, Eingang img 
+öingergäßchen zu ebener Erde feine 


: Weinfchente* + 


+erdffuet hat und von inländifgen 
Beinen + 
t „nur NUPheinpfälzer“ % 
+in rein gehaltener guter Qualität, 
ron außlindiichen eben fo alle Sor-+ 
Pen, ſaͤmmtlich zu moglichſt billigen PYrei:$ 
#fen verabreicht. Auch macht er noch auf 4 
*einen kraͤftigen und guten j + 
FRHeinpfälzer Wein, die Maaß 
* u24 ir 


Jeufmertſam und empfiehlt ſich croebent 
+30 geneigtem Zuſpruch 4 
+ Müngen im Dezember 1842. + 

J. M. Möfner, + 
+ 6. Weindändler und Weingaftgeber$ 
+ im Stleibingerbräu Nro. 5., Ein. 4 
+ gang im Fingergaßchen zu + 
+ ebener Erde. + 
aaa Zn 2 5 0 77 Tr 

Toded- Anzeige, 

224. No ſchwer gebeugt über ben fo 
uell aufeinander folgenden fdmerzlichen 
Verluſt unferer geliebten Söhne, Brüder 
und Nefien, Earl und Philipp Page, 
möüffen wir wiederhoft im tiefiten [79 
gefühle Die Anzeige mahen, daß es dem 
anerforſchlichen Rathſchlufſe Gottes gefallen 

heute Morgens 5 Uhr au unfern in: 
nigftgeliebten Gatten, DBater, Bruder und 


ager 
Ignaz Lettner, 
leon. Waaren · Fabrikant, 
deſtarft durch die Troſtungen unferer heili⸗ 
gen Religion, im 5Bften Jahre feines Als 
terd, plöptih zu ſich in ein befieres Jens 
ſeits abzurufen. 

Indem wir biefen Trauerfali allen unfern 
Verwantten, Freunden und Gönnern biemit 
p Kenntniß bringen, empfehlen wir den 

dem Heren Entfhiufenen dem fremmen 
Undenken and Gebete, uns fetbft aber 36: 
zer ferneren Wohlgewogenheit. 

Münden den 20. Dezember 1842, 
Eliſabetha Lattmer, als Sattin. 
Joſepha Hage, als Tochter, 

Anton Hage, als Sohn, 
und fämmtliche Verwandtſchaft. 

187, Ih empfehle mid in diefer Duft 
wieder zu genelgter Abnahme aller Gerten 
Gerften umd anderer derſchiedenen Artie 
tel. Die Bude befindet fih vis ä vis der 
Marburg. e 

146, (20) € {ft in Mitte der Stadt ein 

sokat, mit einem fehr guten 
Keller und Stalung zu —224 und zu 
gl zu beziehen. D. Uebr. 


— 253 — 
4. 


— Bekanntma 


Verſtelgerung des Debitanweſens des Mar Mehger, 
zu Illertif ſen betreffend. 


hung. 
Tebigen Seifenfledermeiftere 


Auf erebitorfhaftliggen Antrag wird das Debitanm des Sei d 
ger zu Jllertiffen auf fommenden Dienftag den TUE NEBEN a ieh 
‚31. Jänner 1843 Vormittags 10 Uhr 

in bießfeitiger @erichtskanzlei oͤffentlich verſteigert. 


aſſelbe befteht: 


— 


einem ſqlechten baulichen 


+ us einem Wohnhaufe mit Stall und Stadel unter einem 
Butande 9. No. 18 und P. Mo. 


f- 9. Scheibeldacht in 
11 nebft einem dabei 


befindlihen Wurzgartchen au eirca 5 Degim, 


Kus der Werkflärte mit Badofen. 
Aus dem Garstenader P. Ro. 12 b 


Dem Ader am der Härtlesftraße 


zse=n2npun 


Il, Der Wiefe im oberm Ried P. 


Aus einem Obſt · und Grasgarten V. No. 12 al 
per 83 De. 
Aus dem Gemeinderedte an den noch unvertheilten Gemeindebeflgungen, 
Dem Ader am Wieſen P. No. 1804 an i 
Dem Ager bei den Beitfchädern 2 
V. No. 
Bem der im Naqhtſchopf P. No, 3339 zu 65 Desiin, 
10, Dem Acker beim Tannengarten 8. No. 3578 zu 1 
0. 2754 per 1 Xagm. 26 


Tagw. 5 Dezim, 


1 Zagw, 26 Dejim, 
o. 2668 zu 79 Dezim, 
3206 zu 57 Dey. 


w. 13 De. 
D»4. 


12. Der Wirfe in der Rachtweide P. No. 3450 per 67 Dezim. 


13. Der weitern Wiefe dortfeibft 


14. Der Biefe im untern Schopf P. No. 
15, Dem Neubruchader im Brandweinteife 
16. Dem Rrantgarten P. No. )492 per 
17. Dem Ader bei den alten @rdäpfeitheilen 
18, Dem Ucker bei der Schießhausbreite P. 
19. Aus dem Ader an der Waldwegbreite 9. No. 

Diefes Anwefen wurde ansfchließli der 


P. Ro. 3466 per 67 Dezim. 


3900 zu 55 Dezim. 
9. No. 1728 per I Tagw. 6 Dejim, 
. Ro. 1750 zu 75 Deyim. 
0. np 65 Dejim. und 
4 zu 69 Dezim. 
obiliarſchaft, welche anf Of. augeſchlagen 


17 De. 


worden iſt, und die gleichfalls mitverkanft wird, nach der gerichtlichen Schäpung vom 6, 


September 1.9. anf 2691 A, eingewerthet. 


Der Hinſchlag erfolgt nad de immungen tes Hppothefen.@efepes di l, 
1822 $, F und der Novekle Dom 1 Aue 1837 $. * — on am 


Die Laflen und allenfals 
fehen refp. een werden. 
Die Kau 


Auswärtige und dem Gerichte Unbekannte 


Vermögen und Leumund auszumweifen, 


gewänfdten Aufflärungen fönnen am Gerichteſide einge 
sbedingniffe werben noch am Strichtermine eröffnet werben. 


haben ſich durch legale Beugniffe über 


Es werden hiezu Kaufeliebhaber eingeladen. 
Iltertiffen, am 6. Dezember 1842, 


Königl, 


Dayerifhes Landgericht. 


von Dtt, Landriäter. 


Befanntmahung. 

167. Diejenigen verehrlichen Eidg: 
ter, weiche ihren dießjährigen Bedarf an 
Maulbeerdäumen, Saamen und Raupeneper 
dur die unterfertigte Verwaltung am bes 
ichen wänfgen, belieben Die portofreien 

eftelungen 

längftens bis Ende Januar I. 3. 
ander gelangen zu laffen, indem fpätere in: 
meldungen nur dann berädfitigt werben 
fönnen, wenn ber Borrath an Waare dieß 
geftattet. 

Regensburg am 3. Jdnner 1843, 
Die Berwaltung der Gefeljchaft zur Bes 
förderung ber Seidenzucht in Bayern. 
151, Beim Wirid In Harlading if jept 
ein folder Zulauf von Menſchen, daß er 2 
Bäder zum Brod tiefern braucht, denn er 

braudt des Tags um 6 ir. 

203, Man fucht einen Bedienten, der im 
Herrfhaftshänfern gedient und den Perrens 
und Hausdienſt ſich eigen gemacht hat und 
auch das Brotticen der Böden verſteht. D. U. 


Betanntma ung 
‚11T. Zu Folge höchſten Befehles des Bir 
niglihen Minifteriums des Junern vom 5, 
November v. J. werden im Geſchafts lokale 
des unterfertigten Arcivariates im königt. 
Ständehaufe 
Mittwoch am 11. Zänner d. 3, 
Vormittags 10 Uhr 
unbrauchbar gewordene 
18 GSigbänfe und circa 
500 tafirte blecherne Licht: Profteln 
gegen gleih baare Bezahlung an den Meifte 
bietenden verfeigert, wozu Liebhaber an⸗ 
durch eingeladen werben, 
Münden am 4, Jänner 1843, 
Das Archivariat der Stände des Reiche. 
Rofentrang, A. ®. 
„149. I der Theatinerilraße Wro. 14, 
über 3 Stiegen if ein menblirtes Bimmer 
mit 1 ober 2 Betten (au während ber 
Duft) zu beziehen. 
19. ine Einfafferin wird zu einem 
Schuhmacher geſucht. D, U. 


’ 


Gebrüder Kahn 


empfehten ihr Laner von Fein War k 
* für Bi. und @ll eitır, 
ß Gravenr, Lirhograpben, Bild: 
bauer uud Morelftewer, und alle anderen 
Künfter, van in allen möalichen Uhren: 
fournitaren, Muſildoſen, 2 und 4 Stüde 
pen, Waagen für Gold: und Silberar 
eiter, ſowie aud für Ranflente und Geid⸗ 
wedhster u. f. w. Garautiren für jedes 
Gtüd und verfpreden reele Bedienung, 
190. Berfaufslofal : (34) 


Siljerbrän 1 Stiege No. 3. 


Anzeige für die Herrn Raucher. 

200, Meine Handlung if in abgelm 
gerten, ſehr guten 

ächten Bremer- und Havana 

Gigarren  ı 
in 1J10 u. IjAtel Nufthen, Adten Mahi: 
fa, Holländer Rauhtabaden in Pa: 
quets undoffen, alten Mokienvarinas, vers 
üglihen Krül (Griebifhen) auf Das 
eſte aflortirt, und da biefe bereits als 
gut und billig anerkannt find, fo em: 
ehle ih mich darin zu recht zahlreicher 
hme unter Verſicherung ber reetften 

Bebienung ergebenfl. © ' 

M. M. Miefer, 
Kingergaffe. 

208, Um heutigen Bormittag zmıfhen II 
und 12 Uhr wurde eine Daarkettevertoren. 
Ber diefelbe im Commiflions: Bureau tes 
Herren 9. Dennler, Edhaus des Färber: 
grabend Neo, 1, über 1 Xxeppe binterieat, 
erhätt bafelbft den dreifahen Betrag des 
Wertes ausbezahlt. 

Den 5. Januar 1843, 


217, Dem —— entiief geftern _ 


ein großer fhwarper und männlichen 
GSeſchlechts, mit geſtuhten Obren und langem 
Schweif umd gebt auf den Ruf „Sion. 
Wem felber follte ‚allenfalls zugetauren jein, 
wird erfucht, dieh genen Erkenntlic: 
Leit anher bekannt zu neben. 

Schmiechen am 1 Jänner 1843. 
u Jofepb Haag, Taiernwirth. 

218. wom Dultplap bis zum Vraliners: 
thor iſt ein gebädelter Ridikal mit einem 
feinen leinenen Sacktuch mit &. W., am 3, 
Januar verloren gegangen. -Dultplap Nr; 8. 
2 ©t. ift es gegen, Belohmuna abzuneben. 

207, Ein junger Menf, 18 Jane alt, 
der ‚ih einige Fahre zum Schufache wars 
bereitete, und in der Schreib⸗, ſowie Rede 
nungstunf fertig if, wünfht unter anınchm: 
baren Bedingniffen iu einer Schnitt» und 
Sprzereihandlung als Lchrjüng aufgenom- 
men zu werden, Mäheres ‚hierauf ertheilt 
die Expedition diefes Wiattes, 
197.024) Um obern Unger Nro. 19, iM eine 
BVohnung um 75 fl. zu'vermiethen. " 

216. 4 wird eime Herberge toufen 
geſucht Brunngaffe No. 11, 3 ei. rechts. 


‘ 
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* „Sigmund A. Levi | 
- ' aus Carlsruhe, — 


(im ten Gang Nr. 181 den Arkaden gegenüber mit Firma verſehen) 
beehrt fich ergebenſt anzuzeigen, daß er bie hieſige Dreitönig ⸗ Dult-zum Erften- 
male mit. einem. vollfoimmenen und aufs jchönfte aſſortirten 
Seide-, Hlode- & Chibet- Lager 

bezogen babe, und erlaubt ſich nachſtehende Attikel der geneigten Abnahmie beſtens 
zu ‚empfehlen. 

1. Seidenzeuge zu Kleider & Mläntel, 

Die neueſten Etoffe, ſchwarzer und farMiger, Uatter Fögppirter Seidenzeuge, 
ganz ſcawere Urias, ſowie aid ' rje und farbige Seidenfatumt zu Werten. 

„Burb Uebernahme eines großen Lagers franzdfifder Seitenmaaren It derfelbe in 


„den Stand \ et, Todne und ante Seidenſtoffe au fehr en fe ertaf: 
fen zu —2* ſich auch feine verehrten Abnehmer —— et 
I. Manteteuge. 

1) Ca ir-Mäntel, das Etüd Of. Sol. — 2) abgepafıte Damıft Mäntel Il f.; 
— fagonirte Eibiriens, 2 Eulen breit, I Eite ZA. Iöfr.; — 4) 44 Ellen breite gan 
wollene ſchottiſche Zeuge, aud ju Echlafröden geeignet, I Elle If. A0fr 
. Rleiderzenge. 


Crepp & Chinoix, das neueſte was in-Diefer Jahreszeit für Kieider erſchienen iſt, 
das volitemmeneKieid. 134. 80 Ar.; — 14 Eien breite Parisiens, das Kieiv 10f.; — 
Creppe «Bachel,'das Kleid vanb bis Tf.;.— Mousselin de laine, das Kleid 44 bis 
124.5 — 14 @flen: breite Tibens, die Elle If. I2fr. Bis If. J0kr.; — 1} Ellen 
breite Mohairs, die Eue KR. bis LA Ofe.; — 14 Ellen breite brochirte Thibets, die 
Ele zu DE. He bis I I in — J Elten breite engliſche Merinos in allen Farben, 
u er — — 1 @tten breite Cattun zu Kleider und Deden, die Elle zu 18, 


IV. Shawis- &_WUnknüpf- Tücher. 

Shawis, Tapis, WVarifer imd Lyrner, von 12 bis 404.5 — 24 Ellen große Che- 
nillien-Epamis, zu 10 f.; — 24 Ellen Cabyle-Shawls ju 3.; 24 Ellen Lama-Shawls 
zu 2A,; umd Fine Menge ber feierten Umfnüprtücer; als: Peluche, Sammt, Chenillien 
und Poulard, von 36fr., 48fr., If. 30fr. bie 2f. 24 ir. 

V. Lemma 


Ganz feine holäntiiche Leinen, das Stüd jam Preife von 30 bis 60f.; farbige und 
weiße feinene Zafdrnender. 
Ferner find. zum Wusverfauie zurück ung: 
Eine große ihie —— der ſchwerſten Seidenzenge zu Schürgen und er ng 
& eigmend,, die Elke, Ifi. S6tr.; — ganz neue @lanj-Cattune zu Meubles und Vor: 
‚en, bie. we; — tie fhwerften Piquss Röde zu If. Mir. — ellenbreite 
Gattune, ichäne Dessins, au 12fr,, und noch viele im dieſes Fach einſchlagende Artiker. 
Die Boutique befindet fi im 2tem Gange Neo. 181 den Arkaden 
negenüber. 


Er Bitte hier zu Tejen!!! 


Die berühmten Cravatten - Pabrifanten 214. 


A. Sachs et Comp. aus Berlin, 


beabſichtigen Hier gänzlich aufzuräumen und geben vaber alles zum halben Preis, ald: 


haben gekoſtet jehiger Preis 

Vtlas. uud Groß: Berlin: Eranatten: 14. —Afl. 45er. bis 2 fl. 
Laſting⸗ Eravarten, teren Dauer 2 Yahre ift 48fr. 2rA. 24 kr. — 1ifl. 
VradtsEravatten, die an Ellegang Alles übertreffen u. — Bf 21. — Alf. 
BWollene Shawls und Echarpes für Herren 14.— 30. 30m — Ir. 
Gummihoſeutrager im dauerhaften Sorten 48 tr. ⸗ 4 Alt, — if 
Haus» und Schlafröre, ſotid uud aut wattirk, J — t R _ 3 
— ·— .· 


Ra i ikat, } Ä 

A are Fabriken 8R werden bei unentgeltligen 
Proben die 194 Stüd.ä 10.fr. und —* A Duzend 3—54 fr. abgegeben. 
In. der der 2tem Hauptreihe Bude Nro. 17a; 

NB, Wir bitten genau auf unfere hier feit 8 Jahren befammte Birma zu achten, 


A, Sachs & Comp. aus Berlin. 
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R D H 2 * 
— ea un Paaie — 


Dieſe Streichriemen geben tem ſegar armasian, ataeflump:ten Mafir:, Feder- umd 





2 


allen rim Meſſern den bödken, Grad von ger ie und Feinheit durch einigemaliges 
Aufs und Übftreihen, und wird das unvermeidlide Rn 9 30 en a 
hiermit ganz befeitizt. — Diefe Strrichriemen haden nicht mörhig, vor 12 — 15 Yahren 


durch ‚irgend eine Gcmiere erninert zu werden. Durch diefe bödfte Wolltommenseit 
ſchwinden alte Qualen und Genfer beim Hafirei, und haben tem Erfinter BBBF in 

pin Dana Wohllobl. Verein für Kultur und Gewerbe, 1838 in London 
v learnd Society, & im Paris vom der Inges ver. fchdnem Hihifle 
beiten, Erpefiion, 1842 ın Wien zwei £ 8: Pripitegien der gefammten Menanchie, 
wie in fat allen Staaten öffentliche Belobung. Breverd und Patente verfhaft. 

Die größte Niederlage befinde fih in München allein bei Hrn A. Sachs 
et Comp. aus Berlin, Dultplag in der Mitte der 2ten Hauptreihe Bude 
Nro. 1734, wofelbft dieſelben allein nur Acht und umverfälfcht zum Fabrikpreis ä 
Stück 14, 24, 34 und 55 fl, wie auch, in Duzenpen abgegeben werben. 


Goldſchmidt & Eomp. aus Berlin. 


183. eance 
 redereactive et demonstrative 
de 


 Uryptographie? 


donnde 


pag.le Professeur Wesin de Turin, le Samedi 14. Janvier 1843. 
& 64 heures du soir dans un Salon de l'hötel de Baviöre a Munichi 


Mr. Vesin heureux de peuvoir adherer aux sollicitations qui lui ont &te 
adressees par plusieurs hauts personnnges et savans. de ceite Ville, a Ubonneur 
d’annoncer qu'il fera, dans le local, jour et heure susindiques, quelques expe- 
riences et une demonstration publique de TArt mystörieux dont il est inventeur, 
qui ‚peut sans eontredit interesser au plus haut point'tontes las elasses de la s0- 
eiete. I, espere tronver beaucoup d’amateurs dans une Ville oü lamour des 
sciences et des arts est pousse jusqu'au Comble. 


En attendant Mr, Vesin se propose de dechiffrer toutes les &critures en ca- 
racteres fictifs que l'on voudra bien faire eher & son domicile (hötel de 
Bavjäre) jusqu'ä toute. la soirde de Vendredi 13. Janvier, A cet eſſot chacun est 
pri& de vouloir se former un alphabet avee les signes les plus capricieux qu'il 
poyucra imaginer, d'ecrire une phrase de quelques lignes d'impression ä Taide des 
signes. qu’l aura invent6, (auxquels on aura donn& à chacun la valeur d'une 
lettre). et, dans, une des langues los plus generalement usitdes en Europe; c'est-ä- 
dire, et pour y mettre une borne, dans une des langues: Allemande, Fran- 

aise, Anglaise, Latine, Italienne, Flamande ou Hollandaise, 

rı Vesin fera la.traduetion de toutes ces deritures imagimaires à Pouverture 
de.la. seance ; il. en donnera ensuite la cle, c’est-d-dire, il exposera.d’une manilre 
elaire et positive ‚les principes de sa. Methode. 


Par cette exposition sbaeun sera suflisamment. initis. aux senrets de cette 
science merveilleuse, pour qu'il puisse Jui me&ime en faire tout seul l’application. 
Le prix de cette seance et dümonstration est d'une Copronne (2f, 42hr,) 


par mne. On pourra se procurer des cartes chez le concierge du dit hötel. 
r. Vesin se rendra avec empressement au domicile des personnes qui de- 
sireraient profiter de ses legons en particulier. 


") La Cryptographie devoilte, a pour bus.d'enseigner.la maniere‘ 
de: powwoir traduire ou dechiffrer toutes les &eritures en quelques on- 
raclöres.ct en es langues que_ce soit, ique l'on n’ait aucune 
connaissance al „ni de ces caracteres, ni de ces langues, 

17. m ver Lerchenfiraße Nro. 22 ift . Ein vweichts gin Tachen, 

eia tleines Hans auf das Ziel Georgi zu ſgon mähen kaum umd bie. Uuſſicht zweier 

"rmietben, nu. für jeden Handwerker geeige Kinder von 3°— 5 Jahren hat, erhätt auf 

net, mit ober ohne Gärten. mächftes Ziel einen Play. D. U, 









’ 


23. Bei Geo in Mũ + 
——— 2a lee zu —* 
Alt neue 


Soldaten: Lieder 


mit Bildern und Singweifen. 
Herausgegeben von F. Vocci und U. 
j Jörgene. geb. 14 fr. 

80. Unter zuchneter emnpflez it nich, erges 
benft mis feinen optifden Waareu von fein: 
fhem Fint uud Cronglas; reparirt alle feh: 
lerdaiten optiſchen Juſtrumente, Brillen, 
Lorgnetten ze. ıc. aufs Beſte zu außerſt bil⸗ 
ligen Preis, Seine Bude iſt in dem erſten 
Gaug nach der Jadenteihe vom Herrn von 
Usichneiderfhen Hauſe hinauf. No. 196, 


Marimilan Schröder, 


DOptifus und Mechanikus aus Fürth. 


Betanntmadtunrg 

185. Wir zeigen hiemit fämmtlichen ver: 
eheten Kirdenverwaltungen und hochwür⸗ 
tigen Plarruorfländen an, daß wir die Bi. 
Dreitönigs: Meſſe in Münden mit einem 
wohl affortirten Lager iu Kirchenſtoffen als 
fer Urten, ſowohl ganz als halbſeiden, mit 
und ohrie @ofe, begehen, melde wir nidt 
wie uhfere übrigen Seidenzeuge en gros, 
ſondern nah Wunfh und Gebrauch in Heis 
nen oder großen Quantitaͤten ab zeben, und 
unem,als Gelbils Produzenten die billigften 
Dreife und Aechtheit der. Farben und des 
Soldes vorzugmmeriie zuhern Ziniuen. 

Dir haben- unfere Rirterlage in der Raus 
fingerfiraffe wie bröher unmeit der Hanpts 
wache im: @iewölbe des Srrrm Uhrmachers 


vu 
ünden ten 5. Jannar 1843. 

Die Befiger der Sroßhaudlung und königt. 
prem. Scidengeugiabrif 
Pellouz Brentano & Comp. 
aus Augeburg. 


. Sildenbrand 
aus Augsburg 


enmpfichit fi dem verebrfichen Publikum u. 
mamenttich den Herrn Dredislern der Ums 
gegend, mis feinem befl-affertirgen Lagervon 
—5 re und ordinaren — 

I Pſeienlopfen en gros et en 

Bict ſden uk eigeneh; Fabrikat, wehharh 
die Preiſe auch auf das Bluigſte geſtellt, je⸗ 
den Abnehmer volllemmen beftledigen werden. 

Seine Boutitque iſt oben quer an’ der 
britten Rrihe Mo. 226 186 (24) 


195] Ch) Bur. Perannahenden Garnevat 
empfiehlt Unter zoichneter feine Mästenhüte 
fomeht in Stroh ala Baſt, und. werben ſal 
de aud auf Biſtellung nach jtder angegebe> 
nen Form an t. 

« Ferner. empfiehlt -er- ſein bekanntes Lager 
in Strohtaſchen, Sieb Rohr und Fiſchbein, 
ſowohl im en gros als en detail zur güs 


tigen Abnahme. 
LZudwig Vellheimer, 
Strohhutfabrit Rindermarkt No, 14, 


Wichtige Anzeige. 
E, Hanau aus Frankfurt a. M. ' 


bezieht zum erftenmal. dieſe Meſſe mit einem | großen Rager 3 Haube und Schlafröden eigener Fabrik in ven fchönften und 
dauerhafteſten, per Stüd von 2 fl. 20 Er, bis zu den feinften Sorten; Gummicgofenträgern, folid und dauerhaft, das Dupend 
3 fl, per Stück 18 Fr. u. ſ. mw. ; Luftkiffen, Gummiftegen, Gummi Bäffen ; ferner einer großen Auswahl. in Atlasfravatten, 
per Stück 40 fr. und ſ. w. ; Laftingkravatten, per Stück 24 fr. u. f. w.; Atlasſhawls und Schlips in allen nur denkbaren 


Stoffen, per Stück 2 fl. u. f. w. ; WollefhawIs für Herren (3 Ellen groß) per Stück 30 fr, u. ſ. w. ; geſtrickten Unterbein« 


Eleidern, = kur 1 fl. 12 kr. u. ſ. w.; Weitenftoffen, per Weſte 1 fl. 


Hiemit bitte ih einen Jeden zu Fommen, um. von der Güte und Aechtheit der Waaren zu überzeugen. 


Das Verkaufslokal befindet fi In der Weinftraffe No. 6. über 1 Stiege im Haufe des Herrn Hofiefehners Bertel. 


Stahl-Schreib- Federn neuefter Verbeſſerung. 
Mit diefen Federn läßt fich auf jedes Papier, ohne daß biefelben fhrigen, fhreiben. Zur Auswahl unentgelbs 


liche Proben. 
Außer biefen empfehle ich: 


nfas Federn . . 5 . das Dutzend 
altigraphiesFedern, feingefpipt - ; —— 
Sitberflahl: und Viatina· Federu 
Schulfedern für Kinder nn 
Riefenfebern . 7 [7 


Das Kiſtchen von 114 Stüd 18 fr. 
Sehr gute Sitberfedern das Kiftben von 144 Stück 30 kr. 


Mr. 

9, 12 und 18 fr, 
9, 18 und 24 fr. 
6 und 12 kr. 

18 und 36 fr, 


Das DVerfaufslöfal befindet fich in der Weinftraffe No. 6. im Haufe des Heren Hoflirſchners Beriel. 


N. 8. Gerne gebe ich unentgelvliche Proben. 


&. U. Sanau aus Frankfurt a. M. 


EHRE ID CB TE Ja Ta Js c c·· 
dr Das biher mit jo vielem Beifall aufgenommene blaue und rothe 
Ehinefifche Holz-Galanterie-Waaren-fagerr * 

192, von 2, Blumenreich aus Schlefien, ! “ 

>= Gefindet ſich diefe Dult wiederum unter den grünen Arkaden Nro, 107, und % 
x ift daffelbe diefeamal mit etwas Menem, dem Japanifchen und eug: 


lifchen Porzellan nachgeahniten Gegenftände in Sol; verfeben, 
worunter fi unter einer Anewahl von 500 verfchiedenen größeren und Hleineren 
Segenftänden, nachſtehende Mrtitet befouders auszeichnen: 
Arbeitetiſche gothifh, Chatulfen, aller nur wünfhenden Sorten, Tabacks-, 
% There » und Zuderdofen, Lihtihirme, Spieilänchen, Eafetten, gotbifh, Fatenha> 
rein, Schmudtächen,, Lefepufte, Lineafe, Spielteller, Schiüßelfätden, Uhren: 
= träger, Zollertfpienel, auf Neifen.fehr wedmäßig, Näbkiffen, Schreibjenge, Na: 


im 


Ku 


delbũcher, etwas meues, 20 verfhietene Arten von Mrbeits:, Erudt:, Obfl:, Heu: 
in fol» und Blumentdebchen. 


w Auch find dießmal die jo beliebten Zahnftocher wieder zu haben. 
x) DD Va DJ JR 


EERRERSELESLEPLEDELLDE 
=" Carl Wastaglio #* 


bezog gegenwärtige Dreikönig-Dult wiederum mit feinem laͤngſt* 
Sbelannlen Waarenlager, als: Pendules von Bronce und Aabafter, 
Eolinder- u. Damen-Uhren, ganz feine Bijouterie-, Quinquaille· su, 
tier, Borzellain- und Parfümerie-Maaren. 
* Verkauft en gros und en detail zu äußerſt billigen Preifen, ® 
womit er fih zur geneigten Abnahme beflens empfiehlt. Dass 
ertaufs-Lofal befindet ſich Dttoftraffe No. 11: nächft dem Dult- au, 
plag, unmitlelbar anftoßend an das Haus des Hrn. Doft. von 
Nibler, in dem Durchgang vom Marplat nach der Karlöftraffe. 


333222238932 2222283808 





5222 2527255272 2227 
+ 201. Es if ein hubſcher Laden sup 
vermiethen und bis Georgi zu beziehen, + 
HKaufingerftraffe No. 27. vis a vis vom 
Herren Kaufmann Rokand. Auch ift da⸗4 
felbſt ein Heines Quartier von 4 Bin: 
+mern, I Gabinet und 2 Kachen, 88 
AHahrig zu 55 A., welches bis Seorgi be⸗ 
»äögen werden Ermn, zu eifragen, + 
Deutſche Violin-, Gultarre⸗, Viola⸗, 
Vloloncello⸗ und Violon⸗Saiten 
aus der ſeit vielen Jahren vortheilhaft bes 
kannten Fabrik von U. Buhinger, dann 
itatienifhe Violin-, Guitarre: und Biolon: 
cell Saiten, Ober, Fagott Mundflüde und 
Glarinettbiätter von anerkannt vorzüglicher 


uafität empfiehlt zu geneigter Abnahme 


F. A. Wurft, 
Sendliugerſtraſſe No, !. Ruffinihaus. 
220, Eine Köchin, die au andere Haus: 
arbeiten verrichtet, dann ein Stubenmädcen, 
das näben und bügeln kann, werben zu Lichts 
meh aeſucht. D. U. 
1063, Ein ordentlicher, rechtſchaffener Mann 
ſucht einen Tlap als Bedienter, Ausgeher, 
oder fonft jede Beſchäſtigung. D. U. 
Gottgefällige Gaben 
Für den höchſt unglädtiden, Franken, von 
Bett und allem Rothigen entblößten Bürs 
ger und Familienvater M. B. 
Transport 41 a. 50 ir. 
Den 4. Jänner: Bon 9.6. 12fr, Den 
5. Von K. 2. foll beten 1 fl. 
Summa 431. 2, 
Den 4. Jänner, Für em recht Armes, 
Bon 9. ©, 12 fr. 
Mit einer Beilage. 








* 


— 29 — 
aa Yratvilaın — 
136,36) naren- my (2 ing. j 
Befonders für Damen. 
Fabrik: Lager aller Sorten Nadeln. 

Zur gegenwärtigen Dült haben wir die Ehre nachſtehende Nadeln zu ven 
billigften feſtgeſezten Preiſen zu verkaufen: 
Binuöhrige en: und madein, das 1000 in allen Rum. 6f.— 

das 100 in 4 Num. 36 fr. , 
ne Rähnadeln, das 1000 in allen Num. EA — das 100 du 4 

17 

Weihögeige Nähnadeln, das 1000 in allen Num. If, — das 100 in 4 
Aroncanabein, das 1000 in alfeı Nm. 2. — das 100 in 4,Rum. 12 fr, 
Schr Tr Näbznadeln, das 1000 in alten Rum. IA. I0 tr. 


u 
6 Ale 4 ert angegebene Nahnadeln werden auch in Täſchchen mit 6 Num, und in 
x „len 300 zu denfelben Vreiſen abgegeben, « 

Seſchenke Stricknadein Etuis mir 10, 6 und 4 Beflriden blauer und 
weißer Radeln in alien Nun. 30, 18 und Pfr. 60 Stricnadetn oder 12 Ge: 
ftride in allen Rum, für 18 und 24fr. 

Shbne Madelbücfen mit 100 Nadelm aller Sorten 18tr., mit 50 Radeln al: 
fer Sorten 9 fr. 
- en. mit 50, 100, 150, 200, 250 Sorten Nadeln für 9, 15, 21, 

7 


ft. 
ee. Sterfmadein von hübſchem Draht gearbeitet, melde feine Köpfe ver: 
tieren, 2* Größe, 500 auf dem Brief, von D bis Mir. 


De et 








in allen Farbeu,. zu jebem Unzug paſſend, auf Briefen und in 
häbfehen Döscen ſeht ug . 
Ferner Stopf:, Gtramins, nürs; Perlen, Zamburin:, Buchbinder, Gattlers, 

Kirſchner umb Haarnadeln, fowie noch viele andere Sorten zu den billigſt feft- 

efepten Preifen. ” 

von: dr. bis IM. das Städ. 
Anh führen wir ädte Garlobader Ste: und Juſekten. Radeln. 
Auffallend billige Stridnädeln » Etuld mit 4 verſchledenen Geftriden 
nebſt einer Nadelbüchſe mit, 50 Nähnadeln aller Sorten, beide } 
( Theile zufammen nicht mehr als 15 fr, 
Wir ſchmeicheln und eines zahlreichen Beſuchs. k 
M  Unfer Lager befindet fich in der Judenreihe Bude Mo. 277. 
f Gebr, Uenſtädter aus Darmfadt, 
a Fe = Fe 
*. 69. Perfaufs = Lofal= Veränderung. 

Unter Bezug an. unfer Umlauffbreiben vom 14. November, wornach ſich unfere 
frübere Handiungs » Befellfhaft: - „Joh Casp. Aurabammer & Söhne‘ au: 
gelöst hat, und wir unfer Eabrit: Geſchaft unter der meum Firma: j 

„Gebrüder Aurnhammer“ 
fortiähren, benachrichtigen wir unſere verehrten Gefhäftsireunde hiemit noch beſonders, 
tab ih an Beugrfichenter Mündner Dreitönig: Duit, unfer Verkaufstofate uicht mehr 
ax’ dem Dultplape imeittier Bunde befindet, ſondern wir foldes in einen La: 
den zu ebener Erde im Hanfe des Hrn. Marcus Pfiaum, Broßhand: 
fung, auf den Promenadeplag verfegt haben, Mir bitten bafelbft um gütigen 
Befuch, unter Verſicherung befter und billigfler Bedienung. — 
&ebrüder Jb. & Ad. Aurnhammer, 
Trefiens und Banpfabrifanten von Treuchtlingen. 

— — — — —— — — ——— mm — 

jNas (Ib) Bernhard Bermann Leinwond⸗ und Baumwoll· Fabrilant aus Berolzheim 
bei Weldenburg dezieht zum erſtenmal die Drey⸗ Konigedult mit einem reichhaltlgen Lager 
von Bettbarchent, Bettzeugen, Leinen und Baumwolituch, Drillich, Gadtirhern, Kleider⸗ 
zeug und mehreren dergleichen Artikeln. 

achte Karben wird garantirt. n . 

Seine Boutique befindet fi In ber Iten Reihe No. 126. 
32. (26) &in fddnes großes Bimmer If fonleih zu beziehen. No. 10/2. Einfgätt. 
Zur Bayerifhen Landboͤtin Wr. 3. 





 Ginlabihig: 

21. (30) & wird hiemit auf der hle⸗ 
figen groffen Belverflur die Sommerweide 
für ciret 300 Stud Schafe fürs künfe 
tige Jahr u j 
Donnerflag den 26. Jänner 1843 

Nachmittags 12 Uhr präcie , 
im Rathhauſe dahier verfteigert. 

Hiezu Siegen die von hoher Euratel , 
genehmigte Bactbevingniffe vor u, Lieb» 
haber mit Leumunds» und Bermögend- 
Beugniffen verſe hen, werden andurch freund» 
lichſt eingeladen. 

Inchenbofen den 27. Dez. 1842. 
Die Marktögemeinde- Verwaltung. 
Beberlin, Borftand. 

1653. Junge Fanzpunde fchönfter Rice 
find billig gu werkauien. D. . 

162, Es wird ein Lehrmadchen zum Sold⸗ 
und Silberſticken unentgeldlich aufgenommen, 
auch iſt bafeibſt ein gany neues Kinderman⸗ 
terl zu verkaufen, D. U. 

Dankſagung und Empfehlung. 

133. (39) Endesgefebter flcht ſich verantaßt, 
für die im verfloffenen Jahre fo zahlreich⸗ 
Abnahme feiner ſelbſt fabrigirten Makatö⸗ 
ninndeln in beſter Qualität und dem billi— 
gem Preis per Piand von 12 dis Iöfr., zu 
danfen, wie au für biefes gegenwärtige 
ſich allen bieflgen und auswärtigen Abnche 
mern beflens zu empfehlen. 

Minden im Jaͤnner 1843, 

Sebaſtian Modl, 
b. Melber uns Mafaroninudels:Fabris 
fant Färberaraben No. 32 


Gebrüder Brands, 


Drechslermeifter aus Erlaugen 
beziehen die gegenwärtige Dreplönigs: 
daft mit ihren felbft verfertigten feis 
nen Zabadspielfenröhren, Pfeifenſpi⸗ 
den, Neuſilber befchlagen u. dal. nach 
dem aieueflen Geſchmack, verkaufen zu 
den bittigten und feftaefenten Preifen, 


Unfere Bude ift unter den Arka— 
deu Nro. 141. 

87.7875 An den @dbaufe No. 1. Inder 
Lurwiaditraffe ift Aber 251. eine Wohnung 
von 8 Zimmern, Garderobe, Küche ıc.nebft 
2 Pferdſtallungen zu vermierhen. Nah. im 
Haus edener Erde Hull, 
168, Im Habergäft No. T, ebener Erbe 
wird ein Meines Klavier geſucht s 

131. (26) Um Färdergraben No. 
27. find neue approbirte Schwarz⸗ 
waͤlder Haͤnguhren zu den billigften 
Preifen au Ts. 

Johann Steringer, 
Schwarjwälber-lihrmacher, 


— — — — — — — 
181, Ein Kindsmäpden, das ſogleich ein: 
ftehen kann, wänfcht einen Plat. D, U. 











Muschelwaaren-Lager 
b7. (9) eigener Fabrik, 


von ©. Kopp aud Mainz. 


In befter Auswahl ber Neueten Gegenftände manlafaltis 
e Arten zu finden Dult» Plag in der Aen Reihe Nro. 143. in ber Nähe ber 
aben, — i 


en Zum erften Male bier! 
J. H. Schiff Erſte Reihe unter 


Bude Nro. 112. aus Frankfurt a. M. umd| den grünen 


Paris Saͤulen · Buden. 


erlaubt ſich ergebenſt anzujeigen, daß er die gegenwärtige Dreikonige Dult zum er ſten 
Mate mit einem aufs reihhaftisfe aſſortirten 


Parifer-, Seide- & Modewanren-Fager 
bezieht, und dur fein beſtaͤndiges Haus in Paris in den Stand geſeht iſt, untenbenannte 
Yrtifet zu denfelben billigen Preiien, als in den dortiaen Fabriken zu eriaffen @r übers 
hebt fi gleichzeitig jeder weitern morkftf&reieriihen Unpreifuno, und wird in der Abſicht 
einem hoben Übel, fowie ein verebrlikes Publikum unter feine Ahnehmer zählen zu Föns 
nen, jede Auſprüche zu befriedigen wiſſen. 
Gemirkte Chäles 

3 Ellen große, Acht franzgdflfhe Cachemir, in ganı Wolle, wofär garantirt wird, 
in den modernfen Deſſeins von 16 bie 200. Diefe Chäles wurden bisher im Auslande 
noch faſt um die boppelten @infaufspreife verfauft,; — 3 Ehen große Chäles imitation 
in Halbwolle, von T bis I6f.; — 3 Ellen große, glatte, geflidte und fonfige Eommers 
Chäles, in ganz Wolfe, weiß und farbig, von 4 bis 6434.3 — 3 Ellen arofe, ſchwere, 
fagenirte, glatte und Chin& ſeidene Chäles, von 9 bis ZUR, das Erüd; — 3 @len 
5* Winter Chäles, gauz Wolle und mit Seide vermifcht, von 2. Zo kr. bis 9A. das 

täd; — 3 Ellen große Chenilles.Chäles, à 7 fl,; — feidene Ecbarpes, glatt, a 5fl.; 
— feldene Echarpes, fagonirt, à 5 bis 12A. 
Wollene und halbfeidene Kleiderſtoſſe 

Eine Parthie Cröpe Alezandrine, das vellßäntige Kieid 27.30 fr.; — Mousseline 
de laine, in Halbwolle, von 3A. 30fr, bis YA.; — Mousseline de laine, in Cäche. 
mirs & Palmes, in can Wollen, von 121. bis 20, das voufandige Kleid; — breite, 
glatte Mousseline de laine In alten Farben, I A. Bir.die@lte; — Amt franzdiifce, glatte, ges 
drudte und un eg Thibets um damit aufgurdumen, au fehr billigen Preiſen; — 
Cröpe-Hachel das voliſtandige Kleid von 5 bis Bf.; — Crepe Rachel, mit Seide, 
das neuftändige Kleid DA.; — Cröpe Dozorine, das vofifändige Kleid 124.5 — Eeir 
dens Merinod, den glatten Geideniorfen aleich, in ollen Karben, a DR, das voll, Kleid. 

Ganz feidene Stoffe. 

+ breiten glatten Poult de Soie, und $ breiten glatten Satin de Chine, fhmerfte 
Qnatität, & IA. 48fr. die Elle; — $ breiten Gros d’Orleans, in fagonne, rayt, 
ombre, glace,.Chine & Quadrillö, zu dem auffallend billigen Preis ven 
If. 40fr. bis 24. 30 fr. die Eile; — Ast franidfifhe Foulards - Kieider in den neues 
ſten Deſſins, von 9 bis 30A. das volldandige Kieid, 

Ball - Stoffe. 

Glatte oftindifhe Linon, ben Orépe erfepend, in verſchiedenen Qualitäten; — meld 
fagonirte und bunt gelidte,OrgandinsKteider, von 6 bis 15f1. 3 — halbſeidene Ballſtoſſe, 
von 9 bis IA. das Kleid. 

Fichus! 


Eine Partie in Chonilles, &.24 fr. das Stück; — eine Parthie in Gelben, d 30fr, 

das Süd; — in Sammt, Peluche und Atlas zu verfhiedenen Preifen. 
Herren - Binden. 

Lange Slipé, in Wolle, von IB Er. bis If. 12 kr.; — longe Clips in Seite, 
von 2A. 20 ir. bie 7A.; — lange Stips, Heibfeiden, IA. aAs tr. das Std. 

Cine Porthie acht aͤrblge georudte Jacomets & Mousselines, à 4A. das Kleid, 

@ine Varthie elegante feideue Damen: Jafken, & Wr. das Etüd, 

Das Magazin befindet ſich Nro, 112 in der erflen Reihe unter 


den grünen Gänlen »Buden. 


202. Bei einem biefigen Shuhmadermels 
fer kaum ſogleich ein Junge im die Lehre 
treten. D. U. — 

109. Ein Moͤdchen, welches befondere 
Vorliebe zu Kindern het, wünſcht bis Biel 
Litwmeh einen Play D. :. 

110, Eine Beamteuswirtwe, weiche ſelbſt 
mehrere Kinder erzogen' hat, wänfdbt eiacs 
in Verpflegung au erhalten. D. U. 

112. Ein in alfen Hand: und Hausarbeis 
ten wohl erfahrnes Mädchen, welches burd- 
aus nit auf Lohn ficht, ſucht einen Dieuſt. 
700, 2000 fi. find fogieih atd Emiggeid 
auf erfte Port auf ein Haus oder Grunde 
aus zuleihen D. U. 

176, Die Samenbandiung des Ludwig v. 
Gerichten zu Dffenbad bei Landau 
im ber Pfalz empfiehlt kb in Kieferſasmen 

mir Flugel & — fl. 64 fr. 

Kieferfamen ohne 1 f. 20 fr. 
Rothtannenfomen ohne Flügel — (. 24 Er. 
Weirtannen " 7) a 4 12 tr. 
ver bayerifches Piund france Mündın. Für 
die Aedtheit der Waore wird Barantıe ge: 
feittet, Beftellungen konnen direlt eter bei 

ern M. Werting im Liausurladen Nr, 

4 am obern Unzer in Munwen grmast 
werden; jede müffen dieſelben mit Schius 
des Monats Februar I. 3. gemacht werten, 
wenn für die beftimmte Abli ferung. niels 
mehr wirkliche Wurfubrung der Beſtellun 
garantirt werden ill. . 
99, 2000 Ü. werden auf eıfte Hppothef: 
poft ohne ! nterhändfer au'zunetmen geiußt. 

150. Ein felides Mätben wünfkt bie 
noͤchſtes Biei ale Etubenmähden einen ers 
Venttihen Blap. D. U. 

— 177, Dölinsers Regine Über die Regle⸗ 
rungsr und @efepbiätter nom Jahre 1399 
bis inch. 1841 find zu verkaufen bei 
8. 3. Suljberger, 

im Damenftite Pro. 20, 
72. @ine Rindsmagd, die aud mit neus 
gebornen Rindern umgehen ann, ſucht bis 
nädftes Biel einen Dieuft, fiegeht auch mit 
der Herrihaft aufs Land. DM. 

173. Ein ortentlihes Matchen, welches 
gute Pausmannstoft kochen konn, und-fid 
den übrigen bänsliwen Arbeiten unterzieht, 
kann out Lichtmek in Dienſt tret · n. D. U. 








Kohn. D. U. 

56. vem Sen lingertbor, Walftraffe 
A. 5 2 —*—* Bimmer monatlich 
um 8 A. zu verſtiften. 


- 31 - 
118, (2a) Ssuyfehlang 
Heerden, Defen und fonftigen Eiſenwaaren. 


Durch Zufendnngen von in= und audländifgen Gleßerelen, hauptſaͤchlich aber durch 
Werbindung mit dem 


Herzoglid, Feuchtenberg ſchen 
Obereichſtãdt, 


bin ich in deu Stand geſeht, ſtets ein wohl aſſortirtes Lager von Oefen, Heerden, Plat⸗ 
ten, Roften, Waſſerſchiffea, Kolhäͤfen, Keffeln, Eruzifiren, Sarteuſtühlen etc. zu halten, 
und bie bei der nunmehr allsemeinen Verbreitung der Dekonomie-Kochheerde, fo zwed⸗ 
dientigen mit feurrieften Emailt verfehene Kobyefchirre in verſchiedener Form uud Größe 
einem eerebriiwen Publikum zur geneigten Wonanme beſteus zu empfehlen. — Namentlich 
kann ib im Mefbinenfahe den Eſchſtädter-Suß als vorzüglich geeignet empfehlen, 
und mad eiufemmenden oder zu fertigenden Modelien ſowohl ven Suß in kärzeſter Beit 
beforaen taffen, als au bei Parthien Fatrikpreiſe notiren. 

KRınonsien mit Eirkutarion von 13: bis 25A.; dergteichen ohne @irkufation von 7 
bis I5R.; Eierulatrons: Ocken fowohl in als außer dem Zimmer zu helzen, von 20 bis 
40 f.; Plastendren in jeder Bröfe; Eremitage : Defen von 22, 27, 38 bie 504.; Saar: 
louis oder Sciffsdien ſammt Beſclag zu II. IOfe, vorzüglich für Heine Familien 
zum kochen geeignet, und ſowohl mit Poly, Zorf, als Steinkohlen heiztar; Gäufen:Defen 
mit Eirkulation, canelirt und glatt, von 15 dis JO. " 

Zum Wicberverkauf werben Die Preife befonders notiert, auch ertheilt der Unterzeich⸗ 
mete Auswärtigen auf franfirte Briefe die gewünſchte Auskunft, und ſeudet auf Berlan- 


gen Zeichnungen und Preiscourant, J. ME. Sendtner, Eifenhändler, 
Meuhauferaaffe Nro. 28, 


ult: Anzeige, 


Anton Pflüger 
aus Edelſtetten 


Gezieht wieder die gegenwärtige Dult mit feinen 145. (2a) 


weißen Wanrenlager, 


ald: verfhiedene Mou zu Vorhängen, neuelte Stoffe zu Kleicerzeug, feine Mouffeline, 
gaaz feinen Perkal, Jaconet, gany feinen Reber, gemufterten Haman, Piqus am Gtäd, 
iqud: und Rei⸗r dcke, eine große Auswahl von glatten Waaren, ale: '9 breiter Battiſt, 
4 Süen breiter Battiſt, die Elfe zu 20 bie 26 fr, Doppeltub, 1 Eile breit, die Eile 
iA bis 18 fr., Sopirdings, eNenbreit, die Ele au 16 bis 18 fr., Baumwolltuch die 

zu I bie 14 ir, Hamans, I Elle breit, die Elfe zu 10 bis 12 kr., Tücheln mit 
Weiden und rothem Rand, pr. Stück zu 10 bis 12 fr., eine große Auswahl von Zäll- 
und Moßträgen, Herrn Ehemiſſetten, Futter: Moll, gefärbtem Futterzeug, ſchwarz und 
aidyengrau, die Elle zu Il bis 13 fr., Frauſen und Baummollipigen ze. ıc. mebit allen in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln it Borrarh vorhanden, verkauft äußert billig umd bits 


get um geneioten Zuſpruch. — Die Bude befindet fi wie gewöhntih in der 6 unb © fr. 


R-ihe No. DUO. mit meiner Firma vrrfchen, 


August Abel aus Sachsen - Gotha 


zeigt ergebenft an, daß er mieder malt 
ganz feinen frifh geräudherten 


FLEISCH-WAAREN 


angefommen iſt, als: 

Braunfchtweiger-, Göttinger: und Gothaer Gervelatiwürfte, feine Ee⸗ 
berwürfte mit Xrüffeln, weige und rothe Juugeuwürſte, Auadwürfte, 
Braunichweiger: Würſte mir und ohne Knoblauch, Schweinskopf, ganz feir 
ner gatha’fcher Speck u. weftphälifcher Spickſpeck weſtphäliſche Schinken, 
wie auch ganz feine ausgebrühte weſtphäliſche Schinken. 

Ich bitte die werthgeſchaͤtzten Herrichaften um recht zahlreichen Zufpruch und 
auch mir hler das Zutrauen zu ſchenken, dad mir auch In andern Lindern zu Theil wird. 

Deine Boutique befindet fich im 3ten Gang No. 222, 


Berg- und Hüttenamt 


158. (2a) In der Tubenreiße Bude Ne. 
312, 2te Abtheiluug oben bei ; 


Gebrüder, Hechinger jun. 
VBuchau & St. Gallen 


find zu baden: 
Alle Gattungen Vorhangzeuge von 
13 kr. pr. Elle bis fl. 1. 6 Er. das 


Fenſter⸗ 
deu Kleiderzeuge 
Neif⸗ nnd Pique-RNöcke fl. 1. 20 
bis 30 fr. Jaconet, Organdin, fei⸗ 
ne Krägen unterm Preis, Schirtings 
zu Hemden ıc. ꝛc. 


150. 3% Habe die Eyre, meinen verehrs 
ten Gdunern und Freunden anzuzeigen, daß 
ich dieümal die Dredkonigsdult nicht beziehe 
und empfehle daher mein wohl affortirtes 
Waarenlager zu dem billigften Preifen und 
bitte um geneigten Zufpruh. 

Heinrich Müller, 
Priechler im Nofenthat No. 3. 
124. 3u einem großen Plurks 
dorfe iſt eine reale Tiſchler⸗ 

* Gerechtigleit ſammt einem 

gan men gebauten Haufe, 

zmweigddig, mit arten, und 
25 Tagw. Felde, Poly und Wieſen, in ber 
fter Lage, im Werche zu 8500 4., — au 
obne Defonomie mit Haus und Geregtig⸗ 
keit um 5000 A. zu verfauien, es befindet 
id dort feia Tiſchler anf 3 Stunden im Ums 
fange, auch find dort jährlich im Durd: 
fnitt über 300 Todten⸗ Truhen au machen. 
Faufotieb dader wollen fi in frautirten Brie⸗ 
fen wenden an Anaa Baumgarten, 
Zifhfermeitters Wittwe in Reibeifing bei 
Sitraubius. 


Srauruue· — — 
Berkauf einer Weißhammerſchmiede. 
123, Ju Schwabisien, eine Grunde von 

der Start Schongau entlegen, iſt eine Im 

beiten Betrieb ſtehende reaie Weibhamniers 

flgmiedgerehtiame mit gemauertem Wohu⸗ 
baufe, worim bie Schmiede nit 2 Päurfier, 

Säteiimühle und Kuochenftampf NG bein: 

det, einem neuen Ockouomietadf, 3 Tagw 

Ader: und Uengergründe und einem Kraut: 

arten aus freier Hand um die Summanıa 
500 fl. au verfauien. . x 
Kaufsiuftige wollen fib in portofreien 
Briefen oder veriöntich über bie näheren 
Kaufsbedingalfe wenden an 
Franz Keller, 
Weidgammerfhmied in Schwabſoien, 
t. Landgerichts Schongau. 

ſo Ac)Eſn jünger Mann, weiger als 

Rentenz und Defonomie : Verwalter ange⸗ 

fett wır, wünfgt in dieſer Eigenſchaft wie⸗ 

der angeflellt au werden, D. U 
166. Rother Affenthater Wen, cırca 3 

bis 4 Eimer, wird wegen Abreife zu 20kr. 

die Mac vertauft, Fann aber auch in & 

undH Fimern abgegeben werden. D, U. 









* In ’ 
’ 4 


400 Etäd ver fü 
pe If. 36. bis 27 Ale. 


5 20 das Kleid, - 






* ſtellt werden. 


Bus 


efansimahbung. 
10,237, (by Bei Untergeichnetem iſt Mol: 
gerſte von verſchiedenen Sorten und ber be: 
ſten Quatität, ſowie auch gebrochene Erb: 

fen zw ben biltigften Preifen zu baben. 

Mathias Mad, 
b. Melber in der Sendlingergafſe No. 69, 
122.(34) In .tem bevententen u. gemerbs 
Samen Markte Eagenfelten in Niederbayern 
ift eine reale ZTiſchlergerechtſame mit ludei⸗ 
genem Haufe nud Saͤrtchen aus freier Hans 
zu verkaufen und das Nähere bei unterzeich: 
netem Eigenthümer mündlich oder turd por: 

tofreie Briefe zu erfragen. , 
Markus Lehner, b. Zifchtermeifter, 


‘ Derfaufs-Ankindigung. 

30. Im Landgerichtöbezirke Abentbera 
Anb 3 ſchoͤn arronkirte Bauernhöfe wegen 
andermweitigen Unfaufs der Bellter unter 
biligen Bedingungen zu veräußern. — Der 
Unterzeichnete ertheilt auf mündliche Anfrar 
8 ober portofreie Briefe die gehörigen 

ufrklüfe. Eelir Brunner 
in Wbensberg. 


101. Damenkleider zu verfertigen, Blumen 
zu machen und Weißnahen zu erlernen wers 
den jolide Mädchen gefucht, arme Maͤdchen 
werden unentgeldlih angenommen. Joſeph⸗ 
fpitatgaffe No. 3, 1 St. fine, 

119. (36) Theater: Engagement 
für einige brauchbare Schaufpieler bei der 
Meeteröhritien in Ellwangen in MWürtem- 

erg. — 


Eigentbum md Werlag der K. Hofbuchdruderel von 9. 





EEE BER BE REBEL REKEN 
Auerbacher aus Omiern — 


am Ende ber erften Meige Neo. 134 nahe am Dultwachthauſe, beehrt ſich ergebenft anzuzeigen, daß fein Lager 


französischer Modewaaren 


für gegenwärtige Dult mit allem Neuen‘ und Schönen aufs Reichſte eingerichtet iR, und erlaubt ſich auf folgende SF 
Ar Gegenftände beſonders aufmerkfam zu machen. 

air gewirften Variſer⸗ Shawls a fl. 6, 7, 8, 9, 10, 12; — 400 Stück ver fhönften ganz wol: 
lenen Lyoner⸗ Shawis, & fl. 17, 18, 20 Bis 505 — 1000 Stück ber fhönften Paschah-, Rachel- & Winterfhamis, zu 


‚ it Chinois, Orleans, Creppe-Rachel, Creppe de Paris, Mousseline de laine, Foulards zu fl. 3, 4, 5, 6, 9, 8, 12 bis H 


in Satin de Chine, Chints, Gros d’Afrique, Gros d’Orleans, Gros de Naples, in allen erdentlichen Farben und un % 


75 in Chenille fr. 36, in Seide Ir. 36-48, in Eammet fr. 36-49, in Peluche fr. 48 bie f. 1 fr. 30. 

; $ür Marchande des Modes befite ih ein großes Lager in Seidenſteffen, ſowohl ſchmale als breite in ben gängbarften 
‘ Farben und verkaufe ſolche unter dem Fabrifpreife, * 

Dankend für das mir bläher zu Theil gewordene Zutrauen, bitte ich, fich gefälligft überzeugen zu wollen, daß 
E Niemand im Stande ift, bei guter und neuer Waare fo billige Preife zu ftellen, wie ſie bei mir in ber That ger 


z 






Aleiderſtoffe 


Seidenſtoffe 


5 neuen Muftern, überaus billige Merinos, Thybets, Mohairs, Orleans- & Donna Maria, die Elle fr, 45— 54, |. I bi 
= A. 1 fr. 30; — 1000 Stüd ilienbreite Cettunie, bie Elle fr. 15, 18, 20 bis 24, 


Mantelfioffe. 


J Parifer Damast- Mäntel in neuen Muſtern, der Mantel fd. 5, 6, 7 bie 10, 


Cravatten & Fichus für Damen 


M. B. Auerbacher aus Garlörube. | 
Bude Nro. 134 am Ende der erften Reihe beim Dultwachthauſe. FE 


Exposition d’Imitation de Diamants. 


Brillanten = Nachahmung, 


‚ + 144. Der Unterzeichnete bezieht diefe Dult mit einem großen Lager diefer Ger 
genftände, als: e : - ; 

Banye Schmude, (Parure complete) Dbreinge, Brodes und Colliers. Buſenna⸗ 
deln für irren, Solitair, 4 jour, Ringe, Giegelringe maffin in 18 Karrath Sold mit 
Solitair, eine große Auswahl Hemtenknöpfe, Kopfnadeln. Braceiet mit Pierres de Strasse 
und Turquifen. . ' 

Wir bitten um gefällige Anficht des Lagers, welches in der dritten Reihe No: 206; 
ſich befinden, und machen befonders aufmerffam auf einen neuen Stein, welcher a jour 
gefaßt iſt, und befler als Strasses won den Achten Diamanten nicht iu unterſcheiden, auf 


Pierres de Bresil. 


" SAmmitriche raeiftäude Aird'im beſten 18 Karach Son u Fanah ibither gefaßt. 
8. Hahn aus Paris & Frankfurt a. M. 


ste NReihe No. 206. Ä 
NB. Eine große Barthie Barifer GlaceesHandfchuhe 


für Damen in alten Farben 30 tr., 36 kr., A fr. dos Paar, 
für Herten m 1 m 30 Er, 42 fr., 48 fr. das Paar, 
bei me won halben gr wohl ganzen Dusend etwas bifliger. . 
Eine Pattbie hellgelbe Stacses Haudſchuhe, die ſich fehr gut für’ Bälle eignen; das 
Dupend fl. 6. 30 kr,, eim halbes Dutzend fl. 3. 15. Er. a i 
Hecht oftindifche Foutard⸗Tuncher ä fl. 1. 30 fr,, A. 1. 48 Er. Ehenille-Tücher, Sei: 


den: Prüces:-Zäcer au 36 ir, 


Eine Parthie zurückgeſehte daͤniſche und Black » Handfhuhe 18 ft, 24 fr., feidene 
Handſchuhe 18 Ir. . 
NB, Ich beabſichtige, diefe Gegenflände auszuverfaufen, darum fo fpottbillig. 


MW. Hahn, 3te Reihe No. 206. 
del. erantwertlicher Redalteur 5. .Ridlao. 


Dienftag, den AO. Januar. 
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Das k. Regierungs-Blatt Nro. 1. vom 9, Januar 1843 
enthält eine Bekanntmachung, die Reduction des Egeriſchen 
Getreldmaaßes in das bayeriſche Normal-Maaf betreff, und 
nachſte hende Ordens · Verleibungen: 

Se. Maj. der König baden Sich unter dem 1, Januar 
t. 38. allergnädigft bewogen gefunden, nachſtehende Orbend- 
BVerleigungen vorzunehmen, und zwar 

A. Allerhöchſtelgenhändig, 

1. Das Sommenthurkeuz des BVerbienft:Orbens ber bayır. Krone: 
dem 8. Staatörathe im orbentl. Dienfte 2c., G. 8. v. Maurer; 

TI. das Gommenthurkreug bes Verdienfl: Ordens vom bl. Michart! 
1) dem 8. Kämmerer, geb. Rate, Berftande ber cherften Baubes 
börde and Hofbau: Intendanten, ro v. Klenze; 2) bem Miniftes 
rialrathe dm £. Minifterium des Innern, G. v. Maͤyr; 

IM, das Mitterfreug: a) des Werbienfl-Ortens ber Bayer, Krene: 
1) dem k. Kämmerer und Rr5gs.Präfldenten ber Oberpfalz und ven 
Regensburg, Fr. Erben. v. Zu:Rhein; 2) em Minifterialrathe 
und Kronanmwalte im E. Binanzminifkrium, Gh. 8. v. Brunner; 
3) dem k. General Stabbarzte der Armee, Dr. Fr.» Eichheimer; 
b) des Berdienft:Orbens vom hi. Michael: I) dem Miniſterialrathe 
im 2, Zuftizminifterium, C. B. Lehner; 2) dem E. Ob. App. Ge⸗ 
richtsrathe Ich. 6. Schumann; 3) dem k. Müngamts: Borftande 
®. &. Haindl; 4) dem k. Oberkirchen: und Schufrathe G.Frhrn. 
v. Schrent; 5) dem Rathe bei der k. Staateſchuldentilgungs ⸗Com⸗ 
miſſien, J. B. Graf; 6) dem E wirkl. Rathe und geb. Ehiffreur 
im Miniſterium des k. Hauſes und des Aeußeru, Sig, v. Steins⸗ 
dorf; 7) dem Ingen. Oberſtlieut. und Referenten im k. Kriegsmi: 
niſte rium, J. B. Keller Kehren. v. Schleütheim; 8) dem erſten 
und rechtskund. Burgermeiſter der Haupt: und Reſidenzſtadt München, 
Dr. 3. Bauer; 9) dem Hofmaler &. Rottmann; 10) dem Gi: 
vil-:Bauinfpeetor Fr, Zie blan dz 

B. Ueberſchickt wurden: 

I, Das Großkreuz des Verdienft:Ordens vom heil. Miharl: dem 
ft. Präfidenten bes App.Gerihts von Oberfranken, Etaatsrathe im 
aufferord. Dienfte, R. U. F. Frhrn. v. Waldenfels; 

H, Gommenthurkreuze des Berdienft Ordens vom heil, Michael: 
1) dem Präfidenten des k. App Gerichts für bie Pfalz, Staatsrathe 
im aufferorb. Dienfte, &, Ch. v. Koch; 2) dem k. geheim, Mathe, 
Staatörathe im aufferord. Dienfte, und Präfidenten des App. Gerichts 
von Mittelfranken, ©, 2. Frhrn. vo Leonrob; 

Il}. Ritterkreuge: a) des Mrdienft-Ordens der bayer, Arone: I) 
dem hochwürdigen Herrn Bifchofe von Augsburg, Peter v.Riharz; 
2) dem PYräfibenten ber k. Regg. der Pfalz, E. Fütſten v, Wrede; 
3) dem EB. Minifter-Meflbenten, Legat. Rathe Otto Grafen v. Bray, 
in Athen; 4) ben k. Minifter-Refidenten, Legat. Nathe 6. A. 9. Ober: 
tamp, im Garlöruhe; 5) dem k. Minifter-Refidenten, Legat. Rathe 
8. Frͤrn. d. Berger in Bern; b) des Verdienſt-Ordens vom hi. 
Gihael: 15 dem Director bes k. App. Gerichts für die Pfalz, G. F. 








Böding; 2) dem Director der k. Regg. von Mittelfranten, RE, 
Bin, ®. ‚Dein, Geret; 31 dem k. Regas,Rath von Mittelfranken, 
GM. v. Roth; 4) dem EB. Obergollinfpector W. Braun in Kemps 
ten; 5) dem Rector bes k. re und Gymneſiums in Speyer, 
#, Hofratt &. Jäger, und 6) bem Director ber Fürſtlich Lüwene 
ſteiniſchen Reggs.⸗ u, Zuftigkanzici zu Kreuzwertheim, Fr. Ab, Kahl 
(Das Uebrige der Reggs Blattes nächftens.) 

Der Peiltlons-Ausſchuß des Armenpflegſchaftsrathes, fo 
wie die Kanzlei deffelben hat das biäher inne gehabte Lokal 
im Magiftratsgebäude virlaffen und jenes des ehemal. Taube 
RummensInftiruts in der Sendlingergaffe bezogen. Auch das 
wöchentliche Almoſen wird nicht mehr, wie biöher, auf vo 
Rathhauſe, fondern fin genannten Lokale vertheilt. 

Allgenrein ſpricht ſſch das fehhaftefte Mirgefühl Über dat 
Unwohlſeyn des verdienftvollen Inſpeetors der biefigen k. Etz⸗ 
gießerei, Hrn Stiglmayr, aus, und die ganze Stadt wünſcht 
deſſen baldige Wievergenefung. 

Die k. Polizer-Direftion erneuert das Verbot, Hunde am 
Öffentliche Beluftigungspläge, in Kaffee, Wirths» und andere 
Gafthäufer mit zu nehmen, unter Hinweiſung auf die Ausfchreis 
kung vom 10. Nov. v. J., Polizeianzeiger vom 13. Non, 
1842 St. 89. Bür einen fpefulativen Wirth in den befudhe 
teren Unterhaltungs » Plägen . dürfte durch eine zwerfmäßige 
Vorrichtung zur Umterbringung ver Hunde eine neue Cine 
nahmsquelle fich eröffnen, was nebenbei den Hundebeflgere 
au nicht unangenehm ſeyn dürfte. — 

Der Magiftret der Stadt München bringt in Bolge höch⸗ 
ſten Huftrages der k. Regg von Oberbayern im F, Polljehe 
Anzeiger zur Öffentlichen Kenntniß, daß vie Kaminkehret · Taxen 
von nun an 1) für das Reinigen eined Kamines auf ein Die 
nimum son 4 und ein Marimum von 8 Kreuzer, 2) für dab 
Reinigen eines Nauchrobres bei einer Yinge von 12 Schuh auf 
ein Marimum von 2fr., und bei einer Länge von 13 bis 36 
Schuh auf ein Marimum von 5 fr. feitgefegt ſeyen. 

Die Gaſtwirihſchaft der Brau Gröbed in Unterjenbling 
ift diefer Tage von dem f, Hofbanquier v. Hirſch angefauft 
worden ; man fagt um die Summe von 39,000 fl. 

Mit Vergnügen wirb bemerkt, daß viele Öffentliche Blüte 
ter bie Artikel, welche der Verein gegen die Thlerquälerei Im 
diefes und jenes Blatt einrlicten läßt, in ihre Spalten aufnehe 
men, und To der Beförderung einer Sache unter bie Arme greie 
fen , welche fich gewiß der Billigung aller Bernünftigen und 
Menſchlichdenkenden erfrent. ch. 


u u 


In Erlangen nahmen fidh mehrere Perſonen heraus, eis 
nen unberschtigten Handel mit-Zünphölchen zu treiben, Der 
Bortige Magiftrat als Bokzeliehörkshat ihnen, aber dad Hand- 
wert gelegt und dabei ange Haß die Aufhtwahrung ſol · 

er Bünohölzer fleid in e — oder eifernen Ge · 

en und in gehonger Aufetuung von leicht entjimblirhen 

roffen. fatt zu fatpen hahe Biefe Dirrwahrung muß dert auch 
beim: Privat » Gebrauch durch gebenbs eingeführt werben, und 
bei der TFeuerſchau wird darauf Nüdficht genommen. (Bas it 
nur jeher zu loben.) — 

In Speyer iſi bie Gewerbſchule in der Art vervollftän⸗ 
digt, daß die Zöglinge gehörig vorbereitet werben koͤnnen, um 
von da unmittgbar an eine polpiechniſche Schule überzutreten. 

I Samoa ‘ In — Ja das Or 
Kiren am Neu faßrdtdge Funk Erfientnat abgeftellt ; Man 
erlegt eine Heine Bube zum Armenfonde und-die Sadıe ii 
abgeiban. — 

(@ingef.) Die Ihnen aus Moosburg mitgetheilte, in Nro,2 Seite 
10 Ihres Blattes enthaltene Nachricht bedarf viniger Berichtigung. 
Kicht „Ar! ſendern ein Rachtwãchter in Mopsburg.äft. ertennken und 
nicht. „in.ber. Mar, ſondern in dem, 2 Stunben oberbalb Rooebur; 
von. ber Sfar abgeteiteten und nicht ‚ferne won bemStahtmauern: durch 
2. Borftäbte flnenden. Mühtbac ober Rauel... Ob „‚übermäßiger 
Senuß.von Brauntwein“ die: Uefache de Tabes war, iſt micht eve 
mittelt. - Im einer fo finfteren nd ſtütmiſchen Racht konnte wohl 
ein alter Mann ins affer fallen und erteinten, wenn er auch gar 
Leinen Braͤnntwein aetrunten hatte. Jebenfglla haben die Bewohs 
mir Moosburds Und ber mgegend durch L: ungemein, zahlreiche 
Beäfeltung ber Leiche achefät, daß fie den Marin achtetih und Frinch 
ungtüdtichen Tod ſehr bedauerten. (inter Beibste hat gewiß nicht 
ihr mindeflen dem Verungtückten auch nur in (irgend (einer Wezlehe 
ung nahe treten well! 

Die „Wirnen Theaterzritung““ Damit unter, Xnberm: „Inte: 
gentburg verfertigt man jest ‚Bierglöfer, bern Boben «in Spiegel 
if; bie Säufer fotlen fidh jedesmal ing Angefiht fehen Föpnin, wenn 
fie einen Gumpen geleert, und bemerteh Termin, fole Ihr Geſtcht im: 
mer | widerliher, die Augen iminer biffirer ic. werden. Berdient Be— 
herzigung. · „Zu Straubing hat ein Welgenmarhereineßuitarre 
erfunben, die wie ein Clavler gefpielt wird Er hafft das mit Recht 
verſchmahte Inſtrument durch, feine Inpeution wieder in Gredit zu 


bringen. — 
u Gonsemmc. 

olitiſches und Michippiit . 
Hayti — die Neger⸗Republick — ‚hat ie, wirklich Spa⸗ 
nien ben Krieg erklärt. Eine hayſiſche Corvette batte bereit 
2 fpanifche Kriegsichiffe meggengimmen, Sie hayitiſche Re⸗ 
glerung märe durch ungejegliche Brfälsgnahne eines“ hayti⸗ 
ſchen Schiffes im Kaufen von Vortorice, das. Schleichhanpel 
getrieben hätte, zum Kriege getrieben worden, Dad Ichlimmfte 
an der ganzen Sache wäre, daß wenn es wirklich zu el 
nem Kriege mit dieſer Negerrepublik kommen follte, auf 
Cuba, diefem für Spanien unfhägbaren Befißthum, furcht⸗ 
bare Unruhen unter den Schwarzen ausbrechen möchten, be» 
zen Bolgen nicht blos für Weſtindien jondern für ganz 
Amerifa unabfebhar werden könnien. Die Schwarzen möch- 
ven wohl diefe Gelegenheit benutzen, um ſich gegen ihre 
weißen Herren zu erheben, und mit ihren ſchwarzen Brüdern 
gemeinichaftliche Sache zu machen, Jedenfalls würde viel 
unnüged Blut vergoßen werben. — Während, wie wir des 
reitd mehrmals gemeldet, der frauzöſiſche Konful in Barcelona, 
Hr. Leſſepo, von frangöflfcher Seite mit Ebrembezeugungen 
überhäuft wird, nennen ihm fpanifche Blätter einen Anflifter 
und Ausbrelter ver Cmpdrung — und einen ſolchen Menſchen 


belohne die franzöflfche Regierung mit Ehrenfreugen! — In 
Barcelona waren bis zum 12. Dez. v. 3. von ber Gtabtmi« 
Ita nicht weniger ald 14,070 Beuergemehre, 812: Sähtl,, an 
120,000 Kartuſchen, Bleifugeln und andere KRriegafüde an 
die Behörve abjeliefert worden. — An Ejpartero‘ "harten 5 
eatalonifche Eortesbeputirte eine Borftellung eingereitht, worin 
fie ihren Schmerz über die Waafregeln gegen Barcelona und 
—— ausbrüden, melde Maaßregeln ben Gelegen, den 

nichen der Gortes, der Gonftitution und Humanität zunds 
der ſeyen. Bon Augdrücken „Retter des Vaterlandes, Bes 
freien, Held” ift in bleſer Vorſtellung Feine Spur. — Der 
Vertrag, vielmehr Briedensabfchlug, zwifchen Ch a und. Groß· 
5 n hat alſo in Each te Genehmi ng ethalten; 
nun iſt abzuwarien, mad der Sahn des Simakel, der Herr 
chineflfähe Kaifer — zu thun en werde. — In Paris 
ftreiten fie fich nun darum, wer bei verReujabrögratulation am Hofe 
am beſten geſprochen babe — In Sachfen find die, deutfchen Jahr ⸗ 
bücher“ verboten worden. Der Hert Nachbar mag wiſſen, daß dieſe 
Zeiſchrift ehemals unter dem Titel Halleſche Iahrhücher für Wiſ⸗ 
fehfchaft und Kunſt“ beftanden , unb daß, der Grund das Verbost 
berfelben geivefen, well, biefe Zeitfchrift ed. ſich zur Yufgabe, ger 
fegt, alles Beſtehende zu untergraben, namentlich, * die 
Bundamente des chriftlichen Staates zu. unterwühlen begonnen 
hatte. — Ami. d. M. ald am Neufahräfefte, fand in Por 
ſen die feierliche Ueberſezung der Reiche des —e— 
von Dunin aus der ergbiichöfichen Curle nach der Cathedrale 
flatt, Am Splveflerabenbe waren wegen des Ableben des 
Kern Erzblſchofs jowohl bei Proteftanten als Katholiken alle 
Bälle se abbefiellt. — 

Na! was fagt denn ber Herr Nachbar dazu, menn er jegt 
bald mitten durch die Erde nach China, Indien oder gar, in 


‚das Reich des großen Priejterd Johannes reifen Fann! Der 


„las“, ein engliſches Blatt, fünpigte neulich. die Erfindung, 
einer Mafchine an, mit welcher man In 4 Tagen vom London 
nach DOfinvien fliegen Eonne. Bagatell! Der „Punſch“ mels 
det jeht, daß ein Tunnel — fo eine Art unterkrbifcter Gang — 
in gerader Richtung durch die Erde von London nad Ganton 
in Ehing geführt werben folle, wobei das einzige Zinderuih 
die ungeheuren Schichten von Gold und. Edelſtein wären, auf 
die man bei der Arbeit offen würde; von ben Abfällen könn» 
ten dann die Koſten reichlich gebedit werben. — Ja! da lebte 
der Herr Nachbar, baf’es mit den Bergen vom Karfunfel und. 
Diamanten, durch welche Herzog Eruft*) gefaßren, denn doch 
feine Richtigkeit habe, Was werden aber die Nürnberger Lufts 
Schiffer zu dieſen Projekten jagen! ! — 
*) Siehe beutiche Volkabücher. 


Hr. v. Siebold Bat in dem Archiv der oftindifchen Com— 
pagnie eine Handichrift aufgefunden, nach welcher Malhaeus 
Duaft und Abel Janſen Tadınan, der berühmte Secfahrer, 
bereits im Jahr 1639 die von den Engländern 1827 In Ber 
fig genommenen und fpäter mit einer Colonie befegten In 
feln von Bonin entdeckt haben. 

In Zunis (einer ver ehemaligen 3 afrifaniichen Raubftaa- 
ten, Tunis, Algier und Tripolis) Woll alles Ernftes die Sflo- 
verei abgelchafft werben. Der Ben felbft unterftügt bie Maafre- 
gel aufs Kräftigfte. 

In Holland wird ein Verein ver Runflgärinerei auf Ver⸗ 
anlaffung des Königs gegründet, 


Auds Mom nom 20. vor. Mid. wird yefaprirben ::,, Ihre 
Ralferl. Hohr die Eroßfuͤrftin Marke > und ihr durchlauchtig · 
fir Semahl; Se. Raiferk.. Ho. der Yırzog von Leuchtenderg, 
Ratteten am vergangenen Prellag Gr. He. dem Rapſt ihren 
erften Beſuch ab. Alle, welche in der feierlichen Audien; ans 
weſend waren „ Fünnen nicht genug von der Leutſeligkell und 
Frandllchteit en „Mit welcher Se. Heil, der Vapft die 
hohen "emp 8. ‘ 

Hört traten kurzlich 2 Schweſtern, angeſehene Eiige 
länderinnen, zur katholiſchen Kirche über. Beinerkenswerch 
ift dabel, daß die ältere Schwefter, die zuerſt vielen Schritt 
allein thun wollte, von Seite der jüngern den entſchledenſten 
baunädigfen Wiberfland fand, bis dleſe durch Rede und Ge— 
gentede cudlich ‚ebenfalls. zut Wahrheit und Ueberzeugung ger 
largt, gemeinſchaftlich mit ihrer altern Schweſter pas Faıhos 
liſche Glaubenobekenniniß ablegie. 
Mit dem Brühjahr wird in Preußen der Bau ber be— 
Ryrfleucn Befunden beginnen, zu welchem alle Borbertis 
tungsarbeiten. gemacht worden find. (8. 3.) 

‘Die Nniverjlsät Göttingen hat in biefem Semefter mieber 
37.Stubierende der Theologie und Juriöprudenz weniger. Man 
fürdptet, daß im nächften Semefter noch mehrere Yuriften abs 
geben, und nad; Bonn wenden (mo Vahlmann Iehrt). 

‚&n, beiräbenner Vorfall unterbrach die am 3, d. in 
Branffurt a, M. die Darftellung der Oper: „Die Burlktaner‘ 
fon in nem erfien Aufzuge derſelben. Fräulein Ruderdvorff, 
die augenfcheinlich mit einem Unmohljenn kämpfte, welches 
ihre ſonſt fo Schöne Keiftung im Part ber Elvire natürlich 
beeinträchtigen mußte, fiel plöglich mitten im Geſange ohn⸗ 
mächtig. zu rs and ward, nachdem der Vorhang gefallen 
wer, ‚om; ber Bühne. getragen. Die rafche Entidhloffenpeit 
des Seren Kabellmeifter Guhr und bie Bereitwilligkeit, ber 


Fräclein Eapltän, die augenblicklich hetbrigerufen ward mach 
ten es midglich den zweiten Mer 008. Machtlaher in Branaba⸗ 
ars: ſchuellen und gengenden Eifolg gu bieten. 
Stwwmien, Dielen Föloffäte Lanbtrichift fo teich an ME 
tallen ailer Web, daß mehrere Jabthunverte alcht hinrtichen 
vrften, uhr alle In fehlen Boden ſich bergende Schlize aud ſubeuten 

In Slochholm bat’ das Hanslunghatis -Sutikoft, Komp. 
init 407,000 Marf Banco fallitt. J 

Der enge Lorde H. Hal einen noblen Bankrot gemacht 
vdn mehreren MM iomen. Seine Gläubiger. beloaimen keinen 
Heller, da die Familiengüter als Fideikommiß unan laſtbar 
find. Die Glaublger find ſo frech, den edlen Rorb- einem 
Schurken zu nennen. 

Bei Gelegenheit des Weihnachtefeftes iſt im ber Stabt 
Hannover eine Falſchmünzerbande entdeckt worden. FL 

Bei: ver Uinen Stadt Strafen, unwelt Venloo (Belgien), 
hat ein Ackermann auf ſeinem Felde ein Gefäß mit mitteläls 
terlichen Münzen ausgegraben. Der Werth des Geldes wird 
auf 15,000 il. arfihäge. 

In Kopenhagen hat veln Offizier ein Gewehr erfunden, 
mit welchem man in 20 Sekunden 16 Schäge abfeuten kan, 
(Na! Dem wird: ber Kulfer von China als Auszeichnung und 
Belohnung: gewiß einen Kmopf, fo groß wie die auf ben 
Frauentbürmen verleihen.) — - 

Ju Renned (Brankreich) hat ver: Mertor der Afabenife 
viefes Jahr damit eröffnet, daß er die Nachahmung ber beuts 
fhen Säule anempfahl 

Dom Jahr 1831 5is 1841: find in Frankreich 186,172 
Pferde eingeführt worden, mad, zu 500 Franes das Stud, 
die Summe von 93 Millionen 87,000 Branıs abgibt. 

Im Großherzogthum Baden find am 14. vor, Mid. für 
830,403 fl. eingelöfte Staaitſchulbpaplere verbrannt worben. 


Die Auswanderen (Pfäkiih). 


Gs fige zwee vergrämte GSſichter 
Beinaner beim a oppe Wein, 
’& fin junge Leut, die fin funfch luſchtich, 
’S muß benne halt was gfchehe fein; 
De füht der er, for was ſich plooche 


Die fin weeß Bott mit gar fo ſchlecht. 
55 An ie 
mer ſich nit fo wie bier, 
ae alterfchlechtfchte Panzer 
Wie bei und a Gavalier. 
denk dir nor ben Reichthum, 
Der Wein uns Korn, bie wachſe wild, 
Bun Frofcht un Winter fe Gedanke, 
In der jüngften Zeit bringen die Zeitungen merkwürdige 
Berichte Über das Elend, melches far alle Auswanderer in 
Amerika betrifft, und was vieſe Mittheilungen nur noch mehr 
befätigt, dieh vermahmen mir Fürzlich von einigen jungen 
Männern, die von dortGer in die Pfalz zurückgekehrt find. Gin 
Schreiben aud New-Dorf enthält u. A. folgende Stelle. 
„Mollt ihr etwas von biefem Lande wiffen? Seyd Überzeugt, daß 
ihr beſſer daran thut, Ton Haufe zu bleiben Wir, werden einige 
auttufen, zu Haufe bitiben in Armuth und Clend? Ja, mein Freund, 
felbft fo, denn nichts als Armuth und end in der fhlimmften Ges 
kalt erwartet fie bier. Tauſende find aller Orten amffer Arbeit und 
wären bie Aimöfenhäufer wicht, fo würben in New⸗ York allein Tau⸗ 
ſede ohne Rabrung bleiben. Denkt nicht, daß mein Bericht übers 
trieben few; ich werfichere euch feierlich, daß-er ſtreng ber Wahrheit 
amaß if. Gegenwärtig leben hier 3885 von ben, was fie in ben 


Dann '6 git genug, 
Horch geb mer Hi 


Der Himmel is jo gar zu mild, 

Dort pample emm die Golborange 

Sn; Maul, do knickert ſichs nit drum, 
Un Zubat wachst, wie bei uns Difchtle, 
Un bort gebt frei a jeder rum, 

un jagt un treibts noch ſeim Gefalle, 
Um beurath’t wie er will un mag, 

Do plocht emm ke Regierungswefe 

un Borfihrift, wie bier alle Tag. 

Un bot mer Glüd, nor forn Kreuzer, 
&o finb’t mer aach'n Glumpe Gold, 
Un kann fei Lehelang dra zehte, 

mem’s fuche wollt, 
was Pfalg und Pfälzer, 
Do is for Einigkeit ke Sinn, 


Die Sandeleut ließe emm verhungre, 
Des is a amner Korn dort brinn. 
Stoß a, Kamerad, mir wolle rıefe, 
Fidel um luſchtich Über’s Meer, 
Un habe mer de rechte Seckl 
Un ’s gfäft uns, kumm' mer wiebber ber! 
— — Diel@ränt, do guck amol deß Gfindel, 
Def müße jo Bigeuner ſey, 

lawade ober San seulotte, 
Bir kummt def Lumpenvolk bo_xei? 
Wo ſeyd Ihr Her, Ihr Beitlgſichter, 
Drei Sritt vum Leib, nor nit zu nah! 
— „Wie fin vum Rhein, fin ausgewandert 
„Un tumme vun Amerika.’ 


Armenhänfern zu Reiv: York empfangen, und nad) ben Öffentlichen 
Berichten geht es Überall {m Lande ebenfo, Hunderte ihren * 
nachdem fie Taufende von Meilen umhergereiſt, ohne Arbeit irgend 
einer Art zu finden, hülflos nad; News York zurüd. Ale, welche 
die Mittel dazu aufbringen tönnen, kehren in bie Heimath zurüch; 
fo tn dee Tehten Woche allein 475, und im biefer geben drei Schiffe 
ab, gebrängt voll von Männem, Weibern und Aindern in ber hilflos 
feften ®age, die ihre Kleider verkauft haben, um das Ueberfahrts« 
geld und Lebensmittel jur Ueberfahrt aufzubringen, Die Schiffscige 
ner nehmen Paffagiere um 2 bis 3 Dollars mit nach England zu⸗ 
rüd. Uber felbft biefe Heine Summe können Hunderte nicht aufe 
bringen, _Haufenmeife fchlafen fie aus Mangel an Geld zur Ber 
sahlung von Betten im Freien unter ben Bäumen, auf den öffentiis 
den Spaziergängen, und bie Strafen find voll von betteinden Män- 
nern, Beibern und Kindern, Freund! bas Herz würbe Ihnen blu⸗ 
ten, fähen Sie al das Elend, das ich tägtih ſehe.“ — (E. WB.) 


Man will behaupten, die. biöher für bad größte Glft ges 
Kaltene Blaufäure erzeuge nur Scheintod. Nach Berjuchen 
Berühmter Chemiker wurben Kaninchen, bie, mit Blaufäure ver» 
siftet, todt hinfielen, ſchnell wieder Iebenvig, ald man ihnen 
auf den Hinterfopf und das Nüdgrat eine Miſchung von effig« 
feurem Kali und Kochſalz, in Wafler aufgelöf't, ſenkrecht aufgoß 

Nichts iſt feltener in Rußland: als die Apotheken. Im 
ganzen Kaiſerſtaate beftchen.nur 654 Privat-Apotheken; 382 
Stänte haben gar feine; ſo fehlen foldye auch gänzlid in 
den Provinzen Jokuts, Tomet, Archangel, Aſtrachan, Tobolks 
und Wiäta haben nur Eine Apotheke. 

Beim Ichten Ausbruch des Aetna beſtieg gerade ein 
Berner, Namens Wurftemberger, Offizier in öfterreichijchen 
Dienften, den Berg. Er mar der erfte Zeuge dieſer Natur 
ericheinung. 

In Amerika werben jeht Mainzer Schinken verfauft mit 
ver Anpreifung, daß ſich diefelben über 100 Jahre Tang friſch 
erhalten. Auch nice übel! — 

Bertolotto, der Flobbändiger, hat einen Rivalen gefun« 
den» In Paris Fündigt ein Hr. Bıarenzi aus Genua an, daß 


er „Ameifen‘ abgerichtet, ihnen gelernt babe, wie fle in. 


Reih und Glied marſchiren, Sturmleitern erflettern, und eine 
Eefung, aus Zuder gebaut, zu eritürmen hätten; auch könn—⸗ 
den fle auf Kommandowort vor einer Beuerährunft retiriren, 
und dabei Haferfürner,, Brobfrummen und Käfeabichnigeln 
zeiten, fo daß fie bei diefer Kunſt audfähen, wie Menſchen, die 
vor dem Feuer ihre Habjeligkeiten „unter den Armen’’ jalvirten! 

Es war neulich die Sprache von den älteften Kanonen 
in ben Niederlanden. Als eine der älteſten Kanonen der öfter 


Königl. Hof: und Warivwaltheater. 


reichiſchen Monarchie bezeichnet man. diejenige, weldhe im Jahre 
1633 zu Aliſohl für vie Stade Chemnig vom größten Kaliber 
gearbeitet wurde, Diefelbe ift noch vorhanden und führt bie 
Devife: „Die Stadt Ehemnig ließ mich machen, 

Wen ich treff', der thut nicht lachen.“ 





Wie man vernimmt, wirb ber erſte biefjährige Masken⸗ 
ball am 20. » Monats flattfinden, Wie es heißt, if bie 
Zahl der diepjährigen Maskenbälle im kgl. Hoftheater auf 
drei feſtgeſetzt. — 

Der Tuchmarkt, der vor ber Hand im Schrannenhaufe ges 
halten wird, hat begonnen. . 

Bergangenen Samjtag Mittags 1 Uhr entftand in ben 
unteren Räumen bes Schleidingerbräufellers am Gaſteigberge 
Feuer, das bei dem eben günftigen Winde bald ver fchnellen 
und Eräftigen Hülfe wieder weichen mußte, 


XIV. Münchner Hopfenmarkt vom5. Januar 1843: 
Intänd, Gut. (Ober: u. Riederbayer. Gewächs.) Neues 1842: (Ber 
fammtbetrag): 1548TPfb., i, Reft gebt, 12546 Pf. Mirtelpr. 141 fl. 20 Er. 
WollnzahMitg. 1018 Pfv , 1. Reft geb1.842 Pf. Mittefpr. 170. — Er. 
(Mittelfränt,Gewächs.)Spalter Stabtgut 3347 Pfd., im Reſt geblieb. 
2718 Pfo., Mittelpr. 175fl. — kr. Spalter Rebengut 2.518 Pfd., 
im Reſt gebl. ñ18 Pf, —fl. —ãkr. Ausländ. Gut. Satzer Stadtgut 
1216 9f., im Reſt gebt. 942 Pf., Mittelpr. 185 fl. — fr, Sauger Kreis⸗ 
gut geſtegelt 101431 Pf., i. Reſt gebl. 12091 Pf., Mittelpr. I60 ſl. 68 kr. 
&ritmerig, u. übrig böhm. Gut 12300 Pdf., i. Reſt gebl 8314 Pf., Mittels 
yreis 150fL. Ir. — Summa aller Hopfen: 65089 Pfund, im Reft 
geblieben 52227 Pfund. Geldbetrag 20,750fl. 45 Er. 

Holzpreife. Cine Klafter Buchenholz Afl. 21 Er, Birken 
bolz St. 21 Er; Föhrenholz Tfl. 18 8r.; Fichtenholz 6 fl. 54 Er. 






4 Dienflag den 10, Jan. Mit aufgehabenem 
Abonnement, zum Vortheile des Hoftheater⸗ 
Yenflonsvereins. (Bun Erftenmate) „Tanz⸗ 
meifter Paurei,' Lokal » Fafhinaspoffe mit 
Seſaug und Tanz von Earl. (Herr Diref: 
er Earf — Panrel, als vorledte Baftrolte.) 
Mujeum 

216, Ge) Der zur Feier der Vermaͤhlung 
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprins 
zen angekündigte Feſtball finder Allerhoͤchſter 
Befimmung gemäß Mittwoch den 11, Fin: 
er 1843 ſtatt. Man verfammelt fih um 
Sub 7 Uhr. 


ZEodbesfällein Ründen. 

Hr. Fr. Xad. Gedelmeger, penf. k. Ups 
pell.«@er.:Sefretär, 79 3, — Andr. Her: 
mann, Maurer von der Yu, 46 J.—Rresı. 
Brdtl, Griveurswittwe von Friedberg, 77 
3 — 13. Fiiher Taglöhner von Retwip, 

I. — Maria Wagner, geb. Birkl, Kut: 
fhersirau v. b., 49 J. — Kathar. Dafer, 





Säulichrerstocter v. h. 16 3. — Rath. 


Korhamer, Dienſtmagd v. Saarburg, 32%. 
— of. Lacroir, Steindrudereibeiper, 56 3. 
— 4. £iebl, Dienftmagd v. Hofkirchen, L. G. 
Bilshofen, 22 %.— Kresc. Bauer, geb. 
Jele, Maurersfrau d. h. 35 3.— VPeter 
Dülemann, Schuhmacher geſelle von Oßende 
in. Niederfand, Pfrünttner, 74 J. — Lor. 
Sirt, Zimmermaͤnnsſohn von Pioffenhofen, 
Prünbtner, 563. — Wilhelm Sutor, Feld: 
webel von der Barnifond:Compagnie Nyn 
abenburg, aus Amberg, 41 I.— 


> Stahlfedern neuejter Verbeſſerung. 


300. Auſſer meinen bereits hinfänglich bekannten Sorten habe ich dieſesmal eine neue 
Sorte hierher ‚gebracht, weiche alles bis jept diefer Art übertrifft. 
Ich bitte um Abholung uneutgeldüicher Proben davon. i 
Außerdem empfehle ic Federn von 3 bie 18 ir. per Duzend; 144 Stück von Ibfr, 
bis IA. 2Afr.; nen erfundener Silberſtahl und Platimafetern in 3 Sorten, fein gefpipt, 
halbflumpf und ganz umpf. — 
Um fi vor Täufhung zu bewahren, bitte ich jedenfalls Proben erſt bei mir abzuho— 
fen und ſolche erft zu probiren. = j 
3. Straus & Comp. aus Frankfurt a. M., 


unter den grünen Gäulenbuden Nro. 140, 


er Schr Intereffante Anzeige für Alle welche 
re) 


jehr billig kaufen wollen. 


Atlagcravatten, das Sküd 42Fr, die aflerfeinften IA..12fr., 
mit elaſtiſchen feidenen Einlagen. 


Lafinge@ravatten 20 fr, bie alferfeinften 42 0r., ſämmtlich mit 
Borftens@inlagen, diefe ind aefterpt. 

3 Eliten lange wolene Herrenbinden zu 30kr. bis I A. I2fr. 302, 

Arladbinden, die neueſte Erſcheinuug, zu IA. bie If. 48 Er. 


Aecht offindiiche feidene Taſchent ü cher, zu If. 30 fr. bie 2. 
7 Gummi: Hofenträger, die ſchönſten, das Paar zu 15kr. bie IA. 
1 42 fr. wegen verfpäteter Ankunft. , 

Geſtricte Unterbeinkleider für Herren und Damen, dad Paar 54tr. bie If. I2 fr, 


fe br warm und dauerhaft. a 
Joseph Strauss aus Frankfurt a. M., 
unter den grünen Eäufenbuden Nro. 140, 


305. Ein jülbernes Tafel: und ein Heines 283. Ein Paarbrecelet gieng ben 5. s 
Trandirmefler gingen vonder Echäffler-bis vom Xheater bis in die Dienerd:, Gruft: 
in die Karleſtraffe verloren. Der Finderer: und Meinftraffe verloren, Dan erfucht um 
bäte 1 A. Douccur. D. U, Ruckgabe gegen Douceur. 





"Auswärtige Todesfälle. 

In Sendling: Hr. Fran, X. Lehner, Des 
fanomie-Bermalter, 60 3, 

Im Aibling: Ge. Hodw. Sr: Piareer 
Bolfg. Kefer, im 78ten Lebensjahre, Bots 
tesbicnft den 10, und 17, Yännner. 

In Troſtberg: Kafpar Baumann, Hilfs: 
priefler in Engeläberg. 

211, Der Unterzeichnete bringt hiemit zur 
Anzeige, daß er das Bier» und Taferns 
wirchd-Unwefen jur Gonue im Ro— 
fenthal täufih an fih gebracht habe, 

Inden er dieſes dem derehrlichen Publis 
fum jur Kenutniß bringt, bittet er unter 
Zufiherung ber reeliten und promptejten 
Bedienung um geneigten Zuſpauch. 

Münden den I. Fänner 1843, 

Anton Staltmaier. 





verflorbenen Cand. juris 
Friedrich Bratfd. 
Ereuntlih lachte Dir das Leben, 
Heiter, unummölft und rein, 
GSlaubteſt ſchon nah langem Streben, 
Bald am jhönen Ziel zu fein; 
Hiengfl dem treuen Schwadenbunde, 
Treu und ohne Wanken an, 
Gienaft ihm ſeibſt mit Herz und Munde, 
Wader einit, und fer voran; — 
Ad! da Enide die eh'rne Senfe 
Säynell den edlen Sprößliug ab, 
Und ber Hoffnung Blürhen:fränge, 
Gallen anf ein frühes Grab, 
Ruh’ denn fanft Du theu're Hülle 
Die nun jeder Wechfel Aicht, 
Nichts durchtön die Grabes- Stille 
Als der Brüder Klagelied. 
Dob Dein Geiſt wird nicht erfterben 
Der fo Herrliches erfirebt, 
Bird zum Sohn’ zum Enfel erben 
Der in fpäten Seiten lebt. 
D’'rnm bei Deinem ernften Grabe 
Dei bem modernten Gebein 
Schwören wird, Di edler Schwabe 
Edle Brüder ſtets zu fein! 


Betanntmadhung. 

303. (3) Am Dienftagden 17. u. Mitt: 
woch den 18. d. Mts. wird der im hiefigen 
Serichtsbezirke ſich befindliche Nüdlaß der 
®. Plarrerd Huber zu Bergkirchen der dfe 
fentlichen Berfteigerang im Piarrhofe au 
Derzlirden bei Dachau unterworfen, und 
am erften Tage Birch, Setreid, Strob, Heu, 
Rahmittags die Baumanns fahrniſſe, am das 
rauffolgenden Tage dieübrigen Effekten ges 
gen Meiftgebor n. Daarbezahlung veräußert. 

Dachau den 3- Jänner 1843, 

Königl, Landgericht Dachau. 
Der tal. Landrichter krank. 
Diltis, I, Aſſeſſor. 

256. Auf ein Landgätei werden [OO fi. 
als erſte Hypothelpoſt ohne Unterhaͤndler 
arfzunehmen geſucht. D. U. 

259, (24) @ine reale allgemeine Hand⸗ 
Iumgsgerechtjame ift zu verlaufen. D. U. 


— a — 


Staatewalbd 
Berlauf einer Parjelie der Staatswaldung 
Srillenberg berreffend. 


pyarzellensVBertantf. 


164 (2a) Wüerhödfter Anordnung sufolge, wird die im Gteuerbiftzifte Biberbach 


entlegene Staatswaldparjelle Grillenberg ad 47 


Tagw. 92 De. von ten untesfertigten 


Behörden dem öffentlichen Verkaufe im Verfteigerungswege auf freies Cigenthum unters 
ſtelit uud hiezu Tagefahrt im Pofk» und Saſchauſe zu Unterbrud auf 

Breitag den 3. Februar 1843 
anberanmt, won Kaufsliedhaber mit dem Anfägen eingeladen werben, daß man bie 
näheren Bedinguiffe am Berkrufstage befanut geben, und won anbefinnten Steigerungss 
luſtigen die Nachweiſe über Beflg: und Zahlungsläpigkelt verlangen werde, 


i Den 27, Dejeinber 1842, 
Königliches Rentamt Dadan. 


®rünberger, 


206. (3a) Im tiefften Gchpmerz: 
gefühle machen wir biemit fowohl 
unferen bieflgen ats auch auswärs 
tigen Sefchäftsfreunden die trau⸗— 
tige Unztige, Daß unſer gelichrer 
Gatte und Vater 

Franz Joseph Wanner, 

aus Shwäbiih: Bmünd, 
auf feiner Pierder;Reife zur gegenwärtigen 
Dult den 2. d. M. in einem liter von 45 
Jahren plöptih durch einen Sciagfuß fein 
thätiges Leben endete. 

Bon Ihrer Thelimahme an unferem ge: 
rechten Schmerze überzeugt, bitten wir das 
dem Seligen in fo hohem Grade gefchenfte 
Zutrauen auch auf uns zu übertragen, ins 
dem das Gefhäit durchaus keine Abänderung 
erleidet und wir gewiß Alles aufbieten wers 
den, uns bie Buirievenheit der verehrten 
Kunden auch für die Zukunft zu fihern. 

Unfer Lager ift zur gegenwärtigen Duft 
in allen fehr befannten Gattungen Gold— 
und Silberwaaren beſtens affortirt und in 
der feit einer Reihe van Fahren innegehäd: 
ten Boutique Nro. 60. Ite Reihe befindlich. 

Münden, den 8. Januar 1843, 
Earoline Wanner, als Battin, 
Albert Wanner, ald Sohn. 
Earoline Wanner, als Tochter, 


304, Herzlichen Danf fage ih alten mir 
bekannten und unbefonnten Menfchenireun: 
den, welche mir zur Rettung meines Kellers 
gebaͤudes, das durch die bei meinem Mad: 
barn entilandene Feuersbrunft jo fehr bedroht 
mar, thätige Hilfe und Beiſtand feifteten. 

Joſeph Sedlmeyr, Leiftbräu. 


280. Ein Secribent, ber feit mehreren 
Jahren bei verfciedenen Berichten ald Muns: 
dift und Aktuar arbeitete, und fi über 
Quatififation und Eonduite durch gute Zeug: 
niffe ausweifen kaun, wünfcht feine derma⸗ 
lige einträglihe Gtelle zu verändern, oder 
mit einem redhnungsverfländigen Gubjekte 
bis 1. Februar d. J. zu vertaufchen. 


234. Eine erfahrne Köhin wird aufs 
Biel Lihtmeh aefubt. D. liebr. 

208, Ein Maͤdchen, das gedient hat, rein: 
lich in der Hausarbeit it und nähen kann, 
wird aufs Biel gefuht. DU. . 

Cine Köchin, welche in diefer Eigenfaft 
fon länger dient und die franadfiiche und 
englifche Küche verfteht, fucht einen Dienft, 





Königliches Forftamt Freiſing. 
Kaltenborn, Forftmeifter. 
Kodes=:-MAngzeige 

278. Den 29. Degember rief Gottes uns 
abänderliher Rathſchluß meineliche Tochter 
Maria Käfı in einem Alter von 22 
Jahren, gefärtt mit den Tröftungen der 
beifigen Religion ins beffere Jenfeite. Um 
deren ferneres Andenken und Gebet feine 
Freunde u. Bekannte bittet der vom Schmerz⸗ 


gefühl gebeugte Bater 
Joſeph Käͤſtl, 


Handelsmann und 
Sabina und Michael Kaͤſtl, 
als Geſchwiſter in Dingolfing. 


u | ge " — 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stabtgericht 
München, 


Die Verlaſſenſchaft des Pfarrers 
Fohann Evangelit Schwan 
tbaler von Alzgaru, k Land: 
gerichts Arrötting betr. 
Montag den 16. l. M. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr 
werben verſchiedene Gold: und Süber: Ges 
räthfhaften und gelegenbeitlih andere Pres 
tiofen, als goldene mud fliberne Saduhren, 
vergoldete und filberne Münzen, ein fllbers 
gefaßter Kreugpartitel, Tabadspfeifen von 
Meerihaum und Porzellan, mit Gilberbe- 
fbläg, sine Lorgnette von Perlmutter mit 
Eiber, goldene Ringe, ein Nadelbüchſel 
und eine Vorftednadel von Gold, eine Ta⸗ 
badsdofe von Scildfrot, ein Werfpektin, 
ein filberner Kaffeelöffel» Auffap, ein Gigars 
renipig, eine mit Silber eingelegte Waſſer⸗ 
burgersDofe, Hoſen⸗ und Ehub: Schnallen 
von Silber, Borleg:, Eh: und Kaffeelöffel 
von Silber, dann Meffer und Gabeln mit 
Silberſchalen der gerichtsöffentiihen Vers 
fleigerung gegen Baarzahlung unterſtellt. 
Die Veriteigerung finder im dießgerichtli⸗ 
hen Verſteigerungs⸗ Lofale im Hauptdurch⸗ 
gang neben dem Pausmeifter flatt. 
Um 5. Januar 1843. 
Der fol. Director: 
Barth. 
Reber. 


283, (2a) Am Promenadeplag wurden am 
3. dieh 5 bayer. Caſſaſcheine a 10 fl. ver 
foren. Dan erfucht, diefelben in der Schaff⸗ 
lergaffe No. 21. in der Handlung abzugeb. 


255. 3 Gpiphändden, worunter 2 mänt: 
lichen u. 1 weibl. Seſchl., find zu verkauf. 





Betanpgtmadun 

238. Kür Kup eine Heworherkiäußt: 
gers wird das Auweſen der Johann und 
Barbara Heiß'ſchen Bauerschelente in 
Sraunthal dem ofentlichen Werfaufe unter 


eſtellt. 
Doſſelbe beſteht in den um booſ. brants 
werficherten Bohn: u. Detonomiegebäuden, 
unter einem Dache und circa 65 Tagw 
55 Deyimalen Grumtftäden, ſaͤmmtliches 
durch aerichtlihe Schäpumg vom I. I. M. 
auf 3609 A.6 fr. a und mit 3015 fl. 
ꝓothelſchuſden belaftet. 
._ Verkauf diefeh Unwelend it auf 
Dienftag den 31. Jänner 1843 

“ früh 9—12 Uhr 
in loco Bruunthal Zermin anberanmt, und 
erfolgt der Hinſchlag nad den Beflimmuns 
neu des Dppotbelengefepesd vom I. Juni 
1822 6. 64 und der Novelle vom 17, 
Mon. 1837 65. 98-101, 

‚ Dem Gerichte unbefaunte Kaufsliebhaber 
haben ſich durch legale Bermägenszruguiße 
auszumeifen. 

m 31. Dezember 1842, 
Königliches Landgericht Münden. 
Dümiein, Verwalter. 

"337, (34) Bon ver Drfonomie: Kommiffion 
des E, Cadetten· Corps werden Mittwod 
den 18. dieſes Mergend 9 Uhr in E. Eu: 
ditten: Gorph@ebäute vor dem Karlsthore 
die noch vorhandenen alten unbraucbaren 
Monturftäde, Leib: und Bettwaͤſche, wolle: 
ne Bettdeden, Rüden: und Hausreguijlten 
ve gegen ſodleich baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, wozu Kanstufige eingeladen 
werben. 

Münden ten 7. Janmar 1843. 
DVerfteigerung. 

279, (3a) Mittwoch ben 18. Jünner 
1843 werden im E& Bwilrfgemödlde (Leder: 
gaſſe No. 26.) mehrere Varthien getrodner 
ter Wilddecken an die Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung öffentlich verkeis 
gert. Kaufstiebhaber werden hiemit einges 
laden. 

Münden ben 6, Zänner 1843, 
Königl. Bayer. Hofjagb-Intendanz, 


269, (3a) Samfläg den 21, Jänner Mor⸗ 
gens O Uhr wird im f. Eadetten: Corp Ge⸗ 
bäude vor dem Raristhore, die Lieferung 
des Bedarfes 
von 500 @llen Eornblauem Gabeitens 
Tuch, i 
von 96 Gllen fornblauem Bedienten- 
Tuch umd 
von 71 Ellen Ponceau-Tud, 





flen Seugmiffen, welches ſchͤn weihnähen, 
mwofchen und bügeln kann auch im Kleider: 
machen etwas geübt if, und bei Herrſchaf⸗ 
ten ald Stubenmadchen gedient bat, ſucht 
in diefer Eigenſchaft wieder einen Dienft. 





- 38 - 
Zur »gefälligen Beachtung. 


— eines Leinen ⸗Waaten Lagers wegen Abreiſe nach 28 


in Amerika. 

238. Dur Todesfall meined Bruders zu Baltimore in Amerika ift mir durch deſſen 
Teſtament als Erbtheit feine feıt 10 Jahren bort betrietene Leinwaaren: Fabrik jugefallen. 
Um dieſes rengmirtei Haus nicht einachen zu laſſen, made ich einem boben Udel nnd 
bdochzuvrerehrendes Publikum ergehen? au'merkjam, daß ich Dieferıorb mein Geſchäft aufld- 
fen muß und id die noch vorrätbiae Wuaren wegen Aufhaufung jun arefer 
Transport:KRofen und der fchr hHo@ zu Aahlrnden Eingangs: Gteuer 
nicht nad dort mitführen kann, wehhulb ich genothigt bin, bei meiner Durchreiſe nad 
Baltımcre aud am bieflgen Plage wärrens der Mebreit, einen Theil meines Ka: 
gerd weit unterm Kabritvreife zu verlaufen, ale: 

feinfte Rigaer Hauf-Leinen von 14 A. das Stuct, 
vr bolläupife Leinwand von 20 |. „ 
„Dausmacher Leinen von 18 A. .» 
» Damaf: Handtücher von 9 Al das Duperd, 
v, Damal Tafel Gedecke mit 6 und 12 Servietten von T — MA. 
» Talcigetede in Gebild von 3 — 10 fl. 
Saundtucher in Gekild von P fr. die Eile, 
3 und %° große Damaſt-Tiſchtücher ohne Rarh von 52 Er. das Erüd. 
Serdietten, bunte Dam:f:Ziichteden, wie au weiße Taſchentucher zu beifpiellos 
hiuigen Preifın. 

Da folge Selegenheit zum billigen Ankauf dieſer Artikeln nie wieder vorfommt, fo 
wird fi gewiß jener mich Vechrente von der Reeutat der Waaren überzeugen, iutem &6 
nicht dorauf abgefehen Äft, das Publiknm errch tere Schreiereien beranguleden, fondern 
uar mit dem Lager zu räumen die Abfitt ift 


Das Berfaufstokal ift in der Kaufingerſtraße Nro. 26. im 1. Stock 
vis & vis der fönial. Borzellan-Manufaktur. 
NB. Um wit dem Lier befindiihen Waaren-Beſtand ſchnell ja räumen, fo wird demjenis 
gen, welcher eine Partie von I Gt. Leinewand, Tatrlyedede in Berile u. Damaſt kauft, 
eine 49 große Damaft-Tifchdece und ein halb Dutzend Handtücher 
als befondere Zugabe gegeben. 
Auf Straße und No. wird geberen, genan zu adten. 


A. Ellen b; 
ger von Dremer-, Hamburger- & Havanna- 
Eigarren und Holländer -Nauchtaback 
von M. Beer aus Frankfurt a. M. 


befindet fi wie früher 2te Reihe, Saͤulenbude Nro. 135. 
68,436) Mein Lager ift dießmal wieter reich aſſortirt und fonn: ich 
nadhenannte Sorten beſtens emrfehl m: Gigarrın keit und mohiries 
&end, per 100Stid a 4Rfr, IM, IM. I2Mr., Id, 24fr., IA.d8tr., 
20., 24. 24fr., 3A. bis zu 10 und 184, 


— Di: Rauchtabace in Poquets haben dieſelben Preife wie in. poris 
ger Dutt. Mollenvarinad 1834 per Pfund 2A; Schnupftabad: Marocco Ifl. 12fr,; 
arober Holländer, If. per Pfund; — Eocornußölfodafeife von 3. 3. Douglas in Ham: 
barp, aeriichlod, das Etüd von A. rhein, 20fr., dos Stück mit Parfum I8fr.; Eau 
de Cologne, von Joh. Anton Farina in Edin, à 8A. per Ds. und as tr. per Flaton. 

Da meine Waaren bis jept auf hiefigenm Dlape wie auch anderwärts allgemeine Ans 
erfennung fanden, fo fehe ich recht zahlreichen Beſuche entgegen und verſpreche bei guter 


Waare die reeifte Bedienung. M. Beer, aus Frankfurt a. Mi., 
Säulenbude Nro. 135. ?te Reihe. 





253, Ein Frauenziaimer, das ſchon mebrere 
Jahre als Labnerin fervirte, auch auf Meſ⸗ 
fen ging, wünfdt in derſeiben Eigenſchaft 
bier oder auswärts untergulommen u. kann 
fogleich eiutreten. D. u. 

254. Ein Mädden von 19 Jahren, das 
bier noch nie diente, fehr gut nähen kann 
und Liebe zu Kindern hat, ſucht einen Dienft 
als Kindemadchen. D. U, 


205, Ein Madchen weldes gute Haube 
mannstoft kochen Faun, ſucht bis Lichtmeß 
einen Dienft. Zu erfragen in der Grüßs 
lingäftraffe Nro. 3 über 2 Stiegen. 

267. In dem Haufe bes Lanbarıt Ferns 
bachet, Vorſtadt Au, Litientraffe Nro. 20, 
iſt ein großer geräumiger Laden mit Nebens 
zimmer an ber Hauptflrafe künftige Mais 
Duft zu 9 ir hem, 


Betanntmwadunı 
291. Wer an den Rüdiak des am I. Nov. 
md gu Krddlin gelurbenen ehemaligen 

% Georg Hopf Erbfaaits: 
ober-andere Aufprädie was immer für einer 
Art zu macen bat, wire aufgefordert, feibe 
binnen 30 Tagen, und jedenfalls bis 
längbens zum d.Fehruar tl. F hier: 
arts: amınmeider, indem nad Mnfuß. diefes 
Terminen: mit Bertheilung der VBerläffen: 
ISait und: Ertradirion der Muffa an die 

iotöbelannten nächiten Erben des Georg 
op fürgefäritten werden wird, 
Reunburg v, W. in der Oberpfalz, 

den 4. Jänner. 1843, 

Adelich von Deßauer ſches Patrimonial⸗ 
Gericht: Kröblig. 
Hanstaden, Serichtehalter. 
Betanntmaduıng, 
249. Wer an den Rẽcklaß des om IT. tich 
3. bed intestato Herfforbenen Schul: 
ichrers I. Midas Wohntih aus was im 
mer ffir einem Dde Wnfprüche zu ma: 

en’ Hat, wird Hiemit anfg-focert, ſoich⸗ 
’ “Binnen 4 Wodyen 
um fo gemiffer bei unterfertiotem Gerichte 
— Bes ald ſonſt dei Anseinanderigpung 
—6 keine Rüdfiht hieranf 
wommen werden Fönnte. 
"m 24. Deiember 1812, 
Königl, Landgericht Büßen. 
von Siwatte. 
263, (24) Bri einem ko⸗ 
niglihen Zaudgerire in Nie: 
berbapern kann ſogleich ein 
Seribent eintreten, der eis 






* uige Somnaſtal · Kiaffen ſtu⸗ 
Dirt Hat und im Rebuungsweien geübt iſt. 
WUtenfahfige Bewerber wellen Hd unter 
Vortage ihrer, Beuaniße in pertofreicn Brirz 
ten, an. ben, Stattfäreiber S ar a a. in Ojler: 
hofen wenden. 
Den: 3. Jänner 1843. 


Gebrüder Kahn 


aus Hürben 

empfehlen ihr Luger ven feinen Werk 
wen Gold; und @liberarbeit:r, 

Gravenrs, Ludoaraphen, Bilds 
bauer nnd Moreiftewer, und alle anderen 
Künftter , vann in allen möali Utren: 
fournituren, Mufitvefen, 2 und 4 Grüde 
ipieiene, Waagen ffır Gold: und Süherars 
beiter, fowi: uud für Kauflente umd @eld: 
weder. u. f. w. Gırantiren für jedes 
Etat und verſprechen reele Bedienung. 
190 Berfaufslofal : (36) 


Filferbräu 1 Stiege No. 3. 
262. Gine geſchidte Köchin mit em⸗ 
fehlenden Zeugniffen fann bis zum näch« 
fen Ziel einen guten Blag erhalten. D U, 
252. Um Dreitönjgetag früh ainıen von 
der Rriiblingsftraffe bis in vie Fürftenftraffe 
3 Meine Schluſſel verlosen. Min bitter ger 
gen Erlenntligkeit um Rüdgabe, 2. U. 




























Carlsrunhe, 
Bude No. 13}. verfäuft von heute an 
Foulards-Kileider 


das vollfommene Kieid von 13 Een Ro. 1. uf. — fr 


” 4 ” "." " „ 2 „nn 9. 30 " 
” „ 


286, 
4 „ n sen 


Rtousseline de laine 


bad Meurfle, was in Parıs erſchienen, das vallfommene Kleid von II Elle < 


h ſi. 6. 
r Gros d’Orleans Chinoix 


E das Allerneutſte fur Seſellichait⸗Kleider 


A in Weiß, Roſe, hellblau die Che zu — A. 654 ir. 
dunfie Farben I@12 
1 Ele breiten Kohlſchwarzer Lileino tie Elle zu 1 a. 30 fr 
I y gedreut und. carrorirt I fd. 36 tr. 
x Shawis 

> 2 Elien große grwirkte Pariser und Lyoner 
2 awle neuefter Muſter No: I. f. 7. — fr. 
2 " " + ” ” [23 2. fl. 10, eG fr, 
———— v Ehenille Shawid 6, 45 ir. 


k. 
P2 eewirtte gany Mole, die bieber A. 44, loſteten zu dem nieder 
Preis von 15 A. 
Feruer zum gänzlihen Ausverfanf aber nur in den Morgenflunden: 
N Eiten breite fromı. Verferoder Eattun die Eile 16 kr. Baummwoljenae die 2 
Eile 6 fr. Baumwoll Merinos 10 fr. 1 Eile breite carrirte Merinss 18 Er. 
4 Sehr fdöne Reifrdde zu ! fi Creppe Hachel- und Mousseline de laine- 
Kıeiver vorjähriger Mufter au f. 3. 30 fr. Mefte vie alterfhanften zu 20 fr, 2 
& die Eile Große Wunrer-Shamwis zu A. 1. I0fr., Heinere au 27 fr. das Stüd, 9 
fowie eine Menge Reſte Seid⸗Foulards die Elfe zu 42 fr. und Parifer fei: 
bene. Dantiduhe das Paar 15 fr. 


OEL 
al: änderun 


280. Ga) Der Anter eichnete zeigt dem dehen verenrungswardigen Publitum, fomwie 
feinen answärtiaen Grfaäftefreunden craebenſt an, da er fein Geſchaftslotai und Mohr 
mung im Bentner’fnen Dauje in der Kaufing-rgaffe vertaffen ımd fein won der Erbin bes 
verflorbenen Hra. Weinhandler Maiert erfauftes Haus am Rindermarkt 
Nro. 20 bezogen bat. 

Danfend sür das ibm bisder geſcheulte Vertrauen und Wohlwollen bittet er daffelbe 
ihm auch im feinem eigenen Haufe angedeihn zu laflen. 

Oo qachtaugs voll empfiehlt fih 
Leopold Bogner, 


BWeinbändier und Weingaftacber. 


Neues Etablissement. 


281. Uuterzeihhneter beehri ſich, feine 
von Paris erhaltenen eleganten Papetcrien, 
biverfen Briefpapiere, weih, colorirt, und 
mit den Portraits FF. KK. Hoheiten des 
Kronpringen und der Kıroupringeffin, fowie 

- feine franzöflfgen und englifden Siegellade, 
eg a hohen Adel 
und verehrlichen Parlifam zur genei 
Abnahme zu empfehlen. Br ARM 

Aufträge für aeempeites Papier mit 
Namenszägen, Wappen ıc. ?c., werden das 
ſelbſt aufs Biuigſte und in Lürgefter B:it 
beforat EB. Joubert 


. Sildenbrand 
aus Augsburg 


empfiehlt fi dem verebrlihen Publikum u. 
namentlich den Herru Drechſslern der Um: 
argend mir feinen beft affortirten Lager von 
feinen, mittelfeinen und ordinaren gemalten 
Porzelian: Pfeirenföpfen engroset en dötail, 

Diefelden nd eigenes Kabrikut, webhatb 
die Preife aud auf das Billigſte geſtellt, je⸗ 
den Abnehmer volifommen beiriedigen weıden. 

Seine Boutique iſt oben quer an ber 
dritten Reihe No. 226 186 (26) 


260. (?a) Ein eleganter Ajlpiger char ä 2:2. Eine arme Kindsmagd e einen 
bane mit Borfted: Dip {ft zu vertaufen. 10 Butden ——— ⸗— — 
Sporrergaßchen No. 2. I Et. Finder betom it I Kronenthat. Belopuuny. 


Donnerftag, den 12. Januar. 


Durd bie Poft 
bezogen koſtet die 
Landbötin 
Hälbjäpriä 
ohne Eoubert 
im 1. Rayon 
I fl. 428. 
im 11. Rayon 
1 fL 56 kr. 
im MI Baron 


yeri 


Bapvern. 


Die Taged +» Dronung für bie Iite auf ben 10ten 
Jänner 1843 um 9 Uhr angefette öffentliche Sigung ber Kaat- 
mer der Abgeoroneten lautet: 1) Berlefung des Protofolls 
der 10, Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Verlefung des Beichluffes über den Gefeg- Entwurf: die 
Berzinfung der Dienfled-Gautionen der Beamten beir. 4) Vor⸗ 
trag des Meferenten bed 2, Ausfchuffes über den Anirag des 
Abg. Dr. Schwinsl: die bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
beireff. 5) Bortrag bed Sekretär des PetitiondsAusfchuffes 
über bie geprüften Anträge ver Ubgeoroneten. Berathung und 
Schlußfaſſung über die Zuläßigfeit der von dem Ausichuffe zur 
Borlage an die Kammer der Abgeorbneten geeignet befuns 
denen Anträge. 

Weiters enthält das k. Reggs. Blatt Nro. 1. vom 9. db. 
die Nefultate der Sigung des k. Staatsratha-Ausſchußes vom 
24. Dez. v. IE, und nachflebende Dienfted-Nachrichten ıc.: 

Se, Mai. der König haben Sid; bewogen gefunden, den 
t, Kammerjunker Grafen Aim& Marie Frangois de Broc de la 
Tuveliere, und den k. Kammerjunker und Rentbeamten 3. rbrn. 
v.DolsfhuhersHarrlad zu Allerböchſt Ihren Kämmerern zube 
fördern; ben Unterlicut. im 8. IR. Gumppenberg, Reinh. Rott: 
baft Brehm. v. Weiffenftein, und ben Unterlieut. im k. Guiraf.- 


Regt. Prinz Garl, Mar. von Deroy, in bie Zahl Wllechähftährer 


Kammerjunter aufzunehmen; bem Rendanten ber Kreishülfstaffe von 
Niederbayern, Kaufmann u, Magiſtr. Rath J. Raager in Landéhut 
die erbetene Enthebung von der Funktion eines Kreiehülfs kaſſeRen⸗ 
banten unter Bezeigung der Allerhöchſten Zufriebenbeit mit feinen 
in biefer Gigenfhaft aeleifteten uneigennüßigen und erfprießtiden 
Dienften zu gewähren, und biefe Funktion dem Kaufmann Sof. Ant. 
Raizer daſelbſt zu übertragen; auf bie eröffnete Eandrichterftelle in 
BWolfratshaufen den Landrichter in Zegernfee, X. Grafen v. Ne 
gersberg, zu verfegen; bie Stelle eines geh. Sectetärs im 8, Fi— 
Banzminifterium dem Aſſeſſor bei ber Gen. Zoll- Abminiftration, Chrift. 
dern, prov. zu verleihen ; den Revierförfter und Parkmeiſter Garl 
Heller zu Grünwald auf das Korft und Parkrivise Korftenried, 
und den Renierförfter und Revierjäger Ant. Thoma zu Wolfrats: 
haufen auf das Forſt⸗ und Parkrevier Grünwaid in der Eigenjchaft 
als Mevierförfter und Parkmeifter zu verfegen; bem Revierfoͤrſter zu 
Lsherg (8.4. Orb), &, Th. Vornberger, die erbetene Dienftess 
Gatiafjung zu armwähren, und an beffen Stelle prov. den Aktuar beim 
Forftamt Rimpar, Ba. Schmitt, zu ernennen; bie Stelle eines 
I Affeff, bei dem Lbg. Obergünzburg dem 2, edas Aſſeſſ. in Türk» 
kim, &, Stöger, zu verleihen, und an beifen Stelle den Aktuar 
Ki dem Landger. Mofenheim, E. Staubenböchtl, zu ernennen ; 
den Affiftenten bes H. 3. A, Palau, I. F. Loben hoffer, zum Ne— 
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benzellamts:Gontrofeur am Neb Zollamt I. zu Cchärbing am Thurm 
provifor, zu ernennen; in die bei dem Wechſelgericht I, Inſtanz zu 
Memmingen erich, erfte Mathftelle den Rath diefes Berichtes, Ferd. 
v. Wachter, vorrüden zulaffen,und bie zwelte Rathftelle bei dem 
genannten Gerichte dem Rath des Kr. u, Stabtger. zu Memmingen, 
X. Eppk>n, zu übertragen ; ben Perfonatftatus beider Generals 
Yoftabminfftration um zwei Rechnungs: Gommiffäre zu vermehren, und 
als ſolche bie Poftoffigialen K. Aurbach bei dem O. Poſtamt Augs- 
burg, und R. Kürſchner dei dem O.P.A Nürnberg prov. zu bes 
fördern; — dem Poſtoffizialen Guido Baader in Bot bie nachge⸗ 
fuchte Berfegung an das D.P.X. Nürnberg zu bewilligen, — und zu 
Poftoffigialen 3, GI. prev, zu ernennen; ben prakt. Lieut. G. Dom 
pierre bei dem D.P.X. Augsburg; den prakt. Lieut. FM ühler 
bei dem D.P.X. Nürnberg; den Poftaceeffiften Aug. v. Artheim - 
bei dem PX. Aſchaffenburg, und hen Poftacceff. Ga. Fr. Shorr 
bei dem P.A. Hof; ben Nebenzollamts:Gontroteur I. Stephinger 
von Dberftaufen an das Rebengollamt I, zu Mähring, und den Wer 
bengollamts:Gontreleur Fr. Kretfchmer von Mähring an bad Re: 
benzollamt I, zu Oberftaafen, beide in gleicher Eigenſchaft, zu vers 
fegen; bie bei der k. Regg. der Oberpfalz und von Regensburg, 8. 
der Fin. erled. Regas.Ratheftelle dem Affeffor bei ver Rega. von Rie: 
derbayern, Ch. Froͤrn. v. Brieffenbed, prov. zu verleihen, und 
dem Rechnungs:Gommillär bei dem oberjten Rechnungshofe, Ludwig 
Hoffelt, als perfönliche Auszeichnung, ben Rang und Titel eines 
wirklichen Rathes tar: und fiegelfrei zu verleihen. . 

Nachſtehende Bälle werden am F. Hofe während der Car⸗ 
nevalözeit ſtattſinden: Mittwoch ven 18. Ian,, großer Hofball 
im Saalbau; Mittwoch den 25. Jan, Rammerball im Königs» 
bau; Mittwoch den 8. Bebr., großer Hof-⸗Maskenball im Saal⸗ 
bau; Mittwoch den #5. Bebr., Kammerball im Königsbau; 
Mittwoch den 22. Bebr., Kammerball im Königebau; Dienftag 
den 28. Gebr, Kammerball im Königsbau. 

Vergangenen Breitag den 6, d. fand bie feierliche Beer⸗ 
digung des k. Oberſtſtallmeiſters Frhrn. v. Kesling in der 
Bamiliengruft des hieſigen Gottesackers ſtatt. Das ſämmtliche 
Verſonal ver k. Hofſtäbe ſowohl, als auch eine große Menge 
von Perſonen aus allen Ständen begleiteten die Leiche, trotz 
des ungünfligen Wetters, zur Ruheſtärte Der Dahingeſchie⸗ 
bene, einer ber edelften und ausgezeichneten Männer unferer 
Zeit, genoß die Liebe und Verehrung jeven Standes, befon- 
ders die der Armen und Motbleivenden wegen feiner befann« 
ten Milvihätigfeit. Sein Andenken wird Tange noch in Er- 
innerung bleiben. — 

Dad Gerücht, daß Hr. Hofbanquler v. Hirſch das Grö⸗ 
beriche Wirtbsanwefen in Unterſendling am fich gekauft, hat i 
ſich als gänzlich unbegründet erwieſen. 
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Bei ven Neuj tulationen antwortete der König 
der Franzofen Hm. Billemain, der für die Uniwerfität prach: 
„Ic Habe Den verloren, Den ich als den Erflen ausihldte, 
auf den Bänken unferer Schulen Play zu nehmen. Diefer Ber- 
fuch entſprach gang meiner Grwartung; ex hat erfahren, daß 
ein Prinz, in Miite feiner Zeitgenoffen lebend, fie Fennen Tere 
nen, ihre Neigung und ihre Stimmen gewinnen fann. Wie der 
Sohn, den ich bewelne, haben auch jene, die mir übrig blefben, 
die Borsheile der Erziehung genoſſen; überall, wo fe zur Were 
iheivigung des Barerlanves Bineilen, finden je Mitſchüler und 
Gefährten ‚ihrer Jugend.“ — Der Hr. Erzbiſchof vom Paris 
hielt an der Spige feiner Geiſtlichtelt folgende Anrede an den 
König: „Sire! wir bringen Ihnen bie eifrigften Wünſche var 
für ein Xeben, das für Frankreich noch theurer und Foflbarer 
‚gemorken. Wir bilım Gott, vem von ihm jo oft befchühten 
Reben minder prüfungssolle, Tange Lebenstage, die Lebenstage 
zweier Geſchlechter beizufügen. „Dies super dies Regis ad- 
jieies et annos ejus usque in diem generationis et ge- 
nerationis.“ Mögen Sie glüdfih fegn! glädlic für Ihre 
erhabene Bainifie, glüdiih für den Staat, glücklich für bie 
Religion, Obwohl für dad Gute, das Sie ihr erwieſen, 
Kain fle doch noch Würnfche begen; feinem aber, deſſen Grfüls 
Ling nicht zum Glüdfe unſeres Vaterlandes beitragen müßte. 
Geruhen Sie, Sire, mit Güte diefen ehrfurchtsvollen Ausorud 
unferer Geſinnung und Huldigungen zu genehmigen.‘ 

Das franzdj. Minkiterlum Hat 150,000 Franken zu Res 

yaraturen der Kathedrale in Bordeaux bewilligt. 
Im Jahr 1829, fagt ein franzöf. Blatt, „war die Ent 
rüflung allgemein in Frankreich, weil ſich das Budget auf 
900 WIM. erhob, und doch waren darin die Koften für bie 
Eroberung Algier's einbegriffen. Im Iabr 1843 beträgt das 
Budget an 1300 Mil. und doc ift noch ein Defizit von mebs 
reren Millidiien zu erwarten, 

In der Parifer Akademie wurben am 31, Oktober geue That: 
fadhen fiber bie merkwürdige Entbedung vorgeleſen, dab ein Bid 
ih von feloft im Dunkein auf eine ganz nahe angebrachte glänzende 
Fäce überträgt. Hr. Mofer hängte einen Kupferſtich nad; Raphael 
in einem gänzlich verbunkelten Raume einen zwanzigſtel Zoll weit 
von einer polirten Kupferplatte auf. Mad num Tagen war bas 
Bild des Aupferftiches deutlich auf der Metallfläche zu ſehen. Cine 
gefpliffene Glastafel hatte das Bild nech welt früßer, ſhon gach 2 
Zagen aufgenommen. Gelbft von einer geſtochenen Aupferplatte 
läßt fh das Bild auf einer polirten Flaäche von was immer für ei⸗ 
nem Metall Übertragen; nur muß man bie beiben Alächen einander 
fo fehr nähern, als es nur irgend möglich ift, chne daß fie einander 
berühren, und es find gleichfalls neun Tage bazu erforbertich. Auf 
einer Glasfiache ſtellt ſich das Bild in einer außerordentlich meiden 
Farbe dar und Zahn fehr leicht abgerieben werden, Es wirb wohl 
nicht fange dauern, fo wird biefe ſchöne Entdedtung in Künften und 
Gewerben Anwendung finden. (Das wäre wohl ber Probe werth!) 

Ein Engländer hat berechnet, daß die Bücher der brittie 
ſchen Mufeumsbibliorhek, nebeneinander in Cine Reihe geſtellt, 
eine Länge von 8 englifchen Meilen einnehmen würden. Nach 
vemfelben Berhältniffe hätten die Bücher der Münchener Bib⸗ 
liothet eine Ränge von mehr ald 15, und jene ver Parifer 
gar von 20 engliſchen Meilen. 

In Oftenve (Belgien) iſt der Haupt-Vogel« und Gier 
Lieferant nach England, ein geborner Engländer, plöglich ver⸗ 
ſchwunden und bat eima 150,000 Fr. Schulden binterlaffen. 
Da feine Gläubiger lauter Krämer und Höfer find, fo kann 
man fi ben Laͤrm benfen, welchen dieſer Ball verurfacht. 


Se, Maj ver Kalſer von Rußland Hatte auf den Bericha 
des Minifters ber Volkdauftlarung üßer den winergefehlich vom 
vera ehemaligen Mretdt ver Borpater Umiverflät, Prof. MI 
mann, —— ihm von, den dortigen Studenten Ühene 
gebenen filbernen Pokal und die übrigen Umftände dieſer Sache, 
am 28. Ron. —— den Rector der Dorpater Univerfktät, 
or. Prof. Coll.⸗Rath Bolfmann von dem Rectorat und den 
ord. Prof. Eoll.skaih Ulmann zu entlaffen. 

Der alte Hr. Aſtor (ver Helv von Irving's Astoria) ie 
New Dorf bat zur dortigen Erridytung einer Agentur für bie 
deutſchen Einwanderer 15,000 Dollars gefchenkt. 

Dem befannten engliichen "Relienden Mungo Bart, ber 
im Jahre 1805, 35: Iahre alt, im Innern von Afrika ume 
fam, wurde kürzlich auf feiner Bamilien-Grabftätte zu alas 
fhlels ein Monument errichtet. 

Am Neugahrblage gerietb ver mit ber Gijenbahn new 
Frankfurt a. D. mach Berlin befdrberte ſchleſiſche Güterpoſt- 
wagen zum Schreien der Vaſſaglere auf einmal in Blampen. 
Gtüdtider Weiſe wurden vie darin befinolichen Ghter, unter 
deren ſich auch gegen 66000 Mıble. Papiergeld befanden, 
von dem Feuer nicht angegriffen, obgleich der Kaſten, in bem 
die nverttanten Habfeligkeifen Tagen, ganz verkohlt worden IR. 
Das Fruer fol durch bie vom Sturmwind herumgetrie benen 
Funken entſtanden feyn. 

In der Naht vom 2%. 9.M. bat fih in Breyel, einem 
Dörte an der Lintburgiſchen Granze, ein ſchmerzliches Ungläd 
ereiänet. Ein Hr. Simönd, Getreldehändler. hatte auf jeinem 
Söller viel Raptſaamen aufgehäuft. Die Laft war indeß zw 
ſchwer: Die Vilken des. Fußbodens fanfen und ſtürzten mit 
Allem, was auf Ahnen Tag, in -vle untere Kammer, in ber bie 
Töchter des Hmm. Simons fchliefen; zwei waren tobt, ald maz 
He unter ven Balken und Saamen zum Vorſchein brachte. 
Die dritte Tebte noch, ftarb aber bald varauf. 

Urber das Sterblichkeitöverbäftniß zwiſchen verheiratheten 
und eheloſen Verſonen Hefern bie vom Berliner Dr. Caspard 
angeſtellten Beobachtungen folgende intereffante Daten zw 
Gunften ber Verheiratheten. Es fterben nämli vom 30, bie 
zum 35. Jahre unter 100 Männern 27 ehelofe und nur 18 
verheiräthete. Unter 100 Männern erreichen nur 41 unver⸗ 
heitathete ein Alter von 40 Jahren, von verheiraibeten aber 
78. In ben höheren Alteröftadien ſtellt fich diefer Unterſchied 
nods bedeutender heraus. Mit 60 Jahren find nur 22 Um 
verheirathete auf 48 DBerbeirachete am Leben, mit 70 Jahren 
nur 11 auf 27, und auf vier 80jährige Männer kommt im 
Durchſchnitt nur ein Mann, ber im Gölibare gelebt Hat. 

Zu einem Kranken, der fi immer burd mebizinifche Bäder 
ſelbſt zu heilen fuchte, fagte der berühmte Hufland: Nehmen Cie 
fi in Acht, Sie fterben beſtimmt einmal an einem Druckfehler.“ 

Hr. v. Babo führt in feinen Landwictsfchafttichen Berichten ſet 
gendes Mittel gegen die Raupen aus einem alten lanbwirths 
ſchaftlichen Kalender an! „Sobald man einen Aft bemerkt, der mit 
Ungexiefer bedeckt iſt, ſteche man, ſo nabe als möglich am Stamm«, 
ein Meines Loch ein, laſſe einige Tropfen Queckfilber bineinfab- 
ten und ftopfe das Loch wieder zu Rach einigen Tagen findet I 
Sein Inſett mehr auf dem Baume, noch weniaer auf bem operit 
ten Zweige.“ — 

Im Wiener Intelligenzblatt lieſt man Nachſtehendes: „Der 
terzeichnete hat auf der Straffe von Komorn nach? * ein Einfehe- 
Wirthshand errichtet. Bür Minds, Schweine und Schafrich Fb 
bequeme Stallungen vorhanden; für Bäfe minderer Quantität 
find auch Zimmer au haben.’ — 


Die letzte amerifanliche Poſt brachte die Nachricht von 
dem Untergange von: 6 Dampfbooten auf dem Miſſiſippi und 
feinen Nebenftrömen.- Kein Menchenleben, aber Waaren in 
Menge gingen babei zu Grunde. 

Ein junger Kaufmann verficherte, daß er heirathen werbe, for 
bald er ein frifches Mäbchen finde. Als man ihn aber fragte, was 
er bamit fagen wolle, erflärte er, daß das Wort „friſch“ alle feine 
— — nämlich: f: fromm, r: reich, i: jung und 
fh: fd — 


Münden. Das k. Regg. Blatt Nro. 2. vom 11. Jan. 
1843 enthält eine Bekanntmachung, die Verlängerung der 
Verträge vom 16. und 17, Dez. 1841, die fleuerlichen Ver— 
bäftniffe verfchiedener Herzoglich Braunfchweigiicher Landes⸗ 
theile, und die Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs-Ver— 
bäftniffe mit Hannover, Olbenburg nnd Braunfchweig bett — 
eine Bekanntmachung, das Gefuch der Marktgemeinde Leuch⸗ 
tenberg, um Beibehaltung des Rentamtsſitzes beireff,; einen 
Plenarbeſchluß des Oberappellationegerichts des Königreichs, 
und nachſtebende Allerhöchſte Zufriedenheits ⸗BVezeigungen: 

Se, Mai. ver König haben unterm 21. Dez. v. I. ver 
Schenkung unter Xebenden, im Betrage von zehntaufend 
Gul den, melde ver hochwürdigſte Herr Erzbiichof, Lothar 
Anjelm von München⸗Freyſing, vem Klojter ver Grauen vom 
guten Hirten zu Haidhauſen gemacht bat, unter Dijpenfation 
diefed Klofterd von den Beftimmungen ver AmortiintiondsGes 
fege, AllerböchftIbre Genehmigung zu ertheilen, und zugleich 
zu befeblen gerubt, daß dem Schanfgeber für diefen neuen 
Beweis ſeines Wohlthätigkeitöfinned das Allerhöchſte Wohl⸗ 
gefallen huldvollſt ausgedrückt und die bezeichnete Schankung 
durch das Reggs. Blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 

Der verftorbene herzoglich württembergiſche Kammerdie⸗ 
ner, Martin Fröhlich in Bayreuth, Hat in feinem unterm 
9. Juni 1817 errichteten, und nunmehr zum Vollzuge gefom« 
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menen Teſtamente ein Legat von 3300|. zu dem Ende aus⸗ 
gelegt, daß aus den Zinfen über Abzug der Berwaltungdfo- 
ften, jederzeit vier arme Dienftboten aus Bayreuth und zwei 
folche aus Dommdorf, Tebenslängliche Unterftügungen erhalten 
follen. Diefe von dem milothätigen Sinne des Erblafferd zeus 
gende Stiftung erhielt das Allerhöchſte Wohlgefallen, 

Dem k. Nevierförfter Brang Notbenbücher zu Bram- 
mersbach, im Forſtamte Lohr, warb in huldvollſter Anerken- 
nung feiner Auszeichnung in der Forſtkultur und Forſtbe⸗ 
wirthſchaftung, dad goldene Ehrenzeichen, und dem Polizey⸗ 
Nottmeifter Philipp Dotterweich in Amberg in allergnäs 
bigfter Anerkennung der von ihm mit befonderer Pflichttreue, 
Singebung und Auszeichnung geleifteter Tangjährigen Dienfte, 
die filberne Chrenmuͤnze des Verdienſt ⸗Ordens der Bayeriſchen 
Krone verliehen. (Das Uebrige des Reggs Blattes nächſtens.) 

Künftigen Montag den 16. Jänner wird der Pianift 
Luigi Sartori, unter gefälliger Mitwirkung des k. Hof-Ors 
heiterd, ein großes DBocal» und Inftrumentals» Concert im 
großen Opeon-Saale geben. 

Die von Hrn. Befin angekündigte Sigung über bie 
entbüllte Gryptograpbie wird unterbleiben. 

Morgeftern den 10. d. zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends 
tobte ein förmlicher Orfan, Man hatte Mühe, in den Sırafs 
fen um die Ede zu Eommen. — 

Briefrangl, Mit Vergnügen wird der Auffad, dem als 
Motto eine Stelle aus Schiller vorangebt, zur Aufnahme kommen, 
wenn berfelbe abgekürzt übergeben werden will; was leicht geſchehen 
Tann, ba der Zweck nicht darunter leidet. — Ein Einfender bemerkt: 
eine gewiſſe Pflafterungsmethobe — das Steine in Sand einwideln -—— 
habe ſich wieder ın einer gewiffen Straffe in feiner ganzen Bortreff: 
lichkeit erwiehn, Dort kann man nur bie rechte Seite haltınz denn 
auf der Linken wäre — namentlid beim ſchlechten Wetter an ein 
Fortlommen der Eguipagen und Wägen kaum zu denken. (O Sie 
Schlaudert!) — 


Könıgi. Hof: uud Nationaltheater. 
Donneritag den 12, Jan; „Zanymeiı 
her Paurel,“ Poſſe mit Gefang und 
Tanz von Gar. (Herr Direkter Earl — 
Panrel, als lepte Gaſtrolle) 
reitag ten 13. Jan. (Mei cinfludirt:) 
„Jphigenie in Tauris,“ tragiſche 
Oper von Etuck. (dere Wild — Oreſt) 


Gefellfchaft des Frobfinns 
339, (21) Samſtag den 14. Januar 
Ball 
Anfang 7 Uhr. 


Gefellfchaft Zufriedenheit. 
396. Samſtag den 14, Jänner 
Ball. 
Anfang 7 Uhr. 


833. Auf ein Wirthe-Unweſen im Burps 
frieden werden TOOOA, als erſtes Emwiageld: 
Kopitat gegen halbjährlich zu entrichtende 
Sült zu 4 proc. aufgenommen, D. U. 

Getraute Panre in Münden. 

Die Herren: Fried. Joſ. Wilb. Balta, 
Anotheker in Kaſtt, mit M. Ther. Gun. Hiert, 
Branntweinerstochter v. h. Mar v. Schmibt, 
k. Bat.:Xubitor in Paſſau, mit Er. Xug.o, 
Plankh, . Salgoberbeamtenstochter v.b. Joh. 
Martin Adler, Heitzer in ber königl. Pagerie, 
mit Mara. Hofmann, tgl, Schmibmeiiters: 


tochter n, Eibelſtadt, k. kog Ochfenfurt, Emit 
Lubw. Löhr, Sandfchaftsmater dah., mit Anna 
Kendler, Duusbefigerstochter aus dem k. k. 
Pfleggerichte Goldegg im Sotzburgifchen. Mars 
tin Abler, Heizer ind. k. Pagerie dahier, mit 
Marg. Hofmann, Schmirmeifterstochter von 
Gibelftabt, k. Log Ochſenfurt. Dr. Briebr. 
Meyer, k. Regierungsaffeffor von linterfran: 
ten u. erponicter Riscal in Aſchaffendurg, mit 
Gr. Joſephine Ther. Amalie v. Goulen, k. 
Rothe: m. geb. Regiftratorstcchter von hier, 
Mar Jeſ. Kolditz, Vorreiter bei Br. kgl. 
Hoheit dem Prinzen Karl von Bayern, mit 
Kor. Rofina Kugler, Bierwirrhstochter vh 

Eodesräallein WRüudben, 

Auna Bruner, Büchſenmacheretochter, 13 
J. — Frau Frir. Wilhelmine v. Müller, 
geb. Boshardt, Hauptmanns:Wittwe, 887, 
— Frau Anna MR Beiertein, Saſtwirthe— 
Wittwe, 68 J. — Hr. Fr. Mart. Förkt, 
venf. Wegmacher, 793.— Hr, Joh. Bods 
ter, Geometer, 66 J. ⸗ Hr. Wilh. Mätter, 
and. der Philoſ. v. Speyer. — Elif. Mülr 
ler, Schuhmacheretochter, 21 J. — Andr. 
Benhofer, Braͤuknecht v. Viechtach, 25 J. 
— Th. Kainz, Pirändtnerin, 773.— Hr. 
Sr. &. Berger, Bierwirth d. b., 39%. — 
E. Heitmaier, Zaglöhner, 51 J. — Frau 
Nanette Fruhmann, geb. Soratroy, Red: 
nunge:Konmiffärs:Wittwe. 55 J. — Mid. 


Mater, Gem. d. 4, Fuhrmeiens:Wbrh., aus 
Steindach, Ldg. Nabura, 23 3. Se 
Auswärtige Todesfälle 

In Eichſtädt: Hr, Holl, ehemal. IJrren: 
haus: Verwalter, 84 5. 

Ja Regenburg: Frau Kt. Magd. Sprad: 
holz, Bürgers: u. Kaufmanns; Gatrin, 457. 

In Troftderg: Kafpar Baumann, Pilie 
lehrer in Engelsberg. 

334. Den T. Jinner 1843 ar) in Wagen 
die Frau Anua Maria Hollmapyer, Braͤu— 
und Delonomicpähtere:Wittwe von Marl: 
rhain, an Altereſchwäͤch⸗, im Titen Lebens: 
jahre. 

Avis. 

393. On desire trouver immedia- 
tement un personne qui veuille disposer 
de 3 & 5000 fl. pour une exploitation 
produisant un benefice net de 100 pour 
100 par mois. Le bailleur de fonds anra 
moitie des benefices et aura le droit 
de se couvrir de son capital surles pre- 
miers produits. Il serait A desirer qu'il 
puisse assister lui m&öme aux operationg 
de l’entreprise, S’adresser en personne 
ou par lettre sous les initiales C. F.W, 
au Bursen de ce jourmal. 

344, (2a) 2 noch fehr braudbare Waren: 
pferde find zu verfanfen, Königiuſtr. No, 3. 


— 4 4444444444444 
* Bekanntmachung. + 
: 142.(25)Unterzeichneter bringt wie-* 
derholt zur allgemeinen Kenntniß, daß 
er im Schleibingerbräu Nro. 5. in, 
Hr Schwabingerftraffe, Eingang img 
+öingergäßchen zu ebener Erde feine$ 


t „Weinfchente“ 


Heröffnet hat und von inländifheng 
Beinen + 
: ‚mur Mheinpfälzer“ * 
+in rein gehaltener guter Dualität,g 
+von ausländifchen eben fo alle Sorr$ 
#ren, fänmelich zu mögfichftbiltigen Prei:$ 
#fen verabreicht. Auch macht er noch anf$ 
Heinen kraftigen und quten * 
Rheinpfaͤlzer Wein, die Maaß 

u 24 kr. 


Laufaerttam und empfiehlt ſich ergebenn$ 
Hu geneigtem Zuſpruch. 

+ Mängen im Dezember 1842. + 

3. mM. Mößner, + 

b. Weinhändter und Weingaftgeber$ 

im Saleibingerbräu Nro. 5., Ein 

gang im Bingergäßchen zu + 
ebener Erbe. 

RT IE 5 nn nn a 

7 29%.(35) Im tiefen Scherz: 

gefühle machen wir hiemit ſowohl 

unferen bieilgen als aud andwärs 

tigen Grefchäftsireunden die franz 

rige Auzeige, daß unfer geliebter 

E Gatte und Vater 

Franz Joseph Wanner, 
aus Shwäbiih: Gmünd, 
ouf feiner Hierher⸗Reiſe zur gegenwärtigen 
Dutt den 2. d. M. in einem Witer von 45 
Fahren plöplih dur einen Schlagfluß fein 
thätiges Leben endete. 

Bon Fhrer Theilnahme an unferem ges 
rechten Schmerze überzengt, bitien wir das 
dem Seligen in fo hohem Grade geſchenkte 
Zutranen aud auf uns zu übertragen, ins 
dem das Befhäft durchaus feine Abänderung 
erleidet und wir gewiß Alles aufbieten wers 
den, uns die Yuiriedenheit der verehrten 
Kunden aud für die Sufunit zu fihern. 

Unfer Lager if zur gegenwärtigen Dult 
in allen fehr befannten @artungen Golds 
und Silberwaaren beſtens afortirt und in 
der feit einer Reihe von Jahren innegehabz 
ten Boutique Nro. 60. Ite Reihe befindlid. 

Münden, den 8. Januar 1843, 
Caroline Wanner, als Gattin. 
Albert BWauner, ald Sohn. 
Earoline Banner, als Tochter. 
323. Mülerftraffe N.o. 27 im Laden 
find neue Frauengimmer: Mäntel von Tuch, 
Eirkas und Merino um die äuferft billige 
fien_Preife zu haben, Fa 
364. (31) Es ind mehrere, fait un neue 
Dfenröhre, worunter ſich auch > Rnieftüde 
befinden, billig. zu verfanfen. Näheres in 
der Fürftenfeidergaffe Nro. 13. 2 Stiegen. 


+++++ 
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Deffentlicher Danf. 

317. Der Unterzeichnete fühlt ſich vers 
pflichtet, dem ®. Kreidz und Gtadtyeridte: 
Wundarzt Hrn. Dr. Med. Joſeph Müller 
dabier, feinen innigften Dant hiemit öffent: 
lich auszubrüden, für die ebenfo geſchickte 
als uneigennägige und liebevolle Bebandfung, 
welche derfelde fon mehrmals meiner Bas 
mitie und erſt kärzlich wieder einer meiner 
Töchter angereigen ließ, tie Er in kuͤrzeſter 
Zeit von einer gefährlichen anſcheinend lang: 
wierigen Krankheit volllommen gejund wies 
der hergeſtellt hat. Bott lohn' es tauſend⸗ 
fach dem edlen Meuſchenfreunde. 

Münden im Januar 1843, 
Benno Schröder, 


Rothgerber ⸗ Anweiend: Berfauf. 

309, (3a) Das Leiſiſche Rothgerber⸗ 
Unmefen zu Zara d. G. mit realem Rothe 
gerberrechte, Sewerberequiſiten und Fahr: 
niffen wird nad Hebereiufunft der Interefz 
fenten dem freiwilligen öffentliden Verkaufe 
unterworfen. 

Diefes Anwefen beftcht: 

a) and dem aweiftödigen Wohnhauſe; 

b) aus Staltung und Stadel; 

©) aus Waihs und Badhaus ; 

d) aus 2 Zagw. 29 Dejim. Gründen, 

Das Bewerbe bietet bei feiner örtlichen 
Sage den vorth:ühafteten Betrieb dar. 

‚Der Realitätenwerth iſt auf 5375 A. ta⸗ 
zit. — 

Termin zum Verlaufe wirb anf 

Montag den 20. Februar 1843 
Vormittags 


anberaumt. — A 

Kaufstiebhaber haben ih mit legalen 
Bermögend: Ausweifen zu verfehen. 

Mähpere Aufſchlüße können beim unterfers 
tigten Amte erholt werden. 

Ddiypanfen, am 30. Dezember i542, 


Sreifrau von Mettingb'fches Patrimo⸗ 


nialgericht Odlzhauſen. 
Held, 


Betanstmadung. 

10,300, (36) Auf vormundfgaftliden Yuz 
trag wird der nachhefchriebene und zugerich⸗ 
tete Wirthshieſelhof der Georg Fröhlich’: 
fen Relikten zu Kaltenthal famt aller Eins 
und Sugehörung, Haus⸗ und Baumannds 
fahruiffen, und den beftehenden Worräthen 
der Öffentlihen Verſteigerung ausgeſeht und 
iſt hiezu auf 

Freitag den 10. Februar 1843 von 

Morgens 9 bis 12 Uhr 

in loco Kaltenthal Zagsfahrt anderaumt, 
wozu Kaufsiuftige mit dem Bemerfen eins 

elaten werden, daß ih gerichtsunbefannte 

rfonen über ihre Bahlungsfähigkeit und 
Reumund auszumeifen haben, und daß der 
Hinfhlag um das Meiftgebot von der Ges 
nebmignng der Bormundfhaft abhängt. 

Der Wirthshieſelhof P=No. 2. zu Kal: 
tenthal beiteht Eat. Lit, A, 

1. Aus dem eingädigen gang gemauerten 
Wohnhaus mit Sqhaafſtall unter einem dop⸗ 
pelt eingedediten Ziegeldache, 


2. dem eingädigen gemauerten Getreitikir 
dei mit einer Rindvieh » und Pferdflallung 
unter einem geſchabelten Ziegeldache, 

3, der von Holz gebauten mit Streh ges 
beiten Wagenfhupfe, 

4, dem gemanerten mit Biegeln gedeckten 
Schweinſtail, 

5. dem von Stein erbauten, mit Biegen 
gededten Badhaufe. 

Der Raum, den die Gebäude einnehmen, 
it Tu und Garten beträgt O Tagw. 

eh 

Garten: O Tagw. 87 Dez. Uders und 

Hopfıngarten, 

1 Zagmw. 87 Dez. Garten, 
Adergrände: 82 Tagw. 31 Der, 
Wiefen: 6 Zagw. 42 Dej., 

Baldung: 40 Tagw. 78 Der. 

Auswärtig im Steuerdiſtrikt Hohenwart 

6 Zagw. 43 Dez. Paarwieſen. 

@at. Lit. B. 5 Tgw, 16 Dez. Indeigene 
Mooswiefen. 

Der Befipftand Eat. Lit. A, biſdet einen 
Compiler und ift freiftiftia zur Hälfte zur 
Freiherrl. von Pfetten'ſchen Hofmark Nie: 
derarnbih und zur Hälfte zum daſigen 
Schloß Benefzium. 

Die Laften beftehen Eat. Lit. A.: 

a) zur Hofmarf Nlederarubach 
aturalſcharwert jähriih 2 Kiafter Holz 
zu führen. 

Scharwerfgeld 11 fi. 19 fr. — hi. 

Stiit u. Kädendienft I f. 36 fr. — bl. 
b) Ar Schloß: Benefiyium 

tift — A. 25 ir. — Bi. 
Getreidgilt : 

Korn 5 Saft. 4 M. — B. 4 6}. 

Gerſte — 3 77 l 1— “ 

Hader — " " „te 
ce) zur Marrei Waidhofen, 

für irchtrachtlaib Kom 2 M. 2 W. 

d) zum Gotteshaus Waidhofen 

für 4 Pfund Wachs — 32 fr, 

e) zur Pfarrei Horenrieb 

Saprtegsgiit fl. Tr. 4 bi; 

8, Finfache Ruflitatfteuer Ad. löfr. 561. 

@at. Lit. B. 

4 fr. per Tagw. fogenatnten Ranalbapen 

zum ©. Rentamt Neuburg. 

Cinfahe Rufikatftener — A. Sfr. 26. 
Miederarnbad den 23. Dez. 1842, 
Frelherrl. von Pfetlenſches Patrimo⸗ 
nial · Gericht Niederarnbach. 


Adam, Patrimonialrichter. 
Schlegel. 


324. Da id diefe Dreifönige:Dult nicht 
beziehe, mache ich meinen geehrteften Abs 
nchmern befannt, daß id mich wieder mit 
ganz neuen Waaren von guter Dualität 
verfchen habe, als: ächtfärbige Perfe von 
12, 20 bis 24 fr. ; ellenbreite Beitgingangs 
zu 14 bis I6fr.; Halb:Leinmand zu 17 fr.; 
Sarfinet zu 9 bis 1Ofr., nebſt allen andes 
ven einfhlägigen Artikeln, welche um die 
änßerft bitigften Preife zu haben find bei 

Johann Büdel, 
Briechler in der Mülferfiraffe Nro.27, 


330. Ein Veigtragen wurde gefunden. D. U. 





Staatswalbpärzeilen: Berkauf. 


Verkauf einer Parzelle der Staatawaldung 
Griltenberg beszefiend, 


164 (25) Wuerböhfter Anpronuig, zufoige, wird die im Steuerdiftrifte Biberbach 
entfegene Staatdwalbparzelle Grilienberg ad AT: Tagw. 92 Dez. vom dem unteriertigten 
Behörden dem öffentlichen Werkaufe im_Verfeizerungswege anf freies Eigenthum unter: 
ſtellt und Han Zagsiahre im Voſt und Saſchauſe ju Unterbrud auf 

Freitag den 3; Februar 1843 
anberaumt, wozu Kaufstichhaber mit dent Aufüzen eingeladen werden, bafı man die 
näberen Bedingniffe am, Verkaufstage befannt geben, und von unbefanuten Steigerungs- 
Infligen bie we. über Bela: und Sahfungsfäpigkeit verlangen werte, 


Dezember 1942 


Königliches Rentamt "Dachau. 
Grünberger, 


Betanntmadung. 
Die Roimärfte und bie damit 
verbundenen Rindpichmärkte 

der Stadt Unsbad betr, 237. 
6 wird hiemis zur Öffentlichen, Kennt: 
miß gebragt, daß in bem kommenden Jahre 
ber erſte Aphmarkt 
: Montags den 30. Januar 1843, 
ber zweite Roßmarkt 

Montage ‚ven 27. Gebruar, 1843 
dahisr abgehalten. wird, nachdem ald Grund: 
fop: feffgeftelt worden il, dab in jedem 
Yayes ber erfle Roimarlt am Irpten Mon: 
tag des Januars, Der zweite aber 4 Wr 
chen darauf ftattfinden foll, 

Diefem fügt mau nachrichtlich bei, „daß 
au dem dießjährigen erſten Roßmarfte 685°’, 
am jweiten 582, an ben. beiten Rofmärt 
ten alfo 1267 Pferde zu Markt gebracht 
und 1037 Pferbifaufs und Zanfchperträge 
abgeſchlofſen werben. Ind, bei. welchen bie 
Sefammtfumme aller Berfaufspreife 124,007 
Buiden- betragen bat. 

u. wird beiannt gemadt, daß fs 
wie im-fräberen Jahren, fo aud in dem 
tommenden Jahre wieber 

ein graßer Mindvichmarft an 

dem nadjebem der beidemobis 

en Refmärfte folgenden 
ienkaye 

gehalten wird, und dag in dieſem Jahre am 

erften Mindwichmarkte 1017, am zweiten 

sl, an beiden: Märkten alfo 1898 Städe 

5333 xecht, hievon. aber 1165 

— fammtfumme don 101,380 fl. 
veräu — worden. 

Bugleih wird anf die beſſehende Anord- 
nung aufmerffam gemacht, nad welcher je: 
der anf obigen Märkten abgeſchloſſene Kauf 
ober: Zauich, usd zwar Roshandel auf dem 
Ratphaufe , Rindviehbandel aber vor ber 
Kommifien, welche ſich auf dem Niehmarktds 
a befindet, bei Etrafe angezeigt werden 


Andbam, den 30. Deimber, 1842, 
Der Magiftrat. der k. baher. Stadt Ans⸗ 
bach, ver Hauptftadt von Mittelfranken. 

tirt. 

31. Ein gany gut erhaltener Flügel von von 
Nupbaumbolz mit elfenbein rner @lasitur 
it wegen Menael an Plan billig zu verfanf. 

352, In der Sfarfirafe am Lehel if eine 
Herberge zu verlauſen. D. Uebr, 


Konigliches Forſtamt Freiſing. 


-Kalteuborn, Ferſtweiſter. 
efanntmedung 


303, (36) Am Dienftagden 17. u. riet 


mod den 18, d. Mts. wird der im hiefigen 
Gerichtsbezirke Ab befindliche MRädtab ber 
®: Darrers Huber zu Bergkirchen der dfe 
fenttichen Verſteigerung im Vfarrhofe, zu 
Bergkirchen bei Dachau unterworfen, und 
m erften Tage Mich, Setreid, Stroh, Heu, 
Malhwittags die Baumsunsfahruiffe, am da⸗ 
rauffofgenden Zage die übrigen Effekten ge: 
gen — u. Baarbezahlung veräußert 

u den 3- Jänner 1843. 

Königl. Landgericht Dachau. 
Der fol. Landrichter Frank. 
Ditsie, L. Aſſiſſor. 


Dertteigerund. 

247: (36), Montag dru.16. Jänner 
d. I. Morgens, ihr werben von ber 
Delonomie-Kommilfion des k. Landwehr · 
Regiments im fävtifchen Beuggaufe am 
Heumarkt, für den Dienft unbrauchbare, 
mit Gilberborten befegte Hautboiſten⸗Uni ⸗ 
an Bang-Adjjelfchrüre, Cpaulettes x. 

x an Silk Ri 
Kr 98, everbiuldhe, yenmügeh, ns 
tel, it Se frunne, bann altes Mefs 
fing un) Eifen an den Meifibietenden 
gegen baare ezahlung —— wozu 
Steigerungäluflige ige laden werben. 

Münden den 4. Er änuer 1843, 

376, Am-16: Zänner 4.3. feiern bie 
Lenggriefer im Iſarwinkel das jahrlich wie: 
derfehrende Fer des Militärvereind.beabs 
ſchiedeter Soldaten nach berfämmlisber Weile 
mit keierlichem Hochamte, Belbmefle,. dann 
muſſtaliſcher Unterhaltungs es n daher 
alle audmärtigen Mitglieder biezu höflich 
eingeladen. 

Zenggries den 3, Jnner 1843, 

Der Militäryerein. 
Lay, Vorftand, 

318, In der Mühe von Münden iR ein 
ganz Tüdeigenes Dekonomiequt mit 80 Tem. 
Feder und Wieſen nebft einer gut einge: 
richteten Branntweinbrennerei ju verkaufen. 
Es können auch einige tauſtad Gulden da: 
ranf liegen bleiben. D. U. 


310. Ein Mävden, weldes Hausmannd: 
oft kochen, nähen, ſtricken und fpinnen laun, 
ſucht auf Lihtmeh einen Dieuſt. D. U. 


Sifher und Wolle, ' 


Danffagung und Empfehlung. 
133, (de) Bnbebgefenter fiehe. fh veraufaßt, 
für die im verfloffenen. Jahre fo zahlreiche 
Abnahme ‚feiner feibit fabrizirten Malaro⸗ 
ninudeln in befter Qualität und dem billis 
gen. Yreis per Plund von 12 bis I6Er., zu 
danken, wie auch für dieſes ige ie 
fi alten biefigen und, auswärtigen Abn 
mern beftens zu empfehlen. 
Münden im Jänner 1843. 
Sebaftian Mod, 
b. Melber und Malarenindel-Kabri- 
tant Färbersraben No. 32 
336. Ju der Kunft» und. Sandkartens 
Handlung von Mey & Widmaper im 
Münden if fo eben in Ecmmiffion er: 
f&ienen: 
Bildniffe der Regenten Bayerns 
aus dem Wittelsbacher königlichen 
Stamme (vorzu — der Linie 
von Bayern-München) 1842. 
Preis für München, weiß Pap. 1 fl. 30 fr. 
Chineſtſch Papier 1 fl, 36 Er. 
Diefe Regententafel enthält diefeiben Porz 
träts, melde die im Fahre 1833 von der 
* Auſtolt der Feiertageſchule dahier 
saegebepe enthält, und iſt wegen ber 
biten. Eu ſeren Deigin m der Porträts, 


Er hiuzugeni ken hifterf und 
der gelungenen Fünfliert fährung 


für, den yipsiifaen Unterricht der Jugend 
Dorgüg Hi zu ‚empf ehlen. 
kick rpagialıgr Helen: — 


roh gun fen "per 
eder ——— Fe * 
—* t. 


Georg Heinemann 


Emanuelis & Comp, 
aus Dingelftädt in Thüringen ,s 


empfehlen sur Atgerwärtigen..Dreifänigss 
Dult ihr yut afforeirtes Moden en 
Lager, als Flanen, Mottong, Espaguiolet, 
inet, @efunndeits « and Hemben « Flanell, 
ga feine Bettrecken, uud mod, mehr in 
viefes Fach einſchlagende Artikel, weiche aus 
reiner Schaafwolle und gedrehtem Kamm: 
garn gearbeitet ind, und in der Wäſche 
nicht mehr eingehen, zu den alleräußerfien 
Fabrikpreifen. 

Ihre Boutique befindet ſich in der 
erſten Relhe zweiten Abtheilung Nr. 95, 
und {ft mit obiger Birma —— 364 


BE 


deu, 










351, &s it am 20. Dejember von 
Ber Zheatinerlirhe über den Salvator:'& 
Fund Dultplap bis im Die Sttoſtraſſe 

„Sailer Bebetbud”, verloren 
gegangen. Wer ed mit allen darin 
Zenthaltenen Beilagen i * 
uie ra⸗ Nro. 5 über | Stiege abi 
wicht, erhält einen großen Thaler 
Belohnung. —* 
— ——— 


——— Ausverkauf. 


de bin, a 
Kr, ae in, mei 


ue A era . ic reisen 
* jet ae rgebenſte Anzeige, 
* Te Den mit einer 


großen Auswahl von eng 

name ö ern 

SE HÜRR“ orakne His Aieropnnhe mahbetn, 

Tabadbehätter um Rauch⸗ und Schnupftas 

hast aut nnd Fri zu Bar Schreibzeng 
M\ 


nndibe. 
5 ze —X Ro. 40. 


A. Schubert 


Böslig in Sahfen 


Lokal. Veränderung. 
374.134) Der Untergeinete hat fein bie: 
herigta Befhäftsiofat am Rindermarki Nr. 16 
erlaffen , und das iu der Kawfingerkraffe 
Rre. 19 meben der Bohm'ſchen Glashaud⸗ 
fung bezogen. 
Bet Gelegenheit diefer ergebenften Ans 
zeige dankt derfelbe fär das ihm biher von 
Seite eines hohen verehriihen Publitums 

entte Zutrauen, und emoftehlt ich dem⸗ 

eben unter Bufcderung reeler Bedienung 
au fernerhin. 
* "ränden, den 8. Janu⸗r 1843. 

: Franı Relfer, Juwelier. 

313. Da mir der dochlobliche Magiſtrat 
der & Hanpfs und Reſdenzſtadt Münden 
eine Eönceflions = Berleibungs = Urluube es 
Kheilt bat, ſo fche ih tas derehrungs wur⸗ 
dige Publikum in Kenntuiß, daß ih olle 
Saiten = Inftruwente neu berfertise > ſowie 
and alle. Reparaturen der oben genannten 
Zuftenmeute übernehme. 

Dominitus Shmeiger, 
Bürger md Gaiten:nftrumenten: 
macher datiert, 

Logirt am Farbergraden Nro. 34. 

1 Stiege. 

372, Ein folldes Frauenzimmer mittlerer 
Yahre, das ich allen haublichen Arbeiten 
unterzieht, auch aut mit Kindern umgehen 
Tann, fucht bei einer ſtillen Herrſchaft bis 
Lihtmeh oder ſogleich einen Dicnfl. Nah. 
Amatienjtr. No. 10/0. im Pintergebäube. 

- Ührer den grünen Saufen. Do. 113. 
find zuden billigſten Preifen zu kauſen: Som: 
wer: umd Winterhauben zu If. I2fr., Uns 
ferhänbhen 24 fr., Manſchetten 24 fr., Ri⸗ 
a 24 *. Krägen 36 ir., Kinderhüte 








350. m einer der deſten Logen des Aten 


. eh if ein worberer Wechfelplap zu vers 
en. D. Uebr. 

314. uf Lihemeh wird eine reinlice, 
mit! guten Sewguiffen derſehene Magd gu 
Tadt, weiche nicht zu kochen hat, wohl aber 
‘gut fpinnen Fönnen muß. D. U. - 

316. Ein fehr guter Flügel von Baum: 
er ift Pitig zu verlaufen. Kartöpfag 

v9 
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Empfehlung 


118, (25) 


Heerden, 


Durch Zuſeudungen 
Verbindung mit dem 


Oefen und Tonftigen Ei 


von ins und ausländiſchen Gießereicn, 


wagren. 


atſachlich aber durch 


Herʒoglich Leuchtenberg ſchen Berg- und Hüũttenamt 


Oberei 


chſtadt, 


bin ich in dem Stand geſeht, ſtets ein wohl afförtirtes Lager vom Oefen, Heerden, Plat. 


ten, Roften, exrfarifen, 
und die hei — hr all 
denlichen mit feucriejten 
einem zerehrli 
Tann ih im 

und nach einfummenden ober‘ zu fertigenden 
beforgen taffeır, 


Kanonöfen mit Eirkularion von 184 bis 25f.; 


@haltt verfehene Kocarfbirre im verfieden:e Form und 
en Rn fitum 'gte geneigten Abnahme beftens zu empfehlen: — 
afhihentahe den Eraflädter:Yuß als vorgäglie gerignet empfehlen, 
Modellen fomohk zen Buß in Fürgefer Beit 
ats and: bei-Partbien Fabrikpreiſe netiren. j 


Houhäfen, Kefelny Eruzifizen, Gurtenflühlen te. zu Halten, 
a Berbreitung det Oetondmie-Kochheerde, fo zwei 


Sröße 
Nament lich 


vergleichen ohne Cirkulatiou von 7 


bis Ihn; Eittufations: Defen fowohl in als außer dem Zimmer zu yo von 20 bis 


40 f.; Piattendten im jeder Größe; Eremitage »Defen von 22, 27, 30 


is 50f.; Saar⸗ 


(onise oder Fliffsdfen fammt: Befatäg zu 13. 3Ofr., vorzüglie für Heine Familien 


zum tochen geeignet, und fowoht mit Holy, Torf, 
von 15 bis 304. 
befonders notirt, auch ertheilt ber Unt erzeich ⸗ 


mit Cittutation, canelirt und glatt, 
Zum Wicderverfauf werden die Preife 


als Steinfonfen heigtar; SänfensDefen 


nete Yuswärtigen anf franfirte Yriefe,die gewünfchte Auskunft, umd Tenbet anf Werlan: 


gen Beinuugen und Preisconrant. 3. 


olltändiges Tintenbuch. 

Enthaltend die bemährteften Borfhriften 
zu ben ſchönſten und dauerhafteftet Lin« 
ten aller Farben, fowie zu den vorzüge 
fichften fompaipetifchen Tinten. — Mit 
befonderer Berüdfichtigung der englifchen 
Stahlfebertinten. — Nebft einem mügli- 
Gen Anhange über den richtigen Gebrauch 
der Stahlfedern umv'über verſchiedene an⸗ 
dere, die Schrelberti betreffende Gegen ⸗ 

fände. Bon F. W. Andreä. 
8. geheftet. 27 Er. 

Der Werth: und die Nothwendigkeit einer 
ſchoͤuen, halrbaren Tinte wird bauptſachlich 
redyt fuhidar, wenn man alte Schriften oft 
Pol Herbreicht meet, daß fie kaum zu eutuf⸗ 
fern‘ find, oder wenu nee Decumeute von 
Wichtigkeit außgefertigt 'und für die Ned: 
Well aufbewahrt werten ſollen. — Uber 
audh für dasaitägtiche, Öffentliche Geſchafts· 
leben it eine daiterhafte, ſawarze  Zinte, 
ein fehr weſentiiche⸗ Bebärfniß für jeden 
Geidäftsmäne. — Das gegenwärtige Buch ⸗ 
fein enthält num eime große Amahl von 
Tinten: Recepren aller Farben, weidhe auf 
den bewährtiften Erfahrungen beruhen, De: 
fonders wird au ras, was über den Ge⸗ 
brauch der Stabifedertinten und der Stahl⸗ 
federn feloͤſt angegeben if, Wielen von 
weſenil · hem Nuden ſeyn 307, 


(Bortäthig a haben im der Budhand» 
Din ok @. 9, Pleifchmann in Man⸗ 
en. Ra 


I 1212 — — — 
287,(2b) Für eine Pausmagd,_bie ans Ar: 
beiten gewöhnt tft, wird anfs Biel Lichtmeh 
ein Plap vergeben, - wenn-fle gute Auffuh- 


zung nachweifen kaun. D. U. ; 






Of. an‘ eint ſrilte Fannktie 


DIR. Sendtner, Eifenhänpter, 


Menhauferaaffe Nro. 


361. wın junger Wann, ber. die Kelmerel 
feit mehreren Yahren in den beiten Saſtho· 
fen Deutfchlande und der Schweiz betrieb, 
deutid und franzdifch fhreiben und ſpre⸗ 
Gen kann, weicher ohne große Forderungen 
in einen Saſthof ſogleich ein zutreten. D.U. 

358. Werfloffenen Sonntag Uende 8 Ühr 
ging durch den Wind in der Nähe ber t. 
Meildeny elf perrnhut verloren. Der red⸗ 
fie Fiuder wolle ihn gegen‘ Erlennttichteit 
bei der Landbotin abgeben, ‚ 

300, Ein Frauenzimmer wünft bei eie 
ner foliden Familie oder Wittwe ein un⸗ 
ein Zimmer, tängflens dis Monat 
April. D. Wehr, i ii 

356, In .der Veterinärfirafe Rro. 4, 
ift ein Haus and freier Hund_zu verkaufen, 
394, Bon ber Kienersgaffe, der Blumens 


ſtraſſe zu ‚murte. ein Tauftuch famt Ehrie 


Junbemtdeh hit Kreis nerteren.‘ Det’ rede 


ide Fin er wird etſucht dieſe Stgenſtaͤnde 
geaen autes Hondtat'nrädiniebenıD. U. 
332. Müuertzafe ro. 27 uber 3 Sties 
gen iſt eine Mejanhfümehnung, jährlih um 
Sertgl zu 
Vermierben! Das Nähere im Laden daſelbſt 
Au erfragen. wi 0 2 
357..@in Gtod, Bambusrobr mit Anopf, 
von Burhetz, it vor 3 Wochen, unwiſſend 
wo, ſtehen gelaſſen werben; man bittet um 
Zurhegabe: defeibem-Karistraße ro. 46, 
‚iu ebemer Erbe. es - 
310. Cs ıf eine, Wopnung fur. einen 
Sriaäftimann ſogleich zu berichen. D-U. 
. der Adalderti e Ar. ber 
2 Stiegen links if ein eiugerichtetes heigs 
bares Zimmer mit eigenem Eingang ſogicich 
zu beziehen. 





389. Eine Koͤchin, welche gut koch n kanu, 
ute Zeuguiffe dat, kann bei einer ſtillen 
Familie aufs Ziel einen guten Pag erhal: 
en. D. U. 


340. &s wird ın d.r @rgend gwilden:- 


dem Mar: Jofephs:Plas, dem Earolinenplap 
und der Frühlingsftraffe eine Wohnung von 
3 bis & Simmern, Küche u. f. w, fogleich 
zu bexichen geſucht. D. U. 

392. Ein junger Menſch vom Lande, ber 
mit Pferden gut umzugehen weiß, lefen, 
reiben u. rechnen daun, ſucht einen Plap. 

äh. Biltualienmarkt No. 4. 3, Et. 

Behn Gulden Belohnung. 

395. @in goldenes Armband mit Turqui⸗ 
fen beiept, tft auf dem Meg: zwifchen der 
Landwehr⸗ und Arcisſtraße verloren worden. 
Der redliche Finder erhält JO. Belohnunz 
Ureieſtraſſe No. 7. 

362. Mit der auf Donnerflag den 12, 
d. Mm. bei der f. @entarmerie: Compagnie 
— 28 und Reſidenzſtadt Munchen an: 
beraumten Verſteigerung von unbrauchdaren 
Deden u, Leintücbern, Etrobfäden u. Kopf: 
polftern, wird am darauffolgenden Freitag 
den 13, d. M. fortgeiahren. 

369. Ein folides Frarenzimmer fucht einen 
Plot als Labnerin; flieht mehr auf gute 
Behandlung. D. Uebr. 

37). Eine erdentlihe Masd, weiche na— 
Gen nnd firiden Tann und ſich jeder hänstis 
hen Arbeit unterzieht, wird bis aufs Bier 
Lichtmeß geſucht. PD. U, 

400. Sn der Joſ. Lindauerſchen 
Buchhandlung in Münden ift zu haben: 


Das Röthigfte 
biblifchen Gefchichte 


des alten und neuen Teſtamentes 


in Fragen u. Antworten. 
Bon 3. Offner. 
Gebeftet. Preis 12 fr. 

Bragen and der vaterländifchen 
(baperifhen) Grfchichte u. Geo⸗ 
. bie mit beigefügten Antworten. 
Zum Gebrauche für dle Schutjugend bear: 

beitet von J. Offner. geb. 12 tr. 
Das Nöthigſte aus der deutichen 

Sprachlebre in Fragen und Antwor: 

ten. Kon J. Offner. geb. Preis 9 tr. 
Karte, vom Konigreich Bayern, fauber 

illuminirt, 18 fr. 
Dei Abnahme gröfferer Vartien finden 
noch beiondere Begänfliaungen flatt. 

377. Wer Luft hat, in Ingolftadt eine 
reale Mesnergerebtfame famt Fleinſchloͤch⸗ 
terei mit oder ohue Haus zu kaufen oder 
zu pacten, beliebe ſich zu wenden an ben 
dortigen Tändler Spenger. ii 

263.(26)@in Haardracclet ging ten 5.0, 
vom Theater in bie Dieners:, Bruft: und 
Weinftraffe verloren. Man erfuht um Nüds 
gabe gegen Douceur. D. U. 


2 


— 52 - 


264. In der Sendlingerfiraffe No. 58. 
ift ein Laden fogleih, dann mebrere Feine 
Wohnungen anf bas Biel Scorgi zu ver: 
mierhen. 
— 
# 394. Ich ieige hiemit den I. Hrn: 


+ 
PYerjten und tem verehrficen Yuptitum® 


un, def ich auch eine volltändig ringe: 
richtete x 
homdopalhiſche Apotheke 

„bege und bitte um gätiges Vertrauen. g 

+ Münden den 10. Jänner 1843, + 

+ Karl von Berüff, 

+ Apotheler, Ludwigsſtraiſe No. 13:4 
+ 4444444444 
387, (3a) In einem gemwerbiamen Mark⸗ 

te in Oberbayern if eine Handlung famt 

Hand um A500 fi zu verfanfen, davon find 

2500 A. baar au erlegen, 2000 R, aber füns 

ren verzinlich übernommen werden. — Was 

am dem Maaren Morrath abgelöst wird, 

kann in Ariften bezahlt werden. D. U, 
388, ine gejticte Köchin, mit guten 

Zeugniſſen verfeben, die fon länger bei 

Herifäaften diente, wünfdt in diefer Eigen: 

ſchaft aleich orer aufs Biel_untergufommen, 

398. (3a) Wegen 

” Rränttichteit ver» 


++++ 







23 tauie ih wein 
aan Wirchs:inwer 
* ſenzu Oberwit⸗ 


telebach, kenigl. Landgeriats Aichach. 
Bei dieſem Anweſen befinden ſich die im 
Jahre 1638 gonz nen gebauten Wirthſchafts- 
Geraude nebſt Stadel und Stalliungen, 
Hofraum, Garten w, ı, und gedeckter Ke⸗ 
gelbahn, bodenzinſig eigen, ferners ITagw. 
98 Dez. größtencheitd Indeigene @ründe, 
Bieher wurden immerhin gegen 310 Ei: 
mer Bier vertauft, und der Bierabfas wird 
fi in Folge der Zeit beteutend erhöhen, 


da Oberwittelsbach wegen feiner ſchönen 


Rage und hiſtoriſchen Merfwürdigkeiten non 
Fremden von Jahr zu Jahr mehr beſucht 
wird, und viele Meifenve sich hicher begeben 
um das National: Denkmal zu bewundern, 
Das gefammte Anwefen nebfi dem Wirth: 
ſchaftsrechte gebe ih um T200A. und bes 
merke hiezu, daß die Hälfte des Kuuffgil: 
liugs zu ApEt, liegen bleiben Fann. 
Hierauf Refleftirende belieben ſich in por⸗ 
tofrelen Briefen an mid zu wenden. 
Obern ittelsbach am 1. Januar 1843, 
Thomas Mayer, Wirth. 


381. Flache per Pfund 24 fr. ift au ver: 
kaufen auf ter Hoiftatt No. 8. eher Erbe. 


378. Eine Dienftmagd hat Moutag Abende 
9 uhr auf dem . vom Stadusgarten 
bis zum Frohfinn einen braunen Merinor 
Kindermantelverioren, Es wird um Rückgabe 
gegen Belohnung gebeten. Karlepl. No. 2213, 

342, Eine reale Schueidergerechtigkeit iſt 
zu verlaufen. D. U. 


382, Ein Kutfher mit den begen Seugr 
niffen verfeben, wünſcht wegen Verſehung 
feiner Herrſchaft einen andern Dienfl.D.U, 








> Schlaf-, Haus- & 
Comptoir· Nöcke 


in großer Auswahl uud zu ſehr billigen 


Breiten bei 
ard Langenbach 
aus Worms. 

Berkaufslofal am Promenadeplap im 
Moritz Mendl'ſchen Haufe über 1 Stiege. 

ul, in Mädchen, bar im Danıwelen 
funtig und im jeder Arbeit erfahren iſt, 
fucht einen Plas zu einem einzelnen Herrn. 
Zu erfragen Nodusberg Rro. 2, über 2 
Stiegen rechts. 

379, Man ſucht fürs Ziel ein Mäpden, 
das gut kocht und ſich der Daudarbeit uns 
terzieht. D. © —— Cal 

383. Vor dem Iſarthor iſt ein hübfches 
Hans für vielerlei Sewerbe, vorzüglich für 
folche, welche ein burd den Hofraum laits 
fendes Woſſer beuutzen wollen, zu verkau⸗ 
fen. a 


ö— — — — 


385. Eine Magd, die nebſt der Hausar⸗ 
keit im Weißnähen geübt iſt, wird aufs 
Biel in Dienft geſucht. D. U. 
a2 nn En I 44444 
+ 386, In einer der beften Lozen im 4. 4 
HRang des k. Hoftheaters ift vom I Erb. 
Kan ein Vorderplap zu vermierben. D. u. 4 
—— 

Bitte. Edle Herzen! vie ihr fo oft 
Thränen des Unglüds trocknet, erbarmet 
euch über eine der Hilfe jo fehr bebürftige 
Famitie, fürderen Würdigkeit amtliche Zeug⸗ 
niffe vorliegen. Der Gcneidermeiiter $ 
St. ſchmachtet mit den Seinen im größten 
Elente; Hilfe IR nuumgaͤnglich nothwendig; 
unſer Bitten wird gewiß nicht vergeblich ſeyn. 

„me % fe van — 
Gcortgefällige Gaben. 

Für den hoͤchſt unglüdtihen, Eranfen, von 
Bert und allem Mötbigen entblöften Bürs 
ger und Famitiennoter M. B. 

Transport 43 A. 2 fr, 

Den 9. Jänner. Bon U. K. 24 fr. 

Summa 43 4 26 fr, 


"Augsburger-Börse 


vom 9. Januar. 1843 


Köuigel Barer’sche Briefe Geld, 
Oblig. ä34 pCt. prompt... „ 1004 100 
Bank-Action.. cc. . — 645 
R.R. Desterreich'sehe 
Lott.-An’shen v. 1834 prpt. , — 144 
„ n„.w13#0,... — 13 
Metallig. & 5 pCt. ppt ... 111 110% 
detto adplı pp... . 102 104 
detto a 3püt. ppt. .., 73 — 
Bank-Actien »pt. div. I. Sem. — 1045 
Grolsh.-Darımst, Loose pp... — #65 
H. Poln, Loose af. 300ppt.. — 121 
”"." » aM500p..,. — 126 
Ludwigs- Canal .. 2. ».- - 3 


Eisenbahnen. 
Augsbarg- Münchener .... 70 — 
Augsb.- Münchener Oblig.. 1025 — 


wit einer Beilage. 


269 (85), Samflag. den 21; Janyer Mor: 
M) wird im F. Eadeii &: 
— 


* * Ellen kornblauem Gahetien- 
von —X kornblauem Bedienten · 
Tuch und 
* 71 Ellen —— 
EN efeplihen Beſtiumun in. den 
? Ahnen pen in Aliord per ges 


rungacluſtige eingelaten weıben, 
— Bänden, ren 8. Gene 1843, 
332. (35) Bon ber Detonomie-Kommiffien 


des f. Eadetten: Corps werden Mittwoch 
den 18, diefes Morgeus O0 Upr im E, Ga: 
detten;Gorps:@ebäute vor tem Karlsthore 
die no vorhandenen alten unbraucbaren 
Wonturfiäte, Leib» und Bettwaͤſche, wolle: 
ne Bettdecken, Küchen: und Haussequijiten 
ac. gegen ſogleich baore Berahiung öffenttiich 
verſteigert, wozu Kauſsluſtige eingeladen 
werden. 
Münden ten 7. Januar 1843, 
VDerneigerung 
279. (35) Mittwob den 18. Jänner 
1843 werben im 8. Bwirfgemölbe (Leber. 
gaffe No. 20.) mebrere Tarthien getrodne: 
ter Wilddeden an die Meiflbietenden gegen 
fogleih haare . hlung Öffentiih verfieis 
—8 Kauſeliebhaber werben hiemit einge: 


den. 
Münden den 6, Jänner 1843, 


Königl. Bayer. Hofjagd-Intendanz. 
Aundwweſens⸗Verkauf. 
243.33) Die Unterzeichnete iſt gefonnen, 

— ——— 
au plape 4 2 
woraut eime reale Saͤdlergeredc rubt 
und ausgeübt wird, dann in 13% . 98 
Da. Iudeigenen Gemeindetheilen ans freier 
Hand zu verkaufen. 

Auf framfirte Briefe wirb näherer Auf. 
fein ertheit, vorläufig aber mur bemerkt, 
baf außer ihrem Gädiergewerbe ſonſt kein 
anderes deriei babier beflcht: 

BWeilheim’am 5, Jänner 1842, 

Katharina Slüd, 
Gärtleriwittwei 

343. Im Meubel:Maaayin, Drannersgoffe 
und Rochusbergl Et Nro. 15. am neuen 
Zhor find von allen Arten na dem neue: 
Ken Gefhmad Meubel wie auch aepolfterte 
Kanapee und Geffel, wofür garantirt wird, 
biuia zu haben. 

22. (3) In einem „gererbfamın Gtäbt: 
‚Gen DOberbayerns if eine reale Handelage⸗ 
redhtfame mit Haus ꝛc, worauf die Hälite 
Kauffhiing liegen bleiben Tann, aus freier 
Hand zu verlaufen. D. U. « j 

19, Wr) Theater: Engagement 
für einige brauchbare Schaufpieler bei der 
eg in Eliwangen in Würtems 
erg. — 


261, (25) 3000 fl. And auf ſicere Por 
in der de auszuleihen. D. U. 
Vayerifchen Landbotin 


weißer Waagren n. Spisen-Waaren 
m Christian Berger, 


SPS fireiitem Bordent, croaffietem Perkal und fähfiihem Tritt: von I. bie 23 Elle 

£ breit zu Eonvertdeden, weißen Morgenmäntiin, Gorfettden, Unterrödenn. f.w; 

Sa geraubtem, ‚glattem und wit Wolle eingelegtem: Pıquetz einer großen Auswahı V 

275 von Battiften, Percal’s, Organtin’s, feinen gelidten Mol’s zu Kieitern, Dop: 7 £ 

4 ya damaftirgen und geflidten —* mit und ohne Kanten in ver⸗3 

Kö, fpiedenen ern; jo, wie. and ‚geflidte den nenefte 
Wa Ei 


er, großen } 
eben 200 Srüd der allermeneften Gattungen und der faönftn Drffins ange 34 


7° von Futtermoll au 7, 10—12 Fri die 


> gomz feine weiße englifhe Kavafien:Spigen zum Unfegen, breit und (dmal, fehr Zi 


J qwarge Tallſtreiſen etc. ächte weiße Blonden, Bienden Kragen und Fobenfpigen, 2 


verſehen vor dem neuen Thore, Ouerbude 3te Reihe Nr. 243. J 









RIEF EITELTE, 


ka wg 


PSALYAL 3 
4 


Em N eh 








Sa 
* 
Ar 





(eigener Fabrifation,) 





aus Balfenftein im Voigtlande. - 
Diefes Woarentager befteht in weißen Damiflen, ıgemufterten Jaconets, ge· ZI 


n Deſſins und in allen 5 
Barsiien* in allen Breiten don ltis 24 Ellen; einer AM 
uswabl von Franzen. und Borduren zu Veorbängen, von welden fo 


Sorten 


tommen Nnd; ferner Bettdecken, Unterröden mit Borburrm, Beton» Streifen, 


5 Ihieliisben, weißen. leidenen Taſchentüchern, weißen: feinen Battiften zu Herren: FOX 


Halsrüäcern von allen Breiten, - an) ebeufo eine bedeutende Part 


Beſouder⸗ empfebte ich eine große Auswahl: ſchwarzer und: weißer Spipen, 


gut waſchbar; fernerd eine bedeutende Auswahl feiner Pelerin: und Moft: Krä:. XS 
gen in den feinen Stickereien, fo wie auch dergleiden! Tüll: Krägen, weiße und 3 £ 


ftmale 8 ſchwarze Blenden, weiße und ſchwarze Blenden :Tüder, hatte und 85 
game u: f. m. j HR 

Iudım id wid einer geneigten Abnahme dur reele Waare ud billige $ 2 
Preife tie Yufriedenbeit meiner geehrten Abnehmer an erwerben tradıten werde, Sp 
bemerfe dabei, daß dd fowehl em gros ale en dorail.nehfaufe, und mid da: 2Y% 
ber den auswärtigen Kaufe» uud Hatvelsienten beffend empfehle. i 


Meine Verkaufsbude ift_gegemwärtige Dult mit meiner Firma N 















Mechaniſche 
Baumwollen- Carderie. 


329. Unterzeichnerer macht dem verehrl. 
Haudelsftande bekannt, daß nun von der 
Baumwolle der Ber, zu AO A. wieder vor: 
rätbia iſt. 

Beftellungen hierauf können im der Nies 
deriage, Gärftenielvertrafe Mra-- 10:, oder 
im Fabrik:Lofate, Mülterhraße No. 43, ger 
mat oder auch Mufter abverlangt werden, 
Bei fortwährendem Bedarf oder bei Abnah 
me von mehreren Ztnrn. wird ein angemeſ⸗ 
fener Rabatt gegeben. 

Franz Schreiner jun. 

332. Eingetretener Verhäftniffe wegen ift 
eine geräumige, helle Wohnung zu ebener 
Erde zu verflifsen, welde ſich für jedes 
Geſchaft eignet. D. U. 


327, Um Iofephsther No.9. ebner Erde, 
ber ‚goldenen @hte gegenüber wird eine Per: 
fon, welche kochen dann, und ih alten haͤus— 
lihen Arbeiten unterzieht, auis Biel gefucht. 





Ewiggeld auf einen Schädungswerth von 
10600 fl. ohne Unterhändier geſucht. D. U. 


Ru. 5. 





325. Me. 34, in:der Karlsitraße auf der 
Sonnenfeite-ift eine ſchöne herrſchaftlich her⸗ 
gerichtete Wohnung im 1. Stock, beftchend 
in 5 heisbaren tapesirten Simmern mit Wine 
terfenftern, angeftrihenen Fußböden, weiß 
glafirten Oekonomie Defen und Oekonemle— 
Ders, Küde, Speiſe, Magdkammer, Helfer, 
Speicher, Heiraum und Brunnen auf kom— 
mendes Biel Georgi zu verſtiſten. Das Na— 
bare iſt im Roſenthai No. 19, im 3. Stod 
zu erfragen. 

330. Ein folives Mätchen, (mo möglich 
von evang. Heligion,) welches Liebe zu Kitts 
dern hat, Hanrmannstoft kochen kann und 
fih anderer Hausarbeit willig unterzicht, 
wird bie Lichtmeß in Dienft zu nehmen ges 
ſucht. D. U. 

331. (24) In der Wiejenflrafe ro, 1, 
über 1 Stiege if für nichts Biel Beorgi 
eine Heine Wohnung ven I Zimmern und 
Küche an eine Finderlofe Familie zu vermle— 
then. ' 

321, Karleſtraſſe No. 3 ebener Erde rechts 
it ein immer mit ode ohne Meubel gleich 
ober Ende Monats zu beiichen, 

250, (29) @ine reale elgemeine Hands 
lungegerechtſame iſt zu verfaufen. D, U. 


— 54 


Das große Lager der neueften 
u Barifer Serrenkleider 
Bernhard Langenbach aus Worms 


befindet ſich während der Dreilönigs: Duit am Promenaderlap im Morig Mendl'ſcheu 
Hanfe über 1 Stiege und it aufs Vollſtandigſte in allen möglien Winter: Anzügen, als: 
- Mänteln, Kragen, Burnus, Paltots, Paltots⸗Saes, Ballfracks, Bookokin⸗ 
Hofen, Sammts, Biber, Gaftorins und Tuch Röden, Atlas, Peluche, Caches 
mirs, Tuch» und Sammts MWeften, Schlafröden, in großer Auswahl affortirt, 
Auch beiige ih ein Commiſſions, Lager von Earl Maeintosh, und bin baber im 
Stande, ſehr biuig abzugeben. 
. dr Der feftgefegte Preis ift an jedem Stüd angefchrieben. 


EELEERBELL SE RE LELBLRDE 
%#°: Carl Mastaglio **# 


bezog gegenwärtige Dreifönig-Dult wiederun mit feinem längft 
befannten Waarenlager, ald: Pendules von Bronce und Alabaiter, 
S Cylinder⸗ u. Damen⸗Uhren, ganz feine Bijoulerie-, Oninquaille sp, 
tie: Borzellain- und Parfümerie-Waaren. 
2:3 Verkauft en gros und en detail zu äußerſt billigen Preifen, ® 
womit er fih zur geneigten Abnahme beſtens empfiehlt. Dasa 
pdertaufe-tofal befindet ſich Ottoſtraſſe No. 11. nächſt dem Dult- 3 
plag, unmitlelbar anftobend an das Haus des Hrn. Doft. von 
Nibler, in dem Durchgang vom Marplag nach der Karlsſtraſſe. 


83383223292 227333708 
2ofal-Beränderung. 


239. (36) Der Unterzeichnete zeigt dem hohen verehrungswurbiaen Publikum, ſowie 
feinen auswärtigen GefHäftefreunden ergebenft an, daß er fein Geſchütelokal und Moh: 
nung im Lentuer'ſchen Haufe in der Kanfngergaffe verlaffen und fein von der Erbin des 
verftorbenen Hrn. Weinhaändler Maiert erlauftes Haus am Mindermarft 
Nro. 20. beiogen hat. 

Dantend für das ikm bisher geſcheukte Vertrauen und Wohlwollen bittet er daffeibe 
ihm auch im feinem eigenen Haufe angebeihen zu laflen. 

Hohahtangsvolit empfiehlt ih 
Leopold Bogner, 
Beiubändier und Weingaftgeber. 


0 Perfaufdz Cofal- Veränderung. — 
Unter Bezug am unfer Umlauffbreiben vom 14. November, wornah ſich unfere 


frühere Handlungs: @efeliihaft: „Joh. Casp. Aurnhammer & Söhne" anf- 
deldet hat, und wir unſer Fabrit-Geſchaͤſt unser der neuen Firma: 


„Gebrüder Aurnhammer” 


fortführen, benachrichtigen wir unſere verehrten Befdäftsirennde hiemit noch befonders, 
daß ih an bevorlehenter Munchner Dreitönigs Dult, unfer Verkaufstotate nit mehr 
anfdem Dultplase in einer Bude befindet, fondern wir ſolches in einen 8a: 
den zu ebener Erde im Haufe des Hru. Marcus Pflaum, Broßhant: 
fung, auf deu Promenadeplap verlegt haben. Wir bitten daſelbſt um gütigen 
Beſuch, unter Verſicherung befter und billigſter Bedienung. — 
Gebrüder Jb. & Ad. Aurnhammer, 
Treffen» und Bandfabrikanten von Treuchilingen. 


276, (26) Um 16, d. M. Bormitsugs D 233. (30) Ein im Ferft: u, 


Uhr werden im Pfarrhofe zu Egmating Jagdiache mit guten Zeug ſſen 
circa D Zuder Haberſtroh, 5 Schober Som: eerfchener, erfahrner Jäger, 
wũnſcht bei einer Herrftaft als 

Revierjäger oder auch als Birh’enfpanner 


mertorn, Pflüge, Eggen u. andere Hsus: m. 
Delonomie-Seräthfbaften gegen gleich baare 

gegen angemefienen Gehalt angeflelit zu wers 
den. Alter 20 Jahre, 















Bezablung verfleigert, wozu man einladet, 
Eamating um 5, Jänner 1843, 


2306. (3a) In der &, Salinen⸗ Stadt Rei- 
Genhall ik aus freier Hand ein reales Wein: 
und Bierwirtha Anweſen mit Schenfgarten, 
GStallungen mit oder ohne Defonomie, dann 
mit oder ohne Hauseinrichtung zu verkaufen. 

Das Anweſin befteht aus ein.m3 Stock 
hohen Wohnhaus, weiches maffin gelaut u. 
mit Ziegelplattengededt ut; im Erdgefcoffe 
befinden ih 2 geräumige Keller ; im untern 
Stod ein Baft:, I Wohn: ind! Nebenzim⸗ 
mer, eine Küche und Speife; im mittictu 
Stock 5 heizbare Bimmter mit einem Aerdus 
migen heizbaren Zanafaale und I Küde; 
im oberften Gtode 5 heizbare und 3 uns 
Heizdbare Zimmer, eine Rüden. eine Speife. 

Das Unmwefen it gung freieigen. Das 
Mebrige ſagt auf portofreie Anfragen die 
Erped. dieſes Bibttes. 


239. Ein im beten Betrieb 
fiehendes und am Hauptplade 
gelegenee, mit Garten, Hof: 
raum nnd vielen funjiigen Ber 

i anenichkeiten »ericehenes lud⸗ 
eigenes Schreineranmwefen in einem fehr ger 
werbfamen Merkte mit beveutender u. wohl⸗ 
babender Umgesend in Wiederbayern iſt we⸗ 
gen dem Dahinfdriven der Ehegattin von 
dem kinterfofen @inenthümer aus freier Hand 
um die Briläufige Summe von 400 A, ums 
ter den bilfinften Bedingungen au 
verfaufen. Es können auch 1000 bis 1200, 
auf dem Aaweſen liegen bleiben. Das Wonns 
baus it fo groß, daß zmei Familien hits 
reichende Wohnung haben und trägt daher 
auch Mierhzins. Das Räh. unter der Ehiffre 
MN. R. No. 230. durch die Erpebition dies 
fes Blattes. 








227, (3a) Der Unterjeidhe 
nete gibt ſich die Ehre, einem ho: 
en del und verehrungsmürdigen 
Pubtilnm ergebenft anzuzeigen, daß 
er von feinen großen und viehjäh- 

rigen Reifen hieher zuruͤckgelehrt if, um 
fi bier ansfhiiehtih dem Unterridt im 
Gefange, fowohl in den erſten @lementar: 
kenntniffen ats auch in der höhern Ausbils 
dung zu widmen. Aecht deutiche Gründlich⸗ 
keit mit italieniſcher Liebsipfeit gepaart, 
bilden die Grundlage feines Unterrichts. 
Mitteltofen mit Zatent und guten Stimmen 
begabten jungen Mäpden ertheilt er wds 
cheatlich dreimal unentaelvlihen Unterricht. 
Münden am 5. Jänner 1843. 
Michael Badfer, 
Sänger und Muſiktirettor. Wohnbait 
in der Dienersgaffe No. IT. Eingang 
im alten Holgiöden über 2 Stiegen, 


367, Au einer fene jwonen 


und fruchtbaren Gegend Ober⸗ 
baperus iſt ein ganz neugebau⸗ 
tes Haus und Stadel nebit 15 


bis 20 Zagw. Feld: und Wiesarlinde zu 
einem Gütt auf 2 Pferde gerechnet, täglich 
zu verlaufen. Wo? fast die Landbötin. 
283, (2b) Am Pronenadeplap wurden am 
3. dieh 5 bayer. Gafafh-ine a 10 A. wer 
foren, Man erſucht, Disfelben in der Schaff⸗ 
lergaſſe No. 21, in der Dandlung abzugeb. 






— Baaren | 













"40,272. (30) Einem Hohen Adel und verehrlichen Publikum, fo- 
wie allen auswärtigen Gejhäftsfreunden, erlaube ich mir die erge- 
enfte Anzeige zu machen, daß ich, die feit vielen Jahren befannte 
ohgsitabeitetien meines verftorbenen Vaters übernommen 

» Stelle daher die ergebenfte Bitte, mir die Wohlgewogenheit 
‚mit gütiger Beehrung deßgleichen zu Theil werden zu laſſen, wie fich 
mein Vater zu erfreuen hatte, welchen ich fo viele Jahre unterftühte. 

Empfehle mich daher mit allen Gattungen Spiegeln, in ver— 

‚golbeten und Holzrahmen nebſt Anzugfpiegelm jeder Art, fowie auch 
alle Sorten von leeren Släfern, belegt und unbelegt, welche nach 
Werforverlicher Größe — und eingemacht werden. Zugleich 
Abemerke ‘ich, daß alle alten Glaͤſer geſchliffen, polirt und neubelegt, 
oder die alten gegen neue angenommen werden. 
Zugleich empfehle ich meine große Auswahl von Toiletten⸗ Stell- u. 
Beftell-Spiegeln, Reije-Ghatoullen, Chatoullen für Damen, Schmud- u. 
leere Käftchen, Zuckerbüchſen, Schublavenfpiegel, Schach u. Damenfbie- 
fe mit und ohne Spiegel, Nähkiffen mit und. ohne Spiegel, ovale 
und runde Handſpiegel, Vergrößerungss, DVerfleinerungs- und ſchwarze 
andſchaftsſpiegel, einfache und Doppelte, ovale und runde Tafchen- 
fpiegel und ganz feine Reije-Spiegel. 

Von fertigen ſowie ungefertigten vergoldeten und Holzrahmen, 
Tüfteed, Lampen und allen einfihlägigen Babrifatiens-Arbeiten, ver-; 
fichere ich die reellſte Bedienung und Wabrifations-Preife. 


fol. Hof - Spiegel - 
be — ——— 

„Avis aus Dames. 
338. Les neg“ frangais hötel de laigle 
noir ont V’honneur de ‚faire part quils 
viennent de recevoir leschäleslongs 
quatre double de 150.4 300 florins, 
qu'ils avaient annonge precädemment, 

1ls ont ögalement regu de jolies erof. 
fes en soierie faconnes et en cachemir 
et autre pour robe de soiree, tel qu’on 
les porte cette annte a Paris. On trouve 
aussi chez eux de chalesce quilya de 
plus nouveaux à partir de 10 florins, 

1ls ont aussi regu de foulards pour 
robe les plus belles qualitis et les plus 
nouveaux (essins de 15 à 20 Horins la 
robe. 


354. Hausverfauf, 

In dem fehr freauenten Markte Mering 
an der Münden:Augsburger Eiſenbahn iſt 
ein fchänes 2flödiges Wohnhaue mir Hof⸗ 
raum, &arten un? Kl Tagw. Aderarund, 
gerignet für einen Kupferfhmid, Dredsier 
oder Eädler, von weiben Handwerkern noch 
keiner im Orte ift, binig aus freier Hand 
zu verlaufen. D. U. 

310. @ine bejahrte Perfon, melde fehr 
aut kochen faun, ſich aud der haͤusl. Urbeit 
unterricht, ſucht auf Fommendes Biel einen 
Dienfi. Räb. in der Löwengrube Me, 18. 
über 2 Stiegen beim Schuhmacher. 


Eonrad Adam Plackner, 
Babrifant Fürſtenfeldergaſſe No. 8. 
— — — — — 


* 

366. a iſt im Martıe Hrag, au ber 
Straße nah Wien eine reale Färbertgered: 
tigkeit famt Haus, Rärbehans, Vieh · Schaf⸗ 
und Vierdekall, Stadel und Wagenremiſe, 
dann 4 Pferde in einem Alter von 3, 4, 5 
und 7 Fahren, 7 Kühe u, 2 Mutterfhwei- 
ne nebſt 28 Tagw. Weder und 6 Tagwerl 
3: und Zmädige Wieſen, Obft:, Rrant: n 
Gemüfenarten famt allen Utenſſlien und ud⸗ 
thigen Detonomieahrniffen ans freier Hand 
zu verkaufen. Naͤheres ertheilt auf frankir⸗ 
te Briefe 

Haag den 4. Yänner 1843, 

Joſeph Rollmiller, Faͤrber. 

240. In der Sendlingeraaſſe Nro. 66. 
3 St. iſt eine ſehr fhdne kunſtreiche Krippe 
mit Heinen geſchnihten Figuren, ſamt allen 
Vorſtellungen und Waſſerwerk wegen Manz 
gel an Plap um dem äußert billigen Preis 
von 80 fl. zu verkaufen. _ — 

322, Eine gute Köchin in 30ger Jahren, 
die gut uäben, flriden und fpinnen kann, 
aud die Haushaiturg zu führen verfcht, 
ſucht bei einem Seiſtlichen oder andern be: 
jahrten Herrn hier oder auf dem Rande fo: 
gleich oder aufs Ziel einem Dienft. D.U. 

311. Eine gute Köchin, mit guten Zeugs 
niffen verfehen, vie gut näden, ftriden und 
fpinnen fann, ar fogleih oder anfs Biel 





einen Dienf. D. U 


BC DO Dre a DE 

MM 365.(3a) Es HR ein Hay neues ge 

auerted , erfl.nor, 2 Jahren gebantes 
Mlödiges Wohnhaus, im werde’ ſich 
1 ‚heipbare immer, eine GefrMen: und 
eine Magbfimmer, 2 Rüben und ein 
Kelter ih befinden, zu verkaufen. 

Auch if bei dem Hauſe ein Keiner 
Grund von 45 Schub in ter Länge 
und 12 Schuh in ber Breite, der zu 

zelnen Garten oder Hofraum Berwen- 

det werden Tann. 

© Wuc fan diefed! Hans ohne Recht 
verlauft werden. 

x Kaufstiebhaber ldunen das Nähere 
bei mir erfragen. 

Andras Picl, 
J Loderer und Tuchmacher in Erding 

BE TR 
260, (26) Em eleganter djlgiger char A 

banc mit Vorfted: Dad iſt zu verkaufen. 

Sporrergaͤßchen Ro. 2. | @t. 

263, (26) Bei einem fr 

niglichen Landgerichte in Nie: 

derbayern kann ſogleich ein 

Scribent eintreten, der eis 

nige Symnaſlal⸗Klaſſen ſtu⸗ 

dirt hat und im Rechnungsweſen geübt iſt. 
Au enfallſige Bewerber wollen unter 

Vorlage ihrer Zeugniße in portofreien Brite 

fen an den Stattfhreiber Sk lag in Oſter⸗ 

hofen wenden. 

Den 3. Jänner 1843, — 
Gebrüder Kahn 
aus Hürben 
empfehlen ihr Lager von feinen Merk, 
zeugen für Gold: und Siiberarbeiter, 
Uhrmader, Gravenrs, Lichograppen, Bild« 
hauer und Modelſtecher, und alle anderen 
Künffer, dann in allen möglichen Uhreu ⸗ 
ſfoutnituren, Muſitdeſen, 2 und 4 Stücke 
ſpielend, Wiagen fir Gold: und Gilberars 
beiter, ſowie and für Kaufleute und, Geld: 
wecheler u, f. w. Garantiren für jedes 

Stat und verſprechen reele Bedienung. 

190. Berkaufslokal : (3) 

Filferbräu 1 Stiege No. 3. 
341. Kür das mir bisher geſchentte Zur 

trauen dankend, empfehle ih aud biefed 

Jahr wieder einem hohen Adel nnd verehr⸗ 

ũchen Puttifum meine neu hergeftellte Das 

menmastens@arderobe, mit welcher aud zu⸗ 

gleich verbunden iſt eine Auswahl fhöner, 

gang neuer Herrndeminos vonallen Fatben, 
Fany Schäfer, 

Purparbeiterin im Mofenthat Nr. 16, 

313, Eine gute Kochin, die ih auch mit eis 

pfeblenden Seugniffen answeifen Tann, ſucht 

bis Lichtmeß einen Dieuſt. D. U. 

330. (da) Ein Wabafler-Kuffap mit 8 
inuren, eine eiferne Geldtaffe, eine ciferne 
bhatulfe, dann ein Luſter mit 8 Urmen 

won Bronze rc. ſiud ſehr billig zu verlan⸗ 

fen. D. U. 


x 


36, 
"augländischer 


— 56 — 


Das neue Preis-Verzeichniss frischer, schter, in- und 


Garten-, Feld-, Holz- und 
Grassamen, 


der schönsten und neuesten Blumensämereien, eines Sortimen- 
tes der prächtigsten und neuesten @eorginen etc., die in der, Sa- 
menhandlung von Sam. Lor. Ziemann in Quedlinburg zu bekom- 
men sind, ist jetzt ausgegeben und wird von der, Expedition .der Land. 
bötin an Blumenfreunde und Gartenbesitzer, Gärtner und. Oekonomen, 


Forstbehördeu etc. gratis verabreicht. 
Wo nicht gerade eilige Expedirg 
besondere Ordre auch selbst kleinere 


ng gewünscht wird, da können .auf 
Packete (gegen mässige Vergütun 


an den Spediteur) durch sichere Fuhrgelegenheit nach‘ Halberstadt un 
Braunschweig, Halle und Leipzig, Halberstadt und Magdeburg, Nordhau- 
sen und Cassel geschafft und resp. an diesen Orten der, Ppst. übergeben 


„werden. 


108,.(36) Da ig für die beurige Som: 
mertheater:Saljon meine Bühnemit neuen 
Mitgliedern zu befeben geſonnen bin, fo 
wollen jene Judividuen, welche bei mir in 
Engagement zu treten wunichen, fi deshalb 
bald au mid wenden. Vorzüglich fehe ich 
Anträgen, von folhen entgegen, weiche ſich 
über befondere Brauchbaıkeit in der komi— 
fen Oper aus zuweiſen permögen. Nur pors 
tofreie Briefe werden angenommen, Das 
Theater wird am 30. April eröffnet u. am 
2, Oltober geſchloſſen. 

Münden den 3. Januar 1843, 

Joſ. Schweiger, 
prie, Fhesterunternehmer. 


Auwefens-Berkauf. 

10,208, (3) In einer Kreishauptſtadt 
von Bayern iſt eine im beten Betriebe ſte—⸗ 
bende Biderei aus freier Hand zu verkaufen. 

Die ludeigene Behauſung flehtauf einem 
fehe freguent beſuchten Plıse, iſt ohne Baus 
fall und frägt jahrfih 300 A. Miethe. Im 
Durchſchnitte werden wochentlich 16 Schäffl 
abgebaden, Auch fönnen bei dem . Anweſen 
3 Kühe gehalten werden, u. der Verſchleitz 
aus der Milch iſt nicht unbedeutend zu 
nennen. 

Vom Kauffhilinge kann auf Werlangen 
ein. Theil liegen bfeiben. 

Kaufstiebhaber wollen ſich in portofreien 
Briefen wenden an den königl. Weeokaten 
Bent in Muͤdldorf. 
ij. (de) Zur Berannapenden Garnevat 
empfiehlt Unterzeichneter feine Maskenhüte 
fomohi in Stroh als Bart, und wersen ſol⸗ 
qe auch auf Beſtellung wach jeder augegeber 
nen Form angefertigt. 

Ferner empflebit er fein bekanntes Lager 
in Strohtaſchen, Sieb: Rohr und Fiſchbein, 
ſowohl im em gros als en detail zur gür 


tigen Abnahme, 
Ludwig Bellheimer, 
Strohhutfahrit Rindermartt No, 14, 


202. (2b) Ein folides Stubenmädchen, far 
thol. Religion, welches fchön nähen, wafchen, 
Bügeln und frifren fanm, wird auf Lichts 
meb geſucht. D. U. 


igenihum md Berlag der KR, Hofbuchoraterei von 


122,136) Ju tem bebeusenden-u. gemerbs 
famen Marfte Eggenfelden in Niederbapern 
iſt eine reale Tiſchiergerechtſame mit tudel: 
genem ‚Haufe und Gärten aus freier Haud 
zu. dirkaufen. und das Nähere bei. unterjeich: 
netem Eigenthümer mündlich ober durch por: 


nteramt, zwel Erbämter des Herzog⸗ 
thums Bayern, im Beſitze des Hauſes 
Torring, zugleich die vollſtändige und 
beurtundete Darſtellung bed von Kaſ⸗ 
par dem Torringer gegen Herzog Hein⸗ 
rich von Bayern⸗Landehut geführten 
Vehmprozeſſes. gr. 8. 5 Bogen. br. 
Preis a8 fo _ 
347. Eine Unshängtafer if zu verkaufen 
in der Pfandhansftraffe No. 8. über 2 St. 
rüdmärts im Gang. —— — 
348. Ein Laden if für kanftige Dulten 
an Duttheren zu vermierhen. D. U. 


Einladung zum Abonnement ‚auf den 

Eourier für die Münchner Borfläbte, 

307. Zu dem nun beginnenden neuen Jah ⸗ 
re erlaubt fi die — zum Abon⸗ 
nement auf den „Couruer⸗“ hoͤſlichſt ein⸗ 
zuladen. Die Redaktion wird ſtets bemüht 
feyn, des Neuen und Unterhaltenden fo viel 
als mözlic zu bringen, und hofft daher auch 
auf zablreihe Beftellungen, Man ‚abonnirt 
ganzjährig mit 2 f., bafbjährig mit 1 A. 
und vierteljährig mit 30 Er. in der 

Erpedition des Kouriers, 
Dienerögaffe No. 13. 

"32%, (3a) 2000. Kinvergeider find aus: 
zufeihen. D. U. 

.308, Ein Laden kann ſogleich besogen 
werden um 100 f. jährlich. Karlethor Ron⸗ 
Dee Mio. I. — 

309. @ine ganz zuverläßige_ Köchin und 
ebenfo Stubenmädcdhen werden aufs Biel 
geſucht. D. U. 5 





Neuigkeiten und-Borfegungen- 


308,; 

Hoffmann ſchen TerlagsrBuchand- 

lung ‚in ‚Stupgart. 

Rıiee, an ed i⸗ 
mittel, ihre J chem @i- 
genfcaften, een, 8 
gen auf den geſunden und kranken Orga⸗ 
uisınus und, therapratiſche Dee dir 
Yerpte und Apotheler. Dritte, väl 
fig umgearbeitete Wuflage, 
Bogen. ar. 8: 5fl..2ukı 

Die Könige. Würstemb. he 
ſtalt für Lande und Forftwirfh 
fbaft in Hohenheim. Eine Falls 
gabe va hıntueiärde des dandmwirchidaft: 
len Bereins in Stuttgart für die Mit ⸗ 
afieder der Atın Werfamminig der deut: 
fen Lande m Forſtwirthe. broch 2A. 42fr. 

v. Gruithuifen, Naturwiſſeuſchaftlich ⸗ 
aftrenomifches Jahrbuch. bter Jahrgaug. 
Mit 3 tithographirten Tafeln. 44.48 Ir. 

— — Intereffante und meue Erſcheinun⸗ 
gen bei der Sonnenfinſteraiß am 
8. Juli 1842, IRfr. 

Deus allgemeine Raturgefhicke, 
Neues Ubonuemras. 1.7. Aief. 
Subſct. Pr. IB Er, für die Bier. 

— Bias, 1Tte(Botamit2te) Lief, IA.ASTr. 

ar LEE (Nefter und ECier). 

4 


fl. 2 

— — Uniperfals Regifter. IA. 45 ftr. 

Die Neſter und Eier ber Vögel. 
Mit 304 größtencheils nad ber. Natur 
enrworfenen und genau colorirten Abbil⸗ 
dungen. 5fl. 24fr, 

Bo ifram, 2. F., Vollſtandiaes Lehrbuch 
der geſammten Baukuuſt. IH Dos. Ite 
Abtheil. 18 * wit 32 Zaieln gr. 4. 
gebunden. dA. 30 fr. Enihälts Lehre 
vom Steinſchnitt bei Mauern 
und Gemdlben, und wird; wie jede 
andere Übrneilung, auch einzeln abgegeben, 

Berghaus, Pi, Wllgemeine Rinder: und 
Vbitertunde. 6 Bbe.. von je 40-50 Ba: 
gen mit 6 Stahlſtichen. V. Boſ. 4. Lie⸗ 
ferung (Schluß dieſes Bandes). 

Grieb, Neues engliſchedeutſchee Wörter 
buch, nad den: beften und neueſten Wer: 
fen über Sprache, Gewerbe, Rünfte und 
Piffenfchaften.. 72 Bogen. Belinpapier in 
groß Lexicon⸗ Format. Schon gebunuden. 
Subſer.Preis Of. 48 kr. 

Gorrathig in der 2indbauer;s 
fhen Euchhandiung in Münden.) 

89. (25) Eine im been Betriebe ſtehende 
Blezelei famt neuem Wohnhaus, Stadel u. 
arrondirter Deloncmie mit ader ohne Fine 
rigtung und Vorrath, morauf die Hälfte 
bes Kauffhillings liegen bleiben kann, wirb 
au verfaufen geiuht. D. U. _ — 

231, (36) Es wird ein Baderlehrjung, 
der etwas vaffiren Tann, nmentgerbtich aufs 

zunehmen geſucht. D. U. 

345, (24) 300 A. werden gegen binzeir 
ende Werfigerung und balbjährige Rück⸗ 
zahlung von 50 fd. aufnehmen aefuct. 


Reovalteur: 5. &. Nidlas, 









Sonnabend, den 14. Januar. 


’r 





Di 








Bapern. 

- Münden. Der vergangenen Mittwoch ven 11. d. im 
f, Muſeum flattgefundene Ball war außerordentlich glänzend. 
II MM. ver König und die Königin, 3%. KR. 99. der 
Kronprinz und bie Kronprinzeffin, die Brinzeffin Hildegarde 
und Prinz Luitpold verberrlichten das Weit durch Ihre Ges 
genmwart, — 

Dem Bernehmen nach haben Se, Mai. der König für 
die armen Gemeinden im Gpeffart, die heuer weder Näbrung 
für ſich noch Butter für ihr Vieh erhielten, das königllche Ge⸗ 
ſchent von 40,000 Gulden beſtimmt, welche Summe abgefen« 
det werden ſoll, ſo wie der Plan zu Vertheilung derſelben von 
ver betreffenden k. Regierung eingegangen ſehn wird, Augen⸗ 
jeugen ſchildern bie e Freude, den innigen Dank ver 
Speſſaribewohner für biefem neuen Beweis Huldvollfter Groß⸗ 
muth des geliebten Monardhen. (Allg. Zeit.) 

Die Tages » Drbnung für bie 42te auf den Adten 
Jänner 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Ram- 
mer der Abgeorbneten lautet: 1) Verlefung des Protokolls 
der 11.Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Beskefung des Beichluffes Über den Antrag von mehreren 
Abgeordneten proteftantifcher Confeſſion: die Aufhebung ber 
Kriegöminifterial-Drbre vom 14. Auguft 1838 betr. 4) Bor 
trag des Referenten des 3. Ausſchuſſes über den Antrag bes 
Abg. Lipp: Gutözertummerung refp. Abänderung des Anfäpig« 
machungs· Geſehes vom J 1834 betreff. 5) Vortrag des 
Referenten des 3. Ausſchuſſes über den Antrag mehrerer Abs 
geordneten: auf Vorlage eines Geſetes über Landes · Cultur. 
6) Borirag bed Sefretärs des Petitions-Autfchuffes über bie 
geprüften Anträge ver Abgeordneten. Berathung und Schluß⸗ 
feffung über vie Zuläßigfeit der von dem Ausfchuffe zur Vorlage 
an die Kammer ber Übgeorbneien geeignet befundenen Uns 
träge. 7) Berathung und Schluffaffung über den Antrag bes 
bg. Dr. Schwindl: die bayer. Hypothelen · und Wechfelbant betr. 


Po. a Herr Beldgeugmeifter Earl Graf zu 
Berpenbheim, feit einiger Zeit Frank darnieder Tag, bes 


ladet ſich zur allgemeinen Breube wieder auf dem Wege ber . 
Sıflerun 


8 
Seitdem bie quarta pauperum und scholarum aufges ' 


toben ift, haben fly, nach Ausweis, die Stiftungen nicht nur 


für die Kirche, fondern auch für Schul» und Armen-Anftalten 


in mandhen Krelfen um dad weis und Dreifache vermehrt. 






Bayerifche San 


ndbötin. 


Schluß bes k. Reggo Blattes Nr. 2. vom 11. Ian. d. 3: 
Se. Mai. der König haben Eich bewogen gefunden, ben’ 
8. bayer. Unterlieut. ä la suite der Gavallerie, Ant, Ehrne vom’ 
MeichtHat in die Zahl Allerhöchſt ghrer Kammerjunker au —J 
men; auf bie Landrichterſtelle 3. SL. gu Tegernſee den 1. 
bes Landes, Mühldorf, K. Frhen. v. Poyßl, zu befürbern; bier 
Serretärftelle 1, GL. bei der Regg. v. Oberfranken, K. b. J., prow.i 
dem Reggs.Secretär 2, El. dafelbfl, Fr. Maifon, zu verleihen, und, 
an beffen Stelle ben bortigen Xeccffilten M. v. Bachter prov, ie; 
ernennen; das Rentamt Ansbach dem penf. Rechn. Commiſſaͤr Kriche, 
Köppel, prov. zu verleihen; die 1. Affefforftelle bei dem Banbger,+ 
Kronad; dem 2, Logs.dff. zu Scheftig, G. G ram m, zu verleihen, 


Ei en he 


‚und an-deffen Stelle den gepr. Redtöpraft, Gb. Nübel in Traun: 


Rein, zu — den 5* Kranz Beben, v. — feld, 
zu Bamberg, in mwohlgefälliger Anerfennung feiner vielj , ie} 
bienftlichen Leiſtungen und um bemfelben ein Merkmal Allerhöchtter 
Gnade zu geben, zum geheimen geifl. Rath tar: u, du dee, 
nennen, bie bei der Mega. von Schwaben und Neuburg, R, b- &,: 
exled. Rechn. Gommiſſ. Stelle bem funkt. Reviſor bei biefer Regg., of. : 
Schwaiger, prov. zu verleihen; den Forſtkommiſſär 2, Sf, bei ber ’ 
Regg. von Unterfranken, M. Röttger, prob. zum Zorflmeifter auf; 
das Forſtamt Sailauf zu befördern, und auf das Forſt⸗ und Jagbe , 
Revier Wolfratöhaufen den FJ. A. Akttuar und Funkt. im Mini 
Forftbäreau, Fı- Waldmann, zum prov. Revierförfter zu ernennen. ; 
—Se. Maj, der König haben unterm an v. J. nad Einsg 
fiht der vorgelegten Verhandlungen Über die diefjährigen te fi 


* Gemeinde Erſatzwahlen in ber Stadt Augsburg 1) den MWicberein 


Yes bieh. 2, Bürgermelfters und rechtak. Mag.Mathes G. Heinrid, : 
in bie daſelbſt eröffwete Stelle eines 2, Würgermelfters zu gewehmis , 
gen, unb eben fo 2) ben Kaufleuten Ad. Reihenbach, Ponorat „ 
Santo Gafella, Ih. Pebrone, I. X. Soratory, M.Krer,, 
mer, und Binngleßermeifter ıc. A. B. Tiſſcher, in ber Eigenfchaft , 
als bärg. Magiftratsräthe der Stadt Augsburg zu beflätigen gericht. 

Se. Maf, ber König haben gerubt, dem bisher. E. Gonful ey 
Bremen, Sigm. Sattler, auf beffen Anſuchen, und mit Be; 4 
ber Allerhöchſten Zufriebenheit über deffen bisher geleistete " 
die Enthebung von biefem Poften zu bewilligen. f 
SB Die Ehrenmd bes k. bayer. Ludwigs; Ordens erhisiten: ber 
proteftant. Pfarres X. ©. Gut hell zu Kirchheim an der Ed, umb 
ber prot. Pfarrer und Senior 2.9. Gulman zu Rehborn (Prag), 

Dem Dberauffeher Helmwig bei dem Grrmpgollamte Paſſau, aus , 
Preußen, ward das Inbigenat bes Königreichs verlichen. + 

Die Pfarrei Raitenbud; (Eandgs, Brebing) der Pfarrer | 
Ich. B. Schmitt = Detting; die Pfarrkuratie Rieberfchönenfeb , 
(Rain) der Hilfspriefter Ser. Unfinn in Schwabegg; das Bene ; 
fizium zue hl. Dreifaltigkeit in Landshut ber Gooper. I. B. Buk , 
von Molgersborf; das Schufbenefigium in Weiden ber Goop. Mid. 5 
Unger in Pfreimd, und bas Benefizium in Unterbergen (Banböberg) 
ber Curat Ed. Janich in Oberlauterbach. 
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Am 9.d. hatten in ber Metropolitanticche zu U.2, Frau 
wirder prei Proteſtanten, darumter ein Wamilienvater und ein 
Kriegsmann, das kathollſche Glaubenbekenntutß abgelegt; An⸗ 
dere find bereits wledet du Umetrichte Einige Tage zuvor 
convertirte ein Proteſtant am Sterbehent. Es iſt dieſes ſeit 
wenigen Monaten der vierte Fall, daß Proteftanten am Kran⸗ 
kenbeite fich in bie katholiſche Kirche aufnehmen Tiefen. 

(Bingef.) Wir hatten Gelegenheit, einen von dem Hrn. Ga⸗ 
lanterie⸗ Arbeiter Ferd. Fraänkel in Starnberg gefertigten Dar 
men-Serretär zu ſehen. Diefe Kunftarbeit ftellt ein Monument 
ober finnreiches Denkmal Schiller's dar, das in den 4 Seiten 


Scenen aus Schiller's bramatifchen Werken, oben Schillers _ 
ält,, unb ein Menge, von \ 


re y Sei eg Fade F San 
ächern fin Pret relbappwräte Ich 8 je ° 
iſt Hr ——— Be *. The Gfünde 


farbe iſt Uftramarin, Die Höhe beträgt gegen I Schuhe, die 
Ränge 24 und Breite gegen 2 Schub. Der Verfertiger dieſer 
Außerft geichmatoollen Kunftarbeit hatte bekanntlich ſchon bie 
hohe Ehre, für verichievene hohe Rerfonen ähnliche Arbeiten 
au'liefern, die die Auerkirche, vie Ullerbeiligenkirche, fo wie 
einige Luſtſchloͤſſer varftellten. Auch das Eunftvolle Monument, 
welches jüngft der Ghocoladefabrifant Hr. Mayerhofer 
Sr-R. Hoh. dem Prinzen Wilhelm von Preußen: zujufenden 
bie hohe Ehre hatte, ift aus. den Hinten ded Hrn. Fränkel 
bervorgegangen. Wer Gelegenheit hat, dies over Ähnliche 
Kunftgebilve von der Hand bes Hrn. Bränkel zu fehen, wird 
die- Bewunderung theilen, von der wir beim Anblick derfelben 
erfüllt wurben, M. v. 8. 


Ein Engländer beſchreibt Hohen ſchwangau, wie folgt: 

„Einige Bogenfhäffe nörbtich von der prädtigen Klippenrrihe, 
die kuhn aus der Lechebene emporfteigend bie Außenwerke ber rhätis 
ſchen Alpen bildet, erhebt fih die Höhe von Schwanenflein. Sic 
befteht ans fchönem rothen Marmor und iſt reich mit Tannen⸗ und 
andern Wergbäumen bekleidet, bie, im dem Steine felbft fußend, ihre 
Wiürzeln bis an bad Ufer bes Sees einbohrend der ben Buß bes 
Feten befpllt: aus ihrer Mitte erhebt das Schloß fi ſtoiz, und 
fptegelt feine Mauren in ben ruhigen Waffern bet Schwanenfers. 
Das alte faſt ganz verfallene Schloß warb auf Befehl des Kron: 
pringen Marimitian nach den Zeichnungen bes verftorbenen Domenclo 
Quaglie hergeftellt. Es iſt fireng im Sty eines Mitterfchloffes aus 
dem Mittelalter wieder aufgebaut, und hält trag ber Neuheit bes 
Arupern fo viel als möglich die Wahrſcheinlichkelt und Wahrteit feis 
ner alten Entftehung aufrecht. Das Gebäube iſt viercdig, mir Eck 
thärmen verfehen, die fowoht mie bad Gemäuer erenefirt find. Um 
das Schloß herum iſt aus dem ſtarren Felfen ein ſchöner Garten 
herauf beſchworen morben, dem feltene Stauden und Blumen, und 
ebenfo drei fchöne Brunnen, wovon einer nach Schwanthalers Zeich⸗ 
nungen, zieren. Bon den Thürmen Überficht das Auge bie weite 
Ebene von Bayern, die hier und bort mit Dörfern oder weitläufigen 
Walbungen gefhmädt zwiſchen dem Lech und der Sfar liegt und 
bie Ufer der Donau berührt, Südlich ſehen wir nichts als Alpen 
über Alpen aufgethürmt, die reich bewalbet zu den Wolken fteigen ; 
gu umfern Büßen liegt ber kleine Schwanenfee in grins Raub ge: 
büle wie eine Perle in Smaragbeinfaffung; während öſtlicher und 
won bemfelben durch einen bergigen Thiergarten — von Gemſen und 
Wild bewohnt — geſchieden, ber Xlpfee ſchlummert, deffen Charak⸗ 
ter Öber und feierlicher als ber feiner lächelnden Schiwefter ift. An 
ben Wänden ber alten Halle, in bie uns der Caſtellan zuerſt führte, 
find Ritter in voller Rüſtung mit gefchloffenem Btfier, ihre Edjworrter 
in bergebamifchten Mechten aufgeftellt; rund um hängen alte Kriegsge⸗ 
züthe, Streitärte, Hellebarden und was bie Menſchen fonft noch ge: 
brauchten tum einander ben Tod zu geben, bis ber garftige Salpeter 
aus den Eingerwriden ber harmlofen Erbe die Sache fummarifcher 
abmachte. Die alten gemalten Benfterfcheiben, die dem Lichte Ichren 


das Dunkel nachguahmen, Leihen bem Innern eine geheimnißroll 
büftere Feierlichkelt im vollen Ginflang mit der ganren Umgebung, 
während bie Zäufhung durch plöglich erregten Klänge ber Arolds 
harfe; die jetzt die Zobtenktage über verftorbene Zapfıre fingt nnb 
dann die Schatten der Beligen in- Walhalla zu begrüßen fcheint, 
vollendet wird.” 

Der „Augsbürger Hausfreund“ jchreibt: Bei dem geflri« 
gen (10.d.) Gewitter richtete der Sturm mehreres Unglüd an. 
Am Rathbhaus warf er das Schilderhaus ven Eijenderg hinab, 
mehrere Perſonen wurben burch die heftigen Windftöße nieder- = 
geworfen, im Rahmgarten flürzte eine hölzerne Wand ein und 
in der Hafengaffe ein Theil einer Mauer, etwa 12 Fuß hoch, 
inseimeg Länge von etwa 15 Buß, und traf einen Tage 
loͤhſter,/ welcher tobt: aus ben ern hetvorgtzogen wurde. 


Vom 8. auf den 9. Janner Nachts 9 Uhr brannte ber 
Stadel des Hillerhofes, kgl Randgd Starnberg, nieder, wobei 
ſaͤmmtliche Grgenftande ein Raub der Flammen wurden. Dem 
dortigen Baumeifter Baptift Grauvogel und Taglöhner Franz 
Retienberger, welche mit Lebensgefahr und größter Anftrenguug 
auf dem Dache des Wohngebäubes arbeiteten, mo die Hitze 
fo groß war, daß alle Fenſter im ganzen Wohngebäude fchmol« 
zen, {ft es zu verbanfen, daß bie Blammen nicht weiter um 
fich griffen. Der Schaden ſich auf 2000 fl. belauren, 


Consommd. 
Polititches und Michtpolitifches. 


Iu der neuen Welt — in Amerifa — haben ſie gar 
Manches von der alten gelernt, "was den Leuten bort gar 
nit recht in den Ginn will, Die kalſerlich Braſilianiſche 
Regierung bat angefangen Papiergeld auszugeben; die Bolgen 
davon hatten ſich aber ſogleich gezeigt; ber Curs mar alsbald 
von 28 auf 27 gefallen; vielleicht fällt er noch tiefer. Im 
alten Europa bar dad Papiergeld auch ſchon manden Schas 
den angerichtet. — In Spanien_fihreiben viele die Bermwid« 
lungen, im welche vie fpanifche Regierung mit ber Republick 
Haytl gerathen if, ben Madhinationen ber Engländer zu, 
Alles Zufammenfchrumpfen der ſpauiſchen überfeeifchen Be— 
figungen — und wie ungeheuer groß waren dieſe — alles 
Wachſen der englifchen, fagen fie in Spanien, babe die Brit« 
ten. nicht fättigen Eünnen — (ja John Bull bat gar einen 
guten Appetit) — und ihre gegenwärtige Abſicht fei Feine 
andere, als fich des Golfes (Meerbufen) von Golon zu be— 
mächtigen, Als Branfreich mährend feiner Revolution mit 
ben europaͤiſchen Machten im Kriege gelegen, babe England: 
fich beeilt, die furchtbare Empörung der Neger auf St. Dos 
mingo hervorzutufen. Ebenſo fcheine England ber jegige Augen« 
blick gelegen, um auf Euba und Portorico (ſpaniſche Befigungen) 
die Schwarzen in die Waffen zu rufen, mährend es in Curopa 
zugleich Spanien in einen Rrieg mit Frankreich zu verwickeln 
ſucht. Wenn aber erft die Weißen auf Euba und Portorico 
audgetilgt wären, würbe fi England ohne große Mübe des 
Golfs von Eolon bemädhtigen, und dadurch ganz Weſtindien 
und Mittelamerifa beherrfchen. (Vielleicht werben bie Englän- 
der, wenn fle einmal alle Reichthümer ber Welt an ſich ger 
bracht, ihren Taufenden und Taufenden. von Beitlern in Engs 
land, Schottland und Irland auch etwas Erfledliches zu 
fommen laffen!) — Uebrigens bemerft man allgemein, daß 
pie ſpaniſchen Blätter gelinbere Salten Frankteich gegenüber 
aufziehen, und baf an vielen Orten in Spanien bie öffentliche 
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um *6 gegen, Branfeeih ſich geſtaltet. — 
artero war in Madrid angekommen. Unterwegs hatte er 
oiele Zeit im Belte zugebracht. — In Frankreich wurde der 
Schiffskapitãn Bruat zum Gouverneut der Marqueſas, der von 
den Brangofen in den Jüngſten Tagen in Bells genomntenen Ins 
feln Im arößen Deran, ernannt worden. Der König ber Fran⸗ 
zofen, Kouis Piilipp, Hat am 9. d. die Kammern in Perfon 
eröffnet,, Se... Majeftät wurde mit dem lebhafteſtem Zurufe 
empfangen, Welche Vorſichtsmaaßregeln werden aber für 
diefe Feier wieder getroffen worden fepn! Ein’ folcher Zuftand 
der Dinge iſt doch gar zu Fehr zu beffagen!' — Die Englän- 
vr haben ben Schluß ihres Krieges in Afgbantftan, — den 
Lon Elenborough vo ſelbſt einen ungerechten nannte — 
mit fehreurplichen Nachehandlungen bezeichnet. Man Fann fagen : 
Mord und Brand ward dem Ende dieſes Krieges als Siegel 
aufgebrlict, In. mandien Orten wurde Alles hlugewürgt; 
Wiptlofe ſo wen wir Bemaffnete wurden geichont. Die Stabt 
Kabul if jegt ein Irummerbaufen. In ben Städten Kabul 
und Iftafil iſt bei dem Serannabenden Winter — ber dort 
io Hrenge wie in Mostau iſt — eine Veröfferung von 
3,000. Menichen mährungs» und obdachlos gemacht worden. 
Und das thaten Leute, bie, wo fie den Fuß Dinfegien — als 
les mit Bibeln überſchwemmen, vie den chineflichen Mundas 
einen. Bibeln in die Taſche ſteckten, um ſte zu Chriſten, das 
heiße nach ihrer Welle — zu Anhängern und Befoͤrderern des 
englifchen Intereſſe zu machen. — 

Das engl. Blatt, der „Standard, welcher unlängft die 
Nachricht brachte, daß in Blackwall an ver Themfe 5 große 
Dampffregatien auf Beftellung ber ruffijchen Regierung gebaut 
und audgerüftel werben, die im ſchwarzen Meer zur Verfol⸗ 
gung. des Kriege. gegen die Türherfeffen verwendet werben fols 
len, enthält wicht nur eine Beftätigung dieſer Nachridht, ſon⸗ 
der auch die Angabe, die türfifche Regulirung, welche frems 
den Rriegsfchiffen die Durchfahrt der Dardanellen umterfagt, 
werde babürch umgangen werden, daß man obige Schiffe als 
Handelsrabrzeuge in den Pontus geben laffe, unb ihnen ihre 
Kanonen in andern Handelsſchiffen als Vallaſt nachführe 

Die Herzogin von Orleans hat geſtattet, daß ver Kron« 
pring, der. Graf von Paris, den Titel eines Protektors der 
Geſellſchaft ber Kunftfreunde in Paris (eine Stelle, die fein 
durchl. Water befleidet hatte) annehme. 

In Pofen trugen bei der Beerdigung des Hrn, Erzbiichofs 
v. Dunin zwei Landleute, zwei Bürger, zwei Ofſtziere und 
jmei Bornehme der Provinz (Fürſt Sulfowsfi und Graf Diy- 
ielefi) den Sarg zur erzbifhöflichen Gruft in der Marienfapelle. 

Ein engliicher See⸗Offizier in Ehina gibt der Welt bie 
Beifung, daß, wer mit einem dhineflichen Kaufmann in 
Verlehr treten wolle, ſich mit einem tüchtigen Stod zu vers 
ichen habe, nur mit einem’ foldhen vermag ein Käufer bie 
übertriebenen Anforbefungen zu ermäßigen, und man £auft 
nur dann billig, wenn man dem Verkäufer mit diefem bad 
Zuvlel abharbelt, — } 

In dem Dorfe Saint» Nicolas, in einer ber weftlichen 
Grafihaften von. England ſtarb kürzlich ein 19jähriges Mäd⸗ 
chen eines plöglichen Todes. Die Teichenbeſchau erflärte für 
die Pier deſſelben das Aufgehen einer Pulsadergeſchwulſt, 
die fie fih durch zu enges Schnüren zugezogen hatte. 
Die Eorsner'3 Jury ſprach hierauf Das Verbiet: An Eitel⸗ 
leit geſtorben.“ — 


Falſche preuß. Fünfthalerſcheine ſiud jetzt ſeht Häufig, und 
manche fo gut nachgemacht, daß es für den Privaimann un⸗ 
möglich iſt, fie gu erkennen, Ste: laufen daher, bis ſie an Fine 
k. preuß. Kaffe gelangen, wo. man. die Merkzeichen genau Tennt 
und dann ber Verluſt Den trifft, der. fie zulegt beſaß. 


Bon London iſt dleſet Tage das erſte Billard nach China 


abgegangen. Die englifchen Dffisiere in KongrKong Hatten 
eines von erfter Qualität für fich beftellt, 


Der falſche Schwur. 

Schworen helft: Gott ben Allwifſfenden zum „Zeugen““ antu⸗ 
fen, daß eine Sache ober That wahr ober unwahr fei, und Berk 
auffordern, daß er den Meineidigen zeitlich und vioig beftrafen ‘folle, 
— Die Urfarhen des falſchen Schwurs find fo vielfach, ale «4 Were 
hättniffe im menſchlichen Leben gibt. Man kann fleiingefähriuntee 
kur Da —— 

um von ber Strafe des Geſetzes den. 
Schwũre Teiften die Böferichter, Are 6 ee 
Menfchen von: fchlecjter Ergiodung und ohne Befigion. 2) Yus Saf 
Rache und it 3) Aus Habſucht und Geiz, 4) KusıMefker 
chung. Leichtſtanige, liederliche, michentränhtige Weenfchen, Boſe. 
wichts⸗ Ganbibatın ſchworen für eine ‚Heine Kleinigkeit und für Wire 
ſprichungen fatſch. 5) Aus falſchem Ehrgefühl; um äblen gem 
eineg leichtfinnigen Handluug zu entgehen und feine Zufunft zu fichern, 

Allen Schwörenden kann freilih im Allgemeinen der tee 
nicht in das Derz hauen; feine vielfade Menjchentenntnif ‚Lane 
aber doch wahrnehmen, db der Schwörende ein gutes Gewiffen habe 
ober nicht. Lelder darf ex ihn nicht hindern, weil er ſchon vorher 
demſelben den Schwur mit allen feinen Bolgen erkiärt hat. Daher 
Frnd miehrentheits ‘jene Borftelfungen umb Grlfärungen bes Richters 
von wenigem ober gar keinem Nuken; er predigt tauben SD 
weit ber Vorſatz bes Stwörens einmal ba ft, und man im (ide 
das letzte Rettumgsmittel oder das Mittel zum Zweck fickt. 

° Alle und jebe Eibe „bei geringfügigen Sachen“ follten bafer 
vor Bericht wegbleiben, denn hiedurch verlieren fie ihren Werth, 
ihre Heiligkeit. Menſchen, die Überhaupt im gemeinen Leben bie 
Redensarten: „Gott ſtrafe mich! Ich will verſlucht ſeyn u. f. w.⸗ 
ſich angewoͤhnt haben, khunen leicht auch “eine Heine Eldesformel 
herfagen, ohne mehr dabei zu denken, als bei ihren Mebendarten, 
Wenn bei Streitſachen Urkunden und Zeugen fehlen, fo Eana freie 
lich der Bichter nicht wiffen, wer von beiden Parteien Recht oder 
unrecht hatz der Eid muß entfcheiben. Aber oft acht dann bee 
Schuldige frei aus, yatınod Gewinn und ber arme Schuldloſe bat 
Berluft und muß die Koflen-tragen! — Oft find bie Gibesformielz 
ſchwaukend abgefaßt, daß der — mit leichtem Gewiſſen bare 
über hinwegſchlũpft. 

Senn fonft Jemand ſchworen ſollte, fo geſchah dieſes mit feler⸗ 
licher Geremonie, und ſehr viele lleßen es nicht dis zum wirkuichen 
Sworen kommen, wenn fie Unrecht hatten; ja, Manche ſchwuren 

t, wenn auch das Recht auf ihrer Seite war, Wenn ſie nur 
von einem „körperlichen Eide“ hörten, ſchauderten fie. Cie gingen 
Demjenigen aus dem Wege, von dem fie überzeugt waren, baf er 
ſaiſch gefhworen habe; fle wiefen mit Fingern auf ihn, und traf 
denielben irgend ein Unheil, fo fläflerten fie einander gu: „Diefen 
bat Gott auch für feinen Meineld geſtraft.“ Aber jegt ift dies an« 
werd; man iſt toleranter auch hierin geworben! 

Die Quriften fragen: woher man Bewelsmittel nehmen forte, 
wo Urkunden und Zeugen fehlten, wenn ber id nicht mehr ente 
ſcheiden jolle. Die Hauptbeantwortung überlaffe ich ben Zuriften 
felöft:: ich verlange nur, baß man jedem Gibe eine größere 
Widtigteit und Heiligkeit beilegen und bie „Meines 
digen hart beſtrafen follte. Letzteres elgieht war auch, 
aber nur, wenn ein Klager Öffentlich gegen den neibigen auftritt, 
Das Gericht Lönnte wohl manden berumfchleichenden, durch bie 
Beit ſicher gemachten Sünder erbafchen, ohne erſt nach dem Statthaf⸗ 
tem zu ſchauen unb auf einen Kläger zu warten, 

Ein Schwut bleibt immer der „Dreimantel‘ der Ehrlichkeit, 
warn er auch noch fo viele Rächer .. — 


Das Eomile ded Mainzer Earneval hat eben fein Programm 
weröffentlicht. Der Sohn des Himmeld, Handwurft der Eins 
nigſte, fordert feine auserwählten Mandarinen des Moguntinis 
fehen Narrenteichd auf, in ber Rarren-Rappes-DerfaufssKanzlei 
Kappe und Stern zu löfen und mit diefen bas Narrenbürgers 

t zu empfangen. Der Kampfplag ift in Falcks⸗Narrhalla; 

e Waffen: Scherz, Wis, Humor, Muflf und Gefang ;. das 

elogefchrei: Narrheit und Einigkeit; Pardon wird nicht ge» 
geben, fontern alles Genießbare verfchlungen. Buben, wenns 
feine alten find, und Winbbeutel werben nicht zus, wohl aber 

aarbeutel binausgelaffen und wie einer keinen Fremden einfühs 

n Fann, ohne für ihn zu zahlen, fo fann er auch feinen 
gpsführen, ohne für ihm bezahlt zu haben, Willkommen je 
dem Talent, Achtung Iedem, ver zur Unterhaltung beitragen 
wird. Kein Vorrecht, Leine Zurüdfegung. Gleiche Brüder, 
gleiche Kappen! So fagt wie Charta magna hanswurstica. 
= Im Baltimore haben die Frauenzimmer einen Tabaks⸗ 
- EchnupfsMäfigfeitö-Verein gebildet: jedes bonette Brauenzim« 
mer darf in Zukunft monatlich nicht mehr ald 2 Pfund Tas 
kat ſchnupfen; dies die Aufgabe des edlen Vereins. (bon!) 
> 


x Die Sängerin Mad, Ducreft und der Pianift MRhein 

neen ein Goncert zu veranftalten, in welchem außer bem 
——— auch die Pianiſtin Mlle. Ducreft und 
Ne HHn. Hofmuſiker Hom und Sigl mitwirken werben. 
Der Ruf, welcher den Eingangsgenannten von Frankfurt 





und Stuttgart voraudging, laͤßt einen genußreichen Abend 
erwarten. — 

Wie man vernimmt, werben bie gegenwärtig in München vers 
weilenden Brüder Koblfhmidt aus Weimar ein großes Gonzert 
veranftalten. In der legten Produktion des philharmoniſchen Ber: 
eins bewunderte iman bie Peiftungen bed Herrn Beopolb Kohl⸗ 
ſchmidt auf bem Glarinefte, fo wie Herr Auguft Kohlſchmidt durch 
fein feelenvolles Spiel auf dem Kortepiano entzücdte. Bei dem be: 
abfichteten Gonzert würde auch der dritte Bruder, der Pianift Wil: 
beim Kohlſchmidt, mitwirken. : c. 

Die Eatkol. Pfarrei Aibling, Didcefe Münden: Freyſing, ift er: 
ledigt. Diefelbe zäpte 2665 Seelen, 41 Nebenorte, worunter 3 Fi⸗ 
ale und 2 Schulen, unb wirb vom Pfarrer und 2 Hülfsprieftern 
paftorirt, Reinertrag 1057 fl. Il Er, Gefuche find binnen 4 Wo» 
hen, vom 4. Jän. an, bei ber k. Regg. von Oherbayern einzur eichen 

In Mäünchberg ift eine Lotto-Einnehmerſtelle Aledigt. 

Sijenbabnfrequenz zwiſchen München und Augsburg 
vom 1. bis incluf. 31. Dez. 1842: Befördert wurden 9229 
Berfonen, Bahrtaren 10,354 fl, 24 fr, Transporttaren 5292 fl, 
46%; Summa 15,638 fl. 10kr. 

Perfonenfrequenz auf der München» Auge 
barger Eifenbahn in der Woche vom 1. Jan. bis incluſive 
7. Ian, in 28 Fahrten mit Dampffraft und 14 Bahrten mit 
Pferbefraft: 2206 Berfonen. 

andshuter Schranne vom 5. Jan, (Mittelpreis): Waigen 
13 fL.22 ke., Korn Sfl. 30Er., Getſte Sfl.45 kr., Haber Ofl. 24Er, 

Regensburger Schranne vom T, Ian, (Mittelpreis): Walzen 
12f[, 57e., Korn O fl. 51 Er, Gerfte Oft. 34kr., Haber 7 fl. 15Er. 


Aönigl. Hof: uup Nationaltheater, 
Sonutag ten 15, Jänner: „Odß von 
Berlidingen.’’ 


Gefel Des n 
* won —— 
1 Ball. 

* Anfang 7 Ubr. 
Tfodesfäliein wründen. 


FFr, Franz. Schottt, b. Bödermeiftersgat: 
An, 23 3. Gottesd. ift Montag den 16. 
Jänner Vorm. 9 Uhr bei St. Peter, — Er. 
ard. Köibt, geb. Rift, Schloſſerswittwe, 
B 5. — Gerd. @ibbohm, Kunftgärtner v. 
Zube, 24 I. — Paulus Wolfgang, Tagl- 


won Forftenried, 72 3. — Repom. Effner, 
Knecht von Paflau, 48 3. — Math. Merkl, 
Gem. dv. Juf-Reg. Kronprinz, aus Hohen: 


Firdıen, Erg. Ebersberg, 23 9. 
a 420, Der Unterzeidhnere fühle ih vers 
Richter, alten Herren Eivif: und Militär: 
Deamten, feinen Freunden und Belannten, 
wie allen Denen, welche ihm bei dem 
ain T. dieh in feinem Keller ausgebrodenen 
Brande thätige Hilfe Teifteten, feinen ins 
wigften Dank zu bezeugen. 
Münden den 41. Jänner 1843, 
. Alois Feſt, Schleibingerbräu. 


Zehn Gulden Belohnung, 

353. Ein goldenes Arınband mit Turqui⸗ 
fen befept iſt am 10, d. auf dem Wege v. 
der Landwehr: dur die Sonnen: u. Karls⸗ 
Arafle bis zur Arcisſtraſſe verloren worden. 
Der rebliche Finder erhält 10 A, Belohnung. 
Urciöftraffe Aro. J. 

442. Eine Köchin, die ſich auch den haͤus⸗ 
tichen Arbeiten unterziebt, ſucht einen or: 
dentlichen Dienft, D. U. . 


ZodegssUngzeige 

451. Nah dem unerforſchliſchen Rath: 
ſchluſſe @ottes ift unfer innigftgeliebter Gatte 
und Schwiegervater, Herr 

Michael Kölbl, 
f. Hofgaͤrtner zu Fürftenried, 
nad nur Icägiger Krankpeit, geflärkt durch 
die Tröftungen unferer heiligen Religion, 
in einem Alter von 79 Jahren 5 Monaten 
fanft verfdieden. 

Indem wir unferen Freunden und Der 
kannten diefe für uns fo ſchmerzliche Nach⸗ 
richt mittheilen, empfehlen wir den = 
gefhiedenen dem frommen Gebete und Au— 
denfen. 

Fürftenried.den 27, Deyember 1842. 

Anna Kolbl, Battin. 

Urfuta Kölbl, Eukelin. 

Katharina Kölbt, nunmehr ver⸗ 
ebelihte Manfer, Wirthin 
zu Haarkirchen, Schwiegertocht. 

Regina GSlonner, geb. Blau: 
but, Stieftodter. 

Peter Slonner, Einigl. Een: 
trals-Staats: Kaffa: Eontroleur, 
Schwiegerſohn, 

uud die übrige Verwandtſchaft. 

443, Jemand wünfht eine Niederlage zu 
übernehmen, der Laden befindet ih in einer 
fehr gangbaren Straße in Mitte, der Statt, 
für das Anvertraute fann Kaution geleiftet 
werden. D. U. 

44T, Ein Tionifges Waarenfabrifgeihärt 
fomt Handlung ift auf mehrere Jahre billig 
zu verpadten. D. U. 


440, In der Dachauerſtraſſe No. 8. ebe: 








ner Erde ift ein Zimmer mit oder ohne . 


Meubel fogleih zu bezichen, 


452. Der Iinterzricpnere gide fh hiemit 
die Ehre, allen demjenigen, welde dem am 
9. Destr. 1842 in München verftorbenen k. 
Poflacceffiften 

Leonhard Kohrer aus Kaitel 
während * langwierigen Krankenlagers 
auf was immer für eine Weiſe ihre freund- 
liche Kufmerkſamkeit bezeugten, insbefondere 
aber dem Fol. Oberbera« und Galinenrath 
Hr, von Weller, für defien gefühlvolte Theil⸗ 
nahme, der k. Ranbrictersmittwe WBienin- 
ger für die ihm newidmete zarte und liches 
volle Pflege, fowie auch deſſen hochverehrten 
Hrn. Borfländen, deſſen Eollegen, Freunden 
und Bekannten, welde ibn fo yehreeig und 
in fo ehrenvoller Weife zu Grabe geleiteten, 
biefür den herzlichſten, tiefgefühlten Dank 
aus zuſprechen. 

Amberg am 5, Jänner 1843, 

. Johaun Gradl, 

b. Bädermeifter, als Bruder, für ih 

und im Nauen der Eitern und übrie 
sen GSeſchwiſter des Verſtorbenen. 

432 Bei dem Unterzeldneten (ind dußerit 
billige Kanapee und Geffel von Ruß: und 
Kirfchbaumholz, von allen Gattungen Zeu⸗ 
gen bezogen, als Glanzpers, Wollgeng, Wolle 
damaft und Seidenzeuge per Garnitur von 
38 a. 120 A., einzelne Kanapee zu 18 A. 
&4 werden auch alte Meubel gegen Meue 
angenommen. 





Karl Falk, Tapezierer, 
wohnt am Eingang der Vorſtadt Yu 
> beim Kupferfhmied Köppel. 
454, Bon der Dtto: bis in die Loutfenz 
firaffe No. 3/3. ift ein Armband v. Stein: 
perlen verloren gegangen, Der redliche Fin⸗ 
der erhält ein Trinfgerd. 





296. (36) Im tiefften Schuierj: 
gefahle mawen wir hiemit fowohl 
unferen Hleilgen als auch auswärs 
tigen Gefäftsfreumden die trau⸗ 


rige Augeige, dab unfer geliehrer 


SA, Batte und Bater 
Franz Joseph Wanner, 
aus Schwähilh : Gmünd, 
anf feiner Hierher: Reife zur gegenwärtigen 

ft den 2, d. M. in einem Alter von 45 

ren vo dur -einen Schlagfluß fein 
tbätiges Leben endete, 

Bon Ihrer Theilnahme an unferem ge: 
rechten Schmerze überzeugt, bitten wir das 
dem Seligen in fo hohem Grade gefchenfte 
Zutrauen auch auf uns zu Abertragen, in: 
dem das Seſchaͤſft durdans keine Abänderung 
erleidet und wir gewiß Alles aufbieten wer: 
den, uns bie Zufriedenheit ter verehrten 
Kunden ap für die Sukunft zu ſichern. 

Unfer Lager it zur gegenwärtigen Dult 
in alen fehr befannten Gattungen Gold: 
and Gitberwaaren beflens affortirt und in 
der feit einer Reife von Jahren innegehab- 
ten Boutique Nro. 60, Ite Reihe befindlid. 

Münden, den 8. Januar 1843, 
Earoline Wanner, als Gattin. 
Albert Banner, als Sohn. 
Caroline Wanner, als Tochter. 


Betanntmadung. 
Die Adminiftration der bayeri- 
chen Hypotheken⸗ u. MWechfelbant 


veröffentlicht hiermit in Gemäßheit des 5.40, 
der Bantflatuten, daß für Dividende m. 
Superbdividende vom Il. Semefter 
des Jahres 1842 von jeder Actie gegen 
von betreffenden Eoupon: fl: #2. 30 fr. bei 
den Banf:Eaffen in Münden und in * 
burg erhoben werden konnen. 411.34) 
Minden, 9, Januar 1843, 
Simon Freiherr von Eichthat, 
Betanntwadhbung. 
303, (3:) Am ragen den 17. u. Mitt: 
wod den 18. d. Mts. wird der im hiefigen 
Gerichtebezirte ſſich befindliche Rücklaß der 
®%, Parrers Huber zu Berglirden der di: 
fentlihen Berfteigerung im Piarrbofe zu 
Berglirhen bei Dachau unterworfen, und 
am erften Tage Vieh, Getreid, Stroh, Heu, 
Nachmittags die Baunannsfahrniffe, am da— 
zauffolgenden Tage die übrigen Effekten ge: 
gem Meiftgebot u. Daardezahlung veräußert. 
Dachau den 3: Jänner 1843, 
Königl, Landgericht Dachau. 
Der kl. Landrichter krant. 
Dittis, L Aſſeſſor. 
Br 


45, Ein adfolvirter Prarmaceut, — 
Kaution leiſten kann, erbietet fi 
jur Uebernahme einer Proviſor⸗Stelle. 
Darauf Reflektirende belichen unter An: 
gabe ihrer Bedingungen, in franlirten: 
iefen fi an den Agenten Frub:t 


Etorfer in Paſſau au wenden. ä 


re] 
319, Ein Meines Klavier if um 15 A, 
in verkaufen, Thal No. 60. 1 Stiege. 










+ 


aus Carlsruhe, 
Bude Nro. 134 am Ende der erfien Relhe unweit bes Dultwachthaufes 







r 2 uw „, Damast- les, " „ „ 3M.30fr. 
U 0 breite geltreitte Geidenzeuge, erſte Sorte, die Ele | Pi ft. 
— weite „ "„ u + IR. 30. SG 
l „u 7 7) dritte 7 on If, 488. 
a1 m " lohlſchwarze 1 fl. 36 fr. © 





[23 " "„ v . 

Auch werden, aber nur Vormittags von 8 bis 10 uhr, folgende Gegen: 

” — —*— — N 

ne Parthie BallsZephpr, das Städt I f.;— eine Parthie feldene Bau⸗ 

« bandfguhe, das Paar löfr., ganz lange zu I6fr.; — eine Parthie 14 Ele % 

breite ganz wollene franzöfifde Nepolitaines, die Elle 36 fr. 

. Eine große Yuswahı zum Wusverkauf beflimmte Creppe-Hachel und 
> Mousseline de laine-Kieider, zu 3A.30fr., af. 30 fr. bis Zr fl. das vollftän- 

U dige Kleid; — feidene Foulards, das Kleid zu 8 u. 94.; — Reifunterröde, 

das Stuct Ifl.; — Vigqueunterrdde zu IA. 18 fr. ;— Piquädeden zu 3A.1ökr, 
Sowie eine Maffe Nefte von Pers, Mousseline de laine und Sei- 

denzenge zu ſehr herabgeſetzten Preiien, 



















OEOFOEOTOEOEOEO: 
aa. 277 75 7 5 7 72 
» 419, Im Monate Oktober 1842 1ud 4 
*ich den biefigen Spititus: und Efftgfa-+ 


"Sorltanten 3. Reihelmapr ein, mir$ 


feinen derzeitigen Aufenthaltsort zu be⸗ · 
zeichnen, da ih ihm eine angenehme Nach⸗ 
+rict mitzutheiten habe. Diefe Aufor-+ 
derung ift mehrfeitig benupt worden, 
Hum gegen 3. Reichelmayr feinem Kres$ 
?dit nachtheilige Gerüchte zu verbreiten.» 
Nachdem bievon Nachrichten an 9. Rei:+ 
+celmapr gelangten, fo hat mich derjelde$ 
Hdurd einen Brief dd, 8. d. Mts. von$ 
+feinem gegenwärtigen Aufenthalt in der 
Naͤhe von Wien, und, dab er daſelbſt4 
+aleihialts ein Fabrikgefhäft unter gůn⸗ 4 
ſtigen Aufpizien begründet habe, inp 
HFKenntniß gefept, wodurch es ihm mög:+ 
Hlih werde, feine Verbindlichkeiten aufg 
Hhiefigem Plape in verhäftnißmäßig fur. 
+ier Zeit vollfommen zu erfüllen. Dießz 
dolaubte ich theils zur Beruhigung, theitsg 
+zur Befeitigung grundfofer und Kredit. 
+aoefährdender Gerüchte öffentlich anregeny 
+ju müfen. + 
+ Münden den 12, Januar 1843. J. 
+ Dr. Spengel, E. Advotat, 4 
+ im Namen des J. Meicelmapr.g 
+ +44 HHrrrH+ 

444, Schwabingerftraffe Nro. 52. 1 St. 
Ind 2 Heizbare Zimmer ohne Meubel mit 
eigenem @ingang auf Georgi zu vermiethen. 
Diefelden eignen ſich auch fuͤr Dultherrn zu 
einem Vertaufslokal. Näb. dafeldft, 
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und 


Sclaf-, Eomptoir- 
Haus-Röce! 


au folgenden, auffallend billigen Preifen: 

CroisesSchlaftöde v. fl.3. 12 Er. bis fl. a. 
Merino⸗ „v. fil. 6. 12 Pr. bis fi. 6. 
Damaſt-, Pers und halbſeidene Schlaf- 

NRöde von fl. 5. bis fl, 12. 

empfiehlt zur geneigten Abnahme beitent 
®. Schreiner jun, 

ro. 114. 1te Reihe unter den grünen 

Säulendubden. 445. 
426, (2a) Mittel gegen die Flechten, die 
in dem medicinifchen Eorrefpandeniblatt Rr.31 
des wũrtembergiſchen ärztlichen Vereins von 
dem Oberamtsargt Dr. Hauff gerühmte 
Fontaine'ſche Pomade gegen Flede: 
ten, I bei dem Unterzeichnetem gegen 
franfirte infendung von Ifl. 24fr, per 
—* in Partien noch etwas billiger zn 
aben. 

Kirhheim unter Ted, in Würtemberg. 

Breuninger, Xpotheler. 

449. Eine Zeinwandwalzmafgine für ei: 
nen Weber ift zu werfaufen. D. U. 

450, Ein heller, geräumiges Gewölbe oder 
Laden wird für die Dauer der biefigen Dur: 
ten zu fliften geſucht. D. U, 

403. 509 fi, Kindergeld findjalszerke 
Hypothek auszuleihen. D. U. 


260. (3c) Samflag den 21. Jänner? Mor: 
9-uhr wird im £.-Gadetten-Eorps:@e- 
vor dem Karlethore, die Lieferung 


von 500 Ellen Fornblauem Cadelten⸗ 


. Tuch, 
von 96 Ellen Fornblauem Bedienen 
Tuch und 
ton 71 Ellen Ponceau-Tuch, 
en gefeplichen Beflimmungen an den 
| — in Altord gegeben, wozu 
natluflige eingeladen weıden. 

Münden, den 8. Januar 1843, 

27 . (36) Bon der Defonomie-Kommiffion 
des #. Eadetten:Eorps werben Mittwod 
dem 18. dieſes Morgens 9 Uhr im E. Ga: 
deiten: Comps: @rbäude vor dem Karlsthore 
die noch vorhandenen alten unbraucbaren 
Moönturftädte, Leib» und, Bettwäfche, wolle: 
ne Bettdecken, Küchen: und Hausrequifiten 
204 gegen ſogleich haare Bezahlung öffentiih 
v ent, wozu Kaufsiufige eingeladen 


Münden den 7. Januar 1843, 

T erfteigeruma. 
+ (d) Mittwod den 18, Jänner 
1 werben im t. Bwirkgemölde (Leders 
aalfe.No, 26.) mehrere Warthien getrockne⸗ 
tee Wirpderten an die Meiftbietenden gegen 
f baare Bejzahlung Öffentlich verfteis 


* Kaufeliebhaber werden diemit einge: 
l 
den-0. Jänner 1843. 

König. Barer, Kaflapd-Intenbun 

erfteigerum 

247. (3«) Noning den 16. Sänner 
d. 3. Morgerisi.g, Mhrlweiben von der 
DrlonomieRommiffion des k. Landwehr⸗ 
Regiments im ſtädtiſchen Zeughauſe am 
Heumarki, fin den Dienſt unbrauchbare, 
mit Silberborten beſetzte Hautboiſten⸗ Uni ⸗ 
formen; Fang · Achfelichrüre, Epaulettes u. 
Port-e-pdes von Silber und Wolle, 
Tſchakos Feberküfche, Bärenmügen, Män- 
tel, Muflfednftrumente, daun altes Meſ⸗ 
fing und Eifen an ben Meiflbietenden 
gegen baare Bejablung verfteigert, wozu 
Steigerungsluftige eingelaven werben. 

Münden den 4. Jänner 1843. 


410, Bieihgeräshihaften ſind zu derkan ⸗ 
fen, als: 2 tupferne Keſſel, 1 Mange mit 
einer meffingenen Walze, ‚I, Leinwonpprefle 
und andere Breuten ꝛc Mäbh. bei Lorenz 
Krämer am Zürkengraben Nro. 115. von 
2 _ 4 Uhr, 

364, (3b) Es ind mehrere, faft ganz neue 
Dfenröhre, worunter fi auch 2 Knieflüde 
befinden, billig zu verkaufen, Näberes in 
der Fürftenfeidergaffe Nro. 13, 2 Stiegen. 


430. Swei Frauenzimmer: enbieren. jüd ei: 
ner (Kleider: oder Weißjeugnäherin;' oder 
fonft in diefes GSeſchaft einfdlagenden Ars 
tifein. zur. Auchitfe. Nah. im Sterngarien 
No. 16, bei Hern Kuflermann, 


- 623 - 
“34. Der Yusibuf 
des Bereins gegen Chierquälerei 
ift nach dem Neſultate der General= Verfammlung vom 11. d. M. wie folgt zus 


ur 3 r 
1) Borftands Be. Durchlaucht der Prinz Eduard von Sadfen- 
Altenburg, f. b. Generalmajor. 


2) StelivertreterdesPorftandes: 

frath Dr, ,Peruer; 

3) Raffier: Dex Hergogl. Leuchtenderg's 

abinetsfefretär u. Generaltaff 
Berüfr; 

4) Selretär: Adoolat Spengl; 

dam die Herren: 

5) Grafvon Seinsheim, Kämmerer, 
Staatsrarh und Finangminifter, Erde; 

6) Bail, Maler; 

7) v. Parkpard, Oberſtlieutenaut und 
Director im Generat :. Quartierneifters 
Stab; 

8) Herrmann von Kraft, Dan: 


quier ; 

9) Dr. Kingt, practifer Arzt; 

10) $rany Graf. Pocci, f. Rimmes 
rer ımd @eremonienmeifter Gr. Moj. 
bes Könige; . 

11) Yahmair, k. Regierungs⸗Rath; 

12) Ettinger, Manndeimertkoch. 


Aal ner: 

1) Kopp, Auehllistebrer ; 

2) Klaufiner, re@tıf. Magiftrarsrath; 

3) Strauß, Diermirth; 

4) Yuguft Graf NRenbergfothen. 
tdmwen, Reikärath, Kämmerer, Yräs 
dent des oberſten Ber fe6, Ex⸗ 
olenz; 

5) Arnold Marr, Privatier; 

6) Fries, Kaufmanu; 

7) Dr. Handfauh, Regiments « Arytz 

8) v. Detel, geil. Rath, Dpmdegant, 
Director des Metrop. Ger. 

9) dv. Bever, Miniſterialrath und Bes 
neral+Zoll: Homininrator 5 

10, v. Hartmann, Dbrrft u. Konmans 
dant des Juf.“Reg. Kronprinz; 

11) ®@raf Buttler: Elonebougb, 
Kämmerer und Bntsdeflper von Halmz 
baujen. 

12) Zei@lein, Eonditor. 


Die Rechnung bis zum Schluße des Jahres 1842 liegt ſammt Beilagen bein 
Sekretär des Ausichaffes, Hra. Apvofat Spengel, (Weinftraffe 3/2) für alle 
Mitglieder des Vereins zur Einſicht und Erinnerungdabgabe vor und wird, wenn 
feine Erinnerung einfümmt, als anerkannt angefehen wesen, 

Diefed wird vorläufig, die weiteren Mefultate der General» Berfammlung vom 
41. d. M, werden in möglichfter Bälde befannt gemacht werden. . 

Der Ausſchuß des Mlüncner - Vereins gegen Chierguälerei. 


gen Abreife nach Baltimore findet der Verkauf von 


meinen WBaaren nur bis zum 15. d. M. ftatt. 

418. Da ich dur Umftände gezwungen bin, meine Reife von bier unsbondertih nach 
Baltimore fertzufepen, fo habe ich beſchloſſen, um für die now bier befindliiden Waa— 
ren, als: 4 und ? breite feine Doländiihe Leinwand, Tafelgedede in Gedild und Das 
maß, Hands und XZıfhrüder m. f. mw. feine weiteren Verſendungs-Koſten zu zahlen, 


folche bis zum 15. d. M. A tout —* loszuſchlagen. 


eim Einkauf von Parthien bedeutender 


abatt. 


Das Verkaufs :Rofaf iſt nur in der Kaufingerftraffe Nro. 26 im Iten Stod, 


vis ä vis der f. Porzellan » Manufaktur. 


NB. Auch if ein Wagen und 2 Pierde mit Seſchirren bilia zu verkaufen. 


409. Der beliebte orientalifae Rän: 
her:Balfam, welder mit einigen Tro— 
pfen, auf den warmen Dfen gegoſſen, das 
Zimmer mit dem angenehmften Wohlgerude 
erfätie, it in Fiaſchhen zu 18 kr. jertgah⸗ 
rend bei Herrn F. U. Rabizza in Müns 
Ken zu befommen. 

Ed. Defer in Leipzig. 

331. 2] Iu der Wiejenftraffe Nro. I. 
über 1 Stiege if für nachſtes Siel Beorgi 
eine Kleine Wohnung von 3 Zimmern und 
Küche an eine Finderlofe Familie zu vermie⸗ 

en. 

407, Ein Haus nebft 2 ergebäuden 
und. Garten an einer fehr tebbaften Straße 
ift aus freier Hand zu verlaufen. D. U. 


A. Ellenburg. 


405. (28) Der Unterjeianete empflchit 
ur geneigten Abnahme ganz ſchhnen friſchen 
pargel zu billigen Preifen. 
Iof Buchner, Hanvelögäriner, 
Eliegengaffe No. 4, (vor dem Erntiins 
ger⸗Thor.) 


400. Brei Unterzeibnetem find alle Ear= 
ten Soltenhoter Piofter:, wie auch Lithes 
graphi. feine, Tiichpiatten und Befimfe zu 
den billigften Preifen zu verfaufen. 

Thomas : Rablmayr, 
Krämer, Lereuftraffe No. 12. 
@ine reintihe, gute Köci welche 
ſich auch den häuslichen Urbeisen unterzicht, 
kann auf Ligtmeßeinen Plag erhalten. D.U. 





300.(2b} 


Stahlfedern neueſter Verbeſſerung EU 


fer meinen bereits hintänglich befännten Sorten babe id diefesmal eine neue 


Sorte hierher gebracht, weiche alles bis jept diefer Art übe: trifft. 
Ja bitte um Wöholung unentgeldlidher Jroben davom 


wi m empfehle ich Ferern 
yalbgumpf und ganz ſtumpf. 


n 3 bis. 18 fr. per: Dugend; 144 Gtüd von Ibfr, 
Alr.; neu erfundener Silberſtahl und Platinafertein in 3- Sorten, fein gefpipt, 


ſich dor Tauſchung zu bewahren, bitte ich jedenfalls Proben erſt bei mir abzuho⸗ 


den und ſolche erſt ju probiren, 


J. Straus & Comp. aus Frankfurt a. M., 
‚ unser den grünen Säulenhuden Nro 140, 
> Sehr Intereſſante Anzeige Tür Alle welche 
ſehr billig kaufen wollen. 


Atlascranatten, das Efüd 428, 


mit naſtiſden feidenen Einf 


Un 
Laftinge@ravatt en Dr, die alterfeinften 42fr., ſaͤmmt lich 


Borſten⸗Einlagen, dieſe find gefteppt. 


3 Ellen lange woulene Herrenbinden zu JO kr. bie-I A .I2Er. 
Atlasbinden, die neueſte Erſcheinung, zu If. bis If. 48 Er, 
2* Aecht oſtindiſche feidene Zafbentüder, zu 


die allerfeinften If. 12 fr., 


za 


14. 30 fr, bie 21. 


#L Tr Gummi: Hofenträger, tie ſchönden, bas Prar zu I5kr. bis If. 
a2fr. wegen verfpäteter Ankunft. 
Seſtridte Unterbeinkleider für Herren und Damen, das Paar Ödfr. bis IA. I2tr, 


fehe warm und dauerhaft. 


302.125) 


' Joseph Strauss aus Frankfurt a, M., 
unter den grünen Sänleubuden Nro. 140, 


Das Fager von Premer-, Hamburger- & Havanna- 
Eigarren und Holländer ·Nauchtaback 
von M. Beer aud Frankfurt a. M. 


68,.(3 €) 


-Sefindet. fi 







ger Duft. 


orober Holländer, If. 
burg, gerudlot, das 


wie früher 2te Reihe, Säulenbude Nro. 135. 
Mein Lager ift dießmal wieder reich affortirt und kann ich 
naaberiannte Sorten beſtens empfehlen: Cigarren leiht und mwohlries 

&end, per 100Stöd a d8tr., IA, I. 12Er., In. 248r., IA.48fr., 
24, 24. 24, If. bis zu IO und 18, 


Di: Rauchtabacke in Paquets haben diefelben Preife mie in voris 
Rollenvarinas 1834 per Pfund 2f.; Echuupitabad: Maroeco If. 12 fr. 

r Pund; — Eocosnußöljodafeiie von I. J. Douglas in Hain: 
tü@ von PA. rhein. 20fr., das Stüd mit Parfum 18 fr.; Eau 


de Cologne, von Joh. Anron Farina in @öin, A 8A. per Dun. und 48 fr. per Zlacon. 
Da meine Waaren bis jept anf hiefigem Plape wie au anderwärts allgemeine An— 
fanden, fo fehe ich recht zahlreihem Beſuche entgegen und verſpreche bei auter 


Waare die reelfte Bedienung. 


RT 
7 „ Bei Untergeichnetem ift eine neue$ 
ASendung 2 Chen aroper Winteribawmis$ 
+eingetroffen, diefe bisher zum Preis v. 4 
+1 fd. 36 fr, werden jept zu IA. 241. 
ertauft. Auch find Pers volfländig ey 
Alenbreit und ga und ir zu la tr. 4 
e Ele, dann ſeidene Sagtucher, dat 
IStac zu 1 fl 30 Er. zu begichen. + 

Mathias Stern, + 


$ Aeatiner&gmanineti, Nr. 12.4 
- 22 ns in 
420. 4000 f#. lud auf Ewiggeld oder Ite 
ce, jeboh in der erften Hälfte des 
asmwerthes als zur Cantion gehörig, 

fügt, jedoch ohne Unterhändier ansjuleiben. 


M. Beer, aus Frankfurt a. M., 


Säulenbude Nro. 135. 2te Reihe. 


435. (2a) Unfern der neuen Zudwigstir” 
he iſt ein 2flödiges Haus mit Mezzanin⸗ 
wohnung, Hofraum, Hintergebäude u. Bärt- 
den zu verkaufen, Baarerlage 50004.D.U. 

436, In ein Ballhaus einer Provinzial 
ſtadt wird eine Perfon geſucht, die eine 
Wirthſchaft zu führen verfteht, u. ſſch mit 
Zeugniffen ausjumeifen vermag, daß jle ſchon 
mehrere Jahre im diefer Eigenſchaft gedient 
bat. D. ehr. Ze 
A38, Ein apprebirter Chirurg erfter Klafſe 
ſucht eine Proviforftelte. Wo? fagt die Er: 
pebition dieſes Blattes, 

In der Neuhaufergafe Nro. IT. über 1 
Stiese rüdwärts werden Bettdeden ſchön 
und billig abgenäht. 431, 





Sommer-Röde! 


413. (22) Da es mir unmdali iſt, die 
bevorftcheude Auerdult zu begieben, fo Ieh 


ich, um dem Wunſch vieler meiner werthen 


Abuchmer zu entſprechen, ein bedeutendes 
Sortiment in Sommer: Röden und 
Beinfleidern bieher fommen, und vers 
kaufe ſoiche zu erſtaunich billigen Vreiſen: 
fo 3. B. ben Reck a4 fd. 30 fr. xc. 

Auch habe ih, mm mit einigen Def- 
fins gänzlih aufzuräumen, einegroße-Par- 
thbie Welten fehr im Preis herabgeſeht. 


Dernhard Langenbach 


aus Worms. 
Das Verkaufdlokal it am Promes 
nadeplag fm Morig Mendl'ſchen Haufe 
über 1 Stiege. 


437. (3a) Eine Framdiln, nebürtig aus 
Genf, welcht feit Kurzem in Münden ifl, 
bat v. dem Hoc, Magiftrate die Erlaubniß 
erhaften, im alten feinen, weibliden Hands 
arbeiten Unterricht zu ertheilen, deß 
wünfdt fie junge Mädchen, welche Luft da: 
ben, diefe Arbeiten, ſowie das Ausbeſſern 
der Spitzen und Strümpfe nah den Da: 
fen zu lehren. uch haben dieſelben 
den Bortheil, ſich in der frambſiſchen Sprar 
che hinlanglich audiubilden. Es wird auf 
ein Madchen, welches ſchͤn weißnähen kann, 
und uoch mehr zu fernen wünſcht, für Ber 
ahluug ebendaferäfl angenommen: Rocduss 
berg No, 5, parterre Inte. 


Pfänder: Verfteigerung. 
ee —— —* annar 1843 und 
ie folgenten ie werden in unterzeichnes 
ter Bei» Anflalt die ‚von den Monaten 
MRovbr. und Deybr, 1841 Liegen geblies 
benen Piänder und zwar: die Kleidungsftüs 
de, gold: und filbergeftidte Riegelhauben, 
Betten, Waſch, Zinn u. Kupfer ıc. Vormit⸗ 
tage von 9 bis 11 Uhr, und Nahmittags 
von 2 Uhr bis einbrechender Dunkelheit; 
Gegenftände von Gold, Silber und dergl. 
aber jeden Vormittag von 11 bis 12 Uhr 
gegen gleich‘ baare Bezahfung verfteigert, 
und Kaufeluſtige hiezu höflichft eingeladen. 
K. priv. Pfand» und LeihsAnftalt ber 
Vorftadt Aus 

_ EM. » Gtegmaper, Iudeber. _ 

421, Müuerftraffe No. 22, I St. find 2 
Zimmer mit oder ohne Einrichtung, einzeln 
oder zufammen fozleih zu verfiften. 


— 422, ®ine reale Krämer: und Meiderges 
rechtſame mit Oekono mie · und Wohngebäude 
auf dem Land, 3 Stunden von Neuburg 
entlegen, ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Preis 3600 f., woron 1000 fi. liegen bieis 
ben förmen. Nähere Auskunft dur frans 
Eirte Briefe bei Herrn Suſtav Schwarz, 
Wache zieher in Neuburg. 

428. In ver Burggafe Ro. 6. if eine 
Wohnung mit 3 Simmern, Kammer, Küche 
um 150 fl. und eine nm 100 A. am Biel 


Georgi zu beziehen, 


Gaͤnzlicher Ausverkauf. 


241. (36) Indem ih gefonnen bin, meis 
we Reifen u eendigen, fo mache ich meinen 
geehrten Abnehinern die ergebenfte Anzelge, 
dab ih Lie grgenwärfige Dult mit einer 
großen Auswahl von Gerpentinfiin: Was: 
ren befuche, mamentlih Mörfer für Herrn 
Apotheker, Mörfer für Inder und Mandeln, 
Zabadbehätter um Rau: und Echnupita: 
bar gut und frifch zuerbalten, Schreib zeug 
und mehrere andere Segenſtaͤnde ein 
Stand befindet fi im Iren Gang Ro. 230. 


FM. Schubert 


+ and i 
Bövlig in Sachſen. 
Bremer⸗ Dasanna) + Gigamen 


Holländer Tabaks. 
62, (dc) Mit dieſen Arti— 


fein beziehe ich abermals bie 
bieflge Dult; von ven fo bes 
Viebten feichten billigen Eigars 
ren; das Hundert zu Ifl. babe 


ic eine größere Parthie mitgebracht, damit 
ich die refp. Ubnehmer beffer verfehen konn, 
ald in voriger Dult; ferner empfehle ich 
Koken:Warinad a 2A. und Portorico älfl, 
suihle * * ein Ds 2 u 

nifhen Waſſer von . Mar, 
rina am Juͤlichsplad. 

7 4 bitte meine geehrten Abneh⸗ 
mer bei Zeiten fich gütigft einfinden zu 
wollen, damit ich mit ven bereitd gehab⸗ 
ten Sorten wieder aufwarten fan, 

Mein Lager ift wie früher unter den 
Arkaden, Ste NMeibe Ro. 138. 


S. Eafjel aus Eöln. 


FREU R Haus- & 
13. Comptoir-Höhe 
in er Auswahl und zu fehr billigen 
BYreifen bei 
Bernhard Langenbach 
aus Worms. 
Verkaufblokal am Promenabeplag im 
Moriz Mendl'ſchen Haufe über 1 Stiege, 
vo. 120) Fin Wlabafler-Uufjap mit 
Hguren; eine eiferne Seldtaſſe, eine eiferne 
tule, dann ein Lufter mit 8 Armen 
von me x. find fehr billig zu verkau⸗ 
nn. D. U. 








231, (3) Es wird ein Baderlehrjung, 
der etwas vaffiren lann, unentgelbli aufs 
zunehmen geſucht. D. U. 

‚une ups ic site ee — 

345. (25) 300 fl. werden gegen hinreis 
ende Werfigerung und haibjährige Rüd: 
Jahlung von 50 A. aufzunehmen geſucht. 

402. Ein ordeniliges Müdden, ſehr ae⸗ 
fit im Waſchen und Bügeln, ſo wie in 
andern Wrbeiten, ſucht einen Piap als Stus 
benmädchen. D. U. 


———— — — — 
Eigenthum und erlag der K. goib 
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194. (36) Scheidegold vom k. Haupt⸗ 
münzamte dahler und feines Körnfllber 
in größeren und kleineren Parthlen ift 
fortwährend zu baben bei 

3. R. Oberndörffer, 

Theatiner-Schwahingerftraffe_No. 15. 

Neues Etablissement. 
Kaufingerftraffe über eine Stiege. 
281.(86) Unterzeichneter beehrt fi, feine 
von Paris erhaltenen eleganten Papeterien, 
diverfen Briefpapiere, weiß, colorirt, und 
mit den Portraits II. KR. Hobeiten des 
Kronpringen und der Kroupringeflin, fowie 
feine franzöfifpen und englifchen Giegellade, 
Stapiferern, Oblaten, einem hoben Adel 
und verehrüchen Pubiilum zur geneigten 

Abnahme zu empfehlen. i 

Aufträge für geftempeltes Papier mit 
Ramenszügen, Wappen ic, ı., werben dar 
felbft aufs Billigſte und in Fürzefter Zeit 
beforgt- E. Jeubert. 

Beranntmwadhung. 

10,237. (c) Bei Ünterzeichnetem it Roll, 
aerfte von verſchiedeuen Sorten und ber bes 
ften Quatität, ſowie auch gebrodgene Erbs 
fen zu den billigften Preifen zu baben- 

x Mathias Mad, 
b. Melber in der GSenblingergaffe No. 69, 
intenpulver. 

447. Das berühmte Adier'ſche Schuelidin- 
tenpufver iſt wie bisher bei der Ranbbötin 
zu haben. : 

448. Uintergeipneter gibt ii Die Ehre, er» 
gr anzuzeigen, daß bei ihm eine große 

uswahl von Binnen, Gemüfe:, Wald u. 
Delouomiejämereisn, nebft verſchie denen Zwie ⸗ 
bein, Kuollen, Wurzeln und Kräutern ic. in 
beßer Qualität und zu äußerft billigen Prei« 
fen zu haben And. Ünterztichneter Feht im 
Verbindung mig mehreren fehr bedeutenden 
Bärten, kann daher Eamelien, Azaleen, Ahes 
dodendron, Orangen, Morthen, Portenfien, 
Rofen ıc. netſt ale Sorten von Bäumen, 
Gefträuden, perrenirenden Grewädien zu 
fehe niedrig geſtelten Preifen atgeben und 
verſchaffen. 

Um bie Ehre eines — Zuſpruchs bittet 

Karl Friedrich Müller, 
Käünſtgaͤrtner. 

Aufträge, Beſteluuugen und Commiffionen 
werden angenommen in ber neu etablirten 
Saamen-Pilangenbandlung bed dr. Mül⸗ 
Ver im jogenannten Kreugld-Garten am 

Gaftelg, ferner 
Färbergraben Nro. 7, im Laden. 


— —— — — 
CE der Erühlingsftraffe Ro. 11, 
iſt auf der Sonnenfeite eine Wohnung mit 
4 Zimmern, 2 Kammern, Rüde, Keller u. 
Speicher mit ober ohne Menbeld von Georgi 
an zu vermiethen. Mäh. dalelbſt Et. 

401. Im Taſchenthurmgaͤßchen naͤchſt dem 
Einlaß No, 2. 3 Gt. reits find neu vers 
fertigte damentuchene Mäntel, wie auch ans 
dere billiaſt zu verkaufen. 
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13, (25) Bon hoher Lat. Regierung von 
Oberbadern iſt mir bie guädigfte Bewilli⸗ 
gung ertheilt worden, die Straßenftreden 
von Neu: und Aitötting nah Münden bi: 
nauf mit meiner durdaus folld und bequem 
gebauten Laudkutſche in einem Tage zurüd 
legen zu dürfen, 

Die Adfahrt von Detting nah Münden 
geſchieht wie bisher, am Donnerſtage jeder 
Bode um 5 Uhr Morgens, und beftcht bie 
Perfonen-Zare mit Einfhluß ven 15 Pfund 
Ürepgewicht zu 2 A. 24 fr. Die Rädfahrt 

efchieht in der Weile, dab am Gamflag 
bends 5 Uhr beim 3 Rofenwirth am Rin: 
dermarkt in Dründen abgefahren, in Unzing 
übernachtet und am Sonntag Rahmittags 
4 Uhr nah Detting jurüdgefehrt wird, Per 
fonen: are und Freygewicht bleiben aber 
unverändert. 

Diefes beehre ich mid einem verehrlichen 
Vudlitam zur Widerlegung entgegen ſtehen⸗ 
der Gerüchte und zur gelälligen Theilnahme 
zur Keuntniß zu bringen. 

Reudtting am 21. Dezember 1842. 

Willibald Brodbmann, 
Mündnerbote. 


BREHENEIPE SEN RERSGEREEN. ...: — 
404, Ein Mann mit 32 Jahren ſucht 


sis Wusgeher oder Bedienter einen Plas. 


446, Eine ordentliche Dienftmagd, weide 
au nähen und kochen kaun, wird bie mäd- 
ſtes Ziel geſucht. D, Ueber. , 

328, (3b) 2000. Kindergelper find aus: 
zuleihen D. U. 

412, Eine far noch ganz neue angeftris 
dene Unricht uud noch anteres iſt billig jäu 
verfaufen. D. U. 

414. Mehrere Erüde noch nie gepupte 
Achte Marabouts Ind bikig zu verlaufen. 

416, 400 A. werden hypothekariſch derfis 
chert auf ein Anweſen im GSchäpungswer- 
the von 4000 fl. gefut. D. U. 

425, Es if in Münden ein renies Eis 
fenhandiungsreht au verkaufen. D. U. - 

424. Fu der Sandfiraffe Rro. 150, if 
wegen eingetretener Verbältnifie ein eines 
Haus mit Garten ſogleich ju verkaufen. Es 
kann Geld darauf liegen bleiben, 

Gritgerällige Gaben. 
gür die unglüdlide Schneiders: Familie, 
(Sie — Stüd ” 

rt .— fh. 

Den 12, Yanner, Fon 9. N. E. 1. 
Ben G. Et. if. Von F. H. zur Nach⸗ 
ahmung von einer Kinddmagb 24 fr. Den 
K. S. I fl. Gott fegne e6 24 ir. Von @, 
24 fr. Den 13. Bon CE, W. S 36lr. Wo 
die Ss am größten, da ift Gott am naͤch⸗ 
flen 30 fr, Summa 6 A. 18 m. 


5 &E Nidlas. 
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Bayern 


Die Tages » Orbnung für bie 13te auf den I6len 
Jänner 1843 um ‘9 Uhr angejehte Öffentliche Stgung ber Kach⸗ 
mer ber Abgeorbneten Tantet: 1) Verlefung des Protofollg 
ber 12. öffentlichen Sigung. 2) Belanntmachung der Eingaben, 
3) Borlage des Beichluffes über den Antrag des Abgeord. Dr. 
Schwindl die bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbant betr. 4) Vor⸗ 
trag des Meferenten des 2, Außsfchuffes über ben Antrag bes 
Abg. Dr. Schwindl: die Redynungeablage für bie Jahre 1833, 
1849 und 1847 ber. 5) Berathung und Schluffaffung über 
den Antrag mehrerer Mbgeorbneten: auf Morlage eined Ges 
feed über fandes-Eultur. 6) Berathung und Befchlußfaffung 
über dem Antrag bes Abg. Ripp: Outszertümmerung reſp. Abs 
änderung bes Anfäpigmachungs-Gefeges vom Jahre 1834 betr, 


Die „Augäburger Boftzeltung” fagt: „Die Discuffion 
In der eilften Gigung unjerer Kammer ber Abgeordneten hat 
in uns boppeltes Gefühl erregt: ein Gefühl des Schmerzes, 
weil fie an bie religiöfe Zerriffenheit Deutfchlaubs erinnerte, 
und ein Gefühl ver Freude, weil, wie fi aus den Verhand« 
lungen ſelbſt entnehmen laͤßt und außerdem Privatmittheiluns 
gen und verfichern, auf beiden Selten mit großer Mipigung 
bie Debatte geführt wurde. Mo Kragen der Art biscutirt 
werden, wie e& hier der Ball war, Fragen, welche unfer ins 
nerſtes Heiligthum, unfere Gewiffendfreibeit berüßren, iſt vor 
Allem nötbig , daß jede Lelvenfchaftlichfeit verbannt werde, 
und es barf hierin unfere Kammer wohl als Mufter für mans 
he andere deutſche aufgeführt werben.” — 

Ihre K. Hoh. die Herzogin-Mutter von Leuchtenberg bes 
findet ih zwar auf dem Wege erfreulicher Genefung, doch 
noch nicht jo hergeſtellt, um die Reife zum Beſuch Ihrer 
durchlauchtigſten Tochter nad) Stuttgart unternehmen zu fönnen. 

Unfer berühmter Hofmaler Kaulbach bat von dem köͤnigl. 
franzoͤſiſchen Inflitut zn Paris das Divfom als korreſpondi⸗ 
rendes Mitglied erhalten, 

In der Generalverfammlung ded Vereind gegen Thierquäs 
Ierei, beffen eben fo lobenswerthes als fruchtbringendes Wirken 
Immer mehr und mehr anerfannt wird, wurde Ge, Durch! der 
Vin Eduard von Sacjfen-Altenburg, Bruder Ihrer Maj. 
tr Königin, zum Vorflande ded Vereins, und Hr. Hofraih 

d. Berner zum flellvertretenden Vorſande gewählt, Mir 






(he Fan 


München 18423. 


Hier u, für die 
Umg. abonnirt 
man ind. ECrpe⸗ 
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in 30 
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bötin. 


— 


Innigem Vergnügen bemerkt jeder redlich und. menichkich 
Denkende, wie viefer Verein immer mebr ſich auöbreitet, und 
wie jelbft diejenigen, welche ſich als Gegner des Vereins bes 
nehmen zu müſſen glaubten‘, ober die unverfländig genug bie 
Abfiht der Vereinoͤmitglieder beläcyelten oder gar befpättels 
ten, zu der Ueberzeugung gelangen, bag derjenige auch gegen 
feinen Mitbruder menfchlicher denken und handeln wird, ber 
entweder durch veligiöfe oder moralifche Gründe, ober durch 
phyflſchen Zwang der Behörde dahin gebracht wird, ſich ge» 
gen das Thier nicht ſelbſt wie ein unvernünftiges Weſen, fon« 
dern ald ein Menſch zu benehmen. — Hr. Hofrath Berner 
hat fich durch feine außerordentlichen Bemühungen für das 
Zuftandefommen und Aufblühen des Vereins Fein geringes 
Verdienſt ermorden! — 

Hr. Direstor Earl, aus Wien, den München einft ben 
feinigen nannte, Bat ein Baftfpiel auf umferinT. Hofibeater 
beendigt. Wie Earl bei feinem erften Wiederauftreten mit 
Belfallöbezeigungen überſchüttet wurde , fo that fih auch bei 
feinem letzten Gaftipiele die Zuneigung für den ehemaligen 
Liebleng des Münchner Publikums in einer Welfe Fund, bie 
für den hochgeehrten Künftler ſtets eine eben fo angenehme 
ald ehrenvolle Grinnerung bleiben muß. Dabei folgt dem 
Fernen der Dank Aller nach, zu deren Gunften Hr. Carl fein 
unvergleichliches Talent geltend gemacht hat. 

Dermal befindet fi eine Geſellſchaſt italienifcher Sänger 
unter Direetion eines Hrn..Romani in München und hat die 
Grlaubnig erhalten, im F. Hoftheater aufzutreten. — Der bes 
rũhmte Donizetti ift am 13. d. bier angekommen, 

Bereits find für die Garmevaldzeit mehrere Konzerte ans 
gekündigt. DiefeAnfündigungen gelten aber natürlich nur für 
jene, welche Gelb haben und dabei Freunde der Kunft find, 
Bis zu dem Augenblid bat man noch nichts vernommen, ob 
Stred wieber feine fo ſtark befuchten Redouten veranftalien 
werde, Dagegen wird Hr. Stred ams Bebr. d. I. in Auges 
burg, im Gaſthofe zu den 3 Mohren einen großen Feitball 
veranftalten. Die Eiſenbahn wird den Hauptftäbtern, welche 
daran Theil zu nehmen gebenfen, die beiten Dienfte Ietften. 

Die Unmwohner der Reichenbachbrüde, fo wie alle, denen 
an der Gange umd Fahrbarkeit dieſer Paffage gelegen if, 
bürfen num die baldige Vollendung dieſes Werfes hoffen. Die 
Jochpfeiler find bereits größtentheils In den Grund geichlagen 
und jomit ber jchmierigfte Theil ber Arbeit vollendet, 


Seit dem 1. d. M. ift mit Emittirung der k. ſächſiſchen 
Gafienbillets in Appoints zu 1, 5 und 10 Thalern ver An—⸗ 
fung gemacht worden; es wird auch in dem 12monatlichen 
Behraume vom 1. Ian. bis 31. Dez. 1843 zur gängfichen 

äfehumg der älteren Gaffenbillets von der Greation Des 
Sam 1818 4 1 und 2 Thalern in ber Art verichnitten 

ben, daß diefelben bei den beiden Uuswechtlungs-Gaffen zu 
Drsöven und Leipzig gegen meue umgetaufcht oder baar realis 
‚Ber, auch in den erſten 9 Monaten annoch bei allen Staats« 
affen in Zahlung verwendet werden fünnen, währenh in den 
Gehten 3 Monaten nur noch bei den genannten beiden Yuss 
wechölungsfalfen eine Ummechtlung zuläffig it. 


weigefellichaften BE und Tanz» Untexhaltungen ftatt: - Der 
Goriesal beſchränkt Fich auch feit mehreren Jahren auffer ven 
großen Bällen im k. Hoftheater bauptfächlich "Auf dieſe Uns 
kerhaftungen in den Privaigejelligaften, wenigftens was das 
Boltölchen in allgemeinen betrifft — und großartige Das» 
Bemzüge, wie ſte chemald zur Beluftigung und Grbeiterung 
her ſtatt fanden, werben bald nur noch dem Namen nach 
Sefonnt ſeyn. Bel diefen Madkenzügen hatte doch auch ber, 
Wein dad Abonnement für eine Privargefellichaft zu ſchwer 
wirb, feinen Spaß; jetzt iſt das Alles anders geworden. — 
* Vergangenen Donnerſtag Vormittags gegen. 10 Uhr brach 
Sf) eine bisber ganz unbekannte Weiſe, waͤhrend bie Dienfts 
Beste in einet entferntern Scheuer mit Drefchen befchäftigt war 
wen, in dem an das Inwohnerhaus angebauten Stadel bed De- 
Forotticheflgers Linder! zu Nymphenburg Feuer aud und äfcherte 
Sehen ſaͤnmtlich⸗ Gebäulichfeiten in kurzer Zeit ein. Das 
Brbeltöperfonal der k. Borzelan: Manufaktur, die dort befinde 
liche Euiraffier- Mannfchaft umd mehrere Hofitällbenienftete 
wilgneten ſich vabel auf eine rühmensweribe menichenfreunbliche 
Beife aus und namentlich iR auch ihrer Tätigkeit zu verbanfen, 
deß das Feuer fick nicht weiter verbreitete. Ebenſo lobens⸗ 
werih ift auch die dabei geleiftere Hülfe vonSeiten der. Ber 
wohner Nymphenburgs. Der Schaden Linderls foll fi auf 
2000 N. beredinen. 

Der Witterungdwechfel ift gegenwärtig in der That ganz 
außerordentlich zu nennen. Auf Stunden, bie an bie ſchöne 
Wrübligszeit mahnen, folgen Herbfiicbauer und lobende Wins 
berfürme, und das alles in einem Seltraume von nur went 
gen Stunden. Seit mehreren Tagen lacht In, der Vormittags: 
wit blauer Himmel, während es Nachmitfags regnet oder 
Schneegeſtoͤber berrfcht. Im der Nacht von Sonnabend auf 
Sonntag den 15. d. tobte von 3 Uhr Morgens an ein hef— 
uger Sturm, ber ſich gegen Sonnenaufgang etwas minderte. 
Auf der Dult wurden wieder mehrere AuslagesStände umgeworfen. 

Der am 10. d. Abends fo fehredliche Sturmwind hat 
du den Örten Mering und Steinach, Apgs, Friedberg, von mehe 
zeren Heuftädeln die Dächer zum Theil ganz, zum Thell zur 
Sälfte.berabgeriffen. Gluͤclicher Weife wurde aber biedurdh 
Riemand beichädigt. 

Im Orte Berg, Logs. Wafferburg, brannten am 12, d. 
äh das Wohnhaus und die Stallung des Bauers Eberl nies 
wer, wobel auch bie meiften Gffeften ein Raub der Flammen 
wurden. Das Feuer ſoll in der Stallung entftanden feyn. 
Der Schaden wird auf 1000 fl. angegeben. 

Augsburger Gchranne vom 13. JanuarfMittelpreis): Walzen 
Bf. 22 Er, Korn O fi. 13 kr., Gerſte 10fl. Ser, Haber Tfl. 188, 


Bergangenen Sonnabend fanden aa vu Prisı 


NRegendburg, 25 Dez (Zufällig verſpätet.) Wie ven 
als Bannerträgerinnen Oefterreiche, Württembergs, Badens, 
Naſſaus u f. w. bei der Walballa-Eröffnungsfeier gegenwärtig 
geidejesen jungen Frauenzimmern, ſo iſt auch der Repräfentantin 
des Gerzögtbums SarbjensGoburg-Bgiha ein eben fo werthvolles 
als lunſtreſch genrbeieted Armband als Anvenfen ar die feft- 
liche Stunde yon St, Hoh dem Serzoge zu Thell geworden, 
weldhe®dielelbe zugleich ale Weibnadyrögabe durch Vermitt⸗ 
fung des berzogl. Geſchäftsträgers am F. bayer. Hofe, von un= 
form Hm Regierungspräfiventen Frhrn. v. Zus Rhein geftern 
ſich eingehännigt ſah. 

Nürnberg, 12. Yan. Seit dem heil. Dreikönigstage 
iſt zunſere diehjägrige Winterheffe- auf der Schütt wieder im 
Gange, allein die Verkäufer ſcheinen, wie man im vorüber» 
geben deutlich bemerfen kann, ſehr nievergeichlagen über bie 
fchlechten Geichäfte, da im Allgemeinen wirklich äußert we⸗ 
nig gefauft mir. Einige Meßbändler aus Preußen find, um 
ihrem Verkehre Blügel zu Ichaffen, auf den pfirfigen Gedan— 
fen gefonmen, Ausverkaufe von Xeinwand um Preife anzels 
gen zu laſſen, die ihrer Wohlfeilheit balber in ver That eine 
Menge Leute anlockten. Die angeblide Leinwand ging ziem⸗ 
lich gut ab, aber ald die Hausfrauen fie näher unterſuchten, 
fanden fle fchon bei der um einen Mirtelpreis erftandenen, 
daß fie over ihre Männer hintergangen waren. Es wurden 
fofort Erperte von der Weberzunft beauftragt, ihr Gutachren 
über die angezeigien Waaren abzugeben, welches dahin aus⸗ 
fiel, das Ne für Leinwand ausgebotene Weißwaare meiften« 
theild gut und täufchend appretirter Stoff aus Leinen und 
Baummolle fey. Der Berrug Sag aljo auf platter Sand und 
die Polizei fonnte dem geräufchten bublifum Feine entfpres 
chendere Eutſchaͤdigung verſchaffen, als daß fle vie Verfäufer 
zwang, ihre Waare wieder zurückzunehmen und den Käufern 
dad Geld zurüdzugeben. 


Consomme&, 
Politisches und Michtpolitiſches. 

Die Hepublif von Buenos » Ayred und ver Staat vom 
Montevideo in Süpamerifa liegen ſchon lange mit einander 
im Streite, und wie nun bie eigenen Intereſſen dieſer Rinder. 
unter ben ewigen Reibungen und Kämpfen in feiner Weiſe 
geförvert werden, fo leiden auch die Angelegenheiten ver eu⸗ 
ropälihen Staaten, welche dort Hanbeldserbindungen. unler« 
balten, gar bedeutend. Branfreih und England. hatten bei« 
balb Behufs der Schlichtung des Streited zwiſchen Buenos 
Apres und Montevideo ihre Vermittlung angeboten, allein bie 
Regierung des erft genannten Staated bat erklärt, fie danfe für 
jede Vermittelung, He fen gefonnen, ihre Sache felber audzufechten, 
— Die Auflöfung der ſpaniſchen Cortes durch ein Defret bes 
Negenten Eſpartero bat dort an vielen Orien eine große Aufs 
regung hervorgerufen; — natürlih, man fchiebt dem Eſpar⸗ 
tero allerhand Pläne unb Abſichten unter, und glaubt, das 
Minifterium wolle bei der nächſten Verſammlung biefe und 
jene Gewaltmaafregel durdhfegen; die Wahlen zu ven neuen 
Gortes vürften deßhalb an vielen Orten recht ürmiich 
werben, und ed dabei manchmal Acht engliſch ber 
geben, ſo daß ſie ſich gleich ein wenig in die Haare geras 
then. — Während man feit längerer Belt, nas 
mentlich feit der Frage über vie Durchſuchung 
des Stlavenhandels verdächtiger Schiffe, nach dem 
Thun und Treiben der framſiſchen und engliſchen Blätter 


glauben möchte, England und Frankreich würden jeben Aus 
genblick einander ben. Krieg erklären,’ meldet ſo eben ein enge 
lifcdpes. Blatt der „Wlobe”, daß die Unlerhandlungen zwiſchen 
den genannten ändern über einen Handelöveritag wieder aufs 
genommen worden feyen. Dad englüche Watt glaubt aber 
nicht viel von dieſen Unterhandlungen Hoffen zu dürfen, weil 
eine zahlreiche und mächtige Parzhei im ber ſranzöſiſchen Des 
pusirtenfammer jeder freieren und größeren Handelspofiif 
feinpfelig entgegen ſtehe. Da heißt's wohl: ein Fuchs traut 
dem andern wicht. Die Handelöwelt in ver City von London 
iſt übrigens über den unglücklichen Stand ver engfifchen 
Stantörevenüen In großer Beftürzumg, unb während pie Whigs 
alle Schuld hievon einzig und allem auf die Schultern ver 
Toties wälzen, die freilich groß und breit genug find, um 
eine bedeutende Laſt zu tragen — ftellen die Tories ihrer 
feit® das Unglüd als ein Vermächtniß des Whigs dar. Der 
Grund bejjelben ift aber wohl fein anderer, als die immer 
mehr um ſich greifefibe Urmurb der unteren Volksklaſſen, bie 
doch fo bedeutend zu den Staatselnfommen beizutragen haben. 

In Frankreich wurden chen gleich in der erſten Siguug 
den Kammern eine bedeutende Anzahl von Geſetz » Entwürfen 
vorgelegt. Wahricheinlich dürften durch biefe Maaßregeln die 
zu nichts fruchtenden, Zeit und Geld raubenden Discufflonen 
über die allgemeine Polltif abgefürzt werben. 

In Portugal wurden anı 2. d. M. die Gartes durch bie 
Königin eröffnet. Die Thronrede fagt nicht viel; deſto mehr 
glaubt man aber werde von ben Mitgliedern der Kammern 
geredet werden. Am 2. des Fünftigen Monats Februar wer 
den in England die beiven Häuſer ded Parlaments zufammen« 
trefen. Der Premierminifter Sir Robert Peel fordert alle 
feine Breunde und Anhänger auf, ja recht zahlreich fich eins 
zufinden, da ſchon gleich zu Anfang der Sigung die wichtig« 
fen Angelegenheiten zur Sprache würden gebracht werben. 
Sir Rosert Peel mag wohl einen etwas harten Stand bes 
fommen, denn die Whlgs rüſten ſich auf alle Weife, um bem 
Premier, überhaupt‘ der Torgs Xegierung tüchtig zu Leibe zu 
gehen. Namentlich erfahren die Binanzpläne des Sir Robert 
Perl von Selten der Whigs den meiften Tadel — Die Bran- 
zofen jcheinen bei ihren Eroberungen und Beflgergreifungen aus 
der Tegten Zeit wie bei Algier z. B. fein rechtes Glück zu 
haben. Bekanntlich hat die Beſetzung und Goloniftrung Al 
giegd dem Staate bisher nicht nur nichts geiragen, fondern 
vielmehr ungebeuere Summen gefoftet; jetzt Toll jogar bie 
Derupation der Marqueſas (Infeln) für dad erfle Jahr meh⸗ 
rere Millionen Foften, und dabei zeigt ſich die Bevölkerung 
diefer Infeln jest fchon flörrig und feindlich gegen die Krane 
ofen; denn dort murde Gapitain Hallen, Befeblababer der Ins 
fel Chriſtine, und ber Schiffälleutenant Ladevat amd einem 
Sinterbalte erfchoffen. Das find freilich Feine quten Anzeigen 
für die franzöſiſche Herrſchaft. — Die Tſcherkeffen follen über 
de Ruffen einen -neuen Gieg errungen haben. Mit diefen ta« 
vferen Gebirgövölfern wird ven Ruſſen es nicht fo leicht, als 
man in St. Peteröburg wünſchen möchte. — Der Aufitand 
unter ven Boeren in Port Natal ift Faum gedämpft, und num 
baben, wie die neueften Blätter vom Gap der guten Hoffnung 
dd. 6. Nov. melden, die bollänvifchen Bauern jenfeits bes 
Dranje= Fluſſes, wo fie in berrächtlicher Stärke angefiedelt 
find, ſich unabhängig von der brittiſchen Herrſchaft erklärt. 
Bei dem unruhigen Zuftand der Gränge wird wohl eine ftarfe 


Miitärmacht erforderlich feyn um diefe Borren zum Gehee- 
ſam zurückzuflihren, 

Das chlneſiſche Actenſtück des Friedendvertrags mit age 
land, welches jegt bereits nach China 'untermeges ſeyn wirk 
it von Stroßpapier, 4 Faß lang und etwa 10 Zoll breit, 
bie Buchſtaben find zierlich gemalt mit drei Yänglicyen Holze 
abprüden in rother Dinte beglaubigt. 

Die fpanifche Preſſe ift jet in zwei Hälften getheilt: bie 
eine greift Frankrelch, die andere Englariv an, 

Hr. Mendizabal, ehemafiger fpanifcher Minifter, ift zum 
erften Alcalden von Madrid ernannt worden. 

Der wilde Zurband, der flch feit dem 28. v. Mis. im | 
Biquieras befindet, bat in eigener Perfon Hausunterfuhungen 


N) 


bei’ allen Kaufleuten angeftellt, bie größten Grobbeiten gegem 


dieſelben fi erlaubt und befohlen, alle franzöflichen Waaren 
mit Befchlag zu belegen, well fle durch den Schmuggelhanndt ' 
eingebracht morven feyen. Die Solvaten nahmen Alles weg, 
ſelbſt die Fenſtervorhͤnge. Die Waaren wurden theils ver 
ſchleppt, theils verbrannt. 

Wir haben” bereits früher von der Meparatür der großen 
aftronomifchen Uhr dead Straßburger Münfterd durch Herrn, 

wilguẽ und der ihm von der Stadt gewinmeten Feftlichfeit 
gemeldet, Gin Parifer Blatt, der „orfaire, widmet biefem 
Akte bürgerlicher Dankbarkeit einen gehäfigen unb wigig ſeyn 
follenpen Artikel, in dem die deutſchen Elfaffer mit ver flereo» 
typen: choucroute, biere, ballades de Brügger (sic! fol 


heißen Bürger) u. j. m. weidlich verfpottet werden. Die am 


men Gljaffer haben das Unglück, Deutfche zu ſeyn und Frame 
jofen feyn zu müjſen, und das doppelte Unglüd, Branzofen 
feyn zu wollen und ald folche nicht anerkannt zu werben. Zu 


„erobern verftanden bie Frapzoſen, aber das Eroberte vernünf⸗ 


tig zu behandeln, das verfteben fie noch nicht, — 

In den Niederlanden Ift der alie Kirchtburm von Well- 
zaan, eines der merfwürbigften Monumente aus grauem Mit« 
telalter, am erften Tage des Jahres eingeflürzt und hat acht 
Menſchen erfchlagen. Der 200 Fuß hoch maffive, umfangreiche 
und mauerftarfe Thurm joll über taufend Jahr auf dem mei» 
en Boden geftanden haben und nie gleich der anftoflenben 
Kirche erneuert worden feyn, In dem Sriege mit den Spas 
niern diente er den Geuſen zum Beſatzungs⸗ und Wachtthure 
und vergeblich fuchte der Feind ihn zu zerftören. 

Die Zofephinifche auf dem Thurm der Metropolitanfizdge 
zu St. Stephan in Wien ift die größte Glocke, die fi in 
Deutfchland befindet Aus den Inſchriften erhellt, daß dleſt 
Glocke aus den eroberten türkischen Kanonen gegoffen wurde. 
P. Reifenftubl, welcher bei der Einweihung dieſer Glocke bie 
Predigt hielt, fagt in feinem Kleinode ded Wieneriichen Doms 


Tempeis, daß fle obne Helm 324 Geniner 31 Pfund, ver - 


Helm 70 Eentner und ber Schwengel 7 Gentner 70 Pfunt, 
zufammen alfo über 400 Gentner ſchwer fey. Die Höhe 
der Glocke fammt der Krone beträgt 10 Schub, der Durchs 
meifer 10 und der Umfreis 30 Schub. — Die Dide des 
Anichlage acht Zoll. Was den Werth dieſer Glode anber 
langt, jo weiſt die Rechnung des Stüdgiehers aus, daß er 
ben Gentner Metall fammt der Arbeit auf 60 Gulden anges 
ſchlagen, wober alfo dieſe Glocke ohne die Übrige ſehr beträdyte 
liche Zugehör 19,440. Gulden gefoftet hat, Als Kaifer Karl Vi. 
von der Krönung zurückkehrte, wurde fle zum erfien Male ge 
läutet. Dies geſchah den 26. Jänner 1712. 
* 


un 
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Dem „Hampſhire Telegraph“ zufolge befteht die 
englifche Flotte in diefem Augenblid aus 234 Schife 
fen von allen Größen, mit 3890 Kanonen, was 
ungefähr 670 Kanonen weniger, ald im vorigen 
Sahre if; auch find 7000 Matrofen weniger im Dienft. In 
See find 18 Kinienfchiffe und 32 Bregatten, reip. 7 und 5 wer 
niger, ald im vorigen Jahre, 39 Sloops, 1 weniger; 39 Eleis 
zere Schiffe, 19 weniger, als im vorigen Jahre, 64 Dampf- 
Boote, 4 mehr, ald im vorigen Jahre. 

In dem Hafen von Antwerpen liefen während des Jahres 
4842: 1391 Schiffe, worunier 55 preußifche, ein; die Ein« 
fuhr derfelben betrug 213,331. Tonnen Xafl, 

In Clakernwell ⸗Klrchſpiel (London) ftarb kürzlich ein alr 
ter Zigeuner, der fi ein Vermögen von 1000 Guineen er. 
bettelt Hatte. Siebzehn Bamilten, die er mit Bermächtniffen 
bedacht Hat, folgten feinem Leichenzug. 

Die Mitglieder der Böttner'ſchen Schaufpielergefellfchaft 
in Frankfurt a. d. O. gewannen neulich 100,000 Thaler in der 
Rotterie. Zwölf Stunden nachher waren Feine zwölf Tropfen 
Ehampagner zwölf Stunden im Umfreife mehr zu haben. (Ho ho!) 


Im ftädliſchen allgemeinen Kranfenhaufe befinden ſich 
dermal 336 Individuen unter Ärzilicyer Behandlung, eine Zahl, 
vie bei gegenwärtiger Witterung und Jahredzeit eben nicht 
bedeutend iſt. — 

Am 8. d. wurde die Erzlehungstochter des Lebzelters 
Salinger in der Vorſtadt Au, Anna Stöckel, 17 J. a. nach 
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Halohaufen gefandt, um Farbe zu Laufen, welches Auftrages 
fle ſich getreulich emtlebigte. Auf dem Rückwege lenkte nie» 
felbe ihren Weg gegen Bogenhaufen fort, und fle wurde lei⸗ 
der vor einigen Tagen außerhalb biejes Ortes im Gehölze, 
wohin fle fich veritrte, todt gefunden. Die Urfache dieſes trau- 
rigen Greigniffes iſt zur Zeit noch nicht befannt. 

Auf dem diesmaligen Tuchmarfte, ber feit einigen Tagen 
zu Eude gegangen, follen Ifraeliten bie meiften und beiten 
Gefchäfte gemacht haben. 

Der Bürger Gmeiner aus Freyſing wurde am 9. d. auf 
er GStraffe bei Schmiedhaufen, mwahrfcheinlih vom Schlage 
etroffen, tobt aufgefunden und fo nach Freyſing zurückgebracht. 

Das Benefifium zu Unterbaar, Diöcefe Augsburg und Edgs* 
Rain, ift erledigt, Reinertrad 385 fi. 25 kr., wovon jeboch zur Zeit 
noch eine jährliche Baufillingsfrift von 20 fl. abgeführt werden muß, 
Gefuche find binnen 3 Wochen, vom 29, v. M. an, bei der f, Res 
gierung von Oberbayern einzureichen. 

Durch die freie Refignation des Priefters Thomas Schrecker iſt 
bie Pfarrei Moofſach, Ldgs. Ebersberg, in Erledigung gekommen. 
Geſuche find binnen 4 Woden, vom 30. v. M. an, bei Br. Ereell. 
dem Hochwürd. Hrn. Erzbiſchof von Münchens Kreyfing einzurichen- 

Durh bie Beförberung bes Prieſters 3. Oietmayer koͤmmt bie 
Pfarrei Egmating, !bgs. Ebersberg, in Erledigung, unb durch 
bie freie Refignation des Priefters 3. A. Seit eben fo die Pfarrei 
Hoizhauſen, Logs. Vilsbiburg. Geſuche um diefe Pfründen find 
binnen 4 Wochen, vom 9. Zänner an, bei Sr. Ere. dem Hochwür⸗ 
digſten Hrn. Erzbifhof von Münden: Freyfing einzureichen, 

Holzpreife. Eine Klafter Bucheuholz IN. 27; Birken⸗ 
holz S fl. 15 Er; Fohrenhotz Hfl. 67 kr.z Fichtenbholz Gfl. 51 Er. 


Böngt Bor: uub Wationalipeater. 
Dienftag den 17. Yın,: „Sampa,“ Oper 
von Heroid. (Dr. Wild — Bampa ) 


Zodesfäliein Wünden. 

Jatkob Sieber, Heiger im #. Minifierium 
des Innern, 82%, — Fran Marie Unna 
Sutor, k. b. Unterarzteus-Wittwe, 785 — 
Magd. Leiftner, Inwohnerstochter v. Frei: 
fing, 40 3. _ 2 

Yusdmwärtige Zobesfälle, 

In Ingolſtadt: Hr. Loc. Soßner, Dr. 
Med., 22 J. — Hr. Kour. Wild, Keindt, 
Stadtmagiſtratsoffiziant, 48 3. 

In Morphalden: Hr. Joſeph Zünners 
mann, f, Landrichter. 


526, Ein Haus mit Läden mitten in ber 
Stadt in einer fehr freguenten Straße, wel⸗ 
qhes fi für jeden Gewerdsmann eignet, iſt 
um, einen annehmbaren Preis ſogltich mir 
wenig Baarerlaae au verlaufen. 2. u. 


527. Beim Mentamte Lamdsberg ift die 
dritte Schreiherſtelle erledigt. Bewerber mit 
einer guten Handſchrift und Befähiaung zur 
Ausbildung im definitiven Steuerumſchreib⸗ 
wefen haben fih in franlirten Briefen an 
den Umtssorfland zu wenden. Der Eintritt 
konn fonleih geſchehen 

528, Der einem Landgericht in Rieder: 
bayern fünnen gegen billiges Honorar zwei 
Rebtspraktitanten fonleih eintreten; — 
bießfalljige Anmeldungen find an die Erpes 
dition der Lanbbötin zu machen. 

318, Ein Sturenmädwen, das ſſch jeder 
Arbeit unterzieht fust einen Dieaft, D. U. 

521, Ein altes reales Weberrecht iſt an 

dertaufen. D. U. 





227. (3b) Der Unterzeich⸗ 
nete gibe fi die Ehre, einem hes 
ben Üdel und verebrungsmürbigen 
publitum ergebenft anzuzeigen, daß 
er vom feinen großen und wieljähs 

rigen Reifen hieher zurüdtgefehrt iſt, um 
fit bier ausſchlirßlich dem Unterricht im 
Seſange, ſowohl in den erflen Eiementar: 
kenueniffen als auch in ber höhern Yusbil: 
dung zu wirmen. Aecht deutſche Gründiid: 
feit mit italienifher Liebiifeit gepaart, 
bitden die Grundlage feines Unterrichts. 
Mitteliofen mit Talent und guten Stimmen 
begabten jungen Mäpcen ertbeilt er md: 
cheatlich dreimal uneutgelplichen Unterricht. 

Münden am 5, Janner 1843, 

F Michael Badler, 
Sänger und Muilteiretter. Wohnhaft 
in der Dienersgaffe No. 17. Eingang 
im alten Hofgäkben über 2 Stiegen. 

439.(25)In der Fruhlingeſtraſſe Ro. IL, 
iſt anf der Sounenfeite eine Wohnung mit 
4 Zimmern, 2 Kammern, KRüche, Keller u. 
Speicher mit oder ohne Meubeis von Georgi 
an zu vermiethen, Nah. daſelbſt 2 Et. 

501. (21) Um Gärannenplag Ro. 2, if 
eine ſchͤne Wohnung über 2 Stiegen mit 
T Simmern und übrigen Bequewlichteiten 
um 400 fl. an eine rubige Famille zu vers 
mirthen und au Georgi zu berieben. 

432. In der MRäne Mündens ift ein ein⸗ 
flöciges Haus mit 2 Wohnumaen, Hofraum 
nnd einem Pausgarten umgeben, mit einem 
Schönen Helfer verfehen, weiches nicht haar 
bezahlt werben darf, zu verkaufen. D. Näh. 
anf der Gendiingerhaide naͤchſt ter Sands 
arube Ro, 28. über 2 Stiegen, 


438, eine Perfon von 30 Fahren, katnos 
liſcher Religion, ſucht einen Dienft als 
Kindemagd, fie unterzicht ih auch anderer 
Arbeit. Nah. in ver Zürlenflraffe No, 62, 
über 3 Stiegen. 

524. (34) Wuf ein reales Medi tabier 
werden 1000 fl. auf erfte Hypothet aufzu⸗ 
mehmen gefuht. D_ U. — 

459. In der Hauptſtadt Münden ift eis 
ne reale Webergerichtiame ſamt Werzkeug 
und Webernahme eines im beiten Betriebe 
ftehenden Ladın:Brfwdits unter wortheilhaf: 
ten Bedingungen bihig zu verlaufen. D.U. 

avi, (a) Wegen 
eingetretenen Fami⸗ 
lien = Verhäitniffen 
wird in einer Stadt 
2ter Kiaffe in Oder⸗ 
bayern, durch melde 
4 Hauptitraffen führen, eine reale Mepgerz 
Gerechtſame ſammt Anweſen, meldes zum 
Betrieb des Geſchäftes eine fehr vortheil⸗ 
hafte Lage hat, derkauft. D. Uebr. 


Zokal Vermlethung 

529. Es find zu vaſſau fur einen Sroſ⸗ 
fiten vier Gewölbe mit eigenem Eingange 
zu ebener Erde am Duitplage ſelbſt, vis & 
vis dem Monumente, im Doktor @ifen: 
reich'fhen Gebäude, (welches bisher ber 
Großhändler Bernhard Sugaenheimer aus 
Münden ſeit 1813 inne hatte) frei gewor⸗ 
den. Nebſt den 4 Gewölben eben noch in 
oberer Etage 2 fhöne menblirte Simmer 
ur Bewohnung für Prinzipate und @oms 
mis bereit. Yuskunft hierüber gibt Madame 
Guivini, Kunflhändferin in Münden, Kau: 
Aingergaffe Ro. 25. 





416,. Allen Freunden und Bekannten des 
Kafpar Baumann, 

gebärtig aus Zrofberg, Hiifelehrers von 
Engelsberg, 8. Logis. Troſiderg, bringe ich 
diemit zur Unzeige, daß derfeibeam 17. De: 
jember d. J. nad empiangenen hl. Sterb⸗ 
fetramenten in dem Herru felig eutfqlief. 
Ruhe feiner Uſche! 

Karotinenfeid am 12, Januar 1843, 

are, Lehrer. 


Betfanntmadbung. 

485. Da den Partheien obliegt, die Bes 
ablang der Sporteln fogleih bei ihrem 
&rfarinen vor Amt v bewirken, (Haupt: 
sufammenftelung der Normen über Berichtes 
taten und Gtempelgebünren von @eret, 
©. 8, 5. 11, Siffer 1.) bringt das unter» 
fertigte Expeditious⸗ und Zaramt zur alls 
gemeinen Kenntniß, daß Jeder, welgem bie 
Gerihtstoften für ein bei dem Kreis» und 
Etattgerichte aufgenommenes Protokoll, das 
eine Kusfertigung nicht veranlaßt, zu bes 
rißtigen obliegt, dann, wenn er aur Zah⸗ 
lung der Serichtstoſten weber am Tage der 
Kufnahme des Protofols noch dem unmits 
teilbar darauf folgenden Werktage im Erpes 
ditiond» und Taramte fi meldet, die Zus 
fendbung einer Anforderung oder einer ge= 
rihtlihen Bahtungsmeifung zu gemärtigen 
hat, für deren Infinuation, wenn folge in 
der fogemannten Altſtadt geſchieht 4Er., wenn 
fie aber vor den früher beftandenen 4 Tho— 
ten erfolgt ®ir., dem Gerichtäboten nad 
den Tarorbnungen vom Jahre 1735 und 
1810, dann den höchſten Minifteriafreferips 
ten vom 7. und 12. Juli 1815 zu zahlen 
find. — Bugfeid wird darauf aufınerffam 
gemadt, daß auch bei jenen Partbeien, 
weiße, wenn ihnen eine Geridtsveriügung 
zugeſtellt wird, die hiebei angeforderte Kare 
wit ſofort dem ®erichtsboten bezahlen, 
der Zahlungs: Saumfal die Entrichtung der 
bezeichneten Zufellgebübr für die Juſinug⸗ 
tion des gerichtlichen Zahlungs: Auftrages, 
welchem das umterfertigte Expedition: und 
eg gegen fie veraniaffen muß, zur 


Ige hat. 
Münden, den 13, Jänner 1843, 
Das Erpebitiond»- und Yaramt 


des 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Münden. 
If. Maurer. 

412. Ein Rentamts Oberfreiber mit vor: 
un guten Seugniffen verfehen und ind 
fondere ım Steuer: Definitivum erfahren, 
fügt in gleidder Eigenfhait oder vorderhand 
“uch als ter Amtsgehilf unterzufommen, 
Derfeide könnte foglei& eintreten. Worto: 
freie Anfragen unter der Adreſſe B. E. Nr. 
AIR. eriedigt die Erped. d. Bi. 


497. In einem foliden Gefchäfte 
witrd ein gefitteter Knabe fogl. un- 
"gell. in die Lehre genommen. 
‚I, Eine geübte Schuhein:offerin kann 
Fi nihftes Biel in Dienft trıten. D, U, 





TE MWeg mit Cravatten, 


Bude No. 1731, 


in ber Mitte 


faft alle umfonft!! on 


ber 2ten Sauptreibe 


bei den Cravatten⸗Fabrikanten U. Sachs und Gomp. aus Berlin, 
werden, wie allgemein befanut, die ſchonſten Eravatten, Sgiips und Ehamis ın Atlas u. 


allen mur denkbaren Stoffen zum halden Preis ä Stüd 24 fr. und höher, 


Saͤmmihoſen⸗ 


träger & 24 fr, Haus: und Schlafroce d 5 fl, und Höher, Abt enali Rajierm . 
bie in den vier größten Staaten patentirt und — — EURE EDEN 


ächt Goidſchmidts Streichriemen 


414.30 fr, 2 A. uno göher ubgegeden. 
518. 


Betanatmahbung. 
415. Dienftag den24. Jänner 1843, 
Vormittags 10 Uhr werden vom unterfers 
tigten Amte auf dem hieflgen Rathhauſe 
41. Vom k. Borftrevier Wies, 
159 Sechziger Bauftamme, 
146 Fünfziger " 
495 Sägitüde, 
* Klarter Fichtenſcheiter, 


Laden · Vernderung. 

465, Der Uaterzeichnete macht hiemit die 
ergebenſte Anzeige, daß er fein-n bieheri— 
gen Laden in der Damenſtiftsgaſſe berlaſen 
und feinen ueuen in der Schaͤflergaſſe No. 
21. bereits bezogen habe. — Für das ihm bids 
ber geihentte Zutrauen dankend, empflebit 
derſelbe zugleich feine Fabrikate von allen 
Sorten Upren, fowie die Reparaturen ders 
ſelden, bitter um fernere Beſtellung und 
dverfidert neben prompter Bedienung auch 
die bilfigften Preije. 

Math. Rueborfer, 
Ubrmacer, vormals Nige. 


456. (22) Für einen @ärtner ift ein Gur⸗ 
ten mit 5 Feniter Fruhbetten, nebft Hand: 
werfdjeug, @ichlannen und einer großen 
Warfferbrente au verpachten. D. U. 

48%. In der Daupt: und Reivenphaot 
München ift eine reale Dredsier Gerecht⸗ 
fame mit volltändigem Werkzeuge, rohem 
Material, Ladeneinrichtung und Waarenvor: 
rath billig aus freier Hand zu verfaufen. 
Die Erpedition d. Di. gibt anf portofreie 
Briefe Aufſchluß. 


40. Fin Shamı wurce von der Sonnens 
ſtraſſe von No. 1, bis Nro. 8, verloren. 


A. Sachs und Eomp., Bude 1731. 
NB. Kommen Sie, denn Ihr Bedarf oder Pe — tier verriedigt. 


Empfehlung 
Ulmer Mlafer - Pfeifen. 


ATi, (2a) Ulm. Um den öftern 
Nachfragen zu begegnen, habe ich feit 
neuefter Zeit Ulmer = Mafertöpfe won 
mittelfeinem Mafer in den gefuchteften 
Fagonen verfertigen laffen, und em⸗ 

piehle ſoiche beſchiagen wie unbeſchlagen, 
nebſt meinen bekanuten feinen Maſerkopfen 
in ſehr billigen Preifen. 

Johann Leibinger, 
Pfeifenfabrifant neben dem goldenen Hirſch. 


Anwejends Verkauf. 

502, Im königlichen Landgerictsbezirfe 
Altötting, Regierungsbezirt Oberbayern, } 
Stunde vom der fehr gewerbfamen Stadt 
Neuditing am Inn entfernt, wird ein lud⸗ 
eigened Sekonomiegũtchen mit 40 Zagwerf 
febr guten Feld: und 8 Tagwert Imädigen 
Wiesgränden, famt Wohnhaus und Stuff, 
baun nenerbauten Stadei aus freier Pand 
verfaunft, Die auf diefem Sutchen ruhenden 
Laſten find ſehr gering. Bei diefem Amer 
fen ift auch das Streurecht und das Recht 
eines jährlichen —R von 24 Kiafe 
tern aus den fönizlihen Waldungen. 

Die Hälfte des Kaufſchillings Fann nad 
altenfafiigem Wunſch des Käufers gegen Ite 
Hppothek und gehörige Werzinfung auf dem 
Unwefen liegen bfeiben. 

Kaufstiebhaber belieben ſich entweder pers 
föntih oder in frankirten Briefen bezüglich 
des Kaufſchillinges und näherer Auffchlüſſe 
an den Unterjeichneten zu wenden, 
Neudtting am Inn, den 12. Januar 1843, 

Wilhelm Niedermayer, 
Bräubauspädter. 


493, (23) Unterzeichnete macht einem ho⸗ 
hen Adel und verehrungswärdigen Publikum 
die ergebeufte Anzeige, daß fie diefe Carne— 
dal ihr Lotal Rofengaffe Ro, 1. verlaffen, 
und ihr neues Weinftraffe No. s. beim Filz 
ferbräu 1 Stiege bezogen hat; für das ihr 
bisher gefchenkte Zutrauen dankend, empfiehlt 
fie fi mit großer Yuswahl Herrn: u, Das 
menmasten: Eoftüms, fo wie auch ganz neue 
Domino aller Urt beſtens. 

A. Geiger, Maskengarberobiere, 


491. Eine Perfon fust einen Dienit ale 
Oelonomiekochin oder Haushälterin. NRah. 
in der Dadanerftraffe No. 2, über 2 Stie⸗ 
gen bei Herrn Brämaner, 
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vo 


fait alle — 


* unferer Cravatfen, bitten wir zu kommen und ſich von 
deren Schonheit du überjäugen; mir haben Vie Wedic um die Hälite heradgefept u. war: 
et Ba. 30 fr, jene 42 fr, IA. I2tre., 


arı geravatten, tape“ 
r a Ar te haben dee — Einlagen, 


Lafting: Eravattenjfrüher 48 Ir: und FA 12 fr., jest 18, 30 und 42 Ir. 
—* = oben angegebeii! a ‚feiie" (echane —J— und it bei unfes 
rer Anzeige w icht u. forward 
PER nee " eine —— Beine —— — in Wolle geſti At zu If. 


a en 


503 Ohne weitere An 


Mr. tra Ba A. 12 Er, 
— Gr. ee er In. 5: 
nterbeinfteiper für Demen nnd Herren 54 fr., If. 12 fr. :und IA 308r. 
— — 


FA Gummi« Ban 3 25 Dur 3 fh; 

ent, ard r. m r 

* up Ys s.$& Comp. aus Frankfurt a. M., 
nieuhunen Rro- 140, 


federn neu ter Verbeſſerung. 


—* Der Untet leichnete bezieht wieder "Biere Miffe und bittet feine verehrten Adnehmer 
unentgeldliche toben 
von 3 virfäledenen Sorten, kine ſy in di bie'andere mirtekigefpipt, die dritte ganz ſtumpi, 
auf jedem Papier Fir en abztı 
er, Wer init Diefen Sorten nicht beſſer als mit Gänfefedern 
foreibt, dem wird «6 auth tie a eb an Stahlfedern aewönnenm, Außer tiefer 
empfebte für Kindetdvas Grnnildd Sch von 15 kr,.bis If. 12 Ir. 
‚r@omptoiriedern , Hanfeiebern , jede Feder ink mit Panfa bejeihnet, um nechgeahmte 
zu erkennen, das Dupend Dfr,, im Groß ll. 24 fr, — fodann die bekannten Silber: 
2 fund» Piatimafedern, das beſte, mas man in diefer Art bat und wovon bereit: 
wiligt 5 umentgetdlige Proben abaeben, 
Joseph Strauss aus Frankfurt a, M., 


„unter den aränen Are NıD, 140. 


“ e, Bicdernann’s Sinne 
Kim 2ten Gang unter den grünen Säulenbeutiquen 


© Nro. 136. 


AS werden nachitehende Areikel zum Edius der Dute‘ zu vuſſallend bitligen Preifen 


I verlauit: 
i 150 Foulards-Hleider 


2 sein -volifländines Mleidızu A. & dl. — 


Mousseline de laine-Hleider 


e * rofa, Er sch. fifa und Dunkelgrund ein volisommenes Kleid 3:A. 30: fr, 4, 


0,0 

# a a s Thibets 

P oa reite Thibets in bien hait ce, Moteicrb a 

da 1. 12 fr. dis ll. a d, pense obeierben x. famwarı, die Elle 
+ JA * — —* —* Stück 

ee en nroße ganz wollen und halbwollen Parifer Shawls vorräthig, d d 
a ‚Preifen von fl. 9. bis A 25. abgegeben wi — — 


5Sie bitten um geneigten Zuſpruch und machen beſonders auſmerlſam, genau 
anf ihre Firma zu fehen 


„E: Biedermann’d Söhne 


— ee ——— ‚Mieter. dem —— ‚Buden. 
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* 3 junge Tara Jabre &llı 
find zu verlaufen. Binerirape außer dem 
Schlaghaum No. 316 


au, “Eiue Yerrichalt ji St einen erlahre, 
nen, im der Wechſelwirthſchaft vertrauten 
Detonomiebaum.ifter gegen gutes. Honorar. 


484. (2a) Im Verlage der Joſ. Thos 
mannfden Auchhandlung in Landehnt ift 
erfdienen und; durch :alle Buchhandlungen 
in besiehen : 


Das große Leben und Leiden 


1 Herrn 


Jeſu Ehrifti 


und feiner 
glorwürvigften Mutter Maria 
von BR, P, Martin Eodhem. 

2 Theile fammt einer Gratis - Zugabe von 

dın # festen Dingen, nämlid: dem Tode, 

dem Gerichte, der Hölle und dem Pimmel⸗ 
reiche. gr. 8. Preis Of, 

Co ch e n's, M;, von den ‘4 legten Dingen, 
dem-Tode, dem Gerichte, der Hölle und 
dem Pimmelreibe, äparte I fl 

Codem%, "; et bes Sit Meß⸗ 
opfers. IM: 2 

— "des Hit, — —* 
mit 15 Stations- Abbiſdungen, in Umz 
ſchlag br. 18 kr. ; 

Raubenbihler, F, Siegel der Fröm— 
migteit für den Sriffien Jüngling. 
Pacat tr. 

Ferner if Aura er 


aus der geißlichen Stadt Gottes, 
das iſt: 
wundervolles und geheimnifreiche® 


Leben und Leiden Chriſti 


aus Maria. 
Geoffenbart der chrwũtdigen Mutter Maria 
a Jesu von Agreta, Borfaßer Etarrffin. 
Zum Nupen irommer Srelen von katholi— 
{wen Geilliben aufs Neue bearbeitet umd 
Leransaeaeben. ar. 8. in Umfhlaa fr. If. 
Im, CE OH BO TONER 
= Im zweiten Gang auf ber Dulv& 
* — Nro. 181 iſt neuerdings; 
eingetroffen: 
Ganyıfawere Geidemruge, das voll: 

tommene Kieid von IB— 24; = 
das neuefle in Parifere Lyoner 
Mi Shawis von 10, 12,15, 20 bis a0.) 
Auo werden fortwährenn: 
* 14 Ellen breite ganz feine fran- 

die Thibet⸗, a Li. bäfr. en 
—* verfanft bei w 
" Sigmund A. Levis“ 
% im.2ten Gang Nro. 181. & 
Sa TI E DCD I Ja im ran DI 

486. (3a) Eine reale Eiſenhand⸗ 
lungsgerechtſame iſt unter ſehr vor— 
theilhaften Bedingniſſen zu verlau⸗ 
fen. Das Uebr. 


499. (20) Vor einem Thore der Statt 
iſt ein gan newerbantes Woehugebaͤude nehfl » 
großem Waſchhaus, aan aehörigem Waſch⸗ 
oefbirr, 2 Enpiernen Krf:ln und ‚darin ber 
findfiben Gumpbrunnen unter billigen Bes 
dinguiffen zu verkaufen, D. U. 
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:! 533! Stabltedern neuester Verbesserung. uUm mid einen "Stahftedern din; lich zu räumen "gebe ich 36.2 «| 
At, der Dupeud — 


















(26 


DM. B. Anerbacher 
aus Garlörube, | 


x Bude Nro. 134 am Ende ver erften Neihe ummweit des Dultwachthaufes 
verfauft eine neue Sendung, wegen verfpäteter Ankunft zu folgen 
den niederen Preifen: 

2 Euen große Parifer gewirkte Tapis-Chäles, neue Mufter, Nr. 1 das Stüd 10. 


455, 


[73 [77 [23 ” 
Auch worden, aber nur Vormittags von 8 bis 10 Ubr, folgende Gegen: 
Räude argeaeben! 

Eiue Parthie Bal:Frphpr, das Stück IA; — eine Parthie feidene Ball 
randfanhe, das Par läfr, ganz laugr u Intr, — 


dreite ganz mellene frangofiise Nepolitaines, die Elle Mir, 


Mousseline de laine-Kleiter, au I3A.30tr, af. 30 tr, bis 5A dar vouffan 
diae Klie; — feidere Foulards, das Kuis zu 8 u. DR; — Reiiunterröde, 


Sowie eine Maffe Nefte von Pers, Mousseline de laine und Eeis 
& denzenge zu ſehr berabgefegten Preiſen. 


— 


605. Die Handele leute 





eFauntmachnug. 


RE Chäles Seidenzeuge. x 


Eine groß: Auswart zum Uurveroum weftimmte Oreppe-Rachel und & 


Das. -rut Ifl.;— Nigueangerrode au IA. IB tr. ;— Piqußdeden au SA. Löke, ee 


> 2 ” 7 7 7] 7 7 72 r,?2,„ „ 12 
Mn Pyoner „»  Cachemire- Chäles, qauj Worte, von 15-50. 
ve. » glatte und bro virte feidene ‚detto, dad Stück gu T-DA. 
MH nr ‚»  Damast - Chälcs, pr rm. IR ir. 
I breite geireiite Seidenzeuge, erfte Sorte, die Elle 1. 30tr, 
I un u " zweite u „on ıf. 39tr. 5 
N on» " * tritt vn Id, 48 tr 
Vor Monifhwarge „ iA. 36 tr. 


eine Parthie 14 Elle # 


ars Frautreich, deren © g.€ ſich im ſchwarzen Ürler befindet, 


haben foeten aus Paris von ihren Eleis den Auftrag erpalten, im tkurzeſter Beit mit 
ihren Waaren aufzuraumen, mwıGral? fie zu nachfolgenden fehr bedeutend herabgeſeht u 


Preifen vertawrn: 
Die langen Afaden Shamis, welde bisher ZOO A. koſteten, werten v. heute an 
A 2 


um 1804, 


Die u. . . . . 00 A. . . . . . 120 „ 
.." . . 5 . . 1504, . . . . u Pr} 
Bieredige Shamis zu 1504. . f . . . . . 5 r 85 „ 
77 [2 7) 00 7 . . . . . . . . . 65 " 
7, [7 v„ I . . . . . . . . . 4. 
" ” ‚ 50, . . . . . . . 30 „ 
" 7 " 36 7 . . . . . . . . . "20 „ 
” " „ Du . 5 . . . . — 5 15 „ 


18 A “ . ‚ 

’ ’ [73 u - 

In gleicher Weile ind tie Preife bedeuten: heraßgefegt von 
Kleidern, ſowie oın Tachemiren und anzerın Kleidergeugen, Weſtenzeugen, 
gen und viereckigen (ran ten) Halsbınden, i 


Men Geivenfloffen au 


lan: 


In obiaem Woarenlazer Anden die Herin Kieivermaher auch Selben: und Eade: 


mir, Weſten .u ouße.ft billigen Preiſen. 
P,P, Da die obigen Dandeisieute igre Waaren des Berhots halber nit wieder 


nad 


Franfreih zuraddringen fönnen, find sie begreiflicher Weife gezwungen, zu den nies 


trigfien Prerfen au verkaufen. 


4iU.(2u) Ein rernirdeh Mädchen, das gute 
Heusmannekoft kodren” Tann und fih ten 
Muslichen Arbeiten unterzicht, wird ouf kom⸗ 
mendes Ziel acſucht D. U, 

462, Es ſucht Idmand Noten zw fehrei- 
km, D 


«Hi 





457 In Dar kauien in der Wieneritraffe 
Me, 301, uachſt dem Direkter Lang Sarten 
find neue I» und 2fpännige Epaifen um bils 
ligen Preis au verkaufen 

328, (3-) 20004 Kindergeider find aus: 
zuleihen. D. U. 








entge 

nau aus Fiähkfurt a. 0. 
Abonnement 

483, (2a) auf den 


Theater - Zettel. 

Der Unterzeichnete von der k Hof- 
theater - Intendanz mit dem Druck und 
Debit der Theaterzettel beauftragt, bit- 
tet die verchrl. Abonnenten derselben, 
sich auf dem Zireulare, welches durch 
den Zettelträger vorgelegt werden wird, 
wegen des ſernern Beibchaltens zu er- 
klären, und ladet die verchrlichen Thea- 
terfreunde, welche zu abonniren wün. 
schen, ein, ihre Bestellung entweder bei 
den Zettelträgern, oder ım Laden, Pa 
rusagasse Nr. 4 baldigst zu machen. 

Der Abonnements - Preis ist, wie bis- 
her, !fl t2kr. gansjährlich, und wird 
ptäenumerando gegen Quittung erhoben, 
Einzeln kostet der Zettel 2hr., und ist 
Abends im k, Hoftheater zu haben. 

rg Frans. 
__(Perusagasse Nro. 4.) 
“Zur gefälligen 
= Beachtung! 
au8 Mon den im jüngster Woche fo ſchnell 
vertauie und micder verlangten 
@le Frete. Crepp Bachel 
Crepp Chine in alen Farben, A 
23 uno JO tr. vie Elle; 
Earirte Kaib:Merinos, a 18 fr, die Eile, 
habe ih fo eben 
eine neue Auswahl 
erhalten, welde hiermit den übrigen Artis 
fet>, womıt mein Lager aufs Beſte affortirt 
ift, zur geneigten Urnahme empiehle. 
M. S. Mayer, 








von Stickereien, Blonden und Gpigen aus 
zubeffern, Etrünpfe nah Maſchen an flos 
pfen, Madchen, welche Enft haben, dieſe Urs 
beiten zu lernen, Unterricht barin zu ers 
theilen, Auch baben dieſe den Mortheif, 
uch in der frangöllfhen Gonverfation zu 
vervolllommnen. Es wird auch ein Mäde 
den, welches fhön weißnäben kann und 
uoh mehr zu fernen wünſcht, für Bezah⸗ 
fung daſelbſt angenommen. Auch verfertiget 
diefelbe alte dieſe Arbeiten zu den billigſten 
Preifen. Rochusberg Neo, 5. In ebener 
Erde linke. _ e 

481. Ein arüner Merind- Kragen wurde 
aefunden; und fann gegen @inrädungsgebübr 
Promenadeftraffe Nro. 2, ebener Erde abs 
verlange werden. 

487, (3a) Eine neue eiferne Geldlaffe 
iſt billig zu verlaufen. D. U, 








Durch bie * 
begogen koftet u. fürbie 

Landbötin Umg. abonniert 

balbjährig er 

ohne Gouvert n 5 

1 AR "Tr —* 

im 11. Rayon rer 

1 fi. 56, * —— 
3355* * — für Ginrädus 

BR en gen koftet3 kr. 
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Bapern. 

Das !. Regiermigs-Blatt Nr. 3. vom 18. Jan. d, 36. 
enthaͤlt ein Königl. Allerhoͤchſtes Reſcript, bie Berlängerung 
der gegenwärtigen Sigung ber Stände-Berfamminng, bis zum 
16. März I. 3. einſchließig, betreffend, 

Ferner enthält dieſes Reggs. Blatt nachſtehende Bekannt⸗ 
machung des Minifteriums des K. Hauſes und des Aeußern : 

Se. Maj. der König haben allergnädigft gerubt, ben 
Hofftaat Sr. K. Hoh. ded Kronpringen und Ihrer K. oh. 
der Kronprinzeſſin, wie folgt, zu beflimmen : 


Sofftaat Sr. K. Hoh. des Kronpringen. 
Wrjutanten: Major Jakob Hartmann, vom General: Auartier: 
meifterftabe ; Eraf Garl v. Buttler:G@lonebough, E. Kämme: 
ver und Dberlicut. im Guiraf.Regt. Prinz Gart: 
Leibarzt: Dr. 8. ©. Bie tl, 8. ord. Profeffor an ber Ludwig · 
Maxrimit⸗Univerſitãt, 
Geheimen Sectetãr: Dr, Sebaſtian Darenberger. 


geberne Marquiſe 
de Boiffefon,; 8. Rommerhermms und Bencralmajord: Bittive ; 

Hofdamen : Garoline Gräfin v, Rurburgz Rrieberike Kreiin 
wa Gumppenberg. 

Dann folgen Dienftes-Nadprichten .ıc.: 

Se. Mai. ber König haben Sich bewogen gefunden, ben 
ord. Profeffor und zeitlichen Rector an ber Hochfdule au München, 
Dr. Andreas Buchner, in Mädficht auf feine Übrigen Berufsger 
iSäfte, feiner Bitte entfprechenb, der Function eines Mitgliedes des 
Mebiyinal-Ausfchuffes für Oberbayern, unter Bezeigung ber allers 
biäften Zufriedenheit mit feinen bisherigen Eeffkungen, au entheben, 
und an deſſen Stelle in dem bejeichneten Ausſchuß den Lyceal Pro⸗ 
hier Dr, &. &. Kalfer, an ber polhtechniſhen Schule in Mün- 
Sen, zu berufen, 

(Das Üebrige des Reggs Blattes nädftens.) 

Grequenz der NürnbergsFürther @ifenbabn 
vom 8. Jan. bis 14. Jän. dv. Is. inchuflve: 7467 Verfonen. 

Ktrg 8757. 27 fr, 
In Mainburg ift eine Lotto⸗Einnehmerſtell ⸗ rlebigt, 


D ayerifche | 


Seren a5 







in. 


Die Taged » DOrbnung für bie 14te auf den 17kem 
Jänner 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Kam 
mer der Abgeorbneten lautet: 1) Verlefung des Protokolle 
der 13. öffentlichen Sipung. 2) Bekanntmachung der Fingaben. 
3) Borlage ded Beichluffes über den Antrag mehrerer AÄbge⸗ 
ordneten: auf Borlage eines Geſetzes über Landed-Gultur. 
4) Beratung und Beichlußfaffung über den Antrag des Abg 
tipp: Gusigertrümmerung refp. Abänderung des Anfäpigmade 
ungd-&ejeped vom Jahre 1834 betr. 

In der Sthung der Kammer der Abgeorbneien vom 
16. d. Mis. erfolgte, nachdem bie verſchledenen Gegenftände ver 
Tagedorbuung erledigt waren, bie Berathung und Beichluß- 
faffung über folgenden Antrag der Abgg. Stöder, Serwalb; 
Saur, Amensbörfer, Schäfer, Ebert, Bühr, Hölzlein, Gam⸗ 
dert, Brüdner und Glas, die Vorlage eines Culturgeſetzes be⸗ 
treffend. Die Bitte der Antragfteller ging dahin, e8 möge bie 
Hohe Kammer auf verfaffungemäßigen Wege dahin wirken, baf 
noch während biefes Landtages ein Gulturgefeg von unferer 
Staatöregierung vorgelegt, und von ben Ständen des Reiches 
beraten werden möge. Meferent über diefen Antrag, der 
Abg. Vürgermeifter Kolb, und der betreffende Ite Ausfchug 
batten ber Kammer die Annahme des Antrages in folgender 
Form empfohlen: „daß Se. Königliche Majeſtät allerunter 
„tbänigft gebeten werden ſollen, den Entwurfgefeglicher Grund⸗ 
„betimmungen über die landwirthſchaftlichen Verbältniffe dem 
„Ständen des Meiches vorlegen zu Iaffen.” Die Kammer gaf 
am Schluß ter bid gegen 2 Ubr währenden Sikung feinen 
dieſer beiden Untragsformen ihre Zufimmung, wohl aber einer 
von dem Abg. Baron v. Gumppenberg geftellien Mopififation 
des Inhalts: „Es möge Se. Mafeftät chrerbietigft geber 
ten werben, bei dem gegenwärtigen, ober fpäteftens is 
zum nächften andtag einzelne als befonbers dringen» erfannte 
Geſetze, wodurch die dringendſten Laſten der landwirthſchaftli⸗ 
hen Cultur gehoben werden, den Ständen bes Reiches zur 
Berathung vorlegen zu laſſen.“ — (M. p. 3.) 

Das bereitd angekündigte Conzert der Sängerin Madame 
Ducreft und des Pianiften Hrn. Rhehn findet heute Dom 
nerjtag, ben 19. d., im Saale des Mufeums ftatı, Gintrited 
farten für dleſes Gonzert find in den Mufifalienbandlungen 
von Aubl und von Falter er Sohn um den Preis vom 
1 Gulden zu haben. 


zur 440 one) 


34 dagegen ie Framoſen an ihre Raubzüge (Razzias) 
Hide, ar ble Gräuelfhaten des RNaphlebmſchen Heeres 
Ir harten, Deutſchland, imal nach der Schlacht bei 
Iend,; inoer Gamfeftadt Fiber, wo Die framzöſiſchen Cannl- 
bafen drei Zar fang ‚plünderien, , nordeten und ſchündeten, in 
oltn go In Mapfaike, md An de much Adeufliceren Mord» 


er ‚in ver Atheinpfalz. Mahrift pas ohl 


ed, aber vräß jagen befin vie Giglänver zu dem Bonibardement 
in 55 et, zu Bin Verfahren Nelfon gegen. die, edeliten 
Neayolttäner, zu den Slüchten Yon Bapajo; und San Seba⸗— 
Be 'wb' die. Engländer. gegen Ihre“ Bünbesgenoffen , wie 

yatilet Ben To fehännlich verführen, als die Rranzofen in 
Ask, Das Kübe Freilich the Aränfiche Litätel, \verm man 
noch erft dab’ Berfähren dr Herten nglänver gegen bie Ir⸗ 
Undet mit ine Auge fahre! Uebrigend meine fe in Eng— 
land, daß, wenn wie man in Frankreich behauptet, England 

Feiem: Verfall zuneige, Boch noch blele Fahre hingeben 

en bis Eagland Frankteich gleich zu Reber Kine? — 
I Paris iſt da in der Deputirtenkammer bei der Wahl elnes 
Biceprãſſdenten ſehr hihig zugegangen ; die Oppoſition erlitt 
jedoch eine beheutende NMederlage; Sr. Liepelletier Caul- 
Hay, der tonſervalive Candidat warde uiſt Blinde Siim · 
menntehrefe gewählt Das Miniſterium Gutzot ſteht in dem 
Augenblitt färker ale je da. Die Schreler Gaben ihm nichts 
duhaben Können. Wirt weiter gebt, wird die Folge Tebren, 

Vſpariero Hal in feiner Rede an Die Probinial⸗ Deputa⸗ 
tion in Valenela geſagt, „daß die Fahne, welche er verthei- 
dige, und für welche er fein Blut vergoſſen babe, die ber 
Freiheit der Unahhängigkeit des Vaterlandes, bes Thrones, 
der Königin und der Conſtitution von 1837 ſey. dür bieje 
Fahne jey er bereit, taufend Mal fein Leben und ſelbſt feine 
Ehre zu opfern.” „Meine Bemühungen,” fuhr. er fort, „ges 
den dahin, mein Vaterland zu jemem Grabe det Größe und 
Macht zu erheben, ven es in der Wels befigen muß. In 22 
Monaten übergebe ich Ihrer Majeftät die Zügel des Staals, 
und werde bie Nation groß, frei und glüdlich zurädlaffen, 
mich zu meinem haͤuglichen Heerd zurüczuziehen und nur dem 
mäßigen Bermoögen“meiner Frau zu eben. Wellen bedarf ich 
mehr? IH blu nur ein Solvat ohne Ehrgelj, aber um mein 
Werk zu vollenden, muß ich auf die Mitwirkung ber Behör—⸗ 
den rechnen können,” — 

Bei dem Bombartement von Barcelona iſt bekanntlich 
auch bad Archiv von Gatalonien zerflört worden, Diefes 
Archiv war Üiberaus reichhaltig, und enthielt unter Anderm 
Akıenftüde aus Barcelona 6i8 zum Jahr 844 binauf, außer⸗ 
dem viele wichtige Sachen für die Geſchichte des Rouſſlllon, 
der Cerdagne, der Königreiche Aragon, Valencia, Mallorca, 
Sarvinten, Sicilien und Neapel. An yäpfl, Originalbullen 
58 zum Jahre 1024 hinaufreichend, enthielt das. Archiv 856, 
und im ‚Ganzen nicht weniger als 17,640 Dofumente auf 
Parprus, Pergament und Bauntwollenpapter, Die Zahl der 
Akienſtücke auf jegigem Papier war ſehr groß; die Abſchrlif⸗ 
ten von dergleichen Dokumente zählten 6070 Bände, und ein 
jeber Band enihielt etwa 400 Soliofeiten. Es war vielleicht 


das merknürdigſte, reichſte, älteſte, beſterhaltene, mannigfals' 


tigfte und wichtigſte Archiv in Europa. (Die Anhänger Eſpar⸗ 
tero’3 behaupten, daß gar nichts von folchen Scyägen ver« 
nichtet worden fey.) — 

Köln und Mainz haben im vefloffenen Jahre ihre natio⸗ 


nalen Freuden · und Jubelfefte gehalten; in biefem Jahre ſcheint 
aud an das alte ehrwürdige Worms, die Wiege ber beuts 
ſchen Heldenſage, die Reihe zu Fommen. Man beabfidtigt 
ndudic, mit Genehmigung der Megierungen von Heffen und 
Bayern dort an den UÜfern des Meint ; wo bie Nibelungen 
wohnten und bie. deurichen Stämme, auf dem Maifelde zwi⸗ 
ſchen Worms und Mainz ihre Kaifer wählten, am 11. Aus 
guſt d. 3. (dem Hermanndtag) in Verbindung. mit Den Stüd⸗ 
‚sen Mainz, Speyer und Darmftabt, für das deutſche Geſammt ⸗ 
Baterland eine Nationalfeler zum Andenlen an die polltiidhe 
Arennung Deutſchlauds und Fraukreichs zu veranſtalten, welche 
im Auguſt d. J. durch den Berirag von Verdun (843), zwi⸗ 
ſchen den. drei Enkelu Karla des Großen abgeſchloſſen, ıtaus 
ſendiährig wird. ac . s BEN 

‚ Um t4. d. trat in Stuttgart die Ständer Berfammlmg, 
welche am 30. Juni vor, Jahred vertagt worden war, wies - 
der zufammen, —— 

Der k. k. öferreichifche Hofrath Frhr. v. Nell, befindet 
ſich ſeit einigen Wochen in Fraukſatt, un auch mit der fürſt⸗ 
lich Taris ſchen Voſtverwaltung einen Vertrag über Poſt⸗Er⸗ 
lelchterung abzuſchlleßen. 

Nach dem „Organe des Flandres“ hat ver König der 
Belgfer den Abt Olinger beaufträgt, feine Beiden Söhne, den 
Herzog von Brabant und den Grafen vom Flandern in ver 
flämifchen Sprache zu unterrichten. . i 

Die Londoner Geſellſchaft Sun-Bire-Öffice hat, wegen 
Vebertragung ihrer Bejchäfte und Agenten in Deutichland, aus⸗ 


-fgließlich Hamburg und Umgegend, au die Aachener und Müns 


chener Geſellſchaſt, mit. letzteter ein Uebereinkommen getroffen. 

Trotz ben finanziellen Schwierigkeiten, in welche China 
durch den Krieg und ben Friedensvertrag mit England ver 
fegt if, hat der Kaifer den Bezirken, welche durch den Krieg 
gelitten haben, fämmtliche Steuern, in Geld und in Natus 
ralien, erlaffen. Auch anveren Bezirken, weiche zwar nicht 
durch den Krieg gelitten haben, deren Aderbau aber in Noth 
fey, Soll ein Theil der Steuer erlaffen worden ſeyn. 

Gin für die Vereinigten Staaten von Nordamerika, nase 
mentlich für mehrere Staaten der Union hochwichtiger Akt ift 
vor ſich gegangen: der große Ganal iſt eröffnet worden, ber 
unternoumen wurde, um ben Lorengſtrom mit ben Eee 
Seen des Nordens in Verbindung ımd fo bie Schiffe In ven 
Stand zu fegen, über die Strömungen hinwegzukommen. Am 
30. Nov. v. 3. hat biefer Gröffnungsaft ſtattgefunden. Das 
Dampfboot ver Highlander, eines der größten bekannten Dampf⸗ 
fhıffe, fam zum erfienmale von Gornmall zu Kingetön- at, 
nachdem e8 ohne Schwierigkeit über die Strömungen twegfam, 
die ſich zwiſchen der Mündung des Canals und Preschit be⸗ 
finden. Dieſer Tag war ein wahrer Befttag für die Stadt 
Kingston und wird für bad gewerbliche Gedeihen Gangon’s 
Gpoche machen. 3 

In Genf haben. die Unhänger des prot. Geiſtlichen Ems 
veytaz (Methodiſten) eine vierte abweichenve Kirche gebildet. 
In ihren Verfammlungen, die Abends flatıfinden, werben auch 
bie Frauen zum Predigen zugelaffen, 

Bei einem ber senommirteflen Gonbltoren in Paris bes 
trug in den legten 8 Tagen vor Neujahr aus dem Werfauf 
von Bonbonnieren, Zuckerwerk u. ſ. w. bie gelöfte Summe 


102,475 Francs. — 
* 


Das Mikroskop, von welchem wir früher 
fprachen, iſt von dem Londoner Optiker Cary 
erfunden. Das Inſtrument bat ſecht verſchie⸗ 
bene Stufen, und vergrößert von 103 bis 74 
Millionenmal. In ver zweiten Vergrößerungs- 
HF Aufe erfcheinem die Flügel einer Heufchrede 27 
a — *— Fuß lang. Ein Menfchenhaar erfcheint 18 

Soll im Durchmeſſer und 4 Fuß im Umfang. 
In Duieoy (Brankreih) fand Fürzlich eine arme Frau 
anf der Straffe einen Mantelſack, ver 7000 Brancd enthielt. 
Sie machte den Fund befannt, der Eigentümer meldete ſich 
fofost und empfing, nachdem er fi) ausgewieſen hatte, Geld 
- and Mantelfad unverſehrt zurück. Bei dem Weggehen warf 
#2 ber ehrlichen Frau 2 Sous (10 Pfenninge) mit bem Bes 
werten bin, daß fle fich dafür eine Taffe Kaffee machen Fönne. 

Die päpftliche Bulle gegen die junge Schweiz iſt vor 
etwa 8 Tagen bei der apoft. Nuntiatur angelangt, Sie gibt 
wer jungen Schwelz 4 Monate Bedenlzeit; nach unbenuptem 
Berlauf diefer Brift ſoll die kirchliche Acht unnachſichtlich voll- 
zogen werben. (Augss, Poſtz.) 

In Schaffhauſen herrſcht noch der barbarijcdhe Gebrauch, 
Geiſteslranke auf Anfuchen ihrer Verwandten in die Strafan⸗ 
Bolt für Eriminalverbreger einzufperren. Ein ſolcher Unglüd- 
"Sicher, der Fürzlich von Ober-Gallau eingebracht wurde, ers» 
Hängte ſich in der Nacht in feinem Kerker. 

In Wien ift die Verlegung fänmtlicher wiſſenſchaftlicher 
Kabinete ded Hofes, gegenwärtig in der Burg befindlich, nach 
dem fogenannten Jeſuitenhofe anbefohlen worden. 


otto: 65. 54. 59. 39 38. 





madpermeifterstochter von Miesbach. Ignaz 


Auf der Fahrt von Portbinlaen 
(Wales) nach Xiverpool iſt bad eng ⸗ 
üiſche Dampfboot Monk mit einer Las 

Et bung Vieh und Butter ju Grunde ge- 
gangen, Bon ben 28 bis 30 Perfonen, thells Schifföyolf, 
theils Vaſſaglere, find 6 gerettet, die übrigen wahrjheinlich 
ein Raub der Wellen gemorben, obgleich man bis jet nur 
eine Leiche, die des Kapitäns, aufgefunden bat. 

In Ulm wurde bei der legten Generalverfammlung ber 
Artionäre für die Donau-Dampf- und Ruder⸗Schifffahrt Die 
erfte nothwendige Summe zum Anfange des Unternehmens 
durch Zeichnung von Aktien noch nicht erzielt. Man flieht 
deöwegen auch der Theilnahme von Außen entgegen. 

CF” Den 18, Dez. wurde in Schwyz ein feines berühnn · 
ten Geſchlechtes und feines hoben Alters wegen merfwürbiger 
Mann beervigt, Karl Herlobig, der ein Alter von 103 Jah⸗ 
ten erreichte, Mit ihm erlofch das Geſchlecht, welchem Wer⸗ 
ner Stauffacher's Gattin, Margaretha Herlobig, angehört hatte. 

Der Sturm vom 10. Januar Abends mar an mehreren 
Drten Deutfchlands von einem heftigen Gewitter begleitet. In 
Freiburg im Breisgau ſchlug der Blig in die Poramibe des 
Münſters, und richtele an dem Mauerwerf Schaben an. 

Der heftige Sturm am Dienflag (10. Ian.) Abends hat 
in Parid anſehnlichen Schaden gethan. Dädyer wurden ab» 
gedeckt, Kamine eingeftürzi, und Bäume auf ben elyſaiſchen 
Beldern entwurzelt. 

Sonbehuter Schranne vom 13. Jan. (Mittelpreis): Malgen 
12.15 r,, Korn Sfl. 22, Gerfte 8A.ITEr,, Haber ofl. 21 kr. 
h., 44 3.— Hr. Zofeph Seligmann, Hans 












Hönigt Hof: und Nationaltheater, 
Donnerflag den 19. Jan. Sum Erjtenmale: 
„Doctor Weſoe,“ Luſtſpiel d. Benebir. 
Freitag den 20. Jau. „Die Veſtalin,“ 
Dyer von Spantini. (Hr. Wild — tiziniug, 
als vorlehte Baftrolle.) 


@efelifehaft Zufriedenheit. 
Den 21, Jänner 
Ball, 
#18, Anfang halb 7 Uhr. 
Getraute Panre in Münden. 

Die Herren: Heinrtich Bromberger, bal. 
Kaufmann, Wittwer dahier, mit Marla X. 
Er. Amal. Schmuger, b. Kaufmannstodhrer 
v. h. Karl Lieglein, Maurer u. Infoße bah., 
mir Johanna Karol. Dirnberger, Taglöhners— 
techter d. h. Branz Zaver dert, Feldwebl im 
‚E Inf. Eeibregiment, mit Greszenz Klughams 
‚mer, Cöldnerstochter u. Bürgen, Jof. Kamps, 
Infaffe und Monteur in ber E, Erzgiefferei, 
wie Theres Gath. Mayer, Milchmannstochter 
v. 5. Michael Irenner, Bürger und Hausbe⸗ 
fiber bahier, mit Garh. Seidl, Baurrstochter 
won Edenhub. Peter Hader, KRäcenportier 
bei Sr. k. H. bes Kronprinzgen Marimilian 
son Bayern, mit Maria Magbal, Gfrerer, 
Schteinerstochter von Wiefenfteig, Phil. Suts 
mer, hertſchaftl. Portier und Inſaß babier, 
mit Wilhelmine Start, tgl. Forſtwartstoch ⸗ 
kr von Marienthal Zofeph Batandro, Gho⸗ 
eolabefabritant, mit Bubonita Jakob Flinoys, 
Derzogl. Leuchtenbergifche Zimmerwartetoch ⸗ 
ter. Franz Zover Pſeher, k. Hauptmunzamts⸗ 
Uttuar mit Maria Anna Hutterer, b. Schuh⸗ 


Schell, k. Tafeldecker, Wittwer, mit Johanna 
Muͤhllegger, Kiſtlermeiſterstochter v. Inbers+ 
dorf. Jef. Alexander Ludwig Hartmann, b. 
Priechier, mit Marta Magd, Heilmann, Bier: 
brauerstochter v. Ausbach. Joſ. Weong Krank, 
Daustncht, mit Wald. Hammer, Mil: 
manns: Wittiwe. Ich. Beorg Stocker, Taglöh ⸗ 
ner, mit Anna M. Haufer, Soldatenstochter. 
Georg Atom Reettner, Inſaß und Echioßers 
gefel, mit Maria Amberger, Taglöhnerds 
Witwe, Georg Mayer, Maurer, Wittwer, 
mit M. X. Pettinger, Gerictstotenstochter 
von Abensverg. Zabob Aulinger, Borarbeiter 
auf ber Hände, mit A. M. Weitenauer, Pap⸗ 
penbedelmacerstochter von Bogenhaufen. Wis 
chael Hammerl, b. Bätermeifter, mit Mar. 
Kath. Peirlacher, Müllerstochter v. Mühlha⸗ 
gen bei Murnau, Mar Kolditz, Vorreiter bei 
Sr. k. Hoheit dem Prinzen Karl o, Bayern, 
mit Karol. Kugler, Bierwlrthétochter v. h. 
Steph. Store, Maurer und Herbergbefiger 
von bier, mit Elifab. Dallinger, Gütlerstoch⸗ 
ter 9. Deilmannsried, k. Log. Aichach. 
630, ine Verfon, die ih über Treue, 
Fleiß und ordentliches Betragen ausweiſen 
fonn, auch gute Hausmanuskoſt kocht, wunſcht 
einen -guten Map. D. U. 
Eosesrarıeım Münden. 
Frau Zherefla Huber, Mahrniüllersgattin, 
48 J. Gottesd. Dienfl. d. 24. d. 9 U, 
dei St. Peter. — Hr. Mathias Mihinger, 
d. Kornmeiler v. h., 623. — Unna Bei: 
hart, Sautmacerstoßter v. b., 38 I. — 
weter er ustuecht v. Herruried, 41 
J. — Auton Kaſtell, Soldarbeitergeſell d. 





beisinann v. Älteuſtett, 41 J. — Thereſta 
Geben, geb. Eſchenberger, Weberefrau v. 
h. 63 J. — Kath. Serſtner, geb. Baumer, 
Kiaviermeerds Witte, 84 I. — 

Auswärtige Eobesfälle 

In Geifenhaufen, Log. Vilsbiburg: Pr. 
Auton Weber, Landarzt. (Für einen praf: 
tifben Arit ein ſebr auter Plan.) 

Die franzöftichen Kaufleute, 
wel ihre Waaren nit mehr nad Paris 
urüdführen, verfaufen heute ihre Shawls 
n allen Preiſen, auch 
Shawls longs 
au den foftenden Preifen. 

Seidft Wirderverfäuiermwerden Ihre Rede 
nung finten. wenn Re ſich in ihr Werkaufss 
lotai bemahen. Dasfelbe befindet ſich im 
(Gmwarzen Adler, Kauflıgergafie No. 23. 
536. ©s wird fürs Biel Georgi eine Kb: 
hin geſucht. D. U. 

635.(24) Inder Vorftave Au, Kreuz ⸗ 
gaffe No. 55. beim Dreifönigewirh iſt 
für einen Großhändler ſogleich für bie 
nächftlommende Aueroult ein Lokal zw 
vermieiben. _ 
"587. Ein folides Maͤdchen, welches ge: 
wöhnfige Hausmannetoit kochen fann und 
mit einem Heinen Kinde umaugeben virs 
fteht, Kann fogtei einftehen, D. U. 

599. Ein Armband wurde gefunden; ber 
Gigenthämer kann es gegen genaue Beſchrei⸗ 
bung in der Pinthaurftraffe No. 3,1. ge⸗ 
gen Einrüdungsgebühr abholen. 








ft des Frobfinns. 

502, melicge ordentliche Mitglieder 

der Seſel ſchaft des Froh finne und des 

Marimilians JZubilänms:Bereins 

werden anf Mittmod dem 1. Februar 

bends 7 Uhr zu einer 

ten eral : Berfammlung 
eingeladen. 


Goncert. 
Anaug + 7 Uhr. 

Der im Progremm für Samflag ten 28. 
Jänner angezeigte Ball, wird vielfeitiaen 
Bünfden entiprehend, in einen Masten: 
umgeändırt, 561.(35) 


Mufeum 
591. (2a) Samſtag den 21. Jänner, 
! 7 vw 4. Eebruar, 
v”„ 'n.N. [2 


a, PA 8, u 
„ [7 .n und 
Dienflag den 28. „, finten 
große Bälle flatt; an den beiden Ichteren 
kann man in Maske ericheinen, und am 26. 
Eebruar wird in 2 Salen getanst. 
Anfang 7 Uhr. 


Mujeum . 

592, (20) Montag den 23, Jdnner 5 Uhr 
Mbends General Verfamwiung. Die 
Gegenftänte der Tages⸗Ort nung konnen in 
den Leferimmern einaefehen werden. 

627. Die Unterzeichneten fühlen fi ver: 
pflibret, den Einwohnern von Nymphens 
burg, Mo⸗ſach und ber weitern Umgebung, 
fowie dem zur Seit bier anmwefenden Pot: 
fall» Verional und inebeſoudere der hier des 
tafhirten Mannfchaft des t. Kuraflier Res 
giments Prinz Karl und ihren Herrn Com: 
mandanten für ihremenfdenireunslise Hil⸗ 
feteilung und oufopfernde Liebe bei der am 
12, d. M. flattgchabten ſcantllen Einaſche⸗ 
rung ihres Wohngebändes, Stollung und 
Stadels ihren innigften, waͤrwſten Dant 
abjuftatten, und bitten Gott, daß er flevor 
ahnlichem Unglüde bewahren wolle. 

Rymphenburg den 17. Jänner 1843, 

Veter Linder, 











626. Der Uuterzeisnete macht die erges 
benfte Anzeige, daß er feinen bisherigen Las 
den in der Schäffternaffe verlaffen umb car 
gegen einen am Färbergraben Po. 30, ber 

gen habe. Für das ihm bisher geichenfte 

utrauen banfend, empflehitderfeibe zugleich 
alle in fein Fach einfhiägigen Wrtitel bes 
flens unter Verſicherung guter Arbeit und 
möglihft billiger Preife feinen verchrliden 
Kunden wie fletö zu liefern, 
®&. Kreitimann, b, Binngießer, 
343, Ein bewerlihes Wirtheredt wird 
Ns Michaeli zu fliften geſucht. D. U. 


sa 


510, (36) Inhaltlich Hoher Regierungs⸗ 
Entibließung find aus dem birjigen Blins 
ben; Erziehungs: Jufitursfonde mehrere Kar 
pitalien, und zwar im Regierungsdezirke 
von Riederbapern 8004, iu jenem der 
Dberpfalz mit Regensburg 1500f,, uud in 
dem von Alnterfranfen und Aſchaffendurg 
550 A ‚yufammen 2850 fl. zur Zeit verfügbar. 

Bewerber, melde den flirtungemäßigen 
Vorbedingungen eines Darlehens aus bier 
ſem Fonde, fo wie überhaupt den bezüglich 


der Aulegung von Gtiitungskapiralien bes - 


ſteheuden Vorſchriften entipreden töunen, 
wollen ihre gehörig belegten Seſuche entwer 
der unmittelbar, jedoch ohne Beihulfe von 
Unterhäudlern, ober mittelbar durch 
ihre Domizits:Behörde bei der unteriertigs 
ten Adminitration einreiwen. 

Münden, den 14. Jänner 1843, 
Königliche Unterrichts - Stiftungs 
Adminiſtration. 

— Martin, k. Udminiſtrator. 
Befauntmabung 

596. Künftigen Mittwoch ben 1. fe: 
bruar 1. 36. werden die dabier liegenden 
Getraideorräthe, beftehend in cırca 150 
Shäffel Korn und 250 Sqaffel Haber, 
vorbehaltlich der guteherrlichen &enehmi: 
gung dur MWerfleigerung verfäufih abge 
sehen, wozu Kaufsliehhaber eingeladen wer: 
de 


n. 
Hoinfein den 12, Januar 1843, 
Die Rentenverwaltung zu Holnftein. 
Bekauntmachung 
wegen Kohlenlleferung. 
120, (26) Am 25. dieſes Monars früh 9 
Ubr wird im Amts:Lolale der Rönigtiden 
Benghaus » Haupt : Dırection ein Quantum 
von 1000 Säden weich Kohlen, mittels Bi: 
fentlichen Abſtriches an den Weniuftnenmene 
den in Lieferung geaeden, zu welchem Ende 
ſich Diejenigen, welde Ad mit der Erzeu⸗ 
gung dieſes Materists befaffen, eingeladen 
wer en, zu erſcheiaen, und bie näheren Bes 
dingungen zu vernehmen 
__Müngen ven 2. Januar 1843. 
Betanutmadburg 


Die Adminiftration der bayeri- 
ſchen Hypotheten- u. Wechfelbant 


Beröffentlist biermirin Gemäßheit des $. 40, 
der Bantflatuten, daß für Dividende m 
Superdividende dom II. Semefter 
bes Jahres 1842 vom jeder Actie gegen 
den betreffenten Coupon: fl. 12. 30 fr. bei 
den Bante Eaffen in Münsenund in Yılas: 
bura erhoben werben können, 41.136) 

Münden, 9, Januar 1843, 

Simon Freiherr won Eithat. 

538, Man ſucht ein Kapitat von 3000 - 
3500 A. auf fidere Hypothek läunftens bie 
Georgi aufzunehmen. Mäb. in der There: 
fientraffe No. 23 
IF 08. Sum Koweniernen werden fellte 
Mäirden angenommen D. U. . 

633, 200 A. find als Emiggeld zu ver⸗ 
leihen, D. U, 








„549. Beiträge zu dem Frauen» Verein 
für die Kleinkinder » Bewahranfalten in der 
Vorſtadt Au und Halvkaufen, werden nur 
gegenQuittungen des Vereins: Eaffiers 
von ten beauftragten Ausfchußfrauen und 
den von benfelben autorifirten Dienern ein—⸗ 
sefammelt. — 

Jede antere Sammlung zu dem amgeges 
benen Iwedte erſucht der unterpeichnete Hug: 
ſchuß nicht au Perücfichtigen. 

Mänden, den 15 Janner 1843, 


Der 
Ausſchuß des Brauen» Vereins zur Er⸗ 
richtung vou Kleinfinber-Bewahranftalten. 
Befanntmadung. 
591.B0 Um Donnerflag den 9. 
Februar Bormittags 10 Uhr wird auf 
diefeitiger Kanzlei die hieſtge Schaurweide 
au 200 bis 250 Städen für das Jahr 1843 
an den Meiftbietbenden verpadtet. 
Dieß bringt man hiemit Pachtlufligen 
zur Kenutniß. 
Miupeibeim, den 13. Jänner 1843, 
Stadt-Magiftrat. 
Kieinbeiny, Bürgermeilter. 





' 631, Em jolides Machen, das (Kon Irä> 


ber als Ladnerin gedient hat, ſucht hier ob. 
auswärts in derfelben Eiaenıcaft einen Ylap. 


632, 1200 A. erfte Von auf 80 Zagw. 
Gründe, und MOf. erite Poft auf 50Tgw. 
ſucht man ſogleich. D. U. 

637. I Ein Rattenfanger (Hein u. männl: 
en Geichlechts hat ſich verlaufen. Der Wies 
derbringer erhäit einen J Kronenth. D. Ueb. 
sol. Ein Gärtner, weicher ſich über Treue 
und Erik ausmweifen fann u. fi jeder Ars 
beit unternieht, wänfht bei einem Gtadts 
gärtner oder fonft wo einen Plag. D. Rip, 
Ehrannenpfas Nr. 28.1 Gtiege rücwärts, 

580. Ein Madden, mweldes kochen Faun, 
u. ſich alten hauslichen Arbeiten unterzieht, 
wird aufs Biel in Dienst au nehmen gefucht, 

Kl, Ju der Brungaſſe Nro. 9, nam 
dem Areupdräu it eine fhöne Wohnung mit 
5 beisbaren Zimmern, Garderobe, Kuͤche 
Relter, Speicher, Fi WBaſchaelegen heit nebſ 
allen Bequemlicirfien anf Georgi zu ver⸗ 
miethen,. Nah ebrner Erde, 

47, @in Oelonom, derreige gute Mid 
liefert, wird geſucht. D. U, 

589, @in Yuspänglaffen, 47 Ho und 7 
breit, ganz verpfast, für eine Pupmacerin 
oder Ki:iderhändferim geeignet, if wegen 
Plagmangel billig zu verkaufen. Frühlings 
firaffe Ro_1. ebener re, — 

575. Buupläge, befonders für Braner zum 
Sommerkellern eiget ind nach dem Qua⸗ 
drat au verfaufen. DU. 

605. Eine Krämerei hier oder auswärts 
wird au vahten gefuht. DU. 

608, Fin folides Madchen kann das Mäs 
ben erlernen. Lömwenfraffe No. 7. 1 Et. 


600, Kin reales Daderremt 
& in Münden ift aus freier Hand 


zu verkaufen. D. U. 











Betfauntmadung 
548, Auf Andringen eines 9 pothefgläus 
bi wird’ das Anwesen der Michael und 
res Ma ierfhen Nagelſchmidsehelente 
zu: Dießen zum zweitenmate am 
Breitag ven 10. März h. J. 
Vormittagsvon I—12 Uhr 
dffentſſch an den Meiftbietenden verfteigert 
werden, wozu Kaufsliebhaber mit dem - 
therkut eingeladen werten, daß na $. 9 
ojengelehed vom m. November — 
he at der Diifälng ohne Nüdiimt auf 
ungswerth erfolgen wire. 
üglib der * an des Verfauft: 
5 #, der Schulden ꝛc, 
die: —— * Aue ſchrei⸗ 
= = . Dftober, allgemeinen Anzeir 
ger für. das Königreih, Bayern, St, 86, 
un olitiſche ——ã Mr. 265, ande: 
eubiatt Rr.43 bezogen. 
am 5. Jänner 1843. 
Enden Landgericht Landsberg. 
Der 8 Landrichter: 
Gensburg. 
—— — g · 
A3)n Inter Gauntſache des zu 


m tmes verftorbenen Dierbrauers Amand 


— hat das uhteriertigte Fommit: 
utgericht auf krediterſcha ftlichem An: 
drittmalige und depte Werfleige: 

—* — Strirner ſchen Brauanweſens zu 

bein Modlmair genannt, beſchloſ⸗ 
3 zu dieſem Ente Verfleigerungs: 
Zagsfafıt auf 
Montag den 6. Februar 1843 von 
Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr 
auf tem bitreffenden Gantanweien zu Pött: 
mes feftgefept. 
"Das In derkaufende Anwefen beftcht: 
- Beil Lit. A, 

a. In einem ordentlich erbauten unb zum 
jetriehe der Saftwirthichait vortheil: 
fe gelegenen Wohnhanfe, 

b. im dem angebauten Pferdſtalle, 

© in eiwem Nebenhrufe mit Schweinflal: 


Inmgen, 

d. in- einem Waſchhauſe, 

e. in einem iſelirt — Stadel, 

f. in einem Garten, 

g in 2 —— insgefammt zu 2 
u Zum 1 Dr. 

Die Sie, Hab gerichts bar zum Va: 
teimoniefgerichr Pörsmes, freiftiitig grunds 
bar zur Gutsberefgart Potimes mit einem 
Arirten Handlohn in Beflp : Teränderungss 
fällen, nämlich 

3 A. zum Unftande und 
3 f. zur Adfahrt. 

Weiters haften vierauf: 

Eben babin ug 6 63 _ ae 


Zur Plarrei — don RN, 8 je 
tapitale ad 1O A. au 5 Proz. mit 
Bar Marktlammer Pöttmes vom sinn 
Sommerleller 2f. 12 fr. 
Befondere Leiſtungen. j 
Sur Pfarrei Pottmes Käsgeld von wa 
Kuh fr. 


— 82 — 

dem Bader in Pöttmes Ehehaitgeld * * 
von jedem Dienſtboten 

dem Mefuer In Pottimes vom Pe 


Uder 2 tr. 
Beſitz Lit. B. 

0 Zagw. 43 Dez. Krautzarten,zludeigen. 

— haftet zur Pfurzei Pörtues beftäns 


diges Behenrgeld 32 fr, 
efig Lit. C. 
a 28 Dez. Gcmeindetheil: MWiejen, 
I Gemeinderheilwaidung, 
Fin "[udeigen. 
Bell$ Lit. D. 


5 Tagw. 58 Dej. 4 Uerter, 

find freiſtiftig grundbor zus Guttherrſchaft 
Pörtmes und geben winerlich bebaut 

3 Meg. 1 Biert. 2 Sechztl. Roggen, 
— bebaut 

4 Mib — Vierl. 34 Sedytl. Haber. 

Zu der Brache nichts. 

Weiger lautgarbe au den: Meßner wie sub 


Lit. A. 
fig Lit, E 

14 Tagm. 87 Dezim. Arder und Wiefen, 

(ndeigen, und en wie vor 
Beſitz Lit. F. 

— Tagwerf, UT Deyim. Gärtl, 

„  Growegwicje, 
beide ginsbar jur Markrelammer mit ödtr, 4 hl. 
N Befig Lit. G. 

4 Tagw. 12 Dezim. Erpwegwiefe, ges 
richtsdar zum EB. Kaudgerichte Hain; freis 
ſtiſtsweiſe grundbar zum = — Rain, 
girt dahın Stift —fi. 10 


Beſitz Lit. F 
4 Tagwert 93 Dezim. Weder, gerichtes 
bar zum Patrimonialgerichte Portmes, trete 

Riiteweife granddar zur Guts herrſchaft Voit · 

mi. — 

Silt dahin winterlich bebaut 2 Seife, 

A Mepen, 2 Bierti. Roggen ; 
gilt dahin fommerlig debont 2 Schäffel, 
4 Mepen, 3 Berti, 2 Gojtl. Paber; 
in der Brache Nhts. 

In der —— Schorn. 
Beſitz Lit. A 
15 Tagw. 36 Dez., 3 Ueder, 
gerichtebar zum Patrimonialgericht Schorn, 
are grundbar zur Pofwart Ecoen, 
gi dahin 

winterlich bebaut 3 Schffl. 3 Mep. 2 Biert. 
1 Sedjtl. Roggen, 

vn debaui 3 Schifl. 3 Mep. 2 Vierl. 

1 Sechztl. Haber, 
Zu der Braqe nichts. 

Zum 8. Reutawte Rain von firirtem 4 Groß: 
und Kleinzehent I Mep. i Vierl. Sech⸗ 
zehutl Reggeu, I „ i 

ı„ Paber, 

Das ganze Unwefen gibt: 

7. I2ır. ahl. einfache Grundfteuer; 

3A. Ile, Thl. einfache Hausſtener; 

6f. — kr. — hi. jähriiche Gewerdäftener 

Das Befammtanwefen mit Inbegriff der 
vorbandenen Brau⸗ und Branntweinbreits 
nereisRequifiten und m. einigen Fahrniffen, 
wurde nad ter Ichten ng vom Oten 


im Era ce Aal zweier, He, ve 
KR 

—— 
dungepreis a wird oder ide, 


— — 






er tem 
art ‚ dab fremde unbekannte, 

Vermo en und — 
durch legale Zeuganiſſe auszumel 
ferner daß die anderweitigen 
bei der ERTL ui 
res —— gegeben werd 

—2* 1842. 


am 
Ban en her A 


NRamfau LTE. Laı 
Bin: ins und —— — 
4. (3a) Verkauf, 

Untergeich: 
neter Ders 
kauft fein 
in dem fehr 
gewerkfamen 
Staͤdtchen 
Aichach eis en 

enthbümtiches Weinwirthe : Unmeien, nie 
Sam fienverbäteniffen unter ſehr annchmi 
ren hear 3.04 aus freirt Hank, 

Diefes Anweſcu Pelcht: 

a) in einenr mitten in der Stadt befindfi= 
Gen 2ftödigen Wiuthichaftegebände, 
Hofranm, Nebengebäude mit Vichflals 
lung, fo wie aud mit einem etwas ent⸗ 
legenen, Stadel mit Pferds, Bieh⸗ und 
Saweinſallung, Wugenremife und 3 
fbönen Berreiddören, für einen br. 
Gerreidehändier greigutt, alle! anno 
1614 neu ırbaut; 

b) in einem vor der Stadt liegenden Ger⸗ 
ten mit mehreren {Könen Obfibäumen 
befegt und Gemüfegarten, fo wie auch 
zu einer Holjlege mit ‚einer großen 
Holifchupfe verfchen; 

c) an AT Tagm. Meder, Wiefen u. Holy, 
das rn bodenzinifg, eigen, allıs ina 
auten Zuftande, wodon ohngefäpr 20 

Tapw. mif Korn atigebaut find. 

Es ſſeht den Herren Käufern frei, es 
mit und ohne Dekosomie zu faufen. 

Käufer belieben ſich an Unterzeichneten im 
portofreien Briefen feibft zu wendem, wo ihnen 
dann die näheren Kaufsbedingnige bekannt ges 
madt werden, und ein großer Theil des 
Kauffhiliings auf erfte Hyporhet gegen 4 
Prozent Verzinfung Negen bleiben Tann. 

Vichach, ven 16. Jankar 1843, 

Joſteph Seifer junior, Weinwirth. 

602, Ein ſchoner Tafenfpieterappararift 
ganz billig zu verfaufen,. Nah. Schraunen⸗ 
dlab No. 28, I Stiege rüdmwärte, 

578, in folides Franenzimmer, dag..in 
allen Häuslihen Arbeiten, ſowie im Weiße 
nähen, Kleidermo hen, Friflten und Koden 
gut bewandert iſt, wünjdt bie Lihrneh od. 
in 14 Tagen bei einer Herrſchat art Jungs 
fer oder Haushäfterin «inen Plab,;, D. U. 





« 


3 


Ss 

-. +; a * . i — — BLOCH au » Jun 

acer Das ‚Einpaden und Ib reifen findet Heute jtatt, BU 
u nin‘ troch. gättitich Air räumen, ſchwere Ailas : Gravatten rüd Ibn, u. ſ. w.; Baflinge Eravati 16. 
uvhw; Crasätten-mit Sräflbenectung, per Stat If. 121r. u, (0; Yılat-Shamii in *. ———— ⏑⏑ — — * Ed 
ul für Derzm (3 Elten'gtoß), per Stüd 30Fr. u. f. m. ; Giummihofenträger das Paar IA tr.; geftricte 
und dauerhaft, das Paar 48 fr.,ıdie feinften IA. 12tr. 7: fo wie die als die Deften anerkannten ächt 
‚das Dozend von 3 kr, an u. ſ. m; Gilberr umd Platina, Federn, das Seſte in diefer Art," per 
Tupeun Abe: 0° Wer mit birfen Federn wicht br als mit Gänfefedern freibt, dem wird «6 auch nie gelingen, ſich an Stahl! * 
dern zu gewöhnen. Federn in Kiihen, won 144 Stüd zu 16 fr.; fehr gute Gühezfedern, das Käſtchen von 144 Städ zu 230 kr. u. ſ. w. 
Im Julereſſe des Vublikums bitte ih um Abholung unenfgeltlicher Proben. 


& Senan aus Franffırt a. M. 


Das Berkaufs-Lokal befindet fih nun in der Weinſtraße, im Haufe des Hrn. Hofkürſchner Bertel 


über 1” Stiege. = 
573. ur noch bis heute a 


findet bei den Gravatten- Fabrifanten A. Sachs & Comp. 


der Sertauf ſtatt, uud werden wie altgemein bekannt, die ſchönſten Eraratten, Salipe und Shawls von Atlas und allen nur denkbar 

zen Stoffen,’ zum halben Preis, per Städt 24 kr. nnd höher; Gummihefenträger das Paar 1Sfr.; Haus- nnd Schlafröcke, ä 

34..und Höher; Echt enalifhe Raffirmefler, und die in den vier größten Gtaaten vatentirten ähten Goldschmidts Streichrie- 

men, al. 30fr., 2f. and höher; fo wie die berühmten Stahlschreibfedern, vas Z gend dou Atr. bis 4f.; [Silber- 

Platina-KRedern, das Beſte in diefer Urt, per Duzend zu 18 fr. abgegeben. 

A. Sad und Comp, Bude 173}, Mitte der 2ien Hanptreibe, 
— —— ———— 


Schluß der Nefie, außerordentlich biuig 


Aue Urten Herren» Erovatten, van 21 fr. das Etüd an; — 2 Ellen fange Herrenbinden Orr. bis IM. I2kr.; — geftiidte 


.. 





Unterbeinieiver für Herren) und Damen, If, bis If, 30 tr.; — Hofenträger (Bummielaft.) von 18 Er, bie IR. 48 ir.; — feidene 
oftindiihe Bonlards + Tafchentücber. 


J. Straus & Comp. aus Frankfurt a. M., 


unter den grünen Säutenbuten Nro 140, 

* | 
stahliedern 
das Duund von Akr. an bi zu den feinften Sorten; — Platiga und Sitberftaht, fpipig und ganz Numpf, anf alle Arten Papier an: 


menbbar, empfehle ich nochmal· | Joseph Strauss & Comp. aus Frantfint a. M., 
unter den arünen GSänlenbuden Nro. 140, 


SAusverfanf von den achten Munstbrillianten 





in der dritten Reihe Nro. 6. 





568, Diejenige Dame, mwelße, bei der 
errang, am. 7. d..M. im Frohfinn aus 
i i Mantel a. 
- —— wird. erfuhr, 
ihren Mantet- in der '@ktterobe des Frob⸗ 
Rund gegen Zurddgabe der erwähnten Ge⸗ 
genkände in Ompiang zu nehmen; indem 
bei. Midtahjebe die Garderob:Inhaherin, 
ame Bittwe mit 6 Kinder, den Erfag Tel: 
den ı müßte. — 
BIAL2e) Montag den 9. Febr. Vormittags 
10 Ußr wird, im Erpebitionszimmer ter U. 
Leibgande der- Hartfdiere im Kapellenhofe 
der 1. Refldenz,, die Lieferung des Bedarfs 
won 108 weißen birfchledernen Beinkleidern, 
dur Mentliche Werfleigerung an den Me: 
den in Accord gegeben. 
30-. Eingetretener Werhältniffe wegen 
"td auf Georgi die Wohnung in der Derrns 
Ro. 20. im 2ten Stode um 215 fl, 


ha 


x 


dermiethet. 


Auf die Nummer der Bude No. 206 


Ww. Hahn aus Paris. 






gefälligft 
Empfehlung 
von A 
Ulmer Maſer- Pfeifen. 
421, (26) Ulm. Um den dfteru 
Nachfragen zu begegnen, habe ich feit 
neuefter Seit Lmer = Mafertöpfe von 
mittel/einem Maſer in ben geſuchteſten 
Bagonen verfertigen taffen, und em: 
pfehle ſolche beſchlagen wie umbefchlaaen, 
nebſt meinen bekannten feinen Maſerkdpfen 
in ſehr billigen Preiſen 
Johann Lelbinger, 
Vfeifenfabrikant neben dem goldenen Hirſch. 
550, Mus einer Oekonomie kann täglich 
ein Quantum von 50 bis 60 Maaß Mich 
abgegeben werten. D. U. 
537. Wegen Mangel an Play ift ein Ka: 
napee mit 6 Seſſeln und 1 runder Tiſch v. 
Nußbaumholz zu verkaufen, D. U, 


u achten. 









anntma, 


624, 
un 






a 

612. Sogleich ober künftiget Ziel Georgi 
ift eine Wohnung, Gallericfraffe Rro. 1. 
über 3 Stiegen, Beftebend aus T Zimmern 
und einem Kabinctepornherand, danu Kũche, 
Spelfe, Dienftbotemzimmer ridwärts webft” 
Kelter und Speicher um die Fahresmiethe 
von BOOf. au vermiethen, 

610. Ein Frauenzimmer in beften Jah: 
ren fucht einen Plap bei einer alten Frau 
oder altenPerrn; fie fieht nit auf großen 
Lohn, hat auch ihre eigenes Bettz im 
Fail kann fie and kochen und bie anderen 
häuslichen Arbeiten. verrichten. D. Uchr. 

42. @leidy oder zu @eorgi If ein aro⸗ 
ber Kräutergarten fat Dedel und Fenfter 
au verſtiften. D. U. Er 2 
"585, En —— Frauenzimmer, 
weldes frifiven, hübf nähen, bügeln und 
waſchen Tann, fucht bis mädfles Biel ars 
Stubermädden einen Plah. D. U. 


Sonnabend, den 21. Zanuar. 
—— Sof Ve 
Sandbötin 


balbjährie 





erifhe Sa 


München 1843. 
Dliru, färbie 








Bayer 


n. 


befindet, treffen, wenu Feine Abänderung oder Verhinderung 
eintriit, Bid Ende März over Anfangs April in Münden ein. 
Sie werden von Neapel, mo fle fi jetzt aufhalten, zum Gars 
neval wieder nach Rom zurüdfehren und von da noch einen 
Abſtecher nach ihren Gütern bei Ancona machen. 

Die Taged » Ordnung für die Iäte auf den 20ten 
Jänner 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Kam» 
mer der Abgeorbneten Tantet: 1) Berlefung bes Protokolle 
der 14. Öffentlichen Sizung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Borlage des Beſchluſſes über ben Antrag des Abg. Lipp: 
Butözertrümmerung reſp. Abänderung des Anfäfigmachungs- 
Geſehes vom Jahre 1834 betr. 4) Berathung und Beichluf- 
faffung über den Antrag bed Abg. Dr. Echwindl: die Rech- 
nungeablage für die Jahre 1835, 1849 und 1847 betr. 

In der am 17. Januar 
Sidung der zweiten Kammer Fam der Antrag des Abg. Lipp: 
„Güterzertrümmerung, refp. Abänderung des Anfäpigmachungs- 
Gefeged vom Jahr 1834” betreffend, zur Berathung und Bes 
ſchlußfaſſung. Der eigentliche Antrag wurde nicht, fondern 
folgender mobifizirte Ausfchußs Antrag angenommen: „Gine 
hohe Kammer wolle an Se. Königl. Majeät die allerunter« 
tbänigfte Bitte gelangen Taffen, Allerhöcftbiefelben möchten 
allergnädigft geruben, nähere Beftimmungen über Güterzer- 
trümmerungen den Ständen des Reichs vorzulegen, inzwifchen 
aber jchon jegt Vorſorge zu treffen, daß die Mißbräuche ent 
fernt werben, welche durch die Gewinnfucht der Güterhändler, 
Zwiſchen · und Unterhändter aus allen Ständen bei Gutszer⸗ 
trümmerungen entſtehen.“ (M. p. 3.) 

Se. Maj. der König haben Allerhöchſt zu Befehlen ge: 
znbt, daß künftig bei dem Anftriche aller Ortötafeln, Weg- 
weiſer und dergleichen eine haltbare blaue Farbe und zwar 
im Tone des altbayeriichen Blau angewendet werde. Diefelbe 
wird erzielt durch die Miſchung aus 1 Pfund von dem in der 
Fabrik von Zeltner und Heyne,in Nürnberg erzeugten Ultra- 
marin B. F. und aus 2 Pfund Bleiweiß. 

Schluß des F. Reggs, Dlatied Nr. 3. vom 18. Ian. d. F.: 


Se, Mai. der Finig haben Sich bewogen gefunden, bie 


bei der ©, Reag. von Oberbayern K. d. 3., eröffnete Etelle eines 
Rrggs.Affeffers yrovifor. dem Reggs.Eecretär 2, GI, bei getachter 


attgehabten 14ten Öffentlichen 


b 


Regg-, &. I. Frhrn. v. Sedenborf, zu verleihen ; dem Poftoffle 
slalen C. Kühn die erbetene Verfegung in ben Ruheftand zu bewils 
ligen, und bie hiedurch bei dem Oberpoſtamte München erled. DOffiz 
ziatenftelle dem Gentral:-Poft:Gaffa-Offigianten extra stat, I. Ros⸗ 
ner, zu verleihen; ferner die Affefforftelle bei dem Landg. Wertins 
gen dem’ gepr. Mechtöprakt. und funct. H Ger. Actuar J B. Kienaft 
Prien, und die Actuarſtelle bei dem Bandger. Rofenheim dem zur 
bei dem Sandger. Au befchäftigten Accefl. des App. Gerichts für 
Niederbayern, Dr. X. 8. v. Rübt, aus Landbau, zu verleihen. 

Se. Maj. ber Abnig haben zu genehmigen geruht, daß die ers 
1ed. fechfte Vikarftelle an dem erzbifchäfl. Domkavitel von Münchens 
Freyfing von dem hochw. Herrn Erjbifchofe von Münchens Ereyfing 
dem Benefiziaten und Kanzelliften bei dem etzbiſchöfl. Orbinariate, 
Pr, Sg. Steinkirchner, verliehen werde. 

Se. Mai. der König haben unterm 5. Jän, I. 36. der von 
Sr. päpftl. Heiligkeit am 12, Des. v. 38, verlichenen Würde eines 
Dompropftes an ber Domkirche zu Eichſtädt, an den von Allerhöchſt⸗ 
denfelben hiefür empfohlenen Domkapitular am berfelben Do ” 
Pr, Thom. David Popp, in Gemäßheit des Art. Xı bes Goncor⸗ 
dates, die Lanbesfürftt. Genehmigung zu ertheilen geruht. 

Se. Moj. der König ha in Anerkennung ber von bem 
Sondwehrhauptmann Math, Träger zu Kelheim, durch Pflichttreue, 
Dienfteifer und aufopfernde Hingebung unter allen Umftänden wäh: 
renb einer Ibjabrigen Dienftzeit in ber Landwehr fi erworbenen 
Berdienſte, demfelben die filberne Ehrenmünge bed Verdienſtordens 
ber bayerifchen Krone zu verleihen geruht. 

Der verftorbene Pfarrer Emanuel Seemüller, von Balken: 

hat I) der Pfarrkirche zu Falkenberg 6653 fl. d3fl., 2) der 
Fitialkicche zu Niederkichen 30fL., 3) der Filialkirche z0Wald 30 fl., 
4) dem Schulfonde zu Falkenberg 2100 fl., 5) dem Schulfonde zu 
Diepoldstirdien 300ft., 6) dem Armenfonde zu Falkenberg 1500 fl., 
7) dem Armen: Mädchen: Werein zu Eggenfelden 3Ofl,, in Summa 
10,673 fl. 43 Er., teftarıentarifch zugewendet. Diefe von dem from» 
men und wohlthätigen Sinne des Erblaffers zeugenden Vermächtniſſe 
erhielten das Allerhöchſte Wohlgefallen. 5 

Die Stabtpfarrei zu U. 8. Frau in Bamberg erhielt ber Doms 
vikar an der dortigen Metropolitanliche, Pr. Gr. Brumbad; 
die Pfarrei Stiefenhofen: (Immenftadt) ber Domprebiger zu Auges 
burg, Pr. F. X. Deim; DOberelhingen (Neu Ulm) der Pfarrer von 
Jedetheim, Pr. M. Müller; Megen ber Pfarrer in Haindling, 
Pr. 8. 8, Riedererz die Erpofitur Ramfau (Haag) der Verwer 
fer des’ 3, Emeriten Benefiziume an der untern Stadtpfarrei zu St, 
Moriz in Ingoiftadt, Pr. A. Geifenberger; das Gurat- und 
Scufbenefigium in Etting (Main) der Priefter Nik. Steger, 3.3. 
Kaplan in Bergheim das Felibmeßbenefljium in Schmwabmünden 
der Pfarrer in Rauftetten, Pr. I M. Beichmahr;z das Schloß: 
Benefiglum in Ganeheim (Monheim) der Pfarrer in Bursrud, Pk. 
®. Baier, und die Pfarrei Bureruc (Amberg) der erponitte Cops 
perator ın Bodenkirchen, Pr, A. Aigner, 


Bon der Mofel wird unterm. 8. Jan. dem Mannheimer 
Journale gefchrieben: In Metz Hat der Beichluß. der baheri⸗ 
ſchen Regierung hinfichtlich des Baues der Eifenbahn: von. der 
Rheinfchanze nach Berbach große Breube erregt, denn durch 
fie treten wir im einen ganz directen Verkehr mit den rheie 
niſchen @egenben Badens umd Heffens. Die Linie von Paris 
nach Meg erhält durch den Plan ber bayer. Regierung zu« 
gleich einen natürlicgen Ausgangepunkt bei Maunhelm, mit 
welcher, wie man allgemein hofft, vie worgefchlagene Main« 
Rekarbahn in direkte Verbindung gelebt werben: wirb, 

Bemerkenswerib ift es, wie ſtreng jeht über die Morall- 
täten aller Beamten in den F. preußiichen Staaten gemacht 
wird, und ſelbſt aus den böchſten Kreifen Warnungen und 
dringende Anmahnungen in dieſem Sinne an die fehlbaren er⸗ 
folgen. Mehreren, jelbft 38 Beamten, die in nicht 
glüdlicher Ehe lebend, andere Verhäfinigfe angelnüpft haben, 
wurde bie Weiſung ertheikt, dieſes aͤrgerliche Verhältniß aufzu« 
geben, oder gewärtig zu ſeyn, Ihre Stellung zu verlieren, 

Man weiß, melde Reichthumer der englifch-proteftantis 
ſche Klerus best. Der Primas von England, ver Erzbiſchof 
von Canterbury, bezieht ein jährliche Ginfommen von einer 
halben Million Br, Die Gefammteinfünfte ver eigentlichen 
Kirche, Schottland und Irland: andgenommen , belaufen fich 
auf 200 Millionen Br. Dennoch verlangt ber anglifaniiche 
Klerus, daß der Staat ihm die binlänglichen Mittel zur Exre 
richtung von rg ad ng ne gewähre, um fidh 
wieber des Gelftes der Nation, der Ihm zu entjchlüpfen droht, 
zu bemächtigen. — 

Die Frau eined reichen Kaufmannd in Briſtol (England) 
gab einem armen Taglöhner, der imBarfe ihres Gemahls um 
einen fehr fpärlichen Kohn arbeitete, aus Witleiden ‚eine Flaſche 
Arpfelwein. Der Kerr Gemahl, über dieſe Verſchwendung ent⸗ 
rüßtet,_zog-ben. armen Teufel den Werth ned Arpfelmeined von 
Ldohne ab. Nachdem vie Witten und Thränen des Armen nichts 
vermodhten, zeigte er bei derÖßrigfeit an, daß der Kaufmann 
Urpfelmein ohne Licenz verkaufte, worauf derſelbe in die nach 
den englifchen Geſetzen ſehr ſchwere @elpftrafe verurtbeit wurde. 

Man ichreibt aus Nordamerika: Ein gewiffer Miller, welcher 
ſchon jeit vielen Jahren den Untergang der Welt im I. 1843 
prebigt und in allen bebeutenderen Städten ver Union gablreiche 
Eonvertiten gemacht, Kat dadurch nicht nur-den Glauben an 
den Boribeftand unferer Geldinflitute, fondern auch die Hoffe 
nung auf eine zahlreiche Nachkommenſchaft gefchmächt. Da nun 
die Bereinten-Staaten im Laufe des Jahres in Feuer und Flam⸗ 
men aufgeben jollen, jo bat ein Mann aus New⸗England bes 

teitö angekündigt, daß er einen 500 Buß im Durchmeffer 
Ye Lufiballon ia Bereitſchaft halten werde, ber 

wie die Arche Noahd bei der Sünpfluth, einigen Aus⸗ 
wählten als Zufluchtdort dienen fol. Der Lufiſchiffer bietet 
einen Sig in feinem Ballon zu 200 Dollars aus und hat bes 
teitt den Dri bezeichnet, wo man darauf Subjeripiton annimmt. 
E verfteht fich, daf man dort auch Moten weniger achtbarer 
Banken, weldje bereits 10 bit 12 Prozent gegen Silber ver- 
lieren, zu ihrem vollem Nominalwerih annimmt. Auch verfpricht 
Kr Dann die nötbigen polizeilichen Auftalten zu treffen, damit 
M Anfang des Weltbranded und beim Einfteigen in das Lufts 
Giff Fein Gedränge und feine Unorbnungen vorfallen, Die 
kache Flingt freilich lächerlich, der Einfall dürfte aber doch 
kine goldenen Früchte tragen. 
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Bekanntlich t dh: der in Franlrei 
ſehr verhreitete rt des. bl. Branz, 4 
men: Leuten, welche aus Mangel an | 


tigkeit dieſes Inſtitutes iſt ſo ſprechend, daß der Bengraft 
der Seine (Bari) in Erwaͤgung deſſen beſchloſſen -hat,, 

Minifter Maaßregeln anzuempfehlen, daß der Verein des 
Regis ohne Stempel und Einregiftrizungsgebühren; die zu 
nem wohlhätigen Werle nöthigen Aften von der welt 
Regierung erhalte, j 

Bor einigen. Zagen warb zu Paris in ber Kirche Sk 
Germain Aurerrois ‚die Tochter. eines yarligen Maice getraut. 
wobel auch der exſte türkiſche Botichafts- Greretär als. Zeuge 
zugegen war. Bei-der Einfeguung verlangte der Küfler, daß. 
der. Türke den Bez abmehme, was biejer jedoch verweigerte. 
Da ihn der Küfter mit Gewalt die Kopfbedetung abreißem, 
wollte, fo zog fich ber türkifche Diplomat zurück und erflärke, 
auf viplomarifchem Wege Genugthuung für dieſe Beleldigung 
in amtlicher Stellung zu forbern. "Ein Beamter des Diki« 
fleriums des Auswaͤrtigen ging darauf zu ihm und fagter 
„Wenn wir in Konftantinopel‘ find, fo zwingen Sle uns 
fuß in die Mofchee zu treten. Wenn Sie unfere Kirche be⸗ 
treten wollen, fo verlangen wir, daß Sie barbaupt barin ir 
feinen. Wir rechnen aljo miteinander ab!” Sie Haben regt! 
erwiederte der Effendl, und die Sache war. eridigt. " 

Ein Einwohner ber Gemeine Eymet (Branfreich) litt (fe 
berichtet die Presse) an Schlafloſigkeit, wandte ſich deß halb 
an einen Arzt und dieſer verſchrieb ihm einen Schlaftrunf, 
Gr ſchlief auch bald ein, ala er aber am nächſten Tage noch 
fortichlief, gerierh feine Bamilie in Inaft, und man ließ ihm 
jur Über. Da fein Blut Fam, fo wurde eine genauere en 
ſichtigung vorgenommen und der Mann- für tobt ‘erklärt. x 
wurbe begraben; einige Tage darauf aber geriech man auf 
vie Vermurbung, jener Tranf möchte nur feinen ſcheinbaren 
Tod verurfacht haben. Der Sarg wurde demzufolge geöffnet, 
und ber Eingeſargte ganz auf bie andere Seite berums 
gedreht gefunden! Der Unglüdliche mar lebendig, im 
Scheintode, beerdigt worden, und hatte augenſcheinllch ver 
ſucht, fich aus feinem gräßlichen Kerker zu befreien, (9) 

Im Bürftenthum Wales in England treibt ſich gegenwär- 
tig eine Bande von 600 meiſt berittenen Männern , bie I | 
„Rebekka und ihre Töchter” nennen, weil der ‚Anführer um 
die meiften Miglleder ald Weiber verkleidet find, ihr Unweſen. 
Sie verfammeln ſich nädytlicher Weile und zerflören bie Thore, 
welche auf den Straffen zum Behufe der Erhebung von Chauffre» 
geldern errichtet find. Bis jegt gelang ed der Polizei nicht, 
eines Mitgliedes der Bande babhaft zu werben. 

Bei der neulichen Abfahrt des Eilmagens nad) Frankreich 
in Mainz fand ein Poſtbeamter die Wagendede jo hoch bepadk, 
daß man unmöglich zum Thor hinausfahren fonnte, während 
doch nur wenig Paffagiergut eingefchrieben war. Man fand end⸗ 
lich den Wagen mit 114 Stüd Hafen bepadt, die ald bligbe 
Paffagtere mil;fahren follten, und von denen Niemand etwas 
wiffen wollte. Zu Mainz zu 32 Kreuzer gekauft, formien fie 
in Paris zu 5 Brancs verkauft werben. Die Polizei nahm fle 
als herrenlofes Gut für die milden Anſtalten in Beſchlag, fo 
daß nun auch die Armen Hafenbraten erhalten werben. Daß 
die 114 Hafen aber nicht der erfle Schmungeltrandport biefer 
Art waren, leuchtet wohl ein. = 







Die Bevölkerung des alten Roms zur Zeit feines höch⸗ 
ften Flors Hat nach ver Times geſchätzt: Dr. Laudon auf 8 Mill., 
de Ta Malle 4 Mil, Gibbon u. Hume 1 Mil, Jacob u, Brot⸗ 
teer 1,200,000, Nibby 2Mill., Ehateaubriand 3 MIN, Juftus 
Kipfius u. Mengotti 4 Mill. Bofflus 8 bis 14 Mil, Rolefin 
chius gar27 Mill. Wer kann's wiffen? Gewiß weiß man nur, 
daß fie unter Gregor XI, auf 17,000 gejunfen war und jetzt 
wieder auf 160,000 geftiegen ift. — 

In Paris find die Faſhionabeln fehr verwundert über 
die neueröffneten Salond ver Marquifin von Vontalba. Die 
Deforirung derfelben (Salons) bat eine Million Franken, ver 
Kronleuchter des großen Salons allein 100,000 Fr. gefoftet. 

Der Naturforfcher Dr. 3. 3. v. Tſchudi von Glarus if 
nach einer glüdlichen Reife von 132 Tagen von Lima am 
6. Ian. in Borbeaur gelandet, und begrüßte nach einer 5jäh— 
rigen Reife meift In ven Urmälbern ver Cordilleras und Mon« 
tagna den europälfchen Gontinent. 


München. Heute Samftag den 21.d. gibt der rühmlichft 
befannte Piauiſt, Hr. Dr. Mid. Edler von Shidh, im 
k. Odeon fein letztes Konzert, wobei mehrere Mitglieder uns 
ferer k. Hofkapelle mitwirken werben. Es fleht zu erwarten, 
daß dieſes Gonzert jehr zahlreich werde bejucht. 

Sonntag den 29. Jänner wirb Hr. Stred feine 
eıfle BEDOUTE im Zweibrüden» (Haslauer) Saale 
veranftalten. Entrée für die Perfon 30 Er. 

Die Erlanger Lichtmeß » Meffe beginnt am 4. Bebruar 
und enbigt am 9. deſſelben Monats. 

Den 13. d. wollte fi ver Korporal Meier in der Che⸗ 
vaurlegerd» Kaferne in Bayreuth erſchießen, da er aber ben 
untern Theil des Geſichts mit einem Theil der Zunge wegſchoß 
und doch am Leben blieb, jo läßt ſich der Schmerz, den der 
Unglüdliche jept bat, nicht befchreiben. — 
Sdesfällein Münden. 


Den 14.d. ertränkte ſich der Landgerichtöfchreiber Rindner 
bei ber’ Herzogämühle ; unter dem Audruf: Binat! es lebe 
der Kaifer Napoleon, fprang er ind Waſſer. 

Für den Landgerichts s Bezirt Wegſcheid wird ein Thierarzt 
geſucht. Derfelbe erhält neben freier Praris jährli 60 fl. Suſten⸗ 
tationsbeitrag, I5fl. für bie Fleiſchbeſchau in Wegſcheid, und unges 
fähr 100 fl. an Hunde : Bifftations : Gebühren. Befählgte Bewerber 
haben ſich unter Borlage der vorfchriftsmäfligen Zeugniße bie 1, 
März b, 3. bei dem k. Landgerichte Wegſcheid zu melden. 

In Hof ift eine Lotto:Einnehmerftelle erledigt. 

Regensburger Schranne vom 14. Ian. (Mittelpreis): Waizen 
12f1.4r., Komd fl. 27 Er., Berfte9 fi. ITfr., Haber Tfl. 18 Er, 


Zum athbemlofen Mann!!! 
So eben am Schluß ber Dult noch eiligft angelommen, rufe 


ich befcheiben: 
herbei! herbei!! herbei!!! 
Es gibt Beine Konkurrenten mehr; ich bin ber einzige Kons 


kurrent! Ich konkurrire mit mich felbft und drude mir felbft unb 


meine Waaren bis unter einen 
wahren Schanppreis SP 
herab, und zittere vor Verlangen, mir für ein hohes Publikum aufs 
zuopfen! Ich will feinen Gewinn, und wer mich mehr bietet 
als ich forbere, den belange ich bei der Juſtiz! — Mein einziges 
Ziel ift, aus Liebe und Hochachtung für ein hohes Publikum 
banquerott zu werben! 

Und wenn Sie einft an meinem Grabe ftehen, fo weinen Sie 
meinem Andenken eine Thräne, und beachten Sie gefältigft 
meine Birma! 

Meine Waaren zu empfehlen, fey fern von mir; ich bin affors 
tiert in allen nur erdenklichen Artikeln, die je auf der Dult geführt 
mwurben, und fchenfe die Hälfte bavon rein weg! 

Mein Wahlſpruch ift: „Beſcheidenheit, und 

I nieder mit aller Marktſchreierei! EI 

I? Bude Mro, links, rechts linker Hand. LI 

Der athemlofe Mann: 

Remigaius Dunftbeutel, (bon!) 








Frau U, Marie Wildgruber, geb. Zan: 
ter, Bränmeifterd: Ehefrau v. b, 32 3. — 
r. er Eandide, Handlungs: Eowis v. 
igofats bei Udine in Jtatin, 52 I. — 
Martin Stuber, Baugewerksfhüter v. Bohn, 
Kanton Solothurn in der Shweil, 24 J. 


QZr 227. (36) Der Untergeidh: 
nete gibt fi die Ehre, einem ho: 
hen Adel und verehrungsmürdigen 
Vublitum ergebenft anzuzeigen, daß 
er vom feinen großen und nieljähe 

rigen Reifen hieher zurücgefehre it, um 
Ab bier ane ſchließlich dem Unterricht im 
Seſange, fomwohl im den erften @fementar- 
Benntniffen als auch in der böhern Ausbil: 
dung zu widmen. Uecht deutſche Gründlich- 
Zeit mit italieniſcher Liebsichkeit gepaart, 
bilden die Grundlage feines Unterrichts. 
Mittelloſen wit Talent und guten Stimmen 
begabten jungen Maͤdchen ertheilt er wö: 
chentlich dreimal unentgeldlihen Unterridt, 
Münden am 5. Jänner 1843 
Michael Bader, 

Sänger und Muſikdirektor. Wohnhaft 

in der Dienersgaffe No. 17, Eingang 

im alten Hofgaͤßchen über 2 Stiegen. 
066, Yuf dem Kreuz Mro. 18, iſt zu eber 
ner @rde die Wohnung mit hellem Keuer 
auf Seorgi um jährlid BOf, zu beziehen, 


700, Ein nahe vorm Thor gelegenes An- 
weien, das fih zu 5 Proz: verzinfet umd 
worauf außerdem ein einträgliches bürgerli: 
bes Seſchaft betrieben wird, iſt alls freier 
Hand gegen 3 bis 5000 A. Baarerlage zu 
verkaufen. D U, 

701, Bei einem f. Landgerichte in Ober: 
bayern eröffnet fh die Stelle eines Scri⸗ 
benten mit dem 1. März 1843, Wollkom⸗ 
mene Tauglichkeit m, Goliditit, durch Zeug⸗ 
ulfſe belegt, werden erfordert, übrigens bal; 
dige Bewerbung gewünfdt. D. U. 

103, Auf Lidimeß wird in cin Bürgers: 
haus ein ordentlides Maͤdchen gelucht, das 
gut nähen kann und ſich auch andern haus: 
lien Arbeiten unterzieht. D. U, 

04. Ein folides Märchen, das fchon als 
Zadnerin diente, ſucht wieder rine Gtelle. 


7106, In der Derrenftraffe Nro. 5. zu 
ebener Erde ift eine Wohnung von 5 Sims 
mern und allen Bequemticleiten ſogleich auf 
3 Monate fehr billig zu bezichen. Das 
Nähere dafeldft zu erfragen. 


905. Ein orbentlihes Mädgen, weldes 
ſchon nähen, waſchen uud bügeln kannze.ic., 
ſich auch anderen Arbeiten anterzieht, wünſcht 
einen Plag als Stubenmaͤdchen. D. Uebr. 

665. Es wird ein Commis gefucht, der 
8 bis 9OOA. Kaution leiften kann. D. Ueb. 


407. (2b) Wegen 

F eingetretenen Fami: 

N lien = Berhältniffen 

wird in einer Stadt 

2ter Klaffe in Oder⸗ 

bayern, burd melde 

4 Hauptitraffen führen, eine reale Mepgers 

Gerechtſame fonnmt Anweſen, meldes zum 

Betrieb des Geſchäſtes eine fehr vortheils 
hafte Lage Hat, verkauft. D. Uebr. 


641. Bany nahe an ter Stadt find 2 
fhdn ausgemaite Zimmer mit der ſchönſten 
Ausfiht, nebft gang guter Stallung für 4 
oder 6 Pferde, dann Kutſcherzimmer, Bas 
aenremife, großem Hausboden, laufenden 
Waſſer und allen Bequemlichkeiten, monat+ 
weife fogleih billig zu vermierhen. D. U. 


64%. ine jhöne Hadenharfe ift Filtig 
zu verfaufen. D. U. 

645. (2a) Ein jhöner Zfpänniger Schlit⸗ 
ten mit Pelgdede ift zu verfaufen. D. U. 

657. Eine Ubz und Iugeherin wird ges 
ſucht im Thal No 69. 3 Stiegen. 


— —— — — 
659, einer Flaqcs iſt zu verkaufen im 
alten Damenfiit No. 2. ebener Erbe linke. 


609.(26) @in reales Däderreht 
in Münden iſt aus freier Haud 
zu verkaufen. D. U. 
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Dienftag den 28. finden 
oße Bälle ſtatt; am den beiden lepteren 
a man im Maske erfheinen, und am 25. 
Februar wird in 2 Bälen getanzt. 
Anfang 7 Uhr. 
Muſeum. 

592. (26) Montag den 73. Jänner 6Uhr 
Abends General. Verfammfung. Die 
Gegenftänte der Tages⸗-Ort nung können in 
den Leſe zimmern eingefehen werben. 

Gefelifchaft des Frobfinns. 

en befondern en wegen 
kann das angezeigte große Concert wor der 
Dand nicht ansgeführt werden ; dagegen findet 

Gamftag den 21. Januar 

Tanz-Unterhaltung 
im Heinen Saale ftatt, 

Samſtag den 28. Januar 
Mastenball. 
Betfanuıtmadbung. 

651. Aus der Mautbeerbaum: Plantage 
der unterfertigten Stelle find 000 drei- u, 
2000 zweijährige Staͤmmchen um billige 
reife zu verkaufen, 

Kaisheim den 15. Jänner 1843, 

Konigl. Pollzey-Gommiffariat. 

686. Ein für eine honette Beamtensfa⸗ 
mitie geeignetes, angenehm gelegenes und 
fi gut verziufendes Haus mit Pofraum, 

tergebände und fhönem Saͤrtchen iſt bil: 
uͤg zu verkaufen. D. U. 








— 
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Dankſagung. 

695. Der Unterzeichnete hält es für feine 
Pit, ferner den Einwohnern von Nym⸗ 
pheuburg und Mooſach, dem Hofitalt:Perfo: 
nal und den in Nymphenburg garnifonirens 
den Küraffieren für die ihm bei dem am 12, 
died ausgebrochenen Brande geleitete Hilfe 
feinen Dank abzuflatten. Vor allen aber 
feinen wärmften Dank dem tal. Hofgärtner 
Herrn Sckell mit feinem Perfonale und den 
Herren FabritsAcheitern der fal. Porzelläns 
Manufaktur, denn nur der ſchnellen und 
einſichtevollen Hilfe diefer Herren ift es ges 
fungen, feine —— und Vieh zu 
retten, da bei der würhenden Flamme an 
Rettung der Gebäude ohnehin nicht mehr 
zu benfen war. 

Möge Gott dieſe Menfhenfreunde vor 
ahnlichen Unglüd bewahren. 

Nymphenburg den 19, Zäuner 1843. 

R __ Veter Lindert. 

. Edietallabung,. 
Verlaffenfchait des Michael 

Soreibern. Margquarts 

ftein betr. 

Miharl Schreiber, Baadergutsbeflper 
von Marquartſtein und deſſen Ehefrau 
Franziska, geb. Eaubhuber, verſtar⸗ 
den, umb jwar erfterer mit Pinterlaffung 
eines Zeftamentes am 2. Wär; 1841, leg: 
tere am 6. April 1840 ohne Deszendenz. 

Beide Eheleute ſtanden gemäß Heiraths⸗ 
Vertrages vom 30. Mai 1820 unter der 
Bedingung in Bütergemeinfhaft, daß bei 
dem Ableben des eincn oder des andern das 
Weberlebende im Belipe des Seſammtver⸗ 
mögens verbleiben, dagegen aber gehalten 
ſeyn folite, die reine Vermögens: Pälite als 
Rüdfal an die nächften Verwandten des 
zuerft Verlebten hinauszugeben. 

Durch das frühere Übleben der Ehefran 
find nun für deren nächte Verwandte Anz 
fprüde anf den fraglihen Rückfall erwach⸗ 
fen, da aber diefe bis jept bei Ableben der 
Eltern und Seſchwiſter berfelben nit ers 
mittelt werden fonnten, fo ergeht an alle 
Diejenigen, welde vermöge ihrer Berwand: 
f@aftsverhäftnißezu Franisfafanbhuber 
anf diefen Rüdiel Unipru zu machen kön: 
ven glauben, die Aufforderung, unter Vor⸗ 
fage ter verwandtfcaftlihen Nachweiſe ihre 
Rechte um fo gewiffer 

binnen 6 Wochen » dato 
geltend zu machen, als außerdem ohne ihre 
Berädfihrigung die Beriaffenfhaft ausein: 
ander gefept würde. 

Bemerkt wird, daß bie Eltern der Fran: 
zieta Laubhuber, Anton Laubhuber, 
glaubtih von Sendling und Franzista Hörs 
bager hießen. 

Am 23, Dezember 1842. 

Königliches Landgericht Traunſtein. 

Der £. Landridter: 
Kienaft. 

679, (24) In einer hübſchen und wohl: 
habenden Gegend Oberbayerns iſt eine reafe 
Saders gerechtigkeit mit fhönem Haus und 
Delonomie zu verkaufen. 





102, 


Befanunntwadhung. 
107. (3a) Auf Autrag mehrerer Hppothels 
Gtänbiger wird das den Joſeph und Rofina 
Refifben Bauerd » Eheleuten gehörige 
Anmweien zum Munz in NReigersbeuern 
öffentlich verfauft. Diefes Anwefen beſteht 
in dem zu Hofmark Reigersbeuern freyflifte- 
weite grundbaren halben Munzenhof zu Reis 
gersbenern, umd es gehören hlezu 

au Wedern: 41 Tagw. 39 Des., 

an Wiefen n. Holz: 22 Tagw. 34 Dep, 

dann an Indeigenen Bemeindätheilen 18 

Zagw. 20 Dey., 

endlich die fogenannte Seibel ⸗Mooswieſe 

zum Gotteshaufe Reigeröbeuern grund⸗ 
Ainfig zu 17 Zagw. 09 De, 
wie au die zur Hofmark Reigersbenern 
freiftiftige Geigen« und Stechel⸗ ÄAlpe. 

Das Wohnhaus‘ iſt halbgemauert und 
famt Stallung und Stadel unter einem Leg: 
ſchindeldach. 

Die ſaͤmtlichen Realitäten wurden unterm 
15, Dejember v. 3. anf 4933 A. 30 fr. ges 
richtlich geſchaͤßt. 

An Laſten haften auf dieſem Anweſen 
Stift 5 f. 8 fr. 4 hl, Sgarwerlgeld und 
Gefpinfigeid 3 A. 9 fr., Gilthaber (neues 
Maas) 8 Sch. 1 Mep., in Geldwerth 
32 fl. 40 kr., eine halbe Klater Buchen: 
und eine hatbe Kiafter Fichtenhols nebit 2 
Deichten; auf der Geigen: und Stechelalpe 
haftet eine Stift von 15 fr. Thhl. und eine 
Scapgitt zu 4 fr. 5 hi. und auf der Bei: 
beimoosmwiefe haftet ein Grundzins von 2F, 
Das Anweſen it mit 4148 fl. Hypothel⸗ 
ſchuſden belaſtet. 

Verſteigeruugstermin wird anf 
Dienſtag den 21. Februar 1843 
im Wirthsbauſe zu Reigersbeuern anbe⸗ 
raumt, und werben hiezu Befig« und zah⸗ 
inngsfähige Kanfstuftige eingeladen, mit dem 
Anhange, dal der Hinſchlag nad $. 04. des 
Hppothekengefenes vorbehattlih der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98 bis 101. des Prozeßge⸗ 
fened vom IT. Movnember 1837 erfoigen 
wird, und daß das Gchäpungs = Protokoll, 
welches die nähere Beſchreibung des Gutes 
enthält, bis zum Werfteigerungss Tage den 
Kanfsiuftigen bei hieilgem Gerichte zur Eins 
fit vorliegt. . 

Actum beu 11. Jänner 1843, 

Königliches Landgericht Toͤlz. 
Schwaiger. 


Betauntmadung 
547.136) Am Donnerftag den 9, 
Februar Vormittags 10 Uhr wird auf 
bieffeitiger Kanzlei die hieflge Schaarweide 
au 200 bis 250 Stüden für das Jahr 1843 
an den Meiftbiethenden verpachtet. 
Dieb bringt man hiemit Pachtluſtigen 
zur Kenntuiß. 
Mindelheim, den 13, Jänner 1843, 
Stadt-Magifirat. 
Kleinheiny, Bürgermeiſter. 


544, Eine ordnungsliebende Perfon, die 
aute Hausmannsloft fohen kann w. in den 
übrigen Hausarbeiten wohlerfahren iſt, fuht 
aufs Ziel einen Plat. D. U. 


510. (35) Inhaltzich hoher Megierunges 
Entſchueßung find. aus dem, birligen Blia⸗ 
den:@rziehungs:Infirutsfonde mehrere Kas 
pitatien, und zwar im Regieruugsbezirle 
von Miederbayern 800 4., in jenem ber 
Oberpfatz mit Regensburg 15004., und in 
dem von Unteriranfen und, Aſqaffendurg 
550 A, zufummen 2850 fl. zur Zeit verfügbar. 

Bewerber, welche den fliitungsmähigen 
Morbedingungen einck Darichens aus vier 
fen Fonde, fo mie überhaupt den bezüglich 
der Unfegung von Gtütungefapitatten bez 
firhenden Vorſchriften entiprehen Fönnen, 
wallen ihre gehörig belegten Geſuche eutwe⸗ 
Ber unmittelbar, jedoch ohne Beihulfe von 

Unterbändiern,. ober mittelbar durch 
ihre —— bei der unterſertig⸗ 
ten Atminiftration einreiden, 

Münden, den 14, Jänner 1843, 
Königliche Unterrichts » Stiftungd- 
Aominiftration, 

Martin, k. Wominiftrator. 

652, (2a) Am Montag den 30. d. DM. 
werden in bem zum heit. &eiftfpitate gehö— 
rigen Wald: Kaften bei Nencied und zwar 
an Drt und Stelle 

7 Eienflämme, 

60 Kiafter Eichenſcheitholz und 

90 Klafter Fichtenftangenprügel 

egen gleich baare Bezahlung offeutlich vers 
k gert. Die Zuſammenkunft ifl am genanns 
ten Zage früh 8 Uhr im Wirthshauſe zu 
Meuried, 

Den IT. Ynner 1843, 


Hothgerber» Anwelend: Berfauf. 
399, (35) Das Leififche Rothgerber⸗ 
Anweſen zu Zara d. G. mit realem Roth: 
gerberredhte, Sewerberequiſiten und Fahr: 
niffen wird nad Webereinfunft der Interefs 
fenten dem freiwilligen öffentlichen Verkaufe 
unterworfen. 
Diefes Anmefen beſteht: 
a) aud dem zweiftddigen Wohnhanje; 
b) aus Stallung und Stadel; 
ec) aus Waſch⸗ nnd Badoaus ; 
d) aus 2 Tayw, 20 Dezim. Gründen, 
Das Gewerbe bietet bei feiner örtlichen 
Eage den vorth.iihafteften Betrieb dar. 
„de Reatitätenwerth iſt auf 5375 A. tar 
rt. — 
Termin zum Verlaufe wird auf 
Montag den 20. Bebruar 1843 
Bormittags 
anberaumt, — 
Kaufstichhaber haben fib mit legalen 
Bermögend: Ausmweifen zu verfehen. 
Nähere Aufſchlüße Fonnen beim unterfer⸗ 
tigten Amte erholt werben, 
Ddlyhanfen, am 30 Deiember i642, 
Sreifrau von Mettingh'ſches Patrimo⸗ 
nialgericht Odlzhauſen. 


469, (%) Elue Wiener. Bliper if zu ber 
Taufen. D. U, 


— 84 — 


‚Betlanntmadung. 
485.(8) Da ben Partheien obliegt, die Bes 
re] der Sportein fogleih bei ihrem 
Erfceinen vor Amt » bemirten, (Panpt: 
zufammenfteitung der Normen über Serichts- 
taren und Gtempelgebünren von @eret, 
©. 8.$ 11, Biffer I.) dringt das unter: 
fertigte Exrpeditione= und Zaramt zur all 
genieinen Kenneniß, daß Jeder, weldern die 
Setichtetoſten für ein bri dem Kreis» und 
Stadtgerichte aufgenommenes Protokoll, das 


"eine Ausiertigung nicht veronlaßt, zu bes 


richtigen obliegt, dann, wenn er zur Zah⸗ 
lung der Serichtskoſten weder am Tage der 
Aufnahme des Protsfous noch dem ummit: 
teıbar darauf folgenten Werktage im Expe— 
ditione = und Taramte fi meldet, die Bir 
fendung einer Unforderung oder eimer ge: 
richtlicen Babtungsmeifung zu gewärtigen 
bat, für deren Infinuarion, wenn ſolche in 
der fogenannten Altſtadt geſchieht Afr., wenn 
fie aber vor den früher beftimpenen 4 Tho—⸗ 
ren erfolgt Bfr., dem Berichtsboten nad 
den Zorertuungen vom Jahre 1735 und 
1810, vann den bödften Wrinifteriafreferins 
ten vom 7. und 12, Juli 1815 zu zahlen 
find. — Zugleich wird daranf anufınerffam 
gemacht, dab aub bei jenen Partheien, 
weiche, wenn ihnen eine Geridtsveriügung 
zugent«lit wird, die hiebei angeforderte Zare 
nicht fofort dem Serichteboten bezabten, 
der Zablungs⸗ Saumſal die Entrigrung der 
bezeichneten Iufleltgebübr für die Infinnas 
tion des gerichtlichen Zahlungs: Unitraged, 
welchem das unterfertigte Erpeditions: und 
Zaramt gegen fie veramaffen muß, zuc 
Foige bat, 
Mäuden, den 13, Jänner 1843, 
Das Erpeditiond- und Taxamt 


bes 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Münden. 
Io ft. Maurer. 


638. Ein ordentliches Madchen, das aut 
toben kann und fi den bäustichen Urbei: 


ten unterjicht,. wird aufs Land „einst. D.U. 


. 639,1(3ayein reales Handiungsanwefen in 
einem Markte oder Stadtchen Ober: am 
liebiten aber Niederbaperns um die Summe 
von 3 bis 6000 A. wird zu faufen geſucht. 

Argeber eines derartigen Geidäites be: 
lieben ſich in frankirten Briefen on Unterzeich 
neten zu wenden. M. Grundter pr. Üdreffe 

Mad. Elife Kahn, 

__ in ber Vorſtadt Au bei Münden, 
640, (24) Ein junger Maun in ten 2dger 
Jahren, ver früher bei einm . Reutamte 
incipirte, dann bei einem #, Laudgerichte u. 
bei einem Rechtsanwalte als Scribent ar— 
beitete, woräber er die beften Selguiße bes 
fist, wünfht feinen Plapzu verändern. D. U. 

525. (35) Ein rrales Briebier: u. Küt: 
tauflerrecht iſt ſogleich zu verfaufen oder zu 
verpadten. D. U. 


ein heigdarer, huübſcher Laden zu vermie- 
then und bis Georgi zu bezichen, 


Geſchafts⸗Eroffnung. 

655. Unterzeichneter bringt einem geehr⸗ 
ten Pubsikum vie ergebene Unpeige, daß er 
dag Handlungeanwefen der Magdalena 
Fuchs, genannt zug Stebitofmes + Faitens 
Nrafe Fans Me. * na Berkadt Au 
fänfih an fi gebracht hAbe, und tıinfichee 
feine führenden Artikel, beſtehend in Rauch⸗ 
und Schunp tabacken, Spriteis mehren 
ren einfhlägigen Artikeln unter Zujiderung 
der moglichſt billiggen und reelſten Bebies 
nung zur gntigen Abnahme. 

Vorftart Au den 15. Jänner 1843. 


Mar Joſeph July, 

A517 Wergaarnen Weiiag Dan 16 Sans 
* Abends —— Bein Er. 

tualienmarkt er griechiſchen Kir 
de) vu —* —— des — —* 
ſtad Schulze im Bazar ein ſilbetrues, ihön 
gegliedertes Armband verloren gegaugen. — 
Der redliche Rinder wird gebeten, ſelbes ges 
gen Belohnung am Promenadeplap No. IT, 
über 2 Stien'n abzuaeben. 

600, Ein orcentlihes Madchen, in allen 
Handarbeiten, befonders im Mäben fehr ges 
übt, fucht rinen. Plan als Hausnäherin oder 
fonft bei einer foliden Herrſchaſt ein Unter; 
tommen. D. U. 

+ 587. (26) Ein ganz großes 
Liehe ſchoͤnes und trodenes Gef 
+wölbe nächft dem Dultplatz, ber+ 
fter Lage ift für beide Dulten* 
Tauf mehrere Jahre mit oder ob. 
+ne Nebenzimmer zu vermiethen. * 


MNaͤh. b. d. Erp. d. Landboͤtin. 
+ 
a, Empfehlung. 


Der Unterzeichuete empficbit fein vom f, 
bayerifchen Mepizinal: Comit& geprüftes und 
prioilzgirtes, von ganz friſchen Kräutern 
bereitetes 


Kräuter-Haaröl, 


welches dem Haare nicht mur einen ſeht 
fhönen tanz und Milde giebt, fondern 
die verirodueren und keimloſen Haarzwiebel 
wieder beiebt, fowit den Haarboden ftärft, 
das Ausfallen der Haare verhindert und 
den weißgranen Dasren eine etwas dunklere 
Farbe giebt. Es ift auch feiner Wohlleil⸗ 
beit und Büte wegen als Pomade ir fpäs 
ter einsrerende Haarleiden fehr zu empfehs 
fen; euch wirkt es wohlthätig für aufge 
fprungene Hande und Winterbeulen. 
große Glas wird jet su 36 und Aft.; 
mittlere zu 12ir., uut kleinere zu 6fr. abe 
gegeben. Auch iſt bei Unterzeichnetem auds 
gezeichnet gutes aͤchtes Kollniſchts Waſſer 
zu 24 und 12 fr, zu haben. 
Friedrich Sch waiger, 
Fabrikant von Haardl und Köll⸗ 
niſchem Waſſer in Münden, 
Sendlingergaffe Mr. Il, Eingang 
im Duftgäßchen über 1 Etiege. 


Anweſens⸗ Verkauf. 
zo (ab) Im idaialichea Landaerichtsbezirte 
Ardteing, Regieruage bde urt Oberbaderu, 
Erumde won. ber, fehr gewerbſamen Stadt 
Peudrting am Inn eutfernt, wird ein lud⸗ 
\eigenes Setonomiegutchen mir 40 Tagwerf 


 güten . und 8 Taewert Imädigen 
nn Wotubaus, und € fall, 
Yalın'fenerbauten Stavel ans freier Paud 


sertanft. Die auf diefem Sutchen ruhenden 
Ballen find sehr nering. Dei dieſem wumes 
few oft auch das: Streureht umd das Mecht 


eines * Soube zuges don 25 Kiafı 
tem aus den dung 

Die Hätfte drs 55 Harn nad 
aenfaliigens Bunfd des Kaufers gegen Ite 
Hyputvet und, gehörige Wi ug auf dem 
Anwejen liegen bleiben. 1; 

Kaufsliehhaber betieben ſich entweder pers 
fönti oder in frankirten Briefen bezüufih 
des Kauffaitlinget und mäherer Aufilüffe 


an den Unterreichneten zu wenden. 
Renötting am Inn. den 12. Januat 1843, 
Wilhelm Nievdermaper, 
Braubaurpädter. 
Leihbibliothek« el: 
603, @udisunserjeihnete Anfteit erlaubt 
N allem Freunden und Areintinnen Fon 


wiffenf&urtliger Leltfire anzuzeigen, daß fo 
eben die fiebente Fortfepung ihres Ei: 
falogs erfhienen ift. Preis Betr. Diefeibe 
eutpält die geolehrüften Weite ſchon willen: 
f@atıtidher Literarur, ale die neueſten in:es 
refranteften —— Novellen und Ro⸗ 
mane biogrephiſch, geſchichtlich⸗ ſtatiſtiſche 
Birke, Ruͤſebeſcoreidngen, die vorzüglich: 
den Luls, Echau:s und Trauerfpiele, tebft 
Ammtligen Taftenbücern von 1843, 
Münden im Januar 1843, 
3, Giel'ſche Leihbibliorhek. 

—— Lomwengrude Pro. 20. 

489. (36) Ju der paupt: und Mefidenz« 
Hart Münden iſt eine reale Drechsl⸗rae⸗ 
sentfame mit voufändigenn Werksenge, ro: 
hem Material, Lateneinritbtung und Wan: 
tenporratb bilfig aus reier Hand zu ders 





fauten. Die Erpedition diefes Biattes gibt . 


auf portofreie Brieie Auffetuß. 


—  Bäder-Unwelen: Verkauf. 
j 680, In der Hofmart 
Eeiboltsdorf, I Stun: 







3 be den Milsbibiire, wo 
ſich * Vrofeſſio⸗ 
niſten ‘ein Vatii⸗ 


—— 4.12 ©t. dis 
er bis 1. Res 


jung geſucht. D. U. 


534. (3b) r den Yatrimonialges 
vihrepiennt 2fer sofa Sata 
rigre-Ob-tfäreiter u. Sportivendanit, Wels 
er die Gymmnaflatı u. phliofophiiden Stu⸗ 
dien mit Auezeichaung abfovirte, ſich wah ⸗ 
rend dieljahriger landgerichtlicher uud reut · 
amtlicher Praris die ruhmlichſten Seuguiſſe 
erwarb uno Caution zu leiſten ım Stande 
in, ſucht um Wuftellung als Patrimonial- 
richter, Patrimomaldeamse oder Reatenver⸗ 
walter nach. Seneigte Wnträge deſorgt die 
Expedition dieſes Blotte⸗. 

E27 5 5 525 22 25222 72 
+ 541. (25) Bei Unterzeichnetem iſt* 


haben. + 
Joſ. Anton Hiebl, z 


+  vormald Brentauo Dlühler, Diez 


urn? jchöner Lapperdan ganz billig® 
‚iz au 

+ 

+ 


> PL. No. 4. > 
+++ +++ 
nwefens: Fe 66 — 


Ause fteier Hund ver: · 
lauft der Unteczeichuete S 5 
feht auf dem Hafdtotage gr 
mieten im der Stadt — 
Muͤbldorf gelegen;e, dreigadiges ganz ats 
mauertes Bohuhaus mit 2 Keltern, Hof: 
raum und Einfahrt, rann Brunnen, werauf 
die, reale Sch ahm der: Grrewefume fehr aut 
betrieden wird, und welches freieigen iſt, 
unter aunehmbaren Bedingnißen. Kuuisiichz 
haber weten ſich in porroireien Briefen an 
den Unterzeichneten ſelbſt wenden- 
ähiterf, am 18, Jänner 1843. 
x Ehriſtian Thallner, 
_ 60, Ga) buaͤrgerl. Saubmacher. 
69, Zürteuſtraſſe No.22. iR eine Woh⸗ 
nung mir 4 Zimmern, Gurderobe, Kuche, 
‚Reller, Speicher, Waſchgelegenheit u. a- 
Biequeinlichtiten um 100 A. hatbjahrig zu 
vermiethen; «auf: Verlangen kann and ein 
Garten dazu gegeben-werden. 
Er rt + 
t 415. (3 b)yunterzeich · 
nete verfauft das ihr 
im Marfte Hofficchen 
bei Vilshofen fich be» 
findliche Sefneranne-t 
fen, beſtehend aus eis 
nem gemauerten, jweis 
ſtöcigen Wohnhaufe und Recht, dann : 
fänumtlichem Hafnerwerfözeug und Der ; 
Frongmie. Näheres durch — 


WBriefe bei 
Eliſabetha Grätzer, 
Hafners · Wittwe. + 
777 27775222 222257 
635.(26) In der Vorſtadt Au, Kreuze 
gaffe No. 55. beim Dreifönigewirib iſt 
für einen Großhändler ſogleich für die 
nächhtomimende Auerdult ein Lokal zu 
vermieihen. Ba 
81. 30 Eine nene eiferne Geldfafe 


‚481, 
if binig zu verkaufen. D. U. 


Beı. 

10,237, (uyBei R.t.m a 
gerſte won verſchiedenen 
Ten QAumtat, ſowie auch 
fen zu deu biuligſten Preiſen zu haben 

Mathias Mad, 


b. Melber in der Schölingergaffe No. 69, 

696, Bor tem Iſarthor Lenditrafie No.4. 
ebener Erde -ift eine Wohnung mit 3 Zins 
mern, Häde, Hohzlege ⁊tc. anf Gedrgi um 
50 A, jährt. am beziehen, Näp, daf. 1 St, 
"BFT, 1207 Su einer Zundyeri@ssapoihete 
Niederbeyerne wird ein Lehrling angenon: 
men. Das Nähere auf frankirte Briefe ont 
die Eroedition unter der Bezeichnuug EU 9. 
No. 070. zu’erfranen. 

608, Dei einer geprüften Lehrerin Finnen 
Madchen arundlichen Unterricht in der fran+ 
zoͤſiſchen Spraͤche und deu weiblichen Hands 
arbeiten um den billigen Preis von 2fl.mos 
natlich erhalten. Und werden Privarftunden 
fehr billig ertheilt, Das Nah. vor dem For 
fephärhore an der Brüde No. 8. 2 St. 

649, Um obern Unger No. 3%, iſt das 
Wirthelotal und rüdwärts zu ebener Erde 
eine Keine Wohnttng zu Georgi 1843 zu 
vermierben. 

Tintenpulver. 

692, Das verühmte Adler'ſche Schnelle 
tiutenputver iſt wie bisher in der @rpedir 
tion der Bandrdrin zu haben. 

633, Ein Handtneat , ver mit Pferden 
wohl umzugehen weiß, beim Militär ofdent⸗ 
lich gedient hat und willig fl jeder 
unterzieht, wird bis Lichrmen in eine Ape⸗ 
thefe arfust. D. U. — Er 

6, Ein imwoner femmerrärdener Fangs 
hund von deſter Race mit gefedtem Schweife 
ift au werfanfen. D. . 

683, Ein folides Franenzimmer,, weiches 
wohl erfahren it in Meißzeug, Piparbelt 
und Kieidermachen, fie bezog auch Meſſen, 








"winfcht jogleich in Arbeit zu treten. Nah. 


Dw narube beim Kiffer 4 Gt. tinls. 
— 54 Eine gang verlaßige Mribıge Rinde 
migd ſucht eingetretener Verhaltniſſe wegen 
bis Lichtmeß einen Dienft. D. U, 
685. (2a) Im einer der ſchouſten Lage 
Mündend find mehrere Banpläpe zu ders 
kaufen. D. U. 
Anzeige 

650, Unter Zufiderung humaner freund» 
fenaferiher Behandlung und eines anmehm« 
barın Honorars bringt der Unterzeidimete 
hiemit zur Binzeige, daß bei ihm ein ges 
prüfter MHechtspraktifant flündlich als Eons 
eipift eintreten fann. Bewerber wollen ſich 
wenden an den kol. Mpvolaten Bayer in 
Monheim, 


"486. —— —— 

unter fehr vor⸗ 
rn Bedingniffen zu verlau · 
fen. Das Uebr. 


220222222253 
+r44H 12h) Ein gemantter und Ainter$ 
exeliner wird für ein Mineralbad gerg 
+fudt. D. U. 
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595, (25) D bis 10000 A. ſiud auf erfle 
Hydothek zu 4 Proj. theilweiſe oder im 
Sanzen aue zuleihen. D. U. 

624. (3) Wuf ein reales Recht dahler 
werben 1000 fl. auf erfte Hypothek aufzu⸗ 
nebmen geſucht. D. U. 

533. (35) Auf dem Promenadeplap No. 
11, im 2ten Stode iſt eine fehr ſchöne Wohr 

‚nung von 4 heigbaren Zimmern, Alkoven, 
Küde und fontigen Bequemtichkeiten auf 
das kommende Georgigiel um den jährtichen 

" Mierhzins vou 250 fl. zu vermiethen. Mär 
bered über 3 Stiegen daſelbſt. 

646, Ein folides, gebittetes, in allen haus⸗ 
lichen Wrbeiten wohl erfahrues Frauenzim⸗ 
mer wünfdt bei iegend einem Hrn. Geiſtli⸗ 
hen anf dem Lande einen Pag. Sie flieht 

„ micht. fo ſehr auf großen Lohn als ante Be: 
handlung und Fönnte ſogleich eintreten. D.U. 


553. Eine freguente Apotheke 
in Niederbayern wird eingetrete⸗ 
ner Verhaͤltuiſſe wegen verkauft. 


Das Liebrige. 
858, In der Hofflate No. 5. find 2 Hei: 
‚ne Wohnungen zu vermiethen. Das Näb. 
beim Hauseigenthümer über 2 Stiegen. 
6öl. In der Elifenffrafe Nro, 3. 3 Er. 
fints find mehrere Packliſten und 30 iltho⸗ 
graphirte Bilder in las und Rahmen bil: 


tig zu verlaufen. ö 
. @ine gewandte Kochin, die noch nie 


bier gedient bat, wunſcht auf Lichtmeß eis 
zen a DUO 
603. Ein ordeutliches Mädchen ſucht eis 
nen Plap als Kelinerin in ein Wein, Kaf— 
. fees oder Baflpaus. DU. 
Betannstmadhbun m 
- 667, Unterzeichnete bringt zur allgemeiz 
nen Kenntniß, daß fle im Majarigäßchen 
Nr. 1. dem goldenen Kreuz gegenüber ihre 
Branntweinfhente und Niederlage errichtet 
hat. — Gpiritus und alle Galtungen Kir 
guenre, beſonders guten aͤdten Zwetſchgen⸗ 
branntwein, ſtud nm die billigſten Preiſe 
zu haben und empfiehlt ſich ergebenſt zu ges 
meigtem Bufprud. 
Münden, den 16, Jannar 1843, 
Garoline Emmerling, 
_ Branntweiners:Wittwr. _ 
688, Ein in einer der ganabarften Straßen 














fen. D. U. 


ee Laden bafeidf 
Eigenthum me Kerlag der K. Hofbuchdruderei von A. RösL. 


re 


669. Eine bejahrte Perfon, welche gute 
Hausmannstoft kochen kann, fi allen haͤus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht und darüber fowie 
über ihre Sotisitär ih dur Zevgniffe glaub⸗ 


670. Ein folides Mädchen, welches bei eis 
ner Herrſchaft diente, auch fehr aut lochen 
tann und fi affen weiblihen Arbeiten un« 
terzieht, ſucht anis Biel einen Pay. D. U. 

680. in vorzüglidy guter 44 proz. 
Sppothefenbrief von 13000 fl. kann ſo⸗ 
gleich, jedoch nicht theilmeife und nur 
auf direftem Wege abgelödt werben D.U. 

708. In alten Buchhondlungen (in Mün— 
en in der J. Liudau er'ſchen) ift au 
haben: 

(Für iunge Beute iſt die fehr beliebte 

chrift zu empfehlen:) 


E Neues Komplimentirbud), 
für Anſtand und feine Sitte, 
mit Blumenſprache und Stamm⸗ 
buch3-Aufjägen. 

Herausgegeben von Fr. Meyer. 
Preis 45 fr. 
Enthätt: Anweiſungen, in Gefellfhaften böfs 
lich zu reden, —Anreden und Eleine Gedichte 
bei Neujahrs:, Geburts: und Hoc: 
zeitstagen, — Anreden bei Genatter: 
[malen und beim Tanz. —Regeln zur 
usbildung des Blichs under Mienen, 
— Yusbildung der Sprade,— Wahl der 
Kleidung, — Verhalten bei Tafel 
n.in Geſellſchaften, — Vorſchriften im 
Umgange mit Bornehmen, — Großen 
— und mit bem ſchönen Seſchlechte. 
(Bierzehnte verbefierte Aufl. in grüs 
nem Umfchlage.) 

Auch in Augsburg bei Mieger, Ulm bei 
Ener — Nördiingen bei Bed — Regens- 
burg bei Montag nd Weib — Nürnberg 
bei Rienel und Wirhuer zu haben. 

m 649, (30) Der Unterzeich⸗ 

8 nete verkauft fein im beſten 
Zuſtande befindiiches Hafner: 
Auweſen, welches in einem 
neuen gemanerten Haufe, nebſt 
®arten und 5 Tagw. Grün: 
den beficht Auf dieſem Anz 
ir wefen fünnen gegen Verſiche⸗ 
rung und Versinfung J0004. liegen bleiben, 

Kaufslichaber wollen Ib um nähere Auf: 
ſchluſſe dur frankirte Briefe an ten @i: 
genthümer felbit menden. 

Nandiſtadt bei Moosburg, 

den 16. Jänner 1843, 
Virus Loibl, Hafnermeifter. 

676. Auf Georgi wird eine Saſt. Taserns 
wirthſchaft in der Stadt oder auf dem Lande 
un pachten geſucht. Naͤh. Türlenſtraſſe No. 

. ebener Erde beim Kraͤmer. 

617. Im Bazar Eingang No. 25. ifl der 
erfte Stod bis Georgi zu vermiethen. Das 
Nah. im Laden dafeibft. 





Anwefend-Verkauf. 

673, In dem fehr gewerbſamen Markte 
Grafing, 8. Landgerichts Eberaberg in 
Dberbagern, wird das ludeigene Kandarje 
tens Anwefen, beſtehend aus dem ganz 
neu gebauten gemauerten Wohnhaufe mit 
Drtonomiegebäuden, derrealen, in fehr vers 
theilhaftem Betriebe ſtehenden Babders- 
Berehrfame, dann aus circa 21 Tgm. 
Ader: und Wiesgrinden, mebft eimer auf 
eingerichteten Brauntwrindrennerei und Eſ⸗ 
figfabrit im Banzen oder theilweife verfauft. 
Diefed Anweſen würde ſich am beften für 
praftifche Werte, Zandärjte oder Epirurgen 
eignen, ba gegenwärtig in Grafing fein 
Urıt domizitirt. Auf ſrantirte Briefe wird 
näherer Aufſchluß ertheilt, vorläufig aber 
nur bemerkt, daß an dem Kaufſchiling 3 
bis 40004. auf dem Anweſen liegen biels 
ben können. 

@rafing, den 18. Jänner 1843, 

Unna Piper, 
Landarztens Wittwe. 


674.(24) Sturtgart:Gotofhlagerei 
au verfaufen. Wegen anderwärtiger Bes 
ſchaftigung iſt Unterzeichneter gefonnen, oben 
benanntes @efhäft aus freie Haud zu Bere 
taufen. Ein thaͤtiger Mann mit einigem Vers 
mögen fünnte fi damit eine fichere Eri— 
Renz gründen, es kann nachgewieſen werden, 
daft altes im beiten Bang und bedeutender 
Verſchluß damit verbunden il, aud würde 
man ben Käufer wit allen Vortheilen, fo« 
wohl im Verkaufe als im Techniſchen ges 
nau bekannt madhen, das Geſchäft Tann 
ohne daß eine Unterbrechung eintritt, ent 
weder fogleih oder innerhalb 2 Monaten 
übernommen werden. Lultragende wollen 
in portofreien Anfragen über das Nähere 
fih wenden an J. E. Man, Soldſchlager, 
Calwerſtraſſe Nro. 37. 
Stuttgart, den 16, Januar 1843, 


671. Ein ordentlices Mädden‘, weldes 
waſchen, bügelu und im Kleidermachen er« 
fahren iſt, fude bis aufs Biel als Gruben» 
mädchen einen Plap oder bei einer Kleider: 
maderin Beſchaͤftigung. D. U. 

643. Ein brades Dienfimäoden, proteh., 
welches Tochen kanng und fi alter Arbeit 
unterzicht, fucht aufs Ziel einen Dienſt. 

675, In der Buranaffe No. 6. find Wor: 
nungen, eine zu 150 fi. und eine zu 100 fl. 
ju_@eorgi zu berieben, 

GBottgefällige Boben. 
Für die unglücktiche Schneiders:Famitie, 
(Biche Lantbötin Etüd 5.) 
Transport 26 fi. 12 fr. 
Den 18. Jänner, Bon M. K. I A. Bon 
W. K. 24 fr. Den 19, Bon €. B. 30 fr, 
Bon F. 2. 1 f.-Von U. R. 30 kr. 
Summa 29 fi. 36 fr, 


Den 19. Jänner. Für Urme. Stift geld 
des B. c. K. 3 
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Münden. Vergangenen Sonntag den 22.d. Abends fand 
bei Sr. Ercellenz dem kaiſ. ruſſ. Geſandien, Hrn. 2.Severin 
ein glänzender Ball ftatt, dem IJ. KR. HS. der Kronprinz 
und bie Frau Kronprinzeflin, fowie die übrigen höchſten Herrn 
ſchaften beimohnten. 


Aus Rom fchreibt die Allg. Zeitung Anfangs Januar: 
„Seit einigen Wochen iſt bie von Er. Maj. dem König von Bayern 
derch den Drud bekannt amahte Schilderung berBalhalla's 
Benoffen Hier in einigen Umlauf gefommen, und findet gerechte 
Anerkennung. Sie gewährt in gewiſſem Grad ben 2efern bie geiftige 

- Erfheinung bes an * re aufgeführten Bebäubes. Der großen 

Wee eines Tempels, gleihfem Wohnung bir hiſteriſchen Erfcheinums 
55 erde und Größe " es würbig ‚ daß der erha⸗ 

bene Gründer ben Sinn feines Werkes felbft in Worten nieberlegte. 
Denn wer hätte fo wie Er feinen Worten biefelbe Regeifterung ein: 
kauen konnen, welche ihn zum Entwurf ber Walhalla erregte! Auch 
3 Ay: wm Bud ſchopfen wir bie fchöne Ueberzeugung, daß bie Seele 

er Vegeifterung die Geſinnung ift, kraft deren bas Gefühl ein 
— zu ſeyn von ſeinem Königlichen Ruhm ungertrenntich if, 
und in fweicher Er, wo Er als Menſch redet, von alfen Feſſeln 
arläft daſteht. Daß Er ſolcher hoben rg Ms fih auch aufs Harfe 
bemußt, erkennen wir in bem merkwürdigen Buch an ber Ziefe des 
alfeitigen Urtheils, ‚genäht durch bie gefunbefte —— durch 
ansgebreitete Kunde im weiten Reich bes Schönen, durch umfaſſende 
Etubien und durch Milde in firenger Gerechtigkeit. Geſchichtlich 
kigt uns ber Bönigliche Verfaſſer das äußere Leben umfrer Heroen, 
ihr inneres fo har tiefe Einſicht in den Künften wie ben Wiffen: 
ſchaften, fo durch. feibft entwidelte Erfahrung in ber zarteften, 
wie der erhabenften Ihätigkrit ber menſchlichen Seele. Und fo ge: 
währen uns dieſe aphoriftiſch gebrängten Darftelungen, wie dort im 
Darmor fo bier in der Schrift mit aleicher Treue und Schärfe ges 
zeichnet, die Bildniſſe ber Herrfcher, Feldherren, Staatsmänner, ber 
Gelehrten, Künſtler, Dichter, Mufiter und Menſchenfreunde, alle in 
fo weife gewogener Rebe, daß feine harmonifche Bewunderung ihre 
Zugenden und ihre Größe in bas ſchönſte und wohlthätigfte Licht, 
fein Beohlwollen ihre Mängel in milden Schatten ſtellt, ohne daß 
der eble Eprecher feines eigenen Ruhms mit einem einzigen Worte 
sidente. Dankbar blicken alle Deutichen auf den Malhallas Tempel, 
end auf ben erhabenen Erbauer ber ſchon durch ihn fich unſterblich 
macht; alle werben im Sinn biefer mit deutſchem Enthuſſasmug 
hingemerfenen Zeilen ſich freuen, die Ihaten eines Königs mit Red: 
lihteit preffen zu Können, ohne ein Wort zu viel zu ſagen.“ — 


In Paſſau ift ein Fathofifches Knaben⸗Seminar, haupt⸗ 
Ndfih Durch Unterflügung und Betreibung des bortigen hoch⸗ 
wirdigſten Herrn Bifchofs errichtet worden. 





In der fünfjehnten Öffentlichen Sigung ber Kammer ber 
Abgeoraneten vom 20. d. M. erfolgte zunächft die Beridigumg 
des erft jetzt eintretenden Abgeordneten Frhrn. v. Licht en⸗ 
ſtern, und dann die Verleſung des ſeit dem 16. Januar em 
folgten Einlaufs, mworunter ein Schreiben nebit Beichluß ner 
Kammer der Neichörärhe über „die Wahl des flänpifchen Ar⸗ 
Givard’, nad) welchem die Kammer der Meichträthe, ber 
züglich der Wiederbefegung der ſtaͤndiſchen Archivarſtelle der 
auf den derzeitigen Verweſer dieſer Stelle, Steuer» Katafters 
Commiſſions · Regiſtrator Ehr. Roſenkranz gefallenen Wahl 
ber Kammer ber Abgeordneten nicht belſtimmt, ſondern ihret⸗ 
ſeits den Archivactuar Stumpf zu Würzburg gewäbhlt Hat, 
und worin fie zugleich auf ihrem fchon früher geäußerten 
Wunsch bebarret, ed möge an Se, fönigl, Majeftät von Be’ 
den Kammern vereint die allerunterthänigfte Bitte um Anftek« 
lung eines Urchivgebilfen gerichtet werden. Die Kammer be— 
fließt, die fragliche Gegenbeſchlußfaſſung in geheimer Sigung 
vorzunehmen. 

Bei der Berathung über bas Gntlaffungsgefuch bes: Abgtord- 
neten Reubelhuber wurde bas Mefultat einer gelegentlich dieſes 
Entlaffungsgefuhes vorgenommenen Recherche bezüglich aller 8 
mit Urlaub ober ſonſt abweſenden Kammermitglieder mitgetheilt. @s 
ergibt ſich daraus, daß die pfälsiichen Abgeorbneten Brund vud 
Ritter ohne Urlaub abweſend find unb-bas zweite unter bem It, 
Dezember denfelben behaͤndigte Einberufungsſchreiben unberückſichtigt 
gelaffen haben. Es ſtimmte zunãchſt ber erſte Secretär für die num- 
mehr gefenlich gebotene Ausfchliefung beider Mitglieder aus ber 
Kammer, richtet dann aber noch mit Bezugnahme auf eine betref⸗ 
fende Beftimmung der Geſchaͤfteordnung, an bie anmefenben Derrem 
Abgeordneten aus ber Pfalz die Rrage, ob biefeiben nicht vielleicht 
doch gegründete Hoffnurg hegen Fönnten, daß bie beiden Gollegen im 
Kal weiterer Nachſicht zu ihrer Pflicht gurädtcheen und auf ihren 
Pläpen in ber Kammer erfcheinen würden, Erft nachdem biefe Frage 
burch die Abgeordneten Babenberger und Pfarrer Tafel ihrer 
Ueberzeugung nad) verneint worben war, entſchled die Kammer eins 
fimmig, daß die Abgeordneten Brund und Ritter aus der Kaca— 
mer auszufchliefen und beren Erfasmänner unverzüglich einzuberm 
fen ſeyen. Der weitere Kammerbefchluß Über ben ebenfalls in dieſer 
Sitzung zur Berathung und Befhlußfeffung gelommenen Antrag bes 
Ag Dr.Schmwinb! zu. betreffend „bie Rehnungsablage 
für bie Jahre 1835, 183$ und 3837 ebenfalls verlefen. Es 
wurde berfelbe in folgender von dem Ausſchuſſe nach dem Gutachten 
des Referenten mobifieirten Korm. angenommen: „Es folle bie * 
„mer ber ne erg die Kammer ber Reichsräthe erfuchen, ihre 

ber bie in der Ständederſammlung vom Jehre 1840 


Barth zur) vollftändigen Griebigung gelangten Nachweiſungen ver 


endung ber Staatseinnahmen in ben Berwaltungsjahren 1835, 
„183% und 1837 bald gefälligft mitzutheiten, um bei Prüfung der 
„folgenden Zahre nit an unerlebigte Jahrgänge anbinden zu müffen.“ 

(Fingefandt.) Im der 11. Öffentlichen Sigung der Kammer 
Der Abgeordneten ſprach ber katholiſche Dekan und, Abgeordnete 
R. Vogel inBeziehung auf bie Bitte von 36 proteftantifchen 
Abgeordneten: die Aufhebung der Fönigl, Kriegs-Minifterial- 
Drdte vom 14. Auguft 1838, folgende Worte: 

„Als Mitglich des 6. Ausſchuſſes und der Majorität deſſelben 

angehörend, welche für die Zuläßigkeit biefes Antrages in formeller 
er hat, fühle ih mich verpflichtet, einige Worte 
u ſprechen: 
’ Wohl habe ich fchon mehrere tauſendmal Öffentlich geredet, unt 
aud vor Verfammlungen, welche Tauſende zählten. Nie aber flug 
mein Herz fo bange als heute, weil id, wenn auch nur mit wenigen 
Worten, über einen Gegenftand reden muß, der von ber zarteften und 
heiligſten Natur ift, von deffen Entfcheibung vieleicht abhängen die 
Gerwiffensrube und der Friede von Hunderttaufenden. Mir ift auch 
deßhalb bange jet zu reden, weil ich nun wieber den nämlichen 
Gegenftand berühren muß, welcher bei ber vorigen Ständeverfamms 
fung Beranlaffung gab, daß ic in fo große Unannehmlichkeiten ver: 
widelt worbin bin, bei beren Erinnerung ich noch ſtets ſchmerzlich 
berührt werbe, bie. ich jeht fo gerne in Lethe's Strome auf ewig 
verfenten mödte,— D, daß Achnliches bach nie mehr wiederkehre. 
Es Hat ſich nämlich damals um ben verfalfungsmäßigen Wirkungss 
reis der hohen Kammer, um die Befugniffe des 6, Xusfchuffes, und 
um die Grundfäge gehandelt, nach welchen er verfahren follte. Laut 
mipbikigend habe ich bamald gefagt, der Öte Ausſchuß beſchränke die 
verfaffungsmäßigen Rechte ber Kammer, er folle die mildere und 
weitere Xuslegung ber 66, 2, bis 10, Zit, VII, wählen, und zu 
deb Landes Wohl und zu bes Volkes Beften bier befprechen laffen, 
was fi immer, ohne Ueberfhreitung des gefeplichen Buchftabens, 
unter die genannten $$. fubfumiren laffe. Dadurch werde ber fand: 
tag nüglicer für das Land, wenn wir bie Wünfche und Bitten 
des Wolkes, fo viel es bieBerfaffung nur immer geftattet, zur Kennt: 
mis ber Staatöregierung bringen. Tauſenden würde es fon’ zum 
Zrofte gereichen, wenn ihre Angelegenheiten hier wenigftend nur. eins 
mal. beſprochen würden ze. Diefe meine innige Ueberzeugung kannte 
die hohe Kammer, und wählte mid boch zum Mitgliebe in bie Aus: 
fhäle. Warum? — das weiß ich nicht; aber das weiß ih, daß 
meine Uebergeugung in biefer Beziehung noch dieſelbe ift, und gerabe 
dieſe meine Ueberzeugung drang mid, für die Zuläßigkeit dieſes Anz 
tenges zu fimmen, (Zit. VII. 5. 25. ber Verfaff ürkunde) 

Meine Herzen ! ich befenne offen, und habe es auch im 6. Kuss 
ſchuſſe deutlich erlärt, daß es mir fheint, diefe Witte würde ſich, 
Rrengftens genommen, leichter unter $. 21. Zit. VII. der Verfaff⸗ 
Urkunde fubfumiren laſſen. Und wenn ich mir nicht die Ueberzeugung 
verſchafft Hätte, daß ſich dieſe Bitte, biefer Antrag auch gar wohl uns 
ter $. 2. dieſes Zitels fubfumiren laſſe, ohne bie verfaffungsmäßis 
gen gefeplichen Schranken zu überfchreiten, fo würde ich nie für bie 
Zuläfigkeit beffelben geftimmt haben. 

Ich bin Überzeugt, baß er umter biefen F. ſubſumirt ‚werben 
Bonn, in: welchem von der Freiheit ber Perfonen und bes @igenthums 
der Staatsangehörigen bie Mebe ift. Die Freiheit ber Perfon if 
mir eine doppelte, eine leibliche und eine geiftige, Geriffenafreigeit 
iſt ein eonftitutionelles Mecht eines jeden Staatsbürgers, Gewiffenss 
freiheit iſt durch eine gefegliche Beftimmung Zit. IV. $. 9, garans 
tirt; Allerbings ti es wahr, daß man biefem $. 2. recht befchrän: 
end und buch ſtablich ſtreng auslegen ann, und dann ift man frei 
ti im Gtande, gar Vieles von ber Schwelle ber Kammer zurüde 
uweiſen und als nicht zum Bereiche derſelben gehörig zu verwerfen. 

ch aber glaube, Alles, was bie Freiheit der Perfonen ober des Eiz 
genthums der Staatsangehörigen wefentlich berührt, befchräntt, 
ändert u. f. f._ift unter biefen $. als Bitte zu fubfumiren. Frei— 
delt bes Gewiſſens, welch großes Eigenthum, welches heiliges Gut! 
In dieſer meiner Ucbergeugung beftärkt mich auch, daß bie hohe Rams 
mer'ber Abgeordneten bie 65.2616 10 faſt immer praktifch fo erkläret, 
gleihfam einen Ufus gebildet hat, Will man jeden Gegenftand, ber 


ſich zur Gompetens ber Kammer eignen folle, immer wörtlih ia ber 
Gonftitution angeführt und nachgewiefenhaben, fo frage ih Sie, meine 
Herren, wo ift denn von den Jahrmärkten barin bie Rebe? und bach 
wurben bie Anträge in Beziehung auf diefelben als in den Wirkungskreis 
der Kammer gehörig früher angenommen, obne baf von einer Seite 
widerfprochen worben wäre. Als im Jahre 1840 von einem katho— 
liſchen Pfarrer, einem verehrten Mitgliede unferer Kammer, ein Anz 
trag in Betreff ber Abſchaffung der Jahrmärkte an den Sonntagen 
gemacht, aber von dem &. Ausichuffe als für das Forum der Kam— 
mer nicht zuläßig, zurddgewiefen worden, wollte ich diefem Eatholi= 
ſchen Pfarrer, geftügt auf meine Ueberzeugung und bem früßeren 
Ufus, aus allen Kräften mit feinem Antrage, ber Beförderung ber 
Neligiöfität und Sitilichkeit bezweckte, noch zur Thüre des Stände- 
ſaales hereinhetfen. Nun ſtehen 36 Proteftanten und verchrte Ahges 
ordnete, mit einem Antrage, der einen hoben und heiligen Gegen» 
fand betrifft, bittend vor ber Thüre; foll ich nun biefe von ber 
Schwelle diefes Saales peiiieiuen. Schmerzlid hat es mid das 
mals berährt, daß ber 6. Ausſchuß im Jahre 1840 den Antrag ei— 
nes Batholifchen Pfarrers und Abgeordneten wegen Aufhebung ber 
Zahrmärkte an Sonntagen als unzufäßig ad acta gelegt hat; ba 
doch im Zahre 1831 ein Antrag beffelden Inhaltes von einem Pro= 
teftanten, nämlich von dem Bürgermeffter von Regendburg , Herrn 
v. Anns felig, als zuläfig anerkannt worden. Damals rief ich, 
man folle gleihmäßign und nach dem ſchönen Ufus handeln, nicht 
anf den katholiſchen Pfarrer oder den proteftantifhen Bürgermeifter 
fehen, fondern auf die Sache, den Antrag, Nur Ein Maaß und nur 
Ein Gewicht babe ich für alle, meine redliche Ueberzeugung, beftärkt 
durch den Ufus, Werf. urk. $. 25. Zit. VII) (Schluß folgt.) 

Münden. Durch Entſchließung der k. Regierung von 
Oberbayern vom 14. I. M. wurde der Ganterpreld des Win: 
terbiere® für bie Stadt Münden einichlüpig des Lokalmalz⸗ 
Aufichlages auf vier Kreuzer drei Pfennige, dann der Schenf» 
preis auf 5 Kreuzer und einen Pfennig für die Maaß feftge- 
feßt. Dabei wird auf den Grund bes allerhöchiten Miniftes 
riafteferiptes vom 24. April 1841 hiemit bemerft, daß, nad» 
dem fich obiger Sa auf einen ungeraden Pfennig entziffert, 
der Schenkpreis des beurigen Winterbiered bis Ende Bebruar 
fünf Kreuzer und in den Monaten März und April I. I. 
fünf Kreuzer zwei Pfennige betrage. 

Die von und in Rr. 7. erwähnte Geſellſchaft italienifcher 
Sänger unter der Direction bed Sign. Luigi Romani aus 
Mailand wird Heute Dienftag am 24. d. auf dem k. Hofibeas 
ter im Coſtüme Scenen aus den Opern vou Donizetti, Rofs 
fint, Bellini und Rec aufführen und dabei im Ernften, wie 
zugleich im Komijchen ihre Gewandtheit zu bewähren fuchen, 
Säimmiliche Mitgliever der Geſellſchaft haben fich in dem ge= 
fangreichen. Italien einen hoben Künfller-Ruf erworben, und 
Signora Leva wird den unter Donizetti's Dirertion in Mais 
land im Theater de la Scala erhaltenen Beifall auch bei dem 
biefigen Eunftfinnigen Bublifun nicht vermiffen. 

Der Handelsftand von Ansbach verbittet ſich durch eine 
Öffentliche Ausfchreibung alle Beſuche jener Handeläreifenden, 
welche auch bei Privatleuten, Wirthen and Handwerkern Ges 
fcäfte zu machen fich herbellaſſen. 


Dad Intel, Blatt für Oberfranken enthält Nachftebendes: 
„Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach einem 
vorliegenden Briefe bes Johann Dennerlein d. d. Soronto den 12. 
Nov, 1842 an feinen Vetter, den Mebgermeliter Chriſtian Denner- 
lein dabier, taufende von beutfchen Auswanderern in den norbamerir 
Tanifchen Freiſtaaten erwerbs und broblos umberirren, daß nicht fels 
ten Perſonen von Bildung und Erziehung, um nur für ben Moment 
das Leben zu friften, Hanblangerdfenfte in Kohlengruben, auf Schiffe- 
werften ober bei Öffentlichen Bauten übernehmen, daß durch die Gar 
lamität ber Ginftellung ber Bablungen ber Banken allenthalben Hin 


Geedit: und Erwerbloſigkeit verbreitet wurde, und daß Briefſteller 
mit noch ziöei andern Deutſchen, "Shriftian Thiem und'N. Nügel 
aus Himmelkron, befhalb bereits Tänaft die Sreiftaaten von Nord⸗ 
aterita wieder verlieh, und feinem Bruder, dem Drechölergefellen 
Spriftian Dennerlein, ernfttich widerrieth, fein Gluck in Rordamerika 
zu fühen. "Man ficht ſich daher wiederholt verahlaßt, vor leichtſin⸗ 
niger, unüberlegter Auswanderung bahin zu warnen.“ — 


Consomme. 
Polititches und Nichtpolitifches. 

Algier ift denn doch ein gar zu theuerer Artikel für 
Branfreih. Hr. Laurence berichtet auß Algier, daß der Ges 
neral Bugeand vie Ihm bewilligten Grebite um 30 Mill. Frs. 
überichristen habe. Die „Prefie” macht darauf aufmerfjam, 
daß man für 1843 die für Algier beftimmten Truppen auf 
48,000 Mann mit 12,256 Pferden, und für 18944 auf 60,000 
Mann mit 13,896 Pferden veranfchlagt habe, wodurch eine 
Vermehrung von 13 Mil. 525,000 Br. entftehe. 

Das Vouvernement der von den Bramzofen befegten Mars 
queſas · In ſeln wird Fünftig aus einem Gouverneur, einen Uns 
ter» Gommiffär, einem erften Secretaͤr und 4 Seeretären der 
Blötte beſtehen. 

Die Öffentliye Schuld in Spanien beträgt dermalen ein 
gar hübſches Sümmchen — blos 11,915,000,000 Realen. Bon 
diefer Summe find jedoch 300 Millionen abzuziehen, welche 
der Staat von den ehemaligen Schulpnern der Weltgeiflich- 
feit zu fordern bat, deren Güter befanntlidy eingezogen find. 
Berner gehen ab: 1,120,000,000 als Betrag des Werths ber 
bereita verfauften aber noch nicht bezahlten Nationalgüter, fo 
daß der eigentliche Belauf ver fpaniichen Staalsſchuld in 
410,495,000,000 Realen befteht, die beinahe zu gleichen Theis 
Sen in verzindliche und unverzinsliche Schuld zerfallen. (Na, 
da befommen vielleicht die von den unverzinslichen nichts, 
und die von ben verzinälichen auch nichts!) — 

In Spanien wetteifert man in der Theilnahme an Mil 
derung des Geſchicks der Nonnen, und dieſer Gifer ſcheint ſich 
noch zu erhöhen. Zu ihrem Beften werden in den größern 
Städten regelmäßige Conzerte veranftaltet und in einigen ber 
ſelben Frauenvereine,, deren Mitglieder ſich zu monatlichen 
Beiträgen fo wie zum Ginfammeln von Almoſen und anderm 
verpflichten. Gegenwärtig leben die Nonnen ausſchließlich von 
der Öffentlichen Milothätigkeit, und wie umfaflend dieſe ſeyn 
muß, geht wohl daraus hervor, Daß z. B. Sevilla allein 
519 Nonnen zählt, Die Öffentliche Meinung verlangt jegt 
entfchieden , daß den Unglücklichen von Seiten bed Staates 
ein feſtes Auskommen geflchert werde. 

Briefe aus Coruna in Spanien ſagen, daß dort das ame⸗ 
rifanifche gelbe Wleber herrſche, und daß daſſelbe durch ein 
aus der Havana gekommenes angeftedtes Schiff mitgebracht 
worden ſey. Es giebt fein Haus in dieſer Stadt, in welchen 
man nicht 3 bis 4 Kranke zählt, und Fein Tag vergeht, wo 
die Erbe nicht 11 bis 12 Opfer in ihren Schooß aufnimmt. 

Aus Bamplona wird gemeldet, daß das-Kriegägericht 124 
Perionen, ald der Theilnahme an der Infurreetion vom Oft. 
1341 ſchuldig, zum Tode verurtbeilt habe; an der Spige ber 
Lifte Reht ver Gen. O Donnell, der aber feinen Kopf laͤngſt 
in Sicherheit gebracht hat. 

Rubini ift wieder in Madrid erwartet, um Z0mal aufzu⸗ 
treten, Der. Herzog von Dfunna bezahlt zu dieſem Behuf dem 
Theater aus eigener Kaffe eine Enfchäbigung von 30,000 Fr. 


„die ocomotive” und „das Charivari‘, 


Auf Befehl Sr. Maj. des Königs von Preußen fand vie 
Beier des Kronungs- und Ordensfeſtes am -22. d. M, flatt. 

In Preußen find die in Leipzig erfcheinenden Blätter: 
deren Debit‘ pas 
k. Poftamt in Berlin bisher mr verweigerte, am 9. d. M. 
wie die Leipziger Allgemeine Zeitung, bis auf Welteres:-gänze 
lich verboten morben. j (Diff. 3.) 

In Pofen hat bereits die Wahl des Erzbisthumverwefers 
ftattgehabt, und iſt für die Erzdiöcefe Pofen auf den Präfas 
ten von Gajerowicz, einen ſchon hochbejahrten Dann von Her 
mäfigter Geflnnung, und für vie Erzdidcefe Onefen auf den 
Brälaten von Przyluski gefallen, venfelben, den man zum 
esentuellen Nachfolger Dunin’s deſignirt glaubt. 

In der Würtemberg,. Kammer der Abgeorbneten wurde 
am 19. d. die zur Abftimmung gebrachte Brage: Sollen Ei⸗ 
fenbahnen im Königreiche auf Staatsfoften gebaut werben, 
ohne dabei die Bedingung zu machen, daß vorher Gtaatöver« 
träge mit Bayer und Baden über den Anſchluß und bie Fort⸗ 
fegung der Bahn abgejchloffen werben, mit 58 gegen 26 Stim- 
men beiaht. (Schw. Merk.) 

Am Sonntag ben 8. d. M. flürzte in der Kirche zu -Dürs 
mentingen, württembergifchen Oberamts Rievtingen, eine halbe 
Stunde nad) dem vormittägigen Gotteöbienfte bie Gypobühne 
der unteren Emporfirche auf die Weiberfeite herunter, ſchlug 
einige Kirchenftüßle zufammen und warf einige Wagen voll 
Schutt und Ratten in die Kirche herab. Wäre der Sturz 
unter ber gotteäbienftlichen Handlung gefcheben, fo Hätten ger 
gen Sechzig Menfchen unglücklich werben können. Die Lats 
ten der Wickelbühne waren los geworden. Die Kirche wurbe 
4807 neu gebaut. 

In Mainz und in Brankfurt find mehrere fürftl, Thurn⸗ 
und Taris'fche Kondufteurd und Poſtpacker abgefept und in 
firenge Unterfuchung gekommen, weil fie durch den Poſtwa⸗ 
gen einen bebeutenden Schmuggelbandelmit Hafen nad} Frank⸗ 
reich, und wahrſcheinlich ſchon Tängere Zeit unterhielten. 

Eure, Priefter der Earholifchen Gemeinde zu Nemcaftle 


(England), farb in dem’blüßenden Alter von 26 Jahren; das 


Leichenbegängnig iſt mit aller Felerlichkelt nad katholiſchen 
Gebräuchen abgehalten worven. Zum erſten Male feit den 
Seiten der Kirchenfpaltung ſah man das „Kreuz“ durch bie 
Strafen der Stadt tragen. — 

In Paris gab es am 1. Ian, d. J. 1423 Aerzte (1841 
41360, 1839 1310, 1836 1220 und 1833 1099); felt 10 
Jahren ift aljo die Zahl der Aerzte um 214 geftiegen. Die 
Bevölkerung der Stadt berechnet man zu 950,000 Seelen, jo 
daß, wenn man noch 170 Geſundheitsbeamte hinzurechnet, auf 
500 Ginwohner ein Arzt kommt, Nur das Ginfommen von 
etwa 12 Aerzten fleigt von 60,000 bis zu 150,000 re, 
und im Ganzen beziehen bie Aerzte der Stabt von ven Ein« 
wohnern jährlich etwa 1 Mil, 200,000 Fre. (?) . 

Zn Frankreich beftanden Bis jetzt — meiſt feit 1830 — adhts 
sehn Zrapiftenhäufer, ef Mönds : und fieben Nonnenklöfter, fämmt: 
lich unter Obern ‚mit Abtötitel und unter einem Provincial, welcher 
der Abt Dom Sep Mariel Generalvicar des Biſchofs von Eieyes 
ift. Kürztih wurd? nun auf bem Schloß Roquevaire von ben Pfar⸗ 
rern von Gorbes und Marnaves ein neues Kloſter errichtet, und bazu 
für mehr als 100,000 $r. Grundſtücke angekauft. 

Das erſte Schiff, welches feit dem Frieden mit China 
direct nach Hong⸗kong expedirt worden, iſt in biefen Tagen 
von Glasgow babin abgegangen. ’ 


.r 


— — Ze - 


(Sonderbarer Bund.) Im der ſchon feit einem 
Jahrhunderte in Schutt und Kuinen liegenden Burg Blatnicza, 
im Thuroez, einft den auch im Ungerlande mächtigen Tempels 
herren gehörig, löste fi von dem morfchen Gemäuer im ver 
gangenen Herbite eine der Zeit lang trogende Wand, an ber 
ehebem noch Spuren einer geweſenen Nijche bemerkbar war 
sen, mit weitvernehmlichenm Gefradye ab. Die ummohnenden 
Dörfler eilten haufenweiſe zu dem neuentftandenen Steingerölle 
herbei, und wollten nach dert vergrabenen Schägen, welche 
eine weitverbreitete Volkoſage unermeplich reich ſchildert, gra« 
ben, leider fanden aber vie gierigen Schapgräber fein Gold 
und edles Geftein, flatt deſſen aber ein noch ziemlich erhalte 
nes menfchliches Gerippe, zwiſchen deffen Zähnen ein Hänge 
ſchloß eingeflemmt war. Die Ruftical» Archäologen meinen, 
daß ed bad Gebein irgend eines vorlauten und ſchwatzhaften 
Templers jey, der wichtige Gcheimniffe ded Ordens profanen 
Dhren mitgetheilt habe, und biefed Verbrechens halber bei le— 
bendigem Leibe eingemauert worden wäre, (Das Ganze iſt wohl 
aur eine Erbichtung! Die Landb.) 

Dad Nafenbluten hört fogleih auf, wenn man ben 
Arm gerade empor hält, unb zwar dem rechten, wenn man 
aus dem rechten Naſenloche blutet, und umgefehrt, So me- 
nigſtens behauptet der Arzt Negrir in einem Berichte am bie 
franzöfifche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Zeumund in Beziehung auf Thierquäferei bei Anſäſſigmachungs⸗ 
Verehelichungs» und Conceſſions-Geſuchen. 

Was in biefem Punkte vom unterzeichneten Verein kürzlich auss 
geſchrieben wurde, ift von einigen Geiten angefochten worben. Nun 
Bat aber ber Verein nichts Anderes behauptet als folgende Sätze: 

1) Wer ſchon polizeglich beflraft wurbe, oder in Beziehung auf 
Volizeyvtrgehen übel angefchrieben ift, hat Brinen fo guten Leumund, 
wie derjenige, ber noch nie geftraft wurbe und nicht übel anges 
ſchrieben ift; ’ 

2) unnd.hige Ihierquälsrei iſt nach den Poligen : Verordnungen 
und nadı dem ausdrädlich geäußerten Willen Sr. Maj. bes Königs 
und ber Polizenbehörden auch ein Polizeivergehen und au d flrafbar; 

3) der Leumund iſt bei Anſäſſigmachungs—, Berehelihungs » und 
Gonerfliong = Geſuchen geſetzlich zu berücfichtigen; fohin muß not h⸗ 
wendiger Weife N 


Aönıgt. of: uub Nationaltheater. 


4) unter mehreren im Uebrigen ganz glei quali= 
fisieren Bewerbern berjenige, der wegen Thierquälerei ſchom 
beftraft wurde, oder in biefer Beziehung übel angefchrieben iſt (na= 
türli wird vorausgefeht, daß biefes aktenmäßig fei, benn bie Be» 
horden können nicht berüdfictigen, was ihnen nicht aktenmäßig be= 
Tannt ift) hinter den andern Bewerbern zurüdgefegt 
werben. 

Dan wäre fehr neugierig, eine gegründete Widerlegung bieferw 
Schluffolgerung zu vernehmen, alfo eine Widerlegung, in ber die 
sub Rro. 4 oden vorfommenden Worte: „unter mebrern im 
Mebrigen ganz glei qualifizirten Bewerbern” nicht 
Überfehen und nicht abfihtlich umgangen würden, Wer biefe Wider- 
tegung liefern kann, wird dringend gebeten, biefes öffentlich zu thun. 

Der Münchner» Berein gegen Thierquälerei. 

In einen Orte in der Nähe Straubings fand vor Kur- 
zem unter Bauernpurfchen eine bebeutende Rauferei ftatt. Wer 
der durch den dortigen Polizeidiener noch durch die herbeige⸗- 
eilte Genvarmerie Fonnte die Menge Naufender auseinander 
getrieben werden, bid endlich dem bortjelbft befindlichen Bor« 
fand ein Mittel einfiel, Er ließ eine große Beuerfprige aufs 
fahren und unter die Excedenten jprigen, in der Meinung, 
Beuer in Köpfen Eönnte man ebenfalls durch Waſſer löſchen, 
und wirklich brachte diefe Grecusion beffere Wirkung hervor, 
denn in einem Augenblid zeritreute fi die Menge, und bie 
Getroffenen begaben ſich zu Haufe, um fich zu trodnen. 

XV. MündnerHoptenmarft vom20. Januar 1843: 
Intänd. Gut, (Ober: u, Nieberbayer, Gewächs.) Neurs 1842: (Ger 
fammtserrag): 17782 Pfd., i. Reft gebt, 13765 Pf. Mittelpr. 136 fl. 35 Er. 
Wollnzach Mktg. 842 Pfd., i Reſt gebl.842 ppb., Mittelpr. — fl. — Er. 
(Mittelfränd.Gewädhs.) Neues 1842: Alal Pf, i. Reſt gebl. 2539 Pf. 
Mittelpr, 1341,53 fr, Spalter Stadtgut 3246 Pfd., im Reſt arblieb. 
3245 Pfd., Mittelpr. — fl. — kr. Spalter Rebengut ıc. 518 Pfb., 
im Reft gebt. 518 Pf. —fl. —kt. Ausland. Gut. Satzer Stabtzut 
92 pp, im Reft gebt. 2 Pfd., Mittelpr. —fl. — fr. Super Kreis: 
gut gefiegelt 14714 Pfd., i. Reſt gebl. 12050 Hf,, Mittelpr. 168 1. 5 Er. 
%eitmerig. u. übrig böhm. Gut 6747 Pfd., i. Reſt gebt. 5509 Pf., Mittels 
xxeis llofl. ir. — Summa aller Hopfen: 77373 Pfund, im Reſt 
geblieben 67942 Pfund. Geldbetrag 13,394 fl. — Er. 

zart reife, Eine Klafter Buchenholz If. 21 Er.; Birken: 
holz Sf. 33 kr; Foöhrenholz Hfl. dr; Fichtenholz Gfl. 45 Er, 
Augsburger Schranne vom 20, ZanuarfMittelprsis): Walzen 


13.58 Er, Korn Dfl. 16 kr., Gerfte 1Of. Il Er., Haber Tfl.21 Er, 
Seb. Stoprer, Maurer dab,, 20 3.— Georg 


749, Es wird eine reintihe mit guten 


Dienftag den 24. Januar: ®ajtdarjtel: 
tung in Koftüm von der italieni— 
fhen DOperngefellfhaft unter Dir 
xectioh des Herrn Romani. 


— — 


Todesfällein Münden. 
Hr. Johanu Paul Gldttner, Hof: Seiten: 
and LichtersYabritant, 85%. Beerd. Dienft, 
® 24. d. 44 U. v. Leichenh.; Gotterd. d. 
‘27. d. dei Et, Peter. — Hr. Joſ. Reffert, 
£. penf. Siegelamtsdiener, 60 9. Sottesd. 
Domerft. d. 26. 2. 8 U, bei St, Peter. — 
Hr. Yalob Eromberger, zhemal. bärgerl. 
Bierwireh, 49 I. Beerd. Dienfl. d. 24. d. 
3 U. v. Leichenh. ; Gotteed. Samſt. d. 28, 
d. O U. bei St. Peter. — Fran Therefla 
von Reichel, kurfürflt. Raths- und land: 
ſchaftliche Zins zahlamts Kaſſiers Wittwe, 85» 
J. Sottesd. Mittw. d. 25.d. 1I0u. bei U,2. Er. 
Mich. Gotisamer, Tagl. dah., 62 3. — 
Er. Friedr. Chriſt. Jul, Kaifer, geb. Lang, 
t. Appel.:Gerichterathsgattin, 12 3.— Ro: 
fatia Rieger, geb. Merz, ehem. Bierwirthe: 
naht. Girafenarbeiterswittwe, 7093, — 





Rottmann, Tagl. dah. 97 3. —Hr. Joh. 
Nep. Holzbauer, k. Hoftänzer und Erolmei» 
fter, 41 J. — Hr. Benno Doſch, Uporbeker 
von Weilbeim 42 3. — Mid, Burghardt, 
ehem. Rothaerber, 4 I. 

755. Eine Köchin, weide ch mit guten 
Zeugniffen ausweifen kaun, fih der Hands 
und häuslichen Wrbeit untergieht, wünfdt 
bei einem Herrn oder bei einer Binderlofen 
Familie einen Dienſt. D. U. 

747. (20) In der Wirfenraffe Nro, 1, 
über 1 Stiege ift für uächſtes Biel Georgi 
eine Heine Wohnung von 3 Zimmern und 
Kühe an eine Finderlofe Familie zu vers» 
inietben. Ze 

715. (21) In der Burggaffe No. 12, iſt 
ein Weintager: Keller ſogleich orer auf Georgi 
für die Miethe von 80 fl. zu verfliften und 
über I Stiege zu erfragen. 

123, Ein ordentlihed Mädden, das Liebe 
zu Kindern hat umd aud gut nähen u. ſtri⸗ 
den kann, wünſcht bis Lichtmeß im einen 
Dienft treten zu können, D. U, 





Zeugniffen verfehene Magd auf das Biel 
Lichtmeß gefucht, melde nit zu fochen bat, 
wohl aber fon fpinnen Fünnen muß. D.U. 
7148. Es wird in ein ordentliches Bürs 
gershaus eine reinfiche ordentlihe Kindes 
magd von mittleren Fahren geſucht. D.U. 
751. Sountag den 22, d. M. wurde ein 
ſchwarzer Ridifül, worin ein weißes Ta⸗ 
ſcheutuch mit v. L. roth gezeichnet, dann 
eine grünfederne Brieftafche fin befand, in 
ber GSounenfleaffe verloren. Der Ridikül 
nebſt Inhalt wolle daſelbſt im Haufe Nr. 3 
über 1 Stiege rechts abgegeben werten. 


7142, Ein Mädchen, welch:s mehrere Jah 
re bei einer Herrſchaft als Etubenmätcden 
diente, wünfcht bis Lichtmeß einen Piag.D.U, 

753. Sonntag den 22, dieß wurde ein 
Heinrs Kindermäntert gefunden und iſt in 
der untern Barrerftraffe No, 19. abzuholen. 


135. (2a) 3000 A, find gany oder theilz 


weife gegen 4 Proz, und volle Sicherheit 
aus zuſtihen D, U. 








Geſellſchaft des Frohſinns 

562, (5) Sämmtlihe ordentliche Mitglieder 
der Seſeuſchaft des Froh ſiuus und des 
Maximilians Jubiläums:BVereins 
werben anf Mittwod den 1, Februar 
Abends 7 Uhr & einer 

gemifäten neral Berfammlung 
eingeladen. 

Den Berathungsgegenſtand bildet die Ab— 
änderung des $. 15. der Marimilians: Zus 
dilaums Vereins: Statuten. 

Befanntmadbung 
Sreitag den 27. d. M. Vormittags von 
9 — 12 Uhr wird in ber Landwehr⸗ 
Straffe No. all 

der ſaͤmtliche Rucklaßz der verflorbenen kat, 
Dberrehnungstommiffäre: Wittwe Johanna 
». Stubenrand, beſtehend in einer voll⸗ 
Rändigen Hauseinrichtung, Betten, Perrn: 
und Frauenfleidern u. folger Waſche, dann 
Auchengerathe von Kupfer, Btodteufpeife, 
Yorielan und Erde gegen fogleich daare Bes 
aahlung Öffentlich verfteigert werden, 

Kaufsinkige erhalten hievon Kenntnif. 

Münden den 20. Jänner 1813, 

Königl. Kreid» und Stadtgericht. 





München, 
Der fgl. Diretor:: 
Barth. 
733. Reber. 
122. Das 
Königl. Bayer. Kreis: u. Stadtgericht 
Münden. 


Auf Antrag der Vormundſchaft ber Maus 
ter Bernhard Floriau'ſchen Kinder wird 
der bdenfelben zugehörige 3450 DD Schuh 
enthaltende auf S00A. gerichtlich gefhägte 
Banpiap an der Herdſtſtraße ü K. ®. 
Grundbubs:Fol. 400r 
am 13. Sebruar I. 3. Vormittags, von 

9—12 Uhr 

ip Gerichtslokale Zimmer Mro. 7. 
an den Meiftbieteuden vorbehaltiidh ber 
oberdormundſchaftlichen Beuchmigung dffent: 
lich verfteigert, wozu Kaufstiebhaber, welche 
Üd wegen Vorzeigumg des Berjteigerungs: 
Objeltes an den Zagfühner Auguſtin Rot⸗ 
tenfußer, wohnhaft in der untern Karls— 
fraße bei dem Schloſſermeiſter Wortham: 
mer wenden wollen, eingeladen werden. 

Conel, ben 10, Jänner 1843, 

Der tal. Director! 
Barth. 
Leiſtner. 


Betanntmadbung 
597. Ic Am Donnerftag den 9. 
Februar Vormittags 10 Uhr wird auf 
dieffeitiger Kauzlei die hieſige Schuarweide, 
au 200 bis 250 Städen für das Jahr 1843 
an den Meiftbiethenden verpactet. 
Dieb bringt man hiemit Pachtluſtigen 
sur Kenntniß. 
Mindelheim, ben 13, Jänner 1843, 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Klteinheinz, Bäürgermeiſter. 


713, Ein Schurz wurde gefunden. D. U. 
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‚Belanntmadung. 

Die Berlaffenfhaft des eng: 
machers Seorg Bachhuber 
von Parrlirden betr. 

Wer immer an die Berlaffenfhait des 
am 31. Dezember 1842 verflorbenen Georg 
Bachduber, verwittweten Beugmaders 
zu Pfarrkirchen eine Fordernug zu machen, —hat 

inner 30 Tagen 
um fo gewiffer hiemit hervorzutreten, als 
bei der Vertheilung ber @rbichaftsmaffe 
Beine Rückſicht mehr darauf genommen wer: 
den würde. 

Am 10, Januar 1843, 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
Borland: v. Rotbamer. 


Breliag den 27, d. Vormittags 9 Uhr 
werden in der kgl. Reſldenz, in dem foges 
nannten Martergimmer, Wufgang bei der 
alten Hoftapelle 400 Stück gradifche Tiſch⸗ 
tücer 3 bis 6 Ellen laug, welche für den 
f. Dienft nicht mehr gecignet find, an ven 
Meitbietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung offentlich verfleigert. — T20, 

Münden, den 20, Januar 1843, 

8. Dberfihofmarichall-Stab. 
570.131) Juhaltiich hoher Hegierungss 
Entſchließung find aus dem biefigen Bilins 
ben: Erziehungs: Juftitursfonde mehrere Ka⸗ 
pitatien, und zwar im Regierungsbezirke 
von Micberbayern 8004., in jenem der 


721, 





Oberpfalz mit Regensburg 15004., und in- 


dem von Unterfranken und Aſchaffendurg 
550 fl., zufanmen 2850 fl. zur Zeit verfügbar. 

Bewerber, welche den fliitungsmäßigen 
Vorbedingungen eines Darlehens aus dies 
fem Fonde, jo wie überhaupt den bezüglich 
der Anlegung von Gtiitungtkopitatien bes 
ſtehenden Vorſchriften eutſprechen können, 
wollen ihre gehörig belegten Geſuche entwe: 
der unmittelbar, jedoch ohne Beihälfe von 
Unterhändlern, ober mittelbar durch 
ihre Domizite:Behörde bei der unterfertigs 
ten Adminiſtration einreicen. 

Münden, den 14, Fünner 1843. 
Königliche Unterrichts - Stiftungd« 
Aominiftration, 

Martin, k. Adminiſtrator. 


Berfanntmadunrn. 
Die Adminiftration der bayeri- 
hen Hypotheken: u. Wechſelbank 


veröffentlicht hiermit in Gemäßheit des $. 40, 
der Banlflotuten, daß für Dividende m. 
Superdividende vomll. Semefter 
des Jahres 1842 vom jeder Actie gegen 
ben betreffenden Coupon: fl. 12. 30 fr. bei 
den Banf-Eaffen in Münden und in Hunt: 
burg erhoben werden Fünnen, All.) 
Münden, 9. Januar 1843, 
Simon Freiherr von Sichthal. 


116, (3a) In der Karmelitenftraffe Ne. 
15, über 2 Stiegen, Iter Eingang rechts 
ift eine bäbfche un: beitebend aus 3 
Zimmern, 1 Kammer, 1 Küche, Holzlege ıc. 
aufs Ziel Georgi zu vermiethen und fann 
täglich eingefehen werden. 


@diftalladung, 

Sautſache des Wolfgang 
Plant in Grafenau betr, 

201. Gegen den ehemaligen Handelsmanır 
und jepigen Hausbelger Wolfgang Plank 
ift der Univerfal: Eonkurs rechtsfräftig ers 
kannt ; es werden baher die gefeplihen Ediftde 
tage ausgeihriebeun und zwar 

I. zur Unmeldung umd Nachweiſung der 
Foderungen 

Donnerftag der 30. März d. 3. 

IL zur Berbringung der Einreden 

Donnerftag der 11. Mai 
II, für die Schlußreden, und zwar 
1, für die Reptif 
Donnerftag der 8. Juni 
2. für die Duplik 
j Donnerftag ber 22. Juni d. 9. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Die Gläubiger des Wolfgang Plant were 
den mit der Eröffnung hiezu vorgefaden, 
daß der am erften Edittetag Ausbleibende 
feine ganze Forderung verliert, am den übri⸗ 
gen Tagen aber mit ber betreffenden Mer: 
handlung präcudirt wird. 

Wer etwas zur Santmaffe gehöriges ber 
figt, wird aufgefodert, ſolches vorbehaltlich 
feiner Rechte dem Gantgerichte _ansyuants 
morten. 

Unter Hiublick auf die 65. 32. und 33, 
der Prioritäts = Ordnung werden die Gläu: 
biger darauf aufmerkfam gemacht, daß das 
efamte Vermögen des Gantleidersd inchus, 
einer überaebenen Baarſchaft von 450 1,— 
ſich anf 2317 A. berechnet, während der 
Schuldenſtand auf 4875 A.— anläuit, wo⸗ 
runter Ah 3048 A. verhypothezirte fode⸗ 
rungen befinden. 

Grafenau den 14 Nänner 1843, 

Königl. Landgericht Grafenau. 
i-dı 


kauen, Men | 
Berfauf eines Schmied» Anwefens, 


‚ 160,24) In 
einem großen 
Dorfe der hie⸗ 
j pr * 

— iſt eine Huf⸗ 
— und Beſchlag⸗ 
Schmiede wegen anderweiti zen Aulauf des 
Beligers zu vertaufen. Die Wohn» und 
DelonomiesBebäude Ind in einem fehr gu⸗ 
ten Zufande, das Gewerbe wird beim 
Mangel einer Konkurrenz ſchwunghaſt bes 
trieben; dabei Fann aud eine Defonomie 
von beiläufig 30 Tagwerk oder auch weniger 
in den Kauf gegeben werden. 

Die Kaufsſumme beſteht hiernach nie 
unter 2000A, und überfteigt nicht 6000 4. 

Kaufsliebhaber erfahren auf franfirte 
Briefe oder mündtiche Anfragen die näheren 
Verkaufsbebingungen durdp den Unterzeich⸗ 


neten. 
Abensberg, den 15. Jänner 1843, 
Belle Brunner. 


T. Am odern Unger Rro. 19, iſt eine 
Wohnung um 75 fl. zu vermiethen. 








vanıjdipı 


einer Öffentjihen — 5 
—— fittwod den 25 Januar 
den baranf fol Tagen in ter 
ersge Apr: No. T zu ebener 

rd. 

Diefelbe um! eine Men: Rände 
a 
a miich ; ächte, en en von 
Atermanın in’Kondon md Underwz Natur: 
papier in’ allen Nuancen: um‘ Beinen und 
für Briefe‘ nenglifhen und 
—— Vor zuglichſte in 

anzoͤſiſchen Bleiſtiſten Elfen⸗ 
tur maler, Barbennäpf: 

ei ꝛc. z Adte 


franzoſtſcheu⸗ 
ſchen u. 

beinhlätter Für 
‚, Palette 






i en; Mater: und Ralirpinfel, ua. m. 
a air) De Beirn Bei 

i ge zum oder Ver⸗ 
guügen finden, Beſondere werden Die Da: 


‚aien. unter auch eine relche Uuswahl 
{ er Sa Maße mir, 
‚fen. i J e aa negejri@s 
detee —— errang Er ’ 

Die en ute und ‚andere Perſo⸗ 
‚men, welbe von obigen Gegenfländen par: 
Abienwete zu kaufen wänfchen, werben ers 
fügt, fi ute-am 24..d.Mis. Bormite 
tags von 9— 12 Uhr und Nagmittage von 
2 — ubhr im gedachten Lofate gefälligft 
au me Bern 0 5 738. 

Angeige 

750. (2a) Auf dem hieſigen Hopfen 
marke. iſt eine Barthie feine 1842; Hopfen 
‚aus, der Gegend von Warjchau angefoms 
„men und wird zu billigen Preifen abge 
geben. a er 
77387, Ge) Fu einem gewerbfamen Mart: 
te in ne ift ie Handlung famt 
N 74 4500 fl. zu verfaufen, davon find 
y f. iegen, 2000:f, aber föns» 
ten vergl 
"an 


aar erl 
sich übernommen werden. Was 
dem Waaren + Worrath abgelöst wird, 
Tann im Friſten bezahlt werden. D._ U. 
R 74, o eü Nuverläßiger newandter Bedien: 
‚ser fügt einen Bugeheplap, D. u. 

658, (26) In der Lubwigsflrafle No. 25, 
ee ſchͤne Wohnung von 6 Zim⸗ 
mern, Mltoven ju Georgi. au vermiethen u. 

tann täglich angefehen werten, 

754, 88 If vor einigen Wochen ein @e« 
Arad mit dem Titelblatt: Gott ift di e 
Licbe,von Nickel in der Frauenkirche 


kiegen ‚gebrieben od di * 
zen — Wise Hier air 


Sonnenfiraße Nr. 10 über! 3 Stiegen rechts 
abzugeben. 


- -HegR e Binder wird 
aebeten, | e# gegen Erkennttichkelt Im der u 


— 102 — 
1 u:a.2.m 3.08 
(Verkauf eines Seiler-Anwefens zu 
Abens berg. 

757. (2a) In der Stadt Abens berg iſt ein 
gemanerted Wohnhaus an der Hauptftraffe 
fiegend; nebſt der hierauf bisher aus geũb⸗ 
tem reafen Seiteregerechtigkeit aus ſreiet 
Hand zu verkaufen. — Diefes Wohnhaus 
bat zu ebener Exbe 1 Wohnzimmer, Kühe 
umd Verfaufsfaden, Keller, umd in. der obern 
Etage 4 heigbare Dimmer, dann, fhönen 
Enten, ferners eine eigene, Werkflätte. 

Nah Belieben können and einige Grund: 
flüde in den Kauf gegeben werben, — 

Da nmir 2 Geiler hiefelbft vorhanden find, 
fo in bei bem berenteuden Delonomiebetrieb 
der Umgegend eine- ſehr gute Mannsnab: 
dem‘ gegeben, und es wurde auch dieſes Ge⸗ 
werbe bisher fehr gut betrieben. 

Kanfstiebhaber wollen ſich mündlich vder 
in franfirten Briefen anden Unterzeichneten 
wenden, der dir erfördertihen Auffctüffe 
mit Bereftwilliofeit ertheiten wird, 

Abensberg den 19. Jänner 1643, 

8 Brunner. 


534. (3). Ein ,für den Patrimonialges 
ricgtädiengt 2ter Klaffe_aeprüfter Laudge- 
rigte:Oberfhreifer u. Gportirendant, wels 
&er die @pmuafiats u. phitofephiicen Stu⸗ 
dien mit Auszeichnung abfolvirte, ſich wäh: 
rend vieljähriger fandgeridificker und rent: 
amtlider Praxis die rühmfichflen Zeugniffe 
erwarb und Gattion zu Teiften im Stande 
it, fucht um Unftetung als Patrimenial: 
richter, Patrimoniarbenmte oder Reutenver⸗ 
walter nu. Geneigte Unträge defergt die 
Erpedition diefed Blatter. —— 

697. (2b) Ju, einer Landgerictsapsihele 
Nieberbsperns wird cin Lehrling augennm- 
men. Das Nähere auf frankicte Briefe dur 
die Erpedition unter der Beztichnung E. 9. 
No. 619. qu.erfregen.. 0 

732. Ein junger Menſch von 21 Jahren, 
der 4 lateinische Saulen ſtudirte und ſcen 
in mehreren Gerichte lanzleien als, Ecribent 
arbeitete, wanſcht in ein, Laudgericht, Bas 
brit oder fonft ‚einer, Handlung aufgenioms 
men zu werden. Ueber Moratität, Brauc: 
barkeit und Treue vermag er die glaͤnzend⸗ 
ften Seugniffe zu produziren. Du 

712. In’ einer gewierhfamen. Statt Ober: 
bayern iſt ein reales Tiſchlerrecht mit Holy: 
verlag und Werlzeug um die Gunime von 
1500 fi. fogleih zu verkaufen. Auch kann 
au derjelben ein Hans gegeben werden, wels 
des dann jufammen auf 4000 fl. gewerthet 
wird. Näh. miter den Buchſaben M. P- 
No. 112. beforgt anf portofreie Briefe die 
Erped, der Lanthötin. 

—709, u der Kürfenliraffe No, Br, über 
2 Stiegen werden, Damenkfeider, wie auch 
alle Weißnäharbeiten um billigen Preis ver 
fertigt, auch werben ordentiice Lihrmädchen 
angenommen. Um gütigen Suſpruch bittet 
M. Sauter, 

685. (26) In.einer, der ‚fhöuften Lage 
Mündens find mehrere Banpläpe zu vers 
Kaufen. D. U. 


652, car) ch Montag Yen 30: d. Mb. 
werden zum heil. e gehö= 
tigen Wald Kaflen bei ae zwar 
an Ort und Stelle $ 

00 Kater Eigrafgeisgen't 
lafter und 
90 Klafter ——X 3 
ge gleih banre Bezahlung dffentfih vers 
ert. Die Iufammenkunft ift am genann- 
ten Zage früh 8 Uhr im Wirthehauſe zu 
Neuried, i 
Den-1T. Jänner 1843, 


TITLE Feates Dandiungsan 
einem Märkte oder dtchtu Ober⸗ (am 


liebſten aber Niederbaperus: um die Summe 

von 3.big 0000 A. wird. zu. kaufen gefucht- 

Abgeber eines derartigen i bes 
tieben ſich in franfirten Briefen an Untergeiche 
neten zu wenden. M.. Grundler pr. Adreffe 

Map. Eliſe Mn 

0... 4m der Worfadt Au bei, Münden. 

840, (25) Ein junger Maut in den 20ger 

Jahren, der früher ei eimm & Rentamte 

incipirte, dann bei einem’ t, Landı u. 

bei einem Recesanmalte als ibent ars 

beitete; worüber er die beſten Zeuguiſſe bes 

fügt, wunſcht feinen Pas zu verändern. D. U. 
525. G Ein rrales' Briecler· u. Kätz 

tauflerrecht iſt ſogleich zu verkaufen oder zu 

verpadten. D. U. 

Anzeige / 
650.(36) Unter Zufihernug humauer freund- 
ſchaftlicher Behandlung und eines annehme 
baren Honorars bringt: der "Unterjeibnete 
biemit zur Binzeige, daß bei ihm ein ge» 
prüfter. Nechtepraftifant fündti als Eon» 
cipift eintreten fann.  Eewerber wollen ſich 
wenden an den fol. Advotaten Bayer in 

Monheim, , 

750.0 305. Palms Hofluafane- 
fung in Münden (Zhratinerftraffe No. 10.) 
it gu haben: 

Wiärchen der Taufend und einen 
Nacht für die Jugend bearbeitet don 
A. 8 Grimm. 5 Binde, .2te Auflage. 
Ladenpreis fl. 4. 30 Er., ſoweit der 

Borrath reicht für @ fl 

Anweſens⸗Verkauf. 

243. (3c) ‚Die Unterzeichnete iſt ge 

ihr Gefamt⸗ Anweſen, beſſehend im einem 

auf dem Danptpfage befindlichen Wohnhaufe, 
woraui eine reale Gädlergeredijame ruht 

und ausgelbt wird, dann in 13 Tagw 98 

Dez. Indeigenen Gemeindetheilen aus freier 

Hand zu verkaufen. 

Auf franfirte Briefe wird näherer Auf⸗ 
fchfuß ertheit, vorläufig aber nur bemerkt, 
daf aufer ihrem Gädtergewerbe ſouſt Fein 
anderes’ derlei dahier deſteht. 

Weilheim am 5. Fänmer 1842, 

Katharina STüd, 

, Särtlerewittwe, 

745. a) Ein Hans In Mitte der Stadt 
für Gewerbe befonders geeignet, wird bil: 
fig verfauft. D. U. 





punen, 


- Arac- und ch⸗Eſſen; 
Punſch af et 


9004. (dc) Zu den fangen und 

falten Winterabenden, an deuen 

fih Jedermann: gerne mandmal 

mit einem guten Glaſe Punſches 

ladt, habe id die Ehre, ‚ben rein: 

fra 9 Arac, woron mit einer Bouteille 
tar Suthat von I Pfund Zuder und 4 
MR en, Theewaſſers, 5 Maß, und die 
fo mte, feinfte Yunfch = @ffenz, mit 
side bios durch Aufguß von heißem Thee⸗ 
jer bei 3 Maß des beiten Punſches aus 
idlich bereitet werben, mit Sebrauchs⸗ 

zu IA. 30fr.; feinften, aͤchten 
Arat de Bataria und Bum de Jamaica, 
je sste, If m. IH. 128r. die Bouteille, 
moron auch in Halbeu⸗ und DritteltsBou: 
teilen, mit meinem Namen verfiegelt, zu 
haben find, ſowohl Den biefigen. ale aus: 
wirtigen Gaftgebern u. verehrlichen 
Privat: Birken ic. deftens zu empfehlen, mit 
der Berficherung, daß jeder Hr. Gaſtwirth, 
welcher feine @äte mit Punſch ans diefer 
Effeny.oder Punſch⸗ Wrac bereitet, bedient, 
feinen Punſch-Abſaß bedentend vermehren 
wird; babei Derdyaus feine Drühe bei Bee 


reſtung de ſges hat, und derſelbe auch 
Be Le Fe fert achte zu fichen 
kommt, der nie von fo vorzüglichem &e= 
ſchmack und fo gefund, ald der aus reinftem 
duuſch Arac und Punſch⸗-Eſſenz bereitete, 
feyn wirb, woron man ſich durch einen ge: 
fälligen Verſuch am beften überzeugen lann. 
8 U Ravisza, 
Kaufmann in der Gendlingerfiraße 
ro. 30. 
VBerfeigerung. 

110, Um nächften Mittwoch ben 25. Jar 
auar Rahmittags von 2 — 6 Uhr wirb 
wegen Berfepung eines Beamten in der Tür: 
tenfroffe Rro. 59. o, im Iten Stock eine 
wehlerhaltene Mobillarſchaft, beftchend in 
Menbeln von Kirſch-, Nußbaums, Eichen, 
uns Fichtenholz, als Gelrerärd, Sopha, 
Seſſei, Rüden: und Garderobekäften, Kom. 
moden, Bettſtellen, Büderichränte, Spiegel, 
Verhange, Kochgeſchirr und andere hausli— 
ge Gegenſtaude; defgleihen 2 alte 
Biotoncetls, eine fadne @nitarre mit 

utter, eine laterna magica, Mifrod: 
dep x. an den Meifidietenden gegen baare 
Beahlung verkauft, 

117. (30) Eine Behaufung, gelegen in 
der Stadt Eham auf dem Hanptplape, we: 
zauf die Commundraͤu⸗ und Tafern⸗ Gerecht · 
ant ruhen, auch 2 bis 3000 4. liegen blei⸗ 

en Föhnen, wird nebſt Kellern, Stadl und 
St en mit ober ohne Dekonomie aus 
Haud zn verfaufen gr Kauf: 

een 


iehhabee rto Brief 
—* A ie nn 
ei: Zrauender in Cham. 
Gefundenes. j 
119. Es wurde die erften Tage biefes 


+ auf einer Strafe in der. Stadt 
So, in Papier eingemant, gefunden. D. U. 





0 — 
Gr, andäctige Katholiten. 
hatholifchen Gottesdienfe 
Kirchen⸗Felerlichkeiten 


in der 
k. Haupt⸗ und Reſldenzſtadt 
München 
und deren Umgegend 
im Jahre 


18 423 f 
in chronologiſcher Ordnung 
nebſt einer 
Ueberſicht der Stolgebühren bei Taufen, 
Trauungen und Leichen. 

12. broſch. 15 fr. Bei Georg Fran. 

513, (56) In feinem guten chriſtlich⸗ fa= 
tholiſchen Haufe follte dies Büchlein fehlen, 
in welchem ale Sonn: und Feiltage Un⸗ 
dachten, alle Kirchwelhen, alte Engelänter 
und fonft alle andern Kirchenfeierlichleiten 
angegeben find. Der billige Preis v. #5 fr. 
per Eremplar erlaubt deffen Anſchaffung ges 
wiß Jedem, 
EEE EEE — 
= Gaſthofs. Vertauf. = 
“458, (2) @s if ein großes Gaftıl 
Mpofs: Anmwefen zu Münden, beftehend 

aus einemmeuen, fhönen Hausſtocke mit 
Koinem Nebenhaufe, einen Sugebände m 
Weiden, denn fehr geräumigen Stallun: 
gen nnd fonfigen Bamichteiten, allee%- 
Bien und fehr fotid gebant, verfehen mit® 

inem großen, freie Durchfahrt geſtat · 
Xtenden Hofraum, gelegen an einem der, 
Mihönften und frequenteften Yläge der 
WStart, — meldes fi bisher über 
BLIO0000 fi. rentirte, — famt der realen⸗ 
MSaftwirthi s Beredhtfame zu verkaufen. A 
MBemerkt wird, daß bie fehr geräumige 
ELolalit at jedem größeren Unternehmen ge⸗ 
Mmäßen Betrieb geſtattet n. zu Reubautenl 
Blvorzüglich günftige Lage gewährt, end · 
Wi, daß die Hebernahme diefed Unmwerl 
Mfens allenfalligem Wunſche gemäß auch⸗ 
Wanf einen fpäteren Termin erfolgen 
Könnte. = 
E Möhere Aufichtüffe ertheilt Privatje: 
lfretär Jofeph Fleifhmann zu Mündent 
etifenftraffe No. 6it., am werden Aush 
Mwiärtige fi mit franfirren Briefen wen X 
den wollen. a 
RE EI ER FE ET 

742. (20) 2 Leuchter yon Bronze u. vers 
goldet u. I bölgerner-8, 6 u. Sarmig, ferner 


ein Perfpettiv von Frauenhofer, 1 Stoduhr 


ſind billig au verkaufen. P. J. 

743. (34) In der Fintenſtraſſe Nro. 2. 
nähft dem Neuflgimieth iſt ein eines Haus 
mie ‚großem, fchönen Sarten, Stallung, Bes 
mife, faufendem Mailer in der Küche und 
andern Bequemlichteiten aus freierfDand u. 
ohne Unterhändfer zu verlaufen. 


745. Man fügt ein Biliard zu kaufen. 





Berkanfd-Anzeige. 

718, Der Unterzeicirete.perfauft aus feier 
Hand feine im dem bedeutenden Miarkte 
HL meer mungen en beilsende 
reale. Malers@erehtfame nehſt freieigenem 
Haufe und Garten, mahri beunerfi ein Daß 
das GSewerberecht auch ohue Haus: veräußert 


wird. — 

Kaufsliebhaber belieben ſich in portofrcien 
Britfen an den Eigenthümer zu, wenden, 
welcher forann die näheren Kanfe bedingniſſe 
befannt geben wird, r 

Joſeph Briebbichler, b. Maler. 


725: (28) Soeben bat bie Preſſe verlaf⸗ 
fen und iſt durch alle feliden Buchhandlung 
gen zu beziehen, in Münden durch Georg 
Fran: 

Die ftändifchen Budget: Modififa- 
tionen und die Erübrigüngen- 
Werſuch über einige Streitfragen des 
bayeriſchen Staatsrechts Preis 24 Fr, 
Der Streit, weſcher zwiſchen der Regie— 
rung und den Dfajoritäten ver Kammer 
Daperus über wichtige Verfaffungd. und 
Rebrstragen bermalen: beſteht und demnächſtt 
wieter zur Verhandlung formen wird, ſin⸗ 
det in’ vieſer Schritt eine unpartheiiiche 
wiſſenſchaftlichte Löfnng, welche ihr mn für 
Badern, fondern (hr ganz Deutſchland von 
hohem Intereffe ift Der Inhalt der Sheift 
flelit die Competenz bei‘ Verfaffers ander 
allem Ameifel md macht, jede Unpreifung 
überfäfig. J 

Mannheim im Januar 1843, 
2.20... Ötlebe, Baffermann. 

739, (24) Inu Wallersdorf bei Landau ar 
d. Iſar iſt ein Auweſen mit 2 realen Mepr 
gerrechten aus freier Haud zu verkaufen: 

Dei demfelben befinten fih 15 Jauchert 
Eeldarund, 10 — 12 Jauchert Wiefen ımd 
wurden bisher gewöhntih 2 Pferde und 4 
Stüd Rindeich unterhalten. Aufragen müfe 
fen portofrei Überfäidt werden. —- 

Johann Deichinger, 
Mepgermeifter in Wallersdorf, Landgerichts, 
— Landau a. d. ar. 2 

740, In einer Provinziaiftade Bayerns 
wird eine reale Medgers@onerffion ſamt gut 
gebautem Wohnhaus. von 3 Gtodwerken, 
mit Stallung für.4 Pferde und einem Ger 
meindetheil ıc. aus freier Hand_opre Uns 
terhänbler werfauft, und es fonnen nach Um⸗ 
Minden vom Kaufſchilling mehrere dert 
Gufber gegen hapathelarifhe Sicherheit u. 
Verzinfung liegen belaffen werben. D. U. 


TAT, Grarg ATby von 














‚zurishten, bad: Dußend. 
auch aͤchte gute Bodenſeerenlen, das 

Vfund zu 24 kr. ſind zu haben beim Fuchs: 
in er Schwabi 





wirth ngerſtraſſe Ro. 46. zu 
ebenet Gebe, Anh einharimirte. Gaugfiſche, 
das Fälle 1 A. 42 Fr. Tu 


750. Inder Buchhandlung von E A. 
Fleifhmann in Münden ift zu haben: 


Wanderbud) 
für junge Handwerker, 


ober populäre Belehrungen über die Ge— 
hichte. Eintheilung, Rechts,, Bunft > und 
——— Bildungsanſtalten, Li⸗ 
teratur und Gebraͤuche der Handwerker, 
Aber die Wahl einer Profeffion und eines 
Meifters, über Vorbereitung auf die Lehre, 
über Lehrzeit, Gefrlienftand, Iwed u, Nu: 
Ben der Wanderfhaft und MWorbereitung 
darauf, Arten des Reifens zu Waller une 
zu Lande, allein und in Befeiigate, Reife- 
jeit umd tagliche Lebensortnung mwäurend 
der Wanberfbaft, @efun.heitsregeft, Heil⸗ 
mittel, Fußpflege, Rettung aus Lebensge: 
fahren, Borfipt gegen Bertäutige und ges 
en Anftetung. Ueber Berhalten in Krank: 
Seiten, Uebernadten, Potizeipfichten, GSus 
hen nad Arbeit, Verhalten in und außer 
der Wertflatt gegen Meifter, Gefellen, Lehr: 
linge und Kunden, ſo wie gegen @lieter 
anderer Gonfeffionen, Anſtanderegeln an 
Öffentlichen Orten und in Geichftaiten; 
über Liebfchaften, politiſcht @®eipräce, Ver: 
eine und Werbincungen, ®elcverlegenheit, 
Arbeitstofigteit, Brieifgreiben und Heim: 
kehr ans der Fremde, Pebit Zugaben, eine 
Nochweiſung ter bedeuteudſten Gewerber n- 
Bervoltemmnunaeplaͤde und Beſchreibung 
ihrer Mertwürbiyleiren, Reiſtrouten, She: 
bete, religidfe Grlänge, Wanter: und Ges 
ſellſchafts lieder enthalten. Won €, Tb. 
. Baal. weite, vırm. u. verb. Auf, 
Nest 1 ikuminirren Karte 9. Deutſchland. 
Duedez. Feft und elenant im Pappe vebund,, 
3712 enggebr. Seiten ſtark. IA. 21 fr. 


726. @ine Perfen, Die nähen, firiden n. 
mit der Waſch aut umgehen kann, wünfdt 
bis Lichtmeß einen Dienſt D. U, 


124. freitag Abende ging am Hofaraben 
ein aränmolienes Halstux mit Blumchen u. 
Frauſen verloren, Dim Finter ein Doucenr. 








Waizen. 
Korn. 


Haber. 





Getreidearten Komm Durd: 


F 
| 
Gerfte. | 


% 
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@in goldener Siegelring 
wurde in der Mabe des Poligeyuebaudes vers 
toren, Ein Krouenthaler — 2* dem 
Wirderbiinger. D. U. 


734, Eine vollſtaͤndige guterhaltene Bürs 
ger-Jäger:Uniform iſt bilfig zu verfauien. 

7128. @in orventiihes Maͤdchen, welches 
ſchoön nähen, waſchen, bügeln und friliren 
kann und fon mehrere Jahre bei Kindern 
war, mwönfgt ald Stubenmädden oder zu 
Kindern bei eıner Hertſchaft einen Dienft. 
737. Ein Klavier für einen Unfänger im 
Klavier fpielen ift fehr billig zu verkaufen, 


729. Eine treue und reinlihe Zugeherin 


"wird geſucht. Näh, obere Barrerftraffe Nr, 


27. über 3 Etieaen. 

714. Eine folide Perfon, weiche die beiten 
Beugniffe hat, und ſich auch auf mündliche 
Empfehlungen berufen kaun, ſucht einen 
Plap zu Kindern. D. U. 

258, Für 36 Kr. if zur Unterhaltung, 
wie auch zur Wiedererzaͤhlung, die belichte 
Ecdriit in Iter Muflage in allen Buchhand⸗ 
lungen (Münden in der Palm'ſchen Hof: 
buhhandfung) zu haben: 

c Fr. Nabentr 


Knallerbſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. — 
Enthaltend: 


(256) intereſſante Anefooten. 

Zur Aufdeiterung in Geſellſchaften, 

— auf Reifen, — Spayiergäns 
gen — und bei Tafel. 

Mit wahren Vergnügen wird mar in biefem 
wigreichen Buche lefen n. über die naiven Ein⸗ 
faͤle baudberfbütternd laden müffen. 

Auch in Megensburg bei Montag u. Weil, 
Nördlingen in der Beck'ſchen Buchhandiung 
und ın Aua bura bei Hırger su haben: 

732, wine errabtme Kindemagd von ger 
festem Alter mit guten Zeugnifſen verſehen, 
winjche zu I oder 2 Mindern einen Dias 


Gettreid Preife de Münchner-Schranne vom 21. 


Mahrer Mittel: [Mindeiler Dura: Geblager Oefalien 


645. (26) Ein. fhöner 2fpäuniger Schlit⸗ 
ten mit Pelabedte it zu verkaufen. D. U. 


679, (26) Iu einer bübfchen und wohl: 
babenden Gegend Dberbayerns iſt einereafe 
Baders gerechtigkeit mir fhönem Haus und 
Detonomie zu verkaufen. 

533. (30) Auf dem Promenadeplag No. 
1. im 2ten Stode it eine ſehr ſcadne Woh⸗ 
nung von 4 heisbaren Simmern, Alloven, 
Kühe und fonfligen Bequemlichkeiten auf 
das fommende Georgiziel um den jährlichen 
Mierhzins son 250 fl. zu vermiechen. Nä- 
heres über 3 Stiegen daſelbſt 


7130, (22) Es wird in eine Handlung bier 
ein ordentlider Knabe mit den nöthigen 
BVorfeuntniffen als Lehrling aufgensmmert. 


Gotrtgefällige Gaben. 
Für die unglücklice Schneiders:Famitie. 
(Siehe Landbötin Städ 5.) 

Transport 20 A 36 fr. 

Den 20. Jänner. Bon 3.9. 24 fr. Bon 

3.9.9. 24 fr, Den 21.: Vou I. M. 

36 fr. Bon 3.8. 24 fr. Von’. S. as kr, 

Ben 3. und U. If, Bon 8. R. 30 fr, 


Bon 9. 9. 36 fr, 
.r Summa 34 A, 18 Er. 


Augsburger-Börse 


vom 21. Januar, 1843 5 





Könizl, Bayer'sohe Briefe Geld. 
Oblig. a3} pCt. prompt. ... 1004 
Bank-Actien.. .». + - .. 655 052 
K.K Desterreich’sche 
Lott,-An'shen v. 1834 prpt.. — 145 
* Pr r.13#9,„.. — 15 
Metallig. a 5pCt. ppt ... 11 110g 
detto & 4 pCt, ppt.... 1017 101} 


dertto a 3püt. ppt, «.. 78} 7B 
Bank.Actien „pt div.\, Sem, 1636 1428 
Grolsh..Darmst, Loose pp... — #5 


K. Poln. Loose ##.300 pp... — 121 
”» „  &f.500 PPt .» — 1317 
Ludwigs- Canal .; . — 3 


Eisenbahnen, 
Augsburg Münchener. ... — T5 
Augsb.. Münchener Oblie. . IM} — 














Jantar 1843. 
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Nene Zufuhr: Waizen 2022 Schäffel; Korn F8T Schäffel; Gerſte 4282 Schäffel; Haber 521 Schäffer, 
Ref: 338 A 2 328 ; 12 


gen AR. 


18. — D;- 


eft: „ 
Bordtarif 23. bie 30 Yänner 1843: Walzen: Schäffel zu I 
2 Q.; — ord, Krengerfemmel 5 8, 3 Q.; 
PL. —Q.; De Groſchenwecken von Waizen 17 2, 1 
Pragenbrot: Ein SZweitrenzerſtuc muß mwägen: — 26 


W 


E72 


8 A. 20 fr. Waigenbrad: 1 Mundfemmel muß wa⸗ 
4 Kreugerfemmel 2 2%, 3 Q.; das Spiswedel 5 2. 3 D.; das Kreuzerlaibl 
Q.; betto von Laibltaig 27 9. — Qu; 


Korn: Ehäffel zu 12 f. 37 fr, 


i i 8. 309.5 I Wierfreugerftüd 1 Pi. 212 Q.; I Acifvenzerlaib 3 Pf. 
Sechehntrenzerlaib 6 Pi. 22 8. —Q. Nahmehl: das Viertel I6 fr. — pf.; der Dreißiger I fr. I pl, Meble 


tage: Walzen: E cafter zu In A. 20 fr. Korn: Edäffel zu II A. 37 fr, Mundmehl: Das Vierter I fd. 41 tr.; Semmelmehl 


If. 17 tr; Wairenmebt 1 A. 
Ein Beurner Deu fl. 6 


Ein Str, Grummer I Hd. 55 fr, 
Berttenftron — A. — kr. Haberſtroh I A. 15 ir. 


Siyenibum und Venag der KR Hofbuchoruderei von I. RoddL. 





1 tr. Eiubrennmebt — A. 45 fr. Riemiſchmehl 49 fr. Mengen: oder Backmehl 43 fr. 
Ein Btr, Weizenſtroh — f. — Er, Roggenfireh 1 A. 25 fr. 


Beranmvorutcher Nevalteur: 8. £ R ıdias, 


Lonnerftag, den 26. Januar. 


Durch bie Pot 
dezegen koſtet die 
Landboͤtin 
datbjahrin 
ohne Gourert 

im I. Rayen 
If. 42% 
im 11. Rayon 
1. 56 
im 111. Saren 
2. Ar 


? 





Bapvern. 

Münden. Die beiden erften Nummern des Geſetzblat⸗ 
td für das Königreich Bayern, welche am 23. d. erſchlenen find 
enthalten bad „Gefetz, die Zwiſchenwahlen von Abgeordneten 
jur zweiten Kammer der Stände « Verfammlung beir ,“ und 
„tab Geſetz, vie Erwerbung des Wohnhaufes und der Samms 


lungen Görhe's in Weimar betr,” 
Datum des 13. Jännerd 1843. 
Die Tages » Dronung für bie I6te auf dem 24ien 
Jänner 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Kam · 
mer ber Abgeordneten lautet: 1) Derlefung des Protokolls 
der 14. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Vorlage des Beſchluſſes über den Antrag bes Abgeorbneten 
. Schmindl: die Rechnungeablage für die Jahre 1843, 
1849 und 1835 betr. 4) Bortrag des Referenten des 1. Hude 
fAyuffed über den Geſehentwurf bie Wiedereinführung der 
vormaligen Erbämter betreffend. 5) Vortrag des Sekretär 
bed Petitions⸗Ausſchuſſes über die geprüften Anträge ver Abe 
georpneten. Berathung und Schlußfaſſung über die Buläßig- 
keit der von dem Ausichuffe zur Vorlage an bie Kammer ber 
‚ Ageoroneten geeignet befundenen Anträge. 6) Anzeige des 
Sekrelaͤrs des 5. Ausfchuffes über bie geprüften und zur Bor 
lage am die Kammer nicht geeignet befundenen Beichwerben. 
Inhalllich einer eigenhändig vollzogenen Urkunde hat 
Se. Maj. der König die Gründung einer Hülfskaſſe für bie 
Örmeinden des Speſſart beſchloſſen und dafür die Summe 
von 50,000 fl. aus feiner Rabinetsfaffe angewieſen: „berwo« 
gen (mie der Fönigliche Stifter im Eingange der Urkunde fagt) 
von der Armuth, die im Speſſarte herricht, 
daß in ihm fich der arſte Landutm erhob,” 
Se. Maj. der König haben ber fatholtichen Gemeinde 
von Eroßtarolinenfeld, k. Logs. Aibling, zum Bebufe der Er— 
dauung einer Kirche und einer Erpoſilurwohnung mit Schule 
Rofafität die alfergnädigfte Bewilligung zu einer in ven Fas 
chelichen Kirchen der jleben ältern Kreife zu verauftaltenden 
kammlung huldvollſt zu eriheilen gerußt, (Kr. 21) 
Aach einem dem f, Polizel= Anzeiger beigegebenen Vers 
wißnife Befinden fih in Münden 83 Givil:, 26 Militärs 
Urse,. 6 Zabns und 7 Landärzte, 2 Magiftris Ebirurgen, 
1? Ghirurgen, 2 approbirte Bader und Baberei-Inhaber, 51 
Shammen, 16 Apotheker und 14 Xhirrärzte. 


Beide Geſetze tragen das 














und eingebenf, . 


München 1843, 


Sier u. färbie 
Umg. abonnirt 
man ind, Erpes 


i Die Detitzeile 
ee für Einrüdun: 
i gen koſtet 3 kr. 





e Sandbötin. 


Aus Köln 17. Ian. Se. Maj, der König von Bapern 
hat unferm Dom das Geſchenk von fünf gemalten Kirchen» 
fenftern, im Werthe von 100,000 fL., zugefldjert. Eine ſolche 
koͤnigl. Gabe hat uns mit neuer Hoffnung und Zuverſicht fuͤr 
dat Geling en unſers großen Unternehmens belebt. (Fr. J.) 

Von der im Verlag der I. G. Cotia ſchen Buchhandluug 
erſchienenen Ausgabe des Nibelumgenliedes mit Zeichnun⸗ 
gen von Schnorr und Neureuther wird jetzt die letzte Lieferung 
ausgegeben, Wer, der Münden je geſehen, müßte nicht, mie 
Schnorr bereits in den Fresken der untern Räume des Kö— 
nigebaned feinen Beruf zur Reproduction dieſes nationalen 
Gedichts dargethan. Die Geftalt, im welcher dle Schnort's 
ſchen Gompofitionen Hier, vereinigt mit dem Text (in der Be⸗ 
arbeitung von Guſtav Pfizer) erfcheinen, wird ohne Zweifel 
jur wahren popuffren VBerfinnlichung des alten Epos Beitras 
gen. Bugleih dienen diefe Bilder als Probe ber jeht auch 
in München blühenden Holzſchneidekunſt. Er. Mai. ver Kds 
nig Ludwig haben gerußt die Wiomung dieſes Werkes huldreich 
anzunehmen. — 

Hönften Orts ift die Oenehmigung für die 100jährige 
Säcularfeler der Univerfltät Erlangen erfolgt; der Ludwigs· 
tag, als Namendiag des Königlichen Rector magnificus, wird 
die Feſte ſchließen. 

Nach vorliegenden berichtlichen Anzeigen und nach einer 
Mittheilung des k. Haupt» Münze Amted in München find in 
mehreren Gegenden des Königreiches falfche bayeriiche Gul« 
denftüde mit der Jahrzahl 1838 verbreitet, welche aus einer 
Miſchung von Wismurh und Zinn beftehen, die fehr Teicht 
flüſſig, welß und zugleich Hart it, und aus welcher ſich fehr 
Scharfe Abgüffe machen laſſen. Diefe find auf den erften Ans 
blict, namentlich bei Nacht, kaum von den Ädhten zu unters 
ſcheiden, da fie Bei dem Sinwerien auf Holz rinen geringen 
Klang geben; doch kann als ſicheres Merfmal ihrer Unächt⸗ 





heit der Mangel de3 an den aͤchten Gulden befindlichen Rans 


bed, welcher in Kleinen vieredigen Vertiefungen befteht, bes 
jeichnet werben. 2 
Das amtliche Waaren-Verzeichnif zum Vereind-golltarif 
für die Jahre 1843445 if bei jämmilichen Hauptzollämtern 
zu dem Preife von 1 fl. für das -Erempfar zu beziehen, 
Frequenz der Nürnberg-Fürther Eifenbahn 
som 15. Jaͤn. bis 21. Jän. d. 38, incluflve: 7495 Verfonen, 
rtrag 8707. 51 I, : 
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(Eingefandt.) Schluß der Worte, welche der kath. Dekan 
und Abg. R. Vogel in der 11. Öffentl. Eigung ber Kammer 
her Abgeordneten in Beziehung auf die Bitte von 36 proteft. 
Abgeordneten: die Aufhebung der Fönigl. Kriege Minifterial« 
Drdre vom 14. Auguft 1838, ſprach: 

„Der Weg ber Milde ift zuerſt Überall der Beſte. (Balat. 6. 1.) 
Alfo fol man gewiß aud gegen bie verantwortlichen k. Minifter im: 
mer nur auf bad Mildeſte auftreten. Zudem fpringt mie immer, 
wenn ich vor einem £. Minifter ſtehe, noch ein höherer Glanz ins 
Auge. Auch aus diefem Gefihtspunkte habe ih bie Antragfteller 
aicht von dem mildeften Wege der Bitte auf den raubeften Meg 
der Beſchwerde drängen wollen, 

Meine Herren! man will fo ftreng und buchſtäblich bei Ausle— 
gung des 6.2. verfahren, wir willen aber, daß der Buchſtabe tödtet, 
and nur ber Geiſt lebendig macht. In der heil. Schrift heißt es, 
daß es einft elneBeit gegeben, wo auf diefer Erbe nicht alles Beil 
gewefen, ſendern noch Dunkelheit auf ihr gelegen, daß aber der Beift Gots 
tes über den Waflern gefdhwsbet. (1. B. Mof. 1. 2.) Auch in uns 
fenr Gonftiturfon liege auf manchen $$. noch einiges Dunkel , aber 
auch die Verfaſſ.zUrkunde hat einenGeift, ber Über allen dunkeln $$. 
ſchwebt, und dieſer Geift ift bezeichnet Seite 5, nach meiner Ausgabe 
ber Verfaſſ.⸗ Urkunde, wo «6 heißt: 

„Freiheit der Gewiſſen u. ſ. w.“ 

Wenn mir nun ein $. dunkel iſt, fo ſehe ich auf ben Geiſt, ber 
über ben Waſſern ſchwebt, in diefem Geifte erfläre ich ihn, und in 
biefem Gifte gebe ich auch bier meine Stimme. 

Der Sabbat ift der Menfchen wegen da, und der Menſch nicht 
wegen des Sabbats. (Mark. 11. Gap. 27. ©.) Unfere Sonftitution 
iſt da megen des bayırifchen Velkes, das bayerifche Bolk ift nice 
wegen.der Gonftitution da. Durch ben tobten Buchftaben ber Gonfti« 
tution foll das Volk nicht in feinem wahren Rechte beſchränkt, eins 
geengt und vertümmert werden. Nein, die Gonftitution ift da, bamit 

fie das leibliche und geiftige Wohl des ganzen Landes ohne 
Rückſicht auf befondere Stände und Klaffen befördert, alles Drüdende 
möglichft befeitige werde ıc. 

Meine Herren! bieh find einlge Andeutungen der Grünte, wel⸗ 
übe mich bewogen, für bie Zuläfigkeit des Antrages im Kusichuffe 
3 ſtimmen. Allein, wenn vinmal auf, das Materielle des Antrages 
wengegangen werden wirb, bamn werbe ich gegen ben Antrag, wis er 
Wiegt, fpredien, Abgeſehen aber von dem Materiellen, hoffe id, es 
werde geniß die hohe Kammer die Autäßigkeit beffelben in formeller 
Beziehung ausſprechen.“ — 

— „Wiederholt habe ich mich für die Aufäßiakeit des Antrags in 
formeller Berichung erklärt und biefelbe nach Kräften zu begründen 
aefucht, Allein was den Inhalt biefes Antrags, feine materielle Seite, 
betrifft, fo muß ich nun auch Bräftig gegen benfelben mic audipres 
hen. Ic wünſche wohl bom ganzem Herzen, es möchten gehörigen 

td Maaßregeln getroffen werben, wodurch bie Preteftanten in ber 

esiehung beruhigt werden fünnten; gewiß wird auch jedes Fatholis 
ſche Mitglied der Kammer von biefem Wunſche beferlt ſeyn. Nie 
und nimmer Tann ich aber als Katholik nach Meiner Ueberzeugung, 
einen Antrag unterftügen, ber dahin geht, wie ber 2te verehrte Reb⸗ 
Mer vor mir fchon ausführlid; gezeigt hat, daß bie bezeichnete Kriegs: 
MinifterialsOrdre aufgehoben werde, unb zwar nidt nur für bie 
Proteftonten, fondern auch für bie Katholiken, zu beantragen und zu 
bitten, daß eine Orbre, bie von Millionen Katholifen mit Thränen 
der Freude bigrüßt wurde, auch ben Katholilen wieder genommen 
werbe, dazu bin ich nach meiner innigften Ueberzeugung durchaus 
wicht berechtigt. Wenn id daher fchon die Zuläßiakeit des Antrags 
in formeller Beziehung geftimmt habe, und den Wunfch laut aus: 
fpredhe, es mochte den Proteftanten fo geholfen werben, baß ihre 
Gariffensbeunruhfgungen aufhören Lönnten, fo will ich mich aber feiers 
Uch dagegen verwahren, als wenn ich baburch einen Anlaf hätte ges 
ben wollen, daß eine Anordnung, welche mit unferm katholiſchen 
Glauben und unferer Liturgie fo fchön und rührend übereinſtimmt, 
den Katholiken wieder genommen werbe. „Das Cine foll gefcheben, 
das Andere nicht unterlaffen werden.“ (Matth, 23, 23.) Durch bier 
rd mein kurzes Botum möchte ich Bott geben, was Gottes ift, dem 


Könige was des Könige ift, den Katholiken was ter Katholiken iſt, 
und ben Proteftanten was der Proteftanten iſt.“ — 

Nach diefen laut und feierlich gefprochenen Worten Übergab ber 
Abgeordnete Beftelmeyger bem Hrn, Präftdenten cine Mobifitation 
bes Antrags, lautenb : 

„Es ſey Se. Königl. Majeſtät zu bitten, in Beziehung auf bie 
„Kriegs: Minifterint:Orbre vom 14. Auguft 1838 diejenigen Maaß⸗ 
„regeln zu treffen, welche geeignet find, die daraus hervorgehenben 
„Beunrubigungen der Proteftanten hinſichtlich ihrer Glaubens: und 
„Gewiffensfreiheit zu heben.“ — 

Die E. Regierung von Mittelfranken hat nach. dem Stande 
der Gerften s und Sopfenpreije, mie folche In den Monaten 
Dftober und November v. 38. flattgehabt und auf vorgeichrie- 
benem Wege erhoben worben find, den Ganter« Preis für die 
Maß Winter-Bier in den Tar-Diftriften Ansbach, Dinkelsbühl, 
Erlangen, Neuftadt, Nürnberg, Rorbenburg und Schwabach 
auf 4 fr. 3 pf. und in den Tar-Diftriften Eichſtaͤdt und Guns 
zenbaufen auf 4 Er. 2 pf. berechnet umd in vielen Beträgen 
feftgelegt. Da jedoch dieſer Bierfag, nah dem allgemeinen 
Begriffe der Taren nur als ein unüberfchreiibare® Marimum 
zu betrachten iſt, fo bleibt den einzelnen Bräuern und Bräuerei= 
Befigern unbenommen, ibr Bier s Erzeugniß, unter Erfüllung 
der vorgeichriebenen Bedingungen und mit Genehmigung der 
Polizeibehörden nach Maßgabe der allerhöchften Verordnung 
vom 25. Aprıl 1811 Art. 4. Fit. II. audy unter der Tare 
"zu verleitgeben, 

In dem Dorfe Stambach bei Münchberg kam vor Kur— 
jem an einem Nachmittage ein verdächtig ausfehendes Indie 
viduum in die Pfarrwohnung und verlangte den Herrn Pfar— 
rer allein zu fpredyen, und als biefer, von feiner Frau gerus 
fen, erichlen, begehrte er von bemfelben eine Bibel, um einen 
gewiffen Verd in derfelben aufzufuchen, Mach Tängerem Ders 
umblättern gab er fie mit den Worten: „das fel bie rechte 
Bibel nicht,‘ wieder zurüd, Als nun ber Pfarrer aus ſei⸗ 
nem Stubirzlmmer eine andere bolen wollte, folgte ihm biefer 
Menich unter Sem Vorwande, ihm auch noch etwas anver» 
trauen zu mülfen, dahin nach; dort blätterte er wieder etwas 
in der Bibel herum, und, dba er den gewünſchten Vers ans 
geblich wieder nicht finden Fonnte, fo bat er den Herrn Pfar⸗ 
ver, ihn jelbft aufzufuchen. Der Pfarrer, dem bie ganze Sache 
bereits verbächtig vorgefommen war, und während er nach 
dem Vers zu fuchen fhien, den Gauner nicht aus den Augen 
gelaffen hatte, ſah von der Seite, wie er einen Dolch aus 
dem Buſen zog, und entging nur durch eine geſchickte Wen⸗ 
dung dem nach ibm geführten Todesſtoße. Im nächften Au— 
genblicke aber hatte der Pfarrer, der ein fehr ſtarker Mann 
if, den Gauner gepadt und hielt ibn feit, bis auf fein Hilfe 
rufen Leute herbei Famen, den Gauner banden und ihn dem 
Gerichte zu Münchberg zur Unterfuchung überlieferten. Wäre 
ihm die beabfichtigte That gelungen, jo hätte er wahrfcheiniich 
auch die Frau unfchädlich gemacht und dann das Haus ausgeraubt, 

In Birkeneck, Logs. Freyſing, brach am 21. d. in der 
Stallung des dortigen Sattler Haslauer Feuer aus, wodurch 
diefelbe farımt dem Wohnhauie eingeäfchert wurde. Der Scha- 
den joll über 1500 f. betragen, Die Entftebungs-Urjache ift 
noch nicht genau befannt. 

Die Bath. Pfareet Tebesheim, Ldgs. Ilertiffen, iſt erlebigt. 
Einnahmen 1009 fl. 26 Er., Laſten FIIFL.EO Er. — Kerner bie Pfarref 
Loppenbäufen, ködgs Mindelheim, Einnahmen 2192.30 fr., Las 
ften 640 fi. 48 fr. Gefuche um beide Pfründen find binnen 4 Wochen, 
vom 13,d, an, bei ber k. Regg. von Schwaben u. Reub, einzureichen, 


Consomme. 
Polititches und Nichtpolitiſches. 


Mehrere engl. Blätter machten fih anfangs über die Bes 
fignahme der Marquefad-Infeln von Seite der Franzoſen luftig, 
nannten die Marquefas bie werthloſeſte Infelgruppe im ſtillen 
Drean, und fiellten fidy an, als wären fie der Anſicht, die 
Franzoſen hätten mit Bejegung diefer Injeln — deren Beis 
behaltung ihnen gewiß viele Koften-machen würde, — einen 
tollen Streich begangen. Die Branzofen entgegnen: Sohn Bull 
möge doch keine joldye Unmiffenheit heucheln über den Zweck, 
welchen Branfreich bei der Beſezung der Marguefad gehabt. 
Brankreihh babe bei Beſitzergreifung tiefer Cilande weder eis 
nen Ausgangöpunft für ven franzöſiſchen Kandel, noch eine 
Torrathäfammer oder inbuftriehle Anſiedelung ſich verſchaffen 
wollen. Nehme man aber die Karte zur Hand, fo werbe man 
fich überzeugen, daß die Bofltion ver Marqueſas Frankreich 
ein großed Uebergewicht im Stillen Ocean geben müffe, wann 
erft die Durchſtechung oder Ueberbabnung des Iſthmus von 
Panama einen großen Handel der beiden Hemifphären in dieſe 
Richtung Feiten werde, Die Marqufad würden dann eine 
Seecitabelle · ſeyn, — das Thor, das den Canal von Panama 
Öffne oder ſchließe. (John Bull ärgert fi, In Befegung der 
* nicht das Prävenire geſpielt zu haben.) — 
Der verehrte Herr Nachbar hat ſchon fo viel 
von tem Opiumrauchen der Chineſen, mas 
fo halb und kalt mit Urfache an dem letz⸗ 
ten Kriege der Engländer gegen bad Mittels 
reich war, — gehört und gelefen, daß wir 
glauben, eine kurze Beſchreibung diefer Operation liefern zu 
follen. — Die Ehinefen jelbit behaupten, das Rauchen de& 
Dpiumd ſchütze gegen Krankheiten, fofern man dabei an mä« 
Bigen Genuß dent. — Das zum Rauchen dienende Opium 
fiebt fih und fühlt ſich wie Theer an. Der Rauch⸗Apparat 
befteht aus einer Meinen Lampe unter Glanz, einer ftähs 
lernen Eonve, einer Fupfernen Dofe, vie das Opium ents 
bält, und einer ungefähr 18 Zoll langen Pfeife aus Eben- 
boy. Am umteren Ende der Pfeife ift ein großer birnförml⸗ 
ger Kopf von glatter Oberfläche angebracht, mit einem Fleis 
nen Loch in der Mitte, das nur für einen Stecknadelknopf 
Raum hat, Der Raucher legt fich auf fein Bert, rüdt ben 
Tſch, auf welchem die Lampe flieht, zu ſich heran und nimmt 
mit der Somde ein erbſengroßes Stückchen Opium aus ber 
Doſe. Diefes Hält er an das Richt, bis ed wie Siegelwachs 
ſchwillt und Feuer fängt; fodann bläſt er die Flamme aus, 
sollt das Opium ein Welchen auf feinem Pfeifenkorf hin und 
der, Hält ed wieder an die Flamme, und wieberholt dieſe 
Handlung fo Tange, bis es hinreichend ausgebrannt iſt. Nun 
wrüdt er e& durch die kleine Deffnung in ven Pfeifenfopf, 
ftößt ſo viele atmofphärifche Luft als möglich aus feiner Runge, 
Red die Pfeife in den Mund, Hält den Kopf an das Licht 
und ihut eimen langen Zug, ber das Opium faft ganz aufs 
jebrt, Die Dämpfe werden eine Zeit lang in der Lunge zus 
rüdgehalten und dann durd Die Nafe wieder ausgebaudht. 
Diefe Operation wiederholt man fo lange, bis das Opfum die 
gewünſchte Wirkung (eine Art Raufch) thut. Alte Prafiifer 
Mmauchen wohl ganze Nichte, ohne große Wirkung zu vers 
büren, wogegen den Neuling eine geringe Duantität ſchon 
bäußen fann, — Das Opium wird in Ghina überhaupt 






N 


niemals in feinem rohen Zuſtande genoflen; man ſchneldet zus 
vor bad Harz und andere unreine Subflangen von bemjelbem, 
und jo bleibt ein Reſiduum, welches unferer Morphia ähnelt. 
Diefed wird zu ungebeuren Preifen verkauft und foll im gan— 
zen Reiche verwendet werben. -— 

In Amerika bat die Noth von Taufenden ber babin auß 
Europa audgemanderten wirklich einen ſchauderhaften Grad ere 
reicht; der Zuftand, in welchem fie ſich vor ver Auswanderung 
in ihrer Heimath befanden, gleicht dem in Amerika, faft wir 
der Zuſtand des Ueberfluffes dem des größten Mangeld. Der 
engliſche Conſul in Boſton hat deßhalb, um den unglücklichen 
Aus wanderern aus Irland, England und Schottland wieder 
nach Haufe zu helfen, ſich an die Spitze einer Geſellſchaft geftellk, 
welche ven eben genannten Zwei im Auge hat. Möchten 
doc die vielen Unbeſonnenen, welche jenjeits des Meeres ihr 
Süd zu finden hoffen, bedenken, welches Schidjal Ihrer dort 
wartet, und bad alte Sprichwort beherzigen: „Bleibe im 
Lande und nähre Did redlich!“ — Aus Buenos = Ayres im 
Mittelamerika vernimmt man, daß bort der Meuchelmorb mehr 
als je.an der Tagesordnung iſt. 


Die „Augbob. Poſtzeltung“ ſchreibt: „Berlin, 4. Yan. 
Zu den freundlichſten Ergebniffen des jegensreichen Uufente 
baltes des P. Goßler in unjerer Hauptitadt gehören die theo⸗ 
Iogifchen Konferengen und Unterredungen mit mebreren bad 
geſtellten Perſonen ber evangelifchen Geiftlichfeit über bie 
Möglichkeit einer Beſeitigung der feit drei Jahrhunderten das 
gemeinfame Vaterland zerfleiichenden Kirchenipaltung, und bie 
auf dem friedlichſten Wege zu vermittelnde Einheit, welche 
ganz im Sinne Sr. Maj. des Königs liegt, und bie größtem 
Seguungen über alle gefellichafilichen und Familienbande ver- 
Sreiten würbe, Welche Zugeftändniffe Se. Heil. der Papſt in 
dieſer Beziehung machen Fönnte, und welche, Bereitwilligkeit 
der Apoſtol. Suhl hierin habe, darf dem P. Goßler als nicht 
unbelanut vorauögefegt werden; und man ftellt bie Abſendung 
einer Deputation nah Rom in Ausjicht, deren Miffton ganz 
den Charakter jener Ruhe und Befonnenheit trägt, welche bie 
Verhandlungen von Boffuer und Keibnig einft auszeichnen 
ten. Der wirkliche Oberkonfiftorialrab Theremin und ber 
Oberkonſiſtorialraih Neander (zugleich Profeffor der Patri⸗ 
ſtik und Gölibatär) werden ald diejenigen benannt, welche mit 
gründlicher Kenntniß die edle Bereitmwilligkeit des frieblieben« 
den‘ Gemüthed und alle aufopfernde Rüdficht für das Wohl 
der Menfchheit, in deren größter Sache, verbinden. 

Aus Neapel vom 12. Ian. fchreibt bie „Allg. Zeit.”r 
Heute wurbe unfere Stabt durch den Tod des Prinzen Untos 
nio Grafen von Leece, dritten Bruders Er. Maj. ded Königs 
von Neapel, geboren am 23, Sept. 1815, in Trauer verfegt. 
Der Monat Janırar ſcheint für die Fönigl, Bamilie ein vers 
bängnißvoller -zu ſeyn, denn der Vater des Königs Brancedco 
3. und vie erſte Gemahlin Er. Maj. Marie Ehriftine farben 
im Januar und vor 6 Jahren brannte Im gleichen Monat ein 
Theil des F. Palaftes ab, 

Am 8. und 9. Januar fand in der Propaganda zu Rem 
die alljährliche Produktion Statt, bei welcher die Zöglinge 
in den verſchiedenſten Epradyen Vorträge zum Breife der Ma— 
donna halten, wobei auch dießmal die Zahl einheimiſcher und 
fremder Zubörer jche groß war. Es wurde in 48 Sprachen 
geredet, Beſonders zahlreich waren die Repräfentanten der 


chineſiſchen Sprache. £ 
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Der Bey von Tunis (Afrika) Hat den Befehl gegeben, 
daß alle Kinder, welche innerhalb der Negentichaft auch von 
Sflaven geboren werben, freie Leute ſeyn follen. Es ift dies 
ber Anfang einer Revolution in den muhammedanifchen Inftis 
tutionen, Die Veranlaffung zu diefer Verfügung gab eine 
Unterrebung mit dem frauzöf. Eonful v. Lagau, zu dem fich 
eine ſchwarze Famllie geflüchtet Gatte, die einzeln verfauft were 
den follte, und ver num dem Bey die Unmenſchlichkelt dieſes 
Verfahrens mit ergreifender Sprache auseinander ſetzte. Die 
fragliche Bamilie, aus 3 Perfonen beſtehend, wurde übrigens 
von bem Bey angefauft und bad Kind fogleich für frei erklärt, 

In London laufen von allen Seiten die betrübenditen 
Nachrichten über die durch die Tegten Stürme verurſachten Un« 
glüdsfälle ein. Das größte Unglüd ift jedoch der Schiffbruch 
des „Conquerot“, welcher von Galcutta heimwärtsſegelnd an 
der frangdf. Küfte in der Nähe von Voulogne feheiterte; 69 
Perfonen befanden fih an Bord und alle fanden den Tod in 
den Wellen mit einziger Ausnahme eines Seeckadeten. 

Die türfifche Stadt Safonif ift am 19. Dez. v. 3. von 
einer Feuersbrunſt heimgefucht worden, welche. Emyrnaer Jours 


nalen zufolge, einen Schaden von mehr als 2 Millionen (türs 


tiſcher) Piafter angerichtet Hat. 

Die Stadt New-Morf in Nordamerika, wo Beuer und 
Richt fehr ſchlecht verwahrt zu feyn fcheinen, hat abermals 
einen beträchtlichen Feuerſchaden erlitten, der auf 250,000 
Dollars geſchätzt wird, \ 

Die Regierung von Genf beabfichtigt, die RhoneSümpfe 
auszutrofnen, und kann dadurch einem Koftenaufwande von 
360,000 Br. etwa 5000 Jucharı des beiten Landes geminnen, 


In Gotha if ein Veirüger eigener Art von ver bortigen 
ſehr wachfamen Oberpoligei Fürzlich daſelbſt feſtgenommen wor ⸗ 
den. Es giebt derſelbe vor, ein ſpaniſcher Oberſt zu ſeyn, 
nennt ſich Marquis Torres be Tores, und trägt mehrere hohe 
Orden. Bei Unterſuchung ſeiner Papiere fanden ſich mehrere 


falſche Dokumente, Freimaurer» und Ordenspatente, Siegelab⸗ 
drücke und Stempel und eine Handdruckerei. Seine vorgeb⸗ 
liche Gemahlin (eine Ladenjungfer aus Belgien) iſt bereits 
nad) ihrer Heimath geſchickt; der angebliche Marquis it noch 
in firenger Haft. Er hatte bereits mehrere Höfe und Brei» 
maurerlogen getäufcht, und — in Kontribution gejegt. 

Einer der auögezeichnetften Franzöfiichen Mathematiker, 
Hr. Vuiſſant, ift geftorben. 

— J Bei Digne (Frankreich) bat kürzlich ein Jäger 
dein fliegendes Eichhorn (Seiurius volans) ge= 
— ichoffen, welches font nur in Canada (Nordamer 
FR rika) gefunden wird. Der Jäger hat das Erem- 
6 plar dem Mufeum in MWarfeille überſendet. Es 
war übrigens eine ganze Bamilie dieſer Tiere, auf welche ver 
Jäger ſchoß, und von der nur dieſes eine herabſtürzte. 

Aus Herzogenbuſch (Holland) melvet man als merkwür— 
diges Greigniß,. dag dort ein Storchpaar nicht allein dieſen 
Winter zurüctgeblieben ift, fondern auch gegenwärtig Junge bat. 


Münden. Am Dienftag den 31. Jän. d. I. nimmt ber 
t. oberſte Refrutizungs-Rarh für Oberbayern bie Reviflon der 
Gonferiprionslifte der Haupt und Reſidenzſtadt München für 
die Alteröflaffe 1821 in dem £, Negierungsgebäube öffentlich vor. 

Bei der neulich (am 21. d.) jlattgefundenen Bafanenjagb 
in Hartmannéhof wurden über 170 Bajanen geichoffen. Se. 
Maj. der König hatten der Jagd beigemoßnt. 

Nachdem bei dem legten Hochwaſſer die Ifar eine Rich- 
tung angenommen bat, bei welcher vie Blöße die Reichenbach 
brüde ohne Befchäbigung der zum Baue diefer VBrüde erfor« 
beriichen Gerüfte nicht mehr paffiren Fönnen, jo wird von ber 
k. Polijey » Direfiion München zur öffentlichen Kenntniß ge= 
bracht, daß bis Ende März die Durchfahrt in die Iſat ven 
Flößen nicht mehr geftattet werden könne. 

ganbshuter Schranne vom 70, Jan. (Mittelpreis): Maigen 
12 fl. T ir, Korn Sfl. 22 kr., Gerſte BN.a5 kt., Haber Afi. 18 Er. 





Rönigl. Hors uud Watıonaltheater. 
Dounerfrag den 26. Yan (Sum Erftens 
male:) „Awei Diebe,’ Zuftipiet nach 
dem $rangdiiigen von 2. Höiten. Hierauf: 
„Die Spipbide, Dallet von Taglioni. 
Freitag den 27. Januar. (Mit aufgehobe: 
nem Abonnement.) Bmweite und fehte 
Gaftdarfteitung in Koflüm von ber 
italienifhenDperngefellfhaft un: 
ter der Direction des Hrn. Roman, 
Sonnabend? den 28, Januar: „Doctor 
Wesne' Luſtſpiel von Denebir, 
81T. Ein Mäpden von 18 Jahren, wel: 
Ges uähen, Ariden und fpinnen fan u. ſich 
häuslien Urbeiten unterzieht, wänfgt aufs 
Biel einen Pla. D. U. 








Die Herren: Garl Baron v. Gichthal, mit 
Er. Iſabella Kajetane Gräfin von Khuen. — 
Shrift, Mart. Walter, k. Kutſchet: Mittelmann 
mit Marg. Johanna Warbach, Stadtſchrei— 
berötochter von Neuſtadt an ber Aiſch. — 
Peter Franz Georg Schufter, Dr Mid. und 
praft. Arzt dah., mit Mathilde Adelheid v. 
Heinterh, k. Appellationss@erichtssGekretärd: 
tochter v. hier. — Joh. Gottlieb Adam Kärs 
ber, Bürger u. Hausbefiger dab., mit Urſula 
Huber, v. h. — Dr. Johann Bapeift Schlutt, 


abfeloirter Pharmazeut, mit Barb. Sufanna 
Klara Thekla Fiſcher, k. BemätbesBallerie- 
Dieners und Gemälde⸗-MReſtautateurstochter 
v. d. — Venanz Fortner, Steuer-Liquide⸗ 
Attuar dah., mit Zriederike Gharlotte Schech, 
Kammerdienerstochter von Regensburg. — 
Kobesfäitein düundrm 
Magd. Kolb, Wegmeiſters Witwe von 
2ntehut, 92 I. - Mid Stoß, chemal. 
Goftarbeiter, danı penf. Leihhausſchäber 
dahier, 80 J. — Suſ. ziſcher, ach. Kum, 
Roßhaarhaͤndters Wittwe u. Pfründtnerin, 
18 J. — Eıif. Deininger, Bortenwirkers- 
Tochter dan, 27%. — Hr. Ferd. Reſen⸗ 
füge, bürgert. Hurſchmied, 58 I. — Joſ. 
Ederstorfer, Frifenrdiechter von Neuburg 
a d,D,333.— Johann Weiner, Stäf: 
tergefelte v. Fürftenfeldbrud, 64 3. — Br. 
Huber, Beblentenstochter vn b, 16.9. — 
Eva Heimann, geb, Reindt, 8. Hoflutſchert⸗ 
frau, 60 J — 
813, Eine gut erfahrne Kindsmagd vom ge: 
fentem Alter mit guten Sengniffen verfehen, 
wünfcht zu 1 oder 2 Kindern einen Play. 





Religion, welde gut kochen kann, wünſcht 
aufs Ziel einen Dienft. Näheres am Krıuz 
Mr. 16 über 3 Stiegen rüdmärts, 


DIET iii nn nn nn aan 
% 816, Elleubreite Pers, aͤchter Farbe, 
Sie Elle zu 13 fr, und 2 Ellen große 
Winrerfbaw:s zu 1A. 24 fr. per Stüd, 
Fin iertwährend zu haben bei 
+ Mathias Stern. 
Theatiner Tchwabinzergaffe Nr. 12.4 
4 444444444 
814. Es wird ein Proviſtons Heifender ges 
ſacht, der baar 4 — 500 fl. Kaurion lei⸗ 
jten zaun D. U. 


#19, Eine gut genrte Forfertenmacherin 
ſucht einen Play sum Korfettenmagen oder 
fonft zum Nähen D. . 

Tell. Dienfag den 6, d. Adenes 7 pr 
ding vom Iſarthor bis zur Refiden, ein 
ſchwarzer Mantel mit langen Kragen vers 
loren. Der vedliche Finder wird gebeten, ihn 
gegen Erkenntitkt. b. d. Zandb. abzugeben. 





822. Nab ter am virfoffenen Nenjahres 
tage fattgehabten Hofafatemie wusde ein 
Zeil von einem Brillantſchmuck gefunden. 
Der Figenthämer, weicher ſich über biefen 
Verfü gehörig legitimiert, kaun biefen 
EShmudtheil ba dem k. Dberfihofmeifters 
flab in Empfang nehmen, 


— Tee mn — in mm — 
315, Eine Frauenhaube wurde gefunden. 


Mit hoher Bewilligung 
wird ber Unterzeichnete Sonntag den 
29. Yänner eine große Heboute mie 
in verfloffenen Jahren und in berfelben 
MWeife wie im ek. Odeon, in dem neu des 
£orirten Zmeybrüden » Saal mit großem 
Drihefter veranftalten. 

Eintrittskarten find in der Hof-Mufifas 
lienhandlung von alter um Sobn 
ä 30 fr. zu haben. 

Das Uebrige der Anfchlagzetiel. 

Streck. 

Gefellichaft des Frobfinns. 

793, Samſtag den 28. Januar 

Maskenball. 
Anfang 7 Uhr. 





13. Das = 
Königl. Bayer. Kreid- und Stabtgericht 
München 


Dierftag den 31. laufenden Monats 
Vormittags 11 Uhr 
wird im dießfeitigen Eonfervatorium zu ebe⸗ 
ner Erde eine Heine'ſche Kettenfäge mit 
Gtatif von d Walther vollftändig in Etui, 
«ine vollendete und cine unvollendete Au—⸗ 
gendoude, banı ein Fünftliches Auge anden 
Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezah— 
dung öffentlich verleigert, un» werden Kaufe: 
Liebhaber hiegu eingeladen. 
Den 17. Jänner 1843. 
Der al, Diretor: 
Barth. 
Gatſchneider. 


Betfanntmadundg. 
827. Auf Andeingen eines Hypothek: Alän: 
bigerd wird Das nahsejhriebene Wamefen 
Des Beorg Rod von Jamaning, 96.:Nr. 120 

Dienftag den 28. März 1843 

Vormittags 9—12 Uhr 
an ben Meiftbietenden vertauft. 
Kaufstiebhaber, welche Mc über Vermögen 
und guten Leumund auszumeifen haben, 
werten eingeladen, ſich bei dem dießſeitigen 
Landgerikte am genannten Tage rinzufinden. 

Der Zuſchlag geſchieht nah $. 64 Des 
Hyopotheken⸗-Geſetzes, in Verbindung mit 
zn des Prozeß⸗Geſethes vom Fahre 

1, 

Das Auweſen befteht in Haus: Ar. 120, 
welches nebſt Gebäuden und Hofraum 66 
Der. Fläheninhaft hat, dann aus 7 Tagw. 
9 Bey Yeder, 25 Dez. Krautgarten und 
43 Tagm. 10 Dez. Wiefen ü 

Das Anweſen if leibrechtig zum Gib 
Mauerftetten.. Un Laften liegen darauf 
jahrlich 23 A. 15krx. 6ht. umd eine einfache 
Rufitarfteuer von I A. 27 fr. ThL, und 
wurde auf 1845. I2 fr. gefhäpt. - i 

Am 16, Yänner 1843, 

Königl. Landgeriht Münden. 

Dümflein, Verw. 


"781. Gut erzogene Märchen Lönnen weiß: 


nähen und fonft alle weiblihen Arbeiten uns 
entgeldt, erlernen. Maderbräugaffe No, 1J1, 
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Betfanntmaduıng. 
107. (36) Auf Antrag mehrerer Hppothel: 
Gtäubiger wird das den Jofeph und Rofiua 
Refifhen Banerd s Eheieuten gehörige 
Anweſen zum Munz in Reigersbenern 
Öffentli verkauft. Diefes Auwefen befteht 
in den zu Hofmark Reigersbenern freyſtifts— 
meie grundbaren halben Munzeuhof zu Reis 
gersbeuern, und es gehören hiezu 

an Urdern: 41 Tagw. 39 Der, 

an Wiefen u. Poly: 22 Tagw. 34 Dir, 

dann am fudeigenen Gemeindstheilen 18 

Zagw. 20 Dez, 
endlich die fogenannte Seibel: Monswiefe 
zum Gotteshauſe Meigersbenern grunts 
zinſig zu 17 Zagw.-00 Dez, 
wie auch die zur Hoimark Reigersbenern 
freiftiftige Geigen⸗ und Steel: Hlpe, 

Das Wodhnhaus iſt halbgemancıtssund 
fant Etallang und Stadel unter einem Leg: 
ſchindeldach. 

Die ſamtlichen Realitäten wurden unterm 
15, Degember v. J. anf 49334. 30 fr. ge: 
richtlich gefbäpt. 

An Laften haften auf diefem Auweſen 
Stifte 5 1. 8 fr. 4 hl., Scharwerkgeld und 
Geipinkgeld 3 fl. O fe., Giltbaber (neues 
Maas) 8 Safi. 1 Mep., in Geldwerth 
32 fl. 40 kr., eine hatbe Klarter Buchen: 
und eine balbe Ktafter Fichtenhetz nebit 2 
Deichten; auf der Geigens und Stechelalpe 
haftet eine Stift von 15 fr. 7 $. und eine 
Schapgitt zu 4 fr. 5 hi. und auf der Bei: 
beimoosmieie haftet ein Brundzind von 2fl, 
Das Auweſen it mit 4148 fd. Hypothek: 
ſchulden beiaftet, 

Werfteigerangftermin wird auf 

Dienftag den 21. Februar 1843 
im Wirthebaufe zu Neigersbeuern anbes 
raumt, und werben hiezu beſitze und zah⸗ 
iungsfähige Kanfsſuſtige eingeladen, mit dem 
Unbangr, dab der Hinſchlag nad $. 64. des 
Hypot hekengeſetes vorbehaltlich der Beftims 
mungen der 55. 98 bis IOL. des Prozeßgt⸗ 
feges nom IT. Movember 1837 erfolgen 
wird, und dab dos Gchäpungs = Protofoll, 
welches bie nähere Beſchreibung des Gutes 
enthält, bis zum VerfteigerungssTage ben 
Kanietuftigen bei hiefigen Gerichte zur Ein⸗ 
ſicht vorliegt. 

Actum ben 11. Jänner 1843. 

Königliches Landgericht Toͤlz. 
Schwaiger __ 2 

712, In der Weinflraffe Neo. 5. iſt ter 
Eckladen nebft heizbaren LYadenzimmer für 
Georgi zu vermietten; der Laden aber mes 
benan kann ſogleich besogen werben, 

763. @in gewandter Keiner, welcher auch 
fhon in mehreren Gaſthöfen als Oberkellner 
ferpirte, mit den beiten Zeugniffen verjehen, 
ſucht eine Etelfe zu erhalten. D. U. 

764. Eine arme Mutter bittet eine qute 
Bamilie hier oder auswärts ihren 5 Jahre 
alten gefunden Knaben um 15 bis 20 4. 
jährfid aufzunehmen. D. U. P 

730. (20) Es wird in eine Handlung bier 
ein ordentlicher Knabe mit den nötbigen 
Borkenntniffen als Lehrling aufgenommen. 


Mein: und Tafernwirthſchafts ⸗· Anweſent⸗ 
Verkauf. 


584. (35) 
Unter zeich⸗ 
neter vers 
fauft fein 

in dem fehr 
gemerbfamen 
Stätten 
Aichach ei- 





legenen Etadel mit Pferd:, Viehe und 
Schweinſtallung, Wugenremife und 3 
fgönen Setreidböden, für einen Hr. 
Getreidehändler geeignet, alles anne 
1614 neu ırbant; 

b) in einem vor der Stadt liegenden Gar⸗ 
ten mit meoreren ſchönen Obftbäumen 
befept und Gemüfegarten, fo wie auch 
au einer Dolplege, mit einer großen 
Dolsfhupie verſehen; 

e) an AT Tagw. Meder, Wieſen u. Holi, 
das mehrere bodenzinilg, eigen, alles im 
suten Zuſtaude, wovon ohngefäpr 20 
Tagw. mit Korn angebaut find. 

Es Neht den Herren Käufern frei, es 

mit uud oyne Dekonomie zu kaufen. 

Käufer betieben ſich an Unterzeichneten in 
portofreien Briefen felbſt zu wenden, wo ihnen 
dann bie näheren Kaufsbedingniße bekannt ges 
macht werden, und cin großer Theil des 
Kautſchillinge auf erfte Sypothet gegen 4 
Prozent Berzinfung liegen bieiben kau. 

ichach, ven 16. Faauar 1813, 
Joſebb Seiler junior, Weinwirth. 

829, Ju ber Job, Precht er'ſchen Bud: 

Ku in Neuburg iſt erſchienen und bei 
cf U. Finfterlin in Münden, Sats 

vatorftraffe (Kabgaſſe) Ne. 21 an haben: 

Berlegt die Kriegsminiſterial-Ordre vom 
14. Auguſt 1838 ein Dogma der protes 
ftantifchen Kirche? 

Materialien zur Beurtbeilung 
diefer Angelegenheit von dem 
Pfarrer % Schwindl. Der: 
Auch ein Wort über big jüngjte Schrift: 
„Die Kniebeugung der Prote 
ſtant en“ vor dem Sanctiſſimum ber 
katholiſchen Kirche in dem bayerifchen 
Heere und in der bayeriſchen Land— 
wehr.” Preis geheftel 18 Er, 

705. Euſe Uſchoid empfehle AG im Pu⸗ 
gen aller Gattungen Seiden⸗ und Woltens 
Stoffe, Shawls, Kieider und Chemifetten. 
Sendlingerſtraſſe No. 84. 1 Stiege. 

710. (2a) Im Bazar Eingang Rro. 25- 
iſt der erfte Stod bis Georgi zu vermies 
then, Das Näh. im Laden dafeibl. ___ 

180, Den 15. d. wurde am Bürgerfaal ein 

Halstuch gefunden. D. U. 











Anweiend-Berkauf. 
502.37 Im Lönigiihen Laudbgerichssbezirke 
Aitdteing, Begierumgebejirt Oberbagern, & 
Etumbe dem der ſehr aemerbfamen ‚Stadt 
Hendrfing cm Inn entfernt, wire ein [nds 
eigehls Er eüürdien mit. 40 Taawert 
febr guten Feid umd 8 Taswerk Imäpigen 
Wiisptiinten, amt Wohnbeus und Stall, 
daun ewerbanten Statel aus freier Hand 
dertauit. Die anf dieſem Buchen ruhruteu 
Laſſen find fehr arring. Bei dieſem anne 
fen ift aud bad Streurecht und das Aecht 
eines jährtihen Polgbejuard von 24 Ktaf: 
teen aue den fönizlichen Waldungen. 

Die Hälite des Kauifwillings kann nad 
altenfaligen Wunſch des Kaufers zegen Ite 

npothet und gehörige Verzinfung auf dem 

nmeien liegen bleiben. 

Kaufsliebhaber belieben Ih, entmeher pers 
fönli& oder in frankirten Griefen bezüctih 
des Raufſchillinges und näherer Aufſchlüſſe 


an den Unterzeichneten zu wenden. 
Reudtting am Inn, den 12, Januar 1843, 
MWilbelm Niedermaher, 
Brinbantpächter. 
2777772722 77077777757 
826. Anzeige. + 


Wegen audermeiti:* 
gem Etabliffement 
des Beilgers if Das 
Dianen: Bad im eng: 
tiihen Garten, eine? 
Viertell unde von Münden entfernt, ® 
Fin der fadnten Page, gegen billige Be: 
tingniffe aus freier band ın verkaufen, 
aues ift füdeigen, Es beſtebt aus einem 
#200 Sauh langen und SO Schuh brei:# 
Pen feliden Gebaude, einem großen u.“ 
Picinen Saal, 41 Bad: und Bulim:* 
mern, 4 Rüden, jwei großen Keliern® 
Fund allen andern norhmendigen Bedärt: 
Priffen, au befindet fd dabei eine Mi-# 
Soerat- Quelle. Ferner befinden ſich neh? 
ein fehr föner @orten mit vorzäglihen® 
HDtftbäumen, 2Sommerbäniern, Kegele* 
bahn, Pierdeftal, Kunftall, Wagenremi:# 
Pfe nebr Kutſcherzimmer; ferner eine 3% 
= HTagw. aroße Wiefe, welche zu Boau:$ 
Sptäpen fehr areignet if. Dub den® 
Trieb des verüberfishenden Jiertanats,# 
Hmittsfftwelhen gegenwärtig das Brunn + 
wert getrieben wird, könnte jede Fatrit,$ 
Yvon welder Art ſie immer fepn molle,$ 
Hınaebradt werden. Nähere Kaufeber-+ 
Kringniffe werben in portöfreien Brie· * 
en ertbeitt bei Andreas Ehman fe. 
frau Wittwe, Kaufingerſtraße No. 15.4 
Hin Mändın, $ 4 
— 
Befanntmadhrn 
769. Wer von tem &, Aymphenturgere 
Kanal fehr autes Kerneid gebrauchen fan, 
welches probemäßig bewleſen ift, daß es 2 
Eommermonate länger anehält als das fuls 
ige Schneecis von der ar, briiebe fihan 
Johann Bremaner, 
@ittieferant in Nomphendure, Ne, 13. 
zu wenden. 





— 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
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725. (26) Soeben hat die Preffe verlafs 


fen und it durch alle ſoliden Buchandlun: 


gen zu beziehen, in Münden durch Georg 


auz: 

ie Rändiichen Budget- Modifita- 

tionen und die Erübrigungen. 

Verſuch über einige Streitfragen bed 
bayerifchen Staatsrechts. Preis 24 Er. 

Der Sirelt, weicher zwiſchen der Regie: 
rung und den Majoriräten der Kammer 
Baperus üter wichtige Werfaſſungs und 
Rechtsfragen bermalen befteht und demnachſt 
wieter zur Werhan’tung iciumen wirt, fins 
det in dieſer Schrift eine unpartheiiſche 
wiſſenſchaftliche Loſung, welche nicht nur für 
Boadern, ſoudern für ganz Deutſchlaud von 
hohem Intereffe iſt Der Jubalt der Schrift 
ftelig. die Competenz bes Verfaffers ander 
alleın Imeiiet nud macht jede Anpreifung 
überfüffig. 

Mannheim im Januar 1843, 
Friedr. Baffermann. 


Anzeige 

750. (25) Auf dem hiefigen Hopfen⸗ 
markt ift eine Parthie feine 1842 Hopfen 
aus ber Gegend von Warjchau angekom⸗ 
men und wird zu billigen Preifen abge 


acben..· 
Anzeige 


650,(3c)Unter Zuſtcheruug humaner freund: 
ſchaftlicher Behandlung und eines annchms 
barın Honorars bringt der Uuterzeichuete 
biemit zur Ünzeige, daß bei ihm ein ges 
prüfter Yiechröpraktifaue ſtundlich als Eon: 
cipift eintreten kann. Zewerber wollen ſich 
werten an den kal. Adookaten Bapger in 
Monheim. ur — 

323. In alten Buhzaudtungen (M üns 
hen in der Pelm'ſchen Horbumbantiung) 
it in fünfter werbefferter Auflage zu haben: 


Vom Wiederfeben 
und der Fortvaner unferer Seele 


nad) dem Tode. 
Vom ara hen Jenſeits, — dem wahren 
SHeiftliden Blauben, — tem Daſein 
und der Elebe Botted, — mebft erbaulis 
hen Betragrungen über Tod, Unjterbe 
Tihfeit und Wirderfeben. 

Vem Dr. Heinihen.. Preis 36 fr. 

Ueber dem Jenseits und alle dem, 
was darin zu erwarten ist, giebt diese 
erbauliche, belehrende Schritt treflliche 
Aufschlüsse, 

Auch in Augeburg bei Rieger — 
Nördlingen Bedfche Buchhandlung — 
Negenöburg bei Montag und Weiß 
zu haben. 

Ir1. Eingetretener Werhättwiffe wegen it 
in der Burpgaffe Aro. 6. zu ebener Erde 
ein fhönes Lokal für jedes GSeſchaft geeigs 
net um A50 A, an Gebrai au begeben, 

370. Im ver wurtiergufe iſt cum Laden 
um 554. johrtich zu vermiethen. Näh. Fur⸗ 
ſtenfeider go ſſe No. 18, 











— m 





824. In alten Buchhandlungen (Muͤn⸗ 
rd in der J. Lindanerfgen) if zu 
abe: 
(Zur feiten Erlernung aller üblichen 
Kartenfpiete dient :) 


Das 
’ 

Ganze der Kartenfpiele, 

oder 58 deutiche, franzöſiſche und 

englifche Kartenfpiele, 

als: Solo, O Hombre, Boston, Whist, 

Mariage, Pharao, Woulette, Lotterie, 

Boden, Rabouge, Trefeite, Piket, Gilet, 

Tarot, Gafino, Blüchern, Napoleond- 

Batience, Alliance, Iınperial, Baffadewiß, 

Gommerre, Elfern, Heiratha⸗ und 
Speculationsfpiel u. ſ. w., 

nad ten allgemeinen Regeln und Gefepen 

auf die leichteſte Weife fpielen au fernen, 

nebst Kartentunfttüden, 
Son ®, d. Entner. 134 Eeiten, 
Preis IA, I2Er, 

Ist allen Kartenspielern zurleichten Er- 

leraung der obigen Spiele zu empfehlen. 
Anh in Augsburg bei Rieger 

— Um bei Ebner — Mörbiingen bei 

Bed — Megensburg bi Montag & 

Weiß — NürnbergbeiRiegelk Wiedner 

au haben: 

825. In der Wagner'jgen Budhand- 
fung in Innebrnd ſſt er chienen und im 
Münden in der Joſ. Lindauer’fden Buch⸗ 
hant luua, fowie bei Fleifhmantı, Lent: 
ner, Biel, Palm, und in Landahut bei 
Krütt nad Tbomann zu haben: 
Stapf, Dr. 3. A. die chriftliche Mo« 

ral. 4 Bde. 7. Z0 kr. 

— compendium theologiae moralis. 
5te Aufl, 4 Bde. 5 fl. 2afr. 

— epitome 1heologiae moralis, 2te 
Aufl. 2 Bde. 3fl. 36 Fr. 

— Erziehungslehre im Geiſte der katho— 
liſchen Kirche. 3te Aufl. If. 30kr. 
Mayr, P. B., Predigten. 4 Bände. 

5 fl. 24 Fr. 

Beraults Bercaftel, Geſchichte der 
Kirche, im einem getreuen WAudzuge.. 
13. Bd. a ıfl 12 fi 
743. (3) Ja ter Fintenftraffe Niro. 2. 

nit dem Nenigtwierb ift ein Heines Haus 

mit aroßem, fehönen Sarten, Stallung, Res 
mife, laufendem Waſſer in der Küche und 

an-ern Bequemlichteiten aus freier Hand u, 

ohne Unterhäntier zu verkaufen, = 

514.025) Montag ten 6. Febr. Vormittags 

10 Uhr wird im Erpebittonszimmer ter f, 

Lridanrde der Hartſchiere im Kapellenhofe 

der f. Reſidenz, die Lieferung des Bedarfs 

von 209 weinen hirſchledernen Beinkteidern, 
durch Öffentiihe Verſteigerung an den We: 
niaffnehmenden in Aecerd gegeben. 

BIS. Wontag den 23. d. Mütgs wurde 
am Fingange bes Färbergrabens in die Pofz 
flatt eine fliberne Zabadedofe verlor. D. U. 
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Eifenwert Sirfchan bei München. 


7174. (3a) Namdem der Unterzeichuete fein Hammer: und Walzwerkf versouftän: 
digt umd erweitert, feine Bieferei ganzlich neu und jeder Aufoderung entfprechend eitts 


gerichtet, dann das 


afchienen: Atelier mit den kraͤftigſten und velllommenften Hille: 
mafgienen und WBerkjeugen verfehen bat, fo 
i ert zu gemeigten Aufträgen fir jede 


empfiehlt er hiemit fein obengenanntes 


Battung von 


Hammer:, Kefjel: nud Mafchienen:, Schmid: Arbeit, von Waljeifen je: 
der Sorte, von Kunft:Mafchienen und groben Eifens Buß, fowie für 
Anfertigung von, vollitindigen Dampf: und fouftigen Kraft» Wrafchienen je: 
der Gonftructiong Art, von Betriebömafchienen für Manufekturen, Fabrifen, 
Eiſenbahnen ww. 2c, von Werfgeug : Drafchienen jeder Gattung, von einer 
privilegirten Notationspumpe, ihrer Einfachheit und Wirkung wegen für 


zuute Habeifs und Bräuerel: Bejiper vorzäglih geeignet, 
aſſer⸗ Werken, Bebläfen, Walzwerfen, 


fen, arditektonifchen, fo aub 


dans vom Pump: 
Mühlen sc. ıc., von medani: 
ivil: Bau: Begenftänden, von militä:- 


sifhen, bürgerlichen und Iandwirthfchaftliden GBeräthfhaften ıc. ıc,, 
fowie alten dahin einflägigen Fapritaten. 

Indem ſich das Werk im der Lage befindet, ſelbſt die umfaffendeften Aufträge mit 
größter Vunktlihteit zu erledigen, uud im allen Kbeilen mit Aufmerkfamfeit und Kunſt⸗ 
tertigkeit sursinfähren, wird auch fortdauernd befondere Sorge dahin gerichtet, mit den 
Preisiteltungen allgemein zu befriedigen um auch in diefer Begiehung die Gunft der geehrs 


ten Beſteller zu erwerben und zu erhalten. 


Gefaͤllige ſchriftliche Aufträge werden unter der Adreſſe an 3.4. Maffei, 


Eifenwert Hirſchau München erbeten. 


Münden, den 15. Januar 1843, 


339, Judem die Unterzeichnete allen ihren 
Bekannten, ſowie ihrer verebrlihen Kunds 
ſchaft in Anzeige bringt, das ſie ihr Frie 
feurgefgäit feit dem Ableben ihres Mannes 
mit einem Gehilfen fortfent, bitter fie, dad 
ihrem verledten Manne geſchenkte Zutrauen 
auch auf fie übertragen zu wollen, und bit: 
tet am geneigten Zufpruch, indem fle billis 
ge aud _prompte Bedienung zuſichert. 

Vorſtadt Au den 24. Januar 1843. 
Magdalena Berger, 

_ Erifeurswittwe. 

Ärac de Batavıa 3 Bour. fi. 1. 12 Ir. 





, Rum de Jamaica 3 Bout. fl. 1. 18 fr, 
inädtefer Waare bei 
Louis- Butti, 


Thal Mo. 68, an der Hohprüde, 


(NB. Sum Wiederverfaufe entfpredind 


billiger. 


778.024, dem Edhanfe No. 1. in der 
Ladwigeſtrafe int über 2Srhagen eine Beh: 
wung von-8 Simmern, Küche, Keller, Bar: 
derobe zu beziehen, auch kann auf Berlans 
ven Stallung für 2 Pierde dazu geaehen 
werben, Räh. im Haufe ebner Erde linke. 


ofal» Veränderung. 
374, (3) Der Unterzeichnete hat fein bis: 
deriges Gefpäftstofat am Rindermarkt Ar. 16 
verlaffen, und das in der Kanfingerfiraffe 
Nro. 19 meben der Böhm’fchen Blashand: 
lang bejogen, 
‚Bei @elegenheit diefer ergebenften Ans 
wige dankt derfelbe für das ihm bisher von 
eines hohen verehrlihen Publikums 
Ahentte Zutrauen, und empflehlt fi dem 
felben unter Bufkperung reeier Bedienung 
ud ſerner hin. 
Manchen, den 8. Januar 1843. 
kranz Reifer, Juwelier. 


3. von Maffei. 


7182, Karispiag, Roudell No. 10, ud, 
2 Stiegen ift eine fehr fböne Wohnung, 
beftehend aus 5 heigbaren Simmern, Knche, 
Kochzimmer, Garderobe, Boden: und Kel— 
terantheil auf fommendes Ziel Bzorgi zu 
derſtiften. Möthigenfalts kann dieſelbe ſchon 
vom I, Marz an abgegeben werden. ‚Das 
Nähere daſelbſt. a un: 

783. (34) @ine @laferewittwe in einer 
Stadt Oberbayerns verkauft ihr Haus mie 
Staferei und Wur zaarten. D. U. 

784. Eine qure Ködın mit guten Zeugs 
niffen ſucht uuf Lidtmeß einen Plab, Rah. 
Sendlingernaffe No. 14, beim Korbmäcer 
Blaß Aber 3 Stiegen. 

Unzeige 

786. Montag Übends den 30, tie findet 
die monatlihe Verſammlung des polptehn, 
Vereins, »wobel um 74 Uhr ein Wortrag 
gehalten wird, im Kokale des Kaufmannds 
Eailno (Scheidl. Kaffeehaus) ſtatt. 

Münden den 23. Jänner 1813. 

Der C⸗V.⸗Ausſchuß des polyt. Vereins. 


ART, Um Franenpiage Nro. 7. ıf auf 
Georgi eine fehr fchöne, große Wohnung 
über 2 Etiegen, auy Gtaltıng, Wazenres 
mife und Heuboden-Anthtil zu vermiethen. 
Näh. über 2 Stieaen, — 
708. Ein Fraueniimmer von gefeptem Als 
ter wunſcht ald Haus⸗ oder ald Stubenmagd 
fogleih untergulommen. D. U. 

766, Ein verhenratheter Förfter und Far 
ger mit einer Heinen ruhigen Familie, der 
ben ganzen Umfang von Forfts und Jagd» 
wiſſenſchaft inne hat, ze in der Gens 
metrie beſigt und Kaution leiften kann, 
wünfdt bei einer Herrſchaft als Foͤrſter, 
Jäger oder Hausmeiſter in Dienſt aufges 
nommen zu werben. D. U. 








Haus» und Recht = Verfteigerungs« 
Anzeige. 

685.(25) Mittwoch ven 1, Bebrnar 1843, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, wird dag 
mafiv gebaute und im beiten baufıden Zus 
Rande erhaltene, mit Taſchen eingededte 
Wohnhaus Nro. 1. am Steinweg iu einer 
ſehr frequenten Lage ohnweit Regensburg, 
woran? eine reale Kraͤmerei ruht, und Spe— 
gerei, Gäuitewaaren:, Eifen» und Frage 
uersArtifel geführt werden dürfen, und auch 
immer fehr gut betrieben wurde, 

ferner an Mebengebäuden: 

a) ein angebautes Farbhaus mit Taſchen 
eingededt; 

b) Stallung und Holiſchupfe ebenfalls mit 
Zafven eingededt ; 

©) 4 Tagw. Garten, Ader nebſt Bemeindes 
Theil, an den Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahtung (umd bei rictiger Zinfens 
Bezablung ein großer Theil d:6 Kauf ſchit⸗ 
lings zu Apsogentlider Werzinfung daramf 
tiegen bleiben kaun) und unter vorbehaftlis 
Ger Genehmigung des Hrn. Eigenthümers 
Öffentlich veriteigert oder auch derpachtet. 

Beſchreidung des Haufes, 

Daſſelbe enthält: 

a) zu ebener Erde einen ſchönen geräumi—⸗ 
gın Laden: nebſt Wohnimmer, ferner 
ein Wohnzimmer, eine Kammer, einem 
Keller, Brunnen, Hofrauı, s. v. Ab⸗ 
tritt und Düngerflätte; 

b) im erfien Stode 2 hrigbare und 3 ums 
beipbare Zimmer, ſchoͤne Kühe und 
s. v. Abtritt; 

ce) unter vem Dache befinden ſich 2 Heiße 
bare Zimmer und Rammer; 

d) geräumige Böden ſaumt Aufzug; 

e) im Laden befindet ich eine große Kaf« 
feemähle, eine Waaze und 6 GStüd 
Vorfenfter. 

Auenfaltige Aufflüße können täglich 
mändıih oder in frantirten Briefen, fo wie 
die befhriebenen Bebände in Augenſchein 
genommen, und auf Verlangen von Untere 
zeichneteaa vorgegeigt werden, Die Werfleis 
gerung iſt im genannten Hanf. 

Kauisluſtige wersen hiezu höflichft einge 
laden von 

Resenöburg den 15, Januar 1843, 
Konrad Kiefer, Auktienator, 
MinoritensPlap, Lit, G. And. 

355.03) Bei Georg Fran, in Münden, 

Verufanaffe Ro. 4. ift erſchienen: 

Das Oberfljägermeifter: u. Ban- 
neramt, zwei Erbaͤmter des Herzog⸗ 
thums Bayern, im Beſitze des Haufes 
Torring, zugleich die vollſtändige und 
beurfundete Darſtellung bes von Kaſ⸗ 
par dem Torringer gegen Herzog Hein« 

» ri von Bayerns Lanböhut geführten 
Behmprogefled, gr. 8. 5 Bogen, br. 
Preis 48 Er. 


767, In der Briennerficaffe No. 43. im 
Edhaufe der Zürkeuftraße iſt ein großer 
gun, englifher Race, 3 Jahre alt, um 

3 fl. zu verkaufen, 





7185.(3a) Der Untergeihnete bat die? Eon: 
eehion als Bote von Tittmoning nach Münz 
hen erhalten, und fährt wochentlich von 
Zittmoning über Troſtberg und Waſſer⸗ 
bura, und temmt Freitags iu Münden au, 
fogiert bei Hrn. Oftermeist , Kochwirth in 
der Roſenge ſſe Nr. 7. und fährt Samſtags 
Rachwittags wieder ab; derſelbe übernimmt 
alte Frachten, und hat die @riaubnif bi 
diefer Botenfahrt Reifende & Perfon iu 
1A. 308r. aufzunehmen, und empfiehlt ſich 
dem aechtten Handele ſtaud und derehrten 
Publikum zu recht zahlreichen Aufträgen 
Zofepp Kern, i 
fahrender Bote von Zittmening 


en, 

791. (28) Eingetretener Werhältniffe wer 

en iſt eine Wohnung in ber Lerchenſtraſſe 

ro. 49 über EStiege mit 7 Zimmern, 
Küde, Speife, Keller, Speicher und ande: 
ren Bequemtigfeiten anf das Biel Georgi 
zu beziehen; auch faun auf Verlangen ein 

Bartın dazu gegeben werden. Näheres zu 
ebener Erde. — 

394. Es hat ih da⸗ Geracht verbreitet, 
ale wäre ih Willens mein Gejhäit zu ver 
aufen. I erfläre hiemit tiefes als gänzs 
tip grunlos und empfehle mid bei dieſer 
Gelegenheit nenerdings meinen verehrlichen 
Kundſchaſten. 

Münden ven 24. Jänner 1843. 

‚Elfe Sausbed, 
t. Hofbürkenmaders:Wiltwe. 

790. (2a) Der Untergeihnete macht bies 
mit befannt, dag er filme dynamiſchen bes 
tiebten Tafellampen, ſowohl mit als ohne 
Delfähung ausleiht. Ebenfo findet man bei 
ihm eine große Auswahl von anderen Lam ⸗ 
pen und Zampenläflern, welche nicht nur 
auch ausgeliehen und transportiert werten, 
ondern er kanıı aud größere Beleuctungen 

i8 zu 200 Flammen und noch mehr fiber 
nehmen. Kari Maroid, 

£. privit. Zampenfabrifant, Lande 

un.  Sbaftsgaffe No. 4. 

795. @in folides Frauenzimmer von gt: 
eher Alter, welches in allen häuslichen 

rbeiten unterrichtet it, wünfcht bei einer 
Dame oder fonft ruhigen Familie ein Uns 
terfommen ; fie fieltmehr anfgute Behant- 
fung als onf großen Kohn. Auch hat jie im 
Norhfalte ihr eigenes Bert und ihre eigenen 

Meubels, Das Nähere in der Lömwenitraffe 
Mo, 19. über 3 Stiegen. 

798, Ein thätiger junger Mann fanınauf 
- eine Drfonomie als Baumeifter beftens em⸗ 
pfohlen werden. D. U. 

7189, Ein lediger Gericptedienerg: Wer 
hülfe, 31 Jahre oft, mit beiten Zeuquiſſen 
werfchen, wünſcht in gleiher Eigeuſchaft 
einen Piatz. D. Uebr. 

789. Eine Kramerei wird gu taufen geſucht. 
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Bon, und Zuaehen. D. U. DE 
797. 200 fi. werben gegen Berfiherung 
und vierteljährige Rüdzahlung mit fortlaus 
feuden Binfen fo nei aufrunehmien geſucht. 
7142, (2b) 2 Leuchter von Bronze u. ber: 
golder u. I hölgerner 8, & u. darmig, ferner 
ein Perfpıktio von Krauenhofer, I Etoduhr 
And Pilkip au verfanfen. D. U, _____ 
745. (26) Ein Haus in Mirte der Stadt 
für Gewerbe befonders ;geeignet, wird bil: 
lig verfauft. D. U. _ 
500. €6 find 2 Nele Chaifen zu verfans 
fen beim Schmidmeiſter Ludwig Schmid iu der 
Thereſienſt raſſe Mo. dl, — 
801, Ein abſo virter Juriſt wun ſcht in 
feinen Freidunden in feinem Fache oder and 
in der Mathematik Stunden gu ertheil. D. U. 
802, Im Tafgenthurmgaßchen naht dem 
Eintap Neo. 2. 3 St. find neuderfertigte 
damentühene Mäntel fo wie aud andere 











ertheilen. D. U. 


SN5, Eine Magp, weiche nähen und ftris 
den fann uud fi jeder Häuslicen Arbeit 
untergicht, konn bis Lichtmep einen Dieuſt 
erhalten. D.U. IR 

807. Eine Pupmasersgepifin wänfet in 
diefem oder fonft Näharbeiten Beſchaͤfti zung. 

838. In der Buchandlung von &. A. 
Fleifhmann in Minden ifl zu haben: 


Griftenz der Geiſter 


und ihre Einwirkung auf die Sinnenwelt. 
Pſychologiſch erklärt und hiſtoriſch bes 
gründet von F. Nork. Als Hortjegung 
des Verf. Schrift über Fatallamus oder 
Vorherbeſtimmung menfchlicher 
Scidjale. 8. 2il. 15 fr. 

Der Verf. verfuchte aus den mannigfaltis 
gen Aeuferungen des Nachtlebens der Seele 
den Rapport ter Beilter, zuweilen au als 
nach dem Tore fortdanernd, zu bemeifen; 
aud die in allgemein ſaßlichem Style vor: 
petvagenen Ertläruagen der verikiedenen 
Grade ter Geelenthätigkeit bei Schlafen: 
den, Scheintodten und — Todten durch eine 
firenge Auswahl noch wenig befanuter, nicht 
etwa aus den Spinnfinben geholter Zeug 
nifge für ein we@felfeitiges Einwirken der 
materiellen und überfinntichen Welt zu be 
gründen. ‚ 





809. Eine Heine Thüre famt Thürgerüft 
if billig zu verkaufen. D. U. 

810, Eine ordentliche Perfon, welde ko— 
eu und Handarbeiten kaun, ſucht einen 
Plap. Burggaſſe No. 10. 3 Stiegen. 
sii. — Werlornes dul. 

Montag Nachm. ging eine Brofhäre von 
Brennede vom Herzogſpital bis zur Kau— 
fingergaffe verloren. Der Kinder wolle Ile 
b. d. Laudb. genen Erlenrtlichleit abacbens 

812. Eine große Dezimalwaage zu 36 

Str. ift au verfaufen. D. U. 
03, Eine fonde Kamılle jugt eine Wohs 
nung zu ebener Erbe mit 5 — 6 Simmern 
am Duitplap oder in ber Mähe deſſelben 
auf Mibaeti oder auch früher. D. U. 


806. Ein junger Mann wönſcht in den 
Vormittageftunden einige Herrm au bedie⸗ 
ven; indem er au im Kleidermaden ſehr 
erfahren ift, fo fönnte er die nöthigen Uus⸗ 
befferungen derſelben ſelbſt beforgen, D. U. 


Cirea 20 Stücd Bettdecken und 
15 Stüd Schlafroͤcke 


werden (Eleiner Befchädigungen wegen) zur 





bedeutend herabgeſezten Preiſen verFauft bek 


B. Schreiner, 
Fürftenfelderfiraße Nr, 10. 
(Magazin von Deden und 
_804, Schlafröden. 

747. (25) In der Wiefenfraffe Rro, 1. 
über I Stiege ift für nachſtes Biel Georgi 
eine Heine Wohnung von 3 Zimmern und 
Küche an eine Finderlofe Familie zu wer» 
mietben. 

‚?15. (26) In der Buragaffe No. 12, it 
ein Weinfager: Keller ſogleich orer auf Georgi. 
für die Miethe von $0 A. zu verfliiten und 
über 1 Stiege zu erfragen. _ __ 
711, &in-Zaiernret it au verkauf „DU. 
Worigefasge Baden. 
Für die unglüdtige Echneiverd:Famitie, 
Siehe Landtötin Ethd 5.) 
Transport 34 fi. 18 fr. 
Den 23, Januar. Bor @& B. If. 
Summa 35 fi. 18 fr. 


Augsburger-Börse 
vom 23. Januar. 1843 
Könizl, Bayer'sche Briefe. Geld. 


Oblig. a3j pCt. prompt... . 1005 1003 
Bank-Actien.. 2...» . — 658 
K.K. Oesterreich'sche i 
Lott,-An'ziten v. 134 pro... — 145 
” ” 2 1839 n» — — 114 
Merallig, a 5 pCt. ppt. . — 1113 
detto &4pÜt. ppt. -. 102 3014 
detto a IpCt. ppt.:.. 78} 78 
Bank-Actien „pt. div.3. Sen, 1640 163% 
Grofsh -Darmst. Loose ppt. ı — 6 
H. Polo. Loose A. 300ppt.. — 121 
»_” ” a 4,500 ppt. . — 147 
Ludwigse- Canal .. — 71 


Eisenbahnen, 


Augsburg Münchener „... 117 76 
Augsb.- Münchener Oblig. . 102} — 


Werannvortlicher Kevatreur: % &. Nidiaß, 





die Bien. fire 
Bötn —55 
man 
balbjährig —* 
ehne Gouwert terg:) ba 
" 1. ae 1 —— 
fl. ganz; 

7 11. wo ze: 22 
f. 66 tr. Petitgelle 
im 111. Raron Einrädfum- 
2f, 5 kr. nz gen koftet3 &, 





Bapern. & 


Die 16te Öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordne⸗ 
im fand am 24. d. flatt Der PBräfldent eröffnete diefelbe mit 
ber Berlefung bed Ginlaufes. Hierauf erfolgte die Vorlage und 
Genehmigung ded Befchluffes der Kammer nebft Begleitungs« 
ſchreibens über den Antrag des Abgeoroneten Dr, Schwindl 
vie Rechnungeablage für bie Jahre 1843, 1R$$ und 1837 betr. 

Darauf erftattete der Abg. v. Wening ale Referent des Iten 
Ausfhuffes Vortrag Über folgenden, von ker Kammer ber Reichöräthe 
bereite berathenen und angenommen @efegentwirref: „die Wicberein: 
fäb ber vormaligen Erbämter‘ betreffend: 

„Se. Maj. der König haben nah Bernehmung Allerhöchſtihres 
Staatsrathes und mit Beirath und Zuftimmung Ihrer Heben und 
Getzeuen ber Ctände (es Reichs in Abänderung ber $$. 6. und 
M. den debenedictes vom 7. Juni 1808 befchloffen, und verorbnen, 
wie folgt: Xis Kanzlei:tchen Können auch erbliche Ehrenämter für 
efügeine Bandestheile vertichen werden. Die beffchenden Ichenges 

Mihen Beftimmungen finden auf biefelben volle Anwendung, 
Des Finanzminifterium it mit dem Vollguge des gegenwärtigen 
Wefepes beauftragt.” 

Rach gepflogener umftänblicher Berathung war der I. Aueſchuß 
in feiner Sizung am 21, Jan. dem von feinem Referenten, überein: 
fimmend mit bem bereits von ber erften Kammer gefaßten Beſchlub, 

ſtellten Antrag auf unbedingte Annahme bes Geſetentwurfsein— 
ig beigetreten. Gemäß der Tagesorbnung erfattete der Abg. 
Dr. Harleh als Sekretär des Wetitionsausfhuffes Vortrag über 
die weiter geprüften Anträge von Abgeordneten, wobei jedoch zumächft 
der Abg. Baron v. Wel den aufgefordert wurde, feinen Antrag, auf@rs 
hößung der Unterftügung bes polgtechnifchen Wereins mit jährlich 
5 bis 10,000fl. vor der Kammer zu motioiren. Die Aammer ent 
Gied für die Zutäßigkeit und für bie Werweifung bes Antrages an 
die betreffenden Ausfhüffe. Eben fo wurden noch folgende 5 An: 

„nachdem fie fämmtlih von ben Antragftelleen motivirt und 
»0@ verfchiebenen Geiten unterſtützt worben waren, für auläßig er 
färt und an bie betreffenden Ausfchäffe verwiefen ; ) Antrag bes 

Baron v. Welden, bie Uebernahme ber Koften für Straßens 
Alıen auf das Xerar betr; 2) Antrag bes Abg. Sewald für ben 
Magiftrat der Stadt Reuftadt ajA. und bie Werwaltungen der Ge: 
meinden des Banbgerichts Neuftadt alX., wegen Erhebung der Biei⸗ 
Alftrafe von Rothenburg über Windsheim, Meuftabt und Hödhftabt, 

#8 zum Ginteitt in bie Bamberg: Würzburger Hauptfirafe, zur 
Keisftrape, 3) Antrag mehrerer Abgeorbneten um Bildung eines 
Unterfiägungsfonbs zur Anfchaffung neuer vorfchriftemäßiger Mögen 
yn Grite ber Heinen mit Hypothekenſchuld belafteten Gutäbefiger ; 
A) Autrag des Abgeordneten von Schebel, wegen Abänderung 
* zeſetlichen Beftimmungen hinfichttich des Malzaufſchiages, und 
) Antrag des Abg. Ritter v. Elemıbac) für die Magifrate Beiln: 





iſche Sandbötin. 


gries und Berching und für bie Verwaltungen ber Stabt Freiſtadt, 
des Marktes Allersberg u. ſ. w. bezüglich bes Schickſals de 
ten, zunächſt Nürnberg, mit Ober⸗ und Rieberbagern ober mit Müps 
Gen unb andrerfeirs Landshut birecteft verbindenden Straße. Es fol 
nänyic die Rurnberg⸗ Allersberg⸗ Beilngriefer Bezirköftraße zur Staates 

Rreisftraße erhoben werden, Gin weiterer Antrag mehrerer 
Xbgedrdneten aus Unterfranken um Vermehrung der Prüfungs:Gome 
miffionen für das Gewerbeweſen war von dem Ausfchufle durch 
Stimmenmehrheit nit als zur Borlage an bie Kammer geeignet ber 
funden worden, wohl aber zur empfehlenden Binübergabe an bas 
%. Minifterium des Innern.— Nachdem endlich noch vom Gefretär 
des 5. Ausſchuſſes Bericht über bie geprüften und zur Worlage am 
bie Kammer ber Abgeordneten nicht geeignet inbenen Beſchwerden 

° erftattet worben war, wurbe bas Protoßoll ber loͤten Sitzung verliefen. 

Die Tages » Ordnung für De 17te auf ben 27tem 
Jänner 1843 um 9 Uhr angefegte Öffeniliche Sigung der Ran» 
mer ber Abgeordneten lautet: 1) Berlefung des Brotofelle 
der 16. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Bortrag des Meferenten bed 4. Uusfchuffes über ben Une 
trag des Abg. Frhrn. v. Schäzler: bie Annahme ver Spar 
kaſſegelder Bei der Staatöfulbentilgungs« Commifflon betreff, 
4) Bortrag bed Meferenten des 3, Ausichuffes, über den Une 
trag ber Abgg. Müller und Klaußner: auf Gjährige Dauer ver . 
Stellen der Gemeindevorftcher und Gemcindebevollmächtigten 
in ben Nuralgemeinden. 5) Berathung und Schlußfaffung 
über ben Gefegentwurf: die Wiebereinführung der vormaligen 
Erbämter betreffend. 

Sämmtliche Bierbrauer ber Stadt Hof haben die Bitte 
geftellt, das Bier um 2 Pfennig wohlfeller ſchenken zu bin 
fen, was Ihnen auch geflattei wurde, ebenfalls Rehau umb 
einige andere Ortfcheften aus der Umgegend, Wenn anbere 
diefem guien Beifpiel noch nicht gefolgt find, fo darf man 
dieſes nicht ald böfen Willen auslegen; fie wollen erft ſehen, 
wie dem Publifum dad theure Bier ſchmeckt! Wenn noch ſich 
dabei das Sprichwort bewaͤhrte: „Was theuer iſt, iſt gut.“ 

Der Regensburger Verein zur Verhütung ver Thierquäteres 
hat feine allerGöcht genehmigten Satzungen bereits befanmt 
gemacht. 

Am 23. d. Abends brach in der Scheuer des Bütless 
Benzel zu Puch, Logs. Brud, Feuer aus, wodurch biefelbe 

-fammt den baran anftoffenden Wohnhaus und der Stallung 
gänzlich eingeäfchert murbe, "Dabei follen auch mehrere Effek⸗ 
ten zw Grunde gegangen, und der Geſammtſchaden gegen 
2000 fl. angegeben ſeyn. 


- 
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—J onsomm Br 
Polititches und Nidhtpotitifch 
In der franzöflihen Raktökämmer ge man bei Gele⸗ 
genbeit ber Berathung ber febr lebhaft gegen bie 
von dem: Engländeru. jo. ehr. we Durchluchungeftage 
Baron Charles Düpin:be „die. ſeyen Blei 


fig, da ſchon im Fabt 1 neder von Gngland nody von 
mereich aus mehr ber. Avenbanbel betrieben werben fey. 
ngland Habe unter der * der Menſchenfreundlichteit nur 

ſeint S haft befeſtigen wollen, und +8 Agere di 

Abſchaffung jener unnügen und für Ftankreich en Ber 


träge nur deßhalb, — ann deren Schutz das Meer’ mit ſei⸗ 


Rußland, während es feine ungebeuern Be 


im, re 


Es ijt gewiß eine fehr bemerfendwerihe un. dag 
en der 
ftrengften Gonfequenz gegen den europälfchen 1-und Ber- 
kehr abſpertt, feine Verbinbungen und Handelöwege mit: Aflen 

ucht. Nicht allein Vorberaflen ift ber 
en; nein, fie bringen in das Gerz, 
—* die Seſtlandes vor. Seine — 


Hei d Dftindien, in de 
Ay 


kei, in ‚Kin und Hindoſtan thätlg; über Me 





hen fie den Glauben an die Macht und unereichbare ‚Größe 


ihres ten, überall Saalen zu einer kün 
n Paakler Jahrhunderte zü ir Reife, x* 


nen — * Di [hen zu können. Er könne ſtreuen. Geine —— ie Qandelöfeute de Laͤn⸗ 
ern, da 73 eg Ant unter 33 3 und Bölfer, lit A u rl annt 

Suse * 9 rzeuge an Die ruſſuch —454 einen 
aber nur — * — thums, - 2 u ber in ber S gar fühn, an ha bert 


Karate auf ben erſten Blick zu erkennen fein. ber bie 
angebaltenen feyen Fahrzeuge geweſen, die erlaubten Handel 
trieben; man babe ihre Ladungen durcheinander geworfen, um 
zu ſehen, ob nicht einige Bretten barumter feyen. Unter bie- 
fem Borwand habe man fle von ihrem Wege abgelenkt, und 
"genötätgt, ich vor einem Gericht zu rechtfertigen. So merbe 
lfd durch jeme Veriräge das berüchtigte „Gefeh dar Verdäach · 
tigen” noch überboten. Im Jahre 1793. habe man Eſagt 
Ich verhafte ihn, ald verdächtig, verbächtig zu ſeyn.“ Bei 
dem Vollzug deo Durchſuchangovertrags heiße es: „Ich Halte 
ihn an, als verdächtig, Luft zu Haben, den Sklavenhandel zu 
treiben.” — Uebrigens verlangt Hr. Charles Däpin nicht, daf 
man die Verträge verlege oder umgehe, fondern daß man über 
ihre, ** unterhandle. 

In England dagegen. find fie jeher ungebälten über bie 
Sprache der framöfifchen. Kammern hinſichtlich der. Durch⸗ 
fnchungäfrage. So fagt die Morning-Boft: „Die franzöftfche 
Bartion, auf unfere Zugefländniffe bauend, prebigt vor, wir 

würden uns lieber jede Demüubigung gefallen laſ⸗ 
fen, ‚als einen Streit mit Frankreich anfangen. Der wüthen⸗ 
dere Theil der frän — Preffe fagt, England koͤnne keinen 
Krieg verſuchen iewohl wir einen Krieg als das bekla⸗ 
Henämerthefte. aller Uebel betrachten, willen mir boch, daß viele 
Engländer einen Krieg, in einer gerechten Sache nämlich, als 
eine Wohlthat für das Vaterland betradhten würden. Bon 
alfeım Egoismus eined prahleriſchen Nationaljelbftgefühls ab- 
febend, wollen wir einräumen, daß Frankreich in der numeris 
ſchen Stärke feines Landheeres uns überlegen if. Aber wir 
find ihm ebenſo überlegen zur Ser, an Zahl unferer Kriegd« 
ſchiffe und ihrer Ranonien, namentlid an Dampfihiffen, diefen 
neuen und übergewaltigen Donnerkeilen bes Kriegs. Beim 
erften Ausbruch der Beindfeligkeiten könnten wirjchon unfere 
Voitpafetboote in eime Wlotte von. Dampffregatten verwan- 
deln. Mit diefen Fönnten wir ben Gänal und das: Mittelmeer 
‚fegen, mit einem Streich den franzöflfchen Handel vernichten, 
und im Algerien bie beflen Truppen unfrer Nachbarn abſchnei⸗ 
den und dem. Hunger Yreiägeben. Mittlerweile bliebe den 
Branzofen feine Wahl ald den Rhein oder die Bivaffoa, die 
Porenien over bie Alpen zu überfchreiten und fo den gangen 
Gontinent zum Krieg aufzuwecken. 

Die englifche Regierung ſoll die Abberufung Ellenbourghs 
aus Indien beichloffen haben. Der Widerwille, den feine Pro- 
tlamationen und jein Benehmen erregt haben, überfleigt alle 
Grängen. 


Kein anderes europälfches Land kann ber Deut en 
Ausfuhr und dem deutſchen Handel fo günftige Märkte 
gewähren als bie pyrenätfche —— nebſt ihren Colonien. 
Sowohl dic niederdeutſchen als bie öſterreichiſchen Sechäfen haben 
bort ein gemeinfames Ziel von glei hehem er! „” erftreben. 

Da dieß noch zuwenig anerkannt, und weder durch bie Due 

die beutfche: Polltit unterflägt: wird, — ngemelfen 

am. Kan zu Zeit auf bie Sahne t 775 ehr 
Marktes: 


aufmerkfam- zu ‚größten, Giechanbel, 
ter den Spanifchen. Häfen en Gab „Arie ur Beten Me 


beiden jagen bob nur hy. ae € N. 
Jahr 1840 find in Gadig 1510 86 ffe von oa en Zen ins 
und ausaeläufen, worunter 745 englifche, 151 franzöfiihe, 58 nord= 
ameritaniſcht, 65 battifche, mit einem Woatenwerth bon 70 
Fres, (27 Mill. auf die Einfuhr und 43 Mt. auf, die Ausfuhr), 
worunter Gngland mit 38 Will, Frankreich mit 3 Yin erfcheint ; 
in Malaga waren gwar I "5 1516 iffe von 179,518 Tonnen mit 
einem Waurenwerth von 36,345, — * rs hy. ,autarlaf 
unter aber befanden Bi 
Daffelbe für Spanien g a. 23 in 35 Schif 
in alfen übrigen Häfen ob; gleichwohl unteriserfen die — 
Handelsgeſehe bie fremben & ie in der Rüfenthüffahrt vo 

u Hafen nicht größern Wefi A als bie eigenen. st 

ecelona, das in jenem Zahr, bie Mleinften Bahtzei Er —* 
eine Bewegung im Hafen von 645 Schiffen ven 173, 
hatte, kommen Gartagena, Sevilla, Bilbao (565 Schiffe von 15,108 
Zonnen im BWaarınmwerth von 11,185 ‚000 8.) — v 
Schiffe von 45,682 Tonnen im Werth von I 000 Br.), 6 
Gortnna, Öfen, Can Schaftich; In den Bun n Make beinug= 
ten fi {m namllchen Jaht HS iffe voi Sonnen, n, Boa; 
tenvorrath 5 Mill, Br. gland führt her * ſpaniſchen Das 
fen ſo viel aus ald nad kLiſſabon; feine Ausfuhr * —28 bes 
keit Ka hg in Baummolltaaren (im Jahr 1834 für nahe an 

U. Pd. Stert), fobann in Wollen», Linnen · u —2* en, 

ee aber felten I Mill. Hfb. Sterl — Unter nf vage 
bc hat ſich in den Iegten Jahren vieleicht keine mehr geh 

s Gartagena. Ihr fchöner, ti befeftii fen — ber weit: 
befte_ an der fpanitchen —— — war «worden, kaum 
befuchte ihn noch unterwillen efn fremdes Arie gerät. — 

In Spanien hat bie SProvinzlalbeputation von Zaragoza 
an bie Wähler ihrer Provinz ein Bando erlaffen, worin, fie 
dieſelben auffordert, bei ber — ihrer Vertreter folgende 
Bunkte im Auge zu —— 


dar⸗ 
— 


hir ein öffentliche 


: AO, 20,000 Malen —* 
4).bie Verwaltung foll beſtimmter dahin gergliedert werben, dab bie 
Kountamtentos fih mit den befonbern Belangeh ber Städte und We: 


— 145 












Denutationen „ber Propi ie, 
— | | BASE 

—— —— forete die 
fälle d Beamtenfchaft der ———— Gaffen, 
ee Inhalt diefer 
unft als der ‚alte Gsbante — ** 
te ws ng —— 
— ——— und —— in der Bermaltung Berbeiflihe 


bei m Rlufenstie, wo bei Fe in der 
s amme eitherigen ygtlamemarſſchen 
atldnalit rin foleder zur ——— ee 
— eine Schrift· Quelques 
(8 sur —— am die Kannmern Angefandt. 
daß durch die aeurſten Ruffifichruhge: 
feibft das eng Statut! vom 24. Februme ii 
En das — Polcus für immer 





? —5* Bar * re 
[3 [1 einde 
A — eine See M —* I 


flands getrenn ‚rwaltung, namentlich die beis 
va & —X und dis — &henfo 
* Kirche a Einſchtud der mirten einen der 

fendern Schug und den ungefchmälezten Beſit ihret Vermögens ver⸗ 
ze — anlange, ſo habe m TER an. fich 
a. 


- A RR ur 


he Kathollten aus den früher einverteißten ar 







singen der, 


r Gewalt des Gars unterworfen, allein das ſey 
aur der denn Br handle ſich's davon, den unirten Gultus 
im, fofort ben fatholifchen Gulfus Überhaupt 
im zu verwideln. Dieß fey ber underhohlen mit 
g 


fomer Mt ı verfolgte Bord, r deffen Förderung bald 
Härte dienen müfle, infonderheit um bie Weiftithen zur 

bes Slaubens ihrer Väter zu vermögen. Roch durch 

einen neuen. Ukas, von fpäterm Datum als die päpftliche Allocution, 
ſey ſammtlicher im Reich gelegenen Eatholifchen Kir: 
t mit Ausnahme der Kirchipielpfründen, und um 
man Mc gegen den katholifchen Clerus bie Arene 

geiſtliche Hochſchule von Wilna nad; Et. 






> Paris ER man Barometer, die faft fabelhaft 
Sie machen Bersegungen, die jonft nur durch bie 
beroorgebracht werben Fönnen, und doch find es nur 
em paar Saiten, weldye die Wunder bewirfen. Das Ganze 
fellt eine ländliche Gegend vor, in welcher ſich eim zärtliche® 
Paar begegnet. Die Dame hat ein Parafol, der Herr ein 
Parapluie. IR das Wetter hubſch, fo erfchelnt der Sonnen⸗ 
ſchirm der Dame ftraff und aufgefpannt, und das :Barapluie 
ruht in der Hand bed Herrn. Megnet e8 jebodh, fo ſchnappt 
dat Parafol zujammen, und der Regenfchirm des Herrn jchlägt 
fh wie eim Zelt über Beide auf. Obgleich vie Spielerei 
40 Fre$. Foftet, jo Hat doch der Erfinder, der Optiker Gispert, 
{bon über taufend Stüd verfauft. Am melften ergögen fich 

die Engländer damit, und machen häufige Beftellungen. 
In Paris Hat das Polizeigericht kürzlich einen Hrn. Biget, 
* einer Gascompagnie, durch heimliche Einſetzung einer 
Seitenrößre im eine durch die Straffe Iaufende Hauptröhre, 
Gab zum reg abgeleitet hatte, als des Diebflahle 
iu 500: Fred, Gelbftrafe und. zu 500 Fres. Schaden» 

Üriap verurtheilt. — 

In Holberbanf | in Solothurn find von fremden Geſchirt⸗ 
Öufrleuten die ächlen Menfchenhlattern eingeichleppt worden. 


In: Köln; zeigte, in der 


19 des D or⸗ 
ſtandee am 19,d. M. der ‚Sr. — eb der. Ver⸗ 
jammlung an,. daß ‚er Ay 


205 —* Önigs 
aan Mai mit.einem allergnädigften Ru üben ddr 





40. Iunsp, I, erfreut mo 
ſich ‚die he Aheilnapme, diefes hoc) Im * 6 
an, dem Kölner, Dome wiederholt. in, der gi 
befunde; er beehte ſich aus dem allergnäbigften — en. 
folgende, Stellen. vorzulefen; „Here Erzbifhof! — Behrens 
Tas ich. alles. jute, was Sie am 19. — 


Domes Bortbau)- geichrieben,.. und danke für des «Denen Bu 
Zeichnung, der Sie mich benachrichtigen, wie id) auch bei der 
vor Kurzem eingelroffenen Zeichnung bemerkte, daß. die non 
wirflicher Größe folgen würde, welche zur Berfertigung 
der Gfadgemälde noth wendig und von mirerwarset 
wird. Sehr" angenehm Toll mir feyn, — verfiihbiget 
Sie dem Dombauaueſchuß, dafı Ich vorhabe, nicht ein, fonbenn 
alle vier neben einander ‚befindliche neue -Beniter der. Süb« 
ſeite mit: Glasmalereien auf meine Koſten zu verſehen, aus 
** Manufactur. Im Sommer 1844 können fie begon⸗ 

in 3 Jahren’ beendigt werden. — Neue Anregung zum 
— are des Domes ging im dieſen Tagen von mir dus, und‘ 
täglich werden, den Sapungen gemäß, bed reihe Kötnet 
Dombauvereing Nusfgäffe gewählt. — Mir, wieberhöle es, 
liegt des Domes Vollendung redyt am . etzen.“ 

Die Stiaateifhulden ECur opa'e betragen die Summe 
von 13,455,873,110 Gulden, und wollte man dieſe unermeß⸗ 
liche Summe in der Art tilgen, dab jeder Bewohner unſeres 
Welttheiles einen Theil abträgt, fo bezahlte jedes Glied Der 
europäffchen Staategeſellſchaften 50 fl.; mur die Intereffen mit 
804,952.386 fl. berechnet, geben jährlih für jeven Einzelnen 
den Betrag von Ifl. 2ifr. 2yf. — 

Den 16. Ian. Nachmitt. kam eine große Ramine im ges 
waltigen Sturze vom Glärnifh im Kanton Glarus gegen den 
obern Theil des Fleckens, beichädigte mehrere Gebäulichfeiten 
und verſtopfte auf einige Stunden alle Brunnen bed Örtes. 

In Sachien hat ſich ein Verein gegen alle Süpigfeiten 
gebildet. Das fehle noch, wird einem ja ohnehin Vieles 
fauer genug gemacht! — 

Leipzig, 11. Ian. Die aus der „Düffelvorfer Zeitung” 
im viele andere Blätter übergegangene Nachricht, das „Eha- 
rivari” und bie „Rocomotive” betreffend, iſt durchaus falfch, 
indem der Debit derfelben in Preußen durch die Poſtämter 
und Buchhandel nach mie vor geflattet if. — 

Es iſt fo viel von einem Asrolithenfalle (Meteorflein) 
in Freiburg bei dem neulichen Sturme die Rebe geweſen. Nun 
ſchreiben fie aus Freiburg, v.14. Ian. Was man bier von einem’ - 
mit dem Aörolithenfalle mit großer Lebhaftigkeit beſpro⸗ 
chen hat, und wovon auch bie geftrige und heutige „Frelbur⸗ 
ger Beitung” Bericht enthält, beruht zuverläffig auf Irrihum. 
Wir haben von den unterrichtetſten Sachkennern das beſtlnimte 
Urtheil vernommen, daß die fämmtlichen in dieſen Tagen auf 
dem Münfterplage —— fo —7* Asrollihen thells 
bloße, wohl zufällig d den Verkehr der benachbarten Cie 
fenhandlung zerfireute Stüdchen Eiſenſchlacke, iheild fogar Ge« 
fejiebe von Ktefelfchiefer ſind. Ein Meteorfleinfall gleichzel- 
tig mit einem wirklichen Gewitter wäre ein ganz neues und 
durd) das zufällige Zufemmentreffen wirklich erflaunenswer- 
thed Ereigniß. Daber iſt es wohl paffend, ber Verbreitung 
eine® fo irrig aufgefaßten — entgegen zu treten. 


Bas fagen vie Tabakraucher dazu, daß nach der Angabe 
einer mebizinifchen Zeitung unter 100 — 26 an der Lungen ⸗ 
echt, 10 am Aſthma, und 3 am Schlagfluffe ſterben, und un« 
ter 100 — 25 ſich durch dem üblen Geruch ihrer Kleider im 


Sfentlichen Reben ſchaden, fo daß ſich feine Berfonen ſcheu 
wor ihnen zurüdziehen, endlich, daß unter 1000 Gigarrenraus 
dern — drei an Brandunglüden Schuld iind? — Sie wer 
Wen e8 nicht glauben, aber es ift doch jo! — 
In Frankfurt lebt ein Schneivergefelle, der die fire Idee 
Wet, einen Ladſtock verfchludt zu haben; er bilder ſich ein, 
micht figen zu Fönnen und arbeitet immer ſtehend. 
gapplänbifhe Naturfänger. Der Lappe äußert mur, 
werm er beraufcht ift, feine Freude in Zönen. Diefer Gefang wird 
iken genannt, und fofern man mit diefem ziemli unangenehm 
n Worte einen Begriff verbinden kann, paßt es nicht übel 
su: Sadıe. Wenn der gemoffene Branntwein zu wirken anfängt, fes 
gen ſich die Lappen mit untergefchlagenen Füßen im Kreife an bie 
Erde, niden mit ben Köpfen gegen einander und floßen unartifulirte 
Brute aus, bie mehr einem tbierifhen Geſchrei, als einem Gefang 
ich find und ohne Beränderung innerhalb einer Quarte ober 
fens einer Quinte ſich bewegen, Sie haben fo wenig Sinn für 
Sarmonie, daß von ſechs bis acht Geikern nicht zwei in einem 
Zone zu fingen ſuchen: Jeder ſingt in feiner Tonart, bie entweder 
Über ober unter ber ber Anderen liegt. Diefe Laute aufs Papier zu 
bringen, ift abfolut unmöglich; denn es giebt keine Noten für fels 


Münden CF” Bel ber morgen Sonntag den 29. b. 
von Hrn. Stred im Zweibrüden-Saale veranftalteten großen 
Medoute, werben folgende Tänze ausgeführt: 

1. Watzer: Ball:Gontouren von Tanner, 2, Walzer: Rixen⸗ 
Zänze von Lanner. Galopp. 3. Walzer: Die Rachtfalter, 3. k. 
Hoh. der Durcht. Kronprinzeffin Marie von Bayern gewibmet, von 
H. M. 4, Balger: (3um Erftenmale:) Die 3weibrüden- Schlitten 


"Walzer von Stred. Polka von H.M, (Amalien: u. Binnebergers 


Polka.) 5. Walzer: Dämmerungs : Gedanken von K. B. von P. 
Francaise von H. M. ober Schottiſch. 6. Walker: Die 
Zroubabours von Banner. Gotillon 7. Walzer: Die Bor— 
fädtler von Lanner, Zum Beſchluß. 8. Walgr; Damenwalzer 
(Ggerien: Tänze von Strauß) mit Polka, Galoppu.Schottiſch. 

Verſonenfrequenz auf der München⸗-Augs— 
burger Eiſenbahn in der Woche vom 15. Ian. bis inclufive 
21. Ian. in 28 Fahrten mit Dampffraft und 14 Fahrten mit 
Pferbefraft: 2475 Perfonen. 

Die Eath. Pfarrei Rauftetten, Logs. Nörblingen, ift erlebigt. 
Einnahmen 441 fl. 53 kr., Laſten 55 Fr. Gefuche find binnen 4 Wo— 
den, vom 17, d. am, bei der kgl. Regg. von Schwaben und Neu— 
burg einzureichen, 

Den 16 db. if in der Papierfabrik des N. Halbleib zu 
Brüdenau Beuer ausgebrochen, wodutch ein Schaden von 
eirea 2000 fl. angerichtet wurde. 


bige; inbeffen tommen fie dem Bellen eines heiferen Spürhundes, "ir ensburger Schranne vom 21, Jan, (Mittelpreis): Waigen 


« Wer anfhlägt, am nädhlten. 


nigl. Dot: uud Mariouaitbeater. 

Sonntag den 29. Jan. (Meu einfludirt :) 
„Der Kreuzritter,“ heroiſches Drama. 
Mufitvon Meperbeer. (Hr. Wild — Adriau, 
als Iehte Gaſtrolle. 

Montag den 30, Januar; Erſte mastirte 
lademie im f. Odeon, mit der Pantomime: 
nDie Zauberrofe,’” in 2 Übrheilungen, 
won Eonitant.: 

Eodbesrälleın Münden. 

Frau Iſabella Haiter, geb. Höhn, Insti- 
smtrice, 32 J. Beerd. Samit. b. 28, d. 3 
u. 2. Leichenh. — Kath. Bölzl, Fagtöhners: 
Birmwe v.6.,833.— Vilt. Holzer, Hause 

Aiterin v. Haperg, ®er. Woliratshaufen, 

J. — Fran Pauline Mark, k. Oberrech⸗ 
menge: Raths· Gattin, 27 J. — B. Haum— 
rriter, Muſſtanten s Wittwe v. b., 70 J. — 

.—Huswärtige Eodesfälle. 
In Buchenberg, Landg. Kempten: Hr. 
Rift, Bäftgeber, 40 9. 


794.(3)@8 hat ſich das Serũcht verbreitet, 
als wäre ih Willens mein Gefdält zu vers 
Baufen. Ich erkläre hiemit dieſes als gänz: 
Eh grundlos und empfehle mich bei tiefer 
Gelegenheit neuerdings meinen verehrlichen 
Cundſchaften. 
Münden ten 24. Janner 1843, 
Eliſe Bansbed, 
ft. Hofbürftenmahers:Wiltwe, 


8717. Das Inferat in der Bayer. Land: 
Hin Nro. 9, ©. 96, Nro. 673, Landarz⸗ 
tens » Unmwefend » Berfauf zu Grafing betr. 
zeſſirt, da dieſes fon verkauft ift, und es 
merden demnach alle Briefe unbeantwortet 
gelaffen. 

Grafing, den 24. Jänner 1843, 

Anna Piper, 
Landarztend : Wittwe. 









856. Einem hoöchſten und hoben Adel u, 
derehrungawurdigen Publikum zeige ich er: 
getenft an, dab Sonntag ben 29. Januar 
und bie folgenden Zage im f. Dteon ein 
großes zoologiſches Mufeum aufgeſtellt zu 
feben it. Die dabei befindlichen viele tauſend 
Pradt » Eremplare und uriofitäten nebft 
neuen Kunft;rotuftionen werden um 3 Uhr 
und Abends 5 Uhr gezeigt. 

NB. Da die Zeit beſchranlt ift, fo bitte 
auf obige Stunden zu refleitiren, inter die 
Vorjlelfungen pünttlid ihren Anfang ned: 
men. Entreo 24 fr. Kinder die Hälfte, 

Schichtl, Naturforfcher. 


a0 0 2 SS nn 
> 855. (3a) Bel Untergeichnetem ifteic$ 
Hne neue Sendung 2 Een großer Wins 
+terfhawis ringetroffen, biefe bisher zumY> 
Preis von I fl. 36 fr. werden jeht zu 
+1 fl. 24, fr. verkauft. Auch ſſud Persp 
Frolfländig ellenbreit und ganz aͤchter 4 
+Earbe zu 13 fr, die Elle, dann feidene> 
HSadtücder, das Städt zu I fl. 30 Ir. 


Hu beziehen, + 
+ Matbiad Stern, + 
Theatiner⸗ Schwabingerſtraſſe No, 12.4 
878. Unterzeichneter macht einem hohen 
Adel uud Titt Herrn Kauflenten die Aujei— 
gr, daß bei ihm feidene Zrifo fo wie gauz 
feine, baummollene, doppelte Balla: Zrito 
nad Beſtellung verfertigt werben, und ver: 
ſpricht billige und prompte Bedienung. 
Conrad Althoff, 
bat. Seidens und Wollen: Strampfwirker 
neben der Zilimep’fhen Upothele 
am SRindermarft. 
874. Es werden 1000 A. Emiggeld zu 4 
Vroz. aufzunehmen gefucht, jedod ohne Uns 
terhändler, D, U, 


„198r., Rorm9 fl. 35 ke, Gerfte Oft. 2A fr., Hader Tfl. 208r. 


854. ine Perfon, die nit mebr jung 
if, gute Hausmannskoft kochen, etwas .när 
hen und bügeln kann, fi aber über ihr 
ſittliches Betragen mit den beiten Zeugniſ⸗ 
fen muß answeifen fönnen, wird aefudt.D.U. 


niffen verfehen, ſucht wegen Wbreife feiner 
Herrſchaft einen andermeitigen Dienft. DU. 


831, Ein folides Madchen, das in allen 
Handarbeiten geübt ift, ſich aud der Haus—⸗ 
arbeit unterzieht, wünſcht ald Stubenmäd⸗ 
ben bier oder auf dem Lande einen Pla. 


832, Man fucht einen Jagbd- 
gehitfen, der ſich hinldnalich 
über Treue, Fleiß und Brauch⸗ 


borfeit auszumeifen vermag. 

850. Ein Lehrjung kann bei einem biell« 

gen Slaſermeiſter unter billigen Bedinguns 
gen in die Lehre treten. D. U. 


875. Eine ortentlidde Kindsmagd, welche 
ſchon immer bei Kindern gedient bat, ſucht 
einen Dlah. D. U. 


867. Eine ordentliche Perfon, weiche gut 
tochen, fehr fhön nähen und ftriden kann, 
und befonters auf Reinticgkeit ſieht, wänfcht 
aufs Biel einen Dienft. D. U. 

868, (Zu) Ju einer gangbaren Panptftraße 
kann ein Theil von einem fchönen Laden 
verfliftet oder eine Miederfage angenommen 
werben. D. U. 


854. Ein Weberrecht in mit Werkjeug 
zu verkaufen. D. U. 


851, Ein Frauenpelzfragen mit Flüger 
ift zu verkaufen. D. U. 





Geſellſchaft des Frohſinns. 
662. (c) Sammtliche ordemtiche Mitglieder 
der Gefeuſchaft des Froh ſinno und des 
Marimiliand JubilänmsBereing 
werden auf - Mittwoch den 1. Februar 


Abends 7 Uhr zu einer 
gemiſchten General Verſammiung 
ingelad 
n Fathungegegeuſtand bildet die Ab⸗ 
änderung des $. 15. der Marimilians: Fur 
bilänms: Bereine-Statuten. 
Kunftverein. 
96, (2a) Dienflag den 31, Januar 
Nachmittags 3 Uhr 
General» Berfammlung. 


Der Benvaltungs » Ausfchuß. 
Befanntmadhbung 
881, Fr Bege der Hülfseoliftredung 

wird am Samftag den 4. März. 3. 
das Anweſen des praltiſchen Arztes Doft. 
Muihamwel zu Oberalting famt Bader⸗ 
ehehaft im Wirih⸗hauſe zu Seefeld öffent 
lich verfteigert ; die Werfteigerung beginnt 
Vormittags 10 Uhr und der Zufchlag ger 
(dicht Schlag 12 Uhr Mittags nah Imas 
tiger Umfrage. e 

Das Unwefen beftcht: 

1, and dem Wohnhaufe No. 27., gemaus 
ert und mit Schindeln gededt, mit einem 
Obfigarten im Befammt : Flideninhalt zu 
0 Zagw. 17 Day. freifliftig_aur Hofmarf 
Gerfeld, laut gerichtlicher Schähung vom 
4. Mat d. J. werth 1000 A., 

2. den Wiefen pr. 6 Zagw. 70 Derim., 
theils freiſtiftig, theils leibrechtig eben das 
bin, werth 578 A. 6 fr, 

3, dem Krautgarten mit O Taw. 4 Dep. 
werth 8 A. 24 fr., 

4. dem Wurzgarten O Tagw. 20 Desim. 
werth 80 fi. 

Hiezu das Babderehehaft in einem Werthss 
anſchlag au 500 A. 

Der Gefammtwerth des Unmweiend mit 
Baderehehaft beträgt daher 2166 fl. 30 fr, 

Die näheren Verhättniffe, ſowie die auf 
dem Anweſen rubenden Abgaben Fönnen am 
Verfteigerungstage eiugefehen werben. 

Steigerungsluflige werden mit dem Un: 
hange diezu eingeladen, daß ſie mit legafen 
Lamunde: und Vermögenszeugniffen verſe⸗ 
ben ſeyn wũſſen, witrigenfaus ihr Angebot 
zit berüdjichtigt werden wird, 

Der Zufchlag gejdieht nad $. 64, des 
Snpothefens Gefedes und her Projefnovelle 
dom 17. Nov. 1837 $. 97, 98 und 101, 

Starnberg den 14. Fänner 1843, 

Der k. Landrichter: 

(L. 8.) Shönninger. 

743. (&) m der Finkenftraffe Nro, 2. 
aÄhk dem Meuflglwirth ift ein kieines Haus 
mit großem, fhönen Garten, Stallung, Mes 
mife, laufendem Waſſer in der Küche und 
ankern Beguemlichkeiten aus freier Hand u. 
„ae Unterbändler zu verlaufen. P 
„110. (25) Im Bazar Eingang Nro. 25, 
iR der erfte Stod bis Georgi zu vermie- 
fen. Das Näp. im Laden — 
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Befanntmadbung,. 

842, Kingetretener Verhaltuiſſe wegen 
findet die auf Mreitag den 10, Februar I. 
3. angejepte Verfleigerung des Wirthshies 
felyofes in Kaltenthal nigt Statt, was jur 
Keuntniß gebracpt wird. 

MNiederarndad ten 23, Januar 1843, 

Freiherrl. von Pfeitenfches Patrimo⸗ 

nial-Gericht Niederarnbach. 
Aſam, Patrimomatrigrer. 
Befanntwmadurg 

882, Auf Anrufen zweier Hypotheigladu⸗ 
biger wird das Wumejen der frühen 
Wirthéleute Loreny u, Eliſabeth Schöner 
Nreo.18 zu Milberrähofen, dem geriotlichen 
Verlaufe nay den Belimmungen des 5.04 
des Hypothekengeſeg · in Werbindung mit 

. 92 — 101 der-Movelle vom 17, Rovem: 
ber 1837 unterſtellt, und hiezu MWerfteiges 
rungstagsiabrt auf 

Samflag den 4. Mär; 1843 
Bormittags 10 Uhr 
im biefeitigen Sericht⸗slokale angefept. 

Diefes Anweſen beflcht aus einem eins 
Mödigen gemanerten Wohnhaufe, gemauers 
tem Stalle, gezjimmertem Statel, gemauere 
tem Badhaufe, gesimmerter Polsfhupfe, 
dann einem Pumpbdrunnen, ferner aus Hof: 
raum mit Garten zu O Zagw. 55 Deyim,, 
Urdern zu 19 Taw. 95 Dez, endlih Wie: 
fen zu 9 Tagw. 50 Dez, wurde bei der 
gerihtlihen Schägung ain 28, September 
1842 mit Ausſchluß der Mobilien und des 
Ausbaues auf 4736 fd. 30 fr. gewerthet, iſt 
fudeigen und zehentirei, — und mit 2345 fi. 
Hppotheten belaftet. 

Das Kauisohjeft Tann mittlerweile an 
Ort und Stelle befidtigt werden, — ges 
ritgunbefannte Kaufstiebhaber aber haben 
ſich mit gefrplihen Vermögenszengniffen 
auszumeifen. 

Am 11, Jannet 1843, 

Könige. Landgeriht Münden. 
Dümlein, Berw. 


Betanntmadun« 
Am Breitag ven 3. Februar I. 3. 
werden Vormittags 9 Uhr 
die zur Verlaffenfhait des Pfarrers Wolfe 
gang Kefer von Mpbling gehörigen 13 
Kühe, 2 Stiere und 3 Pferde, und Nad: 
mittags 2 Uhr das @erreide, beſtehend 
aus circa 50 Exäffeln Korn, 19 Schäffeln 
Waizen, 30 Schaͤffel GSerſte und 50 — 60 
Sääffel Haber umd die Fourage, beſtehend 
aus circa 100 Sentner Heu, 30 Bentner 
Srummet, 2 Schober Waizenſtroh, 503entner 
®erftenfirob und 80 Zentner Haberſtroh, 
gegen ſogleich baare Bezahlung im Pfarr: 

hofe zu Upkling gerichtlich verfleigert. 
Aydfing, den 25. Jänner 1843, 
Königliches Landgericht Aybling. 
Der. Landrichter verhindert: 
S51./20) Bolkard. — 
838. (3a) Eine ſichere, Aproz. 
Hypothek von 1500 fl. ift abzu- 
loͤſen. D. U. 





Berpadtung. 

879. (3a) Die zur Freiherr. von Loß⸗ 
bet’ichen * Werdhern gehörige fo« 
genannte Furthmüble wird auf 1. Juni f, 
3. padtlos, und foll auf weitere 5 Jahre 
im Berfieigerungs : Wege unter Borbehalt 
herrfhaftliher Rarifilation an den Meifts 
bietenden verpacptet werden. 

Diefelbe lieat am Sloufluſſe, im Patris 
monielyerictsbezirfe Wenhern, t. Landger. 
Brud in Oberbapern und hat folgende Ber - 
Nandtheite: 

1. vie maflio gebaute, im beften baulichen 
Zuftande befinclice Mahlmuhle mit 2 Mahls 
gingen, einen Ser bgaug nebft Delſchlag. 

2, Die Schneidmühle. 

3. Das nebenan befindliche Wohngebäude 
mit St llung auf 4 Stüt Vieh. 

Die Einfiht der Pachtobjekte kann nah 
vorläufiger Anmeldung bei der unterfertigs 
ten Berwaltung an Ort und Stelle genom⸗ 
men werden. Die nähern Bedinguiffe wer⸗ 
dem am Verfteigerungstage oder nah Wunſch 
jedem fi meldenten Pachtluſtigen au früs 
ber belannt gegeben. 

Zur Berhandfung wird Termin auf 

Montag den 24. April I. 3. 
j Vormittags 8 bis 12 Uhr 
im Seſchaftstotale dahier anberaumt, wozu 
Vachtluſtige, welche fi über hinreichendes 
Vermögen aus zuweiſen haben, hiemit eins 
geladen werben. 

Werhern am 15. Jänner 1843, 
Freiherr von Lotzbeck ſche Rentenverwal⸗ 
tung in Weyhern. 

Mayr, Partimontalr. u. Verwalter, 


Befanntmwmadbung. 

848, Diejenigen Seidenzüdter v. Ober: 
bayern, welche zu ihrem eigenen Bedarf 
und zum Behuie der Seidenzucht Maulbeer⸗ 
bäume und Gamen, dann Seidenraupeneper 
umentgeltlih zu erhalten wünfden, werben 
eingeladen, ſich laͤngſtens bis Ende Februar 
d. J. an die unterfertigte Stelle in porto- 
freien Briefen zu wenden, indem nad Wer: 
fauf diefes Termind die MRepartition berges 
ſtellt, nad diefer die Vertheilung und Mers 
fendung vorgenommen wird und ein fpäte= 
res Geſuch nie mehr berüdiichtigt werden 
könnte. Seidenzüchter der üprigen Kreife 
belieben ih in Unfehung der Wergütung 
vorerſt am ihre einfhlägigen Kreis. Comite’6 
zu wenden. 

Münden dem 24. Jänner 1843, 

Das General-Eomite bed landw. 
Bereind in Bayern. 

833, Dem Unterzeichneten ift von einem 
Schweizer ganz ädtes Kirfhenmaffer auf 
FKommiffion übergeden worden, und ſchmei⸗ 
chelt Ach, das hochgeehrte Publikum zur bes 
ften Zufriedenheit zu bedienen. 

Es empfiehlt ih adtungsvoll 

Georg Eisgruber, 

b. Branntweinbrenner im That Ro. 5l, 

869. Eırca 500 Schaffel gehaͤutetes gus 
tes Malz find zu verkaufen. Nah. bei Hrn, 
3. Böttner, b. Kornmeſſer. 


De ra 
IR :; BON, 21 —5 — Be: 
r früh 9 Uhr wird im mte;Rofaleder 
niet. BeughaussHanpt: Direktion 
elle 55 on 2000 dayeriſchen Bent: 
* es weiches —— Wege der 
— au den MWenigfinchmenden, 
* altiih hödfler ‚Genehmigung, in Lies 
ferung ‚gegeben. Die — Bedingungen 
werden bei der erben ung eröffnet. inden 
auf dieſes Unternehmen eventuel ein 
gedentt, bat 8 Tage vor ber Her Are) ge: 
rung Mufter ad eirca, 1 Pf. „ perflegelt u 
mit dem Nemen des Unternehmers — 
— die Seughaue Haupt · Direktion einjufene 


* Dänden den 24. Janiär 1841, 
074,26) Stuttgart, Boitfhlagerei 
in. verfaufen: Wegen anderwärtiger Be: 
—— Unterzeichneter: gefonnen; oben 
rg Lane ausfreier Hand u pers 
Ein ıhätiger Mann mit einigem Vers 
—* könnte fi damit eine ſichere Eri⸗ 
ftenpgränden, 26 kann nachgewiefen werden, 
daß altes im beiten Bang und bedeutender 
Verſchluß damit verbunden ift, aud würde 
* * Be u Bean fo: 
wohl im ufe als im Te ge: 
nau ‚beta Baden, das Fe it ann 
ohne Bas ehe Unterbre&ung eintritt, ents 
weder fo (eidh oder iunerhalb 2 Monaten 
überno en werden. Luftragende wollen 
in portofreien Anfragen über das Nähere 
TR „an .% Maik Gold ſchlager, 


Stutt A, — AB. Januar 1843, 
— 8a 16 Denke 1, 
415. (3 JUnterzeih-+ 
nete das ihr 
im Matkte Hofkiechen 
bei Vilshofen ſich ber 
findliche Hafneranwe · 
fen, beſtehend aus ei» 

: === nem gemauerten, zwei⸗ 
Hörigen Wohnhaufe und Mecht, dann 
ninglichen ———— De? Det 3 

——— Näheres durch DENE 
+ 


zei bei 
Elifabeiba-@räger, 
Hafnero⸗ Wittwe 


a. — 3 wer 


— in der Lerchenſtraſſe 

tge mit 7, Simmern, 
Küce, Speife), ah) Speicher und ander 
ren Bequemlichleiten auf dı6 Biel Georgi 
zu beziehen; auch kann auf Verlangen ein 
Mäheres zu 





Garten dazu gegeben werten. 
ebener Erde. 

845. In der Karteftraffe: Mo: 28, ift zu 
ebener Erde die —— Staltung u. 
Barten — nermiethen: Nah. in der Ama: 
Tienfraffe Ro. 12. über, 1 Stiege. 

344, .@8 Tann ein junger, gut gebilderer 
Men in einer ſoden Waarenbendiung 
dabier als Lehrling Unterkunft finden, D.U. 


— 118 — 


ABA. (23 rlage der Joſ. 
— 
3 und durch alle Buchhandiungen 
au beyi 


Das große Leben und Leiden 


unſeres Herru 


und A ? 
glorwürbigfien Mutter Maria 
von R. P., Martin Eochem, 
2 Theile fammt einer Gratis- Zugabe von 
den 4 Septen Dingen, nämlid: dem Tode, 
dem Gerichte, der Hölle und dem Himmels 
reiche. or. 8. Preis Of. 
Cohem’s, M., von den 4 leßten Dingen, 
dem Tode, dem Berichte, * und 
dem Pimmelreide,, äparte 
Eohem’s, DR Erllärung 9 "ei. Mehr 
opfers. IA. 2 
— — a. 4 MN Kreuzweges, 
mit 1 —5 ee in Um: 
flag ne I 
Raudenbiler, I, Siegel der Fröms 
migteit für den Ariftfigen Jüngting- 
Platat Gr. 
Feruer “ er ar 


aus der geitigen Sant Gottes, 
wunbervolles > eheimnißreidhes 


aa ah Eh Or 


Geoffenbart der ehrwürdigen Mutter Maria 
a Jesu von Agreda, Barfüßer Clariffin. 
Sum Nuke en frommter' Seelen von katholi: 
fen Geintihen aufs Neue bearbeitet und 
Feränsgegebeu. gr. 8. in Umſchlag br. IA. 

850, In alten Buchhandlungen (Müns 
* in der J. Lindaner’fgen) if zu 


WS Vom Wiederfeben 
und der — unſerer Seele 


dem Tode. 
Vom 2dem mabren 
aben, — tem Daſein 
und der Riebe Gottes, — neodſt erbaulis 


ii 


den Betrachtungen über Tod, Uufterb 


lich eit und Wicderfeben. 
Vem Dr. Heinichen. Preis 3üfr, 
Ueber dem Jenseits und alle dem, 
was darin zu erwarten ist, giebt diese 
erbauliebe, belehrende Schrift treflliche 
Aufschlüsse. 
Anh in Augsburg bi Rieger 
— Um bei Ebner — Mörbiiugen bei 
Beck — Regensburg bei Montag & 
Beiß— Nürnberg beiRiegel& Wiesner 
zu haben: 
735, (2b) 3000 A. find ganı oder theil« 
weife gegen 4 Proz. und volle Sicherheit 
auszufeihen D.. D. U, 
865. (3a ‚Mehrere hundert nkpratiand 
Nupdaim: Mafer-Fonrnire werden verfauft, 
Das Uebrige, 








sul, wieber 
eine bedeutend: is 
gen Kanadee sund em ve I 
Be 
gewzuhaben ; als von ngpere, 
Bolt a ats m. Selden 8 —9 
nitur von 38 3* 20 Wale ine Raı 
TuLE ale Mit 


Bea tg und au andere zu fehr Billis 
gen Preifen zu haben; and. werden "alte 
Mendels gegen uene angenommen, 

Unter zeichneter ſucht 'elnen ————— 
Knaben in die Lehre zu ine 
— 





b 
F 
——— "aß 
der oberen Gartenftraffe Hut it 7 
ebenet Erde Vormittags von .. * 


und Nachmittags von halb 3 
use, nachtehende Segenſtaͤude 
baare Bezahluug verfteigert; als: 
Nivellir:, Martſcheider und —— 
Inſtrumente, mit undiohue St 2 

fetten, 50° ang, Bann I Dr Ali 
Schraubſtock, derſchie dene Sägen, Feilen, 
Häimmer, Zaugen, ——  Dredeifen, 


baıh 


Schneidzeuge, Bohrer, I Uhrmacher Dreh: 
ſtuht, 1 Iagbäinte, 1 8 uflupen;) fer⸗ 
ner eine Anzahl Bader, beſtehend aus: 


mathematifhen, phhfifhen, byrrautifcen, 
aſtroͤnomiſchen, en und Wafferbän 
uud naturlehrlichen Inhattes ıc., Landkarten, 
Himmeld: und Erb:Eloben ic., wojzu de: 
benft einladet 


Hirfhooget, Etäbtaerihtöfhägee. 


853. (3:0) Unterzeichreter 
verkauft, da er Ach anderen - 
Drtes anfällig gemacht, fein 
reales Buder » Aumefen zu 
Büngik ofen, einer ‚der fund» 
barften Gegenden Oberbaperns, 2 Stunden 
von Nannhofen an der Müncner: Augde 
burgerr@ifenbahn entfernt, aus frrier Hand. 
Das Anweſen beſtcht aus: 
den realen Rechte, dann, Hand, Etas 
def nad ſehr fhönem Garten, baltend A 
Taaw. 56 Desimalen, webſt noch fo vielen 
Gründen ber beften Quatisät, raß Käufer 
1 Vierd und 2 Kühe halten kann.‘ 
Bünfht Käufer feine Delonomie, fo be— 
hätt Verkäufer diefelbe für ſich. 
Das Gelammt : Anwefen wird um bie 
—* von 2— 3 Tauſend Gulden losge⸗ 


fela 
Gänyihofen, den 23, Januar 1843, 
—— Dr. Fiſqher. 
806, Go) Ein ſich gut rentirendes dop⸗ 
peltes Botenweſen mit zwei Aſpaͤnnigem De⸗ 
ſpaun in dem beſten Zuſtande, welches auch 


noch mehr ausgebreitet werden kann, ‚wird 
wegen Kränfticteit „y isbinen igenthüs 
mers aus freier D. U, 


843, Einige —— find * ——S 
beſonders für, einen Pupladen geeignet. DU. 

800. — mie 16: Fadren fu@t 
einen Dieuſt. D. 


, 


119 — 


Mobiliar „Benerserfüeranftat 
der Vayeriſchen Hypotheken- = ———— in München. 


aan 


doͤen Drag in 2 3 @rfommteinneßme — 


und die Geſammta 


©6 bleibt ſonach ein ecrtivreſt von  . 






utbivib, 
mit, — de 
— den shrjährigeh f. 4 
Sarantietapital mt . . 


eoln un —— 
— I. netto auf ein laufen: 


A. 95,505,315. — Er. 


305, 748. — bı. 
2 145,034. 3, 


a ER WIEN 


Folge für, die in 1842 nice —c abgelauie: 


[ jen und Freizeit (dei 
; pon — orale —38 — — pe fl. 
v + * zu —* 


105,114. 11 fr 


i. dem reinen Gewinne) 

abgegeben, die audere 

—— eher, welder da: 
‚000, wi ird 

iefen, Pollen I, * 2 das unfpränglige 


58,500, — „ 
3,000,000 — „ 


. ” 


als ganze, Sicherung, welche die Andatt in * Mi 


tein gewährt. 


Beute. Dir wieder für ſich fpredben, zumal bei der all 
gem inte bahsn Beueracläßrtichteit, tiefes derwichenen Iapret. 


€ deu 1842 gel . ..% 
—— hie an > 2 1 
zent —* dlaubt hiebei, 


nn ge ber dar 
— me ne gi An 


Bus —* — Berechnuug und Hlife find, Haben 
unglüdiigen Stadt erjredend neu beleuchtet. — 
“Berfigeranträgen unter den möglich vortheilhal - 


e unterzeichnete 
rðer 


—— ar 
* — 
— in (in? 
F Dialer ia Weilheim 
Kor —— 


Dieuſte 


Ereitag in Abensberg; 
S Eu ds in’ Schongau; 
Serhahen jr. in Landau an d. Jar; 
3 €. Ho hwind im Manchen; 
3* Dingelfing ; 


® GSährobenpaufen ; 
Dr ing; 
T n 
n J ttenburg ; 
18.257, 9n' 
Ludwigsftraffe it über 2Stiegen eine Woh ⸗ 


gm Elalung für 2° Pferde: Dazu. genehen 

wenn Räh: im ‚Haufe ebner Erde linke. 
Verkauf. 

840, u In einem frequenten Marft: 


terbapern ift lien» Bers 
wegen eine Bars * Speyereis 


—— en dal 


—* a ae anf dem Ans 


e 4. B. in 8, Nr. 840, 
don diefts Blattes. 













101,205. 58 fr. 
359, "440. 3, 
auf das Heitfame ı und Roth 


derung für Jedermann dringend aufmerkfam machen 


ihr Ueberſehen aber wird gar 
jenigen am ſchwerſteu treffen, Bun 
er 


af. Reuburger in Biaswangen; 
€ Beitinger u uam ots; 
ollinger in Eggenfelden; 
üger h Glatak am Inn; 
8 Oancie r in Erding; 
— in = —X 
LE ei 5 in Brud; 
. 9. Spann in Dadau; 
. Stadler in Vraffenhofen a,b. Ilm; 
E Betterlein in Münhen; 
BWinnsperger im Starnbery; 
9 Bittmann iu an 





, (3a) In Reigenspurg ift — reale 
Schnittwaaren handlung, in Bine der Stadt 
gelegen, in einer ber befebteften Straßen, 
mie einem ſeht folid gebauten Haufe und 
eleganter Gefhäftseinrichtung mit oderohne 
dem gran Waaren- Lager aus freier 
Hand täglich zu verlaufen. 

Nähere Yastunit hierüber ertheilt auf 


portofreie er. 
E. P. Herrmannsdorfer, 
Auttionator, LE. Ro. 91. in Regensburg. 


. In der Bayerſtraſſe Ro. 45. 
ber arg gelegen find 2 Bopungen 
* eine über 1 Stiege mit 3 
+% nnd 1 unbeijbaren Simmer , Rüde, 
eller und Berg ni zu nt und zn 
ben, 
13338 im Thal sl ER 


8:9, Zu verkaufen find: 
1, Wörterbud au ers MNias von Lüne- 


mann. . - — car. 

en Lips: | de.) — 

85 * ins > em Er 

— — ne ui ebneniefe 
—* © 

Pu d. Müblih. Banb, | is. 


a Bir) — 6, Anleifung que lit. Bert nf 
r. — —8 18 Ale 
rom. explicatio conser, a wi Mani: 
Arge * 138, 1 —X — 
arler. isıs,8. — rd 
ibar v En Brest, 1822 8. 10. 90: 
razens Epifteln v. Hocheder. Regeusb, 183 1.8, 


— 11. Euvividis Helene überf.. ©, Deitel. 
Sulzb. 1832.8.— 12, Ailritung richt. Be: 
rtb. 1833, 


* bat, Worter d. Beuſen. 
— 13. Cicerols Pflichten d. Garde. Breslau 
1806, 8. (4. Bde.) — 14. Sriech. Wörterb. ». 
Niz. Berl. u, Straif. 1808, 8.— 15. Cicero- 
nis ep, ad Att.ed, Schütz, Lips 1816. 8. 
(2 Bne.) — 16, Acsopi vita et fabellae. Bas. 
16518,8, (mesft 7Beib. derf.Beit).— 1T/Kirch- 
manntıs de funer, Rom, Brunsv; 1661. 8, 
— 18. Nat. Comitis Mythologiae, Genev. 
1612.8,— 19, gr enehiridion cur, 
Lefebrre., Paris. 1782, 12, (Perldrud)— 20, 
Deutſche Drospdie d. Döring. Dresd. 1826, 8, 
— 21, Cacsaris comment, ed, Hotomanus, 
Ursinus et Manutius, Lugd. 1514. ‚$ot. 
(dabei: Marantae lucull. quarstiones, Basil 
1564. For.) — 22, Brieg. Stytübungen v- 
Halm. Münd; 1832 8.— 23. @rundlinien d. 
altg. Phitsfophie v. Salat, Münd. 1827. 8.— 
24. Ciceronis quaest acad. Viennae 17806, 
s.— 25, Pettonii satirieon. Bip.1700,8.— 
26, Platonis conviv, cur, Din orfius. Lips. 
1823,8, — 27. Uebungen der lat. Ronjug. v. 
Wröder, Reutl. 1814,8.— 28. Ba ſchichte 
vd. Braud. Frantf. 1820. 8, — Hurt, d. 
chriſtl. Rel. d. Fiſcher. S 8.— 
Güterarroudirung v. Hazzi Munch 1818 2 
—31, Eiementarbugv.Hefner. Mün.183l. 
8. — 32, Griech Sprachlehre v. Buttmann. 
Bert. 1830. 8. (2 Boe.)— 33. Pnteitung zum 
Hebexf. m Brörer. Halte 1829.68. 34. Solo: 
bageıa Uhrafealogie, Mainz 1760. 8.— 3, 
Cicergnis ep. ad fam, Halle 1760 8, — 36, 
Erriebend Naturfehre. Franli.u. Leipy 1706. 
8.— 37, Horaz v. Voß. Kötm1800.8.— 38, 
Homeri 4lias gr. et lat. Chemn, 1821| 8, 
(2 die.) — 30, Homeri.Odyssea gr. et lat. 
Chemn,. 1819. 8, (2 Bde.) — 40. Senecae 
opera, Bip 1782, 8, (4 Be.) — Al, Sallu- 
stii bell, jug. d. Büdling. Leipj. 1802, 8.— 
42, Lehrbuch d. röm. Hiterth. Wien 1824, 8, 
— 43, Vanierii opuscula. Möonach, et Lips. 
1776. 8.— 44, Eicero'd Plidten d. Heinie. 
Lemge 1770.8. — 45, Uebungsbud z. Ueberf. 
d. Bömel. Franti. 1810,8.— 44, Eopkotien 
Eleltra v. eider. Weimar 1823,8.—. 47. 
Dei. Kg. Devipus, Narnb. 1823. 8. — Zu⸗ 
f&riften freil— Adalbertſrabe Nr. 11. 
783, (36) Bm; Gtlaferdigittwe. in einer 





Stadt Dberbaperns verkauft ihr Haus mit 
Glaferei und arten. D. U. 
835, Eine gut — Krippmafdine 


ift biig zu verkaufen. D. U. 





795.(35) Der Unterztichnete hat die Eon: 
erbion ats Bote won Tittinoning nad Müns 
Er erhalten, und führt wüchenılih von 

ittmoning über Xroftberg und Wafier: 
burg, und kommt Freitags in Münden an, 
togiert bei Hrn. Oſtermai⸗ r, Kodmirth in 
ber Mofengaffe Nr. 7. und fährt Samflags 

Radıni.tags wieder ab; berfelbe übernimmt 
alle Frachten, und hat bie @rlaubnif bei 
dieſer Botenfahrt Meifente a Perfon au 
14. 30Er. aufzunehmen, und empflebit ih 
dem gechrten Hundeleftand und verehtteu 
VPublitum zw recht zahlreichen Auiträgen- 

Zofepp Kern, . 
fahrender Bote von Zittmoning. 


Ausverkauf von Weinen. 

837, Ih habe mic entichloffen, mein 
—* von Weinen zu räumen, und verlaufe 
‚baber von heute an, in meiner Handlung, 
fo lange Vorrath vorhanden: 

heften Muscat-Lünel & Muscat- 
Rivesaltes, 
die I Bouttille per 48 fr., für berem Aecht · 
heit und Güte ib bürge, mas id zur all: 
emeinen Kenntniß bringe, und Jedermann 
hiemit zum Kaufe wie: 


„Ring, 
beim neuen Thor Nro. 17, 


Subfeription auf ein neues 
Bilderwerf! 

883. Im dem lithugrophifben Juſtitute 
son 3. $. Schreiber in Eßlingen, aus 
weichen die befaunten „Bilder zum An: 
fhanungsunterricht” herporgegangen 
find, erſcheinen: R 

ilder 


zur Bibliſchen Geſchichte. 


In Farbendruck 
Altes Teſtament. In 33 Blaͤttern. 
Groß Follo. Mit deutſchem, 
frangöfifgem und englis 
ſchem Texte 
Das erſte Hefe 11 Blätter. Preis 
34, 12 Er. iſt bereits erſchienen und vorrd: 
tig bei 
Joſeph A. Finfterlin, 
Buchbändter in Münden. 
Salvatorftraffe (Kühgaffe) Nr. 21. 
830, Ein ordentlides Madchen, weldes 
lochen Kann, fih aller häuslichen Urbeit uns 
tergieht, wie aud im Kleidermachen fehr gut 
erfahren if, wunſcht aufs Biel einen Dienft. 


852. Eingetretener Berhältniffe wegen if 
in der Durggaffe Nro. 6. ebener Erbe ein 
fhönes Lokal für jedes Seſchaft geeignet, 
um 450 A, 2 Wohnungen, eine zu 150 f. 
und eine um 200 fl. au Georgi zu bezichen, 








120 


Aufnahme einer Bonne. 
859. ine- adelige Kamslie ſucht eine 
Benne zu einem Madden von Tuyd einem 


« Knaben von 3 Jahren. Die Hauptbrding: 


niffe find Liebe zu Kındern, geläuflge franz 
gt Sprache mir gan; reinem Accente.— 
es übrige wirb auf fdriftlige Anfragen 
mitgerheilt. Man mente ſich an die Erpes 
dition diefed Blattes unter ber Ediffre C 
L. 0.859, mit genauer Angabe aller Pers 

fonats:Berhättniffe und Käbigkeiren. 
2527 SE 772 7 52 
» 700. (2b) Der Unterzeichnete macht 4 
Hhiemit betannt, dag er frine dynami⸗4. 
fden beliebten Tafel: Lampen, fomohl# 
+Fm:t als ohue Delfalung ausleiht. Eben + 
+fo findet man bei ihm eine große Aus⸗ 4 
+mwabl von anderen Lampen und Kamı$ 
Hpenlüfleru, weile nice nur and aud:$ 
»+gelichen und transportirt werben, ſon⸗ 4 
bern er kann auch größere Beleuchtangen 4 
+bis zu 200 Flammen u. noch mehr über:-$ 
Inehmen. " Karl Marold, 4 
+ 8 privil. Lampenfabrikant, Land. 
ſchafte gaſſe Ro. 4 


+4+++ ’ + 
801, Ein Oekonomiegut, 1 Stunde von 
Münden wird Familten = Angelegenheiten 
wegen aus freier Hand verkanit, enthaltend‘ 
05 gm. Feid, 14 Agw. Wieſen, 26 Zgm. 
Holz mit Vieh und Fahrniſſen x. x. D.U. 
802. Un ſchonen reinen MWintertagen cine 
Partie nad Lochhauſen zu unternehmen, 
glaubt mon anfmerkfam machen zu mäflen, 
ba ſich die Eiſenbahn-Wirthſchaft auch im 
Winter fortgeſeht, durch guten Tiſch, beſon⸗ 
gers achten gutem Kaffee, mit ſehr billiger, 
freundlicher und gefaͤuiger Bewirthung vers 
bunden, bewährt findet. — Won mehreren 
Greunden folder Parthieen. — 

803. In der Sendlingerſtraſſe Rro. 58. 
iſt ein heizbarer Laden nebſt Wohnung, dann 
rüdwärts über 1 St eine Wohnung mit 2 
beige und I unbeigbaren Bimmer u. Kammer 
zu Georgi zu vermicihen. Näheres wor dem 
Senplingertber beim Krämer Boat. 

Anwefend: Verkauf. 

810. Bunägft bei Münden in der vor⸗ 
theithafteften Lage für einen Mithmann 
oder Wiehbändier, iſt ein Iubeigenes ſchdues 
Anwefen mit Haus, Hofraum, Staflung u. 
®arten aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Portofreie Briere nuter den Buchſtaben K. 
W. No. 870, beforgt die Landbörin. 


‚872, Ein Kutſcher mit den beften Beug: 
niffen verfeben, der auch der Gärtnerei fun: 
dig if, wünfdt einen Dienft hier oder auf 
bem Lande. D. U. 


873, Neue Nuß⸗ und Kirfgbanmdivang, 
Aubebeiten, Kanapee, Geffel, auch ordinare 
Kanapee und Seſſel find um außerſt billige 
ya zu verkaufen in her Damenfliftsgafle 

o. 3, 2 Stiegen. 


849, (2a) 18 Fenſter 54 Schuh hoc, 2 
Schuh breit, neh in gutem Yuftande find 
billig zu verkaufen. Nah. bei Melber Sout⸗ 
ner im Rondel. 





876, (2a) Mehrere tauſend Gul⸗ 
den find auf Landanweſen ud Proz. 
auszufeinen. und bei richtiger Bine 
fenzaplung werben die Kapitalien 

unter 30 Jahren nicht aufgelünvet, Und: 
tunft wird nur dem Kapitalienfuhenden ent= 
weder mündlid oder ſchriftlich bei der Er: 
pedition d. BI. unter J. ©. E. No. 816, 
portofrei ertheilt- 
DUCATI a DECO BRD SC RED 
MM 3N5.(Fe) Es iſt ein aan weich de: 3 
Mmauertes, erſt vor 2 Jahren gebautechn 
Zftöcdiges Wohnhaus, in welchem id 
7 beigbare Zimmer, eine Geſellen- und 
eine Magdlcmmer, 2 Küchen und ng 
Keller ſich befinden, zu verkaufen. 

Auch iſt bei dem Haufe ein Heiner 
Grund von 45 Schub in ber Länge 
und 12 Schub in ver Breite, der zu 
einem Garten oder Hofraum verwen: 
der werben kann. 

Auch kann dieſes Hans ohne Recht 
verlauft werben. 

Ranfstiebhaber Tonnen das Nähere 
bei mir erfragen. 

Andres Pidl, 
Loderer und Tuchmacher in Erding 
Och EEE EEE 
623. (36) Bei ®. Franz in Münden 
iſt erichienen : 


Statuten 


Bayerif den 
Hupotheten- und Wechſelbank 
vom 17. Juni 1835, 


mut 
en durch das &ejrg vom 15, Aprit 1840, 
und die allerbödhften Entidließungen vom 
3, Februar 1839 (Meg.:Blatt vom Jahre 
1841 Mo. 7, Geite 120) genehmigten Mb: 
änderungen und Bufägen. 
2... 8. brofb. IB fr. S 
Knwefens : Serkauf. 
Aus freier Haud ver 
kauft ber Unterzeichuete a7 
fein auf dem Hauptolape _« 
= * in der en 
ühtdorf gelegenes, breigädiges ganz ger 
mauertes Wohnhaus mit Te Sais 
raum und Einfahrt, daun Brunnen, worauf 
die reale Schuhmacher: OAerechtſame fehr aut 
betrieben wird, und welches freieigen ül, 
unter annebmbaren Bedingnigen. Kaufslieb⸗ 
haber wollen ſich in portofreien Briefen an 
den Unterzeichneten ſelbſt wenben- 
Mühldorf, am 18. Jänner 1843. 
Ehriftian Thaliner, 
690, (36) ___ bäraeri. Schuhmacher. 
Bottgefällige Baben 
Für die unglädtihe Schneiders⸗ Familie. 
(Siehe Landbötin Stüd 5.) 
Transport 35 A. 18 Er. 
Den 25. Janner. Gott fegne es If. Gott 
fegne es von 9. D. 1 A. Bon. 3. Gott 
gedeihe es 3Ekr. Den 26. Bon M. H. Sol⸗ 
ten für Verſtorbene beten. 30 fr. 
Summa 38 A. 24 Ir, 





Eigentum und Werlag der K. Hofbuchdruderet von I. R5SL. Beranmvoricher Revatteur: &- &: Ridlas. 
# 


Dienftag, den 31. Januar, 
Durch die Poſt 








München 1843. 





Ä Sier u. für die 
En bie ——— 
man ind, Erpes 
balbjährig bitfon Schaͤff · 
u _— Be 
vo 
iq d2tr nyjährig 
im 11. Rayon gr 42 fr, 
1 56 ke. — ‚Die Petigelie 
v eron * — et Einräduns 
2 f. Str. n 4 — * gen koſtet d &r, 
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aye 


D ie 


Bayern. 


Münden Se Maj. der König Gaben in Gemäßbelt 
eined Höchflen Meferipts des f. Minift, des. Innern vom 17. 
dieß Der neu eröffneten Strafe durch dad Fabrik» Anweſen 
No. 7. an der Fabrifitraße In der St. Anna» Vorſtadt ben 
Namen „Hildegarböftraße" beizufegen. gerubt, 


Die Tages « Ordnung für bie 48te auf den 30iem 
Jänner 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung ber Kam · 
mer der Abgeordneten lautet: 1) Verlefung des Protofolls 
der 17. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Borlage des Beſchluſſes über den Gefegentmurf: die Wies 
dereinführung ber vormaligen Erbamter betr, 4) Berathung 
und Schlupfaffung über den Antrag des Abg. Erben. v.Schäg« 
ler: die Annahme ber Sparfaffegelver bei der Staatbfehuldene 
tilgungs⸗ Commiſfion berr. 5) Beraibung und Schluß faffung 
über den Antrag der Abgg. Müller und Klaußner: auf Gjähr. 
Dauer der Stellen der Gemeindevorfteher und Gemeinbebevoll- 
mãchtigten in den Ruralgemeinden. 6) Vortrag des 2. Sekre⸗ 
tärs der Kammer der Abgeorbneten: die Wahl des ſtãndiſchen 
Archivars betreffend. 


In der 17. öffentl. Sitzung der Kammer der Ebgeordne⸗ 
ten am 27. d. erfolgte zunaͤchſt die Beeibigung des neueintre⸗ 
tenden Mitglieds ver Kammer der Abgeordneten aus ber Pialz, 
Shönlaub, und batte die Verlefung des Einlaufs feit dem 
24. Januar ftatt. Denfelben bilden: 

Beichwerhe bes Stadt: Pfarrers Conrad Danhaufer in Aichach 
wegen Berlegung verfaffungsmäßiger Rechte, und Entridtung der 
Häuferfteuer aus dem Dfurrgebäude als einem Staategebäube betrefz 
fund; Vorſtellung der Kleinbegüterten zu Sangenaltheim, ihre aus 
ben Steinsrüchen erzeugten Echieferplatten in Form ber Ziegelplat⸗ 
ten verfertigen und verkaufen zu dürfen, welche ſich die Abga. Sauer, 
Seewald, Leuchs und Ebert als Antrag aneigneten; Antrag ber Abgg. 
Sauer, Leuchs und Seewalb, auf Nüdvergütung forftpoligeilicher 
Strafgelder an bie Käufer von Domänenwaldungen; Beſchwerde der 
Gemeinbebrvollmächtigten der Etadt Kipingen, wegen Verl⸗tzung ih: 
ter verfaffungsmäßigen Rechte durch Beſchrankung der Freiheit bei 
ten Gemeindewahlen ; Antrag des Ag Decan Gẽetz auf Interpretas 
tion des Stempelgefeges vom Jahr 1812 in 6.3, Tir. d. ; Worftels 
fung ber Handelsieute von Gerofzhofen besfiglich bes Baarenverkaufs 
Wurh Ganbdelsreifende an Privaten; Borftellung bes Gewerbsvereines 
ber Bein, Gaft⸗ und Bierwirthe in Wegeneburg wegen Schmaͤle⸗ 

vang ihres Nahrungsſtandes und Beſchraͤnkung ihrer Gewerbsrechte; 
Berftellung ber Gtadtgerreinde Fidftädt besüglich der Erhebung ber 
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andbötin. 
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Diſtricteſtraße von Eichſtädt nach Beilngries zu einet Staats⸗ ober 
Kreiöftraße; endtich Vorſtellung der ſaͤmmtlichen Gemeinden des Eat. 
kandgerichts Eichſtädt, die Vergätung der Kuartierslaften einheimts 
ſcher Truppen aus Staatsmitteln detr. — Darauf erflatteten ber 
Abe. Badı als Referent des 4. Ausfchuffes Vortrag über den Anz 
trag des Abg Frhru. v. Schägler bezüglich ber Annahme ber Spar⸗ 
kaflengelber bei der k. StaatsfchuldensTilgungs Gommifften, und ber 
Abg. Kolb als Referent- bes 3. Ausfchuffes Aber ben Antrag bee 
Abgg, Müller und Klausner auf fehsjährige Dauer ber Stellen ber 
Gemeinde: Vorſteher und Gemeinde: Bevollmächtigten in den Rus 
ral: Gemeinden, — Nachdem bonn Se. Ercelleny Graf v, Seim⸗ 
heim den Vorſitz am ben zweiten Präfitenten abgetreten und feinen 
Sig in der Kammer ald vertretender Minifter eingenommen hatte, 
begann bie Berathung über ben zunächſt ber Rammer ber Reichsräthe 
vorgelegten und von, diefer unbedingt angenommenen Gefehentwurf, 
bie Wiedereinführung ber vormaligen Erbämter” betr. Nach einer 
faſt deeiftündigen Debatte wurde bie von dem Abg. Bürgermeifter 
Rod — (mach welcher ſtatt „Als Kanzleistehen können auch erbliche 
„Ehrenämter für einzeine Landeetheile verlichen werben” — si 
werben follte: „Als Kanzleitchen können auch Dofämter als erbliche 
„Ehrenãmter, mit weldgen Beine politiſchen Borredhte und Bezũge 
„aus ben Staates Kaffen verbunden find‘), eingereichte Mobifika- 
tionen einftinmig, und bann der Gefegentwwurf ſelbſt mit 61 gegen 
40 Stimmen von ber Kammer nidyt angenommen, , 

Die am verfloffenen Weibnachtäfefte in den ſaͤmmtlichen 
Kirchen dahier durch menſchenfreundliche Mitbürger vorgenom⸗ 
mene Sammlung freiwilliger Beiträge zum Ankauf von Brenn 
materialien für Die hiefigen Armen betrug 1241 fl, 13 Er. 2pf. 

Nürnberg,25. Ian, Zu ver durch Öffentliche Bekanntma— 
Hungen auf heute Vormittag anberaumten Generalverfammlung 
der HH. Nftionärsver f. priv. Ludwigs ⸗ Eiſenbahn · Geſellſchaft hat⸗ 
ten ſich 59 Aftionärd mit 308/Aktien & 123 Stimmen legitlmirt. 
Hr. Director Scharrer eröffnete die Verſammlung mit einem bank: 
baren Aufbli zur göttlichen Vorfehung, welde auch in bem ver 
flofenen Teen Berwaltungsjahre bie Anftalt vor Unglüd bewahrte, 
und legte fobann den Redenfchaftöbericht pro 1842 ab, Mach beme 
ſelben beticken fi in dem genannten Jahre bie Gefammt: Einnahmen 
auf 53,637 fl. I fr , die Geſammt-Ausgaben auf 24,124fl, 2Er., 
RıinErtrag 29,513 fl. 1Er.; ab zu dem Refernfond IOpGt.: 2063 fr, 
I kr.; es kommen darnach zur Vertheilung auf 1770 Altien: 26,550 fi. 
was eine Dividende von isn. per Aktie ergibt. Da hievon bie fire 
halbjährige Dividende von Öfl. voraus bezahlt ift, fo find noch Oft, 
per Aktie Ende diefes Monats bei dem Handlungshaufe G. Platner 
bahier zu erbeben. Der Refervefond beläuft füch auf 5531 fl, 465 Er, 
Diefe Refultate find um fo erfreulicher, als im vorigen Jahre gegen 

8000 fl, auf Verbefferung ber Bahn und ber Betriebsmittel verwen + 
bet wurden, — 
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152er Brief des jungen Eipeldauerd aus München 
Allerlichwertbeilen Hert Vetter! 

Alpen. ie Ser Wege Sie, hab weiter nix verfant, baf Sie 
not in die Dult nad Ma Fonimen fand! Das war weiter 
kane Woblfeilgeil!. Gärtens um zwa Gufven kaft, hättens 
we dt direin krlegit. Wenns jo fortgeht, fo rajen bie frem- 
den Rauflent bloß noch hieher, im Ihren Käufern, an neu 
Joahr zum Präſent zu machen. Da wird's erft vet auf Mord 
und Tod geben. Manen die Reut jet fehon, ſie mälfen ſich 
vEüß' meglaufen, wenn Aner oder der Andere ſchlechte Woar 
halb g’fäyenkt ausbietet; was wer'ns erft thum,, wennd alles 

ganz g’jcpenfk Frign;dany, dört gwiß Alles auf, Es Hat freis 

lich i% ‚fun ihandher aksır runden, der flagt aner feinen - 

Reinwand are geprefte Keinwand over vielmehr Keinmwat zu 
faufen £riegt hat. Man fagt es joll fünftig beim Gingang in 
dei uftpfay a Taferl aufg eckt wer'n, mit der Infchrift uns 
gefähr: „Wenn man d’Kinder am Markt ſchickt, löſen d'Krä—⸗ 
mer Geld,’ oder „Die Welt will betrogen ſeyn!“ Die Pas 
role, Wonlfeil! Schr wohlfeil! erzeugt jegt eine Art 
son Schwärmerei,. man vergißt* ganz das alte Sprichwort: 
„Reben und leben Iaffen. Man bevenft goar nöt, daß der 
freimde Kaufmann ja dod a die Woar nöt ſtehln kann, und 
daß er leben muß bei ben vielen Abgaben und Ausgaben, bie 
er zu beftreiten bat, und daß er, wenn er leben will, und dabei 
Übernatürfich wöhlfeil feyn foll, zu unnatürlichen Mitteln feine 
Zuflucht nehmen muß. Und vieje unnatürlichen Mittel Hafen 
nir anderd, wenn wan's ‚recht anatomirt, ald Uebervortheilung 
ded Publikums. Ja, ja, über dös „Leben und leben. Jaffen,‘ 
da wollen haft die wenigiten anbeißen; jeder oder wenigitens 
die.maften manen, wenn nur fle Ieben können, der Neben« 
— nöt a etwas mehr als Licht und Luft. Da hat 
ma "unfer Karl g’falln, der bat auf gut wienerifch 
jagt, daß man beim leben laffen doch a ſelbſt etwas 
davon bat. Gie, Herr Vetter, den hättens ſehen folln, der 
bat bei fein'm alten Sprichwort es jchon fo meit bracht, daß 
ieber, ver mit ihm bat g’febt und eben laffen, recht gut 
g’foahen id. Sein Vorftabttgeater hat er balt nimmer ang'trof⸗ 
fen, das is Halt a unter der Zeit durch's Leben und Nichtles 
ben laſſen Spazieren gangen, nu, a g'ſcheidter Menſch kann ſich 
tröften, benn „alles Schöne muß fterben,” bat mein Inftruftor 
oft g’jagt, wenn er prophezeit bat, daß a mal in Wien die 
Gasbeleuchtung eing'führt, und das löbliche Uniaylicht-Amperl- 
Licht aufhören wird. Jetzt, dahier babn die Laternen noch ſchon 
Aichere Hoffnung auf Tanges Leben; denn durch ihre Beicheidens 
heit ſtechens not ftark in d'augen, und da Fann man möt 
fagen, daß ber Hochmuth vor'n Fall kömmt. Uebrigens als 
Nachtlichter machens ihre Dienft! noch immer ſchön g'nug; 
es id oft gut, wenn ma nöt Alles ſicht, und mer bei der Nacht 
auf ver Gaſſen gehen will, der foll halt fein Licht felber mit» 
bringen, fo fagt mein Hausfrau, — Bon der Faßnacht kann 
i Ihnen goar nir Neu's fchreibn, denn der Faßnachtgeiſt ia 
jett dahler fan Öffentlicher mehr, ſondern bat fich in Tauter 
Winfel » Lokalitäten zeriplittert, Wer nöt in irgend an'm 
—— fin, — heit oder ——keit anrollirt it, der waß 
von der lieben Faßnacht fo vıel ald mir. Im Öffentlichen Leben 
fangt nach dem Advent jogleich bie Baften an, das is das Mer 
fultat der Privat-Gompagnien. Während man über Kochbücher 
an Öffentliches Gerichtäverfahren einführt, verftedt fich Die liebe 


Volksluſtbarkeit in SeparatflüberIn und ba wieber nur im Hin⸗ 
tergebãude, damit's flatt befcheidenen AbenbsUnterhaltungen, 
Mitternachts-Redouten unter vier Augen balten Fönnen, Was 
man halt fo ſagt, unter vier Augen , ed fand freilich mehrer 
ald vier» aber gegen ane ganze Stadt genommen, is's Halt 
doch grad ala wie ans gegen hundert, das haft, man macht 
aus an m fchön'n Steon lauter Uane BacherIn, fo rechte Pris 
vatwaſſerin. Zwonr barf i möt viel d'rüber fagen,, denn i bin 
jelber Mitgliev von mehreren jo Freuzlufligen G'jellſchaften im 
Abonnement, denmimuß mein Hausfrau und ihre Tochter 
doch zumellen wohln Führen — und das muß moahr jeyn, da 
wird ma doc) endlich zu aner Verjorgung befannt, weil da 
a die mlaften Heurathen gichlöſen wern. I bin Biäher no 
Meeilgtütlich du 2 DU Nächten von der Faß⸗ 
nacht. mehrer, für heut blo j Ihr 
N. ©. Weil der slörgel ſchon r 
—— —* 9 ge aufrichtiger Better 
Refpett an bie Frau Mam. Leopold. 
Consoncm e. 
Polititches und Michtpolitifches. 

Man Sprit ſo viel von Deutſch, Deutſchheit u. dgl., 
und in manchen. Dingen möchte man wahrhaftig glauben, es 
flede Hinter dleſem jo Töblichen Streben, deutſches Weſen 
und Leben fo recht in bie Höhe zu bringen, kein wahrer Ernſt, 
ober es ſteckte jo halb und Halb ein Fleiner Scherz dahinter. 
Allgemein ift man der Anſicht, die Ftanzoſen wären, wenig« 
ftens in polteifcher Beziehung die Haupifeinde der Deutfchen — 
und ſchaut man vechts ober links, fo franzöfelt® von allen 
Seiten. „Andenken“ heißt „Souvenir“, der ehemalige ehrliche 
deutſche Schneider oder Kleidermacher ift zum Marchänd 
Tailleur,. die Werkſtalt zum Atelier, die Puphändferii zur 
Marchande de Modes, bie Nähermäbchen zu Demoiselles 
geworben ; der Herr Schuh⸗ und’ Stiefelfahrifant — ehemals 
ein ehrlicher Schufter, hat feinen Laden mehr, fondern ein Ma- 

asin er iſt zum Marchand de bottes gemorten. Kinder 
uen oder Warffrauen giebt es nicht mehr; fonvern ber 
Kleine Monsieur Charles von 3 Jahren wadelt an ver Hand 
einer Bonme ober Gourernante einher, die wahrjcheinlich 
verhüten ſoll, damit der Kleine oder die Kleine nicht zu viel 
Deuiſch lerne. — Welche Augen macht der Herr Kellner, 
frägt man nach dem Gaſthof N. N.; natürlich, in Deutſch⸗ 
land giebts Heine Gaſthöfe mehrs’ lauter Hötels — Der 
Wurfiler. prangt ald Charcutier, was gerade die Mehrzahl 
der Kunden bed vornehmen Hrn, Wurftlers nicht verſtehen, 
und fo gehts durch alle Artikel. Warum geben denn wir 
Deutsche uns fo viele Mühe die Affen der Aasländer zu ſeyn! 
Die deutſche Nation galt fonft für einen gewaltigen Niefen 
und der beutfche Name warb überall mit Achtung genannt, 
Durch ſolche Lächerlichkeiten fegen wir uns ja jelbft herunter! 
— Kein anderer Strom auf dem europäijchen Feſtlande wird 
von fd vielen Dampfſchiffen befahren als unfer Rhein. Im 
Jahre 41842 beforgten deren nahe an 50 den Dienft zwiſchen 
Baſel und Rotterdam. 
Bei den gegenwärtig in Spanien flattfindenden neuen 


: Wahlen zu ven Gortes zeigt fich recht Deutlich, wie heit der 


Augenblit noch ferne‘ fey, um fagen zu Fönnen: Spas 
nien koͤnne auf baldige Rube koffer. Man’ darf nur die vies 
Ien Partheien betrachten, wie fie gegenwärtig bei den Waßl- 
Fümpfen auftreten. Da giebt'd Nepublifaner und fogenamnte 


1 Mode rados ober. Bemußigie in —— 
Ab u en Anhanger veriunbejchränften Monacchie und 
—5 von 1837wie Anhänger der Conti⸗ 
tution von 1812; —— der Ferner —— 

e „und, Ftanzoſenfte unde, ſolche welche seine Art-von 
et wollen, — ar ander, die nam von Centta⸗ 
Iüarion, wiſſen wollen, Furz! Descamifades, Ayarıchda, "Gris 
finos; Caritſten und weiß Bott noch was für Iſten, — mie 
ed ba mit a und Reglerin erden oft außjehen mag, 
kann fÜh der Hr Nachbar lelcht denfen. — 

In Sropbrittanien haben bie 
Stürme, weldye in den legten Tas 
nen any Mochen gewülchen wirklich 
ſchouderhafte  Berherrungen angerich« 
tet. Hande bofchiffa ck reiche Ladun · 









rnstheilen bis an die: Küfe der Hel⸗ 

2 math getragen; wurden von den en⸗ 
vorten Elementen zermalmt, und ber 
Strand‘ mit Trümmern und Lelchen 

überfüet. Abgefehen vou den bereitö gemeloeten Schiffbrüchen 
im Canal und am der, franzöfljcgen Küfle, ‚wurden: am engli» 
ſchen Sünoftgeftade, namentlich an der gefährlichen Klippen 
vollen. Kinfte des Fürſtenthums Wales gegen 20: Stätffe jer- 
ſchellt Drei Schiffe: „Edwin,“ „Mary and Eltza“ und ein 
dtitted ungenanntes gingen mit 26 Menſchen unter; ebenfo 
die Sloop Phoͤbe mis Mann und Maus, Auf der Höfe von 
Bribeport verunglürte, der Priuce of Wales, ein großes Schiff 
von YUR-Tonnen, vie Maunfcaft ‚aber. wutde gereiter. An 
den Dflfüfe von. Kent, bei ven berüchtigten Godwin · Sande 
wo man amlängft ten vergeblichen Verſuch gemacht einen 
Roft. zum Ban eines Leuchtthurms zu legen, ſchelterle das 
Ouebedet Paketſchiff Samarang. Acht muthige Bootsfũhrer 
aus Ramtgate ſſeuerten ihm mit dem Cutter Duke of Dorf 
durch die furchtbare Brandung zu Hülfe, der Cultet prallte 
jo heſtig am das ſinkende Schiff, daß er ein Loch darein flich, 
aber die Mannſchaft wurde gerettet. An der Kufte von Wa- 
le fheiterte, auch das. Dampfboot Monk und: fleben Menſchen 
gingen. mit ihm unter. An der iriſchen Küfte kamen 74 Fi⸗ 
fer durch das Umflärgen ifrer Barken ums Leben. An ber 
Küle von Oſtende ging das nach Kondom gehörige Schiff 
England von 425 Tonnen zwei Tage nad dem. Sturm 
unter, nachdem ed ſich jo lange erhalten Hatte. Es ſank 
häuptlings in eine Tiefe von 70 Bufi, und im Untergehen 
Togen fein Det und feine Pumpen. hoch auf, Die Diunn- 
{haft ward gerettet und an Bord eines belgifchen Dampfbools 
nad London übergeführt. Bon dem Iabienfahrer Eongueror, 
der bei Boulogne (Lornel) unterging,. bat man durch den 
Schlfsjungen Abchurch, der von 92 Menfchen: allein gerettet 
wurde und ſich jegt bei dem englifchen Conſul in Boulogne 
in ärztlicher. Pflege befindet, nähere Nachricht. Das’ Schiff 
hatte ſchon eine unglückliche Fahrt gleich vonEalcutta an gehabt. 
In Frankreich hat das Seminar der auswärtigen Miftlos 

zen wieder eine Anzahl von Zögliigen mach dem öſtlichen 
Ven abgefandt. Einige begeben ſich nach Macao und von 
da in das Innere von China, andere theild nach Bondichery 

ud PulosPinang, theils nach Siam und Cochinchina. Um 

tt Esangelium. ven Ungläubigen zu verfünden; und ihnen die 

Srnungen des GhriftentGums zu bringen, ſcheuen dieſe Glau⸗ 

binthelden weder Gefahren noch Entbehrungen jeder Art, wer 


gen. die frgum Theil aus ſernen Welt | 


verraten noch den Yon felher. DIE Aflerreidhire 
286* hatte mehrfache Beläfigungen, am den ti 
ſchen Küpten zw Teiden;; min ſolt diefer Uebelftanp 
ſeyn, und aus Conſtantlnortl wäre eine "Etaffete, abgeichl 
when te mach Wien bie Melde zu Bringen, dap bie Pforte 
diefe Bel sfttfungeh' Befeittget habe, — 

Zu Ehen Tegte am 6. Ian. ld am griechifchen erften 
Weihnachtetage Se. Maj. ver König Otto im Beiſeyn der 
Behorben ve. den Gründflein 'zu''der neuen Gerheindefitthe, 
Ster wird auf Koen der Stadt Miben in rein Gnzanginifigen 
Styl gebaut, nach den Entwürfen, der, Sn. Schaubert, und 
Sanfen, die auch mit, der Ausführung-ded Baues Ketrautjind, 
Zur Declung der Roften werden die Pläge und das Baumaterial 
der im Ruinen Hegenden Kirchen und Klöfler, 70 am der 
Zahl; verkauft. — Tagk darauf gab der“f. preuß Gefahdte 
in Arhen zur Beier ver Vermählung Er. K, Koh. des Kron- 
prinzen von Bayern einen Ball, Ber wegen. der griechifchen 
Adventefüften blößer halte verſchoben werden müfen ; -I3 MD 
der König und bie, Königin, fo wie Prinzeſſin von Oldenburg 
verberulichten: dieß geſchmackvoll und glänzend arrangirte Weft 
mit ihren Gegenwart. 

Die Natijleitionen des Chevertrags zwiſchen Sr. Mai. 
dem Käifer Dom Pebro TI. von Vräfllien, und der, Prinzeffin 
Thereſe Chrlſtine Marie von Neapel find. ausgemedhfelt worden. 

Es beftätigt ſich, Daß England als Schiedsrichter zwi⸗ 
ſchen Spanien und Frankreich auftritt und Frankreich die ner 
wünfchte Genugthuung von der Madrider Regierung zul vers 
ſchaffen ſucht. Seit zwei Jahren fplelt England nun das 
zweite Mal die Vermittler-Rolle, — 

Ein engliſches Blatt melder, Ludwig Philipp. und die Ex⸗ 
Negenlin Königin Chriſtine von. Spanien: unterhanbelten' in 
diefem Augenblide eine Vermahlung zwiſchen "der Königin 
Iſabelle und dem äfteften Sobne des Don Carlos. Der öfter 
reichiſche Staatekanzler fey auf diefen Heurathsplan eingegane 
gen, und die norölfchen Mächte hätten erklärt, nur wenn Diele 
Verbindung zu Stande tomme, würden ſie die Königin Iſabelle 
anerkennen. Selsfl Don Earlos ſchwanke und ſeh halb und 
halb geneigt, unter vielen Umftänven feinen Rechten auf den 
ſpaniſchen Thron zu entfagen. — 

In Eatalonien gährt und kocht e8 noch immer, Die 
jüngftew traurigen Vorgaͤnge konnten natürlich nur a a 
lig auf Gewerbe und Handel des Fürſtenthumb zurüdwirfen, 
Allen Anfchein nach har vie reacfionäre Bewegung mit wem 
unterbrüdften Aufftande noch nicht ihr Ende gefunden, Exal⸗ 
tirte. aller äußerften Parteien tummteln ſich dort in den feſten 
Bergen und Städten umher und ſuchen die Erbitterung des 
Volkes andzubeuten, Die Strenge Zurbano's im Unterdrücken 
ded Scyleichhanvels, das Verbrennen der aufgefüngenen einges 
ſchwärzten Waaren, das Beftrafen der Schulnigen hat nicht 
nur alle Schmuggler fondern auch ihre reichen Hehler, ſelbſt 
Kaufleute und Fabrikanten theils mit Unzufriedenheit, thetls 
mit Rachfucht erfüllt, und eine nach Popularität ftrebenve 
Preffe fehürt die Blamme nur mody mehr an. — 

Man wird ſich erinnern, daß ein gewiſſer Baron Thlerry 
früher Anfprliche auf dem ſouvtraänen Beflg" von Neuſeeland 
machte, ſich jedoch, da fein Antecht von der engl. Regierung . 
beſtritten · warb/ vamilt begnägte, als einfacher Gutäbeftger mit 
30 oder 40 Quabdratſtunden · Landes auf Neuferland zu blel⸗ 
ben. Nicht allgemein befannt war es aber, daß Thierry flch 
auch zum Könige eines Theiles ea, ae erklärt, 
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und von den dortigen Häuptlingen eine fürmliche Anerfemmung 
feiner Auctorität erwirkı hatte, Der Conſtitutlonnel enthält 
diefen aus Nufabiva vom 21. Ian. 1835 dalirten Alt ber 
Anerkennung, welcher die Unterfchrift von 5 eingebornen jo» 
genannten Königen trägt, und fegt hinzu, daß bie Flagge und 
das k. Siegel dad Barous v. Thierry im 3. 1838 dem franzöf. 
Serminifter, Adm. Rojamel, amtlich mirgerheilt worden feyen. 


Der englifche Premierminifter Sir Robert Peel if, wie 
«8 fcheint, fo eben einer Lebensgefahr entgangen, Am 20. Jan. 
Radmitt. wurde fein Privatfieretär, Hr. Drummend, cin Mann ven 
50 Zahren, von einem jungen Schotten von ungefähr 23 Jahren, 
der fpäter im Werbör ten Namen Daniel Macnaughten angab, 
meudlings mit 2 Piftolenfchüffen angefallen. Der Mörder fegte ihm 
die eine Piftote faſt buchftäblich auf den Rüden: die Kugel brang 
zwifchen ben Rippen ein burch den Unterleib, ohne jedoch, nach Aus: 
age ber Aerzte einen vitalen Theil zu berühren, und murbe vorn 
glüdtich ausgefchnitten, fo dab ter Verwundete, wenn anders bie Eis 
terung- glüdlich von flatten geht, zu genefen hoffen barf, Der Bers 
brecher hatte es auf eine bebeutendere Perfon, auf den Premiermis 
nifter felbft abgefehen. Der Verbrecher, ber feiner Verhaftung nur 
geringen Widerſtand entargeng:fegt, beobachtete vor dem Polizeige: 
richt in ber Bomw:Street, wo am 21. Jan. Morgens fein erſtes Ber: 
hor ftattfand, anfangs auf alle Fragen ein trogiges Schweigen, end⸗ 
iich aber, als er ind Gefängnif zurückgebracht werben follte, ſchien 
er erfchüttert zu feyn und erflärte eine Ausfage machen zu wollen, 
Wieder an das Bar geftellt, antwortete er auf bie Frage bes Polizeis 
richters Hrn. Hall in wildem Zone: „Ja, die Zories haben mid) 
aus meiner Boterftabt (Blasgow, wie es ſcheint) vertrieben; fie has 
ben mid) von Ort zu Ort gejagt, und find entfchloffen, mid zu 
Grund zu richten. Mein Geift ift verftört, ich kann Beine Ruhe fin 
den bei Nacht oder Tag, Sie haben mich nach Frankreich verfolgt, 
und zu andern Nationen, in alle Länder und dann in meine eigene 
Baterftabt, Ich kann nicht fchlafen wor dem Syſtem, das die Tories 
gegen mich eingehalten haben, Ich falle in eine Abzehrung; einft war 
ich bei guter Gefundheit, aber ihr feht in mir den Menfchen nicht 
mebr, der ich gemeien. Mon bat mid) ein: und das anderemal we— 
gen Verbrechen angeklagt, die id; niemals begangen, und man bat 
mich verfolgt, als ob ich ſchuldig wäre; ja, fie morben mid, das ift 
alles, was ich zu fagen habe, und es Bann bewiefen werden.’ — 

Die Trunkſucht beidem Hamburger Brande. 
Es iſt in Hamburg Ausorud allgemeiner Ueberzeugung, daß 
vorzüglich dieſes Lafter Schuld daran ift, daß den Flammen 
nicht frühzeitig inhalt gethan wurde. Schredlicdhe Bilder 
drängten fidy ben rettenben Menfchenfreunden auf: tolle Zer— 
flörung und freventliches Auflehnen gegen jede Orbnung, um 
im Nachſuchen nach Gegenftänden des Genuſſes nicht gehin⸗ 
dert zu ſeyn, waren überall ſiſchtbar. Taumelnde Sprigenleute, 
die Gigarre im Mund, bie luftigen Vaterlandsvertheidiger mit 
blutenden Mäulern und Kinn, gefchnitten von abgefchlagenen 
Rum- und Weinflaichen, die Taſchen damit gefüllt m, ſ. w. 
Man fah einen Schwarm befoffener Zimmerleute, bie mit ge» 
ſchwungenen Herten der Ordnung Hohn fprachen. Berrunfene 
warfen finnlos Benfterflügel aus Paläften unter das flüchtens 
de Voll. Mit Schauber erinnern ſich Hamburgs Bürger an 
die Unglüdlichen, die aus einem Weinkeller trog aller Er— 
mahnungen nicht berauszubringen waren, und barin aufs 
Shredlicite umfamen. Die allgemeine Stimme fpricht in 
diefer heimgeſuchten Stadt: „daß bei dieſem Brande bie Trunfs 
fucht eine furdtbare Molle gefpielt hat, und nimmer würde 
das Feuer eine foldie Ausdehnung erlangt haben, wenn von 
vornherein Nüchternheit geberricht hätte,” Und fo wird denn 
auch viefem Lafter mit vollem Recht vie Gröhe des Unglüds 
Schuld gegeben, 


In Berlin flürgte am 21. Ian. ein im Bauen begriffenes 
Haus, wahrſcheinllch wegen ſchlechten Materials, ein, und 
erſchlug den Bauberen, deflen Bruder und einen andern jun« 
gen Mann. ‚ 

Die Taverne bes deur Mondes in Paris, eine Reftauration un⸗ 
ter ber Erde, mo 2000 Prrfonen fehr ſchnell und fehr fchlecht ſpei⸗ 
fen können, und bie fi durch ihre markfchreierifchen Anzeigen zur 
Nachahmung eignet, kündigt feit einigen Zagen als Lederbiffen für 
Gourmands folgende Speifen an: weiße ſibiriſche Dafen, in ach t 
Tagen von Peteräburg hierhergebracht, Bifamviertel, norwegifche 
Värenkeulen, und endlich gibt fie während ber Bälle in ber großen 
Oper Soupers & la Rögence & 3 fr. Was will man mehr, — 


Das k. Regierungd-Blatt Nr. 4. vom 30. Yan, d. 38, 
enthält eine Bekanntmachung, den Schuldenſtand fänmtlicher 
Gemeinden des Königreich am Schluffe des Jahres 1840141 


betr., und nachftehende Dienftet-Nachrichten sc: 


Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, ben 
außerorbentl, Gefanbten und bevollmächtigten Minifter am kaiſerl. 
zuffiichen Hofe, Grafenv. Jenifons Wallmworth, von biefem Hofe 
abzurufen, und benfelben in gleicher Eigenſchaft nad Wien zu verfegen; 
die erled. Stelle eines Hofgärtners zu Zürftenried, dem bisherigen k. 
Hofgärtner, Auguff Klein, in Berg, auf fein allerunterthänigftes 
Anſuchen zu Übertragen, und als k. Hofgärtner zu Berg den Gartens 
gebilfen, Math. Riedbmapr, zu ernennen; dem biah, Renbanten 
der Kreishilfekaſſe von Oberbayern, 3. 8. Schnetter, Rabrifanten 
chirur ziſcher Inſtrumente zu Münden, die erbetene Enthebung ber 
Bunction eines KreishilfstaffesRendanten, unter Bezeigung der aller- 
böcften Zufriedenheit mit feinen in dieſer Eigenſchaft geleifteten, er⸗ 
forießlichen Dienften zu gewähren, unb biefe Function dem k. Dofs 
Kıllermeifter, Weinwirth M, I, Ott in Münden, unter beifälliger 
Anerkennung, feines Anerbietens zur unentgelblichen Uebernahme ders 
felben, auf fo lange Allerhöchftbiefelben nicht anders verfügen, zw 
übertragen. (Das Uebrige des Reggs. Blattes nächſtens.) 

Madame Ducreft und Hr, Rhein werden vor ihrer 
Abreife nach Wien ein zmeited und zugleich letztes Concert 
veranftalten. Der aufferordentliche Beifall, welcher dem ge» 
nannten Künftlerpaare bei ihrem erfien Auftreten zu Theil ges 
worden, läßt erwarten, daß die beabſichtete Probuftion nicht 
minder zahlreich werde bejucht werden, — 


XV. MündnerHoptenmarft v0m27. Januar 1843: 
Znländ, But, (Dber: u. Riederbayer. Bewächs.) Neues 1842: (Ges 
fammtberrag): 14675 Pfb., i. Reft gebt.13115 Pf,, Mirtelpr. 116 fl. 10 Er. 
WollnzahMkıg. 842 Pfd., i Reſt gebt. 842 Pfd, Mittelpr. — fl. — Er. 
(Mittelfränt.Bewäh.) Neues 1812: 2758 HP f., 1.Meft gebt... 2275 pf. 
Mittelpr. 170 fl. — ir, Spalter Stabtgut 3491 Pfd., imMeft geblieb. 
3246 Pf, Mittelpr, I70fl. — fr. Spalter Nebengut ıc. 518 Pfd., 
im Reft gebt, 518 Pf. M.— Er, Ausländ. Gut. Suter Stadtzut 
1540 9f,, im Reft gebt. 42 pf,, Mittelpr, 186 fl, — kr. Sater Kreis⸗ 
gut aefiegelt 13239 Pf., i. Reſt gebl. 10154 Pf., Mittelpr. 162.58 Er, 
keitmeris. u. übrig böhm. Gut 5509 Pfd., i. Heft gebt. 5163 Hf,, Mittels 
preis 1505|. — kr. Poln., Brübant. u. Amerifan, Hopfen 1842; 
13999 Prd., im Neft gebtieb. 13687 Pfd., Mittelpr. SZfl.428.— 
Summa aller Hopfen: 71837 Pfund, im Reft geblieben 65118 Pfd. 
Geldbetrag 10,146 fl. — kr. 

Der vereinigte Bürger: und Hopfenausfhuß ber Stadt Saag 
in Böhmen macht denjenigen Brauherren, welche Stadt Saazer 
1842ger Hopfen erlauft haben, und über beffen Echtheit Beruhigung 
zu erlangen wünſchen, bekannt, daß fie auf Koften des genannten 
Vereines unter Angabe ber Zeidennummer und deren Wiener Ger 
wichtsinhaltes fogleich genaue Nachweiſung empfangen Können. 

Detgpreife Eine Klafter Buchenbolz Pfl. 36 Er; Wirkens 
holz fl. 21 Er; Föhrenhotg Hfl. 5T kr; Fichtenholz Öfl, 54 kr. 

Augsburger Schranne vom 27, Januar(Mittelpreis): Walzen 
1451. T ir, Korn O fl, 27 Er, Gerſte IOfl. Tr, Haber Tfl.258r, 


®otto: 60. 9. 65. 35 64, 
Köuigi Hof: uud Nationaltheater. 
_Dieuflag den 31, d.: „Doktor Wespe.“ 
892. An die hochverehrli ven 

Tirl Abonnenten der Liedertafel. 

Die zweite Unterbaftung der Winterfai- 
fon 1843 it Mittwoch den 1. Februar im 

Saale der goldenen Ente. 
Der Uufang it um 7 Uhr Abends. 
Fremde oder Nicht: Abonnenten bezahlen 
fr. Eutröe. 
Tertbücer find a 3 fr. das Stil um 
Einsange zu haben. 
Die Vledertafel der gl. Hoftheater⸗ 
Chorſaͤnger. 
Kunftverein. 
846. (26) Dienftag den 31. Januar 
Nachmittage 3 Uhr 








araber, Feipwebrlsmebelswittwe ‚18% — 
Dr. Eimon Matia, b. Rod v. h., 453. 
Frau Eiif. Maier, Forffgulprofed.:Wittwe 
». Aſchaffenbura, %.— Hr. Wenze⸗ laus 
Lambert, Zeichner bei der Steuerkataſter⸗ 
Comwiſſion, 60 I. — Frau Eiif. Stup, 
geb. v. Obernberg, peuf. Hurtiiereittmeis 
ders: Wittwe, 79 9, — Io. Gerold, Fid: 
ser m Tolz, 50 %.— Yohann Bals, Gem. 
». Inf. Reg. König, von Piaffenbofen, Log. 
Brud, 31%. ° 

Auswärtige Todesfälle. 

In Immenftadt: Hr. Welebil, 1. Addolat. 
Straubing: Frau Kath. Neumaier, 
d. Bierbrauers Gattin. — Frau M. W. 
Stmierl, Salzoberfattors Wittwe von 
Rüffen, 7893. 
Barnung. 
891. Ich warne hiermit Jedermann, mei: 
sen Göhnen Jakob und Dionie Werlberger 
Seld auzuvertrauen oder zu borgen, da ich 
für nichts hafte. 
Dachau am 27. Jänner" 1843. 

Eliſe Werlberger, Medgerswittwe. 
003, Es wi ein theoretifh und praßs 
ih gebideter Delonomieverwalter gefucht. 

%7. In Saithaufen in der Wienerftraße 
Re, 397, nächt dem Direktor Ranger: Sars 
ten And mehrere neue Lund 2fpännige char 
# bane mit Drudfedern billig zu verlaufen, 
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Proclama 

926. (2a) Wurf Ereditorfhaftlichen Untrag 
wird das den BWirthseheleuten Jakob und 
Toerela @idenfbent babier gehörige 
Haus Lit. C. Rro, 153 fammt rabiyirter 
Birtnfgafts: Beretigkeit zur rothen Lilie 
wiederholt öffentlich feilgeboten. 

Diefes Haus it 3 Stockwerke hoch und 
bat einen Anbau von gleicher Höhe, it mit 
Shinzeln eingetett und enthält zur ebenen 
Erde ein Hausfleg, einen Brunnen, 2 Sta: 
ben, 3 Kammern, eine Kude und einen 
Keller, eine Dünger. Statte, einen Artritt 
und eine Dolilege; in der oberen Erage 
ein Vorfleh, 3 Stuben, 3 Küden, einen 
Gang und einen Abtritt, diefelden Wbthei: 
lungen in der zweiten Etage und einen Bos 
ben unter dem Dache. 

Der gerictli erhobene Schäbungswerth 
des Brefammtanwefend beträgt 4lovA. Ter⸗ 
min jur Berfleigerung diefeg Anweſens bes 
ſteht auf 

Donnerflag den 9. März l. 3. 

Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtstotafe, woin Kaufstiebhaber 
mit dem Bemerten einaeladen werden, daß 
bei diefer zweiten Berfteigerunge : Tags: 
fahrt der Zuſchlag nad $. 64 des Hppothe: 
kengeſehes und in Gemäßheit des 8.99 des 
Proreßaefeges vom 17T. Movemder 1837 
ohue Ruckſicht auf den Shäpungswerth er: 
folaen werde, 

Neaensburg, den 20, Jänner 1843, 
Königl. Kreis“ und Stadtgericht. 
Hört, Direktor. 

Banmparten, Acc. 


Betanntmadung. 
924, (2) Mittwoch den 8, Februar 
I. 38, Vormittags JO Uhr werden von ber 
Filiat: Detonomie-Eommition des £. Kürafs 
fer, Regiments Prinz Johann von Sad: 
fen au Freyſtug 
50 preizöllige Läden, 
100 weizollige Läden, 
600 Fatzbretier und 
30 Brudholz ä 24° fang 
zum wiederholtenmale au die Wenigſtneh⸗ 
menden in Rieferungs-Atkord gegeben, 
Arepfina den 20 Finner 1843 


Y24. 6 wird fur enien Deame sine 
Wohnung geiucht, am liebflen jr ebener Er: 
de oder uber 1 Stiege, Dieyelde fol beiter 
ben in 3 bis 4 Simmern, Magokanımer, 
Küche, Keller, Speife, Holsiegr, Waſchge⸗ 
legendeit ꝛtc. ıc. Die Rage diefer Bonnung 
fol fein entweder Sonnen-, Lerchen- oder 
Landwehrſtraſſe oder ſonſt in diefer Gegen». 
Zu fragen bei Bilddauer Haag Karleplap 
Ro, 13, 





924. Eine ordentliche Perfon, die gut for 
hen, waſchen und fpinnen tanı, wird auf 
Linimeh in ein Bürgershaus in Dienft zu 
uehmen geſucht. D. U, 

912. @in Gärtner, der im Barmfanel: 
ben ſehr gut bewandert iſt, fucht einen Bar: 
ten in Wrbeit, in Wccord oder Taplohn den 
ganzen Sommer zu übernehmen, v. U, 


Defanntmadung. 
Mahl» und Sig: Mühle, dann Bãckerei⸗ 
Verpachtung. 

10,222, (35) Im Furſtenfeld bei Brud, 
Königlichen Landgerichts leihen Namens in 
Dberbapern, wird die der f. Mitar: Foh · 
Lndofs. Anſtalt gehörige Mahl: und Sag⸗ 
Muͤhle, dann bie Bäderei, vorbehaltlich der 
alterhödften Genehmigung, auf einen Beit: 
raum von fe&6 Jahren, vom I, Mai 
1843 an, im Wege der Öffentlihen Wer: 
fteigerung an den Meiftbietenden verpachtet 
und ift hiezu Termin 

auf den 3. April 1843 
in dem bießfeitigen Amts lotate anberaumt, 
wofeldft das Prototolt Morgens 10 Uhr er: 
Öffnet und Radmittage mit dem Säla: 
ge 4 Uhr gefchtoffen werden wird, und 
abgebote nit angenommen werden, 

Die Madi: und Säamühle, woren erflere 

2 Mablgänge und 

1 Ger gang und leptere 

2 Schneidfägen und 

I Onerfäge hat, liegen an dem Am—⸗ 
perfuffe, haben flets das sum frequenteften 
Betried erforderlihe Waller und idern 
dur& Die vortheilhafteften Betriebs: und 
Abſad⸗ Verhattniffe beaunftige, den Höcft 
möglichen Ertrag nicht minder günftig find 
die Verbältniffe für den Betrieb, und ben 
Ubjap der Bäderei, 

Vacdtluſtige werden mit dem Bemerfen 
biezu eingefaden, baf fie ſich über ihren Leu⸗ 
mund, einen angenteflenen Vermögensbefig 
und fonftige Verdaͤltniſſe durch gerichtliche 
Seuaniffe genügend auszuweiien haben, 

Die Pahrbevingniffe ſelbſt liegen in oben⸗ 
genannten Umtslokale vom I. Warı 1843 
an zur Einfibt offen, von welder Beit an 
aud die Gewerke, fowie tie VPachters woh⸗ 
nung taglich eingeſehen werben knnen. 

Fürſtenfeld bei Bruck den 28, De- 

zember 1842 


Die 
Könige, Militär » Bohlenhofs» Infpektion, 
927. In allen Buchhaublungen, Münden 
in 3. Palm's Hofbuchhandiung zu haben: 
Um Whiſt u. Boſton gewinnreich ſpielen 
Au lernen, dient ats beſte Anleitung dayı : 
Der Wbift: und Bofton: 
fpieler 

wie er fein foll, 
oder Anweifung, dad Whift: und Bor 
fonfpiel, nebft deſſen Adarten nach den 
beften Regeln und allgemein geltenden 
Geſetzen fpielen zu lernen, nebft 26 bes 
luftigenden Kartenkunftftüden und drei 

Tabellen zu Bofton-Wpift, 

von F. v. H. Ate verbefferte Auflage, 

fauber broch. 54 Er, 


805. (3b) Mehrere Hundert Quadratſchuh 
Nußdaum: Maſer Fournire werden verkauft, 
Das Uebrige. 


918, Eine Kinderbettflan wird verkauft, 





Betfauntmwmadung, 
olge hoher Eutfaliefung 






ba * Vdwiniſtrat 
l. Doma 2— J ion wer⸗ 
— 
8 —39 
 Bebruaz von Mor 


be 
Tim Fi IP achmitiags 4 Uhr 
dert, worn ſtauftliebhader eingeladen 


ne herrſchaftl. Bepentladel u Ober⸗ 
— welcher 42 Schuh breit, 72 Schuh 
long. und id ! 
fi ude Brettern, die Da⸗ 
ung ift mit Tafſchen gepedt- u. — 
len liegen au gmauer ocktl. 
Bis Bulle Zenne und 2 Vier 
techn 3 Dit 
1 umgehen ‚. und, „befindet ſich im 
auf iR 8 
o 2] 


* ——— a 
und aus 2%: 


ganz geifteinen erbaut 
Amerleu he hend, bat:cin 
Legſchindeldach, rn breit, vASchuh 
lang und ift der unfere, Raum gewbibts 
‚Melde ‚Gebäude, werben „auf. Abbruch 
verfauft. ’ 3 t 
3: @in großer 
mit. Sugehör.. R 
¶ @inetrannlalirte Ehaife mit eifernen 
Yadın und aller Sugebör, dann 
Snıntch einige Gerachſchaften, ale Früh: 
beetenfenfler, Tiſch, Sarteubant ıc, ac 
Reniabth den 22, Januar 1843, 
Fürftt.. Taris'fches Kameralamt Neufahrn. 
".' Enbner, Gerihrekafter. 
efanntwaßun.a 
Am Freitag den 3.-Bebruar I. 9, 
werden Vormittags 9, Uhr 
die, zur Beraffenjhalt des Marrers Wolf: 
R eier yon Apbling gehörigen 13 
2 Stiere, und 3 Pferde, und Mad: 
mittagk 2 Uhr. das Getreide, : beſteheud 
aus circa 50 Ehäffeln Korn, 19 Echäffeln 
eg, 10 —** Bere und — 
et Da und bla. vage ebend 
——— — eu ne Zentner 
Srunmet, 2 Schober Waizenſtroh, 503entner 
Gerfbenfcob; und 80 Bentwer Haberftroh, 
gegen fanleich baare Bezahtung- im Parts 
hofe zu Upkting Lynn verſteigert. 
€ 


Breitfelgigter Schanwagen 


big 25.0Jäpmen FBEB. ° 
önigliches 8 ee 
Der t. Landricht udert: 

851.(25) Boltärd. : > 


258 — — — 
— In der Singſtraße Ar. 104 
gi er, a n, ift anf nächfles gie‘ 
Georgi eine ſchoͤne aefunte Woknnna 
mit Ttapesitten Simmern utb allen 
„ioriffigen Begrewlichteiten zu vermie· J 
a ühere it der Wohnung, 
 % 8 > . 
*444440— 
549, (26) 18 Fenſter 54 Schub bad, 24 
Schuh breit, nech inputem Suftande find 
billig get verkanfen. Naͤh. bei Meiber Sonts 
ner im Rondel. 


& 


‚ sit. Di Umfaſe 
uh — ie 


ee beiden Seiten mit. 
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Betanntmadung. 
902. (24) Zur Aufnahme von 2 Ging« 
Imaben (Die tantiſten) bei der heiligen Kar 
pelle Mrtöfting wird am 14, Februar 
d. Yes. Morgens 9 Uhr eine Prüfung der 
Eompetehten, die ſich Tags nerher bei dem 
Borfande dert, Kapelidireftion zu melden 
haben, in Wttötring ſtatifiuden. ; 
Die aufzunehmenden Singknaben erhal 
ten freie Wohnung, Koſt, Trunk, Bett u. 
Bettwaͤſch⸗, Kleidungy nämtich alte 2 Jahre 
eben euen Frack und tin need Beintleid, 
basım Jjahrlich 2 neue Hemden; 3 Paar nent 
Schuhe, 2 Paar Etrünipfe, einen Hur md 
He, gebſt Ausdeſſerung der Klei—⸗ 
dangt ſũcke nnd ſche, ferner den. unent⸗ 
geldlichen Unterricht in der Elementar⸗ 
Werle und Sonntage-Schule, dann fm Sins 
gern Klavier⸗ amd Degeffpielen. e 
Die Bewerber haben fi über ein Witer 
von nicht über Il} Jahr, über gute Auf⸗ 
führung und über die nöthigen muſttaliſchen 
Vorkenntniffe ausgmmeifen, he ur funktion 
bei der hl Kapelle wenigftens auf I Jahre, mit 
Erprobung einen doraus ſichtlich iur foldhe 
Dauer haftbarn zuten Singinme, für 
verbindlich, zu erfliren; verbehaltlich einer 
früberen Entlafjung beim Verfall der Singer 
flimme, oder bei ſchlechtenn Betragen und 
bie Genehmigung oder Ab weifung ber- fl. 
Regieruug vom Oberbayeru, Kammer des 
Innern binfichetich ihrer Aufnahme nach ers 
ſtaudener Prüfung, ſewie im Kalle der Huf 
nahme die Beſtimmuug des Zeitpunkten ih⸗ 
red Eintrittes zu gewärtigen. 
Altötting. den 20. Janner 843. 
Königl. Kapell⸗Oirektion Altötting. 
d Wedbecker-Sternefeld, 
fat. Regierungs: Rath und Kapelldireitor. 


Meistieferung. 

847, (26) Am 21, künftigen Monate Fer 
bruan früh-® Uhr wird im Amte:fefate der 
tonigl. Bengbans: Daupt»Direftion 
eine Quantität ven 2000 bayerifhen ent: 
nern gutes weiches Blegbley im Wege der 
Herabjleigerung an den Wenisfinebmenten, 
vorbehaltiich hoͤchſter Senehmizung, in Lies 
ferung gegeben. Die näheren Bedin qun en 
werden bei Der Verhand lung eröffnet. Wer 
auf dieſes Unternehmen cventuck einzuachen 
gedenft, hat 8 Tage vot der Herabfleiges 
rung Mufter ad circa 1. Yr., werfiegelt m 
mit dem Mamen des Unternehmers verfehen, 
* die Zeughaus⸗Haupt; Dirrktion einznfen⸗ 

en. 


Münden ben 24. Januar 1843, 
816, (25) Mehrere taufend uf 
Re: find anf Lontanmwefen zu 4 Prog. 
auszuleiten, und bei richtiger Site 
ſemnahlung werben die Kapitalien 
unter 30 Fahren nice aufgefündet. Aue— 
kunft, wird nur dem Ropigalienfuchendben entr 
weder mündlich oder ſchriſtlich bei der Er: 
pedition d. Di, unter I. S. E. No, 816, 
portofrei ertheilt. } 
905, Ein reinfices Mätcen- wird zum 
Bugehen geſucht. Frühlingsftcafe Mro. IH 
ebener Erte lints. " 
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teſten vom, 
in bie, « pP 

NIO,, Der ichnett macht it be: 
Bi er alleri® Zuge; — 


Be Mat ne, 
FENG Sup wann 
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Haus in Mind r — 
aus in achen löst 
werden. D. u. un 


Hi, Dei einem Feuer A 5 der 
Borſtadt Au wirkırin "Kuabd mike ohne 
— — 


nn — 

werden Tamın, ſind Billig yw Pa 
313...(20) mer teil gerige 
nete Banpläg nu wertanten. D, u; 











tion teiften kann, ſacht Als elften, 


Defenomieauffeher 16. eine Stel D. U, 
. ner * Deut in pr — 
um tere greiän 

derfanfl: Do, © — me 


n allen @handiun 6 
—* in der J. een iſt y6 
aben: when. 


(Fin für jeben estate {ehr nüpriches 
TYPE) 
260 enthüllte Geheimniffe 
aus der häuslichen Defonomie und 
Landioirthfchaft. 
Nebft einer Anwelfung, die vorzügficifien, 
bis jeßt geheim gehaltenen Parifer 
Schönheitsmittef varzuftellen. Ein 
unentbehrliches Hause und Handbuch Für 
alle Stände, ate Auflage. 8 geheflet. 
Preis 54 Kr. i 
Vorliegende Schrift if and dem Na: 
faffe eines berühmten Technologen, ber ſich 
dur Beuntzung diefer Geheimmſfe bei der 
Rabrifation verſchiedener Genenfläube ein 
ſehr beteutendes Dermögen erwarb, Man 
findet Darin für wenige Sroſchen wicht ale 





„tein Lie inmeifung, im Haushalte — in der : 


Land: und Garten MWirtkfdaft-fehr Diel zu 
erfparen, fondern manche Augaben koͤnnen 
Vielen neue Ermerbezweige eröffnen. vn 

Auh in Augsbutg dei Rieger 
— Um bei @duer — Nördlingen bei 
Bed. -Regemöturg bei Montag 8 
Weis Rürnbergbei Rieder Wieser 
au haben: nn: a BE 






- München den 28. Januar 1843, 


a alu — u Pur Free 













— Beast 


vs; ee FR re 
Kirchen⸗gelerli ie chkeiten 
f. Saupt« und Reflvenzftadt 
Münden ' 
umb beren | 
im € 





18 
in hronotogitär — 
webit einer 
Uberficht der Stolgehuhren bei, Zaufen, 
n. 


618. Ge) In keinen gut⸗e un hrifttich ⸗ far 
tholiichen-Daufe follte dies Vůchtein fehlen, 
In melden alle Sonn: und Befktage « Ans 
baten, alle Kirchweihen, alle Eugelänter 
und fonfl alle andern. Kirdpenfeierlichkeiten 
angegeben find. Der billige Preis v. ABfr. 
—— erlaubt deſſen Anſchaffuug ger 
en in dengemöhntichht vorfommens 
den, leichtern dirurgifihen Verrichtungen 
volfommen routinirter, chirurgiſcher Gehit: 
fe in den 30ger Fahren, und der größten 
theils auf dem Kande funktionirte, Förnte 
ad Provifor des 1 Feine Stunde v. Grieds 
bad entfernten und vom Unterzeichneten 
Hufid arauirirten Baterreähtes fogleih eis 
ven —— Voſten echalten 

Mandlich oder in franfisten Brieſen hat 
men fh um; die gewiß entſprechen werden · 
den Bedingniffe zu erfahren, an Unterzeich⸗ 
neien Beenden. : J 

ud wäre dem Uuterzeichneten nicht nn= 
angenehm, wenn der chirurgiſche Gehilfe 
Hinfimeier Auskunft über feinen jepie 
gen Anfenthalt geben würde. 

Raurent Zaumer, 
Chirurg in Oriesbah ob Yaffau. 


Schuhmacherei »Berpadht. 

zer . (20) In der Safinen: 
tReichenhat iſt eine per 
magers: Gerechtfame auf 6 bie 
"8 Jahre zu verpacten, 

—  Uuf frantirte Briefe er: 
fheitt nähere Unskurnft. 

mM. Bupgfhwert 

in Reichenh all. 
(dc) Eine. Siaferwittwe in einer 

Statt Oberbaperns verfauft ihr Hans mit 
Saferei and Wurzgarten. D. U. 
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hin hiedura. [ed allgemeinen Kenutu 


es 
bei demfelben, de bisher no * 
Ber wen- m Brößen, zu "jen ee Pet gie 
mötbig tft; für 9 
gbeforgt werden. 


* 








An 3 ei ge — ni — 
"daR ihm nen Geike der. Güter : Wominirkrätien Tegetuf R 
ie BRumavarbeiten. Deo Zegernfcer Sharme rin 
sartifäf, worunter namentiin:gefikiiiiene Marmor 
"und etwaige Beſtellungen auf 


nere Gegenftände von Unterferfigtem die nothwendigen 2 ungen odet Maas: Befchreis 
ufter ber verfpietenen Marmors@artungen, fuwie Preistär 


1 


.. 
fr 


4 


armorarbeiten aller Art ge 
iſe liegen ſtete zur Bine vor. 







M * mn * * 25 
R Civil: Architelt und Baumriſter, St, Yona:Verftadt‘ ae Nro. 2; 
894. Die Samenpantiung des 2, v.@es ur Bü A R 
ridten im Offenbach bei Landau in ter v0. Mit dem heur gen "Sapıe Bgiand 


yiı empfiehlt ib in 
irferſamen mit Flügel 

# ohne fn fl. 20 fr, 
Rothtannenfamen ohne Flügel a — fl. 24 fr, 
Weistannenfamen u u, d- 12 fr. 
per baper, Pfund franco Münden. 

Die Gate diefer Samengattungen Zaun 
um ſo mehr empfohlen werden, da bereits 
fhon mehrere Jahre an derſchiedene Gemein⸗ 
den and ksl. Forftämter in Mittelfranfen 
Lieferungen mit ber volften Bufriedenheit 
gemacht werben. Beſtellungen von eingelnem 
Pond tonuen niht angenommen werden. 

Beſtellungen Können direkt ober bei Hru. 
M. Werling im Liquenrladen Rro, 
44, am obern Unger in Münden gemacht 
jedoch mäffen diefelben mir Schluß bed Mor 
nat4 Februar I, J. augebragt werden, wenn 
für die beſtimmte Ablieferung der Beftellung 
garanfirt werden ſoll. i 
a0 a0 aaa 2 A 2 2 2 2 2 777 77 
+ 895. Um vietfeitige Anfengen zu er· 4 
+wiebern, fowie Irrungen und Berwechte4 
Hlungen vorzubengen, ſehe ic mich ver: 
Sanlaft, ben hohen Damen nud dem versch 
Hehrlichen Publifum überhanpt auynzeis$ 
+Hoen, daß die in mehreren hieilgen Blättern 
Henthaltene Yulkündigang einer Aſchen 
brenner, welche Ach zu Verfertigung 4 
Fon Hemden und Kleidern zu beſtimme4V 
sten Preifen, fomie zur Auf: und An 
⸗nahme von Lehrmaͤdchen erbietet, nicht 4 
⸗bvou mir herrühre, fondern von einer 4 
mir - (mamendverwandten) Aufaugeriu 2 
„biz erfi kurz die Erlanbniß, Kleider zug 
machen, erhalten bat. + 
+ Mit viefer ergebenften Berihrigung.g 
welche ih meinem hoben und derehrten 4. 
Damen ſchuldig an ſeyn glaubte, emp 
spfehle ih mich deren Wohlwolten. + 
+ Thetes Aſchenbrenner, + 
Damen: Kleidtrmacherin, Refidenz:$ 
+ ſtraſſe No, 6)2, Eingang in + 
+ Schrammergaͤßchen. + 
96H rt tr + 

898, Unterzeihnete find gefonnen, ihr 
Müblanmwefen mit 124. Tgw. Wedern und 
Wiefen aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Mid. in Münden Fabritdraffe No, 8, und 
D, und bei den Eigenthͤmern. 

Mathias und Maria Unna Schmep: 
ger-Pau ip Mülers: Cheleute nächkt 
._Shwaben 

868, (25) In einer gangbaren Hauptftraße 
kann ein Theil von einem fchönen Laden 
verftiftet oder eine Niederlage angenommen 
werben. D. U. bei Sg. gene Bilder: 
händler, Reubanfergaffe No. 21. 


cutſchen Schutſche 
nommen bat. Aant ſich NE erftären, 
ba. Daran ausge zeichnete geiſtiiche u weitli⸗ 
—— RINE 

und ge a Das { 
bebanteln, Ahead Eryiepung' und Bit-) 
dung ber Jugend, Dieſe pada ſche Sqrift 


nen, werben es gerne bezeugen: Darum ſoll 
He wenigſtenn bei den zroßeren Schullehrer⸗ 
Verelnen nicht unbetannt ſeyn, ba der jahr⸗ 
liche Betrag für 12 Momatheite nur 3 fl. 
36 fr, ausmacht ; ' 

839; (35) Iu Regensburg It eine reale 
Scmittwaarenhandfung, in Mitte der Stadt, 
gelegen, in ziner der belebteſten Sttaßen, 
mic einem fehr ſolid gebanten Hanfe und! 
eleganter Gefchäftseinrihtung mit oder ohne 
dem bedeutenden Wauren: Lager and freier 
Hand täglich zu verkaufen. 

Mätere Anskunfe hierüber ertheitt auf 
portofreie Briefe 
EB. Herrmanndbgrfer, 

Auftionator, L.E. Ro.91. in Regensburg. 

909. (30) Rachſtrhende Wohnungen Hyd 
aufs künftige Biel Georgi 1843 jun vermies, 
them und das Mähere bei der grädih von 
Montzelas’ihen Rentenverwaltung Großs 
beffelloye in ver Jägerftraffe No. 8. zu ers : 
fragen. . y 
a. Im Pladerbraͤuhauſe No. 4. in ber Fals 
kenthurm zaſſe über 1 Gt. jährl. Bine 90 fl. 

b. Im Schloßelbraͤuhaufe No. 13, in der 
Kndıtgaffe Über 2 Stiegen m... fl. und 

”" [7 " . 

©. Im Leepotdigarten, Nro. 26. in der 
Biumenftraffe im Nebengebäude ebener Er⸗ 
de pr. 50 fl. und über 1 Stiege pr. 80 fl. 

d. Im Haufe Rro, 59. in der Türten⸗ 
ftraffe Aber 2 Stiegen um 259 f. jährligen 
Mierhzind, * * 
"300, Auf ein Mählanmeren werden 2500f, 
erſte umd einzige Hypothek anfzunchnen ge⸗ 
fucht. D. U. 


897. Mehrere gut abgebundene braudbare 
Sommer: oder Lagerbierfäffer, 30 bis 36 
@imer haltend, And zu verkaufen. Näheres 
b. Schäfftermeifter Strobl am Faͤrbergraben. 


809. Ein @euerarbeiter wünfdtn. Lande 
einen ſtarken Jungen in bie Lehre unent⸗ 
geldli aufzunehmen, D. U. 





920, 


5. Spezielle Fintheilun 
den, Verwaltungen, 


Jahre 1831 bis 1842 incl. 


8. Rebuftionstabekien fämmtliher Maahe, Gewichte, alter und neuer Getraitmaake, 
fowie der fäntmtlihen Münzen in Deutfchland, 


eine furie Wechfelorbnung. 


9. Die Umzugsgebühren der Bedienſteten bei®erfegungen, mit tabellariſcher Ueberſicht 

10. Reduktion des a'tbayerifhen Gewichtes In das Zollvereind: Gewicht. 

11, Zarif für den Ganterpreis des Winter» und Gommerbirrs nad den verſchiedenen 
Preifen ver Gerſte und des Dopfens, mit der Verordnung für die Braner im 
Berbäteniß zu den Wirtben und unter ſich. 

Der Dreis IA. für das @remplar, bei der Ublieferung zahlbar, wel: 

Ser ſich bis 1. Aprit 8.3. auf IA. fr. erhöht, iſt deßdalb fo billig geſtellt, um tie 

AUnſchaffung diefes durtaus nüslihen, ja nottwendigen Werkchene überall leicht be: 

m Vertrauen anf einen vebeutenden Wfap ladet das 

ber der gehorfamſt Unterzeichnere alte Tit. Herren Beamten und Subatternen, Kauf: 

und Handelsleute, Reiſende, Spetiteurs, Gtiitungepfleger zc. ıc. zu gefälliger Unter: 


wertfteligen zu fönnen. 


zeichnung gang ergebenft ein. 


Nürnberg, am 23. Nooember 1842, 


Skribent in der Cauzlei des Herrn Goufulenten Dr, Kreitmair, 
Spitatgoffe S Nr. 83T, in Nürnberg. 








ine Beamtenstocter, melde bie 


deutſche und franzdjiihe Sproche richtig 
fpridt und fhreibt, und fhen 3 Jahre in 
Paris als Goubernaute war, wünfdt in die: 
fer Flaenibait wieder eine Stelle. D. U. 
888, In der Sandftraffe No. 150. ift ein 
Meines Haus mit Garten zu verkaufen, Es 
kann auch Geld darauf liegen bleiben. 






+ Höher Durd- | Wahrer Mittel: |Miindefter Dura: ; 
Setreidearten. fchnitts = Preis, Preis, ee | Geſtiegen. | Seſauen. 
RB Ik Ik Ak IE ei Ih MM 
Waizen. 13072 13; 54 13 29 | _ 14 — 77— 
Korn. ° 44 9 28 9 ı 6 30 — — 
Y% Berfte. | 0 I 3 10 | ö 0 37 = — — | 1 
vr Haber. 6 40 6 38 b) } 25 — 1 — | = 


Be 


Roggenb 
7 8 


te 


Ein Zentner Heu 2 f. 2 fr, 


""Eigenthum umt Werlag der K 


Befonntmacdhnng. 
Im Monate Mary erſcheint im Selbſtverlage bes Unterzeichueten 


Eine Sammlung mehrerer Erleichterungs- und Hilfstabellen } 


im Verwaltungs- und Rechnungsweſen, enthaltend: 

1, Unsführiige Binsberehnung von I Kreuzer bis 10,000 Gulden, von 4 bis 5 Pro: 
cent inet, auf Tage, Monare und Jahre, 

2. Regulotiv für Zar: und Stempelgebühren in Hypothekſaden; Nadtrag zum 
Hpvorhetengefep für das Königreib Bareruz Ertraft; bie Tore für Hypotheken 
und Geffionen, und ter Gradationsftempel. . 

3, Hanolonns-Refoloirungen, Steurrfimpten, Meduftiondtabelten zu ehentberehnilins, 
gen, Berechnung der Dominikal-, Haud:, Fımilien- und Srundſteuer ıc. 

4. Zarnormen für die freiwillige und flreitige Serichtebarkeit, fomie für Rechtsauwälte. 
—* Konigreichs Bayern, mit allen Ober- und Unterbebör: 
bminiftrasionem, Berg⸗, Satfnen:, Zoll: und Poflämtern, 

6, Simmtlihe Adyrkaten des Königreicht. 

7. Ertralt aus dem Kreisblatt: Werorpnnngen im Zar: und Stempelweſen vom 


Ein Ser. Grummet 2 
Serſtenſtreh — A. — Fr. Haberftreh | A. 


— 128 


































Verſchiedene Wurftabellen und 


I. S. Ihle, 


. Vier paar gebrauchte, noch in gan 
gutem Buftante hergerichtete Chaiſenge 
fhiree mit Kumeter, find im einen bittigen 
Preis zu verkaufen; konnen auch einzeln 
für_Einfpänner abgegeben werden. D. U, 

‚889. Es werden für den koniglich grier 
chiſchen Militärdienit in Sriechenland drei 
Trompeter onfıunetmen geſucht. D, U. 





— — Un. 


— Neue — Waizen * Schaͤffel;z Korn 457 Schaffel; 
Fe 


Reft: ‚ D 

Bordtarif 30. Jänner bis 6. Febr. 1843: Walzen: Echäffe 

gen 48 20.5 — ord. Kreuzerſemmel 5 £, 
2. —D. 5; Der Groſchenwecken von Waizen ITL, IQ 
tod: Ein Smeitrenzerftüd muß mwägen: 
D.5— Gewichnfreizerlaib 6 Pi. 14 2. —D. 
Waizen: Ecäffer zu In 4. 30 fr 
8 fr; Walze nmeht IA. 2 fr. Ei 


"zu 18 f 
3 D.; 4 Rreugerfemmel 2 2, 


— 252, 2Q.; 1 Vierkrengerftüd 








30 fr. 
Q.; das Epigwedel 5 2. 3 D.; das Kreuzerlaibi 
+; betto von Laibltaig 27 2%. —D.; Korn: Edäffe zu 13. 8 fr. 


Nahmehl: das Viertei 16 fr. — pf.; der Dreißiger Ir. 1 pf. Mebl: 
. Korn: Schffel zu 12. 8 fr. Muntmehl: Das Viertel 1 A. 43 ir.; Gemmelmeht 
hbrennmehl — fl. 46 fr. Diemifhmeht 51 fr. Roggen: oder Badinehl 45 Fr. 

fl. 3. Ein Ber. Weizenſtroh — f. — fr., Roggenſtroh I A. 27 fr, 


24 fr. 
. Hofbuchoruderei von I. N d91. 


803. In der Stabt Pfaf⸗ 
fenhoien a. Iim iſt ein reales 
Erirurgen - Met ſamt Hans 
wegen gewiſſen Gründen zu 
{x verfäufen. Das Mähere kur 
vortöfreie Anfraoen bei der Ein, d. BL. 


906 Ein reales Kergengieher gten&atgs 
flößterrecht wird au kaufen geſucht; ermilnicht 
wäre ed, wenn ein Fieines Auweſen babier 
barangenemmennwtirbr, 


92, Vorgeſtern Sonntag den 20, Jan⸗ 
ner wurde ein Herrumantel gefunden, DU. 





Gcrtaeiittigr Warrn. 
Für die unglädiibe Schneiders⸗Familie. 
(Siehe. Landt dtin Erüd-5,) 
- + 0° Transport 38. 24 fr. 
Den 27. Jänner. Bon M. u, 3. 489 fr. 
Solten für Berfterbene beten 1 fl. Den 28. 
Bon M. F. 24 fr. " 
Summa 40 A. 36 fr, 


Den 27, Jänner. Von 9. ©. Kür Arme 
24 fr. Den 30, Bon M. U. Für Arme, 
Selten für einen krauten Familienvater bes 
ten. 2 fl. j 

Augsburger-Börse 

vom 28. Januar. i=43 

Köosisl Bayer sche Briefe Geld. 


Oblig a3} pCt prompt... . 1005 100} 
Bank-Actien.. .. - » . 664 — 
K.K Oesterreich’sch 
Lott.-An'shen v. 1834 prpt.. — 145 
* * vw. ».. — 114 
Metallig, a 5pCt. ppt. ... — 1113 
detto #4 pCt. ppt... 102 1013 
derto a 3pCt. ppt.... 78 78 
Bank-Actien pt div.!.Sem, 1640 1034 
Groish -Darmst. Loose pp... — 66 
K, Poln. Loose 4 4. 300ppt.,. — 121 
„rn 24. 600 ppt.. — 137 
Ludwigs- Canal — 713 


Eise nbah nen, 
Münchener „.... 
ünchener Ublie. . 


Augsbur 


764 
Augsb.. M 1023 1022 












Gerftes371 Schäffel; Haber 579 Schäffer. 
.s 129 # ” “ 
Waizenbrod; I Mundfemmel muß wär 


1 Pf. 192.2 D.; 1 Achttreuzerlaib I Pf. 


Berannwortlicher Redakteur: #. &. Nidlas, 


Donnerftag, den 2. Februar. 


Durch bie Poſt 
beipgen koſtet bie 
Landbötin 
halbiäpria 


ri 56H, 
im 111. Raxon 
2f.5 


rn Bayern. 

München. Heute Donnerfiag den 2, d. findet in der 
Allerheiligen⸗Hofkirche die Kerzenweihe flatt, nach dieſer die 
Vrozeſſion und das Hochamt. Nach vollenbeter Kerzenweibe 
geruben Se. Maj. der König unter Voraniretung des großen 
Gorrege, Sich aus Allerhoͤchſtihrem Appartement durch den 
Hartſchier · Saal über die große Treppe hetab, durch das Pred« 
eptertum, in das Schiff der Kirche, woſelbſt für Allerhöchft- 
diefelben der Berichenmel bereit iſt, zu begeben. Nach ges 
chehenet Berthellung ber Kerzen folgt die Progeffion; ſie 
nimmt (bei günſtigem Wetter) ihren Weg durch die Thüre 


links im Presbhtetio in den Brumnenhof, In welchem fie rechls 


binunter bis zum Durchgang in den Kapellhof, von da in die 
Kirche zurück füch bewegt; die Prozeffion gebt (bei ungünftis 
gem Better) aus ver Kitche über die große Treppe durch ie 
Gorrivors In den Herkuled-Saal, und Fehrt von dort auf dem 
nimlichen Wege zur Kirche zurüd. 

Die Taged » Ordnung für bie Pte auf den Ziien 
Jänner 1843 um 9 Uhr angeſehte öffentliche Siyung der Raaı- 
mer der Abgeordneten lauter: 1) Verlefung des Protokolls 
der 18. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Vorlage des Beichluffes über den Antrag des Abg. Frhr. 
v,Schägler: die Annahme der Sparlaffegelver bei der Staates 
Muldentilgung&-Eommiffion betr. 4) Beraihung und Schluß ⸗ 
ſeſſung über ven Antrag der Abgg. Müller und Klaufner: auf 
Gjährige Dauer der Stellen der Gemeinbevorficher und Ges 
meinebevolfmächtigten in den Ruralgemeinden, 5) Vortrag 
bed 2, Sefretärd der Kammer der Abgeordneten über bie Rüd« 
äußerung der Kammer der Reichsräthe: bie Wahl des flindie 
ſchen Archivare betreffend. 

In der 18. Öffentl. Sitzung ver Kammer ber Abgeordne · 
ten wurden zunächſt die inzwiſchen eingetroffenen Abgtordne— 
in Bunderle und Leupold beeidigt. Hierauf wurde ber Bes 
luß nebſt Wegleitungsfhreiben an die Kammer ber Reichsräthe 
über den Gefegentwurf wegen Wicbrreinführung der chemaligen Erb: 
Inter vorgelefen und gutgeheifen, fobann erfolgte bie Berathung be: 
stih des Antrags des Abg. Baron v. Scägler wegen Annahme 
ter Eparkafjengelder bei ber Staatsfdufbentilgungs:-Sommiffien. && 
St birfer dahin, „daß Se. Mai. der König im Verfaffungsmäßigen 
Bage alerunterthänigft gebeten werde, die Verfügung bes ?. Mis 
„iſtetiums des Innern vom 13. Dt, 1842, die Siffieung ber Ans 
‚Rahme der Spatkäffengeldir bei der k. Staatöfchuibentilgungs-Ans 
„ftalt betr., wieber aufzuhehen nnd anzuordnen, daß auch fernerhin 
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München 1843. 


Hüru, für die 
Umg. abonnirt 
man in d. Erpe⸗ 
dition (Schäff: 
lerg.) balbjähe 

1 fi. 30, 


fi. 
— 
Die Vetitzeile 
für Einrüdum- 


ei * * 5 gen koflet3 ir. 


Sandbötin. 


en 














„Spargelder zu 3 pGt. verzinslich angenommen werben.” Statt 
deffelben hatte jedoch ber Ite und ste Ausfhuß nach dem Gutachten 
feines Referenten, des Abg. Bach, folgenden mobifizirten Antrag ge: 
ſtellt: „Se. Maj. der König wolle allerunterthänigſt im verfaffungss 
mäßigen Wege gebeten werden, 1) die Minifterialentfchlierfung vom 
13, Ott. 1842 ze. dahin abzuänbern, daß die Summe jenes Spar: 
kaſſenkapitals, welche am 1. Okt. 1843 hei der k. Staateſchulben⸗ 
tilgunge:Gommiffion angelegt fegn wirb, zwar nicht mehr überſchrit⸗ 
ten, aber nah Maaßgabe ber ſtattſindenden Heimzahlungen immer 
wieder ergänzt werden dürfe. “Bei biefen Ergänzungen folle jedoch 
vorzugsweife Bebacht auf jene Sporkuffen: Zaflitute genommen wer: 
den, welche in ber verbältniimäßigen Größe der Einlagstapitulien, 
gegenüber andern ſolchen Inftituten, noch augenfcheintidh verkürzt find ; 
2) bie Berzinfung der Sparkaffengeiter zu 34 pGt. fortbeftchen zu 
laſſen.“ Nach einer Debatte von 3 Stunden entfchieb fich die Kam 
mer unter Umgangnahme von bem urſprünglichen Antrag und von 
4 weiter eingebeadhien Mobifttationg für -dem mebifzisten Antrag 
des Kusfhufes. — 

In der 15. Öffentlichen Eigung der Kammer ber Abge- 
orbneten äußerte ber £gl. Miniſter ded Innern, Sr. v. Abel, 
bei Gelegenheit eines von einem der Redner geäußerten Wunſch, 
dag nur eine Leldenſchaft alle in diefem Saal erfüllen möge: 

„Ja, meine Herren“ wir find hier vereint, Sie am ihrer Stelle, 
und wir am Miniftertifche vereint zu einemäwede, zu dem fchöns 
fen der als Aufgabe dem Menfchen gefett ſeyn kann, zu wirken, ges 
meinfam, eintraͤchtig und ohne unebie Leidenſchaft für das Eine, des 
Vaterlandes Wohl und unfers Königs Rubm und Ehre. Das, meinem 
Herren, was id als mein Glaubensbekenntniß ausgefproden habe, 
es erfüllt noch heute meine ganze Seele, und nichts, meine Herren, 
ift der Richtpunkt, nichts der kehiftern, der mich führt zu allem mel: 
nem Wirken, ale eben biefes Waterlandes Wohl, alt «ben meines 
Könige Recht, Ruhm und Ehre. Aa dem Miniftertifche, meine 
Herren, wird nie eine andere keidenſchaft bie Männer befeelen, die 
der König mit feinem Vertrauen beehrt hat. Auch aus Ihrer Mitte, 
meine Derven, ich bin es überzeugt, wird nie eine andere Stimme 
ſich vernehmen laffen, als wie die dieſer edlen Leidenfchaft. Eine eble 
Beidenfchaft, meine Herrin, bat aber audy eine edle Sprache, ſie ver⸗ 
meldet forgfältig jede perfünliche Verlegung, weit ihe ftets vorſchwebt, 
baf aus ber Aufregung prrfönlicher Leibenfchaften, daß aus Belkis 
digungen bas Gute nimmermehr erfpriefen kann, Halten wir, meine 
Herren, ſtets feſt an diefem Gedanken, vergeffen wir nie, was uns 
bier vereint hat, vergeffen wir nie, daß wir am ficherften durch 
freundliche, von allen uneblen Leibenfchaften befreite und entfernte 
Berfländigung, durch freundlichen Austauſch der Anfichten unfern ges 
meinfamen Zweck erſtreben können. Ic, meine Herren, habe in mei 
nem gamen Beben Erinnerungen für prriönliche Belcibiaungen nicht 
bewahrt, nicht zu bewahren vermocht, ich habe fie nicht bewahrt 
felbfi argen jene, die niit Undank mir gelohnt, ich werde forthin 


. 
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E “ . 
demſelben Grundfaße treu bleisen, umb nie, fo Tange ich an biefer 
Gtelle ftche, wird mid etwas anderes leiten und führen als bie Leis 
de , bh wiederhol' es, für meines önigs Recht und Ehre, für 
das Wohl und Gedeihen bes yerminfamen Vaterlandes.“ — 

Daß k. Regierungs-Wlatt-Mr. 4. vom 30. Ian. d, 36. 
enthäft ferner k. allerhoͤchſte Beftätigung von Wahlen zu Ge: 
meinbeftellen, nämlich der Städte Erlangen, Würth, Nürnberg, 
Baffau, Megensburg, Bayreuth und Würzburg, dann ſchlüß⸗ 
lich noch nachſtehende Dienſtes ⸗Rachrichten ac. 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
Neggs.Rath bei der Regg. von Schwaben und Neuburg, Rd. Ir 
GarlXug. Erben. Pergler ven Perglas, deffen Gefundheit ſchon 
feit einiger Zeit leidend iſt, unter dem Nusbrude allerhoͤchſter Zus 
friedenheit in den Ruheſtand treten zu laſſen, und defien Stelle bem 
Affeffor. bei der Regg. von Oberfäyren, Aug. Ab. Lufft, previfer, 
gu verleihen; ben Meggs Affeffor 2” erponirten Fiscalabjunkten ber 
Regg. von Niederbayern, #. Kıhfn. v. Lobkomin, auf die bei der 
genannten Regg. etled reg een prov. zu wirfegen; zu 
der bei bem Appell.Berichte von Unterfranken erled. Rathitelle den 
dortigen Affeffor G. Sambaber zu befördern, und an deſſen Stelle 
den Landrichter 2. GL. su Rotbenbuh, 3. A. I. Scherer, zu vers 
fegen, dann den Forfttemmilfär 2. Gt. der Meg. K. d. Fin. von 
Unterfranten, 6. Stumpf, proviſor. zum Forſtkommiſſär 2, GI. 
bei derfelben Regierung vorrücken zu laffen. 

Se. Mai. ber König haben dem Major und Kommandanten 
des Landwehr: Bateilfons Vilshofen, Joſeph Badhmair, die erbe⸗ 
tene Gntlaffung au ertheiten, und demfelben in mwohlgefäliger Aners 
Kennung feiner durch Pflichttreue, Dienfteifer und aufopfernde Binz 
gebung um das Sandwehr: Batoillen Vilshofen erworbenen Berbienfte, 
die Forttraaung der Uniform feines bisherigen Grades bei feierlichen 
Gelegenheiten mit der für entlaffene Lonbwebhr:Dffiziere angeorbneten 
Abzeichnung zu bewilligen, und an befien Stelle den bortigen Schügens 
Lieutenant Dh. v. Mübldorfer, zu befördern geruht. 

Der Ditfspriefter zu Frieſenheim in ber Pfalz, Wilh. pisbad, 
erhielt das Andigenat bes Königreichs. 

Dem Morkt Anfpeetor Simon Brandt in Münden warb ein 
Gewerbs: Privilegium auf Anwendung ber von ihm erfundenen Mes 
thede; aus Wurzeltorf Kohlen zu brennen, für ben Zeitraum von 
3 Jahren erthrilt. — 

München. Am 30. v. M. wurde die Kirche zu St. 
Stephan auf dem hieſigen Bottedader, die durch einen in ber» 
felden verübten Selbftmord eines hieſigen Hauseknechts war 
entheifiget worven, durch Se. Excellenz den Hrn. Erzbiſchof 
von Munchen⸗Freyſing eingeweiht. 

In Bamberg wurde vor einigen Tagen einem dortigen 
Bäder eine bedtutende Anzahl Laibbrode wegen zu leichten 
Gewichtes weggenommen. 

In der Nacht vom 28. auf den 29. v. M. brannte bad 
Wohnhaus und die Stallung des Flößers Schelle von Hohen: 
peiffenberg, Gerichts Schongau nieder; wobei nur das Vieh 
gerettet werden Fonnte, alle Übrigen Effekten aber ein Raub 
der Klammen geworden find, Der Schaden ſoll mehr als 
4000 fl. betragen. Auf welche Urt das Feuer, ausbrach tft 
noch nicht genau befannt. 

Am 26. vor. Monats früh brach im Kaufe des Gütlers 
Niedermaier zu Humdöham, Logs. Neumarkt in Oberbayern, 
Feuer aus, wodurch daſſelbe in Furzer Zeit im Afche gelegt 
wurde. Die Entftehungs-Urfache ift nicht befannt; doch wird 
vermuthet, daß Babrläfigkeit im Gebrauche des Lichts obges 
waltei haben mag. Der Schaden foll gegen 1000 fl. betragen. 

Frequenz der Nürnberg-Bürther Ciſenbahn 
vom 21. Jän. bid 28. Jän. d. I. incluſive: 6176 Berfonen. 
Ertrag 7367. 30 fr. 


Consomm.e. 
Politithes und Michtpolitifches. 

Aus Paris fchreiben fie vom 21. Januar: Fünfzig 
Jahre find feir der franzöflfchen Revolotion verfloffen, und 
faft alle Mitwirkenden dieſes fchredlihen Dramas jind von 
den rdiſchen Schauplatze geſchieden, und, frei von allem 
Leidenſchaften und Irrihümern der Parteien, richtet die un⸗ 
barmberzige Geichichte und nennt den Juſtizmord Ludwigs 
XxVI. ein eben fo barbarifches, als unndthiges Berbres 
en. Vieles ift feitdem Anders geworden, Vieles beffer, Dies 
les ſchlechter; aber leicht vergeßlich und leichtſinnig, wie fein 
anbered Volk, Haben auch die Franzoſen die großen und bit« 
tern Leiden diefer fünfzig Jahre theilmeife ſchon wieder ver⸗ 
geflen, umd wie thöridhte Kinder rütteln fie immer an den 
Schleufen, hinter denen Die wilden Stürme bed Berverbens 
und ver Anarchie eingebämmt find, bis einjt dieſe Pforten 
brechen und die wilde Blut wieder verheerend dad ganze fand 
überziebt. Es if ein ewiges Spielen mit Bewer und Licht In 
einem Bulvers Magazin, diefes Treiben der Oppofition, biefer 
ewige Krieg der Parieien gegen bie Regierung, in nuglojen 
Kämpfen um aufregende Tbeorieen und Minifter-Portefenilles 
vergeht eine Sigung nach der andern; vie für dad Wohl des 
Landes unentbehrlichften materiellen Gejeged-Entwürfe bleiben 
unerlebigt, bis zur jevesmaligen nächſten Seffion vertagt und 
das parlamentariiche Rejultat jedes Jahres find gewöhnlich 
lange und kurze Reden, viele verlorne Beit, Bier und ba 
Scandal und, wenn es hoch kommt, ein Miniſterwechſel.“ — 

Am 26. Jänner d. I8. ward in Paris von dem König 
ber Grundftein zu Napoleons Grabmal bei den Invaliven ges 
Iegt. Gegen 200 Arbeiter, Zimmerleute, Tiichler und Maurer 
unter Reitung des Baumeiſters Bisconti waren mit den Vor⸗ 
bereitungen befchäftigt. Goldene und filberne Denkmünzen 
fommen in einem prächtigen Käſtchen von Poliranderholz in 
das Innere ded Steins, welchen der König feibft verftegelt. 

Aus Amiend.wird gemeldet, daß wirklich England und 
Frankreich einander Zugeſtändalfſe gemacht hätten Wein, 
Branntwein, Seidenzeuge, Uhren ꝛe., Sollen 50 pEt. weniger 
Eintrittezoll in England entrichten und Frankreich würde, mit 
Ausnabme der Fücher, ebenfalls eine bedeutende Herabſetzung 
der Zölle auf engliſche Waaren eintreten laſſen. Man ſpricht 
ſelbſt davon, daß viele Artikel nur 10 pGt. Eingang zahlen 
ſollen. Die Hanvelöfammer von Amiens will zufammentres 
ten, um vem Entwurf im Entftehen durch eine Proteftation 
zu begegnen. -— 

In Afrika iſt der unermũdliche Abd» El» Kaber wieder 
zwifchen Scherſchel und Tenes zum Vorſchein gefommen, wo 
er gegen bie Benl-Htaf eine Rhazia ausgeführt hat. Die franz 
zoͤſ. Golonnen hatten ſich trog bes jchlechten Wetters alsbald 
in Bewegung gefegt, man hat aber von ihren Operationen 
noch Feine Nachricht. Ohne Zweifel ift der Emir, wenn fie 
auf dem Schauplatz feiner Thaten angelangt find, bereits wies 
der über alle Berge. 

In Spanien hat die Auflöfung ver Gortes in allenfPro« 
vingen große Unzufriebenheit erregt. Die Provincialbeputation 
von Saragoffa hat an bie Bewohner diefer Provinz einen 
Aufruf erfaffen, um biefe aufzufordern fi mit Berufung auf 
die Verfaffang der Erhebung der Steuern zu widerlegen, in« 
dem bieje für das laufende Jahr nicht von ben Gorted bes 
wilfigt fegen. — Im Barcelona hatten von ber aufgelegten 


- 131 — 


Kriegäfteuer bie Grundeigenthümer erſt 424,387 Realen ein» 
gezahlt. Die bei Wieveraufbau ber Gitadelle beſchäftigten 
Eivifarbeiter waren theild wegen Mangels an Bonbs zu ihrer 
Bezahlung, theils auch wegen der ungünſtigen Witterung jämt- 
lich entlaffen worben, nur noch 200 Sappeurs vom Militär 
arbeiteten daran. 

Im vorigen Jahr Tiefen in den Kafen von Liſſabon 1009 
Segel» und 162 Dampfichiffe ein, worunter mur wenige deut⸗ 
fche, Die große Mehrzahl waren natürlich engliſche. 

Der Serretär des englifchen Premiermiiniflers, Sir R. 
Beel, Hr. Drummtond, der in den Testen Tagen meuchelmörs 
derifch angefallen worben, ift am 20. v. M., umgeben von 
feiner Familie, im Bolge eingetretenen Brandes, anfcheinend 
ſchmerzlos und mit vollem Bewuftichn bis an fein Ende ge« 
florben. Der unglüdlicye Gentleman, der ungefähr in feinem 
5Often Lebensjahre fand, wird von allen die ihn im Brivate 
oder Geſchäfteleben kenuen gelernt, tief beklagt. Sein Tod 
wurde fogleih den Gabinetäminiftern angezeigt, und Sir R. 
Berl beeilte ſich der trauernden Familie fein Beileid auözus 
drũcken; ein Grpreffer mit der Todesnachricht ging auch an 
Ihre Majeftät nach Windfor ab, Der Mörder MNaugbten 
behauptet mittlerweile im Gefägniß feine Ruhe und falte 
Gleichgũltigkeit. 

Der Sultan hat dem Profeffor Dr. Hyrtl in Prag eine 
goldene emaillirte Tabatiere, reich mit Brillanten verziert und 
mit dem. Namen Abpul-Mevichiv geſchmückt — fle hat einen 
Werth von 20,000 Biaftern — überfenven laſſen. Die Vers 
anlaffung hiezu war, weil er ter mebizinifchen Schule von 
GalatasSerai mehrere ichöne anatomiſche Wachöpräparate zum 
Geſchenk überfendet hatte: Der Sultan jelbft hatte fie bei der 
Testen Prüfung in SalatasSeroi in Uugenjchein genommen, 
und biefe jchönen Kunftprodufte hoch bewundert. 

In Alexandria verftarb am 3. v. M. unerwartet ber 
Er» Rayudan Paſcha Ahmed» Ketbi, der dem Vicekönig vie 
großberrliche Flotte zugeführt hatte; einige behaupten er ſey 

„vergiftet, annere er jey von Schlage gerührt worden, Erſte⸗ 
res iR wohl das wahrfcheinlichere, da er längere Zeit einer 
gewiſſen Partei im Wege fand und Vergiftung in foldyem 
Balle bei den Türken nur allzu gebräuchlich ift. — 

Unfälle auf @ifenbahnen, Auf unfern deutſchen Eifen: 
bahnen befolgt man ben richtigen Grundfag, lieber etwas langſa⸗ 
mer und fiher, als ſehr raſch und unficher zu fahren, darum hören 
wir bei uns feltin von Unglüdsfällen. Das Gleiche ift der Fall in 
Belgien. Am forglofeften geht man in Amerika zu Werke; bagegen 
wird man in England immer vorfichtiger und bie Unfälle vermin: 
dern fich von Jabt zu Jahr. Wem 1. Ranuar bis zum lehten Ju— 
nius 1841, fuhren auf den fünfzig damals vollendbeteu Gifenbahnen 
9,122,613 Menſchen in 99,422 Zügen; die Ginnahme betrug 
1,145,386 Pfund Sterling. Bom Auguft 1549 bis zum Schluſſe 
des Jahres 1841 ereigneten ſich 57 Unglüdsfälle, bie nicht durch 
Schuld der Paffagiere veranfaßt waren. Durch Zufammenftoßen von 
Maſchinen, Brechen der Achſea, Ausgleiten von ben Schienen ıc. 
murben getöbtet 46 und verwundet 203 Verfonen. Unglädefälfe 
durch Nachläffigkeit und eigene Schuld ber Reiſenden 52, dabei ftar: 
ben 23, verwundet wurden 30, Auſſerdem kamen durch Platzen ber 
Keffel, Ueberftürgen ber Wagen, 46 Angeftellte bei ben Bahnen ums 
Leben, Im Ganzen zählte man in anderthalb Fahren 204 Unfälle. 
Recnet man für jene anderthalb Jahre, gering angefchlagen, 18,245,226 
Reifende, fo traf erft von 145,948 derfelben auf einen ein Unfall, 
ein Werbäftniß, das ſich weit günſtiger herausſtellt, ats bet Beförde⸗ 
rung mit Pferben. Auf den engliſchen Bahnen waren zu Ende bes 
Jahres 1841 vorhanden: 605 Rocomative mit fedhe, und 224 der⸗ 
gleidyen mit vier Rädern. 


Der Prinz Friedrich von Baden, ver mit feinem Bruber 
dem Erbgroßberzog Ludwig in Wien den Winter zuzubringen 
beabſichtigte, war an einem Heftigen Nervenfleber feit 3. Wo⸗ 
hen Ichensgefährlich erkrankt. Erſt feit einigen Tagen ift ver 
Zuftand der Beſſerung Hinlänglich andauernd um feiner Ge— 
nefung mit Gewiß heit entgegen jehen zu können. 

Am 13. Ian. ift zu Berlin der, ald Dichter und waderer 
Kämpfer in dem Freibeltöfriege befannte Friedrich Heinrich 
Karl Baron von Lamotte-⸗Fouqué, Majer a. D., im faft voll 
endeten 66ften Jahre geftorben. Bei ver Beerdigung am 26. 
lieg ver König feine Equipage mitfahren. 

Die engliichen Eifenbahnen Gaben im Jahr 1842 um bie 
Sirede von 150 englifchen Meilen zugenommen. Sämtliche 
Bahnen wurden von 26 Milltenen waſſagieren befahren; ver 
Maarentransport betrug 1,172,000 Pfund, und bie Gefamts 
einnahme über 34 Millionen Pfo. Sterl. 


Sir Michael O'Lochlen if Richter in Irland. Bon fei« 
ner Thärigfeit und Rüchtigfeit meldet ein engliiches Blatt, 
dag er in 54 Jahren üben 25,000 Urtheile geiprodten habe, 
von denen nur gegen 20 appellirt wurbe; von biefen wurden 
14 beftätige, 3 theilweiſe abgeändert und mur 3 in zweiter 
Inſtanz — und noch dazu auf feine eigene Empfehlung — 
völlig aufgehoben. Wie viel Riditer wären im veutfchen Lan⸗ 
ben zu 25,000 Prozefien erforderlich? Wie viel Zeit, Gelb 
und Papier würben fie Foften?t — 

Die Engländer geben ihren gefellichaftlichen Vereinen oft 
die jeltjamften Namen, So z. B. der Clubb der Häßlichen; 
der Brumer; der. Beefſteak⸗Clubb; der Taubenliebhaber; der 
großen Flaſche; ber leeren Beutel; der Pilger; der luſtigen 
Kerle; des „Ich weiß nicht was.” Die Geiellichaft ver „Ich 
weiß nicht mad“ befteht jchon feit 4785 und viele Gefellichafe 
ten Deurfchland follen eine Nachahmung verielben feyn. 

Vor vinigen Tagen ging um 7 Uhr Abends ein ärmlich gefleie 
beter Mann in einem Städtchen des Bezirkis Meg von Thüre „zu 
Thüre, um ein Rachtlager zu, begchren, Es wurde ihm überall die 
Thüre gewiefen. Gr kam vor das Pfarrhaus; ber Tiebreiche Geiſt⸗ 
liche, der kein Wett für den Reifenden hatte, gab ihm etwas @elb, 
mit welchem er fih in das Wirthöhaus begab, wo er Speife und 
ein Lager forderte, Die erfle Bitte wurde ibm gewährt, die zweite 
aber abgefchlagen. Er kehrte alfo zur gaftfreundlichen Thüre bes 
Pfarrhauſes zurüd, und ber Pfasrer, von feiner Lage gerührt, nahm 
ihn in einen Beinen Verfchlag auf, wo man ihm eine Art kager zu: 
bereitete, Ge hielt fi ein wenig bei feinem Gafte auf, ber ihm 
während ber Unterhaltung faate, daß das Jahr 1843 fo außerordent : 
lich gefegnet ſeyn werde, daß man ſchon im Monat Juni die Frucht 
einernbten könne. Indem er dem Propheten zuhörte, fehlen ber 
Pfarrer Übergeugt zu feyn, mit einem Narren zu thun zu haben. 
Nun aber ift jeber Prophet au cin Wahrfager, und ber unferige, 
ald er die Gedanken feines Zuhörers errietb, fagte ihm ungefähr 
Kolgendes: „Sie feinen ven der Wahrheit meiner prophetifchen 
Sendung nicht fehr Überzeugt, Herr Pfarrer, doch Folgendes wird 
Ihren Unglauben befiegen: Der Wirth, den ich veriaffen habe, ift ein 
böfer, harter Mann, ber mid, ge fortgejagt hat. Wohlen, es 
ift jegt O Uhr Abends; um I] uhr wird er tobt fenn.‘ Diesmal 
war der Pfarrer ganz Überzeugt, mit einem Nareen zu fchaffen zu 
haben, verlich ihn und ging auf fein Zimmer. Es mochten ungefähr 
anderthalb Stunden vergangen fenn, ald man die Klingel der Auf: 
fenthüre gewaltig anzog. Man rief ben Pfarrer, um dem harten 
Wirth, welcher einen Schlagfluß bekommen hatte und in ben legten 
Zügen lag, die Sakramente zulommen zu laffen. Es war jener un- 
gafttiche Wirth, ber im Augenbli@, wo bie Glocke 11 uhr flug. 
den Geift aufgab. Als der Pfarrer zurüdtem, begaber ſich lebhaft 
bewegt, auf das Zimmer bes Gaſtes; er war verſchwunden. (R. 3.) 

” 


Während ber legten Stürme ift ein griechiſches Schiff, 
welches 90 türkiſche Soldaten führte, bei den Darbdanellen 
mit Mann und Maus untergegangen, 


Gegenfeitiger Refpekt der Polen und Ruffen. Ein 
alter Kriegsgenoffe bes berühmten Sumaron berichtet im Moskwit⸗ 
janin: „Die Polen nannten uns: Moskewiter, Ungshobelte und Un: 
gefchliffene (nieoezesane, nieokrzesäne); niemals mollten fie uns 
Ruffen nennen, Zur Vergeltung gab ihnen der Ruffifhe Soldat die 
Ehrennamen: hirnloſe Lechen, liederliche Polaken, gefchorene Köpfe. 
Dft ereignete ſich's, daß reizende Polinnen denjenigen unferer Offi⸗ 
ziere, deren feine Bildung ihnen wohl behagte, folgende Fragen 
flellten: zapewne pan oficer jest Polak? (ber Herr Offizier ift 

ewiß ein Pole?) — „Rein. — konieeznie kurlandezyk? {dann 
in jedem Ball ein Kurländer?, — „Auch das nicht.“ — tak pray- 
maymniey Malorossyanin? to jedna krew (bamn zum wentgften 
ein Kleinzuffe ? das ift ein Blut mit dem unfrigen), — „Nein, ih 
bin ein Ruffe (Broßruffe).” Sobald diefes Wort ausgeſprochen war, 
verfhwand aller Werth unferer Offiziere vor ben Augen der Schö— 
men, und felbft die Meinen Kinder wicen ſcheu zurüd, Das Wort 
Moskomwitter oder Nuffe war ihnen gleichbebeutend mit Barbar und 
Wilder.’ 

Ein junger Dann hatte von feinem Water ein beträchtliches 
Bermögen geerbt, aber das war bald durchgebracht, und der Wer: 
ſchwender hatte eine Menge Schulden. Giner feiner Freunde bes 
merkte ihm: „Ich begreife nicht, wie bu unter deinen Umſtänden 
nur noch rubig ſchlafen kannſt? — „D, ich ſchtake recht gut’, ent⸗ 
gegnete der Leichtſinnige, „aber wie meine Gläubiger ſchlafen 
Eönnen, das begreife ich nicht.’ 

Barum verlieren die Männer cher Ihre Haare als die Weiber ? 
Weil fie ſich häufiger hinter ben Obren tragen müſſen. 


Münden, Signor Romani wird fünftigen Samſtag ben 
4.d. mit feiner Gejellichaft im f. Odeon ein großes DBofals 
Gonzert veranftalten. Es läßt ſich erwarten, daß viefed Gon« 
zert ſeht zahlreich werde beſucht werden. 
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- WET Hr. Stred veranſtaliet am Sonntag den 5. Febr. 
in Gaſthof zu den 3 Mohren in Augäburg mit feinem 
Orcheſter und unter gefälliger Mitwirkung ver Augsburger 
Liedertafel einen Feſt⸗Ball mit aufferorbentlicher Beleuch- 
tung und Transparent. Dem Balle werben folgende Muſik- 
ftüde vorangeben: 1) Jagb-Dupertüre von Mehül; 
certino für Corno d’Anglaise über Motive von Donizetti come 
ponirt, und vorgetragen von Hrn, Kern; 3) Die Burgfrau, 
großer Chor mit Inftrumental» und Bofal» Begleitung von 
Kapellmeifter Stunz; 4) Goncerting für Fagott von Stred, vor⸗ 
getragen von Hrn. Lippert; 5) Potpourri: „Der alte Feld⸗ 
herr,“ militärijches Tongemaͤlde. Die auszuführenden Tänze find: 

Polonaife 1, Walzer: Zweibrüder Cchlittenwalger von 
Stred. 2. Walzer: Die Radıtfalter, 3. K. Hoh. der Aronprin: 
zeſſin Marie von Bayern gewidmet von H. M. 1, Frangaise: 
Irene Frangaise, Ihrer Hochgeboren der rau Gräfin Irene 
von Arco, geborenen Marquise Palavieini unterthänigft gewid⸗ 
met von St. (oder Galopp). 3. Walzer: Der Gebirgd:Wandier 
mir feinem Probefhuß von St, 4. Walzer: Mariens Einzugs- 
Tänze am 11. Oktober 1842 von Et. 2. Frangaise, ber Frau 
Gräfin Franzista von Leyben, geborenen von Welliniz gewiemet von 
H. M. (oder Schottifh). 5. Walger: Die Sicilianer von St. 
Galopp. 6. Walgr: Dämmerungsgedanfen von 8. B. von P. 
Polka (Amalia» und BinnebergersPolla) von H. M. T. Walzer: 
Zuriften- Zänge von St, Mazurla. 8, Walzer: Die Vorfläbtler 
von Banner. Cotillon. 9, Walzer: Damen Balzer. 

(Eintritts : Karten find von Samftag Vormittigs an im Gaft: 
hofe zu den 3 Mohren, Zimmer No, 70, ä I Gulben zu haben. 
Anfang Tuhr,)— 

In Ansbad beginnt die heurige Faſtnachtsmeſſe am 2iten 
Februar, und bauert wie gemöhnlih 3 Tage, 

Landsehuter Schranne vom ?7. Jan. (Mittrlpreis): Maigen 
11.52 8r., Rom Sfl. 22 Er,, Gerſte SfL.IT Er, Haber Gfl. IB Er, 


Köntal Dors uub Marıonaltbeater, 
Donnerstag den 2, Februer: „Gaaar 
and Zimmerman,‘ Zomifhe Oper von 
Lorsing. Ko 
Gefellihaft des Frobfinns. 
981. Samſtaa den 4. Februar 
Theatralifche Unterhaltung. 
Anfang halb 7 Unr. 


@etellihaft Zufriedenheit. 
951. Samſtag den 4. Februar 
Ball. 





Anfang halb T uhr: 
BEI SEI SEI ES EI EZ 
+ 983. Heute Donnerflag den 2. Feb: 
Prnar prodazirt fh der Quintett 4. 
SMufit:Berein im Parapdiesaare 
+ien, wobei die Wiener Seifeltrap 
$yer, der (bmäbijdr Dorffhulp 
Ymeifter, Ulpenlieder und menrere$ 
Aanz neue feridfe und komiſche Lieder. 
vorgetragen werben; wozn ih einedp 
Hahireichen Befuht ſchmeichelt + 
+ der Verein, + 
+ Anfang hald 4 Uhr. + 
I I Sn Zu 22 
Betraute Paare in München, 

Die Herren: Franz Zav. Schwaht, k. Hof: 
mufltus dah., Wittwer, mit Maria Sophia 
Beutirod, Uhrmacherstochter von Aichach, 
Alois dindelang, Schrein.rgeirtle und Inſaß 
bahier, mit Maria Joſepha Biaß, Taaldd⸗ 
nerstechter ». d. Adam Spanfehlner bgl. 


Käskäufler, Wittio., mit Branzisfa Dremmi, 
Söibnerstochter v. Bauernanger. Eduard Kühl⸗ 
bacher, b. Bräuhaus:- Inhaber in Paſſau, mit 
Wilhelmina Hartmann , k. Landg.sAffeffore- 
tochter von Eidyitäbt. Joh. Georg Bruner, 
Möäfcher, mit Anna Maria Wagner, Deus 
binderemittiwe v. h. Ignatz Fellner, Inſtitute⸗ 
Borſteher dah., mit Jeſepha Anna Kleiber, 
Meßnerstochter v. h. Job. Bapt. Preifchel, 
VPoſtkondukteur in Landshut, mit Johanno 
Sauter, Toglöhnerstochter von Meiffenhorn. 
Eodesfällein wünden. 
Hr. Jeſ. Saufmann, Handlunge: Com: 
mis, 24%. Beerd. Donterfl. ten 2. d, 
4 U. dv. Leichenh. ; Gnttesd, Mont. d. 6.d, 
9 U. bei St. Peter. — Hr. Ernit Sigm. 
Büttner, ehemal. Patrimoniat:-Richter und 
Rebnungsbeamter dv. Unterzin, 52 J. — 
Hr. Joh. Eperbauer, bürgerl. Hntmacher 
v. b., 43 J. — Fran Märie v. Schen, geb. 
Küfler, genannt Weingarten, Hanptmannds 
Gattin v. Incolſtedt, 40 J. — Jat. Ober: 
bichler, Schleſſergeſelle, 71T J. — M. Th. 
Senner, ged. Sterlinger, Lohnfutfcherdfran, 
43 J. — Joſ. Landes, ehem. Milchmann nun 
Pründtner. 63 J. — Joh. Andorfer, Zim⸗ 
mermann von der Un, 43 J.— With. Abe: 
fer, Dr, der Phil. von Odnabrüd, 28 3. 
904, In der Türfenftraffe No. 22, ifteıne 
Wohuung, beftehend in 4 Simmern, Gar: 
derobe, Küche, Keller, Speicher und Wald: 
haus für 200. jährli zu vermiethen, amı 
Verlangen klaun ein Barten dazu gegeb. werd, 





989,120) Auf Brorgi 1843 iind mehrere gro: 
Be und Heine Wohnungen in der Therelien: 
und Türkenſtraſſe nebft Stallung und Bar: 
tenantheil zu vermisthen. Das Nih. The: 
reilenftraffe Ro. 6. 1 Stiege. 

932. Eine Varthie feine 18427 Wars 
fchauer Hopfen kann nun zu fehr billi- 
gen Preifen abgegeben werden. Näheres 
Rofengaffe No. 11. ebener Erbe rechts, 


934. 1500 fl. werten als erfte Hppothef 
zu 4 Prog. ohme Unterbändier anfzunehmen 
gefuht. D. U, 


935, (24) 2 Heine Wohnungen jede zu 
70 fl. And am Rindermarkte Pro, 21. zu 
vermiethen. 

93%, Fine große Dänguhr, melde 8 Ta» 
ae ohne aufziehen zu brauchen, gebt, iſt bil: 
tig au vertaufen. D. U. j a 

937. In der @ifenmanntgaffe Ro, 1. ift 
ein Laden umd eine feine Wohnung ſogleich 
oder auf Georgi zu wermiethen. 

638, Fin Paar ordentlihe Mädchen wer: 
den unentgeldlih zum Kleit ermachen gefucht. 
Fürftenfeldergaffe No. 5. 3 Stiegen. 

903, Wegen eingetretener Verbättniffe ift 
das ſchoͤne Wirthslofat in der Ludwigeſtra— 
fe Ro. 27. auf Georgi zu vermiethen und 
Präh. dafelbft zu eriiagen, 


980, @ine fllberbefchlagene Zahadepfeife 
wurde gefunden, D, U. 





2) Eon | 


Befauntmadhung. 

707. (Ic) Auf Antrag mehrerer Hypothek: 
Gıänbiger wird das den Joſeph und Roflna 
Reifen Banerds Eheleuten gehörige 
Anweſen zum Munz in Reigertbeuern 
Öffentlich derlauit. Diefes Unwefen befteht 
in dens zu Hofmark Reigersbeuern freyſtifts— 
weine grundbaren halben Munzenhof zu Reis 
gersbeuern, und es achören hiezu 

an Yedern: 41 Tagw. 39 Dez., 

an Wiefen n. Holy: 22 Zagm. 34 Dez, 

dann an Imdeigenen Semeiudétheilen 18 

Tagw. 20 Der. 
endlich die fogenannte Geibel-Mooswiefe 
zum Gorteshaufe Reigeröbeuern grunts 
zinfig zu 17 Xagm, 09 Dey., 
wie aud die zur Hofmark Meigersbeuern 
freiftiftige Seigen⸗ und Stedel: Alpe, 

Das Wohnhaus ift halbgemanert und 
famt Stallung und Stadel unter einem Leg: 
ſchindeldach. 

Die ſamtlichen Realitäten wurden unterm 
15. Degember v. I. anf 4933 A. 30 fr. ges 
richtlich geſchaͤht. 

Yu Laften haften auf dieſem Auweſen 
Stift 5 I. 8 fr. 4 hl., Scharmwerkgeld und 
Seſpinſtgeld 3 A. P fr., Silthaber (neues 
Maas) 8 Saft. 1 Mep., in Geldwertb 
32 f. 40 Er., eine halbe Kiater Bucden: 
und eine halde Kiafter Fichtenholz nebit 2 
Deichten; auf der Geigen: und Stechelalpe 
haftet eine Stift von 15 fr. 7 Hl. und eine 
Schapgilt zu 4 ir. 5 hi. und auf der @ei: 
beimooswiefe haftet ein Grundzins von 2A. 
Das Uumefen it mit 4148 fl. Hypothel⸗ 
ſchulden belaſtet. 

Verfleigerungsterwin wird anf 

Dienjtag ven 21. Februat 1843 
im Wirthäbanfe zu Meigersbeuern anbes 
raumt, und werden hiezu befig« und zah⸗ 
inngsfähige Kanistufige eingeladen, mit dem 
Anhange, daß der Hinſchlag nah $. 64. des 
Sppotheiengeiepes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen ber 55 98 bis 101. des Prozeßge⸗ 
feped vom 17. November 1837 erfolgen 
wird, und daß bad Schägungs = Protokoll, 
welches die nähere Beſchreibung des Butes 
enthält, bis zum Berfteigerungs:Tage den 
Kaufsiuftigen bei hiefigem Gerichte zur Ein- 
ücht vorliegt. 

Actum den 11. Jänner 1843, 

Königliched Landgericht Tölz. 
00... Gbwainen — 

489. (Ic) In der Haupt- und Reſſdenz ⸗ 
ſtadt Münden ift eine renle Drechslerger 
rechtſame mit voliländigem Werkzeuge, ro: 
dem Material, Radeneinrichtung und Waa— 
renvorrath billig aus freier Hand zu vers 
Taufen. Die Erpedition diefed Blattes gibt 
auf portofreie Briefe Aufſchluß. 
PENIS 5722277 77 52227 
+ 958. Borzüglig guter, felbſt gezoge:$ 
+ner RefettensSaamen von 1842 ift wic+ 
der zu haben das Loth 18 kr., Baler⸗4 
+ftraffe No. 17. + 


* —— 

865. (Ir) Mehrere hundert Quadratſchuh 

Nußbaum⸗ Mafer- Fournire werden verlauit, 
Das Uebrige. 
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Rotbgerber- Anwefend: Verkauf, 

399, (Ic) Das Leiſiſche Rothgerber⸗ 
Anweſen zu Zara d. ©. mit realem Moths 
gerberrechte, Sewerbercquiſiten und Fahr: 
niffen wird nad Webereintunft der Interefs 
fenten dem freiwilligen öffentliben Verkaufe 
unterworfen. 

Diefes Anweſen befleht: 

a) aus dem gweiftöcdigen Wohnhauſe; 

b) aus Graliung und Stadel; i 

c) aus Walde» nnd Backhaus; 

d) aus 2 Zagw. 24 Desim. Gründen. 

Das Gewerbe bietet bei feiner ortlichen 
Lage den vorch.ilhafteften Betrieb dar. 
— Realitatenwerth iſt auf 5375 fl. ta⸗ 
zirt. — 

Termin zum Berkaufe wird auf 
Montag den 20. Februar 1843 
Vormittags 

anberaumt. — 

Kaufstichhaber haben ſich mit legafen 
Vermögens: Ausweifen zu verfehen. 

Nähere Auffatüße Fönnen beim unterfer 
tigten Amte erholt werden, 

DOdijhaufen, am 30 Deiember 1842, 
Freifrau von Mettingh'iches Patrimo⸗ 
nialgericht Odlzhauſen. 

Held. 


Befanntmadhı 
98T. Auf Undringen eines Hppothetafäus 
bigers wird hiedurd das Anweſen des Ma: 
thaͤus Frühauf HausNo. 20. der Srapt 
Laufen zum öffentlichen Werkaufe ausge: 
ſchrieben. 

Daffeibe-it 2gädig, ganz gemauert, mit 
einem Legſchindeldache, einer Holziege unter 
eigenem Dache verfehen, halt 2 Zimmer, 2 
Kammern, 2 Kuchen und if durch gericht⸗ 
lie Echäpung vom Deutigen auf 800 fi. 
gewerthet, der allgemeinen Brandverſiche⸗ 
sungsanflalt mit 450 fl, einverleibt. 

Zur Berfleigerung dieſes Anweſens iftauf 
Mittwod; ven 22. März d. J. 
Brüb 9 Uhr 
in biefiger Amtekanzlei Termin anberaumt, 
md werden hiezu Kaufelujiige mit dem Ans 
bauge eingeladen, daß ber Dinfchlag nah 
. dd. des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
822 und den Beftimmungen der 65. v8, 
und 101, des Proseßzefepes vom 17, No⸗ 

vember 1837 erfolge. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer has 
ben ſich durch fegaie Vermögens : Zeugniſſe 
ausiumeijen 

Den 25. Jänner 1843, 

Kgl. bayer. Landgericht Laufen. 
Gramm. 
Derfaufs- Anzeige. 

965. Ein gut geimauertes Haus auf eis 
nem frequenten Plage mit? Gärten, wel⸗ 
ches für eine Bierwirchfaafr, Kramerei oder 
Sal ſtonlerei geeignet ift, iſt ans freier 
Hand binig zu verfaufen. D. U. 


EEE, 

988. Auf Anbringen einiger Gläubiger 

wird das den Mepgers: Eheleuten Mar 

und Magdalena DOftertorn gehörige Haus 

Nro. 105 in der Brängaffe und teren reale 

Mepger: Gerechtſame cem öffentiihen Vers 

kaufe untergefteltt, und iſt hiezu bri unters 

fertigtem Gerichte im CommiffionseIimmer 

Mro. 11 auf + 

Montag den 27. März h. Jo. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

Termin anbıraum. Das Haus it ges 

monert, im guten Buflande mit Gcharrs 

ſchiudeln gedeckt, und befteht: 

1) im Erdgefhofe aus 2 Kelten; 

2) zucbener Erde in einem Beuerges 
mwölbe, einer Fleiſchbank, einem Schlag⸗ 
haus, worin fid ein Zugbrunnen beflus 
det, einer Pierdeflakung auf ein Prerd, 
dann einem großen geräumigen Ge— 
wolbe, in welchem fih zwei Holzlegeu 
befinden, und einem Morbaufe ; 

3) über 1 Stiege in 3 heigbaren Zim⸗ 

mern, einer großen Küche, einem Ab⸗ 

tritte und einem Borhanfe ; 

über 2 Gtiegen in 3 heigbarenBims 

mern, 2 Küchen, einem Abtritte und eis 

‚nem Vorhauſe; 

über 3 Stiegen in einem Dachboden 

in 2 Abtheilungen. — Diffelbe ift auf 

3500 f., und die reale Mepger:Gerechts 

ſame auf 25004.; — das Befamt: Uns 

wefen fobin auf 60004. geſchäßt. — 

Das Haus iſt grundherrſchaftefrei, je— 

doch geidborenzinflg zum f. Rentamte 

Paſſau, der Brandveriierungs : Unftatt 

mit 2400, einverfeibt, und haften 

darauf folgende Laſten: 

1) zum königl. Rentamte Paffau: 

a) nech einem Hausſtenerkapitalswerthe 
ad 19004, 2fl. 2fr.2pfi. Haueſtener⸗ 
ſimpltum; 

b) — fl. Ir, Upf. Srundſtiſt; 

©) von ber Mepger : Seredtfame Pf. 
ganze Fahresgewerbflener ; 

2) sum GStatimagiftrate Palau: 

a) zur Stadttammer Poffau, jährliche 
Sir vom Pauſe — fl. 52 ir. und 
vom Bewerte — fl. b2tr.; 

b) zur Staptbefeuchtungss#ufalt jährlis 
cher Goncurrenz = Beitrag noch I2fr. 
vom Gteuergulden, dermalen If. 
13 fr. 2pf. 

Zu diefer Verfteigerung werden Kauftlu⸗ 
flige mie dem PBemerien geladen ,. doß dem 
Gerichte unbefannte Perfenen, und folde, 
gegen deren Bahlungsfänigkeit Zweifel obs 
walten, zur Werfteigerung nur dann Zuges 
laffen werden, . wenn fie bei der Zagsiahrt 
ihre Sıhiumasfähigfeit nachweiſen. 

Den 24, Jänner 1843, 

Königl. Kreis u. Stadtgericht Paſſau. 

Der kgl. Director: 

v. Büller, 
van Douwe, f. Prot. 
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928. Sunähfl am Starnberaerfee if ein 
Landgut aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere in der Blumenſtraſſe Nro. Il. 
ebener Erbe rechts zu erfragen. 


950. (21) @in ganz großer Laden mit 

Schreibzimmer und Bemwdlbe ın einer der 
vorzäglichten Straßen it auf Beorot zu 
vermierhen, Nah. Eporrergiffe No. 21. 


067, Da fi feit längerer Zeit verſchie⸗ 
dene nactheilige Gerüchte über meinen Ruf 
verbreitet baben, fo erkläre ich biemit df: 
fenttih, daß ih binnen einigen Monaten 
meine Gejdäftsfrennde, die mir zu einem, 
von mir ju ünternehmenden Gefdäfte Gel⸗ 
der lichen, in jeder Hinfite zufrieden ſtel⸗ 
fen werde. Eoliten mir baber noch weitere 
Berfäumdungen au Ohren fommen, fo wer: 
de ih fowohl den Ubrheber gis MWerbreiter 
derfeiben auf gerlchtlichem Mege ohne alle 
NRüdficit belangen taffen. 

Münden im Jänner 1843, 

Sigmund Niggl. 

649, (3b) Der Untergeiwes 

nete verkauft teim im beften 

Zuſtande befindliges Hainer- 

Auwefen, weldes in einem 

neuen gemanerten Haufe, nebft 

Garten und 5 Tagw. Grüns 

den bedeht Auf diefem Uns 

wefen fünnen gegen Verſſche⸗ 

rung und Versinfung 1000f. liegen bleiben. 

Kanfstiebaber wollen ſich um nähere Anf: 
fhlüfe durd frautirte Briefe an den Ei: 
genthitmer ſelbſt wenden. 

Manpitadt dei Moosburg, 

den 160. Jänner 1843, 
Bitus Loibt, Hafnermeifter. 





185.8) Der Unterzeiäinete hat die Cou⸗ 
erion als Bote von Tittmoning nah Münz 
em erhalten, und fährt wechentlich von 
Sittmoning über Trofiberg und MWafler: 
burg, und kommt Areitags in Münden au, 
logiert bei Hrn. Oftermater , Kochwirth in 
der Rofengaffe Nr. 7. und fährt Samſtags 
Nahmiitags wieder ab; derfelbe übernimmt 
alle Frachten, und bat die Eriaubuifi bei 
diefer Boteufahrt Reiſende A Perfon zu 
14. 30 fr. aufzunehmen, und empfichtt ſich 
dem geehrteu Pundelsfland und verehrten 
Yubrikum zw recht zabireihen Aufträgen 

Sofepp Kern, 
fahrender Bote von Zittmoning, 
Wusfhreibung. 

0945, (3a) Zu Treidttofen, einem 
Yfarrorte, Königl, Landgerichts Ritsbiburg 
in Niederbayern, iſt eine im beften Stande 
fi befinpende reale Schmied: @ered: 
tigfeit mit 2 geuern, weiche ſich eins aro: 
fen Zuſpruches in bedeutender Entfernung 
erfreut, famt den im beſtbautichen Stante 
ih befindlichen Gebäuden und einem @rund- 
fompier von 14 Tagw. 34 Decimalen aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Kaufspreis, Auskunie über Rechte x. ıc. 
ertheilt auf portofreie ſchriftliche oder münds 
tie Unfrage der &, Advoket Dr. Maier 
in Bitebibure, oder der Einenthümer ferbit. 


949, (20) @ine reate Handiungsgereht: 
fame ift zu verfaufen. D. U. 


ea 


— 134 


030, Ein junger Mann der die laudwirth ⸗ 
ſchaftl. Lehranſialt zu Schleißheim abſolvir⸗ 
te, ſchon längere Zeit auf einem Gute ger 
wefen umd mit den deſten Seugniffen verfes 
ben ift, wünſcht bei einer Renten: oder Des 
fouomieerwaltuna unteriufommen. D. U. 
004,(3b,Ein in den gewohnlichſt vorfommens 
den, leichtern dirurgifhen Merrichtungen 
vollfommen routinirter, hirurgifher Gehil⸗ 
fe in den 30ger Jahren, und der größten: 
theils auf dem Lande funktionirte, konnte 
ald Provifor des 1 Meine Stumde v. Gries— 
bach entfernten und vom Unterzeichneten 
täufip erquirirten Barerrechtes ſogleich ei: 
nen annebanbaren Poften erhalten. 

Müntlich oder in fraufirten Briefen hat 
man ſich um die gewiß entfpreden werden» 
den Bebingniffe zu erfahren, an Unterzeich⸗ 
neten au wenden. 

Auch wäre dem Unterzeichneten nicht uns 
angenehm, wenn ber dirurgifhe Gebilie 
Häußlmeier Auskunft über feinen jepie 
gen Aufenthalt geben würde. 

Laurent Zauner, 
Chirurg in Sriesbach ob Vaſſau. 
Verkauf. 

840. (26) In einem frequenten Markt: 
feden in Niederbayern iſt Familien-Ver— 
haltniſſe wegen eine Schnitt⸗ und Spezerei— 
Waarenhaudlung mit dem Beifügen zu vers 
kaufen, daß die Hälfte des Kaufſchillings 
und anf Verlangen nod mehr auf dem Ans 
wefen liegen bleiben. 

_Vortofreie Briefe %. B. in 3. Nr. 810, 

beforat die Expedition diefes Blattes. 

387, 9a allen Öndhandiungen (März 

Ken in der J. Lindanerfgen) iſt zu 

haben: 

(Wis ein für Jedermann nũtzliches Buch ift 
zu empfehten:) 

(IF Die neunte verbefferte Auflage von 
Sammlung und Erklärung 
v.(8000) fremden Wörtern, 
welche in der Umgangsipradye, in 
Zeitungen und Büchern oft vor- 
fommen. 

Vom Dr. und Rekter W. J Wiedes 
mann. br. Preis 45 fr. 

Selbſt der Herr Pıoieflor Petri hat 
dieß Buch. als fehr brauzbar empfohlen.— 
Es enthäut die Rechtſchreibung und rictine 
Aus ſprache der im armeinen Leben oft vor⸗ 
tomminden $rembmödrter, teren Sinn man 
bäufig nicht verftcht, tie man fo oft un: 
richtig auffaßt und feibft unrichtig ausſpricht. 

Auch in Augsburg bei Rieger 
— Um bei Ebner — MNörbiingen bei 
Bed — Megensburg bei Montag & 
Weiß — Nürnberg beiRiegel& Wiesner 
zu haben: 

915. (25) Mehrere Sommer: Bierfäffer, 
40 Eimer haltend, wofür and garantirt 
werden fann, find biliia au verkaufen. D.U- 

913 Qr) Zu Sommaitel.rn gang geeig⸗ 
nete Baupfäpe find zu verkaufen. D. U. 








040. Den 25. dieß zwiſchen 3 u. 4 Uhr 
——— bat ih am Wege nach Groß⸗ 
beffelohe ein Köninshünddsen weiß u, ſchwarz 
sefledtt mit dem Heiden Nro. 270, verfaus 
fen, Man bittet, felben gun angemefiene 
Erienntlichteit im Polizei: Anfrage: Dimmer 
abzugeben. — 

"92 (3) E64 wird ein Dbf:, Blumen: 

und Gemüsbau fundiger und gefdidter, le— 

diger Gärtner für einen Privatgarten einer 

Stadt 11. Klaffe gegen angemeffenes Mo- 

natgelb geſucht; wer ſich über feine Brands 

barkeit, Treue und Fleiß durch glaubwärdis 
ae Zeuaniffe dießialle aus zuweiſen vermag, 
wende Ib an die Erped. diefed Blattes um 
das Nahere zu erfahren. — 

943. Gutes Meugerftenmalz iſt zu ver 
taufen. Neubaufergaffe Ro. 26, bei Kaver 
Krader, Brügibräu. 

944,121) Iwifhen Landshut und Regend: 
burg, am Gige eines E. Landgeribts uud 
Rentamts iR das einzige Lederer-Auweſen 
nit oter ohne Defonomie aus freier Hand 
billig zu verkaufen. Das Nähere ift in franz 
firten Briefen bei Seb. Hueber in Mat: 
lercdorf zu erfragen. 

941. Bet Jakob Biel in Münden i 
fo eben angelommen: _ 

Gebete und Andachtsübungen für die Ber 
fehrung der Irrgläubigen in Deutſch⸗ 
land. broſchirt 3 fr. 

»Der Erlös iſt zum Beſten der, katholi— 
ſchen Miſſionen in proteſtantiſchen Ländern, 

985. In der Joſ. Lindanerichen 

Buchhandlung in München ift zu haben: 

Die Krankheiten 


der Wöchnerinnen, 


nach den in der k. k. Entbindungs- 

anstalt und im allgemeinen Kranken- 

hause zu Prag gemachten Beobach- 
tungen von 

Franz Kiwisch Bitter von 

Rotterau, 
Dr. der Medizin und Chirurgie, Magi- 
ster der Geburtshilfe, k. k. subst Kreis- 
arzte, emer, Assistenten und Secundär- 
arzte an der k. k, Entbindungsanstalt, 
Zwei Bände, 
gr. 8. 1840 und 1841, Broschirt 
44. 48 kr. rhein. 

939. Mehrere Stellen für Pharmas 
ceuten find zu befegen. Näh. in der Mas 
terialhandlung von Aug. Oftermaier 
in München. 


929. (3a) Eine reale Eiſenhand⸗ 
lungsgerechtſame ift unter jehr vor- 
theilhaften Bedingniffen zu vertau- 
fen. Das Uebr. i 

947. Eine gelibte Kleidermacerin wünfcht 
noch einige Steeren angunebmen. D, U. 


93T. Eine erfahrne Kindewagd, die Im: 
mer bei Kiudern diente, wird geſucht. D.U. 
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Gefhäftseröffnmung. 


Untergeichneter bringe biemit zur Anzeige, dab die k. Negierumg-von Dberbagern, Kammer des Innern, ihm in jünger Seit 


—— * Bijouterie:& @alanteri 


olge dieſer Bewilligung bat verfelde nunmehr fein wohlaſſortirte« Wijonterie: & €; 
feinen eigenen Bebaufung Nro. I am der Dttoflrafe eröffnen, welche unmittelbar an das 
anftößt, aber mit der Fronde in der Verbindungsrtraffe zwifchen der Herzog Mar: Burg und Karlsftraffe in wer 
neneften Modelle in Stockuhren von Bronce und Alabaſter, fowie aud.gany 
i Droceletten, Ketten, Broche, Ohr⸗ und 
oe Silber» Tula und andere Dofen, ganz neue Arbeiten in Gold» und Bilber » Killiaran, nebft verfdiedene Benenflände 


Doſſelbe enthatt eine vorgüglihe Auswaht der 
Pen Eylinders und Damen: Uhren, Parenrs, Colliere, 


e.WBanrenhandel für die f. Haupt: und Refidenzftade Münden zu verieiben gerubt bat. 
Galanteri 


Maarenlager in 
Haus des #. Kibvötosen Dr..von Mibier 
Üliee ſteht. 


Bingerringe ze. zc. im feinem Soide 


in Coralien und Eamöen, febr fböne Theaters Perfpeftive und Loranetten, eim reiches Affortiment in VPor ellain, als Serviceh, 


Dejeuners, Blumen: Bafen, Flacon, Zaffen ıc. X. derfchiedene feine Parfumerie, 


acht doppelt perfeltionirtes Köunihes Waller von 


Karina und Zanoli, in langen und den jene fo febr belichten Mebenden Flacens, nebſt allen in diefen Hanblungezweig rinf&ldgigen 
a gelamadsouen Ariiteln. Aue Waarenforten werden en gros und en demail zu den biligſten Preifen abgegebin. 
den Mdel, gechrten Publikum und allem feinen Grfbärtsfrennden empfichtt fi zu geneinter Abnahıne, 






der bayerifchen Hypothehen- und Wechſelbank. 


Die Einzahlungen in die UV. Jatzresgeſellſchaft nehmen mit dem 1. 

3 8. ihren Eufang, und co wird dieh mt dem Bewerten jur öffentli- 

Sen Kenutniß gebracht, daß nad einem Beſchluſſe der Binkadminiftration für die in den 

erften 6 Monaten erfolgenten Einlagen, auch in diefem Jahre wieder eine Mleine Sins: 

vergütung in der Art ſtatt finder, daß im’ Februar A. 1. 30 fr., im März fl. I. 15 fr, 

April fl. 1., Mai 45 Er, Juni 30 fr. und Juli 15 Er. vom Hundert der Einlagsfumme 
in Ybıug gebradt werten darf. 

Da der Äbſcluß der Rebnungen der INen und 2ten Jadhres:@efellfhaft 
von der Kenutniß der im Laufe des Jahres. vorgelommenen Todesfälle abhängig ift, fo 
werben die Erben verftorbener Mitglieder zu gleicher Zeit aufgefordert, mit länger zu 
zoͤgern, fondern dieſelben ungeftumt bei dem ihnen zunachſt wohnenden Ugenten zur Ans 
äeige zu bringen. Der Rebenicaftsberiht wird, fobald die Verwaltung dazu in den 
Stand gefept iſt, zugleich mit der Ueberſicht üben die im Dezember 1842 abyefcloffene 
111. Jahreegeſellſchaft dem Drud überaeten werden. 

Münden, 283. Januar 1813, 


Die Adminiftrotion der bayerifchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbauk. 
Simon Frelherr v. Eichtbal. 


Eifenwert Sirfhau bei München. 


7174, (3H)MNaHdem ver Unterzeichnere fein Hammer: und Walzwerk vervouflän 
digt und erweitert, feine Bieferei aän.lih neu umd jeder Anfoderung eutſprechend ein: 
gerichtet, dann das Mafchienen:Htelier mit ben fräitiaften und veillommenſten Hilfs: 
mafienen und Werkzeugen verfchen bat, fo empfiebit er hiemit fein obengenanntes 
@ifenwerf zn geneigten Aufträgen für je Gattung von . 

Hammer;, Heilet, nnd Mafchienen,, Schmid: Arbeit, vom Walzeifen je: 
der Sorte, von Hunt: Mafchienen und groben Eiſen-Guß, fowie für 
Anfertigung von vollftändigen Dampf: und fonfigen Kraft: Wafchienen je 
ver Eonflructions» Art, von Betriebsmafchienen für Mannfakturen, Fabriken, 
Eifendahnen ꝛtc. ıc., von Werfgeug: Maſchienen jeder Gattung, von einer 
privilegirten Notationspumpe, ihrer Einfachheit und Wirkung wegen für 
auds, Kabrif» und Bräuereis Beliper vorzüglich gerianet, dann vom Wump⸗ 
after Xberten, Gebläfen, Walwerten, Drüblen ıc. ıc., von medheni: 
fen, architektoniſchen, jo aub Eivil: Bau: Grgenftänden, von militä:- 
sifgen, bürgesli und Iandwirthfhaftligen Beräthfaften ıc. ꝛc. 

fowie allen dahin einfhlägigen Fadritaten. 
Indem ib das Werk in der Lage befindet, ſelbſt die umfaffendeften Wufträge mit 
Pünktlichkeit zu erledigen, und in allen Theilen mit Aufmerkfamteit und Kunfle 
t ausıuführen, wird aud forttauernd befondere Sorge dahin gerichtet, mit dem 
allgemein zu befriedigen um auch in diefer Beziehung die Sunſt ber gechrs 

ten Beſt eler zu erwerben und zu erhalten. 

Gefällige ſchriftliche Aufträge werden unter der Adreſſe an Z. A. Maffel, 


München erbeten. 
3. von Maffei. 


Münden, ben 15. Januar 1843, 
SIE I Der Grauentirde wurbeeinfran 033. Eine Hleine Herberge I um 400f. 
Sebetbuch 


ſſches sefunden. D. U. baar zu verfaufen, D. U, 


Einem ho⸗ 


Earl Mastaglio. 









Yu, So enden IE bei wrprJe Wehen: 
mann in Braunſchweig eridienen und im 
alten Bubhandiungen Deutſchlande, Oeſter⸗ 
reihe und der Gchmeis su haben, in Mün: 
ben in der Zof. Lindauer’igen Buch 
handlung : 


Der 
r r ’ 
Krieg mit China 
von feinem Entſtehen bis zum gegen» 
wärtigen Augenblide, 
Nah dem Engliſ hen 
des Comm. I. Elliot, Bingham 
. von Dr. V. 8. 2. Petri. 
2 Theile. 12. mit Eharte von Ehina. 
Belinp. geb. Sf. 24kr. 

Diefed vor wenigen Wochen in London 
berausgefommene hoͤchſt iutereffante Werk 
enthält eine ausführlih: und auſchauliche 
Darftellung der Hanptereiguiffe des merks 
würdigen_hinefiih:englifhen Krieges, welde 
die ledte Kataftrophe berbeigeführt baden, 
nebſt gründliher Entwickelung der eigentliz 
ben Berantäffung deffeiben und unpartheis 
lider Würdigung der Gtreitfrage. Dabei 
liefert der Verfaſſer viele erhebliche Beis 
träge zur Maturgefbicte, Geographie und 
Statifit von Ehina, und giebt eine Menge 
neuer Notizen über Sitten und &ehräude, 
Cultus, Kunft und Wiſſenſchaft feiner Bes 
mwohner, fo dab das Ganze, als MWervolls 
Rändigung uud Bereiderung der geſamm⸗ 
ten, das dinefiihe Reich betreffeuden Lites 
ratur, eine hoͤchſti willlommene Erſcheinung 
fein wird. En 2 

830, (Ic) In Regensburg ift eine reale 
Schnittwaarenhandlung, in Mitte der Stadt 
gelegen, in einer ter belebteſten Straßen, 
mic einen fehr folid gebauten Haufe und 
eleganter Gef, einrichtung mit oder ohne 
dem bedentenden Waaren: Lager aus freier 
Hand taͤglich zu verkaufen. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf 
portofreie Briefe E 

E. P. Serrmanndberfer, 
Weltionetor, 1, E. ——— 


0955, Weſteurieders hiſtoriſche Kalender 
vom Jahr 1787 bis 1815, 23 Bände find 


zu_vnerfanfen. D. U. 
. 962, (2a) 10 bis I fi. werden inder 


Ifte der 9 30 4 Yroy abs 
a 





960, (2a) Ju der gewerbfa: 
ME men State Ereing ift aus freier 
— 1. Hand zu verkauien ein 2ftödi: 
ges gut gemanertes Wohnhaus nebt Stadl 
und Stallung, dann 42 Tagw. Feld und, d 
Tagw. 20 Der. BWietgründe |" 

Auch Finn ein reales Müuchnerbotenrecht 
mis 4 Pierden und 2 Botenwägen dazu ger 
tauit werden. j 

Nähere Aufſchlüſſe ertheilt anf frankirte 
Eriefe oder fonftige Aufragen 

Anton Shert, 
Mündpnerbot und &aftaeher. 


DT5. Jemand (ut unter den vortbeilhäfs 
teten Bedingungen eine Geſoirruiederlage 
babier zu errichten und wünſcht ein bie 
befähigtes Intieidaum zu finden, das ſolche 
Niederlage in Komniiffion übernehmen woll: 
te. Um ageeignetſten wäre ein Gteingut:, 
@ifenhändier oder Fragner. 

f. Am Kandehut wird das Haus fat 
Starkmachers gerechtſame mit Garten, 7 Zaw. 
Mielen, altes indeigen In Gelicenthal Ne. 
‘22, aus freier Hand verkauft. Näh. bei L. 
Ertmeir bafelbft. 


973, Unterzeihneter fündet an, daß 
er elnen bedeutenden Vorrath v. Biuts 
egein beilte und zuden billigſten Preis 
fen _verabfofgen laife- 

Münden den 1. Februar 1843, 

Scäkmaliz, 
Wundarzt und BlutegeirColonie: ai 
Beiger. * 
ES ae IS ee 
978. Samjtan Abente blieb ein arimfei: 
dener Regenfgirm bei einem Lehnkutſcher 
im. Wagen, -ter in den Buttermeldergarten 
gefahren iſt, Hehen. Derfeibe wird genen 
angemeffene Belo'nung zurüd erteten. DU. 
979, Krupıin„efraffe Ro. Il. it die Wohs 
nung im 3. Stod rehtr, beflebend ans 4 
Zimmern, Kammer, Rüde, Holleae, Epei: 
her, Keller zc. auf nächſtes Biel Georgi zu 
vermiethen. 
DT. 8b) OA, zu 4 Pros. auf einem 
Haus in Münden konnte ſogleich adgeldet 
werden. D. U. 


verfanft. DU, j 

838, (3b) Eine fichere, Apryz- 
Hypothek von 1500 fl. ift abzu- 
löfen. D. U. J 

948. (2a) Eine Dorzuglige Lokalität par: 
terre in einer Hauptfraße wäre auf Georgi 
für eine aröfere Gafl: oder Weinwirthſchaft 
gerignet, zu Segiehen, wozu nöthigenfalte 
aub Staffung abgegeben werden ldunte. D. U. 


Eryenipum und erlag der K. Hofbuchdruderei von I. R 


136 
Verkauf eines Schmied - Anweſens. 


160, (2b) In 
einem großen 
Dorfe ber bie: 


27 






- und Beldlags 
Schmieve wegen auderweitizen Untauf des 
Befipers au verfaufen. Die Wohn- und 
Delonomie:Gebäude find in einem fehr gus 
ten Zufande, das Bewerbe wird beim 
Mangel einer Konfureeny Thmunghaft bes 
trieben; badei fan auch eine Defonomie 
von beitäufig 30 Tagwert oder auch weniger 
in den Kauf gegeben werden. 

Die Kauisfumme befteht biernab nicht 
unter 20004. mad überfcigt nicht A000 fi. 

Koufistienh.ber erfahren auf frenlirte 
Briefe oder mündliche Unfragen die naheren 
Berkanisdedingungen dur den Unterzeich: 
neten. 

Abentberg, den 16. Jänner 1813, 

Belle Brunner. 


(Verkauf eines Seiler Anwefend zu 
Abensberg.) 

T5T.(26) In der Stadt WUbensberg iſt ein 
gemauerted Wohnhaus an der Hauptſtrafſe 
fiegend, nebſt der hierauf bisher ausgeübs 
ten reulen Seileregerechtigkeit aus freier 
Hand zu verfaufen. — Diefes Wohnhaus 
bat zu edener Erde 1 Wohnzimmer, Kuche 
und Verkanisladen, Keller, und in der abern 
Grage 4 heizbare Bimmer, dann ſchönen 
Poren, kerners eine eigene Werkſtaͤtte. 

Nach Betieben können and einige Grund⸗ 
ſtücke in den Kauf gegeben wrben. — 

Da nur 2 Eeiter biefelbft vorhanden find, 
fo ift bei dem berentenden Oetonomiebetrieb 
der rn eine fehr gute Manusnahe 
rung gegeben, und es wurde audp tiefes Ge- 
werbe bisher fehr gut betrieben, 

Kaufe liebhader wollen Ih mündlich oder 
in tranfirten Briefen au den Untergeichneten 
wenden, der bie erfordeilihen Aufſchlufſe 
mit Bereitwilligkeit ertheilen wird. 

Ubeneberg den 19. Jänner 1643. 

5 Brunner. 


039.(3eyein reales Dandlungtanmwefen in 
einem Murkte oder Städtchen Ober: am 
tiebiten aber Niederbaperns um bie Summe 
von 3 tis 6000 fl. wird zu Faufen geſucht. 
Angeber eines derartigen Geſchates be: 
fieben ſich in franlirten Briefen an Unterzeich: 
neten zu wenden. M. Grundier pr. Adreſſe 
Mad. Elife Kahn, 
—in der Borfladt Au bei Münden, 
958. Dis Lihtmeh wird ein folides Mäd: 
hen geſucht, welches Liebe zu Rindern hat 
und fiß hiuslicen Arbeiten untergieht. D. U. 
910, (2a) Fine Hobelbant mit Werkzeug 
in gutem Zuſtande, wird zu kaufen geſucht. 
960, @ine ſchwatre Sammetkopuge mit 
rothem Urtas gefüttert it im #. Odedn bei 
der madlirten Akademie verioren worden u. 
wird der Finder um Müdgabe gegen Er: 
kenntlichkeit gebeten. D. U. . 


Bl, 














Beranmorilicher Reda 


971. @tife Uſchotd empfiehlt Ad im vu⸗ 
dem affer Gattungen Beiden» und Wolle 
ftoffe, Shawis, Kleidern nnd Ehemiferten. 
Sendtingerfrafie Mr. 84. 1 Stiege 

966. Ein ordentlihes Madchen, das firt= 
dem und näben kann, auch ſouſt in der Ar⸗ 
beit beiheften muß, wird gefusr. D. Näb. 
vorm Karlsrhor im Meiber Erhartahaus 
No. 10, neben der Wade 1 Gt, abwärts. 

951, Ein Mädchen kann ſogleich Beſchaͤf⸗ 
tigung im Nähen erhalten. Rah. Karlather 
Mondel linte No 10, 1 Stiege rechts. 

952, Ein faft neuer Flügel von Nußhelz 
mir elfenbeinerner Klasitur u 55 Dft., wirb 
wegen Mangel an Ylch um 1204. verkauft, 
953. 600 vis IO00A. find als erſte Hpno= 
thet zu 4 Prog. ohne Unterhändier aue zul. 
954, Ein Präftiger und out erjogener 
Knabe kann bei einem Feiltuhauer in bie 
2ehre treten, D. U. — 
. 972, Ein junger Meuſch von 16 bie 18 
Jahren, am liebften vom Lande, wird als 
Tusgeher gefucht, jedoch in Baͤlde. 
557, Ein guter wachſamer Kettenhund, 
2 Jahre alt, ift biuig zu verkaufen. D. U. 

956. (3a) In der Promenadeflraffe No. 
8. und 9. find mit nnd ohne ten Dultzeiten 
einige Liten und Zimmer und für Seorgi 
1843 vie erfte Etage im Haufe No.O, ber 
ftehend iu 13 heisbaren Simmern, Stallung 
füc 4 Pferde, Nemife x. zu vermiethen u. 
‚Rab, Ro. 9. über 2 Stiegen zu erfragen. 

977. Iu der Kaufingergaffe Ro. 25. im 
4. Stod if eihheisbares Zimmer mit eis 
gen-m Eingang mit orer ohne Meubel käg: 
lich zu beyiehen. —— NEN 

932, In der Lerchenſtrafſe No. 22. ift ein 
Heines Haus, fär einen Haudwerker geeig ⸗ 
net, mit oder ohne Sartenantheil iu Brorgi 

















‚zu vermiethen. D. U. 


Bottgefällige Gaben. 
Für die ungfädtige Echneiderd:Famitie, 
Siehe Landtörm Etüd 5.) 
Transport 40 A. 36 fr. 
Den 30. Zinner. Bon M. H. Sollen 
für Verſtorbene beteu. 30 fr. 
Summa 41 fi. 6 fr. 


Augsburger-Börse 


vom 30 Januar, 1843 


Köniel. Bayer'sche Briefe. Geld. 
Oblig. aß} pCt prompt. ... — 100} 
Bank hetion.. ern nnn 064 658 
K.K. Oesterreich'sche 
Lott.-An'shen v. 1834 prpt.. — 145 
— v. nn. — 
Metallig. a b pCt. ppt ... — 111} 
dato" “#4 pCt. ppt. 102 1013 


detto a 3 pCt. ppt. «.. 783 784 
Bank-Actien »pt. div.!, Sem, 
Grofsh.-Darmst, Loose ppt.» — 66 
K. Poln. Loose ä fl. 300 ppt- . 


.n ” af. ppm - — ‚147 
Ludwige- Canal ....... — 13 
Eisenbahnen. 

Augsburg Münchener . ... 178 77T 
Augsb.- Münchener Oblig. . 1023 102} 


: 8 & Nidlas. 


Sonnabend, den 4. Februar, 








München 1843. 
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ee a a rn, 


Bapern, 

Münden. Hr. Hofmaler Stieler, fchreibt vie Allg. 
Zeitung, bat fo eden bas in allerhöchftem Huftrag gefertigte 
Sildniß Ihrer Könige, Hoh. der Frau Kronpringeffin Marie 
vollendet, welches den ganzen Zauber der Anmuth und Hold⸗ 
feligfeit wieder ang der aus den Zügen der jungen Bürftin 
firablt.. Es gehört diefes Bild nad) dem Urtbeil berer, die es 
zu ſehen Gelegenheit hatten, zu den gelungenften Werken bes 
belebten Malers. und wird denmächft ausgeflellt, auch ohne 
Zweifel in Kurzem Tithograpbirt werben. 

In der 19. Öffentl. Sigung der Rammer der Ubgeorpner 
ten vom 31. v. M. erfolgte nach Verleſung des Ginlaufes 
die Vorlage des Beſchluſſes nebft Begleitungsſchreibens an bie Kams 
mer ber Meichöräthe Uber den Antrag det Abg. Schägler bezüglich 
dr Annahme der Sparkoffengeldber bei der Staatsſchuldentilgungs- 
Gommäfion, welche beide genchmigt wurben, Dann mwurbe zur Ber 
rethung und Beichtuffaffung über dem fchon erwähnten Antrag ber 
Abgeordneten. Müller und Glausner auf fehsjährige Dauer ber 
Stellen der Gemeindevorftcher und Bemeindebevollmächtigten In ben 
Rurolgemeinden Übergegangen. Der Ausfhuß hatte nad dem Gut⸗ 
achten feines Meferenten nicht geglaubt, den Antrag ber Kammer 
zur Annahme anempfeblen zu Lönnen. Bei ber Abflimmung nahm 
die Kammer, dem Ausſchußbeſchluß beitretend, von dem Antrag felbft 
Umgang, trat dagegen aber einftimmig tem von bem 1, Sekretär 
eingebrachten Wunſche bei: es wolle ber Antrag bem k. Minifterium 
des Innern mit der dringenden Empfehlung bierliter aegeben wers 
den, 1) den auffallenden MWahlunerbnungen und Umtrieben im Re: 
gierungsbesirfe Unterfranken auf ben Grund zu fehen, und 2) bie 
gegen nad Art. 36 und 68 ber Wahlordnung mit größtem Mad): 
drude elnzufchreiten. — R 

Die M. pol. Zeit. enthält: „Der warme Sturmwind ans 
Südweſten und Süben, welcher im Januar vom 27. bis zum 
3. Morgens anbielt, ift ein Siroeco gewefen , weldyer bar 
durch eniftand, daß die vom 17. bid 25. Januar fo fehr er 
Ealtete Luft in die Sandwüſten Aftifa’a bloß mit ber Des 
ſchwindigkeit von 10 Pariſer⸗Fuß in der Sekunde einbrang 
und die dortige heiße Luft hob und nach allen Seiten ausein- 

enter trieb. Dieſes beftätigen fchon ihr Weg und ihre Ges 
ſchwindigkeit ald Sturm; nämlich in 24 Stunden langte dies 
fr aus Nord » Afrifa in Süd» Deutfchland an. Er durchlief 
die in einem. Tage 300 geographiſche Meilen; die Geſchwin⸗ 
digkeit war fomit in einer. Sefunde 79 Pariferfuß, und dieſes 
die Gefchwindigfeit eined ftarfen Sturmes, Die Sonnp 
jrigte am 30. Jannuar beim öſtlichen Rande bloß die Fackeln 








bes großen Sonmenfledd, welcher am 17. Januar am weſtll⸗ 
then Rande auögetreten war. Gruithuiſen.“ 

Auf Stürme, die förmlichen Orkanen glicdyen,- haben 
wir num feit einigen Tagen eine Witterung, daß wir und in 
den Frühling verjegt halten Fünnen. Die Luft wehte an den 
beiden jüngft vergangenen Fagen ganz lau und warm; gebt 
es aber nach der alien Bauernregel, jo werben wir noch Urs 
fache genug haben, Mäntel und Pelzhandſchuhe in Bereitfchaft 
zu balten, denn der Dachs Fonnte am Lichtmeßtage feinen 
Schatten ganz prächtig ſehen. — Alle Vergnügungäpläge ver 
Umgebung Münchens waren vorgeftern, den 2. dieß Monats 
ganz überfüllt; namentlich war dieß mit dem fogenannten 
Abt'ſchen Kaffechauſe in Schwabing der Tall, und man ſah 
Reute im Beeien an Tiſchen figen und Ihren Kaffee unb ihr 
Bier genießen. 

Wie wir fehon mehrmal geäußert, bemerft man im Defs 
fentlichen nur wenig, daß wir in der Garnevaldzeit Teben, und 
läfe man bie Anfündigungen ver zahlreichen Privatgefellichafs 
ten über ihre Bälle und Unterbaltungen nicht, fo möchte man 
glauben, der Iuftige Bafching Habe bei uns feine Narrenfappe, 


‘an welcher ſich Alt und Jung und zwar auf eine fo wohl 


felle Art, jo ſehr ergögten, ganz bei Seite gelegt. Sonft gab 
e8 öffentliche Masfonzüge, die ohne nur im mindeften ein Aer⸗ 
gerniß für Religion und Sittlichfeit zu geben, die allgemeine 
Heiterkeit erregten, dem großen Publifum vielen Spaß mache 
ten, und von denen man Jahre lang zu reden mußte. — 
Wie iſt es jet mit ben ehemals jo fehr beſuchten großen 
Masfenbällen im Hoftheater geworden! — DE es gerade befs 
fer jey\, daß bie font allgemeinen Garnevals-Belufligungen 
ſich in die unzäßligen Privatgefellichaften zurüdgezogen, mas 
gen wir bier nicht zu entſcheiden, gewiß iſt, daß die Ger 
fammtheit nidyt dadurch gewonnen hai. 

In der Nacht vom 27. auf ben 28. v. Mit. brach im 
Haufe des Bauerd Strobl von Hilger, Loge. Erding, Beuer 
aus, wodurch baffelbe in kurzer Zeit gänzlich niedergebrannt 
if, Dabei wurden auch die meiften Hausgeräthichaften und 
Baumanndfahrniffe durch bie Flammen verzehrt. Der Scha- 
den foll 2000 fl. betragen. . 


Am 26. v. M. früh gegen 8 Uhr if das Wohnhaus ber 


Bauerswittwe Maria Steible zu Marzelftetten, Loge. Wertin⸗ 


gen; abgebrannt. Der Schaden ſoll ſich auf5000 fl. belaufen. 


- 138 — 


(Gingef,) Erepfing, 30. 
Begingen wir bahier ein 
bier nicht am unrechten 
Hd; der Tag, am tdirehekiniee Cllgerhein hochverehrie Herr 
Sandrichter Gr o fahr. Bor 23° ats Vorſtand des biefigen 
f. Landgerichs i FE wurde, und ba e8 gewlß eine Geltens 
heit ift, daß ein Seamter an einem und bemfelben Orte ein 
Bierteljahrhundert hindurch in einer Stellung verbleibt, fo 
hat der hiefige Mägfftrat im Bereine mit dem Landwehr -Com⸗ 
mando und den übrigen Lofalbeamten für diefen Tag, gleich 
ſam ald Nachtrag zu dem vor 6 Jahren dahier flattgefundenen 
Dienft-Fubiläum gi eine angemeffene Beterlichkeit veran⸗ 


Jan, Am Donnerftag den 26. d. 
zieh WER, deffen kurze Erwähnung 
. &8 war vie näm« 







faltet, welche durch ihre "allgemeine rege Theilnähme und aufe 
zichtig-innige Begehung gewiß der Erinnerung werth und bem 
Gevächtniffe aufbewahrt zu werden verdient. Die Beier beſtand 
in Bolgendem: DBormittags 10 Uhr verfammelten fich auf dem 
Magiftratd-Amtslofale jämmtliche hierorts befindliche E. Die 
ftriftöbeamte des k. Landgerichtz, Rentamts und Forſtamts, 
bie Studienvorſtaͤnde des Clerikalſeminars, Lyeeums, Gymna⸗ 
flums, Schullehrerſeminars und der Landwirihſchafts- und Ges 
werböfdsule, die Pfarrgeiftlichkeit, der Magiftrat und die Gr« 
meinvebevollmächtigten und fämmtliche Vebienftete durchaus im 
Amts» und Feſtkleidung, um von bier aus im feierlichen Zuge 
ch gemeinſchaftlich zur Begrüßung zu begeben. Diefem Zuge 
ſchloß fih sor dem Haufe des Hrn. Landwehr⸗Majors Sporrer 
"mich das gefammte Landwehr⸗Offizierkorpo an, morauf bie 
felerliche Begrüßung folgte, welche der hochverehrte Hert 
'Zubiläus, der fi annoch ber umgefchwächteften, rüftigften 
Sefundheit erfreut, mit ſichtlicher Ruͤhrung und zugleich 
freudiger Bewegung entgegen nahm. Nachmittags 2 Uhr vers 
Famutelten fich ſaͤnmtlich Vorbemerkte nebft einigem Herren 
Pfarrvorfländen ber Umgegend im Haufe bed bgl. Heigldräu 
Sporrer zu einem Feſtmahle von 80 Gedecken, wozu ber Ge- 
feierte durch eine Deputation abgeholt wurde, und wobel außer 
einigen hleſigen Ehrengäften, worunter der Hr. Stadtfomman- 
Yant Major v. Edel, and freiem Antriebe auch ber ſehr ver» 
ehrte Hr. Landrichter Dr. Ueberreiter von Moosburg Theil 
nahm. Frohfinnige Heiterfeit und überfchmengliche Laune herrſch⸗ 
4en bei diefem Feſtmahle, die Champagner-Pfröpfe Fnallten wie 
Rleingewehrgefeuer unaufhörlich, während von der Strafe aus 
saufchende Randwehr-Militärmufit ſich Hören ließ. Unter ven 
oerſchie denen Toaſten wurbe vor Allem von dem Hrn. Jubiläus 
ein Toaſt ausgebracht, worin er Se: Maf. ven König Ludwig 
als Reftaurator der Stabt Brepfing bezeichnete. — 


Zahbresberidt 
des Frauen⸗Vereins für arme verehelichte Wöc- 
nerimnen über das Jahr 1842, erftatiet durch den Vereins— 
Sekretär, Hrn. Reichsrath Auguft Grafen v. Seinsheim 


Bon dem Ausſchuſſe des Frawen: Vereins ift mir der ehrenvolle 
Tuftreg ertheilt worden, einer hohen Werfammlung Bericht zu er: 
Fatten Über das Wirken und ben Stand unfers Bereines im vers 
floffenen Jahre. 

Angenehm und erfreulich ift ber Rũckblick auf bas vergangene 
Jahr, indem durch das anſpruchloſe ftille Wirken auch biefes Jahr 
ber Ime unfers Wereins, fo viel und bie zu Gebot ftehenden Mit: 
tel aeftatteten, erreicht wurte. GrofemNotbftande wurde oft gerade 
zur rechten Zeit abgeholfen, manche Thräne bes Kummers getrodnet 
und der Glaube an bie göttliche Fürforge im den oft tief gebeugten 
Grmüthern befeftigt. 

Der Bräftigen und theilnahmsvollen Mitwirkung der unferm 
Vereine ſich angefchloffenen Herren Xerzte und Frauen Hebammen 


haben wir es nädft Gott zu verbanten, baf wir unter ben unter 
ftügten Wöcnerinnen nur einen Zobesfall hatten, welcher durch vor⸗ 
bergchenbe Krankheitözuftände unvermeiblih war. Oeffentlich fen un⸗ 
fer wärfnfter tan bie mitwirkenden Herren Xerzte und Brauen 


Der d unferer Berelnämitglicder ift gegenwärtig: 10 Mit: 
glicher dem Konigl Haufe angehörenb, 306 weibliche Mitglieder und 
16 männtidje Ehrenmitglieber. Mit ben Beiträgen biefer, ben Binz 
fen unfers Sapifalvermögens und noch mandıer Babe an Raturalien 
wurde es uns möglich, in dem verfloffenen Jahre 1098 arme verehe⸗ 
Ute Wöchnerinnen theils mit Geld, theils mit den nöthign Mas 
terlalien zu unterftügen. Wohlthätig wurde burch Danbarbeit auch 
diefes Jahr der Berein von Bornehmen und Unbemittelten unterftügt. 

Durch ein gemeinfhaftlides Teſtament des wohlthätigen Schwe: 
fterpaares Margaretha und Barbara Bogel, Toͤchter des verſtor⸗ 
benen Hofftiders Bogel, be unferim Berein bei dem Ableben ber 
Magaretha Vogel ein Legat von 1000 fl. zugewenbet, von welchem 
der Überlebenden Schwefter bie Nutznießung verbleibt und hiedurch 
unfer KRapital:Brermögen und in ber Zufunft bie Mente vermehrt. — 

Die Jahres: Rechnung wurbe wie gewöhnlich von einer Gommif: 
fion Ehrenmitglieder, beftehend aus Er. Ertellenz dem Hrn. Meichs:- 
rath und Präfidenten Garl Grafen v. Arco-Köollenbach, Frei: 
beren Freibergs@ifenberg, Oberfihofmeifter der Frau Herzo— 
gin Couife von Bayeın, Hrn, Obertonſiſtorialrath Dr, Faber, 
Hrn. Reichsrath Grafen v. Seinsheim als Secretär und «Hm. 
W. Bronberger als Gaffier den 13, Zänner d. I, geprüft revis 
dirt und richtig befunden und ergab folgendes Mefultat: 


Die Yahres:Einnahme betrug: 
a) an Bermögensftand am 1. Januar 1842 13,087 fL Ar, 
b) an freimilligen Beiträgen der Mitglieder 2,432: 58 » 
e) Summa ber angeblichen Gapitalin . #44, 93: 


Summa 16,5644. Sr. 
Die Ausgaben beliefen fi auf: 
a) an 108 arme verehelichte Wöchnerinuen ar 


baarım . . . . 1,492 4, 23 fr, 
b) an Materialien: Anlauf . . — 60: 61— 
e) an Buchdrucker und Ausgeher 71:93: 
Summa 2,030 fl. 37 Er. 
Bilanz. 
Summa ber Einnahmen . . 16,564 fl 5x, 
der Ktsgaben Er, Su Nar ee 2,080. 37 r: 
Verbteibt ata RR 1A,5ES, 
Dievon find angelegt A 34 pGt, 11,600: —⸗ 
7 „ " 44 t. 2000. — » 
und baar in der Gaſſa 03: 28: 


Summa wie oben 14,533 fl, 28 Er. 

Ferner find als Vermögentheile noch umverzinslich : 

Dis Vermädhtnif von Herren von Ampach mit 

unb bas obenerwöhnte der Hofftiderstöchter Vogel 
hinzuzurechnen. 

Dieſes find bie Reſultate bes verfloſſenen Jahres und unver⸗ 
kennbar waltet die Vorſehung über unfern Berein, ber im Sabre 
1829 von tief und wohr für Menfchenglüd und Menfchennoth füh: 
Tenden Herzen feinen Urfprung nahm! gegründet mit einem Stamms 
Vermögen, wozu Se. Moj. der König als Beförberer alles Guten 
und Edfen 1000 fl. gaben, und weldyes ſich durch Wermittlung ber 
erften Gründer ſchon am Schluffe des Jahres 1829 auf 3314 fi. ere 
böhte, In dem Zeitraum vom April 1820 bis jest, nämlich in 13 
Jahren wurden 2850 Wöchnerinnen mit theils in baarem, theild in 
Gelb angefchlagenen Weaterialien mit der Summe von 26,781 
unterftüst, 

Die unzähligen Thränen bes Kummers, welche durch unfern 
Verein diefe Zeit hindurch geftillt und auch ferner getrocknet werben, 
werben und haben ſchon ben Segen des Himmels erfleht, und uner- 
wartet wirb manche Quelle fließen, bie zu feiner Erhaltung und Er: 
ftarfung beitragen wirb. 

Vertrauen wir mit Zuverficht auf bie Zukunft, fahren wir fort, 

mit chriftticher Liebe unfern Verein zu pflegen, ihn mit biefer Eins 


1000 ft, 
1000 ff, 
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fachhelt und Anfpruchlofigkeit zu Leiten, fo werben fidh immer dem⸗ 
felben wohlthätige Herzen zuwenden, und id; wage daher an Cie, 
becdzunerchrende Braun, bie Bitte, dem Verein Ihre Kheiinahme 
nicht zu entziehen, und Ihrer Seits fo. viel möglic; beizutragen, ben 
Krrig unſerer Wohlthäter zu vermehren und bie Lüden, welde ber 
Zob und andere Berhältniffe veranlafjen, wieder audzufällen. 

Gemäß. Haute ſtattgehabter Wahl befkcht der Ausfchuß pro 1843 
aus; Mabame U. Böttner, als Borfirherin; Frau Fanny von 
Keırstorf, geb. Freyin v. Eichthal; Frau Gräfin von Arco, geb. 
Gräfin v. Seinähelm; Frau Gräfin v. Pocci, geb. Freyin v. Pol ; 
Did, Rannette Dufhl, Brauereibefigerin. — 


Consomm de. 
Polititches und Nichtpolitiſches. 

In Spanien wundern fie ſich, wie Frankteich die Mars 
queſas Gabe bejegen Fönnen, mährend diefe doch ein Eigen« 
tum Spaniend wären. Spanien babe jene Jaſeln entdeckt 
und in rechtlichen Beflg genommen, feinen Augenblid aber fie 
förmlich wieder aufgegeben; und daher fen jener Act ein Ans 
griff auf das fpantjche Territorlum.. Die Marquefas Gefänden 
fich ganz in dem nämlichen Falle wie Fernando ⸗/Po und Ans 
nobon,; die Souveränetät Spaniens. fey von England und 
gan; Europa anerfannt worden. — Das Land werde ſich bei 
jmer Maaßregel Frankreichs nicht berubigen, mie fehr man 
fih auch Gemühe vie Infeln ald von geringem Belange dar» 
zuftellen. — 

Die Nachrichten aus Barcelona reichen bis zum 18. Jar 
nuar. Durch ein Defret des Generallapiänd vom 15. iſt bie 
Zunft der Weber aufgelöst worden, Man fuhr fort, @inquars 
tirungen in die Häufer Derjenigen- zu Iegen, welche ben fie 
treffenden Antheil der Kriegöfteuer moch nicht bezahlt hatten. 
Dad Berfahren, dad man dabei beobadhtet, ift folgendes: Jen 
tem Eäumigen wird ein Detafchement, beftehend aus einem 
Korporale und 5 Gemeinen, zugeſchickt. Dem Korporal müfe 
ſen am srften Tage 16, jedem Soldaten 42 Realen bezahlt 
werden, Am zweiten Tage wird bie Leiſtung verboppelt, am 
drüsen verdreifacht u. ſ. f., bis der fäumige Schuldner ſich 
durch eine Duittung des Stabtrathed ober der Handelskammer 
ausweist, daß er feinen Antheil, bezahlt bat. Sind 5 Tage 
verſtrichen, ohne daß Zahlung erfolgt I, fo muß dem Gene 
ralfapitän Meldung gefchehen, um neue Mafregeln anordnen 
zu fönnen. — Am 18. Ianuar hatte General Seoane ben 
Stadtrath und die Hanbelsfammer zum letzten Male auffer- 
bern Saffen, ähm längftens bis zum Abende des 19. eine Fir 
Re derjenige Perfonen zugufenden, die mit Zahlung noch im 
Rücſtande find. Bis zum genannten Tage waren 415,100 
von den Übrigen Gteuerbaren 105,490 Franken — etwas 
medt ald das Sechetheil der Zangen Gontribution — einge» 
zahli worden. 

Am 30. Dez. v. 3. lieh ver Präſident der Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa, Tyler, zwei Borfchaften an das 
Rpräfentantenhaus ergeben, die auf Hrn. Cuſhings Antrag 
an den Ausſchuß über auswärtige Verbäliniffe verwiefen wurs 
ten, Die eine betraf Entichädigungsaniprüche von Bürgern 
ter Union gegen die Megierung von Hayti; die andere zwei 
Yerihiedene Punkte: 1) die Wichtigkeit der Sandwich» Injeln, 
de (nach) Hrn. Cuſhings Ausorud) „mie ein Hotel auf dem 
Bege der Weſtküſte Nordamerika's nach der Oftfüfte Aftens 
lgen,“ für den Handel der Vereinigten Staaten; die Bot« 
Saft empfiehlt die factifche Unabhängigkelt verfelben anzuer« 
fennen und bie Befugniffe des bei der „haiwalaniſchen Re 


glerung“ beglaubigten amerifanifchen Conſuls zu erweltern 
und feine Emolumente zu erhöhen. 2) Der Haͤupitheil ver 
Botſchaft aber betrifft die Berhäftniffe ber Berrinigten Staa⸗ 
ten zu China. Der Briebendvertrag zwifchen England und 
Ehina, jagt der Präflvent, jpreche in Bezug auf die dem enge 
liſchen Handel eröffneten Häfen weder von Zulaffung noch 
von Ausſchließzung der Schiffe anderer Nationen. Es ſcheint 
hiernach jeder andern mit China handelnden Nation überlaffen, 
ihre. dießfälligen Angronungen mit ver Regierung jenes Reichs 
zu treffen. Der amerifanische Handel mit China wirb als 
bereits ſehr wichtig dargeſtellt — Es wird im der lethzten 
Borfchaft die Abſendung eines Gommiffärd anempfohlen, ber 
ſtändig in China (in Canton vermuthlich) reſidiren folk, 

Um Hayıi ſchelut ſich eine beträchtliche Schiffsmacht zu⸗ 
fammenzuzieben, Außer ver ſpaniſchen Flotille, welche bis, 
Blocade des Hafens von Port au Brince begonnen bat, fine 
3 engliiche Kriegsſchiffe, Bolage, Pilot und Scylla, nad 
denfelben Gewäflern abgefahren, angeblich um bie Intereffen 
der englifchen Unterthanen auf Hayti zu jhügen; ferner find 
in St. Thomas die beiden frauzöſiſchen Kriegsichiife ange 
fommen, welche vor einiger Zeit aus dem Hafen von Bref 
mit Truppen zur Ablöfung und Ergänzung der Garnifonen 
von Martinique und Guabeloupe ausgelaufen, ebenjo das 
Kriegdvampfboot Montezuma, das auf engliichen Werften für 
Rechnung der mericanifchen Regierung gebaut worben iſt. 

Nach Berichten aus Montevideo dd. 24, Nov, bie 
über Spanien eingegangen find, fand Präfivent Nojas von 
Buenod- Ayres im Begriff jenen Staat zugleich in Uruguay 
und von der Geefeite anzugreifen. Er hatle 30. Boote und 
acht größere Schiffe, mittelft deren er feine Landung zu bee 
werfitelligen hoffte. Rivera rüftete ſich zu. bartnädigen Mir 
derſtand, und in einigen vorläufigen Scharmüßeln war ber 
BVoribeil den Montevideanern geblieben. 

Hr. Drummond, der auf fo fchändliche Weife feinen Tob 
finden mußte, war dem englifchen Premierminifier Sir Ro— 
bert Peel nicht bloß Gehülfe, fondern Freund und Vertrauter 
in feinen wichtigften Staatsgefchäften; um fo tiefer fühlt Six 
Robert Peel feinen Berluft, fowie auch Königin Vietoria 
durch feinen Tod tief erfchüttert murbe, 

Die Anti» Korngefeh « League in London und ven großen 
Fabrifftäuten Englands und Schottlands iſt in unausgejegter 
Thärigfeit. Die Sammlungen für den neuen Bond liefern 
reichlichen Ertrag. 

Die Briefporto »Uebereinfunft zwifchen Branfreih uns 
England ift jett im London unterzeichnet und ausgewechſelt. 

Die Leipzig» Dresdener Eiſenbahn- Gefellfchaft. laͤßt jetzt 
Wagen bauen, welche beftimmt- find, ganze beladene Fracht⸗ 
wagen fammt den Pferden aufjunehmen, unr den Frachtver⸗ 
kehr, welcher zwiſchen entfernteren Plägen (4. B. Brauns 
ſchweig und Prag) ſich bewegt und unterwegs, Die Bahmtoute 
verfolgt, für diefe Strede mehr auf die Eiſenbahn ze lenken, 
ale es möglich ift, fo lange Speditions⸗ und Umladekoſten 
diefe Zwiſchenbenutzung erſchweren. 

Durch die Lawine, welche den größten. Theil des Dörfe 
chend Balfeneftre in den Alpen verfehüttete, wurden etwa 12 
Perfonen getödtet. Die Übrigen Verſchütteten murben vom 
den herbeigeeilten Nachbarn durch vie Kamine hervorgezogen. 
Alles Vieh aber, der einzige Reichthum dieſer Leute, iſt zu 


Grunde gegangen. 
gegang 3 


Zu St. Ghiftain (in Tournay) Hat man kürzlich in eis 
nem Grundftüd, worauf ebebem eine große Abtei ftand, einen 
Keller, und in dieſem 12,000 Flaſchen feiner Weine aufges 
funden. (?) y 

In Stuttgart ift in ber Nacht vom 26. auf den 27. d. 
in dem Haufe des Hofzablmeifterd Schwing mittelft Ein« 
bruch ein bedeutender Diebitahl verübt worden. An Pretiofen, 
beftehenb in Ordenskreuzen, goldenen Ketten, Ringen mit ven 
toftbarften Steinen, Uhren, Pettſchaft, Mevaillen, Obrgebäns 
gen, Dofen ıe., wurbe ein ungebeurer Werth entwendet; fo 
auch ein felbener Beutel mit alten Gold- und Silbermünzen, 
eine Rolle mit 40 alten württemb, Garofins, und eine Rolle 
mit 40 bis 50 Stüd holländ. Dufaten, dann mehrere andere 
Goldſorten, ferner verfchievene Nollen und Pakete in Silber⸗ 
geld zu 2000, 1500, 1000fl. und noch viele Nollen gerin« 
gerer Geldſorten. Auf die Entdeckung der Diebe und Wieder⸗ 
beifhaffung des Entmwendeten ift eine Prämie von 500 fl. 
ausgeſetzt. — 

In Braunfhweig hat bei Serfen in einer umwelt biefer 
Stadt gelegenen Mähle ein furchtbareß Unglüd ſtattgefunden. 
Die Mühle, melde von 8 Perfonen bewohnt murbe, ging im 
einer der legten Nächte in Flammen auf und 7 von jenen 
8 Bewohnern des Gebäudes wurden babel ein Raub des Ele— 
ments. Der Müller ſelbſt, ein junger, Fräftiger Mann, deſſen 
Frau, 2 Kinder; 2 Gehülfen und die Magd; nur der Lehr⸗ 
burfche rettete fein Leben durch ſchleunige Flucht. Man hat 
alle Urfache, tie Eniftebung viefes Brandes mit einem Raub- 
anfall in Verbindung zu fegen. 


Denn eine aus 8 Reuten beſtehende Gefellfchaft den Ent» 
ſchluß faßte, Tag für Tag miteinander zu ſpelſen, fo Tange 
fie am Tiſche ihre Pläge untereinander zu wechſeln im Stan—⸗ 
de wire, wie viel Mahlzeiten koͤnnte fie halten? — Sie müf« 
ten alle 110 Jahre und 170 Tage feben, und 362,850 Mahl« 
zeiten einnehmen. Beſtaͤnde die Gejellichaft aus 9 Leuten, fo 
würden 443,520 u. wenn aus 10, nicht weniger ald 3,628,000 
Mittageffen herauskommen. 

Bor einer Apotheke wurden mehrere Käfer und Säde mit Kräu— 
tern abgelaben und ein Taglähner, ber in ber Nähe ſtand, bot dem 
Provifor feine Dienfte zum Tragen ber Waaren an. Der Provifor, 
der ben Hausknecht ber Apotheke bereits mit biefem Geſchäft beauf⸗ 
gragt hatte, antwortete bem Taglöhner kurz, baß ſchon ein Anderer 
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biefe Arbeit verrichte und baß er ſich fortpaden ſolle. Dieß verdroß 
den etwas angetrunkenen dienſtbaren Geiſt und er ſchwur ſich an 
dem Priviſor zn rächen. Als es Abend geworden war, befand ſich 
der beleibigte Sackträger mit noch mehreren feiner Bekauntſchaft in 
einee Schnapskneipe, finnend wie er dem Provifor einen Treffer ger 
ben könnte. Ptöpli rief er feinen Freunden gu: „Jetzt habe ich's ! 
Bir warten bis Mitternacht, dann geht Ihe mit mir und Ihr follt 
Euer blaues Wunder ſehen.“ Die Zeit fümmt heran, das Ghor der 
Rache bricht auf und begibt fi in corpore vor bie verſchloſſene 
Ladenthür ber Apotheke, Da ergreift ber Schwerbeleidigte ben Griff 
des Schellenzuges, ber in das Schlafzimmer bes Provifors führt, 
und Eingelt was feine Kräfte zulaffen. Der Proviſor fährt erſchro— 
den.aud dem Bett, eilt an’s Fenſter, um zu fehen, was ihn fo uns 
seftäm wet und fragt, was «6 gebe. „Ach,“ ruft der Sackträger, 
kommen Se gefhwinde mal runter un machen Se auf. Dir Phar— 
maceut wirft feinen Schlafpelz um und erfcheint nach kurzer Zeit im 
der Thür der Apothefe, „„Hörm Se mat,” beginnt der Epafvogel, 
„ic habe mir geftern bier vor einen Groſchen Räucherkerzchen ger 
„kauft, und ba will bas eine partout nich ftchen; geben Se mir body 
„ein anbercd!” 


Münden. Heute Samftag den 4. Februar ſindet im gro⸗ 
Ben Saale des Kgl. Odeons das bereits angekündigte Vocals 
Goncert der italien. Opern⸗Geſellſchaft unter derDirection des 
Hrn. Luigi Romani fait. Eintrittspreis in ven Saal 1 fl. auf 
die Gallerie 36 Er, 

Bayeriihe Eifenbabnen Am 25. Yan, haben zu 
Bamberg die Erwerbungen des Orundeigenibumd für die Bahn 
und den großen Bahnhof im Flurbezirk der Stabt wirklich 
begonnen. Die dafür beftellie Commiſſion ift und bleibt im 
Thärigkeit, bis diefelben ganz vollendet find. Yuf allen an« 
bern Hauptpunften ber Bahnlinie find die Arbeiten, Nivelle— 
ments, Tunnels, Grundbauten, Lieferungen ꝛc in vollem Be— 
triebe, die nächſte Bauzeit und der Aufgang ver Schiff⸗ 
fahrt wird fie allmärts in die moͤglichſt größte Lebhafligkeit 
verfegen, und ſelbſt fchon beträchtliche Transporie von Schie- 
nen bringen. Sehr begreiflich if demnach, daß mit drm Forte” 
gang des wichtigen Werfes and; das allgemeine Iniereffe da= 


“für zunimmt, und biefes fteigert fich in unferer Gegend um 


fo höher, da hier der Knotenpunkt ift, in welchem bie baperliche 
Nordbahn jegt Schon mit dem Ludwig⸗-Canal, der Main⸗Se⸗ 
gel» und Danıpfichiiffahrt, und fpäter mit der thüringiſchen 
und Weſer⸗Elſenbahn ſich verbinvet, 

Regensburger Schrannevom 28, Ian, (Mittelpreis): Walzen 
12 f1.42Er., Kornd fl. 46 kr, Gerſte O0 fi, 35 kr., Haber TfL, Er, 


König Mofs uub Nationaltheater. 
Sonntag den 5, Fehr, „Die Sch weden 
in Prag,” große Oper mit Ballet v. Röder. 
Montag den 6. Febr. Erſler Drastenbalt 
mit Quadrille im &. Hoftheater. 


Ball- Anzeige. 
L 1017. Senntag den 
; 5. Febenar wird Hr. 
Streck mit feinem 
N __ veolffäntigen Drdefter 
N in Augeburg zum 
Gaftbof der 3 Mohren 








deronſtalten. — Das Nähere der Zettel. — 
Denringer, 
Eigenthämer des Hötels 
der 3 Mohren, 
Eodedfälle in Münden, 
Hr. Anton Schärt, bürgerl, Kupferſchmid⸗ 


meifter, 53 3. Beerd. GSamft. er. 4. 4 
U. v. Leihenh. ; Gnttedd, Mittw. d. 8. d, 
SU. bei Et, Peter, u. Donnerft. d. 9, d. 
8.1. bei St. Eliſabeth. — Hr. Matthäus 
Fiofmann, Privatier m. chemol. Groß Zar 
fern: Wirth u. Delonom zu Schwaig, Laudg. 
Abensberg in Niederbayern, 459. Gottesd. 
Dienft, d. 7. d. OU, bei St. Petr — Hr. 
Anton Ebertb, Bildhaner aus Bremen, 22 
%.— Framiela Wallnzeck, Taglöhnerswittwe 
2.6.,083.— Hr. Joſ. Shufmann, Hand⸗ 
lungebuchhalter d. b., 24 J. — Th. Kolb, 
Bimmermanndtodter v. Shwabmänden, 21 
J.— Mar. Ei, Bauerstohter » Erpfen: 
zell, Landg. Falkeuſtein, 38 3.— Biltoria 
Pepenhammer,] Lithographenstocter v h.,28 
J. — Job. Did, Sergant don der k. Gar: 
nifens:@ompagnie Apmphenburg, von Sad: 
fenlam, k. Log. Toͤlz, 42 9. _ 

1013, Ein Gärtner erbietet fi, @ärten 
berzurichten u, Bäume zu beſchneiden. D. U. 





Auswärtıyge Eupesrälle. 

In Ansbach: Hr. Dr. Joh. Heinr. Hor: 
fader , tgl. Medi,inatrath und Kreis: und 
Stadtgerichttarzt in Ansbach, 75 3. 

In Landadut: Fran Unna Wolf, k. Ser 
ierungs:Selretärdgattin, 38 3.— fir. M. 
Aloife Forſthofer, Nodlzin im Klofter Sex 
ligentfal, 21 9. 

In Nürnberg: Hr, Joh. Sg. Hümmer, 
Braubausbefiger, 38 3. 

In Regensburg: Hr. Joſ. Braun, k. b. 
penf. Artillerie Hauptmann, 54 I. — Hr. 
Frz. Gates, für. Thurn: und Zaris’fcher 
Korfiwart au Keilſtein, 36 3. $ 

950, (25) Ein ganz arofer Laden mit 
Shreibgimmer und Gewblbe in einer ber 
vorzäglichften Straßen iſt auf Srorgi zu 
vermiethen. Naͤh. Sperrergaſſe No. 211. 

918. Br) Ein Haus in Mitte der Start 
für Gewerbe befonderd geeignet, wird billig 
verkauft, D. U. 





Betanntmadung. 
1020, Gemäß lehtwilliger Verordnung des 
mit Hinterlaffung von Iwei minderjährigen 
Kindern verſtorbenen Simon Kleinlepens 
berger verwittweten Bauers zu Lehen 
berg, wird deſſen hinterlaffenes f. 9. 4 
Kieinfepenbergergut daſelbſt am 

Donnerftag den 23. Februar I. 3. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Orte Ledeuberg Öffentlich verfteigert, 
wozu zahlungsfähige Kaufsluflige, und zwar 
dem Serichte unbekannte mit ligalen Leu: 
munds», umd Bermögendatteflen vorgelaben 
werden. 

Das zur Hofmark Winhdring erbredtige 
Anwefen mit Zugehörungen hat nad ge: 
richt licher Ehäpung vom T. November 1842 
einen Werth von 4208 ., und es find bie 
Gebäude mit 450 f. gegen Brand versichert, 

Daffelbe befteht: 

a) an Gebäuden: 

in dem ganz hölzernen Wohnhauſe mit 
Haldgemanerten Pferdeſtall unter einem Dache, 
dem halbgemauerten Schweinſtall mit Küh⸗ 
ſtall, dem hölzernen Stadei mit Streu: 
hätte und Schafſtall, der hölgernen Wagen: 
Hütte, dem Schöpfbrunnen, dem ganz ge: 
mauerten ®etreidfaften mit Keller, dem 
ganz gemauerten Bad: und Waſchhauſe, 
dem won Holz gebauten Bubanhäusi und 
dem Holzbätti; 

b) Un Gründen: = 

2) Wieſen, 
circa 2 Tagw. Hausgarten mit Obftbäumen, 

„» 5 „+ Gtariwiefe, 

„a Geewicde, 

1 gr Roblede; 

2) an Hedern: 
<irca 8 TZagw. Thal: oder Winterfeld, 
Weinberger: od. Sommerfeld, 


” 
6 4, Brad: oder Oberfelt, 
» 3 5 Gtandingerland, 
vr kn, Krantgartenfand, 


3) an Holjgründen: 
<irea $ Zıgwert Waflergrabenfledt, 

D » Waſſerrainfledt, 

„ " Bünfaderfedi, 
Maprianvholz, 

„ Lanylandhota, 
" Grublandholz, 
Unterziegllantiholz, 

m pr Piaffenduchnerbotz, ludei⸗ 
gen und zum k. Landgerichte Altötting ge: 
riotsbar. 

4) an Yugründen: 
eirca 2 Tagwert Gtadiwietan, (udelgen u, 
zum f, Landgericht⸗ Altötting gerichtsbar; 

e) an Rechten: 
dem erbretsbaren Antheil an dem Nafen: 
fangſiſchrechte auf der fen. 

Der Zufblag hängt won der @ruchmi: 
gung der Intereffenten, und beziehungsweife 
von der Dbervormuntfcaftsbehdrte ab. 

Die auf dem Gute ruhenden Laften, fo 
wie die Kaufsbedingniffe werden am Gtei: 
gerungstage bekannt gegeben werben. 

Zugleich werden am Donnerftag den 
233. Februar 6. J. und die folgenden 
Tage 3 Pferde, 3 Kühe, 14 Schaafe, 2 


> 
8 

— ee erw 
2 
2 
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Wipen, 1 Schweizerwaͤgerl, Getreid, Stroh 
und Den, fo wie auch mehrere andere 
Baumannsfahrniffe, dann Betten, Kieider, 
Meubels und verfhiedene Hauseinrichtung 
gegen fogleih baare Bezahlung verfleigert. 
Endlich werden alle jene, weiche mir Aus: 
nahme der im Teftamente bedachte, Anfprüce 
an den Nachlaß zu machen gedenfen, aufge: 
fordert, Binnen 30 Zagen 
von Einrädung diefer Belanntmahung au 
gerechnet, diefelben bei unterfertigtem Pa: 
trimonialgerite anzumelden. 
Winhböring bei Altötting, 
am 256 Jänner 1813. 
Graͤflich Törring » Gutenzell’fches Patri- 
monialgericht Winhöring. 
Sqmidt. 


Kohlen⸗ Lieferung. 

998, (2a) Der Kohlen⸗Bebarf von eirca 
1000 Sacken wird am 16. künftigen Mo: 
mats Februar früh 9 Uhr im Amtstokale 
der f. Zeughaus: Haupt:Direltion bei dem 
in ber Herabfleiserung vom 25. d. M, er- 
haltenen nit entiprechenden Ergebniffe wie: 
derpolt auf dem Herabfleigerungs: Wege vers 
handelt, was biemit für deßfalltige Lieferan, 
ten bekannt gemadt wird. 

Münden den 31. Januar 1833, 

TOl4, Der Fimer eines dunfln Haar: 
bracelets mit goldenem Schloßchen, worauf 
fhmwarz der Name: Euroline, exrhäft für 
Rüderflattung beffeiden 2 A. im 2. Stot 
Mo. AT. der PBriennerftraffe, — 
1016. Ein Chirurg eriter Klaſſe, derübder 
feine bisherige proktiſche Laufbahn gute Zeug ⸗ 
niffe nachzuweiſen vermag, und unter befcheis 
denen Anfprücden binfigtlib Honorarien, 
mehr auf ſollde Behandlung Rüdjiht nimmt, 
ſucht eine Propiforftelle. D. U. 

1016, Yuf dem Wege dur die Senplin: 
ger, Fürftenfelder: und Neuhauſer gaſſe bis 
zur Eiſendahn wurde ein ſUberner Armreif 
verloren, Der redliche Finder wird erfucht, 
felben in der Exp. der Landb. gegen ange: 
meffene Belohnung abzugeben. 

1018. Donnerflag ging vom Sporrer: bis 
zum Mazarigäßchen ein Halslollier wit eis 
ner Verlenfhnur, die Schließe mit Grana⸗ 
ten befept, verloren, Der redliche Finder 
wird erfucht, daffelbe gegen Erkenntlichteit 
im Kontitorladen BWeinite. No. 5. abzugeb, 

090, In der Gendlingergaffe No. 71. im 
Yusladen find wieder ganz fhöne moterne 
Haubchen zu I fl. 12 £r., Unterhäubden 
24 kr., Manfcetten zu 24 fr., Mivitül zu 
24 — 30 fr. au haben. 

838. (30) Eine jichere, Aproz- 
Hypothek von 1500 fl. iſt abzu- 
löfen. D. U. 

1023, Das neue Verzeichniß der 
Sämereien ı- 

















von 
J. G. Booth u. Comp. in Hamburg 
kann in Joh. Palm’s Hofbuhhantiung 
abverlangt werden. 


Betanntmadung 

902, (25) Sur Aufnahme von 2 Gings 
fnaben (Disfantiften) bei der heiligen Has 
pelte Altdtting wird am 14, Februar 
d. Jes. Morgens 9 Uhr eine Prüfung ber 
Eompetenten, die ſich Tags vorher bei dem 
Vorſtande der k. Kapelldirektion zu melden 
haben, in Altotting ſtattſinden. 

Die anizunehmenden Singknaben erhal- 
ten freie Wohnunp, Koft, Trunk, Bett u. 
Bettwaͤſche, Kleitung, nämlich alle 2 Jahre 
einen neuen Frack und ein neues Beinkleid, 
dann jährlih 2 meue Hemden, 3 Pnar neue 
Schuhe, 2 Paar Strümpfe, einen Hut und 
Handſchuhe, nebſt Austefferung der Klei— 
dungsſtücke und Waſche, ferner den unent⸗ 
geldlichen Unterriht in der Elementar⸗, 
Werk: und Sonntags⸗Schule, dann im Sins 
gen, Klavier: und Orgelfpielen. 

Die Bewerber haben ſich über ein Ulter 
von mit über 115 Jahr, Über aute Aufs 
führung nnd über die möthigen muflkalifchen 
Vorkenutnifſe auszumeifen, fd zur Funktion 
beider hl Kapelle wenigftens auf 3 Jahre, mit 
Erprobung einer vorausſichtlich für ſolche 
Dauer hafrbaren guten Singſtimme, für 
verbindlich zu erflären, vorbehaltlich einer 
früheren Entlaffung beim Verfall der Sings 
Rimme, oder bei fhledtem Betragen und 
die Genehmigung oder Abweiſung der Fat. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern hinſichtlich ihrer Aufnahme nad ers 
Randener Prüfung, fowie im Falle der Auf⸗ 
nahme die Beflimmung des Heitpunftes ih⸗ 
red Eintrittes zu gewärtigen. 

Aıtötting den 26, Jänner 1843, 
Königl. Kapell»Direftion Altötting. 
dv. Wedbeder:Sternefeld, 
al. ReniernnadsRath und Kapelldireltor. 
B»etauntmadbung 

024, (26) Mittwoch ten 8. Februar 
t. 38. Vormittags 10 Uhr werden von der 
Filial:Defonomie-Gemmiffion des k. Kürafs 
fier: Regiments Prinz Johann von Sad 
fen zu Freyſing 

50 preisöflige Läden, 

100 zweizöflige Läden, 

600 Faljbretter und 

30 Brudholz a 24° lang . 
arm wiederhoftenmale an die Wenigfinehs 
menden in Lieferungs:Afford gegeben. 

Freyfing den 29. Jänner 1843. 

BV6. Landsberg. un folid gebaufes 
Haus mit Hofraum, Hintergebäude und 2 
MWaibdtheiten verfehen, nebſt realer Bürſten⸗ 
niacher: Gerecht ſame, die En in hieilger 
Etadt, ift unter fehr vortheilhaften Bedinz 
gungen aus freie Hand zu verkaufen, 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf 
vortofreie Anfragen der bal. Haudelsmann 
Carl Rieder viel. | 
- 990, Eine Perfoa, die [don mehrere Fahr 
re ein Hauswefen führte, wünſcht als Haus⸗ 
bälterin placirt zu werden, wo möglich auf 
das Sand. Im Falle kann auch Kaution ges 
feiftet werden. D. U. 


010. (26) Eine Hobelbant mit Werkzeug 
in gutem Zufande wird zu Faufen geſucht. 
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919. (36) Anyei e. 

Der Unterfertigte bringt hiedurch zur allgemeinen Kenntnit, bat von Geite der Bter » Ahminiftration Tegernfee Er, Kal. 
Hoheit des Prinzen Earl vo. Bapern, ber Werlag —— Mamorarbeiten des eenſeer Marmorbruches übertra: 
gen wurde, Es tounen daher bei demſelben, alte bisher vorrathig geweſenen Verlagsartikel, worunter namentlich geſchliffene Marmors 
platten zu den verſchiedenſten Formen und Größen, in jeder Zeit erholt, und etwaige Beſtellungen duf Marmorarbeiten aller Urt ge— 
meht werden, wobei falls es noͤthig iſt, für kleinere Gegenftänte von Unterfertigtem die nothwendigen Zeichnungen oder Mass: Befreis 
bungen ohne weitere Vergütung beforgt werden. Mufter ber derſchiedenen Marmor⸗Gattungen, fowie Preistarire liegen ſtets zur Einſicht vor. 


Münden den 28. Januar 1843, a — 
Eiril⸗Architelt und Saumeiſter, St. Unna Borftadt Bauftraße Nro. 











Berlinifche Sebens-Werfiderungs-Gefellfgaft. 

Auch das jept abaelaufene fechste Gehhäftsjahr der Berliniſchen Lebens: Verfiterungs: @efellihaft hat für biefelbe ein verhält⸗ 
nißmäßiges günfliges Refultat gewährt, und dennoch den überzeugenden Beweis von dem bedeutenden Umfange des Vortheils geliefert, 
welcher theils den Familien, die ihre Werforger, theils den Gläubigern, die ihre Schuldner durch einen unerwartet frühen Tod verios 
ren, durch die Benupung der von der Geſellſchaft ihmen dargebotenen Selegenheit zu Sefant-Berfiherungen zu Theil geworben iſt. 

Die im Laufe diefes Jahres eingetretenen Todesfälle haben die Zahl ven 70 — und die dadurch zahlbar gewordenen Beträge 
die Eumme von 100,600 Thalern — erreicht. 

Um Scehluſſe des Jahres 1841 blieben 3866 Perfomen mit einem Kapitale von 4,510,100 Thalern verfihert. Diele Bablen find 
bis zum 31. December 1842 auf 8378 Verfonen und auf ein verfihertes Kapital von Fänf Millionen und 
170,000 Abalern geftiegen, fo das ſich nah Abgang der verſtorbenen und. fonft ausgefchiedenen Werfiherten ein Fuwachs 





von 512 Perfonen und 659,900 Thalerm berausftellt. 
Die Geſellſchaft darf hiernach auch für bie folgenten Jahre einer fortfreitenden Ausdehnung ihrer @efhäfte mit vollem Wer: 


trauen ee 


Nah. abgebattener General: Verfammlung werben bie fp ciellen Refuftate der Gefhäitsführung, fo wie die für das Jahr 1838 
au zahlende Dividente durch den gewöhnlichen Rechenſchafts Bericht von der Direction veröffentlicht werben. 
Seihäftd: Programme , Untrags » Formulare und fonflige Erläuterungen werben die Herren Agenten der Geſellſchaft, fo wie ber 
Unterzeichnete (im Gefhäfts:Bürcan, Spandouerſtraße Nro. 20.) auf Verlangen jeterzeit bereitwillig ertbeilen. 
Berlin, deu 14, Janyar 1843. 


Borftehende Nachricht. über die bisherige Wirffamfeit der Berliniſchen Lebens: Verfiherungs.s Gefellfchaft bringe ich ae Ar 
19. 


dffentlichen Zuntniß. 


Lobek, Generals Agent. 


Die Agenten der Berlinifchen Lebens - Berficherungs - Gefellfchaft. 


A. Kür Oberbayern. 


} in Münden. 

3. Kaufmann Ant Barbarino in Altötting. 

4, ’ Joh. XF. GoetsE in Kreifing. 

5. Salt u. Handelimenn Jos. Wispauer in Traun: 


6. Handelsmanu Fon. Heck in Landsberg, 
7 " SF. MM. Bieger in Aichach 
M. Zollitsch in Jugoiftadt. 


‚I. Kaufmann 2. Hummel 
2. 8. Senfal J. Hoch 


. 
8. rn 

















853. (36) Untergeichneter 
verkauft, da er ſich anderen 
Drtes anfäffig gemacht, fein 
reales Bäder = Anweſen ar 
R @änsfbofen, einer der frucht⸗ 
barften Gegenden Oberbagerns, 3 Stunden 
von Rannhofen an der Müncner : Auges 
burger-Eifenbabn entfernt, aus freier Hand. 

Das Anweſen beſteht aus: 

dent realen Rechte, dann Haut, Sta— 
Der aud fehr fchönem Garten, baltend I 
Tagw. 56 Dezimalen, mehft noch fo vielen 
Gründen der beflen Qualität, dat Känfer 
1 Pferd und 2 Kühe halten kann. 

Wünſcht Käufer keine Oekonomie, fs be: 
hätt Verkäufer biefelbe für ſich. 

Das Gefanımt : Anwefen wird um die 
Summe von 2— 3 Tauſend Gulden losge: 
f&lagen. 

Sünzihofen, den 23, Januar 1843, 

Dr, Fiſcher 

917. (3:) 4500, gu Pros. auf. einem 
Hand in Minden Könnte fogleich abaeibst 
werden, D. U. 


Kr 


908. (26) In der Salinen⸗ 
ſtadt Reichenhall ifteine Schub: 
madterd-®erechtfame auf O bis 
8 Jahre iu verpacdten. 

Auf frantirte Briefe er: 
tHeitt nähere Wuskunft. 

M. Suafhwert 
in Reichenhau. 

042. (3b) Es wird ein Obſte, Binmieh: 
und Gemuͤebau kundiger und geſchidter, Tex 
diger Särtner für einen Privatgarten einer 
Stadt 11, Klaffe gegen angemeffenes Mor 
nat aeld geſucht; wer fi über feine Brauch⸗ 
barkeit, Treue und Fleiß dur alaubwärdi: 
ae Beugniffe dießfalle aussumeifen vegpiag, 
mente ſich an bie Erped. diefes Bla um 
das Mäbere zu erfahren. 

806, (36) Ein ſich aut reutirendes dep: 
veltes Botenwefen mit zwei Aſpaͤnnigem Ge: 
fpanı in dem beften Zuſtande, welches auch 
noch mehr aufgebreitet werden fann, mird 
wegen Kränftikfeit des jegigen Cigenthät: 
mers aus freier Hand verfauft. D. U. 





2. ” 
3. genfcumann Joe * 
4. Senſal Jos. Blank in Straubing. 
5. Handelsmann ME. Dellefant in Deggendorf, 

C. Für Oberpfalz und Regensburg. 
I. Kaufmaun J. U. Mayer in Umberg. 
> „»  Wolfg. Neumülter in Reaendurg. 


Schuhmacherei· Verpacht 


9, Stadtſchreiber A. Molsmann in Pfaffenhofen a. J. 
10, Apotheker R. M 


B. Sür Niederbayern. 
J. Kaufmann J. @. Wieninger in Paſſau. 


din Brud, ° 


in Ubensb 
en g® — 








997. Liese Kandborın!. Bei dem jebt fo 
gar ſchlechten Wetter, welches den Kubas 
heuden Stiefefn, Schrhe fo fehr mitnimmt, 
kannt du deinen vielen Leſeru einen @efal- 
fen thun, wenn du fie auf die vom Schuh⸗ 
mader Heynemaun (Althammereck Mo. Hi.) 
veriertigte Stiefelſeamiere aufmerffam mas 
cheſt. Diefe Schmiere macht nicht nur das 
Leder fehr geſchmeidig und mei, fondern 
verhindert auch alles Findringen dee Wüf- 
ferd und hat noch übertich das Gute, baf 
jeder mit diefer Schmiere einnerichene Stie- 
fel oder Schuh fogteich wieder gemichet wers 
den fan. 

Einer der gerue trodene Kühe hat. 


944,126) Smwifchen Landshut und, Regend- 
burg, am Gige eines, Ei Landgeribidund 
Nentamts iſt das. einzige Lederer⸗Auweſen 
mit oder ehne Oekonomie aus freier Haud 
billig zu verlaufen. Das Nähere in in-fran: 
firten Briefen bei Seh. Hueber in Male 
eräborf zu. erfragen. 


549, (25) Eine reale Hawdrkwpsgereiht: 
ſame iſt gu verkaufen. D, U, 
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ofifches t 
u ansofiiches Fufkitmt 15 
1005. 


dritter Eingang. 
Der Seſellſchaft, deren Mirgtied man ift, nüpfidr 
fein, iſt die erſte Derinkung, welde nur Rechte 
Auf ihre Achtung verleiht. 


NRatürlihe Methode 


Kurſus cipegiell und beftändig) der 
feanzöfi ſcheu Sprache 
von A. V. N. V. San na, 
Ritter ber k. frang. Ehrenfegion, außererd. Profeffor der franpd: 
en Gprawe bei Ihrer Maj. ber verwittweten Raife 
rin von Drafifien, (Amalie) ‚Pringeffin von Leuchten: 
berg, Herzogin gu, Braganza, bei Gr. Raifert. Hos 
eit dem Herrn. Herzog Marimilian von Leuchtenberg, 
FA von Eihnädt, bei rer Herzagl. Durchiaucht ber 
Prinzeffin Theodolinde m. ſ. w., außererd. Profeffor 
an der Univerfitdt in Büric ıc. ıc. ıc. 
Das Studium führt zur Wiſſenſchaft, die Wiſſen⸗ 
 flhafe jur Währbeit, und die Wahrbeit um Blüd. 
Die acht fnfenmäfige Klaffen für eine Sprache, 
welche vorzugämeife das Glück den erften Rang! in ver 
klaſſiſchen Erziehung aller Bürften, fo wie aller gebifbeten 
DBölfer hat, find fortwährend im beſagten Inflitute, täglich 
von Morgens 2 Uhr bis Abends O Uhr. 


Programm, 

Monate Februar, März, April, Mai, Zuni, 1843. 

Diefer Kur ſus fapt folgende Lehrgegenſtaͤnde in ſich, als: 
1) die Begriff - Lehre; 
2) die abjolute MWortbildung, vulg. Orthographie; 
3) die Ausſprache; 
4) der Lefeunterricht ; 
5) die erften Anfangsgründe der Grammatik; 
6) die Abänderung der Grammatik; 
7) die Zeichenfegung ; 
8) die Arammatitaliige und logiſche Analyfe; 
9) die MWortfügung ; 
10) die Syutar; 
11) die Gonverfation ; 
12) den vertrauten und erhabenen Briefftyl, 


Sprech-Uebungen. 

Die Shüler, welche in der franzoſiſchen Sprache am meiſten 
dorgerũdt find, verfanmeln ſich jede e drei Mal, um fi 
in der Eomverfarion und Erklärung verſchiedener Grgenflände zu 
üben. Die erfi neu eingetretenen, lönnen diefen Gonverfar 
982.(26)Eine Partbie feine 1842: War« 
fhauer Hopfen kann nun zu ſehr Hille 
gen Preifen abgegeben werden. Näheres 
Rofengaffe No. 11. ebener Erde rechts, 





auch Stallung a 


948. (25) Eine worzuglihe Fokalität parz 
terre in einer Hauptfiraße wäre auf Grorgi 
für eine größere Saſi⸗ oder Beinwirthfcaft 
geeignet, zu beziehen, wozu nöthigenfais‘ 
eben werden koͤnnte. D. U. 


tien⸗ ſtunden, ‚während zwei Monaten beiwohnen 1, um — 

gen, ohne Etwas entrihten zu müffen. Die fleißigen 

und aufmerffamen Schäler fünnen diefen Ettihden eben: 
farts beiwöbnen, nachdem fie etwa fehs bis fichen Mo: 
hate fang den Kurfns mitgemacht haben. 

Bei der erften Stunde fon werden bie Schäfer anfangen, 
Äh der Sporache zu berienen, mittelſt Ueberfegungen vom Deuts 
(hen ins,Franzöfifce, die ihmen zu biefem Siere vorge ⸗ 
ſchrieben ſind. 

Mit einem Wort: Sorg fältigkeit, Thätigkeit, 
Punktlichkeit in ber Lehrart, und mäßige Unter⸗ 
richtöpreife, dies find die Vortheile, die diefes nügliche 
Inftitut darbietet, wo der VWorftand und veffen Sobu, 
ald Gehülfe, nur im norhwendigften Ball deutſch fprechen. 

NB. Unmündige Schüler werben bier nicht angenommen, 
wenn fle nicht von ihren Eltern, von Ihrem- Bormunde, 
oder von irgend einer Perfon, beauftragt dieſelben zu vertre« 
ten, vorgeftellt werben. 

Der Ritter Sangrain eriheilt auch allen Perſo⸗ 
nen, bie ihm mit ihrem Zutrauen beehren wollen, in ihrer 
Wohnung Privatfinnden. 

Am Ende eines jeden Monats erhalten bie Eltern 
eine Genfur über die Aufführung und Fortſchritte ihrer 
Kinder. — Näheres wird in dem Inftitute ſelbſt erteilt. 

Münden, Januar 1843, 

EI” Diejenigen Berfonen, weiche den praßtifchen Kur- 
ſus der franzöflfchen Sprache von Mitter Sangrain 
wünfchen, Zönnen denfelben in der 3. Palm ſchen Sof- 
buchbandlung, THeatinerfirafe Nro, 19, neben bem 
Gaſthof zum goldenen Hirſch, bekommen — 

Preis 20 kr e 

4006. In alien Buchhandlungen (Münden in der o 3. 
— il zu —* Bun ⸗ 8 
Al vero Oristiano ossis Raccolta di Preghiere 

del Cavaliere Abate Gius. Maffei. — 

Quarta edizione originale di molto aumentata. Mi- 

lano e Venezia presso il Tipografo-Editore Paolo Ri- 

pamonti Carpano 1843. Mit Kupfer und Vignetten auf 

Belinpapier in 8. broch. Preis 3 fl, 

Ebenfo find au haben vom felben Werfaffer: 

La Famiglia di Erlau ossia religiose e ci- 
vili Istruzioni per la Gioventü. Brescia tipografia 
del pio Istituto 4841 in 8. brach. 1 fl. 

Storia della Letteratura italiana dall' 
origine della Lingua sino a’nostri giorni. Vol. IV. in 
8. Burke DOriginalsAuflage. broch. Afl. 48 Er. 

Theoretifch » praftifch italienijche Sprach » Lehre. Zweite 
ganz umgearbeitete verbefferte und vermehrte Original» Yufe 
lage in 8. 1 fl. 36 Er, 

Eustachio, novella del Canonico Schmid. Tradu- 
zione dal tedesco. broch. 1 fl. 

Genoveffa ed Enrico, novelle del Canonico 
Schmid. Traduzione dal tedesco. brodh. A fl. 12 Er. 
Paterne Ammonizioni di Massimiliano primo 

il grande. Traduzione dal latino. broch. 24 Er, 
Scelta di Poesie italiane. 20tr. 

1011. In der Lömengrube Mo. 3. über 
1 Stiege iſt zu Georgi eine fchöne Woh⸗ 
nung um 260 fi, und eine‘ an ebner Erde 
um 70 fi, zu vermiethen. Mäh. bei Herrn 
Gebhard, Epäftergafe No, 6.2 6, 


904.3:)Ein in den gewohnlichſt vorkommen: 
den, leichtern dirurgifden Verrichtungen 
volllommen routinirter, chirutgiſcher Gehil⸗ 
fe in den Joger Jahren, und der größten: 
theits auf dem Kande funktionirte, könnte 
ald Provifor des I Heine Etunde v. Griet: 
bad entfernten und vom Unterzeichneten 
Fäuffih acquirirten Baterrechtes ſogleich eis 
nen annehmbaren Voten erhalten. 

Mündtich: oder in franlirten Briefen hat 
mau ſich um die gewiß entfpreden werten. 
den Beringniffe zu erfahren, an Unterzeich: 
neten zu wenden. ‚ . 

Auch wäre dem Unterzeichneten nit un: 
angenehm, wenn ber cirurgifhe Gebitie 
Häußimeier Auskunft über feinen jepi- 
gen Aufenthalt geben würde. 

Laurent Zauuer, 
Ehirura in Sriesbad ob Pafan. 

1000. Ich empfehle wieter ur lommen— 
des Frühjahr mein Lager mit neu verfehe: 
nen Eorten aller Saͤmerelen von befler Qua⸗ 
tität. Da mein Seſchaft durch den fen 
geneigten Zuſpruch meiner Zitt Herrn Ab⸗ 
nehmer hinlänglih bekannt ift, fo erſuche 
ich, mid mit fernern zahlreichen Aufträgen 
u beehren, melde ih zur vollfommenften 
Berriekiguns aufzuführen jeder Zeit bemüht 
fegn werte. 

Die Beſtellumgen von Holzsund Oekono⸗ 
miefaamen bitte ich mo moͤglich frühzeitig 
zu machen. Thereſſa Sqceifele, 

Früchten: und Saamenhäntlerin am gros 
_____ sen Biftualienmarkte No. 5. 

Gemälde: Berfanf. 

1001. Donnerſtag den 2, März I. Ihrs. 
Morgens D Uhr angefangen, werten im 
Haufe No. 432, an der Brienneritraße 

fieben Gallerie: Stüde. 

von den Meiftern: Wagenbauer, del 
2orme, Everdingen, Simon de 
Blieger, Undreas del Sarto und 
zwei aus Raphaels Schule im 
Wege der MWerfleigerung an ten Meiſtbie— 
tenden gegen aleih baare Bezahlung ver: 
Tauft, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be: 
merfen eingeladen werben, daß die Gemälde 
in oben bejeihueter Wohnung taͤglich Bor: 
mittags von Il bie 12 Uhr beſichtigt wer: 
den lonnen. 

Münden den 28. Februer 1843, 

von Appell, 
als Zeitaments: Erecutor. 


1007, Am Montag ben 6, Kebruar 1.3. 
Vormittags von 9 — 12 und Nahmittage 
von 2 — 6 Ubr werten in dem Haufe Nr. 
6. am St. Veters: Freithoie naͤchſt dem Hait⸗ 
magrifhen Kaffeehaus nechſteheude Gegen: 
flände gegen gleich baare Bezahlung verſtei— 

ert, ald Betten, Frauenkleider, einiges Gil: 
er, Porgellän, Glaͤſer, verſchiedenes Eifen: 
wert, Seffel, Käften und andere Hauses 
rärhiaften. 


1010, Den 31. Januar Wbends wurde v. 
der @egend bed Odeons dur bie f, Mejis 
denz bis in das Hoftheater ein Geldbeutel 
verloren. Der Finder wird erfucht, denfel: 


ben bei der Landbörin zu hinterlegen. 


Eigenthum und erlag der K. Hofbuchdruderet von I. Rö8l. 


— 144 — 


Laden⸗Vetaͤnderung. 
1004. Der Unterzeichnete hat ſeinen 


Laden im Schrammergäßchen verlaſſen u. 


dagegen einen in der Dienersgaſſe Nro. 
43. der blauen Traube gegenüber bezo— 
geu. Bei Gelegenheit diefer ergebenften 
Anzeige danft derſelbe für das ibm biß« 
ber von Seite eines hoben verebrlichen 
Dublifums gefchenfte Zutrauen, und em⸗ 
pfiehlt ſich demſelben unter Zuſicherung 
der billigſten Preiſe auch fernerhin, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß getragene Cravat⸗ 
ten auch überzogen und ausgebeſſert wer⸗ 
den. Alois Geiger, 
Cravattenmacher, Dienersgaſſe No. 13. 

Auch befindet ſich daſelbſt das lalie⸗ 
niſche Schönheitswaſſer, durch deſſen Ge— 
brauch alles Unreine im Geſichte vergeht. 

1002, Ein gebisdeter junger Mann, "wel: 
her Jurieprudenz und Eameratwiffenidaft 
ſtudirt hat und bierüter tie beiten Beugniffe 
befigt, wünscht bei einem fgl. Ranbgerichte 
oder als Privatzefretär Beſchaſtigung zu er: 
haften. Hierauf Meflektirente mögen ihre 
Adreſſe bei der Exp. d. Bl. abgeben. 
Vodo. ( Ib)Wegen eingetretener Verhaltniſſe iſt 
das Ihöne Wirthelokal in der Ludwigsſtra⸗ 
be Po. 27. auf Georgi zu vermiethen und 
Nah. daſelbſt zu erſragen. 





Pferde⸗ Verkauf. 

1008, (2a) Das kat. Artillerie-Regiment 
Prinz xuitpold verfauft am Gamflag den 
11.1. Ms. Vormittags 104 Uhr auf dem 
Ungerplöbe dahier 2 für den Mititärdienft 
ausgemuſterte Zuspferbe en den Meiſtbie— 
tenden gegen glei baare Bezahluug. 

Münden ven I. Februar 1843, 


100%, Kingetretener Berbältniffe wegen 
ift in der Burggaffe Nro. 6. ebeuer Erde 
ein fhönes Lokal für jedes Gefhält geeigr 
ret um 450 fl., dann eine Wohnung um 
100 fl. und eine um I50 fl. zu Georgi zu 
beyieben. 

1012. Su der Müllerſtraſſe Nro, 3%, iſt 
bis Georal eine [höne Wohnung um 180 f, 
zu verftiften. Män. bei Herrn Gebhard, 
Shäfflergaffe Ne. 6. 2 ©t. 


Zehn Gulden Belohnung. 

091.(2a)Ein goldenes Armband mit Tür: 
auifen befegt, iſt vor einiger Zeit auf dem 
Wege von der Lantwehrſtraſſe tig zur Urs 
cisſtraſſe verloren werden. Der reblige Fin⸗ 
der erhält 10 A. Belohnung Arcisſtr. No. T. 

092. Ein Penfienär, verbeirathet aber 
tiuderlos, der ih auch mit Wermögen auds 
weifen kann, wänfht als Hauslehrer, Mur 
fiter, Hausmeister oder Schreiber eine Stelle, 

903, Neue Kanapee und Seffel v. Nub- 
baumbolz find billig zu verkaufen in der £dr 
wengrube im Auguftinerflod No, 2. ebn. €, 

944.(3a) Im Fingergaͤßchen No. 9. kann 
bis Georgi heurigen Jahrs eine beaueme 
Wohnung besogen werden. 








Shakspere’s Plays. 
Schumann- Edition, 1021, 
Each Psay may be had 
separately. 

This new Edition of a convenient 
pocket:size, printed in clear and distinet 
type, tbe text reoised with the utmost 
care, in a handsome wrapper, will be 
issued in Parts. Each Part contains a 
Play, and may be had separately at 

the unusually löw price of: 
10} kr, rh. 

Three or four Parts are issued monthly. 
The following have already appeared: 

Tempest, with the Life of sperc, 
Two Gentlemen uf Ferona, Merry MWives 
of Windsor. Twelfth Night, ‚Measure for 
Measure, Much Ado about Nothing. Mid- 
summer-Nights Dream, Loves ‚Labour's 
tost, Merchant_of Fenice. As you tike it, 

Copies may be had of all respectable 
Booksellers, in Münich of Lindauer, 
Fleischmann, Franz, Palm. liter, 
artist. Anstalt, 

1022, Tübingen. Im Berlage der 9. 
Lauppichen Buchhandſung if fo chen er- 
ſchienen und an alle Buchhandlungen als 
Fortfepung verfandt: 


Neue Predigten 


f 
alle Sonntage und Feſte 
des 
*katholiſchen Kirchenjahrs. 
Von 


Joſeph Salder. 
Zweiter Theil, 
die heilige vſlugſt⸗Periode umfaſſend. 
6 Bogen sr, 
Preis beider Bände 73 Bogen 
fl. 5. 12 fre 
(Rorräthig in ter Joſ. Lindaner'iden 
Bubbandlung in Münden.) 

995. (3a) Eine fehr Igone 
gut gebaute, Ifpärmige Ehaife 
mit Federn ift wegen Manget 
m a zu verfaufen. 

am Unger eumorft 
No. 3. 2 Et. — 
1005, In Neuburg if eine rrate Edub- 
machergerechtſame zu verkaufen. D. Nähere 
dur Briefe an X. Shuhman, Schuhmacher 
962. (26) 10 bis 13000 fl. werden inder 
erften Hälfte der Shäbung zu 4 Pros. abs 
suldfen geſucht. D. U: —— 
Gcttgefätllige Gaben. 
Für die unglückliche Schneiders⸗Familie. 
(Siehe Landbonin Etüd 5.) 
Transport 41 fl, 6 fr. 
Den 1, Febr. Aus gutem Herzen 24 fr. 
Den 2. Bon J. und M. 2 fl. Von EC. S. 
24 fr. Von EB 11.20. Bon ©, 


St. If. 
Summa 46 fi. 14 fr, 


Den 1. Febr, Von M. ©. für ein Urs 
mis 18 fr. 











Berannvortlicher Rebakteur: %. &. Nidlas, 


Dienftag, den 7. Februar, 


Durd bie Yoft 
begogen foftet die 
Landboͤtin 
Halbjährig 
ohne Gouvert 
im 1. Rayow 
if. d2# 
im II. Rayon 
1 f. 56 &. 
- Fe u 





München 1843. 


Hier u. fürbie 
Umg. abonnirt 
man ind. Erpe 
bition (Schäffe 
m halbjähe 

— 
ganzj 

2 fl 42 kr. 

Die Petitzeile 
für Einrdduns 
gen Koftet$ ir. 





‚Ba a * ern. 
Die Tages » Dronung für bie 20te auf den 6ten 
Februar 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Kam ⸗ 


mer der Abgeorbneten lautet: 1) Berlefung des MWrorofolls 
ver 19. Öffentlichen Sihung. 2) Bekanntmachung der Gingaben. 
3) Berlefung des Geſammt · Veſchluſſes über den Gefegentwurf: 
die Berzinfung ber Dienfted-Gautionen der Beamten betreff. 
4) Vortrag des Referenten des 2. Ausjchufles, Aber den Wahl ⸗ 
Genfus der Landeigenthümer ohne Gerichtsbarkeit. 5) Vortrag 
bes 2. Seftetärd der Kammer ber Abgeordneten über die Re— 
flamation ded Dr. Hutter, deffen Gig in der Kammer betr.; 
dann Berathung und Schlußfaffung hierüber. 6) Bortrag des 
Sekretärs des Petltions⸗Ausſchuſſes über die geprüften As 
träge der Abgeordneten. Berathung un Schlußfaſſung über 
vie Zuläßigfeit der von dem Audfchuffe zur Borlage an bie 
Kammer der Abgeorbneten geeignet befundenen Anträge. 

Um 1. db. M. fand die monatliche. Plenarfigung bed bie 
Rorifchen Bereind von und für Oberbayern ſtatt, wobel nach ⸗ 
Rebende Abhandlungen verlefen wurden: 4) Ueber bie alten 
Schnitzwerke in der Kirche zu Lanzing, ſamt Zeichnungen von 
Hrn, Landgerichtö-Affeffor Wiefent eingefandt; 2) über eine 
Broncefigur (die als Geſchenk beilag), einen Chriſtus am Kreuz 
sorftelleno, von Hru. Vfarrer Bliedmannsrieder; 2) über 
den Dauernaufrußr in Kirchdorf bei Haag, vom Hrn. Rechts— 
rraftifanten Schmid; 4) Topograpbiiche Bemerkungen über 
Gegenpoint, Sireitheim und Spighof, ferner über alie Ge— 
mälde zu St. Leonhard, von Hrn. Landg. Aſſeſſor Stof. 

Die k. Regierung. von Oberbapern macht die fämtlichen 
Diftrikesichulinfpectionen von Oberbayern auf dad von Dr, 
Schriefer in Bamberg verfaßte Werk „die deutſche Rechts 
ſchrelblehre““ mit dem Anbange aufmerkjam, daß in Gemaäß— 
beit hoͤchſter Miniſterial ⸗Eniſchließung vom 19. Jan. dem Ges 
ſuche des Dr. Schriefer um Empfehlung feines -Werkes zum 
Gebrauche der deurfchen Schulen nicht flattgegeben worden, 
übrigens aber ben Schullehrern erlaubt jey, daffelbe als Hilfes 
buch für ihre Berfon zu gebrauchen. 

Die in Gemäßhelt der allerhöchiten. Verordnung v. 28; 
Dez. 1825 angeordnete Prüfung der Maurer, Steinhauer und 
Zimmerleute, welche bad Meifterrecht ‚auf ihre Proſeſſion zu 
ſelbſtſtändigen Bauunternebmungen erlangen wollen, beginnt am 
27. März d. 3. und wird an dem Site 
Dberbapern unter ber Leitung des k. Kreis⸗VBaurathes abgehalten. 


der f. Reg. ton - 


(Eingef.) Die Nachricht, daß Ce. Maj. unſer geliehtefter 
König geruhten, zur Erbauung eines Schul» und Exrpofiture 
Haufes in Großfarolinenfeld eine Sammlıng in den 7 ältern 
Kreifen bed Königreichs allergnädigft zu geftatten, bat in ben 
fatholifhen Goloniften die gerührtefle Wreube erregt, — 
Mir Breudenshränen jeben dieſe nun auch für fie das Entfle- 
Gen, deſſen ihre proteftantifchen Mitcoloniſten, welche Kirche 
und Pfarrer haben, obwohl ihre Zahl ungleich minder ift, fich 
ſchon feit Jahren erfreuen können. Einſender dieſer Zeilen, 
welcher Kliche und Priefter gerade für ein erſtes Bedürfnlß 
einer Eolonie aus Grfabrung erkennt, wunſcht mit theilneh⸗ 
mender Freude den lieben Goloniften von Herzen Gluͤck, bie 
in ihrer Mehrzahl als arbeitfam, reblich und der Kirche mılt 
Herzensbrang zugeiham, befannt find. Und Ihr Theuerfte, zu 
deren Thür und Herzen man mit ver Bitte für Broßfarolinen« 
feld kommt, werdet nicht müde, zu einem Werke beizufteuern, 
das, wie ich verfichern kann, viele Freude, vielen Segen ver» 
breitet, und bie Urſache unvergänglichen Dankes wırb. 

F--, Prieſter unfern ber Golonie. 

Bekanntlich erlieh der Würzburger Stabtmagiftrat mehrere 
Aufforderungen an Gewerbetreibende und fonftige Geſchaͤfts⸗ 
Teitte, um den aus den verfchiebenen Strafanftalteu Entlafe 
fenen Arbeit und Unterfommen zu ermitteln, und aufı biefe 
Weife die Gebefferten dem bürgerlichen Leben wieder zurüd zu 
geben. Wie man vernimmt, beabfichtigt der Armenpflegichaftse 
Rath nach erfolgter höherer Genehmigung für dieſe Individuen 
in Würzburg eine Beihäftigungsd Anftalt zu begründen, im Falle 
ihr die bereits ſeit längerer Zeit Teer ſtebenden Räumlichkeiten 
des Zuchthauſes zur deßfallfigen Benügung überwiefen würden. 

Das Bamberger Tagblatt fehreibt: „Unter den Beweg— 
gründen des Nürnberger Armenpflegichaftärarhes für die Auf 
bebung des Volkäfeites fommt vor: 1) daß ver größte Theil 
ber ihm zur Laſt fallenden Berölferung aus jener Zeit ftamme ; 
2) daß mur im diefer mancher Handwerker durch achttägiges 
Müsigiegn und Schwelgen für die allgemeine Liederlichkelt em 
pfänglic geworben ſey; 3) daß die in jenerZeit flattfinpende 
größere Einnahme ber Leih⸗Anſtalt bei weitem bie Summe nicht 
aufwäge, welche für herabſinkende Gewerbbleute aus ber Urs 
menfaffe nachher gereicht werben müffe. — 

Dem Gerücht, ald werde heuer in Nürnberg. fein Volks— 


feſt abgehalten, wird widerſprochen. 


Augsburg, 4. Bebr. Ge. Excell. Muſtapha Reſchid 
Pafcha, bisheriger Botſchafter der Hohen Pforte bei Gr. Mai. 
dem Könige der Franzoſen iſt von brei feiner Söhne und feis 
nem fämntlicyen BotiähaftssBerfonale begleitet, geitern von Pa⸗ 
ris Eommend dahler eingetroffen, im Gaſthofe zu ven Drei» 
Mohren abgefliegen, umd fehte heute die Reiſe nach Wien 
weiter fort. 

Erlangen, 30. Jan. Die Arbeiten an der Eiſenbahn 
werben ununterbrochen fortgefeßt. Die größte Thärigkeit Gerricht 
beim Tunnel, an welchem die Arbeiten auch den Winter bins 
durch fortgefegt werden Fünnen. Man hofft ihn dieſes Jahr 
zu beendigen und Gin: und Ausgang mit den Bildwerfen zu 
zieren, an denen bereits hier gearbeitet wird. Auch die Vor— 
hereitungen füg.das Sentmät, welches eP Vereinigung "bes 
Düne und da Dok durch dem LubiwigdABanal hier heſetzt 
tolrd, werden hUig Beirieben. — L 

(Eingef,) Monheim. Hr. Anton Wunderle, Land⸗ 
"tagd» Abgeoroneier, Landrath und Realitätenbeflger dabier, 
zeichnete ſich in jüngfter Zeit durch ächten Bürgerfinn und 
iriſtliche Woblihätigkeit auf das rühmlichfte aus. Der bier 
gen Stadt fehlte ein Krankenhaus, Til. Dr. MWunderle 
kaufte nun ein ganz folid und mafjiv von Steinen. erbautes 
- Haus, vor der Stabi gegen bie Morgenjeite gelegen und mit 
einem Garten umgeben, und ſchenkle dieſes Anweſen der Stadt 
Monheim zu ven Zwede, daß darin die Kranken von Mone 
beim, dann. der Ortfchaften Iping, Warching, Ried und Köls 
burg, und nach diefen die Kranken des ganzen hiefigen Land» 
gerichtößezirkes Aufnahme finden follen. Dieſe hochherzige 
That erwarb dem Titl. Hrn. Wunderle den Dank der ganzen 
Stadtgemeinde, und dieſen brachte auch, ald die Schankungds 
urtunde zum Magiftrat gelangt war, der Hr. Stabtpfarrer in 
Begleitung der Herren Magiftratsrärhe dem Herren Wunverle 
perfönlich dar. Wohl dem Baterlande, in welchem foldye edle 
Geſinnung heimisch iſt! — 

Somtags den 29. v. M. wollten die beiden Mädchen 
des Bauers Bachmann von Welvholj, Gerichts Traunftein, 
von denen eined 7 dad andere 8 Jahre alt war, mit ben 
Mädchen ded Bauerd Lohnberg von der Einöd Hacklau, wels 
ches im gleichen Alter war, nach ver benachbarten Grubmühl 
auf Beſuch ihrer dortigen Kamerädinnen geben. Auf dem Wege 
dahin mußten fie bei Kruglhaufen über einen ſchmalen Steg, 
welcher über den fogemannten Weſtnerbach führt, geben, von 
weldyen fie, wahricheinlih vom Winde getrieben, hinab in das 
Waffer geftürzt wurben, wobel 2 davon ertranfen. Eines ber 
Mädchen des Bauers Bachmann, Namens Katharina, reitete 
ſich an's Ufer, war jedoch ganz erichöpft, 

In der Nacht vom 29. auf den 30. v.M, hat der Waf« 
ferftand der Dirrach und der Jar bei Wall, Logs. Tölz, eine 
foldye Höhe erreicht, daß fle aus ihren Ufern traten, wo⸗ 
durch dem Floßmeiſter Ertl zu Lenggries gegen 100 Klafter 
Triftholz. welche verfelbe an der Dirrach bei Fall aufgeftellt 
hatte, mit fortgeriffen wurden. Durd) ‚angeftrengte Bemühun- 
gen wurde jedoch daſſelbe nach und nach größtentheils wies 
der aufgefangen, 

In Obermeitingen, Logs. Landsberg, brannte am 26.0. M. 
Abends dad Wohnhaus des dortigen Häuslers Schnett nieder, 
Der Schaden mag gegen 300 A. betragen, Babrläfigfeit im 
Gebrauch des Lichtes fol an diefem Unglüd die Schuld feyn, 

Durch den Tod bes bisherigen Befiners ift bie kathol. Pfarrei 


Petting, Diöcefe Münden: Freyfing und edgs. Laufen, erledigt. 


©, bdaffelbe an einem luftigen O 
Fesp wenn es ſich werhä 
© Waffe rein, fo wird 


Diefelbe zählt 1028 Seelen, 22:Mibenorte, worumter drel Schulen, 
und wird vom Pfarrer und 3 Hülfsprieftern paftorirt. Einkünfte 
30831. 35 kr., Laſten 1346 fl. I kr., fohin Meinertrag 1732 fl. — 
„ Hiebei wird bemerkt, daß eben der Antrag verhandelt, wirb, die auf 
—— Petting laſtende Reichniß A 50 fl. zur Euralie Tetten 
en auf i ur und ‚der tünftige Pfrundebeſi 
z ae ie — der Genehmigung gefallen laffen ma 
— 4 Moden, vom 22 Jän. an, bei der k. Meng. 
weht Oberbayern, Rs d.x%. ; tgurrichen, 

Die ärztliche Diftrit Seron, Landgs. Troſtberg, iſt erlebigt. 
Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 24. Jän. an, bei der E, Mega. 
von Oberbayern einzureichen, 

Ein Mittel, um Fettfleden aus Kleidernac. zu brin 
gen. Man übertünde bie Fettfleden etwas die mit Eigelb, Laffe 
Prooftändig trocnen, fchäle und reibe 

bat; aus, und waſcht den las. mir Tauem 
r © Fett verſchwunden ſeyn. Eben bir 
1äßt ſich bei vielen andern Gegenfländen, z. B. Haarbärften, ammwen: 
den. Man fätttige diefelben mit Eigelb und warte zu, bis die Maffı 
ganz hart geworden, reibe fle dann aus und waſche fofort bie Rürfte 
in heißem Waffer, fo wird fie vollftändig gereinigt und wie neu außfehen. 


Consomme. 
Politifches und. Nichtpolitiſches. 


König Karl XIV. von Schweden übernahm am 5. Bebr. 
41818 die Regierung und feierte ſonach am 5. d. fein 25jäh: 
riges Regierungs =» Jubiläum, j 


In Mexico beginnt Santa Ana, ber fi gerne den „me— 
xicaniſchen Napoleon” nennen hört, den Dictator zu fielen, 
Er ließ durch einen militärifchen Beſchluß, weldyen der Ges 
neral Guftarey zu vollziehen hatte, ven Congreß in der Stavt 
Merico auflöfen — die Gerren mochten protefliten wie fie 
wollten — und bie Einberufung‘ eines neuen verfündigen, 
Santa Ana meint, wenn's nothwendig wäre, würde er ſchon 
auch ohne Congreß durchzuklommen wiſſen. — In Spanien 
nehmen gegemwärtig die Wahlverhandlungen die allgemeine 
Aufmerkjamkeit In Anfpruch. Die Herren „Vorwärts“ ober 
fogenannten Progreffiften fplelen dabei eine Hauptrolle. — 
In- ber Schweis hat ber neue Vorort alle Aarauiſchen Klo— 
flergüter « Verkäufe für ungültig erflärt. Der Stand Aarau 
wurde aufgefordert, diefe Verkäufe alsbald zurückzunehmen. — 

In Rom murde am 27. d. das längſt erwartete geheime 
Conſiſtorlum gehalten und in bemfelben find 4 neue Garbis 
näfe, 5 Erzbifhöfe und 13 Bifchöfe ernannt, au) der vor 
14 Jahren zum Bürftbifhof von Breslau gewählte Erzpriefter 
und Ehrendomherr Rnauer zu Habelſchwerdt als folcher be— 
ftätigt worben, Die 4 neuernannten Eardinäfen find: Monſ. 
8. di Vaola Billadicani, Erzbiſchof von Meffina, geb. in 
Meſſina am 2. Behr. 1780; Monf, 3. ©. Cadolini, Erzbi. 
ſchof von Ereffa, Seeretär der h. Congregation di Propas 
ganda Wide, geb. in Eremona 4. Nov, 1794 M. Paolo 
Graf Mangelli, Generalaubitor der R. C. U., geb. in Forli 
413. Ott. 1762; M. ©. Serafini, Decano de’ Chieriei di Ca—⸗ 
mera, geb. in Magliöno am 15. Det, 1786. Die neuen Erz» 
bifhöfe: Monf. ©. Binibaldi für das Patriarchat von Rons 
ftantinopel; Monf, Morlot für Yours; Monſ. de Ierfanion 
für Alby; Monf. Pecci für Damiette; Monf. Pelay in Guas 
timala für Bora i. p. Die neuen Bifchöfe: Monf. ©. 
Naufchel für Parma ; Monf. G. F. Marchefe Gentife für No« 
vara; I. D. Ciofi für Chiuſt und Pienza; R. D. C. Sa— 
muelli für Monte Pulciano; R. D. Rendu für Annech; MR, 
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D. Gros für S. Diez; R..D. Fahet für Orleans; R. D. 
Dupont des Loges für, Meg; R. D. Dufétre für Nevers; 
R. D: Knauer far Bredfaus DM D. Torres für Cuenca in 
Sübamerifa; R. Di ©. de Viterl et Ungo für das neuerrich⸗ 
tete Bisthum S. Salvator in Eentralamerila; R. D. C. v. 
Earl auf Hohenhalfen (in Chur) für Ippa ip. 
Der Kaifervon Braftlien bat für feine Braut, die Prin⸗ 
zeſſin Therrſt von beiden Gtjllien‘, in London prachtvolle 


Schmiick⸗ und andere Luxud⸗ Gegenſtaͤnde beſtellt. Die dazu 


gelieferten Diamanten und @oelftefne ſollen am Koftbazkeit 
Alles über! was ber engliſche Schay aufzumeifen Hat, 
Der Kalfer iſt 18,’ feine Braut 21- Jahre alt, 

Es gibt jegt-in Paris 5 Seminarten,; 6 Männerklöfter 
und 36 Frauenklöſtet ober Communltaͤten. 

Die große Orgel in’ ver St. Euſtache⸗Kirche zu Paris 
wirb jet röteber hergeſſellt Ste wird nady ifrer Vollendung 
das größte berartige Inſtrument“ in Europa fehn, und fechs 
vollftäwvige Klavisturen, 78 Regifter, 6000 Pfeifen, und 18 
Spiele für die Pedalclaviaturen enthalten. 

Bei Dover (England) fand am 26. Jan. zum Bebufe des 
Eiſenbahnbaues nach London, eine Sprengung ftatt, bei welcher 
18,000 Pfund Bulver auf einmal durch galvaniſche Funken 
entzündet werben. Man Boffte durch diefe einzige Operation 
zwei Millionen, Tonnen Material (die nahe bei der befannten 
Shafefpearöflippe. liegende, und in bie See überhängende 
Roundbomnklippe) zu entfernen. Der Knall war dumpf, und 
der Boden erpröhnte auf eine Biertelftunde weit; die Berech⸗ 
nung traf richtig ein, indem in 2 Sekunden fo viel Kalt in 
das Meer fanf, und dadurch gerade fo viel von der 375 Fuß 
hoben und 500 Fuß breiten Klippe Ach ablöſte, als zur Er— 
richtung. des Seewalls erforderlich war. Durch diefe Sprengung 
eripart die Gifenbatmgefellfchaft 1000 Pf. Steri. an Arbeitäfohn. 


In Württemberg wurbe das Gebot erneuert, mach welchem 


zu Bermeidung von Unglüdsfällen Barren (Stiere), welche auf 
Öffentlichen Straſſen und durch Orte getrieben werben, mit eis 
ner am einem Korn und’ auf der nämlichen Seite am Buß bes 
feftigten Schlinge gefeffelt,, an biefer aber ein Seil bergeftalt 
befefligt werden, daß durch ſchnelles Anziehen dieſes Seiles 
(welches der Führer nicht aus der Hand laſſen darf) das Thier 
zu Boden fallen muß. 

Die farbinifche Regierung wird ihre 5projentige Gtaatd« 
ſchuld, welche jetzt auf 125 fteht, zurüdzahlen. 

Die Einwohnerzahl der Stadt Prag beläuft ſich auf 
112,065 Seelen. In Prag fommen auf 1000 Einwohner 3 
Geiſtliche. Die Vorſtadt Karolinentbal befitzt auferbem 8546 
Einwohner. 

Sr. Leſueur hat in dem Bezirk des Havre (Frankreich) 
das Gertippe eines großen urweltlichen Thiers, eines Ichihye- 
faurus, aufgefunden. — 

In der Nähe von Befancon Hat eine Lawine ven Poſt⸗ 
fourier von Grenoble nebſt 3 Neifegefährten verſchütlet. Die 
3 Opfer wurden mit 24 bis 30 Schuh Schnee bedeckt, und 
200 Männer fuchten 3 Tage Tang vergebens nach ihnen. 

Auf dem fchwarzen Meer find in ber erften Kälfte bes 
Monats Dezember v. J. 31 Schiffe gu Orunde gegangen, und 
75 bedeutend beſchaͤdigt worden. 

Seit Kurzem verkauft man zum Wiederaufbau der St. 
Nicgfatfirche in Hamburg „Brand-Gtahlfevern”. O Charla⸗ 
tanerie und Feln Enke! — 


Aus Santander, wirb geſchrieben, ber gangen 
Norklüfte Epanlens,enilang, beginne der Schiffäban 
„‚aufzublüben, der ‚größere Thell der. Kaplialiſten 
wende biefem, fir das Land fo. nüglichen Gewerb⸗ 

75 zwelg. ſelne Mittel zu, Amb vorausjichtlich werde 

in. wenigen Jahren Spanien mit,allen Ländern ‚der 

1. Weit in, eigenen Ecsiffen ‚Kandel treiben und bie 

Grundlage ‚zur. Wiederher ſtellung feiner See⸗ 

— macht gewonnen haben. — 

Das brittifche Gabinet will, wie es heißt, in ver Schiffg-⸗ 
durchjuchungsfrage fh zu Feinerlei Nadhgiebigkeit verftehen, 
und foll kurdh vertrauliche Mittheilungen dem König ber Kran» 
zofen bie, Ueberzeugung beigebracht haben , dag, im Fall ein 
etwas fcharfes Amendement gegen die Durchſuchungsveriräge in 
den franzöflichen Kammern durchginge, England veranlaßt 
wäre, fogleich gegen Brankreich, ohne darım noch den Krieg, 
zu erklären, eine entfcheidende Demonftration vorzunehmen, Diefe | 
Demonftration, fürchtet man, könnte in der Beſetzung ber ba⸗ 
Tearfchen Infeln beſtehen, zu der Spanien unter den gegenwär« 
tigen Verbältniffen würde gute Miene machen müffen. Durch 
diefe Defegung wäre die Exiſtenz der Algier ſchen Golonie dem 
Angriff Englands preisgegeben, ohne deſſen Einwilligung fein 
franzoͤſiſches Schiff mehr von Toulon., Hinüberfahren koͤnnte. 





Natürlich würde eine ungeheure Aufregung in Frankreich und 


der Krieg faſt norhwendig die Folge feyn. 


Die Partei im Gabinet der Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa, welche die Aufnahme von Teras in die Brels 
ſtaaten verlangt, fcheint jegt gänzlich bie Oberhand zu Haben, 
Einer ver Minifler, Upſhur, ein Virginler, hielt vor einiger 
Zeit eine Reve in Virginien; wo er fagte: „Wenn es, wie ich 
beffe, fo kommen follte, daß wir und Texa's bemächtigen, fo 
wird fich der Preis ver Sklaven wieder heben.” Darin liegt 
die ganze Politif der fünlichen Staaten. — 

Es ſtellt ſich von Tag zu Tag klarer heraus, bie 
forte ihren Prozeh gegen Rußland in Betreff Serbiend für 
verloren hält. Der bisherige Hauptpunft ihrer Dertbeinigung, -. 
daß bie ferbiiche Nation tractatenmäßig das Recht habe ſich 
ihren Fürften zu wählen, ift einfach durch bie Einwendung 
Rußlands geworfen worden, daß dieß Niemand beftreite, daß 
jedoch eine Fürſtenwabl nicht ftattfinden dürfe, fo Tange ein 
gefeglich berufener Fürſt am ber Spitze der Regierung flehe, 
indem man fonft bald eine Maſſe von Fürften haben würde. 
Ueberbieß ſey die revolutionäre Ummälzung im Serbien nidyt 
durch die Nation, fonbern nur durch eine von ven Beamten 
der Pforte ungefeglicherweife unterflügte Partei, bie den zus 
fällig vorhandenen Bährungsftoff gewiffenlos benüpt babe, 
ausgeführt worden. 

Rußland verlangt, Alexander Georglewitſch müſſe entwe⸗- 
der freiwillig abdanken, oder müffe von der Pforte entſetzt 
werben. - Dann fordert Rußland eine neue Wahl — alfo 
nicht die Wirdereinfegung der Obrenowitfch. 

Ein Seller in Prefton hat von der engliichen Admirali - 
tät den Auftrag erhalten, 75,000 Klaftern Seil (eine Ränge 
von ungefäße 17 deutſchen Meilen!) zu den Sondirungen, 
welche Gapitän Belcher im Ocean vornehmen fol, anzufertigen. 

In Frankreich ift das erfte politkiche Votum, das die Dre 
putirtenfammer abzugeben hatte, gegen das Minifterium aud« 
gefallen, i 

* 
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Ein Mann der ein Alter von 65 Jahren 
erreicht, . und vom fünften Jahre an täglich 
nur einiges wenige Bleifch, angenonmen von 
einem Sammel, genoß, bat eine Heerde von 
wenigftend 350 Stüd verzehrt. Nehmen wir 
nun an, daß er beim Mitiageffen Gemüſe, 
Kartoffeln, Brod und nur einen halben Schoppen Wein zu 
fich nahm, fo ftellte ſich Geraus, daß binnen 30 Jahren mebr 
ald 30 Tonnen, jede zu 2000 Pfund Gewicht, durch feinen 
Mund und Magen gegangen find! 

Im verfloffenen Jahre find nicht weniger als 22 engli- 
ſche Pairs geftorben. 

Menn die Kraft, welche mit einem großen Scheffel Steins 
Fohlen erzengt werben Fann, richtig angemandt wird, fo ift 
fie im Stande ein Gewicht von 70 Millionen Pfund einen 
Fuß hoch zu heben. Ju Gornwall ift gegenwärtig eine Mas 
ſchine in Thätigfeit, die eine ſolche Wirkung äußert, Die 
Beitelgung des Montblanc von Ehamouny aus gilt mit Recht 
für ſehr befchwerlich, und ein farfer Mann gebraucht 2 Tage 
Zeit dazu. Das Verbrennen von 2 Pfund Kohle Fönnte ihn, 
was feine Schwere betrifft, bit oben auf den Gipfel heben. 

Um 180 Reifende binnen 24 Stunden etwa 45 deutſche 
Meilen weit zu befördern, wird man 12 Poſtkutſchen, jede für 
45 Menjchen beredynet nöthig haben, und fie würden etwa 
2 Meilen in der Stunde zurüdlegen müſſen. Gine mit Dampf 
getriebene Lokomotive macht dieſe Strecke in ber gegebenen 
Zeit fehr bequem zweimal bin und ber, und verrichtet dems 
nach die Arbeit von 2400 Pferden. 

Wie unendlich der Werth des Eifens durch Verarbeitung und 
BVereblung bes rohen Stoffes ſich fleigert, geht aus Rachſtehendem 

Zwei Loth Roheifen haben an ſich eigentlih gar Eeinen 
&elbwerth, wir wollen aber etwa einen Kreuzer annehmen. 3u 
Stahl verarbeitet, wie man ihn etwa zu feinen Springfedern ges 
braucht, koſten 2 Loth ungefähr 15 Kreuzer. Weiter verarbeitet 
gibt diefe Unge Stahl mehr als 2000 Fuß feinen Drath, und Eoftet 
dann ſchon mehr als 150 Gulden; wird biefer Drath zu Uhrfebern 
verarbeitet, fo laffen fi etwa 7050 Uhrfebern aus bemfelben mas 
chen, von denen jebe ungefähr einen Gulden werth, — fo daß fich 
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alfo der Preis von einem Kreuzer durch Verarbeitung der 2 Loth 
Eifen- auf nahe an 8000 Gulden gefteigert hat. 

Ein norbbeutfcher Alterthümler fah auf einer Reife in Tyrel eis 
nen aufgerichteten Stein, welcher ihm von Druiden ober Römern 
herzurühren fdien. Gr fragte baher feinen Führer, warum dieſer 
Stein aufgrrichtet wäre. „Ach für unfre Kuh,“ antwortete biefer, 
„damit fie fi daran reiben können.“ 


München. Madame Ducreft und Hr. Rhein wer 
den am 11. d. M. im k. Odeon unter Mitwirkung mehrerer 
hiefiger Künftler ein zweites und letztes Goncert veranftals 
ten. Bei dieſer Gelegenheit wird Madame Ducreft mehrere 
Arien, Romanzen und Ganzonetten, Hr. Rhein dagegen ein 
Goncerto von Hummel, eine Bantafle feiner eigenen Compo— 
fition u. a. vortragen. Man darf mit Zuverficht annehmen, 
daß dieſes Goneert ſehr zahlreich werde befucht werben. 

Bei der am 4. d. in der Bafanerie Schleifheim abge» 
haltenen k, Hofjagd wurden 91 Hahnen und 7 Hennen gefchoffen. 

XVIII MünchnerHopfenmarkt vom3. Februar 1843: 
Snländ. Gut, (Ober: u, Riederbayer. Gewächs.) Neues 1842: (Ges 
fammtberrag): 1459T9fp., i. Reft gebt.12524 Pf.,Mittelpr.I1Tfl. 4Er. 
WolnzahMttg. SI2Pfd., i Reſt gebt. 842 pfd., Mittelpr. — fl. — Er. 
(Mittelfränt,Gewächs.) Neues 1842: 2275 Pf., i. Reftgebt. 2054 Pf. 
Mittelpr. 120 f1.— fr. Spalter Stabtgut 3246 Pfd., im Reſt geblieb. 
3245 Pf, Mittelpr. —fl.— ir. Spalter Rebengut ıc. 1081 Pf, 
im Reft gebt, 518 Pf., 140fl.— Er. Ausländ. But. Sager Stadtgut 
942 Hfd., im Reft gebt. PI2Ppfd., Mittelpr. —fl. — ir. Safer Kreis⸗ 
gut gefiegelt 11230 Pf., i. Reſt gebt. 11022 Hf., Mittelpr. 165 fl. — Er. 
Leitmerig. u. übrig böhm. Gut 6005 Pfb., i. Reft gebt. 6005 Pf., Mittels 
yreis — fl. — fr. Voln., Brabant, u. Ameritan. Hopfen 1842: 
14574 Pfd., im Reſt geblieb. 13687 Pfd., Mittelpr. Blfl.31r.— 
Summa aller Hopfen: 70577 Pfund, im Reft geblieben 66716 Pf. 
Geldbetrag 46061 fl. — kr. 

Eijenbabnfrequeng zwiſchen Münden und Augsburg 
vom 1. bis incluf. 31. Ian, 1843: Befördert wurden 9664 
Berfonen, Babrtaren 10,984 fl. 52 fr, Iransporttaren 6767 fl. 
18 .; Summa 17,752. 10Er. 

Holzpreife. ine Klafter Buchenholz fl. 48 fr; Birkens 
holz fi. Nö Er; Föhrenholz Tfl. Ikr.; Fichtenholz 7 fl. It, 

Augsburger Schranne vom 3, Februar (Mittelpreis): Walzen 
14 i. lötr., Korn Ofl. Ile, Gerfte 10 fl. IlEr,, Haber Tfl. 24 Er, 


16. 88. 53. 45. 86, 


Könıgi. Hof: uud Nationaltheater. 

Dienftag den 7. Febr.: „Die Braut 
aus der Refidenz,‘ Zufipiel von Ver— 
faffer von Lüge und Wahrheit. Hierauf: 
„Die Mäntet,‘ Luftfsiel von C Blum. 
— THuswärts Getraute. 

In Bitsbidurg den 29, Nov. 1842, Hr, 
Franz de Panla Lind, Kaufmann in Kell: 
beim, mit Fr. Maria Eleopha Maier, Eat. 
Apvofatenstodter in Vilsbiburg. 
—Eodesfälte in Münden. 

Anna Wolferftetter, Dienftmagd v. Groß: 
Hotzhaufen, 233.— Rofina Näßter, Sch 
ferstogter v. @öppingen, 28 I. — J. W. 
Meumaier, Taglohnet d. b. 61J. — 
Ana Floßmann, geb, Pflieger, chem. Lo: 
dererbräu: Wittwe, 65 9. — Fri. Marie 
Ehart. Neidharet, Reggs.: und funft. Ober 
banrathstoter, 16 3. — Rofina Squllet, 
Beamtenstodter von Paflau, 69 J. — Elij, 
Mülter, geb. Willgau, Verieutens:Wittwe, 
76 3. — Er. Doroth. Echonath, geb. Rein: 





fein, herz." bay, Kanpleirathsgattin, 60 J. 


— Kath. Woſtien, Milchmannsfrau o. b-, 


33 3.— frau Elifab, Durr, geb. Blaut, 
Staatsfpuldentitg.: Eaffa: Eontroll. Gattin, 
64 3.— G. Brandl, Maurer v. h., 503. 
— Walb. Sellmeier, Tagl.⸗Tochter v. Haid: 
haufen, 69 3. — Franz Union Hansjafob, 
Semeiner von der Barnifond Comp. Nym⸗ 
ptenburg, 23 3. 


— — 
1061. In der Joſ. Lindauer'den 

Buchhandlung in Munchen ift zu haben : 

Dillinger, ®., das Brauwefen, 
Brauntweinbrennen u.das Malz: 
auffhlagsmwerenim Königreide Bay: 
ern, in poligeifiher und kameraliſtiſcher 
Beziehung. Ein Handbuch für Bräuer, 
Bronutweinbrenner, Wirthe und Müler, 
fowie insbefondere für Auffclagsbeamte, 
Rechtt anwaͤlte, Polizeibeante und Game: 
ralifen überhaupt. 3, geh. Eubferiptiont: 
preis I fl. 20 fr. 


nern 

1062. Ein ordentliches Mätcen von 15 
—165 Jahren wird zu einer Heinen Familie 
in Dienft gefucht, doc follte es wegen Mans 
ael om Vlad zu Haufe fclafen Können, D.U. 
——[059. Ein ordentliches Mädchen wird 
zum Kocenternen gefucht. D. U. 





903.137) Wegen eingetretener Berbättniffe ift 
das jhöne Wirthelofat in der Ludwigeſtra⸗ 
be Ro. 27. auf Georgi zu vermiethen und 
Nah. daſelbſt zu erfragen. 

7056. Wellenrieveis biflorifge Kaleuder 
vom Jahr 1787 bis 1816, 23 Bände find 
au verkauſen D. U. —— 

ſTos Ga) Ein Haus in Mitte der Stadt 
für Sewerb befonders geeignet, iſt billig zu 
verkaufen. D. U. 

‚024. win gut erhaltenes Meines Dans 
mit Garten u. Pintergebände in einer Vor⸗ 
ſtadt ift aus freier Hand zu verkaufen. D:U, 

1»i. 








age lang ohne aufziehen fortgeht, iſt bil« 
tig zu verkaufen. D. U. 


Deffentlicher Dan. 

1048, 34 Unterzeichneter keune dermal 
keine heiligere Pflizt, als den hochwodlgeb. 
Hru. domdopariihen Arzte Dr. Joſ. Bus 
ner in Münden, der allbort meine an 
nervöfem Gchleimfieber erkrankte Tochter 
Kreszenz mit dem unermüdetſten Eifer, mit 
der umfitigften Sorgfalt und der ſeltenſten 
Uneigennägigkeit behandelte und in möglichſt 
kurzer Seit wieder gang geſund herflelite, 
meinen ſchuldigſten, wärmfen Dauk hiemit 
offentlich zu un Mie wird mein Herz 
vergeffen, was id feiner Weisheit u. Groß⸗ 
much zu verdanken habe. Gott erhalte ihn recht 
lange zum Heile der Teidenden Menichheit. 

iefersfelden am 20. Jänner 1843, 
Jofeph Freund, 
t. b. 3olamts.Eontroleur, 


Belanntmadung 

1047. Auf Hadringen eines Gläubigers 
wird bas Unmwefen des Johann Happad, 
Hantelsmann in Haidhauſen Haus No. 363. 
einer abermaligen und legten Öffentlichen 
Berfleigerung unterworfen. 

Datfelde ift Indeigen, der Brantaffeln: 
zany mit 900 fl. einverleibt, nah Schäpung 
vom 2, Anguſt v. 36. 1800 A werth und 


befteht aus 2 Etodwerken, worin mit Ein⸗ 


fchluß der Meiyanin 3 Wohnungen, je zu 
1 Stube, 2 Kammern und 1 Küqe ents 
haften find, fodann aus einem Garten, Hofs 
raum, Holzhätte und Kommundrunnen and 
ruhen im ®anzen hierauf 1760 1. Oppotbefen. 
Tags fahrt zum dffentsichen Werftriche dies 
fer Realität Acht auf 
Freitag ben 24, Gebruar I. Ihrb. 
Bormittagg 9—12 Uhr 
an, und werden Kaufslufliae hiezu mit dem 
Bemerken geladen, daß fi Gerichtsunber 
taunte über Iahlungsmittel und gnten Leu⸗ 
mund ansjuweifen haben, und der Hinfplag 
ohne Rüdfikt auf den Schäpungswerth er: 
folgen werde, 
kn den 15. Jänner 1843, 
Königliches Landgericht Au. 
Engelbad, E. Landrichter. 
Weichſelbaumer. 


Berſteigerung. 
1050 (Za) Kunftigen Mittwoch ven 15. Ber 
bruar werden in dem zum heil. Beiftfpis 
tale gehörigen Walde „Kaften‘ bei Planegg 
40 Klafter Buchenholn, 
160 ihtenbolz, 
186 zichten S@nittflämme 
negen haare Berahlung verfleigert, won 
Kaufsliebhaber eingeladen ‚werden. 
Man verfammelt ih im Wirthahauſe zu 
Planegg um 8 Uhr. 
Münden ben 4. Februar 1843, 


I148, In der Muuerfirafe Fre. ZT, 
find 2 Simmer mit oder ohne Einrichtung 
einzeln eder zufammen ſogl. zu derftiften. 
1066, (Sa) Vergangenen Breitag Nach⸗ 
mittags hat fich ein noch junger Königshund 
verlaufen. Denjenigen, welchem er zugelau⸗ 
fen, bittet man, denfelben genen Erkeuntlich⸗ 
kit Schmabingerfiraffe No. 50. abzugeben. 
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Betanuntmadung, 

890, (25) In Folge hoher Eutf@liefung 
fürſtl. Domainen: Ober: Apminiftration wer⸗ 
den nahbenannte Segenftände vordehaltlich 
hoher Genehmigung an den Meiftbietenden 
im Orte Dbereltlenbadb am 

Mittwoch den 22. Februar von Mors 

“ gend 10 bis Nachmittags 1 Uhr 
verfleigert, wozu Kaufslieohaber eingeladen 
werten, 

1, Der herrſchaftl. Zehentſtadel zu Ober: 
ellenbach, welcher 42 Schuh breit, 72 Schuh 
lang und 14 Schuh hoch if. Die Umiafs 
fungswände befleben aus Brettern, bie Das 
ung it mit Tofchen gededt u. bie, Schwel⸗ 
fen liegen auf einem gemauerten Godel. 
Diefer Stasel hat eine Tenne und 2 Bier: 
tel, zwei There, it auf beiden Seiten mit 
Dadrinnen umgeben, und befinder dd in 
fehr gutem baulichen Buflande. 

2, Das herrſchaftliche Taglöhnershaus au 
Dberellenbad, gany von Ziegelſteinen erbaut 
und aus 2 Stockwerken beftehend,, bat ein 


Legſchindeldach, ift 25 Schuh breit, HI Schuh 


(ang und ift der untere Raum gemölbt. 

Beine Gebäude werden auf Abbruch 
verkauft. 

3. @in großer breitfelgigter Schanzwagen 
mit Bugehör. 

4, Eine braunfafirte Ehaife mit eifernen 
Ucfen und alier Zuzehoͤr, dann 

5. no& einige Geräthfchaften, als Früh: 
bertenfenkter, Tiſch, Bartenbant ze. ic. 

Meufaben den 22, Januar 1843. 

Fürftl. Tarlo ſches Kameralamt Neufahrn. 
Enduer, Gerichtahalter. 
—B—— ——— 

1037. (30) Wer ans was immer für ei— 
nen rechtlichen Titel eine Forderung an die 
Verlaffenfhaft des am 30, Dezember v. 3. 
dahier derſtorbenen Piorrers Wolgang Ke— 
fer von Wobling zu maden bat, wird hies 
mit aufgefordert, dieſelbe 

binnen 6 Boden = date 
um fo gewiſſer bei unterfertiatem Ge— 
richt anzumelden, als fonft bei Yuseinanz 
derſehung der Verlaſſenſchaft feine Rüdjicht 
hierauf genommen werden würde, 

Anbling, den 31. Jänner 1843, 

Koͤnigliches Landgericht Aybling. 
d, i 


Bollardt. 


Kupferblech : Lieferung. 

1036, (20) Am 24, fünftigen Monats Bes 
bruar früh 9 Uhr werden im Umts: Lokale 
der Zeughaus» Haupt sDirection 400 Pfund 
ganz dünnes Kupferbieh an den Wenigſt⸗ 
nchmenden, vorbehaltlich höherer Genehmis 
gung, in Lieferung gegeben, Die mit bie: 
ſem Artitet ſich beiaffenden Gewerbs: und 
Handelsieute werten daher eingeladen, ſich 
bei der Verhandlung einzufnden und bie 
näheren Bedingungen zu vernehmen, fowie 
Muſter hiedon einzufehen. 

Münden, den 28. Jannar 1843. 
Tao a) @in Ziähriger, zahmer Rebbod 
it zu verfanfen. D. U. 


KohlensLirferung, 

098. (26) Der Kohlen⸗Bedarf von circa 
1000 Säden wir am 16. fünftigen Mops 
nats Februar früh OD Uhr im Amtstokafe 
der 8. Seughaus⸗ Haupt:Direltion bei dem 
in ber Perabfleigerung vom 25. d. M. er- 
baltenen nicht entſprechenden @rgebniffe wies 
erholt auf bem Herabfleigerungs: Wege der⸗ 


» bandeit; was hiermit für beffaunge Lieferans 


ten betannt gemacht wird. 
. Münden den 31, Jannar 1843, 


PferbesBerfauf, 

3008, (26) Das Kal. Wreifteries Regiment 
Vrinz Yuitpoib verfauft am Gamflag den 
11. 1. Ms. Vormittags 10% Uhr auf dem 
YUnzerplage dabier 2 für den Mititärdienft 
aus gemuſterte Zuſpferde an den Meiftbies 
tenden gegen glei baare Bezahluug. 
AmMuunchen ben 1, Kebrnar 1843, - 

649. (dc) Der Unterjeids 
nete verkauft fein im beften 
Zuftande befindliches Hafner⸗ 
Anweſen, welches in einem 
weuen gemauerten Haufe, nebft 






* Garten und 5 Tagw. Grüu— 
—* ben beſteht. Auf dieſem Anz 
—— —weſen koͤnuen gegen Verſiche⸗ 


rung und Versinfung 1000 f. liegen bleiben. 

Kauislichaber wollen ſich um nähere Auf⸗ 
ſchlüſſe durch Tranfirte Briefe an ten @ir 
genthiümer feibit wenden. 

Mandiadt bei Mootburg, 

den 19, Jänner 1843, 

Bird Roibt, Hafnermeifter. 

739, 126) In Watterstorf bei Landau a. 
d. Iſar ift ein Anweſen mit 2 reafen Mepz 
gerrechten ans freier Hand zu verkaufen. 


Bei demſelben befinten fib 15 Jaudert - 


Eeidgrund, 10 — 12 Jauchert Wiefen und 
wurden bisher gemwöhniich 2 Pferde und 4 
Stüd Rindeieh unterhalten. Anfragen müſ⸗ 
fen portofrei überftidt werden. 
Johann Deichinger, 
Mepgermeifter in Wallersdorf, Landgerichts 
Landau a. d. Iſar. 


cuwe ſens ⸗ u 


Aus freier Haud ver⸗ 
tauft der Unterzeichuete 
fein auf dem Hauptplape _* 


mitten in der Stadt : 
Mährfdorf gelegen:s, a ganz ges 
manertes Wohnhaus mit 2 Kelreru, Kofs 
ranm und @infahrr, dan Brunnen, worauf 
die reale Schuhmacher· Serecht ſame ſehr aut 
betrieben wird, und welches freieigen iſt, 
unter annehmbaren Bedingnißen. Kaufslieb: 
haber wollen ſich in portofreien Briefen an 
den Unterzeichneten felbft wenden. 
Mahldorf, am 18. Jänner 1843, 
Ehriftian Thallner, 
690, (3«) bürgerl, Schuhmacher. 
595.021 In einer der gangbarften Stra⸗ 
Gen der Stadt ik ein fehr ſchöner Baden 
für jede Duft billig zu vermiethen. D. U. 
944. (36) Im Kingeraäichen No. 9. kann 
bis Georgi heurigen Jahrs eine bequeme 


"Wohnung bezogen werden, 


9 bedgnener, Dan air Mantel wit pe — 


und weiß 


Abends, d. 31. b., —— 
rebliche Finder wolle ihm gegen —— 
Dadpauerftraffe No. 30. * nn 

In! Werlage der I..®. Eal⸗ 


v eſchen Vug handinng in Prag iſt erfaies 
men und durch jede Buchhandlung zu bezie ⸗ 
ben (in Münden durd die Jo ſ. Lindauer: 
fe Buchhandlung); 
Die Ernährung der Pflanzen 
und die 
Statik ded Landbaues. 
Eine von der dritten —— —53 
Land: und Forftwirthe zu Potedam 183 
—— eisfchrift 
von Dr. 8. X. Hlubef, 
f. der Land —D Forſtwirthſchaft am 
räp, Ref. des Gentrale der 
t. Landid. Gejellibaft in Steiermark, 
Mitgt, der I. I. Univerfität zu Lemberg u. 
mebrerer- laudw. Vereine, des In: u. Aus ⸗ 
* Mit 13 Tabelten. ar. S. Prag 1841, 
Preis in a Umſchlag brofchirt 
7.8. 12-fe.rhein. | 


Die Dühtung des Edelſchafes 


mit hochedler Wolle. 
Andre — 


aferei⸗ Inſpelt 
Mit einer uihewrapbite —* und einer 
ar. 8. Prag 1842. Preis br. IA. Sir, rh. 


Der Kunſtwieſenbau, 


auf der — LE net @riden Herr: 
ſhaft Geiersderg, Königgräger Kreifes in 


von ‚Stephan — 
— genannter Herr 
or. 8, 1842, Brofdirt 1 A. Al * "a, 


Landwirth Tiches 
Gonserjatione-Lericon 


Praktiker uk Raien. 
‚Herausgegeben von 
Dr. Alexander von Lengerfe, 
Mitgliebe der patciotiiden und dlonomifhen 
Gefelifhaften in Kopenhagen, Altona, Ro: 
* A a Potsdam, Gaffel, Dresven, 
—* Bien und Breslau. 
RK, Dänden. fteif gebunden 28 A. 
fr. * irn 12 ir. rb. 





Dr. Tome yon Leugerke. 
Mit 7 lith. Tafeln m. — 
de ne * r. 8. 1839, 


— 151° 


Sebaftian Grafen in Aranimannsborfs 
r 


Yivellic- Unterricht 


und deſſen Auwendung auf das 
Anlegen ver — 


die 
Führung der — — in hoͤlzer⸗ 
nen und eiſernen Röhren, wie auch mans 
cherlei andere Gegenftände: landwirth⸗ 
ſchaftlicher Cultur. 
Für jeden, auch feine marhematifhe Kennt: 
niffe befigenden Detonomen ſaßlich dargeſtellt. 
Zweite Wuflage 
nad den Srundfägen des Herren Verfaffers 
umgearbeitet von deffen Mitarbeiter ander 
erften Ausgabe, 
zer 6 Titbographirten Tafeln. 
gr, 8. 1836. Gart. 2 fl. 15 fr. rhein. 


Monatliche 
landwirthſchaftliche Verrichtungen. 


Heraucgedet eu 
von einem pratktiſchen B— 
(3. Baron v. Vuteant) 


Mit 11 Tabelten. 3.verb. Auflage. 8.1820, 


Säreibpap. 2 A. 6 kr. rhein. 
— 


der vorgünli& 
landwirthfchaftlichen Verhältniffe, 
infefern fie 
auf Bewirthichaftung, des. Brundes und Bu 
dend und die damit verbundenen Nebenzwei⸗ 
ge der Dekonomie Bezug baden. 

Ein Handbuch für praktiſche Landwirthe 
und Freunde der Landwirthſchaft. 
Beriaßt ‚von 
Rudolph Andre, 
und mit Unmerfungen von 
Auguflin Rieger. 

Vierte derbeſſerte Auflage. 
gr. 8, 1840, Broſch 2 fl. 15 Er, rhein. 


Seit dem Jahre 1811 erfceint in der 
I. ®. Ealvefhen Buchhandlung in Prag 
ununterbroden nadftchende, für @ ut 4: 
befiner, Shafzäßter, Land: u, For: 
wirthe fehr enpfehleuswerthe 
Beitfrift: 

Detonomifche 
Heuigkeiten and Verhandlungen, 
Zeitſchrift für alle Zweige der Lande u 
Hauswirtbichaft und des Forft u. Jagd» 

weſens. Begründet von 
Ghriftian Carl Andre, 
fortgefent von 
il Andre. 

Jahrlich erfihrinen 120 Nummern oder 
Groß Mebianbogen, mit den dazu nöthigen 
Abbildungen ıc., woven 80 ber —— 
fbartlihen ‚Ubrbeitung, 24 dem landwirt 
f&aftlien Literaturblatt und 10 der Korft: 
und Jagdabtheilung gewidmet find. Der 
Preis it im Buchhandiungswege ganzjährig 
14 A. 24 Er. rhein. — Die Forſt⸗ u. Jagd: 


Te EU 
Anleitung zur 
Veredlung des Schafvichen., 


Nah Grundfägen, die ſich auf Ratur 
und Erfahrung flügen. Berfaßt von 
Nudolpb Andres, 


Güter» Infpeetor und Meitgtied der Ef, 
mähr. ſchleſ. Gefellſchatt des Ugerkaues ic, 
Bmweite mit Anmerkungen und Zufäpen vers 
mehrte Auflage. Nach des Werfaffers Tode 
herausgegeben 


$. ©. Elan 
Mit Kupfer und ‚din. = 1826. Geh. 
2 fi. 42 fr. rhein. 


Befonders alle — Seifächen 


et — mais eitiprift: Der 


bo (4 a * ae v Such, tank 4 


ſich anfbaffen, weil biefe aufge ner 
Striit NK vorzualich vi tem “ent tlichen 


a abgiebt, und fehr viel 5 * 


1033, Jemand wü — ein rn — 
nomie⸗ Unmwefeu wis einem. ungeläbe I Tow. 
* ‚am Hauſe liegenden 

m Markte ober Pfarrüorfe Ober: ober 
Niederbagerns zu ung Baar erlegt wers 
den 1500 A. und der Met der —— 
Bun old erfte und einzige ed zu 4 
Vroj.· dem ——— liegen bleiben. 
Vor unter 
ge 4 aaen unte wen ». 


M. beforgt die Erp. b.. B 
. 134) Ju der Dadauerftraffe * J. 


find Wohnungen mit 6 u. 7 Simmern aufe 


Biel Georgi zu vermietben. Aufı Verlangen 
kann auch Staflung und Wagenremife dazu 
gegeben werden. Nah. Kaufingerftraffe Ne. 
% ebener — 
1038, nann’fhen Buq⸗ 
handluug — der ee: if an 
kommen und zu haben: 


Brauwefen , Branntweinbrenuen 
und das Maljauffchlagweien im 


Königreiche Bayern. Gin Handbuch 
für Bräuer, Branntweinbrenner,. Wire 
the und Müller, ſowle für Aufſchlags⸗ 
beamte, Rechtsanwälte, Polizeibeamte 
und Gameraliften überhaupt, heraus⸗ 
von von G. Döllinger. 
Subferiptiongpreis 1 fl. 20 Er. 





weit: 1’ Has VnmcDuE — 
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PR. h eis Verkauf. 

il, Fi seinem gewerbfa Marfte, 
im Kreife Oberbayern ift sin, Glefaenmeı 
fen and freier Hand zu verkaufen. Das 
Haus iR (uteigen, im gut gebauten Zuftande 
und das Glaferreht real, Es belebt im 
‚.Drte nur ein Slaſer und das Gewerbe ift 

—— in fo autem Betriebe, daß jährs 

Ki nicht weniger als 25 Kiften Glas ver: 

arbeitet werden, Allenfalliige Kauislichha: 

ber wollen ih, um nähere Anischläffe zu 

— die Exped. d. BI. wenden. 
54. In allen Buchhandiun Müns 

Ken auch in der Kof. Sin eu. eiden 

Buchhandlung it zu haben: 

Eylerl Dr. R. &., Gharakters-Züge u. 
biftorifche Bragmente aus dem Les 
ben Friedrichs Wilhelm HEIL, 
Königs von Preußen. Nach eigenen 
vieljäprigen Beobachtungen und Er— 
fahrungen. 

Grfter Theil, gr. 8. Magdeburg, 
Heinrihöhofen 1842. geheftet. 
3 fl. 36 fr. 

Fin Bub, das nur bekannt zu fein braucht, 
um, fofort erkannt, als eine Löfktie Gabe 
—* * — bar empfangen, Hauss 

en. 

rd = us er erfleren Theile 

nn aan a I 2 7 7° 

3b) Zu der Sinaftraße Nr, I 


+ 
—— 
über 2 Stiegen iſt auf nädftes Biel 
Seorgl eine föne, gefunde Wohnung 
Zmit T tapejirten Simmern und allen 
„lonftigen — zu vermie ⸗ 
Das Naͤhere in der Wohnung 


then. 
Fein ı 
J 
- 1929, (2a) Ein neues 





st Billard mit »öigem Bus, 


a gehe if billig zu verfaus 
fen bei ‚ — 6. inter, 
'b. Zifdgletmeifter, Iofephieitalgafie No. 4, 
— 
(&önfte N eat bietendes,, unnenbfirtes 
Bimmer_fogleih Ju vermiethen. 


0. Zu gotge diefer Bewilligung hat der 
feiner eigenen Behauſung Nro. a d 
Nibter aumdät, aber mit der Fronte in der Verbindungeftraffe 

2 Dafferbe enthätt eine Horzüglihe Auswahl der neueften Me 
feine Eglinder = und Damen-Upren, Pareurs, Colliers, 


arina, uud Zanoli, in langen umb den jept 


nifches Waller von 

6 ig eiufhlägigen neuen und geſchmackvollen Artikeln. 

‚Preifen abgegeten. Einem hoben Adel, geehrten Publitum und alten 
na 


eihäfts 


MATT 
fiinng. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Unveige) | dah 'bie' F. Menierung won Oberbayern, Kammer des Junerm ibn in füngfter Seit 


erie- Waarenhaudel für: die F. Haupt: und Nefivenyfade: Münden zu vers 


er Ottoſtraſſe eröffnet, welche unmittelbar an 


Für andaͤchtige Katholiken. 
Die 


katholifchen Gottesdienfte 
und 
SKirchen-Feierlichfeiten 


in der 
f, Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Münden 
und deren Umgegend 
im Jahre 


18438 
in. ronologifcher Orbnung 


mebit einer 
Ueberficht der Stolgebüßren bei Taufen, 
Trauungen und Leichen, 
12, brofd. 25 fr, Bei Georg Franz. 

513. (50) In keinem guten hrifllich = far 
tholiſchen Haufe ſollte dies Büchlein fehlen, 
in weldem ‚alle Sonn» und Fefttags = An: 
daten, alle Kirchweihen, alle Engelämter 
und fonft alle andern Kirchenieierlicpleiten 
angegeben find. Der billige Preis v. 15 fr. 
per Eremplar erlaubt deſſen Unihaffung ger 
wiß Jedem. 

942. (3) &6 wird ein Obſt⸗, Blumenz 
und Gemüsban kundiger und gefdidter, les 
diger Gärtner für einen Privatgarten einer 
Stadt 11. Kiaffe gegen angemeffenes Mo: 
natgeld gefucht ; wer ſich über Br Brauch⸗ 
barkeit, Treue und Fleiß durch glaubwärdis 
ge Zeugniſſe dießfalle auszuweiſen vermag, 


wende ſich an die Erped. dieſes Blattes um 


das Nähere zu erfahren. 

1055. Mehrere Hänfer in und außerhalb 
der Stadt, fowohl für Herrſchaften als für 
Gewerbsiente geeignet, find unter billigen 
Bedingniffen zu verkaufen, aud find 7000 fl. 

4 Proy als erſte Hppothet auf 2 ‘oder 3 
Doften aus zuleihen. Das Uebrige im Ros 
fenthat No. 19. im 3 St. 


1030, In einer lebhaften Straße if eine 
große Wohnung, won auch Gtallung und 
Remife gegeben werden Tann, fogtein zu 
verfliften und am Biel Georgi zu beziehen. 


felbe nunmehr fein wohlaffortirtes Sljouterie & Galanterie: Waarentager in 


das Haus des £. Adrokaten Dr. von 


zwiſchen der Herzog Mar: Burg und Karleftraffe in der Allee ſteht. 
u * in en ei und, Wabafer, fowie auch ganz 
e raceletten, Ketten, Brode, Ohr. u. Fingerringe ze. ze. im feim 

ſehr arfihmadoslie Siber: Tula umd andere Dofen, gang neue Arbeiten in Golds und Güber« Siligron, nebft —**8 
genftäande in feinen Torallen und ECamden, fehr ſchne Theater- Perfpektive und Lorgnetten, ein reiches Aſſortimeut im Vorzellain, 
als Services, Dejenners, Blumen⸗ Waſen, Flacon, Tafen ıc. ıc., verſchiedene feine Parfınmerie, ädt doppelt perfeftiomirtes KÖN: 
fo fehr beliehten fichenden Flacons, mebit allen im diefen 
ie Waarenſorten werden en gros und en detail zu ben 


ande 
flig« 


feinen Gefchäftefreunden empflehlt fi zu geneigter 


Earl Mastaglio. 
AARRERENS ER ER TER TTS ER ESTER EEE Feen 


————ñ— a a 5 5 2 
1044, Eine Melderswittwe ſucht —3 
ſachkundigen foliden Mann als Geſchäfte— 
führer, der ein Vermögen von800— 10004. 
deſtzt. Raheres unter der Adreſſe⸗J. ©, 
No. 1049, bei der Exp, d. Dt. 

1045. Den 2. Februar iſt ein weibtiches 
Dieuſthuch von Starnberg bis Sendling zu 
Verluſt gegangen. Man bittet, daffelbe bei 
der Erpeb. d. Bl. abzugeben, 

1046. Ih warne biemit Jedermann, mel: 
nem Sohne Joſeph, welder auf meinen 
Namen, aller väterliden Ermahnmigen uns 
— Schulden macht, etwas ju borgen, 

m ih auf Feinen Falt Zahlung eis 
ſten werde, , 
Et, Nikola bei Paſſau J. Februar 1843, 


Simon Wagner, Säloffermeifter. 

1039. (3a) @in Kapellmeifter, weicher hier 
privatifirt, hat fih eutſchloſſen in der‘ Com⸗ 
pofltion, eneratbaß, Fortepiano und im 
Seſang gegen billiges Honorar Unterricht 
au geben. Um lichften wäre es ihm in eis 
nem Inflitut, im einer Meinem Stadt oder 
bei einer Herrfchaft auf dem Lande,” Das 
Nähere iſt zu erfahren in der Sendlinger: 
aaffe No. 88, über 3 Stiegen. 

1054, In einem {che gewerbfamen Städt: 
Gen im Sulzthale, hart am Ludwigskauale 
iſt eingetretener Famitienverhättnife wegen 
einrealesMepgeranmwefeniu beften Ber 
triebe aus freier zu verkaufen. Diefes 






Auweſen befteht, em u. Stadt: 
haus, Stabel, ofraum und 
Wurzgarten, Metern, 2Tgw. 
Wiefen u. in/kinem ganſen Autheil an dem 
noch unnerfheilten ® begründen. 


Kaufstiebhaber belieben Ih in vortofreien 
Briefen unter-$. £. 9. No. 1054, an die 
Erpeb. d. BI. zu wenden, 


1027. Der Yusgeh obann Rochmils 
Ler wurbehente aus unfelm Dienſte entlaffen, 
Maͤnchen den 1. Februar 1843, 
3. Schneider & Diss, 
1053. Ein Mann mit den beſten Beug« 
niffen verfehen, der fi jeder Arbeit umter: 
zieht, ſucht einen Play oder einige Herru 
zu bedienen. D. U. 


950. (36) 


<< 152 — 


Henten: Auftalt 


der bayerifchen Hypotheken- und Mechfelbank, 
Die Einzahlungen in die IV. Kahresgefenfhaft nehmen mit dem 1. 
euar I. Zo ihren nfang, und es wird dieh mit dem Bemerfen zur öffentli 
wen Kenntnig gebramt, daß nad einem Beſchluſſe der Bınkadminiftration für die in den 
erften 6 Monaten erfolgenden Einlagen, aud in diefem Jahre wieder eine Heine Sins: 


vergütung in der Urt ſtatt finder, daß im Februar A. 1. 30 fr., im 


März fl. 1. 15 fr., 


Aprit A. 1., Mai 45 kr., Juni 30 fr. und Juli 15 fr. rom Hundert der @infagsfumme 


in Abing gebradpt werden darf. 
Da ber 


Abſchluß der Retnungen der Iften und 2ten Jahres-Geſellſchaft 


von der Keuntniß der im Laufe des Jahres vorgefommenen Todesfälle abhängig ift, fo 

“werden die Erben verftorbener Mitglieder zu gleicher Zeit aufgefordert, nicht länger zu 
zoͤgern, fondern dieſelben ungefäumt bei den ihnen zunächft wohnenten Agenten zur Ans 
zeige zu bringen. Der Rechenſchaftäsbericht wird, fohatd die Verwaltung dazu in den 
Stand gefept it, zugleich mit der Ueberficht über die im Dezember 1842 abgeſchloſſene 
11. Zehre rn dem Druck übergeren werden. 


unden, 28. Januar 1813, 


Die Adminiftration Der bayerifchen Hypotheken⸗- und 
echfelbanf. 
Simon Freiherr v. Eichthal. 


Anweſens · Berfauf. 
1028. (31) In der gewerbſa⸗ 


men Kreishauptfladt Kundshat, 
der Hanptwabe gegenüber, auf 
dem ſchonſten Plage if eine reale 


Bädergerebtfame jamt einem grehen INds 
digen Haus, zwei 2ilödigen Nebengebäu: 
den, einem großen Stadt, bei welchem ſich 
5 Heuböden und rine Stallung befinden, fo 
wie auch 7 Tagw. Wirfengrimde, welche im 
beften Zuflande und Indeigen ind, entweder 
aan; oder sheilmeiie um den Werth au 
0 fl. aus freier Hand zu verkaufen. 
Für Mierh:Bins und Heu werten 
jaͤhrlich 700 A. eingenommen. Die Backerei 
ift im beften Betriebe. Das Uebrige üftent: 
weder bei der Eigenthümerin in Landéhut 
No. 337. uber bei d. Landböt. zu erfragen. 
1026, Der mir fon feit vielen Jahren 
14 A. ſchuldende Herr N. N. in Daran. u, 
wird biemit aufgefordert, diefe Schuld ehe: 
Mens zu bezahlen, widrigenfalls ic feinen 
Namen in diefem Platte der Deffentlichkeit 
übergeben werte, | EN 





ı94.190)E8 hat ſich das Gerucht verbreitet, 
ald wäre ih Willens mein Geſchäft zu vers 
kaufen. Ich erkläre hiemit dieſes als gänzs 
lich grumdlos und empfeble mich bei diefer 
Gelegenheit neuerdings meinen verehrlichen 
Kundfcaiten, 
Münden den 24. Jänner 1843, 
Eliſe Sansbed, 
ft. Hofburſtenwachere⸗Wittwe. 
Zehn Gulden Belohnung. 
991.(2b)@in goldened Armband mit Tür: 
auifen befept, ift vor einiger Zeit auf dem 
Wege von der Landwehrſtraſſe bis zur Ars 
cieftraffe verloren worden. Der redliche Fin: 
der erhaͤlt 10 A. Belohnung Arcisſtr. No. 7. 


= 995. (Id, Eine fehr ıWone 


h: gut gebaute, Iipännige Chaiſe 
un — 


mit Federn iſt wegen Mangel 
Ne. 3,2 Er 


an Raum biltig zu verkaufen. 

Nah am Unger, Henmarkt 

1052. 200 fi. werden anfjunchmen ges 
fubt. D. U. 








1065. @in ſilb. Mefferbeted wurde Sam ⸗ 
flag den 4. Februar am Schraunenpfag ge: 
funden, Der Cigenthümer kann es beim Bi: 


der in der Schäpenftraffe baben. | 


1067, Am Freitag den 3. Februar find 
2 Tauben (fogenannte Ähte Paquet, gelb: 
ſchecken) vor dem Sendlingerthore entflogen, 
welde aller Wahrſcheinlichkeit in diefer &e: 

end verblieben. Der jepige allenfallſige Be: 
R er, ber Einen oder der Anderen, wird 
hoͤflichſt erſucht, diereiben gegen volle Wer: 
gätung des Werthes zurüdzugeben. \ 


989.(2b) Auf Georgi 1843 find mehrere are: 
fe und Feine Wohnungen in ber Tberefien: 
und Zürfenftraffe nebft Stallung und Gar: 
tenantheil'zu vermietben. Das Näh. The: 
reflenflvaffe Ro, 6. 1 Stiege, 


Augsburger-Börse 
vom 4. Februar, 1843 
Köuigl. Bayer'sche Briefe. Geld. 
Oblig. a34 pCt. prompt... ., 101 100% 
Bank-Actien.. 2 ....:.. 2 658 

K.K. Oesterreich’sehe 
Lott.-An'shen v. 1834 prp., — 145 
— 114 


Pr} 


” ».. 
Metallig. ä 5pCt. pp ... — 11 

detto &4plt,. ppt... : 102 1013 

detto a 3 pCt. ppt...,. 7 78, 
Bank-Actien »pt. div.!,Sem, 1638 1634 
Grolsh.-Darmst, Loose pp... — 66 
K. Polo. Loose af. WOpp. . — 121 
mon aM 500pp . 127 
Ludwigs- Canal .. ..-. 23 

Eisenbabnem, 

Augsburg. Münchener .„.. — 79 
Augsb.. Münchener Oblig. . 1023 1025 





Övitgerditige Gaden 
Für die unglückliche Schneiderd:Familie, 
(Siehe Landbotin Etüd 5,) 

Transport 46 fi. 14 fr. 

Den 3, Febr. Von D. 30 fr. Da 4.: 
Bon 9, F. Gott ſegue das Wenige 48 fr. 
Den 5. Bon T. um M. S. 1 A. 12 fr. 

Bon U. 36 fr. 

Summa 49 1, 0 fr. 








Hetreid- Breite der Münchner-Schranne vom 4. Februar 1843. 


Getreidearten. Pögfter Durd: BR Mittel: [Mtindefter u Geſtiegen. | Gefallen. 











ſchnitts Preis. Preis, ſchnitts⸗ Preis, 

u Ik Ik A TEE eh | 
Waizen. 15 3 14 37 1 14 12 _ 43 — — 
Korn. 10 33 10 1.4 0 43 — 30 — nn 
Gerfte. 10 | 35 0 133 9 Fi — 7 * = 
Haber. 6 | 47 6,5 42 6 N 37 | * 4 A C 

Neue Zufuhr: Waizen 1721 Edhäffel; Korn 645 Schäffelz Gerfte IN Shäfel; Haber Hl Schäffel. 
Ref: 7) 211 " " ‚ 1 "” 


eft: " s 4* 
Bordtarif 6. bis 13. Februar 1843: Waizen: Schäffel zu 194. 22 fr. Waizenbrodb: I Mundfemmel muß wäs 
. 10.5; — ord. Kreuzerſemmel 5 2. 2 Q.; 4 Kreuzerfemmel 2 2, 3 Q.; das Spihweckel 5 2. 2 Q.; das Kreugerfaibt 
. 3 D.; Der Grofhenweden von Waizen 16 2. 2 Q.; detto vom Laibltaig 20 21 D.;5 Korn: Edäffel an 13 fl. 50 kr. 
Roggenbrod: Ein Sweilrenzerftück muß wägen: — 24 2. 2Q.; 1 Vierfrengerftüd IP. 172. —D,; 1 Uctkreugerlaib 3 Pf. 
.— D;— Eebjchntrenzerlaib 6 Pf. 42. —D. Nahmehl: das Wiertel 10 kr. — pf.; der Dreißiger:1fr. 1 pf. Mehl: 
age: Waizen: Echäffel zu 17 f. 22 fr. Korn: Schäfſel zu 12 A. 50 fr. Mundmehl: Das Viertel 1 A, 45 kr. ; Semmelmeht 
fi 2! fr.; Waigenmeht I A. 5 fr. Einbrennmeht — fl. 49 fr. Niemifhmehl 54 Er. Roggen: oder Backmehl 48 Fr. 


Ein Bentner Heu 2 fd. 7 fr. Ein Str. Grummet I fi. 45 fr, Ein Ber. Weizeuſtroh — A. — Er., Roggenftrop 1 fl. 36 Fr., 
Gerſtenſtrob — A. — fr. Haberfiroh 14. — fr. 


Gigenihum unt erlag ver RK. nofbugppruderei von 4. Rösl. Beranmwortkher Redakteur: 5. &. Nidlas. 


Donnerftag, den 9. Februar. 


Durd die Poft 
beangen koſtet bie 
Landbötin 
baltjährig 
ohne Gouvert 
im 1. Rayor 
ı f. 428. 
im II. Rayon 
ı g. 56. 
im HL, Soren 

2. 5%. 
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Baͤhern. 

Die zu Nürnberg beſtandene Bauinſpection des Ludwig 
Cauals iſt auf Befehl Sr. Maj. des Königs aufgelöft und 
die Vorlände derfelben, Schr. v. Pechmann und Friedr Bey« 
ſchlag, zum ordentlichen Dienft bei ver oberften Baubehörbe 
einberufen. Die Sertiondingenieure haben bie noch wenigen 
rüfftändigen Arbeiten zu förbern, bis dann bei bemnädhft bes 
vorftehender Vollendung des grandiofen Werkes die Kanals 
ERdminiſtration ind Leben tritt. N (A. 3.) 

Die 20, öffentl, Sigung der Kammer der Abgeordneten 
fand am 6. d. M. Stutt. Nach Eröffnung der Signng wurde 
zuerft der Einlauf feit dem 31. Januar bekannt gemacht, 
Aus ben dann zur Verleſung kommenden Schreiben der Kammer ber 
Reichsrãthe erhellet, daß dlefe den Geſetzentwurf in Betreff der Dien⸗ 
ſtes Gautionen angenommen hat, dagegen aber dem Sefchluffe der 
Kammer der Abgeordneten bezüglich des Antrages auf Zurddnahme 
ber Kriegsminifterialordre vom 14. Auguſt Isar nid; t beigetreten 
ift.— Darauf wurde der Gefammtbeihluß über den Sefegentwurf 
bezüglich der Dienftescautionen verlefen und fofort genehmigt, und 
ebenſo wurde bas Urlaubögefud des Abg. v. Mühldorfer, welches 
unter Beilegung eines legaliſirten Zeugniffes auf dringende häusfiche 
Berafsgefhäfte gegründet wird, ohne Discuffion genehmigt, — Der 
Ag. Dr, Schwindl erftattete fobann als Referent bed2, Kusfchuffes 
Vortrag Über den Wahlcenfus der Landeigenthämer ohne Berichts: 
Sarkeit, und nachdem bie Berathung barüber auf den mehrfach uns 
terftägten Antrag bes Abg. geiſti. Rathes Lechner bis zum 11, Kebr. 
vertagt worden war, erflattete ber 2te Sektetar der Kammer barauf 
Bericht Über bie Rerlamation des k. Kbvofaten Hutter gu Mündjen, beffen 
©ig in ber Kammer der Abgeordneten betr, Die Kammer befchleß, 
1) es habe bie fragliche Reclamation auf ſich zu beruhen, 2) es folle 
auf werfaffungsmäßigem Wege an Se, Maj. den König wiederholt 
der Bunfh um authentiſche Interpretation bes $. 44, lit. c, bei 
X, Edictd gebracht werben. 

Hr. Profefor Dr, Mafımann dahier hat von Sr. Mai. 
dem König von Preußen für fein Werk „König Eraclius, ein 
mittelbochdeutfches und alıfranzöfifches Gedicht des 12. Jahr⸗ 
Sundertd”’ die goldene Hulvigungsmebaille zugeſchickt erhalten. 

Erlangen, 30. Jan. In unferer Stabt wird noch in 
diefem Jahre fich ein Denkmal erheben, die Statue des Stif- 
trrd der Univerfität, bes Markgrafen Friedrich von’ Bahreuth 
Fiedrichs des Großen Schwager) ‚ welche Se. Majeftät der 
Rnig errichten läßt. Den Anlaß zu dieſem Denfmale hat 
ts Jubiläum ber biefigen Univerfltät gegeben, welches am 23. 
N. und 25. Auguſt d. 38. gefeiert werden wird. Die alten 
glinge der Univerfität, deren man viele erwartet, wer— 
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München 1843. 
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ben fich in eine ganz meue Welt verſeht ſehen, wenn ſie, an 
der Stelle der tiefen Sandwege, welche zu ihrer Zeit nach 
den verſchiedenen Seiten von Erlangen mwegführten, num fefte 
Ehauffeen und fchöne Bieinalftraffen und burdh die wohlbefann« 
ten Wiefen ben anal und die Linie der Eijenbahn werben ziehen 
feben, und auf dem Wege nach der Winnmähle einen Blick in 
das Dunfel des unterirdiſchen Weges werfen fünnen. (U.3.) 
In ben öffentlichen Blättern wurden bie Verhandlungen ber 
I8ten Sigung ber zweiten Kammer ber bayer, Gtöndeverfammlung, 
und unter biefen ber Antrag bes Hrn. Abg. Frhrn. v. Schähler für 
die Zurũcknahme oder wenigſtens Modifikation der Verordnung mit- 
etheilt, welcher zufolge keine Kopitalien ber Sparkaffen ferner noch 
n bie Stoatsfgulbentilgungstaffe angeligt werden dürfen. Man ber 
fürchtet von divfer Wirfügung fehr nachtheitige Folgen für das Be 
ſtehen ber fo vielen Segen bringenden Sparkoffen. Sollten aber biefe 
Kaffen nicht noch fegenbringender gemacht werben können, wenn man 
bie in benfelben angelegten Gelber zu Anlchen an Staatsbürger, 
welche ihrer bebürfen, amwenden würde? Diefe Frage kann wohl 
duch die Erfahrung am fiherften beantwortet werden, und biefe Er⸗ 
fahrung ift bereits gemacht. Landrichter Wülfert in Neumarkt 
bat fhon im Sabre 1835 für die Stadt und das Landgericht Reu— 
markt cine Sparkaffe errichtet, und fie mit einer Leihs und Hälfer 
Kaffe verbunden. Die erfte follte mittelſt Ausleihen auf Pfänder 
dem jüdifhen Wucher fleuern, die andere ben Bewehnern ber Stabt 
und dis Landgerichts im Falle ber Roth Hilfe gewähren. Die Ein: 
lagen betrugen in den erſten 4 Zahren die Summe von 108,230 ff. 
Von biefen wurben 15,608 fl, von der Brihkaffe un) 75,096 fl, von 
der Hilfskaffe mit vollfommener Sicherheit untergebracht. Nicht ein 
Bulben jener Summe wurbe in der Schuldentilgungskaſſe angelegt. 
Der Zweck wurde auf das Vollkommenſte erreiht. Während diefer 
Zeit Haben fi die Hypothekſchulbden des Landgerichts Neumarkt um 
700,000 fl. vermindert, und mie aud von biefem erfreulichen Ergeb⸗ 
niß ber Amtsthätigkeit bes höchſt vwerbienftvollen Landrichters, und 
dem durch ben Ganalbau in Umlauf gefegten Gelb zugeſchrieben wers 
den mag, ein großer Theil deffelben iſt gang gewiß die Wirkung ber 
Beſchränkung wucherifher Beſtrebungen, der Unterſtützung bebräng: 
ter Dausväter, und der größern Häuslickeit und Sparfamkelt, wels 
he durch biefe Sparkaffe und ihre Rebenanftalten Ins chen gerufen 
mwurben. Die Gefchichte der Entſtehung biefer Anſtalt und bie anss 
führliche Darftellung derſelben ift in folgender Schrift enthalten, welche 
allgemeine Aufmerkſamkeit verdient, und dringend empfohlen werben 
darf: „„Antitung zur gebeiplichen Einrichtung von Spar: und Hilfs: 
Kaffen auf dem platten Lande ohne Kapitalfond, zugleich praamati: 
ſche Geſchichte der Spar:, Leib: und Hilfekaffe, dann ben Reichen: 
Vereins zu Neumarkt ‚in ber Oberpfalz, von Heinrich Holzihuber, 
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patrimonialtichter in Bug bei Hof. Nürnberg bei Riegel und 


Wichner, 1842,” — 
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Riche Landbbihn! Ein alter Leſer Deines Blattes 
wünfcht Nachftebenves bekannt gemacht zu feben: 

ie iſt gewiß nicht unbekannt, daß den Münden über Ismaning 
nach, Srevfing ein Sträßchen führt, welches beſenders pwiſchen Uns 
t ing und Ismaning mit ſchönen Allebumen, Hepfel:, Birnen⸗, 
Kirfchen:, bannl@ilber uns hehftämmigen ltalleniſchen Pappel ſtammen 
befege ifl, weiche Allee durch den Hochjeligen Herrn Herzeg Cugen von 
Lenätenberg Königl, Soh. entftanden, durch Ihre Aönigl, Dob. die 
verwiltiwete Grau Dergogin zur Beit noch unterhalten wird. Diefen 
gewiß ſeht hübfchen Alleebäumen fchrint nun aber ber Tod ober 
doch ſicherlich ihre aänzliche Entfernung dadurch beſtimmt zu ſeyn, 
weil deſonders bie meiſten hochſtammigen Pappelbaͤume auf ber 
größeen Wegſtrecke zwiſchen Unterföhring und Jemaning von den 
Beldangrängern durcht Wegſchaffen der Erbe von allen Seiten unters 
minirt werben, sohne daß die außarhobene Vertiefung er ongefüllt 
wird und fo die Bälmeinach sms noch ſich mieben,befefligen könnten, 
Diefer Mißfank im allem Verehmien aber fhemeinige Sepp, 
und bat benn jur Folge, dab ber Mind vom 28, Auf den 20. v. M. 
in der Nacht einen ganz jchönen hochſchäftigen Pappelbaum cent: 
wurzelte und quer Über die Straffe warf, was, wenn das Umgra⸗ 
ben nicht geſchehen, ſicherlich nicht vorgefommen wäre. Weldes 
Unglüd Hätte nicht einem gerade Worüberfahrenben begegnen können ? 
Ein foldes Könnte fi aber beim Erweichen bed Bodens ereignen. 
Ich erwähne diefes, weil, wie Du ficherlich wiffen wirft, Jsmaning 
der SommersXufenthalt Ihrer K. Hoh. der Frati Herzogin von beuch⸗ 
tenberg if, und viele@äfte biefen Ort zu befuchen pflegen. Dabei er⸗ 
gibt ſich auch ber Uebelſtand, daß durch das Xusgraben die Straſſen⸗ 
aräben übermäßig vertieft bie Straſſe felbft immer mehr und mehr 
beengt, und das gegenfeltige Nusweichen ber Wägen aud ein Gegen: 
fand größter Gefahr if, was jeder Mohlmeinende mir befräftigen 
muß, Es wäre baber fehr gut, daß bie Vertiefumgen wieber ange: 
füllt, hiernach die Straffe vorfhriftmäßig erweitert, und fie babei 
auch nicht ihrer ſchönen Zierde beraubt würde, — 

Nürnberg, 2. Behr. Hr, Leinberger, dem e8 bier nicht 
geglückt iſt, feine Mafchine zur Lufiſchifffahrt zu Stande zu 
dringen, befindet ſich laut Briefen von da gegenwärtig in Wien, 
um dort fein Glück zu probiren, findet er im Verhaͤltniß zur 
Größe der Stabt jo viel gutmürhige Leichtgläubigfelt und Com⸗ 
mifferation, fo kann er davon mehrere Jahre jo flott leben, 
als hier, ohne auch dort flott zu werden. (a. Ab3) 

Borvergangenen Sonntag wurde auf ber Bobinger Dar 
kung ein Dann aus ber Gemeinde Königabrunn tobt gefun« 
den. Derfelbe war zuvor in einem Wirthshauſe zu Bobingen, 
wofelbft er ſich im Branntwein allzu gut gethan, am Nachhaufer 
Gehen mwahrfcheinlich in der Trunkenheit vom Wege abgekoms 
men und auf dem Felde eingefchlafen, um nicht wieder zu er 
wachen. Gin abermaliges warnenbed Beifpiel, fich vor dem 
Branntweintrinken zu hüten, — 

In Unterbrunreutb, Landgs Ingolftabt, brannte in ber 
Nacht vom 1. auf ven 2. d.M, das Wohnhaus und die Stals 
lung des Anſiedlers Friedrich Grallich nieder, wobei auch meh⸗ 
rere Effekten jo wie ein Pferd eine Beute ver Flammen wur» 
ben. Der Schaden wird auf 700 fl. angegeben. 

In der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. brach im Haufe 
bed Häudlers Fembacher zu Marquartftein, Logs. Traunftein, 
Beurer aus, wodurch daffelbe, fo wie das daran anftoffenbe 
Wohnhaus des Schneiders Adlbert und die Schloßfapelle 
gaͤnzlich eingeaͤſchert wurden. Die meilten Effekten wurden 
ebenfalls durch die Flammen verzehrt. Der Geſammtſchaden 
fol ſich gegen 3000 ft. belaufen. 

Erequenz der Nürnberg-Fürther Eifenbahn 
vom 29. Jän, bis 3. Febr. d. 38. incluflves 6745 Perfonen. 
Ertrag 78718. 54 kr. 


(inf) Etwas aus der Röhn. 

Bor einigen Monaten beliebte ſes einem gewiſſen Herrn, bie jenfeiti- 
gen Abhänge der Röhn [falfh: Mhöne], brfonders ben Dlfters 
grund, mit einem Gchmäbgebichte heimzuſuchen, und dasfelbe fos 
gar in. einem gewiſſen Beole Öffenslich-vorzutragen. Das Ganze fol 
zwar nur.cin Scherz ſeyn; bee Dichterling Hat aber in diefem 
Machwerke gar Manches vorgebtacht, was. bie biebern Bewohner 
jener Gegehb nicht recht verbauen können, Die Sache berührt uns im Garn: 
zen wenig. ‚Einige Bemerkungen Lönnen wir aber doch nicht unterbräden, 
Bir haben das Abhagebirge nah allen Bichtungen durchſtreift, 
haben auch andre rauhe Gebitgsgegenden in und außerhalb Bayern 
Hefehen, unb bie Lebentweiſe in ben legten nicht beffer und nicht 
ſchlechter gefunden, als bie in ben Röhnthälern, Wozu alfo bie 
häuslichen Verhältniffe diefer braven in ihrer Nadtheit bar: 
ftellen.? Geld darf man freitic, nicht High bei ihnen ſuchen; fie her 
dürfen, aber auch vr ats bie,ü ewohner bei Flachlandes, 
ba ſie gengſamer Dech es Ine Reiche unter ihnen. — 
Monde andre Vorwürfe ,i 3. B. daß jeas Gegend keine berühmten 
Männer aufzumweifen babe, finb geradezu falfch; bean mo war denn 
der, unlängft in Frankfurt verflorbene, berühmte Dr, Klüber 
geboren? Richt minder berühmte, aber noch lebende Künftler, 
Gelehrte, Staatsmänner ze. wollen wir licher verſchweigen. 
Welche Gegend liefert die tüchtigſten Eonkünftler? melde lieferte bie 
erften Zündmafchinen? Richt geradejene Höhn gegen b’(OchL.f.) 


Consomme. 
Polititches und Wichtpotitifches. 

Im norbamerifanifchen Gongreffe hertſcht eine ziemlich 
feindliche Stimmung gegen England; namentlih führten meh— 
rere Senatoren bei Gelegenheit der Verhandlung über bie 
Binn’fche BIN zur faktiſchen Befegung des Dregongebiets eine 
ſehr heftige Sprache gegen England. Bruder Jonathan hegt 
fortwäßrenn einen heimlichen Grofl gegen John Bull, und 
früher oder fpäter gerathen ſich beide denn doch noch in bie 
Haare, — Ein engliſches Blatt, ber Leeds Mercury will 
wiffen, zwifchen England und Oeſterreich flünde ein Handels» 
vertrag im Begriffe abgefchloffen zu werben, nach welchem für 
die Einfuhr brittifcher Fabrikate in bie weiten Kalſerſtaaten 
fehr günftige Bedingungen in Ausſicht geftellt wären. Wenn 
biefer Berirag, meint das englifche Blatt noch nicht abge- 
ſchloſſen worden jey, fo wären blos die heilloſen engliichen 
Korngelege Schuld, denn Defterreich Habe fi für das Zu« 
ftandefommen des fraglichen Vertrags die Zulaffung feines 
Korns in England audbenungen, (Die ganze Nachricht iR aber 
mohl noch ein wenig zu bezweifeln.) — In der franzöfiichen 
Deputirtenkammer bauerte die Debatte über das Schiffsdurch⸗ 
fudyungsrecht auch in ver Gigung vom 2.d. aoch fort, nach⸗ 
dem fchon mehrere Tage fehr heftig über dieſen Gegenſtand 
war verhandelt worben. Die Redner für Aufrechthaltung 
der Verträge mit England über dad Durchfuchungsrecht, wa« 
ren der Anfiht: England würbe Branfreich den Krieg erfläs 
ren, wenn man jo mir nichts bir nichts Verträge aufhöbe; bie 
Gegner dagegen führten an, daß wenn biefe Verträge fortbes 
ftünden, tagtäglich Gefahr von Eollifionen wegen der Aufs 
reijung vorhanden wäre. Das DMinifterium wird aber am 
Ende doc; die meiften Stimmen für fi haben und das gute 
Vernehmen mit England aufrecht erhalten bleiben. Auch vie 
forifchen Angelegenheiten machen ben Kammern viel zu fchafs 
fen, und man ſprach ſich vielfältig dahin aus, Branfreich müffe 
ın ber Sache Syrlens Fräftig auftreten, unb nicht dulden, 
daß England und Rußland in jenen Ländern ein Uebergewlcht 
behaupten. Bei dieſer Gelegenheit legte Hr. Guizot die Ans 
gabe des Baron de Boid: le» Gomte vom Jahr 1833 vor, 
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wornach die Bevölkerung Syriens aus einer Million Moham- 
mebanern (850,000 von der Serte Omars, 6000 Mutualis 
ober vom der Serte Ali's, 150,000 Bekennern eines mit Nas 
turreligton vermiſchten Mohammebanismus), aus 210,000 
Fatholifcyen Chriſten (60,000 latelnlſchen, grlechiſchen, arme⸗ 
niſchen und ſyriſchen) und 150,000 Maroniten, 31,020 ſchis⸗ 
matiſchen Chriſten (20,000 Griechen, 5000 Armeniern, 6000 
Sprem, 10 Abyffiniern, 10 KRopten), 41,170 Juden ‚(moruns 
ter 170 Samaritaner) und 245,000 Anhängern verborgener 
Religionen (65,000 Drufen, 140,000 Anfariern, 30,000 
Eadmonbiften, 5000 Iömarliern, 5000 Desiven), im Ganzen 
aus 14 Millionen befteht, womit die Berechnung des Ober 
fen Campbell, weldyer 97.000 Moslemen, 22,000 Anfarier 
oder Bebuinen, 17,000 Mutualis ober Deziden, 48,000 Dru⸗ 
fen, 260,000 Katholiken und Varoniten, 345,000 Mitglieber 
ber griedhifchen Kirche und 175,000 Juden, zufammen 1,864,000 
Einwohner annimmt, in der Hauptſumme wenigſtens ans 
näßernd übereinflimmt, — In Rom flanden in dem Iepten 
Tagen bed Monaıs Jänner die Mandelbäume in voller Blürhe; 
der Hollunver hatte Blätter getrieben, in den Gärten blühten 
Rofen und anvere Blumen; aber die Nächte zeigten fich wie⸗ 
der empfindlich Falt, und dle Berge um Rom hatten flch in 
den Tegten Tagen mit Schnee bevedt. Sift Halt dort auch 
recht veränberlich, wie bei und. — Die Brangofen fangen 
fhon an, die Marqueſas (Infeln) zu colonifiten. Bereits 
werben im Wrankreich freie Arbeiter von allen Brofeffionen 
angeworben, um fie nach ben Marqueſas überzufiebeln. Sie 
Dürfen ihre Bamilien mitnehmen, und erhalten, bis ihre Woh⸗ 
nungen auf dem Lande fertig find, freie Station an Boro der 
Ueberfahrtöfchiife. — Der franzöflfche Eonfeilpräfldent Mar- 
ſchall Soult, hat an die Deputirtenfammer ein Anflnnen von 
2 Millionen 480,000 Fr. zur Berwandlung der Gewehre mit 
Beuerfteinen in Gewehre mit Percuffionsschlöffern gebracht, 
nachdem in Folge des Gefeged vom 6. Mai 1840 die Vers 
mwanblung an 365,493 Gewehren vollbracht ift. 

Der „Herald“, ein engl. Blatt, erwähnt, obne es irgend 
zu verbürgen, daß ber Prinz von Joinville, Sohn des Kö— 
nigs Ludwig Philipp, als Mitgabe ver braſiliſchen Prinzefs 
fin Januaria, Schwefter Kalſers Dom Pebro II., einen Bezirk 
in der Provinz Para zur Golonifation mit franzöfiichen Go« 
Ioniften unter franzöflicher Herrſchaft erhalten folle. 

Der franzöf.. Marineminifter, Aomiral Duperre, will ſich 
von dem flurmvollen Meere des franzöſ. Minifterlebens zus 
rüdziehen und fein Schifflein in den Hafen der Ruhe feuern, 
Es Heißt, ber Admiral Rouſſin oder der Admiral Rofamel werde 
dad Portefeuille des Minifteriums bed Seeweſens erhalten. 

An den Plagcommandanten von Paris war ber Befehl 
ergangen, die gefamte Parifer Garnifon bis nach der Voti— 
tung der Abreffe in der Deputirtenlanmer confignirt zu halten. 

Sranfreicd hat 192 diplomatiſche Perfonen im Uuslande, 
darunter 10 Botjchafter, 21 bevollmächtigte Minifter, 2 Ges 
fdyäftsträger, 33 Borfchaftsfecretäre, 15 Xttaches, 24 Gen.s 
Conſuln und 87 andere Gonjuln. Die Gehalte ſchwanken 
zwiſchen 50,000 und 300,000 Frs. für die Botſchafter, von 
25,000 bis 100,000 Erd. für die beooflmächtigten Minifter, 
von 15,000 Eis 36,000 Fr3. für die Gen.» Gonfuln, von 
8000 bis 28,000 Fro. für die Gonfuln. Der Gonful in Gan- 
ton (Ghina) erhält 10,000 Frs. — 

Die Herzogin von Orleand hat die herrlichen Jugenders 
Ahfungen des Domherrn v. Schmid in Augsburg: „die Ofters 


Eler, Heinrich von Cichenfels, Genovefa, das Blumenförbchen 
u. f. m.” für ihren Älteflen Sohn, dem Grafen von Paris, 
in's Branzöflfche übertragen laſſen. 

Am 1. Januar d. I. betrug bie Zahl der, von ber 
franzöftfchen Regierung Unterſtützung empfangenden, politlſchen 
Slüchtlinge 5839. Es befinden ſich darunter 4274 Polen, 
1168 Spanier, 389 Italiener, 7 Deutſche und 1 Portugiefe. 
Unter ver Geſamtzahl find 1621 megen Altersfhmwäce, Un⸗ 
Funde der Sprache ıc. unfähig, Ihr Brod zu erwerben. Der 
Betrag der Unterftügung flieg im vor. Jahre auf 2 Millionen 
150,000 Er. 

Diefer Tage follte in Paris eine Meffe des blinden Com— 
poniften Gauthier nur von Dlinden in ver St, Rochuskirche 
ausgeführt werben, 

Bei Lyon haben Arbeiter bei Urbarmachung eines Lande 
firich8 eine Urne mit 45 Rilogrammen gut erhaltener römis 
fcher Silbermüngen, bie zum Theil 2300 Jahr alt feyn ſol⸗ 
len (2) gefunden. Bei Meaur hat man 10 antife Kanonen 
ausgegraben, welche über 400 Jahr alt ſeyn follen und im 
Pariſer Mufeum aufgeftellt werden, 

In Rennes baben bie Weber das Gefängniß ſtürmen wol 
Ien, weil fie ihren Broberwerb durch bie darin mit Spinnen 
befähäftigten Gefangenen beeinträchtigt glaubten. Es kam 
zwar zu einen thätigen Zwifligkeiten, aber die Stadt war den 
ganzen Tag in Aufregung. 

Die 15 Forts, welche ſich um Paris erheben, find fe 

conſtruirt, daß alle benachbarten Dörfer in ihrer Schußweite 
liegen. Rur ein Dorf, Eolombes, kann von den Kugeln nicht 
erreicht werden und würbe dem Feinde einen Durchgang dar⸗ 
bleten,, auf tem er ohne Gefahr in die Hauptſtadt gelangen 
fünnte. Es foll demnach ein 16te8 Bort errichtet werben, 
um biefe Lüde auszufüllen. — 
Die Prager Zeitung enthält einen Hülferuf für die durch 
Hungerönolh heimgefuchten Bewohner der erzgebirgifchen Orts 
ſchaften: Abertam, Beringen, Erben, Gottesgab, Grund, Hirte 
ſchenſtand, Neuhammer, Neuhaus, Platten, Seifen, Sauerfaf ıc. 
Der Hunger mit allen feinen Leiden hauſet jetzt in jenen 
unglüdlichen Orten, bie, abgefchnitten von jeder wohlhabenden 
Bevölkerung, zugleich aller Erwerböquellen entbehren. 

Ein Hr. Taunton in London hat einen Rigenfchirm vers 
fertigt, deffen elfenbeinener Griff eine Mintaturbüfte des Prin« 
zen Albert if. Darunter befinden fich eine Sonnenuhr, ein 
Gompap und ein Thermometer; der Stab enthält ein Teleftop, 
und fogar ein Mifroffop iſt angebrachi. Der Siab if von 
Silber, ver teleſkopiſche Theil reich vergoldet, ebenfo der Zei⸗ 
ger und bas Mikroſkop. Meberzogen iſt der Regenfchtrm mit 
fönigspurpitrner Seide, das Gerüft ift von Silber, die Qua⸗ 
ften ꝛc. von gefponnenem Golde, dad Futteral von rothem 
Maroquin, mit hellrothem Sammet beſeht. 

Der engl. Schooner die New Times ift auf feiner Fahrt 
nach Afrika, in Folge einer Erploflon von 100 Pulverfäffern, 
mit feiner ganzen Mannſchaft, einem Gapitän und 12 Mas 
trofen, zu Grunde gegangen. 

Der Unterfchled zwiſchen dem Doctor der Medizin und 
dem Doctor der Rechtswiſſenſchaft, (fagte Einer) beſteht darin: 
Je mehr Mpvofaten, deſto Tänger ber Prozeß, je mehr 
Aerzte, deſto Fürzer ber Prozeß. Die Aovofaten fchiden 
ihre Patienten von einem Gerichte zum andern, bie Xerjte 
ſchiden ihre Patienten bloß an's lüngfts Gericht. — 
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Das Diario di Roma berichtigt die Angabe anderer 
Zeitungen, daß Mont vie gegenwärtigen Berbältniffe benugen 
wolle, um einen Bifchof nach China zu fenven, daß Nankin 
und Pelin ſeit langer Zeit katholiſche Bisihümer ſeyen und 
außerdem 15 Vicarlate mit vielen GEhriften-Schulen, Seminas 
rien in China beftänden. 

Die jächflich-bayerifche Eiſenbabn (Leipzig- Altenburg) hatte 


im Januar eine Frequenz son 7861 Perfonen und eine Gins 


nahme (incl. 865 Thlr. 6 Ngr.für dracht) von 5080 Thlr. 28 Rar. 

Kürzlich jtarb in Berlin ein Rentier, fat 90 Jahre alt. 
Er war ftet3 durch Geſundheit und SHeiterfeit beglüdt. Die 
letztere bat fich noch in feinem erft fürzlich gemachten Teſta⸗ 
mente ausgeſprochen; es heißt barin: „Man foll an meinem 
kelchnam, zur Beförderung der Wiffenfchaften, die Obduction 
vornehmen, nicht um zu fehen, woran ich geſtorben, fons 
dern um zu erfahren, warum ich fo alt geworben bin.” 

Münden, 6. Febr. Bei dem optifchen Inſtitut in 
München wurden für Gieinnati und Washington in den ver» 
einigten Staaten von Norbamerifa zwei große Refraftord, ein 
zehn⸗ und ein zwöffzölliger, beftellt; es find dieß die erſten 
größern Nefraftors, melde aus jenem berühmten Inftitute 
nad Amerifa Fommen; ihre Vollendung wird über ein gane 
jed Jahr in Anfpruch nehmen 

Bon ber E PolizeisDireetion München murden im Monat 
Dezember v. 3. 855 Individuen (6 wegen Tbierquälerei, 36 
wegen Scheindienſtes, wegen groben Benehmens gegen bie 
Dienſtherrſchaft, 6 wegen Tragens fpigiger Meſſer) polizey⸗ 
lich abgewandelt, 35 Individuen (1 wegen Falſchmünzens) 
hingegen den betreffenden Behörden übergeben. 
Bönıgt Hof: uuD Mationaltheater. Brüllmaier, 





Detonomens:Gattın v. Mainz 1138. 


’ 


Zur Zeit ſcheinen es die Diebe hauptfächlich auf kupferne 
Hausgeräthe abgefehen zu Haben; daher den Mägden Borficht 
anzuempfehlen it. Dem wachfamen Auge ver Polizey wird es 
Hald gelingen, ver Diebe famt ihrer Hehler Habhaft zu werden. 

Am legten Donnerftage wurde in ber Freibank Fleiſch 
von Kälbern verkauft, die vom Mesger Balthafar Hui! von Bö: 
ſenacker aus ber Gegend von Buchloe, ungefähr 20 Stunden von 
Münden, ungebunden hicher geebradht wurden, und deßwegen 
nicht trank, wie die gebundenen, fonbern frifch und gefunb waren, 
Diefes Fleiſch war fo Eernig und ſchmackhaft, wie man es im Ger 
birg it. Diefen Transport ungebundener Kälber hat der Münchner 
Verein gegen Ihierquälerei veranlaft, und zu beffen Beobachtung 
und Prüfung fünf Sachkundige beigezogen, fo wie er fon früher 
mehrere folhe Transporte von verſchiedenen, zum heile weit ent— 
fernten Orten ber bewirkte. In allen dieſen Fällen ergab fi nicht 
der minbefte Anftanb, vielmehr zeigte es fi, daß das Binden ber 
Kälber nur eine ganz unnöthige Mifhandlung der Thiere iſt, 
bie zu gar nichts taugt, als dazu, daß einige wenige Perfonen, näms 
lich Kätberhändier und ihre Knechte, ſich ihr Geſchäft ein. bischen 
bequem machen und uns dafür krankes und ungefundes, oft ganz 
edelhaftes Kalbfleifh in die Stadt liefern, Nächſtens wirt wicber 
Mar Mayr, Mesger von Geltendorf bei Landsberg, mit unge 
bundenen Kälbern bier anlommen, und denjenigen geſundes Kalb— 
fleiſch bringen, die ſolches einem kranken vorziehen. Dem Berneh: 
men nach wirb der Vercin gegen Thierquälerei feine Erfahrungen und 
Beobahtungen Über dieſen Gegenftand in Bälde in einer Druckſchrift 
befannt machen und biefe in 20,000 Gremplaren im ganzen Königs 
reiche und aud im Auslande verteilen. Bekanntlich hat er ſchon 
früher veranlaßt, daß vom GBubernium für Tyrol und Vorarlberg 
das Binden ber Kälber bei Strafe verboten wurde. 

Sandshuter Schranne vom 3. Fehr, (Mittelpreis): Waizen 
12 f1.45 Er., Korn Sfl. 30 kr., Gerfte Sfl. 52 kr., Haber Öfl. IS Er. 

Regensburger Schranne vom 4, Febr, (Mittelpreis): Waizens 
12 f1. I3ptr., Korn9 fLf40 Er, Gerfte 9 fl. 3Okr., Haber Tfl. !1fr. 


Ein Madden, Das gut nähen, bü- 


Donnerftag den 9. Febr. „Die Schweten 
in Prag, große Oper mit Ballet v. Röder, 
@etraute Paare in Münden. 

Die Herren: Joh. Schärtt, b, Schneider: 
meifter, Wittw. v. h., mit Anna Rofina Hör: 
mann, k. Scharfrichterstochter v. b. Theodor 
Heinrich Alois Seidt, Abjunkt am Staatsgute 
in Weihenftephan und Infaße dahier, mit Kus 
nigunda Joh. Hierl, b. Bramtweinerstechter 
v. b. Ronftantin Anton Friebt, k. Hofmuſikus 
u, Bürger dah. mit M. Kreszenz Ehrentrub 
Bauer, k. b. Geſandtſchaftoͤſekretaͤrst ochter v. 
Salzburg. Joſeph Rittlmann, Schuhmacher⸗ 
gefelle und Inſaß, mit M. A. Joſ. Wim⸗ 
mer, Zimmermannstochter v. h. Gonrab Adam 
Planer, Hofſpiegelfabrikant dahi, mit Maria 
Barbara Wilhelmine Brad, Buchbinders: n. 
Schreibmateriolienbändbterstochter dv. Auges 
burg. Ghriſt. Friedr. Schlichting, k. Kreis: 
u. Stadtgerichteſchreibet dah., mit Reg. Ham: 
mert, geb, Hirſchnagel, Bädersmittwe bahier, 


Zodesfälle in Wünden. 

Hr. Math. Dallmaier, Gafmwirch zum 
Mebergarten an ber Pafingerftraße, 48 9. 
— Hr. Jofenb Heiler, Stenograph u. Me: 
eifor der k. Steuer: Eatafter:Commißion, 54 
3, Gotteid. Samft. d. 11. d. OU. bei Gt, 
— Anna Maria Maier, Webermei: 

ersfran u. Fabrit:Auffeherin v. h., 46 J. 
— Dem. Suf. Bauer, Apothekerstochter 
von Traunftein, 27 J. — 3. Mufenthaler, 
Satzftößlerstohter d. h., 26 I.— Anna 





burg, 68 J. — Hr. Paul Fortſch, Cand, 
Pbilos, d. Zrufhnig, 22%. — 3 Behets 
maier, Taglöhners : Sohn ven Aybling, 20 
J. — Hr. Mar Jof. Unt. Frhr. v. Dit, 
Appeil.:Ber.sAfifi.:Sohn von Warferburg, 
20 J. — Mapd. Herrmann, Schumachers⸗ 
frau, 54 I. — 
Auswärtige Todesfalle. 
In Oberndorf bei Donaumörtd: Se. Hochw. 
t. Johann Michael Bertele, Detan und 
farcer, und ehem. Landtags: Übgeorbneter. 
In Landehut: Hr. Joſeph Schober, b. 
Mundnerdote [OT _ 
1137, Bei dem Unterzeichneten iſt wieder 
eine bedentente Auswahl von Äußerft billi⸗ 
gen Kanaper’s und Seſſeln von Nuß: und 
ſtirſchbaumholz u. von alten Gattungen Zeus 
gen zu haben; als von Blaugperd, Wellzeug, 
Boll, Damaeſt⸗ und Seldenzeug, per Gar: 
nitur von 38 bis 120f1.; einzelne Kana pe's 
zu 18 fl.; ferher find Fauteuils mit eifernen 
NRüdwänden und auch andere zu ſehr billi 
gen Preifen zu haben; aud werden alte 
Meubels gegen neue angeneminen, 
Unterzeichneter ſucht einen ordentlichen 
Knaben in die Lehre au nehmen, 
Karl Falk, Tapezierer, 
Wohnt am Eingange der Borftadt Au 
beim Kupferſchmied Köppel, 


035. (26) 2 Meine Wohnungen jede zu 


so fl. ind am Rindermarfte Are. 21. zu 
vermiethen. 


geln nnd frifiven konn, wünſcht einen Plat 
als Stubenmaädchen oder zu Kindern bier 
oder aufs Land. Näh. Salvatorſtr No. 1051. 

1139, Ein forides Maccen, vas in olfen 
bäustichen Urbdeiten, im Welßuahen, Klei⸗ 
dermachen und Friſtren aut bewandert iſt, 
ſucht als Junger oder Stubenmadchen bei 
einer Herrſchaft einen Pop; kann ſogleich 
ober fpäter eintreten. D. U. 

1133.02) 18 Fiügel:Frähbertfenfter fine 
wegen Mangel an Plop in der Et. Anna: 
Vorftadt, Gewärzmählftraffe No 10, ebner 
Erde fehr billig zu verkaufen. 


1134. Ein folives Mädden, das nahen 
und ſtricken and Hausmannstont kochen karın 
und ale übrige Arbeit gut verrichtet, ſucht 
einen ordentlihen Pas. D. U. 

Yusfhreibung. 

045, (36) Zu Treidttofen, einem 
Pfarrorte, Lönigl, Lendgerichts Vilsbiburg 
in Niederbagern, iſt eine im beſten Stat 
fi befindende reale Shmied:®ercd: 
tigkeit mit 2 Reuern, melde ſich eines gre: 
Gen Zufpruches in bedeutender Entfernung 
erfreut, ſamt den im beftbantihen Stande 
ſich befindlichen Gebaͤuden und einem Brunds 
tompler von 14 Zagw. 31 Decimafen aus 
freier Hand zu verfaufen. 

» Kaufspreis, Auskunft über Rechte tc. ıc. 
ertheilt auf portofreie fchriftliche oder münd: 
lie Anfrage der £, Wovolat Dr. Maier 
in Vilsbiburg, oder der Eigenthümer ſelbſt. 








ft des Frobfinns. 
1104. (23) Sacıflag deu 11, Februar 
Maskenball. 
Anfaug 7 Uhr. 
Betftanntmadun 
1037. (36) Wer ans was immer für eis 
nen rechtlichen Zitel eine Korberung an bie 
Verlaſſenſchaft des am 30, Deiember v. I. 
dabier verftorbenen Pfarrers Wolgang Ke— 
fer von Anbling zu machen bat, wird hies 
mit aufgefordert, diefelbe 
binnen 6 Wochen a dato 
um fo gewiſſer bei unterfertigtem Ge— 
richt anzumelden, als font bei Austiuau— 
derſehung der Verlaſſenſchaft Feine Rüdficht 
hieran? genommen werden würde. 
Apbiing, den 31. Jänner 1843, 
Königliches kandoericht Aybling. 
«di 


Bolkardt. 


Kupferblech⸗ Lieferung. 

1039, (25) Am 24, künftigen Monats Fe: 
druar früh 9 Uhr werden im Ymts: Lokale 
der Senghaus: Hazıpt » Dirertion 400 Pfund 
gan, dünnes Kupierbich an den WBeniafts 
nehmenden, vorbehaltlich höherer Benehmis 
gung, in Lieferung gegeben. Die mit dies 
jem Urtitet ſich befaffenden Gewerds- und 
Danbelstente werten daher eingeladen, fi 
dei der Verhandiung einzufinden und die 
mäheren Bedingungen au vernehmen, ſowie 
Muſter hievon einyufeben. 

Münden, den 28. Januar 1843, 
—TIöB, Heine gute Wild und Haam von 
gem DOrfonomiegut it zu haben, u, wirb 
auch nah Belieben ins Hans geſchickt. Zu 
Seftellen im Landihaftdaähl No. 2. 4 St. 

110%. (24) Ein noch gam mener Futter: 
ſtuhl ond I Paar Pferdgeſchirre find bilig 
zu verfavfen. D. U. 

1197. Ein junger Mann, mweider bisher 
als Renten:, Delonemies und Bräuvermals 
ter funktionirte, ſucht im gleicher Eigenſchaft 
wieder eine Anſtellung. D. U. 

1095, Ein folives junges Franenyimmer, 
welches Kleidermachen, friſtren, vweißnähen 
und alle feine Dandarbeit verſteht, wüͤuſcht 
bei einer Herrfdaft als Kammerjungfer ober 
Stubenmäden einen Plap, Sie geht au 
mit auf Reifen und kann ſogleich einftehen, 

1068. Huf das Fand in Dierbagern wird 
ein geprüfter Rechtspraktilant gefudt. Das 
Mähere ift r erfragen bei dem E Advoka⸗ 
ten von Leiſt ner, wohnend am Peterdplab 
No. 8, über 2 Stiegen. EHER 
. is, Der Untergeichnere beehrt ſich eis 
nem hohen Adel und verehrfichen Publikum 
hiemit anzuzeigen, daß feine Werträge mit 
der 1. Hofcheater - Intendany und ber @e: 
fellf daft des Mufeums zu Ende find u. er 
eit dem I. Januar d. J. die Neftanration 

ei den Madkenbiflen im 8. Hoftheater und 
jene im Mufeum nicht mehr zu beforgen habe. 

Münden den 7. Februar 1843, 

©. Boitel, 
Reflaurateur, Promenateftraffe Nro, 4, 
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1039, (36) Ein Kapellmeiſter, welcherhier 
priedtifirt, bat ſich entidloffen in der Tom⸗ 
pofltion, ®eneralbaß, Fortepiano und im 
Seſang gegen billiges Honorar Unterricht 
zu geben. Am liebſten wäre es ihm in eis 
nem Inſtitut, in einer kleinen Stadt oder 
bei einer Herrſchaft auf dem Lande. Das 
Nähere iſt zu erfahren in der Seudfinger: 
gaffe No. 88. über I Stiegen. 

1034. 36) In ver Dadanerflraffe Ro. 7. 
find Wohnungen mit 6 u. 7 Simmern aufs 
Biel Beorgi zu vermiethen. Huf Verlangen 
tanu au Stallung und Wagenremife dazu 
degeben werten. Näh. Kaufingerftraffe Ne. 
24. ebeiter Erde, 


929. (36) Eine reale Eiſenhand⸗ 
lungsgerechtſame ift unter ſehr vor- 
theilhaften Bedingniffen zu verkau- 
fen. Pas Uebr. 


717, Ob) Eine Behauſung, gelegen in 
der Stade Cham auf dem Pauptplape, wo⸗ 
rauf die Communbräu: und Tafern⸗Gerecht⸗ 
ſame ruhen, auch 2 bis 3000 f. Lienen bleis 
ben konnen, wird nebft Helfern, Statt und 
Stallungen mit oder ohne Delonsmie aus 
freier Hand zu verkaufen gelucht. Kaufss 
liebhaber tonnen fi in portoſreien Briefen 
wenden an Uncrene Winter, 

R _ Präuender in Eham. 

1051, (35) Ein Haus in Mitte ter Stadt 
für Bewerb befonbers geeignet, iſt billig zu 
verfaufen. D. U. a 

1058, (25) Eingetretener Umſtaͤnde wegen 














it mit dem naͤchſten Biele Georgi eine Woh⸗ 


nung mit 5 Simmern und fonftigen Bequem⸗ 
lichteiten in der Joſeph Spitalgaſſe No. 9, 
1 Stiege gegen 200 4. jährlich zu vermie⸗ 
then und fonleih zu beziehen. 


7 1929. (26) Ein neues 


Billard mit nöligem Zur 
fen bei 


aebör ift billig zu verlau⸗ 
8. Winkler, 
b. Zifhlermeifter, Yofephfpitafnaffe No. 4. 
1077, Ein vollftändig gutes Bett mit Betr» 
fade und Matraze ift fogleich zu verfliften. 
"1018, Eine dejabrte Perfon, mit guten 
Zeuaniffen verfehen, wünſcht zu ein Paar 
alten Leuten ober fonft zu einer ruhigen Fa⸗ 
milie in Dienfi zu treten, indem fie felbft 
ihr eigenes Bitt hat. D. U. r 
"1079, Bon der Zürkenjlrafle bis Ins Thea⸗ 
ter wurde eine goldene Brode verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolche gegen 
angemeffene Belohnung Xürtenfiraffe Nro. 
22, ebener Erte abzugeben. 


995. (Ic) Eine ſehr Iöne 

x gut gebaute, Ifpännige Ehaife 
wit Federn ift wegen Mangel 

an Raum billig zu verfanfen. 


Nah am Unger, Heumarkt 
Ne. 3. 2 Et. 
944,3) Im Fingergäßgen No. 9, kann 
bis Georgi heutigen Jahrs eine bequeme 
Wohnung bezegen werden, 





102.00): Verkauf. 

Der Untergeichnete verfauft aus freier 
Hand fein im Markte Naffenfels befls 
deudes Anweſen, beſtehend in 

1 Wohnhauſt, Stadel, Stallung, Bruns 
nen in ſelbem unter ein m Steindache; vor 
dem Hauſe einen Hof mit Schweinſtällen, 
hinter demfelben einen großen Hof, Wurz⸗ 
und Wasgarten; dann im einem ganz nen 
gebauten Potaſchen⸗ Sudhaufe nebit Caleinir- 
Gebäude, in welchem bisher jaͤhrlich über 
500 Bentner Potaſchen erzengt wurden uud 
biefär zur Abnahme hinlänglihe Kundſchaft 
im Yusfande vorhanden if. 

Hiezu gehören ein ganzer Nuptheif der 
noch unzetbeilten Gemeinde s Brände: 

4 Gemeinde-Heder, 

3 Gemeinde: Wiefen, 

‚2 Tagwerk 83 Dezimalen Holzantheil 
mit Uder. 

Seſendert; 

Die große Thurms Wiefe, auf einer 
Seite mit Mauer umgeben, 

Die obere Mocswiefe, 

Die Grufpel:Wirfe, 

Das Wintelmaß mit Kraut Garten. 

Un Balduug: 

4 a. 20 Deyimaten Botenholze 
tbeit, 
2: Zagw. in der Gemeinde Moͤggen⸗ 


fobe, 
4 Zagwert ber Lehenfriegel, 

Dann in dem ehemaligen Herrſchaft⸗ 
lichen Zehent⸗Stadel nnd einer Aſchen⸗ 
Remiſſe mit Brunnen. . 

Sämmtiihe Bellgungen find Haudlohn, 
auch meifteus zehtnifrei und mit wenigen 
Abgaben belafter, Es kann auch auf feibe 
ein Theil des Kaufſchilings zu 4 pCt, hy⸗ 
pothetariſch liegen bleiben. 

Eich ſtadt, den 24. Januar 1843, 

Euchar Adam, 
____ _elbitenirter Leinband: Jubaber, 

1042, Ein ordentliches Madchen, welches 
beſouders Liebe zu Rindern bat u. ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht bei eis 
ner Hertſchaft einen Pag. Cie ficht mehr 
auf gute Bebandiung ats auf hohen Lohn, 
und dann fogleih eintreten. — 

1099, Eine geübte Weißnaherin wird ges 
ſucht. D. U. . 

1100, Zheatiner-Schmabingerfrafie No. 
48. 2 Stiegen ift eine fhöne Wohnung zu 
Georgi zu vermiethen. Näh. im 1, Stock 
bei der Hauseigenthämerin. 

1102. Am Vromenatepiag No. 4. TEL. 
find 2 ſcabn meublirte Zimmer voruheraus 
fegleih zu beziehen. 

1101, Ein Mäpden, das im Kieidermas 
Ken und Weifnäben aut biwantert if, 
wünfche Beihäftigung oder einen Dienft. 
Naͤh. Dultgafle No. 4, 2 Gt. rüdmärts, 

1040,(26) @in Fjähriger, zahmer Achdo.t 
it zu verkaufen. D. U, 

1113, @ine — von arunen Guirz 


fanden nebſt Kränzen für einen Saal iſt 
bilig zu verlaufen. D. U. 


1086. unterzeichneter fühle ſich verbnich⸗ 
tet, öffentlich bekaunt zu machen, daß er es 
nah @ott der vortrefflichen Seſchidlich 
keit und dem ausgezeichneten Bleibe des 
Ziel. Hra, Shlottauer, Profeffor in 
Münden, zu verbanten hıbe, daß fein Kind, 
dem eine Merve am Halſe eingeichrumpft 
war, wieder bergeflellt wurde und bie Ge⸗ 
fundheit erlangt hat; zugleich ſtattet er 
Hrn. Vrofeſſer Schlottauer deu vers 
viudlichſten Danf ab. 

Georg Rofenberger, 
Parapinimaher in Ebersberg 
I EEE [— 
x 1119, Beim Untergeichueten-faun eine 
FSehilfe, der im Dreben u ia der Kiap-l 
Voenarbeit tüctig üft, mit dem Monctril 
Mir; oder Aprit Condition bekommen. u 
Wi Beigeid ertheilt auf frankirte Briefe, 
u Georg Heidegger, * 
Wu 2 Mufitinfrumenrenmader in Paßau e 

Dal DO DD a CI 

1108, 2 Duzend nene Geffel mit draus 
nem Leber gepoiftert, find ſehr billig zu 
verfaufen. D. Uebr. F 

1098. Einige Ladentäflen find zu verfaus 
fen, befonders für eine Pahmacherin geeig: 
net. D. Mehr. 

144, Bei Eart Heymann in Berlin iſt 

erfhlenen nnd in Münden in ber of. 

KRindauerfchen Budhandiung au haben: 

Die Konftruktion des beweglichſten Fuhr⸗ 
werkes nach neuen Anſichten für Ar⸗ 
ulleriſten, Wagenfabrikanten und an⸗ 
dere Techniker. Von einem preuß. Ar⸗ 
tilferie-Offizier. Mit einer Figurenta⸗ 
fel. broch. 1 fl. 48 fr 

In allen dentfhen Armeen ift feit Tanger 
Heit die Artillerie darauf dedacht, in ihren 
Fußrwerten die größtmdzliefte Schneltigkeit 
und Beweglichkeit ju vereinigen. Das vdor⸗ 
tiegende Werk, weldes die Anſichten eines 
preuß. Wrtillerie : Offiziers enthält, welcher 
fi lange mit diefem Gegenftande beſchäf⸗ 
tigt, wird darum überall mit Peifall aufs 

enommen werben. Aber micht allein für die 

reilferie, fondern auch fir Wagenfabritan. 
ten und andere Techniker ift bies praftifche 
Bub hödft wichtig und brandbar. 

1070. Ein alter ?. Pfarrer in Doerbayern, 
der eine gute Pfarrei u, einen fhönen Pfarr: 
dof hat, nahe an der Schrauue in riner 
reizenden Gegend, ohme:Hitispriefter, wine 
mit einem Herrn Benefiziaten, welcher fla- 
Bit, die geſehliche Eongeua von 400 4. jähr: 
ti hat umd in Oberbayern oder in dem 
Kreife Schwaben und Neuburg ift, zu tanz 
füen. Das Uebr. 





in alfen Tänzen Unterricht erteilt. Er wohnt 
im Thale am Yfarthore Mro. Al. im Hin, 
tergebäube im I. Gtod. 
2... Rammel, f Hoftänzer. 
1093, (2a) Sendtingerftraffe Nro. 3. ift 
auf Georgi die Wohnung im 4. Stod, bes 
ſtehend in 2 Meinen Simmern nebſt Küche 
um 48 fl. jährlich zu vermiethen, 





— ‚4158 -— 
Heucfe Muferzeihnungen 


für Glafer, 
enthaltend” diejenigen Gegenftände dieſes 
Metiers, die einem Glafergefchäft guten 
Ruf und Kundfchaft zuwenden und eis 
genthümlich angehören; als alle Arten 
von Benftern, Gfasthüren, gefthliffene u. 
verzierte Fenſterſcheiben, Mofaikbilver u. 
Arbeiten in Bujammenftellung gefürbter 
Gläfer, zu Gewerbjeichen, Meiſterſtücken, 
Raternen ıc. Bon €. Matthäy, Baumels 
fler In Dresden. Mit 17 fein lithogr. 
Kafeln in Bolio. Bol. Im ſchoͤnen Um- 
riss, ner a fl yo kr. 

Das Slaſerhaudwert Hat in meurfter Beit 
in einigen —— in a 
(mad, Sewerbuorfgrirt und Baufımf am 
höpten fichen, fo bedeutenden Untheil an 
der fhönen Baukunſt gehabt, daß es Noth 
thut, diefe feine Kortfchritte durch Bekannt: 
maduna und Abbitdungen zur allgemeinen 
Kenutnif und Verlage zu bringen, damit 
ſſch au andere größere und Meinere Städte 
diefer Berfhönerungen erireuen lönnen, 

. (Borräthig zu haben in der Buchhand⸗ 
Tung von E. A. Fleiſchmann in 
Münden.) 1145. 

1 a) Der lintergeichmere vertauft 
aus freier Hand in einer Stadt ein Haus 
nebft Wurz⸗ und Krautgarten, alles Iudels 
gen, eine reale Schtoſſergerechtſame mit ei: 
nem perfonellen Eifens Handel mit geſchlif⸗ 
fenen Waaren. 

Es it auch eine Schleif⸗ und Gypemühle 
mit ſtarkem Waſſer, ganz geeignet für einen 
Stahl⸗, Pfaunen- oder Senſenfabrikanten, 
billig au verfaufen. 


Kaufstichhaber haben fi im franfirten‘ 


Briefen an Herrn Greinwald, Thierarzt 
in Schongau zu wenden, 
Joſ. Gradberger, Eiſenhaͤndler 
u in Schongau. E 
1083. Bei Jakob Giel, Buchhaͤndier in 





Münden iſt ganz neu zu haben: 


Ddtllinger, ©, dad Brauweſen, 
Branntweinbrennen w.das Mals: 
aufſchlags weſen im Köuigreiche Bay: 


een, in dolizeilicher und Tamerafiftifcher. 


Beziehung. Ein Handbuh für Bräner, 

Pranntweinbrenner, Wirthe, Müller ıc. 
_Rörbfingen. 1 f..36 ir, 

1094, @fı infrafives Handlungegefääft 
für weiße Schnittwaaren ift gegen billige 
Berdingniffe zu verfaufen. D. U. 

1005. @ine Aöhin, die fi aller Häusli: 
ben. Urbeit unterzieht, fucht einen Plap bei 
einer Herrichuft gleich zum Einftehen. Rih. 
im Fint’fchen Kaffeehaus 3° Stiegen. 

1097. Borm Eendlingerthorin der Biu- 
menftraffe ift das Feine Anwefen No, 3. mit 
Waffer zu verkaufen. Mäh. daſelbſt. 


1073, Ju der Amatlenfirafe No. 44. if 


auf Georgi ein Wirthelokal zu verftiften. 


Bräner-Anwefens-Berkauf. 


1111, Ga) Aus ganz freier 
.Vand verkauft‘ der Unkergeic: 
—X nere fein im ſehr gutem Ber 
triebe ſtehendes eigenes Braͤu⸗ 
eranmwefen ſamt Tafermeirth: 
ſchaft in der Stade Muhldorf. 
Dafeibe ift auf der Hauptſtraſſe fehr vor, 
theilhaft gelegen, und befteht : 
A. In @ebäuden: 

1, dem gut zufummengebauten Gaphaufe 
mit »alten hiezu erfordertichen Wirthfchafti 
räumen, Stallungen, Gewötben, Bierkelter ıc. 

2. bem rüdwärts mädit gelegenen ganı 
gemauerten mit Biegeln gedegten @etraid 
Habt wit Setraidkaſten und Wagenremife, 

3. dem Bräu: und Guthaufe mis laufen⸗ 
m Waſſer, Moatztenmen u. eifermer Maljs 
dörre, 

4. dem ganz neuen Gommerbierlagerfel: 
fer zunachſt der Stadt auf eigenem Grande, 
B, 30 ®ründen; dieſe deflehen: 
in 2 Hausgärten, 1:Hopfengarten, batın au 
Yedern und Wieſen nebft Untheilen zufam: 

men in 02 Zagw. 14 Dez. Grundfläche, 

Der zur Bierwirthſchaft im Sommer be: 
nügte, in der Etadt felbfl unweit der Pfarr: 





kirche zwifhen bem Braͤuhauſe und: bem 


Bierfagerkeller feiner Nähe, und des Kirche 
ganges wegen, Außerft vortheilhaft:gefegene, 
uud durch die Stadtmauer in das Freie führ 
reude, mit Obfibäumen befebte, und mit ei⸗ 
genem Keller und Kegeiftätten verfehene 
Barten, damit zugleich aufferhalb ber Stadt: 
mäuer, auch auf eigenem Grunde, zur Schieß⸗ 
ſtatte mit angenehiner Ausſicht ins Freie, 
©. In den fämtiih guten Bräx« 
Utenfitien, 
Zupferner Pfanne mit fupferhem Grande x. 
und befonders fämtlich gutem mit eifermen 
Reifen beſchlagenem Winter: und Sommer: 
biergef&irr. 

Bei dieſem Anweſen befinden ſich auch 4 
Mähnpierde, 4 Kühe, 8 Maſtochſen mebft 
dem möthigen Etroh⸗, Heu⸗ und Futter 
dann Holjvorrath, mit guter Baumannd 
fabrniß, fowie die nötige Hanseinrichtung 
an Betten, Kaſten, Tiſchen, Trinfgefcirr zc., 
fo mie es immer nur zu einem orbentfidhen 
Betriebe erforderlich if. 

Daſſelbe wird um 36,000 . ausgeboten, 
und es können 10 bis 15,000... nad Wer: 
hältniß noch mehr am Kauffillinge vers 
Hnstich Liegen bieiben kann. 

Wer Luft bat, daſſelbe kauflich zu er: 
werben, gefällige fib im portofreien Brie⸗ 
fen ehebäldeft um die erwünſchten Unf⸗ 
ſchlübe an den Unterzeigneten ſelbſt zu 
wenden. 

Mäplvorf am Yun, den 6, Febr. 1843, 

Martin Murr, 

DBlerbraner und Gaſtgeber zn Mühfderr. 
(Nu foa Auweſen lief;imira gfalin. ©. 2.) 

1118,12) 9n enter Hälfte Siäpung find 
880 fl. abjuldfen. D. U. si 

1140, @ine Binfafferin fur einen Plap 
zu einem Schuhmacher zum Von: und Bits 
geben. D. u. 





1143. Bei @. 8. Fürft in Norbbaufen 
in fo eben erſchienen aud in allen „Bud 
bandfungen, in Münden in J. Palm’s 
Heflbunbandlung und in Regensburg bei 
Montag und Weiß zu haben: 


Sammlung 


seprobter, äußert leicht anwenpbarer, 
erft im neueſter Zeit entdeckter und noch 
wenig befannter Mittel 


erfearmer: Glieder, eiternder, Gupmunden, 
der Schwerhärigfeit, Migraine, Unterieibs+ 
defäwerken, Maffırfugt, Berbrennungen, 
Kofitfgmerzen, Schlafloſi gleit, Wurmtrants 
heiten, Parnbefhmwerden , Flechten, Zahn 
fmerzen,, der Schweige, rheumatis 
figer und gichtiſcher Uebel, Epilepiie, Huss, 
ichrung , Fußſchweiße, Hriferkeit, Waſſer⸗ 
(Gen, Gliederlähmung, Berftopfung, Trunfs 
fudt, Brüde, Yuitröhren: u. Lungeuſchwiud⸗ 
ſucht, Seetrontheit, Berichleimung, Kurz: 
fihtigkeit, Berftopfung der Naſe, des Mer: 
fhwinds, Schwindels, Nierenſteins, Bits 
terms der. Hände, Magens, Bruft:, Waren: 
und Eußframpfes, Hufteus, Podagra's, ge⸗ 
fgwollenen Bäpfgens u. ſ. w , nebſt Bes 
Ichrungen über die Heilwirkungen des fals 
ten Waffers, Kallwaſſere und Ehampagners, 
die beffere Benupung des inldndifhen Moos 
es, Färbung und Erhaltung der Haare, 
tel gegen Vergiftungen und Muttermabe 
le ıc. fo mie auch vielen andern wichtigen 
Beleprumgen zur Seſundheitskuude. Bon 
Dr. $Früäfßtemaun 12. 1842, 36 fr, 
Dur Verdffensiihung diefer guten Dlits 
gel bat Äh der Veriaſſer ein wahres Vers 
dien bei alten Menſchen erworben. Mies 
mand möge diefe Heine Ausgabe tafür fdenen. 
DS II SS 5 SS 022 


+ 1082, Der Unterzeich⸗ ⸗* 
+ ih nete ift gefon: (YN ? 
+ nen, fein (im x 
J Orte Greils⸗ —J 

+ 


+ berg, £, Landgerichts Wal: 
lersdorf) reales Krämerei = und Bis. 
der: Yumweien, wo auch geboden wird, 
foglei aus freier Hand um eine Kaufs-+ 

+fümme von 3300 f. zu verkaufen ; baf:+ 

»felbe beftehb in einem ‚hölzernen zwei 

Strawert hoben neugebauten Wohn: * 

Phaufe nebſt einem Sartchen, und ift in? 

"einer fehr wohlhabenden Gegend. > 

+ Kanfsiuftige Fönnen jederzeit bei 

Prem Untergeichneten genauere Austunit 

Zen Peter Selimap, 


Handelömann und Bäder in 
— Sreilsberg, k. Laudgerichts 
En Malersdorf. 


— —ñe 
1087, Eine Perſon, weiche gut kochen, 
ſehr ſchoͤn nähen und ſtricen fan, und bes 
fonders anf Reintickeit flieht, ſucht einen 
Dienft glei zum @inftehen. D. Uebr. 
1109, In einer der gangbarften Straße tft 
ein Haus für jeden Gemwerbtreibenden, auch 
für Mepger geeignet, aus freier Hand zu 
serfaufen, D. Uebr. 


— 132. — 


Anwpefens » Berkauf, 
1116, 3a) Unterzeichneter verkauft . fein 
in der 8. Kreishauptfadt Landshut eigen 
thümtihes Anweſen, eutmeder im Ga 
oder im Einzeluen unten fehr 2* 
Bediugnißen aud freier Hand. 
Diefes Auweſen befteht: 
a) in - zei nebeneinander befindlichen 
zweiftdtigen Indeigenen Wohngebäuden, 
1 Pierdeflall auf 4 Stud, 1 Rind 
fat auf 20 Stüd, 4 Heuböden, 
1 @fi mit Deenu » u. Gudhaus, 
1 Waighaus und: einem Heinen®arten, 
Haus: Rro. 568 u. 569 in der. Umiser: 
Ntätss@affe ; 

b) in den realen Brauntwein⸗, Eſſig⸗ u. 
Geruficdereis Achten; 

c) eine feparirte Malztenne mit 3 Ge: 

treibböden, Haus⸗· Nro. A470, und 

d) 10 Zagw. Weder und 10 Fagw. zwei⸗ 

mädiger Wiefen, eigen. 

Die Gedäute befinden ip im beflen Bus 
ande und jind keine Baufäue vorhanden. 

Die benaunten Rechte werden auch ein: 
zelu verkauft mit dem Bemerten, daß die 
Efig= und Gernifledereis Getechtigkeit nicht 
getrennt, fondern mit einander verkauft 
werben. 

Käufer belichen ſich am Unterzeichneten 
in porteireien Briefen ſelbſt zu wenden, 
wo ihnen dann bie näheren Kaufsbetingniße 
befannt gemadt werben. 

Landshut, den 5. Februar 1843, 

Gran, Edthofer, 
bürgerl. Branntweinbrenner, 


Ankündigung. 

1120, Im Verlage des -Unterzeichneten 
find erfchienen und zu haben: 

Eine deutſche Meff: mit einer Orgel und 

3 Singftimmen von 8. Schaffard. 
Preis 36 Er. 

Ein lateiniſches Requiem mit einer Or 
gel- und Singftimme und einer 2ten 
Singſtimme ad.libitum von 8. Schafe 
fard. Preis 24 Er. 

Zwei Trauerämter mit einer Orgel» und 
Singfimme, und einer 2ten Singftims 
me ad libitum von bemjelben. Preis 
30 Er. 

Bei Abnahme aller vorfiehenden Ton— 
flüde wird der Außer geringe Preis von 
1 A. 12 ®r, feftgeitelit. £ 

Da biefe Meffen für ganz Meine Land» 
höre komponirt find, und fon der Name 

Schaffard für ihre Tachtigkeit und Brand: 

barkeit.bürgt, und jede Anpreifung überfläfs 

fig mad, fo ſchmeichelt ſich eines zahlreis 
hen Abfapes 

Scrobenhaufen den 2, Februar 1843, 

3. Hidl, 


Lithograph und Gteindruderei- Inhaber. 

1066, (36) Bergangenen Freitag Nas 
mittags hat ſich ein neh junger Königshund 
verlaufen. Denjenigen, welchem er zugelau⸗ 
fen, bittet man, denfelben gegen Erkenntlich⸗ 
keit Schwabingerftraffe No, 50, abzugeben. 


* 1081, Es wird hlemit ein 
mA Müpt:Anwefen zum Kaufe 
’ ngehofen, das "in der Nähe 


von Jugolſtadt ſich befindet, ſeht 

gussim Semahlte tiegt,) zwei Mahlgänge, 
gufe Delohpnie, eigene Holggrände und 
Biehweide, fo wie fehr- (hönes Bich und 
alle: nöthigen Banmannd:Fahrniffe befigt, 
und worauf der dritte Theil des. Kaufſchi⸗ 
linas bypochetariſch liegen bleiben kann. 

Wer baffeibe erwerben wig, wende ſich 
franco an. 

. die Nevaktion ded Ingolſtädter 

Wochenblattes. 


1075, ÜBegen Bamtlien:Bers 
hältniffen iſt Der Unterjeich« > 
nete gefonnen, feine im hiefls 
ger Stadt beflgende, im leb⸗ 
hafteften Betriebe ſtehende 
reale Rothgerberei aus freier 
Hand zu verfauien. Das Anweſen ift im 
beften Zuſtande, namentlih das Hans maſ⸗ 
fin gebaut, wosei auch einige Brände find. 
Kaufstiebbaber wollen fi daher an Untser 
zeichneten wenden. 

Schrobenhaufen, den 24, Jänner 1843, 
5 Kaſtmir Rößler, Rothgerber. 
1076, Warnung. 

Jedermann wird gewarnt, dem angeben: 
den Optiker Karl Attenberger aus Thiz 
etwas zu borgen, indem er vom feinen El⸗ 
tern wicht ‚einen Kreuzer . boffen hat. 

Zölz, den.8. Februar. 1843, 

» Dr. Attenderger, 
0.0.0..,.5 Landgerichtsarzt zu Töfy. 

1074 Yu der Stadt Ehaw, im Ba 
(den Wilde, ift ein mit guten Sewölben 
berfebenes Haus, auf welchem bie Sriechler⸗ 
Gerechtigkeit, die perfouale Schnittwaaren« 
Handinng und das Vriwilegium auf Pfänder 
zu leihen, ausgeübt wird, aus freier Hand 
zu verkaufen. D. I 
DREI aD a a IE BRD 

1084, (2a) @ine in der ſchonſten Ge⸗ 

gend in der Nähe von Münden gele: 

gene Hofmark mit Patrimonialgerichts: 
barfeit II. Kiaffe verfehen, einer Jagd: 
darkeit, einem großen im beften Bes 
triebe flehenden Braͤuhauſe und einer 
bedeutenden Dekonomie ift aus freier 

Hand zu verlaufen. ä 

Vortofreie Briefe erbittet man ums 
ter der Atreffe J. A. H, Nro. 1084. 
an die Lantpdtin gelangen zu laffen. 
ü XEM &A 

1110. In der Sendlingerſtraße iſt eim 
aroßer Laden mit Wohnung ſogleich au ders 
miethen, danı 2 Zimmer mit Ertraringang, 
das Monat zu 2A. und 24. 30fr.; bas 
Mätere vor dem Gendlingertbere beim Kra« 
mer Vogt. KEN 

1069, Ein junger Mann von24 Jahren, 
angenehmen Aeußern, guten Eitten, im Bes 
fige von Schulkenntniſſen, ſucht eine da u⸗ 
ernde Stelle als Bedienter, Jäger ze. bei 
einer Herrſchaft oder eine einzelnen Herrn. 
Horeffen woHlen gefälligft bei der Landbotin 
abgegeben werben. 
















- 160 


41141. So eben ift erfchlenen und vorrätbig in ber Kunft» und Landkarten⸗Hand⸗ 
lung von Mey & Widmahyer, dem k. Hofibeater gegenüber, ſowle in allen 
übrigen Buchhandlungen Münchens : 


Gothiſches A BE Bud, 


das ift: 
Grundregeln des gothiſchen Styls für Kuͤnſtler 
und MWerfleute, 


Groß Folio, 40 Bogen Tert, mit 42 BVorlegeblättern und einer Abhandlung über 
Geichichte und Reftauration der deutfchen Baufunft 
von Friedrich Soffftadt. 
Erfte und zweite fieferung 
Frankfurt a. MM. 3. Schwierberfche Buchhandlung (Nachfolger: H. Keller.) 

Diefes Lehrbub, deſſen Anſchaffung für die polytechniſchen Schulen Bayerns auf 
Regiekoften durch Könial. Befehl vom 9, Auguſt 1840 verfügt wurde, umfaßt vorzugds 
weife die gothiſche Architectur, aber auch alle anderen Kunflaweige, in denen der 
gothiſche Stol anwendbar it, umd eignet ſich daher defonders für Architecten, Gteime: 
gen, Bildhauer, Maler, Ornamentiften, Silber» und Bronze: Urbeiter, Sareiner, 
Schloſſer, Spengler u. f. w. 

Die Herausgabe diefes Werkes, deſſen ausführlicher Vroſpectus nebſt Juhalts— 
Verzeichniß durch alie Buch- und Kunſthandlungen gratis zu beziehen if, gefchicht in 4 
Lieferungen, von denen bereits zwei fertig ind, und in zwei verſchiedeuen Yusgaben zu 
folgenden Vreifen : 

1) Pradt:Musgabe, auf jhömem ftarfen Velinpapier in gr. Fol., mit gemaf: 

ten und vergoldeten Zitelblättern, @infafuugen, Initialen u. f. w. 
Preis jever Lieferung 15]. 45 fr. rhein, 
2) Sewöhnliche Ausgabe, auf geringerem Papier, mit umcolorirten Titeln, 
Snitiaten u. f. w. 
Preis jeder Lieferung 3 fl. 30 Er. rhein. 


1080, Kıavier: Noten find billig zu 1112. Bei ©. Franz in Munden, Pe: 
werfaufen. D. U. rufagaffe No. 4. 2 eben angelommen: 
s 


1088, In: der Sattlergaſſe iſt ein heizbas a 
rer Paden um 55 fl. jährlich zu vermiethen. Brauweſen, Branntweinbrennen 
Näb, Fürkenfildergaffe Ro. 1. DO und das Malzauffchlagwefen im 
1089, &ine volfländige, ſchoͤne Bürger: Königreihe Bayern in poligeiliger und 
Füffelier:Uniform fomie ein bequemer eiſer⸗ lamer aliſtiſcher Beziehung. Ein Haudbuch 
ner Heiz⸗ und Kochofen find zu verkaufen. * a LEE 
"TO91. Ein folites Mävaen, das fi aller un er, ſowie insbefondere für Auf: 
weiblichen Arbeit untergieht, wünfcht bei ei» fölagebeamte, va rd Volizeibe· 
nem geiſtlichen Herrn als Köchin einen Plap. * und Gamerafiften überpanpt. Des 
1103. 500 4. werden auf ere Hppoißet rausgegeben von Georg Doöllinger, 
"äh. Keidfirafe No. 103 geheimer Hausardivar u. wirklichen Ra: 
gefuht. Räb. Feidſtraſſe No. z the Subferiptiouspreis 1.20 Er. 

Ladenpreis I fi. 30 fr. 


1123, @in Dann in mittlern Jahren obs 
ne Familie, der ſelbſt ein Eigenthum beflpt, 114, Die 2 frpariıten Gärten von den 
u Häufern No, 21. und No. 22. in der Ka: 


wänfdt eine Hausmeifterftelle. D. U 
1124. Auf erfle Hnpothef werden 20004. nalſtraſſe find zu verpagten. Nah. hierüber 
No. 22. 2 Stiegen rechts. 


ohne Unterbändier gefuht. D. U, 
1125. ine ordentliche, erfabrne Kindes 1117. Ein junger lediger Mann von 26 
Jahren mit dem beften Beugniffen werfehen, 


magd, welche auch nähen Fan, kann zu ei: 
nem balbjährigen Kinde inein Bürgerhaus wünscht ale Gärtner oder Yäger bei einer 
Herrſchaft oder fonft irgendwo eine Anftel: 


ſoaleich in Dienft treten. D. U, 
lung. D. U. 


_ 1120. @ingetretener Verhältnife wegen ” 
Äft eine große freundliche Wohnung um DOA. TTZT. Eıme Adam, katholischer Keligion, 
die ſich über Treue, Fleiß und firtlimes Be: 


jährti auf ser zu beziehen in der Brunn⸗ 
gaffe nachſt dem Krenzbräu No. 11.3 Gt. tragen ausmeifen fann, Fann foglei einen 
guten Platz erhalten, D. U. 


vornherans. 
1127, Eine Kındsrrau in einem ter v. 1122, Wergangenen Sonntag blieb ın der 
goldenen Ente eine Stubentenpfeife liegen. 

Der Beſitzer derfeiben wird erfucht, fie gt: 
gen If. Belohnung zurüdzugeben. D. U. 
Sehrjung mit wenig Lehrgeld vom Kante v. 1085. Es wird ein ordentlicher Lebrjung 
Srifttihen Eltern. Neuhanfergaffe No. 33. bei einem Zapesierer aufgenommen. D. U, 


Eigenthum une erlag der K. Hofbuchveuderei von I. R del, 














1128. Kür eine folide Familie in einem 
rubigen Haus ift eine Wehnung mit 4 del: 
Ien Simmern, Küche, Kaften, Keller und 
übrigen Dequemlichfeiten am obern Unger 
No. 7. im Kamintehrerhaus üb. 2St. auf 
Georgi zu vermieiben. m . 

1130, (2a) In der Harlafiraffe Me: 28. 
ebener Erbe in eine Wohnung mit Stal⸗ 
fung und Garten zu vermiethen. D. Näh. 
Amalienflraffe No. 12. 1 St. rechts. 


Anzeige k 
1132. Einem verehrlihen Publikum 
mache ich hiemit bie ergebene Anzeige, daß 
bei mir auch Decken im Lohn angefertigt 
werben, wofür ich für 
Arbeitslohn und Baummolle 


"den billigen Preis von 2 fl. 12 Er. und 


2 fl. 36 kr. berechne. 
Meine auswärtigen Runden erſuche 
ih, die Zufendung von Ber ıc. 
franco zu machen. 
B. Schreiner, 
Fürftenfelverftrafie Nre. 10, 
(Magazin von Bettdeden & Schlafröden.) 
1135. Ein Dedeurenbes Drlonumiegut od= 
ne Brauerei im Landgerihte Schongau iſt 
zu verkaufen. Aufſchluß ertheilt auf porto= 
freie Zufchrift der f. Mach, Addokat u. No⸗ 
tär Dolt. Ebauß in Münden 
1090, Ein Hemd murde gefunden. D. U. 


1136. (23) Handelsgärtuer C. Ecidier 
in Stuttgart empfiehlt fein reihhaltiges La⸗ 
ger von Wald:, ®ras:, Feld⸗, Gartens u. 
Blumen: Saamen, fowie eine große Auswahl 
Obſtbaͤnme, Seſtraͤuche, Standengewädfe u. 
Sewaͤchs hauspflanzen Eataloge lönnen gras 
tis abverlangt werden Kaufingergaffe Niro. 
25. 2 Gtiegen. 

Gottgefällige Baden. 
Für die unglückliche Schneiders: Familie. 
(Siche Landbörin Städ 5.) 
Transport 49 fi. 20 fr. 
Den 7. Februar. Von U. 24 fr 
Summa 49 4 44 fr. 


Den 7. Febt. Bon K. für ein Armes 1A, 

Augsburger-Börse 
vom 6, Februar, 1843 

Köniel. Bayer'sche Briefe. 





Geld. 


Oblig. a3} pCt prompt... .. 101 1005 
Banbheien. un von. 002 668 
K.RK, Oesterreich'sche 
Lott.-An!ohen v. 1834 prpt „ — 142 
„ „._w189,... — 115 
Metallig. a 5pCt. ppt ... 112 1113 
detto &4pÜt, ppt.... 102} 101} 
. detto & 3 pCt. ppt. ».. 185 783 
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Grofsh.-Darmst, Loose ppt.. — .66 
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Eisenbahnen, 
Augsburg-Münchener .... —, 80 


Augsb.- Münchener Oblig. . 1023 1024 
Beranmortlicher rdakteur : F F.Nidlaso. 
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Dur) die Pot ier u. fürdie 
bezogen oftet bie —* abonnirt 
Landboͤtin EN man in db» Erpe⸗ 
balbjährig / ‚bition (Schäffe 
ohne Gourert 4" kg) halbiähr 
im I. Rayon Ye ft. oh. 
I fl. 42 j danmäbrid » 
im II. Ranon — 2m d28. 
1 fl. 56. A N, Die Petitgeile 
im 111. Raron KL , >. für, Ginrüdun: 
2 fl, 5. - EL gen koflet3 Er. 
N t 





Bayern. _ 

Der Director der E, Regierung von Mittelfranken, Kam. 
der Fin, Hr.-Ludw Heine. Geret, hat eim „General⸗Reper- 
torium über die noch geltenden modifizirten und aufgehobenen 
königl. bayer. Gefepe, Verordnungen, Inftructionen und Nor- 
men, welche über die Verrechnung und Verwaltung des Staard- 
Bermögend beſtehen,“ heraudgegeben, deſſen Brauchbarkeit ſich 
fhon dadurch herausſtellt, weil es die Fol. Landgerlchte und 
die den k. Negierungen untergeorbneten Behörden auf Regie» 
Eoften anſchaffen dürfen. 

An die Stelle des bisherigen Agenten Eduard Rheineck 
wurde der Kaufmann Gouard Hartmann zu Augsburg als 
Agent der veutfchen Rebend-BerficherungssGefellichaft zu Lübeck 

-aufgeftellt und allerhoͤchſt bejtätigt. 

Da ſich der Ball ereignet bat, daß ein Moorgrund, um defe 
fen Gultivirung und Umwandfung im einen Wielengrund zu 
erzielen, in Brand gefegt, und dadurch die Umgebung durch 
Baprligigkeit ſehr in Gefahr gebracht wurde, da der Brand 
eine ſolche Heftigkeit erreichte, daß derſelbe nur durch Ablafs 
fung der in ber Nähe befindlichen Weiber auf die entzündete 
Bläche geftillt werden fonnte, jo hat die kgl. Regierung von 
Oberfranken dad Anzünden von Mooren fireugftens verboten. 

In Eichſtädt if die ſeither dortſelbſt beftandene Binnen» 
Gontrofftelle aufgelöft und dem Magiftrate Eichſtadt die Flub⸗ 
— Binnen-Eontrofgefhäfte übertragen worden. 

(Eingef,) Seß kach, 1. Fehr. Am 28. Ian. ward in Seßlach 


in Oberfranken das Slenſtes⸗Jubilaum des hieſigen k. Landge- 


richts⸗Vorſtandes als k. Landrichters kei einem Dienftesalter 
von 34 Jahren auf finnige wird feierliche Welle begangen. 
Die zahlreichen Verehrer des Hrn. Jubiläus, fo wie die hie⸗ 
fige Stanigemeinde ergriffen dieſe Gelegenheit, um demſelben 
die hohe Achtung, welche ſich der Hr. Jubiläus durch fein 
eben jo liebevolles Benehmen. gegen jeine Amts⸗Untergebe- 
nen, ald burch feine firenge Gerechtigkeitsliebe ſowohl in feis 
nen Gerichtöbezirfe, ald auch in der Umgegend und nament⸗ 
lich in dem benachbarten Herrſchaftägerichte Tambach erwors 
ben bat, durch einen Öffentlichen Akt Fund zu geben. Am 
Borabend des Befttaged warb dem Hrn, Jubilãus eine Serenade. 
ausgeführt von einem zahlreichen Saͤngerchor, gebracht, jomie 
am Befttage ſelbſt Frühmuſik ftatt ‚hatte, die von Poͤllerſchüßen 
begleitet warb. 
wohl im koͤniglichen als herrſchaftlichen ‚Dienfte im Gerichte: 


e andb 


SEE BEE 


Um 9 Uhr brachten die Herren Beamten fos 


in. 





BE 


bezirke, dann aus dem gräflich von Orttenburgijchen Hersichaftss 
gerichte Tambach, fowie die hochwürdige Geiſtlichkeit beider 
Gonfeiflonen mit dem gefammten Lehrerperfonale beider Ges 
richtöbezirke , die Gemeindevorftände bed Laudgerichtabezirkes 
dem Gefelerten ihre herzlichften Glücwünſche dar. Unmittelbar 
hierauf warb Gottesbienit in der Pfarrkirdye gehalten, Abends 
fand auf dem ſtädiiſchen Rathhausſaale muſikaliſche Unterhal« 
tung flatt, wobei unter Leitung/ einer ber Söhne. des Hrn. Ju- 
Biläus eine Auswahl von den vorzüglichiten Duvertüren und 
Männercyören * wurde. Die Beier endete mit ei⸗ 
nem glänzenden pard unter allgemeiner Bröhlichkeit, wel- 
che noch beſonders dadurch erhöht wurbe, daß Se. Erlaucht 
der Herr Graf von Orttenburg» Tambach das Feſt mit feiner 
Gegenwart beehrte. — . eat 
Würzburg. Unter der Aegide ber k. Regierung, obgleich 
im Gefolge der Artifel 49, 50, 51 der Schifffahrts -⸗Akte vom 
31. März 1831 — in felbftftändiger, freieigener Entfaltung, 
wurden in den brei Tegten Tagen die Schifffahrtöverhältnifie 
der Ober» und Mittelmainfäote mit Frankfurt und Mainz 
durch Bevollmächtigte der Handeld«- und Schifferſtaͤnde bera⸗ 
tben und beftimmt. Demzufolge vollführten jeden Monat 12 
Schiffe ihre Thalreife nach Branffurt und Mainz. Zu Berg 
wird in Branffurt jeden Sonntag regelmäßig ein Schiff ab« 
fahren, und ben flebenten Tag in Würzburg abliefern. Im 
Mainz wird e8 miltelſt Beftimmung eines Ladequantums von 
1500 Zollzentnern möglich feyn, jede Woche mehrere Schiffe 
zu erpebiren. - Für die flilleren Gefchäftsperioden ift die Las 
degröße auf 1200 Zollgentner beftellt worben, damit auch 
dann die Ladezeit nicht ſonderlich ausgebehnt werde. Die Lies 
ferzeit von Mainz bis Würzburg it 9 Tage, von Würzburg 
bi8 Marfıbreit 1 Tag, von Markibreit bis Kigingen1 Tag, 
von Kigingen bis Schweinfurt 23 Tage, von Schweinfurt bis 
Bamberg 24 Tage, bei Vermeidung von 2Kreuzern per Zent⸗ 
ner für jeden Tag Ze jedoch mit Ausnahme der fihrt« 
gens fireng Fontrollirten Zeit, melche für das Ausladen in 
und oberhalb Würzburg erforderlich ift. i 
Würzburg, 5. Febr. Seit geftern liest man am „Echwar- 
zen Brette’” unferer Univerfltät folgenden Anſchlag: „Se. Mai. 
der König Haben im der Abficht, den heilfamen Eindruck der 
gegen ben unfeligen Zweifampf beftehenden Geiche und Bor« 
fhriften zu erhößen, allerhoͤchſt zu beſchließen geruht, es folle 
unverzüglich im amtlicher Form zur Öffentlichen Kenntniß ger 


ö— — —— —— — — — — 


ei 162 — 


bracht werden, daß die Leiche eines im Zweikampf gebllebenen 
Studierenden bei früher Tagtzeit, wo noch fein Verkehr auf 
ven Straffen if, ohne — 2*5* eined Geiſtlichen und Leid⸗ 
tragenden, ohne Mufif und Sfang mb ohne Glocke te, 
in einem einfachen Tchmmdklofen Sarge, ohne Alk en, 
Kranze und Embleme nach dem Gotiesader gebracht und ohne 
eine feierliche Rede des Siſtlichen oder eines anbern Rednert 
ſtill eingefenft werben ſoll.“ Dieſe allerhochſte Verfügung 
wir» jofort unter erneuerter Hinwelſung auf die beſtehenden 
Befepe gegen bad Duell den Herren Stubierenden ber hieflgen 
Hochſchule andurch befannt gemacht. Würzburg, 1. Bebruar 
1843. Königlicher Univerfitätd-Senat, (N. 3.3.) 

Lambam, Zifchr. Mlle Melt ift bei ung auf den Beh 
ſchluß begerig 4 HE am 6. ſtattſinde hhe Generalver⸗ 
ſammlung der U are⸗nnſerer Meinpfalzer Eenbahn faſſen 
wird, und wirklich ſtehen ſich hier, wie überall im Ähnlichen 
dalle, die größten Imtereffen gegenüber. Die Abſicht der Ak⸗ 
tionäre ſoll ſeyn, den Bahnzug von Vexbach in die Rhein⸗ 
ſchanze zu leiten, während die Bevölkerung der obern Pfalz 

Rcht daß die Richtung der Bahn durch das Anmeiler Thal, 
unſere Bundefeſtung berückſichtigend, ihre deutſche nahe Mun⸗ 
vung bei Lautetburg finde, (K. 3.) 

Am 6. M. Abends brach in der Holzſchupfe des Bauerb 
Kandler zu Holzhauſen, Logs. Starnberg, Feuer aus, wodurch 
nicht nur diefelbe, ſondern auch das daranſtoſſende Wohnhaus 
und die Stallung In kurzer Zeit eingeäſchert wurde. Dabei 
find auch mehrere Effekten und Baumannefabrniſſe durch die 
Blammen verzehrt werben, Es wird vermurbet, daß das Feuer 
durch die Ausdünſtung der in der Schupfe aufgehäuften und 
naß eingebrachten Laubftreu entftanden fey. 

In den Orten Flinsbach und Fiſchbach, Logs, Rofenheim, 
berrfcht unter dem dortigen Hornvieh ver fogenannte Rungen« 
brand, an mweldyen bereit® ſchon mehrere Stüde gefallen find. 
Dagegen angewendete Sanltäts-Maafregeln werben jedoch ber 
weiten Verbreltuug Einhalt thun. 

Consomme. 
Politithes und Nichtpolitifches. 

Am. 2.,d.: M, fand in London die Eröffnung der dieß ⸗ 
jährigen Parlamentsjejfton durch königl. Commiſſton Statt, 

Im englijchen. Parlamente find in den beiden Käufern 
die Woreffen auf die Thronrede ohne einen Verfinh etwas 
daran zu ändern durchgegangen. Doc wurden berüber und 
hinüber große Reden gehalten, und die Oppofltion bezeichnete 
gar manche Punkte, bie nicht recht nady ihrem Sinne wären, 
Der Durchſuchungsfrage geben vie engliſchen Minifter eine 
ganz andere Wendung und Deutung. Etwas gan; anderes 
wäre es um das right of visit, dad Befuchungs- und etwas 
ganz andered um das right of search, das Durchſuchungs- 
recht. Die Branzofen und Amerikaner ſcheinen ſich jedoch 
mit biefer. feinen Diſtinktion nicht recht zufrieden ftellen zu 
wollen. — Die Franzoſen denken nun ernſtlich darauf, 
Algerien zu. coloniſiren. Das Kriegäminifterlum hat eine Ber 
fanntimahung erlaffen in Betreff der Bamilien, die fi in den 
Bauernbörfern anflebeln wollen, mit deren Anlage bie Regie 
zung beichäftigt if. Den Nuswanverungsluftigen wird zur 
Bedingung gemacht, daß fie verheirathet find und außer den 
Zeugniffen der Ortöbebörden über Moralität, Alter se. ſich 
über-ein Vermögen ausweifen das bei einer nicht fehr zahle 
reichen Familie zu wenigſtens 12 bis 1500 Br. verfügbar im 


Augenblid der Anflevelung, beſtimmt if. Dafür wird ihnen 
freie Ueberfahrt auf Staatsfchiffen, und drüben rin Bauplaͤtz 
für Wohnhaus, Stallungen nebft Hofraum, fo wie nad) Piaap- 
gabe *23833 der, Zahl der Wümilienglieber des Colo⸗ 
niften. & dia 12 Sertaren Aderland zugefichert. Größere Gon- 


sefflonen Fönnten mür - Frafı fpeeiehler Minifterlalverfügung er- 


theift werben. ‚Die Mufdunmnlinge finder ein proviforifches Une 
terfbinnten in -Dütaten, iweldhe die Verwaltung erbauen läßt, 
ebenfo Zugidlere, Ausſaat und Adergeräthe, welche ihnen 
theils —— 1— ale Schenkung oder gegen Erfah 
überlaffen iwirden, Auch können fie eine Unterflügung in 
Baumaterial im Betrag von 3.6lir600 Fr. befommen. Wenn 
di Coloniſten allen. € —— nichgekommen 
find, ſo wird ihr Yrapif er Befigtitel in einen definitiven 
verwandelt. Erſt nach Ablauf Rn 5 Jahren foll eine-Teichte 
Gtundſteuer erhoben werden, Bis jegt find alle Känderelen, 
die Europäern gehören, von jeber Nuflage frei gewefen. Bei 
der Ortöwahl für die zu gründenden Dörfer iſt auf eine ger 
funde Lage und reichliches Waller Rüdficdht genommen. Die 
Dörfer find von einer Echuplinie rings umjcloffen, und wer⸗ 
den von Gendarmericbrigaden vertheidigt. Die Einwohner 
werben ald Landwehr organifirt und bewaffnet, Kirchen, Bet- 
häufer und Schulen werden auf den solgnifirten Bezirfen nach 
dem Bebürfnig der Bevölferung vertheilt. Zum Behuf des 
Verkehrs der Dörfer ſowohl unter ſich als mit ven Stäpten 
wird ein Straßenneg angelegt. Die Kranfenpflege geichieht 
In ben - verfchiedenen Dörfern auf ärztlichen Rundreiſen — 

Die fpanifche Regierung nimmt der frangöfifchen. gegenüber 

eine ziemlich entfchiebene Sprade an, und, ber ſpaniſchhe Ger 
ihäftßträger in Paris überreichte diefer Tage Hrn. Guizot, 

dem franzöflichen Minifter des Ueußern eine Note, bie nichts 

weniger ald unverfländlich war, Sr. Guizot bat dagegen ei- 
nen faft droßenden Ton angenommen, und man ‚fürdhtete, daß 

eine gänzliche Abbrechung der diplomatifchen Berhältniffe zwi⸗ 

ſchen den beiden Rändern eintzeten möchte. — Die franzdf. 

Provinz Gonflantine in Afrika entwidelt ſchon jegt einen Meichs 

thum an Kom und Bieh, der auf die glänzendſte Zukunft 

ichließen Tiefe, wenn die Branzofen das Koloniſatlonsweſen 

endlich beſſer Iernien. Korn bilder den Hauptreichthum ber 

Provinz; der Boben trägt troß feiner nachläſſigen Beaderung 

iehnfältig. Dich ift jo viel vorhanden, dag manche Stämme 

ihre Heerden nach Hunberttaufenden (?) zählen. Die Provinz 

fhict Bereits jegt jährlich nach Philippeville für 3 Millionen 

Franes und nad) Bona für mehr als eine halbe Million Lans 

deserzeugniffe. 

In Portugal ıft ein völliges Wunder -gefchehen. Die Des 
fieite find aus dem portugieftfchen Budget verſchwunden. In 
dem ben Gortes jegt vorliegenden find theils durch zmectmäßige 
Griparniffe, theils durch Reformen im Steuerwefen und Eis 
böhung einiger Abgaben die Einnahmen mit ven Ausgaben des 
Staats in völliges Gleichgewicht gebradyt worben. 

Der türflfche Gouverneur von Syrien, Sald⸗Paſcha, Hatte 
faum die belden Kalmakame, den Maroniten GHaibar für bie 
Ehriften und den Drufen Mohammed Raflon für die Drufen 
ernännt, fo ift der Teßtere wieder geftürgt und ins Gefängnif 
geworfen worden, Die Urfache war, daß er ſich erlaubt hat, 
die Breilaffung der gefangenen druſiſchen Häuptlinge zu vers 
langen, Wenn die Norte mit den beiden Kalmakamen ein 
ſolches Berfahren beobachtet, fo {ft wohl Mar, daß fie ihnen 
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feinerfei Selbſtaͤndigkelt bewilligen will, und fie als, bloße, 
männer tet nut eh rn? = ’ e- + 
Aue be März: d. A werben die, flänk { mlun · 
gen im faft allen 1. preuftfchen, Prosimen vtöfine Irrben. 
“Am 29. v.M: tourbe tn Machen, mit ungemeiner, Feier⸗ 
lichteln Sad deſt Karla dei Grafen, in der, von ihm erbauten 
Kröfuligaftsche begangen, 
Dem Bernehmen nach haben ſich in Koͤln mehrere- acht 


— ————— 
in Mit. fe 
hie cheue Ag des. Doms mit Mofäil « ie. 


Terei. nach den, urſprunglichen Muſternzu [chmüdten! MT’ 
Thaiſache aber Fünnen wir berichten, daß ber, um bie Börde 
zung ber vaterländifcyen Kunfibildung hochverniänte Kr. Frhr 
v. Spiegel zum. Deienkers,. Domberr zu. Halberflaht, ein Ge⸗ 
fchenf_ von. 2000 Thlen. ‚zur Herſtellung eine gemalten Glag- 
fenſiens im hohen. Chor beſtimmt ua deſſen Ausführung ven 
Anorbnungen bed Dombaumeiſters überlaffen hat. -: 

‚Se. Seil. der, Papit hatie kung, (mie die Mnion Eatho- 
Tique BE nom fremde Dame: gefragt, waß ſie in 
Rom am Meiften interefſirt habe, und da fie ihm zur Antwort 
gab: Die Üuinen ‚des Gäfarenpalaftes am-palatinifchen Bitge“, 
fo ermiederte Se. Helligkeit: „Allerbings, es liegt eine grofie 
Lehre in jenen Ruinen. Könnten Nero: und. die andern Katfer, 


Aug x Haupt, erheben... fle mwürben. nicht wenig flat 
nen ,., biele, namliche Religion: in Rom und auf-dem-ganzen 
Eröfreife mit unumſchraͤnkiar Macht herrſchon zu fehen!“ 

In Erankrric wirb Hr. Dougrre, Bifcjof won Amatha 


in part. demmachſt von Toulon aus mit 10: Mifflonären ſich * 


f; 

den Margnefad-Infeln. el Rs 
* *222 lien — — der König von 
Dänemart Herzog iſt, doch zum. beutjchen Bunde, gehört und 


fein Gontingent zus Bundesarmee zu flellen hat, wurden ſelt⸗ 


ber bie Truppen nit ;vewtfich, ſondern pänifch kommandirt 
und einererzirt... Auf vielfache Meclamatior. foll nun endlich 
die dänifche Reglerung geneigt fegn, eine Commiſſton nleberzu⸗ 


fegen, um ein deutſches Ererzlereteglement für die holfteinifchen 
Bundestruppen ausjuarbeiten. 

Dir leben in. einer- Belt, wo felbft der Spaß In Ernft 
verwandelt wird. Sonſt fagte ein Bater zu feinem, Sohne: 
hier Haft du meinen alten Rod, Taf bir einen neuen bavon 
machen; dieſes Scherzeb hat ſich nun die Induſtrie bemädhti- 
get, Sowohl in Steudniß bei Leipzig, als auch zu Chamille 
in Frankreich beftehen Fabriken, in denen man alte Sofen, 
Röde ıe. wieder in Wolle, biefe Wolle in Bilstuch und biefes 
zum ſchönſten Buckskin umhert, fo daß num mancher vornehme 
Paletot⸗Traͤger in Kleldern einherſtolzirt, bie ein Bettler weg · 
geworfen haite. Im Apolda kocht jeht ein Schuhmacher alte 
Schuber und Stiefeln zu Brei, und gießt daraus need Reber, 
aus weldyem er wieder die fchönften Fußbekleidungen fertigt. 

Nah Berichten aus Catania hat der Aetna aufgehört, 
Feuer audzjuwerfen ; ſelbſt keln Manch flelgt mehr auf, und jo 
ſcheint der alte Miefe für einige Zeit ausgetobt zu haben, 

Wie die Zeitungen fagen, fangen bie Ehinefen ſchon an, 
fi im europäifche Genüße recht gut zu finden; bie Engländer 
baben fle Punſch machen und trinken gelehrt; die Franzoſen 
fegen ihnen mit Ehampagner zu; vielleicht wird nächflens Das 
Mittelreich imgroßen Rauſche feiner Bemobner erobert, 


—2— —3 u: ſo lange und fo graufant: verfolgten, einen‘ 
enblid ii 


‚‚iaplonies erzählt in. feiner Basailele Angatu und“ 
Tant”, —8 Hall ;.. Ein ‚englifcger: osiotär end’ zund DU" 
fapipnt hrelben etmas;zu ſpat, weil beriXeflatoriindeffe Mi 
Per jenem ſehr ‚aleiyahliig. ‘Er ſtectte vr) Todien 
Ieheude Bliege int, Maul, ſehzte ſich nleder und Tag a 
ga A Zeftamenmt , worin er ſich ſabn zuhe)' 
Uniperfaletben einſehzte und auch die Umſtehenden mit einigen 
Legaͤten bedachte. Als das Feftament: baid darauf angefochten 
wurde, ſchwor er ſammt dem Legatoren mit gute m GEH?‘ 
Der Teftator Habe wirklich mach eimLeBen in fight" 


’ Habt. Er meinte die lebendige Bliege‘; und: das Kefktend?'” 


murbe beftätigt. — * 

In. Woͤlfelsdorf in ber Graſſchaft Glatz beluſtigten N... 
am 18. Januar 13 Rinder auf der Echlitinbaßh. Pıiöhlic-s 
brach dieſe Bahn ein; 14 Kinder verfaufen, und mußten er⸗ 
trinken, und nur 2 vermochten ſich zu reiten, - 

Zu Monthlou bei Chamouny wurbe <ein.. hochgelegenes 
Grundfüd,, beftehend aus einem'&erten, worin in Yan fland, ' 
vom: Waffer fo überwafchen, daß ploͤtziich vor arten malt dem; 
Haufe an 100 Fuß well hinabrutſchte ohne daß Jemand. yon 
den Bewohnern des Gaufes befchäbigt warb. Selbſt das Haus 
erlitt: nur geringen Schaden, (O he!) — 

Ein Pachter zu Dordogne (Frankreich hat im vorigen“ 
Jahre, für 100,000- Fred. Trüffeln verkauft; und hofft biefi 
Jahr auf einem doppelt fo großen Erlös. Gr foll ein Mist 
entbeit Haben, bie Trüffeln gleich jedem Gemüft zu ziehen. 

Ein Herr Grove hat in Edln eine Kaffeeſchule errichtet, 
wo man nicht 5108 vortrefflichen Kaffee zu trinken befommt, 
fondern auch kochen: lernt. Diefe Schute wird vlel befucht 
und man. bemerkt bis jetzt wenig Schulverfäumniffe. ·· 

An dem fühöhlichen Vorgebirg von Eomiall', Name“ 
Head, ſcheiterte in berMacht vom 27, Ian, bie aus ber Donau’. 


kommende griechiſche Kandeläbrigg Tarlarchos Eapitin Karte 


Vafravols. 
Ein Gärtner in Lyon macht folgendes Verſahten Bes... 
kannt durch welchen es ihm gelungen Ift, das Wortfommen.;. 
der Brüdyte:.an jenen Bäumer zw fichern, deren Früibzeikige..,, 
Blũthen durch nachträglichen Reif oft verwüſte werben... Diss 
ſes Berfaßren befteht darin, baf er gegen Ende ber Winters« 
zeit rings um den Baumſtamm den Boden ziemlich aushöhlte, 
um die Wurzeln des erfien mehr auszufühlen und dadurch 
das ſchnelle Auffteigen der Säfte in vie Zweige zu veripäter, 
Auf“ dlefe Art wird bie Blüthezelt den gegen den Ftot fo 
empfinplichen Mandel⸗, Beigen-, Aprikofen- und Pfirſchenbãume 
um etwa 14 Tage binausgefchoben, und bie Im Frühſahr ein- 
getretene Kälte konnte Ihnen nichts mehr anhaben. . 
Bortfchritte der Botanik. Theophraft, welcher 350 Jahre 
vor Ehriftl Geburt botanifirte, kannle nur 500 Pilangenarten ", 
und verficherte, mehr guͤbe es nicht d. 5. für im und ſeine 
Anhänger nicht. Zwei taufend Jahre fpäter botanifirie Tour⸗ 
nefort und wies die Eriften; von 10,000 Pflanzenarten: nad. ; 
Wer im Jahr 1815 Botanif Ternie, der ‚hatte. mit 26,000 ' 
Arten zu Schaffen und mußte fehr fleißig bleiben, denn 1817 ' 
kannte Hr. Bory de Saint»Bincent fihon 57,000 und has 
Jahr 1840 hatte eB berelts auf 80,000: gebradht. Nun denke 
man, was China liefern wird, wenn bie Fünftigen Reiſenden 
glüdlicyer. als ihre Vorgänger ſind u. ſ. w. Da fehen wir, ° 
wie ſchwer es letzt Hält, gelehrt zu werden; gelehrt zu ſchel⸗ 
nen ift freilich Teichter geworben, 


Die Mannjchaft wurde gerettet. 


— iel = 


on Der Uhrmacher Brennet zu Bonbon ſoll ein Metallge- , Sr. Er biſchof von Munchen⸗Freyſing den Domtapitular und 


* für Uhrzapfenlocher erfünden Haben, welches wenger 


mg Freut als Edelſteine; es beſteht aus 72 Thellen 
aa Abeilen Silber, 92 Theilen Kupfer und 24 Thellen 


3 Rum. Es hat auf Stahl eine geringere Reibung als Mef-' 


fing auf@ifen, und wird von der Salpeterfäure faum angegriffen. 

„Der Stiefelwichfefabrifant Warren in Lonvon Hat jept 
20,000, Pfd. Sterl: jährliche Renten und verbanft dleß hur 
dem. großen Abſah feiner Waare durch Anfünbigungen in Form 
von, Novellen, Ainskvoten:ie,, wozu er einen Dichter eigens 
bieft „und mfehnlichbefolbete. 


Bei ber dermaligen häufig naffen Witterung ſteht zu befürd: 


ß bie: Klauenfende ſich an manden Orten zeigen werde, 
befähders wo nicht Vorficht beim Hüten beobachtet warden ift. Deb: 
dalb iſt auf fotgendes Mittel aufmertſam zu machen, burch welches 
das Wish in einer Wirthſchaft verſchont blieb, In deren Nähe die 
Seuche ausgebrochen war, ja wo 08 fogar nicht vermieden werben 
* dab Bich, um das Zeld zu beftellen, auf dem Wege gehen 

den, bung vonher das ı mit der Seuche behaftete Bich bei 


Bei N har döfe 2 Korb Ghlorkalt in eine Maaß Waſſer auf, 
Ba damie_bie Klauen bes Biches umd gebe ihm wöchentlich swelz 
mal’ eine‘ lede,. Sollte jeboh die Sedde an dem Biehe fich 


zeigen, fo mochte bad Innere des Maules aud mit dem angegebinen 
Mittel zu reinigen feyn. Dabei ift Vorfiht zu beobachten, weil bas 
Mittel auch ſchaͤdliche Stöffe für die Geſundheit der Menfchen ents 
hält; daher es aus dem Bereiche der Kinder und Unerwadjfenen zu 
ftellen, ‚und Überhaupt bie, in beten Hände es kommen kann, barauf 
aufmerkſam zu machen find. Auch ift zu bemerken, daß dem Vieh 
troden wingeftreut werben und die Jauche aus dem Stalle täglich 
hinausgefchafft werben muß, 


Münden. Inhaltlich höchfter Minifterial-Entichliefung 
vom 27, Des v. 3. haben Se. Maj. der König die Begrüns 
dung einer EmeritensUnftalt der Erzbiögefe MündensBreyfing 
unter Beftätligung der unterm 4. Dez. v. I. von dem hoch⸗ 
würdigſten Hrn. Grbiichofe von DMünchensFrenfing genehmig- 
ten Statuten allergnädigft zu bewilligen gerubt, und zugleich 
genannter Anftalt alle Rechte und Privilegien einer öffentlis 
chen Corporation ertheilt. Die Verwaltung dieſer Anitalt 
wirb nach Titel 3 ver Statuten von einem eigenen Verwal« 
tungs· Ausſchuſſe beforgt, zu deſſen Vorftande der hochwürdigſte 


f. Obers Kirchen: u. Schul · Rath Anton Mengeimernannt bat. 

Die kathoͤl Pfarrei Jeſenwang, kandgs. Brud, iſt erledigt. 
Dieſelbe zählt 837 Seelen, zwei Rebenotte und. eine Schule, und 
mwirb wom Pfarrer und einem Hüffspriefter paftorirt. , Reinertrag 
BOOfl. ddkr.. Der künftige Pfarrbefiger Hat jeboch bie Mebuction 
der von dem 8, Aerar überlaffenen Widdumsgründe auf das normals 


‚ mäßige Quantum gefüllen zu laffen. Gefuche find binnen 3 Wochen, 


vom 3. Febr. an, bei der k. Regg. von Dberbanern einzureichen. 
Münden. Geſtern kam der ſchon neulich angekündigte 


‚ Trandport ungebundener Kälber von Mar Mayr, 


Mepger in Geltendorf, richtig am Markte bier an, wo⸗ 
bei Se. Durchlaucht der Rrinz Eduard von Sadıs 
jens Altenburg, der erhabene Bruder unferer all 
geliebten Königin, auch der k. Polizeyfommijfär Hr. 
Frhr. von Lindenfels, ver rechtskundige Maglitratsrath - 
Hr. Klaufner und eine Menge anderer Perſonen anmefend 
waren, Jedermann überzeugte fich davon, daß jene ungebuns 


denen Kälber auffallend friih, geiund und wohlbehalten hier 


anlangten, und Jedermann freute ſich über diefes Refultat, wo⸗ 
gegen bie gebunden, zitternd und elend am Boden liegenden 
Kälber mit ihren von Sıriden und Riemen zufammengeichnür« 
ten Füßen einen abſchreckenden Gontraft bildeten. Mar Mapr, 
der brave Mann, ber ſich durch das Vorurtheil und ven Spott 
einiger feiner Standeägenoffen nicht abhalten, Tief, vernünftig 
zu handeln, flatt am. alten Mißbrauche feitzubalten, beftättigte 
vor Sr. Durchla ucht und allen Anweſenden, auch beim 
Magiftrate zu Protokoll, daß fih auf dem ganzen Wege nicht 
der mindefte Anjtand ergeben babe. (Heute Abend 
und Morgen wird das gejunde Bleifch diefer 
Kälber in ver Freibanf verkauft.) Gefegnet ſey ber 
erhabene Pring, der den Einfluß feiner hoben Stellung fo 
edelmũthig benügt, um eine gute Sache zu begünftigen! — 
Perſonenfrequenz auf der Münden» Aug 
burger Gijenbahn in der Woche vom 29. Ian. 6i8 incluſtve 
4. Gebr, in 28 Fahrten mit Dampffraft und 14 Fabrten mıt 
Pferdefraft : 2189 PBerfonen. 
Ingolftäbter Schranne vom 4. Kehruar (Mittelpreis): Warzen 
1271.55 fr, Korn ON 655kr., Gerfte LOfl. Ike, Haber T fl. Ike. 


Svwigi, Kor mu DMationaltbeater, 
Eemmtig ben 12, Febr. „Die Schweden 
in Prag," große Dper mit Ballet d. Röder, 


Geſellſchaft des Frobfinns. 
1104, (2)) Samflag den 11, Kebrnar 
Mastenball. 
Anfang 7 Uhr. 
Zobesfälle in Münden, 
Theres Gtöfjl, Pirändinerin, 73 3. — 
Kaſp. Höhn, Eteinmep und polit. Schuler 
von Horgen, Kant. Sürih in der Schweiz, 
23 3. — Albert Diering, Eanyasienaer 

din Biſchofeſtein in lepreußen, 49 
E13. Greg: Geiger, Piründtner, 55 _ 
Hr. Peter Mintersheimer, fat. Hoftutſcher 


bap., 60 3, m Unna Hofmaier, geb. Hor' 


benieittier, ehem Dep. dann couc, Gchnei« 
berswitiwe dah, 60 I. — 3. Safer, bl. 
Lohnkutſchers: Sodu dv. h., 24 I. — Apol. 
D’melmofer, ' Pusarbeitrrin von Nomphen⸗ 
burg, 52 J. 9 Küpf, Dienſtmagd von 
ter Verſtadt Un, 45 J. — Dem. Karoline 
Wald, Mevierförfteretochter von Zusmars- 
be ufen, 293.— Johann Rainer, Gemein. 


v. Int. Reg. Kronpring, von Paichaufen, 
27 %.— Georg Dirmanr, Gemeiner Do, der 
Garnifons:Gompannie Nompbenbura, 42 3. 
— Frau Anna Reibte, geb. Sa edibaner, 
VPridatiers Wittwe, 33 33 3: 
Tluswärtige Zodesfälle 

In Parrfirden: Frau Unna Rapold, 
Kommmacerin, 23 

"TI36, (21) . Handelsgärtner C. Schictter 
in Eruttzart einpfiehlt ſein reichhaltiges Bar 
ger von Wald:, Bras:, Felde, Gartens u. 


:Blumen:Saamen, fowie eine große Auswahl 


Obſ daume, Betrände Eraudengewädie u, 
Gewähshauspfiangen Cotaloge — 
ti⸗ abverlangt werden Kanfingergaffe Nro. 
25. 2 Stiegen. j 

1205, In der @arnevatszeit 1841 wurde 
in der f, Nefldenz dahier ein laubahnlicher 
Schmucktheit mit Brillanten befept, gefuns 
den. Wer ſich als Eigenthumer gehörig ans: 
weisen kann, hat fich dei dem , Oberfihofs 
weiſterſtab zu melden. 


7508 Eine Bon und Buneherin wirdae: 


ſucht. Satzflraffe No, 14. 16t. 


Danf und Empfehlung. 

1204. Bon ter allgemeinen Theilnahme, 
welche bei dem Zude, der Beerdigung und 
dem Bottestiene unfers geliebten, unser: 
geblichen Vatert, dem Verblichenen u. uns, 
feinen verwaisten Hinterjafenen erjeigt wir: 
be, erfreut, fühlen wir nad verpflichtet, uns 
fern herzlichſten, tiefgefüblteften Daut öfs 
fenttih auszuſprechen Zugleih haben wir 
die Ener, uniern verehrten Gdunern anzu⸗ 
jeigen, daß mie unfer Geibäit mit gleicher 
Thatigkeit fortfeben, und ung bemühen wol: 
fen, das Zutranen unferer werthen Kunten 
durch rechtliche und prompfe Bedienung wie 


bieher beisubehalten. 


Münden den 10. Februar 1843, 
u Mayer, 
udreas Schärl 
und ihre Meſchwiſter. 
1148, Ein junger Menſch von autır Er⸗ 
zichung wüuſcht in einem foliden Gaſthauſe 
als Kelluer unterzukommen, ficht mebr auf 
gute Bebandlung alt großen Lohn, D. U. 
IT ine Irpämnige Ehaiſe It au Ders 
tanfen. D. U. 


Todes: Anzeige, 

1189. Durch bes Wlimäctigen 
wurde uufer innigft geliebter Sohn u. Brur 
der Karl Bfhmendnmer, Doctor medi- 
einae, nad langem Leiden heute Morgens 
T Uhr in ein befferes Leben abgerufen. Ins 
dem wir, unfern derehrlichen auswärtigen 
Verwindien und Freunden biefe traurige 
Unjeige maden, empfehlen wir den. Werblis 
qcheuen den fernern Unteulen, unsaber fers 
nerer Freundſchaft. 

Münden dem 9. Februar 1843, 

Yois Sfhwendner, Antſquar, Vater. 

Aiois Sfhmwendmer, Raudgerihtefunds 

tionar, Bruder. 
ARTE KIT 

1175. Um Aurbach bei Niederaucorf ſtarb 
verfehen mit- den hi. Eterbiaframenten nad 
fchwerein Leiden getroft in Gottes MWilten 
ergeben, im Slften.Jahre den 2. Februar 
um 3 Uhr Abends Jofeph Thaler, Pech⸗ 
fermeifter. Seine Batrin, 3 unmändige Kins 
der, 3 Brüder, 3 Schweſtern and 2 Schmitt: 
ger beweinen feinen Tod, ; 

Gottesdienft der 7. und 30. für denfelben 
find den 14, Februar, 


Betanknsmadhung. 
1158. (2a) Montag den 8. März 
d. 3, werben vom unterfertigten k. or: 
amte Morgens 10 Uhr au der Iſar zunägft 


rän 
J5t Stüd Eäsflüde; 
186.» „ Bloäbäume, —* langz; 
ß * 


184 „ * 
210 „2 “m 5 „ 





” —— a 
bifenttib.an ten Meiſtbietenden verſteigert, 
mozu Kaufstiebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werten, daß Lie Verkauisbediu⸗ 
gungen vor der WVerfleigernag bekannt ger 
madt werden. — J 

Das korſtperſonal der Revier Krün if 
beauftragt, efben wor der Werfleigerung auf 
Verfangen die Ganter vorzugeigen. 

Den 5. Februrar 1843, 
Königliched Forſtamt Vartenkirchen. 
Sqhhultde, k. Zorftmeifter. 

Fr. Murr,t. Ferſamts Altuar, 

1174, (23) Dei dem f. Landgerichte Rog⸗ 
genburg (MRegierungsbezirise Schwaben nub 
MRerburg) kann ein Rechtepraktikant unter 
vortheifhaften Beringungen rg eintres 
ten. Bewerber wollen ſich daher in franfir 
ten Briefen end unter Vorlage der nöthie 
gen Beugniffe direft hicher wenden. 

Roggenburg am T. Februar 1843, 

Heiß, Landrichter. 


—— —_- 


1193, 200 fl. werben anfzunchmen- arfudt. 
18, 650 f. fiud auf fidere Pofl jogieid 
ausıufeihen. D- U. lt ae, 

1203, Gin ordentlihed Maͤdchen wunſcht 
als Dausmagd bei einer ſtillen Familie «ir 
nen Dienft und farm gleich einſtehen. DU. 

1149. No. 18, in ter Biumenftraffe find 
mehrere Mastenkleider zu verkaufen. 





Rathſchluß 


‚zu wollen, denn wenn eine gewiſſe 


VBerfleigerung. 
1050.13) Künftigen Mittwoch ven is. Fer 
bruazr werden in dem zum heit. Seiſtſpi⸗ 
tale gehörigen Walde „„Kaften‘ bei Planegg 

40 Klafter Bucdenholz, 
160 „ igtenbolz, 
186 Fichten & dnittfämme 
negen baare Bezahlung verileigert, wozu 
Kaufsliebhaker eingeladen werben. 
Man verfammels Ach im Wirchehaufe zu 
Planegg um 8 Uhr. 

_Münden den 4 Februar 1843. 
Betanntmadung 
1037. (3) Wer aus was immer für eis 
ven rechtlichen Titel eine. Forderung an die 
Bertaffenihaft des am 30, Dejember d. 9. 
dabier verftorbenen Pfarrers Wolgang He: 
fer vom Upbling zu machen hat, wird hie: 

mit aufgefordert, diefeibe 
binnen 6 Wochen a dato 
um fo gewiſſer bei unterfertigtem Ges 


“richt anzumelden, als font bei Auseinans 


derfepung der Verlaſſenſchaft keine Rückſicht 
hierauf genommen werden würde. 
Arbling, den 31. Jänner 1843, 
Königliches Landgericht Aybling. 
d.i 


___ Boltardt, 
Handlunge⸗Anweſens⸗WVerkauf. 

1211. In einer der gewerbſamſten Städte 
Piederbapernd, in Mirte des beiten u, aus: 
gedehnteften Getreipbodens, fteht Kamilien- 
verhättniffe wegen ein Hantlungs: Sefäft, 
welches Ih in lebhafteſtem Berriebe beſin⸗ 
det, zum Werfanfe, 

Daffeibe beſteht in ‚ven großen Haupt: u. 
Mebengebauden, melde maſſid von Stein 
erbaut, gewöltt und mit Ziegeln eingedeckt 
find u eußer den Verkautsgewolben, Staf: 
lungen, Remifen, Kellern ıc. 50 Wohnzim⸗ 
mer enthalten. 

Auf dieſem Auweſen wird nicht nur ale 
kein ein febr bedeutendes Schnittwaarenges 
f&äft, fondern auch der Handel in Speze⸗ 
rei, Material: Bafonterie:, Farb: u. Schreib⸗ 
materjatien im lebhaft ſten Betriebe geführt. 

Für Kaufstiebhaber, welche ſich näherer 
Auffchluſſe wegen perfönlig oter in frans 
tirten Briefen an den Waterzeichneten zu 
wenden belleben, wird noch bemerkt, daß 
man 3 bes Kaufſchillings auf dem Auweſen 
tiegen befaffen könne, 

Straubing am 1. Februar 1843. 

„Joh. Blank, Ef. Senfal. _ 

1183, Ju einem Städten bes Gulitha: 
les ſcheint ſich bei.dem fhönen Geſchlecht 
eine gefaͤhtliche Augenkraulheit einſchleichen 
Schoͤne 
Abeunds in der Geſellſchaft erfcheint, fo wer⸗ 
den alsbald Lichtſchirme an den Lichtern aps 
plizirt, um deren angeblich ſchwache Yugen 
zu fhonen, — Über nit gewid weiß mer nit. 

Ein Reifenver. 

1198. Im Schrammergäßt Rre. 4. Ind 
der Baden und tie Wohnung im 1 GStod 
nebft Keller täglich zu dermiethen. Näheres 
ift über 2 Stiegen zu erfragen. Auch iſt ein 
Zimmer über 3 Stiegen zu vermiethen. 





ı if. 


1185. In der Kunfte u, Landlkartenhand⸗ 
fung der- Herren Mey & Widmaper 
(Mar: Jofeph : Map Rro. 12, dem F. Hofs 
theater gegenüber) fowie bri Sru. Hofbuch⸗ 
binter Fuchs am Schrannenpfap iſt zu has’ 
ben um 18 fr, mit 2 lithograph. Tabellen: 


„Das Geheimniß der Schön- 
ſchreibkunſt⸗ 


oder Leitfaden 
zus Verbeſſerung mangelhafter Handſchrif⸗ 
ten und zum Selbſtunterrichte in ber 
Schönfhreisfunft auf Grfahrungen ges: 
gründet. ; 
‚Die vortheilhaften Refultate, die durch 
dieſe fo praftiihe Methode herporgebradt 
wurden, machen dieſes Werkchen befonders 
empiedlungswertb und wird befonders für 
den Befhäftemann von großem Nupen ſeyn, 
ba ſelbſt der des Schreibens ganz Hnkundige 
in kurzer Zeit ſich eine 
Hand aneignen kann. 








Mein: und Tafernwirtbichafte-Anwelend- 
Verlauf. 


584. (36) 
Unter zeich⸗ 
neter Dir: 
tauft ſeln 

in dem ſehr 
gewerdſamen 
Stadtchen 
Aichach ei: ee 
genrbümfichese Weinwirtht : Unwefen, wegen 
Kamilienverhältnifien unter fehr annchmbas 
ren Bedinanißen aus freier Hanb, 

Dieſes Unwrfen beiteht: 





a) in einem mitten in ber Stadt befiudli⸗ 


wen Zlödigen Wirchichaftegebände, 
Hoiraum, Nebengebäude mit Michftals 
lung, fo wie auch mit einem etwas ent—⸗ 
fegenen Stadel mit Pferde, Vieh: und 
Schweinſtallung, Wugenremife und 3 
ſOdnen Getreideobden, fär einen Hru. 
Setreidehandter geeiguet, alles anno 
1814 ueu zrbaut; 

b) in einem vor der Stadt Hegenden Gr: 
ten mie mehreren Schönen Obftdäumen 
bejept und Gemüfegarten, fo wie and 
zu einer Holzlege mit einer großen 
Holzſchupfe verſehen; 

e) an AT Tagw. Aecker, Wieſen u. Holy, 

das * bodenziniig, eigen, alles im 
auten Zuflande, wodon ohngefäsr 20 
Tagw. mit Korn angebaut find. ® 

Es fleht den ru Käufern frei, es 

mit und"orne Delonomie zu faufen, 

Käufer betieben fi: an ͤnterzeichneten in 

portofreien Briefen ſelbſt zu wenden, wo ihnen 
tann die näheren Kaufsbedingniße befannt ges 
made werden, uud ein großer Theil des 
Kautfillings auf erſte Hypothek gegen & 
Prozent Verzinſung liegen bleiben Tann. 

Whad, den 16, Jaunar 1843, 

Joſeph Seiler junior, Beinwirth. 

1200, Ein folides Mädchen wünfdgt einen 

Bon: uud Bugeheplap. Nah. am obern Ana 
ger No. 33, 3 Gt. dornheraus. 


1 


* 


Hübfge Aügtige * 


t 
i 


B raͤner ⸗ Anweſens · Verkauf. 


Fr 1111, (36) Aus gang freier 
Vvand verkauft der Unterzeic 
netesfein iu fehr gutem Bes 
triebe ſtehend es eigenes -Bräus 
eranwefem famt Tafernuwirth⸗ 

Dafelbe. iR auf-ber Daupthrafe fehraan 

ibe; ift auf-der affe ſeht vor: 
Ac md; beſteſt· 
u ap erh Felle: 
1, dem gut ünfpmmengekansın Saſthauſe 





2. „Khrdmärts näcft. gelegenen ganz. 
* ae gebeten. Betraid: 
—— 


4. dem gauz neuen Sommerbierlagerkel⸗ 
ler zunachſt ber Stadt auf eigenem Grunde, 
B. In Gründen; biefe beftehen: 
in 2 Hausgärten, 1 Hopfengarten, dann an 
Arden und Wiefen mebft Antheiten zufams 

men An: 627 Tagıw: 14 Dez. Grundfläche, 

Der Pr Bierwirthſchaft im Sommer be: 

‚In dt ferdft unweit ber Pfarr⸗ 
Kirae’ jeöifgen dem Brähhaufe uud, dem 
Bierlagerkeller feiner Nähe, und des Kir: 
ganges wegen, äußerft portheilhaft gelegene, 
und durch die Stadtmauer in das Freie führ 
rende, mit OBfEhAumen.prfepte, und mit ei 

em Keller üb 'Kegeilätten verfehene 

arten, bamif zuiafsich aufferhaib der Stadt: 

maner, auch Auf eigenem Grunde, zur Eich: 
flätte mit ——* Aus ſicht ins Freie, 

C. In den ſamtlich guten Brän 

Ütenfitien, 
fupferner Panne mit Aupfernem Grande ıc. 
und befonders fämtlich ‚gutem mit eifernen 
Deifen befhlagenem Winters und Sommer: 
biergefirr. ..., 

Bel. diefom. Unwefen befinden ſich auch 4 
Meähnpferde, 4 Kühe, 8 Maflochfen nebft 
dem nöfhigen Stroh⸗ Heu: umd Futter: 
dann — wit guter Baumann 
fabrniß, fowie bie nöthige Hanseinrichtung 
an Bekten, Käfen, Tiihen, Zrintgefdirr it., 
fo wie es immer nur zu einem ordentlichen 
Betriebe erforderiih if. 

Dafelbe wird um 36,000. ausgekoten, 
und es fünuen JO bis 15,000fL., nah Wer: 
ik noch mehr am Kauffillinge vers 
äinstid) liegen bleiben kann. ; 

Wer Luſt hat, daſſeide Fäuflich zu ers 
werbei, gefällige fi in portofreien Bries 
fen ehebaldeſt um bie ermwünfcten nf 
ſchlüde an dem Unterzeichneten fett au 


wenden. . 
Mühldorf am Inn, den 6, Febr. 1843, 
Martin Murr, 
Dierbrauer „und Gaftgeber zu Müpderf, 
(Nu _foa Anweſen ließ imira gfalin. D. 2.) 


— —— — 
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1101, Sn der Son. Tbomann'ichen 
Buchhandlung in Landshut ift erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Eaftnachtbügel, oder hrei gottfelige Sedan⸗ 


fen: zu dem göttlichen -Derzen Jefu bei 

dem Preitägigen (öffentlichen Gebete zur 

Faflnactzeit. 12 Fr, 

Eodem, P. M.v., das große Leben Jeſu. 
Eomplett 6 fl. 

Maria von Agreda, Auszug aus ber 
geiftt. Stadt Gottes. Das ift: Wunder: 
defled und geheimnißreiches Lehen Jefu 
und Maria. If. 

Kreuzweg: Andacht mit 15 Stationen, zu 6, 
9 und IB fr. 

1190. Ein Mädchen aus einer orbent« 
lichen Sandfamilie, weldyes 17 Jahre alt 
ift m. in häuslichen Arbeiten, Nähen ıc. 
ſchon etwas bewandert if, mwünfcht bei 


einer foliden Bamilie in Dienft zu treten. 


Sie fleht, mehr auf gute Behandlung u, 
auf Gelegenheit, fidy in häuslichen Ger 
fchäften mehr auszubilden; und macht feis 
nen Anfpruch auf einen Lohn. S. u. 
Betfanntmadhung 

1192, Um aufgaräumen, perlauft ber ‚Uns 
terzeichnete um die Kabrifpreife fein ſaͤmt⸗ 
—* reg nämlich —— 
ten, Zabadsföpie von Pornellan, eſchnittene 
Holz: und: Meerfcatumföpfe, Bee "ven 
Meerfhaumköpfen find 3 große Rabinets: 
flüde begriffen, ; Pfeifenrößren, Spazierftäde, 
Zabadsdofen : verfhiedener Art, und ladet 
die Titl. Herren Käufer zur gefälligen Ab: 
nahme. Hiemit böficft ein, 

Münden, am 10, Februar 1843, 
»Johann Kraus, Drechslermeiſter. 
— — Mr. 15, zu ebener 

rde. 


1039, (de) @in Kapellmeiſter, welder bier 
privatiſtti, hat ſich enticloffen inder @oms 
pofltion, Generatdaß, Porteplano und im 
Seſang gegen billiges Honorar Unterricht 
zu geben. Am liebften wäre cs ihm im eis 
nem Juſtitut, im einer Heinen Stadt oder 
bei einer Herrſchaft auf dem Lande. Das 
Nähere If au erfahren in ber Sendlinger: 
gaffe Mo. 88, über-3 Gtiegen. 

1037.73) In der Dadauerffraffe Mo. 7. 
find Wohnungen mit 6 n. 7 Simmern aufs 
Biel Georgi zu vermierhen. Auf Verlangen 
fann auch Stallung und Wagenrenife dazu 
gegeben werden. Näh. Kaufingerfiraffe Ne. 
24. ebener Erbe. 


929. (37) Eine reale Eiſenhand⸗ 
lungögerechtfame ift unter fehr vor- 
theilhaften Bedingniffen zu verfau- 
fen. Das Uebr. 

1187. Eine Köchin mit autengeugniffen, 
welde erſt bier angelommen ift, fndt einen 
Piap als ſoſche; fie unterzicht fih auch häus- 
tier Arbeit und ann aleih einſtehen 


1188, ine gute Kin fur Dienft n. 
Bann and fsgl. oder fpäter eintreten. D.U, 








TIT. (3) ine Behaufung', gelegen in 
ber Stadt Eham auf wo⸗ 
rauf bie Commmun und? 
fame vuhen, auch Dis 3000 A." Ikegen Blei: 
ben: fönwen, wird nebſt Kellern; Stadt und 
Staltumgen nit bder ofne  Defonsmmie aus 
freier Hand ji verfaufen 
liebhaber Können ſich in portofreien Briefen 
wenden an Andreas Winter, 
—— Sraͤuender iu Eh a m. 
1051. (Ic) Ein Haus in Mitke der Grabe 
für Sewerb befonders geeignet, iſt billig zu 


verfaufen. D. = EIER ET EOHER 
1133026) 18 Biügel:Frühbettienfter int 


wegen. ger an Plag in der St. Anna⸗ 
Vorfadt, Gewärzmühtftraffe Mp, 10,: ehner 
Erde fehr billig zu verkaufen. , 
202, Ein orbenfl + Tokldes acden 
wünfht ſobald als möglich zum- Koenierr 
ufgewommienzu-merden, Mäh.. Mums: 
zu. d, beim heil. @eifkmüller: 
tie f' 








1093; (26)::Gendlingerfraffe Nro. 8, tft 
auf Seorgi bie i 
fiehend in 2 kleinen Zimmern nebft Rüge, 
um 48 fl. jährti zu dermiethen. 6% 
1731, Eine Dofoglio : Brennerei dahler 
ift mit ſaͤmtlichem Vorrath ıc, aus freier 
Hand zu 
händler. D. = 
950:.436) Ja der Promenadeftraffe Ne. 


8. und 9. find mit nnd ohne den Duftzeitem: 
einige Läden und Zimmer: und für Georgi : 


1843 die erfte Etage im Haufe Ro, P., be; 
ſtehend iu 13, Heiybaren Siommern, Stakang 
für 4 Pferde, Reife x. zu vermiethen v. 
RNah. Ro. D. aber. 2 Stiegen zu erfragen 


gefucht. Kaufe 


Wehnung im 4. Stock, bes: 


— iedech ohue Unter 


14* 


1170, Ein verhelrafpetee Fürfler, der dem 


mjen Umfang des Forft« und Fagdmweiens 


nme bat und Kaution Teiften fann, fuchtals' 


Görfter, Jäger oder Hausmeifer eine Gtelfe. j 
1180, In der Santwehrfraffe Neo, All.” 


ift bei einer Fupigen Familie ein großes, Hel« 
fe6 Zimmer bis I. März zu bermiethen, 
1181, Cine Perfon, die foden Kann wub 





id aller Beh entre, Fuck einen Dienf.. 


Nah. Bräuhandga 9 1. 3 Stiegen, 

1182. Eine Stunde von Münden If ein 
Defonomiranwefen mit I07 Zum. bittig ges 
gen einigen Baarerfag zu verkaufen ober ger 
nen ein weiter entiegenes,. aud gegen ein 


‚Haus in ber Stadt zu vertaufhen. D. U, 





fotider Menfh von 17 
Rechnen und Schreiben 
wohl erfahren if, wänfdht unter billigen 
Bedingniffen in eine Schnitt» und ‚Gpee 
reihandfung, oder auch in leptere allein arg 
Lehrling aufgenommen zu werden. D. U. 

_ II51, In der Brunngaffe Mo. d. nddit 
dem Kreuzdräu iR eine 


1150, @in junger 
Jahren, welder im 


miethen. 

1146. Eine ruhige verſon faht auf Georgi 
eine Meine Wohnung, nidt zu weit entfernt 
von der Frühlingsftraffe. D. U. 


— 


adne große Woh - 
nung nit 5 heiibaren Zimmern, Küche 4 u 
allen Bequemfickeiten bie Georgi zu der⸗ 


„1207, In unferem- Verlag iſt fo. ne 
53 — und durch ale Buchhandlungen zu 
ejichen: 


Liederbuch 


dei 


deutfhen Volkes. 
Preis 1 fl. 
zu e Kenne und gli en des 
Deut tr Befanges — Saumlung 
von II6 alten und ar, die in 
deutſchen Landen wi ungen worden 
ſtad und gefangen en, en und 


—— en —— Pd wie er 
aut € Fr größten en mög: 
iA} geworden iR, Miefer Bicherfänp als 


— des ganzen deutſchen 

piele tanfend Dande wine Den 

— bed. Yurhatts wird fon die Wh: 

ng der Abſchnitte audenten, unter wel⸗ 

2. bie. Sammlung: geordnet dit: 3) Kius 

er. %) Zuras und MWanderlieder, 3) 

Gtndentehlicher, , 4) Lieder eines, beſondern 

Berufs, 5) —8KB8 inebefondere Trink; 
lieder, 0) Beit:, Natur⸗ und Stimmu 
lieder, 7). Liebestieder, 8) Balladen; m. 

mahjen, 9) Baterlandd « und Kriegsticher, 


4 niß:,, Helden: und Ehrenlieber, 
11 jr und. Shelmlieder,; 12) Beifttis 
che Pieter, 


Zeipgig im Dezember 1842, 
“ Breitfopf und Haͤrtel. 
(In der- of. Rinbauerfden Buchands 
tung in Münden zu haben:) 


BET ) "Uneeffeiggueter 
verkauft, da er ld anderen 
Drtes anfäffig gemacht, fein 
7 reales Bader = Anweſen zn 
Sünslkofen, einer der frucht · 
harten Gegenden Oberbagerns, 3 Stunden 
von, Nannhefen an ber Männer + Huass 
burger:@ifenbahn entiernt, aus freier Hand, 
Das Anmweien befteht aus: 
dem realen: Rechte, dann Haus, Sta⸗ 
bei und ſehr mem Garten, haltenb 1 
Fan. 56 Desimalen,‘ wehrt noch fo vielen 
Gründen ber beffen Quatität, daß Käufer 
1 Bird und 2 ühe halten kann. 
MWünfcht Käufer feine Oefonomir, fo be: 
halt Berklufer a für 
Das Gefammt » Anweſen wird um bie 
Summe von 2— 3 Zanfend Gulden fodges 
vanpen. 
RER: den 23. Januar 1843, 
Si Dr. Fiſcher. 


B08.cAr) Jen ſich gut rentirenbes doppel⸗ 
tes Bot enanweſen mit zwei Aſpaͤnnigem Se⸗ 
fpaun.in dem beſten Zuſtande, weiches auch 
noch mehr auagebreitet werden lann, wird 
wegen Kraͤnklichleit des jchigen @igenthüs 
mers aus freier Hand — D. U. 


1155. (34) Ein fol den, das die 
Shuittwaarenhandfu " —— wunſcht, 
lann in einer ey ſchen Handlung plas 


eirt werden. Das Nah. beſorgt unter H. 
&. Ro, 1155, in yortofreien Briefen die 


Erped, d. Di. 


- 10 — 


1156. E⸗ er eine Sausbeflgerin von 
Fuchs welche fi fon 15 * ber 
und Uusbildung won, Kindern 
— uud welche aug Be "magiftratijche ' 
viaubnis erhätten Hat, Sehrmähen aufs 
—— einige Ma von hier voder 
dom Lande, von 7, 8 bis zu 12 Fahren, 
in Koft, Logie und Unterricht. Diefelben 
tönnen volltommen ale bäusficen, * 
alle eleganten Arbeiten erlernen, J. B. 
Yug» u. Kleidermachen, alle Stid:, Gttid: 
und Mähereien, fomie auch Muflt. 
felbe wirb ſich Beftreben, darauf Mefleftirende 
gewiß durch die billigſten Bedingniße zufrle⸗ 
on flellen. -Franfirte Briefe an bie 
Pe dein bittet man unter der Adreſſe W. 
M. Rro. 11506 gätigft einzufenden, Auch 
werden einige gefittete Lehrmaͤdchen unent: 
geltlih angenommen. 

1847, Unterzeichneter bat die. Ehre, bem 
verehrlihtre: Vublikum feine ganz neu ver 
befferte Berferti ung don waſſerdichten Schu: 
Sr Stisfeln, I In * en 

nd, we 507 . 
fig ”. Dre gemäß entfproden haben, 
anyuzeigen, und ſchmeichelt ſich debhalb mit 
recht zahlreichen Aufträgen beehrt zu werden. 

Borg Vrösft, 

Stußmasermeifter i in’ der WVorftadt Yu 
Mo. 13. dem Fabrit gebaude gegenüber. 
1164, Fu dem ſchonen, großem und Audrrft 
n Marfte Dengeräberg in Nies 
berbagerm ſteht die imgrößten Betriebe ſte⸗ 
hende reale Bader » Gerechtſame nebſt dem 
fhönften Haufe im Markte unter billigen 

Beringniffen zu verfanfen. 

Das Rähere in franfirten Briefen. 

Dr. Schweiger, - 
eraft. Arzt und Bardinhaber. 
Pferde an Wagenverfauf. 

4110, Ein vollfommen N. hr 
Erfreies Reitpferb, vom Karke Fuchs, ſech 

abre alt, und ein noch wenig ger head 
tadtwagen, (Eoupe) ſtehen währsup ber 
nänften 3 bis 4 Tage im Dayerifhen Hof 
—* Bertauf und kim daſelbſt das Nähere 
immer No.3, umd bei dem Portier in 
Erfahrung gebracht werben. 

T161. Gendlingergaffe No. 71. im Pub: 
laden find ganz neue fhöne Sommerhauben 
zu 1A, 24 fr., Mibifüt 24 fr, Manfcet: 
In 24 kr., Unterhäubden 24 Tr. wieder au 
haben, and werben Hauben zu B bie 10fr, 








1162. Eine Rögin, die gute Pausmannts 
koſt kochen kann, Liebe zu Kindern bat und 
und ſich aud allen häuslichen Arbeiten uns 
terzicht, fanıı fogl. einen Dienft erhalten 

TI6B, Ein ſolides Madchen von mittiern 
Dun mit ac Zeuguiſſen, wänfbt ſogl. 
ienft zu lommen, unterzieht ſich aller 
häuslichen Arbeit u. kaun gut lochen. D.U. 
1169, Um 7. bieß it bei Unter zeichne tem 
ein großer Hund, emalifcher Nice zugeloms 
men. Der Figenthümer kann felben gegen 

Auẽeweis in Empfang nehmen, 

Sailer, Baftgeber in Pallng. 


Die | 


I Ar 39 
an ae 
— 


ta 


noes Am Sonnta 
von — 8 uhr net in & bs 


ee hie In Ri am NE 


Bes Kreuigetgienergattenie Cine: filberbe 

sh Aabadenje von Steinbochotn wertete —— 
ſelde zeichnet, ſich par. alien; 533 

in Thin de —— 


durqh aus, daß en 
* 
Hörner aber gebroch 


otus in burchbrod 

—5— Sur merci 
a find von — San, Ba id 
uben auf, In 


No. 
an, a 4 — 5—— — 
Bervaunutnaun 7 
1173: Amterpeicgnete bringt‘ — 
nen-Renneniß, daß ſie ihre und 
Branntweinſchenke im Moa arigißchen —X 
bem goldenen Kreuz gegenüber errichtet a 
Spiritus und alle Gattungen Liquenre, bis 
fouderd guter, Achter Smetihgenbrenntwehn 
ſſud um bie billigften Preife zu. haben, und 
bitter ergebenft um geneigten Zuſpruche 
Caroline Emmerling, ı 
DronntweinbrennersWittwe. 
1190, - Barnunmd. #1 
Ich warne hiedurch Yebermank, dem 
mann Hanfer; Handeld:Eommis aus R ein 
nörblingen, weider, um eitte micht unbebeit 
tende Summe mid zu betrugen ſucht, auf 






meinen Namen etwas zu borgen Ober einen 

re einzugeben, bemu - * te für dar 
6 Aufer. 

- Eine orbeutfiche — Taun 
fogleih einen Dienft erhalten. D 

1164, Es if vis 1 vi⸗ dem 

Mo. 3. die En 


. U. 
reuzbräu 
des, bes 

kung 


. 


1185. Ein — und ſchwarzſe dener Geld» 
beutel mit ſilberner Schlirke und den Buch⸗ 
ſtaben C, H. einen Kronenthaler enthaltend, 
ging verloren. Der ag A e erhäit eine 
angrımeffene Belohnung. D t 

1170, Ein ordentliches Binden, wei 
fi alter Hausarbeit uniterzieht, ſucht nen 
Plas im ein Bürgers: oder Privarhaus. D 
u, Reuhaufergaffe No. 33j2. rüdwärte, 

1171, Lerhenftraffe No. A. 2 Et. redts 
ſſud fogteih 2 fhdn meublirte Zimmer am 

einen foliden Herrn zu vermiethen. 

1172, In der Amallenfiraffe Nıo. 35. 
find mehrere ſchön meublirte einzelne Zim · 
wer ſogleich zu verſtiften. 


1759, "Ein in feinem &. Face mohlbenuus 
berter Depger wünfdt bei einem tbieilgen 
Manheimerfoch oder auch ” — — igen 
8: Abaufe einen Vlah. D. 


1197. Solide nen wier 
ber geſucht, dis das Bügeln lernen wohn, 


we 





1208. In der Buchhandlung von E. U, 
Fleiſchmann in Münden iſt zu Haben: 
Siddon, praftifcher und erfahrner englis 
feher Rathgeber für alle diejenigen 
Riünftler & Profefioniften, 
welche ihren Arbelten aus Holz, Metall, 
„Born; Schildpadd, Elfenbein, Leder, Pape 
pe u. ſ. w. dur Schleifen, Boliren, 
Karben, Beitzen, Sadiren, Anftreichen, 
Vergolven, Verfllbern, Vronziren, Brus 
niren, Moiriren ac. vie höchſte Schoͤn⸗ 
heit und Vollendung zu verleihen freben, 
oder Rezeptbuch für Ebeniften, Kunſt⸗ 
tiſchler, Möbelichreiner, Gewehrſchafter 
und Büchfermacher, Lackirer, Kutſchen⸗ 
und Ehaifenfabrifanien, Vergolder, Runft« 
brechöfer, Kammacher und Klempner. Aus 
dem Englifchen mit Benußung der bes 
fien in» und audlaͤndiſchen Werke beats 
beitet von Dr. Eh. 9. Schmidt. Mit 6 
Steinprudtafeln. Zweite Auflage. 
dı . 8.3 1.9 fr 
‚Die polgtechn. Sta. 1836, Mo, 21, fagt 
fon von der erſten Aufage: „daß biefer 
Ratbgeber fehr viele branhbare Vorſchrif⸗ 
ten zu Firniſſen, Beipen, Auftricen ze ent: 
date, welde für Deutſchland größtentheile 
neun wären.‘ 
- Die verfhtebenen oft geheim gehaltenen 
Verfahruundarten, deren ſich die Gewerbs 
treibenden bedienen, zme Deffentlichleit ge: 
fangen zu laſſen, iſt ohne Zweifel eines der 
geeignetften Mittel, ben Profeffioniften in 
Eurzer Beit und mit geringen Koften in den 
Stand zu fehen, feinen Mrbeiten den höd: 
flen Brad Außerer Schönheit und Vollen: 
bung verleihen zu können, 








> 9650. (26) In der gemerbfa: 
N EHn men Stade Erding ift aus freier 

Hand zu verlaufen ein Zftödir 
Ges gut gemanerted Wohnhaus nebt Stadt 
und Stallung, dann 42 Tagw. Feld und O 
Zagw, 20 Der. Wirtsrünte. 

Wu Fanıı ein reales Muͤuchnerbotent echt 
mit 4 Pferden und 2 Botenmwägen dazu ges 
fauft werden. 

Nähere Aufſchlüſſe ertheilt auf franfirte 
Briefe oder ſonſtige An’ragen 

Anton Schart, 
Mündnerbot und Saftgeber. 

1130, (2b) Ju der Karloftraffe Mo. 28. 
ebener Erbe iſt eine Wohnung mit Stat: 
fung und arten zu vermiethen. D, Näp. 
Amatienftraffe No. 12. | St. rechts. 


-" 1178, ı24) Ein Zfödiges Hand mit Dot: 


raum und Gartchen auf ber Gonnenfeite ber 


—— 
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1210, Münden "in 3. Yalm’s Hof« 
budhandiung, Wugsburg b. per 
Regensburg und- Paffau bei Pufter, 
Landshut bei Krüct it zu haben: 

Der neue Hausarzt, 
Ein treuer Rathgeber bei allen er- 
denflichen Krankheitsvorfällen in 
jedem Alter, 
Vorzüglich für diejenigen, weiche an Magen: 
übel, — fehterhafter Verdaunug, — Ber. 
fbleimung, — Schnupfen, — Huſten, — 
Hppoßendrie, — Btieberreißen, — Krämpfe, 
— Fieber, — Hämorrhoiden und Dautkrauts 
beiten leiden, nad 
Hufeland, Ruft, Richter und Tiffot, 
nebſt einer Hausapotheke. Bearbeitet 
für Nichtärgte, Preik I FI. 30 Sr, 
"1209. In ver Bushandlung ven @. U, 
Fleifhmann in Münden it zu haben: 
G. MDiete⸗ (vormaligem Zuſchneider des 
Meiſter Petit in Paris) voun ftändige 
Lehre der 


Mannsfchneiderei, 
nad den neueften Methoden des Maas: 
nehmend, der Anwendung bed neu er⸗ 
fundenen Gorporiämeterd und bed Mer 
ductions Schema auch für alle Arten von 
Beinkleipern; bie Zufchneivefunft von Ober- 
röden, Sräden, Paletots, Mänteln, Uni- 
formen, Weſten, Beinfleivern, Ramafchen, 
Knabenanzügen für den regelmäßigen u. 
unregelmäßigen Wuchs; auch Ihrer Zus 
fammenfegung und Bearbeitung, praftis 
ſchen Winfen über Nachbefferungen. und 
Veränderungen ꝛc. Nebft einigen Nes 
bentenniniffen für Schneider, namentlich 
der Netzung und Decatirung, der Berech⸗ 
nung bes Tuchbedarfs bei allen Tuch⸗ 








" breiten für die verfchiedenen Kleſdungö⸗ 


füde, intbeilung aller Patronen auf 
ben möglichft kleinen Raum ıc. Mit 26 


lithogr. Koliotafeln, enıbaltend 234 Pas 


tronen und 46 geometrifche Zeichnungen. 
8 2fl. 42 fr. 
(Bilder auch den 121. Band des Schaupla⸗ 
bes der Künfte und Hautwerke.) 

Es hat bie jeht in Deutfchland an einem 
Werte gefehlt, welches die Hauptfumme al: 
ter wichtigen Erfindungen der „modernen 
Schneiderei umfaßte und fo zu einem Balz 
zen orbnete. Diefer Aufgabe bat Ab Mitr. 
Diete mit unverfennbarem Geikid und 
durchgreifen der Klarheit unterzogen und ein 
Bub geliefert, welches nicht mur durch 
Woliftändigkeit ſogar bie beften franzdfligen 
Werte übertrifft, fondern auch tie wichtigs 
Ken neuen Erfindungen nupbar in das 2er 
ben einführt. —— 

1183. @ine ſolide Perſon vom Lande, die 
ſchon mehrere Fahre bei Geiſtlichen diente, 
ſucht wieder bei einem Geiſtliqen als Rd: 
Kin ein Unterkommen. D. U. 





— 


1201. Ein Madchen vom Lante, welches 
ſchon fange hier diente, die beſten Beugniffe 
befipt, gute Hanemannstoft foben katın ız. 
ſich jeber Arbeit uner zieht, ſucht einen Plab. 

‚1377, Ein ordensiiges Mädden mir gu: 
ten Deugniffen veriehen,.das irraflın Urkeis 
ten Kenntinife Seife, auch ſchon nahen konn, 
und mit Kindern aut am zugeben weiß, ſucht 
cinen Dienit, fan fopfer cinſtehen· D. U, 

iind, (2u) Am Schraunenplat No, 3. if 
ſoaleich oder die Beorai ein ſchoner, Seller 
heizbarer Laden und auch cin ſchoner heller 
Keller zu vermiethen. Rah. dafelbft I Gt. 
Eingang Weinftrafe, 

1197, Fur ein Iöjähriges, gang fremdes 
Madchen vom Lande, weiches jedom fchon 4 
Jahr hier diente u. empiohlen werben kann, 
wird ein Dienſt gefndt u. kann fogt. einftehen. 

1196, Ber Untergeichuetem wird Abende 
in allen Zangen Unterricht ertheite. Er wohnt 
im Thale am Iſarthore Mo Al; im Hiu⸗ 
tergebaͤude im I, Stock. 

— — Ramınet, J. Doftänger. 

1072, (36) Der Unterzeichnete dertamft 
ans freier Hand in einer Stadt ein Daus 
net Wurze und Krautgarten, altes tubefz 
gen, eine reale Schloſſergetechtſame mit ei: 
nem perfonellen Eifen= Hander mit geſchtif⸗ 
fenen Waaren, 

Es iſt and eine Schfeit: und Bypsmühle 
wit ſtarkem Wafſer, ganz Aecignet fr eimen 
Stable, Dranuen= oder Serfenfabrifanten, 
billia zu verfaufen, 

Kaufstiebhaber haben fih in frankirten 
Briefen an Bern Greinwald, Thierarzt 
in Schongau gu wenden, 

Iof, Graöberger, Eiſenhändler 
in Schongau. 
—-1118,720)5n ırfler Hätte Saäpung Ind 
880 A, abzulöfen. D. U. . 

1212, In der 3. @, Ealoeihm 
banklung in Prag if erfhienen und in ber 
of. Sind aͤus r'ſchen Buchhandiung in 
Münden ka © ' 

. euefled 


wort» und facherflärenbes 
Verteutſchungs· Wörterbuch 


aller jrmer 

aus fremden Sprachen entlehnter Woͤrter, 
Anedrüde u. Hebensarten, weiche die Zettts 
fen bis jept, in Schriſten uud Büchern ſo⸗ 
wohl als in der Umgaugeſprache noch im⸗ 
mer für unentdehrlich und unerfeplid ges 

halten haben. 

Ein Handbuch 
für. Gefhäftsmänner, Zeitungälefer und 
alle gebilveten Menfchen überhaupt, 
Bon I. &. Sommer. 
Fünfte verbefferte und vermehrte Auflage. 
gr. 8. (285 Dogen.) Gebunden 4A. 12 fr, 
Gottarfäiiige Baben. 
Für die unglädiide Schneldere-Familie. 
(Giche Lanpbötin Stud 5.) 

Transport 49 A. 44 fr. 


Den ®, Febr. Bon 9. ©. 12 fr. 
r s un 40 a. 56 fr. 





Lömenftraffe if zu verkauf. Baarerl 5000 f. 
Eigenthum umd erlag der K. Hofbuchpruderel von I. Ads. Beranverıkher Redakteur: 8. &. Nidlas, 
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9. v 


Die Tages » Ordnung für die 2ifle aufı den Iiten 
Bebruar 1843 um 9 Uhr angelegte. öffentliche Sigung der Ram« 
mer ber Abgeordneten lautet: 1) Verleſung bes Protokolle 
der 20. Öffentlichen Eiyung. 2) Befannimachung der Eingaben. 
, 3) Vortrag bes Referenten des 2, Ausjchuffes, Aber den Gefep« 

Entwurf: Die Befreiung ver Befeftigungs- Werke und militä« 

rifchen Gebäude ver deutfchen Bundesfeftungen von Steuer betr. 
4) Vortrag des Referenten des 1. Ausfchuffes über den Antrag 
des Abg. v. Wening: die Gewährung einer vollftändigen Gis 
vil · Geſetzgebung beir. 5) Berathung und Schlußfaffung über 
ven Vortrag ded 2. Aucjchuffed: über den Wahl-Eenfus ber 
Landeigenthümer ohne Gerichtsbarkeit. 6) Vortrag des 2ten 

Sefretärd der Kammer der Abgeorbneten in geheimer Sigung 

über die Nüdduferung der Kammer der Reichäräthe; die Wahl 

bes ftändifchen Archivard betreffend. 

\ Faged-DOrbnung für die 22fte auf ben 13. Febr. ane 
gelegte allg. öffentliche Sigung 1: 1) Berlefung des Proto⸗ 
kolls der Ziten Öffentlichen Sizung 2) Befanntmachung der 
Eingaben. 2) Bortfegung der Beratfung über den Vortrag 
bes 2. Ausfchuffes über Wahl-Genfus der Landeigenthümer ohne 
Gerichtabatkeit; dann Schluffaffung hierüber. 4) Vortrag des 
2. Sekretaͤrs der Kammer ber Abgeorbneten in —— 
über die Rückaäußernug der Kammer ber Reichsräthe, bie al 
des Rändifchen Archivars betreff. ' 

Das k. Regierungd- Blatt Nr. 5. vom 13, Behr. d. 38. 
enthält nachftehende Bekanntmachung: 

In der am 21: Jänner J. 3. gehaltenen Sitzung des all- 
gemeinen Verwaltungs» Ausfchuffes des bayeriſchen Vereins 
für den Ausbau des Doms zu Ein wurden gewählt: Zum 
Borftand: der Minifter des Könige. Haufe und des Aeußern, 
Frhr. v. Giſe. Zum Seeretär: der Domdechant v. Detif, 
Zum Gaffier: Freiherr Simon von Eichthal. Die übrigen 
Mitglieder find: Der königl. Minifter des Innern, v. Abel. 
Der Fönigl. Finanz» Minifler, Graf von Seinshelm. 
Der k. Slaatsrath und Regierungs-Präfldent v. Hörmann. 
Der Reichtrath, Graf dv. Areo-DBallet. Der k. Generals 
major v. Heydeck. Derf, Director v. Gärtner. Der Alfa 
bemifer, Dr. Sulpiz Boifferee. Der 1. techist. Bürger 
meifter, Dr. Bauer, i 

Berner nachſtehende Dienfted- Nachrichten :' 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, ben 


%, Eehen:Bafallen M, Zehen, v, Shönprunn auf Mittih, dann 





MAD. 9. voningen ans. 





er 
Sandbötim, 





ben Karl Frhru. v. Schahn aus Dffendorf und Neuenbinzenhatts 
fen, in bie Zahl Allerhöchſtihrer Kammerjunler aufzunehmen; die 
bei der Regg. von Dberbayern, R.d.3,, erled. Gtelle eines Reggs.⸗ 
Affeffors prov. dem 1, Affeffor des Landgs. Dachau, I.B.Dillie, 
zu verleihen; auf bie Landrichterſtelle 2. Gt, zu Rothenbuch in Uns 
terfranken den 1. Affeffor des Logs. Tütkheim, G. A. Höfl, gu er: 
nennen; bie bei ber Regg. von Oberbayern K. d. I. eröffnete Reggs.⸗ 
Sekretärftelle 2, GI. provif. dem dortigen Reggs.Acceſſiſten 3. H. 
Kaifenberg, und bie erled. Hauptzollamts:WVerwalteröftelle am 
Hauptzollamte Speyer bem H.Z. A. Controleur F. X. Spöhrer zu 
Waidhaus, provifor., dann das Rentamt Simbach dem Raths-Acceſſ. 
bei der Regg. von Niederbayern, Ant. Dütfch, prov. zu verleihen; 
die bei dem Landg. Dachdu eröffnete Ite Affefforftele dem 2. Rdas,s 
Affeffor daſelbſt, Guſt. v. Herrleim, zu verleihen, unb an beffen 
Stelle den Acceſſ. der Regg. von Niederbayern, J. v. Koh: Sterns 
feld, zu ernenneh; dem Hofbrauamts:Gontreleur 3. v. Poſchin—⸗ 
ger babier die erbeteue Verſetzung in den befinitiven Ruheſtand hulb⸗ 
volft zu bewilligen, und beffen Etelle proviſor. bem confro 
Rechnungsführer ber Staatsgüter:Abminiftration Schleifheim, Ant. 
Hellmuth, gu verleihen; Sanbrichterfielle zu Kub in Unter 
franten dem  Givit-Abjunkten bei dem Landg. Bayreuth, F. J. Berr, 
und bie Eehrftelle ber theologischen Moral an bem kyceum zu Ams 
berg, nebft ben damit verbundenen Lehrvorträgen über biblifche Ars 
ch ãologie, Einleitung in die Bücher bes alten und neuen Teſtamenta 
und Gregefe, dem Doctor der Theologie, Val. Loc, aus Bamberg, 
bermalen in München, provifor. zu verleihen; bie erled. Stelle des 
Repetitors an ber Hebammenfchule zu Würzburg prov. dem Privat» 
bocenten an ber Univerfität Münden, med. Dr. Hofmann, mit 
dem Zitel eines außerorb, Profeffors, zu verleihen, und bemfelben 
zugleich die Function des Affiftenten an der Entbinbungs:Anftalt zu 
Würzburg zu Übertragen; bie erled. Stelle eines Zten Lanbgerichtss 
Affeffors zu Rotthalmänfter in Niederbayern dem geprüften Rechtes 
proftifanten Andr. Biehler in Sutzbach, und bie erlebigte dritte 

. Affefforftelle bei der GeneralsRoll:Abminiftration dem Raths Acceſſ. 
biefer Stelle, M. v. Reichert, prov. zu ke zu ber Salz⸗ 
beamtenftelle in Bayreuth den bisher. Salinen:-Rehn.Commiffär Nep. 
dv, Melzl, umb an deſſen Stelle den Bunetiönär bei ber Generals 
Bergwerks⸗ und Salinen:Xbminiftration, Robert v. Rueborffer, 
als Sal. Rechn. Commiſſaͤr 3. GT. provifor. zu berufen. 

Se. Maj. der König -baben Sid) bewogen gefunden, 
dem f. 8, Öfterr. wirfl. Hofratbe der allgemeinen Hofkammer, 
Branz M. Frhrn. NeIl von Nellenburg und Damenäder das 
Ritterkreuz des k. Verbienftl-Orben® ber bayer. Krone, und dem 
Oberpoftmeifter Anton von Grafenftein in Negensburg das 
Ehrenkreuz des k. bayer. Ludwig⸗ Orbeus zu verleihen. 

Se. Maj. der. König haben dem biäherigen Prior ber 
barmberzigen Brüber in Neuburg an der Donau, Dienys 
Göſtl, welchen der Orbens-Provinzlal in Wien mit Dewils 


Aaung Sr. Mal. bed Kalfers von Defterreich im Jahre 1836 
nad) Neuburg an der Donau geſchickt hatte, um bad bortige 
DOrdenshaus zu organifiren , und in guten Stand zu bringen, 
in Buldsollfter Anerkennung feiner um bie Aufnahme des ber 
fagten Klofterd erworbenen Verbienfte mit der goldenen «Ehe 
renmünze des DerpienflsDrbend ber bayer. Krone zu begna« 
digen geruht. 

Der geheime Sekretär im Minifterium bes Königl. Hauſes und 
des Aeußern, Fre dv Paula Auer, darf den ihm von bes Königs 
don, Preußen Majeftät verliehenen rothen Ablererden 4. Glaſſe, und 
ber 8. Profeffoer Sch wanthaler das ihm von des Königs von Grie⸗ 
chenland Maj. derlichene goldene Ritterkreuz annchmen Imb tragen, 

Schlüßlich nachſtehende Königlich Allerböchſte Zufrie— 
denheits⸗ Bezelgungen: 

Der verſtorbene Pfarrer, Dechant Johann Gvangelift Kaſtl, 
zu Tandern, Hat nachſtehende Vermädtniffe gemadt: 1) der Pfarrs 
Miehevon Tandern dur Stiftung zweier Jahrtage I300f1.5 2) chen 
derfelben ohme Welaftung 3555 fl. 524 £r.; 3) derFiliollirche Mo: 
denried 1001. ; 4) der Fillalkirche Alberzell 100 fl.; 5) dem Ars 
menfond, zu Zandern 1527 fL, dl,yr,; 6) dem Armenfond zu Als 
berzell 200 fl.; 7) dem Armenfond zu Oberndorf 100f.3 8) dem 
Diſtrikts Armenfond zu Aichach 100 ſU.; 9) dem Krankenhauſe in 
Aldyach , zum Behufe ber Umwandlung in eine Diſtrikts⸗-Kraukenan⸗ 
ſtalt 500 fl.; 10) dem Schulfonde zu andern 1477 fl. Al, Er; 
11) dem Schulfonde zu Alberzell 300fl. In Summa 9051 fL. 143 kr, 

Der Gutsbefiser, Johann Georg Matbiag Reber, zu Breins: 
heim, Landeommiffarlats Neuftabt in ber Pfalz, bet der dortigen 
Georg Margarethen: Etiftung, aus welcher würdige Arme durd; Nas 
turalfpenden an. Brod und Brennholz unterftägt, und zur Beförde: 
rnng des Sinnes für Moralität an wackere Handwerkelehrliage und 
Dienſtboten⸗ Geldprãmlen vertheilt werden, eine Schenkung von 5000|. 
gemacht. (Das Uebrige des Reggs Blattes nächſtens.) 

Am 16. d. M., als am Stifrungstage des Münchner 

KunfteBereind findet die Verlooſung der für diefe® Jahr an« 
gefauften Bilder jtati; es flehen ven Mitgliedern wertbvolle 
Gewinnſte in Ausſicht. 
Bamberg, 7. d. Geſtern fand die feierliche Beiſetzung 
der Lelche des jüngſt verlebten Mitgliedes des engliſchen In— 
ſtitutes, Jungfrau Agnes Bader, in der Gruft des engli— 
ſchen Fräuleinſtiftes ſtatt. Seit 40 Jahren mar dieſe Gruft 
geſchloſſen. (Auch die PP, Branzisfaner in München haben 
die Erlaubniß erhalten, ihre verſtorbenen Mitbrüder in der 
Gruft ihres Kloſters beiſetzen zu dürfen.) 

Paſſau, 8. Febr. Heute Vormittags verſtarb dahier 
ber alteſte Prieſter der Didzeſe und vieleicht auch Bayetns, 
Kitl. Hr. Matthäus Gerhardinger, Domprobſt, Ehrenkreuz 
des k. Ludwige⸗Ordens, Theol. Dir, k. be geiftt. Rath, 
ehedem ded biſchöfl. geiſtl. Rathes zu Paſſau Vice» Direktor 
und Dechant des aufgelöſten Kollegiatſtiftes zu Vilshofen, 
geb. den 21. Sept. 1745 zu Vilshofen, Euratpr. den 19. Dez. 
4768, aufgefehmoren ben 4, Nov. 1821, Jubiläus. Wis in 
gr hohes Breifenalter, er zählte 97 Jahre, 4 Monate, 18 

age, Tad der gelehrte Mann den kleinſten Drud ohne Brils 
len und ‘verfolgte die Zeitgefchichte noch mit der größten Aufe 
merffamfeit. 

Aus der Pfalz; Die Generalverfammlung der Berbas 
eher Eifenbahngejellichaft trat am 6, d. im Speyer zuſam⸗ 
men, Es hatte fh ‚eine nicht unbedeutende Anzahl Freinder 
eingefunden, Die Vorlage der Punkte, über weldhe Se. Maj. 
der König bie Erklärung der Gefellicyaft verlangt, wu alds 
dann wegen der Binfengarantie. von 4 pEt. zu entfcheiden, 
‚. Ferner die Prüfung der Vollmachien und der Beanftandungen, 


" eriofich die Einleltungen zut Wahl eineg Komlie's für die 


Prüfung ver Berathungsgegenflände, füllten den Qormittag aus. 

Der T2jährige Schullehrer Konrab Gajar von Dinfheim 
ia der Mfalz, ift auf fein Anfuchen in den Ruheſtand verfeßt 
worden. Als "Anerkennung feiner Verdienſte um bortige Stabt 
bat Ihm ber Stadtrath einen jährlichen Ruhegehalt von 350 ft. 
ausgemworfen.. Wie man vernimmmt, foll die F. Regierung ben 
Stadtratböbeihfug nicht nur genehmigt, ſondern auch dem 
Stabtrailie für die Geſinnung, einem alten verdienftvollen Leh⸗ 


‚ter feinen Lebend ⸗Unterhalt ficher zu flellen, “ihre beſondere 


Zufriebenhelt ausgefprochen baten. Möchte das Belfpiel des 
Dürfbeimer Stadtraſhes recht viele Nachahmung finden! (F. T.) 

Daffau, 8, Behr. Zwiſchen Deggenvorf und 
—— A bei dem Mallfahrtsorte Halbemeile 
938 wurde vor einigen Tagen ein Schaldſiſch (Wels, 
Bilurus Glanis) von 120 Mand im Gewichte, gefangen. (Es 
iſt dieß der größte Süßwafſer-Fiſch, und wird manchmal drei 
Bentner ſchwer.) — 

Die Dampfboote von Regensburg werden bereitd am 20. 
Gebruar wieder in Thätigkeit fommen, und bis zum Juni je 
am andern Tage, dann aber täglich fahren. Die öfterreichiiche 
Geſellſchaft ſoll ſich bereit erflärt haben, fich der Regensbur⸗ 
ger auf dieſe Weile zum gegenfeitigen Vortbeil anzufchließen, 
Befonvers dürfte der Waarentransport ſich lebhafter geftalten, 
da die Frachten der Bergfahre ſehr billig geftelle worden find, 

In Bamberg ift am 7. db. die erſte Lieferung Cijenbahn« 
ſchlenen für die Nürnberg-Norbgränge-Bahn aus Seraing in 
Belgien eingetroffen. 

Der Hafnergefell Leiner zu Mtötiing ftürjte am 29, v. 
M. in Folge, wie man fagt, von Trunkenheit in ben dorligen 
Mebrenbad; und ertrank. Sein Leichnam wurde aber erſt 
fpäter am Mühlwehr des bortigen Griesmüllers aufgefunden. 

In Hinterholzhaufen, Gericht? Erding, brannte am 7. d. 
die Scheuer des Bauers Th. Brod nieder, mobel and) meh— 
rered Heu und Stroh durch die Blammen verzehrt wurde. 
Der Schaden Toll gegen 500 fl. betragen. © Die Entſtehungs— 
Urfache iſt nicht genau bekannt, doch wird vermuthet, daß 
Sabrläffigfeit im Gebrauch des Lichtes ftattgefunden hat. 


Consomme | 
Politiihed und Nichtpotlitifches. 

Der Grenzſtreit zwifchen den Norvamerlkanifchen Breiftaa« 
ten und England führt am Ende doch noch zu einem Gonfliet 
ernſter Urt, Bekanntlich wurde in der; legten Zeit dieſe Grenz⸗ 
frage zwifchen ben beiden Regierungen durch den Washington 
abgeichloffenen Vertrag beigelegt. Diefer Vertrag war ein 
Eomprommiß in ber Grenzabmarlung des zur Nordamerikanis 
ſchen Union gehörigen Staated Maine und der anſtoßenden britti— 


: —— welches Eomprommiß, wie dieß bei allen redlichen 


ergleichen ver Hall ſeyn muß, aufber Annahme beruhte, daß beide 
Theile, von der. Gerechtigkeit ihrer eigenen ‚Sache überzeugt, 
einer gütlichen Ausgleihung zu lieb, ſich wechſelſeitig ein 
Yequivalent zum Opfer brachte. — Der amerikanische Staats» 
ſekretaͤr Hr, Webſter, Hatte in feiner Depefche an ben englie 
ſchen -Berollmächtigten, Lord Ashburton bemerfi, daß über 
feine Frage in den Vereinigten Staaten eine ftärfere: und all« 


-gemeinere, Ueherzeugung von ihrem guten Medjte als gerade 


in diefer wegen ber norböftlichen Gränze herrſche; anbererfeits 
behaupteten dagegen die Engländer die gerechteſten Anſprüche 
zu baben; wobei jedoch der geheimnißvoll⸗ Umflanv ſich er⸗ 
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gab, daß alle‘ Karten, welche fi auf den früheren, pwiſchen 
Frankreich und den Vereinigten Staaten im Jahre 1783 abs 
geſchloſſene Orenzregulirungd-Vertrag bezogen, und bie von ben 


Unterhänpfern waren amtlich) benũtzt worben, verſchwunden 


waren. Nun bat ſich aber eine ſolche Karte im Depot ver 
Archive zu Paris vorgefunden, welche Großbrittanien nicht 
6108 alles das, was daffelbe verlangt, foudern noch mehr zu— 
ſpricht, und wie man glaubt, hätte die amerifanijche Regierung, 
während fie gegenwärtig mit Lord Ashburton unterhanbelte, 
um dad Vorhandenſehn diefer Karte und der den Englänbern 
nach demfelben zuflehenden Rechte gewußl. "Die Nordameri⸗ 
Fanifche Regierung hätte demnach den Englänbern, welche in 
gutem Glauben gehandelt, einen argen Streich geiplelt. Sollte 
die Sache ſich bewahrheiten, jo müßte die Zuverficht auf ame» 
rikaniſche Treue und Glauben ein arges Loch bekommen! — 
Die Vereinigten Staaten beabfichtigen einen Commiffionär nach 
China zu fenden, um von Sr. himmlischen: Mäjeftät dieſelben 
Handelözugefländniffe zu erreichen, welche dieſelbe ben Engläns 
dern zu machen gefonnen zu ſeyn ſcheint. A : 

Briefe aus Spanien melden, der franzöfifche Geſandte 
babe ein Ultimatum eingereicht mit der Erklärung, daß der 
diplomatiſche Berfehr aufgehoben würde, wenn: nicht innerhalb 
einer Woche Frankreich die geforderte. Genugthuung werke. — 
Don Gadir wird unterm 23. Januar geſchrieben, baf vie Bes 
börde dort unermüdlich an den Wefeflignngewerken arbeiten 
läßt, daß Bomben, Kugeln und Laffetten von Gartagena und, 
la Gorunna kommen u. dergl. Es iſt nicht unwahrjcheinlich, 
daß die fpanifche Regierung ſich für dem Fall eines Kriegs 
mit Branfreih im Voraus zu fichern fucht. 

Bier Punkte find es, welche bie ſpaniſche Negierung durch 
die dem franzöflfchen Eabinet zugefiellten Documente gegen 
den Gonful Leſſeps zu Barcelona aufrecht zu Halten fucht, 
nämlich 1) deffen Mitſchuld an dem Ausbruch des Aufrubrs; 
2) an ber Uebergabe des Forts Atarrazanas; 3) an dem Ders 
ſuch zu Einfchüchterung der Monjui und 4) an ber. wieber« 
holten Einihifung und Wiederaudſchiffung ver Aufrührer auf 
und von ben franzöflichen Schiffen. Es wird ihm zugleich 
zur Laſt gelegt durch Mißbrauch feiner amtlichen Stellung bie 
Aufrübrer gegen ihre rechtmäßige Megierung ermutbigt, und 
durch den unter bem Mantel ver Humanität ihnen verliehenen 
Schuß fle in ihrem MWiderftande beftärft zu haben. Hierauf 
ift das Verlangen um Abberufung beffelben gegründet. Die 
Branzofen dagegen verlangen Gerugthuung für Hrn. Leſſeps. 

Der in Ungarn immer heftiger gewordene Kampf zwifchen 
Magyarens und Slaventhum in Ungarn und den bamit ber« 
einigten Gebietötheilen bat bie Aufmerkſamkeit der oberften 
Staatsbehörde in hohem Grade angezogen. Man ift auch ernft« 
lich auf Mittel bevacht, diefem Mipftande Schranfen zu ſetzen, 
und beide Nationalitäten einander näher zu bringen. Als da⸗ 
bin gehörig iſt die neuliche Anorbnung, der Meglerung zu, bes 
trachten, wodurch der In Agram erjcheinenden illyriſchen Volks⸗ 
zeitung für bie Zukunft die Benennung „Illyrijch‘ verboten wurde. 

Ein unverbürgted Gerücht fpricht von Unordnungen in 
Konftantinopel, ausgegangen von ver Partei des flarren Mos— 
limismus, die eben in bem Sturz des Seraskiers Muftapha 
Nuri Paſcha eine Niederlage erlitten bat, fo wie fle durch 
die Nüdfehr Reſchid Paſch's und die mahrfcheinlihe Ber» 
drängung Sarim Effenvi's vollends ihre wichtigfte Stüge zu 
verlieren befürchtet. 


Das franzbſ. Amtsblatt, ber Moniteur, bringt bie inte 
laffung des Admiral Duperrs und die Ernennung des Adml⸗ 
rals Rouffin zum Marineminifer. 

In den franzöflichen Käfer: von Breft und Toulon berefi 
große Thätigkeit, und in den Atellers wird auch Sonntags ger 
arbeitet. Un beiden Orten find Befehle eingelaufen, mehrere 
kleinere Kriegsſchiffe eiligft auszurüften, die man nad) ber 
weltafrifanifchen Küfte beftimmt glaubt zur Verſtärkung der 
boriigen Kreugerflation, :Die- franzöftfche Regierung. wird alfe 
möhl vorerſt ſich anf einfache Bollziehung ber Durcyfuchungse 
Berträge beichränfen. ; 

Einer Orbonnang des £. franzdf. Kriegeminifters zufolge, 
foll die neue liniform und Armatur, mit der man feit 15 Monaten 
Verfuche angeftellt bat, nunmehr in Frankreich bei der ganzen 
Infanterie eingeführt werden. Diefelbe beſteht in einer koͤnigs⸗ 
blauen Tunika oder anliegendem Rode, einem fpiggulanfenben 
Achako, Kepi genannt, einer Weſte mit großen Knöpfen, Die 
bid über die Hüften herabreicht und. hinten in einer Spige 
enbigt, rothen Blonfenbeinkleidern für Gala, und ven feithes 
rigen Beinkleldern für gewöhnlich. Die Eapote oder der Ueber⸗ 
rock bleibt derfelbe. Der voldyartige Säbel hängt an einem 
welßen Gürtel, an welchem auch das Bajonett und eine Kleine 
Patrontafche befefligt werben , letztere ummittelbar unter dem 
Tornifter, fo zwar, daß fle beim Laden nicht nach vorm ges 
ſchoben werben kann. 

In Schweden iſt eine Verordnung erfchienen, nach wel⸗ 
cher die Duantität des Schleßpulvers im ganzen Rande jeder⸗ 
zeit 41,000 Centner betragen fol; davon find 21,000 Eent« 
ner für Armee und Randfeftungen, 19,099 für die Marine 
und Seefeftungen und 1000 Eentner für den Berfauf bee 
flimmt, So wie am Schluffe eines jeden Jahres etwas daran 
fehlt, ſoll es ſobald ala möglich erfegt werben. 

In dem Kreml zu Mosfau ſteht der fogenannte rothe 
Palaft , der die Kronen aller der Ränder enthält, welche von 
Rußland erobert worden find, von der Krone von Kaſan 
an bis zu der von Polen, ferner die Reichsäpfel, bie Scepter, 
die Throne der Ezaren und die Kleidungsftüde, welche bie Kalfer 
nur einmal tragen, nämlich am Tage ihrer Krönung — alfo 
die ganze Gefchichte des ruffifchen Meiches, erzähle durch bie 
Infignien der Monarchie, alle Geſchenke, welche vie alten Cza⸗ 
sen des Mosfowiterlanded und ihre mächtigen Nachfolger von 
den Horbenführern und den Bürften erhielten, vie von ihnen 
bejiegt wurden, jo wie bie großen goldenen Gefäße, auf denen 
die Bürgerfhaft von Moskau ihrem Souverän Brod und Galk 
darbringt, fo oft er fle mit feinem Befuche beehrt. Man müßte 
Zumelier feyn,. wenn man den Glanz und ven Werth biefer 
zahlloſen Bouquets von Smaragden, Saphiren und Brillanten, 
diefer Perlengewebe und Diamantenfetten befchreiben wollte. 

Neulich führte die italienifche Operngeſellſchaft in Kon⸗ 
ftantinopel im Serall der Sultanin Balide, auf dem dort neu 
errichteten Theater den „Beliſario“ auf. Der Tert der Oper 
war ind Türkifche überfeht und gebrudt, Die Sultanin Bas 
lide und die meiften Damen des Serails erſchlenen verfchleiert 
im Theater; den Text in ber Hand, hörten fle neugierig ber 
Dper zu. Eine Hofdame foll dermaßen von ben Leiden des 
Blinden Bellfar gerührt worden ſeyn, daß fie ihm einen Beus 
tel mit Gold auf die Bühne zumarf, Es iſt dieß das Erſte⸗ 
mal, daß eine ſolche Borftellung im Serall vor den Damen 
Statt fand, und namentlich, — 
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In Iofepbftabt in Böhmen ift der bortige Feſtungtkom⸗ 
mandant, Feldmarſchalllieut Frhr. v. Scheibler, Ritter. des 
MariasThereflen-Orbens ıc. geftorben. i 

In dem fühlichen Branfreich ſchlagen bereits die Däume 
aus, und ein Nachwinter möchte großen Nachtheil bringen können. 

In der Nähe des kaiſerlichen Palaſtes in China flirbt 
Niemand. 
Meile Im Umkreiſe ver Gebäude des Beherrſchers des himm⸗ 
liſchen Reiches fich krank oder nur unwohl befinden follte, 
auf der Stelle abgefihafft werden müſſe. Gtirht einer am 
Schlagfluß, fo wird feinen Angehörigen das ganze Bermögen 
tonfiscirt, bad macht die Gegend ziemlich menſchenleer. Nie 
erfährt der Herrſcher bon einem Tobtenfalle, und er felöft 
glaubt er Iehe ewig (oder was?). — 

Unter vem Zitel: „Chineſiſche Ohrgehänge“ verkauft man 
in Paris zierliche Glödchen an einem Ringe, die zu Täuten 
anfangen, wie man einem Madchen etwas in das Ohr. flüftert. 
Eine beſorgte Mutter foll fie erfunden haben, welche auf 
Bällen das Ohren⸗Ziſcheln der jungen Herren nicht lelden Kann. 

Auf dem Anfchlaggettel eined zu Paris 
neu eröffneten Ball wird unter andern 
3 MWergnügen eine Buriengaloppade mit Bes 

gleitung von Höllenflammen, Bofaunen, 
5 Kettengeflive, Schlangengezifch u. Zähnefnir- 
— ſchen angekündigt, (Es fommt immer beffer.) 





Es ift merkwürdig, daß feiner unferer Ballgeber noch 


auf ven Gedanken verfallen iſt, einen ch ine ſiſchen Ball zu 
geben, jet ift ja Alles himefifch! Die Art zu tanzen, die 


Sattung ber Mufif, die Ungezwungenheit ver jungen Leute, 


bie blaßen Geſichter, nur gu wenig Feine Füße fleht 
man bei vielen Damen, alle mollen auf einengroßen Buße 
leben, das ift freilich nicht chineſiſch. 

Der reiche Engländer Zubor hat am 20. Januar in’ Paris eir 
nen großen, mit vielem Spektakel angekündigten Ball gegeben. Dies 
fer Bal monsträ, von bem ſchon 14 Tage vorher geſprochen wurbe, 
zeichnete fich dur manche neuen, eben nicht glädlichen Ideen aus, 
&o z. B. batte Herr Zubor auf bie Einlabungskarten die Namens 
Aönigt. Hof: uud Nationaltheater. %.— 

Dienflag ben 14. Febr. : „Bwei Diebe,” 


Es beſteht naͤmlich ein Befehl, daß jeber, der eine, 


- Fr Phil. Horfader, penf. @endar: 
merie:Rehnungdführer v. Nürnberg, 66%. 


lifte aller auf den Ball eingelabenen Perſonen bruden laffen, und 
zwar bie Damen reits, bie Herren links, Diefe Eompagnielifte, in 
ber ganzen Stadt zirkulirend, gab vielen Anftoß, und ed fehlte nicht 
an vwigigen Eins und Ausfällen. Here Zubor ertiag Alles mit ädt 
engliſchem Yhlegma, feine Genugtbuung follte in bem glängenden Er⸗ 
folge feines Balles beſtehen, ber bie andern Bälle, von Kothſchitd, 
Hope, Schickler u. f. w. bei Weitem überftrahlen follte. Pechpfan⸗ 
nen vor, Zaufende von Wachslichtern in dem Hötel waren angezüns 
det, bie zahlreiche Dienerfhaft in großer Eivrde, ein Blumenmeer 
war verſchwenderiſch Über die Treppen und Zimmer ausgegoffen, bie 
Buffets ſtrozten von allen erdenklichen Lederbiffen; aber wer ſchil⸗ 
dert bie Wergweiflang des Hrn. Tutor, als es halb 12 Uhr wurde, 
ohne baf noch einer ber bebeutenden Namen des Raubourg St: Gerz 
main erfdjienen war? Selbſt die perite noblesse fehlte, Der ums 
glüctiche Wallgeber begriff die Urfache dieſes allgemeinen Kusbleibens 
nicht; da nahte fi ihm Jemand und fagte: „Herr Tudor, der 
franzöfifche Abel ehrt das Andenken eines erfauditen Ungläds, und 
(es fchlug gerade 12 Uhr) eben jest beginnt der einundzwans 
sigfte Januar! (Todestag Ludwigs VI.) Erſt jest fah Br 
Zubor feinen Fehler ein; ber Ball blieb leer; um jedoch bad Gleiche 
gewicht herzuftellen, machte das kleine Häuflein der Anweſenden bie 
Buffets und Srebenztifche auch Irer, und ging bann. — 





XIX. MünchnerHopfenmarkt vom10. Februar 1843: 
Inländ, But. (Ober: u. Riederbayer. Gewaͤchs.) Neues 1842: (Ber 
fammtbetrag): 13734 Pfb., i. Meft gebt, 9475 Pf., Mirtetpr.1 12 fl. 10 kr. 
WolnzahMitg, 842 Yfd., i Reft gebt. B42 pfb., Mittelpr. — fl, — ir, 
(Mittetfränt. Gewãchs.) Reurs 1842: 2054 Pf., i. Reſt gebl. 1404 pf, 
Mittelpr, Al ſi.al Er. Spalter Stabtgut 3467 Pfd., im Reſt geblich. 
3246 Pf, Mittelpr, 1HOfL,— tr. Spalter Rebengut ıe. 677 Pfd,, 
im Refl gebt. 518 Hf., 14bfl. Er, Ausländ. Gut. Suter Stadtzut 
942 Hfd., im Reft gebt, 42 Pfd., Mitkelpr. fl. — Er. Satzer Krrie 
gut gefiegelt 11022 Pfr, 1, Reſt gebl. O780 Pf, Mittelpr. 182. — Er, 
eitmerig. u. übrig böhm. Gut 667 1 pfb., i. Meft gebt. 4750 Pf., Mittels 
preis 1121 19 Er. Poln. Brabant. u. Amerikan, ‚Hopfen 1842: 
13819 Pfo., im Meft gebiieb; 13687 Pfd., Mittelpr. TOfL. — kr. — 
Summa aller Hopfen: 607 14 Pfund, im Reft geblieben 60003 Pfb, 
Geldbetrag 10630 fl. — Er. h 

olzpreife. Gine Klafter Buchenholz fl. 58 Er; Birken: 
holz Bft. 42 8r.,; Föhrenholz Tfl. Zr; Fichtenholz Hfl. 54 Er, 
Augsburger Schranne vom 10. KesruarfMittelpreis): Waizen 
14 fl, 16 tr, Korn Of. 36 kr., Gerfte 10 ft. 198, — 3 
EEE TER FEN TEN 
1084, (25) Eine in der fchönften Ge: 


Luſtſpiel nah dem Franzöfifhen von Höfen. — Mar 


ZEodesfällein Münden. 

Frau Vitoria Pröbft, k. Hofcuflot: 
Witte, 90 3. Berrd, Dienft. d. 14. d. 
Au. v. Leichenh.; Gottesd. Freit. d. 17. b. 
10 U. bei U. 2. Frau. — Hr. Mid, Jour 
vi, & penf. Gemätde-Ballerie:Portier, 68 
I. Beerd. Dienft. d. 14. d. 3 U. vo. eis 
denhauſe; Gottesd. Freit. d. 17.9.0 U. 
bei St Peter. — Frau Kathar. Krekl, geb. 
Shahrrer, Kaffetierd-BWittwe, 08 J. — 
Frau Amalie Böpendorfer, geb. Adigeſſer, 
Kossiran v. h., 30 J. — Frau Philippine 
v. Rogifter, geb. Epis, Wrtilteries Haupt 
mannd:Battin v. b., 38 J. — Frau Barb. 
Rämmer, geb, Schoball, Bierwirths. Wittwe 
2. h., 60 J. — Frau Kathar. Mein, geb. 
Münfter, Zraiteurs:Battin d. h., 50 I.— 
Ib. Weidacher, Bauerstochter d. Oberafhan, 
4 J. — Yu, Meit, geb. Schneeberger, 
Kutfchers Wittwe d. h, 49 I.-- Br. M. 
Veyerer, b. Depger v. h. 70 9%.— Barb. 
Gepelsberger, Zaglöhnerd: Toter v.h., 69 


Siniere, Bicelorporal d. Inf. Reg. 
Kronprins, “Pr 35 J. — for. Pellmann, 
Gem, v. Juf. Reg. Kronprinz, v. Epasga: 
den, Landg. Ingolſtadt, 23 J. — M. Jor⸗ 
dan, Gem. der 2ten Fuhrwefens Atheilung, 
von Stabtamhef, 27 J. 


Auswärtige Eodbedfälle, 

In Biprentb: Hr. Joh. Georg Adler, 
t. Hofgärtuer, 50 J. 

1257. Samftag den 11. hat ih ein junger 
Hund mit einem Zeigen, rotbbrann, weis 
Sem Halfe, lange, braune Obren, braune 
Naſe, die Borderfüße weiß, lang gefchmeiit, 
und einem weißen Gtupen daran, verlaufen, 
geht auf den Ruf „Kellner und gibt mit 
dem rechten Vorderfuß nah. Der Ueberbrin- 
ger deſſelben erhält einen Kruthlr. D. U. 

1255. Am Marimiliansplap, Eingang in 
der Pfandhausſtraſſe Aro. 4. ift am Ziele 
Georgi die Wohnung des 2ten Stodes mit 
10 Heigbaren Zimmern, Borzimmer, Rüde, 
und ._. fonfigen Bequemlichteiten zu der⸗ 
mietben. 


1263, Eine Zugeherin wird gefugt-D.U- 


gend in der Naͤhe von Mühden geiler 
gene Hofmark mit Patrimonialgerichts: 
barkeit 11, Kiaffe verfehen, einer Jagd⸗ 
barkeit, einem großen im beflen Be: 
triebe ſtehenden Bräubaufe” und einer 
bedeutenden Oekonomie ift aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Portolreie Briefe erbittet man um: 
ter der Adreſſe I. A. H, Nro. 1084, 
au bie Lanzhdtin gelangen zu laffen. 

BE el 1 CD De a Ja RD 
1256. Im Morufleäßi Ro. 5. rüdmwärts 

1 Stiege ifteine Wohnung mit 2 Zimmern, 
Küche und Speicher zu Seorgi zu bexiepen. 

1258. @in ordeutficdes Madden, am liebe 
ften von bier kann bei einer Beinen Fami— 
fie fogleid in Dienft treten. D, U. 

"125, @ine ordentilde Perſon fucht einen 
Monatplap. Naͤh. Neuhanfergaffe No. 25. 
1 St. rädwärts. _ 

128), Eine Koͤchin, diein allen Arbeiten 
aut empfohlen werden kann, treu uub flei⸗ 
Big iſt, fucht einen ordentlichen Plap.D.U. 


1252, Eine Cinfaferin (ur einen Plap, 








1219.  Todess Anzeige. 

Dem u über Lebru mb 
Tod Hat es gefallen, unfern in: 
nigft geliebten Batten, Vater und 
Schwiegervater, Herru 


Joh. Evang. Kronaſt, 
hs bürgert. Fragner und Dredsier: 
meifter in Roſenheim, in einem 
ter von 73 Jahren, verfehen 
mit ten Zröftungen unferer heit. Religion, 
am 2. d. M. in ein befferes Leben abjuru: 
fen. — Ganit wie fein Leben, war auch 
fein Scheiden, und ben fchönflen Beweis 
allgemeiner Achtung finden bie betrübten 
Angehörigen in der herzlichen Theilnahme, 
De ſich bei feinem Leichendegängniffe fund 
gab. — Indem wir diefes unfern fernen 
Berwandten mittheilen, und um ihr ſtilles 
Gebet bitten, kdunen wir nit umbin, dem 
Hochw. Hrn. Eooperator Krimmer für 
die Zroftworte, gefproden am @rabe des 
Verblichenen, fowie allen unfern Freunden 
and Mitbürgern für die ermicfene lepte 
@hre — unfern innigften Dauk ausjnfprechen. 
Roſenheim, am 8. Februar 1 
Babette Kronafl,geb.Lampi, Gattin. 
ofeph Kronafl, Sohn. 
berefe Dettendorfer, 
geb. Kronafl, Töchter. 
Anna Kronaft, 
3. Georg Dettendorfer,) Schwie- 
Unton Hich, gerföhne 


Kunfvereim 
1234. (2a) Montag den 13., Dienftag 
ven 14., Mittwoch den 15. Februar 1843 
Nachmittags 3 Uhr 
General-Berfanmlung 


zur @inlegung der Namen der Berloofunge: 
berechtigten in das Blüdsrad. 


Donnerjtag den 16. Februar Nachmit⸗ 
tage 4 Uhr 
Verlooſung. 

Der Bermwaltungs « Ausfchuß. 

1220. Le second et dernier concert 
Je Madame Ducrest et Monsieur Rhein 
est irrevocablement fire au jeudi 16, 
Fevrier. 

BSefanntmadung 

1228, (32) Das Wirthſchaftsauwefen des 
Zofepb Richter in dem hieſigen fehr fre= 
auenten Baltahrtsorte, beſtehend in realer 
und eigener Taferngerehtfame, einem hals 
ben erbrehtbaren Hofgute, 43 Tagw. wal: 
zenden, theild freieigenen thells bodenzinfis 
gen u. erbrechtsbaren Brundftäden in Aeckern, 
Wiefen und Waldungen famt wollftändiger 
BWirthfhafts:Cinrihtung und den entfpres 
enden Baumannsfahrniffen wirb ans freier 
Hand verkauft. — 

Das Rähere ift bei dem igenthümer u. 
dem Unterjeihneten zu erfahren. 

Qıtdteing den 9. Februar 1843, 

Pfeiferle, k. Adoolat, 

1248, 1000 oder 16004. werben als ein⸗ 

zige Poſt ſogleich aufzunehmen gefuht.D.U. 


u⸗q A) ang unın jeq⸗ qu ꝓva⸗ 


Betanntmadung. 
1252, ° Das 
König. Kreiss und Stadtgericht 
Münden. 
In der Verlaſſenſchaft der Inſtitutsvor⸗ 
fteherin Sallay werden 
Donnerflag den 16. d. M. 
. Vormittags 9 Uhr 
im hiefigen Stadtgerihtsfonfernatorium, ebe: 
ner Erde einige Brauenfleider und folde 
Waſchſtüce boffent lich verffeigert werden. 
Kau’sluftige erhalten hievon Kenutniß, 
Münden, den 10, Februar 1843, 
Der tgl. Director: 
Barth. 
= Reber. 
Derfteigerung. 
1050.(3e) Künftigen Mittwoch den 15. Fer 
bruar werben in dem zum heil. Beiftfpis 
tale gehörigen Walde „Kaften‘ bei Planegg 
40 Klafter Bucbenbolz, \ 
1560 „  #ichtenbolz, 
186 Fichten 5 duittftämme 
gegen baare Bezahlung verfleigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Man verfammelt fh im Wirthähanfe zu 
Planegg um 8 Uhr. 
Münden den 4. Februat 1843. 
Betanntmadhbung. 
1158, (25) Montag den 6. März 
d. 3. werben gom unterfertigten 8, Forfs 
* Morgens 10 Uhr an der Iſar zunachſt 
? 


n 

151 Städ Eäyflüde; 
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“ [23 " 
dffenitih an zen Meiftbietenden verſteigert, 
wozu Kaufstliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werten, daß die Verkaufsbedins 
gungen vor der Verfteigerung bekannt ge: 
macht werden. 

Das Forſtperſonal der Revier Krün ift 
beauftragt, fon wor der Werfleigerung auf 
Verlangen die Ganter vorzugeigen, 

Den 5. Februar 1843 
Königliches Forſtamt Partenkirchen. 
Sıulpe, k. Forftmeifter. 
r. Murr,f. Forſtamts Aftuar, 

1174. (25) Bei dem Ef. Landgerichte Mog* 
genburg (Regierungsbezirfs Schwaben und 
Renburg) kann ein Rechtspraktikant unter 
vortheilhaften Bedingungen fogleich eintres 
ten. Bewerber wolen fi daher in franfir: 
ten Briefen und unter Borlage der nöthis 
gen Beugniffe direlt hieher wenden. 

Roggenburg am T. Februar 1843, 

Deiß, Landrichter. 

1250. Eine Kindsmagd, die mit guten 
Zeugniffen verfehen ift, aud mit Beinen 
Kindern gut umzugehen weiß, ſowie im Näs 


ben geübt iſt, ſucht fonfeih einen Dienft. 


-ustpjnugnigne argaım urgl2) 
u⸗qu⸗a 
maus ups aus zu ·Ueban urep arq m 
nevun:ↄduabiuaa⸗aennx 109 uß "orzI 





Betfaunntmadung. 
Debitwefen des Franz Yaul 

Sailer von Adiholzen 

betreffend, 

1269. Das unterfertigte Gericht hat zur 
sweitmaligen Öffentlichen Werfteigernng dee 
zur Debitmaffe des verflörbenen Badbefipers 
von Adlhotzeu gehörenden Mealitäten, 
mie felbe in der amtlihen am 9. November 
v. I. erfaffenen Befanntmahung in der 
Zandbötin vom vor. Jahre Nro. 141 näher 
verzeichnet find, und welche nah Schäpung 
mit Einfluß eines für das ‚abgebrannte 
Schleß bereits angemwiefenen Branbaffekus 
ranz⸗ Kapitals per 6000A, einen Werth 
von 17,820 haben, Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 30. Mi I. J. 
Vormittags 10 Uhr 

in loco Wblhofzen anberaumt, zu welder 
ge ge mit dem Beifügen geladen wer⸗ 
den, daß bei diefer Verfleigerung der Bus 
ſchlag uach 5. 99. des Progrägefepes vom 
17. November 1837 mithin ohne Rüde 
auf den Schaͤzungswerth an den Meiftbies 
thenden erfolge, und baf die in der vorer⸗ 
mwähnten früheren Ausfchreibung vom 9, 
November v. 3. bekannt gemachten Steige⸗ 
zungsbedingungen zu beachten feyen. 

Traunſtein, den 26. Fänner 1843. 

Königliches Landgericht Iraunftein. 

Der königl. Landridter: 

Kienal. _ BERGES 

1254. Wegeu Familiens 
Verhoͤltniſen if der Unters 
zeichnete gefonnen, feine in 
bieflger Stadt beflgeude, im 
lebhafteſten Betriebe fichende 
reale Rothgerberei and freier 
Hand zu verlaufen. Das Anweſen ift im 
beften Zuſtande, namentlich das Dans maſ⸗ 
flo gebaut, wobei au einige Gründe find, 
Kaufsliebhaber wollen fih daher au Untere 
zeichneten wenden. 

Schrobenhaufen, den 24. Jänner 1843, 

afimir Röfler, Rotbgerber. 

1072, (3) Der Untergeichnete verkauft 











„ans freier Hand in einer Stadt ein Haus 


nebft Wurge und Krautgarten, alles lubeis 
gen, eine reale Schloſſergerechtſame mit eir 
nem perfonelfen Eifen: Handel mit geſchlif⸗ 
fenen Waaren. 

Es iſt au elpe Schleif: und Gynsmähle 
mit ſtatkem Waffer, gang geeignet für einen 
Stablr, Pfannens oder Senfenfabrifanten, 
bikia zu verkaufen. j 

Kaufstiebhaber haben ſich in franfirten 
Briefen an Herrn Greinwald, Thierarzt 
in Schongau zu wenden, 

Joſ. Gradberger, Eifenhändler 
in Schongau. 


Tanz-Unterrichte-Anftalt. 

1335. Die ng Öffentliche Anflatt in 
Münden ift in der Neuhauſergaſſe No. 26, 
im Iten Gtod, 

1226, Pro. 17, a. ber Goönfeloftrafie 
wird eine fehr gute nod ‚wenig gebraudte 
Windbüuchſe nebft Bugehör verkauft, 


Stelle⸗Gefuch. 

1222. (30) Ein kautionsfähiger Mann von 
37 Jahren, verheirathet, welcher ſchon mich» 
zere Fahre ald Verwalter angeſtellt if, 
wühfht eingetretener Verhaͤutniſſe wegen 
feinen dermaligen Poſten zu verwechſeln u. 
als Menten» oder Detonomieverwalter an: 
derwärts placirt zu werden. Briefe unter 
der Woreffe 3. St. M. No. 1222, werden 
von der Erp. d. DI. weiter befördert. 

Braͤu⸗ Anweſens ·Verkauf. 

1221. (20) Die Unterzeichnete 
hat ſich wegen hohem Witer ent» 
fchloſſen, das ihr Ageuthumliche, 
nachhin befgriebene Bräus Uns 
wefen Pro. 16. an ver oberen 
— Angerſtraſſe in Münden, zum 
Bacher braͤu game: aus freier Hand zu 
verfanfen. Diejed Anweſen befteht aus fols 

genden Baunlidkeiten: 

A, dem Wohnhauſe einfhliehig bed Erd⸗ 
geicheßen 3 Sitockwert hoch mit 3 gewolb⸗ 
ten Kellerm verfehen, enthält ebeuer Erde, 
nebft doppelter Einfahrt, eine aroße Sech 
Aube mit Geitenzimmer , ferner ein großes 
Wohnzimmer, die Schenfe, Kühe u. Gpeis 
fetammer. 

Im Iften Stock 7 Simmer, 2 Küchen, 1 
Magdlammer. 

Im ten Gtod3 Wohnungen für Mieths 


Teute geeignet. 

B. nter dem Wohnhauſe adet ſich 
eln großer Hofraum und in dieſem zine ges 
mauerte Stallung auf 6 Pferde u. 2 Kühe. 
.C. Das von allen Seiten freiftehende ge— 
Sun: - Sqhuh lange Subhaus nebit 


haus, 
In diefem befinden ſich 
a, bie fupferne Bränhanspfanne mit ku⸗ 
pfernem Dede, 120 Eimer faffend, in 
welder 12 Schaͤffel trockenen Malzes 
en werben lönnen. 
Ein kupfırnes Waſſerpfaudel auf 40 


Eimer, 
e, ein fupferner Biergrand, 
d. > Maiſchbodung mit fupiernem Seih⸗ 


en, 
e. eine Zupferne Waig auf 50 Schäffel, 
$, der Haufentenne. ... 
m erflen Stod: 

g- die Malpbörre mit eifernen Platten 
und eifernem Rohr, 37 Schuh lang, 
IT Sqchuh breit, welche vom Sudofen 
aus geheizt wird, 

h, eine große Schwelke mit Keuheimer 

, Städi gepflaftert, 

i, eine große MWafferreferne mit bieiers 
men Möhren dur das ganze Braͤu⸗ 

us laufend, durch welche das Waſ⸗ 
er in bie @infpreng, die Kühle, in bie 
Gtalung, die Rüde und das Balls 
äimmer geleitet wird, 

k, die @infpreng u. eine weitere mit Kell⸗ 
heimer Stüdeln gepflaßerte Schwelle, 

Dber der Maljbörte . 

1. das fogenaunte Bränftübel fowie nn- 
ter. der Dachung dee Matz⸗, Hopfen: 
un Slalom, dann der Gerſien⸗ 

N. 


&% 

Bei dieſem Braͤuhaus Tonnen während 
der jährlichen Gubjeit, ehne die Gone u. 
eiertage in Anſpruch zu nehmen, 4500 
ffel. abgeſotten werben, und -befinden 
fih dabei bie zum Gefchäitsbetrieh nöthigen 
Braugefairre, @ährbotungen, Käßer, Dans 

zen, Wägen fowie 4: Bugpferbr. 
Kaufsangebothe Tonnen bei dem E. Ado. 
und Notar Herru Dr. Gattinger, wohn: 
daft am Karlipfapg Nro. 19. in Münden 
gelegt werten, welder überhaupt ben Bers 
kanf leitet, und die nähern Aufſchlüſſe ers 


theilt. 
Münden am 8. Februar 1843. 
Walburga Steigenberger, 
Bierbrauerss Wittwe um Bader. 
T215. (3a) Der Untergelquete giebt (ih 
hiemit die Ehre, die Herren Aerzte, Direl: 
toren und Verwalter yon Krankenhäufern, 
Eonfervateren, phofllalifhen Sammlungen 
und Beflpern von Privatfabineten ber Art, 
fowie die Freunde der neueſten Fortſchtitte 
der Phplt überhaupt zu benachrichten, daf 
er gegenwärtig einen hinreichenben Berrat 
von Eremplaren feines. neuen allergnädig 
privitegicten Apparates zur Erzeugung in 
bucirter Gtröme für ärptlige Zwegt an 
gefertigt habe, Der Preis eines vollſtaͤudi⸗ 
gen, fehr elegant eingeriäteten Upparates 
ift auf 100 fl. feftgefeht. Der Upparat 
wurte einer amtliden Prüfung unterftellt, 
fowie von mehreren der hiefigen Herren 
prattiſchen Aerzte in Gebrauch genommen, 
und lieferte in beiden Faͤllen vollkommen 
gänkise Reſultate. Der Unterzeichnete ers 
fetet IH (tägtiid Morgens 10— 12 Uhr 
in der medanifhen Wertflätte der F. polps 
techniſchen Schule) die refp. Perren Kaniss 
fiebhaber zuvor dur Vorführung aller ade 
thigen Verſuche von den Mor, Fon des 
neuen Apparates von ben bisherigen zu 
überzeugen und Ihnen die Gehraudsans 
meifung mitzutheilen, obwohl feptere nebft 
Zeichnung jedem Apparate beigegeben wird. 
Münden, ten 9. Februar 1843, 
Albert Shehner, 
Mecpanitus in der F. polytechniſchen 
Schule dabier. 


+ 
x 884, (3) In der Gingftraße Nr. 10% 
über 2 Stiegen iſt auf naͤchſtes Biel 
Georgi eine fhöne, gefunde Wohnung 
mit 7’ tapezirten Zimmern und allen 
fonftigen VBequemfigteiten zu vermies 
then. Das Nähere in der Wohnung 
dafeibft. 
—— 
1216, Der Unterzeichnete erllart, daß der 
Chirurgeuſohn Anton Grindi von @inzels 
ofen, demſelben Feine Kaution geleiftet, das 
x feineswegs als Hausmeiſter aufgenoms 


men, noch weniger aber fein Landgut gekauft 


babe. 
Schloß Heidenau dem 11. Febr. 1843, 
_  Xelehpbor Ströber, Rittmeifer, 
1240.(20)@ine gelernte Köchin, die (dom 
bei mehreren großen Herrſchaften diente u. 
fi mit den beften Seugniffen ausweiſen faun, 
fucht in diefer Eigenſchaft einen Play. D. U. 


1266, Im — der C. H. Beſchen 
Buch haudlung in Nördlingen iſt ſe eben 
erfbienen und in Münden in J. Palm’s 
Hefbuhhandlung — 


Brauweſen, Brauntweinbreunen 
und das Malzaufſchlagweſen im 
Konigt eigge Bayern in gr = were und 
fameraliftifder Beziehung. Ein Handbuch 
für Bräuer, Branntweinbrenner, Wirthe 
und Mütter, jowie insbefondere für Aufs 
fdiagsbeamte, Redisanmälte, Volizeibe⸗ 
amte.und Gameraliten überhaupt. , Der 
rausgegeben von Georg Döüllinger, 
geheimem Hausarchivar u. wirktlihem Ra: 
the- Subferiptiongpreis 1.20 Fr. 
Ladenpreis 1 fl. 36 Er. 

Früber erſchien: 

Silfstabellen jur Beredynung ber ver⸗ 
fiedenen Auſmaaſe und des Geldbetras 
geb von dem abgegebenen oder abgenom ⸗ 
menen Bierquantum nach den Preifen von 
1 dis 63 tr. per Maas, tür Bräuhauss 
verwaltungen, Bierbräuer, Schenk; und 
Zafernwirthe, fo mie für Auſſchlagsbe⸗ 
amte ıc. BonK. Bierbümpfel, Aräfs 
ti von @ravenreuth’fger Kaſſier zu Af⸗ 
fing. 8 Bogen in Folio. geh. Vrcis 40 tr. 

Die Hitfstabellen” werben wegen ber 
durch diefeiben gewonnenen außerordentlichen 

@rieuchterung in der Berechnung der dere 

fhiedenen Aufmaaße nnd Bierpreife Diers 

bräuern, Wirthen und Aufſchlagsbeamten 
fehr erwünfdt fein. 


Ausverkauf von jüpem Wein. 
1214, Ich habe mih ertſchloſſen, mein 
Lager von Muscat + Lunel und Rivesalter 
zu räumen, und verkaufe daher in meiner 
Handlung, fo lange Worrath_ned verhans 
den bie 3Bout. a 48 fr. befter Qualität, 
was ich hiemit zur Öffentlichen Unzeige brin: 
ge, und folden befonders bei gegenmärtiger 

Garnevalszeit beflens empfehlen kaun, 

B. Ring, 
innerhalb des neuen Thores, 


1245. (2a) Ein reates Handlungsanmwefen 
in einem Markte ober Städten Ober: am 
lieben aber Mieberbayerns um die Summe 
von 3 bis 6000 fl. wird au kaufen gefuct. 

Abgeber eines derartigen Seſchaͤftes belie: 
ben ſich in franfirten Briefen an Untergeich« 
neten zu wenden, M. Grunbler pr. Adreffe 

Mad, Elife Kahn, 
in der Vorſtadt Yu bei Münden, 
—444444442444— 
1224. wei Stunden von Regens 
burg, in einem Pfarrdorf, iſt ein fehr 
gut gebautes Haus famt realer Bi: 
der:Gerehtfame aus freier Hand 

binig zu »erfaufen. Nähere Aus tunft + 
Tdarũber gibt auf portofreie Briefe Job. 

Neumaier in Lit. A, Ar. 51, in 
zuende. 


44444444* 
‚1213. @in Mabchen, das gut boden kanu, 
und fi alten häuslichen Urbeiten unterzieht, 
fucht ſogleich einen Dienſt. D. U. 


1244. Im Verlage von &. 3. 
durch alle Buchhandlungen Kdunh: 2. 


- 175 — 
’»» = 
in Regensburg if erfhienen und 
er; Kinfterlin, Lentner, 


Dalm und bie -Abrigen In München, Krüll in Landshut, Wölfie 
in Greyfing, Predter in Meuburg, Koͤſel in Kempten, Puſtet 


in Pafſſau) zu beziehen: 
ert, (Domprebiger ıc, 


In Minden) 8., die Parabel vom verlornen 


N ine in fünf Faſtenpredigten vorgeiragen. Mit 1 Stahlfiche. 8. Velinp. 


geh. 36 fr. 


Nammoſer, (Hofprebiger in Münden) Dr., das 


gebot ber katholi⸗ 


ſchen Kirche. Ein Kanzelvortrag mit Anmerk. erläutert, gr. 8. Belinp. 24 Er. 
Mauerer, Pir. G, Anweifung zum würbigen Empfang bes Heil. Buß⸗ 


faframents. 18; geh. 6 fr. 


Wichtige Anzelge für Branntweindren- Für andächtige Katholiken. 


ner und Bierbrauer, 

1267, Go eben erfdeint: 
Seinrichs, T., Erfahrungen und Bes 

Ichrungen aus meiner Praris für 

Branntweinbreuner und Bier⸗ 

brauer, Deftiliatenre, Eſſig⸗ u. 

Ziquenrfabrifanten und alle dies 

jenigen, die ſich hierin vervollfommmen 

wollen. Mit ven dazu gehörigen Ab⸗ 

bilpungen. 2te mit einem Anbange 

vermehrte Auflage. ar. 8. 3fl. 36kr. 

Der Anhang für die Beilger der erſten 
Anflage aport. I fi. 21 fr, 

Der Verfaffer, durch feine vielfaben Rei⸗ 
fen an den mehrflen Orten rühmlichſt bes 
Eannt, meist durch die beigefügten Atteſte 
feinee Schüler feine praftifhe Bewaͤhrtheit 
denen nad, die ihn noch nicht keunen. Mit 
diefem Anbange erfüllt er fein Verſprechen, 
feine neueflen Erfahrungen mitzucheilen. 

Früher erfhien vou bemfelben Verfaſſer: 

Nüpliches und lehrreiches 
Sülfabuch für Gewerbtreibende 
jeden Standes, Gebeftet 1 fl. 12 Er. 
Die praktiſche Brauchbarkeit verbürgen wir. 
Hamburg. Herold'ſche Buchhandlung. 
(Durch die Zof. Lindauerihe Buch⸗ 
handlung in München zu haben.) 





urn in der I. Lindameriden) iſt zu 

aben: F 

(Zur gefelligen Beluſtigung iſt zu empiehe 

fen die dritte und verb. Mufage von:) 
Garlo Bosco, ‘ 


Das- Zauber :Cabinet oder das 
Ganze der 


Zafchenfp elerfunft, 
oder 61 Wunder erregende Kunſtſtücke, durch 
die natürliche Zauberkunſt, mit Karten, 
Mürfein, Ringen, 
küden u, ſ. w, mit und ohne Gehül- 
fenansjnführen. Sur gefeltihaftlihen Bes 

fuftigung. herausgegeben vom Profefior 
Kerndörffer, 
8, brod. 160 Seiten, Preis I Et. 12 Mr. 

Auch in Uugsburg bei Rieger — Ulm 
bei Ebner — Rörblingen bei Bid — Re: 

ensburg bei Montag uud Weis — Nürn⸗ 

9 bei Miegel und Wießner zu haben, 


Kugeln, Geld: ' 


hatholifchen Sottesdienfe 
Kirchen⸗Feierlichkeiten 


in 
k. Haupt⸗ und Refivenzftabt 
Münden 
und beren Umgegend 
imyJahre 
1843 
in chronologiſcher Orbnung 
uebſt einer 
Ueberficht der Stolgebühren bei Taufen, 
Trauungen und Reichen. 
12, brofch. 15 fr. Bei Georg Franz, 

513, (de) In keinem guten chriſtlich = as 
thotifhen Haufe follte dies Büchlein fehlen, 
in welchem alle Sonn: und Fefttags- An: 
dachten, alle Kirchweihen, alle Engelämter 
und fonft alle andern Sirchenfeierticteiten 
angegeben find. Der billige Preis v. 15 fr. 
per Eremplar erlaubt deifen Auſchaffuug ger 
wiß Jedem. 

909, (365) Nachſtehende Wohnungen Ind 
aufs künftige Biel @eorgi 1843 zu vermies 
tben umd das Mäbere bei der gräflich von 
Montgelas’fhen Mentenverwaltung Groß⸗ 
heſſellohe in der Jägerftraffe Ro. 8. zn er: 
fragen. 

a, Im Plapeibräuhanfe No. 4. in der Fal⸗ 
kenthurmgaſſe über 1 St. jährl. Zins 00 A. 

b. Im Schiößelbräuhaufe Ro. 13. in der 

Kuddtgaffe Über 2 Stiegen en fl. und 
” "„ [73 * 

c. Im Respoldigarten, Mro. 26, in der 
Bılumenftraffe im Nebengebäude ebener Er⸗ 
de pr. 56 FR. uud über I Stiege pr. 80 fl. 

d, Im Haufe Rro. 59. in ber Türfene 
ftraffe Über 2 Stiegen um 250 7, jährligen 
ugeh __ :, ——— ⸗⸗ 

Zwei Heiligens Bilder, 
nicht über 2 Fuß hoch, in eine Landkirche 
geeignet, werden bitte zu Fanfen geſucht. 

Das Nähere Zofephfpitatgaft: Rio. 16, 
neben dem Spenglerfaben über 2 &t. linke, 
täglich von Mittags 12 bie Nachmittags 3 
ufr zu erfragen. ! 

1153. (25) 2000 A. find ‚als Emiggeld 
oder Ite Poft ſogleich auszuleihen. D. U. 





Pferde⸗Rennen 
1263, (20) Um Gonntagben 5. März 
6. 3. findet bei dem — — ein Pferde⸗ 


Rennen mit, ſolgenden Sewlunſten ſtatt 
. VPreis T bayer. Thlr. und Fahue, 


2. * 6 ” [22 [0 r 
3 ” 5 ” ” " „ 
4. [23 4 ’ ” ” „ 
5. " 3 “ ” “ " 
6. * 2 ” ” ” [23 
J " R ı* [2 ” " " 

A ’ " " ” [23 
9, ein Reityaum; 


„ 

Sehn hayeriſche Thaler werden hiezu ganz 
frei gegeben uad bie übrigen Gewlunſte wers 
den ausgeleat. Das Rennen findet unter ger 
yele uffigt u. Leitung flatt, Die Reittte 

hu iſt auf feſtem Brasboden, beträgt eis 
ne kleine halbe Stunde und muß Imal um⸗ 
ritten werden. Die Verloofung geſchleht 
Vormittags I1 Uhr, Keiner der Mennbuben 
darf mit einer Peitſche verfehen feyn, und 
haben alle während des Ummeifend am There 
zu verbleiben, 

Bampdorfbei Münden,iam 12, Febr. 1843, 
Fran; Kant, Taferuwirth. 

Ta Det Tee Da a OO 
X 1068, (25) Huf das Land in Dberbag- x 
ern wird ein geprüfter Rechtspraltilant 

Migefucht. Das-Mähere iſt zu erfragen beim 

oem £, Advokaten 

ji von Reiner, mW 

wmwohuend am Veteröplap No. 8, 2 St. 


cn N 

1247. Im Lanpsput fkehen nachſtehende 
Realitäten aus freier Hand im Ganzen, aber 
auch theilweiſe zu verkaufen bereit: 

1, @in Wohnhans, in frequenter Gtraße 
aelegen, 3 Stockwert hoc, in gut baulichem 
Stande, Kaufspreis - 5500 

2. Ein großer male gebauter Stabf, 
atöcdig, Kaufspreis 4500 

3, Ein zweiter gemanertir Stabil, Kaufs⸗ 
preis 400 fl. 

4, Ein Einfang bei} Zagm. groß mit 
darin beflublichem Schupfen u. Stadl ſamt 
deſſen Sinfrieduug Kaufspreis 3000 fl. 

5. Ein Garten mit einigem Obftbäumen 
verſehen/ 15 Des. groß; Kaufspreis 800 A. 

% Ein Taw. WietgrumbHnıfspr, 300 f, 

. Kaufstufige hiefür wollen übe Hrn. 
Maurermeifler Pauftuger daſelbſt erfunbis 
gen, welcher näbere Aufſchlüſſe darüber er⸗ 

ı theilen wird. 

1246, Eine Yerfon, die Ion mehrere 
Jahre als Köchin diente, und mit guten 
Zeugniffen verfehen if, ſucht einen Dienft. 
Nah. in ver Knoödelgaſſe No. 2, rüädwärts 

im Hof Linke über 3 Stiegen. 

1251, In der MWiefenftruffe No. 130, rechts 
ift eine Kleine Wohnung mit 3 Himmern u. 
Altoven ze. mit fehr angenehmer Ausſicht 
bis Georgi zu vermiethen, 


1227, (3a) 
Kaufingerfiraße it eine Wohnung im 2ten 
Stode, mit 4 arofen, 2 Heinen Bimmern 


en fonfligen uemlichleiten 
—— nz ae Stelung ‚für 2 au 3 
Verde, auf nächftes Biel Geor i zu vermie⸗ 
then. — Das Nähere dafelbit im erften 


Sitode zu erfahren. 


Firberei⸗Verkauf. 

1242. 2 In dem gewerbſamen Markte 
Hobenwarth, Landate. Schrobenhaufen iſt 
obiges reale Gefhäft ſamt vorhandenen ku⸗ 
pfernem Keſſel u. fonftigen dazu gehörigen Fär- 
berei-@inrigtüngen famt gut gebautem Haus 
u. Etadel aus freier Hand zu verkaufen ; we⸗ 
gen Sahlung Tann billige Uebereinfunft ger 
froffen werden. Altenfalfige Kaufstiebhaber 
wollen u portofreien Briefen wenden 
an obige Reatitätenbefigerin Marg. Beneri. 
Au ertheilt Auskunft darüber in Jugol⸗ 
fladt portofrei Martin Edel, Saſtwirth in 


“der Ehrannengaffe No. 038. 


. (36) Ein folides Mädchen, das die 
——— u erlernen wuuſcht, 
kann im einer israelitifhen Handlung plas 
eirt werden. Das Näh. beforgt unter. 


"&. No. 1155, in portofreien Briefen die 


Exped. d. DI. 
sirten Edwaben und Neuburg, 
bis 36,000 Gulden zu Faufen geſucht. Fran: 


Oberpfalz oder Oberbayern, wird 
Firte Briefe, bezeichnet mit C.1. A, Nr. 1230 


1230, In den Regierungs:Bes 
RT: Apotheke im Werthe von 30 
befördert die Landbätin. 


Rn ten 12. Febr. Mbends 
zwifgen 7 und 8 Uhr if vom Landſchafts⸗ 


aäschen durch die Weluſtraſſe üb,d. Schrau⸗ 
menplap bis unter die finftern Pögen ein 
(bwarzpraunes rundes FranenzimmersPalds 
pelzchen mit abgefhmustem , dumlelrothen 
Bändchen verforen gegangen. Der redliche 
erhält I fl. gegen Ubg- .d, Polizei: Direktion. 

1268. Vom Shleidingerbräu durch die 
— 5* bis zur Poſt wurde ein ſchwar⸗ 
13 feier verloren. D. Uehr. 





Waizen. 
Korn, 
Gerfte. 
Haber. 


dem Hauſe Nro. 10 in der 





Setreidearten.| 
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Berfteigerung 
1236. (2a) Samftag den 18, Februar 
Vormittags 9 Uhr werden im Baader: 
ſchen Schlößchen in Schwabing Baumannd: 
fahrniffe und Haudgeräthigaiten gegen fo: 
gleich baare Bezahlung verfteigert. 

257. Das Haus Nro. 8. in der oberen 
Gartenſtraſſe mir Stallung, geräumigen Hof 
und fehr ſchoͤnem großen en mit Brunu⸗ 
tbaterwaffer, wie ſchon in Mo. 2, u. 4. dies 
fer Blätter ausführtiper beſchrieben iſt, 
Yoird wegen Verfepung aud freier Hand vers 
kauft. Das Aähere hierüber ift in der Thes 
reftenflraffe Nro. 36, über 1 Stiege Lints 
täglich ‘von 1 bie 4 Uhr Nachmittags zu 
erfragen. 
> 1238. Das Jodann Fendt, WHüsgeber, 
den 6, Februar entlaffen wurde, macht bes 


fannt Ebriſt jan Ko, Taſchnermeiſter. 


220. Ein ſchoͤnes Bil⸗ 
lard nach neueter Kagon, 
wird mit volltändiger Zu⸗ 

schör billig verkauft; dasfelbe kaun volktän: 

dig aufgefhlagen beflhtigt werden. Es wer: 
den auch alte Billarde dagegen genommen. 
Epriftian Kon, Taſchnermeiſter. 

1195, In der Weinftraße Ro. 15. if bis 
Georgi eine Wohnung um 160 fi. jährlich 
au vermiethen. Näh. I St. 

1175, (26) Ein 2jtödiges Haus mit Dorf: 
raum und Gärtchen auf der Sonuenfeite der 
Lömenftraffe iſt zu verkauf. Baarerf. 5000 fl. 

1104. (26) Am Schrannenplas No. 3. ift 
fogleih oder bis Georgi ein fhöner, Keller 
beizbarer Laden und auch ein fhöner heller 
Kelter zu vermiethen, Näh. daſelbſt 1 Gt. 
Eingang Weinkrafe _ ._____._ 

1243, (40) In Mitte der Stadt in einer 
fehr gangbaren Gtraffe it im 2ten Steck 
eine f&öne Wehnung mit 9 Zimmern, hei: 
ter Küche, Speife, Garderobe und andern 
Beguemlihkeiten zu_verfliften. D. U. 

1229, Eine Margaroninudel:Preife, ganz 
nen mit allem Bugehör, iſt billig zu vers: 
faufen. D. Uebr. 








reife der Münchner-Schranne vom 11. Februar 1843. 
MWahrer Mittel: [Mindefter 


urch⸗ 
Preis. ſchnitis⸗Preis. — 






Hoͤchſter Durch⸗ | 
fchnitts = Preis, 


EL IeBIe re) € 
1a (406 fg 14 , 30 1 18 
10 1 o | 9 
oo || ıo | 9 
6 49 643 6 


au 


„ bringen, um 


.n 


1260, Eine geübte Kellnerin wünft ſo⸗ 
leid einen Pla, D. U. F 
1218. Eine fehr arme Perfon wanſcht ihr 
2jähriges Kind bei einer wohl tigen Ba: 
milie für u A Zeit unentgeidlich untergus 


der eigenen Erhaltung durch 
Handarbeit beffer — zu tdunen. D.U. 


1231. Die Untergeihnete macht 

einem hoben Adel nnd verehrten 

Yubtikfum die ernebenTe Angeige, 

f daß fie die Lizenz als Pupars 
beiterin erhalten. habe, und empfiehlt ſich 
mie afen Gattungen Vudes zur gefälligen 
Abnahme, unter Zuſicherung Jeiliger md 


teelfer Bedienung. 
Kath. Riester, —— 
Herzogmargäßchen am Karlethor Nr. 2 
Am Laden. 
1233. Ein Studirender der Hochſchule 
wuůnſcht Unterricht zu ertheifen. D. U. 
ortgefäl e aben 
Für die unglädlide Säneivers.Famitie, 
(Siehe Landbötin Stüd 5.) 
Transport 49 fi. 56 fr. 
Den 12, Febr. Bon A. u. U. M. I fl. 
Summa 50 fi. 56 tr. 


Augsburger-Börse 
vom 11. Februar. 1843 
Köniel Bayer'sche Briefe, Geld, 
Oblig. a3} pCt. prompt. ... — 101 





Bank-Actien.. sr «+» 068 — 
K.K. DEREN 
Lott,-An!shen v. 1834 p . — 14 
Metallig. 4 5 —— 12 iu 

etalliq. * 11 

5 * abcı. a 1013 

detto a 3pÖt. ppt. ... 7 15, 
Bank-Actien »pt. div,1, Sem, 1640 1636 
Grofsh,-Darmst, Loose ppt.. — 66 
K. Poln. Loose af.300ppt.. — 121 
46. 600 ppt.. — 1 
Ludwigs- Canal „.,.-»- — 2 

Eisenbahnen. 
— 8 


Augsburg- Münchener . .. . 
Augsb. - Münchener Oblig. . | 











Geſliegen. | Gefallen, 


a. re Ki): 
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eue Zufuhr: Waizen — — Kornlosr Schäffel; Gere Haber = Schaͤſſel. 
tr. Waizenbrot:1 Mundfemmel muß wde 


‚Ref: * * 2 
Bordtarif 13. bis 20, Februar 1843: Waizen: Schaſſel zu 19 f 


. 2 0.5 — ord. Krengerfemmel 5 2, 3 Q.; 4 Krenzerfemmel 2 2. D.; das Spibweckel 5 2. 3 D.; das Kreuzerlaibl 





82, 3 Q.; Der Grofchenmweden von Waigen 17 2%, 1 Q.; detto von Zaibitaig 26 2. 1 Q.;5 Korn: Schäffel au 13 A. 20 Er. 
Roagenbrod: Ein Iweilreugerfüd muß wägen: — 25 2. —Q.; 1 Wierfreugerftüd 1 Pf. 18 2. —QD.; 1 Actkrenzerlaib 3 Pf. 
48. — D.;5— Eedhjehnfrenzerlaib 6 Pf. 82. —Q. Nahmeht: das Viertel 10 fr. — pf.; der Dreißiger I fr. 1 pf. Mehl: 


tage: W alzen: Edäfel zu IT fl. 4 fr. Korn: Edäfel zu 12 f. 29 fr. Mundmehl: Das Viertel 1 f. 44 r.; Semmelmehl 
1 f. 20 fr.; Waipenmebt I A 4 fr. Einbrennmeht — fl. 48 fr. Riemiſchnehl 52 fr. Noggen: oder Backmehl 46 fr, 
Ein Bentner Heu 2 f. 3 r.. Ein Ztr. Orummet If. 55 fr, Ein Her, Weizenftroh — A. — fr., Roggenſtroh I f. 30 Er., 


Serſtenſtreh — A. — fr. Hakerfiroh I A. A fr. 
Ghenihum und Berlag der K. Hofbuchbruderei von 3. Rösl, Verantwortlicher Redakteur: 5. £. Nidlas. 





Donnerftag, den 16. Februar. 


Durd bie Poft 
beangen koftet die 
Landbötin 
halbjährig 
ohne Gouvert 
im I. Ranon 
t fi. 42tr 
in 11. Ravon 
in 55 tr. 
im II Raron 

2f. 5. 


— — 


Die Day 


—— 
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Bavern. 
Die Taged » Drbnung f: bie 23fte auf den 14ten 
"Februar 1843 um 9 Uhr angeſehte öffentliche Sigung der Raar« 
mer der Abgeordneten lautet: 1) Berleiung des Wrotofolle 
der 22. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Gingaben. 
3) Berlefung des Beichluffed über den Vortrag des 2. Nude 
ſchuſſes über Wabl-Eenius der Landeigenthümer ohne Gerichts« 
barfeit betr. 4) Vortrag des 3. Ausichuffes: über den Antrag 
des Reichsrathes Bürften Ludwig von Dettingen» Wallerftein: 
vie Zwifchenwahlen von Ranprarbs-Ganpidaten beit. 4) Bes 
rarhung und Schlußfaſſung über ven Gefeg-lintwurf: Die Bes 
freiung ver Befeitigungs-Werfe und milltäriſchen Gebäude ver 
deutfchen Bundesfeitungen von ven Steuern berr. 6) Vortrag 
des 2. Sekretärs der Kammer der Abgeordneten in geheimer 
Sitzung über die Nidäuferung der Kammufe der Neichsräthe: 
die Wahl des Rünpifden Archivars betreffend 

In der 22, öffentl. Sigung ver Kammer der Abgeord⸗ 
neien vom 13. d. wurde die im der Eigung vom vergangenen 
Sonnabend den 41. d. vertagte Berathung über ten Aus— 
fehußvertrag in Betreff bes Wablcenfus der Grundeigentkümer 
ehne Gerichtsbarkeit fortgeſezt. Zuerſt hatte fich die Kammer über 
die beiden von dem J. Sekretär Kehren. dv. Thon-Dittmer und von 
dem Abg. Frhen. v. Freyberg eingebrachten Mobifitationen ſchlüßig 
zu machen. Beide wurden verworfen. Dann erfolgte die Abſtim— 
mung über ben sub lit, a. angeführten erften Antrag des Ausſchuß 
Meferenten Dr. Schwindl, und zwar zuerſt durch Mufftehen und 
Sigenbleiben, und dann, als dadurch Erin entſcheidendes Reſultat er 
zielt wurde, durch Mamensaufruf. Auch in biefer ergaben fid 53 
Stimmen für und chen fo viele gegen den Antrag, fo daß tie 
gegen benfelben abgegebene Stimme des Präfidenten für die Nichts 
annahme entfchied. Darauf wurde ber zweite Antrag sub bit. b, 
dur Ctimmenmehrbeit verworfen und ebenſo ber Antrag eines Theil: 
les der Minorität bes Ausſchuſſes. Dagegen wurde ter mobifizivte 
Antrag der Ausſchußmajoritat buch Stimmenmehrheit zum Kammer: 
beſchluß erhoben und dadurch zugleich der urfprüngliche dritte Ne: 
feratsantrag sub lit. e von ſelbſt befeitigt. 

Bei der jüngft ſtaligehabten Conſtituirung des Verwal⸗ 
tungsraths der Münchener⸗Augsburger Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft 
wurde der fol, Rath Sr. Dr. Schauß zum Vorſtand, und 
Hr. Klaudner, rechtékundiger Magiſtratsrath, au beffen 
Stellvertreter gewaͤhlt. 

Schluß des k. Regqs. Blattes Nr. 5. vom 13. Febr. d. J.: 

Se. Mai. ber König haben Sich bewogen gefunden „ bie 
Stelle eines Iten Affeffors bei dem Landgerichte Türkhelm dem 2ten 
Logs.Affeffor I. Griger in Neuburg an ber Donau zu verleihen, 
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und deffien Stelle dem Ehgs.Xctuar daſelbſt, Carl? Hell, zu übers 
tragen, dann am des Letgtern Stelle ben Acceſſ. dei dem App. Gericht 
für Niederbayern, Carl Waas, aus Münden, zu ernennen; zu ber 
Stelle eines Aktucrs bei dem Sandger. Wemding ben gepr, Rechter 
prakt. und bermal, Funetiondr bei dem Landger. Wegſcheid, Fr. ©. 
%. Greger, zu ernennen; auf die Xetuarftelle bei dem Landgerichte 
Kronach in Oberfranken ben Xetvar bei dem kandger. Marft:Bir 
kart in Mittelfranken, Mich. Hellmuth, zu verfehen, und beffen 
Stelle dem zur Zeit bei dem Landger. Kronach verwendeten Rechts- 
praktitant. Kr... Ammon, aus Gulmbady, zu verleihen; dem Botte 
iob Frhra. v. Süfkind bie nachgefuchte Enthebung von ber bisher 
von ihm bekleideten Stelle eines technifchen Affeffors bei dem Wechfels 
gerichte 1. Inſt. in Auasburg unter Bezeigung der allerhöchften Zu: 
friedenheit mit feiner Dienftesteiftung zu bewilligen, und die hiedurch 
und buch Beförderung des Guſt. Fröhlich zum Zuppleanten bei 
dem Wechſ. App.Gericte von Schwaben und Neuburg, ırled. fünfte 
und fedhfte Affefforftelle bei dem Wechſ.Ger. 1. Inſt. in Augsburg, 
erſtere dem Banduter Ph. GE. Bonner, und kektere dem Kaufmann 
Honorat Santo⸗Sa felle zu verleihen. 

Se. Mai. ber König haben zu dem In bem bifchöfl. Gapitel 
su Eichſtädt erledigten achten Ganonicate, unter Vorrüdung ber 
Übrigen jüngern Ganoniter, den dermaligen Regens des bifchöft. Gle⸗ 
rifof: Seminars in Eichſtädt, Dr. Joſeph Ern ft, zu ernennen geruht. 

Ze Moi. der König haben dem Major und Gommandanten 
des Bandioche » Batailloens Herrieden, Ghrift. Gasl Bernott, bie 
nachgeſuchte Entkebung von biefer Stelle zu bewilligen geruht. 

Die Ehrenmünge bes kal. bayer. Ludwig- Ordens erhielten: der 
proteflantifihe Pfarrer Friedr. Ghrifl. Sbomafius zu Poppenreuth 
und der Echwilchrer Wictorin Bartenfhlager zu Wittelneufnadh, 

„Die Pfarrei Ifen (Landgerichts Haag) erhielt der Pfarrer Joſ. 
Schmid in Allerchauſen; Kalsteim (Donauwörth) der Pfarrer von 
Eutenbofen und Schofbenefiziat in Schenkenau, Pr. I.Schmwindt, 
und deffen Stelle der Gaplan in Oberreitenau, FF A. Röberlez 
Dttraarähaufen (Schwabmänden) der Priefter A. A. Thoma, zur 
Zeit Erpofitus in Riedlingen; Hobenpeiffenberg (Schongau) und bie 
damit verbundene Functien eines meteorologiſchen Beobachter ber 
Sooperator an der Stabtpfarrei zu St, Martin in Landshut, Pr. 
Ehtiſt. Ott; das Gurat: und Schulbenefizium in Riederpindhart 
(Pfaffenhofen) der Bicar am Gollegistftift zu St. Johann in Res 
gensburg, Pr, I. Sächerl, und das Frühmeßbenefizlum in Pfaffens 
bofen (8.8, Weißenhorn) ber Priefter I. G. Kinfelmann, zur 
Seit Gommoranten in Aronburg. — x 

Die Enthot. organifirte Pfarrei Hainds bach in Hainbling, 
Discefe Regensburg und Landg. Mallersdorf, ift erledigt. Diefelbe 
zäbtt 645 Seelen. 11 Nebenorte, worunter I Filtal-, 1 Walffahrtes 
Kirche und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer unb 2 Hülfsprieflern 
paſtorirt. Gintänfte 1817 ft. 33 ic., Raten TOSfl. Ile, fohin 
Reinertrag BODf. 226. Geſuche find binnen 4 Moden, von Sten 
Fehruar an, bei ber k. Wegierung von Niederbayern einzureichen. 
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- Bu Ranpshut feierte‘ diefer Tage die Geſellſchaft des 
„Bärger- Vereins‘ bad Aohährige Stiftungefer ihrer Grinbung 
rechi erfreulich für jeden Mewfchenfreund. Diele Geſellſchaft 
hatte es fich bei Grhndungsberfelben zur Aufgabe gemacht, zur 
glei; mit gefelligen Freuden eine: wohlhärige Anſtalt, näms 
Ti einen Unterfüßungsfoud ‘für Bedrängee Mitglieder, welche 
ohne ihre Schuld darch Unglüct und Krankheit in Elend ge 
rathen möchten, zu gründen, wehwegen nut die Hälfte der Beis 
träge der Mitglieder zu Bergmägungen verwendet wird, bie 
andere. Hälfte aber zu biefem eblen Zwecle Ueßt Obngeachtet 
ſchon vieles Gute geſchehen it, und ſeit dem Beſtehen des 
Vereins mehrere. hundert Gulden zu Untepftügungen verwendet 
wurben, ſo hat ſich ſeit biefen.16 Jahren das Vermögen bed 
Bomdes doch Auf WOGa fl. 12 Ir. vermehrt,” Um 7, Bebruar 
hatte in ber heil, Geiſtlirche zur Feler des Stiftungefeites ein 
folennes Hochamt flat, wobel das von den Mitgliedern var 
gebrachte Opfergeld mit 20 ff. 1 fr. einer bedrängten Wittwe 
mit 9 Kinberm verabreicht wurde. Am Abend deſſelben Tages 
war Ball In den ſchön gezlerten Lofalltäten des Bierbranerd 
und Gaftgeberd Hrn. Jofeph Bald, — "Möge biefer jchöne 
Berein - Zahrhumderte blühen, und mod viel des Guten 
fliften.— Ein felerlicher Seelen-@ottesbienft für bie aus Dies 
fem Verein bereit AbgeRorbenen — am 8. Februar gehal- 
ten — endete dleſe fihöne Beier — 

Aus ber Pfalz, 7, Febr. Im ber heute zu Speyer beendig⸗ 
ten Generai Verfammiung der Mheinfchanzg Berbacher Eifendahns Hk: 
tlonäre tam, nachdem alle von Sr. Majeftät unferm erhabenen Köͤ⸗ 
nige und Pfalzgrafen vorgelegten Bebingungen durch ein Gomit& ges 
peäft und von ber @eneralverfammlung in motivirter Weiſe ein: 
flimmig angenommen waren, ‚auf's Neue die Richtungsfrage zur 
Sprache. Die Mehrzahl ber anweſenden Altionärs (prad) fih für 
die bereits von Sr. Majeſtät als unabänderlich an Speyer 
vorübergehend aus, bagegen aber waren 183 Xkticnftimmen für bie 
birefte Richtung von Meuftadt in bie Mheinfchange, 118 für die nad) 
den Statuten bereite feſtgeſehte. — Rah $- 2. müffen aber 3 ber 
Stimmen gegen bie bereits beſtehenden Statuten fern. Die Debat ⸗ 
ten über befanten Punkt waren fehr lebhaft, man kann fagen erbit: 
tert. Dabei if inbeffen zu bemerken, daß der größte Theil ber Als 
tienftimmen aus Mannpeimern beftand, weiche, won ihrem wohlvers 
ftandenen Gobalintereffe geleitet, den fir die Kreishauptftabt Speyer 
(für welche die Richtung ber Bahn sine Lebensfrage if) fo nach⸗ 
theiligen Seſch luß faßten. Die ſädlichen Bewohner ber Pfalz, und 
namentlich diejenigen Speyers, haben aber. gu ihrem geliebten Pfalz: 
grafen, deſſen Wahlſpruch if: „gereht und beharrlid‘, bas 
felte Vertrauen, ba$ Er das Wohl einer Stadt von 10,000 Seelen 
einigen wenigen Spekulanten nicht zum Dpfer bringen, unb bie ein: 
mal von Ihm beflimmte Linie feft und behartlich beibehalten werbe, 
Die Bortheile aber, welche die Führung der Baha Über Speyer für 
die Aktionäre haben wirb, werben fiher bemnächft öffentlich beleuch- 
tet werben. 

Im Drte Brumen, Landgs. Schongau, brannte am 10. 
d. M. das Wohnhaus der Iedigen Regina Geiger nieder. Der 
Schaden ſoll gegen 806 fl. betragen. 

Auf ben am 7. d. zu Bamberg abgehaltenen Viehmarkt war 
eine große Menge Mindvich gebracht worben, bie Zahl ber Käufer 
aber war noch größer umb bie Werkaufspreife gut. Man Eonnte 
fehen, daß mod) Fein fo großer Mangel an Vieh vorhanden fei, ala 
man ben deuten gerne glauben machen möchte. Der außerordentlich 
gelinde Winter erlaubte befändig zu geafen und das Bich auf bie 
Weide zu treiben unb fo wurbe offenbar eine Menge trodenes Butter 
erfpart, was den Bandleuten ſchon jeht geffattet ‚ ihren Biehſtand 
wieder au ergängen. Das Häufige Peildieten von größeren Quanti— 
täten Hru und Stroh beim Berannahen des Frühjahrs, das allen 
Vermuthungen nad cin fehr frühes und fehr gefegnetes werben 
dürfte, beweist füher, daß blos die Spekulation den angeblich gros 


fen Mangel hervorgebracht unb bie Preife im Herbfte zu einer fo 
enormen Höhe hinaufgetrieben hat. — Auch mehrere Holzfpeulanten 
folten fi; wegen Werbienftiofigkeft zur Auswanderung nah Rorbs 
Amerita ——— haben, da der heurige Winter ihre Spekulatio⸗ 
nen im wahren n des Wortes zu Waſſer machte. 


Gin) Etwas and der Nöhn. 

(Schtuß.) Die ganze dortige: Ratur: Berge, Tholer, Fluſſe, 
Belfen, daun das Vleh und (ie die Menfchen, beſoubert das Mäds 
Genvolt un? die Kellnerinnen werden ber Relhe nah in bem ers 
wähnten Muachmwerke begeifert. Auch die Sprade geht nit ler 
aus; darüber vernehmen wir Bolgenbes; 

l, „Und mit dem Dialekte laßt Jeden ungefchoren, 

An Diefonanzen if er übermäßig reich; 

Rauh und barbarifch klingt er Fremden in. die Ohren, 

Und bleibt ſich noch dazu an feinem Orte glei. 

2. Drum war au in der Röhm aus ſolchen trift'gen Gründen 

Noch nie ein Sänger, nie cin Volkspoet; 

Es wird fich auch bafeibft in Zukunft Peiner finden, 

Moil euer Kaubermweifch ber Teufel kaum verſteht.“ — 
Es {ft gar nicht unfere Abficht, hier naczumeifen, welchen Schatz 
alter Wörter die dortige Mundart, ber füblichfte Zweig ber thüs 
ringifchen, gerettet hat,.ba Dies längft der geiſtvolle Sch m el» 
ler uw, X. thaten, Überdies Unige Werke über biefen Gegenſtand feit 
Zabren verbreitet werben; aud wollen wig die hart umlaufenden 
Bolkstieder, forwie die jener Gegend durch längeren Aufenthalt, oder 
durch Seburt angehörlgen hochdeut ſchen Dichter oder Sprach⸗ 
forſcher nicht näher begeichnen ; aber, fragen vote den Reim ſchmied, 
was hat denn feine Heimath für berühmte Bänger oder Bolle: 
poeten hervorgebracht? Etwa ipn? — Do bier iſt jedes Mort 
zuviel, eines ausgenommen, nämüd: „S ufter, bleip bei 
deinem Lteiſtel“ — — 


Consommd. 
Politiſches und Michtpolitifches. 
In Madrid hatte bei. Gelegenheit des 
4 Geburtotags der Infantin Marie Luiſe Fer⸗ 
nanda im Schloffe ein Ball ftatt, der von 
Pr 7 bis 1 Uhr Nachts dauerte; die jungen 
EN Märchen trugen fämtlich yolnifde Tracht 
und führten auch mit ven Pringeffinnen 
polniſche Tänze auf, 
Die Franzöflfche Megierung hat vor einigen- Tagen ber 
Deputirtenkammer dad Budget zugeftellt. . Es iſt ein gewalti⸗ 





ges Document und bildet mit feinen Beilagen nicht weniger 


ald 2 Duartbände von 897 Selten. 

Die Zahl der bei dem Parifer Beflungsbau angeftellten 
Arbeiter iR nach und nach bis auf 22,500 gefliegen. Ein 
Drittheil waren Soldaten. Von ber fümtlichen Maunihaft 
waren drei Fünftheile am der Ringmauer und zwei Fünftheile 
an den Außenwerfen, zwel Bünftheile mit Teraffirungen und 
drei Fünftheile mit Maurerei befchäftigt. 

Die neueften Berichte aus Algerien lauten ſchlimm; 
Abd⸗El⸗Kader iſt wieder oben; mehrere ber fiheinbar unter 
worfenen Stimme find aufs Neue zw ihm übergetreten; ver 
frangöi. General Bugeaud hat ſich am 27. Januar von Algier 
nach Eherchel begeben und Rand am 29. Ian. im Belde, um bie 
abgefallenen Stämme zu zůchtigen und ben Emir zu verfolgen. 

Der Iegte Mohlkan, meldet ein amerifänlfches Blatt, iſt 
im vorigen Jahre geſtorben; er hieß John Uncas, war ber legte 
männliche Nachfomme biefes berühmten Häuptling und ſtarb, 
89 Jahre alt, im Dezember v. J. In Mohigan, einer Vorſtadt 
von Normwich (Eonneeticut): 

Rach der neueiten Volkez ahlung befigt Belgien 4 Mil- 
tionen 99,156 Einwohner. 


Die „Allg. Zeitung” ſchreibt von ber polnijchen Gränze: 
„DieyKlagen der Latholifchen Geiſtlichen über Beeinträchtigun« 
gen von Seite ver griechlichen Kirche dauern fort und es fleht 
auch: niche zu erwarten, daß Rußland in dieſer Richtung ‚je 
Gontefflönen bewilligen werbe.  Nadısem das Phamom des 
Banflavismus etwas zerronnen If, muß die griechifche Religion 
als Bindemittel dienen, um — wenn auch nur jehr allmählig — 
alle flanifihen Völket zur Einhelt unter ver beiligen Synode 
in St. MPlieroburg zu verfnüpfen, und troß aller Gegenans 
ſtrengungen im Volk iſt es Thatſache, daß die Zahf ver Stie⸗ 
den und in deren Gefolge der griechlichen Kirchen und Vopen 
ins Unglaubliche wächst. Die erften großen Erfolge der rufe 
fiheh Willi? wird man jedoch in ber europäifchen Türkei 
ſehen. Daß Hier alles mir Miefenfchritten der Auflöfung ent⸗ 
gegengebe, kann nur bem gänzlich Verblendeten noch verborgen 
feyng doch Matt daß Rußland früher fein Hauptaugenmerk. im« 
mer auf Konſtantinopel gerichtet batte, wodurch es dad Bero 
der Übrigen Grofmächte bervorrief, wird dieſer wichtigite Punkt, 
ber für den norbifchen Koloß von unberechenbarem Werthe ift, 
vorläufig ganz aus dem Spiele bleiben und vorlaͤufig das’ letzte 
Bollwerk des Halbmonds in Europa feyn, wie ed einft bad 
Tegte"Bollivert bes langſiechenden Byzantinerreichs war. Das 
gemeine Voll, von Grundherren abhängig und von Popen bes 
arbeiter, iſt bereit, alles daran zu fegen, um an bie Stelle des 
Halbinonved dad Kreuz wieder aufzurichten. Die tiefgefuntene 
gänzlich demoraliſirte mufelmännifche Bevölkerung In den Städ« 
ten wird Ben Kampf nicht beſtehen Fönnen und ſchnell unter⸗ 
liegen und eben jo wenig werben die eiferfüchtigen Großmaͤchte 
ed abwehren, daß jene ſchönen Länder der alten Czatenkrone 
von ſelbſt zufallen. Sind aber die Provinzen erft "ruffifch, 
fo muß die Hauptſtadt nachfolgen.“ — 

Der Metropolit Seraphlin von Et. Petersburg, Nowgorod 
und den Oftfeeprovingen, der erſte @eiftliche der griechiichen 
Kirche in Rußland, Präfldent des St. Ulerander-Newstgkio« 
fters,:äft in eimem Alter von 90 Jahren geftorben, 

In Mom bat in einer Pergamenlhandſchrift des 13ten 
Jahrhumberis der Prüfekt der Caſanatenſiſchen Bibllothek meh⸗ 
tere hoch ungekaunte Werke des Thomas von Aquino entdeckt. 
Eie find für eine genaue und alljeitige Kenntniß der Dogma- 
tie des Mittelalters von Bebeutung. 

Aus Berlin vom 7. Febr. fchreibt man: Aus guter 
Durfle kann die Mittbeilung gemacht werben, daß man jet 
bier Grund zu der Hoffnung Bat, daß Hannover mit dem Toms 
menden r dem beutfchen Zollverein beitreten werde. 

Die unter dem Namen bes öfterreichifchen Lloyd (Lloyd 
austriaco) bekannte Dampffchifffahrtsgefellichaft in Trieſt ift 
von der Regierung ermächtigt worden, auf ihren Schiffen bie 
öflerreichiiche Flagge zu führen, und ihre Kapltänd eine Unis 
form tragen zu laſſen. 

Auf der Höhe von Margate an der Küfte von Kent iſt 
ber mit einer Theeladung aus Ehina heimkehrende Oſtindien ⸗ 
fahrer Larkins geftrandet; — ver fünfte in kurzer Zeit. Die 
Mannſchaft iſt in Sicherheit, und man hofft auch die Ladung 
zu retten; bis det aber ning die See zu hoch, als daß man 
fich dem Wrack nähern konnte. — 

Nachrichten aus Perfien zufolge wüthet dafelbit in meh⸗ 
teren Provinzen die Ghofera; auch in einigen Begenden ‘ ded 
türfifchen Kurdiſtans follen ſporadiſch mehrere Fälle vorge 
kommen fehn. — 


In New ⸗Bedford (in ben vereinigten Staa⸗ 
sen) Hat anı Welbnabtötage eim wahrhaft pas 
triarchaliſches Mahl Statt gefunden, Ein Greis 
hatte 11 Mitglieder feiner Familie um fi ver» 

L. fammelt, weiche mit ihm zufammen 919 Jahre 
zaͤhlten, fo daß auf jede Berfon 76 Jahre 7 Monate kamen: 

In Nantes (Frankreich) ſtarb Fürzlich eine alte Frau, Ju— 
liane Davy, welche ihr halbes Reben hindurch Manndklelder 
getragen und als Mann gegolien hatte. Als fie in der Revo⸗ 
lutionszelt zur Verbannung veruriheilt warb, enivedte fle ihr 
Gefchlecht und warb begnabigt. - Bald darauf ging fle aber 
ſchon wieber als franzöf, Matrofe mit gu- Schiffe, warb gefan« 
gen und lebte 8 Jahre auf ven engl. Bontons , che ihr Ger 
ſchlecht erfannt und fe freigelaffen wurde. Nach ihrer Rüde 
kehr nach Nantes trug fie ab und zu männliche und weibliche 
Kleidung, je nachdem fle bald männliche, bald weibliche Dienfte 
verriähtete, uud farb endlich 76 Jahre alt. 

In Amiens wurde kürzlich ein junger Mann Bei einem 
Spaziergang auf freiem Sehe vom Megen- überfallen, und _ 
frannte feinen Schirm auf. As er nach Haufe Fam, ‚fand 
ihn feine Bamilie der. Sinne beraubt, und bie einzigen Worte, 
die er ſprechen konnte, waren: „Donner! Blig! mein Qundir 
Er war offenbar vom Blitze getroffen worden, benn von feis 
nen Regenfchirmagmar alles Eifen weggeſchmolzenz gleichwohl 
fonnte man äufferlich nicht Die geringite Verlegung an ihn 
wahrnehmen, B 

Das Unglüd bes 8. Mai auf der Verjalller Eifenbahn bat in 
jüängfter Zeit durch den Prozeß ber Beſchaͤdigten gegen bie — 
wieder viel von ſich reden gemacht. Der Richterfpruch iſt bekannt. 
Jett aber erregt in Paris ein neuer Fall, der zu ber Fataſtrophe 
in Beziehung (ehe, Kuffehen, „Die Frau eines Beamten der Eir 
fenbahn erfuhe das Unglück in ihrem Zimmer und ängfligte ſich ge- 
wiß ihres Mannes wegen. Der Mann kam bes Abends mohlbehals 
ten nach Haufe, erzählte aber feiner Frau alle Detalls biefes Uns 
glüds, Am 12, Nov, ift die Frau von einem Mädchen entbunden 
worben, das foft ben ganzen Körper fhwarger Fleden bat, 
die Haut: ficht aus, ale ob fie verkohlt e. ‚Das Geſicht iſt Obri⸗ 
gens ziemlich frei von dieſen Flecken. Medizinern Binnen wir mit⸗ 
thelten, daß bad Bilduis dieſes Kindes wahrfcheinlich wird veröffent⸗ 
licht werben. Orflla, Rector der mebisinifchen Fakultät, hat es bes 
reits malen laſſen. * 

In der Bacjer General⸗Verſamm lung (Ungarn) wurde ein 
Schuldprozeß als Beiſplel angeführt, wie hoͤchſt mangelhaft noch 
immer bie richterlichen Formen in Ungarn find. Der Ball ber 
traf einen Güterfauf um 52,000 Gulden. Der Käufer zahlte 
nicht und ward emblich nach 10 Jahren zur Zahlung verur⸗ 
iheilt, da er aber dennoch nicht zahlte, fo warb er ausge» 
pfaͤndet und flellte ald Pfand ein Bergwerk, welches auf dem 
erfauften Grund liegt, und bad er zu 63,000 fl. anſchlug, bei 
dem er alfo noch 11,000 fl. herausbegehrte. Lieber diefe Eren 
cution entftand aber ein neuer Prozeß und fo bauert biefer 
Nechtöhandel bersitd 26 Jahre, ohne daß irgend eine Aus» 
ficht vorhanden ift, wie und warn derſelbe ein Ende nehmen werde, 

Auf Barbados (Weftindien) iR eln junger Mann von ans 
gefehener Famille, der mehrere feinen Megerarbeiter von ber 
Infel weggeführt und in Teras in die Sklaverei verkauft hatte, 
zu viergehnjäßriger Deportation vrruriheilt worden, 

In Stodholm hat wleder eines "der: Ateſten Mitglieder 
der Börfe, der Großlerer C. G. WBäd; wegen erllitener [dhteer 
zer Verlufte, feine Zahlung eingeftellt.” Die Paffiven Getragen 
207,000 Röthir., die Aktiva 237,000, Ralhle. 


Mertwürbig iſt ed, daß bie Zahl ber von ber evangeli- 
‚fen zur katholiſchen Religion Uebergehenden in Schlejien 
ſich ſtets vermehrt. Vor dem Jahre 1817 war ed böchft ſel⸗ 
ien der Ball, daß ein Uebergang vorfam; jegt rechnet man in 
einem Jahr mehr Konvertiten, ald font in 10 Jahren. 

Im Laufe des Jahres 1842 wurden im f. preuß Res 
gierungsbezit Trier 27 Wölfe theils eingefangen, theils er» 
Jegt, nämlich 7 alte Wölfinnen, 5 alte Wölfe, 4 junge Wölfe 
und 11 Neftwölfe. Die dafür gezahlte Prämie betrug die 
Summe von 194 Thalern. 

Mit dem Bau eiferner Häuſer, von denen vor einiger Zeit 
in den Zeitungen fo viel Redens war, ifl «6 vorläufig nichts. In 
Belgien, wo man befanntlih ſich mit dem Buß tifchäftigte, bat 
man berechnet, daß biefeiben wenigftensg um 50 Prozent höher zu 
ſtehen tommen, als bie aus gewöhntihem Material erbauten, unb 
Überdies viele andere Nachtheile und Unbequemlic;keiten haben. 

In dem „Piloten“ werden die „Wieder eined Ermwas 
henden“ kurzweg folgendermaflen regenfirt: „Ueber dieſe 
Rieder bemerken wir nur: es wäre beffer, der Herr Verfafler 
bätte fortgeſchlafen.“ — . 

Folgendes Ereigniß, das vor Kurzem in Stabtilm in Thü— 
ringen vorfiel, beſchäftigt die Gemüther in ber ganzen Umgegenb. 
Ein Mädchen, das 5 Jahre auf dem Gute zu Großhettflädt bei 
Stabtiim als Schaffnerin treu und redlich Dienfte gethan, wird durch 
andere bereits des Diebftabls wegen in Haft befindtigpe Prrfonen als 
Mitfhufdige angellagt. Gegen Abend tritt babe r Stadtilmer 
Gerichtsbote in die Gefindeftube zu Großhettſtädt, und will das Mäd- 
chen arretiren, Dir Gutsherr ih abweſend. Dir Knecht ſpricht für 
fie, das Madchen bittet und fleht, allein ihr Sträuben erbittert den 
Gerichtsbiener nur, ve ftöße Drohungen aus; bad Ende ift, das Mäd— 
hen wird gefchtoffen noch ben Abend nach Stadtilm auf die Frohn— 
fefte gebracht, Lange hört man bier die Inhaftirte laut weinenz ald 
fie flille geworden, ficht der Gerichtsdiener nach und findet das Mäd⸗ 
den erbängt, Den andern Tag iſt bereits ber Leichnam auf ber 
Reife in die Anatomie nah Irma. Unterwegs nicht weit von dem 


Drte feiner Beftimmung, finden Leute gegen Abend einen Schieber ' 


Zarren mit einer Leiche ohne Aufſicht flehen, es entſteht hierdurch 
Kärm, viele Menfchen firömen zufammen und felbft die Obrigkeit ift 
tätig, Endlich milder ſich ber Eigenthümer, der in einem Wirths⸗ 
Haufe gefeffen, aber er bat keine Legitimation von feiner Behörde, 
Gr wird arretirt und nur mit Mühe kann die Obrigkeit Miftend- 
lungen werhäten und den Leichnam nach Zena expediren laſſen. Währ 


%otto: 90. 83. 64. 3. 36, 


fo dah., mit Wiaria Anna Bäume, Baus: 
beſitzers tochter dab, — 


vend dieſer Zeit hat nun ber Gutéherr den Vorfall erfahren, eilt 
nah Jena, kauft ben keichnam von ber Anatomie to6 und läßt ihm 
ordentlich begraben. So weit die Gefchichte, Hierzu kommt aber 
noch, daß das Mädchen die Schweſtertochter des Guteherrn fein fol; 
daß fie Braut und’ ihre Hochzeit in 8 Tagen beſtimmt war; daß bie 
Angeber die Anklage bereut und zurädgenommen hätten, 


München. Die Beſichtigung der Hunde und bie erfte 
Vertbeilung der Zeichen für das Jahr 1843 wirb in dem Ges 
bäude der f, Polizei» Direktion zu ebener Erde Nro. 42. vom 
1. bis incluflse 18. März, und zwar Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, vorgenommen. Bür 
das Zeichen find 30 fr. zu entrichten. Hunde an Öffentliche 
Pläge, auf Kirchhoͤfe, in Kirchen, in Gaf« und Kaffechäufer 
mitzunehmen, bleibt fernerhin firenge verboten, 

Zur Warnung Am 28. Jänner erfranfte eine 
Kuh eines hiefigen Milchmanns. Der berbeigerufene Thier⸗ 
arzt erklärte, diefelbe hätte ſich überfreffen und es wäre feine 
weitere Gefahr vorhanven;, jedoch nach 3 Stunden zeigte ſich 
bie Krankheit gefährlicher. Ein fachverftändiger Nachbar äußerte 
fogleidy, vie Kuh müffe etwas Schäpliches genofien haben und 
es jey feine Hülfe mehr vorhanden, man müffe fie fchlachten. 
Als man diefelbe Öffnete, zeigte fich das Fleiſch friſch und ges 
fund; allein bei Deffnung der Eingeweide ſchlugen aus den» 
felben hellfovernde Blammen heraus, jo daß fie den Mepgers 
knecht am Arm und im Geſicht verſengten. Hiernach bürfte 
anzunehmen ſeyn, daß bie Kub ein mit Phosphor vermengtes 
Rattengift befommen habe, was denjenigen zur Warnung dies 
nen möge, weldye e8 für überflüßig balten, beim Gins ober 
Verkauf des Futters vie gehörige Vorſicht anzuwenden. 

Frequenz der Nürnbergs-Bürther Eifenbahn 
vom 5. Bebr. bis 11. Febr. d. 3. inclufive : 6902 Verſonen. 
Ertrag 8127. 27 kr. 

Das zweite Guplaneibenefisium in Lauingen ift erledigt. Er⸗ 
trägnffe 428,51. 15 kr., Laſten 15 fl. 55 kr. Gefuch: find binnen vier 
Wochen, vom 9, Febr. an, bei der k. Regierung von Schwaben und 
Reuburg, K. d. J., einzureichen, 

kandéehuter Schranne vom 10. Febr. (Mittiipreis): Waizen 
12 1.22 kr., Korn 8fl. 37 kr. Gerſte Ofl. 37 kr., Haber öfl. 24 kr. 
U 0. Leuhenhez Gottesd. Freit. d. 17. d. 


Geortg Obenberger, IO U. bei St. Peter; Samft. d. 18. d. 8 


Königl. Hof: und Mationaltheater. 

Donnerflag ten 16. Kebr.: ‚Der Ruf 
Poffe nah dem Franzöf. von 3. v. Piop. 
Hierauf: „Der todte Ban,’ Kufipiel 
von 2, Robert. 

Freitag den 17. Febr.: „Die Hochzeit 
des Figaro,“ Oper von Mozart. 

Sonntag den 19. Febr. (Zum Erftenmate:) 
„DasNarrenhaus,‘ Fafkinaspoffe von 
8. Feldmann. Muflt von Ph. Roh. 

@etraute Paare in München. 
Die Herren: Mich. Wieſelsberger, b. 

Borftabtfrämer dab, Mittwer, mit Ar. Hai: 
fer, Schneibermeifterstodter zu Schwifting, 
Bdg. Landsbera. — Peter Arnold, b. Huf⸗ 
ſchmidmeiſter dah., mit Anna Sommerer, b. 
Hufſchmidewittwe dah. — Iſider Remetz, In— 
faß u. Waſchiniſt dabier, mit Maria Marg. 
Heller, Zagtöhnerstochter v. Wallerftein. — 
Ehrift. Grorg Heute, db. Schriftgießer bab., 
Wittwer, mit Mar. Ant. Lochner, %. Hof⸗ 
uhrmacherstochter von Wallerſtein. — Ich, 
PH, Oberle, hereſchaftl. Kutſcher u. In⸗ 


Heiter und Inſaß dah., mit Nofina Möller, 
Maurerpalierstochter dah. — Aug. Unflad, b. 
Stabtgärtner, mit Moria Anna Pfeifer, b. 
Stadtgärtnerstohtir v. h. — Iofepb Peter 
Nober, Hofkapellendieners ⸗Gebilfe dab., mit 
Kath. Vanhotzer, penſ. Hoflũchenmagd dah., 
u. Anftreicherstochter v. h. — Gbrift. Rekbr. 
Schlichting, Stadtgerichtoſſchteiber und Inſaß 
dah., mit Kath. Hammer!, Bäckerswittwe 
v. h. — Georg Schußmann, b. Ubrmacder in 
Stadtamhof, mit Franziska Dollinger, Echneis 
derstocheer v. h. — Franz Zaver Pointner, 
Inſaß u. Pausdiener im ortbopäbifchen Ins 
flirute des k. Profeffors Schlotthauer, mit 
Maria Anna Graf, Toglöhnerstochter v. h. 
— Joſeph Mayr, b. VBorftadtträmer dah., mit 
Edmunda Walter, Bauerstochter von Geis: 
heim im Großh, Baden. — Mar Stiegler, 
Blasinftrumentenmader in Straubing, mit 
Marla Anna Daslauer von Ilmünſter. 
Eodesfälle in Münden. 
Hr. Andreas Rieder, b. Hutmachermei— 
fler, 44 J. Beerd. Donnerft. d. 16. d. 


U. bei St. Eliſabeth; Montag d. 20, d, 
49 u. im E. Damenfifte u. Dienft. d.,21 
dv. BU. im Bürgerfaale.— Dem, Eieofora 
Kotener, &. Rednungs: Kommiffärssgocter 
dah., 50 J. Sotteed. Samft. d. 18. d. 10 
u, dei St Peter. — MWolfg. Schmid, Braus 
meifter von Woffenbrunny-28 I. — Urfula 
Steber, Schuhmacherstochter v.b., 34J. — 
Anna Jaidter, Soldnerstochter von d. Yu, 
8 J. — Klara Sgeiriug, geb. Paul, Hofe 
kutideröwirtwe, 8 J. — Maria Barbara 
Koppeimair, penf. Ldgtsdicherswittwe, 513. 
— Michael Wirmann, Simmermann v. b., 
07 J. — Lorenz Brand, chem. Maurerpas 
bier und Yirindener, 73 J. — Michael Jou: 
vin, quiesz. Gemäldegalieriebiener, 67 I.— 
Magd. Maier, Sattierstochter von Wörnigr 
fein, J 0 — 

1340, Ein hübſches bewegliches Poliſchi⸗ 
nelltheater und eine Drehorgel ſind an Mas: 
fen iu verleihen. Näh. in der Fatlengoffe 
No. 10, Paulanerſtock vom Lohnkutſcher ger 


genüber in der Vorſtadt Au. 


Gefellfchaft des Frobfinns. 


1290, (2a) Samflag den 18. Februar 
Ball 


Aniang 7 Uhr, 
Gefellfhaft Zufriedenheit. 
Samfag den 18, Februar Ball. 

Samſtag den 26. Februar Maskenball. 

Anfang 64 Uhr. 

Damen wie Herren köanen ‚nur mit Eins 
triredfärten eingeführt werten. Die Ein: 
trittetarten werden an den Ballporabenden 
im &,feltihaftsiofsfe von 6 bis 9 Uhr und 
in feiner andern Zeit abgegeben. 1342. 

Kunfverein 

1234. (25) Montag den 13., Dienftag 
den 14., Mittwoch ven 15. Bebruar 1843 
Nachmittags 3 Uhr ü 

-General-Berfammlung 


"zur, Einlegung der Nauen der Verloofungds 
berscptigten in das Gludsrad. 


Donnerftag den 16. Bebruar Nuchmits 
tage 4 Ubr 
Berloofung 
Der Verwaltungs » Ausfchuß. 

An die hodyuerehrlihen 
Titl Abonnenten der Liedertafel. 
1323, (28) Die dritte Unterhaltung if 
Gamjtag ten 18, Februar im Saale ber 

goldenen Ente, Abends 7 Uhr. 
fremde bezahlen 30 fr. Eutree. 
Tertbiicher (ind a 3 fr. das Stüd am 
Eingange su haben. 
Die Liedertafel der kgl. Hoftheaters 
Ehorfänger. 
Unzeige 
1277, Montag Abends den 20, die fin: 
det die monatl. Verfammiung des polpt. 
Bereins, wobei um 7} Uhr ein Bortrag 
gehalten wird, im Lokale des Kaufmanns: 
Eafino (Seidl. Kaffeehaus) ſtatt. 
Münden ven 13, Februar 1843, 
Der Central-⸗Verwaltungs-Ausſchuß des 
volgtechnifchen Vereins. 


"TAT. Ein oroenrlimes jollo.s Mapwen 
wünfdt ſobald als möglih zum Kodenier: 
nen aufgenommen zu werden. Näh. Rums 
fordftraffe Nro. 632. beim hi. Seiſtmüller. 

1343. Ein ordentliches Madchen fann uns 
entgeltlih das Kleidermachen erfernen. Dult⸗ 
plap No. 21. 2 St, rürmärts. 


124. Ein folives Mädden, mit guten 
Zeuguiſſen verſehen, welddes au ſchön mäs 
ben kaun, ſucht als Stuben oder Kinde mäd⸗ 
ben einen Vlad, kann fogleich eintreten. D. 
U. b. Kleiderm Stir, Seudliugerq. Nr, 22, 

1337, Es ſteht in MBeripem eine fhone 
und flark gebaute, mit Vorſteckdach u. Fenz 
ſtern verfebene, nod wenlg benüpte Ehaife 
au ſehr bilfigem Preije zum Verkaufe. Kaufe: 
tiebhaber belieben ſich in frankirten Briefen 
au wenden an J. Bartb in Weilheim. 


1274. Am obern Unger No, 34, ift das 


Wirthalotat zu Georgi 1843 zu vermierhen, 
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Braͤuer⸗Anweſens · Verkauf. 


1111, Gey) Aus ganz freier 
Hand verkauft der Unerzelch⸗ 
nete fein in fehr guten Ber 
triebe ſtehendes eigenes Braͤu⸗ 
eranmwefen famt Tafernwirth⸗ 
== ſchaft in der Stade Muhivorf. 
Daſſelbe iſt auf wer Hauptflraffe fehr vor: 
theilhaft gelegen, und befteht: 

A. In @ebäuden: 

I dem gut sujammengebauten Gafthaufe 
mit allen hiezu erforderlichen Wirthſchafte— 
räumen, Stallungen, Gewöiben, Bierkeller ic. 

2. dem rüdmarts nachſt gelegenen ganz 
gemauerten mit Biegeln gedeckten Getraid: 
ſtadt mit Sersaidfaften und Wageuremife, 

3. dem Bräu: und Suphaufe mit lauten⸗ 
dem Waller, Malztennen u. eiferner Malz— 
börre, 

4. dem gang neuen Gommerbierfagerkel: 
fer zunachſt der Stadt auf eigenen Grunde, 
- B. 3n Gründen; tiefe beftchen: 
in 2 Pausgärten, 1 Hopfengarten, dann an 
Aeckern und Wieſen nedft Auantheiten zu— 
ſammen in 62 Taw. 14 Dez. Grundfläche. 

Der zur Bierwirthſchaft im Sommer bes 
nüpte, in der Stadt ſelbſt unweit der Pfarr: 
kirche zwiſchen dem Bräubaufe und tem 
Biertagerkeller feiner Nähe, und des Kirch: 
ganges wegen, aͤußerſt vortheilhaft gelegene, 
und durch die Stadtmauer in das Freie füh: 
reude, mit Obſthaͤumen befegte, und mit eis 
genem Keller und Kegelftätten verfchene 
Garten, dient zugleich aufferhatb der Stadt: 
mauer, auch auf eigenem Grunde, zur Schieß⸗ 
fätte mit angenerıner Ausſicht ins Freie, 

C. In den fämtlib guten Bräu— 

Utenfilien, 
tupferner Pfanne mit kupfernem Grande ıc. 
und befonders fäntlih gutem mit eijernen 
Reifen befhlagenem Minter: und Sommers 
biergefhier. 

Bei diefem Anwefen befinden ſich aud 4 
Mähnpierde, 4 Kühe, 8 Maftochfeu mebft 
dem nöthiaen Etrobs, Heu: und Futter: 
dann Holzvorrath, mit guter Baumann: 
fahrniß, fowie die nöthige Dansrinrihtung 
an Betten, Käften, Zifhen, Zrinkgefchirr ıc., 
fo wie es immer nur zu einem ordentlichen 
Betriebe erforderlich iñ. 

Daffelbe wird um 36,000f. ausgekoten, 
und es fönnen 10 bis 15,0004., nad Wer: 
hättniß noch mehr am Kauffhillinge vers 
ziuslich liegen bleiben, 

Wer Luft hat, daſſelbe fäufih zu er: 
werben, geiältige ih in portofreien Brie— 
fen ehebätdeft um die ermwänfdten Anf— 
fhlüße an dem Untergeigneten feltft zu 
wenden. 

Mählvorf am Jun, den 6, Febr. 1843, 

Martin Murr, 

Dlerbrauer und Gaſtgeber zu Mühltorf. 

1310, Mau wanfgt das Tertduch der 

Dper „Zauberflöte um das Doppelte 
des Vreiſes anzukauſen. D. U, 

1307, 132) Im Minden ift eine reale 
Weber gerechtſame famt dem nöthigen Werk: 
jeug zu verkaufen, D. U. 








‚1210. ‘Ein Heiner Zafdpenfpiel: Apparat 
für Ditettanten, nebft 2 Magneten, andern 
dazu gehörigen Gegenständen und tem Zau— 
berbude von @kartshaufen iſt billig zu vers 
kaufen. D. U, 

1271, (20) Der Unterzeichnete bringt bies 
mit zur Anzeige, dafı er fein früheres Logis 
verlaffen hat und jetzt am Rodusbergi Ar. 
1. über 2 Stiegen bei Herrn Bierwirth 
Strauß wohnt. 

Dr. Pegendorfer, pr. u. Urmenarit. 





1272, Es ift noch eine Heine Parthie ges 
räucherte, ädhte, gute Bodenſee-Renken au: 
gekomgien das Pund 24fr. Gind zu haben 
beim Fuchewirth in der Schmwabingerflraße 
Mro. 45. bei Georg Riby aus Conſtam. 


ganı bei einer guten Familie oder Wittwe, 
dreſſen find ſchriftlich abzugeben unter F. 
E_No._ 1314, b. d. Landbörn, 

1315. In dem Edhauſe in der Ludwigs: 
ſtraſſe No. 1, ift eine Wohnung von 8 Zim⸗ 
mern, Küße, Sarderobe:c. zu vermiethen ; 
auch kann Stallung auf 2 Vferde, Remiſe 
X dazu gegeben werden. Nah. ebu. Erde links, 

1318, Ein Madchen von 18 Jahren, das 
alle Handarbeit kaun, ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht und kochen kann, fucht 
einen Play. Jagerſtraſſe No. 5. ebn. Erde. 

1306, Ja einer angenehmen Lage der 
Marx vorſtadt ift ein hübſches mittelgroßen, 
gut verzindliches Haus mit einigem Hof— 
raume und Stallung für? Pferde aus freier 
Hand zu verkaufen. D. U. 


1285, 





gebenft an, daf er Ende dieſes Monats 
mit einem großen Transport ausgezeich- 
neter Neit- und Wagenpferde im Augds 
burgerbof dahier anfommt, 

M. Eiſig Weneder. 


1312, Es wird ſogle ich ein unmeublir⸗ 
tes Appartement von 4 — 6 Zimmern wo 
moglich in der Mähe ber — — 
ſucht. Nah. Reſidenztraſſe No, 22, 3 St. 

1313. Amalienſtraße No. 49, werden ſehr 
ſchöne weiße Glace: Handſcuhe gepuht, auch 
werben and alten ſeidenen Strümpfen Hands 
ſchuhe verfertigt, dad Pacr zu 15 fr, > 

1273, In einer Provinzialftade, 

Sig eines kgl. Landgerichts und 
Rentamts, unweit Regensburg, 

durch welche eine bedeutende Haupt⸗ 

N ftraße führt, iſt ein Poft: Anmefen 

mit einer realen Taferngerechtfame 

famt Delonomie mit Zmädigen 

Wiefen und Waldungen aus freier 
Hand zu verkaufen. DM. —— 

1217. In der Barrerſtraſſe No. 81. (ind 
Fuchs baͤlge an verkaufhäe. 
1300. Eine Dofe wurde gefunden, D. U. 
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Berzeihnif 
1288, (84) der 
Weine, welche aus dem kön. bayer. Hofkeller in Würzburg 
um nachſtehende Preife zu haben find. 


A. Weine, welche nur in dlaſchen per Dugend 
abgegeben werben. 







Bon ‚der Jahr: reis 
Markuna. | dana. Benennung der Lage, ir Stüd 
| fr. 
1804 Lelſten. w — 
1818 detto, „| — 
1822 detto 2232| _ 
1827 | Leite» Riesling 12 — 
* ———3 — 15 — 
Leiſten Tramiuer o — 
Wäryburg 1818 | Stein 37 
1822 Stein 31= 
1R34 | Eitein Riesling 2| — 
1815 | Echalleberger 818 
1834 | Schaltsberger Riesling | — 
1835 | Gchalfeberger Zraminer | 
[ 1833 | Pfärben 2|ı— 
Randerdader 1834 Pfũlben Riesling 10 — 
| 1822 | Spieiderger 2ı— 
! 1818 | Galmuth sl — 


Domburg 
——g, Weine, weldje nur zu 1 bio 2 @imern 
abgegeben werben. 








Bon ter | Jahres | Preis per 
Markung. | Zn | Benennung ber Lage. | 
fi- | fr. 

1833 Leiſten 32 — 

1834 Leiſten 40 — 

1835 Leiſten 30 — 

1835 Heußere Leiten 24| — 

1835 | Felſenleiſte : 18 | — 

1834 Stein si — 

1535 Stein “1 — 

1835 | Ganttsherger A| — 

1833 | Gpielberger 28 — 

1335 Spieiberger 24 — 

1845 | Yfülben 28 | — 

1835 | Lämmerberger 30 — 

1835 | Gaafeder si 

1835 Callmuth 2138 


Bemerkungen. 
1) Die Bouteilten halten drei baherifche Echoppen, der Eimer 
iſt gleichfans baperifchen Gemäfes. 
2) Zur’ Abgabe der Weine'für hierige @inwohner find —RA 
2 Jage, Dierſtag und Freitag Nachmittags von 2— 5 Uhr 
3 ei die Abgab 
Seſchieht Die Abgabe gegen gleich baare Bahlung. 
4) Auswärtige Beſtelungen tönnen nur dann beachtet werben, 
wenn ein Commifliondr datier benannt wirt, melder bie 
Zahlung leiſtet. 
5) Briefe und. Geldſendungen find am franfiren. 
6) Auf rer konn auch dad Verpaden der Flaſchen beforgt 
werden, wofür aber per Dugend IA. 12 fr. zu zahlen. if. 
MW ürzbiir a, den 9. Februar 1843, 
‚Bönigl. Stadt - und Hoföconomie- Kentamt. 
Gärg. 
1310. Solide Mäpdrh Lönnen 
nähen und Kiridermaden ‚erhalten. ı D. Usbr. 
1311, Eine -gefidte Minen Fuck Urhelt in oder 
Haufe, Hofſtati Rro T über 3 Stiegen. ! ee 


nterriht im Weihe 






Beltanntmadung. 

1208, Huf Untrag eines Oppothelgläubigers wird das AUnmer: 
fen des Biermirthes Joſeph Spättl von Unterſendling, zum öfs 
fenttihen Verkaufe ausgeſchrieben. 

Daffeibe beſteht in dem um 2950 f. Frandverfigerten. Wahnr 
und Wirtshaus famt einem Gerftenbierbräuhans ohne Eubbors 
richtung, Stall, PAyrreiie und Sommerhauf, dann einem Pump⸗ 
brunnen und circa O Tagw. #3 Dez. Hofranım. und Garten, fämt: 
Viches durch gerittihe Schäpung vom 28. Nov. 2.8. im Durch⸗ 
ei auf 76204. gewerthet, md mit 10,000 4. Hppotheffgiiben 

elaftet. Zum Verkauf diefed Anweſens ift auf 

Donnerftag den.2. März 1843 Morgens 9 — 12 Uhr 
in loco Unterfenrling Termin anberaumt, und erfolgt der Hins 
ſchleg nad den Beflimmungen des Hppothefengefehrd vom 1, Juni 
1822 4. 64 und ber Novelle vom 17. Ron. 1837 8—r0l, 

Dem Gerichte unbelannte Kauft liebhaber haden ſich durch le⸗ 
gale Vermdgene zeuznike über ihre Bahlungsfähigkeit aus zuweiſen. 

Yın 1. Februar 1843. 
Asnigliches Fandgeriht Münden. 


Dümlein, Berwefer. 


Befanntmadung. 
GSadt des Johann Faltermaper betr. 

1297, Nachdem das gegen Johann Faltermaper, Gütfer zu 
Höhenbruun, am 3, dieß erlaffene Erfenntnih,auf Eröffnung des 
Univeriat» Goneurfes nunmehr die Rechtekcaft beſchritten bat, fo 
werten die gefeplicken Editt tege ausgeſchrieben wie folgt: 

1. zur Armmeldung und Nahweifung ber Forterunaen auf 

Montag den 20. März 1843 Vormittags 9 Uhr; 

IE. zur Vorbringung der Einveden gegen diefelben, anf 

Mittwoch den 19. April 1843 Vormittags 9 Uhr; 
II. zur Abgabe der Gegenerllärungen bieranf, auf 
Donnerftag den 18. Mai 1843 Vormittags 9 Uhr; 
IV. zur Mbgabe ver Echinßerflärungen auf 
Samftag den 3. Juni 1843 Vormittags 9 Uhr. 

Hieyu werten famtliche Gläubiger des @ütler Johaun Falters 
maper ‚unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß tas Ausbieiben 
am erſten @biftstage den Ausſchluß von gegenwärtiger Concurs⸗ 
waffe, das Rihterfeinen an den übrigen Eeiftttagen aber "die 
Präclufion mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 

Die Eomenrsmaffa beffcht Lediglich in dem auf 18614. ge: 
weriheten : Uinwefen, die bisher angezeigteh Gchniden betragen 
37154. 624 Er, wobon 2388 A, 20fr. im Hypotheteubuche derſi⸗ 
dert find. SgZugaleich werden alte Diejentaen, welche nom beim 
Gemeinfgulbner etwıs in Händen haben, aufgeforbzrk, es heißer 
meidung doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Mecht · dem Ges 
richte zu Äbergeben, 

Grafenau, den 31, Jänner 1843, 

Röniglies Fandgericht Grafeneon. 

i. d. Zander, Affeflor; 


Anwefens-Bertaunf. 

1309, Auf Verfängen ber Friebigüters: Wittwe Maria, Mandl 
vom Karledorf, der Gemeinde Hobenlinden, wird das ihr eigen» 
thümtiche Anweſen dafelbft tem dffentlichen Verkaufe gegen gleich 
baare Bejahläng unterftclt. ä 

Daffeibe ift zum f. Rentamte Ebersberg leibrechtig, beftebt in 
Wohnhaus mit Stadl und Stall, MWagenfhupfe und Bachans, 
danır. e Tamm. O6 Dezin. Sutegrüaden und bat einen Schäpungs- 
merth von 836 fd. Hiefür ſteht Tagefahrt auf 

Donnerftag den 2. März d. 3. früh 10 Uhr 
in loes Hohenlinden an, wozu befig« und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
fuftige hiemit eingeladen werden. — Die näheren Kantsbebingun: 
gen wurden am ı Kommiffiomstage felbft betannt gemacht werden. 
Ebersberg, den 7. Februar 1843, 


Abnigliche« Fandgericht 
Hos, Landrichter. 


Ebersberg. 
Do, Rech it pr. 
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919, (%&) 


a eige 
. Der Uuterfertigte bringe hiedurch zut alfgemeiuen Kenntuiß, da * Seite bi 
Hoheit des Prinzen Carlv. ern det ua Suhl, “ Eds ai v 
gemeinen Berla; *5 
vwaige Beſtellungen auf Marmorsrbeiten aller Art ges 


u zurde, . Es können daher bei demfelben, allg bidher —* 


Platten zu deu verſchiedenſten Formen und Größen, am jeder * erholt, und 


r Güter « Mbmipiftration Tegeruſee Er, Kol. 
e — ——— dertra⸗ 
el, worunter namentlich geſchliffene 


armor⸗ 


werden, Wobei, falls es ndthig iſt, für Ueinere Segenſtände vom Unserfertigeem die nothwendigen Seichnungen oder Maas-Beſchrei⸗ 
ungen ohne weitere Vergütung beſorgt werden. Muſſet ber verſchiedeuen Marmıgr-Gatkungen, fuwie Preigtariſe liegen ſtets zur Einſicht vor, 
“ 


Münden dem 28. Januar-1843, 


4289, Brrlage von G. 3. Manz in Regenedurg ift erfdienen uns 
durch alle Buchhandlungen (duch J· Lindauer, Finferlin, Rentner, 
Palm und die übrigen in München, Krüll in Landshut, Wölfle 
in Sreyfing, Köfel in Kempten, Dufet in Paffau, Prechter in 
Neuburg) zu beziehen: , 

Neueſtes Gebetbuch zur Beil. Faftenzeit. 
* Des heil. Alphons M. von Liguori 
bitteres Leiden und Sterben unſers Seren Zeſu Chriſti 
Ein Gebete unv Betrachtungsbuch für die heil. Baftenzeit. 
Mebſt Mefi-, Beicht- und Gommuniongebeten. 
Aus dem Italien. überfegt und herausgegeben von 
DM. A. Sugues. . 
Mi 1 Stahlf. 8; 











efauntmadung. 
(Die Auslöfung der Pfänber betzeff.) 

Die Befiper der In ben Monaten Ja: 
nuar und Febr 1842 ausgeftellten Pfand: 
(heine son Nr. 1 bis 12820 werden biemit 
eriunert, ihre Vfänder bis laͤugſtens den 
8, März 1843 auszylöfen oder mmfchreis 
ben zu laffen, widrlaenſalls diefelben im 
der am 13. Würs 1843 abjubaltenden 
Berficigerung verkauft werben. Die Ums 
fereltungen finden nur Immer Berpittegs 
Katt, 1308, (2a) 
K. priv. Pfand: und Leihanftalt der 

- Worſtadt Au. 


Stelle-Gefud. 
1222, (26) Ein fautionsfähiger Mann von 
27 Jahren, verheirithet, weicher ſchon meh⸗ 
rere Jahre als Verwalter angeſtellt if, 
wänfht eiugetretener Werhättniffe wegen 
feinen dermatigen Poften zu verwechfeln u. 
as Menten« oder Defonomieverwalter ans 
dermärts vlacirt au werden. Briefe unter 
*8 J. St. R. No. 1222. werden 
er Err d. Di. weiter befördert. 
Befanntmadung 
1286. (3a) In der privifegirten Holzſaa⸗ 
men: Anftatt in Neu:Fregmaun bei Schwa⸗ 
bing find taglich 100 und mehrere GSäde 
entleerte SaomensBapfen, als fehr gutes 
Breuumaterial, zu verkaufen Der Schaf⸗ 
fe. Sact in der Anſtalt geholt zu 14 kr., 
und zu 18 fr. fürs Haus geliefert. Schrift: 
liche Beflelungen mit Angabe des Namens, 
Strafe, Hausnummer und Stiegen Fdnnen 
bei der Erpedition des Tagblattes abgeges 
ben werben. 
Die privilegirte Holzfaamen-Anflalt. 


1240.(2b)@ine gelernte Koͤchin, die (dom 
bei mehreren großen Herrſchaften biente m. 
ſich mit den beften Zeugniſſen ausweifen faun, 
ſucht in diefer Eigenſchaft einen Plaß. D.U. 











1 21 fr 
‚1325, 3n f. Zindauer’igen 
8 17 ne find nachftehende 
empfehlendwerthe 
Falten Predigten 
erſchienen: 


Fifcher, G. A., ſleben Predigten an den 
‚Kafenfonntagen und am heil. Oftertage 
gehalten. 36 Ir. 

— ‚fleben neue Predigten während ber hi. 
Faftenzeit. über die fieben —— 3 
nebft.einee VPredigt am bi. Öſtertage von 
ber Theilnahme ‚an dem Tode und ber 
Auferftehung Jeſu. 4b fr. 

— Prebigten über die 8 Seligkeiten. In 
ber Stabtpfarrlirce 2 Mindelheim zu 
tend ber bi. Saleny t und am h. Oſter⸗ 
tage vorgetragen. 45 Ir, 

Saqueiß, M. 3, Advent: und Faften: 
predigten. Lfl, 48 Er. 

— — neue Faftens und Beftpredigs 
ten 2 fl, 24 fr. 

Schmid, Fr. Zav., Faftenpredigten 
über die Leidensgeſchichte unſers Herrn 
ir Ehrifti nad Mark, 14 und 15. von 

. 8 Ealtifen 1 4.30 f. 

1270, In der hiefigen neuen Bett: Ber 

dernreinigungss» AUnfta lt werben nicht 

aur alle, fondern auch Kinder», Kranfens 
und Sterb; Betten durch 


Chemiſchen Dampf 


vom Schweiß, Feuchtigkeit und Unge;iefer 
ganz gereinigt. Bärbergraben No, 28. 
Wilhelm Ditmann, 
1225. (2a) der Beunnenftraffe No. 8. 
ueben dem KArenjbrän find bis Georgi 2 
Wohnungen (eine größere undeine Meinere) 
au begeben. 0 — — 
1317.(4a)Der Unterzeichnete ertheilt Pri⸗ 
vatuuterricht im Tanzen. Wohnt im Thale 
am Narthor Ro, 41. rudwarts im Hof. 
Ferdinand Kammel, & Hoſtaͤnzer. 


r, 
Eivits Axchitelt und Bammeifter, St. Anna⸗ Vorſtadt Bauſtraße Nro. 2. 


Betanntmadbung. 
1324, Um allen Betrügereieu vorzubens 
gen, bat Ad der Erfinder ber erflen Wan: 
jen-Zinktur, außer welcher in Deutfchland 
Beine exiſtirt, entichloffen, daß die Nieders 
Lage nicht mehr bei dem Drechsler Koch in 
Münden, fondern in des Erfinders Woh⸗ 
nung auf ber Roffhwenne bei vem Bäder 
Mo. 2. über 1 Stiege rüdwärts tägl. Nach- 
mittags von 2 bis 3 Uhr ausgegeben wird, 
Man wird flaunen, wie geſchwind Jeder⸗ 
mann von dem fo läfligen Ungepiefer befreit 
fein wird, befonders ift zu bemerken, daß 
von jest an die Flaſche nur 24 fr, koſtet, 
Arme erhalten dieſes fo treffliche Mittel 
ihrer näßtlihen Nuhe wegen ganz umfonfl; 
fernerd wird bemerkt, daß, wer mit ber 
weiten Flaſche von den Wanzen nicht ber 
Kit ift, der befiche feine Safe, fein Hauss 
nunmer von der Wohnung durch ein Billet 
nach oben angegebener Stunde in dei Ers 
finders Wohnung zu hinterlegen, ſo wirb 
der Erfinder ſogleich unent geldlich ſelbſt helfen. 
Auch wird dieſe fo srefisiche Wanzentinte 
tur duch alle hieher fahrende Boten fehr 
gut verpadt verſendet. 
Münden am 1. Februar 1843, 
Der ſchon 10 Jahre befannte 
Banıen: Tinktur Erfinder, 
1227. (36) In dem Haufe Nro. 10 in der 
Kaufingerftraße ift rine Wohnung im 2ten 
Stode, mit 4 großen, 2 Heincn Simmern 
und allen foniigen Bequemlichteiten, — 
ferner auch eine Stalfung für 2 au 3 
Vferde, auf nachſtes Diel Georgi zu vermies 


then, — Das Nähere daſelbſt im erſten 
Stode zu erfahren. 
DBerfteigerung. 


1236. (26) Samjtag den 18. Februar 
Vormittags 9 Uhr werben im Baader: 
(hen Schlößchen in Schwabing Baumanus⸗ 
fahıniffe und Hausgeräthigalten gegen ſo⸗ 
aleich baare Bezahlung verſteigert. 

1334, Ein Maun in den beſten Jahren, 
welcher bei mehreren hohen Hertſchaften als 
Kutfcher diente, wünſcht wieder in diefer Eis 
genfchait over als Bediener augeſtellt zu 
werden und fan fogleich eintreten. Derfels 
be ift mit ven fprechentflen Senguiffen ver» 
fehen und fann aufs Defle empfohlen werben. 

1335, Mehrere folide Branenzimmer, die 
in der Puparbeit wohl eriahren nd, fün« 
nen dauernde Beſchäftigung erhalten. Pro⸗ 
menabeftraffe No. 4. \ 

1335. @in Bracelet von Silber und 
vergoldet; wurde auf dem Wege v. ber@ers 
rer: in die Thereflenftraffe verloren. Dem 
Finder angemeffene Erlenutlichkeit. D. U. 





EN 
® 1218. (3a) Unterzerhmerer verkauft are 
Kireier Hand feine reale Eederergerecht 
wfomenehft Ueeniltien, Haus u. Earten 
mit oder ohne Defonomie unter ſeht an: 
Knehmbaren Bedingniſſen. Kauisliebbaber al 
wollen ſich durch frautirte Briere am dena 
Eigenthümer ſelbſt menden. 
Antr. Reſch 
“ im Markte Bogen bei Straubing. 
EEE Ra ae RT 
1320. Um Sonntag ten 12, $edr. iſt in 
der Frauenkirche in den lehten Stühlen ein 
Gebetbuch lirgen geblieben. Man bittet ges 
gen Ertenntithfeit am Zurückgabe. 


1155, (dc) Ein folides Mätcen, das bie 
Sanittwaͤarenhandlung zu erlernen wünfdt, 
konn in einer israelitifihen Handlung pla— 
eier werben. Das Nah. beforgt unter 9. 
S. Nro. 1155. in portofreien Driefen die 
Erped. DB. 0 — 

7243, (4b) In Mitte ver Etatr in einer 
ſehr gangbaren Straſſe ift im 2ien Steck 
eine f&öne Wohnung mit 9 Simmern, hel⸗ 
Ter Küche, Speife, @arderobe und antern 
Bequemlickeiten zu verfiften. DU 

1232, 2500 oder 3000. find al⸗ Ewig ⸗ 
geld oder auf Ite Hrpethet ausanleihen. 

v50, (39 In der Promenadeftraffe No. 
8, und 9. find mit nnd ohne ten Dultzeiten 
ai Fäden und Zimmer und fir Seorgi 
1843 vie erfte Etage im Haufe No. 9., te: 
flehend in 13 Heigbaren Sinimern, Etallung 
für 4 Pferde, Remiſe ıc. zu vermieden u, 
Nah. No. 9. Aber 2 Stiegen an erfragen. 


1201, Ein Kutſcher mit den beiten Beige 
niffen, der ferviren kann und nicht fo ſehr 
auf großen Lohn als auf gute Bchantiung 
ficht, ſuct einen Play. D. U. 

1292. In der Fereuftrafe Nre. 10, ift 
eine fhöne Wohnung von 4 Simmern ebner 
Erde bis Georgi zu dermiethen und im Mes 
bengebäude daſeldſt au erfragen. 

1280. Ein junger Menſch, der keſtens 
empfohlen werden lann, wunſcht old And: 
geber, Bedienter oder fonft einen Piob. 

1281, Es werden 1800 fi, fonlcih aufs 
zunehmen geſucht. D. U- 

1385. (Ze) In Fredmann on der Fred⸗ 
ingerfiruße iſt ein Anweſen um 20.0 ä. 
aus freier Hand zn verkaufen. D. U. 


‚182. (24) Yo Vittualienmatt Pr, 10. 
iſt ein Laden zu Georai zu begieren. 
1284. Bejtellunnen auf die Uugeburger: 
Flora nimmt fortwährend an und derſichert 
pünftlige Befdiderung der Erpeditor 
M. Defcbler, Lederergaſſe No. 233. 
Ganzjähriges Abonnement 1 A, 12 fr. 


1322, ‚Barrerfroße No. 23. if eine lichte 
warme Etallung für 2 SReitpierte bis 1. 
März l. 3. monatlich zu vermiether. 


1327. (2a) Fünf Fenfeftöde mit Siäfern 
und Läden, 2 Scherkläſten ıc, I Dedel: 
Bettſtelle und 5, ſchͤne Wusingläfben find 
biltia zu verfanfen, D. Uebr, 





— Eiyenibinn und Werlag der K. Hojbucppruderel von I. NO6L 


“ 
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1296. Uıtterzeiehgeter- empfiehlt den 
“Titl Herren Aörzten, Land- und Wund- 
ärzten einen bedeutenden Vorrath aller 
Gättungen anatomischer, chirur- 
gischer und obstetricischer In- 
strumente, dann Bandagen, Sus- 
pensorien, Pessarien undalle üb- 
rigen chirurgischen Gegenstände aus 
Cautchouk oder Federhorz, 

Nebſt diefen Artikeln empfichte Unterzeiche 
neter eine große Auswahl ganz feiner und 
mittelfeiner Meier und Scheeren zu ten 
biltigften Preifen,, und garautire die befte 
Qualitat ſamtlicqer Fabritate. 

Münden, Februar 1843, 

Max Jos. Schneitter, 

Fabritant Kirurg. Inſtrumente, Mafaınen 

and Bandagen, Dienersgafe Nro. 13. 

1344, Zu allen Buchbandiungen (in 
Münden in ter Z, Lindauer’ (den) ift 
an haben: s ‚ 

(Zur Erhöpungder Feier von Famiticnfeiten :) 
2, Schelborn, 
120 auserlefene 


Geburtstags-, Hodzeits- 
und Abſchiedsgedichte. 


Berner: Stammbuchsverfe, Näthfel 
u. Polterabenpicherzge. Ite verb. 
Auflage. Preis 54 fr. 

Zu oben benannten, aber auch zu an- 
dern Familienfesten, wird man in die- 
ser Sammlung die passendsten Gediehte 
finden, wie z, B. Geburtstags-Ge- 
dichte an Vater, Mutter, Grosseltern, 
an Freunde und Freundinnen, — E»nste 
und scherzhafte Hochzeits.Gedichte. 
— Recept zu einer guten Ehe. — Ab. 
schieds-Gedichte. — Vermischte 
Gedichte — Bei Ueberreichung eines 
Blumenkranzes — an die Geliebte u. s. w. 
— Neujahrswünsche. — 10 schöne 
Polterabendscherze, Stammbuchverse u, 
Rätbsel, 

Us in Auzeburg bei Rieger — Ulm 
bei Ebner — Mördiingen bi Bed — 
Regensburg bei Montag und Weiß — 
Mürnterg bei Riegel und Wienner u 
hoben, 

1205 Em yolices Medchen, vas gut was 
schen, bügeln u. Hansmannstoft kochen kann, 
fecht bei einer Herrſchaft einen Dienk D.U. 

1319. Ein fofides Maͤtchen, das mit gu⸗ 
ten Zeuquiſſen verjehen iſt uud mit Kindern 
fehr nut umjugeben weiß, jude bei einer 
braven Hertſchaft ſogleich einen Diem. D.U. 

1302, Eine Kodın, itegur fowen u. müs 
ben Fan, wũuſcht fogleic einen Plap.D.U. 

1303. Im Filſerbraͤugaßchen it ein heit 
barer Laden zu Georgi zu beziehen u. das 
Nähere im Prieclertaden zu eriragen. 


1301, Man ſucht auferhalb der Statt, 
am liebften an der fur gelegen, auf einem 
erwas freien Pape, ein Heines Häuschen 
oder Remije zu pochten oder unter billigen 
Berinaniffen zu kaufen. D. U, 





1326. Den 13, d. ging dur die Herru⸗ 
ftraße Über die neue Brude hinter dem Hıfz 
bräuhanfe, Kaltenthurmgäähen über den 
Mar: Fofephplap bis zum Ef. Odeon ein 
brauner Atlas: Domine mit weißem Kragen 
verloren, Der redlicke Finter wird gebeten, 
ihn gegen Erkenntlichteit in ter Weinftrade 
Nro. Eh abzuaeſen. 

1328. (2a) Ein menbiirtes Zimmer iſt 
täglid zu begichen. Naher, Eimdüte Nr. 10,0, 


1329, 125) Eine neue «legante Chaiſe mit 
Ehalonfie verfchen, ift mit oder ohue Pferde, 
nebft Geſchirren zu kaufen. D. Urbr, 

1330 (2a) Mehrere Tagmwerte Wiesgrunde 
werden verkauft eder verpadtet, Näheres 
Herrenftraße Nro. 14. 

1331. Ein Machen, welches ſchön nähen 
faun, winfdt, da fle fir auch im kochen 
die nötdigen Kenntniße erwerben möchte, eis 
nen ordentlichen Dienſt. Selbe verzichtet 
auf den Lohn. D. Uebr. 


1332, In der Satvatorftraße Nr. 16. ıft 
die Wohnung über 1 Stiege, mit 4 Zim—⸗ 
mern, Kühe und fonfligen Bequemlichteis 
ten um 150 fl. an eine ruhige Kamilie auf 
nachſtes Ziel Georgi zu vermietben.  ” 

1333. Ein Iediger Mann in 30 Jahren, 
mit einer Heinen Penjien, wünfbt als Haufs 
meifter, Ausgeher over fonitige Belcäftis 
gung, fo auch ein oter mehrere Herren zit 
bedienen. D. Uebr, : 

1339, Nach neuefter Schäßungg werden 
auf einem Haufe 4500 fl Emigneld und 
2500 A. als erite Hppothek aufgenommen, 

138, Eingetretener Brhältuiffe wegen 
iſt anf Gehrgi die Wonnung in der Herrn⸗ 
ſtraſſe No. 20, 2 Et. um 215 A. zu vers 
mietven. Mäh. daſelbſt. 
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Fu nn ae 


Bayern. 

In ber 23, öffentl, Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
weien vom 14. d. wurde der auf allerhöchften Befehl von dem 
k. Zinanzminifter eingebrachte Befegentwurf: „wegen Befreiung ber 
Befeftigungswerfe und militärifhen Gebäude der teutfchen Bundes: 
feftungen von Steuern berathen.” Drßhalb trat Ge, Ertelleng Graf 
von Seinshrim den Vorſig an den Zten Präfidenten ab, Der -Ents 
wurf lautet: „Er Maj. der König haben, nad Vernehmung Ib: 
res Staatsrathes, mit Beirath und Auftimmung- er Bieben und 
Getreuen der Stände bes Reiche befchloffen, und verorbnen wie 
folgt: Den Befeſtigungswerken und militärifhen Gebäuden ber auf 
bayerifhem Gebiete mit Zuftimmung bed Königs errichteten und 
eeräßhtet werdenden Bundes feſtungen ſoll die Steuerfreiheit 
zuſtehen. Das Finanzminiſterlum ft mit dem Vollzuge dleſes Gefe— 
des beauftragt” Graf von Beinsheim. — Als Motive wurden 
dem Entwurf beigegeben: „Mac 6. 118 des Grunde und $. 2 bes 
Häuferfleuer: Gefeged vom Jahre 1829 wird zwar das Eigenthum 
des Staates nicht befteuert, und deßwegen find bie Befeſtigungewerke 
und milltärifchen Gebäude der bayeriſchen Feſtungen einer Befteues 
rung nicht unterworfen worben; bem baperifchen Staate ſteht aber 
nicht das Eigenthum, fondern nur das Miteigentum der Befeſtie 
gungswerke und militärifchen Gebäude des teutfchen Bunbes zu. In 
ben $f. 30 — 35 bes gedachten Grundſteuer-Geſetzes find bie ber 
Steuer unterworfenen, und im $. 36 bie ber Steuer nicht unters 
worfenen Objekte genannt, Unter den erſten fommen zwar bie Ber 
flungswerke Überhaupt nicht vor, allein zu bem lehten können bie 
Beftungswerke bes teutfchen Bundes insbeſondere, firenge genommen, 
hit werben. Es iſt baher klar, daß wegen der Wer 





die Beſtimmung biefes Geſetzentwurfes erforderlich ift, der dazu ber 
ſtimmt ift, analog mit ber bereits beftchenben Gefehgebung, bie ben 
Eanbesfeftungen zuftebende Steuerfreiheit auch ben auf bayerifchemn 
Gebiete ſchon errichteten, ober mit Bewilligung des Königs erft zu 
errichteten Bundesfeftungen zuzuſprechen.“ Grafvon Seinaheim. — 
Der Ausſchuß hatte nach dem Butschten feines Referenten ber Kam: 
mer ben Gutwurf zur unbebingten Annahme empfohlen. Da nad 
Eröffnung ber Discuffien von keiner Leite vin Mebner das Wort 
begehrte, wurde alabald zur Abſtimmung über ben Entwurf durch 
Namensaufruf geſchritten und es ergab ſich als Reſultat die einſtim⸗ 
mige Annahme deſſfelben. — Darauf wurde die Öffentliche Situng be: 
hufs der Anhörung eines Vortrags des 2ten Setretärs der Kammer 
Über die Rũckäuſserung der Kammer ber Reichsräthe bezüglich der 
Wahl des fländifchen Archlvars in eine geheime verwandelt. 

Der hochw. Herr Alerander Gjoitosich, Nector ber Bir 
guorianer und Vorſteher ded deutſchen Mifflonshaufes in Bals 
Umore in Norbamerifa ift In München angefommen, und hat 
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dem Ludwigs⸗ Miſſlons ⸗ Verein, welcher das Miffionsbaus in 
Baltimore gründete, ein Meßkleid, das von einer Wilden am 
Arbre croche verfertigt wurbe, zum Gefchenfe gemacht. Dieſes 
Meßkleld wird von num an vom Priefler gebraucht werben, - 
wenn er Immer am Erften jeden Monats in der St, Michaels ⸗ 
Kirche für den glücklichen Fortgang der Miffionen das heilige 
Mepopfer darbringt. Hr. Pater Rector kam nach @uropa, 
um deuifche Priefter für die Miffton zu gewinnen. Er wird 
fih. auch mit 12 bis 15 Perjonen Fünftigen Monat einfchiffen. 
Unier den Prieftern find wieder. einige aus Bayern. So forgt 
Bayern für bie verlaffenen Deuiſchen in Norbamerifa, die, 
dort wegen ihrer Armuth und moralifchen Verſunkenheit zu 
den verruchteſten Menſchen gehören, — -. . 
Der Cardinal v. Donald, Erzbiſchof von Lyon, will, wie 
man hört, das van se Borträr ded Cardinal de Bourbon 
in ver Pinakothek zu Mündyen copiren Taffen; es Ift für die 
durch die Revolution zerftörte, neuerlich reitaurirte Sammlung 
der Bilder der Lyouer Garbinäle beftinmt, 
Wie man hört, wird morgen Sonniag Bormitiags 11 
Uhr auf dem Marimilians » Plat dem durch die Arretirung 
des berüchtigten Nonnenmacher ruͤhmlichſt befannten Gendarm 
Briefer, unter Parabirung ber k. Genbarmeries Compagnle 
der Haupt» und Reſidenzſtadt Mündgen, vie filberne Verdienſt⸗ 
Medaille durch den Hrn. Korptcommandanten angehängt werben, 
Die Carneval eilt vorüber, ohne das das große Bublis 
kun viel davon gewahrt. Wer nit Mitglied einer ber vie 
Ien Brivatgefellichaften ift, weiß wenig oder gar nichts von 
ber Zeit, wo fonft Jeder etwas zu lachen befam und einen 
unfchuldigen Spaß hatte, ohne daß es ihm gerade Gelb ko— 
fiete, Doc; hört man, daß in ben 3 letzten Tagen der Gaſt⸗ 
wirch Im Prater, Hr. Gruber, einen Madfenzug veranftalten 
wolle, ber fi dann burch die Hauptftraifen ver Stadt beives 
gen würde. Auch Hr. Schönde, Borftand des philharmonl⸗ 
ſchen Vereins, wird eine Carnevaldprobuftion für die Mite 
glieder dieſes Vereins und für Subferibenten veranftalten, Es 
ſtehl zu erwarten, daß biefe Produftion nicht Hinter jenen 
zurüdbleiben werde, welche Hr. Schönche in früheren Jahren 
gegeben, unb vie nur mit allgemeinem Beifalle aufgenommen 
wurden. 
Die Reichenbachbrüde nabt fi ifrer Vollendung. Die 
alten Jochpfeller wer en bereiis außgehoben. 


Gin Norbamerikaner, Hr. Gillis, war vor Kurzem in 


Münden und hat im Anftrap Warineſekretatiats der Ver⸗ 
Merz und Mahler (ls 


einigten Staaten in Nord arte 9 
füpneiver-Braunbofer) eineh-Ozölligen Refractor für die neue 
Sternwarte in Washingtor - 










'(Eingef!) Pragers Sedenthuch“ beſchreibt auf ſchone Weiſe dir 
in verfi en T de 6 bei ber Sr. 
Soh des gelie Kro 0 
Auffallend it, daß a Stadt 
Ssum'dem Namen nach gedacht wurde. Diefer hiſtoriſch mer! 

Drt hat, wenn auch nicht feinen ehemaligen Wohlſtand, 


angeftammten Patriotismus treu erhalten, und dieſes giorreiche Feſt 


gewiß mit einem fo tiefen Gefühle gefeiert, als irgend ein anderer 


Drt Bayernd. Weder die Gemeinde als foldhe, die einzelnen) 
Slieder berfülben ſcheuten ei iz 4 Er, erhabenen KB: 
aigeſohne Ad «feindt. Ser en Braut "einen ihren unbe⸗ 


aränzten Liebe und Anbänglichkeit zu geben. Und dieſe Gefühle 
murzeln um fo tiefer, als «8 ihnen in Kolge bes nicht fernen Ho— 
Benfhwangaus oft vergönnt ft, die Hohen Reuvermaͤhlten in ber 
Rähe zu fchauen, und fich in ihrer herablaffenden Güte zu Tonnen. 

Die -Lathol: Pfarrei Allershaufen, eᷣdgs. Freyſing, ift er: 
Kdigt: _ Diefelbe zählt 1180 Serien, 12 Nebenorte, worunter 4 Ri: 
Hale und eine Schule, und wird vom Pfarrer und einem Hülfes 
priefter paſtorirt. "Baffiondmäßiger Mein: Ertrag Bun. ihte — 
Der Einftige Pfrundebeſitzer hat ſich Übrigens die mit der eben in 
Inſtruc begriffenen deſinitiven Organiſation der Stifte: und 
Kiöfleri Pfarreien im Landgerichte Freyſiag in Verbindung ſtehenden 
Berfügungen,, dann die Reduction der. von dem k. Acrar überiaffeneh 
Dienftesgründe auf das normalmäßige Quantum, ehblich die früher 
Weantragte umpfarrung der Fltial Gemeinde Walterskirchen im Falle 
aterhächfter Gmehmigung gefallen zu Taffen. Geſuche find binnen 4 
Wölhen, vom 9, Februar an, bei’den't: Regierung von Oberbayern 
eingureichen: 

In Enfelven, Landgs. Traunftein, brannte in der Nacht 
som 10. auf den 11: d. M.- das Wohnhaus ſammt Stalluns 
sen und Stadel ded Bauers Deisbacher nieder, wobel nur das 
Vieh gerettet werben konnte, alle übrigen Effeften aber durch 
Le Flammen verzehrt wurden, Der Schaden ſoll gegen 
4000 fl. betragen. — 

Diejenigen, welche feither Furcht hegten, die Steinkohlenberg⸗ 
werke auf der bayeriſchen und rheinpreußifchen Gränze möchten in 
Folge des fleigenden Bedarfes und des. erleichterten Zransportes 
durch die meuanzulegende Rheinſchanz⸗ Bexbacher Eifenbahn am Ende 
erfihöpft werben, koͤnnen ſich tröften. Das Bmenbrüder Wochenblatt 
enthält einen Brief aus Saarbrüden vom 30. Ianuar, worin ein 
Sachverſtãndiger nachweiſt, daß bloß das preußifche Koklenfeld bei 
Saarhrüden bei einer verhältnifmäßigen Zunahme des Berkaufes, 
wie fie feit einem Vierkeljahrhundert ſtatt hatte, auf 2000 Jahre 
gureiht. Dabei find die Kohlen, weiche unter ber Saarfohle liegen, 
fo wie die Kohlengruben auf bayerifchem Gebiete nicht einmal mits 
Berechnet. Der geneigte Leſer Bann alfo getroft Aktien für die 
Theinſchanz ⸗ Berbacher Eifenbahn nehmen. In dem angeführten 
Briefe wird ferner gemeldet, dem Vernehmen nach fen die preußt: 

Regierung gefonnen, nöthigenfalls 2000 Bergleute aus Schtefien 

men’ zu laſſen, um die Börderung der Steinkohlen aufs Höchſte 
zu treiben. — ——— 

Der Münchner-Verein gegen Thierquälerei 
ft im Begriffe, feinen in 20,000 Eremplaren gebrudten Jahres: 
bericht ſamt Anhang, und eine eben. fo oft gebrudte Schrift, 
von Zagler „über Mifhandlung der Thiere“ zu vertheir 
len. Der erfte wird bem Publikum acigen was ber Verein in ben 
10 Monaten ſeit feiner ſoͤrmlichen Gonftituirung gewirkt bat, er for 
wohl, als letztere haben den Zweck, beffere Gefinnungen im Wolke, 
beſonders in ber Jugend, in ber dienenden Klaffe u. dal. zu vers 
breiten, daher die Empfänger gebeten werden, fie auch den ihnen in 
Srem Kreiſe geeignet ſcheinenden Perfonen mitzutheilen. Der Verein, 
der ſolche Schriften von Zeit zu Beit herausgeben wird, geht von 


„ berathen. 
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dem Grunbfage aus, fie unentgeldlich zu vertheilen, witd aber 
freiwillige Beiträge dafür mit Dank annehmen, weil feine 
Gelpmittel im Verhältniffe zu feinen Zwecken und hiefür nöthigen 
Ausgabın noch, zu gering find.— Er bittet hiemit um Toldhe freiiite 


ägt und und Sammlung derfelben, beſonders im Schulen, 
Grpiepungd + und ————— Gefellfhaften u. dal., auch 
um möglichft weltere Werbrsitung alte ber obigen Drudicheifs 


ten in" otal; und anderen öffentl , 
1, Gebr, (Mittelpreis) :. Waizen 









Regensburger Schranne vom 
12 3a, Korn 10fL. BEe., Gerſte Ofl, 42fr., Haber Tfl, 21 Er. 


Consomm.e. 
Politiiches und Michtpolitifches. 

ie wir bereitd gemeldet, hatte der neue Vorort ber 
fü tischen Eidgenoſſenſchaft, Luzern, an den Kanton Aar 
gab die beflimmge Worberfng geftellt: alle ſeit vem 2, April 
1841 vorgenommenen Verkäufe von Beſitzungen Yargauifcher 
Klöjter, fowie alle Verfügungen über die Räumlichkeiten ver 
felben zurüczunehmen. Der Stand Aarau bat ſich jedoch ges 
weigert, dleſem Anfinnen zu willfahren, und ed ſteht nun zu 
erwarten, was für weitere Maafregeln der Vorort in biefer 
Sache ergreifen werde, — Die Züricher Regierung hat mit 
Stimmen-&inbelligkeit den Beichluf gefaßt, dem Dichter Her» 
wegh die Befugniß zum Aufenthalt in dem Kanton zu entziehen, 

Ein Spanisches Blatt „ver Patriota” bringt eine Nach« 
richt, bie wenn fie ſich beitätige von Wichtigkeit iſt „Der 
Infant Don Carlos, den Rathſchlägen hoher Berfonen nady= 
gebend und von den ſchlechten Ausfichten für feine Sache 
überzeugt, fol feinen Rechten zu Gunften feines älteften Soh⸗ 
nes entſagt und von einem deutſchen Bankhaufe Bonds zur 
Abzahlung ver ihm anhangenden Generale empfangen haben.“ 
- Barcelona war nie in gröfierer Gährung ald eben jeht. 
Allnächtlich werden an abgelegenen und wenig bekannten Pläs 
gen geheime Verſammlungen abgehalten, vie heftigften Plane 
vorgefchlagen und angenommen, neue Verſuche zum Aufſtande 
Geht man Abends und Nachts durch die Straßen, 
fo hört man die heftigften und aufrühriſchſten Gefänge, in de 
nen die Drohung ausgeſtoßen wird, daß der Tag bald kom— 
men werde mo das ‚ Haupt des Negenten fallen werde. 

Jetzt gibt's in Spanien auch Ingleſados“(Engliſch⸗ 
thümler, eine etwas fpäte Nachbildung der in ver Geſchichte 
bezeichneten „Afranceſadod“ Franzöſiſch gefinnten), — 

In England Gaben die Truppenjenbungen nach Ghina 
noch nicht aufgehört. Die M. Port meldet, daß Befehl er- 
gangen iſt das Debot des ORften Regiments unverzüglich zu 
deifen Verſtärkung dahin einzufchiffen. 

Peter v. Cornelius hat ſich über die Frage: ob eng- 
liſche Künftler im Stande feyen, die Ausführung der Freeken 
in den neuen Narlamentsbäufern mit Erfolg zu übernehmen, 
enijchleden verneinend geäußert, und Robert Verl das Votum 
des großen beutfchen Malerd in einer engliichen Ueberſetzung 
veröffentlichen laſſen. Es fragt ſich nun, ob deurfche Künſtler 
zu jenem Zwed nach England berufen, oder ob engliſche nach 
Deutſchland geſchickt werden, um fich bei und in ber Technik 
der Brescomalerei auszubilden. — 

Der Dieb, welcher neulich in Stuttgart eine bedeutende 
Summe in Geld und Pretloſen ſtahl, ift entdeckt und verhaf⸗ 
tet. Gr leugnet zwar noch hartnädig, aber er Eann ſchon 
überwiefen werben, Es it ein Mann von 46 Jahren, der 19 
davon bereits im Zuchthaufe zugebracht hat, aus welchem er 
im Dezember v. Is. entlaffen wurde, 


— 187 — 


Aus, China find merfwürbige Nadgrichten in ber Haupts 
flabt ver Chriſtenheit eingetroffen. Wir ftellen eine römifche 
Correſpondenz woran, welche vor. mehreren Tagen die „Sion” 
brachte: „So eben Tängte ein Brief aus Ehina bei der Eons 
gtegatlon de Propaganda Fide an, woraus wir einftiweilen nur 
den Haupilnhalt mittheiten wollen. In dieſem Reiche wurde 
vor einiger Zeit ein Grucifir in ber Ruft ſichtbar, von eis 
nem gang überirdiſchen Glanze umgeben, weldjes zwei Tage, 
täglich: 2 Stunden, von Ehriften und Heiden in vielen Thele 
len Ehina's gefegen würde. Am letzten Tage verſchwand ge— 
nanntes Crucifix, ud, ploötzlich kam eine fehr große Menge 
von Kreigen am verfchledenen Thellen des Horlzonis zum Bote 
fein, ſchimmerud in einem übernatürlichen Glanze. Seitdem 
heben fich eine jehr große Menge ſowohl lauer Chriſten als 
Heiden befehrt und bekehren ſich täglich." — Eben jo merfwürpig 
ſchreibt die „Garette, du Daupbind (Grenpble): „Bine Reuige 
keit von, hoͤchſter Wirhtigkert befchäfrigt lebhaft unfere ‚Stadt 
feit 3 Xagen. Briefe aus Rom follen melden, daß ver. Kaifer 
von China, gleich wie einft Gonitantin, von ‚einer wunderbaren 
Erfeinung, ‚oder ‚wie; Chlodwig von bimmliicher Inſpiration 
getrieben, dem heil. Vater um Miſſionäre geichrieben babe, 

amit ſie jein Reich zur chriſtlichen Religion befehren. ; Dirje 
dan iM, felier durch einen neuen Brief aus Nom bes 
ige worden. --— (Augsb. P,3.) 
Die Nachrichlen aus der Stabt Merico reichen ‚bis zum 
Aus Veratrug big zum, 27. Dez, Sie beitärigen die. neur 
in — Journalen ‚enthaltene kurze Notiz 
von eintt geutn Stoatdumwälzung, zweifels ohne unter Santä 
Ana's Leitung. Ah 18. Dez. in der Mitternachtäftunde befegte 
vie Garmſon der Sladt den Palaſt vets Eomgreffes, und alle 
Behörden urterflügten die Bewegung. Der Congreß, den man 
dn ver weliern Deeuſſlon einer neuen Verfaffung behindern 
wollte, ward ohne Blutvergießen aufgeloͤſt, und ſofort eine 
Commiſſion unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs von Mexico ers 
nannt, die eine Conſtitution im Geſchmack Santa Ana's zu ent⸗ 
werfen hat. Die Reglerung bet die Ausgebung von Treſor ⸗ 
ſcheinen fuspendirt und einen neuen Gonds zu 45 Proz. zu 
ereiren befohlen, womit erftere eingelöft werben ſollen. Der 
ZU von fremden Kayunmaaren ift erhöht morden, fo daß er 
jegt durchſchnittlich 50 Proz. ad valorem beträgt. Der. brit- 
tiiche Geſandte demonflrirte vergebens gegen ben Anſchlag. 
Der norbamerikanifche Fregattenkapitän Jones, ver aus Irr« 
thum eine Kũſtenſtadt Californiens befegte, hat zur Vergütung 
feines Mißgriffs 15,000 Dollars in die merifanijche Staatds 
kaſſe zu bezahlen und 500 Monturen beizufügen. — 

Die viel belobte Holzpflaſterung in London jrheint 
ein Hägliches Ende zu nehmen. Die Boltzei notirt bereits alle 
Ungfüdsfälle; die auf dem Holzpilafter flattfinden, und es ers 
gibt fi aus ihren Norizen, daß Pferde nur bei ganz trodes 
nem oder „bei fehr reguichtem Wetter mit Sicherheit darauf 
sehen können. Bei gewöhnlichen Wetter ftürgten binnen 48 
Stunden in einer mit Holz gepflaiterten Strafe 19 Reits ober 
Wagenpferde. Die Gardes-Gavallerie fleigt vor dem Holpilafter 
ab, führt ihre Pferde an der Hand hinüber und ſetzt fich erft 
dann wieber auf. — 

In Eranffurt a. M. ift in der Nacht auf den 12. Febr. 
die Gräfin @milie von Reicyenbadyeffonig ,_ Bemablin Sr. 
Königl. Hob. des Kurfürften von Heſſen, nach mebrmonatlis 
hen Leiden im faſt vollendeten 52ften Jahre geſtorben. 


Ob glelch jet bereits: 9: Monate: feie dem Hamburger 
Brande verflöffen: ſind, ſo hat man Doch. biefer Tage noch c 
nen glimmenden Getreibehaufen unter den Trummern in ber 
Gerberſtraſſe gefunden, welcher mir einer Syritze gelöſcht meh 
den müßte?) Ueber die gahl der bei jenen traurigen Ereigniß 
unige komme nen ober verletzten Rerſonen theilte erſt nemerlidg 
der Hamburger Beobachter das Berzeichnig mit, laut welchem 
33. Berfonen verbrannt ſind, worou 22 in einem Weinkeller 
ihren Tod gefunden haben. Berner find durch den Einſturz ode 
Giebeln und Mauermwerken. während des Feuers 5. Menichem: 
erichlagen worden und auch bei dem Sprengen büßten andere 
Sir Leben ein, ſo daß die Zahl: der Berbrammten und Ge— 
töbteten 43 betrug. Dazu Eamen. jpäter- noch 6 Verſanen, 
weldye unter den Ruinen zerfchmeitert. twurben,. Die gange 
Zahl der Umgekommenen belief ſich Dajer auf 49. 

danny Eller gebt von Berlin nach Hamburg, wo Fe 
für jede Borftellung nur — 80 Louisd'or befommt. Was, wirk 
denn. eine größere Zeit zu dieſen Tollheiten ver vierziger Jahre 
des 19ten Jahrhunderts ſagen? (Haben fie denn in Hamburg 
gar fo viel überflüßiged Geld! dort gaͤb's Gelegenheit genug, 
e8 hut zu verwenden.) — 

Ein Mechantkus in Rorbamerila bat nun eime Tanzma⸗ 
fine erfunden, wodurch die Damen alle Herren Fänzer unbe 
bebren können. Diefe Tanzmaſchinen ſind Aufferft nobel ges 
Eleidet, ‚bewegen fich äuſſerſt gragiös, und ſprechen fo old 
füße Sachen und Balltomplimene, AB fe Hierin den Dämer 
nichts mehr zu wünſchen übrig lafſen. Die Tinzerinnen ben 
ganz eutzudt über: diefe Tanzmaſchinen, und die Serren ha 
alſo auf Bällen gar ‚nichts. mehr zu ihun, als höchſtenß zu 
lotgnetliren, oder in die Nauchzimmet zu gehen, und Wein 
zu trinken. Man verſichert, daß die Vorſtände mehrerer ge⸗ 
—— Geſellſchaften in Deutſchland bereits anſehnliche 

ſtellungen ſolcher Tänzermafchinen beſchloſſen, und die 
MWirhe diefer Gefellichaften freiwillig die Transportfoften Aber 
nommen haben. 

Im Iabee 1773 befahl der Raifer Kien Kong die Heraus— 
gabe ‚einer hineflichen Anthologie unter vem Titel: „Die vier 
Schäpe” Das Werk follte die veften Abhandlungen über alles 
enthalten, was für einen Bewohner des Reichs wiſſenswerth 
ſey Die Arbeit wurde eifrig gefördert und im Jahr 1818 mas 
ren auf Staatöfoften bereitd 78,627 ſage acht ‚und fiebenzig 
saufend ſechshundert und fleben und zwanzig Theile erſchlenen? 
Die Encpflopärie aller chineſiſchen Wiſſenſchaflen und Künfle 
wird fortgefegt, da fle vorläufig auf 160,000 Thelle ‚berechnet 
ift, wofern die neuen Kenntniffe, welche jetzt von Werten kou— 
men, den Umfang des Werkes nicht noch jehr vergrößern. — 

Der berühmte Franz Bacon, Baron von Verulam hatie unter 
andern folgende Stelle in feinem Teftament: „Meinen Namen, 
mein Andenken Ginterlaffe ich dem Auslande und — nach 
Verlauf einiger Zeit meinen Randsleuten!” — Gut 
auch Für Dentfchland! — 

Dir Kuvferffihkatalog ber k. Bibliothek in Paris weis 
1305 Rembrandt's und 2498 Gallot's aus. Die Zahl der Porträts 
beläuft ſich auf 90,565 ; darunter find: 300 von Beinrih IV., 433 
von Napoleon und 521 von Ludwig XIV. Die Abtheilung für Kos 
ftüme aller Nationen enthält 36,073 Blätter, worunter 11,991 frams 
zoſifche, Der hiſtoriſchen Kupferftiche find 24,118, wovon 14,387 
fih auf Frankreich beaichen. Dazu tommen nod 7831’ Karrikate- 
ren, 35,859 architektoniſche, 39,901 naturgeſchichtliche Blätter un 
41,340 über Gegenftände aus der MEIN 
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In dem: Faubaurg Montmartre (Paris) iſt eben eine 
Reihe von 27 ſchönen, vier bie fünffödigen Häufern mit 
540 ‘auf die: Straffe gehenden Benfterftöden gebaut worden. 
Dir Koften betragen 20 Millionen Fraucs. 

In und. der Gegend von Krakau hat eine große Leber 
ſchwemmung ftattgefunden. Erft am 3. Behr. fing das Waſſer 
der Weichjel wieder an zu fallen. Die älteften Leute erinnern 
fih an feine fo große Ueberſchwemmung in biefer Jahreszeit! 
Die armen Weichfelbemwohner haben bedeutende Berlufte erlits 
ten und von allen Seiten gehen betrübende Nachrichten in die⸗ 
fer Hinſicht ein. 

Auf der den Englindern von ben Chineſen abgeiretenen 
Inſel Chuſan Haben fih 2 Cholerafälle gezeigt. Es iſt das 
Erkemal, daß die Infel von biefer Plage heimgeſucht wir. 

Die Wiener Zeitung empfichlt bei Brandſchäden die Anz 
wendung des Greofots. Mit Ereofotwaffer werden kalte Umſchlaͤge 
auf die. verhrannte Stelle gelegt; der Schmerz hört balb auf, und 
wenn bie Kuffchläge ſchnell genug wiederholt werben, fo entſteht nicht 
einmal eine Entzündung. Das Slatt rühmt, daß dadurch wiederholt 
Schwerverlehten das Erben gerettet worden ſey und bie Wirkung bes 
Greofots nie verſagt habe. ER? 

Paul II. fegte einen Preis auf die befte Grabſchrift für 
Torquato Taſſo. Eo erhielt ihn ein Jüngling, der bie In» 
ſchrift: „Ossa Tassi'* anbot; benn, fagten die Preisrichter, 
€8 bebürfe ja nur des Dichters Namen, um fein Lob zu bes 
urkunden. — 

- Michael Haydn, Kapellmeiſter in Salzburg, ſchrieb einmal an 
feinen Bruder Zofeph Haydn; Kicher Bruder! ih habe alle Luft ver: 
ioren etwas mehr zu componiten, benn ih bin kein Joſeph Haydn. 
Zofeph Haydn gab ihm zur Antwort: Lieber- Bruder ſchreibe nur 
fort und laß Dich vom mir nicht abfchredten. IH bin in der Kir⸗ 
denntjit Fein Micaet Haydn, und Du bift in Sinfonien unb 
Quartetten kein Iofe ayda! — 

Ruffildes ——8 gegen Froſtſchäden. Daſſelbe 
beſteht der Königsberger Zeitung zufotge aus getrodneter Sur 


Eenrinbe, Die Rinde von döllig «reif geworbenen Gurken, aus 
denen ber Same herausgenommen worden, wird nämlich mit bem 
innern weichen Theile derſelben an der Sonne getrodnet und troden 
aufbewahrt. Zum Gebrauche wird dieſe getroduete Rinde in wars 
mem Waffer aufgeweicht und dann mit ber innern Geite auf bie 
Froftitellen aufgelegt. Schen in einigen Minuten follen aud bie 
beftigften Schmerzen an ben entzünbeten Stellen nachlaffen ımb nach 
urzer Beit alle Geſchwulſt, Röthe und Schmerzen völlig: verſchwin⸗ 
den, &o oft bie Rinde troden ift, muß fie mit feifcher vertaufcht werben. 

Dauerhafte Baumpfähle Man läßt bie Baumpfähle 
gehörig austrodnen, ftellt fie dann einige Tage mit ihen Unterenden 
in Kalkwaffer, beftreicht fie, nachdem man fie hat troden werben 
laffen, mit verbünnter Bitriolfäure und läßt fie vor dem Gebrauche 
in der Sonne wicber abtrodnen. Der ſich bildende Gyps (fchwefel: 
faurer Kalt) verfteinert fie gleichfam, und dauern zugleich weit läns 
ger, als bie uuten angebrannten. — 


München. Bergangenen Donnerflag ben 16. d. fanb 
im Lokale des Kunftvereins: die Verloofung der für dieſen 
Zweck angefauften Kunftgegenftände Statt. Es mwurben 148 
Haupt» und 48 Nachgewinnſte verlooft. Die Namen ber aus⸗ 
gezeichnetften Gewinnfte werden wir nächſten liefern. 

bo Die merkwürbigen, bier noch nie gefehenen Kunfts 
aufftellungen im £. Odeon, find nur noch Furze Zeit, täglich 
von 3-5 Uhr zu fehen. Gigened Lob und Rühmen hierüber 
befeitigen wir gänzlich, und überlaffen ſolches dem verehrten 
Publikum zur felbftigen Beurtheilung; man wird einfehen, daß 
ed Schade ift, wer verfäumt dieſe für Jedermann interejfanten 
taufenverlei Gegenſtände und Kımftausübungen zu beſehen. 
Gntree 24 fr, Kinder 12 Er. Schichtl, Naturforfher. 


Berfonenfrequeng auf. der Münden» Augd: 
burger Gifenbahn in der Woche vom 5. Bebr. bis incluflve 
11. Febr. in 28 Fahrten mit Dampffraft und 14 Babrıen mıt 
Pfervefraft: 2058 Perfonen. 


Bönigl. Hof: uud Dationaliheater. 
Sonntag den 19. Febr. (Zum Erftenmale :) 


„Das Narrenbaus,’ Zaihinaspoffe von 


2. Felemann. Mujlt von Ph. Röth: 


Eodesfälle in Wünden. 
of. Haßfurther, b. Schuhmachermeiſter, 
42%. Beerd. iſt Samſtag den 18. Febr. 
Nam. 3 U. v. Leichenh. aus nnd der ot: 
teidienft Montag den 29. Febr. Vorm. 9 
Uhr: bei U. 2. Frau. — Gibifte Scheppach, 


geb. Maierlipp, Weinmwirths:Wittme, 603- 


Beerd. ift Samflag den 18. Fehr. harb 4 
U. und der Sottesd. Moutag den 20. Febr. 
10 U. bei U. 2. Fran, — Theod. Auer, 
Webergeſell w. Gartenknecht v. Drſchenhau— 
fen in Wärtemberg, 56 J. — Leop. Pacher, 
Bränerdfohn von Steyer in Oberöfterreic, 
223.— Hr. Mid. Reitberger, Eufliers Ders 
weier bei der Staatsſch. Tilg.-Commiſſion, 
383 — Hr. Jet. Eröntt, Kaufmann, 6553. 

Muswärtige Eodedfälie 

Zu Eihftivt: Pr. Dr. Rud. Eteiger, 
prakt, Arzt, 23 5. 

In Anebach: Fran Eriederifa Uebeleifen, 
geb. Roth, 45 3. 

1401, Eine Kındamagd, tie mit Heinen 
Kindern gut umgugehen weiß, im Nähen ger 
übe if, aub bügeln kann und mit ben bes 
flen Zengniffen verfehen ift, ſucht einen Dienft, 


Anweſens⸗Verkauf. 

10.8. (3b) Ju ber gewerbſa⸗ 
men Kreishauptſtadt Lundehut, 
ter Hauptwade gegenüber, auf 
dem ſchonſten Plage ift eine reale 

Backergerechtſame famt einem archen Ind: 
digen Haus, zwei 2flödigen Nebengebäus 
den, einem großen Stabi, bei welchem ſich 
5 Heuböden und eine Gtallung befinden, fo 
wie auch 7 Tagw. Wiefengründe, welche im 
beften Zuſtande und Indeigen find, entweder 
adny oder theilweiſe um den Werth zu 
25000 A, and freier Hand zu verkaufen. 
ür Mierhb: Zins und Heu merten 
jährlig 700 fl. eingenommen. Die Bädıre 
ift im beften Betriebe. Das Uehrige iſt ent ⸗ 
meder bei der Figenihümerin in Landshut 
No. 337. ober bei d. Landhöt. an erfragen. 
1273.(26) In einer Proinziatftadt, 
Sip eines Eat Landgerichts und 
Reutamts, unweit Megendburg, 
durch welche einebebeutende Haupt ⸗ 
firaße führt, iſt ein Poſt⸗Anweſen 
miteiner realen Zaferngeretfame 
famt Dekonomie mit Zmädigen 
Wiefen und Waldungen aus freier 
Hand au verkaufen. D. U. 
1330. Im der Menhaufergaffe Nro. 24, 
4 ©t. rüdwärts werben Ledrmaͤdchen zum 
Erauentleidermaden unentgeldl. aufgenom 





1399, (2a) In def Therefienfiraffe ıft ei⸗ 
ne Wohnung mis 5 oder 3 Zimmern, Gars 
derobe, Kuche und Waſchaelegenheit ſogleich 
oder auf Georgi am eine folide Familie zu 
vermietten. D. U 

1304, Frietrich Prumbofer, Seilergeſele 
von Burgbeim, E: Log Renburg a. D. fo 
ſobald als möglich nah Haus fommen oder 
wenigftens feiner Mutter Sophie Eichmaßer 
Nachricht von feinem Aufenthalt geben. 


1308, @in ordentliher Mepger, ber auch 
den Keller über fib hat, und cin Marqueu 
werden geſucht. D. U. A 
1400,(2:1) 2000 fi. werden auf erite Hypo⸗ 
thet auf ein Dans im Bnrafrieden ohne Uns 
terbändfer aufzunehmen geſucht. D. U- 
BEISLIRZ JaTTR Te Re a Du ILL IE Del DMTRE 
3 1218. (36) Untergeichneter verkauft aus 
Mireier Hand feine reale Lederergerecht m 
wfamenebft Utenfilien, Haus u. Sartenſel 
nit oder ohne Defonomie unter fehr anzk 
Hnehmbaren Bedingniſſen. Kauft lie dhaber 
Bmwollen ſich durch franfirto Briefe an dend 
AEigenthumer ſelbſt wenden. * 
Unter. Reſch m 
W im Markte Bogen bei Straubing. 
DEE EEE EEE N FE 

1405. Eine fllberne Blelieder wurde ge— 
funden. D. U. 


Gefellfchaft des Frobfinns. 


1290, (25) Samflag ben 18, Febraar 
Ball. 


Unfang_? Uhr, 
Dufeum. 
1382, (2a) Die nachſte Uebung für die 
- Khellachmer am Gingvereine des Muſeums 
findet Dienflag den 21, Febrnar bene 
halb 7 Uhr ſtatt. 
Dad Comité für Vergnügungen. 


Au die hochoerehrlihen 

Titl Abonnenten der Liedertafel. 

1323, (25) Die dritte Unterbatrung if 
Gamfag ten 18, Februar im Saale der 
goldenen Füte, Abends 7 Uhr. 

Fremde bejahlen 30 fr. Entrer. 

Zertbücher find a 3 fr. das Stück am 
Eingange zu haben. 

Die Liedertafel der kgl. Hoftheater: 
Chorfänger. 
Derfihollenheits : Erklärung. 
1374, Nachdem fi werer Sims Swing: 
Hammer vom Möfelrenth, ned feine Des: 
zendenz innerhalb des in der Ediltalladung 
vom 2, YAuguft 1842 beftimmten Termines, 

vide Intelligenzblatt für Niederbapern, 
32. ©t.; 
Volksfreund Nro. 150; 
Bager. Lanpbotin Rro. 97», J. 
bier gemeldet hat, fo wird er als verſchol⸗ 
den erklärt, uud fein Vermögen feinen Jus 
teſtaterben gegen Kaution überfaffen, 
Act, am 14. Februar. 1843. 
Königliches — Vilabiburg. 


4 
Rathgeber, Aſſeſſor. 
— m era nt mia chun g 
1373. Der Poſtſtalldienſt zu Nürn— 
berg wird mit dem I. July 1843 erledigt. 
Brierber haben ihre deßfallſigen Geſuche 
"enlaheber bei dem unsterfertigten Dberpefl: 
amte oder ummittelbar bei ber General- Ad⸗ 
miniftratiou der k. Poflen in Münden eins 
ureihen und wird von beiten Stellen auf 
erfangen bezüglich der mit der Uebernah⸗ 
me bes Pofilalles verbundenen Leiſtungen 
and der biefür bemwilligten Vergütungen mir 
here Auskunft ertheilt werden. 

Für den Fall, dab ſich zur Uebernahme 
des fraglichen Poſtſtalles ein entfpredender 
Bewerber nicht finden ſollte, nud die Ver⸗ 
waltung desfeiben auf k. Megie angeordnet 
würde, werden zugleich diejenigen, welche 

egen Kaution die Selhäftsführung hiebei 
roman wollen, hiemit aufgefodert, ihre 
behfaltjigen Quatififationd:, Vermögens: u. 
Leumunds zeugniſſe 
binnen 4 Wochen a dato 
anher dorzulegen. 

Nürnberg den 13. Februor 1843, 

Konigliches Oberpoft- Amt. 
. v. Sundahl. 
IST. Ab) Der Unteryeihnete erteilt Pris 
vatunterricht im Tanzen. Wohnt im Thale 
am Harthor Ne. Al, rüdwarts im Hof. 
‘ Ferbinand Kammel, 8. Poftänzer, 
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Betanntmedung 
1228, (36) Das ———— des 
Zofepp Ripter in dem biefigen fehr fre— 


quenten Wallıahrisorte, deſtehrud in realer - 


uud eigener Tafernge rechtſame, einem hals 
ben erbrechtbaren Hofgute, 43 Tagw. wal⸗ 
genden, theils freieigenen theils bodenzinfls 
gen u. erbregtsbaren Brundfläden in Aeckern, 
Wieſen und Waldungen famt wolfländiger 
Wirthſchafts Einrichtung und den eutfpres 
qheuden Baumanusfahrniſſen wird aus freier 
Hand verkauft, — 

Das Nähere ift bei dem Eigenthümer u. 
dem Unterzeichneren zu erfahren. 

Altdtring den V. Februar 1843, 
Pfefferle, k. Adrolat. 
Befanntmadung. 

1285, (3b) Ju der vprivilegirten Holzſaa⸗ 
mens Auſtait in Meurfregmann bei Schwa⸗ 
bing find täglig 100 mad mehrere Gäde 
entieerte Saamen⸗ Zapfen, als fehr gutes 
Drenumaterial, zu verfanfen Der Sqcaf⸗—⸗ 
fe: Sad in der Auſtalt geholt zu 14 Er, 
und zu 18 Er. fürs Haus gelieiert. Schrift: 
liche Beftellungen mit Angabe Des Namens, 
Straße, Hausnummer und Stiegen können 
bei der Expedition des Tagblattes abgege⸗ 
ben werben. 

Die privilegirte Holjfaamen-Anftalt. 


- I357.(30)Die Gemeindeverwaltung Kan» 


senprepfing, 8. Log. Erding fucht ein 
noch dieuſttaugliches Subjett zur Handha⸗ 
bung der Dorf: und Feldpolizti gegen mo: 
natlien Gehalt von IOf., freie Wohnung, 
Moutur und Antheil an den Prandgebühs 
ren. Bewerber um diefe Stelle können ſich 
in Müngen bei Herrn Eaver Raſch, Nro. 
58, Bürger uud Bäder im Thal hieruber 
näher erfündigen. 
2angenprepfing am 12, Febr. 1843, 
Meit, Borfteber. 
Neumitler, Pfleger. 
"1227. (%) In dem Haufe Nro. 10 in ber 
Kaufingerfraße iſt eine Wohnung im 2ten 
Stode, mit 4 großen, 2 Heinen Simmern 
und allen fenfligen Bequemlichkeiten, — 
ferner auch eine Stellung für 2 auch 3 
Pierde, anf naͤchſtes Biel Seorgi zu vermies 
then. — Das Naͤhere daſelbſt im erſten 
Stode zu erfahren. 


Betfanntmadung. 
(Die Autlöfung der Pfänder beizefl.) 

Die Befiger der In den Monaten Ja: 
nuar und Febr. 1842 ausgeftellten Pfand: 
feine von Nr. 1 bis 12820 werden biemit 
erinnert, ihre Pfänder bis längitend den 
8, März 1843 auszüldfen oder umfcreis 
ben zu laffen, widrigenfalls diefeiben Im 
der am 13, Märg 1843 abjuhaltenden 
Verſtelgeruag verkauft werben. Die Um: 
farelbungen finden nur immer Bormittags 
ſtatt. 1308, (2b) 
R. priv. Pfand» und Leihanftalt der 

Vorſtadt Au. 
M. v.Gteamaper, Inhaber. 

1379, (3a) Iu eine Gteimpruderei wird 
ein Zehrling gefucht. D. U. 


Verkauf eines üglich empfeh- 
ET as ve — 


—— 






— a 
1372, (2a) Der Unterzeichnete bringt hier 
mit, vom Herrn @igenthümer , ber fe in 
ben Pridatſtand zurädzicht, beauftragt, 


den Gaſthof zum goldenen Strauß 
in der Stadt Kempten 


zum Berlaufe, 

Genaunter Saſthof befindet ih, u. zwar 
allein, zunaͤchſt an ber Poſt, mofelbit täg« 
ih mehrere Eilmägen eintreffen, if im vor⸗ 
treffliäften baulichen Stande, bie Eiunrich⸗ 
tung elegant, und bie Zage, mit ber ſchoͤn⸗ 
ften Yusiiht nah 4 Eeiten, ſowohl nad 
dem nahen Gebirge als in bie Stadt feibl, 
ganz frei, wihrend bie Stadt Kempten we— 
gen ihres blühenden Haudels, der reihliden 
Bererbe und ihrer gefegneten Umgebung 
ohnehin befanut if. 

Der Kauffhiling wird anf eine mehr als 
billige Urt geftellt, und hängt es von ber 
Verfönticleit des Herrn Käufers ab, melde 
Baarzahlung zu leiften kommt. 

Ueber nähere Bedingniffe und noch beſon⸗ 
dere, bier nicht berührte Vorthelle ertheilt 
auf portoireie Anfragen Auffhluß ber 

f. Advokat Riebet zu Buße. _ 


setonntmadung. 

1284, (3) Iu der Marvorftadt, Schutzen ⸗ 
firaße Pro, 13 fund zu kommenden SBiele 
Georgi Wohnungen mit 5 und 6, theils tas 
yrzirten, theils gemalten helzbaren großen 
Zimmern, nebft Salon zu vermiethen. 

Jede diefer Wohnungen enthält ferner 
Kuche mit beit couftruictem Sparbeerde und 
Delonvmie:Dfen, dann Holylege, Magdtam⸗ 
mer, Speife, Adtritt, ſehr geräumigen Gang, 
eben folden Keller und Kaftenantpeil. 

Für den Fall, daß beite Wohnungen in 
einem Etodwerle zufammengenommen wer ⸗ 
den, fo fünnte bie ganze Wohnung unter 
einen Werſchluß Tommen, und es fehen 
dann fämtliche 12 immer in einer Enfilade, 

Zu diefen Wohnungen gehört Waſch- u. 
Badgelegenheit, ebenfo ftcht ein derſcließ⸗ 
barer großer Kaflen zum Zroduen ber Wilde 
zur Benügung offen. 

Auf Verlangen fonn Gtalung, Remife 
nebft Kutfhers und Bedientenzinmer und 
Gartenantheil hiezu gegeben werden. 

Das Wohnhaus bar nah jeder Seite 
freie Ausſicht, theils in Gärten, theils im 
Hauptftrehen; die Hauptzimmer liegen ger 
gen Mittag und Eonuenaufgang, und das 
Sanze flieht einen fehr großen Hofraum 
mit laufendem Waller und Pumpbrunnen ein. 

1225, (25) Im der Brunnenftraffe Mo. 8. 
neben dem Kreuybräu find bis Georgi 2 
Wohnungen (eine größere undeine Kleinere) 
zu beziehen. 


 ‚Matzdörren auß 
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Ankündigung. 


ſtarkem Eiſendraht. 


1347. Der Unter chnete hat die Ehre, feine neu verbefferten und k. pridil. Matjdörren zu empfehlen. 


Auf diefer Einribtung, wozu jede Urt on Peizun @ 
wand in kurzer Zeit vollzogen en Ange —* das Mal; erlangt durch die beſchleunigte Weardünflung der Feuch 


9 anwendbar iſt, 


Hann das Dörren mit ſehr 


ne Breunmateriol Auf⸗ 
tigkeit eine gang vorzüg 


Beſchaffenheit, was bisher einen fo günfigen Erfolg hatte, daß der Uuter eichnete eine namhafte Anianı Taler Dorten ſowohl fürs 


In: als Auslaud Im vo 
Diele Drahtplatten 


Jahre zu verfertigen Hatte, 
en au⸗ einem und 


wetter Gtüden, Hbdftend aber and 12 Etüden.» 


ferti de, ‚von welden aber 
u irre mr einmal felbar iR und die Sufammenfehäng Sebermenn teiät vornihmen kann. Das 4 4* —8 


Bu zahlre 


her; dann affen Gattungen von Draht gefrihten Wurfe, Fenftergittern’ und @arte 
Siebmacher und 


Sei 
Arbeiten empfichte ſich Terners 









und Gartenfreunde. 
1345. West engliſche Stache lbeer· Strauche 
in einem Jahlreichen Sortiment, das Dur 
zend iu AS Er,; zu gleichem Preis gebe ic 
große Johaunis- umd Bartenhimberren- 
trauche ab. 
hg Blerländers Erdbeeren, das Duzend 
Marke Mutterpflangen 12fr., Beerenbänus 
Ken das Stüd zu I2fr., große Wein— 
5* 12 fr., niedrige Weidfeln au Jöfe, 
ußbeeren 15 fr., Wprikofen an „Spatier 
40fr,, Prune de Nisme, (neuefte Pracht: 
wetſchae) AO‘ Er, Bluc, Seller: und 
absnüf:, das Stüd zu 12fr., große 
Mispelu 30 fr, das Stüd, Rofen gefüllte 
au 48 fr, 1, 2 und 3A, das Dureud, — 
Zu Lauben und Bögen deutſche Flieder zu 
Ofr.z itafienifhe Flicder 15 fr. das Stüf ; 
Saneebalken 15 fr.; Jerigo:Roien I2fr. ; 
sminen 12 fr; Tapeten» Roſen 15 fr. ; 
Bea ee 12fe. ; Mofes im Buſch 
1öfr. das Srüd; Quitten 12 fr das Stud; 
ſchwarze u. rothe Manlbeeren 30 fr. ; Ber: 
berigen Dfr.; und vie 3 Monate fang 
blühende Elemate, Ihfr. das Stüd; ferners 
Traubenkirfhen, das Bäumen an 15 tr. — 
Paradiesäpfel Lätr.— Alles Emballage und 
fraßtfrei bie Münden und Paflan. Dage: 
gen gewartige ich alfe Aufträge franco. 
Mein 28jähriges Bemühen” um die Kuf: 
fur der Staceibeeren und der Nupung au 
Bein, wurde nad dem Constitutionel de 
Paris, Mr. 355, Deyember 1841, aud im 
Austond für mic ehremvolt berührt, und 
die fo leichte uud nübfihe Kulm derfeiben 
beitens empiohlen.— Neuefte Binmenfaanten. 
Thurnmau bei Baireuth in Oberiranten, 
im Eebrnar 1843, 

Eriedrid Heinrid Schmidt, 
Kanfınann umd Miralied mehrerer 
Indnfrie-Dereine, Nr. 62 u, 03, 

nn, 
1371, Ga) Das Verzeigniß der Gewinn: 
ſte in ter 


Verloofung des Kunflvereing 
bi G — * in 
rufogaffe Nro. 4, . — 
1375. (21) Eivj@armer:Uinwefen if ju 
derfaufen. D. U. 


zateh 
feftgefept. Der Wpparat 
wurde einer amtlichen Vrufung unterſteut, 
fowie von mehreren der biefiken Detren 
prottiſchen Aerzte in Gehrauh genommen, 
und feferte in beiten Fällen velfommen 
giupine Reſultate. Der Unterzeidnite er 
feet ſich (tädtiy Morgens 10 — 12 uhr 
in der mecheniſchen MWerkftätte ter E poly: 
rebnifhen Schult) tie refp. Derren Raxis: 
tiebhaber zuvor dur Worführuhg aftr nd« 
fhigen Verſuche von den Worjügen des 
neuen Spparated von den bisherigen zu 
überzeugen und Ihnen die Gebraudsanz: 
weifung mitzutheiſen, obwohl leßtere nebft 
Beichnung jevem Apparate beinegeben wird. 
Münden, den 9, Febrnar 1843, 
Ubert Schechner, 
Mechenitus in der k. poldtechniſchen 
Soule dahier. 


1361. Zur Carnedals zeit em: 

s  pfehle die ſchon belauute feinfte 
Vunſch· Eſſenz und Punſch Arcc 

3 0 in namen, hafbın aud Srittels⸗ 

* Boutcillen zu I fl. 30 fr., 45 

und 30 fr, feinften Urac de Batavia und 
Num de Jamaica, die Bourtrille zu 48 fr, 
If und I A. 12 Mr, fowie beften Hapfan, 
Vercos und Verlthee und ſchone frifhe Oran: 
gen und Bitronen zu geneigter Abnahme 


beftens. 
8. U. Ravizza, 


Kaufmann in der Gendlingerfirage Nr. 30. - 


1385, Der Inte und 2te Band dei Wer: 
les „Morgentand und Abentland“ v. Vers 
fafler der Cartons — ſtud aus einer Bib⸗ 
liothet zu Bertuft gezaugen. Derjenige, wel- 
ber diefeiben gegenwärtig im Hänten hat, 
wirb_erfucht, feibe b. d Lantbötin abzugeb. 


* 


hen, Uufrrägen für diefe Dörr: @inritung, fowie aud für arte Drabtäitter zu Marfänterern, Hepfen« Kühl: Bottigs 
unen,. und auderen verſchiedenen Siebmacher— 


altenecker, 
tterftrider und königl. privllegirter Malzbörren. 





Pferde-Remnen, 
1253, (26) 4m Sonntag den 5. März 


b. 3. findet bei dem Un: eten ein Pierdes 
Rennen. mit folgenden uſten flatt: 
1, Preis 7 boyer. Thir, und ‚Fahne, 


2. " 6 "„ " * n 
3. [23 5 Li [12 " " 
4. " 4 ” ” [77 " 
5. „ 3 ” ” " " 
6, [23 2 ” ” " " 
T. [23 14 „ [23 " " 
8. u J — — " 
9. ein Reitzaum, — 
Zedun baderiſche Thaler werben hie zu ganz 


frei gegeben wid die übrigen Gewinnſte wers 
den ausaeleat. Das Mennen findet unter ges 
Öriger Auffihe v. Leitung ſtatt. Die: 
ahn ift auf feftem Brasboden, beträgt dis 
ne Heine halbe Stunde und muß Imal um⸗ 
ritteh werden. Die Berloofung gericht 
Vormittass 11 Uhr. Keiner der Reunbuben 
darf mit einer Peitiche verſehen ſeyn, und 
haben alle während ves Ummeifend am Thore 
au verbieiten. 
Zampdorfbei Münden, am 12. Febr. 1843, 
Frany Kant, Taferuwirth. 
"T362, Fannd Vänuet frangoise, gebürtig 
aus Genf, empfiehlt fid bem haben Adel 
und Vublilum in alten Arten weiblſcher 
Hanrarbeiten, als im Kieivermakın, Weiß: 
näben, Spigen auszubeſſern und zu waſchen, 
Sticercien, Strümpfe zu flopfen m. ſ. w. 
Ale diefe Arbeiten werden bei Obengenantt- 
ter auf was Biltgfte verfertigt und gelernt, 
ebenfalls mimmt fie Mätchen, tie ih in der 
franzöfiben Gonverfation ausbilten wollen, 
in die Koft. Drannerfiraffe Nro. 1, 2 Et. 
im Hofe rechts. ER 
1310, (2a) In der Geudlingergaffe No. 
52. 1 St. — 52 — iſt eine | 
mit 5 Simmern, Kühe und Holzlege ı. zu 
@rorai an vermiethen 


1354. Geübte Dedennäherinnen 
können ſogleich Arbeit erhalten. D.U. 


1403. In der Unterzeihneten erſcheint: 
Geſchichte 


der 100 Tage 
von M. Eapefigue,, 


Die Seſchichte der 100 Zage, d. i. des 
Beitraums von der erfien Abdans 
EongRapoleons bis zut weiten— 
von deffenReife zur Infel@tbabis 
zur Cinfhiffung nad St. Helena, 
iſt eine der feltfamften Epochen der Weitz 
geſchichte. Ich lenne (fagt der Weriaffer im 
der @infeitung) keine, die grellere Momente 
böte und gemaltiger im ihren Refultaten 
AG erwieſen hätte. Es gibt Zeiten, die 
Größeres umfaffen mögen, aber feine Pen 
ziode, die in fo karzer Frift Thaten von 
ford immenfem Sewicht und einem folden 
Wandel von Gcenerien enthielte, wie die 
der 100 Tage. 

Diefes Intpreßante Werk, welches ned 
einen eigenen Reiz in der Bälle von Origi⸗ 
mal » Berichten darbietet, die vom Männern 
flämmen ;. welche Napoleon in der. fepten: 
Zeit ganz nahe fanden, ſelbſt feine Begleis 
ter waren — a! Br * 

elle on, mit, a aus⸗ 
pe 44 circa 40 bis ‘50° Dendbogen in 
groß Octavformat umfafen, und in 8—9 
Lieferungen erſcheinen. — Monatlich werben 
1-2 Biefer 


gen ausgegeben. — Der Su be 


eriptionspreis einer jeden Lieferung 
iſt 30kr. rhn. 

Die erſte Lieferung iſt in allen Buchs 
handlungen Deutſchlands, Oeſterreichs und 
der Stweiz vorrätig. 

Freiburg, im Februar 1843, 

Herder ſche Verlagshandlung. 

(Ja der Joſ. Lindauer ſchen Buch⸗ 
handlung in München zu haben.) 

Barnung. 

1368, Unterzeichnete warnt hiemit Jeder⸗ 
mann, ihrem Sohne Johaun Seelmair 
auf ihren Namen etwas zu borgen, da fie 
für nichts haftet. 

Hofhegnenberg den 8. Febr. 1843, 

Maria Seelmair, 
Seil⸗rs⸗Wittwe daſelbſt. 

1307. Ein Geldbeutel, grün und weiß 
geftreift won Seide, enthaltend 10 f., gieng 
vom Dümenflifte bis zum Färbergraben ver: 
foren. Der redlihe Finder beliebe ihn am 
Färbergraben Nr. 30 beim Kaufmann Popp 
gegen Belopnung abzugeben. 

1359. In der Türkenfteaffe Nro, 22. ift 
eine Wohnung Äber 1 Gtiege mit 4 Zim⸗ 
mern, Magdlammer, Garderobe, Küche, Kel: 
fer, Speicher und Wafchgelegenheit a 2004. 
ijährfih bis aufs Biel Georgi, auch iſt ein 
Garten zu vermiethen. 

1365, Zwei (höne Kommodtäften v. Muß: 
baumpolz, 2 derfei Bertflätten und 2 Mas 
tragen fin Bremen Oder einzelm zu vers 
Zaufen in Ber Brunngaffe naͤchſt dem Kreuz 
brän No. 11. 3 Stiegen rechts. 
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—— ee 
an u Man zu haben: 
Ich. Mbert Ritters 
allgemein veutfches 


Gartenbud. 


Ein vollftändiges Handbuch zum Selbſt⸗ 
unterricht in allen. Theilen- der Garten⸗ 
Eunde, enthaltenn: die Gemüfer, Baums, 
Pflanzen, Blumen» und Landſchafto⸗ 
gaͤrtnerei, den Weinbau, die Glashaus, 
Mifibeete, Zimmer- und SenftersXreiberei, 
ſowle die höhere Gartenkunſt. Nebft Bes 
Ichrungen über die ſyſtematiſche Einthei⸗ 
lung der Pflanzen, über die Anlegung, 
Erhaltung und Verſchönerung von Luft« 
gästen und Parks, einem ı vollftänvigen 
Gartenkalender u. a, m. Im alphabeti- 
fcher Ordnung, Für Gartenbeſther, Blu⸗ 
menfreunde und angehende Gärtner. 
Neu bearbeiter von RarlBoffe. Fünfte, 
vermehrrte und verbefferte Aufs 
Tage. Mit 4 Tafeln Abbildungen, 
Preis 3 fl. 18 fr. 

Unter ben vielen vorhandenen Gertenbür 
chern liefert kein einiges fo gründtige, ums 
faffende Unmeifungen, Belchrungen und 
Winte über ale Theile ded Gartenbanes, 
als Las gegenwärtige, Nicht leicht dürfte 
der Leſer, der über irgend einen Gegenstand 
Belehrung ſucht, das Buch unberriedigt aus 
ber Hand legen; denn es iſt nice nur: nad) 
eignen, langjährigen Erfahrungen bearbeis 
tet, sondern aud die vorzuglichſten neuern 
Säriften im Gebiete der Garstenfunde find 
ũberall benupt.und zu Mathe gejogen. Es 
ift ‚daher ein treuer, zuverläffiger Mathges, 
ber für jeden Gartenfreund und angehenden 
Sartner, und die alphabetiſche Ordnung: bes 
-. gewaͤhrt den Vortheil, daß man je⸗ 
den Artitel mit Leichtigkeit auffinden ann, 
Den redendften Beweis für feine allgemeine 
Brauchbarkeit liefern die fo ſchnell gefolgten 
neuen Aufagen, bei der Menge ähnlicher 
Berle. Diefe fünfte Auflage bat wer 
fenttiche Verbeffernngen erhalten, insbefon- 
dere find viele meue Blumen und Sierpfkuns 
au berfelben einverfeibt, 

1368, Ein Titpegrappifee Anftalt in der 
deutſchen Schweiz ſucht einen geſchickten ti: 
thogr. Beichner, der vorzüglich Fignren und 
bibliſche Vorſtellungen korrelt in gefälliger, 
kräftiger und für den: Druct vortheiihafter 
Kreide: Manier zu zeichnen veritcht. Das 
Beitere in der 

Literarifchsartiftiichen Anftalt in ı 
Mündyen, 


1355. Es werden auf Hppothet 15000 f. 
aufzunehmen gefuht und kann glei ein 
Drittheit Zwiggen gemacht werben. Zürs 
kenftraffe Ro. 58, b. 


1370. Fu der Kanalftraffe if ein folides 
Häuschen mit Garten aus freier Hand zu 
verkaufen. D. U. 





1404. In der Buchhaudlun von & 
U. Fleifhmann in Münden il zu babe: - 
Rartoffelbüchlein u. Kartoffet- 

Fochbuch für‘ u Men; 

oder die Kartoffel in ihrer mehrhun⸗ 

dertfältigen erprobten Anwendung zu 
den mannigfaltigſten Suppen, Genmlia 

ſen, Zuſpeiſen — 2 

en und an Gmadhaften 

Zubereitungen für bie Tafel, mie auch 

nach ihrer vielfachen Nutzbarkelt für 

ben Vlehſtand und bei technifchen Ges 
werben, namentlich zu Grüße, Sagy; 

Brod, Buiter, Käfe, Bier, Bein, Kaffee, 

Seife, Lichtern und andern menfchlichen 

Bedürfniſſen. Nach vieljähriger eigener 

Erfahrung herausgegeben von eiment 

Meufchenfreunde. - Dritie fehr verbefe 

ferte Aufl. 12: In Umichlaggeh- 36 Er; 

Kaum war im’ Herbfte 1839 die erfle 
Auflage diefes ungemein gemeinnüpigen Büd: 
fein erf&ienen, als defien Lob in mehr als 
hundert Seitfriften ertönte und es-einen 
in Dent ſchland ganz ungewöhnfichen Abfap 
fand. Man erkannte, daß es bei feier be 
ſcheidenen Form mehr Musen fliftete als fo 
mandes volumindfe und pompdfe Pracht: 
wert, aber ed veranfaßte auch Beiträge zur 
Seſchichte des jepigen unmärdigen Zreibens 
im Buchhandel, wie menige. Kasımm der 
Rachdruck endlich verpänt iſt, verfucht es 
die Speculationd: und Habfuht; weninftens- 
mit Nachahmung von Ideen, weiche Otüd 
gemacht; umd wagt fogar den Titel: Mark: 
drad, denm ein Kartoffefhächlein jagte bald 
das andere und diefe Jagd brachte eine ſolche 
Unzahl nachgemachter nnd zuſammengeſtop⸗ 
peiter Kartoffelbũchleins und eine ſolche Wers 
wirrung in die Kartoffeuite ratur, dab es 
ſchwer hielt, des wahren Kartoffelbüdleind 
habhaft zu werden. Darım verlange Feder, 
ber das ächte Kartoffeibüchlein wänfdht und 
nicht durch ein falfches getäufcht werben will, 
ſolches mit dem Iufap „des Weimärte 
fen‘ in den Buchhandlungen. 

1385,(24) Ia dem Haufe No. Il, Praue 
nersgaſſe im 2ten Stode if eine Wohnung 
von 8 Simmern und Zugebörung auf fünfs 
tiges Biel Georgi zu vermiethen. -Werbälts 
niffe bes -Eingemietheten laffen es au, Bier 
fes fhöne Quartier billig abzugeben. Das 
Weitere beim Hauseigenthbümer und in der 
Briennerftcaffe Ro. 40. 2 Et, 

1306, In der Sendlingergaffe Neo. 25 
über 2 Stiegen vornheraus ift eine Woh⸗ 
nung mit 3 Keinen Simmern nebft Rüdesc,, 
von Georgi bis Micdaeli d. J. um 424, 
zu vermiethen. Naͤher. PrannersftraffeNr. 25 
über 1 Stiege rüdwärts von 4 bis 5 Uhr 
Nachmittags. 

1366. Am Rodusbergl No. 10, im en 
Eingang I St: werben  Gtackhandichuhe ohne 
alten Seruch fehr fhbn und billig gepust: 

1385. 400 fl. auf erfte Port find aus zu⸗ 
leihen. D. U. 


. 1346, Hochanſehnliches Yublitum !— Das 
Unffeben, das meine gemaltfame Emiffien 
ans meinem Haufe und Gewerbe im Thale 
verurfahte, zwingt mid, das Yublifum in 
Kenniniß zu fepen, daß diefelbe während 
meiner Abweſenheit den 8. Februar um halb 
4 Uhr Abends fattfand, während mein Ads 
voler Hr. Dr. Steer erft 4 nad 4 Uhr 
durch ein nom 6, datirtes Schreiben des k. 
Kreis: und Stadtgerihts von dieſer Maß: 
regel im Kenntnig gefept wurde, daß ich 
ober flets als redilike Frau bekannt, bie 
Niemand etwas ſchuldet uud auch bie Ge: 
richtekoften bezahlt hat. Deffentlichen Dant 
dagegen: bem menſchenfreundlicken Verfahren 
fämtiiher Nachbarn und namentlich des Hrn. 
BWeingaftgebere Probft, der ſogleich einen 
Wagen anfpannın und meine Effekten in 
fein Haus führen ließ, wo ermir eine Woh⸗ 
nung einröumte, 
Unna Seelmelr, Bäderswittwe. 


Anfündigung. 


1356, (2a) In dem gewerbfas 
men Hauptmarfte Eggenfelden in 
Micderbapern ift eine reale Bär 

dergerehtfame famt dem 2ftödigen Wohn: 
Tas dann Ijlödigen, ganz gemanerten Nıs 
enbaus mit darin beindtiher Pferditallung, 
gewölbten Waſchhaus und laufendem Waſ ⸗ 
fer, dann ein ganz gemanerter Stadl und 
gegen 10 Tagwert Wies: und Beldgrände, 
welch Alles im beften Zuſtande und ludei— 
gen iſt, entweder ganz oder theilmeife um 
den Werth von 15,600 fl. aus freier Hand 
zu verfaufen. — Kauisluftige wollen id 
entweder perſdulich oter durch frankirte Brie⸗ 
fe an den unterzeichneten Verkäufer wenden, 

Joſeph Knitl, 

b. Bädermeifter in Eggenfelden. 

1397, in folides Mädchen von 20 Jah⸗ 
ren fucht einen Dienft, welches ſich tem ko— 
hen ober fonfligen häuslichen Arbeiten uns 
terzieht. Sie fieht mehr auf gute Behand⸗ 
fung als auf großen Lohn. Bm erfragen 
Herzogfritatgaffe Ar. 9 ebener Erde rechts. 


1369, In einer Kreishanptfladt Bayerns 
iſt eine reale Buhbruderei, welde mit 
einer fehr guten eiſernen Preffe als auch mit 
lauter neuen Lettern verfehen ift, famt eine 
gerichtetem Verlage und einem an einer 
der frequenteſten Stroßen gelegenen gut ger 
bauten Haus aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Näh. erfährt man in ber Erp. d. BL. 
Auswärtige Anfragen werben franco erbeten. 

1395. Man bringt hiemit zur Anzeige, 
das das Babdıranwefen zu Gunzikofen bereird 
verkauft fen, baher weitere ſchriftliche Kaufs⸗ 
anträge unbeantwortet bleiben. 


1387. Das Hans, Promenadeplan Ar, 9, 
woranf feit langen Fahren immer eine Wirth: 
ſqaft ausgeübt wurde, und welches ſich auch 
zu einem Laden eignet, iſt aus freier Hand 

u verkaufen. Nih. 1 St. rüdwärts. 

1348, Eine bejahrte Perſond ſucht ale 
Kindemagd einen Plap, fie hat au im 
alle ihr Brit und ſtünde auch als Haus: 


magd ein. D. U. 
Eigenthum mb Berlag der K. Hofbuchbruderei von I. Adol. 


— 1923 — 


352. A Yu einer Stadt zweiten 
Ranges if rin in gutem baulichen Bus 
Rande fich befindendes Unwefen, wobei 
ein Semeindetheil m. eine reale Schlof: 

fergerehtfame ſich befinden, welches 
Bewerbe lets mir gutem Erin betrieben 
wurde, aus freier Hand um 3600 fl. zu 
verkaufen. — Bemerke wird, daß aud ber 
vorhandene Vorrath von 4 — 500 fl. im 
Werth mit in den Kauf gegeben wird, und 
der vorhandene Werkzeug beinahe fäntlich 
nen iſt. Portofreie Briefe mit Mio. 1352, 





1353, (3a) Ein bis 10,000 A. find auf 
ſichere Hypothet auezuleihen und im Rofens 
that No. 18. 1 Et. zu erfraaen. 

1349 Dabier ifteine reale Bier» 
er zu verlaufen. Das Ue⸗ 
e. 


1350, Vor dem Karlethor im Obilerias 
den ift ein Pelzkragen zu verkaufen. D. U. 

1351. Eine folide Verſon vom Landr, die 
fon mehrere Jahre bei @eiftlihen diente, 
fuche wieder bei einem Seiſtlichen als Kdr 
Kin ein Unterlommen. D. U. 





1307. 136) In Dünden if eine reale 
Webergerechtſame famt dem nöthigen Werks 
zeug zu verkaufen. D.U. 

12718, (25) Der Untergeidnete bringt bies 
mit zur Anzeige, daß er fein früheren Logis 
verlaffen bat und jeht am Nodusbergi Ar. 
1, üder 2 Stiegen bei Herru Bierwirch 





fer Kühe, Speife, Garderobe und andern 
Bequemlichteiten zu verfliften. D. U. 
1182, (25) Um Bittualienmarft Ar, IC, 
if cin Laden zu Georgi zu Feplehen___ 

1327. (25) Fünf Fenferftiöde mit Siäfern 
und Läden, 2 Gcwenkläften sc, 1 Dedels 
Bettſtelle und 5 fchöne Auslagkaͤſten (ind 
billig zu verlaufen. D. Uebr. 

1381, @ine Köchin mit fehr auten Beug: 
niffen wänfdt in dieſer Eigenſchaft einen 
Play, am liebften auf dem Lande. D. u. 

1318, (2a) 1000 fi. find ald Emiggeld 
oder Ite Hypothel, jedoch ohne Unterbänds 
ter ſogleich auszuleihen. D, u. _ ER 

1386, Ein fleißiges ordentliches Mädchen 
vom Lande wünfht ald Magd oder Kindes 
magd unterzufommen. D. U. 

1303, In der Briennerftraffe Ro. 4, im 
Hinterhaus if eine große Wohnung um 
170 fl. zu Georgi zu beziehen. D. U. im 
Vorderhaus über 2 Etiegen. 





1305, (26) Ein Keliner, welder gegen 
wärtig nod in Gendition If, wünigt ih 
gern andermärts placirt zu fehen. D. U. 
7305. (39) Ein ganz neues Betfamel: 
geftelt von Ahornhots ift biffig zu verkaufen. 
Rodusberg No. 3. 3 Stiegen reits. . 
1378, (25) Ein meudlirtes Dummer it 
täglich zu beuichen. Naher, Einihütt Nr.10j0. 

1329. (2b) Eine neue elegante Ehaife mit 
Ehaloufle verfehen, ift mit oder ohne Pferde, 
nebſt Geſchirren zu kaufen. D. Uebr, 

1330. (2b) Mehrere Tagwerte Wiesgrände 
werden verkauft oder derpachtet. Räheres 
Herrenftraße Nre. 14, 

1363. Gin ®erictsdieners = @chilfe mit 
den beften Beugniffen verfehen, wünfdt bie 
1. März unterintommen. D. U. 

1304, (3a) 3000 A. werden als einzige 
und erfte Hppothek oder Ewiggel® zu Georgi 
d. 9. ausgeliehen. D. U. : 

1216. Ein gany - Flügel von. Anton 
Biber aus Nürnberg mit Oltaven wird 
billig verkauft. D. U. DO — 
140%. (3a)Im Verlage von Gorg Franz 
in Münden, Peruſagaſſe No. 4. iſt zu haben? 


Königreich Bayern 


aa ee 








Tericographifcher und tabellarifcher Form 
dbargeflellt von 
MM. Siebert. 
or. 8. brofbirt 4 fl. en 

1391 Ein ordenttliches Madchen in auen 
Handarbeiten geübt, fucht gleich bei einer 
Näserin oder Herefdaft Beſchaftigung. D. U. 

1392. Ein folides Mädden wird bei eie 
ner Kleidermacherin zum Lernen aufzuuch⸗ 
men gefuht. D. U. 

1377. 2000 bis 3000 f. find als erfle 
Hppothet auf ein Haus im der Stadt u 
vergeben. D. U. 

7054, (2b) In tem gewerbjamen Staöte 
Ken Beilngries hart am Ludwigslanate iſt 
eingetretener Famitienverhältniffe wegen ein 
reales Metgeranmefen im beſten Ber 
“riebe aus freier Hand zu verkaufen. Dies 
fes Auweſen befteht in einem Wohn: uud 
Schlachthaus, Etatel, 3 Stallungen, Hof⸗ 
raum und Wurzgarten, in circa 5 Tagw. 
Aeckern, 2 Taw. Wirfen und in einem gan: 
zen Antheil an den noch unvertheilten Se— 
meindegrünten. 

Kaufeliebhaber belleben fih in portofreien 
Briefen unter F. X. 9. No, 1054, an die 
Erpeb. d. Bi. zu wenden. 


1390. 500 A. Kuution find auf lidere 
Oopothet au 4 Proz. ansınleihen. D. U. 











Bottgefällige ®@aben, 
Für die ungrädtihde Schneiders⸗ Familie. 
(Siehe Landbötin Etüd 5.) 
Transport 50 A 56 fr. 
Den 13. Jänner. Bott fegue es 1 A. 
Summa 51 A, 56 fr. 


Beranmortlicher Redakteur: %. £. Nidlas. 





¶ Wurch die Poſt 
bezosen Bofket bie — 
* man ind. 
hatbjährig bition ( 
ohne: Gounerhi .' .) halbjäpe 
im 4. Ra 
2 nem "Tre 
dba —* 
{m IL. Raten a Nr far nd 
20 St. — ut gen kofket 3 Er, 


Bapern. 

— Die Tages» Orpnung für die 2aſte auf den 181en 
Februar 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Ram« 

mer ber Abgeorbneten lautet: 4) Berlefung des Protokolls 

det 23. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Berlefung des Beſchluſſes über den Vortrag bes 2. Aus- 
ſchuſſes: den Wahl · Cenſus der Landeigenthümer obme Gerichts⸗ 


barkeit betreff. 4) Verlefung ves Beſchluſſes über den Geſez⸗ 


Entwurf: Die Befreiung der Befeſtigungs . Werke und militä- 
rifhen Gebäude der deutfchen Bundedfeftungen von den Steuern 
betreff. 5) Beralhung und Schlußfaſſung über den Antrag des 
Abg. v. Wening: die Gewährung einer vollländigen Givil 
 @efepgebung betr. 6) Beraihung und Schlußfaffung über den 

‚Antrag bed Neichsramhes Fürſten Ludwig von Dettingen» Wal 

—— von Laudraths· Candidaten betreff. 

Sekretãrs des 5. Ausſchuſſes über die geprüfs 
ten und zur Vorlage an vie Rammer nicht geeignet befundenen 
Beſchwerden. 83) Vortrag des Sekretärd des SBetitiond-Aus- 
ſchuſſes über die geprüften Anträge der Abgeorpneten. Bes 
rathung und Schkuffaffung über die Zuläßigkeit der von dem 

Ausſchuſſe zur Vorlage an die Kammer der Abgeoroneten 

‘ geeignet befundenen Anträge. . 

e Taged-DOrbnung für bie 20ſte auf den 20. Febr. an⸗ 
gelegte allg. öffentliche Sigung se: 15 Verleſung des Proto- 
kolls der 24ten Öffentlichen Sigung 2) Bekanntmachung ber 
Eingaben. 3) Bortfegung der Berathung über den Antrag des 
Abg. v. Wening: die Gewährung einer vollftändigen Civil» 
Geſetzgebung beir., dann Schluhfaffung hierüber. 4, 5 und 
6 flehe oben Tages ⸗Ordnung unter 6, 7 und 8, 


Bergangenen Sonntag den 19.d. Vormitt.11 Ubr wurbe,iwie : 


breit erwähnt, der Gendarme Brie fer, welcher ſich durch Die mit 
Lebendgefahr verbundene Arretirung bes berüchtigten Nonen- 
machers um bie öffentliche Sicherheit ein befonderes Berbienft 
erworben, auf dem Marimiliansplage durch den Chef des Gen« 
barmerie: Corps, Hrn. Oberften Maillinger, mit den flls 
bernen Ehrenzeichen des Verdienſtordens der baperifchen Krone 
geihmüdt. Die Gendarmeries-Gompagnie der Haupt» und Refl- 
‚ benzftabt war zu diefem Afte in Parade ausgerädt, 
BVergangenen Sonntag Abends wurde im k. Hoftheater das 
„Rarrenhaus” von Feldmann zum eritenmale zur Aufführung 
gebracht. Das Haus war gedrückt voll, 
Das Verzeichniß der angefauften Gemäle ı., deren Ver 
looſung, wie bereitö erwähnt, am 46, d. im Kunflvereinds 








Sandbötin, 


Lokale flattfand, 
gemälden 2, an Porzelangemälven 2, an plaftifchen Arbeiten 3, 
an Kupferflien 2 Nummern; dann viele Lithographieen, 
Galvanographieen und Rabirungen. An Delgemälden gewans« 
nen unter Andern: Hochzeitsfahrt im bayerifchen Grbirge, von 
Marr: Ihre K. Hoh. Adelgunde, Erjherzogin von Modena; 
Ponte Nomentana bei Rom, von Köbel: I. K. H. Stephanie, 
verw. Großberzogin von Baden; den alten Judenkirchhof bei 
Prag, von Mohr: v. Orff, kieut.; den Münfter in Ulm, von Reber: 
Bottmayr, Gab.Sekretär; Kühe vor einer Sennhätte, von Habene 
(haben: Dörrer, Stabtg.Rath; Schufjungen zeichnen den eingefchlas 
fenen Schutmeifter ab, von Schön: Frhr.v Pflummern, Ghev.Oberft; 
ein Ganal in Holland, von Martens: Marz, Klavierlehrer; das Ju⸗ 
nere einer Kirche in Sevilla, von Bail: Echter, Maler; eine Wins 
terlandfhaft, von Zimmermann: Frhr. v. Zu: Rhein, Reggs.Präfls 





dent zu Regensburg; Auszug zur Zagd, von Kirhmaye: Frhr. v. 
n 


Zhon:Dittmer, Bürgermeifter in Regensburg; bänifdhe Strandpar⸗ 
tie, von Kant: Dr, ‚cr, prakt. Xrzt; eine Malbpartie, von 
Löffler: v. Beiöler, Reggs.Präfident in Landshut; eine Winterlands 
(haft, von Sengen: Hislfperger, Grünbaumwirth ; Mittagmahl wähs 
end der Ernte, von Zimmermann: Graf v. Zöring:Minucei ; bayes 
rifche Artillerie im Feuer, von Monten: Graf v. Wyszlowmsty; ei 
Mind des Kloſters Camaldi in Gosco bei Neapel, von Dürk: Neu⸗ 
ling, Hauptmann in Wien; das Klofter von Amalfi, von Ott: De, 
Seitz, Militörarzt; Landſchaft bei Mondfhein, von Schweinfurt: 
v Deus, Ben.3ol:Xbmin.Rath; Gegend bei Berchtesgaden, von Burger; 
Graf v. Lerchenfeld, App, Ber. Präftdent in Freyfing; die ehemalige 
Frangistanermübfe in Salzburg , von Altmann: Priebr. Frhr. von 


- ‚Dertling, Genenerallieut.; Partie an einer ber alten Stadtmauern 


Mündyens, von Bermeerſch: be Market, Maler; Landſchaft bei Son⸗ 
Renun von 3wengauer: v. Lippe, q. General: Poftabminiftrator 5 
eine Mondnadit, von Stange: Zörnlein, Befiger ber Menterfchwaige ıc, 

. Morgen Mittwoch veranftaltet das Offizier» Corps bes 
LandwehrsBataillond der Vorſtadt Au auf ber dortigen Schieß⸗ 
flätte einen Ball, woran auch Lanpwehrmänner Theil neh⸗ 
men bürfen. Das ift ächt bürgerlih! — 

Vergangenen Samſtag Morgens ftarb dahier nach Tänges 
ren Leiden der Lanbtagd-Abgeorbnete Billmann, Gaftwirth 
zu Dttobeuern. Wie man vernimmt, ſoll die Leiche deſſelben, 
dem Wunfche feiner Famille gemäß, von bier mach Otto— 
beuern gebracht, um daſelbſt in dem Bamilieubegräbnig des 
Verlebten beigefept zu werben. j ö 

Den Klagen über dad Unweſen ber Kauderei mit Viftuas 


lien fol in Zukunft mehr abgeholfen werden, ald dieſes biß« 


ber möglich gewefen, da das Berfonale zur Aufſicht über bie 
Birkualienmärkte bedeutend vermehrt werden fol. (bon!) 
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Speyer, 13. Behr, Der — — der Rhein⸗ 
ſchanz⸗Bexbacher Eiſenb m wird fi am 20. d. 
u. zu Kakferölautern verji 


Gröfn er die nöthigen ER 
«n.zur, Eröffnung einge ae nung zu treffen. Diefe 
Hilionen * ———— 


Einzeichnung zur ⸗ 
lich in ver Vorausfegung 


Tung vorläufig zu 8 

itald, wird im Sent 

Bao, daß Se. Mül. geruben werben, eine 4prozentige 
" Eriragsgaranıle für 25 Jahre unter dem ie 
ralverfammlung beraihenen, und im etw ter Born 
einhellig angenommen ge zu —S 







yhrü ‚ee n, Be In Unfere alige Duariel- 
SEE RT ie ah, wie ed in, * 
Die Ce 
T e Tung un ber J A Ka Rab 
aus_bem —* 


iv ;_bie ee un allei a tere | A au; 
‘ Durch hoͤchſte Ehre des L Dinifterlume des Ins 
Bi nern ‚wurde die Verlegung dee —5 des graſlich Saporta'- 
„ Beurn genehmigt und "7 Geri töbalter bei demfelben der 
Patrimonalrichter 1. 61,H5 fer zu Aulenried betätigt, (Kr. BI.) 
. e 
PH brauenden Bürger und Wirthe des Marktes Thurnau 
bereit erklärt haben, das Bier um 2 Pfennige unter 
—2 jeugende Benehmen. (Int.»BI, f. Oberfr.) 
In Regensburg klagt man über Wucherer und Kipperer, 
feine Hoffnung auf einen zeitigen und ſchönen Brüßling, ber 
von a. Blurfaugern helfen foll, — 
‚Haufe des dortigen KHäußlers Okwal Feuer aus, wodurch 
daſſelbe, ſowie das daranſtoſſende Wohngebäube des Häuslers 
Flammen verzehrt wurden, 
17 Bet dem Stadtmagiſtrate — iſt die Stadeſchreiber⸗ 
Consomm e. 
Politiſches und Nichtpolitifches. 
„ben. Das franzdf, Amtsblatt, der Moniteur, bringt folgende 
Bekanntmachung: „Die Regierung bed ö Rinig hatte von der 
’ poliiifchem Chef von Barcelona, ges jegen den franzöflichen Eonful 
Hrn, v. Leſſepe erhobenen Beſchaildigung verlangt. Die amt« 
“in ber Form eines vom —— des Innern an den Kriegs⸗ 
miniſter geſchrlebenen Brlefs, deſſen lehtet Say alfo Tautet: 
vᷣatieliſch hafbelt, muß demnach erflären, daß vie Behauptung 
des pollsifchen Chefs nicht richtig war und ohne Zweifel kei— 
verbreiteten Gerüchte, welche bei der Unterſuchung des General ⸗ 
——— verſchwunden find.” — . 
"Kriegöfteuer nadygelaffen. Die Journale vom 8. Febr, enthalten 
das Schreiben bed Generald Seoane an die Mimizipalität und 


«8 find über 60 Zeugen 
en Batsimonlalgerihts 2. GI, Haufen, von. Neusliim nach 
f. Regierung von Oberfranfen macht bekannt, dap 
„@ 
: e Tare ausjufchenken,, und Tobt diefed von unelgennügiger 
veren es dort in der Umgegend Regionen geben foll, und fegt 
In Nannhofen, Landgs. Brud, brach am 14. d. M, im 
„Stumperer eingeäfcyert und dabei mehrere Effekten‘ durch die 
"ftetle eelebigt, Werer Gehalt 500 
Das Zerwürfnif Fraukrelcht mit Spanien iſt ausgegli: 
ſpaniſchen Regierung den Widerruf ber von Hrn. Gutierrez, 
"Tepe Seltung von Mabriv nom 10. enthält‘ diefen Widerruf 
‚ug Regierung Ihrer Mafeftät, ie ſtets gerecht und ums 
‚nen Grund Hatte, als bie vom Barcklonefifchen Wlüchtlingen 
fpartero hat zu Barcelona ben Reſt der zu zahlenden 
"die Handelöfammer, um «8 ihnen anzuzeigen, (Merk's was!) 


“umb bie — 


Zufol ge —— eufffehen Urefeb,, dem- heiligen PR 
am 209. v. M. ertheilt, it der Erzbifchof Antonius von Warſchau 
zum Zaabier des abgefhiedenen Metropoliten Seraphim in 
alle —5 bekleideten Ghargen ernannt, 

ai B—————— hat die Verſehung des Leich⸗ 

Bollvars von Santa» nad) Garacas unter) gros 
—* eiten ——— Gegenadmiral de Moges, 

der ation der Antillen, ber fid zu bie 
nad) Prag en, die engliſche Kriegefloop batros 
pP Venus vepräfentirten ihre refpeckiven Res 


gierum: ; was aber unangenehm auffiel, ein nord⸗ 
änrerffänifcher Antant war nicht erſchienen. Am Fer, 
bes 20, Nov, wurde 2. 6: —* in Gegenwpart 
ve und ber Som ale 73 20 — 
a im 3% ale un " der Kup 
Die e und d Er nn Det: 


mmt als der ——— Ber: murbe umb —— ichen 
des Libertadors 


mverſehrt, er nie n hatte 

der Übrige Körper lag im einer Umwidelung von ar Rachen 
man Stücke des Sargs. als Reliquien vertheilt hatte, muzbe ber 
Körper in einen andern Sarg von Ebenholz gilegt und dieſer sam 
Fuß des Altars miedergefeht, Ieht begann der Trauerdienſt. Bis 


fpät in die Nacht war die Kirche geßtängt voll von Seſuchern, bie 
der Aſche des Todten den letzten Tribut we — ten. 
Am andern Tag wurde der Sarg im feierlichen Bug) dem aus 


fer den obigen: Sommiffären eine große Menge Bürger und ein Ba⸗ 
taillon Infanterie angefchloffen, auf bie Schaluppe der 
flitution gebracht Sämtlidhe Dffiziere, bie prenpee aicht ausgenom= 
men, lödten einander im Tragen ab, Bid der Garg an Bord. ber 
Bregatte kam, wurbe es Nacht, die Boote aller Kricgeſchiffe 
prögeffionsartig in zwel Linien, bie Mannfhaft kmpfing das‘ 
in tiefee Trauer, den ganzen Abend von Minute u Minute —* 
Kanonenfchüffe abgefeuert. Am 5. Dez traf bie Flotille in Rotas, 
20 Lieues von Guaira ein. Noch war die Benus zurüd; daher Mar- 
tete man bis zum 12, Als ſie noch nicht ng — 2* die Fahrt 
nach dieſem Hafen fortgeſegt. Hier waren bi * 
behängt, von * ce Diftany Triumphbogen 8 die 
fer an den Stra rch welche der Zug gehen —— mit * 

Tuch bedeckt. en 13, und 14. blieb der Sarg an Bord um 
ee! Bevölkerung ber Nachbarfchaft, Zeit zu laſſen am ben Felerlich⸗ 
keiten Theil zu nehmen, Am 15. war endlich die Ausfhiffung. 
Nun hatten Sommiffäre weldye ben Sarg in-Banta : Marta: abges 
hoff, ihren Auftrag vollbracht und andere Gommiffäre ‚warteten da, 
um benfeiben nad) Garaccas zu begleiten. Abermals von Minute zu 
Minute hallte der Kanonendonner * das reiche Thal voh Silla, 
die Macht über blieb der Sarg wieder in der Kirche aufgeſtelt. Am 
folgenden Morgen wurde nad dem 12 Meilen entſernten Caractas 
aufgebrochen. Länge dem ganzen Weg bildeten die Einwohner Spa⸗ 
tiere. Am 17, dem Jahrötag von Bolivard Tod, follte dang die 
Belfegung in Garaccas ſeyn. Regierung und Volk hatten nichts 
ig ie * im fo pom ip zu machen als möglich. 

Kaiſer von Ebina hatte eine Menge von Dekreten 

— welche zur Beachtung ſeiner Untetthanen Im Bere 
kehr mit den Bremden dienen follten. * Auffallend if, 
daß dieſe Aftenftüce in ihrem Tone gewaltig von ben frübe- 
ren Erlaffen abweichen und den früheren Widerwille gegen 
alle Ausländer ganz abgelegt er fiheinen. Der Ber 
trag mit'England wird als — frledigend und als „ewig 
dauernd“ bezeichnet, um den Wunſch einer langen Dauer der 
Sreumdfchaft ziwifchen Ehina und England anszufprecdhen. Ge⸗ 
mäß den Defreten wird nicht bloß den englifchen Kaufleuten, 
fondern auch ihren Bamilien geftattet, im den den Handel 
eröffneten Städten ſich bleibend aufzuhalten. Das Alleinrecht 
der Hongkaufleute auf den Handel 'mit den Ftemden ſoll ab⸗ 
geſchafft werden. — 


Gon= 


Mus Barbie; vom 13. Weber wird gefchrieben: Sei Maı- 
det Abnig hat beſchloffen/ der ‚Stade: Berlin ein großartiges 
Geh, ein wahres Bolkafeſt zu geben. Das Fefi wird am 
Bafgingspienflag ſtatiſinden. Die fänttlicden Baratezimmer des 


. Schloſſes ſind dagu beflimmt, ; Eingefaber werden fämtliche ' 
zen 


Priigen, Minkfter, das binfomatiiche Corps,, die hohen ‚Bes 
Pi Allem: die ehrbaren Bürger aller 
Stände Nach Ginigen iſt vie Zahl der Gäſte auf 5000, 
nach ı Anbernzauf 10,000 616:20,000 befimmt. Das Fer wird 


den -Gharakter: eines großen Baͤllfeſtes tragen, fämtliche Mi« 


Inärmufllchöre der Garniſon, ſowie die Orchefler der hieſigen 
Theater und bie k. Kapelle werden dabel mufljiven , und bie 
Bersirlfung wird In jeder Hinfich könlglich ſehn, die Damen 
werbeh eln Soüßer, Die Herten ein Ealted Effen & la Four- 
chette"erhaften. Min Tara fi deuken, welche Bewegung 


ve Mari in das Bußlifam Geingt, ſchon der bloße Ger - 
date, von ſelnenn Könige eingeladen zu ———— — den 


T 


Bitger, und’ FB wird som allen Selten Alles aufgewendet 
werben,‘ um ſich jo Höher Cintadung gemäß. zu Foftümiren, 
Die Koften des Befles werben natürlich fehr bedeutend fepn, 
Die zroßen Frey · Redouten, welche der hoͤchſelige König in 
früheriu Jahren gab, die aber ſchon in der Tetten, Zelt feiner 
Reglering nr no ſpärlich flattfanden, weil dabei einige 
migfälfige Soenen vorgefommen waren, fofleten, wie man fagt, 
jeveämak,. jmlihen: 30- und 60,000 Thaler.: Hier kann von 
deng, Doppelten und Dreifachen die Rede fenn. Eine beſondere 


Hulb Sr. Maj, if die, die Bimmer bes E. Schloffes dazu zu ' 


beftkanhen, - während früher zu dergleichen Feſten die Räume 
des Dpetnbanfed Genupt worden, welche natürlich viel wes 
niger Menſcheg fallen, 
Als hof Kurzem ber König von Preußen aus dem Staatd« 
miniferium) ging,;. das feine Gigungen in einem Wlügel bes 
koͤnlglichen Schloffes ‚Hält; verlor derſelbe fein Sacktuch. Ein 
vorũbergehendes junges Maädchen bemerkte dies, hob dad Tuch 
auf und überreichte es dem König, welcher jegt erft wahrnahm 
daß er fein Sacktuch verloren habe. Gr danfte dafür dem 
Madchen in freundlichen Worten und hieß es auf das Schloß 
folgen, und im Borzimmer zu warten., Bald barauf brachte 
ein, Pnigti tr Kammerbiener ein ganzes. Siück Leinwand her⸗ 
aus und ſchenkte a. im Namen des Königs dem Mändjen mit 
dem Bemerfen, daß es bie Lelnwand zu feiner. Fünftigen Aus- 
feuer verwenden ‚möge. 
Bi Das in Göppingen (Württemberg) erſcheinende Wochen⸗ 
blatt erzäßkt von zwei Holzmeffern, welch durch lange fortge- 
fegte Uebung es fo weit gebradht haben, daß fle im Stande 
find, das Holz fo vorzüglich Toder in das Maäß zu legen, daß 
ber Käufer, in ber Meinung, ein vollfländiges Klafter vor 
fi zu haben, vermöge ihrer Manipulationen. dennoch etwa 
um ein halbes Biertel geprelli iſt. Ehrfamen Holzhändlern 
wirb bieje für fle gemwifienbaft forgende Art des Holzmeffens 
beftend empfohlen. — Gibt es nicht auch anderwärts verpflich« 
tete Holzmeſſer, welche fo gewiffenhaft für den fle zahlenden 
Holzhaͤndler, fo gewiffenlos für den Käufer forgen? Darum 
paffet auf, Ihr Holzkäufer! — 

Sn Putten bei Unrecht lebt ein alter Preuße aus Preus 
File / Minden mit Namen, Cafper Eafperfen, weichet am 13. 
März d. J. 108 Jahr alt wird und ſich vollfommen wohl befindet. 

Im Haag nd wieder mehrere Perfonen wegen Beichneis 
dens Der Müngen verhaftet worden. 


Die Rachrichten welche mar in Brankreich aus Algerien _ 
enthält, lauten forlwaͤhrend hoöͤchſt unaünftigr «Räder iR A 
plöglich mit- einer fo "großen Sireltmacht erfchlenen umd hat - 
fo Beftig angegriffen; daß, Irog der hoͤchſt ungünftigen Jahres! 
zeit die ganze Bedbachtungs · Armee auf ben Weinen und @n)” 
neral Bugeaub ſelbſt nah Oſcherſchell, dem bedrohten Gent" 
ral Bar zu Hullfe, abgegangen if. Man fleht mit denn nach·· 
ſten Dampfboole wicht igen Nachrichten enigegen. Sährlnter,”) 
als dieſe Unfälle, vie übtigens ſehr Gebeurend feyh mine) pa’ 
Alyter ganz von Truppen entblößt werben mußte und ruf die 
National = Miliz den Dienft verfleht, ſchlimmer iſt der Geiſt, 
der in der afrifanifchen Armee immer mehr “um ſich grrift. 
Es AR eine Art moraliſcher Verwilderung, welche durch die 
fortwährenden Raubzüge und Plühderungen, vie blutigen Re 
preſſalien der dortigen Kriegfühtung und andere Lokalumftände 
und- Berhältniffe gebildet und — und fich vorguge” 
lich in immer häufiger werdenden Sühorbinationd + Vergehen!‘ 
kund giebt. Zu 

In Brüffel A es gebräuchlich, daß eine Dame nicht Täne ° 
ger tanzt, als bad: Blumenbouquet an ihrer Bruſt Frifch iſt. 
Wit diejes welkt, hoͤrt fle auf. Bel uns iſt dieh uingefehrt, 
Wenn bie Blumen verwelkt find, gebt das Tanzen erſt recht an, 
Freilich verwellen dann auch oft die Mädchen role die Blumen." 

Ein jünger Maker m ©. geriet$ auf die Idee bie Sch win de"! 
fucht in einem Gemälde zu perfonifijieen, und hat mim bi’ 
reits in feinem Ateller dich Gemälde zür Schau äußgefteflt, 
Man flieht auf demſelben die Schwindſucht, ein Kakeres, " 
bohfäugiges, bleiches, welbliches Wefen, iin Balkfoftäme, und 
in-tarigenver Stellung. Im Hintergrunde iſt Melfter Sun, 
mann, auf einer Geige ſplelend, fichtbar.— So widerlich dieß 
Gemaͤlde auch erfcheint, fo bürfte ed doch als Zlerde in einen” 
Tanzfaale aufgeſtellt, von großer Wirkjämfelt ſeyn. 

Aus STaponien werden bie Detalla fchauderhafter Un „ 
glücsfälle berichtet, bie elm wüthender Haushunn größter Gat⸗ 
tung im Grabiöfanet Sten @r.-Regimente anrichtete, indem £ J 
im Dorfe Sutozka mo er der Berfolgun entfombien, dan 
auf ver Hauptfiraffe und im acht am derſtiben Tiegenben Drt« 
ſchaften Alles, was ihm an Menfchen und Thleten in ven Weg _ 
Fam, verwundete, und. erſt am zweildn Tage (29. Dez.) nr 
dem er 5 Meilen Weges zurückgelegt, erſchoſſen wurhe Meh⸗ 
tere der gebiffenen,Perfonen waren bereits an der Waſſerſcheu 
erkrankt und einer geſtorben. Da die Aerzte alle ihre An⸗ 
firengung und Mühe durch Mangel an Praris in ber. Lalid's " 
ſchen Melhode (Hellung mit Kreutz ⸗ Enzlan) vereitelt fahen, ſo 
ſah man ſich genöthigt, um nicht das Leben fo Bieler preis 
zu geben, Hru. v. Lalle aus feinem Wohnorte felbit zu bes 
zufen, ver auch ſcheunigſt und 14 Kranken dad Leben rettete, 
fo wie auch mehrere Wuthkranke, die aus dem Proninziale . 
gebracht wurden. heilte. 

In; dem „Univerd’ wird behauptet. daß bei. den letzten 
Stürmen an ben franzoͤſ. Küften über 500 Menſchen rad; E 
ben verlosen Hätten; feit einer Reihe non Jahren babe Fein 
Seefurm fo viele Opfer bingerafft. . 

Savigny, ber Schiffämunbarzt, welcher einft mit nur drei 
Gefährten aus dem ſchrecklichen Schiffbruch der „Medufa” glück- 
lich gerettet wurde (und dieſen Schiffäruch befchrieb) umd zulegt 
Malte in- Soubife war, if, 89 Jahre alt, geftorben. 

— In Bremen erſcheint ſelt Kurzem eine „Zeitung für 


Tabakraucher.“ — — 
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Dem Journ, de Brancfort zufolge wären nächftend von Seite 
Defterreiche und Frankreichs Vorftellungen an den ſchweizerſchen 
Borort wegen Aufrechthaltung bed Artikels 12. des Bundesuer« 
trags (welcher das Eigenthum der Klöfter garantirt, und von 
Aargau verlegt worden if) zu erwarten, Dieje Einſchreitung 
wirb auf ben Umftand begründet, daß ber eibgenöffiiche Bun⸗ 
deövertrag in dem Parifer Trieben, mie in dem Wiener Con» 
greife al die Grundlage der politijchen Exiftenz ver Schweiz 
angenommen, und feine Beobadytung als die Bedingung bes 
trachtet wurbe, unter welcher die europäifchen Mächte die Neu⸗ 
tralität der Schweiz anerkennen 

Der an dem Wiener Hofe neu ernannte F. bayer. aufers 
ordentliche Geſandte und bevollm. Minifter, Graf v. Jeniſon⸗ 
Wallworth, bat Sr, Maj. dem Kaifer am 31. v. M, fein 
Beglaubigungsfchreiben überreicht. — Se. Maj. der Kaiſer 
von Deftreich hat den Profeffor der Anatomie in Pavia, B. 
Banizza, in. den Ritterftand des KRaiferftaated erhoben. 

In Paris hat man in der Kirche St. Germain lAurer⸗ 
rold den Grabftein des berühmten Bioliniften 3. Gorbier, ger 
nannt Boran, wieder aufgefunden. Gorbier fonnte weder le⸗ 
fen noch ſchreiben, ja, mie man fagt, Fannte er Feine Note, 
und war dennoch der audgezeichneifte Violinfpieler und Com⸗ 
ponift feiner Zeit; ja was noch mehr ift, er war budlicht 
und binfte und gab dennoch den beften Tanzunterricht, fo daß 
er mehrere Königinnen unterwieds. Gr marb beſonders von 
Karl I. von England geſchätzt. Dad Denkmal foll jegt aus⸗ 
gebeffert werben. 

Keine Stadt von Europa, St. Peteröburg ausgenommen, 
hat ihre Bevölkerung in fo rafchen Verbäliniffen, als Berlin. 
Im Jahre 1650 zählte die Hauptſtadt Preußens nicht mehr 
als 6100 Einwohner; im Jahr 1700 flieg ihre Bevölkerung 
auf 29,000; bei ber Geburt Friedrich II. im Jahr 1712 zäblte 
fie 61,000; dei feiner Thronbefteigung’ belief fie ſich auf 
90,000, und bei feinem Tode im Jahr 1784 batle fie ſich 
auf 147,000 erhoben. Bei ver Thronbeſteigung Wilhelm II. 
zählte Berlin bereits 165,000, und bei jener ded gegenwärti« 
gen Monarchen im Jahr 1840 gar 330,234 Seelen. 

Dundas fpeifete einft mit mehreren Freunden zu London. 
Im Heimfehren gerieth er in einen Moraft, und wurde am 
Tage darauf todt gefunden. Da feine Kleider am Ufer ges 


funden wurden, fo Batie. ex. mahrfiheinlich zu Haufe zu. fehn 
geglaubt. Das Uriheil der Geſchwornen war: „Durch Uns 
gelindigkeit der Witterung !! — " 

Als «in irländifcher Baronet von feiner ehemaligen Gäugamme 
um eine milbe Babe angefprocen wurde, antwortete er trozig: „Ihr 
follt nie etwas von mir befommen! Ihr habt mir gar übel mitges 
ſpielt!“ — „Ih, Mylord, wie das? — „Meine Mama hat es , 
oft gefagt, daß ich ein freundliches, engelfchönes Kind zewefen fei 
und Du mid ihr ausgetaufcht haſt!“ 

herr Peter,’ mahnte ein Kellner, „ſeit viergehn Tagen ſtehen 
fon fechs Mach auf ber Tafel.” — „Rur weofchütten, lieber 
Scorfchel, mäffen ſchon ſauer ſeyn.“ — 


München. In der Nacht vom 17. auf den 18. d. 
farben Se. Excel. der wirkliche Gcheimrath und Oberfifilbers 
fümmerer Herr Mathias Graf von Tauffirchen-Guttenburg, im 
Yıften Jahre, dann der wirkl. Geheimerath und Generalmajor 
Kerr Friedrich Graf von Vieregg auf Tuging, Inhaber mehr 
terer Orden, im 90ften Jahre. Des Leptern Leiche wurde am 
vergangenen Sonntag Abends von hier abgeführt, um in ber 
Bamiliengruft in Tuging beigefegt zu werden, 


XX. MiünchnerHopfenmarkt vom17. Februar 1843: 
Inländ. But. (Ober: u, Nieberbayer. Gewächs.) Neurs 1842 (Ges 
fammtbetrag): 12325 Pf., i, Reft gebt, 10218 Pf., Mitteipr. 121 f1.29 kr, 
Altes 1841: 1463 Pfp,, im Reſt gebt. 870 Pfb., Mittelpr. 31 fl, 42 Er, 
WolnzahMttg. 842 Pfd,, i. Reftgebl.— Pfd., Mittelpr, 145 fl. — Er, 
(Mittelfränt.Bervächs.) Meues 1842: 1464 Pf., i. Reftgebt. 483 pf. 
Mittelpr. — fl.” — Er. Spalter Stabtgut 3246 Pfb., imMeft geblich, 
3246 Pfd., Mittelpr, — ſi. — fr. Spalter Nebengut ıc. 518 Pf., 
im Reft gebt. 518 Pf, — fl-— fr. Ausländ. But. Satzer Stadtgut 
942 pfd., im Meft gebt. 942 Pſd., Mittelpr. —fl. — fr. Satzer Arriss 
gut gefiegelt 07680 PfE., i. Reſt gebl. 0445 Pf., Mittelpr. dd fl, — fr. 
Leitmerig. u. übrig böhm, Gut 4750 Pfd., i. Reft gebt. 4750 Pf., Mittels 
preis — fl. — fr. Poln., Brabant. u. Anerikan. Hopfen 1842: 
13687 Pfd., im Meft geblich. 13087 Pfb., Mittelpr. — fl. — i.— 
Summa aller Hopfen: 62013 Pfund, im Reſt geblieben 58006 Pfb. 
Geldbetrag 5400. kr. 

Holzpreife. Cine Klafter Buchenholz Pf. 39 Er; Birken⸗ 
holz Bft. 27 Er; Fbohrenhotz Hfl. 54 Er.; Fichtenholz fl. 43 Er, 

Augsburger Schranne vom 17, Februar(Mittelpreis): Walzen 
14fl. 22 fr, 4 O fi. 30 kr., Gerſte 10 ſi. 28 kr., Haber Tfl. 24, 

Bericht igung. Im vorigen Blatte (Nro. 21, der Landbötin) 
auf der erſten Seite, zweite Spalte, Zeile 29 von unten, leſe man 
„ten verachtet ſten“ flatt verruchteften Menſchen. 





tagt Gof: uud Nationaltheater. 
Dienftag den 21. Februar. Zum @rftens 
male: „Die Frau im Haufe,’ Luftipiet 
von P. Werner. Hierauf: „Der Paſcha 
und fein Hof," Ballet von Horſchelt. 
Mufenm 
1382, (25) Die nächte Hebung für die 
Theilnebmer am Sinadereine des Muſeums 
Ändert Dienftag den 21, Februar Ubends 
halb 7 Uhr ſtatt. 
Das Gomite für Bergnügungen. 


Zodesfällein Münden, 

Hr. Georg Dauer, El. penf. Regiments⸗ 
Quartiermeifter, 57 3. — Jakob Schoppe, 
Rohnkutierfueht d. Algern, 36 I. — Hr. 
Math Einhardt, Privatier d. h, 79 I.— 
Hr. Jatob Fränkt, Kaufmann dab., .65 3. 
— 3. Bramhuber, Mesgerstehter von 
Yoftau, 26 J. — Hr. Joſ. Roger, ebemat. 
ya Gerictsbalter v. Rohrbach, 61 

.— Barbara Weiß, Kutſcherſtochter und 


Pirundtnerin, 51 3.—Frau Sipilla Sgep⸗ 
va®, geb. Maierli, Weinwirthe : Wittwe, 
643. — Herr Mar JIoferd Schmelzl, 
Regierungs :» Ücceffit ven bier, 22%. — 
rang. Ederer, geb. Kahl, Schueidergefel: 
tensfrau d. h. 52 3. — Kath. d. Mayer, 
Koftammerruthstochter d. h., 90 J. 


Auswärtige Zodesfälle. 

In Palau: Dompilar Hr. Eruard Beſſe, 
seb. den 30, Nov. 150% zu Ulm, Gurat: 
priefler den 10. Aug. 1836. 

In Mauthaufen, der Pfarrei Pibing (Rande. 
Reichenhall): Hr. Thomas Rainer, Gandels: 
mann und Aragner, 63 3. 

u Burgbaufen: Sr. Joh. N. Witfleder, 
b. Handeltmanh, Hauptmann ber k. Lands 
wehr, Borftund der Gemeindeberollmaͤchtig ⸗ 
ten, Mitglied des Scholarchates der t.alatein. 
Schule u. Mitglied d. Kirchenverwaltung daſ. 


1462. Um Gonntag wurde ein Sfury mit 
Seldbeutel und I fl; verloren. D. U. 


1463. Ein Wurfgitter für einen Gärtner 
geeignet, iſt zu vertaufen. D. U. 

1464, Barrerfiraffe No. 23. it eine lich⸗ 
te warme Gtallung für 2 Reitpferde bie 
I. März L. I. zu vermiethen. 

1460. Neue moderne Nußs und Kirſch⸗ 
baum: Divans, Kanopee, Ruhebette, Lehns 
ſtühle und Seſſel find Außer billig zu der⸗ 
Raufen. Damenfliitsgaffe Mo. 3. 2 St, 

1438, Eine Mandotiue wird zu kaufen 
aeſucht > Due ' En 

1299, (3c) Ein ganz neues Betſchaͤmel⸗ 
geſtell von Uhornhorz ift billig zu verkaufen. 
Rocdueberg No. 3. 3 Stiegen rede. 
+ 1430. Bei Untergeichneter iſt cine große 
Auswahl von Divand,; Seſſeln u. Fantenils 
zu den billigften Preifen zu verkaufen, Auch 
werben daſelbſt Worbänge ausgelchnt. 

Ihella Mayer, 

Zapryiererd: Wittwe. 

Eifenmauns Gaſſe Nro. 4, 








Provelama 
026. (25) Wuf treditorſchaftlichen Untrag 
wird das den Wirthseheleuten Jakob und 
Thereſſa Eidenfhent babier gehörige 

iethfdaftss Gerechtigkeit zur r 
wiederholt öffentlich feilgeboten. 

Diefes Haus if 3 Stodwerfe hoch und 

einen Anbau von gleiher Höhe, ift mit 
chindeln eingesedt und enthält zur ebenen 
Erde ein Pausflep, einen Brunnen, 2 Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, eine Kühe und einen 
Keller, eine Dünger: Stätte, einen Abtritt 
und eine Holgtege 5 in ber oberen Etage 
ein Worfep, 3 Stuben, 3 Küchen, einen 
Gang und einen Abtritt, diefeiben Abthei— 
lungen in der zweiten Etage und einen Bos 
den. unter dem Dache. 

Der gerichtlich erhobene Schaͤzungswerth 
des Sefammtanwefens beträgt 4100 fi. Ter⸗ 
min zur Verfleigerung diefes Anmefens bes 
ſteht auf 

Donnerftag den 9. März I. 3. 
Bormitags 10 Uhr 
im Gerichtsiotale, wozu  Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerten eingeladen werden, daß 


Sam nie C, Rro, 153 ſammt radizirter , 


en Lilie 


bei.biefer zweiten Derfleigerungs » Tage: 
fahrt der Zuſchlag nah $. O4 des Hypothe⸗ 
tengefepes umd in Gemaßheit des 5.99 des 


PVrosehaefehes vom 17. November 1837 
ohne Rüdliht auf den Schäpungswerth ers 
folgen werde. 
egensburg, den 20, Fänner 1843, 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Hört, Direktor. 
_ Bau maarten, Acc 
Bekauntmachung,. 
1418. Zufolge hoher Entſchließung Rd: 
niglicher Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer der Finanzen, vom 7. 
. M. ad Num, 6343 foll das in den & 
Regiejagden: Oberſtdorf, Sigiswang 
und Tiefenbach im Cratsjahre 184243 
erlegt werdende MWildpret, ald Gemfen, 
Mebe und das übrige Kleine eßbare Wild, 
einer dffentlihen Werfleigerung aulva ra- 
tifieatione unterftellt werden. 
Diefe Berfteigerung wird man 
Montag den 27. I. M. 
von Morgens 10 bis Mittags 12 Uhr 
im dieſſeitigen Amt⸗lokale vornehmen nnd 
die Bedingungen, unter welchen felbe Ratt 
findet, fund geben. 
Vachtluſtige Witppretabuehmer werden hies 
mit zu Liefer Verhandlung eingeladen, 
Imnenflabt, am. 10, Februar 1843, 
Königliches Borftamt. 
— — Bidder. 
3371. 35) Das Verzeichniß der Gewinn: 
fie in ber 
Berloofing des Kunſtvereins 
His iſt für 4 le, zu 2 
ei Georg Franz in ünden, Pe: 
zufagaffe IR e ur 


1307, 1%) In Münden ift eine reale 
Webergerechtfame famt dem nöthigen Werks 
jeug zu verkaufen, D. U. 





a 


‚nr @enteProrlama, . 

Die Bantfahe der Frau; 
und Antenia Steiner'ſchen 
Eheleute von Bechhrud betr, 

1460. Die Sdidunerseheleute Fraug und 
Antonia Steiner von Lehbrud haben 
fi für zahlungeunfähig_ erklärt, ‚und dem 
Santverfahren unterworfen. “ 

Es werden daher die gefehlichen Editts 
tage, nämlid : 

1: zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nadweifung auf 

Mittwoch den 22. März I. 38., 

2. zur Vorbringung der @inreden gegen 

die angemeldeten Forderungen auf 

Sanftag den 22. Aprill. 3, 

3. zur Schiußverhandiung, und zwar 
zur Repiif auf j 
Samftag den 6. Mail. 3, 

zur Duplif auf 

Samftag den 20. Mai I. 3. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr in biefiger Ge⸗ 
sichtstanzlei. feftgefept, wozu ſaͤmmtliche dem 
Serichte unbelannte Gläubiger ‚unter bem 
Mecht⸗nachtheile vorgeladen werden, baß bie 
am erflen @piftstage nicht Erſcheinenden 
von der. Santmaſſa, die an dem übrigen 
Edittstagen Ausbleibenden aber von den an 
biefen Tagen vorzunchmenden Handlungen 
ausgefhieffen würden, — Bugieih werben 
alle: diejenigen, weiche etwas von ber Gas 
tirer Wermögen in Panden haben, biemit 
aufgeforbert, basfelbe bei Wermeibimg dop⸗ 
pelten Erfapes unter Borbehatt ihrer Rechte 
dem Sanigerichte zu übergeben. — Endlich 


„wird beigefügt, daß nad der dorgenomme ⸗ 


nen gerihtiihen Gutsihäpung der Altio- 
ftand 897 A. 48 fr. beträgt, und die Paffi⸗ 
ven Ih auf 2110 fi. 40 fr, belaufen, wor 
runter fih 1479 A. 43 fr. Hypothetſculden 
befinden. ‚ 

Um 30. Fänner 1843, 

Kol. 6. Lanpgericht Füßen. 
von Sıatte. 
Betanntmaduna 

1409. Lorenz Höfelmapr, herrſchaft⸗ 
licher Baumeifter dabier, ift am 11. Jänner 
1843 im ledigen Etande, ab intestato mit 
Tod abgegangen, 

Da feine Verwandten hierorts nicht ber 
kannt find, fo werden diefe ſowohl als jene, 
welche an feinen Ruͤclaß mas immer für 
Anfpräce y machen afauben, aufgefordert, 

innen & Woden 
diefelben um fo gewiffer hierorts geltend 
au machen, als fonft ohne Rückſicht auf 
felbe in diefer Sache weiters, wir Rechtens 
ift, vorgefchriften wird. 

Zugleid werben Diejenigen, welde zur 
befagten Nachlaßmaſſe Etwas ſchulden, oder 
dahin Gehöriges im Handen haben, zu be: 
ren Anzeige oder Ausantwortung bei Ver: 
meidung ber ‚gefeplihen Nachtheile biemit 
angemieien. 

Schloß Eag, am 1. Febr. 1843. 
Graf v. Armanfperg'fches Patrimonial 
Gericht Egg. 

Bieregg, Gerichtehalter. 


Königlichen Sandgerichte Füßen 
Die ag —* * 


Antonia Site ſn e rſchen 
Eheleute von Lechbruck 
‚betreffeud,) 
wird hiemit befannt gemabt, daß am 
Montag den 13. März I, 3. 
Vormittags 9 Uhr 

das Unmefen der Gantirers:@hefeute Franz 

und Antonia Steiner von Lehbrud famt 

einiger Hausfahrniß in loco Lechbruck ds 
fentli verkeigert wird, won Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß id fremde, oder überhaupt dem @es 
richte unbetannte Käufer über guten Leu: 
mund nnd hinreihendes Vermögen auszu⸗ 
weifen haben. — 

Der Hinſchlag richtet ih nah $. 9408 

der Movelie vom 17. November 1837, 
Diefes Unwefen befleht: 

1) aus dem gany hölzernen Wohnhaus famt 
Stab! und Gtallung unter einem Schin⸗ 
deldache, dann Hofraum, Pl.⸗Nr. 219 
pr. 0,09 Dez. mit Grmeindereht; 

2) Wurggerten, Vl. Nr.2104 pr. 0,08Dej. 

3) Eluigenwirfe, or ‚990 „, 0,30 „ 

4)araße Filzanger, ,, 1093 , 0,68 „ 

5, Wiefeinser Höhe, „ 61T „0,60 „ 


(Bilg: Theil.) 
6) Ruiturtheil im 
dem Lachen n 657, 2,08 „ 
7) Torfſtich in bem 
Waaſentheil, 7147 " 0,10 " 
8) Aſchlachwieſe, „316 „0,24 „ 


9) Aiatadader, „ 317 „1,06 „ 
10) fangentertbeil, „ _ 719 „0,30 „, 
Steuer:Gimpium — fl. 36tr. 1 Hi. 

Die näheren Kaufsbebingniffe werben vor 
der Werfteigernng befonders verdffentlicht, 
und es Fönnen bis dahin die Katafterauss 
züge babier eimgefehen werben. 

Am 30. Jannar 1843, 

Der königliche Landricter: 
v. Schatte. 
Befanntmadbung. 

1417. In der Unterfuhung gegen os 
hann Sturm, Schloffermeifter zu Sei fel⸗ 
böring, wegen Verführung zur unfreimillie 
gen Unzucht wurde durch @rkenntniß bes 
f. Uppellationsgeriht# von Miederbagern, 
als Eivil: Straf: Gerihts vom 17, Sept, 
v. 38. audgefproden : ‚ 

„daß der Angefbuldigte nicht 
mals (huldigbefundenworben, 
„derfelbebahervonber Strafe 
„freinefproden werde.” 

Diefes Erkenntniß wird auf Antrag bes 
Johann Sturm hiemit dffentiih befaunt 
demacht. 

Mailtersdorf, den Il. Janner 1843, 

Königl. Landgericht Malleröporf. 
Dberte, Landrichter. 

1243. (Ad) In Mitte der Stadt im einer 
fehr gangbaren Etraffe it im 2ten Gted 
eine fhdne Wohnung mit ® Simmern, hel⸗ 
ler Küche, Speife, Sarderobe und andern 
Bequemficfeiten zu verfliften. D. U. 





serpadtung. 


1. (36) Di ⸗ 
vera — A ) Fn — * 
* 


annte Furthmahle wird "dur T. 

5. ats, und foll auf weitere 6 
Verlleigerungs = Wege unter Vorbehalt 
erefhaftticher Ratififation an den Meiſt⸗ 
ietenden verpamtek werben. 
Diefelbe kieat at Honflüffe,fm Paris 
moniosgerihtsbegirke Wenheim), 1. —— 
Brud in Oberbayern und hat folgende De: 
ſtandtheilen 

1. die maſſiv gebaute, im beſten baulichen 
Zuftande beſint liche Mahlmuhle mit 2 Mahl: 
gängen; 'einen Ser bgang nebſt Oelſchlag. 

2. Die Shneidmühle. 

3, Das nebenan befindliche Wohngebäude 
mit Stallung anf Stuct Wich. 

Die Einfiht der Pachtobjelte Tann nad 
vorläufiger Anmervung bei der unterfertigs 
ten Bermwältung an Ort und Stelle genom⸗ 
men — —— —— er 
den am getage oder nah Wu 
jedem Ad meldenden Pactiuftigen auch frü: 

Bekannt gegeben. : 
Zur Verhandlung wird Termin anf 
Montag den 24. April 1. 3. 
Vormiitags 8 bis 12 Uhr 
im Gerhärtkiotale dahier anberaumt, wozu 
einftige, welche Mh über hinreihendes 
jermögen dusjuweifen haben, hiemit eins 
geladen werben. 

Weyhern am 15. Jänner 1843, 
Breihere von Lotzbeck ſche Rentenverwal ⸗ 
tung in Weyhern. 

Mayr, Partimonialr. u. Verwalter. 

oriadung. 

1420, (3a) Sebaſtlan Borbermapr, 
Bauer am Beffen d. S, will fein An 
weſen übergeben und dadurch feine Schulden 


beriägtigen. 
PR geftellten —* werden m. 
er, deren erlungen - m 
pothetenbuce —— noch bei der 
erhandluug vom 11, b. angemeldet wor: 
den And, hiemit öffentlich aufgefordert, 
binnen 30 Zagen, 
vom Tag der @inrüdung dieß an, ihre For⸗ 
derungen tim fo ſicherer hierorts anzumel ⸗ 
den, ald außerdem bei der Bursübergabe 
auf fie_Feine Nüdjidt genommen, und ber 
Uebergäbd » Kauffiling mit den befannten 
Srubigern feftgefept und vertheilt werten 
E de; 
rien, den 13. Febr. 1843. 
Graf von Prepfing’fhed Herrſchafte- 
Gericht — in Prien. 
sl. 


1435. Jemand fudt ein Gchreineranwes 
fen enge Bauen * ee - as 
men Markte Ober; odı ederbaperng 
Saufen Vortofttie Offerte "ühter‘ ieh. 
©. Nu. 1425. beforgt die Landbb! 


1456. In der Hofm auterbad; fi 
Landgerichts Dadan, E das dortige reale 


— metrei⸗ Me, 
BädersAnmefen mit 9'Tagm. Grlind rin ih der —— ih 
e 


aus freier Hand ju verfaufen. D. Uebr. 


gewerbfar' 


=_ 198: —_ 
Erprobtes: Kräuteröl 


jr 
Berfhönerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, 
vom 
Earl Meyer 
in. Freiberg, im Konigreich Sachſen. 
1461, (a) I Folge der Erlaubniß mehrer 
hohen Landespirectionen kann Unter zeichneter 
nicht umhin, auf dieſes neue, aus den beſten 
träftigften - Ruduterftoffen. zufammengefepte 
Mittel, au im ji machen, durch wel⸗ 
ches bei iger Anwendung bie Haarwürs 
zeln neue Stärkung befommen, und das 
Wachsthum ver Haare ficher befördert wird. 
je täglich eingehenden Berichte und 


Empfehlungen rren 2. U. Pampas 
dius, f. « Berg: Eommiffionsrarh und 
Profeffor emie in Freiberg Berg⸗ 
und Hutten Phyſitus Dr. Hilte dafeibft z 

06: und Mevdisinal: Rath Dr, 
gifher in Erfurt; Dr. Kaflner, orb, 
Profeffor-der Phoſit und Ebemie, U, bayer 
geh. Hofrath in Erlangen; Dr. Sotbrig, 
®. Kreis: und Gtadtgerigfdargt in Nürns 
berg u. f. m. bemeifen die Wirkungetraft 
auf das Umzweidentigfte, und erlaube. ich 
mir noch zu beimerten, daß ich wegen Vers 
fälfgungen meines: Kräuterdis veranlaßt 
worden bin, neue Etiquets in Congreve- 
Dru anfertigen zu laffen; es if demnach 
bios’ Dasjenige ais Acht zu betrachten, wels 
Ges mit ‚erwähnten Etiquets derſehen, fo 
wie jedes Flafchchen mit den. Buchftaben: 
C. M. verfiegelt, u. aufden'®täfern beiden 
nädftiolgenden Seudungen fi die Schrift: 
Kränterdl von EartMeyerin reis 


berg befindet. ; 
Krauterdl befipt die alleinige 


Benguiffe ſehr —⁊ Perfonen, und 


Bon diefem 
Miederlage für Münden 
b: Ratl, 
Earlöthor, Rondel Mro. 11. 
bei welchem es Adt-und das Siafagen es 
gen portefrele Einſendung von fl. 1. 12 fr! 
zu befomineh if, 


Earl Meyer. 

1351,39) Die ®rmeindenerwaltung Kans 
senprepfing, E. 2dg. ‚Erding ſucht ein 
no dienfltauglihes Subjeft zur Handha⸗ 
bung.ber Dorf: und. Feldpollzei gegen, mos 
natlihen Gehalt non LO f:, freie Wohnung, 
Monsur und Antheil an den Pfandgebah⸗ 
ren, Bewerber um diefe Stelle können fi 


in Mün bei Hertu Kaver Ra ro, 
58, Be und Bäder im Zant Gleräber 
näher. ertünbigen. 


Zangenprepfing am 12, Febr. 1843, 
Meit 


er. 
Neum üller, Pfltger., 

— 1370. (36) Fu eine :Geeindruderel wird: 

ein Lehrling geſucht. D. U. 


fgöne Wohnung zu un vermiethen. 


Orgel⸗Verkauft 


Es if eine faſt durchaus 
neue Orgel von 10 Megiftern 
mt 600 A. zu verkaufen Die, 
fetbe eignet fi vorzüglich für 
eine Lantkirche. Das Nähtre in ver Eiper 
dition d. Bl. Joder beim Eigentümer, 
Jatod Witt, 
bürger!, Orgelmächer in Tolz. 
Beſchrribung diefes Drgelmerfesi 7 
Die Negifter find folgende: 
1, Principat. Die erfte Dftan, 8F . Ton 
* Holz, dann 4 Fuß durchaus von 
an 


2 QAuint, I Faß, durdand von Sinn, 

3, Mantal- Mirtur dreifad, 1 Fuß 
Ton, repetirt zweimal, 

4. Dcetav. 4 Fuß Ton, die erfle Dftaw 
v. Holz, das übrige von Hinm. 

5. Flageolet von Sinn gedacht, alfo 4 
Fuß Ton. r 

» Solicinal, die erſte Oftav 4 Fuß 
von Hof,'das-übrige d. Bin a uß. 

. Kidre, vom Holz) 4 Fuß Tom, 

.Eopel, 8 Fuß Tom. — jur 

Ultemand v: Holz ioflen,:® Fuß Ton. 

. Pedal: Mirtur, dreifach, u, 
fängt an mit 2 Fuß Ton, wepetirt Zmaf. 

Subbap, 16 Fuf Ton. Emli ein Tut ti⸗ 

3 


ug 
Das Manval hat 45 Taſten, unten die 
verkürzte Ottad, wie im Pedal. Dir Gip | 
des DOrganiften iſt an der rechten Seite au⸗ 
gebracht, ‚fo daß er zum Wlsare und Gäns 
gerehor ſehen Fann. Die Front der Orgel 
it alfo ganz frei. Der Umfvng des Ka: 
ftens beträgt 14° 3” Höhe, 9’ Breite und 
4 6% Tiefe. Die 3 Blasbälge Ind im Ka⸗ 
ſten angebracht, und branden alfo keinen 
eigenen Raum. Der Kaften hat eine fhöne 
Form mir Ausladungen. Der Ton ift rund, 
voll, fonorifh und rein. Das Werk ift aufe , 
geſtellt und vorläufig Aberftimmt, und kaum 
beim Unterzeihneten täglich elugefehen und 
geprüft werden. Der Preis iſt 600 ., wor ⸗· 
bei bemerkt wird, daß aftenfalis ein Poſitiv 
oder eine Meine Orgel mit in den Kauf ‚ges 
nommen werden kann. Kanfsliebhaber wol ' 
fen ſich perföntih oder in franfirten Brie⸗ 


fen wenden au 
Jatlob Witt, 
bürger!. Orgelmacer in Adlz · 
etfauntmadung 
1286. (3c) In der privifegirten Holyfaa» 
men: Anftatt in Neu⸗Freymann bei Schwa⸗ 


Sen > 


ding find taglich 100 und‘ mehrere Gäde 


entleerte Saamen:Bapfın, als fehr autes 
Brennmateriaf, zir- verkaufen : Der Ef: 
fe: Sad in der Anftart gebölt zu 14 kr., 
und zu 18 fr. fürs Haus getieiert. Schrift⸗ 
= zen mit * des Namens, 

traße,. nummer und 4 year h 
bei En 1 Zorn a geges 
ben werben, 

Dit privflegirte Holzſaamen · Anſtalt. 


, 1364, (36) 3000 fl. werden sie ae, 
oͤr 


und erfte Hppothef oder Ewiggeld zu Se 
d, 3. ansgelichen. D- U. 


welch Fr * beſten Buftande und ludei⸗ 


gen entwerer ganz oder theiiweife um 

. von 15,609 fi. aus freier Hand 
75 en. — Kaufsinftige wollen ſich 
entweder perföntich oder durch frankirte Brie⸗ 


“fe an den —— eg — 
nil, 
b. Badermeiſter in Eggenfelven. 


BDerkauf eines vorzügl 
Be 





ar) Der Une 
— vom Herr Eigenthümer, der ſich in 


Salıbar zurfidtzicht, beauftragt, 
de Gafthof zum goldenen Strauß 
in der Stadt Kempten 


gum Berkoufe, 
Genannter Saſthof befindet fi, u. zwar 


4 allein, zunächft am der Poft, wofelbft täg- 


\ 


€ 


er nr 


Ach wehrere Eilwägen einireffen, iſt im vors 
wreffiiäften bauliche Stande, die Einrich ⸗ 
tung elegant, und die Lage, mit der ſchon⸗ 
ſten Ausfiht nah 4 Seiten, fowohl nad 
Dem nahen Gebirge als in die Stadt ſelbſt, 
ganz frei, wihrend die Stadt Kempten wer 
ihres brübenden Handels, der reichlichen 
ewerbe und ihrer gefegneten Umgebung 
ohnehin bekannt iſt. 

Der ee wird auf eine mehr als 
teilte, und hängt «6 vom der 
t des Herrn Käufers ad, welche 
zu leiſten kommt. 

e Berinaniffe und noch befons 
Bere, hier nicht berührte Vorthelle ertheilt 
auf portofreie Anfragen aufſchiuß der 
f. Udvotat Niebel zu Füßen. 
- &6 wird eine wohterbaltene Wohr 
mit 6 bie 7 beigbaren Bimmern, und 
Beqnemlichteiten bis Georgi zu be: 
geſucht; diefe foll entweder auf dem 
ttelöbader , Marimiltands oder Karolis 
nenplap, in der Brienner, Mar, Barrer:, 
Karld:, — — oder Tperefieuftraffe 
gelegen (epn. 
al * 


Ya der Waferftrafe it das a No.14,, 
weihes olfe Bequemlichteiten und laufendes 

er bat, ans freier Hand zu verkaufen. 
1448. (20) Das Haus No. 8. it der Aus 
bern Jſarſtraße iſt aus freier Hand zu verf. 


Sinige U 
Derfbutiäteh 








seien 
"Deyim:/Kaufsinfige wollen ſich wenden an 


— 2 — 


—— vn RAR: — 222—— 
In 1 

— (@/ 1356, (20) Iu dem gewerbſa⸗ 2 a * 

= —— — 
ea Aigen gang gemahtekten nn 

init darin beftudli er Vierbftallung, ur — SR, 

en Waſchhaus umd Tanfendem Walr '' den 

fer, dann er .. ‚gemauerter Stadl und, * 

gegen 10 Wies⸗ und Feldgründe, vg 


meinfaßlihe Lehte * ——— Ver⸗ 


** und Heilung der Blähungen, fo wie 


auftretenden krampf⸗ 


aller. in ihrem @efol 
"eh Angabe: eines ik 


— Leiden, — 


unbekannten, Mittels jur Heilung aller 


Blaͤhungsebeſchwerden. 
Bon Dres Eugen Mitiſchein. 
8.1832, Broſchb4 fr. 


Anwefens⸗ Vert auf. 
1028, (3) In der 
—* —— 


ewerbfas 
andehut, 
re, auf 


uptwade gegenübe 
——— a taken Ye iſt eine reale ‘ 


famt | einem 'grchen 3Nd- 


! 2 u mtr Haus, —* Mtöcigen. Nebengebäus 


den, einem großen Stadt, bei welchem ſich 


5 ee und eine Stallung) befinden, fo 


auch 7 Tagw. Wiefengründe, welche im 
er Zuftande und ludeigen find, entweder 
ganz oder theilweiſe um ben MWBerth zu 
2500. aus freien Hand zu verkaufen. 

—* Mieth » Bind und Heu werden 
jährlig TOO fl. eingenommen Bädere 
iſt im. beſten Betriebe. Das Uebrige iſt ente 
meder bei der @igeshänmerin. in Kandshut 
Mo. 337. oder —* d. Landbot. zu erfragen. 


7453, Im Verlagevon$. Walni'd Hof, Hofs 


buchhandiung in Mündenift fo eben erſchie u , 


nen und durch alle Buchhandlungen zu bez 
sieben: 


Aniebeugung der Proteftanten 
von der religiöfen und ſtaaterechtlichen Geis 
te erwogen. 
Sendſchreiben 
an einen *89 Abgeordueten. 


ar. 8. in Umſchlag — Preis 30 kr. 


1435. Im Vfarrborfe 
Bub am Buchrhain, k. 
2dats. Erding, iſt ein 
Wagners Unmefen famt 
dem vorräthigen Holze 

4 m. Werkyeuge aus freier 
Hand um 1500 A. zu verfaufen, wovon 300 fi. 
liegen bleiben konnen. Dasfelbe belebt aus 
dem tingädigen WBohnhaufe nebft Stade n. 
arten ſamt Acker per I,Tagw. 4 








Zohan Gunther, Wagnermeifter in Buch. 
1917.40) Dır Unterzeihnete ertheilt Pris 
vatuuterricht im Zangen. Wohnt im Thale 
am Iſarthot No. 41. eg im ‚Hof. 
Ferdinand Kammer, k. Hoftanzer. 


—* 


Stunden rine —— Corr 


1469, 
e Fo 
= 


B- eh 
in Münden in Im’s 


lung Bud tr #bärg bei 
re und W Aommen; 
Anſt and o 
verwandten Aufit auf 
unedle Haar + und. Bedermild, 
lehrungen über die. auf. dem UAnſto 
Zöpten des Wildes, die Hierzu mörhigen 3 
er 
In , Srefen, Unfedern, Kluppen, Bermwire n 
ten, Streifen und Berfegen bes Wildes, ger 
ae von Aufands:Euriofitäten. Bon M. 
‚Einf: Zörfter, und D. Rinlleben, 
Der Auftand it für den Jäger von wies 
ter Wichtigkeit 


Die Lehre vom * Al 5 
— Bee tſchland vor «die und 
en ommen un 

‚aa —— 

drauchten Lociuſtramente, das 

rumente, das —— usmweiten, 
—5* der Jagdſchirme und einem Anz 
Dberjäger. 12. 1842, Broſch. 54 fr. 
melde ausführ: 


wobei die Lodinftrumente, 
ie beſchrieben find, oft por» 


D fei Dei Fei D 
A erh Bleaey ſoute lee Werten 
fehlen, weldes } nn au die Lermhaftes 


fen Unßands: Eurtsfitäten enthält. 

1433. Ein junger er Menfe, geleruter Jr 
ger, werder fid mit den beten Bengniffen 
ni I er vermag, ſucht einen’ Dienft 

errſchaft — entweder auf Revier 
oder ald Zeibjäger. Derſelbe it aud im 
Stande, für eine Herrſchaft in dienſtfrelen 
udenz zu 
führen, indem er auch Amtspraris; geneflen. 
Briefe mit U. €. Mo, 1433. verfehen, bes 
foran Die ‚Landbötin 
andlungs-Berfauf. 
— 1440, &6 wird aus freier 

d eine Schnitt- u. 
u Epejercis Waaren- 
e En ſamt Wohn⸗ 

Hautgor⸗ 
—* dertauft. 
. Bl. gegen frankirte 






ten und einigen % 
20? fagt de Erp, 
Briefe. 


— 
1430. (24) Doullinger ſche Sammlung * 
+ber im Sediete der innern Staatsverr-$ 
waltuug des Königreihd Bayern beſte⸗⸗ 
Hhenden Verordnungen, 20 Bände in 364 
Theilen it au haben bei + 
T 8. 3. Suljberger, + 

Damenftiftsgebäude Ne. 20,4 

++r+++ 


+ 

3. (2In einer Kreishauptſtadt Bayerns 
iſt eine rrale Buhdruderei, welche mit 
einer ſehr guten eifernen Vreſſe als auch mit 
lauter neuen Lettern verſehen iſt, ſamt ein⸗ 
gerichtetem Derlage und einem am einer 
der frequenteſten Gtroßen gelegenen gut ge⸗ 
bauten Haus aus freier Hand zu verkaufen. 
Das en erfährt man in der Erp. d. BI. 
Audw an Anfragen werden france erbeten. 

1432. Ju einer Holmark zwilden Dayau 
und Fürftenfelobrud iſt ein — 
fen ſamt Haus zu verkaufen. D, U. 


2 4858.- Iu verſtoſſener Vacht 
dom 17. anf den 38. d. Mis. 
wurden in Muͤhlfeld, Berichts 
Starnberg beim untern Müller 
2 Pferde geftohlen: cin Schimmel, 9 Jahre 
alt, arabifher Race; diefer iſt ſehr kennbar 
1 er keine Mugenwimbern bat, iſt 15} 
auf hoch; und ein Hellbraun, weißt 144 
anft u. bat einen weißen Hinteriuß. Mittels 
malt wurde im ter Nacht die Stallthüre 
aufgefprengt, die Pferde wurden eingeſchirrt. 
Die Spur konnte man durch ganz abgelege: 
me Wege durch den Wan bis gegen Ehr- 
ling verfolgen. Man bitter hieran? Acht zu 
haben und wer davon Keuntniß hat, geräls 
Tige gegen Belohnung bei dem al. Laudge⸗ 
richt Starnberg Auzeige zu wachen. 
1455. Wei einem hieſigen Amte kann ein 
fofider junger Manu als Sehilfe oder Prak⸗ 
tilant fogleich eintreten. Nach erfangter Bes 
fähiguag erhält derſelbe ein feinen Leiftuns 
gen_entfarehendes Honerar. D. U. 


* 1457. gwei fehr ſone uud 


ganz fehlerfreie Chaifenpferde 

find zu verfanfen. Mäheres 

j Dunbdsfngel Nr. 7 zu ebener 
Erbe, ar 

1452, (34) Inder Dadauerflrafie Mo. J. 

And Wohnungen mit 6 u.7 Simmern aufs 

Biel Beorgi zu vermiethen. Auf Verlangen 


fann auch Stallung und Wagenremife dazu 
gysehen werden. Nah. Kaufingerfirafe No. 
ebener Erde 








: 1467, Ju der Dupbansiuns von Fleifch· 
mann in Münden ift zu baben: 


C. 8. G. Thon's volftänbige 
Anleitung zur Lachkirkunſt, 


oder genaue, richtige und gründliche Bes 
fögreibung ber beften bid jegt bekannten 
Birniffe und kadiimiffe auf alle nur mög- 
Uchen Gegenflände; nebft ber Urt und 
Weife, ſolche gehörig aufjutragen, zu 
irodnen, zu ſchleifen und zu poliren; 
verbunden mit der Kunfl, die mancherlei 








Reggeubrod: Ein Zweikreu 
82, — D;— Segue hukrenzeriaib 6 


Serſtenſtroh — fl. — Fr. 


etreid-PBreife 


Getreibearten | 


— 3 
Waijen. 14 32 14: 1 13 
Korn. d 52 . 1:37 9 
Berite. 10; 52 10 34 10 
Saber, 6 i 46 6 35 6 


-- 200 - 


Arsehlin: der Klinfller unbi Profeffionie 
Ren mit Barben ichen und ſolche 
beſtmoͤglichſt zu verſchönern. in nothe 
wendiges und wüßliches Handbuch für 
Künftler und Handwerker, welche ihre 
Arbeiten lasliren, ſchleifen, poliren, an« 
flreichen und fi dadurch einen flärkern 
= Abſatz verichaffen wollen. 

Bünfte umgearb. ſehr verb. Auflage. 

8. 3fl. 30 fr. 

So viele Nadapmungen, Huszäge und 
hatde Nachdrucke auch der verführerifche Ab⸗ 
fap, ben diefes anerkannt claffifhe 
Du von feiner erften Eutſtehung au fand, 
bernorgerufen bat, fo bat diefes doch feinem 
guten Rufe keinen Ein thun und nicht 
verhüten können, daß es hot in der fünf 
ten Auflage von Neuem vergüngt- erſcheint, 
und alle Fortfchritte, an denen bie ledten 
Sabre in dieſer Kunſt wieder fo reich ge: 
weien And, im fich aufgenommen bat. &s 


iſt Affentii mehrfach anerkannt, daß man 


bie Höhe nnd Wervolitommmung, weiche die 
Bedirkunft feit 15-20 Jahren in Deutſch⸗ 


land erreicht bat, bauptfählich dieſem Bud: 


verbanft. Die 1836 vom bemfelden Ver⸗ 
fafler erfhienene Staffirmalerei und 


: Wergoldungstungt (Preis 14 Rthlr.) 


bifpet die Fortfezung dieſer Ladirkunft, fo 
wie auch beffelben Herrn Berfaffers Holz: 


beizkanft un Holziärberei. (Bmeite 
Auflage 1840 1 r.)} aoch mit berjelben 
der wantt ift, 


1360. (26) In der Gendlingergaffe Mo. 
52, 1 St. vormbersus if eine Wohnung 
mit 5 Simmern, Küche und Potzlege te. zu 
Georgi zu vermiefgen. 

1434, Nähf der Blumenftraffe, Walls 
ſtraſſe Ro. 2, find 2 menblirie Zimmer mit 
eigenem Eingange an 1 oder 2 Herru um 
8 A. monatlich zu verfkiften. 

1431, Ein feines Sacktuch mit W. ©. 2. 
ging verloren, man ‚bittet deu redlichen Kins 
ber, es gegen Erkeuntlichleit Duftplap No. 
22. 3 St. abiugeben. 


der 








ünchner-Schranne vom 18. 
Hoͤchſter Durch⸗ 





Mahrer Mittel: indefter Due] 
ſchnitts Preis, Preis. ſchnitis⸗ Preis. 





* Neue Zufuhr: Waizen 1010 Egifel; Korn 6A Eifel; Berl 5m Ein; 5 


Reſt: * * 7 
Borbtarif 20, bis 27, Foruar 1843: Waizen: Sgaͤffel zu 18 A 
x 42. 20; — ord. Kreuzerſemmel 5 8, 3 Qu; 
2. —D. ; Der Groſchenwecken von Waizen 17 © 1 


1436. Ein in Geber, und Gravirbrud ges 
wandter Steinbrader findet unter amnehm: 


ſouſt angrmefiene Beſchaͤſtigung. D. U. 

1458, ©6 find wiehrere Baupläge zu der 
äußern nnd das Nah. No, 14. gie 
menadeftraße ebener Erde Comptoir links 
zu erfragen, i 


1459. (2a) Yu der Salıflraße No 8, ift 
ein großer Gtadf nebft Gtallung, geeignet 
für Mepger, Getraid: oder Heuhandler ıe. 
auf @eorgi zu vermiethen. 

"Gottgersitige Garen. 

Für die unglüdiide Schneiders: Famitie, 
(Giche Landbötin Stud 5.) ; 
Transport 5i A, 56 fr. 
Den 17, Febr. Bon U. v. F. 24. 42 fr. 
Summa 54.4. 38 tr. 

Den 17. Febr. Bon R. für würbige Ars 
me 5 fl. Deu 20. Den Mermiten, jie mögen 
beten, daß der liche Gott mein franfes Kind 
genefen laffe, 3 A. 

Augsburger-Börse 

vom 18. Februar, 1843, 
Köniel. Bayer'scho Briefe Geld. 
Oblig. a3} pCt prompt, . 
Bank-.Actien.. 


„.„ j014 1014 
2022060 
K.K. Oesterreich'sche - 


657 


..r 


Lott.-Antshen v. 1834 —444 
25 v. ao’. . — 15 
Metallig. à 5 pCt. ppt ... — MM 
dee a4 pt. ppt. .. - 1024 401 
derto a 3püt. ppt, ..„ 718 7 
Bank-Actien ppt. div.1.Sem, 1654 Mit 
Grofsh.-Darmst, Loose ppt-. 0714 663 
HK. Poln. Loose a f.300ppt, . ._ — 421 
m AM50dppr . — 4427 
Ludwigs- Canal .. 2... 00m 78 
Eisenbahnen. A 


—— — 0. 


Augsb.- Münchener Oblie. 1022 





Februar 1843. 
Sefkiegen, | @efalten, 
ei ki EI Im 
37 | eg * 18 
21 — — 460 
| - i 19 _ | — 
u -_ 2 


aber 823 Edäffel. 
2 95 


" 


. 48 fr. Waizenbrod:‘I Mundfemmel muß wä⸗ 
Beeren 22.3 D.; das Epibwedel 5 2. 3 Q.; das Kreuzerlaibl 
.3 deito von Laibltaig 27 2. —QD.; Korn: Edäffer zu 13 A. In fr. 
dd muß wöägen: — 25 2, 2 Q.; I Wierfreugerftät 1 Pi. 192, —D.; 1 Uctkrenzerlaib 3Pf. 
f; 12.8, DO. Nach mehelt das Viertel 16 fr. — pf.; der Dreißiger I Er. 1pf. Mehl⸗ 
7% Baizen: Edäffer zu 10 A. 48 fr. Korn: Schäffel zu 12 4. 16 fr. Mundmehl: Das Vierter 1 fl. 43 fr.; Semmelmehl 
1 f. 19 fr; MWaitenmebt 1 A. 3 Er. Einbrennmehl — A. dT fr. Riemiſchmehl 52 kr. Roggen: oder Badınehl 46 kr. x 
Ein Sentner Heu 2 f. 3 fr. Ein Ber. Grummet If. 55 fr. Ein Str, Weizenſtroh — fl. — Ir, Roggenſtroh I A. 30 fr., | 
Haberfiroh 1 A. 4 fr. 


Mit einer Beilage. 


Edietal: Eitatiom. 
Bart contra fromm pet. pat. 

et aliment. prol, 

Dem apmwefenden Joſeph Fromm von Seife, 
riedsworto, beffen ufenthalt feit dem Monat 
Juli 1842 unbekannt ift, wird hiemit eröffnet, 
daß in feiner Rechtsſace gegen Eva Barsoon 
Holzbaufen, wegen Baterfbaft mit dem ihm 
durch Swiſchendeſch eid vom 25. Märı infinuire 
19, April 1842 aufgetragenen Beweife feiner 
Einrcden ausgefchloffen u. eines Grgenbeweis 
fes über den ihm am 15. Juni mitgetheilten 
Hägerifhen Beweisantritt verluſtig ſey. — 

Bugleich wird er aufgefordert, ſich über den 
Haupteid , welchen ihm die Kıägerin in ihrer 
Beweiefprift auf das Gegent heil ihrer Bes 
weisaufläge augetragen bat, um fo gemilfer 
binnen 30 Tagen on hause an gu erflären, 
als fonft angenommen wird,.baf er biefen Eid 
Verweigere, wornach er im Falle, dad Klägerin 
mit ihren Sengenbemeifen ‚nicht anelangt, ‚al 
Voter des von ihr am 20, September 1840 ge 
borentu Kındes Maria erflärt und are “ 
Zeiflungen verurthrist wird, welche Eva Bar 
eingeklagt hat. — Endlich wird ihm befännt, 
dafam 13. Marz d. J. früb O Uhr dabier bie 
3 ugen der Klägerin eidtich verhört werden, 
wobei ihm erlaubt it, gegenwärtig zu fein und 
‘mehrere Fragen zu flellen. 

Am 7. Febrvar 1843 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
ıL. 5) - Bram. _ 
Betauntmadbunm 

1445. Die Unterzeihnete il gefonnen, 
ihre Haus Ar. 160, in der Schrottgaſſe, die 
Ausſicht anf der Front⸗ und Mebenfeite 
auf die Donau, aus freier . & verfatts 
fen, Dirfes Haus belebt in 3 Eragen, iſt 
im beftbanfihen Zuſtand, hat mit Einfluß 
ebener Erte 10 heizbare geräumige immer, 
4 Kammern, Kelier, Holplegen und 2 fehr 
große Trodenböben. 

Da diefes Haus in einer ber frequens 
teten Straßen, wegen ber bedeutenden 
Schifffahrt u. ſchoͤnen Lage eines der Größe: 
ren iſt, auch in Bezug auf Sewerbeaus⸗ 
übung fehr dortheilbaft betrieben werden 
könnte, der möglichſt billige Preis zum 
Brunde liegt, fo daͤrfte dieſe Realität fo 
mandem Käufer ſehr münfdenswerth er— 
feinen. Unter portofrele Briefe und An- 
fragen ertbeitt die näheren Auifhlüße 

Yaffan in Riederbayern. 

Kresjentia Stimmer, 
Epirurgenstodter. 


ärberei-Berfauf. 

1242. (2) In dem gewerbfamen Marfte 
Hoheuwerth, Laudgtse. Schrodenhauſen if 
obiaes reale Seſchaft ſamt vorhaudenen kur 
piernem Keffel u. ſonſtlgen dazu gehörigen Fär · 
berei· Einrichtungen famt gut gebautem Paus 
u. Etadei aus freier Hand au verlaufen ; wes 
gen Zahlung dann billige Uebereinkunft ges 
troffen werden. Ulenfabfige Kaufstiebhaber 
wolten ch in portofreien Brieien wenden 
an obige Realitätenreigerin Marg Tederl. 
Aud ertreiig Bnstunit darüber in Ingol⸗ 
fact portotrei Martın Edel, Saſtwirth ın 
der Ecrannenguffe No. 038, 





N Henten: Auftalt 
der bayerifchen Hypotheken · und Wechſelbank. 


Die Eingablungeniim die KV. Anhprögefelifhnft nehmen mit Dem 1. 
Februar I. 38, ihren Mnfang, und es wird dieß mit dem Bemerfen zur öffentl 
wen iKenntniß gebracht, daß nach einem Beſchluſſe der Bınfadminiftration für Die im den 
erften 6 Monaten erfofgenden Einlagen, aud in dieſem Jahre wieder eine Heine Sind: 
vergütung in der Urt ſtatt findet, dad im Februar fl. 1, 30 fr., im März fd. 4, 15 fr, 
April A. 1., Mai 45 kr, Juni 30 fr. und Juli 15 fr. vom Hundert ber Einlagsfumme 
in Abıng gebracht werben darf. 

Da der Adjcluß der Nebnungen der Ifen und Zten JahressBeferifhanft 
von der Keuntniß der im Laufe des Jahres vorgelommenen Todesfälle abhängig ift, fe 
werden die Erben verftorbener Mitglieder zu gleicher Zeit aufgefordert, nicht länger zu 
ddern, fondern diefelben ungefäumt bei den ihnen zunachſt wohnenden. Agenten zur Aus 
äeige zu ‚bringen. Der Reeufchaftsbericht- wird, fobald die Verwaltung dazu in bem 
Staud geſeht üt, zugleich mit der Uebericht über die im Dezember 1842 abgeſchloſſene 
11. Jahreegeſellſchaft dem Druct übergesen werden. 

Munden, 28. Januar 1813, 


Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken⸗ und 
Wechfelbanf. 
Simon Freibern v. Eichth al 


1447. Im. Verlage. von &. 3. Pam; In Negensourg iſt erſchienen und 
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"durch alle Buhdandlungen (durch Z. Eludauer, Lentner, Palm, Fin ſt er⸗ 


Tin und die übrigen in München, Krällin Landshut, Wölfle in Frey 
fing, Prechter in Neuburg, Köfel in Kempten, Pufter in Paffau) 
u beziehen: 

Monsbüchlein, Fatbolifched. Oder Anleitung zu einem hrift« 
Jihen Xebenswandel. SHerausgegeben von ver Verfammlung des allerheil. 
Erlöfers. Neue verm. u. verb. Originalauflage Mit 1 ſchoönen Stahif. 
Ausgabe mit Barmond (522 S.) 30 fr. Ausgabe mit Mittel Frakt, (632 ©.) 42Fr. 

j Hieraus ift befonders abgedrudt: 

Handbüdhlein, kath., für Krauke u. Gterbende. E.8. geh. Öfr. (Das Dus. If), 
— Ratebismus Mi, Batholifer, in Fragen und Untworten, worin die noıhs 
wenpigften- hriftt. Wahrheiten enthalten find. 18. geh, Itr. (Das Dup. 0 kr )— 
Refung, geifl., in Befbidten und Erwägungen. kl. 8. geh. dfr. (Das Dup. 
36.) — Unterriht von der allgemeinen oder Seneralbeigte, nebſt Beicht- 
fpiegel oder SGewiffenserforfhung, 18. geb. Ar. (Das Dup 36 fr.) — Bondemal 
fein felinmadenden Glauben und der allein ſeiigmachenden Kirche. gr. 12, 
geh. Ikr. (Das Dup, 24 fr.) 

1446. In der Buchhandlung von @, U, 1321. @$ if ein ſehr ſeabnes Fabrik: Bes 

(daft Alters wegen zu verkaufen, wovon 


Fleifhmann in Münden it au haben: 
M. Thierry, neue Zeichnungen 
für dn Treppenbau 
in Stein, Zimmermanns- und Tisch- 
lerarbeit und in Eisenguss. Aus 
dem Französischen. Mit 24 litho- 
graphirten Quarttaf. gr. 4.2 1l. 38 kr. 

Diefes fhonfte und neueſte Werk über 
Treppenbeu zeihnet ih nor allen andern 
auf bas Vortheilhafteſte aus, indem es und 
ganz neue herrliche frangdilihe Zeichnungen 
zuführt und hauptfähli die Aufgabe Löft, 
wie rrog der Beſchränkung an Dlap 
Doch elegante und bequeme Treps 
pen conftruirt werden können, eine 
Kunft, worin es Niemand weiter als bie 
Parifer gebracht hat, die fo oft Belegen: 
beit haben, die Schwierigkeit der Engigkeit 
zu bekämpfen. 


— 


1287, @ine Upothele mit Real⸗ 
recht und im Kreife Schwaben 
und Neuburg gelegen, wird au 


kaufen geſucht Einachende Briefe 
weroen u. der Exp. d. Di. weiter befördert. 


Zur Bayerijhen Landbölin Nr. 22. 


fig eine «Familie. feit 24. Jahren gut eruahet 
bat. Seldes iſt beſonder für das meihiähe 
Seſchlecht fehr geeisnet uud angenehm, auch 
kann man im ganzen Könlgreiche Niederlae 
gun damit errichten. Rur muß einer ſogleich 
000 fi. deponiren können; außer biefem hat 
ih feiner zumelden, iſt dieß, fo Fan eier 
in Mündyen das Bürgers Rebt und feine 
Aufnahme finden: Bei diefem Fabritate konn 
man nichts verderben und erfodert fein gro= 
bes Kapital, es if in 8 oder 14 zum 
fehr feicht zu erlernen. Auf portofteie Briefe 
an bie Landbotin unter dem Beiden $. 9. 
Neo. 1321, in Wünden erfährt man das 
Weitere. 

1245. (20) Ein realed Handlungsanweſen 
in einem Markte oder Stadtchen Ober: am 
lichten aber Nieberbayerns um die Summe 
von 3 bis 6000 fl. wird zu Kaufen gefucht, 

Abgeber eines derartigen Seſchaſtes belie⸗ 
ben fi in frautirten Briefen an Unterzeich⸗ 
neten gu wenden. M. Gruudler pr. Abreffe 

Mad. Eliſe Kahn, 
in der Vorſtadt Au dei Manchen. 
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1042, (26) 


Unterzeichneter brinet hiemit zur Unzeioe, daß die f. Regierung von Dberbagern, Kammer des Innern, ihm in jängfter Seit 

8 — sum SBijouterie & Galanterie: Waarenhandet für die k. Haupt: und Nefivenzitadt Münden zu vers 
leihen geruht hat. . 
In Folge diefer Bewilligung bat derfelbe nunmehr fein wohlsffortirtes Sljouterie, & Balanterie. MBanrenlager in 
feiner eigenen Behaufung Nro. II an der Dftoftraffe eröffnet, melde unmitteldar am das Haus des f. Uovolaten Dr. von 
= Nibler auflößt, aber mit ber Fronte in der Verbinbungsftraffe zwiſchen der Herzog Mar-Burg und Karleftraffe in der Allee ſteht. 
Daffeibe enthält eine vorzüglihe Auswahl der neueſten Modelle in Stoduhren von Bronce und Alabaſfer, fowie auch ganz 

feine Eglinder » und Damen:Übren, Pareurs, Collier, Draceletten, Ketten, Brode, Obr. u. Fingerringe ıc. 2c. in feinem Golde, 
ſehr gefhmadvolte Silber: Tula und andere Dofen, ganz nexe Arbeiten in Gold» und Gilber: Kiltioran, nebſt verſchiedeue Ge: 
genftände in feinen Eorallen und Eamöcn, fehr fhöne Theaters Perfpektioe und Lorgnetten, ein reiches Affortiment in Worzelain, 
als Gerviced, Dejeuners, BlumensBafen, Flacon, Zaffen 2c. ıc., verſchiedene feine Parfumerie, Act doppelt perfektionirted Köll: 
niſches Waſſer von Farina uad Zanoli, in langen und deu jeht fo fehr beliebten flehenden Flacons, nebft allen in diefen Hands 
Iungszweig einfhlägigen neuen und aefhmadoelten Artifeln. Ale WBaarenforten werden en gros und en detail zu dem billig: 
(ten Preifen abgegeden, @inem hoben Abel, geehrten Publitum und alten feinen Gefbäftsfreunden empfiehlt fi zu geneigter 


Abnahme. 


— 


Carl Mastaglio. 


1441, Bei Braumüller und Seidel ift ganz neu erfchienen und bei Gedr 


au haben: 


Die Erweckung des 


Von Dr, Joh. Em, Veith, 


4444 on nn nn nn ** 
&ranz in München (VPeruſagaſſe Rr. 4) 


azarus. 


Domprediger an der Metropolitan-Kirche zu St. Stephan. 


I. Herr, den du lieb haft, der ift kraut. 


1, Diefe Krankheit ift nicht zum Zode, 


I. Wer am Tage wandelt, Moßl nicht an, 


IV. Lazarus, unier Freund ıchläft, 

er err, wäreft du hier gewefen. 
1442 Bei Balz ın Sruttgarr ik jo eben 
erfienen u. in allen Bucdhandiungen zu ba» 
ben, in Mäncen in der Joſ. Lindauer’: 
fen Buchhandlung, Finſterlin, Fleifh: 
mann, ber Lit, art, Unfalt, Franz, 
Rentner, Palm: 


Döbereiners 


dentfches 
Apothekerbuch. 


Erſter Tbeil. 
Pharmaceutiſche Technologie 
und Waarenkunde. 

84 Bogen Lex. Ollav compreffen 
Drudes, Preis af. 28 fr. 

Aus Buchners NRepertorium 
XXV. Band, Seite 130 u. f. 
„Der wißbenierige Anfänger, der phars 
maceutiſche Zögling, erfhridt vor ver Maffe 


des zu Erlernenden eben fo ſehr, wie der” 


gewiſſenhafte Lehrer vor der Schwierigkeit 
bes Unterrichts, nichte zu fangen vom ben 
Roften eines jo bändereihen Lehrapparats. 
Diefe Raͤckſichten daben den Hrn, Geheimen 
Horratb Döbereiner in Verbindung mit 
feinem gelchrten Sohne bewogen, dem Wer: 
ſuch eines neuen Handbuchs der practifden 
Pharmarie, auf zwei Bände berechnet, zu 
unternehmen, Es verfteht ſich von ſelbſt, 
daß der Unterricht bei Liefer Beſchrankung 
nur auf das practice Bedurfniß des Ans 


ch bin die Huferfiehung und das Leben. 


12, Wien 1842. Preis 1 fl. 21 Er. 


Inhalt: 


VIl Der Meister if da und rufe bi, 

VI. Seht, wie fehr er ihn gelicht hat. 
IX. So du glaubeft, wirft du die Herrlichkeit Gottes fehen. 
X. Lazarus komm’ heraus. 
XI. Nehmet den Stein hinweg, 


fängers berepnet fein kann; deſſen uugeads 
tet war die Aufgabe fehr fohwierig. Die 
Herren Berfaffer, beide durch die Schule 
der practifhen Pharmarie gegangen, kann— 
ten le gewiß ſehr genau, und find derfelben 
gewachſen. — { 

Die erfte Abtheilung umfaßt auf 
138 Seiten die pharmacentiſche Tech⸗ 
nologie, d. b, den Unterricht über bie 
verfchiedenen Gerächihaften, Reagentien, 
Yebeiten und Arzneifermen, welche in der 
pharmaceutifhen Praris gewoͤhnlich vorfoms 
wien, ebenfalls alles Fury umd gut. Die 
zweite Abtheilung, enthält die phar: 
maceutifhe Waarentunde, welde 
nah einigen einleitenden Worten mit ben 
vegetabilifhen Troguen und zwar bei ben 
Burzein und Knollen beginnt, dann auf bie 
Rinden, die Hölzer nnd Stengel, auf die 
Knsspen, Blätter und Kräuter übergeht, 
bei welchen der 24fte Drudbogen, womit 
das dritte Heft beginnt , fortzefahren wird, 
Jede diefer Unterabtbeilungen oder Ab— 
ſchnitte befolat eine alpbaberifhe Ortinung, 
und jeder Artikel enthält die Tateiniichen 
und deutſchen Ramen, die Kblammung des 
Argneitörpers, alfo bei den vegetabilifhen 
Droguen den botanifden Ramen, die Fa: 
mitie, Kaffe und Ordnung des Linne'ſchen 
Syſtems, das Vaterland und den Standort, 
dann die ſinnlicen und chemiſchen Merk: 
male, die Mefultate der Analyſen, eudlich 
auch pharmacotynamifhe Motizen ſammt 
allem Hebrigen, was hinfihtlih arneilicer 


XI. Loͤſet ihm, und faffet ihm frei achen. 


Aumendungen, alenfalljiger Werweslungen 
und Verberbniffe u. f. m. zu wiſſen nörbig 
if. Borgüglich (häpbar find in diefer Ubrheis 
lung die beigefügten Tabelien in Beziehung 
auf das Verhalten zu hemifhen Reagentien, 
wodurch ſich einige der wichtigern Arzneis 
Lörper und ihre Auszüge nah den von den 
Herren Berfaffern felbft vorgenommenen 
Prüfungen auszeichnen. Für die erft zu 
erwartende chemiſche Abtheilung ſind erläus 
terude Holzſchnitte verſprochen. Wir hof: 
fen bald Veranlaſſung zu haben, unfern Les 
fern die Beeudigung diefes fehr empfehlens— 
werthben Buches anzeigen zu können," 


1293. (2a) ®an; in ver Räbe m. in der 
(Hönften Umgepnen von Münden ift ein 
[udeigenes, fQuldenfreieh, arrondirtes Lande 
gut zu verkaufen. Dasfelbe beſteht aus ganz 
neuen Gebäuden, nemlich: einer Herrfaftss 
wohnung, Bobnung für den Delonomen, 
Stalfungen für 24 Kühe, 8 Pferde, 3 gro⸗ 
hen Kellern, 2 Dreſchteunen, großem Bes 
traide: Spticher, Brannrwein » Brennhaus, 
Schweinſtalt, Wald, Hühner: und Dad: 
haus, 3 fönen Sarten, über 100 Tagw. 
f&lagbares Holy und an 80 Tagw. Felter 
und Wiefen, Ein Drittheil des Kaufspreis 
fes kann als erſte Hypothek auf dem ganz 
zen Eompler liegen bleiben. Auch faun das— 
ſelbe au einen fotiden Pächter auf mehrere 
Jahre verpachtet werden. Auf portofrele 
Driefe an die Erped, d. DU, unter der Ad⸗ 
zeffe B. D. F. Rro. 1203, wird das Mär 
bere mitgerheilt, 


Brau⸗ Anweſens · Verkauf. 

1221. (26) Die Unterzeichnete 
E hat fi wegen hohem Aiter ent⸗ 
A fdloffen, das iht eigenthuͤmliche, 
nachdin deſchriebene Bräus Uns 
wefen Nro. 10. an der oberen 
Angerfiraffe in Münden, zum 
Bacerbrän genannt, aus frrier Hand zu 
verkaufen. Dieſes Auweſen befteht aus fol 
genden Bauliteiten: 

A. dem Wohnhaufe einfhliehig bed Erde 
geſchoßes 3 Siockwert hoch mit 3 gemölbs 
ten Kellern verfehen, enthält ebener Erde, 
nebft doppelter Einfahrt, eine große Zech⸗ 
Aube mit Geitenzimmer, ferner ein großes 
Wohnzimmer, die Schente, Kühe u. Spei⸗ 
fefammer. 

Im Iften Stock 7 Simmer, 2 Rüden, 1 
Magdlammer. —— 

Im 2ꝛten Stod3 Wohnungen für Mieth— 
leute geeignet. 

B. Hinter dem Wohnhauſe befindet ih 
ein großer Hofraum und in tiefem eine ges 
mauerte Stallung auf 6 Pferde u. 2 Kähe. 

©. Das von alten Geiten freiftehende ge: 
mötbte, 50 Schuh lange Sudhaus nebft 
Kahlhaus. 

In diefem befinden ſich 

a, bie kupferne Braͤuhauspfanne mit ku⸗ 
pfernem Deckel, 120 Eimer faſſend, in 
welcher 12 Scääffel trodenen Malzes 
abgefotten werben föunen. 

b. Ein fupfırnes Wafferpfandel auf 40 
Eimer, 

e. ein Zupferner Biergrand, } 

d. die Maiſchbodung mit kupfernem Seih⸗ 
boden, j 

e, eine fupferne Waig auf 60 Schäffel, 

f. der Haufentenne. 

Im erſten Etod: 

g- die Malpdörre mit eiferneu Platten 
und eifernem Rohr, 37 Schub lang, 
17T Schub breit, welde vom Subofen 
aus geheijt wich, . . 

b. eine große Schwelfe mit Kelheimer 
Stüdi gepflaftert, } 

i. eine große Wafferreferne mit bieier: 
nen Röhren durd das ganze Bräus 





haus faufend, durch welche das Waſ⸗ 


fer in die Einfpreng, die Kühle, in die 
Stallung, die Kühe umd das Baft: 
zimmer geleitet wird, 

k, die @infpreng u. eine weitere mit Rells 

beimer Stückeln gepflaßerte Schweile, 
Ober der Malidöire 
1. das fogenannte Bräuftübel fo wie uns 
ter der Dadung der Malz⸗, Hopfen: 
und Haberfafen, dann der Gerften: 
boben. 

Bei diefem Braͤuhaus können wahrend 
der jährlichen Sudzeit, ohne die Sonn⸗ u. 
Feiertage in Anſpruch zu nehmen, 4500 
Scäffel abgefotten werden, und befinden 
fi dabei die zum Seſchäſtsdetrieb nörbigen 
Brangefirre, Sahrbodungen, Fäßer, Bau⸗ 
zen, Wagen fowie 4 Bugpferbr. 

Kaufsangebothe lönnen bei dem l. Won, 
und Notar Herrn Dr. Gattinger, wohns 
haft am Karldpiap Nro. 19, in Münden 


gelegt werben, welcher überhaupf den Ber: 
tauf leitet, und. die nähern Aufſchlüſſe ers 
teilt, 

Münden am 8. Februar 1843. 

Walburga Steigenberger, 

Dierbrauerss Witwe um Bader. 
1352. 126) Im einer Stadt zweiten 
Ranges iſt ein in gutem baulichen Bus 
ftande fi befindendes Unmefen, „wobei 
ein Gemeindetheil u. eine reale Schlofs 
fergerehtfame ſich befinden, weldes 
Sewerbe flets mir gutem Erfolg betrieben 
wurde, aus freier Hand um 3600 A. zu 
verkaufen. — Bemerit wird, daß aud ber 
vorhandene Vorrat von 4 — 500 fl. im 
Werth mit in den Kauf gegeben wird, und 
der vorhandene Werkzeug beinahe fänttich 
neu iſt. Portofreie Briefe mit Nro. 1352, 

beforat bie Lanpbötin. R 
1all, Auf der Lüiten ift das 2ftöige 
Hıus Nro. 18, neben dem Schlagbaum zu 
verfanfen. Dasfelbe befteht zu ebener Erbe 
aus les, Stube, Kammer uud Nebenfams 
mes dann Küche; über 1 Stiege befinden 
fi diefeiben Räumlichkeiten. Außerdem if 
ein Kaften und ſchoͤnes Bärtdhen vorhanden 
und erfreut ih das Haus freundlicher Aus: 

fit. D. U. im genannten Haufe. 

1428, (34) Fu Pfaffendofen an der Jım 
iſt ein 2ftödigee, gut gebantes Haus mit 
Seilergerechtigkeit, dann 2 gewölbten Stal: 
lungen, eine Wiefe zu 1 Tagw., ein Ges 
müsgarten pr. 10 Dez, 1 @ebesbet ıc, aus 
freier Hand zu verkaufen, indem ld der Eis 
genthämer in die Rude benibt. Das Haus 
klebt mitten auf dem Dauptplage. Preis 
5000 fl. Es können 2000 fl. auf erfle Hy 
pothet lieben bleiben. 

WBalentin Weigant, Seitermeifter, 

1429, Mehrere zum Muhlwert taugl. @er 
genflände, als: ein unterſchlaͤchtiges Waſſer⸗ 
rad, mehrere Gründel mit guheifernen Bas 
pien und Ring, 2 Kammfirnräter u. m. 
dergl. find zu verkauf, Wo? fagt die Laudb. 

1426. (2a) In der Eöwenfirafe 
No. 27. 1 St. vornheraus ift ein meu⸗ 
blirtes Zimmer mit eigenem Gingange zu 
vermietben und ſoglelch zu beziehen. 

1427, Eine Hausmagd, reinlih, fleıhia 
und mit guten Zeugniffen verfehen, kann in 
einem hieſigen Bräuhaufe kommendes Ziel 
Georgi einen guten Dienft erhalten. D. U, 
- 7389.02) In dem Haufe No. II. Pranz 
nersgaße im 2ten Stode if eine Wohnung 
von 8 Simmern und Sugebörung auf fünf: 
tiges Biel Beorzi zu vermiethen. Verhält⸗ 
niffe des Eingemietheten laffen ed zu, bier 
fes ſchöne Quartier billig abzugeben, Das 
Meitere beim Hauseigentbämer und in ter 
Briennerftraffe Ro. 40. 2 6. _ 

1421, Ein noch neues fehr gutes Spinns 
Mädel, befonders gut zum Hanffpinnen, ift 
zu verfaufen. D. U, 

13:8. (26) 1000 A. find als Emiggeld 
oder Ite Hypothek, jedoch ohne Unterhänds 
ter ſogltich auszuleihen. D, U, 
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en in ber m di 
it in fünfter —— en 


SE Vom Wiederfeben 
und der Fortdauer unferer Seele 


nach dem Tode, 
Bon großen Senfeits, — dem wahren 
Hriftliden Glauben, — dem Dafein 
und der Liebe Gottes, — nebit erbaulis 
hen Betrachtungen über Tod, Unfterbs 
lichkeit und Wiederfehen 

Vom Dr, Heinihen. Preis 36 fr. 

Ueber dem Jenseits und alle dem, 
was darin zu erwarten ist, giebt diese 
erbauliche, belehrende Schritt treflliche 
Aufschlüsse. 

Auch in Salzburg bei Maper— Augsburg 
bei Rieger und Kollmann’fde Buchhandlung 
— Regensburg bei Montag und Weit — 
Nürnberg bei Riegel und Wiener und in 
ber Korn'iten Buchhandlung zu haben, 

1422, Das Uhrmaheranwefen in Mains 
burg mit neugebautem Haus nebft @arten, 
Hofraum und Holzlege it aus freier Hand 
ju_verfaufen. Anna Wirth. 

1423, in halbfeirener Riditüt mit 
Schnupftuch wurde am 17. d, gefunden. D. U. 

1409. Ein Gärtner wunſcht mehrere ars 
ten im Arbeit zu Abernehmen. D. U 

1412, Ein Frauenzimmer wänfdr jungen 
Mädchen um billiges Honorar im Ghitarres 
ſpiel Unterricht zu ertheilen. D. U. 


1410, Bei dem Wagner: 

meifter Weinberger in der 

obern Berftadt Au Mr. 196, 

naͤchſt dem Zacherl ſchen Bräus 

hauſe And mehrere einfpännige Ehaiſen zu 
verkaufen, 

1414, Müngen in 3. Palm’s Hofe 
buchhandfung, Augsburg b. Koiimann, 
Regensburg und Paffau bei Puſtet, 
Landéehbut bei Krätt if zu Haben: 

Franklins 
goldenes Schatzkäſtlein, 
ober Anweiſung, wie man thätig, verflän« 
dig, beliebt, wohlhabend, tugendhaft, re⸗ 
ligiös und glüdlih werben kann. Ein 
Rathaeber für Jung nnd Alt in allen Vers 
bättuiffen des Lebens. Heransgegeben von 
Dr. Bergt. 2 Bänden, 2te verb. Auf, 8, 

brod. I #1. 30 Ar. 

Was der weife Frauflin in mehr ars 80 
Jahren gedacht und beobachtet bat, das fin⸗ 
tet man hier gefammelt und geordnet zum 
Frommen für alle Menfhenlloffen. Richt 
leicht giebt es ein Buch, das fo viel Nügs 
liches, Anwendbares und Schönes 
enthielte als biefes, 

1285, (26) Fu Freymann an der Frege 
fingerftraffe it ein Anweſen um 2000 |, 
aus freier Hand au verlanfen. D. U. 

1353, (36) @in bis 10,000 A, find auf 
fihere Hppothek auszuteihen und im Roſen⸗ 
that Ro. 18, 1 Et, zu erfragen, 








1142.(26) Verkauf. 
Der Untergeichnete verkauft aus freier 
Hand fein im Markfe N affenfets bei: 


dendes Wnweren, beſtehend iin > * Hin 


1:Wohnhaufe, Stadel, Stalfung, Brun 
nen in feibem unter einem Steindache; vor 
dem Haufe einen Hof mit Schweiuſtaͤllen, 
Hide» demſelben einen großen Hof, Wurjr 


und Wasgarten; dann in einem ganz hei’ 


gebauten Potafben: Sudhanfe nebft Caleinir- 
Sebäude, in weldem bisher jährlich über 
500 Sentner Potaſchen erzeugt wurden und 
we zur Abnahme binfänglihe Kundſchaft 
Ausfande vorbanden if, 
Hiezu gehören ein ganzer Nuptheil der 
noch umgetheilten Gemeinde s Gründe: 
4 Gemeinde⸗Aecker, 
3 Gemeinde» Wieſen, 
2 Tagwerf 83 Dezimalen Holyantheit 
mit der. i 
Gefondert: 
Die große Thurn» Wiefe, auf einer 
Seite mit Mauer umgeben, 
Die obere Morswieſe, 
Die Grufpel:BWirfe, 
Das Winkelmaß mit Kraut: Garten. 
‚Un Waldung: _ 
4 2 20 Dezimalen VBodenholz: 
theif, 
23 Zagw. in der Gemeinde Mösgen- 


fobe, 
4 Zagwerk der Lehenkriegel. 

Dann im dem ehemaligen Herrſchaft⸗ 
lichen Sehent-Stadel and einer Aſchen⸗ 
Remiffe mit Erunnen, 

Simmtlihe Beflisungen find Handlohn, 
au mwitens zehentirei umd mit wenigen 
Abgaben befafter. Es kann auch auf felbe 
ein Theil des Kauffhilings zu 4 pCt. bp: 
potbefarifch liegen bleiben. 

Eich ſadt, den 24. Januar 1843, 

‘ Euchar Adam, 

privifeairter Beinhaus: Inbaber, 

us reibung. 
945, (3c) Su Zreidifofen, einem 
„VPfarrorte, Lönigl. Landgerichts Wilsbiburg 
inN apern, ifb eine im beiten Staude 
ſich befindende reale Shmied:Gered: 
tigkeit mit 2 Feuern, weiche ſich eines gro: 
Gen Zuſpruches in bedeutender Entfernung 
erfreut, famt dem im befibautihen Stande 
ſich befindlichen Gebäuten und einem Grund⸗ 
komplex von 14 Tagw. 31 Deeimalen ans 

freier Hand zu verkaufen. 3 

Kaufspreis, Auskunft über Rechte ıc. ꝛtc. 
ertheilt auf portofreie ſchriftliche oder münd: 
liche Anfrage der k. Advokat Dr. Maier 
in Bilsbiburg, oder der Eigerthümer ſelbſt. 


1407, Im der Weinftraffe No. 1, nachſt 
der Hauptwade ift im 2ten Stod eine Woh⸗ 
nung bis Seorgi zu vermietben, enthaltend 
Zimmer und Rebenzimmer, rüdwärtd Sims 
mer und Nebenzimmer, 2 Kammern, Küche, 
Holzlege u. allen fon 
um 210 fi. jahrlich. Naͤh. 1 St. 
1400,(26) 2000 fl. werden auf erfte Hypo: 
thet auf ein Hans im Burgfrieden ohne Un: 


terhändier aufzuuehmen geſucht. D. U- 
Eigenthum mt Berlag der R. Hofbuchveuderel von I. Rö6l, 


en Bequemlicpkeiten 
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1116, (36) Unterzeicneter verkauft fein 
in der 8, Kreishauptſtadt Landshut eigen» 
thümliches Anweſen, entwerer im Ganzen 
oder Int Einzelnen“ unter fehr annehmbaren 
Bedingnißen aus freier Hand. 

Diefes Unwefen befteht: R 

a) in dem zwei nebeneinander beſiudlichen 

wur (udtigenen Wohngebäuden, 

VPferdeſtall auf 4 Stud, I Rind 
ftal auf 20 Stück, 4 Heuböden, 
1 Eſſigſtube mit Brenn» n. Sudhaus, 
1Waſchhaus und einem Heinen Garten, 
Haus: Nro. 568 u. 509 in der Univer: 
ſitaͤts⸗Saſſe; 

b) in den realen Branntwein⸗, Eſſig⸗ u. 

Germfiedereis Rechten ; . 

c) eine feparirte Malptenne mit 3 Ge: 

treidböden, Haus⸗Nro. 410, und 

d) 10 Zagw. Weder und 10 Fagw. zwei⸗ 

mädiger Wiefen, eigen. 

Die Gebäude befinden üb im beften Bus 
fande und find Feine Baufäue vorhanden. 

Die benannten Rechte werden auch ein: 
ein verkauft mit dem Bemerken, daß die 
Ef. und ®ermflebereis Gerechtigkeit nicht 
getrennt, fondern mit einander verkauft 
werben. 

Känfer belieben Ih an Unterzeichneten 
in portofreien Briefen felbft zu wenden, 


wo ihnen dann die näheren Kaufsbedinguihe 


befannt gemacht werben. 
Landshut, den 5. Februar 1843. 
Franz Edihofer, 
bürgerl. Branntweinbrenner. 


63. (&) Bei ©. Franz in Müngen 
iſt erfchienen : 


Statuten 


Bayrriften — 
Hypotheken / und Wechſelbank 
vom 17. Juni 1835, 


mit 
den durch das @efep vom 15. April 1840, 
und die allerhochſten Eutfchließungen vom 
3. Februar, 1839 (Rep niert vom Jahre 
1841 Mo. 7. Seite 129) genchmigten Ab; 
änderungen und Züufäpen, \ 
ar: 8. broſch. 12 fr. 

1362, (35) Fanny Paquet, frangaise, ge: 
bürtig aus Genf, Kammerdienersgattin, wel⸗ 
che erſt kurze Zeitin Münden if, empfiehlt 
ih dem hohen Adel und Yublitum in allen 
Arten weidticher Handarbeiten, als im Kieis 
dermacheu, Weißnahen, Spiden auszubeffern 
und zu waſchen, Stickereien, Strümpfe zu 
ftopfen u. f. w. Alle diefe Arbeiten werben 
bei Obengenannter aufdas Billigſte werfertigt 
und gelernt, ebenfalls nimmt fie Mädchen, 
die ſich inder franyöflihen Eonverfation aus⸗ 
bilden wollen, im die Koft. Prannerftraffe 
ro, 1, 2 Et. im Hofe reits. 


1408, Ein Frauenzimmer, welches ſich als 
len weiblichen a unterzieht, ſucht 
als Hansuäherin unterzulommen. Näheres 
Zürkenftraffe No. 62, ebener Erde. 





1416, Zühbingem Socken ik im 
Verlage ber ‚9. Lanpp’fden Buchhandiung 
erſchienen undan alle foliden Buchhand⸗ 
lungen als Fortfedun g verfender in Mün: 
chen aber namentlich in der J. A. ent: 
—— Buchhandlung stets dorräthig zu 

uden : 


über die 
fonntäglihen Evangelien 
des Kirchenjahrs. 


Bon 
Dr. Johann Baptift von Hirſcher, 
Profeffor der Theologie zu Freiburg. 
Zweiter. Theil. 

(Die Evangelien vom weiſſen Sonntag 
bis zum vierundjzwanzigften Sonntag 
nad) Pfingſten.) 

50 Bogen ar. 8. Keinftes Velin- Papier 
Preis nur I A. 45 fr. 

Der erſte Theil koſtet 1 A. 36 fr. 


GrasfaamensBerfauf, , , 
1414, (2a) Bei hberanrüdendem Frühjahre 
empfehle ib allen Herrn Defonomen, welde 
neue, Fünftihe Wiefenanfagen machen, oder 
ihren natürligen, durch Engerlingfraß ruf: 
nirten Wieſen wieder aufheifen wollen, meis 
ne felbftgebanten Brasfaamen von 13 
verfhiedenen Sorten, nnd bemerfe mod, da 
ich rär Keimfähigkeit garantire, Briefe um 
Gelder aber portofrei erwarte, 

Heidenheim am Habnenfamm dei 

14. $ebruar 1843, 

G. Andreaͤ, Schullebrer. 


Seilergerechtfame-Verfauf. 

1415. Eine im beften Betrieb flehende 
reale Seilergerechtſame ift mit alfer Buges 
hör aus freier Hand zu werfaufen. 

Das Nähere hierüber iſt auf portofreie 
Briefe zu erfragen im 

Commiſſions und Anfrags-Burrau 

Regensburg. 


1424. Der Unterieihnete empflehit eine 
Parthie 


ächt chinefifchen Tuſches 
fein ſchwarz in Staͤngelchen circa 3 Bol 

per Stüd 12 fr, 
ertrafein detto vergoldet „un 

per Stüd 36 fr. 
zur geneigten Abnahme ergebenft 
J. Riedmayr, 

Muünchen, Weinſtrafſe No. 18. 

1413, (3a) In ber Barrerfiraße No, 22. 
über 3 Stiegen it eine Bohnung mit 5 
beizbaren, mit eigenen @ingängen verjehes 
nen Simmern ıc., um 225 fl. jährlich auf 
Georgi zu vermiethen. 

1399, (26) In der Thereſtenſtraſſe in ei⸗ 
ne Wohnung mit 5 oder 3 Simmern, Gars 
berobe, Kühe und Waſchgelegenheit fogleih 
oder auf Georgi am eine folide Familie zu 
dermiethen. D. U. 





Beramworikher Redakteur: 8. #. Ridlas, 


Donnerftag, den 23. Februar. 


balbjähria 
ohne Goupert 
im I. Rmor 


Bapvern 


Die Tages » Ordnung für bie 26fe auf den 22ten 
Februar 1843 um 9 Uhr angefeßte Öffentliche Sigung der Kam⸗ 
mer der Abgeorbneten Tantet: 1) Verlefung bed Protokolls 
der 25. öffentlichen Sihung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Verlefung des Befchluſſes über-den Antrag des Abg. von 
Wening: die Gewährung einer voltftändigen Clvil-Geſehge- 
bung betr. 4) Vortrag des Referenten des 2ten Ausfchuffes 
über den Gefep- Entwurf: die Erbauung eines der Cirilliſte 
einzuverleibenden Balaftes in München betreff. 5) Berathung 
und Schlußfafſung über ven Antrag des Reichsrtathes Fürſten 
Ludwig von Dettingen» Wallerftein: die Zwiſchenwahlen von 
Landrathö-Gandidaten betreff. 6) Anzeige des Sekretär des 
5. Ausfchuffes über die geprüften und zur Vorlage an die Kam⸗ 
mer nicht geeignet befundenen Befchwerden. 7) Vortrag bed 
Sefretärd des Petitlons⸗Ausſchuffes über die geprüften Au— 
träge ber Abgeordneten. Berathung und Schlußfaffung über die 
Zuläßigfeit der von dem Ausichuffe zur Vorlage an die Rams 
mer der Abgeordneten geeignet befundenen Anträge. 

In der 25. Öffentl. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten vom 20. d. verwarf die Kammer mehrere Modifikatio⸗ 
nen; eignete ſich dagegen die fämmtlichen Ausſchußbeſchlüſſe 
an, und zwar mit den von dem Iten Gefretär vorgeichlagenen 
Verbefferungen und Zufägen, fo mie le auch deſſen eingebrachte 
beide Wünjche annahm. Die Abftimmung Über den urfprüng« 
lichen Antrag des Ag. Dr. v. Wening, fo wie über ben 
modifizirten Antrag des Yusfchußreferenten Dr. Albrecht fiel 
vadurch von ſelbſt weg. Die Sihung mährte bis Halb 4 Uhr. 

Dad F. bayer. Hof» und Staatd-Handbud für 1843 
Hat berelt3 feit elnigen Tagen vie Preffe verlaffen. 

Lanfach im Vorſpeſſart, 14. Behr. Heute fand dahier 
— am Sige des Deranars Lohr — ein folenner Danfgotted- 
dienſt für den föniglichen Gründer der mit wahrhaft großhere 
ziger Munificenz zu 50,000. aus allerhöchſtelgenen Mitteln 
dotirten Hilfäfaffe für die Gemeinden des Speſſarts. Zu dies 
fer-Danffeier Hatte ſich die ummohnende Geiſtlichkeit verfam« 
melt; aber auch Yung und Alt aus dem Hoch» und Vor— 
fpeffart waren ihren Seelforgern hleber nachgefolgt. In einer 
herzlichen Anrede wurden die Anwefenden aufgefordert, durch 
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München 1843. 
Biru, färbie 
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ein den allerhöchiten Abfichten entfprechennes Wirken und Les 
ben den Dank zu beihätigen, welcher dem allerburchlauchtig« 
ſten Spender gebührt, Seelenvolle Andacht rubte während 
des Hochamtes auf Aller Untlig; aber bei dem feierlichen 
Te Deum, da föften ſich die Herzen, und taufenb innigfte 
Segenswünfche fliegen zum Himmel empor; „Bott erhalte 
und mehre zu dem reichlichften Freuden die Tage Sr. Mai. 
unferes allergnädigiten Königs Ludwig! laß ihn [hauen das 
Süd feines Volkes, das er mit Tandesväterlichemn Herzen un⸗ 
ermimet zu förbern ſtrebt! Keil und Segen dem ganzen fönig 

lichen Herrſcherhauſe!“ R er 

Da dad Eiſenoxydhydrat das zuverläßigfte Gegengift ger 
gen Arſenikvergiftung ift, fo dat die k. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg einen fchon 1838 ergangenen Auftrag an 
fammiliche Gerichisphyſikate neuerdings in Erinner un gebracht, 
wornach nicht nur alle Apotheker, ſondern auch alle zur Füh⸗ 
rung einer Qandapothefe befugten Aerzte, Landärzte und Ehi« 
turgen angehalten find, eine entfprechende Duantität von rich“ 
tig zubereitetem Gijenorpohybrat in geeigneten Gefäßen immer- 
während vorrätbig zu halten. . (Kr. Int, Bl.) 

Nach einer Regierungöbekanntmachung eurſiren in Mit⸗ 
lelfranken falſche + Gulvenftüde mit bayeriſchem Grpräge. 
Sie find von Blei und deßhalb Leicht zu erkennen. 

Unter den im Monat Januar abgefraften Pollzelfreveln 
bemerft man 1 Indivivuum wegen Zinswuchers und 2 wegen 
Thierquäferel durch Ueberladung der Wägen. 

In Oberbrunnreutb, Logs. Ingolftadt, brannte am 17. b. 
das Haus des Anfiedlers Iölinger nieder; daſſelbe war übri- 
gens unbewohnt, unb daher wird vermuthet, daß das deuer 
gelegt worden ſeh. 

Frequenz der Nürnberg» Bürther Eifenbahn 
vom 12. Webr, bis 18. Bebr. d. 3. incluſive: 7340 Perfonen. 
Ertrag 864 rl. 45 fr, 

Za Fürth ift die Stelle eines techniſchen Baurathes erledigt. 
rg Gehalt Of. Bewerbungs: Geſuche find Tängftens bis zum 
0, März einzureichen. 

gandbehuter Schranne vom IT. Fedr. (MittIpreie): Walzen 
12 ſi — ir, Korn Sl. da er. Gerſte Oft. iß kr., Haber 6fl. I8 kr. 

Regensburger Schranne vom 18, Febr. (Mittelprets): Walzen 
1271. lOfr., Korn Oft. 5A ke, Gerfte dfl. 33 fr., Hader Tl, 27En 
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Kleinkinder » Bewahr- Anftalten 
in ber Vorſtadt An mb Haldhauſen. 

Bei der am 18. Januar I. 38. abgebaltenen Generals 
Berfammlung ded Vereins, welche Ihre Maj. die Königin, 
dann II. KK. HS. die Frau Kronprinzeffin und bie Prins 
zeſſin Hildegarde durch Allerhöchflißre Gegenwart zu verherr⸗ 
lichen geruhten, wurde Bericht über das Wirfen des Vereins 
in den Jahren 1841 und 1842 erſtattet, beffen Haupt« Res 
fultate folgende find: 

Der Verein beftcht gegenwärtig aus 8 Mitgliedern des König: 
lichen Haufes, 276 weiblichen ordentlichen, 25 weiblichen cufferor: 
denttichen und 53 männlichen aufferorbentlichen Mitglivbern, von 
deren Beiträgen ber. Kusfhuß des Vereins ſich in den Stand ges 
ſetzt ſah, die drei Bewahr: Anftalten in der Vorſtadt Xu und in 

atbhaufen nicht Allein zu erhalten <und Fortzufübren, fondern 
auch damit eine Suppen s Anftalt zu - verbinden, buch welche den 
Kindern eine gefunde und Eräftige Mittagskoft zum Theil ganz unent: 
geltilch, zum Theil gegen Zahlung von Ir, per Tag verabreicht wird. 

Die Zahl der Hinder, welche im verfloffenem Jahre bie Anfkalt 
befuchten, belief ſich burchfchnirttich auf 370 täglich, und da hiemit 
ein Koftenaufwand (ohne Veranſchlagung des Lokals) von circa 2200 fl. 
derbunden war, fo berechnet ſich die Ausgabe für ein Kind per Jahr 
auf Öfl., woraus bie verchrlichen Mitglieder des Vereins die berus 
bigende Ueberzeugung fehöpfen mögen, baß ihre Wohlthätigkeits Bei⸗ 
träge auf eine zwedmäfige Weife zur Verwendung gekommen find. 
Auſſerdem mwurbe der Ausſchuß dur befondere Gefchenke in den 

: Stand gefegt, ben Kindern auf Weibnadten Freude zu bereiten und 
dieſelben mit 1100 Stöd verfchiebenartiger Kleidungsstücke zu beſchenken. 

Die fpegiellen. Rechnungs: Refultate vom verfloffenen Jahre ber 
fliehen in Folgenden: 

Ginnabmen. 
A, Aus ben — — 

Aktiv Reſt von 1841 . , 

ı B. Aus dem laufend en a Iadec; 
1) an Sapital: Binien . » re 79 


gor fl, 8kr. 


2) an Geſchenken . » .228 3 37 = 
3) an Beiträgen ber Mitglieder” 1818 „AO, 
4) an Bemahralim . . “2... 50,4, 
5) an Haus miethe ee 600⏑öü — 

Summa 3500 „13, 


Audgaben 
1) Beſoldung des Perfonals in ben rar 1510 fl, 30 £e. 
2) Holz und Licht . . » 8,560, 
3) Mobilien und Haüs-Mequifiten ar ⏑⏑⏑——— 
4) Screibmaterial. und Druckkoſten .. „| 
5) Material zur Befchäftigung ber Kinder 46, 4,5 
6) Auf Neubauten und Haus-Reparatunn . 278 „59 
Summa 2204 , 37 


Abglei 2; ung. 
Die Einnahme beträgt A P 
Die Ausgabe 2 2204 „IT. 


Reftaktiv * 1843 , . 1205 „an, 


Gnbtic fand bei biefer General: Berfommiung auch bie Wahl des 
Ausſchuſſes für bie nächften zwei Jahre Statt, wobei als erſte Bor: 
fteherin Freifrau von Welden, als zweite Vorftcherin Freifrau von 

" 3weibräden, bann folgende zwölf Ausſchuß⸗ Damen, als: Frau 
Plhorr, Frau Dufdl, Rrauv. Dettenhofer, Frelin M. v 
Gruben, Gräfin H. von Rechberg, Freifrau v. Ruffin, Frei— 
frau v. Bilderndorf, Gräfin v. Arco:Walley, Frau v. Xbel, 
Brau v. Stegmeier, Frau Rofipal umb Freifrau v. Walben: 
fels bie Stimmen » Mehrheit erhielten und ſich zur Annahme ber 
Wahl bereit erlärten.— Die Bereins:Beamten Graf U.v, Seins: 
heim, Freihetr ». Mettingh und Hr, Inſpector Sar behalten 
ihre bisherigen Funktionen bei, — 





3560 ft, 13 Er. 


Consomme. 
Politiſches und Michtpolitiſches. 

In Genf in der Schweiz, ſcheint die Carneval die Leute 
wahnfinnig und rafend machen zu wollen, und leider hat dies 
fer Wahnſinn ſchon zu Blutvergießen geführt. Am 13. d 
entſtand in eben dem Augenblicke, als ver große Rath von 
Genf fi} verjammelt hatte, eine Zujammenrottung, bald er» 
tönte der Ruf: „au den Waffen‘, die Sturmglode wurde ges 
läutet, die Borftant St. Gervaid wurde fomohl von der Stadt« 
feite als von Auffen durch Barricaden abgeichloffen, und je 
ber, ber biefe Marricabe zu überfleigen verfucdhte, mit fcharfen 
Schüſſen empfangen. Nachts vom 13. auf den 14. machten 
die Imfurgenten von St. Gervais mehrere Ausfälle, wobei es 
auf beiden Seiten Verwundete gab. Am 14. Febr. Abends 
war es jedoch den Anftwengungen ver Behörbe gelungen, uns 
ter Zuflcherung völligen BVergeffend und Vergebens von bei 
den Seiten, ben Aufftand zu unterbräden. Man hatte 3 
Todte und 20 Verwundete. Die Volfäleivenfchaften in Genf 
waren übrigens fchon feit Monaten durch eraltirte Radicale 
bearbeitet worden, namentlich geſchah dich durch eine abſcheu⸗ 
liche Wochenzeitung „la Voix du Peuple*, welche eine eben 
fo wüthende Sprache führte, als fie zur Zeit bes in Frankreich 
berrichenden Schredenfoftems an ber Tagesorbnung war, — Der 
Sultan von Maromo hat ſich geweigert, einen franzöf. Conſul in 
Magador anzuerkennen. Das muß die Branzofen ungemein freuen, 
um fo mehr, als fie alle Urfache Haben anzunehmen, ihr hart⸗ 
nädigfter Beimd, der Emir Abdel Kader werde heimlich von 
Marocen aus unterftügt, Auch meinen fle in Frankreich, vie 
Herren Engländer fledten binter diefem Handel. — Das frane 
zöfifche Minifterium ift Schon wieder nahe daran, geändert zu 
werben; wenigſtens ift in Paris allgemein die Eprache von 
einem nahen Mintftermechfel. — In Frankreich ift an die vers 
ſchiedenen Generalvivifionen vom Kriegäminifterium der Be: 
febl ergangen , die dad Gontingent von 1837 bildenden 
80,000 Mann zu entlaffen. 

Eipartero bat an die fpanifche Nation ein Manifeit ers 
laſſen, worin er fle auffordert, bei den nächften Corteswahlen 
nur Männer von anerkannter Rechtichaffenheit zu wählen, bie 
der Intrigue und Beſtechung ungugänglich wären und genaue 
Kenniniß von den Bebürfniffen ver Nation beifügen. In Bes 
zug auf fich felbit. wiederholte er das Verſprechen, am Tage, 
da bie Königin. ihre Volljährigkeit erreiche, die Negierung in 
ihre Hände niederzulegen. 

Eipartero bat am 5. d. M. dem in Mabriv neuanges 
fommenen Gejandten der Republik Merico eine Aubienz ers 
iheilt und deſſen Beglaubigungeicreiben in Empfang genome 
men; in feiner Untwort auf die Anrede des Minifters hob er 
vorzüglich die Hoffnung bervor, daß fih Spanier und Mexi⸗ 
eaner ſteis ald Glieder einer großen Bamilie anſehen und die 
natürliche Brüberfchaft fich noch durch die innigere Verbindung 
ihrer Volksintereffen zum Wohl beider Länder befeftigen werde. 

In Paris wird jetzt mit einem ungebeuren Pomp Schil- 
fer’& „Jungfrau ven Orleans”, im einer Ueberſetzung von 
Desnojette, einftubirt. Die Rachel fpielt die Jungfrau. Der 
Krönungszug Soll auf 50,000 Fr, zu ſtehen kommen. 

Ein Rabbi, Jochmann Ben Sarcai, fehrieb in einem fei« 
ner Bücher: „Wären alle Himmel Rinden, das ganze Meer 
Dinte, und alle Bäume Schreibhbalme, würden fie nicht 
binreidhen, um meine Weisheit aufzuſchreiben.“ 


Hoͤchſt beachtenswertb find bie in Defterreich neuerdings 
erkaffenen Befllmmungen im Betreff der in Fabriken arbeitens 
den Kinder. Im Allgemeinen dürfen Rinder nicht vor erreich« 
tem tert Jahre zur regelmäßigen Arbeit in den Fabriken 
aufgenommen werden , Feinesfalls unter dem Yten; wobei ſie 
vor Ihrem Einteitt 3 Jahre lang Schulanterricht genoffen has 
ben müflen, weldyer, fo wie der Neligiondunterricht, für bie 
ganze Dauer des ſchulpflichtigen Alters fortzufegen iſt. Das 
Mäarimum ver Arbeit ift vom 9. bis 92. Jabre täglih 10 
Stunden, vom 12. bis 16. Jahre täglich 12 Stunden , durch 
mwenigftens eine Ruheſtunde unterbrochen; bei Nacht (von 9 
Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens) dürfen Kinder unter 16 Jahe 
ren durchaus nicht arbeiten. Die Babrifinhaber müſſen für 
Erhaliung guter Sitte in den Fabriken forgen und über bie in 
benfelben arbeitenden Kinder Berzeichnifſe führen, die ven Obrig- 
feiten und Seelforgern auf jevesmaliged Verlangen vorzulegen 
find, fo wie Legtere von Zeit zu Zeit in ven Babrifen nach⸗ 
zuſehen haben, ob die Borfchriften befolgt werben, deren Ue— 
bertretung die Babriftugaber mit Geldſtrafen von 2 bid 100M. 
zu verbüßen haben, bei wiederholten Uebertretungsfällen wird 
ihnen die Berwendung von Kindern unter 12 Jahren gänz« 
lich unterfagt. — (Baterland.) 

Als Beweis von dem Reichthum der englifch-proteftan« 
iſſchen Staatäfirche führt ver „Eraminer'’ Folgendes an: Drei 
anglifanifche Biſchöfe hinterließen innerhalb 15 Jahren ihren 
Familien 700,000 Pfo. Sterl. Ein Blſchof von Ghlogher, 
der mit feinem Heller Vermögen nach Irland gekommen war, 
binterlich nach 8 Jahren 400,000 Pfund, Der Biichof von 
Eloyne, der im Jahr 1820 farb, lieh feinen Kindern 420,000 
Pfund zurüd, und ein walesſcher Bifdyof, ver kürzlich ſtarb, 
binterließ, obgleich fein Bisthum arm genannt wird , feinen 
Kindern 100,000 Pfund. Im Jahr 1828 wurde ausgemit ⸗ 
telt, daß dad Perionaleigenthum von 24 engl. proteſt. Biichöfen, 
welche in ven feßten 20 Jahren geitorben waren, 1,649,000 
Pfund (19,788,000 fl.) betrug, wozu noch bedeutendes Real⸗ 
eigeribum Fam. . 

Seit dem März 1842 erfägeint auf der chlneſiſchen Inſel 
Song-fong eine Zeitung, aus der erglifche Blätter Auszüge 
bringen, Die Bevölkerung beträgt außer den 7000 Englän- 
dern, nebft deren Troß, 12=- bis 13,000 Ghinefen, von wel⸗ 

en 8000 in ber Stadt Hongsfong wohnen. Die Stadtbe⸗ 
vblkerung fihelnt der Auswurf der chineſiſchen Menſchheit zu 
fegn. Sie zählt z. B. 24 Häufer von Opiumoerfäufern mit 
131 Bewohnern und 23 gemeine Haͤuſer mit 439 Perfonen ; 
500 Berfonen haben gar feine nadyweisbare Beichäftigung und 
2100 leben nur auf Booten. Der größte Theil der Einwoh- 
ner beiteht aus Menſchen, die bieber zogen, um ber Strafe 
für Verbrechen zw entgehen. Die Zimmerleute und Maurer, 
beren es in Hong-fong fehr viele gibt, find bie einzigen repu= 
tirlicyen Leute; fie bilden die moraliſche Ariſtokratie. — Auch 
eine fchöne Gegend! — 

Am 21. v. M. gab der engliſche Borfchafter in feinem 
Balafte zu Konftantinopel einen Kinderball; gegen 200 
Kinder von 4 bis zu 10 Jahren waren zugegen. 

Die fruchtbare Bühnen-Dichterin Charlotte Birch« Pfeiffer 
(meldye - wieder ein Schaufpiel gefchrieben bat, deſſen Held 
ein — Zwerg if) mir mach Nieverlegung der Theater ⸗Di⸗ 
zeetion in Zürich die Schweiz verlaffen und in Deutfchland 
ganz ihrer dramatlichen Mufe leben. 


Das „Echo Saumurgis” erzählt mwunderliche Dinge von 
einem leuchtenden Meteor, welches dort gejehen worden feyn 
fol. Es erſchlen Morgens um 3 Uht in Geflalt einer Elris 
nen Beuerkugel, bewegte ſich nad) verfchienenen Geiten und 
zerging erſt um 6 Uhr Morgens, alſo nach breiffündiger 
Dauer, in einer großen Blamme. 

Die ausgezeichnetſten Verftorbenen bed 

Jahres 1842. . 

J. Sürftliche Perfonen, 1) Mitglieder fouveräne 
Bärkenhäufer: Der regierende Großherzog Paul Friedrich von 
Mecklenburg⸗ Schwerin; ber Herzog von Drleand; bie- Prinzeffinnen 
Luife von Mecklendurg⸗ Strelig und Hermine von Deſterreich; Peing 
Johann Kart Günther von Schwarzburg Sonderähaufen. 2). Glier 
ber nihtfowvceräner Fürſtenhäuſer: die Kürften Emanuel 
von Groy⸗Solre, Auguft Longin von Lobkowitz, Frichrich von Det: 
tingen Wallerftein, Aleſſandro Ruspolis Prinz Eduard von Carolath⸗ 
Schönaih; Johann Skourdza, geweſener Hofpodar der Moldau; bie 
Fürſtinnen Phillppine von Colloredo⸗ Mansfelb (geb. Gräfin von 
Dettingen» RagenfteimBalbern), Alix von Aremberg (deb. Pringeffin 
von ZalliyrandPerigoed), Anna Galizin (geb. Fürſtin von Brufien), 
Zofephine von Korino (geb. Prinzeffin von Saluzzo), Amalie von 
Wrede (geb. Gräfin von Thürheim), unb Prinzeffin Karoline von 
Kinsdy, 3) Karbimäle: Morozzo (Bifchof von Novora) und Ris 
varola, Bon Mitglicdern ebenbürtiger gräftider Ba 
milien nennen wir ben Grafen Ludwig von Schönburg --Hinters 
glauchau, die Graͤſinnen von Stolberg: Stolberg, Anna von Singen: 
dorf, Kunigunda von Waldburg⸗ Zeil⸗ Wurzach, Aloyfia von Wurms 
brand (geb. Gräfin von Srahemi) uns Emma von Lippe⸗Bieſter⸗ 
feld. U. Staatsmänner 1) Dienſtthuende Minifter: 
der belgiſche Kriegsminiſter General Buzen und ber 52 
nanzminifteer Humann. 2) Geweſene Minifter: zwei engliſche, 
Lord Manners und Marquis v. Wellesley; drei franzöfifche, Graf 
de la Kerronaye, Graf Bimeon und Parant; zwei fpanifche,, Calo—⸗ 
marbe und Giron, Herzog von Ahumada; ein neapolitanifcher, Mies 
ciardi; ein braftlifcher, Marquis von Barbacena; ein würtembergis 
fher, Graf v. Branquemont; ein fähflfcher, Baron v. Manteuffel. 
3) Gefandte: ein bayerifcher, Ritter v. Micg (am Bunbestage), 
ein fächfifcher, Kreihere d Wirfing (in. Stuttgart), ein ſardiniſcher, 
Hr. v. Blonay (in-der Schweiz). (Bom Jahr 1841 iſt nachzutra⸗ 
gen: Sir W. MNaghHten, englifher Geſandter am Hofe zu Kabul, 
und Alexander Burnes, englifcher Agent ebenbafelbft) 4) Beme 
fene @efandte: zwei ruſſiſche, Graf Pozzo di Borgo und Graf 
Matuscemich; zei ſchwediſche, ‚bie Grafen be la Gardie und von 
Palin, 5) Andere hohe Staatsbeamte: drei englifche, Sir 
Lion! Smith, Sir Michael D’Loghlen und Sie Wil. Han; bret 
öfterreichifche, Fürſt Auguft von Robkowig, Freiherr v. Lilienau und 
Gruf Mitrowsky; drei ruffifche, Willlamoſf, Graf Toll und Gens 
ral Rautenſtrauch; drei preuffifche, Köhler, Delbrüd und Tſchoppe; 
ein ſchweizeriſcher, Laharpe; ber Bürgermeifter von Hamburg, Abends 
roth. 6) Krangöfifche Pairs: Herzog von Gaftries, die Gras 
fon Monbadon, Mareellus, Simeon, Prlet be la Logere, Rampen, 
Sesmalfons, Glaparede, Davouft, Panis, die Barone Doufour, St.s 
Gyr: Rugues und Malouet, Marquis v. Talhouet, aufferbem be 
Bayenheim , Moncey, Bertin de Beaur, de Gerando. Englifde 
Lords: bie Herzoge von Gleveland und von Norfolk, die Grafen 
von Macclesfieid, Munfter, Shannon, Ludlow, eicefter, ber Mars: 
quis von Hertforb, bie Lords Teynham, Rolle, Gongleton, Berwick, 
Biyian, Gill. Franzöſiſche Deputirte: Jouffroy, Glaugel, 
Durand de Gorbiac, Graf Lascafes, Gaumartin, Voyer b’Argenfon, 
Alerander de Labotde. Der belgiſche Deputirte Banbenhoven, 
der gewefene polnifche Senator Graf Moftowsli. Deutfde 
Ständemitglieder: Graf von Rechteren-timpurg (bayertfcher 
Reihsrath), Graf Hieronymus ‚von Einfiedel (Mitglied der erſten 
Kammer in Sachſen), General v. Leyſer (früher präftdent der zwei⸗ 
ten Kammer in Sachſen), Aſchbach (in Baden), Lorenten (in Hol⸗ 
fein), Mohr (in Beffen-Darınflabt). Amerikanifhe Staatss 
männer: General Moragan, Präfdent des Staates Gofta Rica 
(ermordet), und. Samarca, Präfibent bes Staates Nieberperu. 

* 
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Sr. Maj. ver König von Preußen und bie k. Prinzen 
find am 16 Februar zu den Verwählungs-Beierlichkeiten nach 
Hannover abgereift. 

Am 6. Februar feierten in Marfeille die Griechen bie 
Ankunft Sr. Maj. des Königs Otto in Griechenland. Die 
in dem Hafen liegende griechiiche Gorvette „Amalia“ flaggete 

und bie Griechen hielten einen feierlichen Gottesdienſt ab. 

„Die Blagge (fagt Lit im Zollvereinsblatt) iſt die See⸗ 
Erone auf dem Haupte der Nationen, Man fege der deut⸗ 
fen Nation diefe Krone auf und das Uebrige wird fich jins 
den. Bierzig Millionen Menichen werden dem Zeichen ihrer 
Einheit und‘ ihrer Anſprũche auf das volle Weltbürgerredht 
Achtung zu verfchaffen wiffen auf die eine oder die andere 
Weife.— Man gebe ung die Flagge und wir werben Schutz 
für Schu für fie begebren und erlangen, mie ihn jebe 
Seeftation, jelbft die Portuglefen, ſelbſt die Fleinen amerifa- 
ulfchen Staaten ber übrigen gemähren,” — 

Die Kopenbager Univerfitätd » Bibliorhef hat im vorigen 
Sabre mehrere Bücher von David Thon geichenft erhalten, 
unter denen fich Aefops Babeln, in das Chineſiſche von Mun 
Muy Sin-Sang überfegt, wie auch Wang Keaou Luvan Peh 
Nin Tſchang Han, oder der hartnädige Hab der Jungfrau 
Keaou Zuvan Wang, befinden, welche 1839 und 1840 In 
Canton gebrudt find. 

Das Gouvernement Moskau, das bevölkertſte in Rußland, 
Hat gegenwärtig 1301 männliche Einwohner auf bieDuabrats 
meile; Archangelsk, dad am menigiten bevölferte, 9. 


Aus Bernouilli's „neueren Ergebniffen ver Bevölkerun g3« 
ftatiftit” ergibt ſich als wahrſcheinlichſte Totalfumme der auf 
der ganzen Erde mwohnenden Juden die Zahl von 6 Millive 
nen, wovon 3 Millionen auf Europa allein kommen, (75 ver 
Bevölkerung,) und bievon wieder über anderthalb Millionen 
auf Rußland mit Polen, 670,000 auf Defterreih mit Un« 
garn ıc., beinahe 200,000 auf die preußiiche Monarchie, an 
130,000 auf bie übrigen deutſchen Staaten, 70,000 auf 
Sranfreih, an 25,000 auf das britifche Meich, etwa 41,000 
auf Italien, 53,000 auf bie Niederlande und 16,000 auf Krakau. 

Die Akademie in Schilva hat einen Preis audgefegt für 
bie Öntdedung des Sinnd in folgender Definition von Rinne: 
„Die Bolfölgrit entfpringt au® unmittelbarer, einheitlicher 
Anſchauung und Totalität der endlichen Perfon im Lichte ber 
Ewigkelt des Geiſtigen.“ — (Ra! Ra!) 


Ein Advokat, der einen Eheſcheldungsprozeß führte, ſchrieb 
in Rechnung: „Item, daß ih zweimal um Mitternacht 
mich aufweckte, um auf neue Beweißgründe zu finnen—1 fl. 36 Er.’ 

Thomas Moore hatte lange nur Züchter, doch feine Frau 
wänfchte, daß fie au einen Sohn haben mödte. Endlich wurde 
fie von einem Knaben entbunden, melden jedoch, als er älter wurde, 
einfältig blieb. Als fie fih nun darüber befümmerte, fagte Moore: 
‚Du bateft fo Tange um einen Knaben, baß Du jest einen befoms 
men haft, ber fein Leben lang ein Knabe bleiben wird.’ 

In Dortrecht zeigt ein Arzt in ber Zeitimg an, daß er täglich 
den Armen orbinire, mit Ausnahme der Wochentage, da fen ver zu 
ſehr befhäftigt, und mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage, bu ' 
fpeife er nicht zu Haufe, — 


Kömigi. Hof: uud Wationaitkeater. 

Dounerflag den 23, Febr. (Neu einftudirt :) 
nDasrorhe Kaäpochen,“ GSingfpiel von 
Dittersporf. 

Getraute Paare in Düncen. 

Die Herren: Math. Fodermayr, b. Wag⸗ 
nermeiſter dah., Wittwer, mit Iherefia Weis: 
miüller, Maurerstochter v. h. Anton Neubig, 
Krankenwärter dah,, mit Mona Kath. Neuges 
bauer, geb. Kreif, Seidenputzerawittwe und 
MWeißnäherin dab. Joh. Müller, chm. Wirth 
in Stroßberg, b, Einſpänner kohnkutſcher dah., 
Wittwer, mit Anna Dobler, Ginfpänner: 
Lohnkurfchersreittiwe bad. Ich. Bapt. Seyfried, 
Kleiderreiniger dah., mit Barb. Aigner, Bär 
derstochter von Eggenfelden. Andreas Regele, 
b, Bädermeifter bab., mit Dar, Krefz. Wille 
xer, Backeratochter v. b. Franz v. Paula MWaf- 
feneager, b. KRupferfchmibmeifter v. h., mit 
Rofalia Schwarzmann, bgl. Welßgerberstocdhe 
ter v. hier. Mar Karl v. Arempeihuber, k. 
Bieutenant & la Suite, mit Frl. Amalie Mau · 
«rmaier, k. Rehnungs:Kommiffärstochter v. h. 
Ignaz Hupfauer, Hertnbedlenter doh., mit 
Barb. Bofer, Schuhmacheratochter von Treffel⸗ 
haufen, Dberamts Geieling in Würtemberg. 


Sabriel Deuringer, Hausbefiger, mit Genovefa » 


Ett, Schäffterstochter von Unterfinning. Dr. 
Karl Eſchenlohr, kal. Militär: Apotheker. mit 
Maria Wilgefortie Thekla Aug. Sar, Irren- 
Inſtituts Arztenstochter. Joh. Rep, Hechen⸗ 
derger, b. Lohnkutſcher, mit Theres Buchner, 
Soͤldnerstochter von Oberſtimm. Franı Jo⸗ 
hannes, Handlungsbuchhalter, mit Joſepha 
Helena kaichner, b. Juwelierstochter. Joſ. 
Branı, Zimmergeſelle v. h., mit Moria Anna 
MRohrl, Wäfcherstochter v, h. Anton Mainer, 


db. Herbergsbefiger vd. b,, mit Barb. Nieder: 
maier, Bauerstocdhter von Engelmaning. Ste⸗ 
pban Zung, Egl. Schulreittnecht dahier, mit 
Anna Maria Barbara Bozner, Gaͤrtnerstoch⸗ 
ter von Nürnberg. 
Zodesfälle in Münden. 

Herr Friedrich Shah, Schriftſehet, geb. 
aus Sawarzburg-NRudolſtadt, 08 I. — 
Frl. Maria Emma Edle von Kod: Stern: 
fetß, 8. b. Legationsrathetogter, 259. Der 
Sottesdienſt ift Freitag den 24. Febr. 10 
U. bei St. Peter. — Ignoh Slaß, Tros 
deniadersfohn, 30 J. Beerd. iſt Dounerft. 
den 23, Febr. 3 U, v. Leichenh. und Got: 
tesd. Dienft, d. 28. Febr PU. bei St. Peter, 
— Fran Eleon. Rath, geb. Tig: Efeper, 
Steuerkatafterfunft.:®attin, 39 I. — Er. 
Paul Migſche, Steinhauer, 35 3.— Mids 
asl Adigah, Maurer dahier, 49 3. — Pr. 
Math. Bäumfer, Stadtgerichtspiurnif, 55 
J. — Tb. Schaf, geb. Sailer, Hofftall- 
Inchts:Wittwe dah., 76 J. — Pr. Auguſt 
Schott, Maler v, Gießen, Grosherzogthum 
Heften, 32 J. — Dem. Esc. Lafner, Hart: 
fchirretechter, 42 J. — Mid. Reh, Pol: 
theaterfeuerwaͤchter d. h., 50 3. 
A 1278, (3c) unterzeichneter verkauft are 
Kireier Hand feine renie Beberergerecht w 
famenedft Utenfilien, Haus n. Garten 
mit oder ohne Oekonomie unter [ehr anziıl 
Muchnbaren Bedingniffen. Kaufsliebhaber 
Muwolten ſich dur franfirte Briefe an denk 
AEigenthumer ſelbſt wenden. = 
mM Andr. Reſch m 
M im Markte Bogen bei Straubing. 
Da I MC OR XII IL Sc RL DTE 


Anerbietung von Sämereien, 
14714. (20) Die gemöhnlihen Futter: Kräus 
ter und Brasfaamen, als dreiblätiriger und 
Luzerner oder emwiger Klee, Iehterer frans 
solides Gewichs, dann Honiggras, eng: 
fifhes und franzöfiihes Mayaras von ter 
Quelte, @sparfette, oder turtiſcher Klee, 
io wie au die Waldſaamen; ferner noch 
verfhiedene vorzugliche Kräuter: und Seh. 
nomie: Snamen, tnter antern franzö— 
iſche Zwiebel rothblaß, Rauch, Ma: 
oran, Kukummern, Thimpan, goib: 
gelben und grünen Yortulac, Salat: 
Saamen ıc. nd dieß Jahr auch wieder 
friſch au baden und wird für ihre Keim: 
iraft im Topfe Grmähr geleiftet von 
Doſeph Qmante in Augäburg. 
1499. ine gut erhaltene Waſchmang ift 
zu verfaufen. D. U. 
1497. (20) Ein gut erjogener Junge 
wird zu einem Zapezierer gefuddt. D. U. 
1428. (36) Ju Piaffenhofen an der Jim 
it ein 2ftödiges, gut gebauted Haus mit 
Geilergerehtigkeit, dann 2 gewölbten Etals 
fungen, eine WBirfe zu 1 Tagw., ein Ber 
müsgarten pr. 1O Der, 1 @rbesbet x, ans 
freier Hand zu verkaufen, indem fid der Ei⸗ 
gentpämer in die Ruhe begibt. Das Haus 
ftebt mitten auf dem Danptplage, Preis 
5000 f. Es können 2000 A. auf erſte Hy⸗ 
pothet lieben bfeiben. 
Balentin Weigant, Seilermeiſter 





Nähe wird eine Stallung mit Remiſe zu 
mieten geſucht. D. U. 


Geſellſchaft des Frobfinnd. 
1517, (22) Gamftag den 25. Februar 


Großer Maskenba 
Anfang 7 Uhr. 


— — — — 
Bittorlicher Verein für Oberbayern. 
1516. (21) Die Monatsplenarverfamm: . 
ms diegmaf am Donnerflag den 
2. März Nagwittags 4 Uhr flatt. In 
derfeiben wird ber Fahresd: und Reden: 
fhaftsberidt pro 1842 vorgelefen. 
Detr Ausſchuß. 
Todes⸗Anzeige. 
1518. Wir erfüten hiemit die traurige 
Pit, allen unfern Berwantten und Han: 
delsireunden anzuzeigen, daß es dem al: 
mächtigen gefallen habe, uufern geehrten 
Eompagnon, Herrn E 
Zohann Nepomuck Wisfleder, 
b. Handelsmann zu Burghaufen, nach 12 
monatlichen ſchweren Leiden im 52ften ke: 
bensjahre geftern Nachmittags 1 Uhr in ein 
befferes Leben abzurufen. — Indem wir bits 
ten, des Berblidgenen im Gebete zu geben: 
ten, empfehlen wir uns zu fernerem gencigs 
ten Wohlwollen und bemerfen, baß unfer 
Seſchaft wie bisher fortgefept werde. 
Renätting am 15. Februar 1843, 
br. Wisflecker & Bittl. 


— ——— — — 
Todes Unzeige und Gefchäftd- 
Ewmpfehlung 

1510. Nagh dem unerforfchlichen Rath: 

uſſe Gottes, entſchlief nach mehrjährigem 
eiden, verfehen mit den Tröflungen unfes 
rer beit. Religion, fanit, und ergeben in 
Gottes Fügungen, am 18. dies, im d2ften 
Jahre feines Lebens, mein geliebter @atte, 
der bürgerlihe Schuhmachermeiſter 


Joſeph Haßfurter. 
Mit dieſer Anzeige verbinde ich bie Bitte, 
an alle verchrliden Gduner und Freunde 
meines feel. Satten, das ihm feit 15 Jah⸗ 
zen gefhentte Vertrauen auch anf mid zu 
übertragen, da ih die Verſicherung beifüs 
gen barf, daß auch fernerhin das Geſchaft, 
wie e# fehon längere Zeit, während feiner 
Kränftichkeit und dfteren Kurreifen geſchehen, 
durch einen erprobten Befnäitsführer und 
tühtigen Urbeiter beſorgt werben wird, fo, 
daS alle meine verehriigen Kunden zur Zus 

friedenheit bedient werden können, 

Hohachtungevoll empfi-hit fi 

Münden, den 20. Februar 1813, 

Anaftafla Haffurter, Wittwe. 
Promenadeftraße Nro. 11. > 


—— 


—— — a tn 
1476. Kunftigen Montag den 27. d. M. 
wird der beim üriitterie-Regimente Prinz 
Suitpofd vorhandene Pferdsdünger, und zwar: 
WBormittags 10 Uhr in der alten Afarkas 
ferne und um I1 Uhr in der Lehelfaferne 
an dem Meiftbietenden gegen Baarzahlung 
Öffenttich verfteigert- 

Münden, den 20. Februar 1843, 

1510. Wügengiäfer in Stabi gefaßt mit 
Brannfedernem Etuis, wurden am ‚20, d. 
verloren. Man bittet um recht baftige Zus 
rüctgabe bei der Landbdtin. 





Deffentlicher Dank. 
1490. Den Herren Beamten, dem Forfte 
und Zoll Auffihts: Perfonale und deu Per 
wohnern der Umgegend, dann insbefondere 
der hochw. Beifttihfeit, welche ihre Theil 
nahme an dem Andenken unfers am 14. 1. 
M. verſtorbenen Gatten und Bruders „des 
idniolich bayeriſchen Salinen⸗ forſtmeiſters 
Georg Ferchl in Marquardiſte in“ auf 
eine, für den verſtorbenen höchſt ehrenvolle 
und für uns tröftende Weiſe bei feiner 
heutigen Beerdigung bewiefen haben, erſtat⸗ 
ten wir unfern innigften Danf und empfeh⸗ 
fen und Ihrem ferneren Wohlwollen. 
Marquardflein, ben 17. Februar 1843. 
Zohanna Ferch, geb. Ruland, 
t. Forftmeifters: Wittwe. 

Franz Anton Berht,t. b. Sa: 
linens@orftmeifter in Grubhof 
als Bruder. 

Monita Grämaug, geb. Ferdi, 

als Schweſter. 

Vorıadung. 

1420, (35) Sehafian Borbermaptr, 
Bauer am Weffend. &, will fein Ans 
weſen übergeben und daburd feine Schulden 
beriäptigen. 

Auf geftellten Antrag werden alle deſſen 
Stäubiger, deren Forderungen weder im 
Hppotbefenbuche eingetragen, mod bei ber 
Verhandlung vom 11. d. angemeldet wor: 
den find, biemit Öffentlich aufgefordert, 

binnen 30 Zagen, 
vom Tag der @inrücdung dieß an, ihre For⸗ 
derungen um fo ficherer hierorts anıumels, 
ben, als außerdem bei ber Butsübergabe 
auf fie keine Rädiiht genommen, und ber 
Uebergabs: Kaufſchiling mit den bekannten 
Slaubigern feftgefegt und vertheilt werden 


würde. 

Prien, den 13, Febr. 1843, 

Graf von Preyfing’ihes Herrſchafts 
Gericht Hohenaſchau in Prien, 
@igl. 
i487. (3%) Um 2, Mär, 1843 werben 
vorbehattlih gutsherrlicer Genehmigung 
verfteigert, circa 25 Schaͤffel Walzen, 

und 600 ,„ Kor, 
wozu biemit eingeladen wird. 
Am 15. Februar 1843. 

Gräflih v. Montgelat'fche Renten 
Berwaltung Egglkofen. 
Rußrainer. 

T371. (de) Das Verpeignißder Gewinn: 

ſte in ber 

Berloofung ded Kunftvereins 

ift für 4 kr. zu haden 
bei Beorg Franz in Münden, Pr 
rufagaffe Rro. 4. 

1353, (3) @im bis 10,000 fi. find auf 
fidere Hppothef auszufeihen und im Rofen» 
that No. 18. 1 Gt. zu erfragen. 

1426. (26) In ver Eömwenfraße 
No. 27. 1 St. vornheraus ift ein meu⸗ 
hlirted Zimmer mit eigenem Eingange zu 
vermiethen und fogleich zu beziehen. 











Beltanntmadunyg 

Verlaſſenſchaft des Upochekers 
Benevilt Staub er von Deilns 
gries betr. 1508, (3a) 

Auf Antrag der Stauberfhen Vormund⸗ 
und Kuratelſchaft wird das Mpotheler Bes 
neditte Stauber’fhe Anweſen dabier, wie 
es unten beichrieben ift, hiemit tem öffent: 
tigen gerichtlichen Berfaufe im Wege ber 
Verfteigrrung an den Meiflbietenden aufs 
gefegt und hiezu Termin anf 

Mittwoch den 29. März d. I. mit 

Beginn früb 9 Uhr 
anberaumt. 

Kaufstiebhaber werden daher eingeladen, 
an obigem Tage fi im der hiefigen es 
rigtskanglei einzufinden, und ihre Ungebote 
von fräh 9 Upr bis Nachmittags 4 Uhr zu 
Protokoll zu geben. 

Zur Steigerung werden nur Diejenigen 
Dekes, weiche fi über hinreichendes 

ermögen und guten Leumund vorher legal 
ausgewiefen haben. 

Schon jept wird eröffnet, daß ein Drits 
theil des Kauffgilings gegen Werzinfung 
na 4 Proz. und Berliheruug auf den Uns 
wefen fiegen bleiben fönne und die vormünds 
fie, und oberoormündlide Matifitation des 
Kaufanbotes vorbehalten werde. 

Damit wird aud veröffentlicht, daß Tags 
darauf, und möthigen Falls in den nadfols 
genden Tagen jedesmal mit Anfang fräh 9 
Uhr die Berfteigerung der fämtlihen Effek⸗ 
ten, old Hauseinritung, Kielder, männl. 
und weibliche, Wafdzeug, Uhren, Giülber, 
Goldgeräche, Betten und Bettftelien, Rüs 
en: und anderes Seſchitr 2c. gegen dei 
baare Bezahlung wor Ad geben werde. 

Altes kaun in der Smoifhenzeit eingefehen 
werden, und if dießhalb auf bieramtiiche 
Anfragen Borforge getroffen. 

Anmefend«Beichreibung. 

1. Wohnhaus beinahe gang mei, maffiv 
gebaut, mit Biegeltafgen eingededt, hart an 
der Start Beilngried im einer (hönen ches 
nen Lage mit Erdgefhoß aus 2 Simmern, 
Laboraterium, Küche, Wafchgelegenheit, Of⸗ 
fiyin, dann im erften Stodmertemit 5 ſcho⸗ 
nen, hoyen, hellen Zimmern, Kücenzimmer, 
Kelter und anſehnlichem Hofraume. 

2. Remife gleich zur Nädfeitebes ‚Haufes. 

3. Das Wohnhaus it bis auf die Fron⸗ 
te von I Zagw. 78 Der. haltenden sheils 
Gemüs: theild Baumgarten umgeben und 
find lehtere ſchoͤn und auf ver zaͤunt. 

4, Altes ift auf 17000 A. eiblid geſchaͤht. 

Beilngries am 15. Februar 1843. 

Königl. Landgericht Beilngries, 


Renner, 


1364. Ge) 3000 fl. werden als einzige 
und erfte Hppothef oder Ewiggeld zu Georgi 
d. 3. ausarlichen. D. U. u 

1452. (36) Inder Dadanerftrafie No. J. 
find Wohnungen mit 6 n.7 Simmern aufs 
Biel Georgi zu vermiethen. Auf Verlangen 
Tann auch Siallung und Wagenremife dazu 
gegeben werden. Nah. Kaufingerftraße No. 
24. ebener Erde, 
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Bekanntmachung. 


1521. Auf Audringen mehrerer Gläubiger wird hiedurch das 
Aaweſen des. Mathias Bräumann, Thomerlbdauers zu Harp: 
fets ham dem Öffentlichen Verkaufe zum dritten und Ieften Date 
unterworfen, und hiezu Tagsfahrt auf - 

Montag den 3. April d. 38. von Glockenſchlag 9 Uhr 

bia dabin 12 Uhr 
in biefiger Antslanzlei anberaumt. 
Diefes Unwefen befteht: 
A. Un Sebaͤuden: 
1) aus dem Schneidergute zu Harptetsham, HsNro. 89; 
2) aus der halben Gölde, ober dem Underigütel Rio. 90; 

3) ans bein, Stögergütel, H6.:Nro. 92; 

4) aus einem Brechiboden ſamt dem unter einem und demfelben 

Dache ftehenden Getreidekaften ; 

5) aus drei ES chöpibrunnen. 

Die Sebaude von Ar. IF incl find der allgemeinen Brandverfiche: 
sungsanftait mit 250 fl. einverleibt, gegenwärtig in ruinofem Zuftande, 
B, Un Grundflüden : 

1) aus 2 Zagm. 67 Dry. Haus und Gartengrund; 
2) aus 28 Zagmw. 56 Deyim. Uderland; 
3) aus 9 Tagw. 54 Dez. Wiesgrund, in Sa. 40 Tagw. 17 De}. 
Diefe Gruntftüce find fämtlib ven vorzägliher Bonität, 
jedoch ſchen längere Seit hindurch nicht mehr regelmäßig bewirth⸗ 
ſchaftet worden. C. Un Regen: 

Aus dem Forſtrechte in der Lebenau mit einem Bezuge von 
jahrlichen 12 Normalklafter » Brennholz. 

Das Schneiders Yuderls und das Etögergätel find zum Col: 
fegiatftifte Laufen mit Exrbredt gruudbar, geben Laudemium bei 
Veränderung. des Grundhelden noch 5 p@t. und eines jeweiligen 
Eolegiatkiftsdehants die einfache Stift. Auch verreichen fie jährs 
Tip nacflehende Giebigkeiten: j 
‚3, Etiften und Kücenpdienfte: 

a) ordinäre Seldſtift If. Pkr.; 

b) 3 Biertel Wein 1A. 128ı.; 

e) 12 Henuen uud 102 Eier, 

2) @etreidebienft: j 

a) Koru: 3 Schäffel, 3 Meden, 2 Wl., 3 Schz.; 

b) Haber: 2 „u 2) 2 7 

3) den 4 Groß: und Kleinzehent zum Eoflegiatflifte Laufen, woren 
ur Beit der Großiebent vom Sehnthoiden für jährlih 4 
epen Korn, und 4 Mepen Haber nah dem Mormalpreife, 
der Kleinzebent für 12 fr. gepächtet iſt; 
4) den 3 Grofsehent an 2 Bauern in Deflerteid; 
5) er f. Rentamte Laufen Grundfteuerfimptum: If. 37 fr. Zpf. 
üdendienft uud rt — fl. dur, 2pf.; 
ee A u ER 
euder nfang in ber Rebenau rundbar zum 
ale au en: J 
ein Grundfteuerjimplum mit — Tr. 1 
2) bie Stift mit <E Hr. 1 Fe 

Eben dahin grundbar find 3 chemals ifolirte Freipfäge in 
Leiten, welde mif einer Stift pr. — fl. 30 fr. —pf. bdelaftet find. 

Dis Gefamtanmefen, ift inclus. einiger weniger Baumsunds 
fahrniße Durch. gerichtliche E häpung vom 14.9. MR. auf 3051 A. 30fr. 
ee und kaun das Echönprotofolt in biefiger Arrekanzlei 
teigerungstermine eingefeben werden. 





Verzeichni 
1288, (35) sei # 


Weine, welche aus dem kön. bayer. Hofkeller zn Würzburg 
um nachftehende Pteiſe zu haben find. 
A. Weine, welche nur in Flaſchen per Duzend 
abgegeben werden. 





Bon der Fahr: reis per) 
Märkung, | Fine. | Benennung der Lage. 1% Sıhe 

| f. | fr. 

1804 Leiten, 9I— 

1818 detto, 12 — 

1822 detto. 21 

1827 | Zeiften : Riesling 12 u 

+ Leiſten ia, ss’ 

Leiſten Traminer v1. 

üreng | 1818 | Grein 2 | 
1622 | Stein 131 — 

1834 | Grein: Riesling 12 — 

1818 Schaltsber ger o — 

1834 | Sgaiteberger Riesling 1) 

1835 | Gcallsberger Traminer s — 

1833 | Prütben 2|—- 

Randersader 1834 | Pfütben Riesling 10 — 
1812 | Gpielberger 22 — 

Homburg 1818 | Eallmuth s — 








B. Beine, tweldye, nur girsa bie 2ı Einen 
abgegeben werben. 


* * Beuennung der Fade. ne 

| i 1; m 

[ 1833 Leiften 321. 

1834 Leiſten 40 — 

1835 —* Leif | 

5 eußere Leiſten — 

Würzburg 1835 | Feifenfeifte | — 
1834 | Stein 30 — 

1835 Stein | m 

1835 | Scallsberger 4|— 

2 Epirlberger u — 

1835 ielberger — 

Randerdader 4 1945 on 8 | 
1835 | Lämmerberger 30 — 

Hammelburg 1835 Saateder | — 
Homburg 1835 | Callmuth 2|— 


Bemerkungen. 

1) Die Bouteillen halten drei baheriſche Echoppen, der Eimer 
it gfeidfalis bayerifhen Gemaͤſes. 

2) Zur Abgabe der Weine für hieſſge Einwohner find wöchentlich 
—** Dienftag und Freitag Nachmittags von 2— 5 Uhr 
beftjmmt. 

3) Gefhieht die Abgabe gegen gleich baare Sählung. 

4) Auswärtige Beftellungen können nur dann beadtet werben, 
wenn ein Commiſſionär dahier benannt wirt, welder bie 
Zahlung leiftet. . 

5) Briefe und Geldfendungen ind au franliren. 

6) Auf Verlangen kann auch das Verpaden der Flaſchen beſorgt 
werden, wofür aber per Duzend I fl. I2 Er. zu zahlen if. 

Würzburg, den 9. Februar 1843, 
Aönigl. Stadt- und Hoföconsmie- Ventamt, 


Sora. 


471. Ein tihaffenes Mäpdden von IH — 22 Jahren kann 
bei einer geprüften Arbeitsichrerin unentgeldlich zu einer Naheriu 
oder Stubenmäbhen volltommen ausgebildet werben. Nah. Send⸗ 
lingergaffe No. 58. 2 Stiegen rüdwörts. 


8 


und Fran 








r ab 
Abfahrt 


D 
Würzburg In 18, Februar 1843. 
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Main-Dampf-Schifftahrt. 


1509, Die regelmässigen Fahrten der Main-Damfboote 
beginnen vorläufig mit dem Dienste zwischen Würzburg 


am 4, März, so dass an jedem Tage 


früh ein Boot sowohl von Würzburg als Frankfurt 


‚echt. 
in Würzburg: früh 412 Uhr 
in Frankfurt: 


5 » 


Die Direction, 


1215. (30) Der Unterzeigmete giebt ji 
Hiemit die Ehre, die Herren erste, Direls 
ren und Verwalter von Krankenhänfern, 
Gonfervateren, pholtetifgen Sammlungen 
und Befltern von Privatkabineten der Art, 
fowie die Freunde der neueſten Fortfchritte 
der Phyfik überhaupt zu benachricten, daß 
er gegenwärtig einen hinreichenden Vorrath 
von Eremploren feines neuen alfergnädigft 
privitegirten Wpparates zur Erzeugung ins 
ducirter Ströme für ärztliche Zwede anı 
gefertigt habe. Der Preis eines vollſtaudi⸗ 
gr fehr elegant eingerichteten Upparates 
ft auf 100 fl. feftgefegt. Der Apparat 
wurde einer amtlichen Prüfung unterſtellt, 
fowie von mehreren ber hiefigen Herren 
praftifgen Aerzte im Gebraud genommen, 
und lieferte in beiden Fällen velllommen 
günftige Refultate, Der Unterzeichnete er: 
bietet Ih (täglich Morgens 10 — 12 Uhr 
in der mechanifhen Wertflätre ter k. poly: 
tenifenzSchule) die. rejp. Herren Kanfs- 
tiebhaber euvor duͤrch Worführung aller nö= 
thigen Vorſuche von den Vorzägen des 
neuen Qpparates von dem bisherigen zu 
Überzeugen und Ihnen die Gebraudsanz 
weifung mitzutheilen, obwohl leptere nebft 
Zeichnung jedem Apparate beinegeben wird. 

Münden, den 9. Februar 1843, 

Yberr Shehner, 
Mecdanitus in der k. polytechniſchen 
- Schule dahier. 

1493. Eine Perfon von gefeßtem Wlter, 
mit fehr guten Seugniffen verfehen, ſucht bis 
Georgi als Haushälterin oder Köchin einen 

fap; feibe it au in weiblichen Arbeiten 

ewandert und winfdht cm liebften bei eis 
ner ruhigen Famitie unterzulommen. DM. 


ner punigeh UT In 
1491. Eingerrotener Werhältniffe wegen 
it ein ſadner Edladen nebft 3 daranıtos 
fenden Zimmern in einer der freauenteften 
Strafen der Stadt bis Seorgi zu dermit- 
then, Das Nähere im Pupladen bei Mad. 
Probftmayer, Kaufingerfiraße No. 27. 
1495. Am verfloßenen Montag ven 13. d. 
verlief ſich ein junger Hühnerkund, brauner 
Farbe mit einem runden ledernen Hals ban⸗ 
de und volizeijeichen. Der jedige Beliger 
wird erfucht, felben gegen Erlenntlichkeit 

zurädzugeben. D. U. 
endlingerfiraße Wr. 


58, iſt ein großer — mit Kel⸗ 
fer u orgi zu vermiethen 
15 Jahren kann beieinem hiengen Bugbin⸗ 
der als Lehrling gute Unterkunft finden, 


Ankündigung. - 
1488. Im Verlag des Unterzeichneten 
find erſchienen und au haben: 

Eine deutfhe Mefie mir einer Orgel 
und 3 Singftimmen von F. Schaffard. 
Preis 36 fr. 

@in fateinifhes Requiem mit di: 
ner Orgel und Singſtimme und einer 
Zen Gingkimme ad libitum von ®. 
Schaffard. Preis 24 fr. 

Zwei Tramerämter mit einer Orgel: 
und Singſtimme, und einer 2ten Ging: 
rg ad libitum von demfelben. Preis 

r 


Smwei Segenslieder mit einer Orgel: 
und Singſtimme von eben demfelben. 
Preis 6 tr. 

Bei Abnahme aller vorſtehender Ton: 
ftüde wird der Außerft geringe Preis von 
1a. 12fr. feſtgeſtellt. 

Da diefe Meſſen für ganz Meine Land: 
chöre komponirt find, und Thon der Name 
Sqhaffard für die Tüchtigkeit und Braude 
barkeit bürgt, und jede Anpreifung übers 
Aüpig macht, fo ſchmeichelt ſich eines zahl: 
reihen Abſatzes 

Särobenhanfen, den 2. Febr. 1843, 
obann Hickt, 

Lithograph und Steintruderei:Inhaber, 


"1382, (3c) Fanııy Paquet, franpaise, ge: 


bürtig ans Genf, Kammerdienersgattin, wels- 


de erfi kurze Zeitin Münden if, empfiehlt 
fi dem hohen Adel und Publikum in allen 
Arten weiblicher Handarbeiten, als im Kieis 
dermachen, Weißnaben, ———— 
und zu mafchen, Stidereien, Struͤmpfe zu 
flopfen m. f. w. Alle diefe Arbeiten werden 
bei Obengenannter auf das Billigſte werfertigt 
und gelernt, ebenfalls nimmt fie Mädchen, 
tie fi inder franzöflichen Eonverfation aus ⸗ 
bilden wollen, in die Koſt. Prannerfirafle 
ro. 1, 2 St. im Hofe rechts. 


Anzeige für Til. Heren Pfarrer 
und Schullebrer. 

1494. Ja der lithographifgen Unftalt des 
Anton Miller in Traunftein 
werden Beichtzettel pr. 100 4u9 u. 12fr. 
und pr. Riß zu 10 fl. fchön tithographirt, 
wie auch einfach u. doppelt linirtes Schul⸗ 
papier pr. Bud von 9 bie 36 fr., und 
Hefse mit lithagraphirtem Umſchlag d. 30 fr. 

bie 1 A. pr. Dupend abgegeben. 

1506. Es find 4—5 Dupend_alte gepol« 
fterte ſtarie Wirthsſeſſel und Baͤule ganz 
bilfig zu verfaufen. D. U. 


1501. (3a) Ein an den Markt Miesbach 
anftoßendes, am Buße des bayeriſchen Hoch⸗ 
gebirges anmurbig gelegenes Delonomiean: 
wefen, beftebend aus einem Wohn: u, Der 
tonomiegebäude mit 32 Zagw. 69 Deyim. 
Grund ift fogleih aus freier Hand zu ber: _ 
kaufen; das vorhandene fehr fhöne Schwei⸗ 
zerdieh and bie Banmanndfahrniffe aber 
müffen befonterd abgelöst werben. Die Butss 
befpreidung fowobl, als die näheren Kaufss 
bedingungen werden in loco befannt geges 
ben, fowie au der Baumeifter beäuiftragt 
ift, einem Ttl. Hrn. Käufer auf Verlangen 
Altes vorzugeigen. Unterhäubfer werden nit 
angenommen und ſchriftliche Unfragen ers 
bittet man ſich portofrei. 

N. 8 


Dieſes Meine aber fhöne Defonomiegut 
wäre bes freundlichen Wohnhaufes wegen 
für eine Familie aus der Stadt zum Soms 
meranfenthalte geciguet. D. U. 

ErETA ISIS nn an 
+ 1439. (26) Döllinger'ihe Sammlıng$ 
der im Gebiete der innern Staatavere4 
Ywaltung des Königreihs Bapern beſte⸗4 
Hhenden Verordnungen, 20 Bände in 364 
heilen it zu haben bei + 
+ 8. 3. Sulzberger, + 
+ Damenftiftsgehäude Ne. 20,4 
2777 77727 2227 

1480, (20) In der Marvorſtadt ift ein 
Haus mit doppelter Einfahrt, Hintergebäu: 
de, Hofraum, Garten, Brunnen und einer 
ganz frei ſtehenden Werlſtaͤtte, welche auch 
au einer Stallung ꝛc. verwendet werben 
fann, um 9500 A., wovon 4 bis 5000 fl, 
fiegen bieiben können, zu verfaufen oder ges 
gen ein Haus in der Etadt au verkaufen. 
Mäheres Schüpenftraße Mo. 18. 2 Stiegen 
rechte von 2 U — 

Arac de Batavia $ Bout, fl. 1. 12 Er, 

Rum: de Jämaica jBeut. A. 1.16 fr. 
in Ähtefter Waare-bei 

Louis Butti, 
That No. 68, au der Hocdbrüde. 
(SB. Bun Mieternerfanfe entſprewend 
billiger. 1475. (2a) 
Nadel» und Laubholzſamen. 

1473, (4a) Bu den Eulturen pro. 1843 
werden Madelr und Laubholzſamen in ganz 
frifger Omatität und unter Garantie 
der Keimfähiateit im jeter beliebigen 
Menge auf nefälliges Verlangen wieder ges 
fiefert von der 

Jakob Steingäßer ſchen 

Klenganſtalt und Holzſamenhandlung in 

Miltenberg a. M. 
Für Damen und Herrn 
bringt hiemit Unterzeichnete zur Öffenslichen 
Kemmtniß, daß biefelbe einen neuen Vorrath 
son Damenpup und allen Gattungen Herrn: 
Eravatten, um gänzlich aufzuraͤumen, zu here 
abgefepten reifen verkauft. 

Dabette Probftmaper, 

Kaufingerftrafe No. 27. vis a vis vom 
_..__Heren Kaufmann Roland. 

1375, (25) @in GärtnersAnmefen iſt zu 
verkaufen, D. U. 





1357.(I3c)Die Gemeindevermwaltung Lan» 
senprepfing, k. 2dg. Erding ſucht ein 
noch dienfltauglihes Subjekt zur Handhas 
bung der Dorf: und feidpofizei gegen mas 
natlihen Gehalt von 10f., freie Wohnung, 
Montur und Antheil an den Pfandgebühr 
sen. Bewerber um biefe Stelle können fi 
in Münden bel Heren Zaver Raſch, Nro. 
58. Bürger und Bäder im That hierüber 
uäber erlünbdigen. 

Langenpreyſing am 12, Febr. 1843, 

Meit, Vorftieher, 
__Reumütter, Pfleger, 
Befanntmadung. 

1228, (3) Das Wirthſchaftsanweſen des 
Joſeph Richter in dem biefigen fehr fres 
quenten Wallfahrtsorte, beftchend in realer 
und eigener Zafernarrechtfame, einem hal: 
ben erbrechtbaren Hofgute, 43 Zapw. wal: 
zenden, theils freieigenen theils bodenginfl- 
gen u. erbrechtsbaren Grundſtücken in Aeckern, 
Wieſen und Waldungen ſamt volländiger 
Wirthſchafts Einrichtung und den entfpres 
chenden Baumanns ſahrnißen wird aus freier 
Hand verlauit. — 

Das Mähere ift bei dem Eigenthümer u. 
dem Unterjeichueten au erfahren. 

Altötting den V. Februar 1843, 

__Peefferte, & Mpnolat. 

1504, Bei Wutiquar 9. N. Peiſcher 
am Dofgraben No, 1. rädmärts des neuen 
tal. Poltgebäuded wird nunmehr das Pate 
aus 4 Dctuobognen beftehende Bücderverzeich: 
niß unentaelbiih ansgeaeben. 
1505. In ter ®rcistrage No. 16, 1 Gt. 
find 2 hübfh meublirce Zimmer fogleich oder 
Anfang nächſten Monats an einen foliden 
Herrn zu vermielben, 

1489, Im Verlage des. Unterzeichne- 
ten erschienen so eben: 
Fünf beliebte —— 

Lieder für ı Singst 

me, mit Begleitung von 

Pianoforte od. Guitarre. 

Preis 54 kr. 

Inhalt; Alpenliedchen; Abschied von 
der Sennerin; des Bausenbub’n Her- 
zenleid ; Steyrer Jleimweh ; Tiroler-Lied, 
Jos. Aibl, 
_ Musik -V erlagshandlung. 
1485. (3a) Em gut erhaltener 2jipiaer 
Stadtwagen, welder neu 1500 A. foftete, 
ift and freier Hand um 200 A. zu verfau: 
fın. Näb. Ludwigeſtrage No. 6. 1 Et. 

1482, Jemand mwüufht ein Heines ®er 
ſchaft zu Faufen, am liebflen eine Sarjflöße 
Lerei abjutöfen. D. U. 

TITB, (3%) In eine Gteindruderei wird 
ein Lehrling arfudt. D. U. 
Anzeige 

1520. (2a) Eine Parihie feine 1842r 
Hopfen aus ber Gegend von Warfchau, 
(er ſich nach angeftellten Verſuchen zu 
Sommerbier vorzüglich eignet) wird zu 
ſehr billigen Preifen auf dem Hopfen⸗ 
marft abgegeben, 














igenhum md Meriag der K. Hofbuchoruderei von 3, Rösl. 
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1479, (2a) Es ift fortwährend gutes Wörs 
ther weißes Bier, das Achtel zu 5 fl. auf 
der Niederlage am Färbergraben Nro. 25, 
zu haben. 


1481, Yu der Karleſtraße iR ein ange: 
nehm gelegener Garten mit Kegelſtatt den 
Sommer über gu vermierhen. D, U. 

1483, Zu pertaufen: 
ein brauner Huhnerhund, männt. Geſchlechte, 
glatthaarig, 6 Jahrealt, von ſtarkem GSlie— 
berbau und ferm dreflirt, nın 6 Kronentha⸗ 
fer. Früblingeftrafe Ro, 110, 

1484. 3000 A. erſte Phoothet weroen 
ohne Unterhändter aufzunehmen geſucht. D. U. 

‚1436. Gine weiblihe Perfon von gefehs 
tem Alter (etwa 40—50 Jahren) wird zur 
Pflege einer alterſchwachen Frau für längere 
Beit geſucht D. U 


1448. (25) Das Haus No.8. in der dus 








Gern Jſarſtraße if aus freier Hand zu verf. 





1317.(4d)Der Unterzeihnete ertheilt Pris 
batunterridt im Zangen. Wohnt im Thale 
am Sfarthor No. Al, rüdwarts im Hof. 

Ferdinand Kammel, k. Poftänzer, 

1471, (2a) Auf Georgi 1843 find mehr 
rece große und kleine Wohnungen in ber 
Zhereflen: und Zürkenftraffe nebft Stallung 
und ®artınantheil zu vermierhen. Näheres 
Tperefienftcaffe No, 6. 1 Stieae. 

1472, «in gewanoter Keiner, ver uoch 
in Kondition ſteht und mit den beiten Zeug: 
niffen verfchen iſt, ſucht ein anderes Enga: 
gement. D. U, 

1522, In allen Bucdhanbiungen (in 
Münden in der J. Eindauerſchen) ift 
au haben: 

(für 30 Kr. zur Unterhaltung, wie auch ur 
Wieberergählung die beliebte Schrift in 


er 3, Auflage: 
An 


Er. Nabener 
allerbfen, 
oder: Du follft und mußte lachen. — 
‚Enthaltend: 


(256) intereffante Aneldoten. 

Zur Aufbeiterung in Gefellfhaften, 

— auf Reifen, — Spaziergäns 
. gen — und bei Tafel. 

Mit wahrem Vergnügen wird manin diefem 
wigreicdhen Buche lefen u. über die naiven Ein: 
fäle bauderfhütternd laden müſſen. 

Preis 36 Ir, 

Au in Uugsburg bei Rieger — Ulm 
bei Ebner — Mördlingen bi Bed — 
Megendburg bei Weutag und Weiß — 
—* bei Riegel und Wiesner zu 

aben. 


1602.(20) Auf dem Bittualienmarft Ar, 3, 
über 3 Stiegen find mehrere fanfend ſehr 
(höne Bebirgs:-Schneden zn verkaufen, bie 
Fafttage aber am Fiſchbrunnen bei Martin 
Padiviel zu haben. 

1503, ein gut abgerichteter Hühner: uud 
Waſſerhund nebft einer fhönen Zwillings— 
und Schrottbüdfe find billig zu verkaufen. 








p) 


1512, Ein Garten mit Sommerhaus iſt 
an verpadten. Näh in ver Smegbrüäden: 
ſtraße Nro. 1, 1 St. nähf dem farther. 
1513, In ber Landwehrſtraße iſt eine neue 
Wohnung um 110 A, jährfih zu Seorgi zu 
vermiether. D. U. — 

1514. (23) Eine angenehme Wot nung ven 
T mittelgroßen Zimmern und andern Bes 
quemlicleiten über I Stiege it in ter Ot⸗ 
tofleafe mm den jaͤhrlichen Zins von 3704, 
u permiechen umd zu eorgi au bezichen, 
Bas. bei Kaufmann Burahard am Ede ber 
DEREN No. 10. Mittags 12 — 
2 Uhr. 








1511, Entesunterzeichnete mat Tiemit 
dffentlich befonnt , daß fie durchaus Leine 
Bezahlung leifte, wenn auf ihren Namen, 
ſed es von wen immer etwaf ju leihen ges 
nommen wird. 

Münden den 21, Februar 1843. 

Maria Noebauer, 
_MWebermeiflerd: und Fubrikteigersmittwe, 
1500, @in Frauenzimmer, ber franzöflıhen 
Sprache kundig und die auch im dem deut⸗ 
fden Elementargegenflänten Unterricht er= 
tbeilen kann, fucht eine für fie panende Stelle, 
ana liebiten zu jbon erwachſenen Kindern. 

Une demoiselle de bonne maison par- 
lant la langue frangaise dösirerait trou- 
ver une place de gouvernante dans une 
famille honndte. u 

1501. (2a! Ein fleinet Landgütchen in eis 
ner der fhönflen Gegenden Oberbuperns iſt 
wegen Familienverböltnıffen ans freier Hand 
zu verkaufen. Solches ware feiner Bequems 
lichleit wegen gan für eine Familie geeige 
net, bie auf dem Land au febem winibt D.U. 

Bitte. Die freundtiden Leſer dir Bundes 
bötin haben ſchon fo oft gehoifen, daß wir 
fubn Ihren werern Briftand anzufehen mas 
aen, Eine arme Wittwe mit 5 unerjoaenen 
Kindern ift ed, deren Würdigkeit tur die 
beten Zeugniffe nadgewiefen if, melde um 
Hülfe und Erbarmen flebt. Gottes Gegen 
wird den edlen @eheru vergelten. 


Brrttgefällige Guben 
Den 20 Febr. Für Arme ein Mieths 
pienning. 2f. 


Augsburger-Börse 


vom 20. Februar. IR43. 
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Sonnabend, den 25. Februar. 
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Münden Am 22. d. M. fand am allerhöchſten Hofe 
Kammerball Statt, zu welchem die Elite bes Adels und bad 
Dffigierforpd geladen waren. Zu dem nächſten Hofmasfenball 
im Saalbau der k. neuen Mefldenz find auch die Herren Lands 
tag&-Abgeorbnen geladen. - 

Sr. Maj. hielten am 23. d. Bafanenjagd bei Schleihheim. 
Mündyen. Die am 22. b. flattgefundene 26fte öffent“ 
liche Sigung” ber Kammer der Abgeoroneten wurde von bem 


Präflpenten mit Berlefung des Einlaufs eröffnet, Aus bem , 


bekannt gemachten Schreiben bed f, Minifteriums der Binans 
zem ging hervor, daß im, Verlauf der Sigung von bem k. Bis 
manzminifter ein Gejegentwurf werbe eingebracht merben, ber 
teeffend „die Aufnahme eines Unlehens zur Deckung der Koften 
des Gifenbahnbaues von der Meichögrenge bei Hof nach Lindau.“ 
Sofort wurde bann auch Se. Extell. der k. Minifier ber Finanzen, 
Graf v. Seinsheim, buch sine Drputation der Kammer einges 
führt und feierlich empfangen, Der betreffende Geſetzentwurf lautet 
dahin: „Se. Mai. der König haben nad Bernehmung Alle rhochſt ⸗ 
Ihrer Lieben und Getreuen ber Stände bes Reiches, beſchloſſen, und 
verordnen was folgt: Art. I. Die kaStaatsſchutdentilgungs Gommifs 
fion wird ermädtiget, zur Dedung bes Aufwandes, welcher für bie 
Bortfegung und Beendigung bes begonnenen Baues eins von ber 
Rorbgränge bes Königreiches über Nürnberg unb Nugsburg nad) Eins 
dau führenden Eiſenbahn erforderlich If, in den nächſtkommenden 3 
Jahren 1843/44, 1844j45 und 1845146 rin Antchen bis zu bem 
Dorimalbetrage von 10 Millionen Gulden, nach Maaßgabe des Ber 
barfes-und nach Befund der Umftände, aufzunehmen. Art. U. Das 
aufzunchmende Anlehen wird im ee auf ben Staatsfchulben: 
titgunds + Kond, insbeſondere aber ſchon jest auf die dem Eifenbahn« 
baue von der Morbgränge bei Hof nad Lindau durch das Budget 
der bien Kinanpperiobe zugewieſene Dotation aus ben laufenden 
Stoatsgefälen, dann auf die Reineinnahıme aus ben einzelnen, nad) 
und nad. zir Velfentung und Gröffnung gelamgenden Äbtheilungen 
der Effenbahn verfichert, Art. III. Sobald gu der Aufnahme eines 
Anlehens Eraft ber durch Wet, I. des gegenwärtigen Geſetes ertheils 
ten Ermächtigung geſchritten wird, foll bei der k. Gtantsfhulbentil- 
gungs Anftalt eine «igene Kaffe gebülbet iverden, welche alle auf bie 


Berzinfung und Müdzahlung fämtlihee Elſenbahn⸗Anlehen bepüglis . 


en Geſchäfte zu beforgen hat. Art, IV, Der eben erwähnten 
Kaffe (Art. Hi.) wird für bie im Laufe der nädhiten 3 Jahre 1843444, 
1844445 und 1845j46 aufzunchmenden Antehen vorerſt nur ber zur 
Berzinfung nöthige Gelbbebarf aus ben im Art. II. brieidneten ber 
fonderen Mitteln zugewieſen. Art. V. Bor Ablauf des Jahres 


1845,46 foll auf Grund ber bis dahin geſammelten Erfahrungen for 


wohl über den Gefamtbetrag ber für bie Vollendung bes Eiſenbahn- 


kaues von der Nordgränge bei Hof nach Linden erforberlichen Gapi⸗ 


tals:Xufnahmen, als auch über bie Bilbung eines befonteren Amors 


\ 


eri che Sandbötin. 








tifations Fondes auf verfaffungsmäßigem Wege weitere Vorſorge ger 
troffen werben. Unſer Minifterium der Finanzen iſt mit dem Wolle, 
zuge bes gegenwärtigen Gefeges beauftragt.‘ 

Regensburg, 20. Febr. Heute Morgens 9 Uhr wurde 
in der Kirche der Dominifanerinnen zum heil. Kreuz dahier 
Bräuf, Marie v. Schent, Tochter ded verlehten Hrn. Staats 
und Neicheraches Eduard v. Schenk, feierlich eingeffeibet. Sie 
erhielt ben Klofternamen Amanda. Die rührenden Geremos 
nien, mie fie nach dem Ritus der katholiſchen Kirche bei jols 
hen Gelegenheiten vorgenommen werben, verfehlten nicht, ei» 
nen tiefen Eindruck auf Die zahlreich verfammelten Zeugen ber 
heiligen Handlung zu machen, 

Das k. Int. Blatt von Niederbayern enthält Nachſtehen⸗ 
des: Durch einen am 25.Noo. v. J. in der Mitte des Marks 
te8 Bogen außgebrochenen Brand war ver ganze Markt ber 
droht, ein Maub der Flammen zu werben. Glüdlicher Weiſe 
wurde jeboch das Umfichgreifen des Feuers gehemmt, wozu 
Georg Daſchner, Mepgersfobn von bort, bie weſentlichſte 
Hülfe Ielftete , indem er fich mit ſchnellem Entſchluſſe, noch 
ehe Waffer herbeigeichafft werben Fonnte, auf bie brennenden 


- Balfen und das glimmende Heu warf, und fo das Bener mit 


feinem Leibe erſtickte. Nicht minder zeichnete er ſich auch bei 
dem kurz darauf, nämlih am 29. veffelben Monats, in bem 
Stadel der Bräuerdwittwe Franziska Dünzinger entftandenen 
Feuer, Michael Dafchner, welcher wieder zu den Erſteren der 
zur Rettung Herbeigeellten gehörte, auf eine ruhmvolle Welſe 
durch eifrige Thätigkeit und fehtenen Muth aus. Demfelben 
wurde daher eine Belohnung von 15fl. bewilligt, und mirb 
ihm biemit für bie mit Aufopferung feiner Geſundheit nud 
ſelbſt mit Lebenbgefahr verbunpene Hülfeleiftung die ehrende 
allgemeine Anerkennung biemit öffenilich ausgeſprochen 
Würzburg, 20. Behr. Geftern machten bie 3 Dampfs 
ſchiffe des Mains eine Spazlerfahrt nach Thüngersheim. Die 
Schiffe waren fehr ſtark befegt und an ben Ufern hatte ſich 
zur Zeit der Abfahrt und Ankunft eine große Maſſe Menſchen 
verfammelt. Der „Verein“ bewies ſich als ber fchnellfte 
Dampfer, indem er 10 Min. früher ankam, als bie beiden übrigen. 
Berfonenfrequenz auf der Münden» Augbs 
burger Gifenbahn in ver Woche vom 12.Febr. bis incluſive 
18. Bebr, in 28 Fahrten mit Dampffraft und 14 Babrten mut 
Diervekraft: 2053 Berfonen. 
Innstftäbter Schrange vom 18. Februar (Meittelpreis): Walzen 
1271.508r., Korn Ofl. 49 Er., Gerfte Of. 6 kr., Bader TA. 3okr. 


Sonntag ben 19, d. M., als ver Neudttinger-Bot Se⸗ 
delmaier mit einer bedeutenden Büter» Ladung von ungefähr 
70 Gentner, von Saljburg. Fonimenb; in vie Nähe von Loͤwenau, 
"gs. Tiremoning Fam, Gerleih ber Wagen plöglich in Brand, 
V daß um biefen zu Iöichen ver Wagen ‚umgenlart werden 
mußte, woburdh einige Frachtſtücke bedeutend beihärigt, einige 
aber verbrannt find. Der. Sıhaben, ben der Frachiführer das 
durch Hat, foll gegen 700 fl. beiragen. Man vermuthete ans 
fangs, daß leicht entzündliche Brennftoffe auf ven Wagen ge 
laden geweſen wären, jeboch foll dieß, wie man welter bört, 
der Ball nicht gemeien feyn. Ein großer Theil der Ladung 
fol aus Honig und Del beitanden haben. 

Minden. (Chstlandt) Bnen neuen Bewels, wie_ unfer 
bochiöbt. Magiftrat der Hanpk- int Röfiveinzkadt Wänden ſtete bedacht 
ift, das Gute und Brerdmäßige zu Prien, und "bie fläbtifchen 
Werke zu verbeffeen und alle Mängel auszugleichen, Hat er neuer: 
dings dadurch bewieten, daß er das ſlädtiſche Hammerwerk, welches 
ſchon mehrere Sahre durch feinen trägen Bang in einem fchlechten 
Zuftand; war, nun durch feinen neuen Pächter, den Hammerſchmied⸗ 
melfteer Thomas Froßi von Feldmochtag, einen in feiner Profeſſton 
und der Mechanik ſehr wohl erfahrnen Mann, in ber Art aut und 
zweckmoͤßig herſtellen ließ, daß dieſes Werk vorzüglih wegen feiner 
rofchen Gangart zu ben erften Merken Bayerns gerechnet werben 
darf,— Borzüglih zwetmäßig iſt eine neue Erſindung von Frößl 
(bie Hammerfperren) angebracht, melde in ihrer @onftruction ebenfo 
serdmähl ald einfach find, und ben Arbeitern eine bedeutende Er⸗ 
teldktung gewähren. — Durch den von Froßl angegebenen unb ein: 
gerichteten neuen Mafferhau, bei weldem durch einfache Vorrichtung 
der Waſſerſtand ſtete reguliert werden kann, To daß bie Aiche nicht 
überfchritten wird, iſt nicht nur dem Werke felbft großer Vortheil 
sugegangen, fonbern es ift auch ein mehrere 20 Jahre dauernder 
Streit wegen ber Waſſeraiche zwifchen ben — an biefem 
Ganaf ausgeglichen worden. — Gine eigene Erw haung verdient auch 
dad eu gefertigte Hammerrab, welches fowohl ih feiner foliben ale 
8*9 en Bauart alles Lob verdient. Dieſem nach gebührt num 
adi Mask dem hehen Magiſirate dem Hammerſchmiedmeiſter Frößt 
far feltte an den Tag gefegte Thätigkeit in feinem Fache, verbunden 
mit, dem größten Fleiß⸗ und ohne allen Gigennus, bie gröfite Ehre, 
welche ihm auch von jebem erfahrnen Manne beftimmt gezollt wirb, 
und es iſt nur ſehr zu wünfchen, daß ein hoher Magiftrat dieſen in 
jeder Hinſicht in feinem Fade wohlerfahrenen Mann, ſowohl zum 
Nüten filnes Werkes, als auch aum Vortheil für die Stabt zu er: 
halten fuchen wird, Bon einigen Sachverſtändigen. 


Consomm de. 
Politisches und Nichtpolitiſches. 

In: Spanien it nun auch die Errichtung eined Staats- 
rathö erfolgt. Derfelbe wird nach dem in der Gaceta vom 
12. d. erichienenen Defret des Regenten ben Namen „Regie 
rungsrath“ tragen, und feiner Organifatlon nach bem in 
Frankteich projektirten Geheimenraih entſprechen. 

Da, die Arbeiten an Napoleons Grabmal unverzüglich 
begonnen werben follen, fo wurden bie Inflgnien, bie auf dem 
Sarg atifgelege waren, bie Falferliche Krone, der Hut und ber 
Degen von Huferlig von dem Marſchall Herzog von Reggio 
in Begleitung der Generale Petit, Arbalin und Gourgeaud 
fammt heim ganzen Generalftab des Invalidenhotels am 18, d. 
in feierlichen Aufzug abgeholt, um nach einem. der Gemächer 
des Hotels gebracht zu werben. Der Sarg bleibt auch waͤh⸗ 
rend ber Arbeiten in der Kapelle Saint-Jerome aufgeftelkt. 

Die, Kunde von ber ungünſtigen Aufnahme des Obriften 
Janfigny als franzöfiichen Agenten in Ganton (Ehina) halte 
bie Parijer Blätter etwas verblüfft: gemacht. Wie oft. hatten 
fe über die verächtlichen Titel gelacht ‚-mit welchen der Eu« 


rialſtyl des Mittelreich® die engliichen Kommiffäre belegte, 
und nun bie es, ver Herrſcher auf dem Drachenfly babe bei 
der Ankunft eined der Söhne der civilifirteten Mation wer 
Welt fi nicht entbloͤdet zu fagen: was doch dieſes „barbari« 
ſche Auge“ wolle, und feinen Manbarinen firenge Wachlam« 
keit auf jeden der Blicke und Seitenblicke beffelöen aufgetragen. 


Der Ankauf der großen Salinen von Dieuze im franzöf. 
Departement der Meurthe für die Königin Regentin Cheiftine 
von Spanien um ben Preis von 6 Millionen Francs iſt, dem 
Eſpectador“ zufolge, durch ihren Agenten Grimalbi  bewerf- 
Rellige worden. Die Summe ift in Zriften zahlbar, und am 
15, Jaguar bat Hr. Grimalvi bexeild 300,000 Fres auf den 
Nafpen des Hru. Munnoz Baar erkegt. 

Der geſammte Handel Frankteichs im vorigen Jahre 
belief fich auf 2186 Millionen Fraucs, davon 435 Milliouen 
Werth der Seldenwaaren. 

Das franzöftfche Mititärbudget für 1544 beträgt 3414 Millor 
nen Franes, Il Millionen mehr, als im Borjahre; davon fommen 
auf den einheimifhen Dienft 2374, auf Algerien GPY, und auf aus 
Berorbentliche Bauten 344 Millionen. Die Armee; die fi im Ya 
1841 auf 493,741 Mann und 110,990 Pferde belief, wurde im Jahr 
1842 auf 433,670 Mann und 97,448 Prerbe, und im Jahr 1843 
auf 314,020 Mann und 84,28% Pferde rebugirt. Der Truppendes 
darf für Algerien ift mit 60,000 Dann und 13,895 Spferben anges’ 
fest, fo daß für den eindelmiſchen Dienft 284,000 Mann umb 70,000 
Pferbe- Üibrig bleiben, A 

Unter den in letzter Beit von ber engliich-proteftamtifchen 
zur romiſch · katholiſchen Kirche übergetreienen Perfonen iſt die 
berühmte Sängerin Miſtreß Wood, welche, ehe’ fle dieſen 
Schritt that, die Bühne verließ und ſich in ein Kloſter in 
Dorf zurüdjog. Da die römifchefarh. Kirche Feine Ehelchei 
dung erlaubt, fo bat Miſtreß Wood, deren geſchiedener erſter 
Gatte Lord William Lenmor noch Tebt, fich von Ihrem zweiten 
Gatten Hrn. Wood freimillig getrennt. Sr. Woor hat ihr 
einen anftänbigen Rebendunterbalt audgefegt. 

Nachrichten aus Rio de Janeiro zufolge, die In Parls 
eingetroffen waren, batdie brafilianifche Regierung einen Staats⸗ 
ſtreich ausgeübt, vie Kammer, noch ehe ſie zufammengetreien 
war, aufgelöft und viele Deputirte und Senatoren verbafter 
und verbannt, Man erwartet noch Näheres. 

Die freundichaftlichen Beziehungen zwiſchen England und 
ber Republif Paraguay find Durch plöhliche Diffifuliäten ab» 
gebrochen; doch fennt man die Urſache ver Differenz noch nicht, 

Die Strenge ber englifhen Sabbathfeier bat eine Parlaments: 
Akt: ins Reben gerufen, nach welder „kein Gewerbsmann, Hand⸗ 
werker, Arbeiter ober fonft mas immer für eine Perfon am Tage 
des Heren weltliche Arbeit, Befhäfte verrichten, oder ihren gewoͤhn⸗ 
lichen Beruf ausüben fol. Gin 12jähriger Junge wurde am Eonnts 
tege von einem Polizeydlener feftgenommen, als er chen felne Hand 
in die Taſche eines Borübergehend.n rinfchob, um fie zu leeren. Dex 
Zunge wurde vor ben Friedensrichter gebracht, Hier aber erſchien 
der Water bed Jungen, und that Einſprache gegen bie’ gerichtliche 
Verfolgung ; er behauptete, die Feſtnehmung des Buben fen unges 
ſetzlich, weil der Poligendiener, ber ihn feſtnahm, bem Geſetze zuwis 
der, dabei am Sonntag feinen ordentlichen. Beruf“ ausgeht: habe, 
Der Friedensrichter erlärte, der Fall fen ſchwierig, und ba ein Aiwels 
fel obwalte, To fen er geneigt, dieſen bem Knaben zu gut kommen 
zu laffen, und ihn feeisugeben, wenn der Water für feine Wefferung 
forgen wolle. Es ergab ſich aber, daß ber Vater ein motorifcher 
Dieb tft, und als der Junge auf die Frage, 06 er zum Stehlen er» 
zogen worben ſey, ungenirt mit: Ja antwortete, büßte ihn der Ride 
ter mit 5 Shillings, „weil er am Tage bes Deren feinen. orbents 
lichen Beruf ausgeübt, — 


— #5 


Das: „Univers, meldjes die Angabe in Betreff der yet 
föntichen Gineeändering bed Kalfers von. China rüdfichelic 
der hriftlichen Religion nur gerũchtwelſe dringt, kuͤndigt ſchon 
beſtimmter an, daß in, Rom’ 40 Beligipfen, darunter mehrere 
Valer Jefulten, bezeichnet ſehen, um: mit Nächfiem nach Ehlna 
abzugeben. — 

Der Liebeöverein des bi. Franciscus- Megis;-beffen Ziorck 
ift, die bürgerliche und Eirchlicye Ehe der Armen, und. bie Le⸗ 
gltimation ihrer anferebelichen Rinder ‚zu erleichtern, - breitet 
fidy (tn Belgien intmer mehr aus. Außer Vrüffel,) Antwerpen, 
Gent, Lönen und Verviers beflgt auch Lüttich Jehzt diefen 
Bereit beffen Protectorat der Hr. Biſchof gerne übernommen bat. 

Zr den Rellglonduntetricht In den k. preuß. Gymnaſien 
ſoll⸗ e vermehite ‚Uufmerfjamfeit gerichtet werden; das: Mi⸗ 
nifterium hat es beſonders tadelnn hersorgehoben, daß Häufig 
diefer Unterricht ſolchen Lehrern übertragen worden ſey, wel⸗ 
che als’ wie Unfählgften für andere Rehrgegenftände bekannt 
waren. - Der Religtondumterriäht Toll aber nur ben ausge» 
zeichnetften zufleben, und, wo es angeht, von ben Dirertoren 
ſelbſt geleitet werben. — 

Die am 18. d. erjchienene dritte Nummer ber dießjähri⸗ 
gen k. preuß: Gefepfantnlung: brachte eine Rabinetsorbre we⸗ 
gen:-„Wieveriufpebung- der Bilverfreifeit” (vom 3. Behr.) 
Dana" werden bie „Karrikaturen, Zerr⸗ ober Spottbilder 
jever Art wiederdm der Cenfur unterworfen. 

Berlin, 14. Fehr. Nachrichten aus Schiefien zufolge foll 
der Panflawismus jest auch dort feine Verbindungen haben, lnber 
greiflich muß .es.erfheinen, daß wir Deutfche ben Weftrebumgen des 
Panflawismus bis jegt faft gar Feine Aufmerkſamkeit zugewendet 
haben, ba biefe Beſtrebungen doch auf nichts weniger binauslaufen, 
als alle Wölker ſlaviſchen Urfprungs unter einem Ccepfer zu vereis 
nigen. Mit Ausnahme Polens find bie Panflawiften, unter ' denen 
ſich ſeht hervorragende und einflußreiche Gelehrte befinden, über alle 
ftareifhen Länder ausgebreitet und ihre Idee eines g fi 
Reiches unter dem Scepter bes Kaiſers aller Reußen findet bei bem 
Bolke großen Anklang. Während wir unfere Blide hauptſächtich 
gegen Weſten gerichtet Haben, fcheinen wir gang zu Überfehen, daß 
dad Stawenthum fih dem Drutfhthum in der Folge’ald Haliptgrgs 
ner entgegenfhtlen bürite. Die Beftrebungen bes Panflawisnius find 
um fo gefährlicher, je geräufchlofer fie find. Die Idee ber Panſſa— 
wiften fcheint ſelbſt ‘auf die Wenden in der Laufig, wenn ſich auch 
nicht behaupten läßt, daß der Panflamismus auch dort einen Heerb 
erfunden habe, in fo ferne einen Einfluß geäußert zu haben, ale bie 
Wenden, den Deutſchen gegenüber, die ſlaviſche Rationalität um fo 
hartnäßiger und eifriger zu wahren fireben, (Köln. 3.) 

Die in Berlin nach dem Mufter ähnlicher Anftalten in 
London, Wien und St Peteröburg ‚eingerichtete große Bilje 
tuchfabrif hat bisher ein fo wenig den Erwartungen entſpre⸗ 
chendes Refultat geliefert, daß die Aftionäre in der letzten Bes 
neralverfammlung den Beſchluß gefaßt, Ihre Sorletät aufzulöfen. 
„ In Rorbamerika fol bie Werfertigung des Filztuches durch 
ein fehr einfaches Meafchinen : Snftem fehr vervölllommnet morden 
ſeyn. Die Bearbeitung) von Wolle jeber Art ſoll mittelſt befielben 
möglid; fenn und bas Tuch nicht- allein. Beine Bruͤche bekommen, 
fonbern auch in- ber größten Reinheit hergeftellt werden können. Mit 
einem einfachen Syfleme djefer Mafdyinen, zu beffeh Betrieb nur 
45 Pferdefräfte erfordert werden, fol man in einem Tage 150 
Yards 50 Zoll breite Waaren liefern Eönnen. Gin Zuchmader in 
—* ee he ae * Seh u: 60,000 Yarbs 
verfauft and feine Maſchlne jetzt zu einem jährlichen Erzeugniffe von 
200,000 Yarbs eingerichtet. en jihriichen Erzengniſ⸗ 

Auf den Eifenbahnen von Parls nah St. Germaln und 
Verſailleg find im Januar 150,348 Perſonen beföͤrdert wor ⸗ 
den.’ Ehnnahme 148,714 Brance, 


en ‘ 


* 


— 


‚In den lehzten 25 Frlebent jahren Hat’ fldh die Beddfkerung 
ver’ turopäljchen Linder beinahe um das Drütheil vermegH‘, 
In Deutſchland beträgt biefelbe 3461 Menfchen auf die Diks 
drainiräfe, in Branfreich War 3371; in Orofhritannieh. beträgt 
die Beoblterung 4150 auf’ die Drtdbrerbgrife, i 

Die unbejahfte enölife Nationatispuln,(hrsit ein ons 
doner Blatt beläuft fi auf nahezu 8 000,000 Pf, Sterl. 
(9600 Milfishen Gufoen), elne Summe, vie ich leichtet aus ⸗ 
foricht, als begreift. Werfen wir unfern Bid vorwätld auf 
das Jahr 2000 hriftficher Zeltrechnung, und rütwärts bis zu 
Chriſti Geburt, und weitere 2300 Jahre rüfwärts bit jur Slind« 
fluth, und abermals 1700 Jabre rũckwärts 618 zur tſchaffung 
der Welt nach mojaifchen Datum, fo baben wir im Ganzem 
6000 Jahre, und die Schuld komme gleich: —— 
auf die Minute während dieſer ganzen Zeit, den Dollar 5 
Shilling (drei Gulden) geredynet, — 

In Paris lebt ein Mann, Namens Desguerfonnieree, 
weldyer 135 Jahre zähle. Er ift aub Artois gebürtig, . und 
leidet am feiner, Art von Teiblicher oder geiftiger Gebrechlichkelt. 

In Bari geben fie jeht ein neues Theaterſtück under 
dem Titel: - „Die Strumpfbänder melnet Frau.” — Was vo 
bie glücklichen Pariſer Alles zu fehen befommen, : 

In Marfeille ift das fchöne warme Frühlingswetten „,.in 
Bolge deifen die Mandelbäunme in, den meiften Orten ber Pro⸗ 
vence fchon in voller Blürhe fanden, wie durch einen Bauber 
verſchwunden. An deffen Stelle lagen am 7. Februar bie 
Strafen Schuh hoch mit Schnee. 

Ein Hr. Lucey in London beſitzt eine Katze aus China, 
welche die Meife um bie Welt 2 Mal, die Reife nah Oftin« 
bien 4 Mal, im Ganzen über 150,000 englifche Metlen wäh⸗ 
rend eines A1jährigen Lebens zurüdgelegt Hat. 

Auf eine Bevoͤlkerung von 17 Mill. 63,356 Seelen in 
den Vereinigten Staaten von Norvamerifa kommen 17,434 
MWahnfinnige vor. Sehr viel, aljo 1 auf 1000 Seelen. 

Aus Rom; Neapelu,f. w; Flagt man über heftige Stürme, 
Ueberſchwemmungen, Schiffbrüde. Zwiſchen Pozzuoli und 
Iſchia iſt eine Barke mit 30 Menſchen während eines Sturs 
mes fpurlos untergegangen. 

Florenz, 2. Febr. Auf der Straße gmifchen Florenz und 
Arezzo in bem oben Bal d’Amo bei bem freundlichen Dertdhen Fig: 
line hat man bei der Hinwegräumung einiger großen Stelne, —* 
der Bebauung hiaderlich waren, ein etruskifches Grab entdeckt, 31 
erfte in: dieſer Gegend, Leider war das Gewölbe ſeit undenkliche 
Zeit zufatinengebrocen und hatte bie darin befindlichen Todtenkiſten 
zu Grunde gerichtet. Die Steine aus melden es erbaut Ift, find 
von weit entfernten Bergen herbeigefhafft worden umb gleichen des 
zen von Chiuſt, die Fundamente dagegen, welche von unregelmäßlger 
Gonftruckion find, beſtehen aus einem Sanbflein weicher ben Kern 
der ‚Hügel in jerien Gegenden bildet. Ein Dedel mit dee gewoͤhnli⸗ 
hen Figur des Werflorbenen und mit etruskiſcher Infchrift war don 
einer großen Mäffe Heinerer und größerer, meift verborgener und ges 
runzelter Goldbiattchen umgeben, bie ringsumber zerſtreut lagen. 
Das Werft dieſes edlen Metalle, welches von ber größten Reinheit 
ift, beläuft ſich faft auf ein halbes Pfund. , Ueber die Beftinmtimg 
defielben Taffen naturlich aur Wermutgungen wagen. Auferbem 
wurbe in: dieſer Grabet kammer noch ein gölbener Ring mit einem 
gefnittenen Stein entdeckt. An einem ber Urnenbedel bemerkt man 
das. finnige Meotin, demjufolge die, fteinere Figur gleichſam aus dem 
Afchengefäß. hervortaucht, als ſchaue ſie ſich nach dem um, der ihre 
Ruhe zu flören gefommen fe. Auf einem ber Basreliefs, womit 
die Urnen felbſt geſchmückt waren, glaubt man den Raub der Pros 
ferpina vorgeftellt: gu fehen. — 
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Am 18. d. hielt in Paris der Faſtnachtsochſe, den Kopf 
mit Bändern und einer ungebeuren Lorberrfrone gefchmüdt, 
und umjauchzt von zahllofer Menge,- feinen Einzug, 

ı Am 10. d. wurbe der von Worms nach Mannheim fah- 


rende Eilwagen auf offener Straffe erbrochen und einige Par 


kete von geringem Werthe find geraubt worden, 
find bereitd in Haft gebracht. — 

Im Allg Anzeiger der Deutſchen wird Ausmanderungds 
Iuftigen ftatt der Südſee-Inſeln bie Infel Cypetn empfohs 
len; fie hat jegt bloß eine Bevölferung von etwas über 60,000 
Seelen, und Plag für eine Million. 

eöhnung im jährigen Krieg. DieLöhnung der Schwer 
den und Kaiferlichen im breifigiährigen Krieg war zum Grftaunen 

Das Geld fland in viermal höherem Werth ale jetzt, und 
body erhielt jeder ſchwediſche Obrift monatlid 184, jeder @emeine 
34 Rchathir. Wolgender Tarif wird es noch beffer zeigen: Gin 
Obrift alfo erhielt 184 Rchethir. 16 Gr.; ein Dpriftlicutenant 80 
Riöthlr, 7 Gr.; ein Hauptmann 61 Rhsthir. 2 Gr. ; ein Lieutes 
nant 30 Rchsthle. 2 Gr,; ein Führer, Fourier, Mufterfchreiber, 
Roſtmeiſter 7 Rhsthir.; Trommler und Pfeifer 4 Rchethir.; Kor⸗ 
porale 6 Mhöthlr. ; Rottmelftee 5 Rchethir.; Gemeine 3 Rhsthlr. 
12 @r. ; Paffavolanten d. h. Gemeine, bie aber außer bem Xreffen 
Dffigieren als Bebiente zugegeben waren 3 Rihlr.; Chirurgen und 
Profoße 12 Mthlr. Die Kaiferlihen zahlten nod höher. Diefe hats 
ten unter andern Ghargen aud einen — Rumormeifter, ber 
über die Saldatenwelber die Auffiht führte. 


Die Thäter 


ner Geſellſchaft auf dem Pianoforte produgiren follte: „Spiele hubſch 
mit Gefühlen, und gib Acht, daß nicht bee Räfonirboben 
(Mefonangboden) foringt,”’ 


München. Vergangenen Mittwoch war unter dem Dach 
bed Gebaͤuded ber ehemaligen Persfabrif am Lehel aus noch 
unbekannter Urfache Feuer ausgebrochen, das jedoch fogleich 
wieder gelöfcht wurde, 

BriefranglL Auf die Aufchrift unferes fehr vers 
ehrten Beiboten H. in N., k. Landg. &, a. d. J., ber 
merken wir, baß feinem Anfinnen bemnädft werbe ent: 
fprochen werben; Rückſichten mancherlei Art ftanden 
bisher der Realifirung deffelben entgegen. — Schreibt 
ein Ginfender Über einen gewiffen „‚freien Raum’’ ben 
feine Berehrer als Paradies betrachten, und wo Klein 
und Groß in ein ‚Born. bliefen, um ben Einen zu über: 
tönen, ber an ber großen Glocke pr (Die Landbötin verftcht das 
Gange niht.) Es werben zumellen Artikel eingefenbet, bie eines 
ganz neun Ueberzugs bebürften, obwohl oft mancher Berfaffer eine 
Meifterarbeit geliefert zu haben glaubt. Das Urtheil des Publikums 
würde ibn bald eines andern belehren, Gin paar folche Artikel lie 
gen gegenwärtig der Lanbbötin vor, und können von ben Zufendern 
wieder abverlangt werben. — Der Aufſatz, eine Streitfrage aus 
ber Kriegsgeſchichte bete., iſt etwas belifater Natur und eignet ſich 
wenigftens nicht in biefer Form vor bie Deffenttichkeit. Die gegens 
theilige Behauptung kann ja leicht durch Werke, welche die Vorfal⸗ 
tenheiten jener Periode zum Gegenſtand⸗ haben, widerlegt werben. — 
Lieber Hr. Beibote M, M. Ihr Aufſat Über bie gegenwärtigen Gars 


An dem Schilde eines Verkäufers getrodneten Obſtes ftand die 


Xuffhrift: Dürrer Obftbändter. 






nigi. Hof: uub Vlationaltheater, 
Sonntag den 26. Febr.: „Eulenſpiegel“, 
Voſſe mit Geſang von Neitron. 
. Montag den 27. Febr. weiter und lepr 
ter Mastenbali mit Quadrille im k. Hoftheater. 
Dienftag ven 28. Febr. Wormittags: Bor: 
fleltung. (Men einkudiert): „Der Mepaer: 
rang,’ oder: „Der Faſching in Münden 
m Jahre 1780," Polfe mit Geſang v. Heigel. 
a — — 


Kodesfälle in Münden, 
eiif. Stoffen, Theaterwagendienerstochter 
». b., 51 3.— Marg. Demelmeyer, Zim—⸗ 
mermannstocter von Yipinried, 35 J. — 
ara Rieth, Wirthetochter v. Hafenreuth, 
J.— Hr. H. ©. A. Friedrichſen, Ma: 
fer d. Schleswig, 23 J. — Frau Kordnula 
Eeidt, geb. Reil, Freidanke- Medgers:Gat ⸗ 
tin, 66 J. — Janat Slas, Trodenladerd: 
lohn v. h., 30 JW. Straßhamer, Fuhr⸗ 
mann v. h., 3 %.— Sam. Salaufowitz, 
| reiner v. Briewtom, 59%. — Joh, 
cheidt, Hofbeflger von Pulab, 70 9%. — 
Antonia Melher, Serichtedienerstochter v. 
Breifenberg, 82 3. — Er. Jof. Bıöttner, 
geb. Promeli, Hoffeifen= und Literfabri: 
Fantensmwittme, 76 3. — Hr. Joh. Bapt. 
Reicht, I. OberrehnungssKommiffär, 54 9. 
— Marzel Fiſcher, Sem. d. k. Art.: Reg. 
Prinz Enitpoid der 6. Fuhrmefensahtbeilung, 

don Yneutiren, 2dg. Köpting, 36 J. 


In Starnberg: Fran Aung Neimann, 515. 
1558. Um 16, Febr. l. J. Morgens 84 
Uhr farb nah Empfang aller retigidfen 
Zıöflungen der hochwürdige Herr Corp. 
expos, Mathiag Klein von Fürth in Upf: 
ofen, Landg. Wallersdorf, nach laugwieri⸗ 


Unlängft ſagte eine Mutter zu ihrem Söhnchen, das ſich in ei⸗ 


transeat. — Br. 
kommen. 


gem und marterdellen Krankenlager an Bruſt⸗ 
und Unterleibsübeln. 


146%. (36) Im Verlage von Gorg Franz 
in Münden, Peruſagaſſe No. 4. iſt zu haben: 
as 


Königreich Bayern 


copoarephiid-Batinife 


n 
lericograpbiicher und tabeflarifcher Form 
dargeftellt von 
M. Siebert. 
ar. 8. breſchirt 4 fl, I — 

1579, Neue Kanapte und Sefſel v. Nuß⸗ 
und Kirfhbaumhelz, aut gepoiftert, find in 
der Loͤwengrube im Auzuſtinerſtoct No. 2. 
ebener Erbe au verkanfen. 

1428, (3c) Ju Pfaffendefen au der Ilim 
it ein Zftädiges, gut gebautes Haus mit 
GSeilergerehtigleit, dann 2 gemölbten Stals 
ungen, eine Wieſe zu 1 Tagw., ein Ges 
müsgarten pr. IO Dez., 1 &ebesbet ıc. aus 
freier Hand au verfanfen, indem ſich der Eis 
geutbämer in die Ruhde begibt. Das Haus 
fleht mitten auf dem Hauptplape, Preis 
5000 fd. Es können 2000 fi. auf erfte Hy: 
pothet Lieben bleiben. 

Balentin Weigant, Seilermeiſter 

in Pfaffenhofen. 

7293. (25) San; in der Mähe n. in der 
ſchoͤnſten Umgegend von Münden ift ein 
ludeigenes, ſchuldenfreies, arrendirtes Lands 
gut zu verlaufen, Dasfelbe beftcht aus ganz 
neuen Gebäuden, nemlich: einer Herrfcafts: 
wohnung, Wohnung für den Delonomen, 
Stallungen für 24 Kühe, 8 Pferde, 3 gros 
Ben Kellern, 2 Drefätennen, großem Se— 





nevalsfhwänke eignet fil 
B 


b in der Form nicht zur Aufnahme; deßhalb 
. 2! Die Sache wird nächſtens zur Sprache 





traide: Speider, Branntwein : Erennpaus, 
Schweinſtau, Waſch⸗, Hühner: und Bads 
haus, 3 fhönen Gärten, uber 100 Tagm. 
f&lagbares Hol; und an 80 Zagm. Felder 
und Wiefen, Ein Dritibeil des Kaufspreis 
fes kaum als erſte Hppotbel auf dem ganz 
sen Eompler liegen bleiben. Auch fann das: 
felbe aueinen foliten Pächter auf mehrere 
Fahre verpadgtet werden. Auf portofreie 
Brieie an bie Erped. d. DI. unter der Ad⸗ 
reſſe B. B. F. Rro. 1293. wird das Nä: 
bere mitgerbeilt. ar 

1529. „Eine ſchoͤne faft mene Landwehr: 
Uniform ift billig zu verkaufen. Spatzen⸗ 
ſtraße No. 2, ebener Erte. 
7534. Eine faöne Könıgshünvin wird zu 
taufen geſucht. Naͤh. Odeonplag No 21. 
rückwͤrt.. 

1572. Mehrere mene I und Zfpännige 
Char ä bane find um billige Preife zu vers 
Fänfen, D. U. 


1518, @in junger verheiracheter Monn, 
der kinderlos iſt, ſich über die beften Beugs 
niffe ausweifen fan, gut leſen und ſchrei⸗ 
ben fann, aud der Gärtnerei etwas kundig 
ift, ſucht einen Pag als Ausgeher, oder 
wünfdht 1 ober 2 Herrg zu bidienen. DU. 

1581. Smwet folide Frauenzimmer Lönnen 
gründtih das Kleidermachen und Bufchneis 
den erlernen. D. U. ” 

1513, In der Echäffiergaffe No. 39. ik 
eine Wohnung über 2 Stiegen vornheraus 
bis Georgi zu vermiethen. 





des Frobfinne. 
1517, (25) Samflag den 25. Februar 
Großer Mastenb 
Untang 7. Uhr. 


a —————⏑ —— — 
Diſtoriſcher Verein für Oberbayern. 
1516, (25) Die Moneteplenarverſamm⸗ 
fung findet dießmal am Donterftag den 
3. Mär; Nachmittags 4 Uhr Hart. Im 
derfelben wird der Jahres: und Reden: 
ſchaftabericht pro 184% vorgefefen, 
Der Ausfchuß. 
" 1550, Montag deu 27. Februar findet 
auf hieſiger Hauptibießflätte ein Faftnadte: 
Säießen wit Bierden, Anfang Bormittage 
II Uhr; nnd Abeuds TH: Ball und Preis 
fevertheifung ſtatt, wozu die bier eingeſchrie⸗ 
benen Herrn Schäpen eingelaten werten. 
Münden den 23. Febr. 1843, 


Di 
Haupt» Schuͤtzen⸗ Sefeltfchaft Münchens. 


‚ 1518, Der Unters 
eichnete beehre ſich dem 
Ihr verehrliden Pur 
SA. biifmm anzuzeigen, daß 
künftigen Faſtnacht⸗ 
; Sonntag Montag 
und Dienftag den 26,, 27, und 28, Fe: 
bruar Freinacht mit TZanymufil ge 
halten wird, und hiezu nm recht zahlreichen 
Zufpruc bittet. Ergebenſter 
: Jofeph Riederer, 
Weingaſtgeber zum goldenen Loöwen, 
vormals Schtider im Thal, 
Deffentlicyer Dan. 
1568, Am 15. Febr. d. 3. verftarb mein 
innigftgeliebter Bruder Hırr Mathias: @i- 
art, Privatier zu Münden in einem 
Alter von 81 Jahren 6 Monaten. Indem 
ich für die zahlreiche Begleitung der Leiche 
Grabesftätte herzlichſt danke, empfehle 
IE den Berblichenen dem frommen Gebete 















und Andenken und mic ſernerer Wohlge: 
wogenheit und Freundſchaft. 
nen den 23. Febr. 1843. 
Walburga Eihart, Privatiere. 


1487. (36) Am 2, Mir 1843 merden 
vorbehaltlich gutsberrlier Genehmigung 
‚ verfleigert, circa 25 Schaͤffel Walzen, 
und 0 „ Kom, 
wozu hiemit eingeladen wird, 
Um 15. Februar 1843. 

Bräflih v. Montgelas’fche Renten⸗ 
Berwaltung Egalkofen.- 
Rußrainer. 

1514. (25) Eine angenehme Wohnung von 
T mittelgroßen Simmern und andern Ber 
quemtichkeiten über 1 Stiege iſt in ber Dis 
Softraße um den jährlichen Zins von 370. 
u vermiethen und zu Georgi zu bejichen. 

db. bei Kaufmann Burghard am Ede der 
1 Ro. 10. Mittags 12 — 

r. 


3552. Ein Mädchen von ordentlichen Eis 
tern Tann unentgeltlich ſchön weißnähen ers 
fernen. D. Uebr. 


— 2ı — 
Betanntmadung. 
Das 


Königl, Bayer. Kreis» und Gtabigericht 
München. 

Das in ber Streitſache Maria, Anne 
Geiderer von Köpting gegen den Bräu— 
Incht Michaet Stadler in Münden, 
wegen Vaterſchaft und Kindesalimentation, 
am 30, Ottober 1840 gefällte Erkenutniß, 
welches dem Beklagten, weil er ſich, ohne 
feinen Aufenthaltsort befanut zugeben, von 
bier entfernt bat, bisher wicht zugeftellt 
werden konnte, wird nunmehr auf vorlie- 
genden Antrag der Klägerin am 22. I. M. 
an die Gerichtstafel affigirt werben, mas 
dem Michael Stapler aus Köpting im 
Wege Öffentlider Aueſchreibung mit bem 
Bemerken belannt gegeben wird, daß bes 
fagted Erkenntnis nad Verlauf von 30 Ta⸗ 
gen, vom Zıge der Muheftung angerechnet, 
— wenn innerhalb diefer Zeit feine Beru⸗ 
fungsfhrift einfomint, — die Rechtetraft 
beſchreiten wird, 

Den 14. Februar 1843, 

Der tal. Director: 
Barth. / 
Dr. Preftele. 
Beltauuimacdhung. 
Verlaſſenſchaft des Plarrers 

Ulrid von Petting betr. 

1556, (2a) Auf Untrag der Erben wird 
der Radlaß des Pfarrers Adam Ulrich v. 
Perting gerichtlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert. — 

Die Werſteigerung wird im 

Pfarrhofe zu Reichersdorf 
bei Petting am 2. März 1. 3. und ben 
folgenden Zagen vorgenommen, und zwar wird 
Donnerftag den 2, März J. 3. 

Bormittagd 9 Uhr 
mit der Benfteigerung des vorgandenen Viehes, 
werunter 7 Pferde, 5 Ochfen, 17 Kühe und 
10 Etüd Jungeich ſich befinden, begonnen, 
worauf 

Breitag den 3. März 1. 3. 

Bormittiagd 9 Uhr 
die Verfteigerung der vorhandenen @etreid-, 
dann der Den: und Strob: Vorräthe, und 
nad derſelben jene der Wägen: und Bau⸗ 
maunsfahrniffe eiutritt. — 

Montag den 6. März I. Jahres 

Bormittags 9 Uhr 
beginnt der Aufwurf der vorbandenen Hauss 
Einrigtung, unter welcher 19 Betten, viele 
Meubel von Nufbaumbeiz, Leib» u. Tiſch⸗ 
waͤſche, verſchiedenes Geſchirr von Porzels 
lain, Steingut, Slas, Zinn und Kupfer, 
dann bad am 

6. März L I. Bormittags 10 Uhr 


zur Verſteigerung gelangende Silbergeräthe 


RA befinden. — 

Die Abgabe der verfleigerten Segenflände 
erfolgt ſogleich bei der Verfleigerung gegen 
Baarerlage des Angebotes, — 

Am 20, Februar 1843, 

Koͤnlgliches Landgericht Laufen. 
Grammer, 


Vorladung. 
1420, (32) Sebaſtian Borderm .. 
Bauer am Weſſen d. S, wit fein Uns 
weſen übergeben und dadurch feine Schulden 
berichtigen. 
Auf geſtellten Antrag werden alle deſſen 
Slaubiger, deren Forderungen weder im 
Hppotbelenbuche eingetragen, noch bei der 
Verhandlung vom Il. db. angenteldet wors 
den find, biemit ‚dffentlich aufgefordert, 
binnen 30 Zagen, 
vom Tag der Einrüdung dieß an, ihre For⸗ 
derungen um ſo ficherer bierorts anıumels 
den, als außerdem bei der Gutsübergabe 
auf fie Feine Müdfigt genommen, und der 
Uebergab6s Kaufſchiling mit den befannten 
Baier fengefegt und vertheilt werden 
würd 


Brien, den 13. Behr. 1843. 
Graf von Preyfing'fches Herrfchaftde 
Bericht — — in Prien. 
® 


DT neigen 

1562. Beyüglicd anf die unterm 12, OE 
tober v. Ihrs, erſchienene Antundigung im 
Landboten und in der Landbotin über bie 
Herausgabe einer alphabetifchen Zuſammen⸗ 
flellung fämtlicder abminiftrativer und polis 
zeylicher Verordnungen nebft ben Citationen 
aus dem Cibil·Coder und dem Strafgeſed⸗ 
bade dann den damit verbundenen Anmer⸗ 
kungen gibt ſich Les Herausgeber diefes Wer: 
tes hiemit die Ehre, den Ziel Beamten, fo 
wie ben Gtudireuden ſaͤmtlicher Fakuftäten, 
den Grmeinde-Bedienfteten und überhaupts 
jedem Staatsbürger ergebenft anpuprigen, 
dag nunmehr die erfte Lieferung zu 12 Bor 
nen brodift & 3 fr. mit der Auslage zu 
36 fr. erfchienen, und daß die Verſendung 
und Weberbringung au die Titl Abonnens 
ten bereits aefchehen iſt. s 

Für wen zugehende Tier Abonnenten lie⸗ 
gen zur Einſicht bei dem Univerfltätshand- 
meifter, der Laudbotin und dem Werfafler 
9. No. 63, in der Au (oder Magiftratee 
Rokale daſelbſt) @remplare zur acfäligen 
Cinfit, fowie Gubferiptionstabellen parat. 

Nachdem dem DVerfaffer auch durch allers 
bödfte- erfolgte Minifterial: Entſchließung v. 
29. Juni v. 9. nad väransgegangener Bor: 
Tage eines Theils des Manuffripts zur He⸗ 
rausgabe diefes Werkes Fein Pinderniß im 
den Weg geleat wurde, das Werk ſelbſt eis 
ner firengen Reviflom unterſtellt iſt, fo glaubt 
ergebenft Unterzeicmeter den Anforderun⸗ 
gen entiprechen zu loͤnnen, und redimet das 
vum no auf höheren geneigten Sufprud, 
wobei bemerkt wird, daß mit 15. März die 


I. u. ſo regelmäßig eine Lieferung erſcheint. 


Um 22, Februar 1843. 


Sumpfer, 

Magiftrats:Oberfchreiber der Vorſtadt Wu. 

1452, (3c) Inder Dadauerftraffe Ne. J. 
find Wohnungen mit 6 u.7 Simmern aufs 
Ziel Georgi zu vermiethen. Auf Verlangen 
kan auch Stallung und Wagenremife dazu 
gegeben werben. Näh, Kaufingerftraße No. 
24. ebener Erbe, 


- 


Beitideden 
WERT — 
yon & 


——— 
Schla öde 


N len Stoffen und nach 
—— ehr 3 f. 3 fr. bis 
124. — fobann 


eat iin ee Unt eider,, wattirte 
u en, Kinderteden ıc, ic. cm: 
pfichft jur geneigten Uhnafıne beſtene 


. & einer, 

A gungen e ae 
NB und obeu an ts 
ten Aaatine Bine, au, in Wrbeit 
überno u £ I he n 
berechutt. Aa oder" — 
den liegen ſtets zur belichigen Auswahl vor. 
1565, In bem gemerbfumen Stätten 
Diet furt an der Altmühl iſt ein gut gebäur 
tes Wohnhaus nebft er Heizfchupfe, 
Schweinſtall, anftohendem Marsgarten und 
2 Kagw. Id: Dez. Waltung, 36 Dez. Feld⸗ 
grund m. autere Bequemlichteiten aus freier 
dızu verkaufen. Kaufstiehhaber iwellen 

ch in ſrautirten Briefen: wenden. an 


in langli el a Co 
*88 at a aroße Perl a Coc 


talgalft MB.2, 2 ©k, obır Bei hir Kankkdr 
tin . 


en Belshnumg ‚abzugeben. 

"I55T, Ein vorm, Karldhor f —— 
gelt genes Haus mit Hofraum, eg 

de und Garten wird wegen Übseife,.billig 
verfanft, D. U. 

1559, In ber Damenfliftdgaffe If ein für 
mandperlei Bewerbe:geriguetes Haus zu ver⸗ 
Bauten. Ds .U.: 





1561, In der ade wir 


ne Unterhändfer ein Pdushen wir Gärt- 
Ken zu Kaufen 5 ‘ 

1 anal, färbigeund. (dwarıe 
find. zu v b 

um Shertl, 

Kleiderbändier, rftraffe Ro. 39, 

1502, (2b) Auf dem, Wiktunlienmortt Ar. 3. 
über 3 gen: Mind mehrere tanfend- fehr 


afttage aber am Fifhbrunnen bei Martin 
ipiel zu haben. ı, 


TEE, a) ar + ab Mich 
rere große und Feine mungen in der 


Ki Gehirns: Schneden zu verkaufen, bie 


Thereflen- und Eenftrafie, nebft Siaune 
d et rmietheu. cs 
4 e Ru ii Stie ge. he 


} 
t eißes Dler, das Asiei 5 t 
ber weiße er, —— R- 
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a 
1507. (35) @ih an den Morkt Miesbach 
anftoßendes, am Fuße des baperifdien Hochs 
ebirges anmurhig —25 Oete nemie an⸗ 
BE RE un ehtem Wohn⸗ 18. Des 
konomiegebäude mit 22 Fagw. 69 Desim. 
GSrund iſt ſogleich aus freier Hand zu det⸗ 
laufen; das vorhandene, ſehr fhöne Schwei⸗ 
zerdieh uud die Baumannsfahrniffe aber 
muſſen beſenders abgelöst: werden. Die Gutes 
bef&reibung ſowohi, ale die näheren Käufse 
bedingungen werben in loco befamif gene: 
ben, ſowie auch der Baumeifter beauftragt 
if; einem tl: Hrn. Käufer auf Verlangen 
UNrs vorzugeigen. Unterhändfer: werdenuicht 
angenommen: md: schriftliche "Anfragen ers 
bittet man» ſich — 


Diefed Heine aber ſchoͤne Defenomiegät 
wäre des freundlichen Vohnhauſes wegen 
für eine Famitie ans der Stadt zum Some 
meranfenthalte gerignet. D. U, 

1480; (25) In der Marvorftade if ein 
Haus mit deppeitir Einfahrt, Hintergebau⸗ 
de, Hofraum, Garten, Brunnen und einer 
ganz frei ſtedenden MWerkftärte, welche auch 

u einer Stallung ac. Verwendet werden 
ann, um 9500 f., woren 4 bis 5000 A, 
liegen bleiben können, zu verfaufen oder ges 
ein Haus in der dran au verfaufchen. 

äheres Schüpenfinuße No. 18. 2 Stiegen 
rehts ven 1 — 2 ihr. 

- 1546, Fu einerTguten Lage Der Mäder: 
ſtadt if ein ſolid gebahres, aut veraineft: 
qheg Oeus mit Vofraum und Grathrrg' zir 
verkaufen. DU. Jn. —— 

1547. . Samy nahe an hieſtger Stadt 
ein fe —— ae IR 
mit fhdmenm Wohnhaufe- und Garten ante 
ur een. ar atag GnOOR. 

1548. Bi bg re in der 
St. Kuna: Dorfiabt ud IB Flügel ganz neue 
Grühbertfenfter um 57 A. zu werkunien 

1549; Ein junger Menf& von einer frem: 
den Statt nnd von guter Erziehung wünfct 
bier in einem guten Bräuhaufe die. Bräue: 
rei mit oder ohme Lehrgeld zu ‚erjernen. D. u. 

1523. (9a) @ine ruhige Gamilie wänfht 
F oder 2 Studiſerende der niederen" Kläffen 
Mr ein DOftern gegen billige Bezahlung 
in’ Kon nnd Loole zu nehmen. 

1524,. In der Meifrafe Mr. 74a. nädft 
bem Bankonhänfe ift ein 1 gan an 
der Gonnenjeite, für eine @efelfhaft oder 
einen ‚Gärtner fehr billig zu verftiften, 
"1525. (24) €8 md mehrere Treberfälfer 
biltia/an verkaufen. 

LQ ei ra wird. zu fa 
ſucht. D. — * * ” 
- 1C78, (26), 9u day Ehnplingerfirait Nie. 
5B,:ift ein großer Helzbarer Laden: mit Kelr 
fer und Gewölbe zu Georgi zu wermierhen 

1406, (26) Ein- folider Innge von 4 — 
15 Jahren Tann — —* Budbins, 
der als Lehrling gute Mnterkunfe finden... 
14v7, (2b), 
wird zu — 










Saeſaamen· Berkauf. 
1414, (26) Bei detananden ühjapre 


empfehle en derrn Oeten 

neue, ah: —22 en, oder 
idren natürlichen, birhEnserfingfraf Eule, 
nirt u in wieder aufbekien wollen; wei⸗ 
ne Hu! e gr ———— 
eeuen Sorten, nud Bemerke tod, daß, 
— —— Aarau. ER u 

Pr m pr) erwarte, —— 

eidenbeim an nenta n 

14. Februar.1843, Vom 

®. Andreä, Schullebrer. 

h: a ae ferya 7 eine ⸗ 
ne Acränmige Wohnung von mmern, 
Küde, Holifege und fonfligen Beriuemlicd: 
feiteh rd oder von En i Far es 
miethen. D. U, f 

1531. (29 Eine Dredsiergerebtfainein 
einer Prodingielſtadt oder freguenten Marfts 
flo den, Baverus wird zu kaufen acſucht Mär 
heres durch frautirte Briefe an die Erpeb; 
de Bl unter den Buaſtaben M. und R, 
No. 1531. £ 
— 7539. @tife Mfhald empfiepie ia im Für 
Heim aller Gattuugen Seidens md MWollen- 
Stoffe, Ehawie, Kleider und Ebemiferten. 
GRRUMDRIE RE.BA „1 Bias, _ 
1549. Eine Ködin, die-gut Loden kann 
und in bauslichen Arbeiten erfahren . äft, 
wänfct einen Plap 6 oder aufs Biel, 
NaH. Fenvlingergafie..Ne 50. ebner Orde, 

1542. Ein ordentliches Madchen, dus gus 
te Hausmannt loſt kogen Bam fih andern 
rege Arbeiten unterpieht,-füht einen 
Diap und kann ſoaleich einflehen. D. U. 

1543, In der Bürgaaffe No. 6, if eine 
fhdne Wohnung mit 3 Zimmern, Kemmer, 
Küche um 150 A, zu Georgi zu verfiftens 
1544. Ein ortenfliger Mena von 26 
Jahren, feiner Profeffion ein Schneider / fucht 
einen Plap als Ausacher. D. U: 

1545. Mehrere hundert Fuder Gartenerde 
ind fogleid billig zu verfanfen. Näy. £dr 
wenflzaffe No. 27. im grünen Kran. 
1560, in am großen Bittualienmarlt ger 
legenes und ſich gut verzinfendes’ rg ift 
aus freier Hand zu vertanfen. DR. 

1536, (34) An ver ni. Geifaufe No.3. 
über 2 Stiegen linke iſt ein fhön meublir- 
teb, rg N —— — En 
mer fooleih oder am l. März auverwiethen. 

u Besen (dueller dere iR ein que 
erhaltener Divan, 6 Stühle und Fin Glass 
Baften am Mocdusserge No. 2. 2 Stiegen 
liuls zu ;werfauien. ’ 

1538, 000 A. werden auf erfte Hyporfee 
ſogleich aufzunehmen gefugt."D. W. { 
TE2R, (Sa) In ber Grgehd ver Kaas 
ober Murgerftraffe in der Nähe den 
Rotert wiry ein Sarthu zu mierken defußt, 

1532, In der Außern Karloftraße if -eim 
Bauplag billig zu verlaufen. D. U. 
1533, 1000f. werden als exfe, Hypothek. 


gefudt. D. U. 


- u 
Eiſenwerk Hirſchau bei "München. 


ar; (de) Naqchdem der Unterzeichnete fein Hammer s und — —— 
digt und erweitert, feine Gießerei gauclich nen: und jeder Anfoberung emfresende 
gerichtet, daun das MafchienenMtelier mit tan rüitigſten und volfonmisnften Hilfs 
maſchienen und Werkjeugen verfehen bat, fo empfchit ar. biemit ſein obengenanintes 
Gifenwerk zu geneigten Aufträgen für jede Bustung von 
Hammer:, Keifelsinnd Mafcbienen:, Schmid: Nrbeit, von Walzeifen je: 
der, Sorte, von Runft: Mafchienen und groben Eifon: Gnf, fowie für 
Untertigung von voländigen Dampf nid fonfigen Kraft Maſchtenen je 
der. Eanftrnetions Art, von Betriebsmafchienen für Manhiaftaren, Kabriten, 
Vilen dahnen zu ıc.,: vun Wertzeug⸗ Vrafchienensjät:AGanchır, don einer 
privilegirten. Notetiondpumpe, ihrer, Einachhtit uud Wirkung wege flüt 
us-, Kabrits und Bränereis Belliper ‚norgägfih: -neeianek, dan vum. Puripr 
offer: Werfen, Bebläfen, Walwerfen, Mühlen, x: ıc., von me P 
Then, arhiteftonifchen, jo aub Eipil: Bat: Grgenfländen, von. * 
“reifen, bürgerfihen und Ianbwirthfchaftlitgen Birathfäräfte ıc. ıc., 
fowie allen dahin einfhlägigen Fabdrilaten. 
Judem ſich das Wert in der Lage befindet, ſelbſt die umfaffendeften Aufträge mit 
wößter. Pünktlichkeie zu erfedigen, amd im allen Theilen mit Aufinerkſaͤmkelt und Kanſt⸗ 
keit andinführen, wird auch fortdauernd befondere' Sorge dahin gerichtet, mit dem 
niallgemein zu befriadigen am auch in dieſer Beziehung die Guuſt der gechrs 
Beheller zu erwerben uud zu erhalten. u 
Befällige ſchriftliche Aufträge werben „unter ber Abreffe an J. A. Maffei, 


@ifenwerf Sirichau München erbeten. 
3. von Maffei. 


Münden, ben 15. Jauuar 1943. 
- SHain-Pampficifffahrt, 
1509, Ba) Mit dem Beginne des Dienfles der Dampfbonte 


"am 1, März wiſchen Würsberg und Frankfurt fönnen -nuumehr 
Bau die Güter mit WUusfhluß der fenergefährliden und allın 





werde Te EP Dre 


vofumindjen, fowie Pagnets jeter-Urt fiir biefe Strede, nud zwar fhon am Montage 


ben 27. Februar, wo ein Boot zum Dienfte nah Frankiurta. M. abgeht, befördert werben, 
Die Yufgabezeit if immer den Tag zuror- 
’ MW iürzburg, ıbeu,21. Februar 1843, Behner, Waent. 


1571, Bump benorichenten Sciad der Garnenal empfehle id mod: 


Beflen Arne de Batavin, die 3: Böutiille . . AM. 12Khr. 
„ Bum de Jamalea, „ _ .  . AM. i8kr. 
'Malagn- Wein, BE : ıf 1®Kr. 


* uscat- " ” " . . — fl. 48kr. 
neh iriſchea Weſtdatiſcheun Schinken amd Weronefer:Salamt zur geneig⸗ 
Abꝛpahme beſtens BE ing beim neuen Thor. 


r 654 Beil Georg: r h * 57 * —— 
— ———— 7— —*2* * Die Kreuzigung Chriſti 


nd zu haben: ! 
&eschie teu.Documenite: 
der Krankheit und Heilung 8. E. 
des k. k. Feldmarschalls Grafen 
von Badetzky auf homöopa- 
thischem Wege, gegenüber den 
"Lügen und Schmähungen Pseudo- 
nymer, 8, geh. 18 kr, face 
1555, Eine Beine Srunde von Münden 
iſt ein fchönes arrondirtes Defonomiegut it 
Brennerei mit 80 Tagw. Bau: und Wiess 





twigäficche von P. Gornelins, in 
Kupfer geftochen von &. Mer;. 

Mit ausgeführter Ehrift 5 fl. 

Mit gerifener Schrift 8 fl. 

Bor der Schrift 12 fl. 

Borräthig bei £ 
Mey und Widmayer 

in: Münden (tem f. Poftheater aegenüber.) 
7553, (3a) In No. 4, Inder Briemners 
ſtraße iſt im Hintergebaude über 1 Treppe 
eine Wohnung, beſteh⸗ nd aus 7 Zimmern, 





nach dem Freskogemaͤlde in ber Bude, 


gründen-und mit, Shit und Geſchirr unter 
annehnbaren, Beringungen zu perpadtten 
oder zu vertaufen. D. U. 

1505: (25) @in Neines Lawdgütchen im eis 
ner Ber’ ſchonſten Begenden Oberbaperns iſt 
wegen Famflienderhölmifenaus freier Hand 
zu: derkaufen. Solches wäre feiner Bequem⸗ 
licleit wegen ganz für eine Familie deeig- 
net, die auf dem Land zu leben wünfht-D.U. 


Holziege, Speife, Keller, Küche mit einem 
Sparkerd und Speicherautheit ſur künftiges 
Micthziel Georgi 1843 zu verſtiften. 

Berner ift ebendafeibt täglih eine Stal ⸗ 
fung für 3 Pierde nehfl heiſharem Kutſcher ⸗ 
siamer, Sattellammer und Heulager zu ver⸗ 
wierhen und kann auch zur obigen Wohn = 
auf Verlangen gegeben werden. Das Nä 
im. Haufe No. Al. über. 1. Zeöppe, 


1582. In der Joſ. Eindanerfder 
Buchhandlung in Münden it zu Haben: 
Dr. Aug. Schulzes Anwelfing zur 


Lackirkunſt 


und zum Oelfarber⸗ Auſtrich. Oder gründ⸗ 
fie und. ausführliche Aumeiftngen, 'üfle 
Arten Del, Beitgeil:, Lad, Eopal⸗, 


"Berufeins und andere Firmiffe auf das 


Defte, nad den vorzügliiften, neueflen Res 
cepten zu bereiten ; folge auf bie nerfähies 
denen. Segenſtäude, als Hol, Metalle, Zen 
ber, Horn, Wapier, Pappe, Beige, Ges 
mälde, Kupferſtiche, Slae 'c, gehörig. aufs 
sutragen, zu trocknen, au ſchlelfen, zu polde 
zen und ihnen fhdnen Glanz zu derlethenz 
mancherlei Holjorten zu heizen u. a. (m. 
Für Maler, Ladirer, Lederarbeiten, Iuftrue 
mentenmacer, Tiſchler, Dredsier, Horn⸗ 
and Rnocenarbeiter, Buchbinder, Pappar⸗ 
beiter, Eifen s und Stahlarbeiter, Sinngier 
ber, Klempner, Maurer, Steſnhauer, Gütts 
fer, Wagenmachtt m, 4. 
Dritte Auflage 8. Vreis IM. 12fr. 
+ 1583, Yu allen Buchhandlungen (Mlins 
Sen in der I. Riud auſe riſchem) iſt zu 
baben: 

Um Whiſt u. Boſton gewinnr ih ſpielen 
iu lernen, dient als beſte Anleitung dagu 
Der Wbift: und Bofton- 

fpieter 

wie er fein Toll, 
oder Anweiſung, das Whift: und Bor 
ftonfpiel, nebft deſſen Abarten nad) den 
beften Regeln und allgemein geftenden 
Geſetzen fpielen zu lernen, nebft 26 bes 
luftigenden Kartenkunſtſtuͤcken und drei 

Tabellen zu Boſton⸗Whiſt, 

von F. v. H. Ate verbefferte Auflage, 

fauber broch. 54 Er, 

Auch in Augeburg bei Mieger — Um 
bei Ebner — Nördlingen bei Bed — Re: 
gensburg bei Montag und Wei — Nürns 
berg bei Riegel und Wichner in haben. 

1541, Preisverzeichnisse über Sämer- 
eien, Pflanzen und Bäume, wobei zu- 
leich auf die billigen Preise von Apri- 
Eoeen, Pfirsichen, Mandeln etc. aufinerk. 
sam gemacht wird,. werden iminerwäh- 
rend in der Saamen - Pflanzenhandlung 
des C, Fr. Müller am Gasteig und am 
ang: re Nro. 7 im Laden zur gü- 
1 


tigen Einsicht abge eben, 
Anzeige 

1520. (26) Eine Partbie feine 1842r 
Hopfen aus der Gegend von Warfchau, 
(der ſich nach angeftellten Verſuchen zu 
Sommerbier vorzüglich eignet) wird zu 
ſehr billigen Preifen auf dem Hopfen⸗ 
markt abgegeben. 

1485. (36) Ein gut erhaltener Zjigiger 
Stabtwagen, welcher geu 1500 A. koſtete, 
ift aus freier Hand um 200 fi: zu verfaus 
fen. Rip. Ludwigeſtrage No, 6. 1 St, 


009. (34) Nachſtehende Wohnungen find 
“aufs künftige Biel @eorgi 1843 zu wermies 
then umd das Mähbere bei ber aräfih von 
Montgelas ſchen Mentenverwaltung Groß: 
—— in der Jägerfiraffe No. 8. zu er: 

agen. 

— Papeibräufaufe No. 4. in der Bat: 
Tentyurmgafie über 1 St. jährl. Bins DO f. 

b. Im Ediößelbräubaufe No. 13, in der 

Kuöddigaffe Aber 2 Stiegen pr. fa und 
" ” ” . 

©. Im Lespoidigarten, Nro. 26. in ber 
Biumerfrafle im Mebengebäude chener Er⸗ 
be pr. 56 fl. und über 1 Etiege pr. 80 fl. 

d. Im Haufe Pro. 59, in der Türken: 
firaffe über 2 Stiegen um 250 A. jährlichen 
Miethzius. 

1459. (25) In der Satjfraße No 8. ift 
ein großer Stadl nebft Stallung, aeeignet 
für Mesger, Setraid⸗ oder Heuhändler ze, 
auf Seorgi zu vermiethen. ' 


1586, In allen Buchantiungen (Muͤn— 
hen in der Palm’igen Hofbuhhantiung) 
ift zu haben: 

(als beftes Bildungs⸗, Befeltichaits « und 
Unterhaltungsbuch fünnen wir aus Lichers 
jeugung jungen Leuten empfehlen :) 
Die britte verbefferte Auflage vom 


Galanthomme, 


oder der Geſellſchafter, wie er fein fol, 

Eine Anwelfung, fih in Geſellſchaften 

beliebt zu machen und ſich die Gunſt ver 
Damen zu erwerben. 

Berner enthaltend: 40 mufterhafte Liebes: 
briefe, — 28 portifge Riebesertärungen, — 
eine Blumenfprade, -- eine Farben: und 
Seichenſprache, — 24. Geburtetagsgedicte, 
— 40 declamatorifde Stüde, — 28 Gefen. 
fhaftslieder, — 30 Gefelifchaftsipieie, — 18 
beiufligende Kunfflüde, — 24 Pfänderlö: 
fungen, — 93 verfänglice Fragen, — 30 
fderghafte Unelvoten, — 22 verbindliche 
Stammbuhsverfe, — 80 Sprühmörter, — 
45 Toaſte, Trinkſprüche und Kartenorafet, 
— Herausgegeben vom Drofeffor S-—t. 

Preis 1 8.30 fr. ° — 
IP Diefes Bus enchäft Ylled das, mas 
dur Umsbildung eines guten @eichidafters 
nöthig if, wethalb wir es zur Anfchaffung 
beftens empfehlen, und im MWoraus verfis 
ern, daß Jedermann no über feine Er: 
wartung damit befriedigt werben wird. 
Auch in Salzburg bei Mapr— Augsturg 
bei Rieger und Kollmann'ſche Buchhandlung 
— Regensburg:bei Montaa und Weis — 
Rürnberg bei Riegel und Wiehner und in 
der Korn'ſchen Buhhandiung zu haben, 


1575, (3a) @in feld gebautes Haus in 
der Nähe der Ludwigskirche nnd Univerfi- 
tät mit Oekenomiege daude u. (dönem Gar: 
ten iſt gegen geringe Baarerlage zu ber: 
Taufen oder gegen ein Meinetes in der Un— 
Aebung des arleplapes ıc. zu vertauſchen. 

1535. (3a) Eine gut erhaltene Padenein- 
richtung iſt zu verkaufen. D. U. 








Gigenthum une Serlag Der KR. Hofbuchdinderer von A. KO81. 
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Die Mikroſkope 


und ihr Gebrauch. 
Dder vollfländiges Handbuch der Mikro- 
graphie, enthaltend eine Beichreibung ber 
neueften Methoden und Apparate zu mie 
Froftopifchen Beobachtungen, nebft einer 
Abhandlung von pe Brebijfon über 
die Dedmidieen und Diatomeen oder Bas 
cillarien u. ſ. mw. 

Bon Charles Chevalier 
Bearbeitet und mit Anmerkungen, fowie 
mit einer Abhandlung über die katadiop⸗ 
ttiſchen Rinfen verfehen von Dr. Sriebr. 
Sylv. Kerftein. Mit 6 Tafeln Abbils 

dungen. gr. 8. Preit 2 A. 42 fr. 

Ch. Ehevalier, bekannt als hoͤchſt auds 

gezeichneter praktiiher Optiker, befonders 
rüdfichtii der Wervolfommnung der Mi: 
troffope, der Verfertiger der Juſtrumente, 
womit Ehrenberg feine ſchöuen Entde: 
dungen über dic-volllonmene Organifation 
ter Infuforien, Dujarbim die der von 
alien andern Beobachtern überfebenen peit⸗ 
fbenlörmigen Filamente berfeiben machte, 
und deren bie erflen Phpfllır und Naturs 
foriher ſich gegenwärtig bedienen, hat in 
diefem Werke eine Auweiſung zum Sebrau · 
@e des Mitroſtops gegeben, ‚die von einem 
wiffenfchaitlichen Praftifer ausgegangen, auch 
wirllich praftif if. 

(Vorrätbig in der of. Lindauer’ihen 
Butbandinng in Münden ) 1587, 

Oekoeomieguts ⸗ Verkauf. 

——— a 1588 (3a) Bu 
 Moosfletten, Be: 
z4, meinderiftritt Po⸗ 

Betten, 8. Laudge⸗ 
richts Erding, wird 
ter ganze Echwaigerhof, beſtehend in ten 
bautihen Wohn: und Dekonomie Gebäuden, 
— Tagw. TI Der. Barten, 52 Tagw. 66 
Der. Meder, 19 Tagw. 60 Der Wirfen, 
dann 26 Tagw. 16Dez. Holzungen, relwirt 
eigen, unb nur neben dem Sebent, mit eis 
nem jährtichen Zenſus von ’17d. 34 fr, 6 pt. 
betaflet,, aus ferier Hand zum Kaufe aus— 
geboten. 

Auf Verlangen können aud 2 Pierde, 6 
Kühe, nebſt Baumannsfahrnifen in Kauf 
gegeben werten. 

Dei beztichnetem Hauptgute befinden ſich 
auch ned 

1) 12 Zagw, 40 Des. Aeder, leibrechtig 

zur Kirche Poidenberg; 

2) 9 Zagw. 64 Dez. iudeigene Weiten: 

fait mit Juu gholzanflug, und 

3) 4 Zagwerf 66 Dez. Meder, erbredtig 

sum Patrimoniatge richt Oberganghoten. 

Kanfsiuflige wollen die Realitäten befeben 
und die weitern Kaufsbedingnife mit dem 
@igenthämer verabreden, 

, Job. Eipinyer, ° 
F&maiger in Moosftten, 





1541. » @ine Marabout:Feber wurde ge, 


funten. D. U. 


1566, Dem verehrl. Handelaſtande empfehle 
BaumwollWatte 

in gewöhnlicher Größe zu folgenden billigen 

Preifen: 

; r Roth ſchwer, das Etüd zu 5 Mr, 


7 ” 7) „ 6 Er 

bei bedeutender Abnahme no billiger, die 
Preife verſtehen ich jedoch Nette Eomptant. 
— Frans Schreiner jun, 

Laden Fürftenfeiderftraße Mo. 10, 
7570. "Auf tem Bitrualienmarft it ein 
Shmalıftand zu verkaufen. Näh. Roſen— 
gaffe Ro.:4. im Laten. £ 

1517, Im der Driennerfirche Ro. 4. im 
Rädhaufe ifteine große Wohnung um 1706. 
u Seorgi zu bejichen. Naͤh. im Worders 
Banfe über 2 Stiegen. 

1574, Bei Georg Franz in Münden, 
Verufagafie Ne. 4. it focben angefommen: 
Hirſcher, Dr. 3. B. v., Betrachtungen 

über bie fonntäglichen Evangelien des 

Kirenjahrs. Zr Thel. Die Evangelien 

vom weißen Eonntag bis zum24. Eonus 

rag nad POfinaften, ar. 8. Preis IA, 45 fr. 

576. Ga) Junge Cidentämme zum Wer: 


fehen, mit fhönen Wurzeln in dem Preife 





von 6—15 fr. pr. Städ, dann für Embals 


lage und Fracht nah Münden pr. Gtüd 
1 tr., können in Münden, Eonnenftraße 
No. 9. 1 Et. tinfs beſteilt werben. — Eben 
fo iſt tort eine Wald» und Wieſen-Schaf 
weite von obmfähe 130 Tgw. für das heu— 
tige Jahr zum Wacht ın überlafen, 

1585. Inder Joſ. Kindauerfgen Dads 
handlung in Mänden ift au haben: 
Bernd. Jäger: Einfache Buchführung für 

Haushaltungs -Rechmungen. 
Für Hausväter und Hautmütter, welche 
ihren Vermögentftand vorwärts bringen 
u, benunerfchütterlichften Ruf der Rechte 
lichkeit behaupten wollen. Nebſt unent⸗ 
behrlichen, aber wenig gefannten Kluge 
beitöregeln und Grundfägen über Erwerb, 
Erhaltung und Gebrauch des Vermögens, 
fowie auch einem Anbange, vie Buchfüh⸗ 
rung in Gafthäufern enthaltend. 8: 45 fr, 

Man tefe dieſes Werken, um fi von 
den. außerorbentlichen, für dem Uneingeweihr 
ten fa unglanbliden Bortbeiten einer ge— 
nauen Buchführung ſelbſt in den Heinften 
Hanshaltungen zu überzeugen, nub den Meg 
kennen ju lesen, auf welchem man allein 
anf rechtliche Weife wohlhabend werden m. 
* feine Kinder auf tie beſte Art forgen 
ann. 


Gorttoefälltpe Beben. 
Der armen Wittwe mit 5 Meinen Waifen, 
(Siche Landbotin Stüd 23.) 

Den 23. Febr. Von B. R. IA, Von W. 
x. E. Bott jegne es 2. I2 fr. „Sie ſou 
ihre Kinter gottesfürdtig erziehen." 8 A. 
6 Er. Bon M. If. Ben W. ©. „Sollen 
für die Befferuna einer ranfen Frau bes 
ten’ I A. Bon R. IA. 

Summa ld 4.18 x. 





Berammvorsikher Redakteur: 8. F. Ridlas. 
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Die Tages- Ordnung für bie 27fte auf den 251en 
Bebruar 1843 um 9 Uhr angefepte öffentliche Eigung der Kam» 
mer ber Übgeoroneten lautet: 1) Verlefung bed Protofolls 
der 26. öffentlichen Eigung. 2) Bekanntmachung der Gingaben. 
3) Berlefung des Bifchluffes Über den Antrag des Neiches 
rathes Fürften Ludwig von Dettingen « Wallerftein: die Zwi— 
fehenwahlen von Lanpraths: Gantivaten beireff. 4) Berathung 
und Schlußfaſſung über den Geſetz- Entwurf: Die Erbauung eis 
ned der Cinilliſte einzuverleibenden Valaſtes in München betr. 
5) Vortrag des Sekretäre des Petitions⸗Ausſchufſes über bie 
geprüften Anträge ver Abgeordneten. Berathung und Schluß⸗ 
faffung über die Zutäßigfeit der von dem Ausfchuffe zur Vor⸗ 
Inge au bie Kammer geeignet befundenen Anträge. 

In der 25, Öffentl, Eigung der Kammer der. Ubgeorbneten 
vom 25.2. M. kam der Geſetzentwurf wegen Erbauung eines 
neuen ber ivillifte einzuverleibenden Palafles in München zur 


Berathung. Der Aubſchuß ſchlug der Kammer nach dem Guts_ 


achten feines Referenten folgende Faſſung vor. Art. 1. Es 
fol ein der Givillifte des Königs einzuverleibender Palaf in 
der Haupt · und Refidenzſtadt München erbaut, und zur Be— 
flreitung ber Bau⸗ und Einrichtungskoſten ein für allemal 
eine Arerfionaljumme von Einer Million Gulden aus den Er: 
übrigungen ber Vorjahre beftimmt werden. Art. 2. Dem 
Könige ſteht zu vielen Valaſt nady feinem Ermeffen einem 
Diitgliede des Füniglichen Haufed zur Wohnung anzumelfen. 
Art. 3. Gegenmärtiged Gefeg ſoll ald ein ergängender Ber 
ftandtbeil des Staatsgrundgeſetzes vom 2. Julius 1834, bie 
Beftitellung einer permanenten Givillifte betreffend, betrachtet 
erden und mit demfelben gleiche Wirkſamkelt haben.’ Nah 
- Eröffnung der allgemeinen Debarte nahm der zweite Präflpent 
der Kammer das Wort um den Antrag zu flellen, 8 molle, 
nachdem man allgemein tie Motive kenne, welche den Ausſchuß 
bei feiner Morificirung des urfprünglichen Antrags geleitet 
hätten unb bie nichts anderes bezielten, ald der Beflnnung der 
ganzen Nation, ven Gefühlen der Treue und Anbänglichfeit 
des Volks an das fün. Haus eine Stimme zw verleihen, ohne 
weitere Debatte zur Abſtimmung gefchrirten werden, Dieß ger 
ſchah und der Namensaufruf ergab, daß der Gefegentwurf in 
der vom Ausfchuffe vorgeichlagenen Faſſung von 104 in der 
Kammer anweſenden Mitgliedern einflimmig angenommen wurde. 
Don der f. Regierung von Oberbayern werben fänmt« 
liche Difrikis-Poligeybehörben neuerdings auf bie binfichtlich 


der nach Deflerreich wandernden Muflfanten, Seiltänzer, Co— 
mödlanten u. |. w. unterm 11. März 1840 erlaffenen Regie» 
rungs-Ausfchreibung (Intell.Bl. ©. 353) zur Darnachachtung 
bei vorfommenben Befuchen von Inländern um Reiſepäße nady 
Defterreich mit dem Anbange aufmerffam gemacht, daß bie 
damwider handelnden Behörden fich ſelbſt zuzuſchreiben bätten, 
wenn ihnen die dem f, Aerar dad urch eiwa erwachſende Kos 
ſten überbürbet würden. (Int. Bl. von Oberb.) 

Nachdem der in Felae ber Satzungen des Im Bayern zu 
bildenden Vereins für den Ausbau ded Domes zu Köln $.6. 
befinitio gewählte allgemeine Verwaltungs Uusfchug des bes 
fagten Vereins fih am 21.9. M. conftituirt hatte, find durch 
denfelben gemäß $. 8. der Sapungen zu dem bie Geſchäfte 
bed - Kreis » Ausfchußes für Oberbayern beforgenden engeren 
Ausichuße folgende Mitglieder befiimmt worden: 1) der k. 
Staatörath und Regier.-Präfldent von Oberbayern v. Hörs 
mann; 2) ber Fol. Kämmerer und erblicye Reichsrath Graf 
v.Arco»Balley; 3) der Generalmajor v.Heided; 4) ber 
Domdechant v. Dettl; 5) der 1. Bürgermeifter der Haupte 
und Refidenzſtadt München Dr. Bauer, welche unter ſich, 
nachdem wegen Verhinderung eined Mitgliedes der durch Stim—⸗ 
menmehrbeit zunächft gemählte f. Regierungs > Direlior br. 
Fiſcher als Erfagmann einberufen worben: als Borftanh 
den k. Staatsratb und Megier. » Präfidenten v. Hörmann, 
als Sekretär ben erblichen Reichs-Rath Grafen v. Arcor 
Valley, und ald Stellvertreter ven k. Regier.- Direktor Dr, 
Fiſcher, als Raffier den VBürgermeifter Dr. Bauer ges 
wählt haben. £ 

Auszüge aus dem feit einigen Tagen erfchienenen Hofe 
und Staatshandbuche des Königreichs Bayern pro 1843, bas 
nun bereitd durch die k. Poſten für 1 fl. 24Fr. zu beziehen 
ift, werben wir unfern freundlichen Leſern in ben folgenden 
Blättern liefern. 

Münden. Geit langer Zeit — und wir wünſchen uns 
hiezu Glüd, daß dieſes Hier fo jelten ver Mall ift — fand 
vergangenen Samfag den 25. d. wieber eine Prangeraus ſtel⸗ 
Jung ftatt. Der ledige Dienftknecht I. Waldſchmid aus Högel« 
dorf, Landg. Rottenburg in Niederbayern, der wegen Meineib 
au Ajähriger Arbeitähausftrafe verurtheilt if, hatte dieſe Strafe 
zu beftehen. — Ä x 

Augsburger Schranne vom 24. Kesruar(Mittelpreis): MWaijen 
AfL Or, Korn OfL, Alte, Gerſte 10fl.A3 Er, Haber Tfl. 2iEr, 


Die von Hm, Carl Shönde im großen Saale des 
k. Opeons veranftalte Faſtnachts -Produktion, bei welcher nur 
Kinder figurirten, hatte ſich des allgemeinften Beifalld zu er 
freuen. In der That war das Arrangement eben fo finnreich, 
ala der Sache angemeffen, und man darf fagen, daß biefe Pros 
duftion nichts an fich trug, was den Fabel eines Kinbers 
freundes hätte auf ſich ziehen Fönnen. Ihre Majeftäten der 
König und die Königin, II KK. HH. der Kronpring und 
die Ftau Kronprinzeifin, Prinz Luitpold und Pie Prinzeffinnen 
Hildegarbe und Alexandra verberrlichten dieſes Kinderfeft durch 
Ihre Gegenwart, und Se. Majeftät gerubten ben feltenen Keis 
ungen der Kleinen in Mufif und Deflamation, zu wieder⸗ 
holtenmalen Allerhöchſtghren Beifall angebelben zu laſſen. 
"Geftern Montag den 27. d. fand auf dem Schrannen⸗ 
plage der alıherfömmliche Mepgeriprung flat. Zuvor hatte 
ſich ver feftlich gefchmücte Zug nach der fönigl. Reſidenz ber 
geben, um Ihren Königl, Majeftäten ibre Huldigungen barzu= 
bringen, und die übrigen Königl. Hoheiten ehrfurchtsvollſt zu 
begrüßen. . Bon da bewegte ſich derjelbe zu ven Palais II. 
KR. Hoheiten der Grau Herzogin von Leuchtenberg, des Prin- 
zen Earl von Bayern und Sr. Hoh. des Herzogs Mar in 
Bayern, und dann auf den Schrannenplag, mo in bem Bruns 
nen vor dem Regierungsgebäude der Mebgerfprung ftatt fand. 
Eine fehr große Menge von Zufchauern wohnten dem alıbers 
gebrachten, beliebten Volksichaufpiele bei. 
Die Münchner Liedertafel hatte vergangenen Freitag den 
24.d. Abends in ben bei reicher Beleuchtung fich jo herrlich 
ausnehmenden Räumen des Praterſaales wieder eine Produktion 
veranftaltet, die außerordentlich zahlreich befucht war, und ſich 
des ungetheilteſten Beifalls aller Zubörer zu erfreuen hatte. Das 
Arrangement bed Ganzen war volllommen diefer vorzüglich 
dem Faſching gewiometen Probuftion angemeflen, und die Lei⸗ 
Aungen waren unter ber Leitung des rübmlichft bekannten 
Gompoflteurd. Kunz des auferorbentlichen Beifalles würdig, 
der demſelben nach Beendigung jeder einzelnen Piece gegollt ward. 
Eine Aenderung iſt bereitd bezüglich bed fogenannten 
Zugenbballes eingetreten, nämlich, daß auf demfelben nicht 
mehr getanzt wird, und bad Ganze dadurch das Ausſeben eis 
ner Kinder-Afademie gewonnen bat. — 
Die Bälle, welche in dem verſchiedenen, höchft zahlreichen 
Privasgefellichaften in ven letzten Tagen flatt fanden, waren 
äufferft zahlreich beiucht; doch bemerkte man auch heuer mie: 
der, wie die Zahl der Masken überhaupt immer mehr im Ab⸗ 
nehmen begriffen fey. 
Dean Hört wieder von zahlreichen Faſtendiners, welche 
Morgen, ald am Aſchermittwoche, an verſchiedenen Orten bas 
bier. fattfinden follen. 
Der berühmte Komiker Hr. Wallner aus Wien, wird, 

wie man vernimmt, im nächften Monat Mai, eine Reihe von 
Gaftvarftellungen auf unferer koͤnigl. Hofbühne geben, und ber 
fehnlih erwariete Hr. Härtinger, weldyer für unfere Oper 
gewonnen ift, am 6. des k. M. in Lachner's Gatharina Cor⸗ 
naro zum erftenmale auftreten. 

Die Gefammt-Ginnahme ber Münchener Wohlthaͤtigkeils⸗ 
Stiftungen beträgt für das Jahr 1841442: 651,652 fl., und 
dad Gefammtnermögen 3,834,950 fl. 

Die Epeyerer Zeitung ſchreibt: Wie wir erfahren, find 
bereits Anorbnungen getroffen, die Marburg (Hambacher 
Schloß) zu reſtauriren. 


Lindau, 23. Febr. Die Nachricht, daß Se. Maj. ver 
König den Bau der Gijenbahn von Augsburg hieher zu bes 
fliegen gerubt haben, Hat wie ein eleftrifcher Schlag auf 
ben Werth unferer Häufer und Mealitätengeichäfte gewirkt. 
So wurde dieſer Tage ein Kaffeehaus, welches vor einigen Jah 
ren um 3000 fl. verfauft’wurde, um bie Summe von 600fl. 
jährlih auf SIahre in Pacht gegeben; auch fpricht man von 
andern Verkäufen zu noch enormeren Preiien. (U. Ab6.3.) 

Balfau, 22. Febr. Vorgeftern kehrten zwei Proteftanten 


-im biefigen Dome in ven Schooß der Fatholifchen Kirche zurüd. 


Am 22. d. bat zu Würzburg ein Iſraelite, Stud. der 
Peilofophie, im hoben Dome das Fatholifche Glaubensbe⸗ 
Eenninig abgelegt. _ 

Zweybrücken. Bor dem Affifengerichte der Pfalz 
wurbe in 5 Sigungen, vom 15. bis 19. Behr, vie Anklage 
wegen der von bem Archivbiener Kanzler in Speyer verübten 
Enimendung von Dofumenten aus dem Kreisarchiv verhandelt. 
Kanzler jelbft mar ſchon vor Beginn der Unterfuchung nad) 
Brankreich entfloben, von wo er ſich nach Amerika einſchiffte. 
Die anweſenden Ungellagien waren Schreibgehülfe Wilde, 
Handeldmann Holzmann, Kaufmann Seinig und Tünchergeſelle 
Henkel, welche theils zur Entwendung der Urkunden behülflich 
gewefen ſeyn, theils dieſelben von Kanzler gekauft haben jolls 
ten. Sie wurden ſämtlich freigefprochen, während gegen Kanzr 
Ier das Kontumazialverfahren eingeleitet iſt. Die entwendeten 
Archivalien find größtentbeil® von hoher Wichtigkeit; ein nach 
Mannbeim verfaufted Quantum von 50 bis 60 Geninern 
wurde durch Vermittlung der bariichen Behörden zurückgelie— 
fert, andere find in Grünftadt, Otterſtadt und Mutterftabt mit 
Beichlag belegt worden. 


Consomme. 
Polititches und Michtpotitifches. 

Die Engländer miffen wieder allerhand Neuigkeiten aus 
Brafilien. Engliſchen Nachrichten zufolge wäre bie Bermäh- 
lung der Prinzeffiin Januaria, Schwehter des Kaijerd Dom 
Pedro II., mit vem Prinzen von Joinville, Sohn des Könige 
der Franzoſen, befchloffen. Da jedoch dem brafilifchen Staates 
geſetz zufolge dieſe Prinzeſſin das Reich erft verlaffen darf, 
wenn {br Eaiferlicher Bruder einen eigenen Thronerben bat, fo 
fol Prinz Joinville zum Gouverneur von franzöſich Guyana ers 
nannt werben und als folder in ber diefer Kolonie zunächft 
gelegenen Provinz Brafiliens reflviren. Um nun ber Gous 
verneurfchaft des Prinzen ven nörbigen Glanz zu verleiten, 
und um mötbigenfalls die franzöflichen Intereffen in Suͤdame- 
rifa au unterflügen, fol ein franzöſiſches Armeeforps in Guyana 
ftationirt werden. Wenn fidy alles Obige beftätiget , möchte 
John Bull Urfache genug haben, auf den Gallier ein wach 
ſames Auge zu richten. — InSübamerifa find fle einmal wies 
ber mit einer Mevloution zu Ende gefommen. An die Stelle 
des am 18. Nov. v. 38, In der Schlacht gefödeten Gamarra 
batte fi in Lima ein gewiffer Torılco an die Spike der Res 
glerung zu ſtellen gefucht und fich auch bereits einen bedeuten⸗ 
den Anbang zu verſchaffen gemußt; er wurde jedoch beflegt 
und entkam glücklich noch auf ein Frangöftiches Schiff. Der 
dem Lande durch diefe Revolution zugefügte Schaden mirb 
auf3,000,000 Thaler gefhägt ; dazu Fommt noch der Verluſt von 
1000 bis 1500 Menichenfeben. Man traf Anftalten, einen neuen 
BPräfidenten zu wählen. — Dem gegenwärtigen Miniftertum in 
Spanien p rophezelt man nur mehr eine kurze Dauer; Fein Menſch 


ift mehr mit demfelben zufrieden, und Moberabos und Republis 
kaner vereinigen fich zu deſſen Sturze.— Sie haben in den Ieg« 
ten Jahren ‘tn Spanien fo oft vie Minifter gewechſelt, daß fich 
Biele kaum zu hoffen wagen, ‚8 würde ein beffered Minifterium 
nachkommen. In den Fabrikdiſtrikten Cataloniens bericht gegen 
die Engländer bie größte Erbitterung. Wan weiß, baf England 
Alles aufbietet, um feinen Baummollfabrifaten den Gingang 
in Spanien zu verfchaffen. Das dürfte jedoch noch einen heis 
fen Kampf koſten. — 

Im engliichen Parlament Halten fie lange und Breite 
Reden fiber dad Elend, welches bei den unteren Bolföflaffen 
herrſcht, aber Fein Menſch giebt ein rechtes Mittel an, wie 
dieſem Elende geileuert werben könne. Die Yartheien fuchen 
fich jedoch wechſelſeitig die Schuld bievon zuzumeſſen, und 
Whigs und Torry's benügen ben eleuden Zufland ber großen 
Menge zu gegenfeltigen Anklagen; nur Wenige zeigen ſich bes 
reit zur Linderung der Notb und des Elends Opfer zu brine 
gen. — In Paris wird am der Ausftattung der Pringeffin 
Elementine, der Fünftigen Gemahlin des Prinzen Auguſt von 
Sachſen⸗-Coburg, fehr fleißig gearbeitet. Diefe Ausflattung Toll 
aber auch überaus reich und prächtig werben. Da koͤnnte jich 
wohl leicht manches Stüdchen darunter finden, woran unfere 
freunblichen Lejerinnen auch Gefallen hätten. — Die Trauung 
des Kronpringen von Hannover mit der Pringeffin Marie von 

" Sadhyfen« Altenburg, hat am 18. d. Abends ftattgefunden. 20 
fürftliche Perfonen, 2 Könige, 3 Fönigliche Prinzen, ein 
Großherzog, ein Erbgroßßerzog, 4 regierende Herzoge, 3 Prin- 
zen, 2 Herzoginnen und 4 Pringeflinnen umftanden ben Traualtar. 

Aus Hannever wird vom 15. Febr. Heichrieben: Die 
Bemühungen ber Bürger, der künftigen Kronprinzeſſin einen 
recht feſtlichen Empfang zu bereiten, follen von dem Könige 
mit befonverem Woblgefallen wahrgenommen worden jeyn, jo 
daß Se. Maj. befohlen hat, den Öffenilichen Empfang Ihrer 
Durchlaucht lediglleh der Bürgerſchaft zu überlaffen. 

Unter ben mancherlei Geichenfen zur Bermäblung des 
Kronpringen von Hannover beiteht bad der Königin Viktoria 
von England, wie man hört, aus einem reichen fllbernen Ta« 
felfervice für 36 Perjonen und 6 Gängen. Dad neuvermäßlte 
Paar wird die biäherige Reſidenz des Kronprinzen, ben ſo⸗ 
genannten Fürſtenhof beziehen, in welcher der Kronprinz feit 
6 Jahren reflvirt. 

Der ſchwabiſche Merkur enthält folgende Anzeige: „Manns 
beim, 6. Bebr. Durch Urteil des gemeinfchafil. Ehegerichts zu 
Stuttgart vom 26. v. M, wurde bie Ehe des Grafen v. Arpeau, 
k. württ. Nittmeliterd a. D,, und der Gräfin v. Arpeau, Toch- 
ter Sr. Hoh. des verrwigten Herzogs Heinrich von Württem- 
berg, geſchieden. Se. Maj der König von Württemberg ge 
flattete der Letzteren, auf ihr Unfuchen, ven vor ihrer Derches 
lichung geführten Namen einer Gräfin von Urach fünftig wieder 
zu führen, welchen fle venn auch bereitd angenommen hat.” 

Das Griminalgericht zu Wien hat in Bolge von Ver 
bandlungen über den betrügeriſchen Banferott des nachfolgen« 
den Chefs vom früher fo geachteten Banfierhaufe Steiner u, 
Gomp. auch den flüchtig geworbenen Rudolph Erhrn. v. Gey⸗ 
müller, mit dem Geburtänamen Balkner, wegen Betrugs unter 
peinliche Anklage verfegt, und es find Stedbriefe gegen den⸗ 
ſelben ausgefanbt worden. 

Der Stadtrath von Bologna hat dem Componiſten 
Roffimi eine Statue zu errichten beſchloſſen. 


Durch eine f, franzoͤſ. Verfügung vom 12. Febr. wird 
in Orleans eine Normalſchule für Erzieherinnen eingerichter, 
welche unter ber Peitung der Damen einer religiöfen Gefell⸗ 
ſchaft, ver Filles de la sagesse, fleben wird, 

Die 28 Milttär-Divifionen Frankreichs find durch einen 
Beſchluß des Kriegäminifters in 85 Unerabtheilungen getrennt 
worden, darunter 30 der erſten und 55 ber zweiten Kaffe, 

Um 1. Ian d. 38. harte Branfreih 67 Generallieute⸗ 
nantd und 201 Generalmajore. 

Es ift im Werke, eine Eiſenbahn rings um Paris anzu« 
legen, um bie verichiedenen Stationen miteinander zu verbinden. 

Während der legten zwei Jahre betrug in Branfreich der 
Schrififteller-Antheil an den In Paris und den Departementen. 
gegebenen Thenter-Stüden 2 Mill. 967,050 Ftancs. 

Man erinnert fich der rührenden Erzählungen, welche vor 
einiger Zeit von einen Elfäffer, der nach 3Ojähriger Gefangen⸗ 
[haft aus den ſibltiſchen Steppen glüdlich im die Heimath ente 
kommen war, im frangöf. Blättern cireulirten, Die Journale 
überboten ſich in patherifcher Darftellung feiner Leiden, und 
überall, wo er binfam, wurde er mit milden Gaben Aberhäuft. 
Wie ſich nun herausftellt, Hat dad bewußte Individuum zwar 
allervings lange Zeit in harter Gefangenschaft gefchinachtet, 
jedoch nicht in den Schneegefilden Sibtriens, fondern auf ben 
vaterländijchen Baleeren, wohin man den unglüdlichen Duls 
der eheſtend wieder zurüdbringen wird. 

Wohin Diefe und Jene gehören? 

Darüber gibt uns ein Faſchingeſchwank in den Rhein: Blättern 
folgende Auskunft: Die Armen nach Geldern, Die Hungrigen na 
Island. Die fehr Humgerigen nad Rrisland, Die Ausfägigen m. 
Finntand. Die Kranken nah Heilbronn, Die Patienten nad) Cur— 
fand. Die anftöpigen Schriftſteller oder Buchhändler nach Ruchareſt. 
Die Perückenmacher nad Haarburg, Die Raufsolbe nach Zetfchen, 
Die Freditloſen nach Siebenbürgen. Die Dürftigen nah Brob, 
Die Rubeliebendin nad Friedau, Die Weinenden nah Bähringen, 
Die Stolgen nach Grenoble. Die Befragten nah Sagan Die 
Traurigen nad) Klagenfurt. Die ſchwatzhaften Wrüncten nach Brauns 
fhweig. Die Jsraeliten mac Jütland oder nad Yubenburg, Die 
Gierbändler nach, Hennegau. Die Frommen nad Fünfkirchen. Die 
febr Frommen nach Neunkirchen. Die Eheleute nach Belle: Klliance, 
Die Spießbürger nah Halberftabt. Die Jäger nach Hebenborf. 
Die Auffcpneiber nah Mähren. Die Plauberhaften nah Schwaz. 
Die Sterbenden nah Erlangen, Die Geiſteskranken nad Irland, 
Die Zungfrauen nad) Birginien, Die Wurſtmacher nah Darmftadt. 
Die Ehrlofen nah Schandau. Die Kußſüchtigen nad) Dortmund, 
Die Unflätigen nah Schweinfurt. Die Progeflirenden nach Dort- 
recht. Die Weiderfreunde nach Magdeburg. Die Verliebten nach 
Küßnacht. Die heiratheluſtigen Mädchen nah Mannheim, Die 
Egoiften nach Meiningen, Die Furchtſamen nad Memmingen. Die 
Boͤcke nah Geislingen. Die Hölgernen nah Dfen. Die Dichter 
nah Rhrims. Die Kammermäbchen nach Zofingen, Die Schlaffücdhe 
tigen nach Heibelberg. Die Recenfenten nad Rügen, Die Kinder 
nah, Papa. Die Redfeligen nah Schwehingen. Die Lumpenfamms 
ler noch Feb. Die Kalthlütigen nad Gisleben. Die unreinlichen 
nad Lauſig. Die Durftigen nah Weinheim, Die Milhweiber nach 
Melt. Die Dummen nah Orford. Die Schloffer nad Eiſenſtadt. 
Die Aushecker folder Sähelhen nad) Lappland, Die BWierbräuer 
nach Gerfthofen und Hopfenau. Die Befcheidenen nah Wenigmün⸗ 
hen. Die mit Rheumatismus Bebafteten nah Edhiwis. Die Säu⸗ 
fer nach Weinheim, Die Unmäßigen nad Speyer. Die Taroke ⸗ 
Spieler nad Solothurn. Die Iagbliebhaber nach Mittenwald. Die 
Schmutzigen nah Baden. Die Stuger nach Modena. Die Kamins 
kehrer nach Rußland. Die Verllebten nach Rofenthal und Himmels 
flein, Die Verheiratheten nach Kreuznach. Die von ihrem Liebha⸗ 
bern verlaffenen Mäbchen nach Petermarbein und Andernach, von ba 
über Wartburg nach Altdorf und — 
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In Konſtantinopel gebt's alttürkifh zu Die Schweſter 
des Sultans, Salihahs Sultana Gemahlin Halil Paſcha's, ift 
am b. Febt. verfchieden an Folgen des Worhenbeited, des Grams 
und Schreckens, indem vor ihren Augen pad neugeborne Kind 
erdroſſelt wurde. Schon vor mehreren Monaten hatte Mehe⸗ 
med Ali Pajcha von Tophana einen türfijchen Diener bier in 
feinem Haufe föpfen und eine feiner Sflavinnen ertränfen laſ⸗ 
fen, beide wegen Verdachts eines Liebesverſtändniſſes. Und 
nun kommt auch aus Aegypten die Nachricht, daß der Kapa— 
dan Paſcha Fewzi⸗Achmet am 3. Januar dort an Vergiftung 
geftorben ift. Der Duarantänebireetor Hr. Mobert und alle eu— 
ropäljchen Unterbeamten wurden plöglicd; von der Pforte ent⸗ 
Taffen. (Allg. Zeit.) 

Aus Perfien hat man Nachrichten bis zum 24. Dez. v. J 
Der Schah heine auf jehr guten Fuß mit dem engliſchen 
Gefandten zu fliehen. Er war thätig mir ber Organifation 
von Schulen bejchäftigt, um europälfche Givilifation im Lande 
einzuführen. In Teheran ftarben viele Menſchen an der Cholera. 

Die Mefferichmiede in Paris petitioniren gegen einen Hanr 
belövertrag mit England, da es heißt, daß engl. Meffer gegen 
eine Abgabe von 25 pCt. vom Werth zugelaffen werben jollen. 

In dem Park von Apremont bei Ehantilly (Eigenthum 
des Herzogs von Aumale) bat man kürzlich eine große Wolfe- 
jagd veranftaltet, va man vie Anweſenbeit diefer Raubihiere 
verjpürte, und wirklich wurden 2 Wölfe erleat. 

In den Blutegelhandlungen zu Rackwitz im Großberjog- 
thum PBofen wurden im Jahre 1842 an 3,200,000 Stüd 
Blutegel verkauft, dad Taufend durchichnittlich zu 46 Thaler, 
Die Koſten des Einkaufs, der Fracht u, f. w. beliefen ſich etwa 
auf 30 Thlr., jo daß an jevem Taufend 16 Thlr. verdient wurden! 

Aus Heidelberg meldet man aus zuverichtlicher Duelle, 
daß fich die vorgeblich große Zahl von Blatternfranfen nur 
auf 10 beläuft, von benen 7 im Spital und 3 in Privat- 
bäufern behandelt werden. 
dı Bei Hamm in Weſtphalen flog am 17. Febr. eine Puls 
vermühle in die Luft, wobei 2 Arbeiter verunglüdten. Der 
eine wurbe In Stüden gefunden , der andere fo verlegt, daß 
man an feinen Auffommen zweifelt, 


* 


Gin Amerikaner bat feinen Kopf einer Bühne vermacht, 
damit verjelbe im „Hamlet“ in ver Tobtengräbericene jedes- 
mal ald Schäbel figurire. 


XXI MüncdnerHoptenmarft vom?4. Februar 1843: 
Snländ, Gut. (Dber: u. Niederbayer. Gewächs. Neues 1842 (Ge: 
fammtberrag): 12102 9f., i. Reft gebt. 11319 Pf., Mittelpr. 1121.31 Er, 
(Mittelfränt, Gewãchs.) Neues 1842: 920 ꝙf., i. Reſt gebl. 173 Pf, 
Mitteipr. 142 fl. —Er. Spalter Stadtgut 3245 Pf., im Reft geblieb. 
3245 pfd., Mittelpr, —fl.— fr. Spalter Nebengut ze. 618 Pfh., 
im Reft gebt. 518 Pf., — f.— kr. Ausland. Gut. Sayer Stabtzut 
942 pfd., im Reſt gebt, O42 Pfd., Mittelpr, —fl. — kr. Super Kreis⸗ 
gut gefiegelt 9495 Pfd., i. Reſt gebl. 9495 Pf, Mittelpr. — fl. — Er. 
ritmerig. u. übrig/böhm. Gut 4981 Pfb., i. Reft gebl. 4597 Pf, Mittel+ 
preis IO5fl. — kr. Poln., Brabant. u. Amerikan. Hopfen 1842: 
13687 Pd, im Meft geblieb. 13687 Pfd., Mittelpr, — fl. — Er.— 
Summa aller Hopfen: 60557 Pfund, im Reſt geblieben 58175 Pfd. 
Geldbetrag 24097 fl. — Er. 
betzten Breitag kamen wieder 2 Wägen voll ungebundener Kälber 
bier an, nämlih von Mar Mayr, Mebger in Geldendorf, unb 
Modeft Maier, BVichbändier aus Morenwies. Beide beflätigten 
wieder vor dem Magiftrate, daß fi auf dem ganzen Transporte 
nit der mindefte Anftand ergab, alle Kälber kamen frifch 
und gefund an, und biefes gefunde Kalbfleifh wurde in der Freibank 
verkauft, Auf dem ganzen Wege ſchrieen auch biefe Kälber nicht, 
und baß einige nad der Ankunft, als die Wäaen ftill ftanden, 
fhrieen, hatte den gemöhnlihen Grund, daß fie nämlich fchen fünf 
Stunden nichts mehr zu trinken bekommen hatten. So bäufın ſich 
die Erfahrungen, welche den bisherigen Mifbrauch allmählig aufhe— 
ben werben, von Woche zu Woche. Es war unrichtig, was körzlich 
im Nürnberger Gorrefpondenten fland , ald wäre der vor 14 Tagen 
angezeigte Transport ungebundener Kälber ber erſte tiefer Art ges 
vwefen, vielmehr waren fchon viele gleiche und immer ylich gelun— 
gene Verſuche vorausgegangen, aud; mehrere derfelben im Öffentlichen 
Blättern angezeigt worben, [57 Rädften Freitag wirb eine 
neh größere Anzahl von Wagen mit ungebunbenen 
Kälbern bier anlommen. — . 


Montags ben 20.b. wurde der Gemeindevorjtand Braun 
von Paftetten, Logs. Erding, im Walde beim Holzfällen durch 
einen Baum todt gefchlagen. 


Holzpreiſe. Gine Klafter Buchenholz Ifl. 45 Er., Birken: 
holz Bfl. 33 Er; Foöhrenhelz Oft. Sl kr; Fichtenholz 6f. 54 kr. 


_Xotto: 10. 50. 34. 62 41. 
Aönigl. Hof: und Nationaltheater. 
Dienflag den 28. Febr. Bormittagd: Bor: 
flellung. (Neu eintudiert): „Dev Mepjer: 
ſprung,“ oder: „Der Faſching in Münden 
im Jahre 1780, Volle mit Grfang o- Heigel. 
Eodesfällein Münden, 





Er. Franz. Eliſ. Maier, geb. Unterhofg: | 
ner, 8, Pandrictersgattin, 65 J. Gottesd. 


iſt Dienft. den 28. vd. IO U. bei St. Peter. 
— Fri. Sophie Schumann, k. Oberapel.⸗ 
Ger. Rathetochter, 18 J.—Hr. Ant. Bolt, 
b. Siioffermeifter, 37 3. Gottesd. find: 
Samft. den 4. Mär, P U. b. St. Peter; 
Montag den 6. Märy SU. am Bottedader 
und Dienft. d. 7. Mär 8 U. b. St. Eli⸗ 
fabeth. — Pr. Jah. Nep. Guglbör, bat. 
Säneibermeifter, 42 3. Gottesd. Donnerft. 
den 2, März IO U. b. St. Peter u. Frei: 
tag den 3. Märı 8 U. ind. Kreustirde.— 
Hr. Ludwig Jakob, F. wirft. Rath u. Add. 
75 J. Beerd, ift Dienft. d. 28, d. d. Leis 
chenh· und Gottesd. Freitag den 3. März 
u, 5.4.2. Frau — Joſ. Waldwaier, 
ehem, Steinfbleifer, 54 J. — Pr. Joſeph 


@verer, @and. der Philof. v. Friedrimgried, 
21 J. — Simen Kübter, Taglöhner v. h., 
48 3, — Anna Zellner, geb. Bruber, Tag⸗ 
töhnerdiran d. h. 64 I. — Marg. Kraͤm—⸗ 
mer, Mullerstochter von Dietfurth, 49 J. 
—H. M. Spengler, Tagl.Frau, 40 J. — 
Yuna Fauſt, Kammerjnugfer, 34 J. alt. 
Auswärtige Todesfalle. 
1597. In Eichſtädt den 23. Febr.: Der 
Dohwärdige Hr. Joh. Bapt. Barıh. Deubert, 
gew. I. Stadtenoperator, geb. den 23. Aug. 
1813, zum Priefter gem. den 6. De, 1836, 
Kurze Zeit dauerte feine prieſterliche Wirk: 
fomfeit auf Erden; aber ewig währen bie 
rügte derſelben. Lange Zeit zehrte an 
bm die Krankheit, aber jept erfrent 
Fhn ungeflörte Geſundbeit am jenem 
Drte, wo es keine Krankheit giebt. 
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Befauntmadhung. 
1628, Künftigen Mittwoch den 1, März 
1. 36. findet die Verfammtung des landw. 
Diſtrittes, welchen die k. Landgerictäbezirke 
Münden und Au bilden, Vormittags 10 
Uhr im Lokale des landw. Vereins, Zür: 


tenftraße No. 2, ſtatt, wor die Mitalieder 
des Vereins gezienrendfl eingeladen werden. 

Einen Gegenftand ver Befprebung bilder 
der Ankauf von Eeperfamen und deffen Ab— 
gase zu gemindertem Preife, 

Münden den 24. Febr. 1843, 
—Tn23, Den 22. Yebr. wuroe ein Srgerer 
mit Augengläfer in filbernem @efäß frmt 
1 Sersiette, Schlüſſel nnd Rofentranı vom 
Vittualienmartt bis indie Müllerftrakie vers 
foren. Der redliche Kinder wird erfucht, fels 
ben gegen gute Belohnung im heil. Gift: 
Parrhans 2 St. adzugeben. 





1626, Jemand wünſcht bei einer flillen, 
wo mdalich kinderiofen Familie bis Georgi 
4 unmenblirte Simmer zu miethen, Es wird 
in Bezighung auf Lage berfeiben mehr auf 
Sonne als auf die Beſchaffenheit der Straße 
gefehen. Mbreffen wollen ſchriſtlich bei der 
Randbötin abgegeben werden. 

1624. Wegen eingetretenem Todesfall ift 
in der Thratinerftraße Nro. 38 üb.4 Gr. 
eine Schöne helle Wohnung au Seorai uber. 

1030. Vergangene Woche wurde im Thal 
ein Geldbeutel mit etwas Geld gefnnden, 








Geſellſchaft des Frobfinus. 
1195, Dienftag den 28. Februar 
Mastenball 
An’aug 7 Uhr. 
Sonntag den 5. März i 
Größere Converfation. 
—7603, Dıienkag ven 28. Hebruar 
maskitter Jugendball 
im großen Otto-Saale auf der Schieß⸗ 
ftätre in der Vorſtadt Au. 
Anfang Nachmittags von 1 bis 6 Uhr. 
Entree für die Fugend ä 12 fr. 
Für Temen, welche zur Huifit der Jugend 
mitfonmmen, ift der Eintritt frei. 
TB etfanntmadung. 
Verlaſſeuſchaft bed Pfarrers 

Ulric von Petting betr. 

1556. (a6) Auf Entrag der Erben wird 
Der Müdlaf des Piarrerd Adam Ulrich v. 
Perrting geriKtlid an dem Meintbietenden 
verſteigert. — ni 

Die Verfleigerung wird im 

Pfarrhofe zu Reicheräborf 
Hei Vetting am 2, März 1. J. und ben 
fofgenden Tagen vorgenommen, und zwar wirb 
Donnerftag den 2. März I, 9. 

Bormittags 9 Uhr 
mit der Verfteigerung des vorhandenen Viehes, 
worunter 7 Dierde, 5 Ochſen, 17 Kübe und 
10 Etüd Yurgoich ſich befinden, begonnen, 
wor auf 

Freitag den 3. März 1. J. 

Bormittags 9 Uhr 
Die Verfleigerung der vorhandenen &etreid-, 
Dann der Heu⸗ und Stroh: Worräthe, und 
nad berjelben jene der Wägen: und Baus 
manusfaheniffe eintritt. — 

Montag den 6. März I. Jahres 

Vormittags 9 Ahr 
degiunt der Uufwurf der vorhandenen Pauss 
Einrigtung, unter welcher 10 Betten, visle 
Menbei von Nufbanmholz, Leib: u. Tiſch— 
waͤſche, derſchiedenes Gefbire von Porzels 
fain, Gteingut, Glas, Binm nnd Kupfer, 
dann das am j 

6. März I. 3. Vormittags 10 Uhr 
zur WVerfteigerung gelangende Sildergeraͤthe 
fi befñaden. — 

Die Abgabe der rerſleigerten Gegenſtaͤnde 
erfötat fogfi dei der Verſteigerung gegen 
Baarerfage des Augebotet. — 

Am 20. Februar 1843, 

Königliches Landgericht Laufen. 
Grammer. 

1487. (dc) Um 2, Märy 1843 werten 
worbehaitiih gutsherrlicher Genehmigung 
werfleigert, circa 25 Schaͤffel Walzen, 

und > AR Korn, 
wozu hiemit eingeladen wird, 
x A 15. — 1843. 
Gräfli; v. Montgelas ſche Renten- 
Verwaltung Egglkofen. 
Außrainer 
1591, @in ordentliches Mädchen wird 
zum Kochenlernen geſucht D. U. 
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Edietal⸗Eitation. 
Die Graf Dartrainide 

Santſache betr. 

Für die im ledigen Stande amı 26, 
Depemder 1779 geftorbene Katharina Kaubs 
wies, Gartnerstochter von Wallenberg bei 
Miesdady- befinder ih ein Depoiital: Bes 
trag pr. LO. 312 Er. beidichfeitigem Gerichte. 

Ihre Aeitern und Geſchwiſter mit Aus: 
nahme eines Bruders find laͤugſt geflorden, 
nur über den Top ihred am 2, Juni 1730 
gebornen Bruders Franz Erasmus Laub 
wies finder ih in den Grerbregiftern des 
hiefigen kouigl. Pfarramtes nichts vorjetrugen. 

Sonach werden die ellenfalljigen Descens 
deuten deſſelben hiemit aufgefordert, ihre 
Anſpruche un fraglihdem Depofitum unter 
tegaier Nachweiſung der Verwandtſchafts⸗ 
Berhaͤltuißen 

innerhalb 3 Monaten 
um fo gewiffer bei diesfeitigem &erihre ans 
zumelden, als daſſelbe im widrigen Galle als 
derreulos erklärt and an dem koniyl. Kiscus 
ausgeantwortet werden müßte, 

Um 15. Februar 1843, 

Königliches Landgericht Miesbach. 
Wiefend, Landrichter. 
VBoriadung — 

1608, Um 9, d.M. ift der werwittwete 
derrfchaftliche Jäger Georg Heisler von 
Sulzemoos mit Pinterlaffung einer-Ieptwils 
ligen Dispojltion kindertos geflorden. 

Aue Diejenigen, welche auf deſen Rüd: 
laß aus was immer für einen Mechteritel 
Anfpräde oder Forderungen machen zu fon: 
nen glauben, werden hiemit aufgefordert, 
folge binnen 

39» Zagen a dato 
hierorts anzubringen, indem auſſerdeſſen bei 
Unseinanderfepung dieſer Verlaſſenſchafte— 
ſache teine weitete Ruͤcſicht mehr geuoamen 
werden bounte. 

Am 23, Febtuar 1843. 

Freihertl. v. Schäzlet ſches Patrimonial⸗ 
Gericht Sulzemoos. 
Müller. 


Betanntmwadung. 
1614, (2a) Im Piarrhoie zu Upblingmwird 
Mittwoch den 22. März I. Jso. 
Vormittags 9 Uhr 
und die Folgenden Zage die zur Berlaffens 
ſchaſt des Piarrers Woligang Kefer von 
Hpbling gehörige Mobiliarigait, beſte⸗ 
hend in Berten, Zifhen, Kemmoden u. Kieis 
derfäften, ungefähr 40 Sri Leinwand, Bü: 
Gern, Bildern, Kühengefgirr, Stallreguis 
fiten, Satteln, Pferdgeiirren-. Defonomies 
Wägen und Schlitten, einer Eatefae u f. 
w. gegen ſo gleich baare Bezahlung 

gerichtlich verſteigert 

Den 21. Februar 1843, 
Königl. Landgericht Aybling. 
von Schmid, Landrichter. 

1505. (I1) In der f@onflen xage ber Wurs 
vorſtadt an der Louiſeuſtraße iſt cin Yaus 
plag zu verkaufen. Rah. im Paufe Nr. 2;. 
ebener Erte, 





Berauntmahungm 

1036. (34) Die Jakob und Anna Maria 
Haßbltinger'ſchen Hausbeflpers : Ehelrute 
bahıer haben nach früherem &inverfländaig 
mit ten Eretitoren and auf geſchehenes Uns 
rufen wegen Zahlungs » Nichteinhaltung zu: 
gegeben, daß nunmehr ihr Anweſen gericht⸗ 
9 zum Berkaufe ausgefchrichen werde. 

Diejes zum Gotteshaus Erlaq erbrechts⸗ 
weife grundbare fogenannte Bimmerbäusfs 
Unwefen zu Simsach befteht: 

a) aus einem gemauerten 2 Gtodwerk 
hoden, mit Legſchindeln eingededten halben 
Danfe, welches zu ebener Erde 2 Wohnzins 
mer und 3 Kammern ſamt Küche, dann über 
1 Stiege 2 heigbare Zimmer, 2 Kammern, 
2 Küchen und endlich 1 Dadbodenzimmer 
enthält, geihägt auf 1500 fi, - 

b) aus einer Pferdftallung mit gemifchten 
Umfaffungswänden und darüber befindiichem 
Zutterboden mit Legſchindeln eingedett, ges 
fpdgt auf 300 A, wobei ih auch ein Fleis 
ner Hofraum befindet, 

©) aus einer hötgerfen mit Brettern eine 
aederften Holzhütte mit daneben befindlichen 
Gemüfegarten pr. 02 Des. gefhäst auf 100 4. 

Die sur Beit vorhandenen Pferde mit 
Geſchirr, gewoͤhulichen Stallrequiſtten, einem 
tleinen vierrädrigen Wagen, u. einem Fuhr— 
wagen mit eifernen Adſen und 4ydlligen 
Felgen find gefhäpt auf 313 A. 16 fr. 

Die Laften befiehen außer den gewöhnliz 
hen Steuern und Wbgaben in deu Laudes 
wien zur Kirche Erfah und einer jährli- 
Ken Stift dahin pr. 1 A. IT fe. 2 m. 

Us Berfaufstermin wird 

Montag der 24. April Vormittags 

von 10 — 12 Uhr 

ſeſtgeſedt. 

Fremde dem Gerichte nicht befannte Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich über guten Lrumund und 
Zahlungsiähigkeit aussumeifen, und iſt der 
Koeufſchning baar zu bezahlen. Zugleich wer: 
den jene Gerihtsunbefannte Bläudiger, wels 
che von dieſem MWerkaufe nicht befondere No: 
tififation erhalten, aufgefordert, bis zum 
Verfaufstermin ihre Forderungen bei Vers 
meitung der Nichtberückſichtigung bei einer 
nachſten Squldenberhand lung Kierorts ans 
zudt ingen. 

Sınöah den 21. Febr. 1843, 

Königl. Kandgericht Simbach. 
Srunner, Landrichter. 
coll. Weihern. 


1610. 434) Der Unterzeichnete verpachtet 
fein Haus Ro. 203. zu Kelheim mit Bars 
ten und 3 Zamw. Feld, weldyes ebenfalls als 
Gemäsgarten verwendet werden faun, am 
einen Gärtner auf die Dauer von 6 Jah⸗ 
ren. Bemerkt wird, daß auch die Sich: 
ftätte ſich da befindet; Vachtliebhaber erhals 
ten auf franfirte Briefe bienähern Bedinge 
niffe und Aufklärungen von 

Joh. Kart jum, 
Gaſtwirth zu Kelheim. 


1505. 2000 fl. werben auf erſte Dppos 
thet auf ein Paus im Burgfrieden ohne Una 
terhändler aufzunehmen gefucht. D. U, 





@lifab. Steinhoegl gegen Auton Stein 

d. Mopsham p. alim, betr. 

Das Königliche Lanpgericht Troſtberg 
erfannte in ber Sache Steinhög! (nicht 
Steinhölzt), Holzigeltogter von Schonſtätt 
2. ©., gegen Unten Stein von Moostam, 
auf Beweis und das Beweis:Interlotut ift 
in Rr.42 des Jutelligenzblattes für Ober: 
bayern, Pro. 243 der potit. Zeitung und 
Mr. 122 der Landbötiu eingerüdt. 

Die Gründe konnen von dem Belligten 
Auton Stein, deilen Aufenthalt bierorts 
nicht bekannt iſt, im der Repiftratur einge: 
chen werden, und es wirb mur mod 

eigefünt, daß der Geburtdtan des Kindes 
nicht der Ite, fondern der 15. Mai 1838 
it, wodurch ſich auch das Beweisinteriofut 
nach diefem Zage abändert. 

Auf die von ter Klägerin Etifaberha 
Steinhögl überackene Bemeisautretung 
vom 25. DOftober d. J., welde dım bellag⸗ 
ten Stein gleidfalis in der Regiftratur zur 
Einſicht bereit Lieat, erhäft derfeibe den Hufz 
trag, binnen 20 Zagen erſtörlicher 
dee feine Erklärung bierübet abzugeben, 
möbefondere über den ihm zIngeſchobenen 
Haupteid, außerdem man annehmen müßte, 
daß er ihm mit: leiften wolle, und inner 
der naͤmlichen Frift feinen allenfallſigen Se— 
geubeweis anzutreten. 

Zrofiberg, am Ih. Febr. 1843, 

Königl. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Luzzeuberger;, Landrichter. 


1613. (34)3n der Stadt Strau— 
bing iſt ein von allen Ständen u. 
Hauptfählich von Handlungsreiſenden 
fehr befuchter, aufs befte und fchöns 
ſte eingerichteter auf dem Hauptplag 
der Stadt ganz vortheilhaft geleges 
ner Gajthof ſamt realer Lohnfuts 
fherrecht mit Schiff u. Gefchirr wegen 
Kränktichkeit des Befigers unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. — Das Uebrige 
unter portofreien Anfragen b. d, Exp. 


1614. Ih Endesgefenter bin gefounen, 
mein relnirt eigenes Schmidanweien in dem 
Dorfe Unterfloffing, k. Sande. Mühldorf, 
beftehend aus einem erft im Jahre 1826 
ganz nen und gut gebauten Wohnhaufe ſamt 
Stadl, Stallung und Shmidwerkftätte, dann 
19 Tagw. 61 Der. Adern: und Wiesgrün⸗ 
den, fümtii in gutem Zuſtande aus freier 
era um den Preis von 4650 A, zu ver⸗ 
anfen. Die näheren Kauisbedingniffe Fön: 
nen bei dem Unterzeichneten erfraat Werden, 

Zoh. Reind!, Samidmeiſter. 


1612,. @in verheiratheter Mann mit 2 
ansgezeihneten Abſchieden und Seuaniffen, 
wünjät einen Pab ats Haudmeifter oder 
Aus geher bei einem Kaufmann od. Udrolaten, 


1835, (Ih)X@ine gut erhattenegLadenein: 


richtung if zu verkaufen. DU U. LE 5 





Nadel» und Laubholzſamen. 

1473, (4b) Zu ben Eufturen pro 1844 
werden Nadels und Banbhotpfamen in ganz 
frifher Dmatität und unter Garantie 
der Keimfähigkeit im jeder belichigen 
Menge auf geiälliges Werlangen wieder ges 
liefert von der 

Jakob Steingäßer ſchen 
Klenganſtalt und Holzſamenhandlung in 
Miltenberg a. M. 
Befanntmadundg. 

1384. (36) In der Marvorfladt, Schüsens 
ſtraße Nro, 13 find zu kommendem Ziele 
Georgi Wohnungen mit 5 und 6, theils ta: 
pejirten, theils gemalten ‚beigbaren großen 
Zimmern, nebft Salon zu vermiethen. 

Jede biefer Wohnungen enthält ferner 
Kuche mit beft conſtruittem Sparheerde und 
Delonomie:Dien, dann Holzlege, Magdtam⸗ 
mer, Speife, Abtritt, fehr geräumigen Gang, 
eben folden Keller und Kaſteuantheil. 

Für den Fall, daß beide Wohnungen in 
einem Gtodwerke jufammengenommen wer— 
ben, fo fönnte Die ganze Wohnung unter 
einen Verfchluß fommen, und es flehen 
dann fämtlihe 12 3immer in einer Eufitade, 

Zu diefen Wohnungen gehört Wald: u, 
Dadgelegenheit, ebenfo ſteht ein verfchliche 
barer großer Kaften zum Troctnen der Waſche 
sur Bendgung offen, 

Auf Verlangen kann Etaltung, Remife 
nebſt Kutſcher⸗ und Bebientengimmer und 
Sartenantheil hiezu gegeben werden, 

Das Wohnhaus har nach jeder Seite 
freie Ausſicht, theila in Gärten, theils im 
Hauptftraßen; die Hauptzimmer liegen ge— 
gen Mittag und Sonnenanfgang, und bad 
Ganze flieht einen fehr großen Hoͤfraum 
mit laufendem Waffer und Pumphrunnen ein. 





1637 Sa)Es wird eine. Behar⸗ 
fung, worauf die reale Baͤcker⸗ 
Gerebtfame ruht, und die kr 


glei die Betriebfamite im d. Landgerichts: 
bezirke Cham zu mennen it, aus freier 
Hand mit oder ohne Oekonomie zu verfaus 
fen gefucht. 
Defonomie-Beftand. 
11; Zagwerk Feier, 
H 7) eſen, 


8 * Holz. 

Kaufstiebhaber haben ſich uͤber das Na— 
here iu portofteien Briefen zu wenden an 

Joſeph Stelzer, 
Bädernieifter in Sattelbeilſtein, 
Sanbgeribte Ehom. 
1500, Fünf. Fenfterftöde mit @täfern u. 
Läden, 2 Schenttäfes ıc., 1 Deckei⸗Bett⸗ 
flele und 5 fbne Austagkäften find billig 
zu verlaufen, D. U, —— 
1485. (3) Ern aut erhaltener ld ger 
Stadtwagen, welwrr neu 1500 A, foftete, 
ift aus freier Hann um 200 A. zu verfaus 

fon. Naͤh. Ludwiceflrage No. 6. 1 Et, 


1563.(2)Deminps, färbige und fdhmarge, 


find zu verleihen b 
2 Schertl, 
Kleiderhändler, Eamabingerftraffe Ne, 39, 


Anzeige 
1506, (3a) Ein reales Uhrwacherrecht iſt 
zu verkaufen. Das Mähere iſt bei der Uhr: 
macerswittwe Branzisfa Schreiner in 
Zantehut zu erfragen, 


Bedarf an gemaljten Elfen. 

1598, (2a) Die Bejlger eines Cifenwalgs 
Werkes werben eingeladen, ihre Angebote 
wegen Lieferung von gewalzten Eifen am 
14, künftigen Monats März fräh D uhr 
im Aatelokale der f. Beughaus-Panpt:Di: 
rection zu Protokoll jugeben, we ihnen die 
uetität und Nusmabe eröffnet werden, 

Münden den 23. Februar 1843, 

1507. (3) Ein an ten Markt Miesbach 
anfloßendes, am Fuße des bayeriſchen Hoch⸗ 
gebirges anmuchig gelegenes Delonomiean- 
wefen, befichend aus einem MWohnz a. Des 
Ionomiegebäude wit 32 Zagw. 69 Deiim. 
Grund iſt ſogleich aus freier Hand 4m der— 
kaufen; das vorhandene fehr (höne Schwei⸗ 
zerdieh und die Baumannsfahrniffe aber 
muffen befoudersabgelöst werben. Die Gutes 
beichreibung ſowohl, alsdie näheren Kaufe— 
bedingungen werben in loco brfannt gege⸗ 
ben, ſowie auch der Baumeifter beauftragt 
ift, einem Ttl. Hrn. Käufer auf Werlangen 
Altes vor zuzt igen. Unterhändfer werden nicht 
angenommen mad ſchriftliche Anfragen ers 
bittet man ſich u. 

N, 8. 





Dieſes Meine aber ſchöne Delonomiegut 
wäre bes freundlihen Wohnhauſes wegen 
für eine Familie aus der Stadt zum Som⸗ 
meranfenthalte gecignet. D. U. 

1635, In allen Budhandlungen (Münz 
Gen in der Palm'ſchen Hofbuchhandinng) 
ift zu haben: 

Us ſehr brauchdar iſt mit Net zu empfeblen: 
Die neunte verbeſſerte Auflage von 
(7 83.6 Campe 

gemeinnüßiger Briefiteller 

für alle Bälle des menſchlichen Lebens, 
mit Angabe der Titulaturen für alle Stäns 
de, 8, br. Preis 15 Syr. ober 54 Kei 

Diefer Briefſteller enthätt 160 Briefmu⸗ 
ſter, wie auch 72 Formulare zu Hanf, 
Mieth⸗, Pacht⸗ und PebrsGontracten, Erb: 
verträge, Teſtamente, Schuldverfchreibuns 
gen, Duittungen, Bollmachten, Anwel⸗ 
jungen, Wechfel und Atteſte. — Für bie 

bürgerlichen Verhaͤltniſſe. 

Auch in Salzburg bei Mayr —Augeburg 
bei Rieger und Kolınann'ihe Buchhandlung 
— Regensburg bei Montag und Weit — 
Rürnderg bei Miegel und Mieter und in 
der Kern’igen Buchhandlung zu haben, 

1600, In Obergieſing if das Ifödige 
Haus No. 49. mit 2 Wohnungen, Keller 
und einem Hausgarten zu verfaufen. Das 
Ri. auf der Gendfingerhaide nachſt der 
Sandarube Ne, 28, 2 Stiegen. 


1528, (36) Im der Gegend der Kanals 
oder Murzerfienffe and in der Nähe des 
Roderl wird ein Garten zu miethen gefucht. 





22T — 


Für Lithographen, Stein- und Kupferdruder. 
14033. (2a) Um bäufigen auswärtigen Anfragen zu entgeanen, erlaube ih mir, eis 
nen verehrlihen Gefhäftsfrennden bie bebentend herabgefepten Preife meiner framzöflfen 
Ritboarbpbie: und Kipferdrucdpapiere ernebendt anjınelgen. , 


« Branzöftfches Format aà 500 Bogen per Rich 












Raisin 20 — 27 bayer. Sol circa 57 Pund Zougemicht , 

‚B Jesus — 20; [7 " DB ou 7) 40. 
and Tess 3-3 „u Hr 90 „ " „ 88. 
lombier 26 -— 37 on „ 15 u " 60 
grand Aigle 275 — 41 un n 36 „ 7 2*8. 
and Monde 32 — 41 on p 148 „ ” vr 85. 
Eyinenie Papier (liter Eon) per Yad a 06 Bogen „ 18. 


Wußer obigen Formaten wird anf Beftellung jedes andere Format in beiiebiger 
Säwere ü 32 fr. pr. Sollgfund in kürzeſter Seit geliefert. Die Papiere find frei von 
* za ſchaͤdlichen Säuren, und ic garantire für deren vorzügliche Brauchbarkeit 

e tuce. 
XB. Bon Schweizer: (Basler) Kupferdruckadleren, verklaufe ih dem Reſt um damit 

zu räumen unter ben Kabrifpreifen. 
3. Niedmaye, München, Weinftraffe No. 18. 

1634. Im Verlage von &. 3. Manz in Regensburg: ift erichienen und 
durch alle Buchhandlungen (duch J. Lindauer, Lentner, Balm, Finſſt er⸗ 
Lin und die übrigen in München, Krällin Landshut, Wölfle in Freus 
fing, Prechter in Neuburg, Köfel in Kempten, Puftet in Paffau) 


beziehen: 

—A V. Graf v. Analekten über das Penſionat und Colle— 
gium ber E. E. B. DB. Jeſuiten in Freiburg in ver Schweiz. Nach dem 
Branzöftfchen bearbeitet, mit glaubwürbige: Aktenſtücken und Zuſätzen, nebſt ber 
Kebensbejchreibung des E. P. Br. Piccolomini, achten Generals ver Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu. Mit 1 Bilbniffe. (Der Erlös diefes Werkes iſt für die Miffton ber 
© E. V. V. Jeſuiten unter den SigursInbianern von Miffifippi Im Gtaate 
Mifonei in den B. Staaten Norbamerlfad. befimmt.) gr. 8. Velinp. geb. 1 fl. 


Main-Dampfjhifffahrt. 

9 Ay, 568, (I) Mit dem Beginue des Dienfles der Dampfboote 

. am 1, Marz swifchen Würzburg und Franffurt fönnen nunmehr 
ad Die Güter mit Ausflug der feuergefaͤhrlichen uud allen 

volumindfen, fomwie Pagnets jeder Art für dieſe Strede, nnd zwar ſchon am Montage 





den 27, Februar, mo ein Boot zum Dienfte nad Frankfurt a. M. abgeht, befördert werben. _ 


Die Aufgabezeit ift immer den Tag zuvor 
Würyburg, den 21. Februar 1843, 


Befanntmadbung 
Domnerftag den 9. März d. 38. 
Vormittags 10 Uht 
werben anf dem Delonomiegute Birken: 
ed, bei Ärepfing mehrere hundert 
Stüde Wertholz, auf einem Plage anf: 
gelagert, am Wege fiegend, aus Eſch en⸗, 
Ulmens und Birkenftämmen befle 
end, gegen Baarzahlung verfteigert, wozu 

aufsliebhaber eingefaden werden. 
Birkene den 24. ' Fehr. 1843, 
1592, (3a) Jof, Friederid. 

1504, @efertigte haben die Ehre einem 

1öbt.. Handelsftand und verehrlichen Publi⸗ 
Zum auyuzeigen,. daß fie ihre Fahrten mit 
Rem Orbinari x Floß, von. hier nah Wien 
Montag den 6. März beginnen, und wenn 
«Beine Hinderniffe eintreten, alle, Montag 
diefen Sommer hindurch wieder regelmäßig 
fortfegen werden. R 
‚Die aſſeluririe Floßmelſter + Gefellichaft. 

1525. (26) Es find mehrere Zröberfäfler 
billig zu werfaufen, 


Zehner, Agent. 


Gewmaͤlde⸗ Verkauf. 

1627. Donnerflag ben 2, März. 
3. Morgens 9 Uhr werden im Haufe Ro. 
42. an der Brirnuerftraße 

fieben Gallerie⸗Stücke 

von den Meiftern Wagenbauer, de Lorme, 
Everdingen, Simon de Vlieger, Andreas 
del Sarto’ und 2 aud Ropbaels Schute im 
Wege der Berfteigerung an den Meiſtbie⸗ 
tinden gegen gleich boare Bezahlung ver: 
Tauft, woru Kaufsliebhaber mit dem Des 
merken böfih eingeladen werden, daß bie 
Gemälde in oben begeichneter Wohnung täg- 
lich Vormittags von 11 bis 12 Uhr befik: 
tigt werden koͤnnen 

Münden ben 26, Februar 1843, 

Ritter v. Appoͤll 
als Teſtaments Erecutor. 


"1629, m 22, d. Dies. hat fi in der 
Stadt ein weiß und ſchwarzer junger Hund 
mit fangen Ohren und rothem Datsbande 
verlaufen. Wer ihn in die Schäpenftraße 
Ro. 19, zurücdhringt, erhaͤlt IA. Belohnung. 


“ weines, Runtelrä 


Auszug aus Dr. Dingler’s 
polytechnischem Journal, 


Ende Dezember⸗Heft 1842. 

1631. Die „Anleitung, Bimmer» und 
Kohöfen, Sparkochdeerde und Keffelheerde 
den neneflen Erfahrungen entfpregend zu 
bauen, von Gufav m. Kern, idni. 
bapr. IngenienrrOberfllieutenant Nürnberg 
1843 (Preis 24, 15 fr. mit 5 Tafeln Abs 
bifoungen, ‚‚glauben wir ben Xöpfern, ale 
ein in leihtfaßtisem Styl gefrienenes Hands 
buch, mit Recht empfehlen zu Eönnen. Der 
Verfaſſer beſchreibt darin nicht nur mehrere, 
nad neuefler Urt conftruirte, durch Erfahe 
rung bewährt befuntene Stubendfen und 
Kochheerde, fondern verbreitet ſich auch ges 
nügend über Dasjenige, was den Töpfern, 
behufs der inneren @inrihtung oder Eon: 
firuttion der Defen und ihrer einzelnen 
Theile, Über den Eindnb des Bauch ber 
Schornfteine darauf, bie Heißkraft ber ges 
mwöhulichen Brennmateriäfien x. ze. im Als 
gemeinen zu wiſſen nöthig ift, damit fie im 
Stande find, nicht nur nene Feuerungsan— 
lagen mad: phoſikatiſchen Grundfägen zu 
errichten, fondern auch bie mad alter Art 
eonfrnirten Deien holzerfparend umyuändern, 

Indem wir auf vorfichendes Urtheil des 
Hrn, Dr. Dingfer, als eines der compes 
tenteften Richter, aufmerffam maden, bes 
merken wir, dab das Wert in allen ſoliden 
Buchhandlungen porräthig ift. 

Friedt. Korn ſche Buchhandlung 
in Nürnberg, 

‚In Münden vorräthig in der of. 
Lindauer’igen Buchhandlung, bei @rorg 
Franz und @ 4, Kleifamann) 

1630, In ver Fleifhmanigen Bud- 
handlung naͤchſt der Hauptwache iſt ganz 
nen erſchienen: 


Die 
Bayerifche Braunbierfabrifation 
und die Bierunterfuchung durch 
das Fuchs'ſche Dallymeter, mit ei- 
nem Anhaug über die Anwendung bes 
Sallymeterd zur Unterjuchung von Wein, 
Moſt, Bierwürze, Brannimeinmalfce ıc. 


von 
Dr. Zierl, k. Univerfitäts-Profeflor. 

Mit 1 Steintafel, gebefter 36 fr. 
Ein Werten von befonderer Wichtigkeit 
für jeden Bränhausbefiser, Branntweins 
drenner, Weinhändler, Gutsbellger u. Der 
konomen überhaupt. Es theilt nicht nur bas 
ganze Bayeriſche Brauerfahren richtig und 
faßlip mit, fondern lehrt auch die Anwen 
dung des Fuhsichen Hallpmeters (dieſer 


‚böcht merfwürtigen Erfindung', um ben 


Gehalt des Dieres, Moftes, Weines, Bramts 
benfaites x. ausjumitteln. 


3551. (25) Eine Dreistergerebtfame in 
einer Prosinzlafftadt oder fregnenten Markt: 
flecten Bayernb wird in kaufen gefucht. Näs 
heres durch frankirte Briefe an die Erped. 
urn Tai den Buaftaben MM. ib R. 

o. 


‘ 


1599, In dem gewerpjamen Martte Dram: 
burg In Nieterbagern ift ein Ubrmacerans 
weſen as freier Hand zu verfanien. Es 
befteht aus einem gemauerten, 2ftödigen 
Motnhaufe nebſt Barten und Hoiraum. 

Nähere Auskunft ertbeilt 
Anna Wirch, Ubrmaderdwittme, 
—T6067, u der neuen Kariefraße Nr. 22, 
iſt ein Garten zu vermierden. 

1606. Man wünfht auf ein Geſchöft, das 
fi ſehr aut rentirt, 100 bis 2604. ſobald 
ats möglib oufzunehmen. D. U. 

1607. @in Rranenpimmer in ten 20ger 
Jahren , welches bereits mehrere Jahre in 
einem Handlungsgefdätte als Ladnerin ges 
dient hat, ſucht in ofeiber Eigenſchaſt eir 
nen andern Plah negen bikige Bedingungen, 


1604, Auf dem Wegevon der Karieſtraße 
durch die Barrerſtraße nech Nenbanfen wur: 
de eine goldene Vorfteduadel, an welcher 
die Nodel abgebroden war, verloren, Der 
rerfiche Kinder wird erſucht, felbe gegen an: 
gemeffene Belohnung in der neuen Karlds 
ftraße No. 52 2 Et. abjugeben. 

1609. Am Radiftee Ne. I: 1 Et. ifl ein 
ſchon menbtirtes, heizbares Simmer mit Bett 
und eigenem Cingang verfehen ‚zu wermies 
then und foaleih zu berieben. 


1536, (2%) In der hi. Seiſtgaſſe No. 3. 
über 2 Stiegen Inte ift ein ſchoͤn meublir- 
tes, beizbares mit Eingauge verſehenes Zim: 
mer foalei oder am I. März zu vermiethen. 

1018. Dos Haus Nro. 8. in der oberen 
Gartenfir. mit Stallung, geräumigem Hof 
und ſeht fhönem großen @urten, Brunntras 
ter: Waffer, wie fon in No. 2, m. 4. die 

S fer Blätter ausführlicher beſchrieben iſt, wird 
wegen Berfepung aus freier Hand unter bil: 
ligen — verfanit. Nah. Iherz: 
fienfiraße No. 36, 1 St. links täglid von 
1 — 4 Uhr Radmirtage. k 

1617. Ein VBortehen von 150 bis 200 fi, 
am Iepten Dez. heur. Jahre mit 10 Proz. 
rüdsahibar, wird ohne Unterhändter aufzu⸗ 
nehmen geſudt. D. U. 








} 2 Q. — ord. Kreuzerfemmel 
3 


Getreid-PBreile 


Getreidearten. 


— 228 — 


1623, Ein ſaa verſtaͤndiger Glaſergeſtll 


ven 38 — 40 Jahren und gutem Leumund, 
könnte ein Glaferanmefen übernehmen. Dir: 
ſelde fol aber wenigflens ein Vermögen v. 
500 A. haben. D. U.  _ — 

1621. Ein tächtiger und erfahrner Saͤrt⸗ 
ner, ledigen Standes, rüfigen Witerd, n. 
der ſich über feine Rectſchaffenheit u. Sitt⸗ 
fichteit aussumeifen vermag, kann fogleich bei 
einer Qute hertſchaft ani dem Lante eintreten 

*,* Intereffante Neuigkelt, v. 

1632, Pei Jan. Jatowis in Leipsig 
erſchien fochen und iff inder I. Lindauer: 
fhen Budhandiung in Münden zu haben: 

Eylveiterfeier 


Dürger - Gef ellſchaft 


Vorwärts“. 
Von Ad, Breunglas. 
Auch unter dem Titel: 


Berlin wie es iſt und — trinkt 
j xvu. Deft, 
Mit einem cofor, Titelkupfer. 

8, geb. im Umſchlag. Preis 27fr, 
2225227 + 
> 1619, Vor einigen: Tagen wurde om 
+Franenplep ein Obrring mir einem$ 
HUAmerhpft geiunten. D. U. + 
444444 

1602, Man ſudt eine Ladeneinrichtung 
fobatd ale möglich zu kauen. D. U. 


1406 (3) Im VBertage von Gorg Franz 
in Mungen, Perufagaffe No. 4. ift u haben: 
as 


D 
Königreich Bayern 


a ſnaciaiſ 


n 
lexicographiſcher und tabellarifcher Form 
bargefellt von 


M. Siebert. 
or. 8, breſchirt 4 fl. 





Höcfter Durch⸗ 





58,3 Q.; 4 Kreuieriemmel 2 2. 


der Münchner-Schranne vom 25. Bebruar 1843. 
Mahrer Mittel: | Mindefter Dura: 





1615. Ein ähfernes Augenzlas wurde 
achhnnen. D: I — 

616, Eine Köchin ſucht einen Piap bei 
einer Hetrſchaft gieib zum Einfteben.. Eie 
untergiebt fi jeder häustichen Arbeit. Nah. 
in ter Frauenſtraße No. 5. ebener Erbe, 

1620,(20)@ut erhaltene geometrifche In⸗ 


-firumente find au verfuufen. D. U 


1022. Feute Tunflıag Nadmittäge von 
2—-4Ubr finder bei Unterzeihnerim ein ſo⸗ 
fider Mastengua Rate, vwozu.ergebenfl eins 
ladet Jobana Huber, 

Tafernwirth sum goldenen Löwen im 
——— ___ Hoinhaufen, 
Bvurtaortatsıye Borem 
Der armen Wirtwe mit 5 Meinen Waifen. 
(Siche Landbotin Etüd 23.) 

Transport 14 a. 18 tr. 

Den 24 Febr. Bon 8. If. Bon einer 
unbefännten frau 30 Ir. Bon R. 24 fr. 
Bou M. ©, 18 ir, „Zur Zaflnadı‘’ I A. 
Den 25. Von K,N. IA. Den 26. Bon 


3. ®. 30 tr, 
Summa I 4, — h. 


Den 25. Febr. Bon M. 9. Für Arme. 
„ie folten beten.’ 30 fr * 
Augsburger-Börse 

vom 25. Februar. Im3 





Könizl, Bayer 'sche Briefe Geld, 
Oblig. a3} pCt prompt. . .. 1015 — 
Bank-Actien.. » » » » ⸗ dos — 
K.K. Oesterreich'seh 
Lott.-An’shen v. 1834 prpt.. — 15 
* * vi. ..07— 116 
Metallig. à 5pCr. ppt ... 1125 112 
detto & 4 pCt. ppt. . . 107} 102 
detto a 3pCt. ppt.».. 384 785 
Bank-Actien „pt div.!.Sem, 1656 1n50 
Grolsh.-Darmst. Loose ppt. . 074 664 
K. Poln. Loose 2 1.300 ppt.. — 121 
RR „ #050. — 127 
Ludwigs- Canal .„... -» — 44 
Eisenbahnen. 
Augsburg Münchener . . — 8 
Augsb. - ünchener Oblie. 1023 1023 


Sefkiegen. | Gefallen. 


ſchuitts⸗ Preis, Preis. jenitte: Preis. — er 
EI EEE I EI ET ET TEN EG 8 
14 30 14 19 14 7 | = 1 18 — 2 
10 11 9 48 9 21 — 11 — — 
10 56 10 31 10 7 _ | _ — 3 
6 56 6 45 6 28 — , 10 — | = 


*8* 1 J I 
* Rene goſube Waizen 1883 Eile; Korn “10 Edäfte; Gerfei SHiRLT; aber ig 
ef: + 3 ’ " 
— 27, Febtuar bis ä. Moͤrz 1843: Waizen: Schaͤffel zu 18 


" 


. 56 kr. Waigenbrod: I Mundfemmel muß "wis 
D.; das Spibwedel 5 2. 3 Q.; das Kreuzerlaibi 
D. ; Der Grofhenmweden von Waizen 17 2. 1 Q.; tetro von Laibitaig 26 2.1 Q.; Korn: Ecäfel zu 13 A. 31 kr. 


82 

Rrggenkrod: Fin Sweilrengerftüt muß wägen: — 25 2. —Q.; | Viertreugerfüd 1 Pf. 182, —Q.; ! Actkreugertaib ap 
48. — D.5— Eewichnfrenzertaib 6 Pi. 82. —Q. Nahment: das Viertef 16 fr. — pf.; der Dreißiger Ir. I pi. Webls 
yon: Waizen: Ebäfel zu 16 A. 56 fr. Korn: Edäffet zu 12 A, 31 fr. Mundmehl: Das Viertel I A..43 fr; Semmelmehl 


i. 19 fr. ; Walze nmehl 1 A. 3 tr. Einbrennmebl — fi 47T fr. Riemiſchmehl 62 fr. Roggen: 


Ein Bentner Heu 2 fl. Pfr. Ein Str, Grummer 2. 3 fr. Ein Zir. Weizenftrop — A. — kr, Roggenftroh 


4.24 fr. 


oder Badınehi 46 fr. 
14.30 fr. 


Gerttenftreh — A. — fr. berfirohb 1 
Gigeniyum und benag der KR. pojbuchpruderei von I. Nösl. Beranimwortlicher Aedakteur ı 5 z. Ridlae - 


Donnerftag, den 2. März. 









Drünchen 1843. 








Durd die Pot Hier u. fürdie 
begogen koſtet bie 3: Umg. abonniert 
Landbötin —8 man in d @rpes 
halbjährig ; bition (Shöff, 
ohne Goimert t ar Kalte. 

u ® DER. In # * 

74 Fr —— gangaͤhrig 

im 11, Rayon E > 21, 42, 
1 f. 56 tr. — NE Die Petitzelle 
{m HI. Ravon — 9 ker & für Einrädun: 
2. 5. . = — we Br oe gen koſtet Ihe, 

— —— 2 — — — 
dböti 
andbolin. 
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Münden. Auf Allerböchiten Befehl wird megen des 
Ablebens 3. k. Hoh.« der Frau Herzogin Louiſe Augufte 
von Schleswig » Holftein = Sanderburg » Auguftenburg, eine Hof⸗ 
trauer von 14 Tagen, vom 1. bis 14. März incl, angelegt. 
Deßgleichen wird wegen des Ablebend Sr. k. Hob. des Prins 
gen beider Sizilien, Don Antonio, ®rafen von Lecce, eine 
14tägige Hoftrauer vom 1. bis 14. März incl. angrorbnet. 
Beide Hoftrauern fallen zufammen. — 

Das Schreiben ver Kammer der Abgeorbneten über ben 
Beichluß der Rammer der Meichsräthe zu dem Wunfche und 
Antrage ded Hrn. Reicharaibes Fürſten Ludwig von Dettingen« 
Wallerftein: die Zwiſchenwahlen von Landraihs⸗GCandidaten 
betreffend „ Tautet: 

„Die Kammer ber Abgeordneten hat bem von der Kammer der 
Reicsräthe ihr mitgetheilten Wunfche und Antrage im Betreffe ber 
Zwiſchenwahlen von tandraths:Ganbidaten nur unter ber Modifikation 
ihre Auffimmung ertheilt, daß bdemfelben noch beigefügt werde: 
„ro. 6,, daß bie aus ben dermaligen Eanbratds: Wahlen kervo racı 
„henden Landräthe ausnahmsweife nur bis zu dem Schluffe bes 
„Sahres 185516 ihre Wirkſamkeit fortzuſehen, und bie nichſten 
„Wahlen in allen Repierungs Bezirken jederzeit mit den Ständer 
„Wahlen gleichen Schritt zu geben hätten.” — 

Am 27. Behr. Vormittags 10 Uhr fand in der Hauser 
Fapelle des erzbifchöflichen Palafted die Trauung ded Stan: 
desheren, Grafen von Waldbott-Baffenbeim, mit ber jungen 
Fürflin von DettingensWallerftein mit aller Pracht und Förm⸗ 
lichkeit ſtatt. Die Neuvermählten reiften um 14 Uhr nach 
Burheim ab. 

Die Hauptrubrifen bes neuen Hof» und Staatshandbu- 
ches find: 

1. Benenlogie des K. Haufed. 2. Großbeamte der Krone. 
3. Königliche Orden. 4. Auswärtige Drden. 5. Hofſtaat 
Sr. Maj. des Königs. 6. Hofſtaat J. Maj. der Königin. 
7. Hofſtaat der K. Prinzen und Pringeflinnen. 8. Gefammt- 
Minifterium. 9. Königl. Staatdrath. 10. Stände bed Kö— 
nigreichs. 11. Minifterium des Könial, Haufes und des Arus 
Gern. 12. Juſtiz-Miniſterium. 13. Minifterium des Innern. 
14. Binanz-Minifterium, 15. Kriegs Minifterium. 
tbeilung ded Königreichd 1. Oberbayern. 2. Niederbayern. 3. 
Pfalz. 4. Oberpfalz und Regensburg. 5. Oberfranken. 6. Mit: 
telfranken. 7. Unterfranken und Aſchaffenburg. 8. Schwaben und 
Neuburg. 4 Kliche. 18 Wiſſenſchaften, Künſte und öffent ⸗ 
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licher Unterricht 1. Akademie der Wiſſenſchaften zu München. 2 
General:Gonferwatorium der wiffenfhoftl. Sammlungen bes Staats. 
3. Hof: und Staatsbibliothek, 4. Akademie der Silbenden Künſte. 
5. Kunftfammlungen. 6. Univerfitäten. 7. Mebicinifche Echr : Anz 
ftalten. 8. Polytechniſche Schule in Münden, 9. Abminifiratien ° 
bed Gentral » Schulbücher : Verlags in Münden. 10, Anſtalten für _ 
Öffentlichen Unterriht unb Erziehung -in den Regierungs: Bezirken. 
49. Localbehörben und Anftalten der K. Haupt» und Refl- 
denzſtadt München. 

Bei dem am 28. v. M. am allerböchften königl. Hofe 
flattgefundenen überaus glänzenden Masfenballe warb auch 
dur 34 Herren OÖffisiere ein „Schachfpiel” dargeſtellt. 
Die beiden Parthelen — Schachfiguren — tepräfentirten die 
eine Perſer, Die andere Chineſen. Das Ganze bot einen HIHR 
Übersafcienden Anbii dar. 

Yon der k. VolizeyDirection München wurben im Mo» 
nat Fänner d. 3. 1194 Individuen (#0 wegen Tbierquälerei, 
32 wegen Scheindienfied , 9 wegen groben Benehmens gegen 
die Dienfiberrfchaft, 5 wegen Tragens ſpitz lger Deffer, 17° wer 
gen Uebertretung ber Qunbeverordnung, 30 wegen Hundmit⸗ 
nehmens in die Wirths⸗ und Gaftgäufer) polizehlich abgemanbelt, 
23 Indivipuen hingegen den betreffenden Behörden übergeben. 

Die in Erlangen verflorbene Kaufmanns » Witine Mare 
gareıda Stock, proteftantifcher Confeſſion, hat zum Ankauf 
einer großen lauten @lode für die neue katholiſche Kirche zu 
Erlangen ein Kapital von 3000 fl. vermacht. 


Unter den im Monat Januar d. 3. zu Nürnberg poligey 
lich abgeftraften 406 Individuen finden fl 37 wegen ver 
nachläßigter Aufficht auf ihre Hunde, 8 wegen bed ſogenann⸗ 
ten Sternfingend, 3 wegen Thierquälerei, 1 Individuum mer 
gen Privilegiumsds Beeinträchtigung , und eines wegen Pflichte 
Vernachläßigung gegen die Ellern. — 


Brequenz der Rürnberg-Fürther Eifenbapn 
vom 19. Febt. bis 25. Behr. d. I. incluflve: 7017 Perfonen, 
Ertrag 8207. 9 Er. 

Berfloffenen Dienftag 8 Tag, den 21. v. M. mwurbe ber 
Bretterfchneider Döner von Tölz auf der dortigen Kranzmühl, 
als er eben im Begriff war, einen Baum unter die Share zu 
bringen, von berjelben an ber linfen Schulter ergriffen und 
fo verwundet, daß er in Folge deffen am andern Tag feine 
Grit aufgab. Nicht gehörige Vorſicht war offenbar die Hr 
ſjache an feinem Tode. 


’ 
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Consomme. 
Politiiches und Michtpolitifches. 

Aus Rom vom 10. Bebr. wird geichrieben: „Es wird 
fid; gewiß auch bereits in Deutſchland die Kunde lautbar ge- 

# baben von jenem Kreuze, welches beilfeuchtend und mit 
Sem Bilde des Heilanves, in doppelter Reben 
grdfe, am Himmel über Ehina Hin gefehen ward. Die That 
fache ift unbezweifelt; nur kennt man bier nody nicht bie nä« 
hern Umſtaͤnde, da die Briefe aus China, welche dieſe Er 
ſchelnung ankündigen, irriger Weiſe hier durch und nach Lyon 
beförbert wurben. (Augsb. B.3.) 

In Paris wurde währendıder diesjährigen Garneval bes 
güglich det Eoftünte, die \größie Wagpfamkeit ausgeübt. Na 
mentläh waren üme, welche dem der Meligion ſchuldigen 
Refpekt, den guten Gitten und ber Ordnung zuwider waren, 
ſtreng verboten. So laffen e8 die Berichte auch nicht an 
ſcharfer Ahndung fehlen, wenn bie Öffentliche Moral auf li—⸗ 
terarifchem Weg verlegt wird, 

Die Ite Nummer der Frankf. Gem. Chronik enthält 
einen mit eben fo viel Klarheit ale Wärme gefchriebenen treffe 
Hohen Ürtifel gegen den heutigen Tages fo fehr überhand neh- 
menden häufigen Beſuch des Theaters und der Bälle 
von Kindern, Es wird darin einvringlich nachgewieſen, 
wie verberblich die Kolgen folcher -Bergnügungen find, Indem 
fle die Kinder dem ſchönen Kreiſe ibrer Kindlichkeit entrücken, 
eine traurige Brühreife hervorrufen, ihnen wie Thorheiten und 
Unflttlichkeiten der Welt veranfchaulichen, fie an Eitelfeit und 
Putzſucht gewöhnen, von den ftillern Breuben bed Banıilien- 
lebens abziehen und fle auf Zerſtreuungsſucht hinweiſen. Sehr 
wahr ift vie Bemerkung, daß Eltern ihren Kindern fo oft bie 
Mahnung. geben, fi dur; Unmäßigkeit den Magen nicht zu 
verderben, dagegen wenig daran denken, fie auch vor geiftiger 
und moralifcher Unwiffenheit zu warnen und zu wahren. 

In der Öffentlichen Jahresfigung der k. norbifchen archäo⸗ 
logiſchen Geſellſchaft zu Kopenhagen wurden verichiebene in 
Amerika. entdecſte Monumente vorgelegt, welche die Anficht, 
daß diefer Welttheil ſchon vor Eolumbus den Guropäern ber 
kannt gerorfen, zu beftätigen fcheinen. Es find: 1) ein plat- 
tenförmiger Stein mit einer au 24 Runenzeichen beſtehenden 
Snfprift; er wurde in dem Ohio» Thale gefunden; 2) eine 
Bange von majfivem Silber, aus der brafilianifchen Provinz 
Bahia; fle tft den bronzenen, die man häufig in den ſkandi— 
naviſchen Leichenhügeln findet, volltommen äbnlih; 3) Pfeile 
mit —— Spitze aus Bergkryſtall, und Eägen aus 
Halfiſchzaͤhnen und zerflüdten Kiefelfteinen, wie fle bie alten 
Grönlänber hatten; 4) brei ſehr alte peruaniiche Vaſen, in 
Geſtalt und Verzierungen den etrusfifchen ähnlich. 

In dem k. Revontenfaale in Stuttgart fand neulich ein 
Römerzwehkampf Statt, wobei ber Bädermeifter und 
Fruchthaͤndler Hüttner aus Möhringen unter ben 6 ftarfen 
Männern den Sieg davon trugen. 

In Hannover ift ein Roman erjhienen, „Abenteuer 
eined GStridftrumpfes,” von der Gräfin Adi Kikerifi. Der 
komiſche Roman fol eine Perfiflage auf die Schriften der 
Gräfin Ida Hahn ſeyn. 

In Sens (Branfreih) Hat man einen 16 Buß Tangen 
und 3 Buß breiten fehr Ichönen Moſalkboden aufgefunden, 

Der fpanifche General Ramon Narvarz heurathet eine 
Tochter des franzöflichen Pairs Taſcher. 


Am 23. Febr. Abends um 7 Uhr fand in Mannheim 
die Trauung ber Prinzeffin Marie von Baden mit dem Marquis 
Douglas in der Schloßfapelle flatt. 

Der feit dem Jahre 1815 in Berlin beftehende Verein zur 
—— * Handwerte unter ven Juden beſitzt jeht ein 
Grunbsermdgen von 16,175 Thlen. und unterhaͤlt 40 Lehriinge. 

Der rühmlich bekannte deiuſch⸗ Maler Bouterweck, aus 
Preußen, welcher ſeit 7 Jahren in Paris verweilt, Bat fo eben 
von dem franzöf, Minifter des Innern den ehrenvollen Hufe 
trag erhalten, ein großes Altarbild, die BVerfündigung Mariä 
vorftellend, zu malen. ine ſolche Auszeichnung , die felten 
fremden Künftlern zu Theil wird, zeugt binlänglich von ber 
Gediegenheit her Talente des Hru. Bouterweck. 

In Bariälmehren bie Konzerte fremder und einhel⸗ 
miſcher Virtuoſen ins Uebermenfchliche, jeder Tag bringt ein 
oder zwei Konzerte, die größlentheils nur mit Breibillets ger 
füllt find; deſto voller find aber dieſes Jahr bie Masfenbäfle, 
wahrhaft lebend» und bühneraugengefährlich. 

Mit der Tepten türkifchen Pot aus Gonftantinopel vom 
1. Gebruar erfährt man, daß die Differenzen Deſterreichs mit 
der Pforte noch nicht beenbigt feyen. „ 

In Serbien if ein neues Gomplott entdeckt worben. 
Auffer dem Fürſten, Wutſliſch und Petroniewitſch follte auch 
der Metropolit Peter ermordet werben. Die Sache fcheint nach 
ben vorläufigen Erhebungen von Bulgarien ausgegangen zu 
feyn, welche unglückliche Provinz durch den Regierungswechjel 
in Serbien einen gewichtigen Bürfprecher verloren, einen neuen 
Beind gewonnen bat. 

Der Aufftand in Porto (Portugal) fcheint nachhaltig uns 
terbrüdt zu ſeyn; es iſt Feine neue Mubeflörung vorgefallen, 
Erfchlagen warb in den unruhigen Tagen Niemand, bloß zwei 
Verwundete wurden ind Hoſpital gebracht. 

Vieles Aufſehen macht in Brüffel die Entdeckung einer 
Lifte, worauf die Summen verzeichnet find, welche Frankreich 
an bie franzöfifchen Zeitungs Revaciionen in Belgien jährlich 
aud zahlt. Nach einer Lifte, welche ein ehemaliger Bürgermeis 
fler von Antwerpen fich zu verfchaffen mußte, belaufen fi 
diefe Subflvien wohl auf 300,000 Fre jährlh. Da feine 
der Brüffeler franzöflfchen Blätter (bad. Journal de la Bel- 
gique und ber Belge etwa auögenommen) fich ohne Fränk⸗ 
reichs Hülfägelder mebr erhalten könnte, fo beftätigt bie Lifte 
nur, mad man im Allgemeinen ſchon wußte; doch enthält fie 
vollfommene Auffchlüffe über die Art und Weife der Verthel— 
lung jener Gelber. 

Soll Dänemark mit Marocco brechen? Mit dieſen Wor- 
ten bat die Hjoebenhavnspost einen ihrer Tegten Artikel ber 
titelt, in welchem fie, nach einer hiſtoriſchen Ueberficht Deſſen, 
mas in Betreff des zur Sicherung ber dänifchen Flagge an 
ben Kaifer von Marocco zu entrichtenden Geſchenks früher 
geichehen, auf vie von den Ständen, namentlich bes fchlesmig- 
ſchen, zur Abſchaffung deſſelben gemadyten Anträge Fommt. 
Ein Feiner Krieg mit Marocco ſcheint der Kjochenhavnspost 
etwas Ergögliches zu haben, doch meint fle, dahin werde es 
wohl nidyt kommen, da mit den Maroccanern leicht fertig zu 
werden fe. 

Nach einem engl. Blatte, dem „Sun“, hat man ben Bor« 
ſchlag gemacht, während ber Nacht alle Kirchen in London 
eröffnet zu laſſen, bamit bie eniblößten und obdachlofen Ars 
men Schuß fänden. 


In dem fo eben erfchienenen Jahresbericht des Berliner 
Brauenfranfenvereind findet man umter ben dieſem wohlthäti« 
gen Bereine gewordenen Geſchenken auch folgendes fonberbare 
angeführt, Es heißt nämlich darin unter Nro. 6. mörtlidy: 
„Was dad Merktwürbigfte ift, der Schreibtiſch des berühmten 
Philoſo phen Hegel wurde unjerer Anſtalt gejähentr,- er: dient 
uns vortrefflich- in unferer Spetfefammer” — 

In Tyrol find durch Echnerlawinen‘ giofe Unglädsfälle 
veranlaßt, und Häufer verſchüttet worden, wobel Menſchen 
und Vieh umkamen. Beſonders groß wat die Verheerung im 
Thale Defereggen, wo es 48 Stunden unäutgefegt ſchneite. 
Im Dorfe St. Veit veridüttele eine Lawine 12 in- einem 
Haufe wohnende Menſchen, 8 davon famen um; ein TIjähri- 
ger Dann wurde wunderbarer Weile ſamt Stubenofen und 
Bimmerbalten in dad Vorhaus geſchleudert und gerettet; die 
3 andern konnten erft nach 20 Stunden Anflrengung von 300 
Menſchen ausgegraben werden, barunter eine Mutter, die waͤh⸗ 
rend ber Zelt unter der feſten Maffe wie eingefeilt Ing, einen 
ſchweren Balken über ihren Armen und ihrer Bruſt, ihr im 
Schöoße ihr kleines Kind, erſt 22 Tage alt, ein anderes 
2Hjähriges Kind ihre im Nacken. Das größere Kind wimmerte 
unaufhoͤrlich und flehte: „DO Mutter, Mutter, hilf mir doch; 


warum magft Du mir denn heute gar nicht Helfen? @8 


ſteclie feine Händchen in ven Mund ber Mutter, um fich zu 
erwärmen. Bis Mittag dauerte diefe Iammerfeene, da ſtarb 
das Kind. Bald darauf Fam Rettung, nachdem auch das jün« 
gere Kind eine Stunbe vorher geftorben war. Aber auch die 
Mutier folgte ihren beiden Kindern ſchon nach wenigen Tagen! 
. Ein Schreiben aus Rohtifc in der Steyermark vom 5. Bes 
bruar an bie Mebaction der Klagenfurtersdeitung. meldet folgendes 
Raturereigniß, welches am 3. v. M. zwiſchen 3 und-4 uhr Radys 
mittags in einer Entfernung von I} Stunden von bort flattfand;: 
„An der Südrweftfeite des ſehr bekannten Donatiberges löſte ſich im 
einer Höhe von mehr als 100 Klaftern (alfo mehr als die doppelte 
Döbe des Berliner Marienlirhthurmes) eine Belsmaffe los, melde 
in 50 bis 60 Klumpen im Inhalte von mehreren Kubikklaftern mit 
ſchrecklichem Getöfe, in eine Staubwolke gehüllt, herabſtürzte, und 
nun theils am einander geftemmt, theils von einander getrennt an 
dem allmälig geneigten Fuße des Berges, wie feltene Ungebeurr das 
ſtehen. Die — Kraft des Sturzes bezeugen bie getrof⸗ 
fenen und zerſplitterten Bäume, dann bie Erbvertiefungen, in welche 
biefe empörten Rieſen ihre Ferfen ſtemmten. Gin Felsbleck, wahrs 
ſcheinlich von der höchſten Höhe berabgeftärgt,. gewiß mehrere 100 
Gentner im Gewichte, entfernte ſich mertlih von den Übrigen in ben 
Ader, des Gafpar Kamenſcheg in dem ſchmalen Thale, Martin Wuk: 
ſcheg war an biefem gefährbeten Plage am Fuße des Berges mit 
Aufladen von Steinen in ber nämlichen Stunde befchäftigt, Da er 
aber einiges Berölle bemerkte, fo beeilte er ſich mit dem belabenen 
Bogen zu feinem hinlänglich entfernten Keller, und befahl ben 2 
Kindern indeß auf ber Hut zu ſeyn, wenn ein größerer Sturz ers 
folgen follte. Kaum hatte ex den Wagen zur Hälfte abgelaben, als 
das ſchreckliche Phänomen begann, Der Ijährige Sohn Jakob ent ⸗ 
fprang rechts bem Sturze, ber Gjährige Martin aber, im Begriffe 
dem Bater nachzugehen, war weiter ımten am Fuße, von einem gro» 
ben Felsblod verfolgt, bem Tode mit genauer Noth entgangen. Die: 
fes Ungethum ftürzte durch ein Dickicht in den Fahrweg hinein, und 
wirb ald bauerndes Denkmal zur bankbaren Erinnerung dienen, wie 
bie Vorfehung das Leben eines unſchuldigen Kindes gerettet und ben 
beaven Vater vor einem ſchmerzlichen Werlufte bewahrt hat.’ 

In Salmünfter, bei Hanau, lebt ein Landmann, Namens 
Seipel, in einem Alter von 117 Jahren, ber in feinem hun⸗ 
dertſten Jahre noch fo Fräftig war, daß er Die Kühe feiner 
Enkel täglich zur Weide trieb, Einige. Jahre jpäter wurbe er 
blind, ſo daß er jegt nur einen matten Schein vom Gonnens 


Tichte fleht. Er it übrigens Terngefand und für ein fo übers 
aus Hohes Alter noch ungemeln rüfllg. 

In Rogendorf, im Marienburger-Kreife, wollte der Pflüger G. 
Molas am 7. Januar bel einem Grloge durch üde unterfals 
ten, da er angeblich fröber mit: Marlomettenfpieliin unigerge 
war, Unter-Anderm: wollte «€ auch zeigen, baß er ſich au 
könne, ohne daß es ihm Schaden bringe, und forderte defhalb ıymel 
Knechte auf, ihn mit einem Stricke zu würgen und biefen nicht « 
leczulaſſen, als bis er es fagen würde. Nachdem biefelben —* 
Zeit vergeblich auf das Zeichen gewartet hatten und vom ſelbſt Lade 
ließen, fiel Molag tobt zur Erbe, und alle auf der Stelle angewandten 
Wieberbelebungsverfuche blieben ohne Erfolg. 

Bei einer Zufammenkunft ber Pächter ded englifchen Bar 
ronets E. Blount (in Shropfhire) entftand jüngſt die Frage, 
welche Famille wohl am Längſten mit ver Bamilie des Baro⸗ 
nets in Vachtverhäliniſſen ſtehe. Da wied ein Pächter nach, 
baf er und feine Vorfahren feit 780 Jahren im Dienft ober 
Pacht der Blount's ſtehen, und daß feine Stammeltern mit 
Lehteren zur Beit der Eroberung aus ber Normandie einge 
wandert find! — ; 

Ueber die Befchäbigung von Gütern durch Raiten ift von 
dem Parifer Handelögericht Fürzlich ein Fall dahin entſchleden 
worden: „Der Affeeurateur iſt für einen durch Ratten an Gü⸗ 
tern verurfachten Schaden verantwortlich, Die Ser Affecuranz 


kann, ausgenommen bei befonderem Uebereinkommen, nur 


ſolche Unfälle und Seefchäven aufkommen, die von menſchll⸗ 
hen Wollen und Handeln unabhängig find.” Der einzelne dall 
war folgender: Hr, Guit hatte auf dem Schiffe Marie, von 
Marjeille nach Rouen beftimmt, 87 Ballen @alläpfel verladen 
und fie bei der allgemeinen AffecuranzsGompagnie für 4000 
Franch verfichert. Bei der Ankunft des Schiffed in Rouen 
waren bie Galläpfel von Ratten zerfreffen, und ald man zus 
Befichtigung ſchritt, entwifchten aus einem Ballen 11 vieles 
Tiere. Die Waare mar als gänzlich verloren zu betrachten. 

Unfere guten Vorfahren achteten das Trinken in allem 
Ernfte für einen Beweis der Kraft und Deutfchhelt. Daher 
mußten auch bie Lehenämänner bei der Belchnung ungeheure 
Lebenäbecher ausirinken, und es heißt. in einer Urkunde 
denn hohenlohenſchen Vaſallen ausprüdlih: „Hierauf (walk 
dem Elde) wird Her Senioris und Lehenadminiſtratoris Hoch⸗ 
gräflichen Gnaden und aud den anweſenden Minifiris zur 
neuen Lehens · Empfaͤngniß gratulirt und, ihm fofort zur. hoch“ 
gräflichen Tafel angefagt, ba er dann nach dem alten deutſchen 
Herfommen, ben großen Lehenbecher, ein Dchringer Maaß hals 
tend, Befcheld damit, vel quafi eine Probe thun muß, 06 
er auch eim gut Dentfchgeborner und blernächft gute Dienfte 
leiſten könne. — 

Wieder etwas für die Frauen⸗Emanzipatlon. 
Bei den Parifer- Damen ift der Paletot, ver Paletot » far in 
die More gefommen. Nun Hört vollends aller Unterſchied 
jwifchen ven beiden Geſchlechtern auf; bie Frauen reiten, ſchrelben 
abgefchmadte Bücher, rauchen Tabak, duelliren fi, erfinden neue 
Religionen, politifiren;. ireiben Alles männliche, bis auf ven 
Bart, was aber. nur Schuld der Lömwenpomade if, denn wäre 
biefe echt, d. h. hielte file, was fle verſpricht, fo würbe auch 
ein ſtattlicher Bart ihr Kinm zieren. Uber ber Paletot! Alſo 
feine Taille, Feine Rundımg, feine Grazie, Feine Hüftenmellen« 
linie — mit einem Wort: keine Frauen mehr! Uebrigens gibt 
es Frauengeftalten, die durch den Paletot nicht eniftellt wer⸗ 


den fünnen. — 
» 
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Heinrich Arford, ber von Jugend nuf mit Zuckungen ges 
plagt war, verlor im adyten Jahr feines Alters die Sprache. 
Nachdem er eine Reife zu Pferde das erflemal in feinem Ser 
ben gemacht Hatte, träumte ihm, er ſey in einen Brauböttich 
voll gährendem Bier gefallen, er fehrie im Erſchrecken aus 
voller Kraft, und befam feine Sprache wieder, auch vie Zur 
dungen verſchwanden. 

Königshütte, IT. Febr. (Breslauer 3.) „Auf einer Reife 
durch Ober: Schlefien hörte ich auch von dem großen Kohlenbrande, 
der in ber Nähe von Königsbütte, auf der Fannygrube bereits ſeit 
20 Jahren und länger anbielte. Ich begab mid; alfo dahin und fah 
eine Erfcheinung, die wohl in Gchlefien nicht ihres Gleichen hat, 
Eine große Strede ber beften Kohlen ift ganz ausgebrannt und ba, 
wo bies gefcheben, ftürzt das Erdreich zufammen. Das Feuer greift 
immer mehr um fi und mar bereits fo ſtark, daß bie Bergleute in 
ber Grube es nicht aushalten konnten und biefelbe verlaffen mußten. 
Zwar find feit jener Zeit, wo man Spuren bes unterirdifchen Brans 
des bemerkte, Vorkehrungen aller Art getroffen worben, um es zu 
loͤſchen, aber aller angewandten Mühe ungeachtet, ift man bis jedt 
wicht im Stande geweſen, den Kortfchritten bes Keuers hemmend ents 
gegen zu wirken. Man fuchte durch tiefe Einfchnitte in ber Erde 
und Errichtung einer ftarten Mauer, gleihfam einer Branbmauer, 
dem Feuer Gränzen zu feßen, doch umfonft, es brannte unter der 
Mauer durch und ergriff die anftofenden Koblenlager. Ieht, nach- 
dem alle bisher angewendeten Gegenmittel nicht den ermwünfchten Er⸗ 
folg hatten, will man durch Dineinlaffen von Waſſer wenigftens 
theilweife das Keuer zu löfden ſuchen. Zu biefem Endzweck wird 
eine Dampfmafchine gebaut, vermittelf deren man atıs einer tiefer 
llegenden Gegend das Waſſer zu heben und auf tie brennenden Koh⸗ 


gute Dienfte leiſtete. Der auf biefe Art entftandene Schaden ift au: 
Gerorbentlih. Tauſende von Tonnen der fhönften Kohlen gehen vers 
loren. Dis Abendse fieht man bie Flamme an einzelnen Gtellen 
oben zur Erbe herausſchlagen, was einen fürchterlich « fchönen Ans 
blick gewährt,‘‘ 

Münden Wir glauben unfern Lefern einen großen 
Gefallen zu ermeifen, wenn wir fle auf Hrn. Shidıla 
Naturalienkabinet, welches im k. Odeon zu fehen ift, aufmerk. 
jam machen. Wir werben im nächften Blatte auf biefen Ger 
genftand zurüdfommen, 

Der Stabimagiftrat zu Ansbach verkaufte am 24. v. M 
eine Duantität nicht ausfchenkbares und deßwegen confidcirie® 
braunes und weißes Bier, mit dem Bemerken, daß ſich daß 
ſelbe nur zum Eſſigſieden oder Branntweinbrennen eignet. 

Am 23. dv. M, in ber Früh wurde bie ſchon bejahrte 
Weibsperſon Maria Hellbacher von Petermahl, Logs. Moos⸗ 
burg, eine halbe Stunde aufferhab dieſes Stävichens in einem 
mit Waffer angefüllten Graben ertrunfen gefunden. 

Der Schuhmachergeſell Engelſchall aus Egling, Landgs. 
Landsberg, hat ſich am 24. v. M. in einem Wirtho hauſe zu 
Mering bei Friedberg dermaſſen an Branntwein gelabt, daß 
dieſer in ihm zu brennen anfing, und er in Folge deſſen bes 
andern Tag feinen Geiſt aufgeben mußte. 

Landshuter Schranne vom 24. Febr. (Mittilpreis): 


12 f1. — kr., Korn Sfl. 45 Er, Gerſte Of. Er,, ET 


Haber Öfl. 21 fr, 


ten zu gießen denkt, ein Mittel, das auch auf ber Königshütte ſelbft, 


Aödnıgi Hof: wud Biaripnaltneater, 
Deonnerflag den 2, Maͤrz: „Das rothe 
Kappchen,“ komiſches Singfpiel von Dit: 
terödorf. 
Freitag ben 3. März: „NRich ard Sa: 
vage,’ Zrauerfpiel von E. Guplow. 


@etraute Baare in Münden, 
Die Herren: Alois Kori Barth. Meftner, 
®. Hauptmann im k. Artill.: Reg. Prinz Luit» 
pold, mit Fräul. Henrite Kar. Kath. Ghre: 
tien, Kanzelliftens u. Regiftratorstochter v. 
Regensburg. Karl Kraft Erneft Buchner, 
Dr. db. Med,, Chirurgie u. Geburtshilfe, pratt. 
Arzt u. 8. Hofſtabs-⸗Hebarzt dah., mit Kräul, 
Karol Ant. Aloiſia Spengler, k. Megierungs: 
zatbstochter von Pafjau. Joh. Bapt. Jor⸗ 
dan, b. Schloffermeifter dab,, mit Aug. Kopp, 
Meiberstochter v. b. Mich. Berwein, Dof: 
brunnwärter bahier, mit Rofina Barb. Häufl, 
Dredstermeifterstoctern.b. Joſ. Gerner, b. 
Borftadtmeggerdah., Wittwer, mit Franziska 
Bıümel, Kupferfchmidstochter v. Dachau, 3. 
Baptift Sturm, Geometer babier, mit Frl. 
» Kath. Zobel, k. Steuerrathetochter v. h. Karl 
Ritter v. Berüff, b. Apothefer dah., mit 
Bel, Marg. Zaveria Glonner, k. Gentrals 
Staats:Gaffa:Gontwleurstochter bab. Anbr. 
Ligtemüller, b. Hausbefiger, mit Elif. Romi 
d. Adelshofen. Johann Fiſchbacher, b. Käs: 
täufler, mit Kranz. Hofftetter, Cattlerstodhe 
tee von Achdorf, k. Log. kandehut. Ant. We: 
fermayr, b. Golbarbeiter, mit Maria Iof. 
Bär, Gold und Silberſtickerstochter v. b. 
VPankrat Herzing, Münzarbeiter babier, mit 
Magd, Zitt, Schäffleretochter von Hobenburg, 
£. &dg. Paröberg. Ich. Bapt. Federt, E 
Revierförfter v. Seeshaupt, mit Fel. Karol, 
Heermann, k. Revierförfterstochter von Pers 


lad). Kart v. Dal’armi, Dr. Med. und 
praft, Arzt in Sersbaupt, mit Aräul. Be. 
Fedetl, k. Revierförfterstochter v. Seeshaupt. 
Georg Schmid, Modelleur dahier, mit Joſ. 
Wolfsleben, Wäſcherstochter v. h. Joſ. G. 
Steindt, b. Stadtgärtner v. h., mit Ther. 
Schredt, b. Schullehrerstochter v. Maſſen- 
hauſen, k. Ldg. Freiſing. Fr. Karl Ernſt 
Frhr, von und zu der Tann, linterlieutenant 
im k. Linien: Inf.eReg. König dah. mit Kel, 
Karo! Fried Emilie Antonie Ahein, k. quiesc. 
Kreis: u. Stadtgerichtörathätcchter v b. Pr. 
Ulmer, Handlungskaſſier dab., mit Ich. M. 
Stör, Bierbrauerstochter von Augsburg. 

1183, Mehreres noch ganz gut erhaltenes 
Bauholz vericiedener Fänge und Etärke, 
wie oum fibtene Pfähle ya Stagettenzaͤunen 
und Baumftangen find billig zu verkaufen, 
Nah. Ehöfflergodie No. 1. 

Zodesfällein Wänden, 

Er. Marg. Lud, Univerfit.r Pebelewittwe 
von Landshut, 71%. — Er. U. M. Pers 
linger, Vergolderswittwme, 63 I. — Magp. 
Nagter, Bauerstohter von Moos. Logte. 
Ebersberg, 2 3. —Fof. Frz. Prunuer, b. 
Drechtleresſohn, 17 I.— Hr. Ludw. Jakob, 
f. Rath und Advokat, 729. — U, Straß: 
hammer, Zol.:Birtwe, 80 %.— Pr. Kresj. 
Bühl, Ehorfängersgattin, 64 J. — Bened, 
Danbauer, Faͤrderswittwe von Vilsbiburg, 
78 3. — Tberes Huber, Maurerstochter vd. 
b., 365 3,— Ther. Sammilter, Uhrgehausma- 
&erstschter v. 6, 32 3. —RKresz. Hubert, 
Maurerstohter von b., 25 9. — U. Fauſt, 
Pageriebienerstodter v.b., 35 I. Er. Joſ. 
Bader, Bildhauersgattin, 22%. — M. U. 
Mieſch, Münzarbeiterswittwe, 84%. — Fr. 
Kar, Weſtreicher, b. Zändtersgattin, 30 J. 





Regensburger Schranne vom 25, Febr. (Mittelpreis) ; 
12fl.5kr., Korn Ofl. 49 Br, ee 


Gerfte Oft, 27 fr., Baber Tfl, Or. 
— Unna Ehmitt, b. Saneidermeifterstods 
ter, 22 3. Beerd, ift Donnerft d. 2. März, 
bald 3 U. Sottesd. Samft. v. 4, März b. 
u. 2. Gran. — 
185. Bei der eingekeuden Novenn zu 
Ehren des heilig. Fronzietus Kar 
veris macht man wieder auf nachſtehendes 
Bebettu, das in der Giel'ſchen u. Kent: 
ner’ihen Buchhandlung Nete vorräthig au 
haben ift, aufmerffam : 
Andachtsbüchlein 
zu Ehren des heiligen 


Sranziskus Faverius, 


des Apofleld von Indien und Japan. 
Hrraufgegeben 
von Michael Singel, 
Nebft der Lebensgeſchichte dieſes großen 
j Heiligen. 
Mit einem Titelkupfer. kl. Duoder. 
x 300 Seiten, Preis 18 Ir, 

1682. In der Mumforöftraßr. Rro. 13, 
1 St. ift eine fhöne Wohnung balbjäpriie 
zu 43 A. zu Georgi zu vermicthen. Nah. 
beim Rofogliobrenner Meger in ber Zweh⸗ 
brüdenftraße No. 1. vorm Harthor. " 


1681. Vom 1, März angeran: 

MR gen werben in der Windenmacher⸗ 

gaffe No. 4. 3 St. Damen: und 

Herrn: Strohhüte ſchon u. billiggepupt u. die 

Damenhüte nad neuefter Fayon hergerichtet. 

1644, 200 fl. werben auf erfle Hopothel 
aufzunehmen geſucht. D. U. 

1684. In den erftern Tagen des Monats 

Januar wurde eine fllberne Zabadsdofe ge» 

funden. D. U, 











Eheliche Berbinbnng. 

1672. Unfere am 16, Febr. vollzogene eher 
fie Verbindung beehren wir und unfern 
Verwandten, Freunden und Bekannten ers 
gebenft anzuzeigen und empfehlen uns Ih⸗ 
rem geneigten Wohlmwollen, 

Deggendorf ben 22. Febr, 1843. 

Earl Gduard Wegleben, 
Eat. touzeſ. Schaufpiel:Direktor, 
Maria Magdalena Wegleben, 
geb. Eagenhoier. 

1673. Ein folider junger Herr und ein 
tergleihen junges Frauenzimmer, melde beis 
de au dem Zah der erflenkiebhaber zu vers 
wenden find, können angenblidiih Engages 
ment erhalten. Mäd. durch portofreie Briefe. 
——Brarntmabung. 

1653, Auf Untrag eines Gtäubigers wird 
das Indeigene Unmwefen des Joſeyh Didufc 
Mo. 335 in Haidhaufen der yweitmaligen 
Öffentlichen Verſteigeruug unterſtellt. 

Daſſelde beſteht: 

1. Aus einem Hauſe, welches 

1) zu ebener Erde Stube, 2 Kammern, 
Küche, Fles, Stallung, Aröbergrube, 
Seughürte, Keller; 

2) über 1 Stiege 3 Wohnungen, jrte mit 

einer Stube, Kammer, Küche und Fleb; 

3) über 2 Gtiegen unterm Dache eine 

Wohnung mit 3 Zimmern, Kühe und 
Speicher euthäft, und auf 1500. ger 
fhägt if. 

I. Aus einem Gumpbrunnen im Werthe 
von 75 Sulden. 

IH: Yus einem an das Haus anftoffenden 
Garten zu DO Zagw. 69 Deiim. I2ter Bor 
nität, im Werthe von 2500 Bulden. 

Das Ganze bat fonach einen Werth von 
4075 f., it mit 1000. der Braudverſiche⸗ 
rung einverfeidt, und mit 4683 fl, Hppothes 
fen befafter. 

Termin zur Berjteigerung bat man auf 
Mittwoch} den 15. März I. 38. 
Vormittagd 10—12 Uhr 
im Geriätstofate anderaumt, wozu Kaufd: 
fuflige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß Serihteunbekinute ſich über ihre 
Zahfungsfähigkeit fowie ihren Leumund aufs 
aumeifen haben , und der Hiuſchlag nah 
$. 99 d:8 Progefigefepes vom IT. Novem: 
ber 1837 ohne Rädiigt auf den Schäpungs: 

werth geſchiebt. 

Yu, den 11, Februar 1843, 
Königliches Landgericht Au. 
Engelbach. 

eoll, d. Kraft, Rechtspr. 


Bedarf an gewalzten Eiſen 
1598, (25) Die Beflger eines Eiſenwalz⸗ 
Werkes werden eingeladen, ihre Angebote 
wegen Bieferung won gemalzten Eifen am 
14, künftigen Monats Marz früh 9 Uhr 
im Amtstofale der f. Beughans:- Haupt: Di: 
rection zu Protofol zugeben, wo ihnen die 
Quatität und Ausmaße erdffnet werben, 
Münden den 23, Februar 1843, 


1676. Es werden 2 Zimmer ohne Mens 
bei zu miethen gefuht, D. U. 
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Betanntmadung 

Verlaſſenſch aft des Upothekers ' 
Beueditt Grauber von Beilus 
gries betr. 1508, (36) 

Auf Antrag der Stauberfhen Vormund⸗ 
und ſturatelſchaft wird das Wpotheler De: 
neditt Stauber'ſche Anweſen dabier, wie 
es unten deſchtieben iſt, hiemit dem dffents 
lichen gerichtlichen Verkaufe im Wege der 
Verfleigerung an den Meiſtbietenden aus: 
gefept und biegu Zermin auf 

Mittwoch den 29. März d. 3, mit 

Beginn früh 9 Uhr 
auberanmt. 

RKaufstiebhaber werden daher eingeladen, 
an obigen Tage ih im ber hiellan Ge: 
richtet nzlel einzufinden, und ihre Auzebote 
von früh D Upr bis Nachmittags 4 Uhr zu 
Protokoll zu geben. 
eur Steigerung werben uur Diejenigen 
zugelaffen, melde ſich über hinreichendes 
Vermdgen und guten Zeumund vorher legal 
ausgewiejen haben, 

Schon jeht wird eröffnet, daß ein Drit: 
theil des Kaufſchilings gegen Verziuſung 
nah 4 Pros. und Verſicherung auf dem An: 
wefen liegen bleiben fönne und bie vormünt: 
ide, und obersormüudtiche Matifitation des 
Kaufanbotes vorbenalten werde. 

Damit wird aud veröffentlicht, dıb Tags 
darauf, und nöthigen Falls in den uacfols 
aenten Tagen jedesmat mit Anfang früäb 9 
Uhr die Verfleigerung der ſamtlichen Effets 
ten, als Hauseinrichtung, Kieider, maͤnnl. 
und weibliche, Waſchzeug, Uhren, Silber, 
Goldgeräthe, Betten und Bettftellen, Kü— 
chen⸗ md anderes GSeſchirr ıc. gegen glei 
baure Bezahlung vor ſich geben werde. 

Altes Kann in der Zwiſchenzeit eingefehen 
werden, mud ik dießhalb auf dieramtliche 
Anfragen Borforae grtvoffen. 

Anwejend-Beichreibung- 

1. Wohnhaus beinahe ganz neu, maffio 
gebaut, mit Ziegeltaſchen eingededt, hart an 
der Stadt Beilugries In einer ſchönen ebes 
nen Lage mit Erdgefhoß aus 2 Zimmern, 
Laboratorium, Küche, Wafchgelegenbeit, Of: 
Ayin, dann im erften Stodwertemit 5 jchds 
men, hoden, heilen Zimmern, Küchenzimmer, 
Keller und anfehnlisem Hofraume. 

2 Remife afeih zur Rüdfeitedes Hauſes. 

3. Das Wohnhaus ift bis auf die Frons 


* 


te vom | Tagw. 78 Dez. haltenden theils 


Gemüs: theils Baumgarten umgeben und 
find teptere ſchön umd qut verzäunt. 
4. Alles ift auf 17000 fi. eidfich gefchägt. 
Beilngries am 15. Februar 1843, 
‚ Königl, Landgericht Beilngried. 
Renner, 


1680. @in ordentliches Mäpden ſucht eis 
nen Plap zum Bon: und Bugehen. D. U, 


1667, Ein junges folides Madchen, das 
in der Rechenkunſt gut erfahren iſt u. eine 
edöne Handfrift ſchreibt, wünfht bier in 
einer Handlung als Ladnerin unterzulommen. 


1620.(26) But erhaftene geometrifhe Jus 
ſtrumeute fiyd zu verkaufen. D. U. 


Betfanutwadung. 

1690. Auf Antrag einer Beriaſſenſchafts⸗ 
Eurasel wird das Anweſen des Maurerpas 
liers Midael Dinzinger in Paidhaufen, 
nad $. 64. des Hppothelengefepes vom 1, 
Yung 1822 zum Iten und lehtenmal den 
dffenttihen Verkaufe unterftcht, 

Dasfelbe beſteht aus 2 neu gebauten Wohns 
bäufern PHs. No. 149, und 147., wonon jes 
des 3 Wohnungen — je zu 3 Zimmern u. 
einer Küche, fodann einen gewolbten Kel⸗ 
fer, Fletz, Saͤrtchen, Hofraum, 2 Holzhüts 
ten und einen Kommunbrunnen enthält. 

Laut Schähung von 15. September 1841 
hat erſteres einen Werth von 2350 fl. 
Zeptered von 2300 f., 
beide ludeigen und der Brandaffefurany eine 
verleibt mit 3200 fi. 
Es laſten darauf 6869 A. 36 fr. Hypes 
thetenſchulden. 

Tagsfahrt zur Verſteigerung ſteht auf 
Mittwoch ven 22. März I. J. 
Vormitiagg 9—12 Uhr 
wozu Kaufeluflige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß Berihtsunbefannte Steis 
gerer über guten Leumund und Zahlungs— 
fähigkeit ſich genügend auszumeifen habem, 
ter Hinfhlag aber ohne Ruckſicht auf dem 

Schägungewerth erfolgen werde. 
Au den 8, Februar 1843. 
Königliches Landgericht Au. 
Engelbad, E Landridter. 


YSerananatuadun « 

1654. (2a) Apollonia PifbL, yerwittmete 
YAusträglerin auf dem fog. Maurerhäust zu 
Ed dies Gerichts, iſt am 3. Januar d. & 
finderiod und ohne leptwillige Verfügung 
mit Tod abgegangen. 

Alle Diejenigen, weiche wegen Derwandts 
(daft, oder aus was immer für einem 
Reatsgrund an der unbebeutenden Verlaſ⸗ 
fenfchıft Aufprüce zu machen glauben, har 
ben diefeiben binnen 3 Monaten 
von heute angerechnet, um fo mehr dahier 
geltend au maden, als außerdem rechtlicher 
Drdnung nach weiter verfahren wird. 

Bemerkt wird noch, daß bie Verſtor⸗ 
bene die Tochter des zu Schönau verlebten 
Martin Brunhbuber auf dem Pfarrere 
Häust dafeldft geweſen if, und 3 Geſchwi⸗ 
fterte Namens Mathias, Yına Maria und 
Magdalena Brunhuber gehabt hat, der 
ren Aufenthalt unbrfannt iſt, weßhalb Lehe 
tere oder ihre ebefihen Leibeserben unter 
obigen Rechtanachtheil vorgeladen werben, 
binnen gleicher Frift Ad bahier mandlich 
ober ſchriftlich durch er Bevollmaͤchtigte 
zu melden und ihre ufprüche legal geltend 
au machen, 

Baumgarten, am 21. Februar 1843, 
Graf von Arco'fches Patrimonialgericht 

Obertattenbach zu Baumgarten 

in Niederbayern. 
Lus. 
— — —— — 

1528, (30) In der Gegend ber Kanals 


oder MWurzerftraffe auch in ber Nähe des 
Modert wird ein Garten an miethen geſucht. 


Betanntmadbung. 
1614.02) 9m Marrbofe zu Uyblingwird 
Mittivoch den 22. Mi; I. 36, 
Dormittage 9 Uhr 
und die folgenden hr’ die zur Verlaſſen⸗ 
(daft des Parrırd Wolfgang Kefer von 
Apbiing gehörige Mobillarſchaft, befle: 
hend in Betten, Aſchen, Kommoden u. Kiei⸗ 
dertäften, ungefähr 40 Stüd Leinwand, Bü: 
Seen, Düsern, Kücheuge ſchirr, Stallrequi · 
fiten, ‚Satteln, Pferdgeſchirren, Oekonomle⸗ 
Wägen und Schlitten, einer Caleſche u. f. 
w. gegen (ogleih baare Bezchlung 

rare verfteigert. 
Den 21, Februar 1843, 
Königl. Landgericht Aybling. 
don Schmid, Lanbricter. 
Befanntmahung. 
1662. Auf gemeinfamen Antrag der Adam 
und Eliſabeth Ultmaker’fhen Kramers— 
» @peleute flu gborf und ihrer Hypo⸗ 
————— wird das. Anweſen der ers 
ern am 
Donnerftag den 9. März I. Irs. 
Bormittags 9—12 Uhr 





in loco 
bietenden. ich verfleigert werden. 
Diefes Anweſen beftcht 
1. in einem ganz gemanerten und mit 
ardıdten Wohnhaufe, elnem ganz 
neuen und ebenfalls mit Platten gededten 
Stadel, danun Waſch⸗ und Bachaus und 
Zip, welche Gebäude um 8500f. ber 
andaffefuramg einverteibt find. 
2. Gerten u. Goframn 0 Xgm. “on. 


3., Garten zu " ” 
3, Helen ju 6,88 „ 
6. Wirfen zu 18 „ 506 „ 
6, Holy u 5 „ A, 
7. Rrautgarten ju 0, = 5 


8. Semeindethelle zu I.» * 
weiche Gruudſtoce theils im Laudgerichts⸗ 
Bezirke Landäberg, theils im Landgerichts⸗ 
Berirle Schongau entlegen find, und bat 
nad gerlchtiichen Schägungen —* 9. Aus 


son 15,001 fi. 


Bemerken geladen, daß der Hinſchlag nad 
64. des Hypothekengeſehes vorbehaltlich 
‚Beflimmungen der 65. 98 — 101 des 

— ehgefeges vom 17, Nodember 1837 er» 

wird. 

— ie näheren Verbättniffe, einzelnen Ber 

ſtandtheile und Laften des Suts werben bie 

zum Gteigerungstermin in dieſſgem Auite 
und am Grrigrrungetermin ſelbſt befannt 
gegeben werben, 
Dim Berichte unbefannte Kaufsliebhaber 
ben it über Wermögen a. Leumund durch 
lage legaler Seuguiſſe audzumeifen. 
Landsberg ben 22 ar 1843, 
Königl, Kandgericht Landsberg. 
Der k. Landrichter: 


Gensbure. 


535. (32) Eine ‚gut erhaltene, Babegein- 
rigtung ift zul verlaufen. D. U. 


Öffentlih an den Mei: 


Ediftalladung 
1055, Wer aus ‚was immer dr einem 
Regtititel am die Müdlaffenfalt des am 
22. Septbr. d. 9. ohne Ieptwilliige Diſpo⸗ 
tion verfiorbenen Element Steinbader 
led. Marfibauernfohnes von Anzing, Un. 
ſprüche zu haben glaubt, wird hiemit aufs 
gefordert, Diefeiben binnen 
30 Tagen a dato 
um fo gewiſſer bierorts anzumelden, ale 
man außerdem ohne weitere Rückſicht auf 
folge mit dieſer Verlaſſenſchaftsder hand ⸗ 
lung vorſchreiten wird. 
Ebersberg den 22. Febr. 1843, 
Königl. Landgericht Ebersberg. 
Hp, Landrichter. — 
1) 


 Edietfalladung 
1656, Georg Bieribauer, natärlider 
Sohn der ledigen Marktıbauerdtocter Anna 
Steindacher von Anzing und —— des 
Marklgutes in Auzing iſt am 20. Septbr. 
1841 ohne leptwillige Difpofition noch mins 
terjöhrig mit Tod abgegangen. 
Diejenigen, welche an feinen Rucklaß was 
immer für rechtliche Unfprühe zu haben 
glauben, werden biemit aufgefodert, ticfelben 
binnen 30 Tagen 
a dato um jo ſicherer hierertd auzumelden, 
als fie bei der MVerlaffenfchaftsauseinanders 
fehuug außerdem nicht mehr berüdiihtiget 
mwürben. 
Ereröberg ben 22, Febr. 1843. 
Königl, Landgericht Ebersberg. 
OHo ß, Lanprichter. * 
oll. 


Bekanutmachuna 
Donnerſtag den 9. Maͤrz d. Jo. 
Vormittags 10 Uht 
werden auf dem Detonowiegute Birken: 
ed, bei Freyſing mebrere hundert 
Städe Werkholz, auf einem Pape aufs 
gelagert, am u y liegend, aus Efhen-, 
Ulmen: und Birkenſtaämmen befle 
hend, gegen Baarzahlung verfteigert, wozu 

Kaufstichhater eingeluden werden. 
En den 24, dr vr “ 
’ (4 ) of. Friederic. 
Ausfhreibunmg. 

Debitwefen ded Auguſtin Be: 
denicehner, Karrers von 
Hilling betr. 

1688. Im rubr. Debitwefen ift zur Nach⸗ 
weifung ber Forderungen und zum Ver⸗ 
gleicht: Verſuche Zagsfahrt auf den 

6. April 1843 früh, 9 Uhr 
reaffumirt, wozu die unbefannten Gläubiger 
des BemeinfQuldners Bedenlehner unter 
dem Recqtenachtheile des Uusſchufſes von 
der ‚gegenwärtigen Vermögendmaffe befelben 
vorgeladen werden. 

Um 21. $ebruar 1843, 

Königl. Landgericht Vilsbiburg. 
L. S. Bram, #, Laudrichter. 
1634. Semand, der ein Fleines Anwefen 
befigt, wänfht als Teilnehmer einzutreten. 
Es Tünnen glei 4— 500 fl. erlegt werben. 


Belanmsn hing. 
Mahl und Sig Mühle, dann Bäderel- 


9. 

10,222,-(3:) In Fürftenfed bei Brud, 
töniglichen Landgerichts gleichen Namens in 
Dberbapern, wird die der f. Militär: Foh⸗ 
Ienhofs: Unftart gehörige Mahl» und Gäge 
Mühle, dann die Bärkerei, vorbehaltlich der 
allerh dchſten Genehmigung, auf einen Zeit⸗ 
raum von ſeche Jahren, vom 1. Mai 
Pe an, * un al Affentlihen Ver⸗ 

erung an ten etenden verpashtet, 
un» if hiezu Termin 

auf den 3. April 1843 
in dem bießfeitigen Amtalokale anderaumt; 
wofelöft das Yrotofoll Motgens IO Uhr er⸗ 
Öffnet und Nachmittags mit dem Sch la⸗ 
\ 4 Uhr gefhleflen werden wird, und 

u u angenommen Werden, 

je Mahl: und Sägmühle, wovon erftere 

2 — und 

I ®erbgang uud leptere 

2 Schneidfägen und 

1 Onerfäge hat, liegen an dem. Anis 
perfluffe, ‚haben flets Das zum frequenteften 
Betrieb erforderliche , Waller: und jidern 
durch die vortheilhafteften Betriebs: und 
Ubfas = Verhaltuiſſe begünfligt ; den hochſt 
möglichen Ertrag; micht minder günftig find 
die Verhäftniffe für dem Betrich, umb den 
UAbjap der Bäderei, 

Pactlufige werden mit dem Bemerken 
biezu eingeladen, daß ſſe fihüber ihren Lrus 
mund, einen augemeffenen Vermögensbeig 
umd fonfige Werbiltniffe durch gerichtliche 
Beugniffe ‘genügend ausjzumeifen haben. 

Die Pactbevingniffe feibft liegen in oben⸗ 
genannten Amtselotaie vom 1. Mir 1843 
an zur Einſicht offen, von welcher an 
auch die Gewerke, fowie tie Pachterswoh⸗ 
nung täglich eingefehen werben u 

Für enfeld bei Brud den 28, Des 

sember 1842, 


ie 
Könige. Milltär » Bohlenhofs . Infpeftion, 


Wohnungs -Vermiethung. 

1652, (3a) Im neuen, Damenfifte : Ges 
bäude in der. Ludwigeſtraſſe Nro, 14 if 
eine fhöne, große mit allen Beauegtichkeis 
ten verfchene Wohnung nebft Stallung auf 
4 Pierde, Heu- und Erroblege, Wagens 
Remife, dann einem fhönen Garten mit 
semauertem Sommerhaufe zu. vermiethen und 
zu &orgi b. 3. am berichen. 

Der Haudmeifter Näger ift beauftragt, 
diefe Wohnnng auf Verlangen vorzuzeigen. 

Wegen der Miethbedingüngen ‚molte ſich 
aber ‚an die unterzeichnete: Adminiftration 
gewendet werben. 

Münden, den 25. Fehruar 1843, 
Königl. Bayer, Damenftifts ⸗Adminiſtra⸗ 
tion: St. Anna, 

Rod 
1668. Ein gut erjogeuer Jılnge wirb zu 
einem Riemer im die Lehre Jeſugt D. U. 
1666. 2060 fl. "werten atıf erfle Pypo= 

Get geſucht. D. U. 





1687. In 
dorch ale Buchhandlungen (duch 
fin und die Abrigen mn Münden, 
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Verlage von S. 3. WRanz in Kegenssurg iſt erſchienen und 
Sindaner, Lentner, Palm, Zan ſt er⸗ 
rall in Landshut, Wölfle in Zred⸗ 


fing, Prechter in Neuburg, Koͤſel in Kempten, Puftet in Paffau) 


zu Sejiehen: 


Neligion und Munft. Eine Sammlung werthvollet Stablftiche ber vorzüglid- 
fien Meifter zur Belebung frommen Sinnes u. Wandeld, Mit belehrendem Terte 
von E. ©. Häglfverger 40 — 458 Heft. gr. 8. geh. a 24 fr. 

„Die Stönhelt und vorzäglihe Feinheit ver Stahiſtiche zu würdigen, muß ber elae· 
nen Betrabtung überlaſſen werden. — Ref. häit ſich überzeugt, daß das fragtiche Merk 


Feden beirierigen wird, Der es zur Hand 





ben 27, 


nommen hat.“ Kathol. Stimmen. 184}. 14. Heft. 


Main ⸗ Damyſſchiffahrt. 
, 1569. dc) Mit dem Beginne des Dienſtes der Dampfbeote 
a am 1. März wiſchen Wäriburg und Frankfurt Tonnen uumnmehr 
ES au vie Büter mit Yusfhluß der feuergefährlihen und allen 
volumindten, farwie Paquets jeder Urt für biefe Gtrede, umb zwar fon am 
Februar, wo ein Dost zum Dienfte nach Franffurta. M. abgeht, befördert werben. 


Montage 


Die Aufgabezeit ift immer den Tag zudor 


MWürybuleg. den 21. Webruar 1843. 


1086. In der Zof. Lindanerſchen 
Buchhandlung in München ift zu haben; 
(RE Vierzehnte Auflage!!!) 
3. 3. Albertis neueſtes 


Complimentirbuch. 


Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und 
in allen Berhanniſſen deb Lebens hoͤflich 
und angemeffen zu reben und fid ans 
fönvig zu betragen; enthaltend Glüd- 
wünfdge und Unreden zu Neujahr, an 

Grbutißtagen und Namendfefen, bei Ge · 

Surien, Kindtaufen und Gevatterſchaften, 

Anftellungen, Beförberungen , Berlobun« 

gen, Hochzeiten; Heirathöanträge; Einla- 

Sungen aller Art; Anreben in Gefell- 

haften, beim Xanze, auf Reifen, in @e- 

ſchaftoverhaͤliniſſen u. Glüdsfällen; Bel 

Teinöbegeuigungen st. umb viele andere Com · 

plimente mit den darauf paffenden Ant 

worten. Mebft einem Anhange, enthals 
tend: Die Regeln des Anſtandes und 
der feinen Lebensart. 8. Geheftet. Preis 

45 ir. Etui Ausgabe mit Goldſchnitt. 

12. Breis 54 Fr. 

Ueber die hohe Nüplickeit und Brauch⸗ 
Sarkeit diefer Schrift in den mannichfades 
Derholiniſfen und Voridllen des menſchli⸗ 
hen Leden⸗ herrſcht nur Eine Stimme. 
Gegenwärtige neue Auflage iſt ſehr verbeſ⸗ 
fert und bertichert und zeichnet ſich durch 
faubern Drud und ſchones Yapier aus. 

*,* Da noch ein ahnliches Werk unter gleis 
dem Xitel eriftirt, fo bemerfen mir 
ier nachträglich, daß nur diejenigen 

piare als echt amzufehen find, auf 
deren Zitel der Name bes Werfaflers 
3. 3. Alberti” gebrudt fteht. 

1659. 500 fi. werten auf erfle Hypothek 
geſucht· D. U. 

—j800.(30) $u ber Kaufnzerffraße Ar. 3: 

it ein fhöner Laden nebſt Wohnung auf 

Das Biel Georgi zu beziehen. 


Zebner, Agent. 
Arac de Batavia $ Bour. fi. . Id Br, 
Rum de Jamaica 3 Beut. A. 1. 18 ir, 
in ädhteiter Waare bei 
{Mo. 68. an der Hadkrüde. 
(NB, Bum BWiederverfanfe entfprechend 
billiger. 1425. (2b) 
1626. Fermand mwünfht bei einer flilfen, 
wo möatib Einderlofen Famitie bis Georgi 
2 unmeublirte Simmer zu miethen. Es wirb 
in Beziehung auf Lage derfelben mehr auf 
Sonne als aufdie Befhaffenheit der Straße 
chen. Woreffen wollen ſchriftlich bei ber 
andbötin abgegeben werten, 
Baummolle 
in großen ober Heinen Blättern, ganz ge 
eignet zur Wattirung von Beildecen ıc. 
ze. zu allen Preifen, von der orbinärften 
Sorte bis zurfeinften, welch letztere ganz 
weiß und ohne alle Unreinigkelt ift, deß⸗ 
bald in weiße und feinene Decken verwen · 
det wirb, auch für bie Herren Hutma⸗ 
her und zu chemiſchen Zweiten nicht beſ⸗ 
fer gefunden werden kann, empfiehlt zur 
geneigten Abnahme beſtens 1364.(2a) 
Franz Schreiner jun., 
Laden Fürftenfelverftraße No. 10. 


1065. (28) Fin die Herren Badin⸗ 
haber, Ga 


eſitzer und zum Wie- 
derverkauf empfehle 
Bettdecken 
das Duhtzend zu 40 fl. von aͤchtfar⸗ 
bigen Pers u. in gewöhnlicher Grö- 
fie zur geneigten Abnahme beſtens. 
. B. Schreiner, 
Fürftenfelderftraße No. 10. 
1648, (34) in fotides ortentliches Mäd- 
hen über 16 Jahre alt, bas ſchon ſchreiben 
und gut rechnen kaun, wird unter annehms 


baren Bedingniſſen in den Dienft zu nchr 
men geſucht. D. U. 


—Zwecken zu Theil geworden, zu Genüg 


1571. (2a) Avis 
Um fon mehrmals voriefommene Ix⸗ 
rungen und Paımtndurrweislungen, Mdgs 


UHR für die Zukunft zu bejeltigen, bitten 
tie Unter zeichneten ihre verehrlihen Delanid- 
ten und Gefcäftsfreunde gefältigft auf des 
von Bor: undFamitiennamen genau zu ach⸗ 
ten und empflchlen ſich zu deren ferneren Ger 


wogenheit. 
Naalk Feis Neuburger, 
wohnhaft am Rindermarkt Ar. 2. 
Welt Iſaac Nenburger, 
wohnt Fürftenfeidergaffe Ars. 15, 
Zaver Iſaac Neuburger, 
Kingeraäbben Nee. 3. 


boſſtoriſche Karte von 


Paldftina und 
Arabise peiraea 


mit einem großen Theil von Aeghpten 
zur Erlähterung, biblifher Geographle des 
alten nd menem Teftaments, zugleich Ueber⸗ 
fiht der Gegenwart. Nebſt Gruudrig der 
Stadt Jerufalem und der Umgegend, und 
biftoriiche Ueberſicht einiger Hauptabſchnit · 
te in der Seſchichte Daldfkina’d. Eutworfen 
und Herausgegeben von ®. Mayr umd in 
Stein geſt von Friede. Willendorf, großes 
Zantkartenformat colorirt 1 d. 36. fr. 

Die vortbeilhafte Benrtheifung, bie ein 
Sahveritändiger, ber dieſe Länder felbit be: 
reist bat, über dieſe Karte gleich bei ihrem 
Erſcheinen gefällt, wird durch die günflige 
Aufnahme, die ihr zu den oben angeführten 





b ” 

1620. 
Die 5 Widmayer, 

Kımfl- und Landkartenhandlung 

in Münden Cem 1. Hutsbeanen eine 

1661. (2a) In der Ehmenflkaffe Are. 9, 

Ite Etage, wird eine ſehr (höne Wohnung, 

DR F 7 a Sn en Eee 

auemlichkeiten ‘ iße er Rom 

Miether um einen — uledrigen Sins 

abnelaffen, und fann fogteid ober’ mäi 

Biel Brorgi brgogen werden. D. Ueber. 


++ ++ 
+ 1048, @in junger Mann, der Diäher$ 
als Renten:, Delonomie und Braͤuver⸗4 
+walter funkitonirte, Kaution zu 53 
4uad ſich mit Seugniſſen ſen ⸗ 

te Un 


H+ortmag, wänfdt wieder eine 

+ftefung zu erhalten. D. U. + 
4 Te 

n eine freguemte Apotheke 
Kreishauptflabt Bayerns wird ein mit ben 
nöthigen Borkenutniffen ausgerüfteter gebil« 
deter junger Meunſch unter annchmbaren Bes 
ingnifen in die Lehre geſucht. Das Rip. 
ift bei Hrn. Jofepb Quante in Augs⸗ 

burg dur freie Briefe zu erfragen. 
1651, Ein Kutfcper mit den beftch Zeus ⸗ 
tiffen, der auch fervieen kann, wänfht wer 
en Werfepung feiner Herrfgaft > 
hier oder aufbem Lande einen Dienf.D.U. 
1645. 6--8000 i. werden auf Cwiggeld 
Kapital ausgeliehen, Mefenthat Ro.g i43. 


Miigt. 





1658. (20) Ein junger Daun, der im ſchrei⸗ 
ben und rechnen aut erfahren if, wünſcht 
bei einem £,.Rentamte oder Anwalt ein bals 
diges Unterlommen. D, Mehr, 


1657. Bom 4. Wär 
— angefengen geht die 
Erübfohrt auf der Eis 
fenbabn um 74 Uhr ab; 
die übrigen Ubrahrtftuns 
- den bfelben unverändert. 


— 
— 





1639. (3a) Die Dieidende für die Ze 
Hälfte des Jahres 1842 der Altien der Eis 
Tenbahn von St. Petersburg nach Zars koe 
Selo und Vawlowek wurde gemäß- eben 
eingefönfener Unzelge der Direktion auf 7 
Rubel B, U für jede Actie deſtimmt, und 


Tann. vom den dur mic emittirten Wetien - 


von heute an gegen Einlieferung des Eon: 
von H. bei mir erhoben werden. 
Münden deu 25. Februar 1843. 
_ Kippmann Marr. 


1640, Lin gebildetes Frauenzimmer, in 
allen weiblichen und hdusliben Beibäften 
erfahren, ſucht eine Stelle als Geſellſchaf⸗ 
terin; der franzdfiihen Eprade nicht ganı 
fremd, wärte ſie auch gerne Famiticn auf 
Reifen begleiten. Portofreie Brirfe unter 
ten Buchſtaben N. 8. Pro. 164°, beforgt 
dem. MM. 

1603, In dem Haufe Are. 28 in ber 
a über 3 Stiegen ift zu Seorgi 
1.3. eine Wohnung von 5 Simmern zu ber 
ziehen. Das Näpere beim Hausmeifter. 


ür Viehbefiger u. Thierärgte._e“) 
691. In der Grudenmanniden Bud 
bandiung in Ehur und Leipnig iſt ers 
fhienen, verrätbig in der Lindauer'ſchen 
Buchhandlung In ne: 
I 


r 
erfahrne Nindvieharzt, 
oder gemeinfaßliche Anleitung, wie ber 
Landmann die Krankheiten feines Rind: 
viehes richtig erkennen, leicht verhüten 

und gründlich heilen Fann, 
Für Viehbeſitzer und angehende 
Thieraͤrzte, 

von Jakob Wirth, Kantondthierarzt 
Mit Abbildungen. Gebunden 1fl. 21 Er, 

Was diefes Bud enthält, fagt der Zitel, 
und der Inhalt des Werkes eutiprict dem: 
felben in jeder Pinflge. Die hiefige Sanis 
tätsbehörbe hat es als befomders empfeh: 
Ienswerto dringend zu recht ollgemeiner Ai: 
fSaffung empfohlen, mas gewiß nebik der 
dem Buche bereits gemertenen günftigen 
Aufnahme am Beſten für teffen Werth 
Br Dabei ift es fehr Billig, was bie 
h J ne er und bennocd recht 

auf gutes weißes i 

und ſotid gebunden. ee 


1635, In ter Nähe der Stadt Münden 
wird ein Meines Anweſen an kaufen aerucht, 
werauf fi eine Familie ernähren kan. D.U. 











Eigenrhum und Mering der K. Hofbucpruden. von 1. Rc-h 
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Schmied- und Oekonomie— 


Anweſens-Verkauf. 

Der Unter⸗ 
zeicuete bietet 
biemit ein 
Scämiebd: ı. 
Detonomie 
Anwefen, 
welche? eine 
Sraute von bier tuttarut ift, im Wnitrage 
bed Eigenthiümers zum Verkaufe aus freier 

Haud auf, 

Diefrs Anwelen belebt: 

1) aus der radizirten Schmied Serech— 
tigkeit und der gemanerten Schwiebs 
u ertſtatte. Das Symi.dgewerbe wurde 
bisher mit 2 Feuer und 3 Urbeitern 
ſehr vortheilhaft auegeubt, Die Werte 
werben von Wafferfrait getrieben, ber 
Wertzeug iſt für 4 Ürbeiter nolitäns 
big vorhauden; 

2) aus dem Schmiedgütl mit gemanertem 
Wohnhaus, Ne engebäuten, Garten 
und 32 Tagwerk 80 Dey. Weder: und 
Wiesaründen ; 

3) aus einem Zubaugüttl mit Wohnhaus, 
Nebennebäuden, Garten und 7 Tagw. 
09 Dez. Meder : and Wirsgrünten. 

Die Gebäude und Grundſtüuce find im 
beſtbauliden Zuſtande. Der gange Belps 
kompler ift reluirt eigen umd ſchultenfrei. 

Der vorhandene Schmtetwertirug für 4 
Arbeiter, alle vorhantene Aaunannslabre 
niffe, 2 Pferde mit Geſchirr, 5 Kühe, 10 
Schaafe, alle vorhandenen FutrersWorrätte, 
das ndothige Epeis-, darı Saumen Berreid 
für den Sommer: Ausbau werben in ben 
Kauf argeben. 

Ale dor beſchtiebenen Realitäten und Bus 
gehörungen werben um 9500 4. ausgeboten, 
wovon 3 bie a000 fi. auf bemfelben verzingr 
fi liegen bleiben Fünnen. 

Mäbere Unsfunit anf müntlihe oder 
ſchriftliche portofreie Anfragen ertbeitt der 
Unterzeierete, 1689, (3a) 

Mühldorf, am 20, Febr, 1843 

@ifenhofer, k. Urnekat, 
1613.036)In der Stadt Straus 
bing ift ein von allen Ständen u, 
hauptfächlih von Haudlungsreifenden 
fehr befuchter, aufs befte und ſchön— 
fte eingerichteter auf dem Hauptplag 
der Stadt ganz vorteilhaft gelege— 
ner Gaſthof famt realer Lohnfutz 
ſcherrecht mit Schiff u. Gefchirr wegen 
Kränflichfeit des Beſitzers unter fehr 
vortheilbaften Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. — Das Uebrige 
unter portofreien Anfragen b. d. Exp, 
- 1677, in gelernter Jäger, 20 Jahre 
olt, von empiehlememertbem Weußeren, ter 
alle Fandgarnftridereien fann und deu Ka: 
fanen:Bufsug erlernt bat, ſucht einen Yırp. 





1649, Yu dem Eckhauſe der Ludwigsſtraße 
Me. 1. unter dem Herzog von Leuchtenberg 
ift über 2 St. eine Wohnung von 8 Zim 
mern, Garderobe, Küche zu vermiethen, au 
Kann auf Verlangen Stallung auf 2 Pferde, 
Diemife x. dazu gegeben werten. — 

In43, Eine Herdeinfafung von Marmers 
ftein und ein polirtes Pfeiterkäftdgen find bil: 
Ha zu verfaufen. D. U. — 

1678. Ein folides Mäccen, welches gute 
Hausmannsleft toben, fin fpinnen Bann 
und fid jeder häustichen Arbeit unterzieht, - 
ſucht bei einer ruhigen Familie eineu Plap 
und kann ſogleich einftehen, Mäberes Karls: 
thor Monde linls Nr. 30 über | Et. rechte. 

1041, In der Schäffieraaffe ift eine ſcho— 
ne heile Wohnung von 3 Simmern, Rüde, 
Holzlege und fonfligen Bequemlichteiten fo: 
lei zu vermietben. D. U, 
I:=: Markie Eagenfelien ıft 








eine reale Schloſſargerechtſame famt ges ” 
mauertem Haus aus freier Hand Au ver⸗ 
kaufen, Kauftluſtige haben Ab durch 
Briefe oder mündlich hei Unterzeichnetem zu 

melden ?oreny-Pie, 
b. Schfoffermeifter als Verkäufer. 

T08y, 5 ocer COOA. werden auf Ite Hp: 
pothef auf Grund und Boden in der Mäbe 
von Münden, jedoch ohne Unterbäntiler auf⸗ 
äuuetmen aefucht, DU. 

1670, Eine Tabasdofe von ſchwarzem 
Horn, ber Deckel mit fbernen Stabchen 
eingeleat, ter Kaſten befonders d durch fennt: 
Ka, daß er oben u. unten mit einem Gil: 
bersand geiaht if, ging Montag den 27, 
d. im bayeriſchen Hof bis zur Prannerflraße 
derlexen. Unzemeflenes Ponorar wird dafür 
zugeſſchert, wenn die Abgabe bei der Exp. 
d. Di. gefhieht.. _ 

Getrtaerfäilige Basen. 
Der armen Witte mit 5 Heinen Waifen, 
(Sirhe Landbötin Stuͤck 23.) 

Transport 19 d. — Ir, 

Den 27. Febr. Bon ®. St. If. Den 
28 Bon 3. I. 1 A. Von kt, IA. Bon. 
3. 36 fr. Bon 4. D. „Die Kinter ſollen 
beten.‘ 1 d. 12 fr, 

Summa 23 A. 48 fr. 


Augsburger-Börse 


vom 27T Februar. 1843 





a Briefe Geld, 
ig. & Ct prompt. . „ „ 1015 101 
ee 
K.K. Oesterreich'sche 
Lott,-An'shen v. 1834 prpt.. 16 — 
vom. w 1830 „ 17 — 
Metallig. à 5pCt. ppt ... 1125 112 
detto à 4 pCt, ppt... . 1023 102 


detto a Ipüt. ppt.... 7 78 
Bank-Actien „pt. div.i,Sem, 1656 1850 
Grofsh..Darmst, Loose ppt.. 68 67 


K. Pola.Loose ä4.300ppt.. — 127 
— * 40.500 ppt- » — 130 
Ludwigs- Canal . — 14 


Eisenbah nen, 
Augsburg Münchener. ... 92 90 
Augsb.- Münchener Oblig. . 1025 1024 


"eranmortliher Kevaktcur: . &. Nidlas. - 


Sonnabend, den 4. März. 


Durch die Poft 
besogen toftet die 
Sandbötin 
halbjährig 
ohne: Gouvert 
im I. Rayen 
Im. 42. 
im II. Ravnon 
If. 56k. 

im III. Raron 
21.5. 





Bapern., 

Die Tayged-Drdnung für bie 25ſte auf den 2ien 
März 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung ber Kam» 
mer der Abgeoroneten lautet: 1) Berlefung bed Protokolls 
der 27: Öffentlichen Eigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Berlefung des Beichluffes über ven beratbenen Gefep-Ent- 
tweurf: die Erbauung eines der Eirillife einzuverleibenden Pas 


laſtes in Münden betr, 4) Vortrag bed Referenten des Iten 
Ausſchuſſes hber den Gefeg-Entwurf: Die Annahme des vier- 
prozentigen Zinsfußes bei gerichtlichen Urthellen über micht 
bedungene Zinfen betr, 5) Vortrag des Meferenten 3. Aue 
ſchuſſes über ven Antrag des Abg. Frhrn. v Kreß: bie Hufe 
hebung der Difpenfations-Taren bei Verheirathungen der pros 
teftantifchen Einwohner in nahen Verwandifchaftsgraven betr. 
6) Bortrag des Meferenten des 2. Ausfchuffes über den Ans 
trag des Abg. Stöder: die Aufhebung des Lotto's betreff. 

Am vergangenen Faſtnacht ⸗ Montag gab die bleſige Haupt» 
Schützen -Geſellſchaft ein Feſtſchleßen, wobel nachſtehende 
Herren Schügen Preife erhielten : 

Haupt. Ir Preis: Maurer, Bürger unb Kaminkehrer; Zr Knie: 
rim, Regiftrator; Ir Klob, Funktionär bei der Hof: und Staats 
Bibliothek; Ar Schufter, k. Leibjäger. 

Glüd. Ir Preis: Stumpf, Bürger und Bürftenfabritant; 2r 
Baader, Bürger und Hofbühfenmader; 2er Miller Jfidor, Bürger 
und Handelsmann in der Vorſtadt Au; Ar Haidenreich, Metzger und 
Gefhäftsführer; Fr Hubrich, k. Leibjäger ; Or Hell, Müller und Ge: 
fhäfteführer. — 

Während bed heurigen Carnevals follen eine bebeutende 
Menge von goldenen und fllbernen Riegelhauben in das 
Pfandhaus gemandert, und die Maffe und ver Werth an da» 
Hin gebrachten andern Pretiofen auch nicht minder beträdht« 
Tich geweſen ſehn. — 

Der am 4. © Nattgehabte Pferdemarkt war einer ber 
bebeutendften feit bielen Fahren. Die ifraelitiichen Pferde⸗ 
Händler, welche diefmal In Unzahl ſich einfanden, machten bie 
mielften Geſchuͤfte. Die größte Zahl der gekauften Pferde ging 
nach der Schweiz und nad Frankreich. 

Nürnberg, 28. Bebr. Der Magiftrat Hat nun energis 
fi Maafregeln gegen bie Verbreitung unmoraliichen Wan- 
el8 getroffen. Den Pollzepioldaten ift aufgegeben, eine ber 
rer Nachipatrouille zu thun und alle Brauensperfonen, die 

qh nicht Tegitimiren können, In einem Dienft als Magd, Kö- 
Sin u. f. w. zu Reben, müffen unnachſichtlich die Stadt ver- 
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laſſen, und dürfen durchaus nicht mehr in eigenen Miethen 


wohnen. — Auch in Bezug auf den Schacdyer und Haufirhag- 


bel der Juden ift eine firenge, die Rechte der Kaufleute be— 
rückſichtigende Berorbuung erſchienen, wonach es feinem Juden 
mehr erlaubt iſt, ſeine Waaren von Haus zu Haus zu tragen 
und feil zu bieten. Im Betretungsfall wird vie Waare con« 
ffeirt und es tritt überdieß noch eine entiprechende Geld⸗ 
Rrafe ein. — 

Am Erlanger Tunnelbau wird feit einiger Zeit bei Lam⸗ 
penfchein Tag und Nacht gearbeitet. An der nörblichen Seite 
beträgt die gemachte Höhlung circa 110 und an der wehli» 
hen Seite circa 130 Schub Länge. 

Auf dem Bahnhofe zu Nürnberg beginnt bereits der Bau einer 
großen Werkflätte für bie Bahnmwagen, weldye nach den befterprobte: 
ſten Spftemen zweckmäßig und elegant hergeftellt werben follen. Gin 
ausgezeichneter Mechaniker, der mehrere Jahre in den erften Werks 
frätten von England, Belgien und Fronkreich gearbeitet hat, iſt als 
Werkmeifter daſelbſt angrftellt, und fhon mit Ankäufen befchäftige. 
Man wird alsbald eine Dampfmafcdine zur Bewegung ber andern 
Mofchinen im jener Werkftätte in Anwendung und biefe ſelbſt in 
volle Tätigkeit bringen, Alle Gebäude bei den Bahnhöfen werben 
in einfachem Styl, ohne überfläßigen Aufwand, dem Dienft entfpre: 
hend aufgeführt. Die verſchiedenen Lagerplähe für die Baumaterias 
lien der Rinde werben eben jetzt hergerichtet, die Umgäunungen, 
Schupfen und Wohnbäufer dabei in Akkord hingegeben. Gleichzeitig 
geht es mit ber erbuug bes Grundeigenthums ohne erhebliche 
Schwierigkeit vorwärts. Selbſt in ben Etäbten, 4. Bamberg, 
wo bie Bahnlinie mehrere Häufer und gute Felder der Gärtnerei 
trifft; es findet Überall gütliche Berftändiaung ftatt und kommt kein 
gerichtliches Entwehrungsverfahren vor, Auch auf dem platten Lande 
nimmt biefes Gefchäft günftigen Fortgang. Hat fon der gelinde 
Winter den arbeitenden Klaffen manche Befchäftigungen vergönnt, 
und dadurch Thruerung und Noth nad fo befchwerlichen Sommer 
verhindert, fo wird bie nächfte Zeit ihnen reichlichen Verdienſt bei 
den großen Staatsbauten verfhaffen, und auf ben Nahrungs: und 
Bohlſtand den vortheilhafteften Einfluß äußern. — 

Am 23. Bebr. fuhr das Dampfboot „Neptun bei fei- 
ner Bahrt zu Berg an einem Joche der Dchſenfurter -Brücke 
fo an, daß der eine Nabfaften in Trümmer ging. Zum Glüd 
nahmen die Paffagiere keinen Schaden, mußten fich aber bes 
quemen, ven Weg nach Würzburg zu Wagen jurüdzulegen. 
Ueber diefen Unfall ift Hei dem Direftorium ber Mainpampf- 
ſchifffahrt eime ftrenge Unterfuchung eingeleitet. - 

Bom Maogiftrat zu Nürnberg iſt die erledigte Sehrerfteile 
an ber Unterfiaffe ber Präbes'fchen Krmenfchule, mit, einem Ertrag 
von I5Ofl., zur Bewerbung ausgefchrieben. 


2 


Geſtern kamen wieber drei Wägen voll ungebums 
enerKälber hier an, umermnbern einer vom Kälberhändler 
„Del von Epfenheufen und Mars Mehger Wald von Scheuring, 
” tehterer die Kälber Kus dem Tanbgrrihte Schwabmünchen, 

4, Stunden weit von Dünken, bieher ‚bradhte, 

7, Ale brei Kälberfühter befätigren wieder nor winer Menge von 
Perfonen und auch beim Mogütrate, daß ſich auf bem/ganzen Trans. 
porte nidt der mindbete Anſtand ergab, Die Kälber 
‚fühxieen, wenn fie viele Stunden lang nichts mehr zu trinken bekom⸗ 
men hatten. Diefes gefunde Kalbfleifh wird Im der 
Sreibant verkauft, Er 

Wie ſchwet es iſt, Mißbräuce aufzuheben und den Menſchen 
ihre Vorurtheile zu benehmen, weiß Jeder, ber bie Menſchen und 
die Geſchichte keunt. Es gab Zeiten und Länder, in denen man ver 
brann ben wãr⸗ meh nicht an⸗ Herxen Heglaubt hätte) 
als Bor nid: AO Atdn «in Man die Gifenbahien in 

Rnreging bradite, würde er ats tin Rs dußgetaf Junb noch vor 
4 bis 5 Jahren! — wer erinnert fih nicht an das Geſchrey, das 
Ldohnkutſcher und Andere Über die Wifenbahnen, Über die Unausführs 
darkeit derfelben, Über den Ruin vieler Gewerböteute u, dergl. erbo: 
ben? So ſchreyen jegt noch Manche (ſie werden aber von Tag zu 
Say feltner) Über das Nichibinden der Kälber, indem ſie bie ebl⸗ 
dentiften Thatſachen und Erfahrungen widerfprechen. AI charakte— 
riſtiſch erlaubt man fi ein Gefpräch Hier anzureihen, welches vor 
einigen Wochen zwiſchen Mitgliebeen des untergrichneten®®: 8 unb 
einem Metzger am Kälbermarkte dahler faft wörtlich wie folgt ge: 
führt wurde, und zwar hart an einem Magen mit ungebundenen, fo 
eben friſch und gefund angelommenen Kälbern: 

"Der Medger. Das verſtehen Sie nicht meine Herren, das iſt 

mein Bach, das muß ich beffer wiſſen. 

Ermwiderung Haben Sie denn felbft ſchon ungebunbehe Kälber 

gefühst oder führen geſchen? 

Der Mehger. Das nicht, aber das ficht ja jeder Menſch ein, 

daß es micht gebt. 

Erwidberung. Wir haben aber. fon viele Kälber ungebun: 

den führen gefchen und fehlt denn an biefen Kälbern hier etwas ? 

Dir Mepger. An diefen freilich nicht, aber bas find ja aud nur 

ganz Heine Kälber; probieren Sie «5 nur einmal mit grüßen, 

Erwiberung. Bir haben es aber auch mit ganz großen und 

ſchweren Kälbern ſchon probirt und es ging «ben fo gut. 

Der Metzger. Ja im Winter, probieren Sie «6 einmal im 

Sommer, bann werden Sie fihen. 

Grwiberung. Wir haben «6 aber im Eommer ſchon probirt 

und zwar öfter als im Winter, und es ging eben fo gut. 

Der Metzger. Ja auf einige Stunden und auf. ebener Giraffe; 

probiren Gie es aber einmal auf 20 ober 30 Stunden und auf 
bergigen Straffen, bann werden Sie es fehen. 

Erwiberung. Wir haben «6 aber fon, unb zwar öfter, ein 

mal foger auf 34 Stunden weit, probirt und ſehr hohe Berge 
hinauf und herab, und es ergab fich nie der geringfie Anſtand. 

Mon will hiemit ben Meggern und Kätberkändiern im Allge- 
meinen gewiß nicht zu nahe treten, da es unvarnünftige und an alz 
ten Mifträuden und Voruttheilen feſtklebende Menfchen in allen 
Standen gibt, auch ſchon viele Medger und Kälberhänbter ſich vom der 
Swecmäpigkeit des Richtbindens ber Kälber Übrrzeugt und zur Aufhebung 
ber im Binden liegenden alles Maaß und Ziel überſchreitenden Gran: 
famkeit, cifeig mitgewirkt haben. Im Gegentheile bittet man alle 
vernänftig denk. nden und für das Veffere empfänglichen, bie in bier 
fer ſehr achtbaren Bürgerklaſſe gewiß bie Mehrzahl bilden, ben Verein 
LE umferflüben, wodurch fie ſich ſelbſt das loͤhnende Bewußtfehn vers 

affen werden, zur Milderung der Lelben vom Millionen unglüdit: 
xher Seihöpfe und zugteich zur Werforgung bes Publikums mit ei- 
nem gefünben Nahrungsmittel. mitgewirkt zu haben, Eben fo bite 
tet. man bie Geiſtlichen, hier ſowohl als auch beſonders am Lande 
zur X erottung bes Vorustheils das Ihrige, beigutragen und darauf 
aufmerkfam zu madjen, daß «3 gavif den moraliſchen und religiäfen 
Pflichten wider ſtreite, einen Mißbrauch zu vertheidigen, burd ben 
eine fo empörende Groufamkeit ganz unnöger Weife ausprübt wird, 

Dır Münchner: Werrin gegen Thierguäleret. 
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3 Schweinfurt it eine Mühle von 12 Gängen erbaut 
worden, die von zwei Wallerrädern getrieben wire und in jer 
der Weiſe ein Meiſterſtück ſeyn ſoll. Man befommt viel und 
gutes Mehl: ) Din Mih-zur Mühle ſoll der Mechanikus Dan⸗ 
ner in Zunch entworfen haben, 

An 25--Webrs Abends brach in der Wagenremife des 
Sch michmeifters zw Langenpreifiüg Enge. Erding, Feuer aus, 
wodurch biefe, fo wie das Wohnhaus, Stallung und Scheuer 
deffelben, dann bie baran anftoffende Scheuer des Bauerd 
Bauers Schmitt, ſamt dem darin aufbewahrten Vorratö an 
Heu-und® Stroß, An Raub der Flammen wurde. Der Scha⸗ 
den ſoll gegen 3000 fl. beiragem; = 
3 ‚auf der Münhen- Nugbs 
Woche vom 19. Febr. bls incluſive 
25. Febr. in 28 Fahrten mit Dampfkraft und 14 Fahrten mit 
Dferbefraft: 2172 Perfonen. 


Consomme. 
Volitiſches und Michtpolitifches. 

Beim Beginne der englifhen DOberhausfigung am 24. 
Februar gab Graf von Haddington, erfter Lorb ber Abe 
miralität, auf sine Frage von feinem Umtsvorjahr dem 
Grafen v. Minto, einige Nachweiſe über ven Stand ber Blotte, 
mit der angehängten Erflärung: „Die Regierung iſt entfchlof« 
fen alles aufzubieten um bie Seemacht des Landes für einen 
plöglichen Krieg in Baffung zu halten. Der Herzog v. Wels 
lington meinte, folche Anfragen im Öffentlichen Parlament 
jeyen immer nachtheilig für den Dienft ded Landes, Im 
Haufe der Gemeinen fand Sir R. Peel neuerdings Anlaß zu 
verfichern, daß in Frankreich, trog aller gegenfeitigen Verſuche, 
fidy ein ſtarkes Volfsgefühl zu Gunſten des Brievend bilde. 

Ungeachtet ber foridauernden Bemühungen der franzöf. 
Regierung. mit Großbritannien die frühern eugern Berbält- 
niffe berzuftellen, will man doch auf ben möglichen Ball eis 
nes Bruched ‚vorbereitet ſeyn, Demzufolge follen die franzdr 
fiichen Seeküften auf allen Punkten ſchützende Batterien er» 
halten. Nicht weniger ald 3000 Pairbanje (Kanonen a la 
Paixhans) follen dazu verwendet werben... Bereits find 600 
fertig, 300 follen im Laufe des Jahrs geliefert werden und 
der Reit, fobald der Stand der Finanzen es erlaubt, Man 
bat diefe Art Kanonen gewählt, weil fie fomohl in parabo« 
Tfcher als in geraber Richtung bie Kugeln merfen und ſelbſt 
die kleinſten Kriegsschiffe wie Dampfboote beftreichen Fünnen. 

Zwiſchen Frankreich und ver ſpaniſchen Regierung könnte e8 
leicht wieder zu Golliflonen fommen. Man weiß, daß die fpaniiche 
Regierung vie Küftenfchifffahrt als ein Recht behandeln will, das 
nur den Nationalen zuſteht. Diefer Grundiag ſcheint gegen das 
Danıpfboor Phenicien, dad regelmäßige Fahrten von Marſeille 
nach Gabiz macht, in Valencia in Anwendung gebradyt wor» 
ben zu feyn. Am 6. Behr. im Nugenblid der Abfahrt er= 
ichien ein Zollcarabinierdoffizier mit bewaflneten Soldaten an 
Bord und nöibigte ben Capitän troß feiner Proteflationen zur 
Auslieferung ver Briefpäde, die das Dampfſchiff als Poſtſchiff 
mit fich führte — ohne Zweifel zum Nachtheil der ſpaniſchen 
Landespoft. 

Seit dem 18. v. M. ift Barcelona wieder unter bie 
Herrſchaft des gewöhnlichen Geſetes zurüdgetreien, da der 
Generakapitän an jenem Tage den Belagerungsftand für der 
finitiv aufgehoben und die am 4. Dey v. I. eingefehte Mis 
litaͤrcomiſſion fir aufgelöst erklärt hat. 
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In Bortugal hat der Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten der Kammer einen Generalrapport über fein Depar« 
tement vorgelegt. Nach Erwähnung der Geritellung freund» 
ſchaftlicher Beziebungen zu ben großen Mächten geht ver Bes 
richt auf bie zwiſchen Portugal und Rom jdymwebenven Untere 
bandlungen über, wobei «8 heißt; „Die Unterbandlungen mit 
der römifchen Eurie haben unter der einfichtävollen. Leitung 
des Herzogs von Palmella in letzter Zeit beveutende Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Ein ſehr wichtiger Gegenſtand iſt noch zu 
ordnen, den die Kammer und bie Reglerung nicht vernachlä⸗ 
figen dürfen, und der.fich auf das Recht bezieht, das bie Kö- 
nige von Portugal haben, nämlich katholiſche Biſchöfe in den 
großen Grittifchen Befisungen Indiens zu ernennen, ein Recht, 
dad durch Dekret des oberſten Gerichtshofes der Präftvenifehaft 
zu Galcutta am 27. März 1840 beſtätigt worden iR. 

Die beabfichtigten Neductionen im brittifchen Heer, mit 
Ausihluß des Indobrittiichen, Tollen 5740 Mann betragen. 
Der Etat dAffelden für das am 1. April beginnende nächite 
Jahr wird 100,846 Mann ſeyn, für welche. der Boranfchlag 
des Kriegsbudgets auf 3,619,327 Pf. St, erläuft. 

Wieder find neue Flüchtlinge aus Serbien auf öfterreis 
chiſchem Boden angefommen, meift, angejehene und vermög- 
liche Leute, Ihre Flucht über die Gränze begünftigte ein 
wiererholter Ausbruch der Linzufrievenbeit. einiger Diftriete 
gegen die Gränzwachen, die Eur; vorher gewaltſam verjagt 
worden waren. — Der Uebermuth der Türken in Serbien ftels 
gert fich, ſeildem fich die Sage verbreitet, daß bei Niffa ein 
türfiches Armeecorpo zufammengejogen werken foll, ine Uns 
glaubliche, — 

In Wallis (Schweiz) fteht die Regierung, wie es heit, 

mit den „Bätern der chriftlichen Lehre”, deren Sig in Paris 
ift, in Unterhandlung, wm ihnen bie Keitung des 2ebrerfemis 
nars zu übertragen. In Frankreich und Belgien fleben fle eis 
ner großen Zahl ähnlicher Anflalten vor. 
" Nach dem neuen Strafgefegbuh des Kantons Bern joll 
die Todesſtrafe fünftig nicht mehr öffentlich, fondern durch 
Entbauptung im Innern des Gefüngniffes, blos im Beifeyn 
der oberften Behörden, der Geiſtlichkeit, des beorberten Milt« 
tärd, der Verwandten und ihrer Abyefandten, und von zwan⸗ 
zig glaubwärdigen Männern, dreimal 24 Stunden nach der 
Publikation voHzogen, und dann der Körper 12 Stunden lang 
zur Schau audgeftellt werden. 

In Stourbridge (England) foll jegt das Elend jo aroß 
feyn, daß eine Menge Menſchen fih nur von den Nüben auf 
den umliegenden Feldern ernährt. — 

Der Kuffihwuna der engliſchen Baummollen-Im: 
duftrie ſteht einzig da in der Geſchichte der Bolker. Als Gvorg ill, 
den Thron befticn, befhäftigte fie 40,000 Arbeiter, und der Werth 
der Fabrikate belief fi jährlich an 600,090 pf. Eterl. Wie bat 
ſich diefer Etand der Dinge ſeit 8O Tahren geboden! Denkt man 
fih die Baumwolle, welche jegt jährlich in England gefponnen wirb, 
in einen Faden vereinigt, fo kann man mit diefem Faden bie Erd— 
Bugel 233,774 Mat, und die Panetenbahn der Erde I; Mal um: 
geben. Bloß die verarbeitete KRaumwolle, welche jährli aus Eng- 
land ins Xusland ausgeführt wirb, würde ben Aequater II Mal 
umfpannen, Die Baumwolle befchäftigt -jept in England 14 Mil. 
Arbeiter, umd fie ergibt jährlich einen Werth von 31 Mill, Pfund 
Sterl, Die BaummollenInduftrie beträgt die Hälfte der brittifchen 
Ausfuhrartikel, fie beſchäftigt den effften Theil ber englifchen Be: 
völkerung, tmd bildet einen Hauptbeſtandtheil der Bekleidung bei 
allen Böltern, bie jest bie Erbe bewohnen. 


In Paris verfolgt gegenwärtig die Polizei mit allet 
Strenge unfaubere Bücher. Kaum if ver Buchhändler ker- 
mietre' verurtheilt, fo triffe eim gleiches Schickſal einen ehem 
ligen Buchhändler des Palait-Royal, Hrn. Term. Nicht im: 
feiner Wohnung, fondern bei einer Nachbarin war eine ihm 
gehörige Kifte mit 25 Büchern, in Beichlag genommen: wor« 
den. ' Die Jury erkannte ihn. der Beleidigung der öffentlichem: 
Moral und der Berhöhnung der katholiſchen Meligion ſchul- 
big, und: das Gericht ſprach wieder bie höchſte Sprache audi 
fünfjähriges Gefängnif und eine Buße von 6000 Fr. r 

Am 9, v. M, wurde in der Nähe des Dorfes Pery bei Bern 
von einem Manne, ber Holz fpaltete, ein Steinabler mit dir Art 
todtgeſchlagen Das hier hatte ſich neben dem Hauſe auf, eine 
Kade geflürst, dig fih aber vertheidigts, bis der Mann ihr, zu Hüffe , 
kam. Dir Bogel mißt mit ausgeſpanaten Flügeln 7 Fuß 2 36 
Schweizermaaß. — “ 

In Bezenas (Frankreich) wurde kürzlich ein gewiffer Bons 
maredes Gingerichtet, der eine Brandfiftung, 35 Naubanfälle 
und zwei Mordthaten begangen, und ſich noch überdieß breier 
Morpverfuche ſchuldig gemacht hatte. 

Der berühtigte Räuberhauptmann Rofe, ber Schrecken der Ger 
gend von Helmftäbt, auf beffen Kopf verfchichene Prämien geſehzt ar 
ven, wurbe am 10. Febr. wirklich gefangen eingebracht, entfprang 
aber ſchon am 16, (nachdem er durch Itägiges Kaften und fimulirte 
Krankheit den Inſtruktions richter bewogen, ihm die Ketten. ahzunche 
men) über die hohe Gefängnißmauer: und ben Stabtwall. Am ans 
dern Tage wurde er jeboch von dem Dberförfter H. in Begleitung 
feiner Schägen in einem Dickicht abermals arfangen genommen und 
arfeffelt und unter dem Jubel ber Menge in Helmftäbt eingebracht, - 
wo man wohl Maafregel ergreifen wird, ihn nicht wieder entwiſchen 
zu taffen. Der Oberförfter erhielt bie ausgefegte Prämie won 50 : 
Thalern, bie er jedoch feinen Untergebenen berließ. : 

Der Glavierfvieler Franz Liszt iſt nach Breslau; in mas 
wahren Bäterland des Enthuflasimus, gerathen. Man: bat Dort 
jetzt nur Einen. Gedanken: Branz Liozt! Die Beitungen er« 
zäbfen Wunder, Menfchen eritarren zu Salzfäulen, fo wie fie 
feine Zaubertöne hören und die Damen! Wenn Branz- Liszt. 
diesmal glüdlich davon Fommt, fo gefchieht das größte Wun⸗ 
der an ihm ſelbſt. — N 

(Ein Prozeß) An der Pharobank zu Goͤthen fair neulich 
ein nicht fehr alter Mann und ſpielte. Seine Karte war bereits 
mebrmals gebogen, vor berfelben lag eine Rolle Gold, Der Bans 
quier zog ab, zwei⸗ dreimal, bie Karte hatte 1000 Dufaten ges 
wonnen, Mit vornehmer Nonchalance ſchob der Groupier die Summe 
bin und fragte den Gewinnenden, wie er jest weiter au ſpielen ge— 
denke? Der Befragte gab weder auf die Frage Antwort, noch 308 
er den Goldhaufen ein; fein Auge blieb ſtarr auf bie Karte nerih: 
tet, fein Antlitz blieb kreidebleich. „Mein Herr,“ mahnte ber Grou: 
pier, „ich bitte,” ſtreichen Sie ein!” — Heine Antwort. — „Sie 
flörin das Spiel,“ fuhr unmillig der Bankier fort. Keine Antwort; 
der bleiche Mann rührte ſich nicht. Endlich nun faßte ein Nachbar 
des Mannes Hand, fie war eiskalt; der Mann war tobt! — Man 
Schaffte die Leiche hinaus und der Groupier ſtrich kalt die auegezahl⸗ 
ten 1000 Dufaten wieder ein, indem er behauptete, das Spiel als 
gegenfeitiger Vertrag, Eöinne nur zwifchen rechtöfähigen Perfonen, 
niemals aber zwiſchen Febenden und Todten gelten. Tags barauf 
forderten die Erben des Verftorbenen bie gewonnne Summe, Indem 
fie die Behauptung aufftellten, daß der Verftorbene das Epiel rechte: , 
förmig begonnen und fortgefegt, der Banquier alfo auch feine Berz 
bindlichkeit noch der Megel bes Pharofpieles zu erfüllen habe. Soviel 
ift gewiß, daß der Mann ſich Iebend zur Pharobanf gefeht, lebend 
das Spiel begonnen und fortgefest und baf man nicht weiß, ob ſich 
der Moment bes eintretenden Todes vor ober beim Gewinnen «ine 
ftellte. Der Prozeh zwiſchen Banquier und Erben ift jest anhängig 
und man ift fehr gefpannt, welchen. Ausgang er nebmen wird. 

> 


i — 240 


Nach dem am 24. Bebruar erfhienenen 13ten Verzeich« 
niß der bei der Unterftüigungsbehörbe Hamburg eingegangenen 
Belvbelträge belief ſich die Summe berjelben bis zum, 31. Ja⸗ 
nuar Abends auf eirca 4,630,000 Mbo. ober etwa 2,315,000 
Thlr. pr. Court. 

In Wien ift am 22. Behr. der ältefte Schaufpielvireftor 
Deulfchlanns, Hr. Heinz. Butenoy, Im Alter von 91 Jahren 
geftorben. Er hatte unter Edbof feine ıheatralifche Laufbahn 
begonnen, und war ſchon ein bedeutender Künftler, als If- 
Tand bei demfelben Theater, an welchem Butenoy ſich befand, 
als Anfänger fpielte. Seine Tochter iſt die geachtete k. k Hof⸗ 
fehaufpielerin Mad. Anſchütz. 

Ein weiblicher Grenadier, Alrrandrine Rofe Barreau, if 
Kürzlich zu Avignon geftorben. Sie hatte, um bie Gefahren 
ihres Gatten und Bruders zu theilen, zur Beit der Republif 
in einem Grenadierbataillon bei der Armee der Weitpyrenäen 
Dienfte genommen, und fi durch Wunder der Tapferkeit 
ausgezeichnet. — 

Der Neumond erfchien am 1. Märg, er bat und den 
Minter ivieder gebracht. Kunigund' macht warm von un! 
beißt «8, wir wollen fehen, ob's eintrifft. Im diefem Monate 
ftelle ſich auch das Aequinoctium ein: Nachtgleiche, die Zeit 
im Jahre, wo Tag und Nacht einander gleich find, daher die 
Dauer des Tages 12 Stunden beträgt und die Sonne gmau 
um 6 Uhr auf» und um 6 Uhr untergeht. Dies tft zweimal 
im Sabre der Ball: im Brühling um ben 20. Mir; und im 
Herbft um ben 22. Sept., jebeömal wenn die Sonne im Ae⸗ 
quator ſteht. Die Früßlings-Nachtgleiche bezeichnet den Eins 
tritt des Frühlings, die Herbſt- Nachtgleiche den des Herbfted. 
Die Stürme, welche in der Regel um dieſe Zeit erfcheinen, 
heißen AequinoctialsStürme, und fie reinigen zur Zelt ver bei⸗ 
den Nachtgleichen in beftiger Aufregung die Kuft, wühlen das 
Meer fo auf, daß felbft vie Häfen ven Schiffern nicht immer 
Schutz gewähren. Anfang und Dauer diejer Orfane laſſen 
fich nicht genau angeben, fo wenig als bie Gründe diefer Er⸗ 
ſcheilnung. Die 3 Tage und Nächte vor dem Aequinoctium 





Glaubius, ber bekannte Dichter und Wollöfcheiftfteller, kam 
auf einer Reife eines Sonntags ‚in eine Dorflicche im Thüringer: 
walde, wo gerabe eine figurirte Meffe aufgeführt wurde. — Gr er: 
ſtaunte üver die Präcifion und bie unerfchütterliche Sicherheit der 
Wuſiter im Takt, — Er näherte fi dem DOrganiften und bat ihn, 
feinen ip eine Weile einnehmen zu bürfen. Ueberraſcht und args 
möhnifd fah ihn diefer an, als wollte er erſt feine Fähigkeit prüfen. 
Erſt auf wieberholtes Erſuchen überlich er ihm dir Glaviatur, Zafte 
für Zafte, Finger für Finger. Glaudius wollte bie Mufiter aus 
dem Takte bringen, aber fie merkten fogleich, daß ihr Organiſt nicht 
mehr auf feinem Poften war. Gin Auge behielt jeder forgfam auf 
feinem Blatte, und ſchielte mit bem andern bisweilen boshaft Tür 
chelnd nad Glaudius. Als die Aufführung voräber war, "trat Clau⸗ 
dlus zu einem alten Manne von ber erfien Wioline und fragte ihn: 
wie fie biefe wunderbare Feſtigkelt im Takte erlernt hätten? „Beim 
Drefchen,“ war die Antwort. „Wenn wir unfer zwei find, brefchen 
wie Alla breve, wenn drei — dreivlertel ober ſechsachtel, wenn 
vier — ganzen Takt, und fechs — ſechsviertel oder fechsachtel, und 
wenn zufälig, fuhr er mit einem ſarkaſtiſch lächelnden Blick auf 
Glaubius fort, ein Fiegel gur unrechten Zeit kommt, bgingt uns das 
sicht aus der Faffung.“ 

Prinz Moriz von Oranien hatte von ben Spaniern feinr großen 
Zugend wegen, den Spottnamen eines ABG:Schügen in der Kriege: 
Eunft erhalten Um diefen Schimpf zu rächen, ließ er neue, mit ben 
einzelnen Buchſtaben ded Aiphabets bezeichnete Kanonen gießen unb 
befchoß damit Im Jahre 1591 die Stadt Nymwegen bergeftalt, daß 
fie fi) enbtich ergeben mußte, Der Prinz fragte dann die gefanger 
nen fpanifchen Difigiere, wie ihnen fein XBG:Bud gefallen habe. 

Gin angefehener Kaufmann in London erklärte unlängft frin 
Unvermögen zur Befriedigung feiner Gläubiger unb bot 25 Prozent 
an. „Schade,“ fagte ber wizige Jude Mofes: „daß er nit baar 
geben Eonnte 50 Progent, fo hätten wir hundert nach dem Sprich⸗ 
wort." — Wie fo? fragte ein anderer Geldmaller. — „Nu bis 
dat qui cito dat (mer ſchnell gibt, gibt doppelt) antwortete Moſes. 





Münden. (Eingrf.) Abfheiften ber DriginalGirkulationstifte zur 
Subferibirung auf das allgemein mit ungetheiltem Beifalle aufgenom= 
mene Zableau ‚‚legie auf das Ableben I. Maj. der höchſtſeligen Königin 
Garoline von Bayern,” cirkullren gegenwärtig unter den verſchie⸗ 
denen Ständen unferer Reſidenz München, nachdem bie Driginallifte 
aud) von den Allerhödften Herrſchaften mit Unterfhriften gefhmüdt 
worden war. Dir Gubferiptionspreis wicd im Verhältniß des hier 
Seteifteten im allgemeinen als äußerft wohlfeil erkärt. Es iſt bie 
Abfiht der Herauögeber (Lina Magdalına Schwab, als Autorin 
des Ganzen und Andreas Krämer eithograph) hieraus unverkenn⸗ 
bar: daß nicht nur Bemittelte ſondern auch Unbemittelte dieſes Gedãcht⸗ 
nißbfatt ſich ſollen anſchaffen können, ba gewiß jede Familie die hohe 
Verehrung gegen bie Alerhöchftfelige Königin theilt. Für Kinder, 
Kindeskinder und fpätefte Rahtommen if es ein fchönes Andenken. 








follen die 3 folgenden Monate vor Johannis befiimmen; bie 
3 Xage nach dem Hequinoetium die 3 Monate nach Johannis. 
März nicht zu troden, nicht zu maß, 
Feuchter Mär ift der Bauern Schmerz. 
So viel Rebel im März, 
So viel Regen im Sommer. 
Sonntag den 5. März. „Catharina Cor⸗ 
marc," große Oper mit Ballet von #. Lad; 
her. (Pr. Härtinger — Marco, als erſte 
— — —— 
Gefellfchaft des a 
1742. Sonntag den 5. dry 
Größere Eonverfation. 


FÜlt den Bauern Kift und Faß. 
Aönıgl Hof: uud Nationaltheater. 
Autrittsroile.) F 


ZFodesfälle in Münden. 
Y 2oreny Letourne, Schmertfgleifer » Befehle 
u. d. 30 J. — Pr. Joh. ep. Dorner, 
Bifthauer : Gehütfe d. b., 39 I, — Unna 
DM. Mayer, Simmermannsd: und Brunnen: 
macers: Frau, 5193:— Joh. Nep. Wagen 
huber, Hafner: Befelle von Stein, Lande. 
WBitsbiburg, 27 J. — Lor. Söldner, @ärt: 
nerv.h.,6193.— Katb. Hofmeifter, Dienft: 
magd von Weiche, Lig Regenflauf, 27 3. 





— Fohanı Puber, chem. Bedienter, ‚03. 
— Hr. Ehrift. Etarth, quies- t. Minifteriat 
referent, 85 3. 


RCRLIRL ROLE HCN DENE DRNLINTRELDAE et BRONN 
x 1744. Wer auf uufern Namen Credit 
Waibt, hat von und durdaus keine ab: 
Alung zu ermarten. 4 
»E Amberg den 28. Febr. 1843. “ 
ji Joh. Bernlodhner, "“ 
k. q ©. Fadr.:Ober-Auffeher und 

Margaretha, deffen Ehefrau. 


dere 
171371. 1000 oder 11004. iind auf ſicdere 
exfte Por amszuleihen in Pätfte des Wer⸗ 
thes. D. U. 

1747. Wegen eingetretener Berhältniffe 
ift in der Fürftenfeldergaffe ein großer Las 
den und über I Gtiege die Wohnung auf 
Seordi zu vermiethen. D. U. 


1743 Ein Frauenzimmer kann das Klei⸗ 
dermachen und Zufhneiren erlernen, u. ein 
Frauenzimmer, das in diefem Fade gut bes 
wandert ift, kauu Befhäftigung erhalten, 
Duitplap No. 21. 2 St. rütmärts. 

1746, Den 26. d. M. durd die Schaff · 
fergaffe 2c., der Herzog⸗ Marburg voräber 
bis zur proteftantifhen Kirche gieng ein 

oidenes Armband verloren. Der redliche 

inder wird erſucht, es gegen angemeßene 
Belohnung bei der Landbötın abzugeben. 

141. Bon Felofirden uah Münden 

wurde ein Sad mit Büchern geiunden. D. 
Näh. Lederergaffe No. 14. ebner Erde, 

1145. (3a) Samftag den 11.Mär; 1843 
werden in der Frühe um 10 Uhr im der k. 
Reiufchule mehrere Pferde gegen ſosleich 
baare Bezahlung an den Meiftbirtenden dfz 
fentlich verfteigert. 





Mufeum 

1692, Samflag den 4. März 

Eon ger t. 
___Ynfang 57 Uhr. 
Eheliche Berbindnng. 

1712, Lnterzeihnete beehren fih ihren 
Freunden und Verwandten ihre am 14. Br: 
deuar d, 3. vollzogene eheliche Verbindung 
ergebenft anzuzeigen, und empfehlen ig dem 
ferneren freundlichen Wohlwollen. 

Stockau den M. Februar 1843. 

Seb. Bullinger, Papierfabrilant. 
Kath. Bullinger, geb. Jenmwanger 
aus Neuburg a. D. 

1728. Das im f. Odeon anfgefichte Mus 
fenm nebft den großen Kunftwerfen u. Vro⸗ 
duktionen mit febenden Hähnen ift noch kur⸗ 
je Beit täglig won 1 bie 5 Uhr Abends zu 
chen. 
par Herrſchaften zahlen nad gnädigem 
Belichen. 

Erfter Plap 24 fr. Sweiter 12 Ir. Die 
Jugend die Hälfte, 
Schichtl, Naturforicher. 
’, ZodessAnzeige 
Der Here über Leben nnd Tod hat in 
einem werfen Halten über ein theures 
geben verfügt. Es hat ihm gefallen, ven 
Jeſchiaten Ehirurgen 
Max V 












1 jun, 


igen Lebens, aus ber Zeitlichkeit in die 

keit zu enträden. 
Wer das Birken des felig zu früh Ent: 
hlafenen als Wundarzt Fannte, vermag 
e Größe des Samerzes zu ahuden. 
Nur der Dlid nad Dben, nur das Uns 
neen an ein fünftiges, ſeliges Wieder: 
effen, und bie flille Brileidd:Bezeugung 
auter Freunde, vermag bie lieben eltern 
nd den werthen Bruder ıc. zn tröflen. 
Ueberzengt von der Thellnahme macht 
iefed traurige @reigniß feinen entfernten 
Freunden ſchuldigſt bekannt 

Um 26. Bebruar 1843, 


etanntma ung 

Donnerftag den 9. März d. 38. 
Bormittags 10 U 

werben auf dem Delonoiwirgute Birken: 
ed, bei Freyſing mehrere hundert 
GStüde Wertholz, auf tinem Plape auf 
gelagert, am Wege liegend, aus Eſchen⸗, 
Ulmen: und Birfenftämmen bee 
bend, gegen Baarzahluug verfleigert, wozu 
Kaufstiebhaber eingeladen werden. 

BDirfened den 24. Fehr. 1843, 
1592, (%) Yof. Friederid, 

1711.38) In ter Zherefleuftraße Ro. 105. 
At auf Georgi ein ſchoͤnes Logis in ange 
nehmer Lane in der I. Etage zu vermiethen. 
äh. bei Kunftgärtner Aug. Buchner. 


1740, Der Unterzeichnete beehrt fi bies 
mit einem hohen Adel und fehr derehrlichen 
Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er das 
fpöne Baftpaus» Aumwefen Maria 
E@infiedel nähft Zpaltirden kauflich au 
fi gebracht Habe, und daſelbſt die Ball» 
wirthſchaft im vollen Umfange andhben 
werde. Da flets für Vorrath un Speiſen 
und ®etränken beier Qualität geforgt ſeyn 
wird, und er es ſich zur erften Pflicht rech⸗ 
met mit prompter Bedienung die biliigften 
Preife zu vereinen, fo erlaubt er ſich zu ges 
neigtem Zuſpruch gehorfamft zu empfehlen. 
Yu werden ſtets einige wit Schönfter Aus⸗ 
fiht verfehene Zimmer zur Aufuahme vers 
ehrlicher Gifte auf längere Zeit bereit ſeyn. 
Maria @infiedel den 3. März 1843. 
_ ©. Schuerpnogel, Saſiwirth. 


Holjverfteigerung. 

1732, (22) Montag ben 3, April h. 
36. werden aus der Ammertriit von 1842 
eirca 175 Klafter Kichtenbolz gegen 
ſogleich baare Bezahlung im bießfeitigen 
Amtsiotate öffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Unfügen hiemit eingelas 
den werden, daß 

a, biefes en im biefigen Holzhofe aufs 
gelagert ſey, da 

‚b. Holspäubler bei diefer Verhandlung 
nicht zugelaffen werden, und daß 

c. answärfige, dem Amte unbelannte 
Gteigerungsiuftige Ih über dem Bedarf des 
—8* zum eigenen Betriebe auszuweiſen 

aben. 

Dachau den 1, Mär, 1843, 

K. Rentamt qua Triftinſpektion Dachau. 
“rünberger. 
Betanntmadhdung 

1702, Ulfediejenigen, melde an den Rüds 
laß des am 20. Dezember vo. J. verflorbes 
wen Pfarrers Adam Ulrid von Perting 
dv. ©. and wel immer einem Rectstitel 
—— haben, werden aufgefordert, die⸗ 

elben 


binnen 30 Tagen 
a dato vor der unteriertigten fommittirten 


“ Wertaffenfhaftsbehörbe geltend zu machen, 


widrigenialls bei Auseinanderjegung dieſer 
Verlaſſenſchait auf dieſelben keine Rüde 
genommen wird. 
Den 20. Februar 1843. 
Königl. Landgericht Kaufen, 
Sramm. 


Nadel» und Laubholzſamen. 

1473, (4c) Zu den Eulturen pro 1845 
werben Radels und Lanbhoiziamen in ganz 
frifher Qualität und anter Garantie 
der KReimfähigkeit in jeter beliebigen 
Menge auf gefälliges Werlangen wieder ge: 


liefert von ber 
Jakob Steingäßer'ichen 
Kienganftalt und Holzfamenhandlung 
Müttenderg a. M. f 


1658, (20) Ein junger Wann, ber im fihreis 
ben und reduen gut erfahren it, münfdt 
dei einem F.Rentamte oder Anwalt ein bal⸗ 
diges Unterfommen. D, Uebr. 


Belanntmadung. 

Verlaſſeuſchaft des Apothelers 
Beneditt Staub er von Beiln: 
gries betr. 1508, (%) 

Auf Antrag der Stauberfhen Vormund⸗ 
und Kurateifchaft wird das Apotheker Der 
medilt Stanber’fhe Anweſen dabier, wie 
es unten bef&prieben ift, hiemit dem öffent 
lichen gerichtlichen Werlanfe im Wege der 
Verfteigerung an ben Meiflbietenden auds 
gefept und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 29. März d. 3. mit 

Begian früh 9 Uhr 
anberaumt. 

Kaufstiebhaber werden daher eingeladen, 
an obigem Tage Ah in der hieſtgen Ges 
richtstanzlei einzufinden, und ihre Angebote 
von früh 9 Upr bis Nachmittags 4 Uhr zu 
Yrototol zu geben. 

Zur Steigerung werden nur Diejenigen 
ua melde ih über hinreichendes 

ermdgen und guten Zeumund vorher legal 
ausgemwiefen haben, 

Schon jeht wird eröffnet, daß ein Drits 
theit des Kauffgilings gegen WBerzinfung 
nah 4 Proz. und Berliherung auf dem Uns 
wefen liegen bleiben könne und die vormünds 
tie, und obervormündiiche Ratifkation des 
KRanfanbotes vorbepalten werde. 

Damit wird aud veröffentlicht, daß Tags 
darauf, und nöthigen Falls in den macfol« 
genden Zagen jedesmal mit Anfang fräb 9 
Uhr die Berfleigerung der fämtlihen Effek- 
ten, ald Hauseinrigtung, Kleider, männl. 
und weiblihe, Wafchzeug, Uhren, iiber, 
Gordgeräche, Betten und Bettflellen, Küs 
ens und anderes Seſchirr ıc. gegen gleich 
baare Bezahlung wor ih geben werde. 

Alles Kann in der Zwiſchenzeit eingeſehen 
werben, und ift dießhalb auf hieramtliche 
Anfragen Borforge grtroffen. 

Anwejend-Befchreibung. 

1. Wohnhaus beinahe ganz neu, mafliv , 
gebaut, mit Ziegeltaſchen eingebedt, hartan . 
der Stadt Beilngries in einer (hönen eher 
nen Loge mit Erdgefhoß aus 2 Zimmern, 
Laboratorium, Küche, Waſchgelegenheit, Dfs 
Azin, dann im erften Stockwerle mit 5 fd» 
nen, hoben, hellen Zimmern, KRüdenziumer, 
Keller und auſehnlichem Hofraume. 

2. Remife gleid zur Rüdjeitedes Haufe, 

3. Das Wohnhaus ift bis anf die Frons 
te von 1 Tagw. 78 Dez. haltenden theild 
Gemäss theild Baumgarten umgeben und 
find leztere ſchͤn und gut verzäunt, 

4, Altes ift auf 17000 A. eibfic gefchäpt. 

Beilngried am 15. Februar 1843, 

Königl. Landgericht Beilngrie®, 
— Beuner — 

1523, (36) @ine ruhige Familie wanſcht 
1 oder 2 Gtndierende der nicderen Klaffen 
bis künftige Oſtern gegen billige Bezahlung 
in Koft und Logle zu nehmen. 


— — — — 
1701. In der Theatiner:Schmwabingergaffe 
Ro. 48. im 2. Stod iſt eine ſchoͤne, beie, 
mit aller Bequemlichkeit verfehene Wohnung 
auf das Biel Georgi zu vermiethen. Näh, 
bei der Hauseigenthämerin im 1. Gtod.) 


Anwefens » Berkauf: j 
1116. Io) Unterzeichneter verkauft fein 
in ber k. Kreishauptitadt Landshut eigen: 
thümtiches Auweſen, eutweder im Ganzen 
oder im Einzelnen unter fehr annehmbaren 
Bedingnißen aus freier Hank, 
Die ſes Anweien befteht: ‚ 
a) im dem zwei nebeneinanter befindlichen 
5* tudeigenen Wohngebäuden, 
Pferdeſtall aut 4 Stück, 1 Rind: 
fell auf 20 Stuck, 4 Heuböben, 
2 Eſſigſtube mit Brenn: u. Gubhäus, 
1 Wafhhaus und einuem kleinen Sarten, 
HandıAro. 568 u. 569 in der Univer: 
fität4:Baflt ; j 
b) in den realen Brountwein, Effig⸗ u. 
Germfiedereis Rechten ; , 
e) eine feparirte Malztenne mit 3 Ges: 
treidböden, Haus⸗Nro. 410, und 
d) 10 Zagw. Weder und 10 Fagw. zwei⸗ 
mäbiger Wiefen, eigen. 
Die Gebäude Fefuden ib im beſten Zu—⸗ 
flande und find keine Baufäke vorhanden. 
Die benannten Rechte werden aud eins 
In verfanft mit dem Bewerten, vafı bie 
Ehe: und Germſſederei⸗ Gerechtigleit nicht 
getrennt, fondern wit einander verkauft 
werben, j 
Käufer belieben ſich an Unterzeichneten 
in portofreien Briefen felöft zu wenden, 
wo ihnen dann die näheren Kauisdetingniße 
bekannt gemadt werden 
Landshut , den 5. Februsr 1843, 
Fran Edlhofer, 


onomieguts- Verkauf. 
1588 





“ richte Erding, wird 
der ganze Schwaigerhof, beſtehend in ten 
baufihen Wohn: und Delonomir-Gebäuben, 
— Tagw. TI Der. Serten, 52 Taym. 66 
Dez. Heer, 19 Tagw. 60 Des Wieſen, 
dann 26 Tagw. I6Des. Hoizungen, refwirt 
eigen, und nur neben dem Behent, mit eis 
nen jährtigen Senfus von ITA. 31 fr. 61. 
befaftet, aus freier Hand zum Kaufe ang: 
geboten. 

Auf Verlangen innen auch 2 Pferte, & 
Kühe, nebſt Baumannsfahrniten in Kanf 
gegeben werden. 

Bei beyztichnetem Hauptgute kefinten ſich 
auch noch 

1) 12 Tagw. 40 Der. Meder, leibrechtig 

zur Kirche Poigenberg; 

2) 9 Tagw. 64 Dez. indeigene Weiden- 

ſchaſt mit Jungholzauflug, und 

3) 4 Zagwerk 66 Dej. Urder, erbrechtig 

zum Watrimonialgeriht Oberganghofen. 

Kanfsiufige wollen bie Reatitäten befehen 
und bie weitern Kaufsbedingnige mit dem 
Eigenthümer verabreden. 

Joh. Eitinger, 
Schwaiger in Mobeſtetten. 

1704 Es wird eine Wermaltere: oder 

Hausmeißereftche bei einer Herrſchaft geſucht. 


= BR — 


Anze ige 

1596, (36) Ein reales Uprmaderredt iſt 
zu verfaufen. Das MNäßere iſt bei der Uhr: 
machercwittwe Branjista Schreiner in 

1647. Der an das Haus Mo. 19, Kariss 
und Dadauerfiraße ſtoßende Sarten mit 
Sommerhaus it den Sommer über zu per= 
mietben. Nahd. deſelbſt im 2, Stock 

4605.30 7 3u der fhönften Lage der Mars 
vorftadt an der Louiſenſtraße ift ein Baus 
plap zu verkaufen. Naͤh. im Haufe Mr. 2}, 
ebener Erte. 

1734. Donuerflag ven 2, Wär Mittags 
nah I Uhr wurde von der Refldenzwache 
bis in Die Perufagaffe ein Eleiner Seger, 
Kindertaſche) von Wolle geflidtt, worin 1 
Sactuch mit E. P. gezeichnet, derloren. 

Bekanntmachung. 

1736. (3a) @in Stiitungss Lapitat zu 
1200f. iſt zu A Proz. gegen Hypothek oder 
als @wiggitt auszufeiben. D, U. 

1721, Ein folides Frauemimmer aus ee 
nem guten Huufe, welches Kleider machen 
Fann und du allen weiblichen Arbeiten er: 
fahren it, wünſcht eine Stelle als Rammers 
Junger zu erhalten. D. Uebr. J 

1722, Eine Frau in den 4Ojiger Jahren 
bietet ihre Dienfte an als Wirtbicafterin 
anf einem Detonomiegut oder als Haushät- 
terin oder Beſchließerin hier oder auf dem 
Lande, D. Uebr. a 

1923. Ein ganz neues rorhbardentes 
Bett und eine große Puppe, wornach Klei: 
der gemacht werden Eönnen, find zu verkau⸗ 
fen. Rüberes am Färbergraben im Mitds 
laden, gegenüber ber Fleiſchbank. 

1724. Man wünſcht Lernmaͤdchen vom 

Lande, bie das Mirgele und Zälihaubenmas 
Ken und pupen eriernen wollen, und Fduns 
ten auch daſelbſt logieren. Näheres Send: 
lingerfiraße Nro. 60 ebener Erde, 
1720, Eine h:lbe-Etunde v. Münden ift cın 
Delonemie:-inwefen, mir gemanertem Haufe, 
Stollung u. Sta unter einem Dacht, mit 
Garten und Unger am Haufe und mit 24 
Tagw. Orundftücden, mit Zugabe des vor: 
bantenen Viehftandes und fämtlicher Bau: 
mannsfahrniffe um 6000 A. zu verkaufen. 

19T, Ein ih gut rentirendes Daus im 
einer der gewerbſamſten Straßen der Statt, 
befonters für einen Feuerarbeiter fehr ges 
eignet, ifFumbea Schähungswerth 2.6500 A, 
aus freier Hand zu verkaufen. Auch Fann 
mehr als die Haͤlite des Kauffbillinge auf 
temfiiben verfigert liegen bieiden, 

Das Mähere zu erfragen im Gomptoir 
des Großhändiers Jofeph Marr, Dieners: 
gaffte No. 21, 2 St. 

7698, Karisftroße No, 16. 1 Er. find 2 
meublirte oder unmeublirte Zimmer ſogleich 
au vermiethen. Räh. ebener Erte linke. 

















"1696, Man wände ven halben Eniheit- 


von einem Verkaufslokal in einer der gang: 
barſten Etrafen unter den bildgfen Ber 
dinguiffen zu vermierhen. D. U. 





1115. Ein junger. Menſch, der fon bie 
Bäder enter en "wünfgt zu einem Con⸗ 
bitor in die Prhre ‘ * u. ui 22 
1717, Es iſt eine Biumenfelte, gran anz 
geſtrichen und zum Serlegen, billig zu ver 
kaufen. D. U. 
1718, Ju der Gonnenftraße No 6 26, 
rechts kann ein menblirted Simmer mit der 
ſchoͤnſten Yusftcht bei einer ruhigen Famitie 
fogleih beiogen werben. D. U. 
1719, In der Müherftraße Ro. 20. üb, 
3 St. lints iſt zu Georgi eine fhöne Woh⸗ 
nung zu vermiethen. — 
1326, Ein bereitd ganz menes Bert nebſt 
neuer Bettftatt mit Dedel und einer gro— 
fen Schublade verfehen, wird verfauft. D.U. 


442 ** 
+ 1705. &s if ein noch get er daltener 4 
Heuwagen auf 2 Pferte billig zu ver 
Haufen. D. U. + 
55, 225 5 7 772 2 2 2 2° 

1766, Gingftraße Ne. 3. 1 St. find fo- 
gleih ein meubtirtes Bimmer um 3A, 30 ir. 
und «in unmenblirtes 2 fl. zu beziehen, 

1607. Unf dem Promenadeplape Nro. 6, 
3 St. iſt eine Wohnung von AM Zimmer zu 
Georgi zu beiichen. 

1708, Donnerllag Bormitrags wurde am 
ES hrannenplap ein Schluſſel gefunden. D.U; 

603, Ein nerbeirngheter fact nebit 
feinem fotiden Geſchaͤlte die Aufſicht irgend 
eines Hauſes gegen freie Wohnung zu über: 
nehmen. D. U. j ; 

1604, Anf ein menu erbautes Haus wird 
ein dprojentiges Ewiggeldtapitat d. 8000 ff, 
aufjunehmen geſucht. D. U. 

1695, Ein Bezirfsr@eometer fucht einen 
Gehilfen, der mit einem Pferd mmingehen 
verftcht und wo möglich ſchon bei einem 
Ober geometer mit Aus zeichuung diente. D.U. 

1752, In eis 
uer Propins 
zialſtedt im 

Rreife 

Schwaben u. 
Neuburg, 








nigen Grunbſtucken verkaufen. e 
Kauf oder Pachtliebhaber wellen ſich mit 
portofreien Briefen unter Nro. 1762, an 
tie Lanbbotin wenden, woranf ihnen bie 
näheren Aufſchlüße ertheilt werden. 
1738. 8 bis 9080 fl, Ewiggeld werden 
ſogleich geſucht. D. U. — 
1739, Segen ſichere Burgſchaft werden 5 
bis 6co A. auſzunchmen gefucht. D. U. 
1736. Ein Kladier it um 20 fl. zu ver⸗ 
kaufen, D. U. 





1751. Im Werlahe won. 2. 


in Regensburg iſt erfhienen und 


Dianz 
%, Zindauer, Lentner, Palm, Finfters 


durch alle’ handlungen (durch 
fin und —— Minden, Keadil in Landshut, Woiftie nn Freu: 


fing, 


reh ler in Neuburg, Köfel in Kempten, Pufter id Paffau) 


bejießen: 
Gankfius, v0. 3, PB, Latholifches Sandbüchlein Anleitung zum 


frommen Gebete für Chriſten. 
bange berausgeg. von Prof. Dr. P. 


Aus dem Latein. neu überf, und mit einem Ans 


3.4. Shmig. Mit 1 Stahlftich. 18 


Dign. gr. 18. (396 Drudfeiten.) 30 Er. 
Worftehendes iſt ein Gebethuch von fo allgemeln amerkinnter Workrefflichkeit, das 
es fiberfläffie if, deſſen Lob auch nur mit einem eimginen. Worte zu erwähnen. 
Für Lithographen, Stein- und Kupferdeuder. 


1633, (25) Um häufigen re Anfragen zu entgegnen, erlaube id mir, meis 


= derehrlichen Geſchaftefrennden die 






Branzöftfches Format a 500 Bogen per Rieß 


ebeutend herabgefegten Preife meiner franzöflfhen 
raphies und Kupferdrudvaniere eraebenft anınzeigen. 


Raisin 20 — 27  baper. Bolt circa 57 Piund Zougewicht fi. 30, 
Jesus 23 — 29} [77 1— [7 75 [7 ” 17} 40, 
änd Jesus 23} yr 33} 7 ”„ " 00 [77 " " 48, 
—5 * — 7 "„ n " 7 7) 7) 680. 
Aigle hr 7 [7 7) f ” [7 Th. 
ee Ba Te 7 > Se * 65. 
— Papier (lichter Ton) per Pad a 00 Bogen 18. 


beim Drude. 


“= NB, Bon Er u (Basler) Kupferornfpapieren, verkaufe ich den Reſt um damit 


gu räumen unter den Fabrifpreiien. 


1750. In der Joſ. Kindauer’fgen Buch⸗ 


handlung in Münden iſt zu haben: 
Das Nöthigfte 
ber 


Ma 
biblifchen Geſchichte 
des alten und neuen Teftamentes 
in Fragen u. Antworten. 
Bon 3. Offner. 
Geheftet. Preis 12 fr. 
Fragen and der vaterländifchen 
Benzyl ker nen en 
i e mit beigefügten Antworten. 
Pe für die Eantingend bear: 
beitet von &. Offner. geb. 12 fr. 
Das Noöthigſte aus der deutichen 
Sprachlehre in Fragen und Antwor: 
ten. Bon 3. Dffner. geh. Preis 9 tr. 
Karte, vom Köuigreih Bayern, fauber 
illuminirt, 18 fr. 
Bei Abnahme ardfferer Wartien finden 
mob befondere Benünftiaungen ſtatt. 
AT ITRAT REN 
1731.(2a/B:i dem unterzeichneten Rechts⸗ 
anmalte kaun ein arprüfter Rechtepraktikaut 
fogfeih unter annehmbaren Beringungen als 
in —“ ve 1 
affenhofen a.d. Im den 1, Mär, . 
» ee 1. Adbokat Huber. 
1700, Ein ordentliches Mädchen kann die 
—— — erlernen. D. Näh. 
den: raäßchen nächt dem Karlsthor 
o. 2. im Laden. i 





J. Niedmaye, Münden, Weinftraffe No. 18. 


1071, (2b) Avis. 

Um fon mehrmals vorgelommene Ir— 
rungen und Namensverwedhsfungen mög: 
ht für die Zukunft zu befeitigen, bitten 
bie Unterzeiineten ihre verehrlichen Bekann⸗ 
ten und Gefchäftsfreunde gefälliaft auf der 


ven Bor: uub Familiennamen genau ju ad: ° 


ten und. empflehlen ſich zu deren ferneren Ge: 


wogenbeit. 
Naal Feis Neuburger, 
wohnhaft am Rindermarit Ar. 2. 
Wolf IAaac Neudburger, 
wohnt Fürftenfeldergaffe Nro. 15, 
Zaver Iſaac Neuburger, 
Eingernäghen Nr. 3. 

1730, Montag den 6. März I. J. Vor⸗ 
mittags von 9 — 12 und Nachmittags von 
2—6 Uhr wirdinder Rumforbfiraße Ro. 4. 
über 2 Stiegen eine aut erhaltene Mobir 
liarſchaft von Nuß:, Kirfgbaums und wei: 
dem Holze gegen baare Bezahlung Öffents 
lich verfteigert, als: 

Eine goldeneliprkette, goldene Ohren: n. 
Fingerringe, lberne Befet:, Stockuhren, 
Spiegel, Bilder, Kanapes, Seſſel, Kommo⸗ 
des umd Garderobekäften, Tiſche, Bettladen, 
Betten, Herrnlleider, Waͤſche, Küchengeräs 
the nnd fo andere nüplihe Genenflände: 

Kaufsiuftige werden hiezu hoͤflichſt ein⸗ 


geladen. 
Mayr, Stadtzerichtsſchaͤzmann. 


1660, (35) In der Kaufingerftraße Nr. 3, 
tft ein fböner Laden nebſt Wohnung auf 
das Biel @eorgi zu beziehen. - 





1748. Zu der Kor. Eindauer’ihen Bu 
bandiung in. Minden iſt gu haben: .: 
Bärön Dupuytren's Vorträge über 

chirurgische Klinik, 
gehalten an dem Hötel-Dieu zu Pa- 
ris, Gesammelt und herausgegeben 
von den Döctoren Brierre de 
Boismont und Marx; Zweite, 
ganz umgearbeitete Ausgabe, Ueber- 

setzt von Dr, H. E. Flies. 

m Band. gr. 8. Preis 3fl. 

Diefes claffifhe Werk der Chirurgie ers 
(eins bier in einer zweiten, Fe 
beiteten und vermehrten Ausgabe, Der I, 
Band enthält die Kranfheiten und Fracs 
turen der Knochen. Der 2, Band: Die 
Luration des Metatarfus, des — 
die Verrenkungen, Exoſtoſen, Atrophie der 
Slieder, jeröfe Kiften, Hydatidengeſchwaͤlſte, 
Umputationen und Mefectionen, Der 8, 
Band: Unterbindung der Bruſtſchlagader⸗ 
ſtaͤnme, Aneurismen, ‚die varicofosarterielle 
Erweiterung, die Baricen, der ſymptoma⸗ 
tiſche Brand und die Wunden des Herzens, 
die Eataracta und Zhränenfiftel, die Brüche 
(hernies), Der 4. Band: - Permanente 
Retraction der finger, die Lithotritie, Wer: 
brennungen, Phiegmone, die fihröfen Ges 
ſchwũlſte, die Berwundungen dur Feuers 
gewehre ıc. _ 


1749, In allen Buchhandlungen (Müns 
en in der Palm'ſchen Hofbuchhandlung) 
iſt zu haben: 

(für 30 fr, —* Uuterhaltung, wie auch zur 


Wiedererzaͤhlung die beliebte Schrift in 
Iter Auflage: 
Fr. Rabener 


Knallerbſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. — 
Enthaltend: 

(256) intereſſante Aneldoten. 

Zur Aufheiterung in Geſellſchaften, 

— auf Reifen, — Spaziergän: 
gen — und bei Tafel, 

Mit wahrem Vergnügen wird man iu dieſem 
wisreichen Buche lefen u. Über die naiven Eins 
fälle bauderfhütternd laden müſſen. 

Auch in Salzburg bei Mayr—Yugsburg 
bei Rieger und Kollmann’ide Buchhandlung: 
— Regensburg bei Montag und Weit — 
Nürnberg bei Riegel und Wießner und im: 
der Korn'ſchen Buchhandlung zu haben, 


1039, (35) Die Dividende für bie 2te 
Hälfte des Jahres 1842 der Altien der Eis 
fenbahn von! Gt. Petersburg nah Zare koe 
Selo und Pawlowéek murde gemäß eben 
eingelanfener Anzeige der Direktion auf 7 
Rubel B. U. für jede Actie beftimmt, und 
kann von den durch mich emirtirten Mctien 
von hente an gegen Einlieferung des Cou—⸗ 
pon H, bei mir erhoben werben. 

Münden den 25, Februar 1843, 
Lippmann Marr. 


1727. A 2* er 
Idet N enber an J 
. Ende des Jahres 1842 einen Ars 
iter aus einer anderen Werkflätte befoms 
men. Hrn. Schreinermeiſter fin, fein 
von einem Theoretiter erfauftes Holzmoſail⸗ 
mahmerf nachzumachen, iſt unwahr ; ich als 
Vrattiter müßte mich ſchaͤmen eim ſelches 
unvollfommenes, unfleibiges Holzmoſait nach⸗ 
umachen, indem meine Moſaitarbeiten dfs 
entliy bekannt, in Geſchmac, Reinheit-u, 
Fleiß, Herrn @tinte Mofail: Arbeiten 
weit übertreffen. Hr. Einfender wie and 
r. @tinf find eingeladen, und madt mir 

ng 2 meine Muſter nebft ſchon fertig 


liegenden Mofaitiußbdten anzufehen und ſich 
non der Wahrheit ſelbſt zu überzeugen. 
9. Kübler, 


Ebreimermeifter nnd k. privilegirter 
“” Mofaitmafhinen » Beflper. 
Sonnenfiraße Rr. 9. 


1703, (38) Wir erlauben une, uniere 
uachbenannten fabritate beftens zu em: 
piehlen. 

Gewalzte Blei: Platten, 
Breite aufwarıs bis au Fuu rheink, 
Länge 15 bis BO Fuß, Schwere nad 
Belieben. 

Ale Platten abwärts bis zu 4 Piund 
pr. Quadrat: @uß ſchwer koſten 8 hir. 
(14 $1.) pr. 100 Pfund preuf. 

Alle Platten unter 4 Pfund bis zu 2 
Pfund pr. Quadrat: Fuß ſchwer Foften 8% 
hir, 114 81. 35 Kr.) pr. 100 Did. preuß, 

Gepreßte Bl, : Möhren 
in 60 verfiedenen Dimenllonen von 4 Bol 
bis zu 5 Boll lichter Weite und in bedeus 
tender Länge. Alle Möhren von 1} Linie 
Bandflärte koften 8 Thir. (14 $1.) pr. 
100 Yund preuß. 


Berzinnte neprefte Blei: 
Nöhren, 


ei u zu Pumpen geeignet, in allen 
vorbenannten Dimenfionen, kojlen 84 Zpir. 

(11 $1. 524 Kr.) pr. 100 Pfund preuß. 
Die Preife der Röhren von bünnerer 
Bandftärke als 14 Linie And verhäftnigmä: 
big theuerer, worüber wir auf gefällige An: 
fragen gerne das Nähere mittheilen. Alle 
Vreiſe derſtehen ſich frei hier pr. Comp- 
tant, Padung wird äuderft billig berechnet. 
Die großen Worzäge der gewalzten 
PYiatten gegen gegoffene, fo wie ber geprefis 
ten Röpren gegen alfe andere Biel:Röhren 
find in der lehten Beit von ſaſt allen Tech⸗ 
nifern anerfannt worden. Jeber wird ih 
aber aud leicht von der Wahrheit diefer 
Behauptung dur einen Verſuch felbſt übers 

zeugen köanen. 
Odenthal & Leyendecker 
in Coͤln am Rhein. 

SeſchaftsnLokal Burgmaner Ar. 31. 
1325, In der Weinftraße No. 15. iſt zu 
Georgi eine Wohnung über 4 St. jähriid 
um 160 A. zu vermietben. N&b. 1 Stiege. 
33, In ver Bi. Gerflgane Mo. 9. find 
2 (höne Bimmer zu vermietben. Nähe. E. 


Eigenthina une Wserkag der K. Hofbuchdrudere. ven 3. Kool. 





Pferde-Rennen. 

1716. Am Sonntag den 5. März b. 
J. findet bei dem Unterzeichneten ein Pfer: 
de:-Rennen mit folgenden Sewinnſten ſtatt: 
& Preis 1 baper. Zhlr. und Fahne, 


. N [23 ” . ” 
3. ” 5 ” ” " ” 
4. * 4 # ” ” " 
6, [23 3 [23 „ “ " 
6. ” 2 ” “ Li} nn 
1. ”„ 14 [23 “ " " 
8. ı [3 ” 


” „ [2 
9. ,, ein Reitzaum. 2 
Zehn baderiſche Thaler werten biegu ganz 
frei gegeben und die übrigen Sewinnſte mers 
den nusgrlegt. Das Neunen fludet unter ges 
böriger Aufſicht u. Leitung ſtatt. Die Kenn» 
bafın it auf feftem Grasboten, beträgt ei» 
ne Heine dalbe Stunde und muß Imal ums 
ritten werben. Die Berloofung geſchieht 
Vormittags 11 Uhr. Keiner ver Renubnben 
darf mit einer Peitfche verfehen fepn, und 
haben alle während des Ummeifens am Tho⸗ 
re zu verbleiben. 
Samdorfbei Mündenam 12. Febr. 1843, 
Fran Haut, Tafernwirth. 
"570. @r) Junge Eigeulämme zum Ber: 
feben, mat fhöuen Wurzeln in dem Preife 
von 6-15 fr, pr, Etüd, daun für Embal: 
lage und Fracht ad Münden pr. Stüd 
I fr., können in Münden, Sonneuſtraße 
Ne. 9, 1 St links beſtellt werden. — Eben 
fo ift dors eine Wald » und Wicfen:Ecdufs 
weide von obnfähr 130 Zgw. für das heu— 





rige Jahr aum Baht au überlaffen. 


1553, (36) In Ro. 4!. inder Brienners 
frage ift im Hintergebaude über 1 Xreppe 
eine Wohnung, beftehend aus 7 Zimmern, 
geunm, Speiſe, Keller, Rüde mit einem 

parberd und Speicherantheilfür Fänftiges 
Wiethziel Seorgi 1843 zu verftiften, 

Ferner ift ebeudaſelbſt täglih eine Etals 
tung für 3 Pferde uebſt heizbarem Kutſcher⸗ 
simmer, Sattellammer und Heulager zu vers 
miethen und fannaud zur obigen Wohnung 
auf Verlangen gegeben werden. Das Näp. 
im Haufe No. Al. über 1 Treppe. 
1899, (347J8 ber Kerenffraße Uf ein gro: 
ber Sarten mit Sommerbans, 1 Yumpbruns 
men nebft 2 laufenden Waſſern ſogleich zu 
verkaufen oder zu verfliften ; er eignet ſich 
für eine große Sejellſchaft oder auch zu eis 
nem Holzhaudel, auch wäre es cin jehr gro⸗ 
ber Banplap oder Oekonomit. Näh. in ber 
Möäkterftrage No. 35_ebner Erde. 

675, (3b) @in folid gebautes Haus in 
der Mähe der Lubmwigefirhe nud Univerfis 
tät mit Defenomiegebäude u, ſchͤnem Gars 
tem iſt gegen geringe Baarerlage zu vers 
kaufen oder gegen ein kleineres in der Um: 
gebung bes Karlsplanes zc. zu vertauſchen. 
7729, 4 Landkatten wurden gefunden. D. U. 


geſellt ſich aber noch 


Aus Selbſtũb⸗ 
1753. Eigendunkel und muth fd 
Schweſtern, die, in einem Meinen Orte ein: . 
geniftet, nur derderblich ihr Dafrpn acigen, 
gor Mad. pipitas 
zu ihnen, ſo iſt es ein Auchwerthes Kiecblatt, 
das radikal vertilgt werden muß. Dieſes 
üble Sewaͤchs ſchoß in &, 9 auf, und wi 
cherte in bem font vanfdaren Boden dafelbft 
feie 12 Jahren, daß fat gar nichts Buntes 
mehr gebriden Konnte. Da deſtellten die bras 
ven Bürger einen tüchtizen Bärtner mit eis 
nigen zwar jungen aber verfländigen Geſel⸗ 
fen, und flch da! das Unkraut verſchwaud 
in tkaum 3 Monaten in fein voriges Nichts 
uräd, und wenn auch hie nnd va noch ein 
mweiglein emperfeimen will, fo wird es gar 
mit mehr geachtet. Frohſſun und Gefelligs 
Acht ift bereits daſelbſt an die Stelle des 
Mißbehagens getreten, and unter ben Wins 
terunterhaltungen ſteht der erft ins Zehen 
getretene Gingverein oben an, der, aus Dis 
lertanten feibft höhern Mannes, aus Schul— 
lehtern des Ortes und der Umgegend, aus 
Bürgersföhnen ze. befichend, vor Kurzem 
in dem paffend deforirten Lofale eines 
bürgerlich gefinuten Bröuers ſehr gelungent 
Vroduttisuen aus Kreuper’s, Stunz's, Echna⸗ 
bef’s ıc. Meifterwerten gab, bie tem Edel« 
fein glichen, der, wenn auch noch nicht volls 
fommen anspolitt, doch feinen iunern Werth 
unverfennbar zeigt. — Heil und Segen bım 
neuen Bärtuer und feinen Seſellen, deren 
Beharrlichkeit fpäter ihre Mühe lohnen wird! 
1773. 3% maße, diemit Jedermanu auf 
bie vortrefflihe Stie felſchuiere bed Schub: 
machermeiſters Haynemann von Münden, 
Yırbammeret Nro. 1. aufmerkfam, iudem 
ih tiefe Samiere feit der erſteu Auempfeh⸗ 
lung woͤchentlich nur 2mal gesraude, und 
dennob hatte ich mie Das Blüd, ſolche tro⸗ 
dene Füße zur Winterszeit zu haben; aud 
kann ih verfihern, daß das Leber dadurch 
Im beften Zuſtande erhalten wird, und ſo⸗ 
nah die Echmiere fehr zu empfehlen fen. 
Ein Augsburger N. N. 
1709. Ein Dfen wirb ım Büfen geiut. 
1714, Bor dem Marthor in einer Haupt: 
frage find mehrere fhön meublirte mit Ela⸗ 
vier und Betten verfehene Simmer vom 1, 
Mai an zu vermiethen; auch befindet ſich 
ein meublirter Salon dabel, der ſich zur 
Aufſtellung von Kuuſtgegenßaͤnden eignen 
wũrde. D. U. ee DR Tan 
@ottaefälline Baben, 
Der armen Wittwe mit 5 fleinen Waiſen. 
(Eiche Lantbdtin Etüd 23.) 
Transport 23 A. 48 fr. 
Den I. März. Bon 9. ©. 12 fr. Bon 
einer Ungenonnten If. Den 2. Bon H*. If. 
Bon 3. M. 48 fr. Ben S. um. V. If. 
Bon M. 24 Ir. Bon A. v. 2. I A. 208r, 
Bon T. 6, 30 fr. Bon C. S. If. Bon 
A. 36 fr. Bon 2. ©. 48 fr. Bon R. 2. 
Summa 36 fi. 26 tr, 


Den 1. März. Für ein recht Armes von 


3. If. 20 fr. Den 2. @inem recht Armen 
von ob. Hr. 1 A. 





Berammortlicher Kedakteur: 8. £. Ridias, 


— u 


Dienftag, den 7. März. 


halbjährig 
ohne Gouvert 
im I. Rayon 

If. 428 
im 11. Rayon 

1 f. 56%, 
im III. Raron 
2 fl. dk. 





Se. Maj. der König haben gerußt, den Oberrechnungs- 
Rath Joh. Nep. v. Sutner zum Generalverwaltungedirertor 
im Kriegäminifterium mit dem Rang und Gehalt eines Mini- 
ſterialraths zu ernennen. Derfelbe wurde bereitd am 2. d. M. 
verpflichtet. — Der geheime Rath v. Ringsels hat von 
Sr. Maj. dem König Dtto von Griechenland das golvene 


Kreuz des Erlöfer-Orbens zugefandt erhalten. (2. 3.) 

Die Tages- Ordnung für bie 29fte auf den Sien 
Marz 1843 um 9 Uhr angefepte Öffentliche Sigung der Kam» 
mer ber Ubgeorbneten lautet: 1) Berlefung des Brotofolle 
der 28. Öffentlichen Sitzung. 2) Bekanntmachung der Eingaben, 
3) Beraifung und Schlußfaffung Über den Geſetz - Entwurf: 
Die Annahme des vierprozentigen Zinsfußes bei gerichtlichen 
Urtheilen über nicht bebungene Zinfen betreff. 4) Berarhung 
und Schlußfafſung über ven Antrag des Abg.Erbrn.» Kreh: 
die der Difpenfations » Taren bei Berheiranhungen 
der proteftantifchen @inwohner in naben Verwandiſchaftogra⸗ 
den betr. 5) Berathung und Schlußfaffung über den Antrag 
des Abg. Stöder: die Aufhebung des Lotto's betreff 

Die Taged-DOrdnung für die Zoſte auf den 6 März 
angefegte Öffentl. Sigung se. lautet: 1) BVerlefung des Pro- 
tofolld der 29. öffentl, Sigung. 2) Bekanntmachung der Ein- 
gaben. 3) Verlefung bes Beſchluſſes über den Geſetz-⸗Entwurf: 
die Annahme des Aprozentigen Zinsfußes bei gerichtlichen Ur⸗ 
theilen. 4) und 5) fiehe oben Tages-Ordnung 4) und 5). 


Die 28. Öffentl. Sigung ver Kammer der Abgeordneten 
vom 2. d. M., wurde mit Bekanntmachung des Einlaufs ers 
Öffnet, welcher in Folgendem beſtand: 1) Vorſtellung ber Ge⸗ 
meinde Weibenberg um Aufnahme ber dortigen Diftriktsftraffen in 
bie Reihe der Staats: und Areiöftraffen, welche ſich der Abg. von 
Hagen als Antrag aneigniete; besgleichen des Kleingütlerei Beſitzers 
Anton Boit in Reubau wegen Verleihung einer Krämerei⸗Handels⸗ 
Gonceffion, und ber Kleinbegüterten ber Stadtgemeinde Feuchtwan ⸗ 
gen, Grundgefäll:ueberbürbung betr. 2) Befchwerben der Gemeinden 
Appetshofen, Bolgheim, Degsingen, Ebermergen, Größforbeim, Ham 
burg, Möttingen, Schafhaufen und Robrbach gegen das fürſtl Haus 
Dettingen Ballerftein, Verlegung conftitutioneller Rechte, refp. zwangs⸗ 
weife Ueberbürbung gefeglich und conftitutionamäfig berogirter Tas 
ſten betr., und beögleichen des Anton Rottmüller, vormal. k. Werks 
und Wegmeifters zu Altenmarkt, wegen verweigerter Reactivirung. 
3) Erklärung des Kürften Garl von Dettingen: Wallerftein zu ben 
Beſchwerden ber Gemeinden Ehringen, Munzingen und Birkhaufen 
wegen Verlegung verfaffungsmäßiger Rechte. — Gemäß ber Tages⸗ 
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Ordnung erfolgte darauf die Verleſung des Beſchluſſes über ben bes 
rathenen Gefegentwurf wegen Erbauung eines der Civilliſte einguver⸗ 
Leibenden Palaftes in Münden. Die Faffung fomohl des Befchluffes 
ſelbſt ald wie des betreffenden tungsfchreibens an die Kammer 
der Reichäräthe wurde fofort genehmigt, Dann erftatteten bie 
Erhr. v. Fuchs, Dr. Gack und Bürgermeifter Beftelmeyer ald Res 
ferenten bes 1., 3. und 2. Ausſchuſſes nadheinander Vortrag zuerfl 
Über den Gefepentwurf wegen Annahme des Aprogentigen Binsfußes 
bei gerichtlichen Urtyeilen über ar Binfen, dann Über den 
Antrag bes Abg. Frhrn. v. Kreß Über die Aufhebung ber Difpen- 
fationstaren bei Verheurathung der zen. Ginwohner in nc i 
Berwandtſchafts graden, und endlich Über ben Antrag des Abg. Sto⸗ 
der auf Aufhebung bes Lotto'a. — 

In ber am 4. d. flattgehabten 2Often öffentl, Sigung ver 
Kammer der Abgeoroneten wurde der Gejegentwurf bezüglich 
der Annahme des Aprogentigen Zinsfußes bei gerichtlichen Le 
theilen über nicht bedungene Zinfen nach einer etwa Zftündir 
gen Debatte mit 55 gegen 47 Stimmen angenommen, 

Das f. Regierungd-Blatt Nr. 6. vom 6. Mir; d. W. 
enthält eine Bekanntmachung, die Aufpebung. des biäherigen 
Nebenzollamted zu Germeräheim in der Pfalz betreffend, und 
nachſtehende Dienftes: Nachrichten: 

Se. Maj. der König haben durch allerhöchſtes Mefeript 
xom 1. Februar I. 3. den biöherigen abelichen Stallmeifter 
Wilh. Erben, v. Frepberg, vom 1. Mär; 1843 an, zum 
Borftande des Oberitftallmeifter-Stabes , mit dem Titel eined 
Bice-Oberfiftallmeifterd, und dem Range einer zweiten Hofe 
Charge, aflergnäbigft zu ernennen geruht. . 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
Architekten bei der Meng. ber Oberpfalg und von Regensburg, Pr. 
Frhen, v. Reihlin: Meldegg, in die Zahl AllerhihftIhrer Kam- 
merjunter aufjunehnien; dem Mebizin.Rath und Brifiger des Obers 
M:dizinal:Xusfhuffes, Prof. Dr. J. B. Weifbrob in Münden, 
in wohlgefälliger Anerkennung feiner biöherigen ausgezeichneten Dienfte 
teiftungen, ben Rang und Titel eines Obermebizinal Rathes tars und 
fiegelftei, und dem proteft. Dekan, Diflr.Schulinfpektor und Gtabte 
pfarrer Gh. ©. Prinzing in Reuſtadt an der Aiſch, in Anerken: 
nung feiner langjährigen verbienftlichen Wirkfamkeit im geiſtlichen 
Amte und im Schulwefen, fo wie feiner ſtets erprobten Treue und 
Anhänglickeit, den Rang und Titel eines proteftant. Kirchenrathes 
tar. und fempelfrei zu verleihen ; auf die von dem Ratbe bes App.⸗ 
Gerichts von Unterfranken, Dr. eudwig von ber Pforbten, ges 
flellte Bitte, demfelben den Austritt aus dem k. bayer. Dienfte zu 
bewilfigen, und zu geftatten, daß derfelbe in den k. fächſiſchen Staats. 
dienft, mit Beibehaltung des bayerifchen Inbigenates, Übertrete; bem 
Kreistaffiee Er. Bullemer in Ansbach unter Bezeigung ber allers 


- Bach 


friedenheit mit beffen langjähriger, treuer und vorzüglicher 
— — den definitiven Augeſ and zu verfegen, und zum 
Kreistaffiet von Mittelfranken bin Gonseohre biefer Kreistaffe, Karl 
Stürgenbaum, prov. zu sinennenz ı Dbskcontrolene, A. Buchs; 
zu Gtudesrieb, im 9.3.0. Men Aidiikam, ats fouhen hr 
hall.guwerfegen, und andefien @tylle beit 9.3. X-affiltrnten in Erika, 
KR. Veffers, prov. zu ernennen; die eriebr p,3ollainte-Eontrölete: 
Stehe ir Waldhaus dern Bollperwalter in Mährina } Pa. X-Eonir. 
@..Ehrberg, zu verleihen; zum Menwalter bes Sehengollarhted. 
zu Möbeln, im G. 3. A. Beg. Maldfaffen, den Obrrrontroige MI 
Sattler in Rebau zu ernennen, und am beifen Stellr ben Sbcx⸗ 
Sontrefeur Ed, Klüber, von Thiersheim, in gleicher Eigrnſchaft 
dann ben Landrichter Fr. Mofer zu Ebermannftadt tn Oberfränfen 


für immer in wen Nubeftand rer Fun 
Mai ber, König, N % allengnädfgnt sagogen gefün:s 
den, Rahflenaben die Alirhägite Grlaublißizun Annahhe und Fra: 
gung der denfelben von bes Königs von «fgten Diajeftät verliehenen 
Ordensbreorationen, als: dem #. Minifter bes Innern, v. Abel, 
und bem #. ‚Kinanzminifter, Grafen v. Seinsheim, brö Groß: 
DOffisiertreuges dem k. Kaͤmmerer und Borftand ber oberften Baube: 
Hörge 16, Geheimergth m. Klenze, des Dffizierkreuges bes t, bilgi- 
fchen Reopoib-Oxrbens, zu ertheilen. (edtuf r) 
Vergangenen Donuerftag , den 2. d., fand bie jährliche: 
General-Berfanmlung des bikoriichen Vereins von und für 
Operbayern Statt. Der zweite Borland, Se. Ereell." Herr 
Staustah'v. Sılyaner flattete Über Sas erfreuliche Birken: 
ded. Vereins in Gegenwart einer zahlreichen Berfammlärg Be: 
richt. ab und wieß ſowohl durch Die, im Berhältniß ded vori⸗ 
gen: Jahres fehr angewachiene Zahl ver. Mirgkieder, als auch 
Durch bie gelieferten Abhandlungen und ven Inhaft der Vereins⸗ 
Hefte die große Thellnahme , beffen fich der Berein zu er⸗ 
freuen hat und feine ftets ſich ermeiteriide Ausdehnung nad. 
Der von Hri. Vereindkaſſier Rath Her abgelegte Mechen ⸗ 
watte benſch zelgte, daß auch In pekunſaͤrer Hinſſcht vie Ber 
waltınd des Bereind auf einer ſeſten Baſis Fuße, 


Der I, Abſchnitt des Hofe und Staats» Handbucht von 
4843 bildet die „Genealogie des Königlidien Haufed.” — 
Dann {eigen I.: Großbeamte der Arone, als: der Kron-Dbrrfihof: 
ml: ron:Oberfilämmerer ; Rron:Dberftmörfhal; Aron⸗Oberſt 
woltneifter. —- HI. Königtühe Orden. 1} Ritter Orden vorm heil = 
Hubert. Oberſter Orbensmeifter : Se. Mabrder König. Dirfer Or⸗ 
den. zählt unter frinen Mitgliedern ;, 5 Ritter aus dem Königl. Haufr, 
21 gefrönte Häupter und regierende Herren 19 Sapitularen und 
6 fürftliche Mitter (fämmeli; Intänder), dann 54 auewärtige fürft: 
tiche, gräfttche und freiherrlicdhe Ritter. 2) Mitter:Drden vom heit. 
Georg, mit Er, Maf. dem Könige als Orbend-Birefimeifler, 3rof; . 

en (Prinzen de3 Königl. Haufes) ;. die weiteren Mitglicber des 
DOrbens theilen fi in Gapitular: Großeommenthure, Ehren: Groß: 
Semmentbure, Gapitular Gommenthure, EhrensGommenthure umb 
Ritter, 3) Königl. Militär: Mar: Iofephs:Drben, Großmeifter des 
Ordens: Se. Maj. der König, mit 2 Gpmmandeurd, 46 Kitter (in 
der & bayer. Armee) unb 2 (Ehren Ritter, . Außerdem zählt biefer 
Drden Mitalleder in der Eönial. franzöfifgen, k. graßbritannifden, 
Baiferl, öfterreichifchen, kaiſ. ruſſiſchen, chutheſſiſchen andek. niebere 
landifchen Armee. 4) Berbienft. Orden der Baheriſchen Krone, Or— 
densmeifter: Se. Maj. der. König, mit Großkreuzen, Gemmenthuren 
und Nittern, mit welchen Xuszeichnungsgraden auch eine nicht un 
beträchtliche Zahl von Kusländern begnadet find. 5) Berbiunft: Or- 
den vom bei, Michal. Ordens Meiſter: Se, Maj. ber König, mit 
Großkreugen, Gommenthuren und Rittern, und mehreren auswärtigen 
Mitgliebern. 6) Königl. Lubwigs:Orden (für. FO Jahre treugelei: 
fleter Dienſte). — Diefen k. bayer. Drben reihen ſich die „Auswär: 
tigen DOrben‘‘ an, welche von Bayern getragen werden. Als folde 
find aufgeführt: von Baden: ber Orden ber Treu, und vom Zäh⸗ 
einger-Röwen, dann ber Militär: Berbienft: Orden; von Belgien: der 
%opolb:- Orden; Brafilien: Orden vom Dom Debro I. und ber 


Orben vom Cübkreug; Dänemark: dberDanebrogs Drden; ber ches 
malge großherzogl- Frankfur t'ſche Goncorbien:Orben ; von Krank: 
rei; der.Bt. Ludwige- und ber@hren:&rgion-Diben, Griechen: 
lands bir Okben des Erlöfers) Broßbritannien: ber Hofmı 
band: unsrber Bat Diban ; Opaumeoner: der Quelphen: Orden 
Kursheflenz der‘ gofbine BiwenDeben;. Großpetzogthum 
Heltenr RE Dank Sen, fept Rubwige- Orden, 
und ber" Betblenfte wHnipps bes Wrshmlttigen,  (B. f) 
Augshnsg, 3. ML Bellen Abend traten 2 ſehr 
hoifnungdsolle Candidaten ver. Theologie, Subbiacon Karl 
Böswald aus Mein und Ir X. Serlos aus Füßen, 
meldyesfich, der erfle Loulsville, der leztere im Kloſter der 
Vepemiariften zu Baltimore, zu er ausjubildemnge- 
verilen, abmeinidaflic Ihe ‚Reife nach Nordamerika an. 5Der 


E Segen ud begleite.ihre Scylihe.- 


Die Augsburger Poſtſtilung enchält"nachflehenden Aufiäg 
Gegen dad Elend der Indpuftiie: 

„In unfern Tagen ergreift die Fabrikanten, ſodald irgendwo 
neue Abſatzwege fich Öffnen, ein wahres Probuktions:Fieher., In die 
Wette wird die Fabrikation getrieben, Tag und Racht hämmern bie 
Werke und eine ee große Anzahl Arbeiter, beren Lohn 
fetbft erhöht wird, muß aus Weiten" umkreiſe vafeaiyen arzogen _ 
werden, um hlle 'Maxazine in ſchnellſter Zeit zu füllen: ie iſt 
die nottieikhe Wotgeh Da anmgmih Mad, Puzck' Brit ber Werbtnlich: 
abnimmt, ſo muß wohlfeiler verkauft werben; bie überſtüſſigenr Are 
beiter werden eatlafſen, ja. der Lohn der nad. bleibenden herabgeſeht. 
Es ‚if kart, wie, ‚Biele hiedurch einem unvermeidtichen Ungkiidke « 
in die Krme geworfen werben, Zumeiſt warn die meuen Arbeiter 
aus der Kläffe der Zeldarbeiter, oft zum Nachtheile der Landwitth 
f&aft,' genommen, Die bisher imbekaunten Genuͤſſe der Städte hat: 
ten gu diet Reiz, um ihnen Wiberftehin zu Binnen ji der Lohn ging 
deßhals im Wohlleben auf und da die Arbeit: aufgehört, fehlt es nicht 
= ‚an a - r bie * det leben er es ‚fehlt 
audy,fehr häufig.an. Luſt, zur Einfachheit des Bandpewohners zuräd- 
—— Dit in anerkannt fchr ee —E it: 
nen aber —— fey, hat’ unfere moberne Gtantsmeisheit noch 
nicht erftfigein Können. Große Uebel bedürfen großer “Heilmittel: 
Ein ſolches rſtand Aus dem‘ fruchtbaren Boden’ der Kirche, -In- ber 
Verbindung bes Hi. Vincenz von Paula, welche, von ächt Batbetiih 
Arfinntem jungen Männern in Fraukreich zu gegenſeitiger Bebebtung 
und. Hai gung ;,jforie zum Dienfte der leidenden Menihhrit ges 
ftiftet, unteg andern auf jene ſchlimmen Zolgen bekämpft, welche 
durch ‚induftriete Arifen Eher Cinzelne und ganze Famlllien gebracht 
werden. Dieſer herriiche Verein hat es unternommen, "in ber Ges 
gend won Amiens eine Goldnie von 500. Häuſern zu gründen, welche 
ihre Bewohner mit dem Landbau mie: mit ber Arbeit in 50. Mamd- 
fackuren jener Stadt nährt, fo daß durch dieſe Verbindung von Lands 
wirtbihafts: unb Gewerböbeteieh jebe Zuſammenhäufung von gänzs 
n:tic; arbeitslofen, darbenden Arbeitern vermieden wird. Achnliche A 
ſtalten follen auch am andern Drten errichtet werden. Es leuchtet 
von ’feibft rin, welch" großer Bertheil aus bieferEinrichtung für Mo 
ral wie! £örperliche Wefuntihrit entſteht, beſonders wenn, mie «4 bier 
der Fall ift, auch die Jugend mit Wochſamkeit gelritet wirb, Nicht 
nur Landbau Induſtrie gewinnen, ea ſchwinden auch Müſſiggang, 
Elend und Laſter aller Art, So iſt es denn wicher ber Kathelis 
zismus, ber in den Herzen feiner Anhänger flets neue Grofthaten 
{haft und ja unerfchöpflicher Fülle mit immer frifhen Waffen bie 
Uebel ieber Zeit befämpft, während bie Weltkinder in ibrer Klug: 
heit täglich neue Mißgriffe machen, die ben Pauprrismus, biefe 
drohende Erſcheinung unferse Tage, nur zu fleigern .gerignet find 
Bann wird endlich bie eigene Weisheit richtig tarirt werben ? 

Ciſenbahnfrequenz zwiſchen München und Augäburg 
vor 1. bis incluſ. 28. Febr. 1843: Befördert wurden 9138 
Perfonen, Fahrtaxen 10,0021.35 fr, Transportiazen A611 fl, 
6; Summa 14,612 fl. 21 fr 

Augsburger Schranne vom 3. Mär; (Mittelpuis): Woizen 
14ff, Zr, Kor Oft, 5öfr., Gerſte TUN. Er, Haber? fl. 3ltr. 
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Der Heirathscontract zwiſchen dem Pringen Auguſt von © 


fen» Coburg⸗ Gotha‘ umd det WPrinzeffim' CTlementine von 
„Btamkreich iſt in den Teßten Tagen Ih Wien unterzeichnet: wor⸗ 
„den und zwar von dem framzöſiſchen Botſchafter Brafen von 
Slabaut im, Namen der Braut und dem beigiſchen Miniſter 
Saron O Sullivan de Graf im. Namen ‚ned Braͤutigams. 
Um 1: März begann in der franzöflichen Deputigtenfan« 
mier unter großem: Buftrömen. neugierigen Vublikums die Der 
‚batte über die geheimen Bonds. Man glaubt, daß von ber 
Enıfhetvung diefer Brage das Wortbeftehen oder Ballen des 
egsenwãrtigen Minifteriums abhängt, 
Ju Paris, find'zwei hohe Beamte der Givillifle durch 
Beſtechung zu Unlerſchleifen verleiter worden. Der König hat 
He mit einem Vrozeß verſchont, aber entlaffen. 
Dad Budget der Stabt Paris fürus43 beträgt 42,432,494 
anfen, Einnahmen und Ausgaben fteben fich gleich. Drei Vier⸗ 
eile der Einnahmen fommen vom Oklrol. (Berbraudpöfteuer.) 
Der franz General-Bouverneur von Algter General Bu⸗ 
geaud iſt aus ‚Algier nach Paris berufen. worden, um an dem 
Botum über. die geheimen Fonds und am der Discuffion über 
die Supplementarcredite von Algerien Anıheil zu nehmen, 
Unter den Verbefferungem, die ſelt eimigen Jahren in ber 
Irren-Anftalt von Bıcetre, bei Paris, Tingeführt wurben, 
ift aud die Berhäftigung der Kranken mit Feld- und Gartenarbel— 
ken, mir Echuufel, Hade, Schübtarren, Senke, Sichel re. Am nad: 
theitigften Hatte fih die sintdnige Langeweile bes Müplggangs er: 
wiefen, jeßt hatten fie eine Berftreutng, die zuglelch rd! Kräfte ans 
‚erenate, ihre. Nächte würben rubiger, die Anfälle ſeſtener, denn die 
Monomänte Tonnte body nicht mehr ihr einziger Gedanke feyn. Die 


Maierei Sainte : Anne. auf der Ebene von Montrouge wurbe ihnen: 


. moerträut, fie bat einen indankbaren Gänbboben, dber- bas Grund: 
arad gidiiht erfichtlich unter ihren Bänden. ' Alle Morgen ziehen 
dieſe neue⸗ Boloniften In: Motten von :)5 und 20 non Bitätze- nad 
der Maierei oder den Gärten der Galpetriere, Da gibt. «6 Leinen 
Streit, Beine: Weigerung, Keiner läßt auf ſich ‚warten... Sie fchei: 
nen ſtolz auf bas Vertrauen zu fehn das man ihnen zeigt, Alles 
gebt in. der größten Ordnung zu. Div EBtuft ſtellt ſich ein, bie 
gung zum Srlbftmorb verſchwindet faſt gang, ‘Terbft diefenigen 
Kranken, bie man file unbeilbar hält, werben. fügſamer, man ift 
aicht mehr. ſo oft genötigt zu Amangamittelnzu greifen, fie finden 
wiedet Geſchmack am Zufammenteben und Zönnen an bie gemeins 
ren Tafel gefent werden Die Anftalt ift bereits zur Mu: 
"fevanftalt geworben für. bie. Departements wo man Ähnlides zu 
grũnden ſucht. Sainte: Anne ift wirklich ein merkwürbiger Ort. Da 
dibt es Maurer, Bimmerleute, Tiſchler, Schloffer, Drcchäler, ‚Weber, 
Dandwerker alles Art, denn bie ländliche Arbeit ihatte diefep Golonie 
batbonidht mehr genügt,. und.ed mußte noch fir andere Beihäftigung 
geſotgt werben. - Die arnien Kranken, bie mit ben verfchicbenen Ars 
heiten. beauftragt find, berathen, unterftüsen ſich, dienen einander 
wegenfeitig zu Hütern und Vormündern. Einzeln über ihre eigenen 
Arbeiten blind, urtheilen fie ganz vernünftig unb mie Theilnahme 
über bas was ihre Kameraden thun. Wenn es geſchieht, daß einer 
einen Fehler, eine Narrbeit begeht, geben die andern auf ihn Acht, 
ihn mit Sanftmuth und Mitleiden zur Beſinnung zuräd, 

as beſta Zeugniß für Sainte: Anneiſl bie ſteigende Zunahme bes 
ns. Sahr 1833 bellef Sch der Werth der Erzeugniſſe bes 
But nicht höher als auf 1057 Fr., drei Jahre nachher ſchon auf 
15,309, im Jahr 1838 uf 38,928 und im Jahr 1841 auf 51,349 Fr. 


In Madrid flieht man einer baldigen Nusgleichung aller 


Differenzen .mit, Branfreich entgegen. 
Das Ayuntamiento von Madrid hat auf das ſtrengſte 
unterfagt mäbrehd des Garnevald in den Straßen oder auf 


„Gericht als - 


den Bällen im Coſtüm der Geiſtlichkeit oder. der unterbrüdien 
oder noch beſtehenden geiftlichen Orden zu erſchelnen auch joll 

Unger, Maöke ‚eine Unfpielung geitattel werden, die dA8 Öffente 

he zeligiöfe, ‚oder filiche Sefüpl, verleben könne, LI "Das 
e Gipartero vor einiger Zeit 50,000 Bränfen 
Renten in Paris angefauft, wird nun in fvaniichen Blättern 
für eine allen, Grundes ermängelnde. Verlänmdung erklärt. 

. Im, Belgien find die Befangenen. Vanvermerren, Baeihem 
und;Berpraet in fo weit begnabigt worden, daß der König 


ihre Gefängnißſtrafe in Verbannung umgewandelt bat. 


In England Hat die in Folge: des k. Ausichreibens im 
ganzen Rande: veranftaltete Sammlung zur Linderung der Noth 
im Ganzen 75,000 Pfund Sterling eingebracht. 

Im engliſchen Unterhauſe wurden in der Cigung vom 
24. u: M. 39,000, Mann (Schiffsjungen ‚und Marineſoldaten 
mit eingerechnet) ‚und 1,259,697 Pfd. Sterl, für den Ger 
dienſt des laufenden Jahres votirt. 

Die Zahl der Matrofen,:Schiffsjungen und Marinefoldaten für 
die, brittifche Flotte betrug, den dem Parlament vorgelegten amtlie 
hen, Vopieren zufolge, im Satır 1835)36: 26,500, im folgenden 
‚Zahr. 33,700, blieb, auf biefer Aiffer bis zum Jahr 184 42, wo 
fie auf 39,665 dremehrt ward, Im Jahr 184243 betrug fie for 
gar 43,000, — 

Bor Kurzem ift in London ein Proſpelt für Bildung 
eines katholiſchen Auswanderungsverelns erfchienen, der ſo⸗ 
wohl den Aktlonären, als ben Theilnehmenden ber ärmeren 


Voikotlaſſe, ba der Plan befonders für die triſche Bevölke- 


rüng betechnet iſt, fichere Garantien des Gelingens bietet. 
In Stamford find, den dortigen Mercury zufolge, bin⸗ 
nen 2 Jahren 3 anglieaniſche Bfarrerdtächter oder Vfarrers⸗ 
nichten in den Schooß der römifch»Farholticgen Kirche zurück⸗ 
gekehrt; die letzte iſt Miß Amelia Perkins, Nichte des Ober 


° pfarterd Bones an ker dortigen St. Iohannesficche. 


Dei Lloyd's in London ift wieder eine. beiräbende Lifte 
von ‚Schiffbrüchen angeichlagen, bie fich großenibeils am ber 
englifchen Küfte ereignet, Bei eimem berfelben kamen 14 Men» 
ſchen um, 

- Ein Brief, aus Tſchu-ſan (Ebina) vom 7. Oft, ‚meldet, 
daf 10 Engländer, darunter 2 Offiziere, in. der Umgegend von 
Ting · hae von den Chineſen überfallen worden find; 6 find 
ſeitdem zurüdgefehrt; aber ohne Nafen und Ohren. 

Nach den lehten Berichten aus den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika ift'ver Schapfammer«Mlan bes‘. Präfldenten 
in dem Nepräfentantenhalfe mit überwiegender Mehrheit | ver« 
morfen worden; ber Vorfchlag des General Johnſon, daß bie 
FöverafeRegierung die Schulden der einzelnen Staaten Über 
nehme, foll vagegen“ Anklang finden. 

Nachrichten aus der Gapftadt dd. 18. Dez. zufolge hatte ber 
Ungehorfam der Boeren jenfeits des Dranjefluffes, bie mit benen in 
Port Ratal Im Uebereinftimmung handen, «in fo ernſtes Ausfehen 
gewonnen, daß der Gouverneur für nöthig fand feine gange verfüge 
bare Streltmacht, nämlich das: Aſte und Olfte Jafanterieregiment 
Nebft den berittenen Gap: Schüigen, Im Ganzen 1200 Mann mit 2 
Schöpfündern genen fie ausrücden fu laffen. Die in 2 Divifionen 
geteilten, Truppen ſtehen unter der Anfühtung des Oberſten Hare, 
von dem man hofft, baf er feinen Ramen (Hafe) Eigen ſtrafen werbe. 
Zugleich Fellten fämttiche die Borren uminöhnende: Kaffernftämme auf 
diefelben Tosgehegt werden. Auf folche Weiſe hofft man ihren Uns 
botmäßtgteit Mölftet gu werden, wenn auch mit ohne Blutvergies 
Ben, da die Anführer der Holländer bem brittifcen Gonvermement 
gegenüber zu ſchwer eompromittich find, als daß fie nit den Aus 
Ferften Widerſtand Teiften follten, 


Einen nicht zu befchreibenden Eindruck machte unter dem 
Diener Publikum die vom 22. v. M. erfolgte Veröffentlis 
ung, daß Se. Maj. ber Kaifer von Defterreich, um dem durch 
Qunger hart bebrängten armen Bolf in Böhmen Beichäftigung 
zu verfchaffen, ven Befehl eriheilt hat, auf Staatöfoften Eas 
mäle, Brüden und Schleufen zu erbauen. Jedermann ift erfreut 
über diefe wohlthätige Abſicht des Monarchen, beffen einziges Ber 
fireben dahin gebt, das Elend bevrängter Unterthanen zu mildern. 

Das Wiener Amtöblatt enthält eine wichtige Berfügung. 
Bom 1. März ab wird der Rayon für dem nieprigften Brief 
poriofag von 6 Kreuzern von 10 auf 20 Meilen ausgedehnt. 
» In Wien hieß es, daß die Genehmigung ded Borfchlags : 
bieMilitärdienftzeit in Defterreich, welche bißher (die Rönigreiche 
Ungarn, Lombardei und Venedig ausgenommen) vierzehn 
Jahre berrug, zu ermäßigen, allerhöchſten Orts entſchleden 
ſey, und zwar foll die Gapirulation von nun an auf acht 
Jahre feftgeitellt werben. — 

Am 22. v. M. hat in Brüffel die feierliche Einſegnung 
ber für die Abhaltung des katholiſchen Gottesdienſtes zu Gua⸗ 
temala beftimmten Kapelle durch den GaroinalsErzbifchof von 
Mecheln unter Aſſiſtenz mebrerer Mitgliever des hoben Cle— 
rus flattgehakt. 

Die 11 Glariffinnen, welche mit dem Bater Goßler nach 
Berlin gefommen, find nun höhern Orts durch reichliche Um« 
kerflügung in den Stand geſetzt, bie k. preuß. Hauptſiadt zu 
verlaſſen. Sieben derfelben haben ed aufgegeben, fidh dem Or⸗ 
den ber heiligen Glara zu widmen, und find bereits in ihre 
Selmath zurüdgereiät, Die 4 Übrigen hingegen bebarrten feft 
in ihrem Entichluße, und haben fidh jeht nach Neuzelle bege⸗ 
ben, um borteinftweilen igrem frommen Gelübde nachjufommen. 

Der Mannjhaft des Frankfurter Linienbaraillons, welche 
bei dem Begräbnif der Gräfin Meichenbah, Gemahlin des 
Kurfürften von Heffen, am Friedhof aufgeftellt war, find 100 
Dufaten, unb ben Offizieren golvene Tabatieren zugeftellt worden, 

Wegen der anhaltenden Fouragetheurung ift im König« 
reich Sachſen die Ertrapofttare von 10 auf 12 Neugrofchen, 
und die Courier⸗ und Staffettentare von 15 auf 17 Neugro« 
ſchen per Perd und Poftmeile erhöht worden. 

Durch ruchlofe Hände find in der Nacht vom 26. auf 
ben 27. Bebruar in Aachen, mittelft Einbruchs in der Sakri⸗ 
ſtei der Domfirche, von den dort aufbewahrten Schaͤten eine 
große und eine Feine Krone, beide reich mit Perlen u. Edel⸗ 
fieinen gefchmüdt (bad Geſchenk einer fpaniichen Infantin), 
ferner ein ſchwerer goldener Kelch, entwendet worben. Für die 
Entdeckung des Thäters und ber entwenbeten Sachen murbe 
eine Belohnung von 1000 Thalern außdgefegt. 

In Biberad) (Mürtemberg) ereignete fih am 23. v. M. ein 
tragiſcher Hal. Eine Seiltänzer-@efellfaft wollte Nachmittags auf 
bem Marktplage Beweiſe ihrer Kunſtfertigkelt an ben Tag legen und 
88 hatte ſich deßhalb die fchauluftiee Menge des Volkes fehaaren: 
weiſe dafelbft verfammelt. ben war ein junger, durch eine feltene 
Gelenkigkeit fih auszeichnender Acrobat im Begriffe, von dem Dach 
Soden eines Haufes aus bas Seil zu befeftigen, als eine berittene 
Dame der Künfttergefelfchaft mit kuͤhnem und unternehmenbem Blide 
won dem angebrachten Gireus aus 2 Wiftolen auf ihn abfeuerte. 
Rachdem die erfte Kugel ihn glüclicherweife gefehlt hatte, hätte er 
ſich recht wohl durch einen fehleunfgen Rüczug durch ben Dachlaben 
einem abermaligen Mordanſchlage entziehen Können, Mangel an Gets 
fesgegenwart war übrigens bie urfacı, daß er von ber zweiten ges 
gen ihn gerichteten Kugel tödtlich getroffen wurde und alsbald vom 
Seile herab entſeelt zu Boden ftürgte, Man kennt bie Urfache nicht, 
welche die Radnfnndge zu biefem Verbrechen gebracht. 


Auch die belgiſche Regierung beabfichtigt, die Runkelrũ⸗ 
benzuderfabriten eingeben zu machen. Die Fabrifanten follen 
eine Entfchädigung vom Gtaate erhalten. 

Der O8, weldyer in Paris am Baflnachistage feinen 
Umzug bielt, wiegt 1775 Kilogramm und koſtet 4006 Br. 

Auf dem Marktplage zu Karlsruhe mwurbe in ben letzten Fa- 
fdingstagen ein NRarrenjahrmarkt abgehalten. Es waren Bretterger 
rüfte, Buben und Rebnerbühnen von ber Pyramide bis Ende bes 
Platzes aufaefhlagen. Zu fehen waren: 1) das Lager der Zopfmis 
fir, 2) die Pyramide, 3) der aus Liche wahnfinnig geworbene Häs 
ring, nagelneues YPuppenfpiel: hierauf Pantomime mit "Hererei, 4) 
der Brunnen, 5) die Gallerie berühmter Zeitgenoffen, als Ole Bull, 
Banny Elster, ber ewige Zube, ber Möhrle von Reuhauſen, 6) das 
Bregelftechen, 7) bas neue Pflafter, 8) Schs Kreuzer, Rafen, 
Wurf: und andere Buben, 9) die Schwarzbückel und Lätfchebäuch, 
10) die neue Zuder:tumpen: Fabrik, 11) die Rieſin, 12) die ſchreck⸗ 
lie Ermordung von Damtfebei und Hutzelbrod, in Efiig und Del 
gemalt, von Holbein d. j., 13) der Wunderbofter, 14) bie Kunſt⸗ 
teiter, 15) das Stadtthor. 

(Eingef.) Unfündigung. 

Ermuntert darch den immer mehr fi ausbilbenben ſchönen 
GSebrauch, die Haftenzeit mit glänzenden Faſtendiners zu beginnen, 
fo habe ich mich entfchloffen, zur Erheilerung biefer ohnehin fo trü- 
ben und langen Faſtenzeit auf dem Wege ber Subfeription 
herauszugeben: 2 Faften-Walper, 1 Buß: @allopade, 3 Abftinenge 
Ländler, 1 brillante Abtöbtungs Polka. 

Diefe heiteren Kinder eines gereinigten Gemüthes und ädter 
Lebens: Anſchauung erfheinen, wenn ſich (mie ich nicht zweifle) hlezu 
12000 Subferibenten finden, in Zeit von 14 Tagen. Das Cremplar 
Boftet 4 Silbergroſchen. — So hoffe ich dem Fleiſch und dem Geiſt, 
der Welt und Gott binlänglid zu Lienen, und das Wenige zur alle 
möhligen Befeitigung düfterer Borurtheile beizutragen. 

Gourmandsburg, den I, März 1843, 

Emmeratius Maulchrift, Spefulant, 

Die Bau-Commiffion der kgl. Haupt und Reſidenzſtadt 
Münden bringt im FE. PolizeysAnzeiger Nro. 19. bei ber 
diesjährigen Bauzeit bie Borfchriften für Bauunternehmer und 
Baumeifter in Erinnerung. j 

Auf dem Viehmarkte, welcher den 1. März d. I. zwl⸗ 
fhen dem Karls- und Marthore abgehalten wurde, find bei« 
getrieben worden: 2633 Pferde, 211 Ochſen, 265 Kühe, 19 
Stiere, 211 Kälber, 297 Schweine und 1 Biege. 

XXN. Münchner Hoptenmarft vom 3. Mär) 1843 
Inltänd. But, (Ober: u. Nieverbayer. Gewaächa.) Neues 1842 (Be, 
fammtbetrag): 14883. Hf.,\i. Meft gebt, 9213 Pfd,, Mittelpr.103 fL38 Er 
(Mittelfränt, Gewäche.) Neues 1842: 173 pf., i. Meftgebt. 173 Pf., 
Mittelpr. — fl. fr. Spalter Stabtgut 3246 Pfd,, im Reſt geblich. 
2240 pf., Mittelpr, 120f.52 fr. Spalter Nebengut ıc. 618Pfd., 
im Keſt gebt. 518 Pf, — fl. — kr, Au sländ. But. Sauger Stabtgut 
942 9f., im Reſt gebl. 942 Pfd., Mittelpr, fl. — kr. Sauter Kreise 
gut gefiegelt D495 Pfe., i. Reſt gebl. VIII Pf., Mittelpr. 140 fl. — Er, 
Beitmerig. u, übrig böhm, But 4507 Pfd., 1. Meft gebl. 4273 Pf, Mittels 
preis DO. — tx. Poln., Brabant, u. Ameritan, Hopfen 1842: 
13687 Prb., im Meft gebtieb. 12690 Pfb,, Mittelpr. — fl. — ir.— 
Summa aller Hopfen: 61730 Pfund, im Reft geblieben 53380 Pfb. 
Geldbetrag B509fL. — Er. 

Im Markte Vilsbiburg brannten in der Nacht vom 25. 
auf den 26. v. M. die Wohngebäude des Hufichmieds I. Sage» 
rer, dann der Häusler Joſ. Stedermayer und Joh. Wöhrl ab. 
Nur das Vieh und einige Effekten konnten noch gerettet wer⸗ 
den, alles Uebrige wurde ein Raub ver Flammen. Der Scha- 
den fol fich auf 9000 fl. belaufen, 

Am 28. v. M. früh wurde ber Audträgler Joſ. Weber 
aus Moosburg in den von ber Ifar abgeleiteten und vor 
Moosburg vorbelführenden Mühlbach ertrunken gefunden. 





Aönigl. Hof: und Nationaltheater. 
Dienftag ten 7. März: MNichard Gar 
vage," Xrauerfpiel von €. tm, 





Eodesfälle in Münden. 
ran Marie Wilhelmine Foringer, Obers 
ſamts Dffinialen Gattin, 38 3. — Pr. 
anz Zaver Aubinger, Bürger und Stadt: 
mufiter, 303. Gottesd. Dienfl. d. 7. d. 9 
U. bei U. 2. Frau. — Hr. Dionps Gattin. 
wer, Doktor beider Rechte, k. Uppellationd« 
—— Wechſelgerichtsnotar, dann 
emeinde · Bevolimächtigt er der Haupt» und 
Neſidenziſtadt Münden, 633. Beerd. Dicuſt. 
d. 7.05 U. v. Leichenh.; Sottesd. Freit. 
d. 10, d. 10 U, bei St. Peter, und Mont. 
2.13. d. 49 U. im &. Damenflifte. — Fran 
‚Barburgu Schörg, Privatierss Gattin, 65 
3. @ottesd. Mittw. d. 8.2. OU. bei. 
2, Frau. — Wut. Yur, Kaffetierstochter v. 
Wien, Kammerjungfer, 24 3. — Frau Sliſ. 
Mark, geb. Defing,  Sopsfigurenhändierss 
and Borkadifrimertwittwe dah., 52 9. — 
. Er. Kaver Shder, penf. k. Hartſchier⸗ 
berfieutenant, 71 J. — of. Midiinger, 
Barberobmeifterstochter v. Paffan, Schu 
serwandte, 67 3. — oh. Ben Tags 
töhner v. b., 75 3.— Brau U. M. Ara 
d. Zändferss» Wittwe, 63 I.— Br. Louis 
Buhon, Medanikus v 6,2593 * 
Mufeum 
1790. (20) Auf Einladung der Vorſteher 
des Mufeums haben nadgenannse Herrn im 
Sutereffe der Seſellſchaft ſich zu folgendem 
Eplus von Vorträgen für die Mitglieder 
derfelben während der vaͤchſten Menate zu 
wereinigen die Gelälligkeit gehabt. 
Herr Profeffor von Kobeil, über Galvds 


nograpbie, 
Hauptmann Feder, über das Kriegs 
führen der Mainotten, 


„  Privatdogent Dr. Buchner, über das 
Sonft und Jept der chemiſchen Ins 
duftrie, 

» Dofcath d. Martius, Maturgemäl: 
de des Amazonenftremes, 

Vrofeſſor Neumann, über inefls 
fe Sitten und Gehräude, 

zr Math Dr. Schauß, über Frauenrecht, 

Vrofeſſor Steinheil, über das Welt: 


gebäude, 
” Da Eöttt, über die Wittels- 
her. 


a 
Für diefe Vorträge ind die Gamflage 
Abends 7 Uhr beftimmt, wozu die verehrlis 
hen Mitglieder hiemit eingeladen werben. 
Der erfte Bortrag findet am Sam ſtag 
den 11, März ſtatt. 
Die Verfammlung der Borfteher. 
17710,(2a)@in in allen rentämtlihen @e: 
ftezweigen indbefondersaub im Steuer: 
efinitivum volfommen rontinirter a, mit 
den beften Zeugniſſen verfehener Mentamtss 
Oberſchreiber fucht als folder oder worbers 
band auch als 2ter Amtsgehilf bis 1. April 
®. 3. unterzufommen. Portofrele Anfragen pr. 
Moreffe 9. 3. No. 1170, erfedigt d. Landb, 
83, 3000 1. werden fogleih jebod oh⸗ 
we Unterhändfer aufzunehmen geſucht. D. U. 





Betanntmadbung. 
1809, (20) Auf Audringen der Hypothel⸗ 
Gläubiger wird das unterm 15. Dezember 


v. 3, gericttih auf 4133 A. 30 fr. gefäpe 
te Auweſen der Zofepb Mefl'ihen Bauers: 
eheleute zum Dun in Reigersbenern, fo wie 
dasfelbe in dem Kreis Inteligenzblatt von 
Oberbayern Stüd 3, 4 und 5, Geite 102, 
134 und 161, und im allgemeinen Unzeiger 
Stüd 6, 8 und 10, &. 41, 62 und 80 v. 
21, und 28, Jänner, doun 4. Februar l. J., 
dam im Poligeg: Anzeiger, St. 6, 7 und, 
©. 58, 68 und 79 vom 18., 22, und 25. 
Janner I. J., enbli in der bayer: Lande 
börin St. 9, Il und 14, S. 93, 109 und 
133 vom 21, und 24, Jänner und 2. Fe⸗ 
bruar 1. 36. beſchrieben ift, wiederholt der 
Öffentlichen Verſteigerung unterftellt, und 
hiezu Zagsiahrt auf 
Donnerftag den 30. März I. Irs. 
Vormittags von 9—12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Reigeräbenern auberaumt. 
Gerihteunbefannte Steigerer haben ſich 
über Bahlungsfähigteit anszumelfen. 
Der Zuſchiag erfolgt ohne Rüdiiht auf 
den Schägungswerth. 
Actum am 25. Februar 1843. 
Könipliched Landgericht Tölz. 
— Sqwaiger, Landribter 
Deffentlihe Warnung. 
1772, Jedermann wird hlemit äffentlid 
gewarnt, dem Jofepb Weinberger, Satt- 
tersfohn von Wogtarenth d. S., und vor⸗ 
geblihen Studierenden der Theologie auf 
der Hochſchule in München, unter was im: 
mer für einem Namen etwas au borgen, 
indem weder feine Mutter, Anna Weins 
berger, verwittwete Sattierin zu Wogtas 
reuth noch Jemand Anderer für ihn eine 
Sablung leiften oder auf irgend eine Weiſe 
haften würbe. 
Rofenheim, den 28. Fehr, 1843. 
Königliches Landgericht Roſenheim. 
Bifani, Landrichter 
1771. Bon der unterzeichneten Verwal⸗ 
tung werben einige meungig halbfeine Mut: 
terfhaafe, Hammel und Fährlinge, dann el: 
nige 50 große Öfterreichifhe Hämmel nebft 
mehreren Zimmern gegen gleich baare Bes 
zahlung verkauft, und Kaufstiebhaber hiezu 
eingeladen. 

Amerang b. Wafferburgd. 1. Mär, 1843. 
Breiberrlich von Crailsheim ſche Nenten« 
Berwaltung Amerang. 
Bifaoff. 

1804, Un Stiftungöfapitai,pr. 3500 1. 
bis 4500 A. als Ewiggeld, if aus zuleihen. 

1803. Sonntag Mbends wurde ein gelbe: 
ner Fingerring unwiffend mo, verloren. Auf 
ber Platte befinden id 2Buchſtaben S. K. 
Der ehrliche Finder wirb gebeten, felben ges 
gen Belohnung bei der Lands. abzugeben. 


801. Ein Junges Mädchen kann unents 
gelblich das Blumenwachen lernen. D. U. 

1764, In der Amatlenftraße No, 29. ift 
ein Garten binig zu vermietben. 





"1808, In der Krültfgen Univerfitätde 

Buchhandlung in Landshur ift fo eben er⸗ 

f&ienen und durch alle Buchhandlungen zu 

beziehen: 

Haid, Dr. 9, geiſtl. Rah w, brei 
Lieben von Fofenpredigten, ut 
ter dem Titel: eſus ber Gekreußzigte 
unfer I! gr. 3, Welinp. 24 Dogen 
IA. 48fr. 

‚Serner erſchien in bemfelben Werlsge: 

Haid, Dr. 9, geiſtl. Rath 1, Bes 

giefterthums göttliche 

efenheit und Slorie, dargeftellt in 
14 Sermonen zur Primizfeier edler Vrie⸗ 
ſter. ge. 8. 22Bog. Velinp. If. 45tr. 

Haid, Dr. —E Nach, Ber 
Her in St. Tuguſtin, tem heiligen 
Bater u, Lehrer der Kirche, Eine Pres 
bigt, gehalten zur Feier der Primiz des 

ohmwürdigen Herrn Zofepb Unter zw 
bbs bei Kuffftein in Tyrol. or. 8. 1a. 

Permanenderi, Dr. M, Bibliotheca Pa- 
tristica. Tom, I, Patrologia generalis. 
or. 8. 324 Bogen. Welinp. 2A. 30fr. 

— — Bibliotheca Patristica. Tom, II, 
1. Auch unter tem befonderen Zitel: Pa- 
trologia specialis vol. 1, Pars 1. gr. 8, 
264 809.1f.30 fr, (Vol, I, Pars II if 
bereits unter der Prefie.) 

7765, (2a) In Mitte der Grade M em 

abfh menblirtes Zimmer am einen ” 
mten oder fonft foliden Herrn täaͤglich 


au vermiethen. DU. ___ 
1187. Bei einem Geliermeifter Fann «in 
Zange in die Lehre treten. DU. 

1757. Fürs Siel_ Georgi wird eine Kd« 
hin gefudt. Nah. Zürkenftraffe Ro, 6311. 

1786. Xheaterfiraße Wo. 20, find 2 por 
firte Rommotläften zu verlaufen. 

uf eine reale Sereptfame werben 
800 A. anfiunehmen gefuht. D. U. 

1795. Dounertag den 2. März ging eim 
—3358 mit 13 Napoleonsb’or verloren. 
er Finder erhäft eine ante Belohnung. 

1703, Eine @ustarre, eine Fagdflinte 
mebft Taſche und noch gut erhaltene Beine 
Heider find bilig zu verfaufen. D. U. 

1862. (2a) Gute Gartenerde if I 
taufen. Nät. in Haidhaufen Rro. im 
Laden des Kaufmann Markt. 

1700, (2a) Ein Kapıral von R. auf 
Rebensverfihernng gegen monatliche Abzah⸗ 
lung von 25 fl. wird aufzunehmen geſucht. 
1800, Ein junger Neißiger Menih wünfgt 
einen Plap als Bebienter bei einem Serra 
oder einer Herrſchaft. D. Uebr. 

1798, (2a) In einer Schuittwaarenhand« 
fung wird ein Commis engagirt. D. U. 

1792, Bergangenen Faſchingemontag wur⸗ 
de bei der Mastenprobe aufder Gallerie der 
}. Refideng ein feines leinenes Sactuch ges 
fanden. D. U. 

IT _ A: nd au vis 2 z 
potbek ohne Unterbändier auszuleiben.D. 

1775. &6 wird eine Dedeibettflelle zu 
kaufen gefucht, Ddronpiap No, 2)1. rädw. 
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Fr 


—— 


euel 2dndshut, Straubing, 


., Audin’s 


Geſchichte Wed. Lehend, ben.Kehren und Schri 


Dr. Martin, Eutbero 


Naher zweiten Ausgabe des franzöſiſchen Originals mit einer Vorrede 
von Dr. Karl Egger, 
Domdechaut und Biigörihrun Official: 


1. Band, Me Hätfte, 


Brrid Srofch. 54 fr. 


N it, der Ifte Bad vonflänuig mh koſtet In. AB tr, ter 2te Band erſcheiut 
im Borat md beiteht ebenfnilg mus 2 folden Heften, 


widtige Satift wurde 
tur die, befondere Empfe 
fe aufma tſam gemad 


X 


vo 

de’aber alle, wie, fle in den 
dentide racht 
Nobert 


dens gegen bieisgäretißernn leberfegt von 


B über den Papſt). 
u hr —* 
ner uuauräge 


earmind Stwiticriften.äber vie Rampfpunfie des hriftfichen Glan» 
Dr. 3. Phil. Uumpojd, Ster 
fies -Heft;ı: Velinpap. broſch. Rreis 27 fr. 

raſch fortgedrudt, jo: daß, diefes wichtige Werk bald fei- 


in Verbindung mit mehreren katholiſchen Gelehrten, Bre= 


Her Band, 2 Abtheilung, broſch. Preis 4 ſi. 20 fi, 


it 
volftändig. Diefes Heft enthält 
Predigt » Enswürfe für. die Zeit dom Iften 
deru Wo 





to8, 


ober 
birtterlaffene Papiere eines lachen- 
den Philoſophen. 
Bon: dem. Werfaffer der „Briefe eines in 
Deutfchtend reifenden Dentſchen.“ 
Neue, forgfältig.durchgefehene und erläus 
terte Auflage, Ir Band. geb, Ufl. 12Er. 


Diefe neue uud elegante Auflage des be: 
rühmten, im ®ebiete unſerer wißigen und 
dumotinifhen Literatur klaſſiſcheu Werles 
erfbeint im Laufe dieſes Jahres vollſtandis 
in 1@ Bänden, fo daß fie unter die Yälite 
der früheren Auflage koſtet. 

1755, Go.cben if. erjdienen und in 3. 
Balım’s Hofbughanrtung (Thearinerftraßr 
Ro.. 19.) in Minden zu hasen: 


Der Bweikampf, 

Ein ttengeſchiatlicher Beitrag von 
Be 8, Mayer. 
T1ra6.. 6) Saranag den 11. Mar, 1843 
werden in der Fräe um 10 Uhr in der E. 
Meisfhjäfe mehrere, Pierde gegen fogteih 
baare Bezahlung an den Meiflbietenden dfz 

ſentlich verfleigert. 


bigptu und Geelforgern herausgegeben von Br; Ant. H eim, Domprebiger zu 
A ei, 

it biefem Heite in der Jahrgang 1842, aus 2 Yänoen ober 4 Heiten beftchend, 
Predigten, Donltien, Betrachtungen, Aureden und 
afenfonntage bin Ofern, unter ans 
fr. Aliofi, Förfer, Nittel, Perg, Dr: Mad. Hartnagei , Bernard x. 


Borrdihig in Rob. Walım's Hofbuhhhamdlung in Münden. 


RR Sn der Bliate ia hellen: 

u in n u haben: 

G. —* Neubauer: Die Cuͤltur der 
Oelgewächſe. 

Eine Unweiung, wie Räbfämen, Raps, Ma- 


dia sativa, Gontendinnen, Mohn, Dotier, 
Erdmandeln, Winefifger Detristigy Bein a. 


Hanf in den perfibiedenen Gegenden“ Deutſch ⸗ 


Tands und im..angrengenben Löndern cultiz 
wirt werden, mit Berudſichtigung ihres Ere 
tragen, ihres Einſuſſes auf dien Landwirih⸗ 
fhafr'und der vorcheilhaften Arten, aus ihr 
ren Samen Def zu gewinnen. Rebft De 
fehrungen, mie Zraudenterne, Fliederbeer ⸗ 
ferne, Seufſamen und verſchiedene andere 
Sömereien ımd Forfiprotufte Auf Del za 
benuten ſſud. Mach Brandes, Mehger, Schu: 
ge —— — —A 
dern, ſowie nach eignen Erfadrungen bear— 
beltet. 8. Preis 34 Ei. 


‚111 (30)In ber Thereflenftraße Ro. 195. 
iR auf Brorgi ein | daes ‚Logis in ange: 
ue harer a in der 1. Etage zu vermiethen. 
Mäb- bei Kunfgärtner Ang. Buduer. 
‚1660. (3c) Ju der Kaufinzerftraie Nr. 3, 
iſt ein ſchöner Laden: nebt Wohnung auf 
das Biel Georgi zu beziehen. 


1781. 1500 A. find auf Are und ſichere 
Hypothek ohne Unterhaͤndler auszuleihen. 





‘ 


vurch die Unerkennung, welche dieſelbe in Rom 
(üng yon Seite des Erzbiigais von Lyon, in unge⸗ 
) DE gegenmärfige Webertragung ins Deutſche hat 
r dem. Ay ri indf ginen fehr Pragtungsmwertben Woriug. Das Otigiuat trug des 
greilihötweife die 3 Burherk in das Fraupöfiice Aber, bie deutſce Heberfepung gab 
e in Men Küthers dentih vortommen, auch in derfelben alt: 


fr. rie ermünfdter Auskunft geben, wo und wann derlei Andachten 
. v1182, (3a) t ⁊ 


Dr .Nreto, Die. . 


Scablonichunf 


pa’ 
— Kaufleute, 
andere Brmerbtrölbende. But monlfeilern 
— ihrer Bewerbspropufte, Mitde 

bbiſdungen alfer nt! 
4 M 


Li re 
(Borrächig in der Zof. Bindauer'fden 
Bucht audtung im Müuben.) ir m) won 
— — 16 — 
1599, (3) Ein reales Uhrmacherrecht iſt 
zu verkaufen. Das Nahere iſt dei der Uhr⸗ 


, Birds und Fanpärten- ' 
Sau de alle 


— gi Hiykerftih: u. 
Lirhajrappir-@oipriften, binden, : 
v BR au gg On 


machere wittwe nn S@rtiner in 


Linzehut zu erfragen." ——— 
17037 (36) Wir enbea uns,. unfere 


igen - Wert un 
„ mit! Seablowen un Wut —— 
jen und kn ee | 538 hrs geh. "? 
Heil] 1 1 ET van! 


nao benaunten fadritate beftens zu ee, © 


pichten. 
Gewalzte Blei: Platten, 
ee Du 
J * na 
Belieben. I 


Yund.Giri! Quedrat· Fuß ſcower toſten AH 

4Fi. 35 >57 100 Vid. preuß. 
Gepreßte Blei: Nöbren 

in 60 »erjciedenen Dimenilonen ‚non 4 50h 

3* zu 5 Boll ae .. und in a. 

tender ot ‚non e 

Wantftärte Toften 2 Ir, (14 N pr, 


100 Diund prenß. " 
Berginnte nepeehte Blei- 
r 1 rt 

vorzüglich au 


y * Gen et, in al 
mut, eeignet, in allen 
vorb’nannten ei toten 8} Zhir- 
(14 94524 Kr.) pr. 100 Piund preuß. 
Die Preiſe der. Röhren von bünnerer 
Baupfärte, ats 14 Linie And verhäftnißmä: 
fig thenerer, worüber wir auf gefältige Ans 
fragen gerne das Nahere Mmittheilen, Alle 
Preife_verchen ſich frei_ hier pr, Comp- 
tant, Padıng wird äugerft billig berechnet. 
Die großen Vorgäge der gemwalzten 
Piatten gegen gegoffene, fo wieder gepreh= 
ten Röuren gegen alle andere Biel-Röbren 
(Ind in der. lehten Beit von fa allen Tech⸗ 
niteru anerfannt worden. Jeder wird fid 
aber auch leicht -von der Wahrheit biefer 
Behauptung durch einen Verſuch felbſt übers 
zeugen Kann. 
Odenthal & Leyendeker 
im Göln am Rhein. 
... Gefdäfte:Lokat Burgmaner Nr. 31. 
1779120) Eine, Findertofe Familie wänfde 
he sder auf dein Lande eine Hausmeifter- 
elle, iſt mit den beſten Atteſten verfehen, 





usgadadgu na} 
spid wgdıng usa m? Jana ind vbagn 
74 Puv am 0) /nayravı) = man qun 13} 
ugusmog uꝛ bna⸗ aaa mau no uoa Igor 
ap Up) aa Yalajoa usomm Pr “Pr 
wsgpmasa nY yujusga naguz ppm "LzZ 
"oG »gvapıduynoyg a⸗vxuugeach 124 ae} 
"ind m "IriG Pu wma nt Bio 
m RZ 2 ng Wyruanday 20 
2up m aaruuuftz waausgoyunaeg g Yaau 
u⸗hupbujo zu u e a⸗ruep um y} 
Ein goldenes Eokier mit rothen 
Srauaden und in der Mitte derfeiben mit 
einer weißen Perle befept, wurde vom 
Wittelsbaherpfage an nach Reuh ufen vers 


een ha hen nn FE 


Bedingungen die Erziehung und Auf: 
eines oder zweier Knaben von honet⸗ 
ter Famitie zu übernehmen, D. u 
1784, In der Nenbaufergafte No. 9. üb. 
2 St ü if ein geräumiges, wohleingerichtetes 
mit Ulloren und eigenem Cinganae berfes 
benes Zimmer für 2 oder au I foliten 
Perrn vom 1. April an monatlid zu ver: 
miethen. Näb. bortjelbft täglih von 1 bis 
3 Uhr Nachmittags 


1166. Heimberufung. 


den Erin wünfdt unter den annehmbars 


Der Unterzeichnete würfct, daß fein auf : 


Wanderung befindliger Sohn Jofeph Hd: 

fele wegen dringender Arbeit nab Haufe 

lemme. Pafing am 3. Märı 1843, 
Urid Höfele, Ehuhmadermeifter. 


1758, (2a)-In einer Vorſtadt 

Mänuens ift eine GSaſtwirthſchaft 

im beſten Berriebe undeinem jähr: 

lichen WBerfibleiß von 16 — 1800 Eimern 
Bier, zu verkaufen. D. U. 

1773. Ein junger Mann, ber eine hüb: 
(de Hand fhreibt und im Rechnunge fache 
gut bemandert if, wünfdt gegen angemeſe 
fenes Honorar eine Beibältiaung. D. U. 









gen 4 2. 
8 

R 

4 

tage: Waizen: E häffel zu 16 A. 57 fr. Korn: Schaͤffel zu 12 A. 31 fr. Muntmehl: Das Wierter 1 A. 43 ir.; Semmelmehl 
If. 19 Ir; Wairenmeht I fl. 3 Er. Einbrennmeht — A. dT fr. Riemiſchmehl 52 fr. Roggen: oder Bactinehl AR fr. 


Ein Sentner Heu 2 fl. 3 fr. 
Gerſteuſtroh — A. — fr. Haberftrob 


Getreid-Breife der Münchner- 


Ein Ber. Grunmet 1 A. 57 fr. 
14.24 Mt, 


" Gigenibum urt Iering der R. Hoftuhdredeni von I. Kı8l. 


Anfünvigung. 

1759, Durd tohe Entihlichung der fgl. 
Regierung v. Niederbayern erhielt ber Une 
terjeichnete die gnädigfle Erlanbnip zur Er: 
Mfnang der new Lonzeffienirten Ziliafapes 
thefe zu Langquaid. 

Mit diefer Anzeige empfiehlt ſich berfels 
be dem Wohlwollen der Titl Herrn Aerzte 
und bes fehr geehrten Publikums mit der 
ergebenften Bitte um Wertrauen und zahl 
zeige Beſuche. Durch die gemwifieuhaftefte 
und forgfältigfle Bereitung ber Arzneimit⸗ 
tel, dur die ſchnellſte und fleißigſte Bebdies 
nung bei Tag und bei Macht, durch bie Bes 
reithaltung der beſten ſtets friſchen Waa—⸗ 
ren hafft er die allgemeine Zufriedenheit ſich 
zu erwerben und zu erhalten. 

Rottenburg bei Landshut den 28. 

FSebruar 1843. 
Heinrih Ludw. Ehr. Kiener, 
potheter. 


1796. ;3a) In einer der erflen Handels 
Stadte Boyerns wird ein wohl gebilbeter 
und mit den nöthigen Borkenntniffen begab: 
ter innger Mann in einer Materidlr, 
Spezerei: und Farb: Waarıen:Pand- 
luna gegen angemefiene Vergütung für Koft 
und Wohnung in bie Lehre aufgenommen. 
Adreſſe ertheilt die Erp. der Landhötin. 


1760 Eine Stunde von Münden if ein 
Delonomieanwefen mit 107 Zgw. billig ges 
gen einigen Baarerlag zu verkaufen ober ge: 
gen eim weiter entlegenes, auch gegen ein 

1761, in Frauenzimmer von bonetter 
Bomitie, welches Kleidermachen, bügeln und 
alte weiblichen Handarbeiten kann, ſucht zu 
Seorai einen Piop als Yunafer. TU. 

1162, Eine bejahrte Werbeperfon tann 
fogleid am Färbergraben No. 26. ein heiz: 
bares Simmer wit eigenem @ingang über 
2 Stiegen um I fl. 36 fr. monatl. beziehen. 


1747. In der Üreisfraße No. 16. find 
2 hübſch meublirte Simmer täglich zu ver⸗ 
miethen. Naͤh. daſelbſt ebener Erbe. 








Schranne vom 4. März 1843. 


1788,(24)In einer Stadt od. einem Markt 
Dber. oder Nieberbapernd wird eine Haud 
lung zu laufen geſucht. Freye Briefe mit 
©. R. Ro, 17188. beforgt die Exp. d. Bl. 


1795, Ein junges folıdes Mädcen, das 
in der Rechenkunſt wohl erfahren Ift, au 
eine ſchoͤne Handicriit fchreibt, wnnict in 
einem Laden oder fonft in ein verrechnendes 
Geldäft placirt zu werden. D. U. 
4440444 44H HH 4 + 4 + 
+ 1189. In der Ecügenftraße No. 16.4 
+if eine Stallung auf 3 Perde, Remiſe 
+Hucbft Heuboden,, fogleih oder bis 1.4 
Avril zu verfliften, ebenfoauh I men⸗ 
+biirtes und I unmenbfirtes Simmer. + 
22 5 nn nn sn — 57 

@ottaefällige Set 24 
Der armen Wittme mit 5 Fleinen WBaifen, 
(Eiche Landbotin Erüd 23.) 

Transport 36 4, 26 fr, 

Den 3. März. Bon W. 9. Golten für 
Verftorbene beten 30 fr. Ben 2. 14. 
Ben M. K. If. Den 4. Bon 9. H,1R, 
Bon 8. K. 24 tr. Won UA. R fr. Din 
5. „Eollen für einen kranken Familienvater 


beten’ ı fl. 
tus Summa 41 150 
Augshburger-Börse 


vom 4 März 1143, 


Köniel. Bayer'sche Briefe Geld, 
Oblig. a3} pCt prompt... , 1013 101 
Bank-Actien,.. .... .. 666 064 
K.K Oesterreich’sche 
Lott,-Antshen v.1834 prpt., I — 
* n wi „eo. 17 — 
Metallig. a 5pCr. ppt. ... 1127 I12 
detto 4 pCt, ppt,... 1 108 
detto a 3pCt. ppt.... 785 78 
Bank-Actien zpt div.!,Sem, 1656 1656 
Grolsh.-Darmst, Loose ppt.. 068 67 
K. Poln. Loose #.300ppt.. — 127 
„nm AM500ppt.. — 1303 
Ludwigs Canal . 2... — 14; 
Eisenbahnen, 
Augsburg Münchener .„.„, 92 ® 
Augsb.- Münchener Oblie.,. — 1 








Höcfter Durch: | Wahrer Mittel: [Mindefter Dura: 
Setreibearten | fnitte = Preis, Preis. f&nitts = Preis. Geſtiegen. | 
— 1 k'IkI . IR I € it. BE > 
MWaizen. } 14 39 14 11 13 01 — — En 8 
Korn. 10 | 9 oe ! 50 9 27 - 103 | ar 
Berite. o» ‚00 '»]| on |®i| - |i-! -.|13 
R Saber, | 11 | 6 45 6 28 N, I - ii = 


ni 1 
= Nette gejuhr: Waizen Sl Edäfke; Korn 109 Eifel, Gerpe ati Shi; Haber 435 Schaͤffel. 


Reſt: er “ * * 
Bordtarif 6. bis 13. Marz 1843: Waizen: Schaffel zu 18 A. 57 fr. Waizenbrod: I Mundfemmel muß wär 
D.; — ord. Arenzerfemmel 5 2, 3 Q.; 4 Kreugerfemmei 2 2. 3 Q.; das Spihwectel 5 2. 3 D.; tas Kreugerlaibt 
2. 3 Q.; Der Grofhenweden von Waizen 17 2, 1 Qi. ; tetto von Laibltaig 26 2. I Qu; 
cggrnkrod: Ein Smweilrenzgerftüd muß mägen: — 25 8. —Q.; I Wierlrengerlüd 1 Pf. 18 2. —Q.; 1 Actkreugerlaid 3 Pf 
2. — D.;5— Eebichnfrenzerlaib 6 Pf. 82. —D. Namen: das Wiertel 16 fr. — pf. 5; der Dreißiger I fr. Nof. Mehl: 


Korn: Schffel zu 13 4. 31 kr. 


Ein Ber. Weizenfirod — fl. — fr., Roggenftroh I fd. 33 ir, 


‚Reronmortlicher Kedakteur: #5. &. Nidiae. 


” 


* 


Donnerftag, den 9. März. 
un bie — 73 
czogen koftet bie 
Landbötin 
balbjähria 
ohne Gouveri 
im 1. Rande 
1 fl. 42% 
im 11. Ravon 
1 fi. 56. 
8 II Baron 





— Die Tages—-Ordnung für die 31iſte auf den Bien 
März 1843 um 9 Uhr angefegte öffentliche Sigung der Kam« 
mer der Ubgeorbneten lautet: 1) Verleſung des Prorofolls 
der 30. Öffentlichen Sigung. 2) Befanntmadjung der Eingaben. 
5) Berathung und Schluffaffung über den Antrag des Abg. 
Stöder: die Aufhebung des Lotto's heireff 

In der 30. Öffentl, Sigung der Kammer der Abgeorbnes 
ten am 6. d. erfolgte nach Gröffnung der Sigung durch den 
erfien Präfidenten vor Allem die Beeidigung zweier neu eintretenden 
Mitglieder der Kammer, ber Abgg. Kreh md Bolmar. Dann 
wurde gemäß der Tagesordnung der in der Situng vom A. d. ge: 
faßte Beſchtug über den Gefehentwurf bezualich der Annahme bes 
Aprozentigen Zinsfuffes bei gerichtlichen Urtheilen über nicht bebum: 
gene Binfen verliefen, und beffen Kafiung ſowohl als jene des betref— 
fezden Begleitungsſchreibens an die Kammer der Reichsräthe alakolb 
aut n. Duranf folate der Antrag des Adg. Sehen. areß v. Kref⸗ 
fen auf „Aufhebung ver Difpenfationstaren bei Werheurathuns 
gen-ber proteftantiihen Einwohner in nabın Berwandtfcaftsgraden’ 
zur Beratung. Der Antrag worde von ber Kammer mit einer 
Mehrheit von 72 gegen 29 Etimmen verworfen — 

Schlüßlich enthält das F. Regge.Blatt Nro. 6. vom 
6. März d. 3. eine Befanntmachung, in Folge deren ver bis⸗ 
ber mit dem Gonfulate der Bereinigien Staaten von Nords 
Amerika bekleidete Kaufmann Robert v. Ruedorffer in 
Münden auf Anſuchen diejer Stelle entboben wurde, und 
ferner nachſtehende Dienjted-Nachrichten 1e.: 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden , bie 
Stelle eines 1. Aſſeſſors bei dem Londg. Mühldorf dem 2. Edgs.r 
Affeffor D. Ph. Schulz in Landau zu verleihen; deffen Stelle bem 
dortigen Aktuar F. Erben. v. Ow zu übertragen, und an des Letz— 
tern Etelle ben Acceff. des App.Ger, für Niederbanern, Dr. Karl 
v- Spiel, zu ernennen; den Reggs. Aſſeſſ. und Fiscalabjunkten bei 
der Mega. von Unterfranken, 3. Kellermann,. zur Regg. von 
Niederbayern, als Regg. Aſſeſſ. u. Fiscaladjuntten in Paſſau, zu ver: 
fegen, und beffin Etelle dem bisherigen Riscalate - Rathsacceffiften 
bei der Riga. von Mittelftanken, Dr. Ed. Haffold, prov. zu ver: 
leihen; ben temper. quiesc. Gontroleur ber Kreistaffe von Dber: 
bayern, I. v. Reichel, und den Reggs Secretär P, M. Dun: 
singer, bei der Regg. ber Oberpfalz ıc, unter Bezeigung allerh. 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen nüslichen Dienften, in ben de: 
finitiven Nubeftand treten zu laſſen; bie bei ber Mechnungstammer 
erled. Rechn.Sommiffärftelle dem bish. funkt. Revifor dafelbft, Karl 
Pengber, propifor. zu verleihen; den Ealzbeamten des Salzamts 
Bayreuth, I. N. v. Melzl, nad München, und den Salzbeamten 
des Salzamts Münden, F. &. Nußbaumer, nah Bayreuth zu 
verfegen, und die in Waffertrüdingen erled. Advokatenſtelle dem App.z 
Ger. Acceſſ. Alb. Hauck von Eichftädt, jeht in Ansbach, zu verleihen. 


M 29. 





‚München 1843. 
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Ta ge rer 


Se, Maj. der König baden Eich bewogen gefunden, bem 
Sandwehr: Major und Bataillons:Gommandanten Witter v. Kirche 
bauer zu Kelheim tie erbetene Entbindung von biefer Stelle unter 
woblgefälliger Anerkennung feiner um das Landwehr » Inftitut dort⸗ 
ſelbſt erworbenen Verdienſte huldreichſt zu bewilligen, und an beffen 
Stelle den Oberlieutenant Karl Dobmaier zu beförbern, , 

Dem Baumaterial:Berwaltir an der Saline Rofenheim, Simon 
Huber, ward bie@hrenmünze bes #. b. Ludwigs-Ordens verlichen. 

Die Stabtpfarrei Landsberg erhielt der Pfarrer Alois Kopp in 
Oberigling; die Pfarrei Röhömofen (Dachau) der Pfr. Et. Rödı 
von Steinlirhen an der Ilm; Pellheim (Dadyau) der Benef. of. 
Hanfſtingl von Harmating; Seeg (Füffen) der Katechet in ben 
Mäddenfhulen der Klöſter St. Maria Stern und St. Urfula in 
Augsburg, Pr. Urih Lehenmayr; Etaufen (Immenftabt) ber 
Dfr. 5. Breyer von Balsweil; Hefkirchen (Mufleesborf) ber Pfr. 
3. Urban von Kirchenlaybach, und dieſe Pfarrei der erpon. Coope⸗ 
rator in Düngling, Pr. I. G. Dach auer; das Incuratbenefisium 
Ettling (Ingolftadt) der erpon. Coop. Gg. Pillmaier in Bad; 
——— zum heil, Geiſt in Riedenburg der Pfr. 3. Kainz 
n Wald. — 

Die „Augsburger Zeitung” fchreibt: „Im letzten Heft 
des Kunfte und Gewerbblattes für Bayern findet fich die Pri— 
vifegienbefchreibung der von Hrn. Profeffor Steinheil erfun⸗ 
denen galvanijchen Uhren, d 6. der Uhren, die von einer 
Hauptuhr mittelft galvaniicher Ströme gleichmäßig in Bewe⸗- 
gung geſetzt werden. Wenn wir dieſe neue Grfindung bes 
trachien, wenn wir an die Uhren von Fidel Mahler in Staufen 
denken, die fich durch thermometrifche Vorrichtung jelbft aufe 
ziehen, und jo eine Art perpetuum mobile bilden, von 
welcher auch Se. Gnaden der Herr Biihof von Augsburg 
eine befigt, dann an die jehr gefuchten Chronometer von Mah» 
Ier in Obergüngburg , an die Spiegele und Gladfabrifen des 
Fichtelberges, an die Schafhäuteliiche Fiienbereitung, an die 
Beckſſche Meffingfabrit, an die mechanischen Imftitute ıc. er« 
innern, dann wird man gefteben müffen, daß Bayern auch für 
Induftrie Fein fteriler Boden wäre. Im noch höherem Maaße 
gilt ſolches von den Wiſſenſchaften, da andere Ränder man« 
hen Gelehrten fidy aus Bayern geholt haben.” — 

Grequenz der Nürnberg» Bürtber Eiſenbahn 
vom 26. Bebr. bis 4. März d. 38. incluſive: 6967 Perfonen, 
Ertrag 811 1.49 fr. — 

Landshuter Schranne vom 3. März (Mittilpreis): Maijen 
12 fl. T kr., Korn Sfl, 3TEr., Gerfte Sf. 52 kr., Haber Öfl. 24 Er. 

Regensburger Schranne vom 4: März (Mittelpreis) : Waizen 
1251.31, Korn loſl. 4kc., Gerſte Oft. 38 fr., Haber Tfl. 10kr. 
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Straubing, 3. März Am geſtrigen Abend wurde von 
Eelte unferer Stubirenven dem hiefigen fürzlih aus Dreufen 
jurüdgefehrien Hrn. Rector Reuter ein feftlicher Wadelzug 
(110 Fadeln) ggpradhte nebft einer Setenade, bei meldyer ein 
auf bie erfreuliche Wiederkehr anfpielenves Feſtlied abgefan. 
gen wurde. 

Kaiferslautert, 28. Febr. Dr. Profeffer Shwantha: 
ter in Münden bat mityebler Uneigennüsigkeit nidyt allein bie 
—— zu dem Pokale entworfen, ber einen Theil der Feſtgabe 

dete, die Sr. k. Hoh. unferem allverehrten Kronprinzen am Tage 
feiner Bermählung Namens der Bewohner der Pfalz dargebracht 
warb, fondern auch die auf dem Dedel bes Pokales ruhende Sta: 
tuelle des „Rheines“ mobellirt und noch fonft bei ber Kusführung 
des Kunſtwerkes vielfach hölfteiche Hand gelefftet, Um das Ber: 
dienft, das fih Dr. wanthaler dadurch um unſere Pfalz erworz 
ben, anzuerkennen, hatte das Gentralfomitö beſchloſſen, ihm «ine 
Dankodreffe, begleitet von einer Babe edeln Pfalzweines, zu über: 
fenden, Diefer Tage nun wurbe bas Komité durch das folgende, an 
feinen Vorftand, Hrn, Bürgermeifter Weber dahier, gerichtete 
Schreiben des trefflichen Künftlers auf das Freudigſte Überrafcht : 
„Hochzuverehrender Herr Bürgermeifter!- Jenes fo reichliche Ges 
ſchenk, jene Weinfpende für meine Bemühungen am Pokale für 

Se. E, Doh. ben Aronpringen, wranlaßt mich, zum Beweife 

meiner Dankbarkeit gegen die verehrten Bewohner der Pfalz 

einige Heine Werke meiner Hand in das Rathhaus zu Haifers: 
kautern zu fliften, und nehme deßhalb ihre Güte in Anſpruch, 
fie unter Ihrer Adreife abfenden zu dürfen. Es wird in biefen 

Zagen durch den hirfigen Epebiteur Rießberger eine Kiſte mit 

ſecht Ahnenftatuellen des königlichen Haufes, vier Pfälzer und 

zwei Herren aus ber kinie Zmweibrüden : Schweben, unter Ihrer 

Lhreffe Franco eintreffen, wovon fh Sie Hiermit in Kenntniß 

zu feßen mic erlaube, Ich bitte bei birfer Gelegenheit, ben 

Herren vom Komitö meine Abſicht wmitzutheiten, und verbarre 

mit ber volltommenften Hochachtung Dlündyen, ben 18, Rebr. 

1843, Ihr ergebenſter Schwanthaler.“ (Kaiferslauter Bote.) 

Nach dem jüngft erfchlenenen Schematismus der Didcefe 
Regensburg enthält diefelbe dermalen in 30 Defanaten 444 
Pfarrer und Pfarrfuraten, 19 Pfarrproviforen und Bilare, 
4 Prediger, 124 Benefiziaten, 14 Benefiziums-Proviforen, 59 
Erpoitti, Wallfahrtöpriefter und Sacellane, 349 Eooperatoren 
und Frübmeffer, 29 geiftliche Profeſſoren, 95 Gommoranten 
und andere Priefter, In Allem 1003 Prieſter und zählt 635,350 
Seelen. Unter obiger Priefterzagl find nicht mit einbegriffen 
der hochwürdigſte Herr Biſchof, die Beinen Dignitarii und 
8 Gapilularen des dermaligen Dom-Gapitels, die beiden Stifts⸗ 
Eapitel zur alten Gapelle und St. Johann mit einem Dedyanı 
und bie Regulargeiſtlichkeit ver Dibeeſe. 

Bortfegung aus dem kgl. Hofe und Staatä-Handbuch 
von 1843 — Fremde Orden: 

Hohenzollern: fürftt. Hobenzollern’fcher Hausorden; Lucca: 
der St. Georas» und ber St. Ludwigs: Orden; Niebertande: 
der Loͤwen· Orden ; der großherzogl. Luremburgifche Orden ber Eichen: 
Bone; Defterreid: der Gt, Stephands, der Marlar, Thereſien⸗ 
und der Leopolds⸗ Orden, Orben der eiſernen Krone und ehemaliger 
Orden der eifernen Krone; Olde nburg: Orden des Herzogs Peter 
Bricbrich eudwig; Päpftlicher Stuhl: der Ehriſtus- Drben, ber 
St. Gregorius⸗ und ber neu organifirte @t. Sylveſter⸗Orden; 
Portugal: der Thurm- und Schwert:DOrden unb ber Orden Uns 
ferer kieben Rrau zur Empfängniß von Villa Vigosa; Preußen: 
der ſchwarze Adler:Crben, der rothe Abler-Orben (in ihren verfchie: 
denen Graden), ber Jobanniter-Orben, der Orben „pour le merite' 
milttäriihe und Fricdensktaſſe; Rußland: der Gt. Andreas⸗, 
der St. Alexander- Newsky-⸗, ber St. Georges, der St. Wladimir: 
Orden, der weiße Adler Orden, ber St. Annen, und ber St. Sta⸗ 
aislauss Orden (mit ihren verfchledenen Graben); Königreich 
Sadfen: Orben der Rauten: Krone, der Civil-Verdienſt⸗ und ber 


Militär &t. Heinrih:Orben; Großhergogtbum Sachſen: Or 
den ber Wachſamkeit ober bed weißen Kalten; Herzoglich Sachfens 
Erneftinifcher Haus:Drben; Sardinien: Militär : St. Moritz⸗ und 
Lazarus: DOrbeny Schweden: Seraphinen:Orben, Schwert; Orden, 
Norbſterne Orden, WBafaOrden; Königreih beider Sizilien: Dr: 
den vom- beit, Sanvarius;. Spanien: &t, Ferbinands:Orben, Dr: 
ben Karlanlih,, Iſabellen-Orden; Toakana: St. Iofepbs:-Drben; 
Kürten: Rifcheni iftihar; Württemberg: Orden ber Wirte 
tembergifchen Krone, Militär » Verbienft:Orben, Wricdriche: Orden, 
Goldner AdlersDrben, — 


Consomme. 
Polititches und Michepolitifches. 

Am 6. d. ırar Ge. K. Hob. ber Kronpring von Würt⸗ 
temberg In das 2ifte Lebensjahr. — Heute, den 9. März, 
tritt Se. Ralferl, Hoh. der Gröberzog Joſeph von Deiterreich 
in das 68ſte Lebensjahr, 


Das franzöfliche Minifterium bat in ver Deputirienfam« 
mer einen großen Sieg ercungen, Das Gefep über die ger, 
beimen Bonds wurde mit der Majorktät von 89 Stimmen 
votirt. — 244 weißen Kugeln, 155 ſchwarzen. 

Allen brittiichen Untertbanen if unterfagt bebufs bes 

Verkehrs mit Chinag einen andern Hafen zu befuchen als Gars 
ton, Amoy, Futſcheufu, Ningyo und Shinghae, ober biejenis 
gen die von Ihrer Maj. Truppen befege feyn mögen, Der 
Zuwiderhandelnde verfällt einer Strafe von 100 Pf. St. ober 
dreimonatlichem Gefängnip. 
Durch eine Motion von Lord Aſhley veranlaßt, gab der engl. 
Miniſter des Innern, Sir 3. Graham, in der Unterbausfigung 
am 28. Febr. eine beiaillirte Darftellung veffen was die es 
gierung zur Hebung der flttlichereligiöfen Erziehung unter den 
Kindern der arbeitenden Claſſen beabfichtigt. 

Wer die graufame Behandlung der Arbeiter, befonbers ber 
Knaben und Madchen, In ben englifchen Kohlenbergwerken recht im 
Einzelnen kennen lernen will, der leſenden im Aprit 1842 auf Ber 
fehl der Königin beiden Parlamentshäufern vorgelegten Bericht der 
„Children's employment Commissioners”, ober den umfaffenben 
und mit Bilbern ifluftrirten Aufſatz darilber im vorjährigen Juliuss 
beft ber Weftminfter Review. Yorb Aſhley ſetzte bekanntlich in ber 
vorigen Seſſion eime Bill durch, welche ein? Milberung des Loofes 
diefer Arbeitirfinder bezweckte; indeſſen fcheint fie bis jest nicht viel 
gefruchtet zu haben, Denn in der Unterhausfigung am 27. Febr, 
brachte dieſer Menſchenfreund einen Fall dee empdrenbfien Art zur 
Sprache. In dem Berirksarbeitihaus von Halifax liegt bermalen 


‚ein Knabe von 17 Zahren krank, der, trotz des Verbots jener Bill 


Menfchen unter 18 Jahren zu der Arbeit in den untern engen Schadh= 
ten ber Koblengruben zu verwenden, täglich von 6 Uhr Morgens 
bis 9 Ubr darin arbeiten mußte, nichts als die elendeſte Koſt, Schläge 
und Mifbandlungen jeber Art aber in Fülle erhielt. Einmal ent— 
fichen, ward er von dem Magiſtrat in Halifar feinen Herren und 
Peinigern zurüdgefhicdt, alsbald am ganzen Leibe blutig gefchlagen, 
in Waſſer getaucht, und mußte in diefem Zuftand fogieih wieder an 
bie ſchwerſte und leibigfte Arbeit geben. Endlich entfich er zum 
zweitenmal, und nun Liegt er, der ganze Leib «in Gefchwür, auf 
den Tod Frank darnieber. Lord Aſhley verlangte Unterfüchung dies 
fer Schänbtichkeit, welche ber Minifter ber Innern unter dem Aus⸗ 
druck feines Mitgefühls zufagte, und überhaupt firenge Ucberwas 
dung des Gefeges im Namen der Regierung verfprad. 

Korb Homald ve Walden, der engl. Sefandte in Liſſabon, 
bat von ber brittifchen Regierung Befehl erhalten, die Unter» 
handlungen mit Portugal über eine Tarifconvention abzubre» 
ben, da dieſelbe weder bie letzten portugieflichen Vorichläge 
annehmen, noch weltere Zeit mit diefer Sache verlieren will. 
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Ein Correſpondent des M. Chroniele fchreibt: „Sultan 
Mahmub hatte das barbarifche Serailgefeg, das alle männlis 
chen Sprößlinge ber Seltenzweige bes Falferfichen Hauſes dem 
Tode weiht, abgeſchafft in einem Augenblid bittern Schmerzes 
über der Tod feiner Kieblingsiochter Biche um Mah, welche 
in ihrer Schwangerfchaft Gift nahm um dem Vollguge des 
graufamen Mandats zusorzufonmen. Jetzt bat man bie alte 
Barbarei wieder aufleben laffen, und das Söhnlein der Sa— 
lihah Sultana wurde 48 Stunden nach feiner Geburt faft im 
den Armen feiner Mutter erbroffelt. Die Schauderfcene brachte 
die furchtbarſten Wirkungen auf bie arme Mutter bervor. 
Hyſteriſche Anfälle und Delirium folgten, und nachdem fie 2 
Monate lang bingeflecht, wurde fle durch ven Tod erlöst. Es 
ift zu boffen, daß biefer traurige Tobeefall Eindrud auf den 
jungen Sultan machen, und er jene unmenſchliche Sitte, vie 
nit im Koran begrümder iſt, jondern aus der barbarijchen 
Politik Solimand im ſechzehnten Jahrhundert datirt, für im—⸗ 
mer abjchaffen werde. Möge Abdul Mepfchiv, der ſich bis 
jegt noch feinen Beinamen gewählt, den bed „Barmherzigen“ 
verbienen, welcher fehöner Elingt als ſeines Vaters Beiname 
„der Siegreiche.” 

Das Sachverbättniß in Betreff der angeblih von dem Regen: 
ten Spaniens angelauften Jahresrente von 40,000 Fr. in franzöfl: 
ſchen Fonds wird jegt duch cine Zuſchrift des Privatſekretärs bee: 
felben, Oberſten Ignaclo Gurtea aufgeklärt. „Baldomero Efpartero‘, 
ſagt der Oberſt, „beſaß im Jahr 1848 in den franzöf. Fonds eine 
Zahrescente von 24,500 Fr., und ber nämliche Baldomero Eſpar— 
tero befigt jeht als Herzog be la Victoria umb Regent des Künigs 
reihs nur eine Jahresrente von 10,000 Er. Daraus folgt, daß er 
als Brigadier reicher war, denn ale Herzog de la Wictoria und Re: 

ent, und daß er zu diefen hohen Würden erhoben, flatt fein Gapftal 
m Auslande zu vermehren, es um mehr als bie Hälfte vermindert 
hat, weil er beöfelben in feiner neuen Stellung buburfte. Auch hat 
berfelbe feine andern Summen weber in noch außer dem Königreich 
angelegt, mit Ausnabıne von 2000 Dures (zu 2fl. 308r.) an ber 
Straffe de lad Gabrillas (wilden Mobdrid und Valencia), 200 an 
der von Pamplona unb 4000 an der von Logronno.’’ 

Nach Handelöbriefen aus. Payta vom 25. Nov. war in 
Gayaquil (Werfüfte von Südamerika) das gelbe Bieber mit 
großer Heftigfeit ausgebrochen, fo daß, wer irgend konnte, 
nach Peru entſlob. Dieh ſoll der erfte Fall ſeyn, daß jene 
furchtbare Geißel üch an der Weitfühe von Amerika zeigt. 

Ein Galrerenfräfling in Breft, Namens Lambert, hat mibrere 
für die Eiſenbahnen wichtige Berbeſſerungen erfunden, bie theils 
von der technischen Ciſenbahncommiſſion, theild von der Akademie⸗ 
der Wilfenfchaften geprüft worden find, Seine Haupterfindung iſt 
eine Vorrichtung um einen Zrain bei jeber Geſchwindigkeit im Au—⸗ 
genblick anzuhalten, welde er Paradee nennt. Außerdem bat er 
auch einen Teleologue oder eine Art Sprachrohr verfertigt von 
ſolcher Stärke, daß fi ein commanbirender Admiral mitten im Ge: 
räufh der Schlaht weithin verftindlih machen Fann. Lambert war 
im Jahr 1831 zu Tebenslänglicee Zwangsarbeit verurtheilt worben, 
bereits unterm 9. Dez. v. I. wurde uber feine Strafzeit af fünf 
Fahre abgekürzt und wahrſcheinlich wird er nädftens vollends be: 
gnabigt werben. In Betracht feiner eilfjährigen Dienfte bri Leitung 
der hydrauliſchen Arbeiten hatte ihm der Bagnovorftand Hr. Gleizes 
das Zeugniß ausgeftellt: „Bambert ift ein nortrefflicher Arbeiter und 
verbient in jeber Beziehung endlich ber Freiheit zurüdgegeben zu werden.“ 

Fine neue in Wien verfertigte Locomotive der Wiener 
Sloganiger Eifenbahn bat in dieſen Tagen die Strede von 
Glogguig- nach Wien, 10 deutfche Meiten, in einer Stunde 
und 17 Minuten zurückgelegt. Hiervon gebt noch der Hufe 
enthalt auf den Zwifchen- Stationen ab, der jedenfalls gegen 
10 bis 15 Minuten betragen haben mag. 


Wie verlautet, find jept vie Unterhandlungen zmifchen 


"ten Groffe hümern Heffen und Baden und ber freien 


Stabt Frankfurt über den Bau einer Gifenbabn von Franke 
furt zum Anſchluſſe an die große badiſche Bahn beendigt. 
Frankfurt übernimmt drei Millionen Gulden ald feinen Ro« 
fenantbeil, das Großherzogthum Heſſen zehn Millionen Gul⸗ 
den, Der Bahnhof bei Frankfurt wird jenſeits des Malnes 
unterhalb Sachſenhauſen errichtet, und eine Kettenbrücke nach 
denn dießſeltigen Ufer geführt. Die Bahn erhält die Richtung 
von Frankfurt über Oropgerau nach Darmitadt, 
Die Familie der Grafen Waldſtein, die Nachkommen des 
Herzogs von Briedland (unrichtig Wallenftein genannt), Bat 
den PVrozeh wegen des großen frieblänvifchen Erbes auf bie 
Grundlage des kalſerlichen Reſcripts vom 18. Jul. 1682, 


"welches das Teſtament des Herzogs per extensum beſtätigt, 


in via juris angefangen, Der kaiſ. Biscus hat dieſe Klage 

als über eine ſchon abgeurtheilie Sache (res jurlicata) ab» 
gelehnt. Das Stabt» und Landrecht zu Prag bat indeß bier 
ſen Ginwurf wicht gelten laffen, und fo wirb biefe merkwür— 

dige, ſchon auf andern Wegen vielfältig wieder angeregie, ab« 
gewleſene und wieder aufgenommene Borberung nun abermals 

zur gefeglichen Entſcheldung gebracht. 

In der. Berlaffenfchaft ver Gräfin Reichenbach » Leffonig 
ſoll ſich eine öͤſterreichtſche Sprogentige Metalliques.Obligation 
zum Nominalbetrage von einer Million Gulden befinden, bie 
eigens audgefertigt wurde, um die Mühe des Abſchneldens der 
Goupond zu erleichtern, Es märe dieß ein Seitenftüd zu je⸗ 
ner berühmten Banknote von 100,000 Pf. Sterl,, die ſich 
im Befige des Herzogs von Nortbumberland befindet. 

a Am 24. v. Mis. kam in Paris in einer 
—X Sitzung des Ciollgerichtshofes ein eigenthüm⸗ 
BER liches Teftament zum Vorſchein. Eine unver 
— ⸗urathete Englänverin, Mip Topping, welche 
am 3, Mai 1841 flarb, bat ihren drei Lieblingsfagen: Nina, 
Fanfan und Mini, ein Jahrgebalt -von 800 Franes vermacht. 
Das Geld wird an die Perſon gezahlt, welche die Pilege über 
nimmt; der-Wärter oder die Wärterin der Katzen muß jedoch 
Barterre wohnen und die Katzen mit Schafberzen ober ande» 
rem ſchönen Flelſch und zweimal täglich; mit Milch bewirthen. 
Die Thiere müſſen im Kaufe fchlafen, mit Ausnahme bed Ras 
terd, dem ein Ausbleiben über Nacht geflattet wird ac, Dieſe 
Zeftamentöftelle wurde vorgeleien, weil die Erben gegen ven 
Geiftlichen Elagbar geworben waren, welcher für dad Begräbr 
niß der Miß 1200 red. verlangte, und weil der Abvofat des 
Geiftlichen ven Beweis führen wollte, daß es nicht im Sinne 
der Verſtorbenen gehandelt wäre, bei dieſem Leichenbegängniß 

zu Fargen; das Gericht geſtand bem Abbe 400 Ürcd. zu. 
In Paris mar diefer Tage ein 10 Buß lan: 
= Stör, der größte der dort noch gefchen 
worden, bifentlich ausgeftellt. Das Tier wiegt 

330 Pfund und bat 4 Fuß im Umfange. 

In Leipzig eifert ein gewilfer Ernft Schlemmer wider das 
Tragen der Schnürbrüfte des weiblichen Geſchlechts, und for 
dert zu einem Vereine von Junggefellen auf, die fich verbind« 
lich machen follten, fein Mädchen zu heurathen, bie einem 
Schnürleib trage. — 

Neulich gab man auf ber Reipziger Bühne „Czaar und Zim⸗ 
mermann“ mit einem Peter: ber andere Peter hatte nämlich wähe 
venb des zweiten Aktes Rafenbluten; bas genirte aber nicht, es wurbe 
einpetrig weiter gefpielt, ohne dieß zer angezeigt zu haben. 
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Im Archiv von Pau (Frankreich) Hat man ein Ausgabee 
buch der Prinzeffin Katharine, Schwefter Heinrich IV., ge: 
funden, woraus theils die Wohlfeilgeit der Lebensmittel in jes 
ner Zeit, theild die Genauigkeit, mit welcher in den erften 
Häufern des Neichs die Rechnungen geführt wurden, heruor« 
geht. So liest mar 3. B. unter vem Datum 7. Nov. 1571: 
An GEridpin Malmouche, Bäder der Königin, für 36 Dutzend 
Lalbe, 7 Livres 16 Sous (ungefähr 3fl. 30 fr j; dem Schaffer 
Jonachim, für 120 Pfund Hammelfleiſch, 7 Liore® 16 Sous; 
für 30 Pfund Rindfleiih, 30 Sous (36 fr.); für 10 Kapaus 
nen und 4 junge Hühner, 56 Sons (1.18 kr.); für ein Bier 
telhundert Eier und 12 Pfund Sped, 38 Sous (51 fr.) x. 

Die in Leipzig erfcheinende „Adels⸗Zeitung“, welche durch 
den Top La Motte Fouqué's ihren Redacteur verloren hatte, 
wird Fünftig von dem Grafen Gorberon in Norbhaufen re» 
digirt werden. — 

Als Kurfürft Marimilian Iofeph einft feinen Einzug in Am: 
berg hielt, war bie Stabt glänzend erleudhtet, Unter den transpas 
renten Gemätben befand fi eins, bas einen Bürger vorftellte, wie 
er fein böfes Weib aus dem Haufe prügelte; es war mit ber Un: 
terfchrift verfehen: „Nur heute gib Ruh, du wilder Bär! — Es 
tömmt der KRurfürft, mein gnäbiger Herr!’ Bel einem Bäder fiel 
dem Kurfürften ein Gemälde auf, bas einen Getreidewagen vor ci 
nem gefchloffenen Thore vorftellte. Der Kurfürft Hielt an, und ba 
er folgende Inſchrift: „Moͤcht gern hinein mit meinem Traid: Wagen ; 

Über da thun fie mich mit bem Sperrgeld plagen.’ 
gelefen, erfunbigte er ſich nach der Urſache. Das cigenthümliche Me: 
morial gefiel dem Kurfürften fo gut, daß er der barin ausgeſproche⸗ 
nen Klage abzubelfen für gut fand, und befahl: in ben GSommermo: 
naten, ba die Heu⸗ und Getreide⸗Aerndte ftattfindet; die Thote um 
2 Stunden fpäter zu fchließen, als fonft. 


%otto: 44. 71. 65. 43. 80, 


Elifav. arög, Magiftrars:Regiftratorsrochter 


Zur Warnung! Ein Arzt fhreibt eine heftige Augen: 
entzlindung, biewr an einer Dame zu behandeln hatte, einem fos: 
metifchen Mittel zur Kärbung des Haares zu, deffen fie ſich feit 
mehreren Jahren bedient hatte, Diefes Mittel wird unter dem Ra: 
men „Poudre d’Italio‘* verkauft und beftcht, wie eine chemiſche Uns 
terfuhung ergab, aus Blei und Kalk. 

Borar, ald Bertilgungsmittel der Shmwabentäfer. 
Die höchſt widerlichen und läftigen Thivre, die Schwaben oder foge: 
nannten Ruffen (Blatta germanica), wurben fonft wohl darch eine 
Miſchung von Arſenik und Erbſenmehl vertilgt. Die Orte ihres 
Aufenthalts find aber gemeiniglich bewohnte Zimmer, Küchen und 
Badftuben, weil fie fehr dir Wärme lieben. Diefer Umftand macht 
nun bie Anwendung jenes @iftes um fo gefährlicher. Man will ges 
funden haben, daß Borar, ben man fein gepulvert an alle bie von 
den Thieren beſuchten Orte hinpudert, ganz biefelben Dienfte Leiftet, 
ohne die gerinafte Gefahr herbeizuführen, denn der Borar iſt ein 
ganz unſchädliches Salz. Für noch beffer hält man eine Mifhung 
von 2 Theilen Boras, einem Theile Mehl und cinem Theile Zucker, 
womit man eben fo verfährt. — 


Vilsbiburg, 24 Behr. Geſtern wurde dahler Georg 
Rüdlfeder, von Bovenfirchen, Logs. Vilebiburg, welcher wer 
gen Ermordung feines Baters jur Erſtehung eimer 16jährigen 
Zuchthausftrafe verurteilt worden, vor feiner Abführung 
nah Münden, eine halbe Stunde Öffentlih auf demPranger 
ausgeftellt, (PBaffavia.) 

Am 25. v. M. hatte ein Weinwirth und Bierbrauer zu 
Dbernburg, zunächft Afchaffenburg , das Unglüd, durch einen 
Behltriet In ven kochenden Braufeifel zu flürgen und dadurch 
fo fürdpterliche Verlegungen zu erhalten, daß er ſchon nach 
wenigen Stunden feinen Geiſt aufgab. 
pächter, mit Magdalena Stämmele, Münchner: 


Aönigi Hof: up Mationaltheater. 

Donnerflag den 9. März: „Die Angti— 
caner und Puritaner,“ große Oper 
mit Ballet von Meyerbeer. (Dr, Pärtinger 
— Eecit Ludiom.) , 

Freitag den 10. Märy: „Die gefähr: 
Tide Taute,“ Luſtſpiel von Albini. — 
Hierauf: Tanz ı Vorpourri.) 

Getraute Paare in München, 

Die Herren: Math, Riedbmayer, k. Hof: 
gärtner in Berg, mit Joſ. Franz. Rolland, 
Leuchtenberg’fche Kabinets: Kourierdtochter, J. 
Mori; Schwab, b. Stabtmufiter babier, mit 
M. A. Fuchs, Bafferbau »Borarbeiterstochter 
aus ber Au, Sr. Erlaubt Hr. Sraf Phil. 
Hugo von Walbbotts Baffenheim, ‚Graf zu 
Heggbach und Burheim, Burggraf zu Min: 
terrieben 1c. ꝛtc., erblicher Reichſsrath im Nö: 
nigreiche Bayern, Standeshert im Herzogth. 
Naffau, des hoben beutfchen Ordens Erbritter 
ze. 26, mit der Durcchl, Prinzeſſin Karolina 
Antonie Frieberita Ludod. Greszentia Fürſtin 
v. Dettingen: Wallerftein, Fried. Karl Scheur: 
zer, k. Polizey: Diurnift bahier mit Anna M. 
Barbara Kögler, Zimmermannstodhter von h. 
Johann Meldior Führer, Keſſelſchmid dahier 
mit Anna DM, Mirner, Blerbrauerstochter vd. 
Rehau. Johann Alt, Melberhelfer dahier mit 
u M. Hell, b. Hutmaderstohter von Viech⸗ 
tach. Melchior Fuchs, Reibjäger bei Sr. k. 
Hoheit dem Pringen Karl von Bayern, mit 
Aleyſia Neunzer, k. Revierjägerstocdhter von 
Nymphenburg. Diichael Berchtold, Dr. Med. 
u. praktiſcher Arzt zu Königöberf, mit Frl, 





don München. Jak Boihenteitner, b. Mündy: 
ner: Mugsburgerbothe dahier mit Agnes Sebi: 
maier, Gaſtwirthatochter in Haibhaufen, Joſ. 
Graf, k. Redhnungstommiffär, mit Fri. Rofina 
Karl. Ramfauer. E. Landrichterstodht. v. Schro⸗ 
benbaufen. Joh. Rep. Ciwan, vorm. Milchmann 
dabier, mit Maria Hutter, b. Zaglöhnerstodht, 
von Bayerbiefen. Anton Hafenfras, Schioffer: 
gefelle dab. mit Magd. Kopp, Maurerstodht, 
von Landsberg. Joh. Ev. Geiger, Tflafterer 
dabier, mit Gresz. Lachenmayr, Maurerstocht. 
von Mebring, Andreas Stemmer, Taglöhner 
bahier, mit Apolonia Panitz, Taglöhnerswittwe 
bahier. Georg Mich. Höfler, Radtreiber, mit 
Margar, Karl, Schuhmacherstochtet. Martin 
Mags, Schneidergefelle dah., mit Magdalena 
Spieler, Zaglöhnerstochter von Holzhauſen. 
Auguftin Johann Georg Eufebius Högerle, 
Hoflaquai bahier, mit Maria Magd. Mipl: 
ſperger, Bifdherstochter von Ghiemfee. Iofeph 
Bingerle, verw. Gäctnergebilfe babier, mit 
Mogdalena Zotz, Bütlerstodhter von Eiſenho— 
fen. Rikolaus Neif, Briefausträger bei der 
Maut babier, mit Maria Ottilia Geißler, 
Scullehrerstochter von Riederroth Joſeph 
Kafpar Hüttenbofer, Tuchmachergefelle dapier, 
mit M. Anna Ranftier, b. Zuchmaderstocht, 
daher. Ant. Bramt, b. Schheibermeifter dab., 
mit Anna Wieſer, Bauerstocht. von Viecht. 
Joh. Bapt. Riedmayr, Regimentsbüchfenma: 
er im k. Güraffier: Reg. Prinz Karl dabier, 
mit Marla Anna Kichbauer, Wirthatochter 
von Monheim. Joachim Wollani, k. Befchlag: 
ſchmid mit M. Anna Beigl, Taglöhnerstocht. 
v. Kraftebuch. Joſ. Mayer, Bierwirthſchafts⸗ 


bothenstocht. von Weith im. Det. Ziegler, Ka: 
brikatbeiter und Hausbefitzer, mit Thereſia 
Gſottſchneider, Wäſcherstocht. v. bier. Franz 
Paul Mayr, bürgert. Hausbefitzer, mit ürſula 
Weiß, Brunnwaͤrters tochter von Grünwald. 
Joſeph Zellermaier, Milchmann, mit Eleon. 
Antonie Forſtner, Milſchmannstochter von hier, 
Gottlieb Ehriſt. Müller, Bildhauer dahier, 
mit Franzists Baht, geb. Hanmüller, herz. 
Kammerportieräwittwe o. h. Konrab Mafchr 
mann, b. Schneibermeifter dabier, mit Ghriſt. 
Karolina Klemm, Schneidermeifterstocht. dah. 
Zodesfälle in Münden, 

Mar. Yına Schütt, geb. Zellermaier, 
Zaglöjners: Witwe, TO J. — Cac. Rand, 
Pirundenerin, 67 I.— M. Bauer, eben. 
Hengertütter vo. b., 77 3.— rau Maria 
Desberger, ceb. Huber, 8. Profofens r Bat- 
tin, 49 I. — Zr. Magd, Cart, geb. 
Friedt, F. Hofmufitusgattin, 263.— Walb. 
Zentner, Do zimmerpatiers: Toter, 45 J. — 
Anton Kanzler, Taat. v. h. FR 3. 








Auswärtige Todesfälle. 

In Straubing: Frau Rofalia Podgrapt, 
b. Bierbrauerd:Battin, 68 9. 

In GEnsdorf bei Amberg: Hr. Michael 
@dweigr, k. p. Revierförfter von Hirſch- 
waid, 74 J. alt, an Altereſchwaͤche 

In Ehweinfurt: Frau Frargietfa Ruf, 
Steuer: Liquidationd: Aftuars:Bartin, a7 J. 

1765, (26) In Mitte der Stadt if ein 
bAbf meublirtes Zimmer an einen Herrn 
Beamten oder ſonſt foliden Herrn täglich 
zu vermietben. D. U. 


Mufeum. ‚ 

1790, (26) Auf Einladung der Borflcher 
bes Muſeums haben nadgenannte Herrn im 

ntereffe der Seſellſchaft fih zu folgendem 

plus von Vorträgen für die Mitglieder 
derſelben während der paͤchſten Monate zu 
vereinigen die Beiäktigkeit gehabt.- 

Herr Profeffor von Kobell, über Galdar 


nographie, 
„» Pauptmann Feder, über das Kriegs 
führen der Mainotten, 


» Privatdozent Dr. Buchner, über das 
Sonft und Jept der chemiſchen Inı 
duftrie, 

» Dofcach v. Martins, Naturgemäls 
be des Amazonenftromes, 

» Profehlor Neumann, über chinefls 
ſche Sitten und Sebräuche, 

„, Rath Dr. Schauß, über Frauenrecht, 

»  Profeffor Steinheil, über das Welt: 
aebäude, » 

» Brofeffor Söltt, über die Witteld: 
bacher. 

Für dieſe Vorträge find die Sanflage 
Abends 7 Uhr beſtimmt, wozu die verebrli: 
&en Mitglieder hiemit eingeladen werben. 
Der erfte Vortrag findet am Samflag 
den 11. März flatt. 
Die Verfammlung ver Vorſteher. 


Kaberverfteigerung. 

1855 Ym Mitetwod den 22. März 
b. I. Vormittags 104 Uhr werden auf dem 
hert ſchaftligen @etraiblaften zu Odlpe 
baujen gegen 150 Schäflel Silthaber 
Öffentlich verfeigert, und die weitern Bes 
dingungen unmittelbar vor der Werfleige: 
rung befannt gegeben werden. 

Kaufs luſtige tader ein 

Odlzhauſen am 3. März 1843, 

Die Freifrau von Mettingh'ſche Mens 
tenverwaltung Odlzhauſen. 


ib 
2... Baierlacher. 


Edictalladung. 

Das Botengütl in Fuchtlug betr, . 
1841, Auf Ableben des Joſeph Obermair, 
gewefenen Botenhaͤuslers zu Fuhsiug if 
die Botenfdlte, welche zum Majorate Hohen» 
aſchau leibrecptsweife gruntbar ift, heimge⸗ 
fallen, : 

Auf Inſtauz diefer werten mun alle jene, 
welde auf fraglide Soͤlde rechtliche Fode⸗ 
zungen aus was immer für einem Grunde 
madın zu Sönnen alauben, aufgefobert, 
tiefe innerbald BOT agen, von hente an, 
bei Vermeidung des Ausſchlußes anzumels 
den und au liquiditen. 

Act. den 1. Märı 1843, R 
K. B. Graf v. Preyſing'ſches Herrſchafts ⸗ 

Gerichte Hohenaſchau in Prien. 
Sigl, Herrſchafterichter. 

— 1779.(26)Eine ieioe Familie wänfht 
bier oder anf dem Lande eine Hausmeifters 
Melle, iR mir den beften Atteſten verſehen. 

1813. (3a) In einem Konditoreigeſchäft 
tann ein gut erjogener Knabe als Lehrling 
unterfommen. D. U. 
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Betauntmadıung. 

1829. Am 25 Movember v. J. derſtarb 
AAHLE, d. S. ab intestato ber febige 

arktireiber Jofepp Weiß. 

Wer immer außer ben bereits gerichte: 
belannsen Erben und Slaubigern Ynfprü: 
Ge auf deſſen Rüdiaß zu machen hat, wird 
daher aufgefordert, biefelben 

innerhalb 30 Tagen 
von heute an bei dem bdieffeitigen Gerichte 
um fo gewiffer anzumelden, als e nach Wer: 
lauf diefer Fri unberückſichtigt dieiben wer. 
ben und ber Müclaß gefeglich wertheilt wers 
den wird. 

Landsberg am 28, Februar 1843, 
Königliches Randgericht Landöberg. 
Der E. Landrichter: 
&Sensburg. 


KHoljverfteigerung. 

1732, (25) Montag den 3. April h, 
Ib. werden aus der Yınmertriit von 1842 
circa 175 Klafter Bichtenholz gegen 
ſogleich baare Bezahlung im Dicheigen 
Amtslotate öffentlich verfteigert, wozu Kaufss 
liebhaber mit dem Anfügen biewit eingelas 
den werden, daß 

a. biefes Holz im biefigen Holzhofe aufs 
gelagert ſey, daß 

b. Holzhaändier bei dieſer Verhand lung 
nicht zugelaffen werden, und daß 

©. auswärtige, dem Amte unbekannte 
Steigerungsiuftige fi über den Bedarf des 
—— zum eigenen Betriebe auszuweifen 

aben. 

Dachau den 1. Märı 1843, 

K. Rentamt qua Triftinfpeftion Dadjau, 
“rünberger. 


1816, Ein verläßiger throretif n. prafs 
tifch gebildeter, namentlih im Rechuunge⸗ 
weſen entipredpend rontinirter Uckeiter, mels 
her bei Landgerichten u. Rentämtern fetbft: 
ftändig gearbeitet bat, wanſcht bei einem 
Uınte einzutreten. D. U. k 

1844, 800 Ai. iind auf erfle Por audzu: 
leihen D. U. . 

—IS17, Ein gut erpaltener Smiling, if 
um 25 fl. zu verkaufen. D. . 

1830. Zwei neue Kommodtäften und 2 
Bettſtatten von Nußbaumholz find zu ver: 
laufen Karföftraße No. 36. ebn. Erde rechts. 

1810, Tperelienfiraße No. 6. uber I ©t, 
find mehrere Wohnungen für Georgi 1813 
du erfragen, auch Stallung für 6 Pferde ic. 
1874, Bei Karl Hepden ın Erlangen ers 
fhien fo eben und iſt durch alle Buch⸗ 
hantiungen zu beziehen, in Münden durch 
3. Lindaner’ide Buchhandlung: 

Saul und David, 
ein Drama der heiligen Geſchichte 
son 
Friedrich NRüdert. 

Belinpapier broſch. Preis 2 A. 42 fr, 

1856, @ine ordentlihe Hausmagd, bie 
lochen kann und ſich allen übrigen Hausar: 
beiten untergieht, findet ſogleich einen Plah. 


= 


18711. So eben iſt erfhienen und in J. 
Salm⸗ Hofbuchhandiung (Zheatinerfirape 
No. 19.) in Münden zu haben: 

Grundriß 


fatholifchen Moral 


von 
Dr. Heinrich Klee. 

@eh. fl. 1, 30 fr. 
Mit diefer Anzeige ergeht an die verehrt. 
Herrn Subferitenten die Bitte: ſich an ge: 
nannte Buchhandlung zu wenden. 


Stelle-GBefud. 
1867, Ein junger Menſch, der der fran 
söflfhen und deuiſchen Sprade vollfonmmen 
mächtig, und der auch in allen anderen Ge— 
genſtaͤnden bewandert ift, fucht bei irgend 
einer hehen Herrihaft als Sekretär ei: 
nen Plap zu erhalten. Derfelde hat eine 
fehr fhöne Hantfprift und kann alle mögs 
lichen Arten Briefe in beiden Sprachen ma: 
Wen; er würde fi fogar unterziehen in 
demfelden Haufe franzöflfcgen und deutſchen 
Unterricht zu ertheilen. Man ficht mehr 
auf gnte Behamdinng ald auf Honorar, 
Briefe unter Lettre L. S. Nr. 1867 wers 
den bei der Expedition d. Bl. franco ans 
genommen, 

Un jeune homme, connaissant fort bien 
les langues frangaise et allemande, de 
meme que toutes les autres parties ap- 
partenant ä la science, cherche une place 
de sceretaire dans quelque grande mai- 
son, Son dcriture est fort belle, il sait 
Parfaitement composer toutes sortes de 
lettres dans des denx langnes. il don- 
nerait aussi volontiers des legons de 
langues frangaise et allemande dans la 
meme maison, On tient plus ä #tre 
bien traitd qu’ä de grands appointements, 
Les lettres sous la lettre L. S. No. 1867 
sont acceptdes affranchies à Vexpedition 
de In feuille, 

1875, In J. Palm's Hofbughandlung 
in Münden it wieder zu haben: 

Rein, Dr. 8.4. W., erprobte Gcheim: 
niyje, ergraufe Paare dauerhaft und une 
vergänglih in allen Abfufungen, blond, 
braun oder ſchwarz zu färben, und ferner 
nicht ergraute Haare bis ind fpätefte Als 
fer vor dem Ergrauen wirkſam zu für 
ben und Wuchs und Stärke des Haares 

_Mt befördern. Geh, fr. 
1770.(26)@in in allen rentämtliden Ge— 

(däftszweigen insbefondersaub im Steuer: 

Definitioum volllommen rontinirter u. mit 

den beflen Bengniffen verfehener Rentamts: 

Dbericreiber ſucht als folder oder vorder⸗ 

hand auch als 2rer Amtsgehilf bis 1. Aprit 

d. 3. nnterzufommen. Portofreie Anfragen pr. 

Moreffe A. 3. No. 1770, erfediat d. Landh, 
1864, Ein Flügel mit 55 DOftaven ifl bils 

tig au verfaufen. D. U. 

1869, @ine Perzeiniaffung u. eine (höne 
Dfenplatte von Warmorflein find billig zu 
verkaufen. D, U. 














1703, (3) Wir erlouben uns, unſere 
naqchbenaunten Fabrifate beſtens zu em: 
pfehlen. 

Gew⸗alzte Blei: Platten, 
Breite aufwärts bis an Fuß rheint., 
Länge 15 bis 30 Fuß, Schwere nad 
Belieben. 

Ale Platten abwärts bis zu 4. Pinudb 
pr. Quadrate@nß Schwer toſten 8 hir. 
(14 $1.) pr. 100 Pfund preuß. 

Alle Platten unter 4 Pfund bis zu 2 
Pfund pr. Quabrar: Fuß ſchwer koſten 84 
Thlr. (14 Et. 35 Kr.) # 300 VPid. prenß. 

Gepreßite Blei: Möbren 
in 60 verſchledenen Dimenfonen von 4 Sol 
bis zu 5 Zou tichter Weite und im bedeu: 
tender Länge. Alle Röhren von 4 Linie 
Bandftärte koften 8 hir. (14 $1.) pr. 
100 Vinnd preuf. 

Berzinnte neprefite Blei: 

Nöbren, 
vorzũglich zu Pumpen geeianet, im allen 
vorbenannten Dimenfionen, koften 84 Thlr. 
(141 81. 524 Kr.) pr. 100 Piund preuß. 

Die Preife der Nöhren von dünnerer 
BWandftärte als 14 Linie find verhäftnifmär 
Gig thenerer, worüber wir auf gefchige Un: 
fragen gerne das Nähere mittheilen. Alle 
Preiſe derſtehen fih frei hier pr. Comp- 
tant, Padung wird äußerst. billig berechnet. 

Die: großen . Borgäge der gewalzten 
Platten gegen gegoflene, ſo wie der gepre Br 
teu MRöyren gegen alle, andere Biel: Röhren 
find in der tebten Beit von jaſt allen Tech: 
nilern anerfaunt ‚worden. Ieber wird fi 
aber auch leicht von der, Wahrheit dieſer 
Behauptung durch einen Verſuch ſelbſt über: 
zeugen Fönnen. i *X 

Odenthal & Leyendecker 
in Ein am, Rhein. 
Gefkäfts: Lokal Burgmauer Ar. 34, 

1837. Unterzeichneter ‚empfiehlt 
sein so eben wieder mit frischen 
Gattungen gefülltes Lager von Ge- 
müs- Blumensämereien, wobei für 
Aechtheit und Frisehe derselben 
garantirt wird. Preisverzeichnisse 
hierüber sind zu haben in der Saa- 
menhandlung am Gasteig, sowie am 
Färbergraben Nr. 7 u, werden zur 
gütigen Einsicht abgegeben, oder 
auch auf Verlangen zugesendet. 

Fr. Müller, 

Handelsgärtner u, Saamenhändler, 


Unna Egelberger 

empfiehlt ſich hiemit, alle Gattungen Sei⸗ 
denjeuge, Shawis, Merinos, Hals: u. Sad: 
tücder, Bänder, Glace » Handfbuhe ohne 
Berud, Perrngilets und Krauenkleider, fo 
wie alle einfhlägigen Artitel zu mögiichſt 
billigen Preifen auf das faönfle zu pnpen. 
Wohnhaft im alten Münigäfihen Nro. 3. 
uüber 1 Etiege rüdmärte, 


‚1732. In der Herbititraße No. 14. ift 
eine beaueme, große Wohnung zu miethen. 


DBerfteigerung. 

1777. (36) Das Haus Nro. Il am Pros 
menadeplas wird 

Donnerftag ven 23. März I. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden Öffentlich werkeigert. 
Kaufsiuftige werden mit dem Bemerken hie: 
zu einseladen, daß bie Werfteigerung im 
Haufe ſelbſt über 3 Stiegen rückwärts vor: 
genommen, und die obernormnudfcaitlice 
Ratifitation vorbehalten wird. 
Nähere Auffptäße können im Haufe ſelbſt 
über 3 Stiegen erholt werden. 

Diefes Haus if in gutem baufiden Zus 
ftande, und enthält: 

a) zn ebener Erde ein Kutſcherzimmer, 
welches ſich and zu einem fhönen La: 
den aptiren ließe, mit 2 Gemötlben, 
BWageuremife u. Stallung auf 3 Pierbe, 
dann faufendem Waffer, Heu: und 
Holzlege, Abtritt und Düngergrube; 
über I Stiene einen Salen vornheraus 
mit großem Alkoven, dann 3 Zimmern, 
Küche, Speifelammer n. Abtritt, ebenfo 
über 2 und F 
über 3 Etiegen, dann 2 geräumige Bd: 
den mit einem Verſchlage unter dem 
Dache. 

Münden, den 28, Februar 1843, 
of. v. Reindrice Curatel. 
1690.(3c) Im der Lerchenſtraße ift ein gro⸗ 
ser Warten mit Sommerbaus, I Pumpbruns 
nen mebft 2 laufenden Waffern ſoaleich zu 
verkaufen ober zu verfliften; er eignet ſich 
für eine aroße Geſellſchaft oder auch iu eir 
mem Hotzbandel, auch wäre es ein jehr gros 
fer Baudiaß oder Drfonomie. Näh. in der 
Mülferftrade No. 35 ebner Erbe. 


———————— 
1821. Ich made einem hohen Adel und 
geehrten Yublifum die Anzeige, daß fi 
mein Verlag eller Arten von Reit-, Fahr-, 
Treſſir⸗, Hundes: und Hinterpeitfchen gegen— 
wärtig beim Riemermeiſter Mar Auer in 
der Raufingerauffe No. 34. befindet; ed wer⸗ 
den auch dafelbit alte möglichen MReparatus 
ren möglıchjt billig und fdnelt beſorgt. 
Rob. Georg Reiner, 
Yeitikenfabrifant in Kugsbura. 


1820. (2a) In ver Brunnerjcen 
Stroh⸗ u. Baftwaaren-Manufafıur (Send⸗ 
lingerthorplatz) fönnen noch einige Frau⸗ 
enzimmer, bie Strobhüte nähen Fönnen, 
auch Maͤdchen über 15 Jahren, die blos 
im Weißnähen geübt find, Beichäftigung 
finden, 

— 
+ 1819. (3a) Bei Unterzeihneter lou⸗ ⸗ 
nen mehrere junge Leute Beſchäſtigung4 
finden oder in die Lehre treten + 
C. G. Heudefbe Schriſt 4 

gieherei, Herjogſpitalaoſſe No. 18. 

44 4 4444444*4 

1826. Eine Gold: und Silberarbeltere 
Serechtſame mit Hand und Garten nebit 
alen Bequemlichtelten, im Kreife Rieder: 
bayern aelegen, ift aus freier Hand zu vers 
taufen. D. U. 


b) 


d) 





1711.24) In Unterfranken, nahe an einer 
Hauptitraße Ind 2 fehr fhöne Güter um 
äußerfl billigen Preis zu verfaufen. Das 
eine enthält 640 Morgen befte Felder, 100 
Morgen Wirfen, 120 Morgen ſchönen Wald 
und 13 Morgen Hutweide. Das andere bes 
fteht aus 600 Morgen fehr fhönen Mald, 
200 Morgen Feldern und 26 Morgen Wie: 
fen und den möthigen @®ebäuden. Miles ik 
im beften Zuftand und die Abgaben davom 
gering, Liebhaber lade ih höflich ein, ſich 
in freien Briefen ju wenden an bas 

Commiſſions · Bureau von I. P. Fr. 

Hoffmann in Erlangen. 

1818. In der Brüdkrafe No. 2. 2 St. 

ift eine Wohnung mit T Simmern und ans 
tern Brauemlicfliten zu Georgi zu vermier 
then, Auch kann Stallung für 2 Pferde da⸗ 
zu gegeben werden. Das Mäh. daſelbſt tägs 
ti zwiſchen 10 und 12 Uhr, 
1815. Su der Lömenflraße No. 9, a, u. 
9. b. find 2 fhöne, auf naͤchſtes Biel Georgi 
zu begiehende Wohnungen zu wermiethen, u. 
jwar im Iten Etode für jährlih 260 A, 
und im Iten Stode für jährlid 200 A. 
@ine jede diefer Wohnungen beſteht aus 7 
Thon ansgemalten Zimmern, einem Alloden, 
Mazblammer, Küche mit Sparherd, Speis, 
Holzlege, Keller, Epeicherlanimer u. Walde 
gelegenheit ıc. X. 

1846, Bor dem Gendlingersbor, Wall: 
ſtraße No. 2. it eine Wohnung mit 6 gim⸗ 
mern, Küche, Sprife, Heinem Keller, Spei— 
&er, Holziege, Waftgelegenbeit u. andern 
Bequemllichkeiten um den Jahreszins vom 
150 fi. zu werfliften. In demſelben Haufe 
können fogleich oter bis 1. April 2 menbfir: 
te Zimmer mit eigenem @ingange und klei—⸗ 
ner Küce verflifter werden. PER 
1847, Gin folides Mädchen, das im Haus- 
weſen erfahren iſt, ſucht zu einem fuliden, 
fon bejahrten Herrn in Dienft zu fommen. 
Rip. Fiiegengaſſe Nro. . 1 Gt. redtsan 
ter Sendlingeriandftraße._ 
1812.120) In eine lebhaften Etadt v. Ober⸗ 
franten ift das erfle Saſthaus in derichöns 
ſten Lage mit ſchͤnem Garten, im beften 
Zuftond mit ftetem Beſuch von Fremden um 
den Außerft billigen Preis von 120004. wer 
gen Familicnverbäftniffen zu verlaufen und 
tönnen 8000 fl. darauf fleben bleiben. Aus— 
fentt ertheilt auf freie Briefe das 

Gommiflions- Bureau von 3. P. Br. 
Hoffmann in Erlangen. 


1833. Ein junger Orribent, weißer bei 
einem E. Landgerichte und einen & Advoka⸗ 
ten mit guten Zeugniſſen in Kondition fand, 
ſucht in gleicher Eigenſchaft bei einem Fal. 
Land: oder Pakrimonialgerihte oder einem 
®, Advolaten wirder unterzukowmen. Das 
Nähere im 
Anfrageru. Adreſt⸗Bureau Münden. 

1831. Man ſucht in Mitte der Stadt zu 
Georgi eine Wodnung auf der Eonnenfeite, 
feibe folt in & oder 5 beigbaren Simmern, 
heller Küche mit Defonomicherd, Speife w. 
Keiter beftchen über I oter 2 St. 













das Gottesbienftbäcdhlein (1893 bei Buchhändler 
gehalten werben. 


1873. Im Verlage von &. 3: Manz; in Regensburg ift erfdienen un 
durch alle Buchhandlungen (durch J · Lindauer, Hinfterlin, Lentner, 
Palm und die übrigen in Münden, Kräll in Landshut, Wölfle 
in Freyſing, Köfel in Kempten, Dufer in Paffau, Predter in 
Neuburg) zu beziehen: 

Bieira, d. ©. 3., U, Predigten. Zum erfienmal a. d. portugief. Original 
überf. von Dr. F. 3. Schermer. Zr Theil, Auch u. d. Titel: Faftenpre- 
digten. gr. 8. 2 fl. 24 fr. — Ueber den erſten Band (Moventspredigten) erſchie⸗ 

zen fowoht in kathol. als proteftant. Journalen die günftigften Urtheile, won denen wir 

Eines anführen wollen: „Dem Weberfeßer gebührt recht freundlicher Danf, daß er 
= mit biefer herrlichen Gabe des mit apoſtoliſchem Geile erfüllten Bieira bekannt macht. 
Hätte Portugal krinen andern großen Redner hervorgebracht, fo würde er allein ſchon 
den Ruhm der portugieſiſchen Beredtfamkeit begrünten, Die tieffte Gelehrfamteit, 
die jartefte Launigkeit, der hödfte Ernit mit erhabener Würde, das 
Feuer der Begeiſterung und die Kraft und Schönheit des Styls wirkt 
bier zufammen ınit ädt riflliem Sinne. Der erfle Theil gibt in der erg fehr 
intereffante Nacht ichten über Vieira's Leben und Schriften und fließt daran begeifterte 
and tief begeifternde Adyenteprediaten. Ref. iſt durch diefe Predigten ebenfo erbaut als 
erfreut worden, und wünſcht baher angelegentlichſt deren recht weite Verbreitung.“ 


Schleſ. Kirchenbl. 1841. Ro. 31 


‚ de8 heil, U. M. v., die Verehrung des heil. Joſephs, Nähroa- 


ders unfers Herrn Jeſu Chriſti. 


Ein Anvachtöbüchlein für alle Verehrer dieſes 


großen Heiligen. Aus dem Ital. überf. und mit Morgen«, Abende, Mep-, 
Beicht⸗ und Gommuniongebeten vermehrt von M, U. Hugues. Mit 1 


Stahffiche. gr. 18. geb. 15 Fr. 


Befanntmadhung. 
3829. Mit obrigfeitiiger Bewilligung ver 
Reigert der Untergeihnete am 14. März d. 
3. in feinem Haufe gegen baare Bezahlung 
folgende Gerächihaften: 

I) einen ſechszolligen Wagen; 
2) einen viergolligen Wagen; : 
3) ein Fleines zwei: nnd ein einfpinniges 


gerl; 

4) zwei Winden, nämlich eine lange und 
eine durze; 

5) 4 Pferde; 

6) für 6 Pferde ein ganz gutes Geſchirt, 
famt 2 Hinterzeug und 

‚7) 2 Sättel, 4 Borreitfetten und A Schnee: 
fetten; 

3) anf 3 Wägen Hutl» u. Sprengfetten; 

9) einen ganz guten Pflug und eine neue 


Eage; 
20) ik neue Schanz famt den Ketten; 
1) einige Wagen und Vorreitzeuge, daun 
32) noch viele Haus: u. Baumanndı Fahr: 
niße: 
Er ladet Baher, die Gteigerungslufligen 
ein, am befasten Tage bier zu erſcheinen. 
Yfaffenhofen a.d. Ilm, 2 3, März 1843, 


. ’ 
Bürger und Oelonom, 

1745, (30) Samſtag den 11. Mär, 1843 

» werben in der Frähe um 10 Uhr in der P. 
Neitſchule mehrere Pferde gegen ſogleich 
daare Bezahlung an den Meiflbietenden dis 
fentfich verfteigert. 

1711.30 9 der Thereflenftraße No. 163. 
it auf Seorgi ein Schönes Logis in ange: 
achmer 2: in der 1. Etage u vermiethen. 
Rip. dei Kunflgärtner Aug. Buchne r. 


Renten - Anflalt, 


1830, Die von dem Pharmazeuten Fir 
derer vor längerer Beit bei hiefigem Stadt⸗ 


gerichte angebrachte Klage anf Burkdzahr 


lung feiner Einlagen in biefe Anftart iſt 
diefeer Tage in erſter Inſtanz gegen 
uns entf&bieden worden, mit der Auflage, 
ihm feinen @infagsbetrag nebſt Binfen a 
5 pCt. zurüiczubezahlen, wogegen er uns 
die betreffenden Altien mit allen feinen vers 
tragsmäßigen Rechten adzutreten habe, in— 
dem eine Auflöfung feines Vertrags mit 
der AUnſtalt nicht fattfinde, Diefed iſt der 
wahre Einn und Inhalt des — 
lichen Erkenutniſſes, welches wir übrigens 
nicht als richtig anerkennen und daher bes 
reitd die Berufung an das Gericht höherer 
Inſtanz angemelder haben. Wenn nun uns 
fere Gegner aud diefen Anlaß begierig 
ergreifen, um in Beitungsartitein gehäfige 
Berichte über diefen Rechtsſtreit zu ver: 
breiten, wenn jle zugleich Andere auffordern, 
ihre @inlagen, melde ihres geringen Be: 
trags wegen nicht appellabel feien, eben: 
falle einzulfagen, fo wird wohl Jedermann 
ihre Anfigt einleuchten; und wenn fle bie 
angebrobte Veröffentlichung der ſam tlichen 
Entſcheidungsgruͤnde ausführten, fo würde 
das Vublitum darans erfehen, daß ſich ber 
ganze Rechtsſtreit um die von ihnen als 
völlig irrig angefodtenen Wahrfdein- 
iichteit Berechnungen Aber das 
muthmaßliche Steigen der Mente dreht, daß 
dieramfder angebliche Dolus bafirt wurde, 
und daß die über die Wiener und Ber: 
finer Renten =» Anſtalt erfhimenen 
Wahrſcheinlichteits Berechnungen, welche mit 





Für die feißigen Befucher der Faften:Andachten 


ranz) zu 15 fr, die erwünſchte Auskunft geben, wo und wann berfei Andach teu 
1782. (36) h 


den unfrigen ungerabr auf gleiger Grunds 
lage beruhen, als ebenfo irrig bezeichuet 
werden, Uls Hauptgebrechen unferer Uns 
flatt werden -in diefem Mechtöftreite hervors 
gehoben: bie enblofe Kapitalsanhäufung von 
einem Fabresvereine auf ben. andern und 
die nad 65. 28 und 20 der Statuten der 
Direktion znftehenden Abzüge von 10 pEt. 
beim Erlöfchen ganzer Klaffen und Jahres= 
Vereine, Da nun aber dur die fon laut 
unferer Belanntmadung vom April 1842 
beantragten, von K. Gtaatsregierung, tem 
Kuratorium umd der vorigen Generalder: 
fammlung vorläufig genehmigten und ber 
Ausführung bereits fehr nahe gerüdten Sta: 
tutenverbrfferungen (mittelft Aufldſung des 
Rentenkapitats ſelbſt und allmähliger His 
nauszjahlung deſſelben nebſt den Binfen als 
Zahresdividende), zu deren Gunften wir 
auf erwähnte Abzüge verzichtet haben, je: 
nem Maugel gänzlich abgeholfen wird, fo 
leuchtet es von felbft ein, daß dadurch zu⸗ 
gleich auch alle von beiden Seiten auss 
gegangenen Pahrfheintihfeits:Be- 
rechnungen, bei melden von Feiner 
Kapitals-Yuflöfung bie Rebe if, fomit auch 
die Streitigkeiten hierüber völlig unnäg were 
den; umb die Hindeutung hierauf wird ohne 
Zweifel zu Abwendung jeder voreiligen Ber 
urtheilung der obmaltenden Verhältniffe hin⸗ 
reihen, bie die rechtstraͤftige Eutſcheidung 
in fegter Inſtaunz vorliegt, wobei es 
kaum nöthig fegn wird, darauf aufmerffam 
zu machen, wie häufig Erkenntniſſe in höhes 
ren Inſtauzen abgeäudbert werben. 
Stuttgart, den I. Mär; 1843, 
Dircktion der allg. Benten-Anfalt. 


RAR 
— —— —— 


—— auer, * 
E Prannerögaffe Nr. 18 neben dem © 
= Ständebaus, = 
FE erfaubt fich hiemit feine Bettwaaren: © 
= handlung, beftehend in vollſtaͤndigen F 
E Betten, und beren einzelne Theile, IE 
als Strobfäde, Strohpolſter, Mar % 
= traben, Matrapenpoffter, Unterbets 9 
= ten, DOberbetten, Kiffen, Eouvertdes 
= den, Bettüberwürfe ; ferner die das m 
= zu möthige Bettwaͤſche, fomie über: Ag 
= haupt alle in dieſes Fach einfchlagen: F 
= den Artikel mit der Werfiherung zu F 
= empfehlen, daß ich mir prompte und F 
Jreeie Bedienung angelegen fepn laſſe. F 
E Die Bettverfaufs-Anftalt, & 
Fe von welcher alle oben angeführten F 
5 Urtilel gemiethet werben fönnen, wird F 
ebenfalls an Pünktlichkeit und Rein: 3 
= Lichleitnichts zu wünfchen übrig laffen, F 
und bittet daher um ur Be: © 


— 


1798, (26) In einer Schnittwaarenband: 
lung wird ein Commis engagirt. D. U. 


1823, Ju der Senblingergaffe Nro. 52. 
1 St. vornheraus iſt eine Wohnung mit 5 
Simmern, Küche, Holylege zc. zu Georgi zu 
vermiethen. 

1828, (Zu) Ju ener jepr ı@ünen und fres 
quenten Straße it ein Anweſen mit einem 
fhönen großen Garten, 3 guten Keller, 
Gtallungen, Drlonomiegebäuden, lanfenbem 
Brunnthalerwaſſet etc. zu verkaufen. Darfelbe 
eignet ſich für Fabrikanten, beſonders aber 
für GSaſtaeber. zer Hab. 
1825. Ju ber Weterinärftraffeit das Haus 
No. 4. zu verkaufen. Rah. Müllterfirahe 
Mo. 24, 1 Stiege. 

1814, Zu ber Barrerſtraße No. 25. 1St. 
ifteine meublirte Wohnung von 4 Sim: 
mern, Kühe u. ſ. w vom 1. Wprit 1. Js. 
an ganz oder theilmeife zu vermiethen und 
dafefbit zu ericagen, 

1502, (2b) Sure @artenerte in Au ders 
kaufen. Näh. in Paidhauſen Rro. 224. im 
Laden des Kaufmann Märft. 

—T700, (26) Ein Kapıra von SOVÖR. auf 
Lebensveriiherung gegen monatliche Abzah⸗ 
lung von 25 A. wird aufzunehmen geindt. 

1843, In Heuganfen int ein Adergrund 
circa 5 Tagw. zu verfaufen, Nah. Salze 
ſtraße No. 8, 


1534. Uuf Beorgi ift eine Feine Mob: 
nung für eine ſtille Familie in ber Lederer— 
gaſſe über I Stiege zu vermietben. Nib. 
Hofftott Mo. 8. ebener Erde. 

1835, In der neuen Pferbfiraße No. 1. 
2 Gt. reits id ein Pianoforte von Bräb- 
ner um 80 fl. au verkaufen. J 

1830. Lömwengrube No. 22 2 St. iſt ei: 
ne hübſche Wohnung von 3 Zimmern, U: 
kopen, Küche und fenftigen Branemtichkeiten 
von Seorgi an zu verfliiten. Mäh. Kürften: 
Krafı Mo. 6. 3 St. rechts taglich zwiſchen 
2 — 2lüm 0 0... — 

1838. Im Hauſe Ro, 10. im Rondel am 
Karlathor über 2 Stiegen it eine Mohr 
nung, beitebend aus 6 heizbaren Zimmern, 
1 Kammer, Küche, Keller u. ſ. w. gu vers 
miethen und kann au Georgi oder auch fos 
fort bezogen werten. Naͤher. in demſelben 
Stodwert Linke, 


1870, Eine balde Etunde von Münden 
in einer angenetmen Rage iſt ein Feines Dr: 
Einomieanmwefen mit ſchoͤnem Erns, Std 
und Stalluna nebſt ihönem arten beim 
Haus, laufendem Waſſer in Kanal mit 11 
Tazw. Banaründen um einen fehr billigen 
Dreis au verkaufen. D. U. 

1843. Eine geprhite Kehrerin ſucht in al⸗ 
fen weiblichen Handarbeiten und im Seide 
nen gegen billigee Honerar Grunden zu ae 
ben, Auf Verlangen kann auch im Frangd⸗ 
ſiſchen Unterriht gegeben werder. D. U. 











1872, Woraeftern Abends ot am T. op, 
M. wurde an ter Ededer Schäfflergaſſe in 
der Nähe der Polizei ein Meldbenfel mit 
10 fl. verloren. Per redi. Kinder wird gebe: 
ten, felben gerrn annehmbares Deucenr bei 
der Landhörin abzuzeben. D. U, 


Eigenthum und Berlag der K. Hofbucyoruderei von J. ROsL. 


— 260 — 


1788.(26) In einer Stadt od. einem Markt 
Ober: oder Niederbaperus wird eine Hand 
lung zu taufen geſucht. Frege Briefe mit 
E. A. No. 1788, beforat Me @rp. d. Bi. 


8 1758, (26) Im eier Worfladt 
Mündens ift eine Gaſtwirthſchaft 
im beiten Betriebe und einem jaͤhr⸗ 
lichen Verſchleißg von 16 — 1800 Eimeru 
Bier, zu verkaufen. D. U, 

. (3 )In der fhonflen Kage ber Mars 
vorſtadt an der Lauiſenſtraße ift cin Baur 
plag zu verkaufen. Raͤh. im Haufe Ar. 25. 
ebener Erte. 

1857. Ein füberner n. vergolbeter Kinder⸗ 
Inttenfhraube ging verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, felbe genen Belohnung 








versteht, fucht zu Seorgi in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft bei einem einzelnen wenn auch veu— 
gebornen Kinde oder auch bei zwei fin: 
bern einen Plaß. Nah. Mölterfirefe Nro. 
30, 2 Stiegen. . 
1859, In eier der gangbarken Strafen 
wird eine Niederlage zu übernehmen gefucht. 
1800, Ein Üpparat zum Srrohhutpupen 
wird billig verfanft. D. U. 





tigung um Handel mit kurzen Waaren vers 
bunden if, aus freier Hand verkauft. 
Konfstulige belieben Ab daher france zu 
wenden an ben dortigen B-inringier 
Klemens Reiter. 


1853. (21) Es wird hiemitein 


D Mühl: Anmwefen zum Kanfe 
* augeboten, dad in der Nähe von 
Iugosftatt ſich befinter, fehr gut 


im Gemahlter liegt, 2 Mahlgänge, gute 
Delonomie, eigene Helzgrüude und Vieh— 
weite, fo wie ſehr fbönes Mich und alle 
nöthigen Baumanndfahrniffe befipt, u. wo: 
rauf der dritte Theil des Kauiſchillinge bp: 
pothekarifb fiegen bleiben ann, 

Wer daffeibe erwerben wit, wende fich 
franco an 

bie Redafıion des Ingolfläpter 
Wochenblaltes. 


1868, @ingotretener Umftände wegen (md 
febr Schöne Kanarienvdgel mit den nötgigen 
Einwärfen und Flughénſern billig an wer 
tonfen. Dachauerftraſſe Nre. 9, 
1832, (2) Wurf Georgi iſt cin Wirthe: 
fafat zu vermietben. D. U. 
1822, (3a) Ein Kaltwaſch⸗Apparat ift zu 
verlauſen J. J. — 
1849, Eine Wohnung wird geſucht, die 
foaleib bexvacn werben kann. D. U 


- 


1842. Ju Zandahut itbie reale Kuopfe 


maheraerehtigleit des Lutas Bift:, 


Ler zu verkaufen. Kaufstichhaber wollen fi 
perjönlih oder durch portofreie Bricfe an 
ihn felbft menden und Briefe am Lenbthor 
abirgen. 

1851. In einem gewerbfamen Stadichen 
Niederbagerne wird ein Buchbinderrecht zu 
taufen geſucht. D. U. infranfirten Briefen 
an die Erped. d. Bi. unter den Bugſtaden 
2. F. B. No. Määl, 


1863, (2a) In der Genplingernaffe kein 
mit Einfahrt und 2 Werkaufsläden werfehes 
nes Haus zu verkaufen. ©. U. 

1866, Die Jahrgänge 1841 und Ißdäper 
Algemrinen Zeitung And um ® fl. zu verk, 


1865. Vor längerer Zeit wurden 2 Ringe 
gefunten, Derjunige, welcher ſich ats Eigens 
thümer auswerdt, kaun ſie gegen Entride 
tung der Eiurücungsgebühr in der Send: 
lingergaffe Nro. 54. 2 Er. linke in Ems 
piang nehmen. 

1848, Wegen Abreiſe find in ber Moal- 
bertiiraße Neo, 15)1. rüdmwärts Unte 90 
Grüd Flaſchen au verkinfen. 

1862. (20) In der Gendlingergaffe Neo, 
58, if anf Georgi ein heijbarer Laden zu 
dermiethen. 

Anfündigumg. 

1850, Sendlingergaffe Ne. 66/2. rechts 
werben bei einer Lehrerin junge folide Mäds 
hen aus anfäntigen Famıf'en in alten weib⸗ 
lien Arbeiten forafältig gegen biliige Be: 
dingungen unterrichtet, auch alle Aufträge 
darin prompt beforat, und emprichlt ih das 
ber zu geneigtem Zuſpruche beftene. 

Bericht. Im vor. Bi. ©. 249. 3 Ep. 
3.600. fies: Sieben ſtatt Rieben, m. 
3. 22 0.0. lied: Permanederi flatt 
Permanenderi, . 

Bottgetärdige Baven. 
Der armen Witte mit 5 Heinen Waifen, 
(Eiche Landbotin Etüd 23.) 
Transport 41 4. 50 fr, 
Den 6. März Don F. A. 1 fl, 
Summa 42 A, 50 fr. 


Den 7. Märi, Kür Arme von J. I. 2.4. 
Augsburger-Börse 
vom 6, März 1943 
Briefe, Geld, 





Kösisi Barer sche 
Oblig a3} pCt prompt. . 
Bank-Action... . 22... 667 64 
K.K. Desterreich'sehe 
Lott.-An!shen v. 1824 prpt.. 16 — 
Pr » vw, ., — Wr 
Metallig. a b pCt. ppt „.. 1124 1124 
detto adplt ppt...: — 1024 
detto a 3 pot. ppt. ».. 784 76 
Bank-Actien ppt. div.?, Sem, Into 1605— 
Grolsh.-Darmst, Loose ppt. . 08} #8 
IL Poln. Loose sl. 3 0 ppt, . — 127 


”„" „ & 0.500 ppt. . — 190° 
Ludwigs- Canal .. 2.2... 14 
Eisenbahnen, 


2. 92 00 
— 1023 


Augsburg. Münchener . 
Augsb.. Münchener Oblie. 


Verantwortlicher Redakteur: 5. £. Ridlas. 


Sonnabend, den AL. März. 


Durch bie Poft 
bezogen koſtet die 
dbötin 
balbjährig 
ohne Gouvert 
im I. Raven 
if. 428 
im 11. Rayon 





* 


Bavern. 

Die am 8. d. ſtatigefundene 31. Öffentl. Sigung der Rammer 
der Abgeordneten eröffnete der Zte Präſident mit Verleſung bes Ein» 
laufes. Derſelbe enthielt ſeit dem 6. März: I) Beſchwerden — 
des Kusträglers Adam Schmidt, deſſen Proz⸗ß betreffend; der Kir: 


chengemeinde Höchlingen wegen Berlehung eines tonftitutioneflen- 


Rechtes; der ſaͤmtlichen Zuchbereitermeifter in Nürnberg und Fürth, 
Georg Roc umb Gonforten, das Decatiren ber Tücher betreffend, 
und des Bernhard Schmauf, VBauers in Oberbuch, wegen Verlegung 
conſtitutioneller Rechte; 2) eine Vorftellung ber Gemeinde des kgl. 
Landgerichts Neumarkt a. d. Mott wegen Herſtellung der Straßen: 
firede über Ampfing, Zangberg, Meumarktund Maffinghe. auf Staats: 
. Boften,, umd ein Nachtrag zur Borftellung der Gileder der Vorſtan⸗ 
bes umd ber Verwaltung der proteftantiichen Kirchengemeinde in 
Poffau wegen bes Baues einer Kirche daſelbſt, welche ſich der Abg. 
Erhr. ©. Thon: Dittmer als Antrag anelgnete; 3) ein Antrag ber 
Adgg. Stöder, Sauer und Ebert, bie Hut» und Weidrechte bete., 
und 4) eine Mote bes E. Kinanzminifteriums, durch welche an dus 
Yräfisium die Mitiheilung erfolgt, daß der Kammer in der heuti— 
Hr Sitzung ein Nachtrag zu dem Budget ber V. Finanjperiode 
1845) werde vorgelegt werben. Alsbaldb wurde dann auch Be. 
Ere. ber k. Finangminifter Graf v Beinshelm, eingeführt und er: 
ſtattete deßfalls Vortrag. — Darauf wurde zu bem Antrag des 
aba. Stöder, die Aufhebung bes Lotto’s betreffend, übergegangen. 
Derfelbe ging urfprüngtid baftn, „eine hohe Kämmer der Abgeord⸗ 
meten möge auf verfaffungsmäßigem Wege bahin wirken, daß bas 
Lotto abgeichafft werde, ohne daß dem Wolke dadurch neue Balken 
aufgebürbet mwürben.” Gemäß dem Gutachten feines Referenten, 
des Abg. Bürgermeifter Beftelmeger, mobifleirte ber II. Ausschuß 
diefen Antrag in folgender Weife: „Es ſey Selne königliche? Maje⸗ 
tät ehrfurchtavollſt zu bitten, den Ständen des Reichs allergnäbdigft 
einen Gefegentwurf zur Aufhebung des kbetto's gegen anderweitige 
Dedung bes dadurch in ben Staatseinnahmen entitehenden Ausfal ⸗ 
les vorlegen zu laffen.” Zugleich hatte ber Ausfhuß gemäß bem 
Antrag feines Meferenten ben Wunf zugefügt: „Es möge Er. f. 
Majeftät gefallen, bei ben fämtlichen zum beutichen Bunde gehörigen 
Staaten bahin wirken zu laffen, daß inmerhalb bes Gebiets berfel: 
ben bie Lotto: und Glaffen : Lotteriefpiele gänzlich aufgehoben wer: 
den.’ Weiter waren folgende Wünſche auf ben Zifh des Präfi: 
densen niebergeleat worden. Bon dem Abg. Dr. Müller: „Seine 
Majeflät ber Rönig wolle allergnäbigft babin wirken Taffen, daß in 
allen zum beutfchen Buude gehörigen Staaten bie Öffentlichen Spiels 
banken und Spielhäufer aufgehoben werben.‘ Won dem Abg. De: 
can Bödh: „Es möae Sr. k. Majeſtät gefallen, von jetzt und bis 
zu der erbetenen, wirklichen Aufhebung bes kolto biefenigen Einrich- 
tungen treffen zu laſſen, welche geeignet feyn können, bie jebenfalls 
ſogleich wänfhenswerthe und thunliche Werminderung ber immer 
wachſenden Theilnahme an dieſem Blücdefpiele zu bemirken, und nas 
mentiih das, was zu bemfelben offenbar Anreiz geben Tann, auf 
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wirffame Weife abzuhalten.” Mer Antrag ſelbſt wurbe zuerſt in 
der vom Ausfchuffe vorgeſchla genen Faſſung, und dann ſämtliche 3 
Waänſche von ber Kammer angenommen. Die Sitzung wurde, nach- 
dem das Protokoll der vorigen verlefen worben war, nad l Uhr 


« gefchloffen und bemerkt, daß die nächftfolgende befonbers werde ans 


beraumt werben. i 

Münden. Wir haben fchon des im fönigl, Odeon 
befindlichen Cabinetes des Hrn. Schichtl erwähnt, glauben 
jedoch noch einmal auf diefen Gegenftand zurück kommen zw 
follen. Dieſes Gabiner bietet in der That eine eben fo feltene 
als reichhaliige Sammlung merfwürdiger Naturerzeugniffe 
dar, daß es wohl für jeden Wißbegierigen der Mühe lohnt, 
Hrn. Schichtl einen Beſuch zu ſchenken, der um jo mehr 
Tpellmahme verdient, ald er unfer Sunbömann iſt und ſich 
ſelbſt um die Wiſſenſchaft durch die Einrichtung und Herſtel⸗ 
lung ſeines Gabinetes Berbienfte erworben hat. Bereits warb 
Hru. Schichtl das hohe Glück zu Theil, mit einem Beſuche 
von Selten Sr. Maj. des Königs, Ihrer Maj. der 
Königin, Sr. k. Hoh. des Prinzen Lultpold, Ihe 
rer AR. Hoheiten der k. Prinzeffinnen und Ihrer k. 9. 
der Frau Herzogin von Leuchtenberg, jomie von mehreren an« 
deren hohen Herrfchaften beehrt zu werden. — 

Vom Main, 24, Feb. Mittheitungen englifher Blätter mels 
den, daß die Öfterreichifche Regierung demnächſt zur Rörderung bes 
Verkehrs mit bem Zollverein die Tranfitabgaben gänzlich aufzuheben 
beabſichtige. Rönnen wir biefe Nachricht auch nicht ganz beffätigen, 
fo wiffen wir doch aus guter Duelle, daß die Frage wegen Herab— 
fesung der Durdgangszöle ſeit längerer Zeit der Berathung bes 
öfterreihifchen Gabinets unterliegt. Eine Entſcheidung derfelben if 
für die künftige Geftaltung der commerziellen Berhältniffe zwiſchen 
der öfterreichifchen Monarchie und Deutſchland jedenfalls von aroßer 
Wichtigkeit. Sie würde nit allein ein Zeichen ſeyn, daß die Mies 
ner Regierung ernſtlich bamit umgeht, cine Annäherung ihrer &taa: 
ten an ben Zollverein herbeizuführen, fondern auch die Abficht Fund 
geben, daß fie die Freiheit der Donaufchifffahrt, ohne welche diefe 
Maafregel nur eine untergeorbnete Bedeutung hätte, in jeber Weiſe 
firmen und aufrecht erhalten will. Dee deutſch Tevantifche Handel 
ift dutch die ungänftigen politifchen und mercantiien Verhältniſſe in 
der neuern Zeit faft ganz in Verfall gerathen. An Deflerreich ift es, 
denfelben wieder emporzubringen u. zu beleben. Wiele Anzeichen weis 
fen darauf bin, daß Fürft Metternich die Löſung dieſer Aufgabe ans 
ſtrebt; wenn fie ihm gelingt, woran wir bei feiner Bräftigen, bes 
harrlichen Politik nicht zweifeln, fo darf er bes Dankıs aller in- 
telligenten und patrlotifh gefinnten Männer in Deutſchland gemif 
ſeyn. — (D. Wocenstg.} 

Ingolſtädter Schranne vom 4. März (Mittelpreis): Maren 
1a. Er., Korn Of. 58 kr., Gerſte 101.10 kr., Haber 7 ſi. 59 Er. 


Der „Augäburger Hausfreunb“ fchreibt: „Dem Berneh- 
men nach ſollen nunmeheenlle/bisher obſchwebenden Anftände 
wegen Errichtung eines -Kapı Eboipitiums bei der Seba⸗ 
fen, jomif, pi 
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ting hleherkommen werdg, um bie nötbigengbaulicdden Verän⸗ 
derungen: im ven. bisherigen Meßnerhgufe bei St. Schaftian 
anjuoronen, um zeiht bald würdige Mitglieder dieſes Ordens 
wieder in Augsburg zu ſehen. So fühnt vie_nene Zeit die 
Unbilden allmäblig. immer mehr aus, da ſie baffelbe wieder 
auf den Schauplatz beraufführt, mas einftens unrichtige Ans 
fihten von demſelben entfernt hatten,” — 

Am 3. d. M. brach in der Mühle des Müllers Stein zu 
Angelöbrud, Logs. Erding, Feuer aus, wodurch diefelbe, fo 
wie bie daran anftoffende Saͤgmuͤhle in Furzergeit eigeälchert 
und dadurch den Verunglückten ein Schaben von belläufig 
3000 fl. verurſacht wurde. 

Sebaſtian Zehetmayr, Mayr von Widding, Logs. Ebers⸗ 
berg, Hätte unfer anderm Geflügel auch ein Paar indlaniſche 
Hennen. Im der fogenannten Thomadwoche, d. 1, im Dezems 
ber v. 3., kamen beide Hühner abjeitd. Rach langem Suchen 
gab man ſie bereit® ald verloren auf. Den 20. Jän. h. 9. 
reiften die genannten Bauerdfeute nach Eberößerg, weil dort 
Ablaß war. Während irer Abweſenheit machte fich der Dienk- 
Enabe derſelben Biel zu fchaffen, und durchſtöberte Haus u Hof. 
Der Zufall führte nun dieſen auch unter das Dach des Schweln« 
fall, wo einige alte Bienenförbe ftanden, Er ſtieß ſie mit 
den Füſſen um, und fleb, darunter faffen bie 2 lange vermife 
ten Hühner, eine noch lebend, die andere von der überleben« 
den zur Hälfte aufgezehrt. inige Zelt Tang nur mit Milch 
gefüttert, erholte fich diefelbe jehr bald, und it jebt wieder 
frifch und Fräftig. Vermuthlich wollten bie Hühner im Korbe 
ihr Nachtquartier nehmen, allein er wurde durch vie Schwere 
derfelben umgeflürzt, obne daß fle fich zeitig genug aus dem ⸗ 
felben herausmachen konnten. G. M 

Auf dem Viehmarkte, welcher den 8. März d. J. zwi⸗ 
ſchen dem Karls- und Martbore abgebalten wurde, find bei⸗ 
getrieben worden: 507 Pferde, 304 Ochſen, 151 Kühe, 20 
Stiere, 248 Kälber, 193 Schweine, 11 Foblen. 

Diefer zweite dießjährige allgemeine Viehmarkt in ber 
Baften war, tie jebes Jahr, weniger zabfreich befucht, als 
diejes mit dem erften ber Ball war. Auch zu biefem Viche 
marft war eine Unzahl ifraelitticher Händler bieber gekommen, 
welche fich jetzt nicht mehr allein auf den Anfauf von Pfer— 
ben beichränfen,, Sondern auch mit Rindvleh fpekuliren und 
baffelbe fo ſchnell auffaufen, daß in Bälde unfere Stadtmebger 
in Berlegenbeit kommen dürften. 

Das Pfund Kalbſleiſch Eeitet in Paffau nach amtlicher 
Bekanntmachung dermalen 5 bie 6 fr. 

Um vergangenen Freitag fand man in der Gegend von 
Grogdechiendorf den Soldat Schutt aus Medbach, k. Landg. 
Hoͤchſtadt alU., erfroren. Als Urfache feines Todes wird ber 
übermäßige Genuß von Branntwein angegeben. 
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Polititches und Michtpolitiſches. 
‚Aus Wien jchreiben fie: Hiuſichtlich des Falferl, Ent 
in Bezug auf pie verringerte Dauer der Militärpflch« 
Roc zu berichten, ah Se. Majeftät aus eigenem 
a &. an dein vom So) the unterbreiteten Entwürfe 
w Abänderungen v en hat. So hatte der Hof⸗ 
t db Dle Dauct der Dienftzeit auf zehn Dahre, die der 
Lanpmehrpflichtigkeit nad dem Anstritte aus der Armee In 


fünf. Jahre en Der Kalter beitimmte im erfien Kalle 
vie Zeit von acht, Im zweiten von brei Jahren, 





Zugleich 
wurder dle Rückwirkung des ttzes auf die eribirten 
des Jahres 1838 Anbefoßlen, und auch fonit@feht givedmä« 
fige Maaßregeln efgriffen, um alle das Ehrgefähf weh Sol- 


daten empörenden Strafe zu mildern. Das oben erwähnte 
Geſetz fol am Geburtstage Sr. Majeftät (19. April) pros 
mulgirt werben, und man ſpricht, jeboch nur al& Gerücht, 
von einer Beleuchtung der Stadt bei Beranlaffung diefes 
50jährigen Geburtöfeftes des Kalſers, deifen Regierung zwei 
ewige Denfileine bezeichnen in Deflerreichs ruhmvollen Uns 
nalen, die Mailänder Amneſtie und diefes neue Gonferipriönts 
geſetz, deffen Bolgen und moraliſche Nahmwirkungen unermefs 
liche Vortheile bringen müffen. — (Augẽb. Poſtz.) 

Zu Rom farb am 24. Febr. ver Cardlnal Fürſt Jakob 
Giuſtiniani. Er war geb. zu Rom 29. Des. 1769, und er 
hieft den Neceß beim Yuftizminifterium am24, inner 1793; 
und mwurbe ſchon während der traurigen Periode (sede va- 
cante) Präfident des neuerrichteten Juftiziribunals (28. Nev. 
1799), das der Fönigl. neapolit. bevollm. Miniſter zu Rom, 
Fürft Diego d'Aragona zur Aufrechthaltung der Ordnung nach 
Vertreibung der Framoſen aus Mom, errichtet hatte, Im 
geheimen Gonflitorium vom 14. April 1817 wurde er Titular 
Erzblſchof von Tyrus in partibus, umd zugleich Nuntius in 
Maprid, wo er big zum 28. Jänner 1823 blieb, am welchem 
Tage er nämlich (von den Gorted aus Spanien verwiefen) ab« 
reifte, nachdem er vom hochwürdigften Erzbiſchof von Athen 
Franz Tiberi (F ale Cardinal zu Rom 29. Oft. 1839) in 
dleſer Eigenſchaft abgelöst worden war, Nah Nom zurlit« 
gekehrt ward er jpäter (13. März 1826) zum Biſchof von 
Imola (fünöftl. von Bologna) befördert. Als folder wohnte 
er dem letzten Gonclave bei, und warb (8, Januar 1831) 
auf bem Punkte zum Papſte erwähltzu werben, als er auf ins» 
ſtändiges Bitten vom fpanifchen Gefandten bie Ercluflve erhlelt. 
Ende 1832 reflgnirte er fein Bisthum, ging nach Nom, und 
warb (1833) ProsSecretär der Memorialien, dann (1836) 
Präfeet der Congregatlon bes Inder, Kämmerling der beil. 
röm. Kirche, und Erzkanzler der Univerfität zu Nom, jo wie 
(1838) Protector der Afademie der ichönen Künfte und Wil 
jenichaften. Seit 27. April 1840 warb er Biihof von 
Albano (3 Meilen ſüdl. von Rom) und ald folder in vie 
Zahl der Cardinalbiſchöfe aufgenommen, 

Der kaiſ. ruff. General der Infanterie, Graf B. Orlow 
Deniſſow, ift am 5. Febr. in Charkow geſtorben. Er war noch 
einer ber wenigen übrigen Helden ante ber Epoche der Bes 
freiungäfriege. — 

In Württemberg hat die zweite Kammer der Stände be» 
fchloffen, den Antrag an die Regierung zu ftellen, daß Förs 
perliche Uebungen in ven Schulplan der Volks— und las 
teiniichen Schulen aufgenommen werben mögen. 
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Ass einct neuen Buianmanilellung der Sielpbeiträge für 
Dan; Röfner_ Dombau im Domblattannmeb. d. Merfteht man, 
daß Im Ganzen, bi jeit 42,756 Thlr, 16 Sgr. eingegangen find. 

on. den, Gigung: des sugliihen Uuterhaufes nom 23, Wehr. 
b..3;- Fagte Dri, Bowring; ob. bie. Bauten) an ber vrateflan- 
sljchen Kirche in Serwfolene auf Befehl ver vortigen Behörden 
eingefbehkt- fegen, und. ob die, Pforte, ſich fortwährend, meigere, 
die Errichtung: eines proteftansischen Bischums zuzugeben. Sir. 
Robert Berl uwisderie:; bie Pforte, babe Feine: amtliche: Zur 
fing Crbauung einer protefiautiichen Kirche in Jeru⸗ 
ſalem gegeben, aber auch. keine thaͤtlichen Schritte geihan, um 
ſie zu verhinhern. Auch. babe fie weder dem Aufenthalt eines 
proteftantifchen Biſchofs förmlich anerfannt, noch Cinwendun⸗ 
gen: bagegm erhoben. j 

dm Nordamerika ſcheinis mit ber Geldfrage nicht zum 
Beten autzuſehen; der Praͤſident foll eine Spezialbotſchaft 
mit, einema ganz neuen ‚Binanzplan an nen Kongreß zu hringen 
beabfichtigen. Daß großartige Brojeft des Hrn. Coſt Zohnfou 
aus Maryland, für 200 Millionen Dollar BereinigterGtan« 
ten. Stods zu emittiren um bamis die Schulvenftods fämtlis 
her Finzefftaaten abzulöfen, it im Nepräfentantenhaus. durch⸗ 
gefallen. Geht doch, fagt der New⸗-Nork Herald, die General 
regieruhg, mit ihren 14,000,000 Dollar& jährlichen Cinnah⸗ 
men uiid 28,000,000 D. jährlichen Ausgaben felbft einem 
boffngungsfofen Bankerroit entgegen ; wie Fünnte fie noch bie 
Schulden der Etaaten Übernehmen ? 

Die Bank von England hat den Zins für Vorſchüſſe auf 
Wechſel und Staatdeffekten (Schagicheine und oſtindifche Bons) 
auf. 3 Prozent herabgefeht. 

‚Eine neue Art von artefiihem Brunnen wird ge 
86 ärtig. am Ende des Kelten -Hafendammes von Brigthon 

land änzulegen geſucht, indem man auf dem Meer 
redgrumde bohrt. Man hofft, das Bohrloch zur Durch: 
Brechung der Kreideformation nur 70 Buß in den Grund hie 
vertreiben zu müflen und dann eine Quelle zu erhalten, bie 
über den Merreöfpiegel Tprubelt: wat beſonderẽ für den Schiffe 
bebarf won großem Nuten feyn wird, — 

Ein Engländer, den wahrfcheinlich die Langeweile plagie, 
hat ſich das Vergnügen gemacht, außzurechnen, wie viele Dien- 
ſchen wohl feit der Shöhfung im Kriege durch Menſchen um« 
gebracht worden find, und er hat bie ungeheure Zahl von 
vieggehntaufend Millionen: beraußgebracht: Wenn alle - Diefe 
Kriegsopfer aufffänben;. fi an den Händen faften und neben 
einander: fiellten, fo würden fle eine Kette bilden, bie ſechs⸗ 
Hundert und acht Mal rund um die Erde herum reichte, ja, 
wenn nur bie Deigefinger von allen dieſen vierzehntaufend 
Millionen Menſchen übereinandergelegt werben Könnten, fo 
würde bie Reihe noch 6000 (engliſche) Meilen über den Mont 
binausragen. Wer diefe im Kriege Gefallenen zählen wollte, 
und täglich 19 Stunden dazu verwendete, würde 336 Jahre 
brauchen. Der gute Engländer hat auch berechnet, wie viel 
Blut in allen Schlachten. zufammen genommen vergoffen wors 
den ift, aber davon ſchweigen wir, denn es Fünnte unfern 
ſchönen 2eferinnen dabel unwohl werben. 

Mit dem berühmten Clavlervirtuoſen Liſzt wird gegens 
wärtig in Poſen eben ſolche Abgötterei getrieben wie anderd- 
wo; mar bat Ihn vielfach angefungen ımb im Theater fogar 
feierlich mit einem Borbeerfrange gefrönt. Er hat 4 übervolle 
Gonrerte, das Biller zu 2 Thalern, gegeben und fomit jeded- 


“zahlen. 


mal über 1009: Thaler eingenommen. Kaufend, Thaler. in ei 
ner ‚einzigen, Giunde verdlent !— Mozart kam zu: Buß nach Berlin · 

In Earpentrad (Frankreich). verftarb der. 83jaͤhrige Herr 
Xhierd,, Baten- bes ‚befannten Deputision und Erminifters, Er 
diente; vor. ber Merolmion in. der Marine, mar hann unter 
den Emigranten, und wurde nach feiner Rückkehr Lieferant 
für Napoleons Heere. 

a faſt unglaublich, daß in dem fo ſehr hepoͤllerten 
Frankreich noch immer, die Ausrpktung der Wölfe nicht ge⸗— 
Iingen will, obgleich dieß in Deutſchland vollfänbig gelungen 
ift, una felbft in. der waldigen und bergigen Schweiz nur noch 
hoͤchſt ſelten ein Wolf, und dann auch nur als Meberläufer 
rorfomnmt, Am 412. Fehr. kam ein Wanderer die Strafe von 
Mezierrd (Dep... ver Eure), ale er mitten auf der Landſtraſſe 
2 große Wölfe figen ſah. Da fle ihm nicht weichen wollten, 
fo machte er einen großen Ummeg unb gelangte fo glüdlich 
nach Mesieres, wo er den Borfall anzeigte. Man veranftals 
tete. ſogleich eine Zagd und noch an demfelben Tage murben 
beide Wölfe, gefchoffen. Es waren etwa Sjährige Thiere, ein 
Pärchen und gut genährt. 

In Paris wurbe kürzlich der Inhaber eined fogenannten 
„Gommiffiond-Bureaus“, welcher einem Manne unter dem Bor« 
ware, ihm eine Stelle zu verfchaffen, 15 Br. abgelodt hatte, 
zu 15 Monaten Grfängniß und 100 Er. Geloftrafe verurtheilt. 

In Paris gibt jett ein Taſchenſpieler und Eskamoteur, Na: 
mens Vhilipp, br ago Hauptlunftftüd zum Welten, welches dort 
als tein unbegreiflich gewaltiges Aufſehen macht. Er fleigt nämlich 
auf einen Tiſch, unter welchem man bucchfehen Bann, und hinter 
welchem blos ein Fußſchemel zum Hinauftreten ſteht. Auf dem 
Tiſche liegt ein Teppich; er nimmt biefen Teppich, dreht fi; mit 
dermfelbn herum, hullt fi, baren, wie im einen Melberrod, und 
ift das gefchen, To zießt er aus demfelben zwei grofie Glasgefüße 
vol Waſſer mit Gofbfifhen hervor. 

Der Schiffbruch des Oflindienfahrerse Reliance bat zu 
einem Berruge Anlaß gegeben, welcher Fürzlih vor bem 
Zudjipolizeigericht in Montreuil = für » Mer Gegenftanb ber 
Verbandfung war. Unter den geftranbeten Waaren befand 
fi nämlich auch ein, nur wenig befchädigter Ballen inbis 
ſcher Shawls. Nun ließen ein Kaufmann in Dieppe und 
ein Weinhänbler in Berk das Gerücht verbreiten, fie bätten 
biefelben an fich gebracht, Schaarenweife ſtrömten Ihnen die 
Käufer zu, erhielten aber flatt indiſcher Waare Parlier Ba- 
brifat, und mußten bad Acht⸗- bis Zehnfache des Werths bes 
Die Berfäufe fanden zur Erleichterung des Betrugs 
bei Kerzenlicht ftatt. 

In Paris ift ein Gauner, Namens Darves, verhaftet worden, 
befien Ränte die gewöhnlichen Eeiftungen feiner Kunflgenoffen weit 
überbieten, Im Ih 1834 wurde er zum Erſtenmal in Angers wer 
gen Fälfhung zu Flähriger Gefängniffteafe vcrurtheilt. Beim Hin: 
ausgehen aus dem Gerichtöfaale fprach er zur Sum: „Ihr hättet 
midy chen fo gut losſprechen können, denn morgen bin id} frei.’ 
Man fperrte ihn hierauf, ſchwer gefeffelt, ia eine Zelle. Am folgen: 
den Morgen bot ein Mann einem Schloffer einige Stüde Cifen zum 
Berkaufe an: es war Darves, der in ber Racht ſich feiner Beffein 
entledigt, und über eine 25 Fuß hohe Mauer geflüchtet hatte, Cir 
nige 3eit barauf ging er zum Militär und wurbe Unteroffizier. We: 
gen Defertion zu Tjähriger Galcerenftrafe nad Dleron gebracht, ber 
mächtigte er fi eines Bootes, und entkam. Im Jahr 1842 wurde 
er in Paris enldeckt und feſtgenommen. Auf dem Rüdwege nach 
Oleron ſtellte er ſich krank, und wußte ben Arzt fo zu täuſchen, daß 
dieſer den Fall für ſehr bedenklich erklärte. Drei Tage darauf ſtahl 
der Patient einer barmherzigen Schweſter ihre Kloſtertracht, und 
entkam glücklich in dieſer Vertleldung — 
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Der Kurfürft, von Heſſen hat in ben lehten Tagen in 
Grankfurt ein großes Palais für 200,000 fl. und ein Gar⸗ 
tenpalais für 140,000 fl. angefauft. 5 

Der Dieb, der den Naub im Dom zu Aachen verübt bat, 
iſt in Machen verhaftet worden. Er ſoll zu dem dortigen Doms 
Sänger-Berfonal gehören. 

An ven Zimmerthüren des Gafthofes „Belle vue“ zu 
Koblenz am Rhein war noch vor Kurzem zu leſen „Die vers 
ehrlichen Relſenden werden erfucht, bei ihrer Abreife nicht wie 
wohl öfterd aus Verſehen Schluſſel, Kommoden ober Thüren 
einzufteden.“ Wahrſcheinlich ift nadı „Schlüffel“ das Wörtlein 
„au außgelaffen, denn zum Einſtedden von Kommoden und 
Thüren müßte man reipeftable Taſchen baden. — 

Ein’ Verfertiger mufitalifcher Werkzeuge ließ an fein Aushänge: 
ſchild ſchreiben: Muſikaliſcher blafender hoͤlzerner Inſtrume nten⸗ 
macher MR.’ — 

(Bahlverwandtſchaften aus dem Hähnerleben.) 

In der „Literary Gazette’ wird die Zuſchrift eines alten Englän: 
ders veröffentlicht, der ſich in jungen Jahren viel mit Bahnentämpfen 
abgab und nun Belege für ben ſchon öfter aufgeftellten Sag aibt, 
daß die Jungen, wenn fie von fremdem Geflügel ausgebrütet wurs 
den, häufig nach diefen artın. Der Engländer tieß Hühner » Gier 
von Falken, Naben, Krähen, Elſtern und Gulen ausbrüten und ber 
Erfolg zeigte ganz verfhiedene Naturen. Der von einem. Falten 
ausgebrütete Dahn war fo fampfluftig, aber auch fo morbgierig, baß 
Kin Huhn vor ihm fider war; die Hähne, bel wilden Raben und 
Kränen gefeffen, waren im Kampfe kaltblütig, entſchloſſen unb un: 
nachgiebig, fo lange Leben in ihnen war; bie von Elſtern ausgebrü: 
teten waren tapfer, aber fohrig und fic fpramgen beim Kampfe zu 
viel, gerade wie bie Eiftern; die von Eulen ausgebrüteten Hähne 
waren frig und nahmen fogleich Reißaus, wenn fie angegriffen wurben. 

galande, der berühmte franzöfifche Aftronom, befchäftigte ſich 
während der ganzen Revolution mit feiner BWiffenfhaft, und entging 
davurch der Wuth des biutbürftigen Mobespierre, Er fagte befhalb 
ſcherzend: „Ich werde meinen Sternen dafür danken.” 

Eine Dame, bie fo eben eine Sonate auf dem Alavier brillant 
geipielt hatte, fragte den «bien Philofophen Johnſon, der gegen: 
wärtig war, ob er bie Muſik liebe? „Nein, Mabame, erwieberte 
derfelbe, doch ift mir von allen Lärmen die Mufit am Wenigften 
unangenehm.’ 

(Einfahes Mittel, Gemüfe von Würmern zu reir 
eigen) Im enolifchen Küchen hat man cin Behältniß mit Salz⸗ 
wafler, wodurch Salat, Gemüfe u, f. w., wenn ke einige Minuten 
hineingelegt werden, fehr ſchnell von Würmern, Schneden u. ſ. w. 
gerriniget werben können. Es wäre, wie überhaupt ben Hausfrauen, 
fo befonders den Gaflwirthinnen, diefes Mittel ſehr zu empfehlen. 





Nach dem k. Imell Blan von Oberbayern iſt ber Sah 
für das braune Sommerbier in dem Sadjahre 1843 für den 


sten Diftrift (Randgerichts- und Stabrbezirfe Aichach, Briebberg, 
Ingolftadt, Rain, Schrobenhaufen) 5 fr. 1 pf., — für dem 
2ten Difrift (Landgs. Bezirke Altötting, Burghauſen, Erbing, 
Freyfing, Haag, Moosburg, Mühldorf, Neumarkt und Pfaffen- 
bofen) auf Sfr. Ipf., — für den Iten Diſtrikt (Kdgs Bezirke 
Au, Brud, Dachan, Eberöberg, Kaufen, Starnberg, Titimoning, 
roftberg , Landsberg, München und Wafferburg, dann bie 
Haupte und Reſidenzſtadt München)auf 5 fr. 1 pf.,— und für 
den aten Diftrift (die Bezirke Aibling, Berchtesgaden, Mied- 
bach, Neichenhall, Rofenheim, Schongau, Tegernfee, Xölz, 
Traunftein, Weilheim, Werbenfele, Wolfratshauſen u. Hoben- 
aſchau) auf 5 kr. 2pf. per Maaß vom Ganter aus feflgefegt. 
Da, mo ein Kofal-Malzaufihlag allerhöchſt bemilligt if, 
fümmt dieſer dem Sape beizufchlaget. In den erſten 3 Die 
firiften tritt die Beflimmung der böchken Minifterial» Ent 
ſchließung vom 24. April 1841 ein, wonach geflaitet if, 
den Sag für die erfte Hälfte der Periode, fohin vom 1. Mai 
bis 15. Juli auf Sr, vom 16. Yuli bi8 30. September an 
auf 5 Er. 2 pf. zu ftellen. 


Das FE. Intel, Blatt von Oberbayern enthält Nachſtehendes: 
Unter den in jüngfter Zeit in Branfreich verftorbenen bayerifchen 
Unterthanen, deren Geburtsorte in den betreffenden Todes- 
feinen unrichtig angegeben find, Fommen die folgenden vor: 
Heinrich Wolf aus Dogauft, Valentin Kern aus Hettingen, 
Kaspar Fifcher aus Schmalenderg, Damian Baus aus Uns 
tereihal, Johann Betſchaert aus Kiegeterten, Johann Ber- 
trand aus Walenbeim, Eugen Deforeft ans Roback, Ja— 
kob ander aus Bolin, Johann Michael Beng aus Eher 
ftein, Jakob Kraft aus Oberorenbach, Johann Saalfranf 
aus Drogen. Sämtliche Poltzei-Behörden haben in ben Ge: 
meinden erheben zu laſſen, ob dieſe Perfonen Angehörige des 
Bezirkes find und beftätigende Ergebniffe binnen 4 Wochen 
anzuzeigen. 


Vier Knaben von Muͤhlhof, Landg. Schwabach, Tpielten 
am vergangenen Sonntag an bem Ufer des Blußes, in mels 
chem fie eine rübenartige Wurzel jchwimmen ſahen, auf bie 
fle Jagd machten und endlich berausfifchten; ſogleich nahm 
jeber jeinen Antheil an ver Beute und verzehrte ihn. Doch 
wer bejchreißt den Schresten biefer Heinen Waghälſe, als 
kurze Zeit darauf einer ihrer Kameraden tobt nieberfiel und 
die übrigen furchtbare Schmerzen empfanden, ſie hatten eine 
Giftpflange, wahrſcheinlich Schierling, genoßen. Schnell an⸗ 
gewandte Hilfe läßt hoffen, daß wenigſtens nicht alle die 


Bolgen ihres Leichtfinns mit dem Leben büßen müffen. 


Bemat Dore und Matıionaltheater. 
Sonntaaden 12. Märy: „Die Zauberflöre. 

Zodesfälle in Winden, 

Herr Wolfsang Bencdikt, ehemal. kal. 
HoitheatersDansmeiter, 65 J. Beerdigung 
Sonntag d. 12, d. Nachm. 2 U. vom Li: 
Senhaufe aus. — M. Schafroth, Katirerges 
ſelle d. Wertach, Lda. Sonthofen, 41%. Th. 
Eutrer,Binngießerstochter v. 6.773 — Ein. 
Sedimaier, peuſ. Bureaudiener, 83 9. — 
€. Schudert, Mautkeller: Bermalterstochter 
von Regensburg, 51 3. — Ebriſt. Bud, 
Weberstodter von Dettingen, 44 9. 

1918. Emige taufend Gulden auf ganz 
fihere Hopothet find fogleih over zu Geor⸗ 
si abzulöfen, D. U. 





Auswartıge Zobesfätie. 
In Pafau: Frau E. Rothkopf, k. Up: 
pellationsgerichtsregiftratorsgattin. 
Ju Augsburg: Dr. Joh. N. Probit, 
Profeffor an der polirchn. Schule, 





1929. Ein Kranenzimmer, des. im Kleis 
dermachen, Frijiren und Bügeln gut bewan: 
dert ift, fucht als Kammerjungier einen Plap 
am tiebflen zu einer Herrfhait auf Reifen 
oder aufs Land. Rah. Dultplap Nro. 21. 
2 St. rüdwärte. 


—“ 
7 1917. Im k. Landgericht Münden it 








eine Schlofferei mit Werkzeug nebſt ei: 
nem Haufe wegen Familienverhättniffen 
aus freier Hand zu verfaufen, D. U. 


1927, Ju Qubergarten ſtehen 4 mit eis 
fernen Reifen abgebundene ganı gute Brannt: 
weinfäffer 60-70 Eimer baltend, Ind ganz 
bißig zu verkaufen. Näp. beim Haustnecht. 

1938. Um̃ den billiaften Preis werden ſo⸗ 
wohl neue Weißarbeitenverferrigt, als auch 
dire ausgebeffert. Man bittet um geehrter 
fen Zufprud. Schaͤfflerg. No. 12/2, rechts. 

1926. Eine folide Perfon, die jede Art zu 
tochen verſteht, Mh auch jeder Arbeit unters 
sieht, ſucht fogleih einen Play, geht auch 
mit auf Reiten. D. U. 


1019. Singftrape Nro. 3 über I Stiege 
iſt fogleih ein meublirtes Bimmer um mo⸗ 
natlib If. I3Ofr., und ein unmenblirtes 
um 2. zu beziehen. 








Zoded:Anzeige 

1903. Die Unterzeichneten ers 
füllen biemit die Pflicht allen 
Verwandten, Soͤnnern, Freunden 
und Bekannten die böcft trau: 
rige Noachricht mitzutheilen, daß 
ihr unvergeblider Batte, Water, 
Gämieger: und Großvater, Brur 
der und Ontel, 


Dionys Gattinger, 
Tönigl. bayer. Appellationsgericts : Abvokat 
and Wecfelgeridits:Rotar, dann Gemeinde 
Berolimähtigter der 2. Haupt: und Rejldenz+ 

ſtadt Münden, 
am 4. Märı b. J., verfehen mit den Beis 
tigen Gterbfaframenten, in Folge eines 
Séhlagflußes, nad einem 24flündigen Kran- 
Tenlager, im 6dten Jahre feines vielfach 
thätigen Lebens verſtarb. 

Zief gebeugt von diefem großen unerfep: 
tichen Werfufte, empfehlen wir den Ber: 
Rordenen dem frommen Gebete, uns aber 
Dem ftıllen Beileide. 

Münden, am 5. Mär; 1843. 

Karharina Battinger, geb. Huber, 
Gattin. 

Katharina Gattinger, Tochter. 

JofephavonCoulon, geb. Sat tin— 
ger, Tochter. 

Frauzisla Battinger, Tochter. 

Maria Hauner, geb. Sattinger, 
Tochter. 

Konftantin Battinger, Candidat ber 
Phitofopbie, Sohn. 

Maria Fifher, geb. Arnsberg, 
Pflegetochter. 

Eduard von Coulon, königl. Revier: 
förfter in Hofoiding, Schwiegerfohn, 
mit feinen drei unmüntigen Kindern. 

Auguſt N. Hauner, Doctor der Mes 
dizin und praßtifber Arzt in Murs 
nau, mit feinen drei unmünbigen 
Kindern. 

Seinrih Fi ſcher, Doctor der Medi 
sin, praßtifcher Arzt und epetitor 
andır Hebammen: Schule in Münden, 
dann deffen fimtlihe Geſchwiſter, 
deren Kinder und die übrige Ver— 
waudiſchaft. — — 

Oeffentlicher Dank. 

1921, Für die rege Theilnahme und eife 
rige Hilfeleitung, melde bei dem am 25, 
Eebr. 1. 3. hierorts ſich ereigneten Brand» 
unzlüde von Seite der hiefigen k. Herren 
Beamten, der hochw. Geiftlichteit, der f. 
Genbarmerie: Mannſchaft und der Einwoh⸗ 
nerfhaft ter umtlegenden Ortſchaften be 

ugt wurde, wirb hiemit der innigfte, vers 
Hineticte Dant dffentli abgeftattet vom 

Am 27. Febr. 1843, 

der Marktagemeinde · Verwaltung 

Bilsbiburg. 


1912. Ein in einer iebbatten Gegend der 
Marvorftadt gelegenes Haus mit Hofraum u. 
Dintergebäude, welches für jedes Gewerbe ges 
eignet und ſich zu 6 Proz. verzinfet, ift zu 
aerlfaufen. D. U. 





Betanntmadung, 

1913, Bei dem Feftunasbau Ingels 
Made werden bis zum 20 des nähflen 
Monats Mprıl wieder gegen L2OO Mau: 
rergefellen und ADOO Handlanz 
ger aufgenommen, welde im dieſem Baus 
Jahre bis zum @intritte der ſchlechten Wit: 
terung im Herbſte Beſchäftigung finden. 

Alte Arbeiten, deren Ausmaße genau bes 
fliaımt werden können, werden in Atkord 
gegeben. — 

Sebrechliche alte Männer, Jungen, wel: 
che das 18te Jahr noch nicht erreicht haben 
und überhaupt mit Sebrechen Behaftete, 
melde zur anhaltenden Wrbeit nicht vers 
wendtar jlab, fönnen nicht aufgenommen 
werden, — 

Jene Individuen, welde beidem hieſtgen 
Feſtuugs daue im Laufe des heurigen Jahre 
arbeiten wollen, baben bis zum 20. Upril 
1.3. und nigt früher, in Ingoiftatt zu ers 
feinen, ſich mit legalen Seugniffen vom ih⸗ 


rer Drid- und fonfliaen Behörde, oder le⸗ 


gatijirten Wanderdüchern ausjumeifen, wo— 
nach ihre Anfnahme, nach vorausgegange: 
ner aͤrztlichen Viſltation, erfolgen wird. 
AIngolſtadt den 7. Märı 1843, 
Königliche FeftungsbausDirektion 
Ingolftadt. 


— Betfaonntmadhbung. 


1809, 425) Auf Anbringen ber Hypothek: 
Gläubiger wird das unterm 15. Dezember 
v. 3. gerichtlich auf 4133 A. 30 fr. aeiäps 
te Unmefen der Joſeph Reft’fchen Bauerde 
eheleute zum run in Reigersbeuern, fo wie 
basfelbe in dem Kreis: Jntelligengblatt von 
Dberbayern Stüd 3, 4 und 5, Seite 102, 
134 und 161, und im alfsemeinen Anzeiger 
Stüd 6, 8 und 10, S. 41, 62 und 30 v. 
21. und 28. Jänner, donn 4. Februar 1, 3., 
dann im Polizeg: Anzeiger, St. 6, 7 und, 
©. 58, 68 und 79 vom 18., 22, und 25. 
Jänner (. J., endli in der bayer. Land: 
bötin St. 9, Il und 14, S. 93, 109 und 
133 vom 21, und 2, Jänner und 2 Fer 
bruar I. 96. beſchrieben ift, wiederholt. der 
öffentlihen Verſteigerung unterftellt, und 
hiezu Tagt fahrt auf 

Donnerſtag den 30. März I. Irs. 

Vormittags von 9—12 Uhr 
im Wirths hauſe u Reigersbeuern anberaumt, 

Gerichte unbetannter Steigerer haben ſich 
über Sahlungsfähigkeit aue zuweiſen. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf 
den Echägungsmwerth. 

Actum am 25. Februar 1843, 

Königliches Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Laͤndrichter. 


1915. Eböufeinfrage No. 10, 1 Et. ift 
ein fhönes Zimmer mit oder ohne Meubel 
fogleih oder am 1. Wprilan I foliden Herrn 
ober ein folides Frauenzimmer zu verfliiten. 
TITE, Eine gefunde Umme ſucht eine Stel: 





"fe. Näh. am untern Anger No. 31, 2 St. 


ISIT. Ein verheiranperer Mann, der mins 
deſtens 600 A, baares Vermögen bat, fann 
ein folides Geſchaͤft pachten. D. U. 


Betfanntmadhung. 

1002. Michael Kainz, Pfarrer zu Hofe 
tirden, E. Landgerichts Vilshofen ift am 
12. Februar h. J. mit Tod abgegangen, 

Alte jene, welde an deffen Rädtaffenfcaft 
irgend eine Anferderung zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, binnen 

30 Tagen a dato 

ſolche um fo mehr bierorts zu erklären, als 
außerdem ohne Rüdfihtnahme darauf mit 
ber Verlaſſenſchafts: Yuseinanderfepung vor⸗ 
sef&hritten werden wird. 

Den 3. Mär, 1843, 4 
Königl. Kreis» und Stadtgericht Paffau. 
Der kal. Direktor. 

v. Bäüller, 
van Douwe. 


1613.30 In der Stadt Straus 
bing ift ein von allen Ständen u, 
bauptfähhlih von Haubfungsreifenden 
fehr befuchter, aufs befte und ſchön—⸗ 
ſte eingerichteter auf dem Hauptplag 
der Stabt ganz vortheilhaft gelege⸗ 
ner Gafthof famt realer Lohnkut⸗ 
ſcherrecht mit Schiff u. Gefchirr wegen 
Kränflichfeit des Befipers unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen aus freier 
Hand zu verfaufen. — Das Uebrige 


unter portofreien Anfragen b. d. Erp. 


— ————— — 
16037. (36)0 wird eine Behau⸗ 
fung, worauf bie reale Bäder: 
\ Gerehtfame ruht, umb die zus 
geig die Betriebfamfte im E. Landgerichtsr 
ezirke Cham zu menuen if, aus freier 
Hand mit oder ohne Defonomie zu verfaus 
fen gefucht. 
Defonomie-Beftand. 
11; Xagmwert Felder, 
23 u iefen, 


„ Hol. 
Kanfstiebhaber haben Ih über das Mär 
here in portofreien Briefen zu wenden an 
Joſeph Stelzer, 
Bädermeifter in Gattelbeitftein, 
ft. 2andarribts Eham. 
1892, (20) MWerfgiedene fehr preiswürdige 
Apotheken in Stätten und auf dem Lande, 
Mind unter fehr annehmbaren Bebingniffen 
zu verlaufen, und werben Liebhaber einges 
laden fi in frankirten Eriefen zu wenden am 
das Eommiffiond-Burecau von I. P. Er. 
Hoffmann in Erlangen. 


1930, @ine halbe Stunde von Münden 
ift ein Oekonomicanweſen mit demauertem 
Haufe, Stallung und Stadel unter einem 
Dache, mit Anger und Garten am Haufe 
und mit 24 Zagw. Grundfläden, mit Sur 
gabe des vorhandenen Viehſtandes m. fämt- 
liher Daumannsfahrniffe um 6000 fi. zu 
verlaufen. D. U. 

1900. Eine Meiberei wird zu pochten 
gefucht, DU. » 


PfändersVerfteigerung. 

1891, Montagden 13. Märyı]lsa3 und 
die -folgentem Tage werden in unterzeichne⸗ 
ter Leih⸗Auſtalt die won den Monaten 

anuarıund Febr. 4842 liegen geblie⸗ 

enen Pfänder und zwar : die Hfeidungsftüs 
de, gold: und ſilbergeſtickte Rirgelhauben, 
Betten, Waſch Hinnm un Kupfer 7 Wormitz 
tags von, O bis IL Uhr, uud Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, Gegenflände von Gold, 
Sülber und: dergl. aber” jeden Wormittag 
von 11 bis 12 Uhr gegen gleich baare Ber 

a verfteigert, und Raufeluſtige hie zu 

dflichſt ein 
K. priv. and: und LeihsAnftalt der 

RVorftadt Au. 
EM. vx Stegmayer, Juhaber, 


Bel dem herannabenden Befle des heillgen 


JZoſevb 
t, man wied h) 4 ,Grbet- 
— kammer, ac ie Kr Ole karn 
und Eent uer ſchen Buchhaudlung fets vor⸗ 
räthig zu haben. if: — 
Gebelbüchlein 


jur 

Verehrung des heiligen 
Iofeph, 

des Nahrvaters Jeſu Chriſti und Bräus 

tigams Mariä. 


Deransgegeben von Michael Sintz el 
Nebſt der Lebensgeſchichte dieſes großen 


1001 


Heiligen. 
Mit einem Ziteifüpfer. ti. Duodez. 
260 Briten. "Preis 18 fr 


Werfterigerung. 
1883. Dienfan ven 14. Mir; d. 3. 
Bormittand von 9 — 12 Ihr wird im ber 
Siuaftrupe No. 10, im 2ten Stod, wegen 
Berfegung eines Staasebeamiten, gine wohl: 
erhaltene moderne Mobltiärfpaft v. Nuß-, 
Kirfhbaums und angeftriienen Holze genen 
baare Bezahlung Öffentlich werfteigert, al: 
Divans, Seſſel, Tabourete, Chiffanier, Bu: 
reäu:, Eonjol:, Farderöbe:, Naht: u. Kü« 
Genfäften, Klappen‘, Sareib:, Widiug: n. 
runde ihre, Bettladen, Küchen: u. Wald: 
gerdirt, Bente illen f. a. 

Kauft ſuſtige werden hiezu hoflicht einge: 
laden. Hirfhhogl, 
_.. Stadtgerihtsfbägman. 


2 en * 1904. Es iſt ein ſchones, 
— nenes Billard. nach ‚neue: 
fer Fagon, mit aller Zu: 


nehör Kfkig zu berfahfen, au werben alte 
Billards dagegen Henpaiinen. "Dar Billard 
ſteht volſtandig aufgeſchlagen und fange: 
nau beſtatiget werden. 
Chriſtian Kıog, 

aſonermeiſter, Roſenthat Nro. 912. 

1575. Bo ’Ein | Totid getantes daus in 
der Nähe ver Lrwielirche ind Unlverſt 
tät mir! Oek nomegebande n. [hd Ah Bar- 


ten iR gegen geringe Baarerlage zu der: 
kaufen oder gegen ein ticinetes in der Um— 
gebung des Karltplapes zc. gu vertauſchen 


Für Handlungs · Neiſende 
1804. (24) Ein Reiſender, welcher 
Bayern oder die angrenzenden 
Länder bereist, u. ‚geneigt iſt, den 
Verkauf eines fehr gangbaren Ar- 
tikels provifionsweife 11 beforgen, 
wird eheſtens gefucht. Die Muſter⸗ 
Karte ift Fein, und die Aufnahme 
von Beitellungen nimmt nur wenig 
Zeit in Anſpruch. Briefe beliebe 
man frankirt mit der Chiffre, 9. 9. 
No. 1894. bezeichnet, an die Er- 
ved. d. BI. zu fenden. 
Magazin von 


Bettdechen & Schlafröhen. 


1895. (20) Einem hohen Adel und 


verehrl. Publikum mache hiemit die 
ergebeuſte Anzeige, daß bei mir 
auch alle Sorten von’ Deden zum 


Abnähen uͤbernommen werden ’u. 5 


' Arbeitslohn nebit 


den billigen Preis von 2 fl. 24Er. 
und 2 fl. 54 Er. bevechne. 

Baumwolle ohne Kerne und 
in großen Blättern, ganz geeignet 
zur Wattirung von Decken ift —* 
vorräthig von 24 fr. pr. Pf. bis 
1 fl. 12 fr. pe Pf. 

Ferner empfehle mein ganz neu 
affortirtes Lager —— Bett 
decken nad) dem neueſten Geſchma⸗ 
cke und zu Preiſen, wie dieſe Waa— 
te noch nie verkauft worden iſt, v. 
3 fl. 36 kr. His 8 fl. das Stüuͤck 
zur graeigten -Mönghıne beftens. 


Fürſtenfelderſtraße No. 10. 
1665. (26) Für die Herren Badin- 
haber, Gafthofbefiger und zum Wie- 
derverkauf empfehle 

Beitdehen 
das Dubend zu 40 fl. von 'ächtfär- 
bigen Pers u. in gewöhnlicher Grö- 
Be zur geneigten Abnahme beftens. 
B. Schreiner, 
Fürftenfelderftrnße No. 10. 


8 Inder Enimmerfteaße No 5. 265t. 
rechte tann ein mewbiirtes Bünmer mit ber | 
fhönden. Ausſicht bei einer. ruhigen Fami— 
fie foyleich. bezogen werden. ı 


Baumwolle 
in großen oder Fleinen Blättern, ganz ger 
elänet zur Wattlrung von Betldecken ic. 
ıc. zu allen Preifen, yon der ‚orbindrften 
Sorte bis zur feinften, welch lehtere ganz 
weiß und ohne alle Unrelnigkeit ift, deß⸗ 
halb in weiße und ſeidene Decken verwen« 
det wird, auch für bie Herren Hulma⸗- 
er und, zu cheuuſchen Zwecken midhk beſ⸗ 
——— werben kann, „empfiehlt zur 
geneigten Abnahme beitend 1564.66) 
SFranz Schreiner jun. 
___ Laden Fürftenfelberkraße Ro. 10. 
Betrfanntmwahung. 

1731,026, Brei dem unterfel@neteilftschtes 

anmalte Finn ein geprüfter Richtspraktifant 


fogleih inter aunchmbaren Bediuguugen als 


ba ei — * 

faffenhofen g. d. Am den 1. März 

Rail Apeetae Baker. 
wong € x "06 douluamng SA 

C ru⸗qotoa ut aoe⸗ ↄa aun — u 
Nn VAM-n⸗au⸗ gun Sunpy ‘sum 
WU — Anivahni g.uoa buun 
dogs au u Zac Gl 
uno a⸗a Io ↄtaayu aagg a⸗a 11.11 Mad 
sn ⸗iũpqaoc; aaupraßung (nz) "LIST 

1893. 2 a Gebr gute Backereien mit und 
ohue Wirtbfhrft und Orlowomie, aud im 
beften Betrieb ſtehende Bierbrauereien mit 
und ohne Defonomie werben um billigen 
Preis zum Kaufe angeboten. Liebhaber wolr 
fen fib bald wenden an 
das Eommiffions-Bureau von 3. B. Br. 

_Soffmann in Erlangen. 

1905. In Neubarg an der Donau iſt ein 
2ftöcdiged Haus mit 3 @emeinderheiten famt 
Keller, Waſchhaut, Holzlege Hofraum, Spei: 
er :c., auf einem fehr vortheilhaften Pas 
de, geeignet für einen Wirth, mit oder ohne 
Wirthsrecht aus freier Hand zu vertauf. or 
unter franfirten Briefen deforgt bie Fand 

1907, (2a) Früplingsftraße Nro. 11, ift 
im 3, Stode eine Wohnung mic 4 Zim⸗ 
mern nnd übrigen Bequemlichleiten oder eir 
ne dergleichen zu ebener Erde mit 5 Sims 
mer und übrigen Bequemlichkeiten auf das 
näcdfte Biel Georgi au dermiethen. D. U. 

1908. Ein: Bons und Zugeherin füge 
einen Pad. DU. Nr 

1909. Mehrere Zagw. der beten Wieſen 
find aus freier Hand zu verlaufen. Näh. 
Mofenthal No. 19. 3 St, 

1910. Ein Heines in der Mitte der Stadt 
gelegenes Haus, worin eine geräunige Weit: 
flätte für einen Zeuerarbeiter oder andern 
Gewerbeimaun, ift gegen ı 1200 fl. -Baarers 
lage zu vertauftu. D. U 


Bekannten ach ung. 

1735, Gb) @in Stittungs⸗ Kapital zu 
12004. iſt zu 4 Mrog.. gegen Pypothet oder 
als Fwiggiit auszuleihen, D, U, 

1882.20) Uuf Emwigge® find circa 6000 A. 
zu 4 Proz. bis Georgi auszuleihtn. D. U, 






E11] 
Vet Jahren 


ür die Beſucher 
ααα (1843 8 —— nf zu 15 ii, 


——— A 
en vorgerũcten hohen Alt „ent 

h betriebene Wernbandlung —— 
meiſtene ferbft gebauten uud gang rein" gehalt 


die ermänfchte 





——⏑— 


en. Weinen, beſtehendes Weinlager „meift: 


bicteud Henn zu Wera, won wir Strihitermin auf. 


. Montag dei oO. Fünftigen 
und die daraufforgenden Tage jebeinit Vormittags t 
—*5 und die Abfnulungezeit auf bis 3 Mönıte 
. werden vor der Verſteigerung bekannt gemacht, 
abreiht und: Kauftriebhaber hiezu bärion eingeladen. 


anfanı 
 Bediighiife 


Würzburg am 27, Kehr, I 
Bemerkt wird, daß die feineren Meine in 
Buber. wäh Im f, Bellen, 


Lime. DI 
TB ltr Eremmein. 
2 12° — 1835er Lindleineberger. 
3 56, * 
rd A, Reneberger 
5 6 4 u " 
6 4 — " [7 
14 — ff} . [7 
8.3.4, ,,, Deineichäfeiben, 
9 4 — Thhrer Steinmein, 
10 1 — 183er — 
dersieber,. 
1 5 — [77 " 
12 4-8. 7 
‚13 wars: ,; n 
ic,» Brwide im 2. Krllır. 
144 8 1834er Helhuthelcihen. 
15° 1 6 17) ” 
16 2 —  ,,. ‚Earlöfladterfteiuwein. 
11 Bere, [7 
18060 —NMeueber ger. 
19 486 „ 7 
202: 4 „ " 
21 5.10 „ * 
22 5 8Liudleins berget. 
23 5:10 „ " 
A: 6.6 ,„  Scalkibergen 
25 7 5 2 „ " 
1,3 „,teiftenwein. 


Den BEER... um 2 Uhr 
Si Benpraben ver 


Gebrüder Ziegléer, 
‚.. „Blafusgaffe M. Die. No. 306, 
einen ſchittlichen darthien gegeben werden. 
Babnte, Burer-Ginser, Yahrzang, 


21 > — Baer Steinwein. 
28 5 — 4BBler ,„ 
29 3 6l8lder  „ 
30 5b 218220 Dobebup, 
3 5 4viulben. 
22 3,2: „ ‚Läflenmein. 
33 2 — Wler 
im Bten 

31 3 61811 Steiiwein. > 
N} 2 6 1812er " 
36 4 — 1839er. Lindleindberger, 
37 Bi Neueberger. 
3. 5 6.,__ Steinivein 
393° 09182700 indieinsberger. 
40° 5. — 1818er" Neueberger. 
al 2 — 
42 FE Steinwein. 
43 6 — 1834er Sqallaberger. 
4 3 10, ,,  Linbfeinsberaer: 
45 Br Bine 
46 3 — rerher Marbacher. 
47 3 6 1822er Deinrißhdleiden. 
“# 3 —,,„ telnmein, 
49 2 6 1811er. Schalläberger, 
50 I 3... GSteinwein, 
Sl 1 3 Tisler " 
52 I „I. 

I 


Leiftenwein. 
4 1148er n 





— — 





1931: Im: Vertage von 19: Z. Manz in Regens durg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlangen (durch J. Lindauer, Lentner, Balm, Rinfier- 
lin und die übrigen in Mänchen, Krüllin Landhut, Wölfle in Frey⸗ 
. king, Prechter in Neuburg, Köfel in Kempten, Puſtet in Paffau) 


m tegieden: 
Böser, J A. 


Ornamentik des Mittelalters aus 


ktalien und Sicilien. Mit teutschem, französischem 


und englischem Texte, 1tes Heft. 





1570.(3c) Junge Cıpen ianme zum Wer: 
fegen, mit fhönen Wurzeln in dem Preife 
von 6-15 kr. pr. Stud, dann für Embalr 
Tage und Fracht nah Münden pr. Stüd 
1 fr., können in Münden, Eonnenftrafe 
Mo. 9. 1 St. Links beſtellt werden. — Eben 
fo iſt dort eine Wald» und Wieſen-Schaf⸗ 
weide von ohmiähr 130 Tam; für das heit: 
vine Jahr um Bat zu überläffen. 

4944, Um Sonntag den 6. Mark Nagis 
wurde in der Ranfingergaffe ein dickes fpas 
niſches Rohr mit einem ſchwarzen hölzernen 
Griffe verloren. Der redlihe Finder wolle 
feibes gegen Belohnung . d. Landb. abgeb. 





Mit 5 Stahlst. gr. 4. 21. 42kr. 


1553. (36) In Ro. 41. inder Brichner® 
ſtraße iſt in Hintergebiude ber 1 Xreppe 
eine Wohnung, beftehend aus 7 Zimmern, 
Holzlege, Speiie, Keller, Küche wit einem 
Sparberd und Speicherantbeiltür künftiges 
Mierbziel Georgi 1843 zu verfliften, 

Ferner it ebendaſelbſt tänlih cine Stal: 
ung für 3 Pierde nebſt heisdarem Kutfchers 
zienmer, Satrellammer und Heulager iu ver— 
mierhen und Fannauch zur obigen Wohnung 
auf Verlangen gegeben werben. Das Näh. 
im Haufe No. Al, über 1 Treppe. 

»22, (35) Ein Kaltwaſch⸗ Apparat iſt zu 
verfaufen D. U. 


der Faſten Andachten 


Auskunft neben, wo umd waun derlel Andachten 
1232 66) 


310. „Ju Land ‚ 
—— in Ru iR dä 
Dr, 5. A.W. Netto: Die Ealorppiiche 


Portraitirfunit. 


Oder Unmeifung, nicht ‚nur Lie, Portraits 
von Perfonen, ſondern uͤberhaupt Gegenflän: 
be aller Art, Begenden, Baumwertenf.w, 
in wenigen Minuten, ſelbſt obne alte Kennts 
niffe des Zeichnens und Malent,.bödft nas 
furgetreu und ausgeführt, mit geringen Kor 
ſten abzuoüden., Für Seichner, Maler, Ku: 
pierfleder, @raveurs, Hoizſchneider und is 
thogzap,;en, ſowie für Känfkter und Bewerb: 
treibende. überhaupt, und für Ditertanten 
des ZSeichnens und Malens insbefoudere, 
Mit 3 Tafeln Abbilduugen 8. Preis 45 fr, 


184. Zahn⸗Kitt. 

Diefer Zahnfitt, das vorzüglicfte 
und biltigfte aller bisher bekanne 
ten Plombirungsmitrel, übertrifft 
nicht ‚nur alle Figenfchaften des bisher übs 
fihen Plombirend mit Metallen, fondern 
gewährt noch insbefondere den Vortheil, 
daf Jedermann hohl gewordene Zähne ſich 
ſelbſt damit ausfüllen Fan; worur jeder 
durch das‘ Eindringen der Luft oder der 
Speifen erzeugte Schmerz fogler gänzlich 
geſtillt wird. Um dem — auter Zahne, 
jedem Üben, Geruche aus dem Munde und 
jedem unansweichbaren früheren oder ſpä⸗—⸗ 
tern Bahnleiden vorzubeugen, iſt es rath— 
fam, bei erfter Entdecung eines hohlen Zah— 
nes denfelben ſogleich zu verfirten. 

Wild. Edler v. Wirth, 
Apotheker zum goldenen Meichsapfet, 
Singerfiraffe No. 536, in Wien, 


Das Flaͤſchchen Zahnkite famme Tinktur u, 
Gebrauchsanmeifung Eoftet I A. 12 Er; in 
Etuis nebſt allem Zubehör I fd. 27 iu; 
das Fläschchen Zahntinktur allein 24 fr. 
Bei Unterzeichnetem befindet fich die Haupte 
niederlage für gan Bayern. Wuswärkige, 
welde gegen annehmbare Provilion den Ber: 
kauf übernehmen wollten, belieben ſich por: 
tofrei zu wenden an ' 
August Spitzer, 
Schrannenplap No. 16, nächft dem 
Rathhausthurme in Münden, 
1824, (2b) In einer fehr fchönen und fres 
quenten Strage ift ein Unwefen mit einem 
fhönen großen Garten, 3 guten Kellera, 
Etallungen, Oclonomiegebäuden, laufendem 
Brunnthalerwafer:c. zu verfaufen. Dasfelbe 
eignet ſich für Fabriianten, befonders aber 
für Gaftgeder. j 
1523. (30) @ine ruhige Kamilie winfcht 
1 oder 2 Studierende der niederen Klaſſen 
bis Fünftige Oftern gegen billige Bezahlung 
in Kon und Logie zu nehmen _ 
1906. In der Kanalitraße No, 3. iſt zu 
Georgi eine Wohnung über 1 Etiege um 
80 fl. zu vermierhen, 


F 


BVerſteigerung. 

1777, (dc) Das Haus Nro. Il am Pros 

menabeplag wird 

Donnerftag ven 23. März I. I. 
Bormittage 9 Uhr 

an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 
Kaufsluftige werden mit dem Bemerken hies 
u eingeladen, daß die Verfteigerung im 
Daufe ſelbſt über 3 Stiegen rüdwäıts vor: 
genommen, und bie obervormundſchaftliche 
Ratifitation vorbehalten wird. 

Nähere Auffhlüße können im Haufe ſelbſt 

über 3 Stiegen erholt werben. 

Diefes Haus ift in gutem baulihen Su: 

ffande, und enthält: 

a) zu ebener @rde ein Kutſcherzimmer, 
welches fi and zu einem fhönen La 
den aptiren ließe, mit 2 Gemdiben, 
Wogenremife u. Stallung auf 3 Pierde, 
dann laufendem Wafler, Pens und 
Hofzlege, Abtritt und Düngergrube ; 

b) über I Gtiege einen Salon vornheraus 
mit großem Alfoven, dann 3 Simmern, 
Küche, Speifefammer u. Abtritt, ebenfo 

e) über 2 und 

d) über 3 Stiegen, dann 2 geräumige Dds 
den mit einem Verſchlage unter dem 


Duke. 
Mündn, den 28. Februar 1843. 
_Iof. d. Reindrfde Eurasel, 


1820. (26) In der Brunnericden 
Stroß- u, Baftmaaren-Manufaftur (Send« 
lingerthorplag) können noch einige Frau⸗ 
enzimmer, die Stroßhüte nähen können, 
auch Deävchen über 15 Jahren, bie blos 
im Weifnähen geübt find, Beſchäftigung 
finden. 

1879. Für einen jungen Mann, der prak⸗ 
tiſche Kenutuiſſe im Ackerbau beilst u. bie 
beſten Zeugniffe vorlegen fann, wird eine 
Verwalteröftilte geſucht. P. .· 

Vrivat-Tanzunterricht. 

1878. Althammerect No. 2. 1 St, kaun 
man gegen Vorausd⸗zahluug elle jept üblis 
Ken Tänze auf die ſchnellſte und billigſte 
Weiſe erlernen. 
ubdwig Graf, ſel. Wittwe 

1854. (20) In Ingolſtadt wird eine reale 
Beinrinzler⸗ Gerechtfame, womit bie Berech⸗ 
tigung zum Handel mit kurzen Waaren vers 
bunden iſt, aus freier Hand verkauft. 

Kaufsiuflige belieben Ab daher franco zu 
wenden an dem dortigen Beinringler 

__Kiemens Reiter. 

1862. (25) In der Sendlingergaffe Nro. 
58, it auf Georgi ein heizbarer Laden zn 
vermiethen. — 

1863, (26) In der Seudlingergaſſe iſt ein 
mit Einfahrt und 2 Verfaufsläden verſehe ⸗ 
nes Haus zu verlaufen. D. U. 

1880, (2a) Eine reale aligemeine Hands 
fungsgerechtfame ift zu verkaufen. D. u. 

1881. (2a) In vorzüglichfter Lage iſt ein 
arofier Laden mit Schreibzimmer nnd Ge: 
wötbe anf Georgi p vermiethen. Mäheres 
Sporrergaffe Ne. 231. 





Eigenthum und Verlag ver K. Hofbuchdruderei von | 
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1932, So eben iſt inunferm Verlage erſchie⸗ 
nen und dur alle Buchbantluugen Bayerus 
y haben (in Maͤngen durch dig Joſ. Lin: 
auer’fde Bußhandlung): 
Srumdbegriffe 


der Geographie, 
in Anwendung auf bad Königreich 


Bayern. 
Bon F. A. Arumbader, 
Schullehrer zu Murncerg. 
33 Bogen. 8. geh. Preis Sfr. 
Diefe Meine Geographie Bayerns unters 

ſcheidet Id von autern dadurch, daß jedem 
Hbichnitt- die allgemeinften geographiſchen 
Begriffe, in kurzen einſachen, für das Kin: 
desalter pafenden Erfiärungeu vorausges 
fdidt worden find Daran reihen ſich dann 
erft die Belehrungen über das Waterland, 
fowie eine Iufammenftekung des über ſicht ⸗ 
li in Verbindung gehradten Gleichartigen, 
alsı der bedeutrudſten Paläfte, Schloöſſer 
und Kirchen, Grabmähler und Dentmale, 
Erfinder, Künſtler und Diater, Reichſtage, 
Séalachten 1c 1. Durch dieſe Anordnung 
wird den Kindern der Unterrictt in ber 
Geographie nit nur intereffanter ale bia⸗ 
ber gemacht, fondern es geminnt derſelbe 
dadurb auch am Deurlichleit und Klarbeit. 

Friedrich Korn'ſche Buchhandlung 

— in Nürnberg. — 

»1933, In allen Buchhandlunaen (Müns 
Ken in der Palm’ja:n Hofbuchhaudlung) 
it zu haben: 
6o leicht ausführbare u. hoͤcoſt überrafchende 


Kartenbeluftigungen 
zur gefellfhaftlihen Unterhaltung. 


Als: Karten dur den Geruch zu errathen, 


— der Kortenring, — Vermantiung ber 
Karten, — Karten dur Würfel anzuteuten, 
— die ungertrennlihen Damen u. Könige. — 
Eine Karte durd den Tiſch wantern zu lafs 
fen u. f. w — Bom Profeffor Kerndörfs 
fer. Preis 10 ®r. oder 45 Ar. 
Auch in Gatzburg bei Mapr— Augsburg 
bei Rieger und Kolimann’ihe Buchhaudlung 
— Begensburg bei Montana und Weiß — 
Nürnberg bei Riegel und Wiener und in 
der Korniken Buchhandlung zu haben. 


ge — 
1813, (36) In einem Konditoreigeſchäft 
tann ein gut erjogener Knabe als Lehrling 
unterfommen. D. U. u 
1852, (2b) Auf Georgi ift ein Wirtha— 
lotat zu vermiethen. D. U. 2 
1885. Nicht welt von der Stadt iff ein 
Haus mit Garten zu verlaufen. ©. U. 

, Zheatinerfkruße Seuneneite I ei⸗ 
me ſchoͤne große Wohnung, wozu Stallung 
und Remife gegeben werden kann, auis Ziel 
Georgi d. 9. zu verfliiten und zu beuieben- 

1887, Es wünfht Jemand auf 2te Poſt 
ein Kapital zu 500 fl. gegen gute Verſiche⸗ 
rung abzuföfen. D. U. 








1806, 50 eichene Säulen au einem Stans 
genzaum find an verkaufen. D. U. 


. Rösl. 









Verantwortlicher 


1853, 7 Es wird hiemit ein 


aa nwefen zum Kanfe 
* angeboten, das in der Nähe vom 
I. Ingolſtadt ſich befindet, fehr gut 


im Gemahlter liegt, 2 Mahlgänge, gute 
Delonomie, eigene Holzgründe und Wich- 
weide, fo wie fehr Falnıs Vieh und alle 
nöthigen Baumannsfahrniffe befipt, u. wo⸗ 
rauf der britte Theil des Kauffgillinge dp 
pothetariſch liegen bleiben fann. 

Ber baffelbe erwerben wid, wende ſich 
franco an 

die Redakıton des Ingolſtädter 
Wochenblattes. 


nn ne 

1888, @# wird ein nod junger, gut und 
bafenrein dreffirter Pühnerhund zu kaufen 
geſucht. D. U. 

1889, Ein Laden in einer der etften Stra⸗ 
Gen ift um 100 A, ſogleich zu bezieden. D. 
Nip, Finfhätt Ro. 10.16. - 

1890. Es werben foftbare Hölzer, zu eis 
nem Klavier gerichtet, um die Hälfte bes 
Antaufspreifes wengegeben. D. U 


1897. @in gewandser Kellner, der Küfer 
iſt, die Weinfelinerei recht gut verfteht und 
ih mit den beften Zeugnifſen ausweiſen 
kann, wänfcht wieder ineine WBeinhandlung 
oder für den Sommer in ein Dad zu fome« 

1898, 100 A. iind zu vergeben. D. U. 
"1899, Am Färdergraben No. 20, iM eine 
Wohnung um 60 A. jährlich zu vermitthen. 
Fran. beim Eigenthümer ebner Erde. 

1010, (#4) nd auf erfle Hp 
pothet aus zuleihen, jedoch ohne Unterhänds 
ler. D- Uebr. — — 

1922. Eine gefhidte Koöchin ſucht einen 
Ylap hier oder auf dem Lande, fie Bann ſo⸗ 
glei einfteben. D, U. 

2024. 450 Ä. werden gegen Imonatlide 
Zurüdbezahlung von 50 A. auf eine jährlis 
be Penflon von DOO A. aufzunehmen geſucht. 
“1923, In der Ipearineriirape 0.49. ıt 
im ten Gtode eine Wohnung mit 6 Sim⸗ 
mern au vermietben. Nah. I Gt. 

1925. In Mitte der Stade iſt eine freunds 
fie Wohnung im Iten Gtod von 5 Zim⸗ 
mern um den jährlichen Miethzins v. 1604. 
ſogleich oder Eid zum Siel zu vermietben, 
und fönnte auf Weriongen au eine Stat: 
fung auf 4 Pferde nebft Remife und Kut⸗ 
fergimmer dazu dermiethet werden. Mäh. 
im Fintengäßchen Nro. 2. nädft dem Bit: 
telsbadperplape. 


Gottgefällige @aben. 
Der armen Wittwe mit 5 Meinen Waiſen. 
(Siehe Landbötin Stück 23.) 
Transport 42 fi. 50 fr. 
Den 8. März. Bon U. S. 30 fr. Won 


8.14, 24 fr. 
Summa 44 A. 44 fr. 


Den 8, März. Für Armev. KR. u. P.5f. 24 Er. 

Bericht. Dei den Gott gefäl. Gaben im 
vor. DI. lefe man: Für Arme von I. 9. 
Ratt 3.9. 2 f. 

















Dienftag, den 14. März. 


Durch bie Poft 
bezogen koſtet bie 
andbötin 
balbjähria 
ohne Gouverl 
im 1. Ravon 
I fi. 428 
im Il. Ranon 
l fi. 56 tr, 

im UI, Raron 

zn. dr 





München 1843. 


Hier u, für die 
Umg. abenntet 
man in d. Erper 
Du — 
lerg.) bat 
e Di rg a 


genzlährig 

2fl, 42#r, 

Die Yetitzeile 
für Ginrödums 
gen koſtet Ir. 





Bayern. 


Münden. Se. Durdjlaucht der Prinz Beorg von Sad 
fen-Altenburg ind am 10. d. Nachm. 3 Uhr bier eingetroffen 
und in der f, Nefidenz abgeftisgen. 

Wie man vernimmt, gebenft Hr. Kapellmeifter Lachner 
fi im nächften Monat nad) Berlin zu begeben, um bort feine 
Oper „Katharina Cornaro“ zur Aufführung zu bringen; Fräu— 
lein Hegeneder wirb ihn dahin begleiten und einen Cyclus 
von Gaflrollen auf der dortigen Hofbuͤhne geben. 

Das k. Intel. Blatt von Oberbayern Nr. 10. vom 4. März 
d. 3. enthält die Beuerpolizey reſp. das Arbeiten ber Tijchler 
bei offenem Lichte, im Bolge deſſen denielben das Arbeiten in 
den Werfftärten bei offenem Lichte, jedoch nur mit dem Ver— 
bote des Tabakrauchens in denſelben und unter Ginführung 
befonderer Vorfictd- und Bollzugs-Maafregeln geflattet wird, 

Das k. Intel. Blatt für bie Oberpfalz und v, Regendburg 
enthält Nachftehendes: „In Folge der jüngſten Inftruftion vom 
9.Nov. v. I. über Behandlung des Armenwefens find in ven 
Bezirken ber k. Landgerichte Auerbach, Cham und Bardserg 
durch perfönlichen Einfluß deren Beamte und durch bereitwillige 
Mitwirkung der beireffenden Armenpflegichaftsräihe viftzictive 
und Iocale Armen Beichäftigungs-Anflalten zu Stande gelom⸗ 
men, welche theils und hauptſaͤchlich ons Spinnen von Flache, 
Hanf, Werg und Wolle, mittelft Bertheilung der Robftoffe und 
Entgegennahme des Gefpinnfted von Rofal-Armenpflegen, theils 
aber. auch Guftivirung von Ordgründen und andern landwirth- 
fchaftlichen Arbeiten zum Gegenſtand haben. — Glelchwie in 
Naabburg, jo iſt auch in der Stadt Pfreimdt jüngft für 
diefe freimillig ein Verein zuſammengetreten, zur Verhütung 
und Linderung der Armuth überhaupt, insbeſondere aber zur 
Unterflägung ber Hausarmen, Sorge für verwahrlofte Kinder 
und- Pflege für arme Wöchnerinnen. Der k. Regierung ber 
Oberpfalz und von Regensburg gereicht zur angenehmen Pflicht, 
dieſen von ihr unterm 24. Febr. d. J. beſtätigten Woblthätig⸗ 
keltsverein als ein ehrendes Zeugniß von dem milbthätigen 
chriſtlichen Sinne der Bewohner Pfreimdt's zur allgemeinen 
Racheiferung zu veröffentlichen.” — 


Die, Speyerer Zeitung” jagt: „Die Annahme ver neuen 


# 


preußifchen GenfursInftruction in ganz Deutfchland, wenn bie 
felbe ihrem Geifte nach vollzogen würde, wäre gar fein Uebel, 
vielmehr würfte fie In manchen Ländern ber Preſſe eine aner⸗ 


fennendwerthe Erleichterung gewähren. Es find darnach Bes 
merfungen und Urtheile, ſowohl über die beſtehende Geſetzge⸗ 
bung, als über Geſetzentwürfe, und über die Verwaltung ger 
ftattet, foferne ſie nur in befcheidener, anftänviger Form und 
in einem nicht böswilligen Sinne gefchrieben find. Gewiß 
laͤßt ſich nichts gegen Grundſaͤhe, wie biefe erinnern. Die 
Genfur ſoll feine ernſthafte und befcheidene Unterſuchung der 
Wahrheit hindern, noch den Schrififtellern ungebührlichen 
Zwang auflegen, noch ben freien Berkehr des Buchhandels 
bemmen“, und: „Bine in wohlwollender Tenbenz und in ans 
fänpiger Form ausgeſprochene Kritif, welche belebren, rathen und 
dadurch nügen und verbeffern will, fol nicht gehindert werben.” 


Dr. Waltl, Profeffor ver Naturgeſchichte, iſt bei der 
geognoftifchen Unterfuhung der Umgegend von Paffau durch 
fichere Zeichen auf das Vorhandenſeyn eines Steinkohlenla⸗ 
gerd geleitet worden. Da nun dieſed Brenumaterial bei ben 
immer mehr ſteigenden Holzpreijen, bei dem großen Bebarf zur 
Dampfichiiffahrt und zur Benügung bed in Bayern reichlich 
vorkommenden Eifenerzed von Wichtigkeit ift und deſſen Höre 
derung gewinnbringend werben Fann, fo ladet er in ver Paſſavia 
Anduftriefreunde, die Luft Haben, Bohrverfuche zu unternehmen, 
ein, Über das Nähere fi mit Ihm zu Benehmen, 


XXI. Mündner Hopfenmarkt vomiO. März 1843 
Sntänd. Gut, (Dber: u Niederbayer. Gewächs.) Neues 1842 (Ge, 
fammtbetrag): 11333 Hf., i. Reſt gebt, 7998 Hfb., Mirtelpr. 104 1.40 ir. 
(Mittelfränt. Baväds.) Neues 1842: BTAPf., i. Reſt gebl. 246 Pf,, 
Mittelpr. 127 A. Ar. Spalter Stabtgut 2240 Pfd., im Reſt geblieb. 
791 Pfd,, Mittelpr. fl. — Er.’ Spalter Nebengut ıc. 518 Pfb., 
{m Reft gebt. 518 Pf, — f.— kr. Ausländ. But. Saper Stabtgut 
942 pfv., im Meft gebt. 42 Pfd., Mittelpr. —fl. — Er. Satzer Krris: 
aut Aefiegeit 0133 PYft., i. Reft gebt. 9133 Pfd. Mitteipr. — fl. — Er, 
Leitmerig. u, üdrig böhm. Sut4372 pfh., i. Beft gebl, 4273 pf,, Mittels 
preid — fl. — fr. Poln., Brabant, u. Amerikan. Hopfen 1842: 
12600 Hfb., im Meft geblieb, 12600 Pfb., Mittelpr. — fl. — ir.— 
Summa aller Hopfen: — Pfund, im Reft geblieben 50780 Pb. 
Gelbbetrag 6103 fi. — kr. 

Holzpreife. Eine Klafter Buchenholz Of. 51 Er; Birken: 
holz Sfl. 30 kr.z Fohrenholz Ofl. 64 kr.z Fichtenholz Gfl. 54 Er, 
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Consomme. 
Polititches und Michtpolitifches. 

Der Großtürk möchte wohl bald ein wenig in die Klemme 
fommen, und vielleicht in höherem Grade ald ed in ber Teh- 
ten Zeit der Ball war. Bekanntlich bat in Gerbien, das uns 
ter türfifcher Oberboheit ſteht, eine Revolution ftatt gefune 
den, der neugewählte Fürſt Alerander Georgewitſch ward von 
der Pforte anerkannt, dagegen verlangt Rupland, daß Alles 
wieder in ven Zuftand wie vor der Revolution bergeftellt 
werden folle. Der Kaifer von Nufland richtete deßhalb ein 
eigenbändiges Schreiben an ben Sultan, auf welches jedoch 
eine ſolche Antwort erfolgte, daß ver ruſſiſche Botſchafter in 
Konftantinopel Anftand nahm, dieſes Schreiben feinem kalſer⸗ 
lichen Gedieter zuzuſchicken, vielmehr übermachte der ruffifche 
Geſandte blos einen Auszug dieſes Schreibens nad) St. Des 
teröburg. Nun bat aber die Pforte mir nichts dir nichts bie 
Antwort ded Sultans auf die ermähnte Zufchrift des rufli- 
ſchen Kaiferd in dem „Echo de l’Orient‘“ veröffentlichen 
Iaffen, mas nun freilich das größte Aufſeben macht. Der 
Türk fol die Bermittelung Oeftswreich® angerufen haben. Das 
alte türfifche Haus wadelt, ein Geftiger Stoß fönnte baffelbe 
von Grund aus erſchüttern oder gar ganz umſtürzen. — 
Die vor nicht Tanger Zeit durch Erdbeben fo ſchwer heimge- 
fuchte Intel Hayıi hat ein mened großes Unglück erlitten. 
Am 9, Ian. legte eine Weueröbrunft, die im Laboratorium 
eines Ghemifers ausgefommen, in dem reichſten und fünften 
Theile der Hauptſtadt Port au Prince gegen 400 Häufer, 
größtentbeils Hanplungsgebäube mit werthvollen Waarenvor- 
rärhen, in Aſche. Der Schaden wird auf 8 bis Hp Mill. Dollars 
geichägt. Menfchenleben gingen nidyt verloren, aber viele 
Familien find gänzlich ruinirt und alle Geichäfte ftoden. Am 
8. Febr. Vormittags ward auf faſt allen brittiſch⸗weſtindiſchen 
Infeln ein Erdbeben verſpürt, durch welches auf Antigua dad 
Soll» und Gerichtshaus umgeRürzt worden ſeyn joll. 

Am 3. März genoß das Londoner Straßenpublitum zum 
äweitenmal datß Echaufpiel fünf ſchwerbeladene vierirännige 
Wagen mit 1 Mil. Dollars in Syere-Silber, einem Theil 
der erften Friſtzahlung der Entihätigungsfumme, unter ſtar⸗ 
ker Militärbedertung nach der königlichen Münze fahren zu 
fehen. Das Geld war Tags zuvor an Bord ber Kriegäbrigg 
Modefte von.18 Kanonen im Kafen von London angekom⸗ 
men, Das Sycee-Silber des Löſegeldes für Ganıon (China) war 
ſchon gereinigt überjendet, das jetzige aber iſt im einem fehr 
ſchmuhigen Zuftande, fol daher zunächſt in die Schmelztiegel 
gebradyt und dann verfauft werden. Als ſich die Thore des 
Münzbaufes ſchloſſen, tief die nachfehende Menge ein dreimas 
liges Hurrah An demfelben Tag lief in Portsmouth bie 
Sregatie Golumbine ein, melche weitere 750,000 Dollars von 
der flipulirten Entfchädigungsfumme aus China überbrachte. 

Der großeniheils aus liberalen Mitglievern beftehende Ge⸗ 
meinderath der Stadt Dublin bat nach 2tägiger Debatte, auf 
den Antrag des Aldermans D’Eonnell, eine Petition and Par- 
lament um Trennung ber fegiäfativen Union zwifchen Irland 
und Grofbtitannien mit 41 gegen 15 Stimmen angenommen, 

In London wurde der Prozeß MNaugdtens, welcher 
den Vrivarfecretär Sir Robert Peel's getöbtet, nach zweitägis 
gen Verhandlungen, beendigt. Die Jury Hat bad freifpres 
ende Urtheil gefällt: „Nicht fchuldig, aus dem Grunde von 
Beifteökrankgeit,“ Derfelbe wurde fofort aus Newgate frei⸗ 


gelaffen, man wird Ihn aber in eine Irzenanftalt verfegen, um 
ihm unfchäplich zu machen, Die Prozeffoften trägt die Krone, 

Behufs des Baues der fuböftlichen (von London nad 
Dover führenden) Eiſenbahn fand am 2. März bei Dover 
eine zweite Belfenfprengung mittelft elektrifcher Batterien ftatt; 
zwar nicht fo groß wie die am 26. Jan, wo bie „Shaf- 
fpeareflippe” zerflört wurve, aber noch immer beträchtlich ge» 
nug: 50,000 Dards Kalkfelfen wurden durch 70 Gentner Puls 
ver faft geräufchlos in die Bucht hinunter geworfen. 

In Spanien haben die Penflonirten und Beamtenswitt⸗ 
wen noch immer mit der Äuferften Noth zu kämpfen. Einige 
Unterftügung wird ihnen am 17, d, dem Namendtage des 
Don Balvomero Eipartero, zu Theil werden. Diefer mill 
ſich durch Beobachtung aller alten Föniglichen Bräuche in 
Spanien das Anfeben eines Souveräind geben. Auch die None 
nen befinden ſich im Elend. Durch Aufhebung der Klöfter 
verloren fie Mitgaben und Güter; die Negierung beftimmte 
zwar für jene mit Beibehaltung der Wohnung ih Klofter 
täglich 1 Sr. Penfton, allein diefe wurbe jchlecht ausgezahlt 
und feit den 7 Jahren, daß bie Güter eingezogen worben find, 
haben wenige Nonnen mehr ald 400 Sr. aus dem öffentlis 
hen Shape empfangen. — Nach Berichten aus Madrid vom 
26. Februar follen nächſtens Staatdeffeften im Velauf von 
98 Millionen Realen öffentlidy verbrannt werben, 

Die Garliften hegen große Hoffnung die Vermählung 
Yabels II. mit einem Sohne bed Don Garlod zu Stande 
fommen zu feben. 

Geit einiger Zeit iſt in der Beauffichtigung des Don Earloß 
zu Bourges eine Milderung eingetreten, indem er nicht mehr 
von einem PVolizeiagenten begleitet wird. Es ſcheint dieß eine 
Folge der Unterbandfungen zu ſeyn, welche mit dieſem Bürften 
wegen der Vermählung feines älteften Sohnes mit der Königin 
Zjabelle von Spanien im Gange find, Seiner gänzlichen Breis 
faffung fcheint das, den Kabinetten von London und Madrid 
gegebene Berfprechen im Wege zu ſtehen. 

Man fpricht in Paris feit einiger Zeit von der Ereation 
eines neuen Militär-Orbend, der nur für diejenigen Solvaten 
beftimmt ſeyn Toll, welche fich im Algier auszeichneten. Gin 
Sohn des Königs foll Großmeifter des Ordens, und der je— 
deömalige Generalgouverneur von Algier Groffrenz der er= 
ften Glaffe werben. 

Hr. Eombes, der befannte Forichungsreifende in Afrika, 
it am 4. März von Marfeille auf den ihm übertragenen 
Eonfulatspoften in Scala »Nova abgegangen. Sr. Combes 
hatte von feinem zweiten Ausflug nach Abpffinien, wo er ber 
Ueberbringer ber Gefchenfe Ludwig Philipps an deu König 
von Schoa gemwefen war, ein auf dem Sflavenmarft von 
Mota gtkauftes Gallamänchen Namens Hagiemy juräidges 
bracht. Diejes ift nun vor feiner Abreiſe von dem Biſchof 
Mazeno, und zwar mit Waffer aus dem Jordan welches Hr. 
Gufebe de Salles zwei Stunden vom Ser Tiberias geſchöpft, 
getauft worden, wobei Hr. und Frau Combes Pathenſtelle 
verfahen. Die junge Anne» Brancaife- Marie ift 12 bis 15 
Jahr alt, dunkelfarbig, aber mit Äuferft anmuthigen Zügen, 
mit geringeltem Haar bad jedoch keineswegs wollicht if, und 
über ihr Alter verftändig. Im ihrer chriftlicgen Einziehung 
Hatte fle fo ſchuelle und glüdfiche Fortſchritte gemacht, daß 
der Biichof Taufe und Firmelung zugleich vornehmen fonnte, 
Sr. Gombes bat feine junge Pflegtochter nah dem Orient 
mitgenommen, 
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Se. Falferl. Hoh. der Erzherzog Franz Karl, Bruder 
Er. Maj. des Kalierd von Deſterreich und präfumtiver Erbe 
des kaiſerl. Thrones, ift feit einigen Tagen an einem rheuma⸗ 
tiſchen Bieber erkrankt. Das neuefte Bulletin vom 6. März 
Tautet: „Se. kaiſ. Hob. der durchlauchtigſte Erzherzog Kranz 
Karl fühlten ſich geflern ungeachtet des mäßigen Fiebers et— 
was mehr aufgeregt; In der Nacht fehliefen diefelben mit Une 
terbrechung ein Paar Stunden und Flagen heute über Mattigfeit; 
die übrigen Rrankheitserfcheinungen haben ſich nicht verändert.” 
Vom 7. März, 9 Uhr früh: „Im Verlaufe‘ des geftrigen Tas 
ged erhielten ſich die Kranfheitszufälle Sr, kaiſerl. Hoh. des 
Erzberzogs Franz Karl in mäßigen Grade; Abends vermehrte 
fi jedoch das Fieber und hielt Bis nach Mitternacht an, 
wodurch aller Schlaf gebinvert wurbe. Heute ift, wie gemöhn« 
U, ein Nachlaß des Biebers wahrzunehmen.” 

Am 5. Mär, fand in Preußen die Eröffnung der Pro: 
vinzlallandtage mit Ausnahme des erjt im Mai zufammenbe» 
rufenen rheinländifchen in ven betreffenden Städten ftatt. Die 
Propofitionen find im Ganzen überall diefelben. Die wichtig. 
Ren find der Entwurf eines Strafgeſetzbuchs und bie Bear- 
beitung ber Provinzialrechte, . 

In Folge des neuen F. preufi. Cenſur⸗Erlafſes, daß Glau- 
bendwahrheiten nicht mehr durch phlioſophlſche Deductionen 
erörtert werben follen, ift dem Profeſſor Marbeinefe in Berlin 
bereits das Imprimatur für den Drud feiner Vorleſung über 
bie Bebeutung der Hegel ſchen Philoſophie in ber Theologie, 
von der bortigen erften Cenſur⸗Inſtanz verweigert worden. 

In Amt Tempelberg (beiMünchberg in Preußen) ift am 
5. März der dortige Altfiger Schönerfläpt in dem hohen und 
feltenen Alter von 113 Jahren und 8 Monaten geftorben. : 

Es flieht uns in Deutichland ein großer Befuch bevor, ber 

Ößte, den wir noch gehabt Haben, Der große Leviathan, 

issourium Theristrocalodon ober Gicheljaßn genannt, ver 
in Norbamerifa in Sfelet aufgefunden wurde und das größte 
Mer ift, das man Eennt, wird bald von England nach Deutich« 
berüberfommen. Hr. Koch, der es auffand, bat die Knochen 
zufammengefegt und er ift jetzt noch über 15 Buß hoch und 
an 30 Buß lang; die Beine find wie hohe bike Säulen. In 
per Nähe der Knochenreſte fand man viele indiſche Pfellſpißen 
von. Feuerfteinen. — 

Am 17. Ian. fand man im Kreiſe Mosbaift (Nußland) 
auf den Wiefen und im Felde, auf dem Schnee und Gife eine 
Menge lebender Würmer, von denen man 3 Tſchetwerit fam« 
melte, Mehrere wurden in einer Flaſche bis zum 23. Ian. erhal 
ten, und lebten dann noch 24 Stunden in Spiritus, (?) 

Königsberg, 4. März. Die bei Warnicken in der Macht 
g- 6, Bebr, d. 3. umgebrochene uralte Eiche — eine Quercus 

mina — bat, nachdem fic aufgefchlagen worden, an Derbholzmaſſe 
gegeben: 10 Klafter feftes Klobenholz (3 Achten), 1 Kif. geſtocktes 
lodenholz, I Kif. Knüppelholtz, mit Einfluß der abgefprungenen 
Borke und Splitter, I.RIf. Klobenholz wurbe bereits im Jahr 1826 
vom Sturm abgewerfen und abgefahren, 3 Klf. Klobenholz find noch 
vorhanden in einem mafrigen nicht fpaltbaren Klotz, in Bin auf 
einer hohen nahen Cſche hängen gebliehenen Afte, und in einem ftchen 
gebliebenen Stumpf von 9 Fuß Höhe und 30 Zoll Stärke, der zum 
Andenken ftchen bleiben fol, zuſammen 133 Klafter Derbholz oder 
volle 4 Achtel, ſpeziell berechnet — 1010 Kublkſuß Holz, wobel das 
- Meifig nicht gerechnet if. Die Höhe dieſer Eiche Überfhritt nicht 
TO Fuß, eine Folge des rauhen Klimas am Seeſtrande. Was ihr 
angegebenes Alter von 600 Jahren betrifft, fo hat bas Rachzählen 
der Ichresringe in dem oberen, nicht kernfaulen Stamm bie Ueber: 
geugung gegeben, baß fie eher älter als jünger geweſen iſt. 


‘ 


Am 19. v. M. ift die Einweihung ber neuerbauten unter 
franzöflihem Schug ftehenden Kirche zu St. Beter in Galata, 
einer Vorſtadt von Konftantinopel, von dem katholiſchen Erz 
biſchof von Konftantinopel, Migr. Hlllereau umter angemeffenen 
Feierlichkeiten vorgenommen worden. . 

Nach’ Briefen aus Athen war in der Nacht vom 15. auf 
ben 16. Behr. der alte Theodor Kolokotronis daſelbſt im 
73jlen Lebens jahre geftorben, 

Der Präfeht_ Gulbega auf Eorfifa will Akten aufgefun« 
ben haben, nach denen ver Wieverentveder Amertka's, CEhrl- 


ſtoph Golumbus, in Gorftla geboren worden. (1) 


London bat hundertlauſend bewohnte Käufer; mit ber 
Hälfte: derſelben ſind daden verbunden. Der jährliche Verzehr an 
Porter und Ale detrãgt 2000, 000 Zäffer, welche alle an Ort und 
Stelle gebraut find; an Schafen find in Smitbfield l, 403, 466 S tück 
und an Rindvieh 183,000 verkauft worden. Außer den Millionen 
Giern, welche hier erzeugt werden, beträgt d'e jährliche Cinfuhr am 
fremden Eiern 70,000,000; 12,000 sähe weichen nicht hin, um bie 
erforberticdhe Milch zu geben; Irland und Holland fenden ungeheure 
Borräthe an Butter; aufferdbem liefert Irland ale Arten Schwel ne⸗ 
Hei. Die Waſſer⸗Compagniten werfenden 237,000,000 DOrforb (zu 
63 Gallonen) in die einzelnen Wohnungen; die Gusgefellicha ften 
bringen tägtidh 10,000,000 Kubitfuß Gas hervor, welche 100, 000 
Flammen fpeifen; die Pflafterung koſtet jährlich 200,000 Pf. St erl., 
die Abzugkanote 400,090 Pf, Sterl. Die Stadt hat 6000 Hotels, 
Gift: und Kuffeehäufer, 20 Theater auffer vielen Gongertfäfen und 
Ausſtellungen der verſchiedenartigſten Gegenſtände. In London ers 
ſcheinen jährlih 300,000,000 Zeitungs⸗Erem plare; feine Dampf 
boote find auf 10,000 Perfonen täglich berechnet; durch bas P oft: 
amt werben jährlich 70,000,000 Briefe befördert. — ’ 

In Borveaur will wieder Jemand auf der Rückfeite 
eined alten Gemäldes ein verloren geglaubtes Bild von 
D. Tenierd aufgefunden haben. — 

In Paris wurde am 1. d. M. das Theater bu Combal 
geichloffen. Der Eigenthümer, welcher von dem Director Feine 
Miete bekam, hat die ganze Geſellſchaft, beftehend aus 5 Bi- 
ren und 24 Bulloogs , feſtuehmen laffen. Einer der Büren 
bat bei dem Theater bereits 40 Jahre gedient. 

Die Kinverſchriften⸗Titel werden immer origineller. In 
Um gibt Doktor Zopven zwei Büchlein für die Tiebe Jugend 
heraus, das eine heißt: „Lieber Vater laß mir doch etwas 
iehren;“ das andere: „Liebe Mutter ſtrenge mich micht zu 
ſehr an.” Was joll das heißen? — 

Brief eines romantifchen Berliner Schneider 

gefellen an feine Flamme. 

Deierfte Zettel Wat denkſt benn wohl venziges Beſen zu Jun⸗ 
ſten Deines vielgebrieften Alex, wenn id Dich verfihern thue, bat 
ich bei meines nein Meefters feine Mallihſen, ungeadhtetet meine 
Rebensgefellen inktufife, welche noch ſehr inbridant fein un ihre 
Arheet Übrigens meine det Waffer nic reecht, bei alledem oft in 
ben fcheenen Diften unferer ewigen Liebesfluren ſchmachtende Seuf- 
ger wehe? — Fielſt Du, wat nich senen Bufen bewegen thut in 
Bezug auf bie rauhen Umftände unferer Verhältniffe, fo kann ih 
Di mit Stolz zurufen, bat een Singlint Dein hartes Ger 
mieth mit de geiſtlichen Vielfäden feines geleiterten Jeſchmacks pros 
biert! — D Jette, wat wird meiner Liebe Roſenſtrahl jewoben von 
zarten Söhnfucht blihenden Bewußtfein Deiner fanften Holdigkeit !— 

Erwarte eene fchwärmerlichen Sanktimanckz, wahrer Liebe 
überfchwenktifes Diefgefiel is enne eenfache Wahrheet und fliftert 
immerjrüne Ewigkeet. Ra, bet bleibt ſich man jleih! — Uebrigens 
Lade Ih Die morgen bei Fifchers en, wo wir- allebeebe Dawelboh 
fpeifen wollen und bei traulichen Fleeſchkleschen unfere Liebe lenfes 
fen, worauf Tanzverjnügen folgt. 

Dein vielgeliebfter Mer 
der Herrenticiermagertunf Beflifener, 
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Se. Maj. ber König von Hannover hat den Biolin-Birtuofen 
H. W. Ernft, welchem fürzlic bie goldene Ehrenmebaille für 
Kunſt und Wiffenfchaft verliehen wurde, zu feinem Gonzerte 
meifter ernannt, mit ber Verpflichtung, daß Hr. Ernſt jeden 
Winter auf mindeftend einen Monat nady Hannover fomme. 

Die Madrider Blätter find wieder angefüllt mit Klagen 
über ven ungeheuern Echleichhandel, der namentlich in den Py⸗ 
renden und an ben Mittelmeerfüften nach Spanien betrieben 
wird. In Gibraltar foll ſich neuerdings förmlich eine Geſell⸗ 
ſchaft gebildet haben, die den Schleichhandel im Großen be- 
treiben und felbft Dampfichiffe dazu verwenden will. Der recht⸗ 
mäßige Handel, ver Gewerbfleiß des Landes, die Nationalichiff 
fahrt und die Staatöcaffen leiden darunter und fo brechen na« 
türlich die Klagen von allen Seiten hervor. 

Der Eongreß der fübamerifaniichen Republif Uruguay 
Hat alle Sklaven im Lande für frei erflärt, 

Die jüngften Berichte aus Newyork erzählen von ber Ers 
Öffnung einer Wafferleitung, welche die Stadt feit dem Jahre 
1835 bauen ließ. Diefelbe it 72 Kilometer, oder ungefähr 
9 deutſche Meilen lang, und führt das treffliche Waſſer des 
Grotonbaches nach ber Stadt, welche nur die bisherigen Quel⸗ 
Ien ihrer fumpfigen-Umgegend hatte. Die Wafferleltung ent⸗ 
Hält zahlreiche Kunftbauten: Aquäpufibrüden, Dämme, Arkıs 
ven, WRefervoird. Die Koften betrugen 64 Mill. Branch. 
Auch Marfeille laͤßt jetzt eine ähnliche, 104 Meilen lange 
Wafferleitung führen. 

Der Babrifbefiger Treutler zu Hirſchberg in Schlefien Hät 
ein Patent für die preußtichen Staaten auf vie Erfindung ei» 
ned Telegrapben erhalten, der auch zur Nachtzeit mit gleicher 
Sicyerheit und Pünktlichkeit anwendbar ift, und fich beſonders 
für Gifenbabnen eignet. 

Die große Glode in Erfurt. Im mittleren ber brei 
Zhürme, bie der große Dom hat, hängt die arofe Glocke. Sie 
war bie erfte des Doms und wurde ſchon 1251 gegoffen, - Bei bem 
erften großen Brande mitgefchmolgen, wurde fie 1497 von Eckard 
Mor von Kempten aufs neue genoffen, unb von dem bamaligen Weih— 
biſchof Banemitch genannt, von tatphe mit dem Namen ber vorigen: 
Maria Gloriosa getauft. Eie wiegt 275 Zentner, bat 15 Ellen 
im Umkreiſe, 5 Ellen in ber ‚Höhe und ift 4 Elle did. Ihr Klöpfel 
ift 34 Elle lang und wiegt 11 Zentner. An 4 Zauen wird fie von 
16 Perfonen gezogen und 2 andere bringen den Alöpfel zum An: 
ſchlagen. Sie ift ein Meifterftüd ber Blodengieferfunft und von 
vorzüglicher Meinheit. Das Bild der Mutter Maria ziert fie und 
Kömgl. Hof: uud Rarirnaltbeater. 

Dienftag den Id. März: „Angelina,“ hi: 
forifd:romantifhes Schaufpiel v. Fr. Löhle, 

Auswärts Getraute, 

In Weilteim: Hr. Marimilian Unold, 
Lehrer und Organift, mit @äcilie Banghart, 
t. Elementarlebrerstochter von Münden. 

Eodesfälle in Münden, 

Anna Krempt, Zimmermannus Wittwe, 65 
3.- Karh. Warner, Geffelträgerstodter, 


1004. 


a2 II SEI II I SS SI ni 
Sonntag den )2.9.M. von$ R 
11 bis 12 Uhr gieng eine Zabadsdofe nebit andern Bequemlichkeiten um den ſeht 
von Steinbodheru und mit + 
fhiagen, vom Menterbräu 
Weinftraffe oder unter den Bögen des 
Schrannenplatzes verloren, Der red: 
liche Finder wird erfuhr, ſelbe bei der 
Lantbötin gegen einen Kronenthater Be: 
+lohnung abzugeben, 
++++ 


eine Krone von franzöfifchen Lilien umtäuft eine lateiniſche Inſchrift. 
&ie hat einen fehr reinen fanften Zon: bei heiterer Luft hört man 
fie 5 bis 6 Stunden weit, und fie ruft bei großen Kirchenfeſten 
ſchon feit vielen Jahrhunderten bie Krommen zur anbächtigen Anbe- 
tung Gottes, Bewundernswerth ift bie ausgezeichnet fchöne Harmonie 
der großen Glocke mit den kleineren. Aus ber verſchiedenen Zuſam— 
menftellung diefer Töne ergeben fi bie mannigfachften Akkorde. 
Wunderbar jedoch und überrafchend ift bie Zufammenftellung der 
Zöne, worin Jeder ben Anfang bes fchönften Lobgefanges: „Te 
Deum laudamus* ertennen wird, — 

Gin Höfliag bat ben Garbinat Mazarin, feine Roth nur in 
drei Worten vorftellen zu dürfen. „Wohl,“ verfegte er, „aber 
nur in drei Wörtern!” (Es war im Winter) „Eroft und 
Hunger! — „Holz und Brob,’ antwortete der Garbinal, 
und ber lakonifche Birtfteller erhielt eine Denfion, — 

Eine Frau, die einen Trunkenbold zum Mann, 
zu fagen : diejenigen Saumägen liebe fie, welche bie 
aber diejenigen nicht, welche bie Wirthe machen. — 


batte, pfleate - 
etzger füllen; 


Berfonenfrequenz auf der Münchens Augds 
burger Eiſenbahn in ver Woche vom 26.Bebr. bis incluflve 
4. März in 28 Fahrten mit Dampflraft und 14 Fabrten mit 
Pferdefraft: 3009 Perfonen. 

Am 5. d. M. wurde die ledige Näherin Maria Heider 
von Rangenehringen, Ger. Schwabmünchen, im Walde zwis 
ſchen Stoffen und Pflugvorf, Ger, Landöberg, tobt aufgefun« 
den. So viel man hört, foll fie erfroren feyn. 

Augsburger Schranne vom 10. März (Mittelpreis): Waigen 
14fl. IT Er, Kom Of tr, Gerſte 1051.57 r,, Haber Tf.3l Er, 

Sandshuter Schranne vom 19. März (Mittelpreis): Walzen 
11 M.45 &r,, Rorn Sfl, 30 Er, Gerſte Sf, 52r,, Hader fl. 24 Er, 


Briefranzl. Xuf die Zuſchrift aus Str, vom 1. M. muß 
bemerkt werben, daß ſchon die Unterſchrift: „anonym“ die Aufnah— 
me in bie Landbotin unmöglich madıt, daf Übrigens bie Sache felbft 
fih mehr in eine medizinische Zeitſchrift eigne. — Die Hiftorie — 
erzählt von einem geehrten Beyboten A, B, aus B......a..n, bat 
einen gar großen Baden; fie muß deßhalb ad acta gelegt werben, 
— Bezüglich der fehr geebrten Zufchrift vom 2. März aus NR... 
müffen wir bedauern, dem Anfinnen nicht entſprechen zu können, da 
der in Frage firhende Gegenftand In det Landbötin zur Dxffentliche 
Brit gebracht, nicht feinen Zweck erreichen würde, indem bie Antece: 
bentien darin nicht berührt worben find, und die Leſer eine Er: 
widerung auf Behauptungen finden würben, die ihnen gänzlich un: 
befannt wären. — Die Zufcrift aus H. Gh... ee muß unberückſich⸗ 
tigt bleiben, da fie ohme Unterfchrift if. Die Sache ift auch außer: 
dem zu fpät zur Ginfenbung gefommen. 


aus nenerbauten Haufe mit Garten, Mal’ 
dung und Grundflüden auf 2 Stüd Vieh⸗ 








über bes 


gime nähften Kaufſchillig zu 2000 f. aus 
is in tie 


D. Ur. 
1953, (34) .@ine gut erhaltene Ladenein ⸗ 
richtung ift zu verlaufen. D. U. 

1977, &6 werden ein Ladenkaſten u. ein 
Aushängräftien zu kaufen geſucht. D. U. 
1989, Eine verpeirathete Perfon in bes 


reier Hand au rerfaufen. 


30 J. — Ehrifl. Nett, Heilampenanytinder, 
70 J. — Frau Adeline Menter, k. Hoimus 
filus:@attin, 23 J. 
Auswärtine Todesfälle. 
In Landshut: Frau Fran. Krauch, b. 
Handeldmanns:Battin, 34 9, 


195i In der Galvatorfiaße No. 15. ind 
2 menblirte Simmer zu vermiethen und fo= 
glei oder bis 1, April zu beziehen. 


+++% 
1090. Ein Bräcelet von rothen Korallen 
wurde gefunden. D. U, 


‚2000, Es wünfht Jemand wegen Fami ⸗ 
lienverbältniffen fein in einem Dorfe nahe 
an einem fehr gewerbfamen Marktflecken 
Dberbaperns gelegenes fehr vortheilhaftes 
und für einen Privateigenthämer geeignetes 
Anweſen, beſtehend in einem vom Grunde 





ſten Jahren, die fon bei Herrfhaften bien: 
te und gut recommandirt werden kann, ſucht 
als Behilfin in Küchen, Haustogföhnerin od. 
als Bon: und Sugeherin einen Play. D. U. 

2001, Durch die Dahanerftraße bis in 
die Schüpenftraße gieng ein braun brochir⸗ 
ter Mantelfragen verloren. Der redliche 
Finder beliebe ihm gegen Erkenntlichteit bei 
der Laudboͤtin abzugeben, 





1940. Allen Bönnern, Verwandten unb 
gen widme ich bie Auzeige, daß ge: 

ern Mittags Il Uhr 25 Minuten mir der 
Tod meine innigft geliebte Battin 

Eleonora, geb, Obermaier 

nach 3wochentlichem Krankenlager entriß. Sie 
ſtarb geflärkt durch die he Sakramente, wie 
fle lebte, voll Ergebung in ben Willen des 
Alimäctigen, voll Aufmerffamfeit u. Seibft: 
aufopferung für die Ihrigen bis zum ley⸗ 
ten Augenbliche. Indem ich bie Verblichene 
dera frommen Undenten empfehle, bitte ich 
für mid und meine beiden noch unerjoge: 
nen Zöcter in unferm unermeßtihen Schmers 
ze um file Theilnahme. 

Yaffan den 5. Maͤrz 1843. 

@. Rothbkopf, 
8. Unpel.: @erichts:Regiftrator, 
Borladung. 

1997. Bei den nadbenannten Etiftun- 
gen des ®raf v. Arco'ſchen Patrimonialges 
richts Valley find folgende Urfunden über 
die bei dert. Staats: Schuldentilgungs: Kaffe 
anfiegenden Kapitalien au Verluſt gegangen. 

1) Kataſt. Fol. 7011387 Bundestapital 
ad 336 fl. Sinszeit 2. Februar mit einem 
Kurrenz: Jahre nah 24 p&t, verzinstie, zu 
Feine Urkunde ber ehemaligen Landſchaft 

d. 2. $ebruar 1703 als gemeines Kapital 
für die fämtliben Srafſchaft Mulley’fden 
Gotteshäufer fantend, für die Stiftungen 
im dieſſeitigen Gerichtebe zirke 

vhentuching mit  . Til, 

öhenlirden ,, . . 

rub 7) . . T5f., 
dann die Stiftungen im k. Umtsbezirke 
Aibling: 

Bogen f . . 504, 

Weſt erham 30f., 

Feltolling r . . 30f.; 

2) Rataft:Fo1. 1091718 Hofraplamts: Ra: 
pital zu 30600 1, Sinszeit 1. Juni nad 
4pEt. versinslid, laut Urkunde der ehema⸗ 
tigen bayer, Landſchaft dd, I, Juni 1634 
auf den Srafſchaft Valley'ſchen Almofenfond 
lautend. 

Auf Antrag der Graf v. Arco'ſchen Stif⸗ 
tungs⸗Adminiſtration Volley werben nun die 
unbetannten Inhaber Liefer Urkunden aufs 
gefordert, dieſe innerhaib ſechs Mona: 
ten um fo ſichtrer bierorts vorzuweiſen, 
und ihre allenfauſſgen Rechte hieranf gel: 
tend zu maden, als fle aufferdeffen für 
kraftlos erkläre werben wüſſen. 

Miesbad, den 3. Mär, 1843, 

Königliches Landgericht Miesbach. 
BWiefend, Landribter. 

1988. (20) In Reuburg a. d. D. ift eine 
reale Wirthi:@erechtigleit famt damit vers 
bundener Schlaͤchterei und Auslochen, nebſt 
einem ſehr gut gelegenen Hans taͤgiich an 
verkaufen, Näheres Schuhen Plad Lit. D. 
Pro. 86 in Neuburg a. d. Donan. 

&. 1954, @in Delonomiegätl mit einem nen 
gebauten Haus nebſt 11 Tag. Gründen u. 
Meſwerdienſt dabei, ift au verlaufen D.U. 

1882.25) Auf Ewiggeld find circa GO0OA. 

zu 4 Proz bis Georgi auszuleihen. ©. U, 





Belfanntmadung. 
1987. In der Landwehrſtraße Fin. 5 
im Iten Stode werden aus ber Verlaffen: 
ſchaft des Bunktionärs im k. Juſtig ⸗ Minis 
Rerium Gottfried Städt 
Donnerftag den 16, d. Monats 
Vormittagd von 9—12 Uhr 
mehrere Meubies, Kleider, dann ein Delges 
mälde fu vergoideter Rahme und andere 
Effekten gegen gleich baare Bezahlung öf: 
fenttich verſteigert. 
Käufer erhalten hievon Keuntniß. 
Am 10, Mär; 1843. 
Königl, Bayer. Kreis« und Gtabtgericht 
. Vündyen, ' 
Der fol. Director: 
Barth. 


Reber, 
Betannımadbung. 
1955, Am Freitag den 17, d. Mis. 

Nachmittags 2 Uhr wird in hiefiger Kane 

fei die Lieferung von 

Bentner Seifr, 
24 Pfund gegoffenen und 
170, gejogenen Kerzen 

an den Benigftnehmenden vorbehaltlich hoch⸗ 

ſter Regierungss@enehmigung in Lieferung 

gegeben, f 
Mit den Offerten find au Proben vor- 

zulegen. 

Kaisheim den 8. Maͤrz 1843. 
Königliche Poligey-Rommiffariat. 
Damm, Volizey Kommiflär, 
BSefanntmadung 

1056, Am Dienftag den 21. d. Mts. 

Nachmittags 2 Uhr werden bei unterfertigs 

ter Behorde entbehrlih gewordene Fabrik: 

Werkzeuge, als: Werg⸗, Flachs- u. Woll⸗ 

fpinnräder, 3 Hobelbänfe, Gpuhlräder, 1 

BWoufhiaghurte, 6 Kammödfen von Blech, 

1 Bettelrahm mit Geftel, A Drehbauk ıc. 

dann lOZrr, leinene Lumpen an den Meift: 

bietenden gegen glei baare Bezahlung ver: 
kauft werden, wobei ſich Kaufsliebhaber ein⸗ 
zuſinden haben. 

Kaiedeim am 9. Mär, 1843, 
Königliches Polizey ⸗Kommiſſariat. 
Hamm, Polizey-⸗Kommiſſar. 
Betfanntmadung. 

1958. (2a) Uue jene, welche aus was im» 
mer für einem Mectstitel an den Nachlaß 
des im Dezember v. J. zu Hoftirchen, kai. 

Landgerichts Waltersdorf verftorbenen Pfar⸗ 

rerd @eorg Freund Anfprüge zu haben 

glauben, werden hiemit aufgefordert, biefels 
ben termino BO Zagen bierorts anju: 
melden, außerdeffen nad Uktenlage die Wer: 
laſſenſchaft auseinander oefept wird. 

Um 28. Februar 1843, 
Kal, Kreise und Stabtgericht Landshut. 

Reiendeder. 
Getter, ee. 

1813, (3c) In einem Konditoreigeichäft 
kant eim gut erzogener Kuabe als Lehrling 

untertommen. D. U. 

»22, (3) @in Kaltwaſch⸗Apparat if zu 

verkaufen. D. U. 


Betfanntmadung. 

1957. (2a) Alle jene, weiche an den Nabe 
laß des im Dezember 1842 zu Wpperstorf, 
E. Landgerichts Übensberg verftorbenen Pfar— 
vers Kufpar Hofmann aus was immer 
für einen Mechrstitet Anſprüche zu haben 
glauben, werden hiemit aufgefordert, term, 
30 FZagen diefe hierorts anzumelden, 
aufferdeffen ohne weitere Rüdfihtenahme 
die Maffavertheilung nad der Wtenlage 
vor fi gehen würde. 

Landahut, den 2, März 1843. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht 
Landshut. 

Leiendeder, Director, 
Better, Acc. 
1998. (2a) Der Wurttembergiiche 
Credit-Verein, welcher durch retss 
kraͤftiges @rlenntniß in das @igentbum u, 
den Bellg der ehemaligen Kiofter-Reatitäten 
zu Weſſobrunn, k. Landgerichte bezirks Weil: 
beim in Oberbayern gekommen, iſt Willens 
dieſes Anweſen aus freier Hand zu verkaufen. 
Dasselbe beiteht im WUllgemeinen aus 
Wohn: und Dekonomie: Gebäuden, einem 
Bräuhaus mit Sommerbierkeller, Brannts 
wein: Eſſig⸗z Fabrik ic. ıc. und ungefähr 90 
Tom. an Aeckern, Wiesgründen, Waldtheilen. 
Geine Lage an der Hauptſtraße v. Yugss 
burg nad Tyrol macht tem Befiperden Bes 
trieb der Brauerei in größerem Maasſtabe 
möglih. Kaufeluſtige wollen ſich nit an 
die Direltion des Bereins in Stuttgart, 
fondern am deren Bevollmächtigten, den k. 
Rath, Advokaten und Notar Dr. Schauß 
in Münden menden, welcher auf portofreie 
Briefe Aufſchlüſſe ertheitt und Angebote 
annimmt. 
Stuttgart ben 25. Februar 1843, 
Der Berwaltungs-Nusichuß des Wür— 
tembergifchen Grebit-Bereins, 


1999, In allen Bughandiungen (Mün: 
hen in der Palm'ſchen Holbuhhandlung) 
ift zu haben: 

Um Whiſt u. Boſton gewinnreich fpielen 
au lernen, dient als beſte Anleitung dazu: 
Der Whiſt⸗- und Bofton: 

fpieler 

wie er fein foll, 
oder Anweifung, dad Whift: und Bor 
ftonfpiel, nebft deffen Abarten nach den 
beften Regeln und allgemein geltenden 
Geſetzen fpielen zu lernen, nebft 26 bes 
fuftigenden Kartenfunftftüden und drei 

Tabellen zu Boſton⸗Whiſt. 

Bon 8. v. H. Ate verbefferte Auflage, 

fauber broch. 54 Fr. 

Auch in Satzburg bei Mapr—Uugsburg 
bei Rieger und Kollmann'(de Buchhandlung 
— Megendburg bei Montaa und Wei — 
Rürnderg bei Riegel und Wießner und in 
der Korn'ſchen Buchhandlung zu haben, 


1986, In einer der gangbarften Straßen 
wird eiu Branntweins Rebe mit Laden zu 
pachten geſucht. D. U. 


1011. (20) @in Collier voneiner gro⸗ 
Gen Perle mit Brillanten befept, an einem 
fhwarzen Scänärden glug am ®, d. Abends 
von der Nenhauferfiraße Über den Prome- 
mobepfap bis zum Theater verloren. Dem 
reblihen Finder wird bei gefälliger Rückga⸗ 
be in der Sporrergaffe Mr. 2j1, links eine 
gute Belohnung. AIR, 

1982. Einige mit guten Bengniffen vers 
ebene Frauenzimmer wüuſchen als Kammerz 
En oder Ladengebilfinnen baldigſt An: 
rm zu erhalten. Man wolle ſich des 

Ahern wegen in franfirten Briefen wen: 
den an 
Das Kömmiffiond- Bureau von I. P. Er. 

__ Hoffmann in Erlangen. 

1973, Mehrere mit guten Iengniffen vers 
fehene Eommis von allen Branchen, können 
aufs befte empfohlen werden und wünfden 
batd Auſtellung zu erhalten, Austunit ift 
auf freie Briefe zu erhaiten bei 
dem Commiffiond-Bureau von I. P. Fr. 

Hoffmann in Erlangen. 
UN 4 ‘rz O6 Abayuꝛoeg g 

Cwa⸗qejtoq m a. ng qun uagadıa nm 

a amade gun Bungurg Yaaman? 

Smausjgag nawmımg Mangtısg g uoa bunn 

“fogg any MBH TA "SE "0 au 

nano a⸗q nv agvaytiampz arg mı pi ma 

sam alıugpgaagg aanappasänıd (97) "LIST _ 

„1995. Bei Jakob Biel Buchhändler 

in Münden Ind zu haben: 

Haid, Dr., Jefus ter Gefrenzigte allein 
unfer Heil. Dargeftellt in drei Sieben 
d. Faftenprebiaten, gr. 8. Landsh. 1. 48 fr. 

Mayainelti, U., heilige Charmoche, wie 
fie in der katholiſchen Kirche gefeiert wirb, 
famt der Erflärung ber Eeremonien. 8, 
Innebr. 54 fr. 

Skmidmayer, F., die Audacht ber hl. 
Mode, wie fle in der katholiſchen Kirche 
beſteht. Mit 1 K. Wien IA. 48 tr. 

Mayr, 2, die heil, Charwoche, oder Un: 
leitung, wie man biefe Seit. mit Beten, 
@rklärung der Geremonien ꝛc. zubringen 
fol. Auasb. 5Afr. 

Officium hebdomatae ‘sanctae se— 
eundum Missale et Breviarium roma- 
num. M. 1 K. Wien. 24. 12Er, 

Cantus ceclesiasticus sacrae hi- 
storiae Passionis Jesu Christi, item- 
que Lamentationum et Lecetionum pro 
tribus matutinis tenebarum. Fol, Camp, 
14.48 fr. 

Vilsecker offieium hebdomadas sanc- 
tae. Editio novissima cantu chorali 
aucta. 8 Lieferungen. M. ER. Paſſau 
af. 48 fr. 

) Auch befindet fi flets ein 
priae Lager von [hören 
etbüdern, fomwohl in al. 
bis als gebunden vorräthig. 

1007, (2b) Früplingenrage Nro. 11, ift 
im 3. Etode eine Wohnung mit 4 Sims 
mern’ und übrigen Bequemlichleiten oder eir 
ne dergleichen zu ebenen Erde mit 5-Bim: 
mern und übrigen Bequrauichteiten auf bas 
nädfte Ziel Georgi zu vermiethen. D. U. 
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BE> Anzeige 
fir Baumeifter, Arcitecten, 


Sewerbsfchulen 2c. 2c- 
1994, Bei Weife & Stoppani in 

Stuttgart erfhien fo eben u, if durch alle 

- Bud: u. Kımflbandiungen au beziehen, 
Münden durh Mey & Widmayer 

und dur alle dortigen Budhandlungen: 

Kopp, Ernſt, Beitrag zur Darſtellung 
eines reinen einfachen Bauſtyls. Ates 
Heft. Zweite mit 12 Tafeln vermehrte 
Auflage. 

Au unter dem Titel: 

Gntwürfe zu 21 Kirden u. 1 Ra 
pelle im Spizboegen⸗Styl. (30 
Kupfertafeln mit Text' in gr. Bolio.) 
Preis 18 fl. 

Bu gleicher Zeit erſcheint für die De: 
figer der Iften Auflage des Iften Heftes ein 
Supplementheft, auch unter bem Titel: 
Beitrag zur Darftellung eines 

reinen Bauftyls. esHeft. (12 
Kupfertafeln mit Tert in gr. Bolio) 
Preis 7fl. 12 fr. 

welches Supplement: Heft blos bie zmölf 

neuen Zafein enthält, die mit Zulegung der 

älteren 18 Abdrücke ebenfalls ein vollſtaͤndi⸗ 
ges Ites Heft der neuen Auflage bilden. 

Der. berabgefepte Preis des I— 
5ten Heftes bes reinen BDaufipis, zus 
fammen genommen, ift fo lange ber Kleine 
Vorrath noch reiht 25 f. 12fr. 

Ferner ift fo eben von bemfelben Wer: 
faffer erſchienen: 

25 Entwürfe zu Wohn, Land- u. 
Bartengebäuden im GSpigbogens 
Bauſtyl. 

Auch unter dem Titel: 

Beitrag zur Darftellung eines 
einfahen Bauftyls. 8tes Heft, 
3te Abtheilung. (12 Kupfertaf. m. Texi 
in gr. Folio.) Preis 5 fl. 24 kr. 

Die Bearbeitung der @egenflände der 
venern Befte ift ganz nach den Brundfäpen 


der früheren geſchehen und dabei befonters 


der allgemeinen Anwendung wegen, mögliche 
Einfachheit beridfichtigt worden. 
Stuttgart im Januar 1843. 

Weiſe & Stoppanl. 

1964, Die Niederlage jener fo allgemein 


beliebten 
Gfachen Strickbaumwolle, 
weiche an Schoͤnbelt, Güte und Gleichheit 
des Fadens nichts zu wuͤnſchen übrig läßt, 
befindet ſich bei 
August itzer, 

Shranunenpiag Nr. 16, naͤchſt dem 

ı Rathbausthurme In Münden. 
7050, (39) In Kranzberg, E.. Zog. Keep: 
fing it eine. reale Motbgerbergerehtigkeit, 
ein gemauertes Haus, Werkftätte, Etadlu, 
Kuhflall nebſt 2, Zagw. 22 Dez. Gründen, 
3 Babisftäden und ein ſchöner Obfigarten 
aus freier Hand zu werkanfen. 








1969. Man fucht unter guten Bedingun⸗ 
gen einen Reiſenden für Bayern, au Iy: 
rot und Defterreich, ber einen fehr gangba= 
ren Artilel des Kunfthandels proniflonsweife 
übernehmen würde. D. U. 

1080. Ein ordentliches Madchen ſucht ei 
ven Plaß zum Von und Zugehen. Näf. 
Biltualienmarkt Np. 9. I Et. ; 

1961. Eine fhöne geräumige Wohnung 
mit 5 Zimmern, Käce ıc. in 2, St. mie 
einem Garten und eine Wohnung ebener 
Erde rüdwärtd mit 4 Simmern, Küde ıc. 
find in der Heuftraße Nro. 5. zu Georgi 
zu vermierhen. 

1962, Die 2 feparirten Gärten von dem 
Häufern No. 21. und No. 22, in der Ka 
nalflraße find zu verpadten. Nah. No. 22, 
über I Stiege rechts. 


1963. Ein fdöner englifder Wachtelhund. 
der fi beſonders durch Freundlichkeit gegen 
Frau und Kinder auszeichnet, iſt billig zu 
verlaufen, D. U. 

1965. gwei Heine Häuschen And zu ver⸗ 
taufen, eines mit großem Garten, das au— 
dere mit Waſchhaus, wo ſich auf jedem eine 
Familie ernähren kann. Singſtraſſe Ro.2j1, 

1966. Gin folides Mädchen faun das 
VPuhmachen erlernen. Naͤh. Windenmaders 
gaſfe No ·2. ee N 

1967. Die Wohnung des Iten Gtods 
im Haufe Mro.6 der Ludwigeſtraſſe ift mit 
8 Zimmern, Garderobe, Kühe, Holzlege, 
Keller⸗ und Boden »Untbeif, bis Georgi zw 








wiethen. Das Aähere ift dortſelbſt täglich 


von 2—5 Nachmittags zu erfahren. — 
1968, Für nachſiee Siei Georgi ft eine 
Wohnung, beſtehend aus 1 Salon, 6 Zim⸗ 
mern, Küche mit oder ohne Memife au verm. 
1975. Ein großes Geſellſchafts⸗ Kolal im 
Mitte der Stabt, kaun fogleih an eine Ge⸗ 
fehfcpaft von. 40 — 50 Köpfen abgegeben 
werben. D. U. “ 
1976, Eine Iipännige, befonders zu Reis 
fen fehr bequeme Ehaife mit Abſchraubboct, 
fowie fompiettem Pferdgeſchirr und Stall⸗ 
requiliten, altes im beften Zuſtande, wird 
verkauft, Amallenſtraße Aro. 22, 1 Stiege 
rechts tägl. Rahm. von 1 — 4 Uhr, 


1952. Auf dem Wege vonder Marftraße 
in die Barrerfiraße und zuräd bis auf dem 
Dultplap wurde ein mit den Buchflaben E. 
G. und einer Krone geflidtes Battiſt-Sack⸗ 
tuch verloren. Der redliche Finder wird ge- 
beten, es gegen angemeffeue Erkenntlichkeie 
in der Wohnung auf dem Dultplape Mo. 4. 
über 2 Stiegen abzugeben. 


1935, (3a). Am Petersplape No. 10. if 
ein Raben, am beften für einen Kaufınaum 
geeignet, ſowie and eine Wohnung im Ztem 

tod mit 3 beige und einem unheizbaren 
Simmer nebft alien übrigen Beauemlickeis 
ten, zufammen oder auch jedes einzeln bis 
Georgi zu vermietber. Näb. I Gt. 

1874, In der Tarkenſtrage Ro. b. 2St. 
lints ift ein menbfirted Zimmer mit eige⸗ 
nem Eingang fogfeich zu vermiethen. 
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1992. Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erfhlenen und 


auch alle Buchhandlungen (durh J. Linbamer, Lentner, 


Kin und die übrigen in München, Kräliin Landshue, Wölfle in Freys 
fing, Prechter in Neuburg, Köfel in Kempten, Pufet in. Paffan) 


zu begiehen: 


J. v. 


Ar Bde in 2 Abtheil. ar. 8. 6 fl. 


Belauntmadhung. 
1996. In Oberbergfirden, 
einem Pfarrdorfe, Lig. Neumarkt in 
Oberbayern, iſt ein fehr hübfches, lud⸗ 
eigenes, fhuldenfreieh, zweiftödiges 
Boıbahaud mit daranftoßendem Defonomies 
gebäude, Brunnen, 2 Gärten und einige 
Schritte vom Haufe ein Imädiger Unger 
mit 1 Tagw. 10 Dez., worin aud einige 
Obſthaͤume ſtehen, nebſt noch einigen Feld⸗ 
zud Wiesgründen aus freier Hand zu ver 
taufen oder zu verpadten. 

Diefes Anweſen wäre für einen Bäder 
am geeignetiten, indem in der ganzen Pfars 
zei feiner ift, auch feit jängfter Zeit durch 
Oberbergkirchen eine Straße führt, wodurch 
3er Ort bedeutend lebhafter wurde. Die 
Rauffunme ift 3000 f., wovon nur 500 4, 
ariegt werden dürfen, das Uebrige auf dem 
Anweſen als erſte Hypothel liegen bleiben 
dann und zu 4 Oro. zuverzinfen ift. Näh, 
Zufſchiuſſe hierüber ertheitt auf ſchriftliche 
ser mündliche Anfragen ; 

i Fran; V. Emwinger, 
Schullehrer in Brunnthal, 2dg Münden. 
1610, (36) Der Unterzeichnete verpagtet 

fein Haus No.203, zu Kelheim mit Bar: 

ten und 3 Tgw. Feld, welches ebenfalls als 

Gemüsgarten verwendet werden kaun, an 

einen-@ärtner auf die Dauer von 6 Jah⸗ 

rer, Bemerft wird, daß au die Schieß: 

Rätte ih da befindet; Vachtliebhaber erhals 

ten auf franfirte Briefe dienähern Beding⸗ 

aiſſe und Auftlaͤruugen von 
Joh. Karl jum, 
Gaftwirth zu Kelheim. 

1980. Da flch der Leinſamen⸗Einkauf naht, 
fo made id die Herren Oekonomen aufs 
merkjam, daß ich heuer wieder einen ſo ſchd⸗ 
wen und von allen Unfrautfamen gereinigten 
Bein erhaften habe, und bitte ſolche dekhalb 
mir ihren Bedarf bei Zeiten aufjngeben, 
um nicht manche wieder unbefriebigt laſſen 
zu_möffen. . 

Mas die Qmalität ded Samens betrifft, 
A jelde ohnehin ſchon bekannt, weld lan: 
gen und vorzglicen Flachs fle von dieſen 
feit mehreren Jahren, wenn nicht au lang 
anhaltende Zrodenheit ihn etwas benachtheils 
te, erhalten haben. 

Penburg a. D. den 9, März 1843, 

Albert Schwepyfart. 

1860. Fowennraße No. 22, {ft elüe Woh: 
anng im 1, St. mit 3 Zimmern, woven 2 
Yeipbar ſiud, Küche, Keller, Holllege um 
35 A., dann ein Gärten mit Sommerhaus 
and tragbaren Ohftdäumen um 10A. jaͤhrl. 
zu vermiethen. D. Nah. am Farbergraben 
Ro. 30, im Laden, 





Görres, ai 


Myſtik. 


Gefänge für Schule uud Sans. 
1948. Bei Ed. Dory Lithographen in 

Dillingen find erfgienen und als Com: 

miffionsartitet durch die Aulinger'ſche Buch: 

handiunz dafeibft und @reorge Jaquet 
in München zu beziehen: 

Melodien zudem Lieberbude ber 
Schule zu Lilienthal von I. M. 
Singer, Pfarrer und Kämmerer in 
Saldſtetten an ber Suuz. Zwei Hefte. 
Metto: Preis 48 Kreuzer. y 

Diefe Melodien find, wie die Vorrede 
fagt, eime einfache (dndlihe Gabe und ent» 
ſprechen dem Zwecke derfeiben, in der us 
gend Luft und Freude zum Befange [höner, 
beiffamer Lieder zu wecken, badurd reichen 

Samen des Guten in die jugendlichen Ges 

mücher zu firenen, und die Ehre Deren zu 

vermehren, der fein Lob fo gern aus dem 

Munde der Kinder vernimmt. Pfalm. 8.3, 

Math. 21. 15 — 16. Gie verdienen daher 

fehr empfohlen gu werden, um fo mehr, ba 

der Preis für diefe Sammlung von ISA 

Melodien famt Riavierbegleitung 

gewiß ungewöhntid billig ift. 


Silber⸗ Gold: u. Zuwelenauction 
im Haufe Lit. GC, Ro. 42, 

1979. Es wird in oben befagtem Haufe 
eine bedeutende Parthie Siiberwaaren, bes 
ftchend in Theemaſchinen, Kaffee: u. Thee- 
fervicen, Birandols, Leuchtern, Eonfeftförben, 
Zuderdofen, Deſſertbeſtecken vermeil u. mit 
Perimutterheiten, Zafen, Schreibyeug, Salz: 
fäfern 1. 2%, Rircengefäße von Silber und 
platirt, alle Gattungen von Bijouteriewaa⸗ 
ren, verſchiedene ungefaßte Juwelen, als: 
Saphiers, Opals, Hpasenthen ıc., ein Ea⸗ 


'binet mit Antiquen und feltenen Steinen 


ie. x. an den Meiftbietenden öffentlich vers 


n. 
Der Anfang dieſer Auktion iſt dem 27. 
März 1843, wozu ergebenft einladet 
Unasburg den O. Mär, 1843. 
Schuſt er, geſchw. Käufer. 


1981. Ein junger Mann, der feine Lehre 
in einer Manufactur » Handlung burdges 
macht, nad derfelben längere Zeit conbitior 
nirte, der framzöflfhen Sprache, fowie übers 
Haupt allen im Raufmannsfag vporfommen: 
den Gefhäften mächtig iſt, wünſcht eine 
Stelle, und würde mehr auf gute Behands 
fung ats großen Gehalt fehen. Pierauf 
Beflektirende wollen Ihre Offerte ber Ers 
pebition d. Di. mit den Buchſtaben I. C, 
Pro, 1981 franco überfhiden. 


1685. (da) @in lebender großer Gebirge: 
Hirſch (Swdif· Ender) ift zu verkaufen. @=o? 
fagt die Erp. d. DI. 


alm, Finftews - 


199, In de . Einbauer 
—* in en in zu de Be 


4. Gerhardt 
vollftändiges Handbuch der 


Blumenzucht. 


Dder gründliche Anweiſung, alle vorzüg⸗ 
lichen Blumen und Zlerpflanzen in Gär« 
ten, Gewaͤchshäuſern, Zimmern u, Ben» 
fern zu ziehen, nebft botanifcher Bes 
fchreibung u. fperieller Angabe der Euls 
tur von mehr ald 20,000 Arten folder 
Bewãchſe. In alphabetiſcher Ordnung. 
Bür Blumenfreunde u, angehende Gärt- 
ner nach vieljährigen Erfahrungen bear« 
beitet, Bmweite, gänzlih umgeats 
beitete und vermehrte Auflage. 
Erſter Theil 8. Preis 3. 

Seit 10 Jahren if das Gediet der Blu⸗ 
miſtik durch fo viele neue Pflanzen bereis 
dert worden, daß die Bearbeitung diefer 
neuen Auflage des vorstehenden Werkes eine 
gänzlice Umarbeitung werden mußte. Vorau 
gebt eine Einleituug, welde mit der Euls 
tur der Blumen überhaupt vertraut machen 
foll; dann folgen, in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung, alle bisher befannt gewordenen Pflangens 
gattungen, welche fid für @ärten, Luſtanla⸗ 
gen, Parks, Bimmerfenfter oder Sewächs⸗ 
bäufer eignen, uebſt fpecieller Angabe ber 
Sarakteriftiiden Ertennungszeihen und bolls 
ſtaudiger Unweifung zur Eultur derſelben. 
Diefer erfte Theil enthält die Pflanzen 
Abies lanceolata — Exacum; ber zweite 
(legte) Theil, welcher binnen furzem ers 
[Keinen wird, enthält die Artilel F— Z 
Ereunden der Blumenzucht, fowie Kuuſt⸗ 
und Handelsgärtnern darf Daher dieſes Bud, 
als das Neueite in biefem Felde, mit Recht 
empfohlen werben. 

Ulmer Spargelpflanzen 


vom (hönften dreijährigen 1000 


Städt zu 12 A. 30 fr. 2 f. 
vom fchönften dreijährigen 1000 Fuße 
Stüd zu I fl. 20 fr, 


empfiehlt Unterzeiäneter hiemit beftens, 
Die Faftage beträgt zu 1000 St. A. 1, 
15 fr. bis A. 1, 30-fr., zu 100 St. 24— 
32 fr., zu 200 St. 35-42 fr. u, (. m, 
Wenn der Betrag gütigen, portofreien 
Befkellungen, mit: genauer Angabe bes 8. 
T. Namens und WBohnorts, nit beigelegt 
wird, werden ſolche unter Nachnahme defs 
felben ausgefährt; mit der fat. Poft kann 
aber gegen Nachnahme nichts derſendet wer» 
ben. — uf reelle und prompte Bedienung 
ift ſicher zu zählen, 
Ulm ven 23, Febr. 1843, 
8. Bohnad er Sohn 
beim Baumftarf. 
. 8) fl. werden auf ſichere 
Hppothet aufgenommen. D. U. 
- F A 7 auf erfle Hyp0s 
thet gegen bie e Schaͤtung aufzunchs 
men gefucht. D. U. 


1924. wei fhöne heile Bimmer ſſud obs 
me Meubel billig zu vermiethen u. au Georgi 
beziehen im der Herruflraße No. 36. am 

farthor über 2 Stiegen. 2 
1084.(21)@in junger verheuratheter Mann, 
welder fi mit den beften Beugniffen aus— 
weifen Bann, ſucht in einem Unwefen eine 
hintängtihe Berhäftigung. D. U, 

1985. in Milchzeſchäͤft wird zu übers 
nehmen geſucht. D. U. —— 

1880, (25) Eine reale allgemeine Hand: 
luuasgerechtfame ift au verkaufen. D. U. 

1881. (2b) In vorzäglicfler Kage ıft ein 
großer Laden mit Echreibzjimmer und @es 
wolbe auf Georgi au vermiethen. Mäheres 
Sporrergaffe Ne, 21, 

1970, 26) 200604. find auf erfle Sy: 
pothet auszufeihen, jedoch ohme Unterhänds 
ler, D. Uebr. 

1936, @in gut erjogener Knabe kann zu 
einem Dressler in die Lehre treten. D. ü. 

T. (33) In einem Markte ober gros 
Ben Parrborfe Oberbayerns wird eine Hands 
fung nm 4000 bis 6000 A. zu faufen ges 
fucht, Verkaufsinftige belichen fi in franz 
irten Briefen unter den Buchflaben M. 3. 
No. 1937. bei der Erp. d. Bl. zu melden, 

1938, Im Auguftinerftod No. 2, 2 Et. 
find 2 Zimmer mit oder ohne Meubel zu 
verfliften. 

939. Hergerigrete Sommerbierfäfler, 
30 bis 36 Eimern haltend, ind zu verfaus 
fen; zu beſſchtigen bei dein @igenthümer im 
Ahal No. 29, 

1941, Man ſucht ein ordentliches Mäds 
hen in einen Baden, das fogleich eintreten 
kann, D. U. 

1942, In der Nähe der Theatinerftraße 
wird ein meublirted immer zu micthen 
geſucht. D. U. — 

1943, 2 Maͤdchen werten in die Lehre 
genommen, eines zur Pudarbeit, das andere 
zum Kleidermahen. Henriette Kohn, 








Iheatinerftraße No, 31. 






gen 4 82. 20; 








Detonomieguts- Verkauf. 
Sy - 1588. (3) Hu 
 Moosftetten, @e: 
meindediftrift Pos 
? heiten, 8. Landge⸗ 
£ richts Erding, wird 
ber ganze Schwaigerhof, beſtehend in ven 
baulichen Bohn» und Detonomies@ebäuben, 
— Tagw. TI Dei. Barten, 52 * 66 
Dez. Ueder, 19 Tagw. 60 Dez Wieſen, 
dann 26 Tagw. 16Dez. Holzungen, reluirt 
eigen, und nur neben dem Behent, mit ei: 
nem jährlichen Benfus von ITA. 34 fr, 6 ht. 
befaftet, aus freier Hand zum Kaufe and: 
geboten, 

Auf Verlangen koͤnnen auch 2 Pferte, 6 
Kühe, nebſt Baumaunsfahrnisen in Kauf 
gegeben werten. 

Bei begeihnetem Hauptgute befinken ſich 
auch noch 

1) 12 Zagw. 40 Dez. Urder, Teibredtig 

zur Kirche Poigenberg; 

2) 9 Tagw. 64 Dez. ludeigene Weiden⸗ 

ſchaft mit Junghölzanflug, und 

3) 4 Zagwerk 66 Dez. Ueder, erbrechtig 

zum Patrimonialgericht Obergangbolen. 

Kaufslufige wollen die Realitäten befehen 
und die mweitern Kaufsbedingniße mit dem 
Eigenthümer verabreden. 

Joh. Eipinyer, 
Sſchwaiger in Moosftitten. 

1946. Ludwigeſtraße ifteine [höne Woh⸗ 
nung über 3 St., von 6 Simmern, Wıfos 
den zc. um 240. zu Georgi zu vermiethen, 


1947, Im der Qudwigsfiraße ift im Erd: 
geſchoß eine Wohnung von 4 Zimmern, Kür 
&e, Abtritt um 130 A. zu Georgi zu vers 
miethen. D. U. 


"1944. Eine junge Perfon wird zum Bons 
und Zugeben geſucht. Naͤh. Karmelitengaffe 
No. 15, Iter @ingang 1 Et. rechts Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, 

1949. (2a) Bor einigen Wochen wurde 
eine fliberne Tabackadoſe gefunden. D. U. 

1950, Ein paar vertrennte blautüchene 
Lermel wurden gefunden. D. U. 














; Höcfter Durd: | Wahrer Mittel: [Mindefter Durd= ; 
Getreidearten fpnitte «Preis, | eis, f@nitt6: Preis. Geſtiegen. Gefallen. 
IR. I mi da | f tt. 4. tt. a | 
Waijen. 14 27 13 55 13 23 — — — 
Storn. 9 62 {') 33 9 11 — — — 1 
Gerfte, 10 42 10 23 9 51 — — — 
Haber. 7 6 6 48 6 36 — 3 — 


he Re Bufahr: Waizen ne Schaͤffelz Korn 000 Gaäfie; OrBeHianit: Haberiösb soauß 
+ et: 7 * 
Bordtarif 13. bis 20, Märı 1843: Waizen: Säfer zu 18 A 


Undner-Schranne vom 11. März 1843. 


( .43 fh. Waizenbrod: 4 
— ord. Krengerfemmel 5 8, 3 Q.; 4 Kreuperfemmel 2 2. 3 Q.; das Gpibwerel 5 2. 3 Q.; das Kreugerlaibt 


1037. 35) Es wird eine Behau⸗ 
fung, worauf die reale Baͤcker⸗ 
Serechtſame rabt, und bie zus 

glei die Betriebfamfte im #. Landgerichts⸗ 
bezirte Cham zu nennen it, aus freier 
Hand mit oder ohne Delonomie zu verfaus 
fen gefucht. 


DekonomiesBeftand. 
114 Tagwerk Felder, 
23 iefen, 


” olj. 
Kaufstiebhaber haben fi über das Näs 
here in portofreien Briefen zu wenden an 
Zofeph Stelzer, 
Bädermeifter in Sattelbeilflein, 
f. Landarridts Eham. 
Gottgefällige Gaben 
Der armen Wittwe mit 5 Heinen Waiſen. 
(Siehe Landbotin Stüd 23.) 
Transport 44 A. 44 tr. 
Den 10. März. Bon E. W. S. 24 fr, 
Den 11, Bon M. 9. Eolien beten für Ber- 
ftorbene 30 fr. Bon 9. 30 fr. Den 12, 
Sollen für einen Berflorbenen beten I fl. 
20 fr. „Der Hinblick auf deinen Gott bes 
ruhige dein @emüth.’’ 30 Er. 
Summa 47 fi. 58 fr. 


Augsbur er-Börse 
vom u 1943 
Köniel. Bayer’sche Briefe. Geld, 
Oblig. 3} pCt prompt... . 1014 101 
Bank-Actien.. ...- - . 668 666 
K.K. Oosterreich’sche 
Lott.-Antshen v. 1834 prpr.. 16 — 
Metalliq.’i 5 pCt. pt”... 112 
etalliq, ptt. ppt ...» 
dette- “4 pCt. ppt.. . — 108 
detto a 3 pCt. ppt,.., 7 2 
Bank-Actien ppt. div.1,Sem, 1660 1 
Grofsh.-Darmst. Loose ppt. . 


K. Poln. Loose af 300ppt. „ — 127 
.." „ &ı 0.500 ppt. . — 130 
Ludwigs- Canal  . .:.:— 14 
Eisenbahnen. 
ag — ou... es 9 
Augsb.- Münchener Oblige. . — 1024 












[24 ” " 


1 Mundfemmel muß wäs 








92. —D.; Der Grofhenweden von Waigen 17 2. I D.; deito von Laibltaig 218. —Q.; Korn: Schäfer zu 13 fl. 14 fr. 
Noggenbrod: Ein Aweilreuzertüt muß wägen: — 25 2. 2 Q.; 1 Wierfreujerftüd 1 Pf. 19 2. —Q.; 1 Actkreugerfaib 3 Pf. 
62. — D.;— Gediehntreinzerlaib 6 Pf, 128. —Q. Nahmehl: das Viertel 16 fr. — pf.; der Dreifiger 1 fr. I pf. Webls 
tage: Waizen: Echäffel zu 16. 4. AB fr. Korn: Echäfter zu 124. 14 fr. Mundmehl: Das Viertel 1 fl. 42 Fr.; Semmermeht 
ı ae —— ER 2:fı. —— r fl. = tr. —63 51 fr. Moggen: oder Badineht 45 Fr. 
in Sentner Heu: 2 fl. t.. Ein Str. Grummer I fl. 30 fr, Ei 3 — l. ⸗ EM. 1027 Mr. 
a An Pe Mm elf r. Ein Br. Weizenſtroh — fl. — kr., Roggenſtroh 1 A ku 
idlas. 









Verantwortlicher 





edafteur: 8. 


Donnerftag, den 16. März. 
Durch bie Poft 
* koſtet die 
ndbötin 
balbjährig 
ohne Gouveri 
im I. Rayou 
If. 42#r 
im II. Rayon 
1 fl. 568, 
im III. Raron 
2f. 5. 













En 


Daye 


Bayern. 


— —* 





> Dad k. Regierungoblait Nro. 7. vom 14. März d. 38. 


enthält ein Königl. Allerhöchſtes Nefeript, vie Verlängerung 
ber gegenwärtigen Sigung der Staͤndeverſammlang hetreff., in 
Bolge veffen die bis zum 16. März d. 3. verlängerte Dauer 
der gegenwärtigen Sigung berStände noch bis zum 30. April 
d. 3. einfchließlich verlängert wird, 

Berner enthält daffelbe Neggs. Blatt eine Bekanntmachung, 
die proviforiichen Tartfe ber Ganal» und Hafengebühren-, dann 
der Krahnen⸗ und Ragergebühren in den Häfen und Lagerhäu— 
fern des Ludwig⸗Canals betreff, — die Refultate der Sitzung 
des f. Staataraths·Ausſchuſſes vom 27. Behr. L. 3, — und 
eine Bekanntmachung, bie unererboben gebliebenen Gapitalien 
betreff, in Bolge veifen von ber, gemäß ber 12, Verloofung 
zur Heimzahlung oder Umwandlung beflimmten Aprozentigen 
Staatoſchuld nachfirhende Obligationen noch nidyt zur Ginld: 
fung angemelvet worsen find: 


Serie. Gom.Gat.Rr. Betrag. Serie, Com. Fat. Nr. Betrag. 
LXXXVIL 17,319 100f. CLXXI 34,491 ° 1007, 
7 17,361 100 fl. " 34,493 1007. 
CLXXITL 34,437 100.  CLAXXXVN 37,217 509 [jl 
M 34,456 100, 2 37,270 5007. 


„34474 100fl. CCKCVII 59,510 100f. 

Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben demnach auf- 
gefordert, ohne weitern Verzug zur Einföfung berfelben bei ben trefs 
fenden Spezial:Schulbentilgungstaffen fi zumelden, außerbeffen ihre 
Forderungen nach Ablauf von 6 Monaten zu Gunften der k.Staats- 
SchufventilgungssAnftalt erlofchen feyn werben, — 

Am 14. März d. 38. erfchien dad Geſetzblait Nro. 3. 
Daffelbe enthält das Geſetz Über die Versinfung der Dienfted- 
Gautionen der Beamten: 

„Ludwig ıc. Wir haben bezüglich der Berzinfung ber Dienftes: 
Gautionen der Beamten, nach Vernehmung Unferes Staatsraths und 
mit Beirat und Zuftimmung Unferer Lieben und Getreuen der Stände 
des Meiche, unter Abänderung bes $. 11. Abf. 2. des Gefeges Über 
das Staats⸗Schuldenweſen vom 28. Dez. 1831, befchloffen und ver: 
orbnen, wie folgt: Alle von nun an in baarım Gelbe beiben Staats: 
Schuldentilgungẽ Caſſen neu zur Anlegung gelangenden Amtsbürg: 
Ichafe:Gapitalien follen der Berzinfung von drei und einem halben 
Prozent unterliegen. Gegenwärtige Anorbmung teitt mit bem Tage 
der Verkündung durch das Gefsäblatt in Wirkfamfeit. Unſer Fi: 
nangminifterium  ift mit dem Vollzuge beauftragt, Gegeben Münz 
den ben 7. Märg 1643. ꝛt. ze. . 

Bei Gelegenheit der Ernennung eines eigenen Generals 
Verwaltungs-Dirtctors bei dem kgl. Kriegeminifterium haben 










fe 


Brünchen 1843. 


Hier u, für bie 
Umg. abonnirt 
man in b. Erpe⸗ 
dition Schaͤff⸗ 
ter.) halbjährig 

Ifl. 308, 
aanntährig 

_ 2. 428, 

Die Petitzeile 
für !@inrädun: 
gen! koſtet Fr 










Sr. König, Majeftät in einem 'befondern an ben Oberkrie ges 
Gommiffär Habel unterm 27. Bebruar d. I. unmittelbar er⸗ 
laffenen Ullergnädigften befondern Handſchreiben demfelben Als 
lerhoͤchſt Ibre Beneigthelt und Zufriedenheit mit dem Bemer⸗ 
fen, daß AllerböchftSie deffen gute Dienjte fennen und fhägen, 
in ben Allerhulpvollten und Allergnäbigften Ausorüden audzu— 
prüfen geruht. — 

Für die Dauer der Abweſenheit des Hoffavalierd und 
funftionirenden Oberfihofmeifters Ihrer Königl. Hoh. der Frau 
Kronpringeffin, Wicomte de Vaublanc , der ſich auf mehrere 
Monate nach Paris begibt, ifk der f. Kämmerer Mar Joſeph 
Graf von Seinsheim⸗Grünbach zum Vertreter viefer Stelle 
ernannt. 

ine wichtige Neuigkeit für die Eiienbahn-Intereffen Mits 
teldeutſchlands ift die von Öffentlichen Blättern gegebene Nach- 
richt, daß eine Eiſenbahn von Bamberg über Schweinfurt, Kife 
fingen, Gemünden, Aichaffenburg, Frankfurt, mit einer Abzwei⸗ 
gung von Gemünden nach Heibelberg zum Anfchluß an die Paris⸗ 
Met Berbach-Rheinfchanger Bahnlinie auf dem Tapet ſey. 


Der Münchner» Verein gegen Thierquälerei 


macht Kolgenves befannt: 

%. Der Jahresbericht vom Il, Fänner b. 3. fammt Anhang und die 
Schrift von Jagler Über Mishandlung der Thiere, beide in 20,000 Exem⸗ 
pfaren gedruckt, wurben bisher und werben zum Theil noch an die Mite 
glieder, an eine Menge von Stellen und Behörden, Geſellſchaften. Wirths⸗ 
bäufer, Gewerbeleute, Schulen und Erziehungs» Inflitute, Geiſtliche und 
Lehrer, an die ganze Gend’armerie bes Königreichs, an alle Landger 
richte und! Pfarreien, an mehr als 50 Städte, Märkte und Dörfer 
in Bayern, aud ing Ausland, namentlich nah Tyrol, Vorarlberg, , 
Schweis, Wien, Stuttgardt und an die Vereine gegen Thierquälerei 
in Rürnberg, Regensburg, Altensurg, Dresden, Berlin, Hamburg 
und Frankfurt vertheift und verfandt, bamit bie@rundfise des Ber- 
eins und milbere Sitten ſich in einem immer weiteren Kreiſe verbreiten, 

2. Ben vielen Seiten erhaͤlt der Verein fhriftiih und mündlich 
die freundlichſten Zuſicherungen der Anerkennung feines Wirkens und 
das Verſprechen der eifrigften Mitwirkung, namentlich von Magiſtra— 
ten, Sandgerihten, Schul: und Yaftitut:Borfländen und vom Gorps« 
Gommando der Gend’armerie. An vielen Orten in Bayern bilden 
fih bereits Filial- Vereine denen immer mehr nee Mitalieber 
beitreten, die auf die Schulen und in Wochen- ober ſonſtigen 
Lokal· Blättern auf das Volk wirken und aus beren Mitte je ein 
Mitglied die Beiträge einſammelt. Als ſolche Stellvertreter bes 
Vereins, die auch zur Erhebung ber Beiträge und Quit 
tirung ermädtiget find, nennt man vorläufig bie Herren! 
a) Mentbeamten Appel in Freyſing; by Regirsungeratb Graf von 
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Berhem in Landahut; c) Advokaten Hölz! und Eäft in Straubing ; 
„d) rechtstundigen Magiftratsrarh Bd,rg in Donauwörth‘, e) Landge⸗ 
richte: Phyfilus Dr, Dakl in Aichach; f) Stabtpfareer Graf in 
Ban; g Landrichter Nuraherüinnhaag; h) Pfarrer Perner 

Zu; 3) Oberlleutenant Graf Botämer in Lindau; k) Pfarrer 

Bifino in Gern. Mit andern, fhht, man noch in Gorrefpondenz 
und erwartet Rüdäukecung, 

83. Die Zahl deriitäliever iſt auf ungefähr 1200 geftiegen und 
fteigt mit jedem Tage. - Unter) Anbern find ſo chen auch die fämtlichen 
Mitglieder der Studenten: Gefelifhaft „Bavaria“ 
nebft mehreren andern Stubirenden ber Univerfität, 
im Banzen BT, auf einmal bem Verein beigetreten, 
Diefem fchönen BVeifpiele werben gewiß auch andere Stubenten:Ge- 
feufchaften, ber Univerfität München werben auch andereuninerfi: 
täten folgen, und ber Berein wird eiftigft dahin wirken, daß bier 
ſes Beifpiel allmäplig an allen deutſchen Univerfitäten Nachahmung 
finden möge, Jedem, nicht feine Augen abfichtlich vor der @ 
beit verfhliegen und amı.Wokugtheile ein für allemal feſtkleben wit, 
muß die hohe Wichtigkeit jenes Schritts einer ganzen Gtadenten-@er 
ſellſchaft einleuchten, einer Geſellſchaft von jungen Männern, bie einft 
in allen Theilen des Königreihs als königliche und magiftratifche 
Beamte, Offiziere, Geiftliche, Aerzte, Lehrer, Anwälte, mit einem 
Worte in allen Zweigen bes Iffentlichen Dienftes auf 
das Voll und feine Sitten einwirken. Nur gan; Kurze 
fichtige werden mißkennen, daß es fi hier nicht um bie Leiden der 
There allein handelt, daß vielmehr der’ gute. Geiſt im Allgemeinen 
ins Auge zu fallen iſt, der aus dam Entfchluffe, jener jungen Männer 
bervorleuchtet und bie ſchönſten Früchte für das Wohl des Waterlane 
er ü tragen verſpricht. Mit wahrer, Freude begrüßt daher der 
Verein dieſe ihm höhft werthvollen jungen Mitglieder! Sie find ihm 
ein hundertfach genügender Erfag und zugleich ein beſchämendes Vor: 
bild für einige Ältere Männer, bie ſelbſt jene noch — giilklicher Weife 
in ſtets Heiner Anzahl — an einem längft abgenügten Witz über 
ben Verein mehr Vergnügen finden, als an.ber (bel manchen ſolchen 
Spötter fogar im feinem fpeziellen Berufazweige lies 
genden) Begünſtigung und Unterflägung ber. guten Sache! Der 
Verein kann nicht oft genug darauf aufmerkſam machen, dab Mitleid 
mit den Thieren bie Menfchen auch unter fi milder ftimmen, daß 
derjenige, ber ein hier zu mißhandeln Bedenken trägt, noch viel 
mehr Bebenkin tragen muß, einen Menſchen zu mißhandeln. Der 
Berein läßt fih hier von keinem thaoretiſchen Phantom, fondern nur 
von praftifher Menichentenntni leſten. Die Geſchichte zeigt, wie bie 
graufamften Wüteriche ſchon als Kinder Thiere zum Beranfigen 
martertin, Man lefe die berühmteſten Sammlungen merbwürbiger 
Griminatfälte, 4. B. von Pitaval, Pfifter, Feuerbach; der gräßlichfte 
Vatermörber, von bem fie berichten, unterhielt fich als Knabe gerne 
damit, Hühnern bie Xugen auszuftechen und fie dann vor ſich herum: 
pen zu fehen!! — MWos unfere jungen Mitglieder von, ber Uni: 
verfleät beteiffe, fo kann man micht unterlaſſen, die HHn. Mayr: 
Hofer, Belmannsberger und Geisler als biejenigen zu 
sühmen, bie den Impuls zu bem bie Undwerfität ehrenden, aber auch 
von ber ganzen Geſellſchaft fogleih mit allgemeinem Beifall ange: 
nommenen Vorſchlage gegeben haben. 

4. Der Magifirat ber baupt: und MRefidenzftabt 
Münden hat in einer an ben Verein erlaffenen Entichliefung vom 
21, Rebe. d. 3. ausgefproden, baß zwar nicht cr felbft (fondern bie 
Poltgegdirection) zur Unterfuchung und Beftrafung der Thierquälerei 
competent fen, daß er aber — wortlich —; 

„bei Würdigung der Leumunds- Berhäftniffe, bei Anfäßigma: 

„hungs:, Berehelihungs: und Gonceffions:@efuhen 

„auch bie durch die zuftändige Pollzeybehoörde conftatirte poligey: 

„ld frafbare Banblung der Thierquäferei nit min. 

„dir als andere Pollzey : Rebertretungen in ange 

„‚meffener Weiſe berückſichtigen werde.“ 

Man exſucht ale Magiftrate, denſelben Grundſat zu befolgen, 


und alle Mitglieder des Vereins und alle Fillal-Wersine, jenen gang. 


ben Geſegen conformen Ausfpruch bes Magiffrats der Haupt» und 
Refldengftabt in Wochen s und fonftigen Local: Blättern, übschaupt 
auf jebe mögliche Weiſe zu verbreiten, 


3. Was ben Kälbertransport betrifft, fo wurben feit dem 
Jahresberichte vom Il. Jänner d. I. 

a) von Mode zu Woche immer mehr Kälber ungebunben hie— 
ber gebracht und mehrere ſolche Zronsporte aus verfchirbenen Orten 
und Entfernungen, z. B. bie durch Balthafar Kuisl von Böſen— 
adır, Mar Mair von Beltenborf, Modeſt Mair von Morempels, 
Heil von Epfenhaufen, Bald von Scheuring, in öffentlichen Blätz 
tern angupeigt. In allen Fällen hat ſich die Brundtofigkeit der Ein- 
wenbungen gegen bas Michtbinden ergeben. Inshefondere iſt aus dem 
fo viel befprocenen Schreien der Kälber kein Rachtheit, vielmehr 
nur ber Beweis hervorgegangen, daß jenes Schreien eniteber gang 
unbedeutend und gleichgiltig, oder Lebigtich die Folge ber Graufams 
keit if, bie Kälber nicht trinken zu laffen. Diefes Schreien iſt das 
her nur für Jene ein unangencehmes Ergebniß, deren Graufamkeit 
baburch verrat hen wird. Es wäre Ju wünſchen (and nur 
a ihre Herren beftehlende -Dienfiboten werden 
vielleiht anderer Meinung fenn), daß au bie armen 
Pferde es durch ein Geſchrei verrathen fönnten, wenn 
fie buch Hunger und Durſt araufam mifhanbelt 
werben!!! — Man hat 

b) beim hieſigen Magiftrate auf Erweiterung bes Kälbermarkts 
und Anfchaffung einer zweiten WBage angetragen, auch 

©) um neue Zeugen Vernehmungen Über neu angelommene Angeis 
gen wegen Mifhandlung der Kälber durch bas Binden während dem 
Transporte umb bes hiedurch ungefunben unb eckelhaften Kalb⸗ 
fleifches gebeten, 

d) Unterm 9. d. M. bat der Verein ein Schreiben bes Ma: 
giffrats Donaumörth erhalten, welches wörtlich lautet; 

„Der Magiftrat ber & Stabt Donauwörth 
anben Berein gegen Tbierquäterei in Münden. 

„Da nad Inhalt Öffentlicher Blätter ber in Münden beſtehende 
Verein gegen Thiergwälerei es fich neben feinen fonftigen edlen 
Beftrebungen zur Aufgade gemadzt hat, zu bewirken, baf bie Käl- 
ber ungebundben auf Wägen geführt werden follen, fo fieht 
man ſich veranlaßt, dem befobten Vereine au notifigicen, daß durch 
hiefige Stabt in neuerer Beit von auswärtigen Birhhänblern 
häufig Kälber ungebunden auf folden Wäyen transportiert 
werben, welche eine ähnliche Gonfkructien wie bie Schweinwägen 
haben, und ben Zransport ber Bichſtücke obne den geringften 
Nachtheil für diefelben im flehenden und Tiegenden Zuftande 
geftatten, bann daß nad den Ausſagen ber Biehhänbier und ſon—⸗ 
fliger Sadwverfländiger bie Kälber felbft bei biefer Trausport⸗ 
weife viel gefünder und werthuoller als im gebundenen 
Buftande an iher Beflimmungsorte gebracht werben können. Man 
giebt diefe Rotififation lediglich in der Abſicht und mit bem wohl⸗ 
meinenden Wunfche, daß es dem Münchner: Vereine gelingen 
möchte, die altgemeine Einführung deg erwähnten Kälber: 
tramsportes zu erwirken und dadurch ben Dank aller Dirienigen 
zu aͤrnten, welde beim: Anblide ber durch unbarmberziged Anes 
bein und Binden bisher wahrhaft gemarterten Thiere mit gerech⸗ 
tem Schmerz und Unwillen erfüllt worden find, 

Die hieher gelangten Sagungen bes Münchner : Vereins gegen 
Thierquäferei find der 8. Diſtrikes⸗ und Lokal ⸗ Schul : Inipektion, 
der Geiſtlichk eit und dem Lehr⸗erePerſonale Bihufs ber möoglich ſten 
Verbreitung mitgetheilt worden. 

Womit hochachtungsvoll beſteht 2c.* 

G. Da Häufig Auffäge, die nicht vom Verein ausgehen, über 
Mißhandlung der Ihiere in Öffentlichen Biättern erfcheinen und bise 
weilen theils planlofe, theils Übertrichene, theils ſeuſt ungerignete 
Anträge und Wunſche enthalten, fo bittet ber Berein, ihm nur base 
jenige. zuzuſchreiben, waß ausdrücklich als von ihm ausgehend ber 
zeichnet wird, : Auch erfucht er, alle ihm beftimmten Zuſchtiften an 
ben Hofrath Dr, Berner zu abrefftrem,’bem bie Eröffs 
nung bes Einlaufes von bem unterzeichneten Borflanbe übertragen iſt. 

Münden, ben 12, Mär 1843, 
Eduard Prinz von Sadfen-Alienburg, 
Gerzog zu Sachſen, als Vorſtand. 
Dr. Spengel, als Secretär. 


un 
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Politiiches und Michtpotitifcher. - 
Wien, 11. März. Am 10.Mär, um 9 Uhr früb, Geftern 
war das Fieber den ganzen Tag ſehr mäßig; Abends trat zwar 
eine Feine Vermehrung deſſelben ein, die jeboch bald abnahm, 
fo daß Se. Kaiferl. Hoh. der durchlauchtigſte Erzherzog Franz 
Karl durch mehrere Stunden ſchliefen. — Beute ift der Zus 

ſtand des hohen Patienten fehr beruhigend, 

In’ Ehina — von wo die Nachrichten bis zum 7. Dei. 
geben — ſchlen nicht alles zum beiten zu ſtehen. In Gans 
ton war ed zu ermfllichen Handeln zwlſchen englifchen Mas 
trofen und ben Chineſen gefommen, wozu jedoch erftere den 
Anlaß gegeben. Defgleichen hatten vie englifchen Behörden 
erfahren daß 288 Perfonen, Schiffsleute und Paffagiete, die 
durch Scheitern der Schiffe Nerbudda und Anne im Septem- 
ber 1841 in dhinefliche Gefangenſchaft geratben, von ben 
Mandarinen auf Befehl des Kaiſers ermordet worden, So— 
fort richtete man eine energiiche Note an den Kaiſer, worin 
diefer, umter Androhung alsbaldiger Erneuerung der Beindfer 
Tigkeiten, aufgeforbert wurde die Schulvigen ausjuliefern und 
ihre Güter zum Beften der Bamilien der ermorbeten Englän« 
der und Indier einziehen zu laffen. Man ermwartele, daß ber 
ſelbe dem ganzen Begehren der Engländer willfahren mürbe, 

Spanifche Zeitungen enthalten die, wenn fle ſich beflä- 
tigte, wichtige Nachricht, mehrere mericanifche. Küftenflädte 
hätten ji für Wiederanfchluß an das alte Mutterland Spas 
nien erllärt. j 

Die franzöfliche Regierung Hat Berichte aus Weſtindien 
erhalten, wornach das Erobeben von welchem Hayti verheert 
wurde, auch Guadeloupe beimgefucht hat. Pointe » a» Pitre, 
eine der beträchtlichflen Städte der Infel, war faft gänzlich 
aerflört worden. Bon 50 Zusfermühlen waren noch 3 übrig, 
1500 Menfchen waren beichädigt, eine große Zahl umgekom⸗ 
men. Das Erdbeben war begleitet von einem gräßlichen 
Donnerwetter. Bünf in ver Nähe flationirende Edyiffe waren 
mit 1200 Matrofen zu Hülfe geeilt und hatten für bie erfte 
Noih 80,000 Rationen geliefert. 

Wie ein franzöf. Journal berichtet, ſoll General Drouet 
v’Erlon in Kurzem zum Marfchallvon Franktelch ernannt werben, 

Die Stadt Paris läßt in biefem Jahre folgende Arbeis 
ten anfangen, forifegen und beendigen: dad Stadthaus, das 
Zellengefängniß, bie” Kirche St, Vincent de Paul, bie Springs 
Brunnen Moliere, St. Sulpice, St. Pietor und ben bed erj« 
bifchöflichen Balaftes, die Verfchönerungen der Champs ely- 
s6os, den Yuftizpalaft, den Dual von Aufterlig, vie Decoris 
rung ber Barriere und bed Plahes du tröne, die Auöbeffes 
rung des Quait und Hafens der Infel Louviers. 

Aus St. Ballen wird eine Neihe von Ballimenten bes 
richtet, bei denen die Paffive: auf die Qunderttaufende anfleis 
gen follen und zwar von Leuten, die, wie man hört, nicht 
einmal über ihren Geſchäftsverlehr Buch führten. 

Der Unterricht im Strobfledten nimmt im öfterreichifchen 
Erzgebirge einen fo rafchen Fortgang, baf in Joachimsthal bereits 
100 arme Mädchen mit in der kurzen Zeit der Arbeit bemerkbaren 
guten Fortfchritten an biefem Unterrichte Theil nehmen, und viele 
Mädchen aus den benachbarten Ortfchaften ſich zu biefem Unterrichte 
melden, Um diefen Unterrfdjt möglichft zu verbreiten, und ben Be: 
mohnern des Erzgebirges eine neue ergiebigere Erwerbsquelle gu er⸗ 
55 würben die Voreinleitungen zur Einführung von Filialſchulen 
getroffen. 


Die Dividende ber Leipzig ⸗· Magveburger Eiſenbahn für 1842 
ift (nachdem von dem Gewinn 45,000 Thlr. in den Nefervefond 
gefloffen find) auf 7 Thlr. per Aktie feſtgeſetzt worden. 

Ges: beftätigt Ach, daß in Folge der Unruhen in Genf 
die franzöfi Truppen an der Gränze verftärft worden find. 

Die Pariſer effen- jet zum großen Theil nur mechant- 
ſches Brod, das eine große mechanijche Bäderei in Montrouge 
liefert. In dieſer Brodfabrif werben durch Dampfmaſchinen 
eiſerne Walzen in Bewegung geſetzt, welche den Teig vollkom⸗ 
mener kneten, als es blsher mittelft der Hände (oder wohl 
gar der Kühe) möglich war. Diefen Teig formen ſodann Ma« 
feinem in Brode, die dann, tauſend Stück auf einmal, von 
anderen’ Mafchinen in drei Defen geichoben werben. Aus ben 
Steinfohlen, die man zum Heizen der Dampfmaſchinen braucht, 
gewinnt man gleichzeitig das Gas, das zur Beleuchtung der 
Anftalt nörhig iR. Die Maſchine nimmt ferner die Brode 
wieder aus den Defen, Täpt fie im Körbe fallen und zieht 
dieſe in das Mägazin, wie fle die Mehlfäde in die Tröge 
ſchafft und ausfchüttet und das nöthige Waffer dahin beförbert, 


Stephan von Gumppenberg und Heinrih Schwein: 
Eenrift. In dem durch die Schladht von Ampfing und Mühldorf, 
gerade am fünfgigften Yahrestage der Ermählung von Mubolphs von 
Habsburg entſchiedenen adtjährigen Kampf um bie Kaiferkrone 
(19, O8, 1314 — 28, Sept. 1322) war eines der vielen blutigen 
Vorfpiele, das aus dem Roſſetränken der beiberfeitigen Knechte und 
ihrem Zwieſpalt und Schimpf entftandene Treffen von Eßlingen an 
und im Neckar. Der öfterreichifche Ritter Helnrih Schweinkenrift, 
Here auf Ober » und Riederſchweinbart, ber fogleih auf das erfte 
wilde Geſchrei herbeigefprengt und ein rechter Anfänger des Schlach⸗ 
tens war, hatte bereits viele Beinde micdergeworfen, getöbtet und 
verwundet, als ihm einer ber tapferften aus ber bayeriſchen Mitters 
fhaft, Stephan von/Bumppenberg, in ben Weg trat.— Auch biefen 
rannte er bligeöfhnell an, verwunbste ihn und belte eben noch ein: 
mal zum Zodesftreih aus, als Gumppenberg ſchnell des Gegners 
Roffe den Speer in den Leib rannte, Schweinkenrift unter demſel⸗ 
ben eingeklemmt unb halb gerfchmettert zu Boden lag und nun von 
den erbitterten Bayern fofort erſchlagen worden wäre, hätte nicht 
Gumppenberg die Landsleute, da gute Worte nichts fruchtiten ‚mit 
argen Schwerteöhiehen zurüdgetrichen, ben Schwelnkenriſt auf fein 
eignes Roß gefegt und in fein Zelt gebracht, ihn labend und feiner 
Wunden ritterlich pflegend. Als Schweintenrift geheilt war und 
fich erholt: hatte, entließ Bumppenberg ihn frei nach Haufe, das rits 
terliche Löfegelb zufammenzubringen, bloß auf ben Handſchlag, in 
der beiläufig bemeffenen Zeit ſich wieder zu ftellen, das geſchah auch 
zu beftimmten Stunde, So ziemte,es bem edlen Diener eines edelen 
Heren, Friedrichs des Schönen, der feinem Feinde, Ludwig bem 
Bayern, die gleiche Treue hielt, tro der Ereulofen Abmahnungen, 
trog Werbote und teop der von allen Briten fer auf Ludwig los: 
ftürmenden Wiberfadher, 





Münden. Dem Vernehmen nad haben Se. Mai. 
der König geruht den bisherigen Minifterrefidenten am E 
griechiſchen Hofe zu Arhen, Grafen Dito v. Bray, zum au— 
ferorventlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter am 
faif. rufe Hofe zu St Petersburg zu ernennen, — Der 
großherzogl. badiſche Minifterreflvent am hieſigen Hofe, Frhr. 
dv. Andiaw⸗Birſek, iſt in gleicher Eigenſchaft an den k. fran⸗ 
zoͤſiſchen Hof verfetzi. 

Hr. Hofmaler Stiefer wird nÄchftens nach Berlin reiſen, 
um dad vor 2 Jahren in Tegernfee begonnene Bildniß Ihrer 
Maj. der Königin von Preußen zu vollenden, und, wie vers 
Tautet, auch ein Porträt Sr. Maj. des Könige als Gegen 
flüd in entfprechender Größe zu malen, 
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Die Taged-DOrbnung für bie 32fte auf dem 16ten 
März; 1843 um 9 Uhr angefepte Öffentliche Sigung ber Kam» 
mer ber Abgeordneten Tantet: 1) Verleſung des Protofolls 
der 31. Öffentlichen Gigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Verlefung der Befammt » Beichlüffe über bie Geſetzes - Ent- 
würfe: die Befreiung der Befeſtigungswerke und milttärifchen 
Gebäude der teutfchen Bunbesfeftungen von ben Steuern und 
die Erbauung eines der Eivillifte einzuverleibenden Pallaftes 
in Münden betr. 4) Berlefung des Befchluffes über ven 
Antrag des Abg. Stöder: die Aufhebung des Lotto's betreff. 
5) Vortrag des 2ten Ausfchuffes über die bisher ausgearbeis 
teten Meferate ber von ber Regierung ben Ständen des Reis 
ches vorgelegten Nachweifungen über bie Verwendung ber 
Staatd-innahmen in den Jahren 1838139, 1839/40 u. 1840141 
betreff. 6) Vortrag des Neferenten des 5. Ausichuffes über 
die Befchwerde des Senated des heiligen Kreuze Berbündniffes 
„zum guten Tod’ in München, wegen verfaffungswioriger Ber 
laftung mit Concurrenz⸗ Beiträgen zu fremden Zweden betreff. 
7) Vortrag des Sekretärs des Vetitions⸗Ausſchuſſes über bie 
geprüften Anträge der Abgeorpneten. Berathung und Schluß 
faffung über vie Zuläßigfeit der vom dem Ausjchuffe zur Vor⸗ 
lage an die Kammer geeignet befundenen Anträge. 

Die kgl. Regierung von Oberbayern bat die Ergänzung 
des ſtehenden Heeres aus den Gonfcribirten der Alteröflaffe 1821 
angeorbnet, In Bolge diefer Anorbnung müffen vie Gonferie 
birten der Haupt⸗ und Nefidenzflabt München von Loos⸗Nr. 1. 
bis 300 incluf. 1. der obern Bifltariond-Gommiffion Donnerftag 
23. März d. J. Mittags 12 Ubr in dem Haslauerjaale; 2. dem 
k. oberften Nefrutirungsratbe am Breitag den 24. März d. 3. 
Bormittags 8 Uhr in dem k. Negierungs-@ebäude perfönlich 
vorgeftellt werben, 

Die Reichenbachbrüde kann nun bereits feit einigen Tas 
gen von Fußgängern benügt werden; nächſte Woche wird man 
diefelbe auch mit Fuhrwerken pafjiren fönnen. 

Das durch feine romantifche Lage und Heilkraft bekannte 
KRainzerbad bei Partenfirchen, das biöher unter k. Adminiſtra⸗ 
tion ftand, ift in Die Hände bes Hrn. Dr. Braun, ber zu« 
gleich als praftifcher Arzt von der k. Negierung dafelbft auf- 
geftellt if, übergegangen. Bereits ift ein neues Gebäude zur 
Aufnahme von Gäften bergeftellt und ein zweites im Bau ber 
griffen. Daffelbe erhielt auch durch Grundanfauf eine bebeus 
tende Erweiterung. — 

Nach dem Intelligenzblatte von Unterfranfen und Aichaf- 
fenburg Nro. 24 baden Se. Maj. der König allergnädigft 
gerubt, daß zur Aufbringung ver Koften für Herftellung einer 
Spnagoge in Weyhers eine Collecte bei den ifraelitiſchen 
Glaubentgenoffen im Regier,» Bezirke von Unterfranken und 
Aſchaffenburg veranftaltet werde. — . 

Der Magiftrat der Stadt Fürth hat es für notbwendig 
gefunden, in Nr. 18 des dortigen Intelligenzblattes die Vor⸗ 
ſchrift, bezüglich der richtigen Führung der in der Kreismas 
trifel eingetragenen Bamiliennamen der dortigen Söraeliten 
unter Androhung einer Strafe im Uebertretungsfafle in Erins 
nerung zu bringen, da dieſer Vorſchrift häufig entgegenges 
bandelt würde, indem beſonders bie Vornamen der Ieraeliten 
der willfürlichften Verwechslungen unterlägen, ba häufig fatt: 
Moſes — Mori; flatt Löw — Leonhard; flatt Fratel — 
anni ıc. zum Vorſcheine kaͤme. Das Rabbinat wurde bef- 
Halb unter feldftiger Verantwortlichkeit aufgeforbert, in bie 


audzuführenden Zeugniße ober Ertracte durchaus Feine anberem 
Namen einzutragen, als ſich in den Geburtäregiftern, in bee 
Judenmatrifel oder in ſonſtigen Öffentlichen Urkunden vorfinden. 

Es liegt im Intereffe aller Landökonomen, Gartenbes 
figer ac. dafür zu forgen, daß die Bäume und Hecken rechte 
zeitig von den Raupenneſtern gereiniget werben, um bie möge 
lichſte Verminderung dieſer ſchädlichen Inſekten zu bewirken, 
Die jetzige Jahreszeit iſt hiezu die ſchicklichſte, weil mit dem 
Eintritte einer nur etwas gelinden Witterung die Raupennes 
fter ſogleich auskriechen. Alſo jchnell Hand and Werk gelegt! 

In Nürnberg fürzte ein Arbeiter von einem zufammen« 
brechenden Gerüfte auf der Brandftätte der Krötenmühle aus 
einer ziemlichen Höhe auf Üübereinanderliegende Steintrummer 
hinab, fand aber, ein wahres Wunver, unverfebrt auf und 
ging augenblidlich, ald wäre gar nichts geſchehen, wieder an 
feine Arbeit zum Staunen ver vabei ſtehenden Menge, wobei 
auch ich mich befand. 

In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. brannie bie 
Scheuer des Pfaffelmofer von Sickenhauſen, Logs. Freyſing, 
nieder. Dabei wurden auch die barin aufbewahrten Vorräthe 
an Heu und Stroh, fo wie mehrere Baumanndfahrniffe und 
einiges Vieh durch vie Flammen verzehrt. 

Am 8. d. Abends iſt das Wohnhaus fammt Stallung 
des Bauerd Joſ. Kapfer auf der Einöde Rothenhannenfchweig 
bei Donauwörth abgebrannt. Der Schaden fol ſich gegen 
5000 fl. belaufen. — 

Die Pfarrei Baiswail, bad. Kaufbeuren, mit 540 Seelen 
und einer Schule, iſt erlchigt. Ginnahmen SITfl Ilkr. 6HL., Laſten 
If. Lkr. Ihl ;— ferner die Pfarrei Biberachzell, Edgs. Rog⸗ 
genburg, mit 496 Serien und einer Schule. Einnahmen T13fl.328r., 
Laften 216fl. TEr, Ipf. Geſuche um beide Pfründeu find binnen 
A Boden, vom 4. und 7. d. an, bei ber E. Regierung von Schwa— 
ben und Reuburg, K. d. J., einzurrichen, 

Die Pfarrei Mittelberg, freibifchäflicher Collatur im Land⸗ 
gerichte Sonthofen und bifchöfl. Dekanate Kempten, iſt erlchigt. 
Reinertrag 600fl. Die Pfarrei zähle im Pfarrborfe und in 7 Fillas 
ten 1483 Seelen, hat einen Gaplan mit eigener Dotation, 2 expo⸗ 
niete Benefiziaten und 4 Schulen. Gefuche find binnen 4 Wochen, 
vom 1. d. an, an den hochw. Bifchof gerichtet, bei dem bifchöflichen 
Orbinariate Augsburg einzureichen. 

Frequenz der Nürnberg- Bürtber Eifenbahn 
vom 5. März bis 11. März d. 36. inchufive : 6898 Perfonen. 
Ertrag 811 fl. 39 fr. — 

(Eingef.) Deffentlide Blätter hoben tabelnb hervor, daß zu 
dem zweiten bießjährigen Viehmarkte wieder fo viele ifraelitifche 
Händler gekommen feyen, bie difesmal ihre Einkäufe nicht auf 
Pferbe befchränkten, fondern auch auf Rindvich ſpekulirten und dafs 
felbe ſchnell auflauften. An biefen Pferdes und Viehkäufen, es md: 
gen biefelben durch Ghriften oder Juden bewerkftilligte werben, läßt 
ſich jedoch durchaus nichts Unerwünfchtes erkennen, wenn man ben 
Zweck der Pferde⸗ und Biehmärkte richtig ins Auge faßt, welcher 
wohl bauptfählich darin beſteht, dem Pferde und Viehzüchter den 
Abfag feiner Probufte zu erleichtern und bemfelben ben Erlös des 
wirklichen Werthes für dieſebben durch die Käufer zu fichern, ſowie 
auch letzteren die größtmögliche Auswahl zur Befriedigung feines 
Handel =» ober Gewerbebebarfs zu verſchaffen. Namentlih für 
Bayern, beffen verzüglichfte Ausfuhr: Probukte wohl aus ber Lands 
wirtbfchaft und Pferde» und Wichzucht hevorgehen, kann bie möge 
lichſt freie Bewegung in diefem Gelhäftsiw.ige nur vortheilhaft 
fegn, da es fich hiebei nicht fomohl um das Gelchäft ober die Ber 
quemlichkeit einiger Stabtmedger, als um den möglichft theuern Ab: 
fat unferer vaterländifchen Erzeugniffe handelt. 

Regensburger Schranne vom II, März ı Mittelprris) : Walzen 
12 fi. 37 Er, Kom lOfl. Ar, Gerfted ft. 42 Er, Haber Tl, 228r. 





Adnigl. 
Donnerftag den 16, März: „Der Ruf,‘ 
fe von 3. v. Pd. — Hierauf: „Der 
oboL»,' Sauberpantomime von 3. Feuzl. 
Freitag den 17. Märg: (Zum Erftenmale:) 

„Die Regimentéetochter,“ komiſche 

Oper von Donlietti. 

Getraute Paare ın Wänden. 
Die Herren: Joh. Bopt. Schreiner, b. 

Banmwollenfabritant, mit Kath. Amberger, 

Schaͤffleratochter von Karldfren, 2.®. Neu: 

hurg a. d. D. Jeh. Mid. Scherer, Maus 

rergeſelle bah., mit M. K. Kreißt, Maurer⸗ 

geſellenstochter von Ansbach. Ba 
Zodesfälle in Münden. 

Erau Urfula Buchner, b. Schuhmachere⸗ 

Gattin, 58 J. Beerd. Donnerft, d. 16. d. 

Ju. v. Leichenh.; Bottedd. Freit. d. 17. d. 

9 u. bei u. £. Frau. — Hr. Ludw. Göt: 

tinger, ehemal. Lakirer u. WVergolder dah., 

72 3. — Kath. Seidl, Zaglöhners-Wittwe, 

34 %.— Auton Grimm, Feilenhauergrfelle 

» b., 44 3.— Hr. Suſt. Kerlin, Maler: 

Gehülfe v. Königsberg, 43 I. — Joſepha 

abern, Geflügelbandlerstochter von der Au, 
J. — Hr. Peter Gruber, k. Schullehrer, 

in der Yarvorftadt, 20 J. — Kath. Angers 
mayer, Pfründtnerin, 73 3.— Jat. Ronf, 

Hoftheaterpiener d. b., 44 J. — Krescentia 

Seitler, Bimmermanns: Wittwe v, d. Au, 

55 J. — Yo Krammer, Bimmergefelle v. 
openburg, Ser. Parsbexe, 21 I.— Fr. 
ümmerle, Lohnkutfcherstnecht v. Kirchheim, 

Ber. Türtheim, 52 J. Magod. Schuh, 

Metallſchlaͤger⸗Gattin, 58 3. 


Yuswärtige Todesfälle. 
In Zraunftein: Hr. Ant. Schmidtmüller, 
#. Landgerichts: Aſſeſſor, 40 J. 
2074. Kernen Freunden, Berwandten und 
Belennten widme ic die traurige Anzeige, 
daß meine innigft geliebte Gattin 
Zouife, geb. Königer 
Jeute Nahmirtans halb 4 Uhr nah mehr 
Adrigen unfäglichen Leiden von biefer Melt 
efhieden. — Mer unſere gegenfeitige 
iebe Fannte, wird meinen Schwer; gerecht 
Änden, mein Troft und meine Heffnung 
bleibt nur, daß Gott dieje viel und hart 
sepräfte treue Seele aufgenommen haben 
werde in den Kreis feiner Vertlärten und 
daß er auch mir einft feine Gnade im ent: 
züdenden Wiederfehen angedeihen laffen möge. 
Hof, den 9. Mär; 1843. 
Friedrich Schmidt, 
... & Beihnungsiehrer, 
mit feinen 2 unmündigen Töchtern. 


Gefellichaft des Frobfimss. 
2069. Eamfag den 18, März 2 
Cheotralifche Unterhaltung. 
Anfang balb 7 Uhr. 
Mittwoch den 20, März 
Erfte ordentliche 
General-Berfammlung, 
zur Erflattung des Jahresberichtes und Er⸗ 
gänzungs: Wahl des Ausſchuſſes. 
Anfang 7 Uhr, 





Hof: uud Nationaltheater. 


— 2981 — 


Mufeum 
2035. Samflag den 18. Mär, hat Herr 
Hanptmann Feder die Gefälligkeit, über 
das Kriegführen der Mainotten MWortrag 


zu halten, 
Anfang 7 Uhr. 
Die Berfammlung der Vorſteher. 


Setanntmadung. 

2025. Auf Untrag eines Slaͤubigers wird 
das Unmwefen des Balthafar Bartl von 
St. Georgen bem Öffentlichen Verkaufe uns 
terſtellt. Diefes Unmwefen befteht in einem 
Haus und Hofraum 5 0 Zgw. 03 De. 
und in einer Wiefe, Pl.⸗Nr. 325, pr. O Zagw. 
74 Dez, und bat nah gerichtlicher Ei: 
gung vom 20, Juli v. J. einen Werth von 
4504. Das Haus if fl. gegen Brand 
verfihert, Hypothekfchulden laſten auf dies 
fem Unwefen 3004. 

Steigerungstagsfahrt wird auf 

Breitag den 21. April I. 3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

in St. Seorgen anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufstiebhaber mit dem 
Bemerken geladen werben, baß ber Pins 
flag nah $. 64 des Hppothelengefenes, 
vorbehaltlich der Beflimmungen der $$. 
98—101 v. 17. Nov. 1837 erfolgen werde. 

Die geritsunbefannten GSteigerungsiu: 
Rigen haben ih über Leumund und Wer: 
mögen durch Vorlage legaler Zeugniße aus- 


4 
Königliche Landgericht Landsberg. 
Der k. Laudrichter: 
Sensburg. 
Befanntmadung. 

2026. Im Markte Hengersberg if 
bie Polizegsund Marftdienersftels 
Le eriebigt. r 

Bewerber um diefen Voflen haben bis 
zu 31, Maärz h. 3. ihre Geſuche mit Des 
fegen über @onduite und alenfalfiges Ver⸗ 
mögen beim unterfertigten Magiftrat zu 
übergeben. 

Die Erträgniffe eines Pollzei- u. Markt⸗ 
bieners befleben: , 

a. in — Funktionsgehalte won jaͤhr⸗ 


lid fl, 
b. in unterſchiedlichen Nebenzweigen von 
circa 30 fl. 
Man reflektirt vorzüäglih auf unverheis 
rathete ausgediente Militärperfonen. 
Den 9. März 1843. 
Markts-Magiftrat Hengeröberg. 
Mayr, Bürgermeifter. 
Bauer, Marktſchr. 
2038, Ein flibernes Halskren, mit Sammt: 
bäudchen ging verioren. Man bittet gegen 
Donceur um Ruckgabe. D. U. J 
2008, In der Wmalienftraße Mo. I. if 
bie Wohnung ebener Erde mit 4 Simmern 
u vermiethen. Räh. Ede der Thereſlen⸗ 
—* beim Koch Bantner. 
2034, Ein fehr fhönes Kinderdalscen 
iſt zu verkaufen am untern Auger No. 17. 
1 &t. rückwaͤrts. 


Betfanutmadhung. 
1958. (26) Aue jene, welche aus was ine 
mer für einem Rechtetitel an den Nachlaß 
des im Dezember v. 3. zu Hofkirchen, Kal, 
Landgerichts Wallersdorf verftorbenen Pfars 


rers Georg Freund Unfprüde zu haben 


glauben, werben hiemit aufgeforbert, dieſel⸗ 

ben termino 3® Tagen bierortd anzu⸗ 

melden, außerdeffen nach Aktenlage die Vers 
laffenfhaft auseinander gefept wird. 

Am 28. Februar 1843, 

Kal. Kreids und Stadtgericht Lanböhut, 

geiendeder. 
Better, ce. 
Betanntmadung. 

1957. (25) Alle jene, welche au den Nach⸗ 
faß bes im Dezember 1842 zu Appersdorf, 
k. Landgerichts Übensberg verftorbenen Pfar— 
vers Kaſpar Hofmann aus was immer 
für einen Redtstitel Anſprüche au, haben 
glauben, werden hiemit aufgefordert, term, 
30 Tagen diefe hierorts anzumelden, 
aufferbeffen u weitere Rüdfihtönahme 
die Maffavertbeilung nah ber Altenlage 
vor ſich geben würde, 

Landshut, den 2. Mär; 1843. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Landshut. 

Leiendeder, Diretor. 

207%, In allen Buchhandlungen (Mün— 

hen in der Palm'ſchen Hofbuhhandiung) 

it zu haben: 

Franke, F. W., Anwelfung zur Ders 
befferung des Aderbaues, durch Ver» 
tilgung ber Unfrautarten. 18 fr. 

Kerndörfer, (Prof.) 60 Kartenbelus 
fligungen zur gefelligen Unterhaltung 
in ben intereffanteften Kartenfünften 
beftebend,. 45 Fr. 

Müller, die Kaffee⸗Kochkunſt, over An⸗ 
weifung, wie man einen Eräftigen Kaffee 
bereiten kann. 27 Er. 

Sammlung von 55 der merkwürdigſten 
Träume fürftlicher Perfonen. 36 fr. 
Ch riſt, 9, praktifcher Rathgeber ber 

Bienenzucht, oder Anweiſung zur Kennte 

niß, Wartung, Pflege und Benügung 

der Bienen, wodurch fie einen größerm 

Ertrag liefern, nebft der Ruftungäbler 

nenzucht. 54 Er. > 

Verlag Ernſt'ſche Buchhandlung 
in Queblinburg. 

Auch in Salzburg bei Mapr— Augsburg 
bei Rieger und Kolmann’fge Buchhandlung 
— Regensburg bei Montag und Weiß — 
Rürnberg bei Riegel und Wießner und im 
der Korn'igen Buchhandlung zu haben. 

2009. In der Nähe des Luitpoippi:pes 
find 4 Sinmer, 2 mit und 2 ohne Meubel 
famt ®emüfegarten, Sommerhaus u, laute 
fendem Waffer hindurch zu vermiethen.D.U. 

2022, @$ wird eine Franzöfin als Bone 
wfudt. D. U. 


R0 ans aus t: 
re t München u * . 
— eilt Dr Spenget 
"Er Ubvofat (Weinftraße No. 3. 2 Et.) 
04, mohlerzogener Knabe, der 
Erferming —— Kun ſaches Freude Hat, 
laun im deſſen Auebilduug einen er 
erhaften, jedoch muß berfelbe bei feinen Ei⸗ 
term Kot und Scläfftele beibehalten Fön 
nen, ——— Rüd j hr jan e⸗ 
nommen we w erfeibe fon 
tenntu iſſe In ah wen hätte : 30. ee 
2008, EI ruftaafe No. 5, if eine 
ſchon⸗ Wohnung, beftehend aus 6 Sims 
mern, Küche, Keller und andern erforderfis 
den Bequemlichteiten auf GSeorgi zu vers 
mierhen. Nh 1’ Stiege. ' ® 
“2009. I mache vinem hoben rel und 
geehrten — die Bu, bag. ich 
mein Verlag alfer Arten von Reit, Kahrz, 
ante Hunde: und Kinderpeitf € 
wärtig in Münden beim Riemern 
Auer in der Kaufingergaffe No. 34. Bun“ ; 
edwerden auch daferbit alte möglien Mepa; 
ratnren moͤglichſt b ig..und. [net beforgt, 


. era Neiner, 
— eitſchenfabrikant In Angsbürg, 
Betfanntmadung. 

2027. Nach allerhöchſter Entſchließung 
ber k. Megierung von Oberbayern vom 
27. Bebruar I. I. wurde mir für heuer 
das Ausſchenken des Salvator- Die 
re vom 26. März bis inch, 2. April 
bewilliget. 

Diefed will ich hiemit dem hochpercehr · 


lichen ‚biefigen und auswärtigen, Publi⸗ 


kum mis ‚dem: Anhange bekannt machen, 
daß ich die Ginzichtimg. getroffen -babe, 
daß jelbed auch in Bäpdyen von 10,15, 
30.und 45 Maß bis zu 1, 14 und, 2 
Eimer vom Keller aus unaufbaltfam ver⸗ 
abreicht werden kaun. 

Dankend für die von Jahr ‚zu Jahr 
ſich yergrößernde Abnahme, und im, Bor 
aud-überzeugt, daß dieſes aͤchte Natioe 
nal-Getränf auch ‚heuer den Beifall, nur 
erhöhen wird, empfiehlt fi, dem had) 
verehrlichen Publikum zur beliebigen Abs 
nabme , 

„Borftadt Au den 13. März 1843, 
av. Zäch erl, Bierbrauer. 
1988. (2), In Neuburg a. d.D. if eine 
reale Wirthe Gerechtigleit faınt damit vers 
bundener Schlädterei und Ausfoden, nebft 
einem ſehr aut gelegenen Haus, tänlicy zu 
verfaufen. Näheres Schügen-Play Lit. D. 
Nro. 86 iu Neuburg a, d. Donau, 
"1035, (36) Um Veterspfage, No. IO, if 
ein Laden, am beſten für einen Kaufmann 
geeignet, ſowie and eine Wohnung im Aen 
Stod mit 3 beii ud einem unbeigbaren 
Bimnier nebſt aten fibrigen Begnemlichkeis 
ten, jufammen oder auch jedes "eingein IE 
Georgi zu vermiether. Näh. I St, 


— 2 — — 


1812.26) eiiter leb „Ober: 
St BEER te 


fine B000 Ko 
Gommifiond-Burcau von I. P. Fr. 


Hoffmann in Erlangen, 


Pa ER EEE N Sande 
en rrdorſe Dberbaperns wird eine 
im 4000, bis 6000 fl. 


Na fAnſtige belich en x 
erfaufslnftige na fea 
fir Bene uhr ben Buchlaben m 3. 


No. 1937. bei der.Erp. d. BI. zu melden. 

2060, Won der. Ede der Leuiſen⸗ u. Eis 
fenftraße No. 3. bis au ter, @de der. Louis 
fens und —— No. 5. ging eine ar: 
ne Kinderſchurze don mousseline .de laine 
mit rotg ind grünen ren ‚verloren. 
Man bitfer m Surücgabe gegen angemef: 
F Belohnuug im Haufe der Zoutfeuftraße 

0, 5. 2 Gtiegen, 

2091. In einem (hönen Markt, wo ein 
Landgericht ift, 0. Stunden ‚von bier, ifE eis 
ne Saueider gerechtigtet zuserkaufen, Mähs 


Altbammeret No. 15. ebner. Erde, 
? tumden von Münden If em 
Dekonomiegut mit 72 Tgwi: Baus u. Wieds 
gründen in der 10. und 12, Bonititeflaffe, 
mit allen dazu gehörigen Vieh und Fahr; 
aiffen, vorzüglich ſchouen Gebäntickeiten ge: 
gen ein kleines Haus in. einer Vorftadt das 
bier zu vertaufden, D. U, 
Berfaufs-Anfeige. 

2063, (3a) Im Berirke des 

a A #. Landgerichts  Rofenheim iſt 

DR, eine im beiten Betrieb: ftebende 

d Mahl⸗ u. er ren wit Bad; 
flätte unter biligen  Bebingungen zu ser: 
Faufen. Das Mäbere ift zu erfahren: bei 

Georg von Deffaner, 
& wirft. Hofrasd und Addolat in Münden, 
" DOEET Ehifllergafe Wo, 16. 3 &. iA 
eine helle Wohnung mit 3_heisbaren Sim 
mern und fonfigen Beauemtichkeiten auf 
Georgi zu vermiethen. Nah beim Uhrma: 
her Muedorter, Schäfftergsffe No. 21. 

2046, Der Ünterpeichuete fodert ven So: 
bann Kirbberger, Wirth von Holgkirz 
Gen umd früher Mepger in Oberfendiing, 
auf, ih zu erflären, infofern man ihm aus 
feinem efter"ichen Anwefen verfrieben oder 
fonft ihm etı..18 Machtheiliges zugefügt habe. 
RZ, Unflad, Zifhtermeifter, 

1982, (35) 3000 f.. werden auf fiherr 
Hypothek aufgenommen. Di U: 

2014. (24) Iu der Offofträfe iſt eine ans 
genehme Wohnung don 7 Simmern und ans 
dern Bränemlichkeiten im Iten Stöd, pufam, 
men für 370 A, — jur Hälfte für 190 f, 
zu vermiethen und zu @eorgd zu Beziehen 

2019, Eine Ifpännige Chaife ahf Drud: 
febern mit Laternen und Radſchuh iff zu 
verfaufen. D, U. 


t Mr} Eine reale im be 


ften Betrieb ftehende Matı« 
* rerme iſters · Gerechtſame 
* oder ohne Wohnhaus 


R 2 
berbayern aus freier Hand zu vers) 
—— 6. —S 

—* 3. 


2050, ſolid gebitdetes 
in den Ah Fluid te: 
* fucht ———— ei 
en-oder auswärtigen 
That Mariä Ne. 12.48 r —* 
1945, (25) Ein Tebender großer 
Hirfh (Imdlf: Ender) iſt zu verfaufen. 9802 
fagt die Erp. d. BI. * 






71... (2b) n Collier vom 

Ben. Perle, mit Brillanten befept, an 
fwarzen Schnärden aingam 9, d. Abe 
don. der Neuhauferftrafie, über den Proines 
nadeplap bis zum ter verloren. Dem 
redlichen Finder wird bei ‚gefäffiner \ 
be in der Sporrergaffe Nr, 21, links 

gute Belohnung. BE 

1959. (36) In Kranzberg, &, Frede 
finz-it eine reale Rotbgerberg ‚ 
ein grmanertes Hauis,, Werkftätte, Stattu 

Kuhnall nebſt 2 Tagw. 22 Dez. & 

3 Gabieſtũcken und, ein fhöher DO a 

ans freier Hand zu nerfüufen 

2048. Eine Wohnung if auf — in 
der Gonnenftraße in ron. aoldenen Cute An 

1 Et. mit 4 Simmern, Küche, Keller‘ und 
Magtkammer —* a 
ten zu vermietben. Sendlinger 
No. 44, ebuer Erde rüdmärts, : 

2054. Ein Haus nane an der Grade nehft 
Stallung; das ſich auch gut verintereffirt m, 
woranf eine Uufägigmachung begründet werz 
den kann, iſt billig jedod ohne Umterhänds 
fer zu verkaufen. ©. U. 

— 1.2040, Sonntag Übends wirde 
eine fbergeflictte Riegelhaubenerz : 
loren- Der ehrliche Finder wird 
geien. felbe gegen  Belohunug 
ei der Lantbötin abzugeben, ı 


2054, (24) 4 Stüd gut br! E> 
fterftödte, 5° hoc, 4’ breit, mit Eifen ds 
gen vergittert, ſamt Glaͤſer und Läden, fu: 
pferne Fenfterbiehe, eine Binmerthüre, 2 
MWirthefhränfe, eine Tapetenwand, dann 5 
fhwary polirte Glasfäften, woron einer mie 
Kreuzftod und Läden, find billig zu verfauf. 
2055. Cine Kiavierichrerin fuct bei eis 
ner foliden Familie ein unmenbtirtes: Sims 
mer mit Wifoven: oder Kammer, dasselbe 
follte in ber, Brienner»y Karla r, Batter:, 
Arcis:, Lonifen: oder Gommerfiraße jebod 
an der Sonnenfeite gelegen seyn. D. U... 
2056. Zwei Mnderiofe Eheleute wänfden 
bei einer Oekonomie ale ; —— 





aufgenemmen zu werben, md konn 
einen Gartem regeimäßig bearbeiten. 

2039. 400 fi. werden auf erfte Hppo- 
thet geſucht. D, I. 


— 


@ine bedeutende Auswahl von Mousseline de, laine & Crepe Rache in 


den geueſten Dessins iſt bei mir eingetroffen, und werden ſelbe zu ſehr billigen Preifen 


verfanft. — 8 
ine 5 * und Cravattchen ä 
e fr 


Ganblid Gros, & Paris 


* —5— und gefreiite Merinos 


4 atfarbige Pers 


" ' 


2075- Verlage non 


öfirhe Tapis⸗Shawls zu 


feip mache ich auf madflchende Artitel beſonders aufmerkfam. 


fl. — 42 fe. 

f. 8. 36 fe. — A. Il, 

A. 190) Pe, die Eile, 

fl. — 22 Ir. vn 

fl. — 3-18 fr. „ 
—1l.de u 


' fl. 
D. S. Selbing, Theatinerftrafe No. 34. 
. 3. Manz in Regensburg ift erfihienen und 


durch alle Buchhandlungen (duch Z. Lindauer, gentner, Palm, Finfters 
Kin und: die Nörigen in München, Krällin Landshut, Wölfle in Sreu 
fing, Predter in Neuburg, Köfel in Kempten, Puftet in Paffau) 


en: 
F ‚ ®Brof. Dr. 8. €, Syſtem bed deutſchen Staatsrechts. ar. 8. 


bij 


fl. 
von Dr. &. Sugeuheim's oratio I. in Catalinam. „Preu—⸗ 


ii BayerifhrKirchlices der Gegenwart.” gr. B. 15 fr, 


, Bei George Zaquet, Budhand: 
fer in Münden Sea) it erfhienen und 
in allen * " *3 : dr 

auber, I. Ms, (geifll. Rath, Probſt ꝛc. 
Yeah assise hrifttatboliihes 

Sebetbuch. Zweite vermehrte 
wnd- verbeffertr Auflage der Aud: 
: gabe iu 7 Banden. (Erſtes Bändchen.) 


—9 30 fr, 

(Boh diefer Ausgabe erfcheint monate 

lich ein Bänden.) 

— — Latholifhes Gebetbud. 

uftage des Anszuge. Mit 
1 Stahiſtich. 8. geh. If. 30fr. 

— — täglige und fonntäglide 
Undahts:Uebungen, nebſt Mor: 
gen, Abend, Meh:, Buß: und Eommus 
nions@ebeten. Dritte Auflage. 10. 


seh. 24 Mr. 
— — orifkathorifhe Andachts⸗ 
übungen für die heilige Faften: 
eit and Eharwoce, nebit Morgens, 
md, Mehr, Buß⸗ und Communion: 
een, Fünfte Auflage. 12. geh. 


Alk. 

Kempis, Thomas von, Andachts⸗ 
"übungen und vier Bäder von 
der Nahfolge Ehrifti. Herausges 

ehe von 3. 9 Hauber. Gehäte 
— age. 12. Drudpapier, 24 fr. 
— — paflabe auf Wetinpapier. geh: 20tr. 


Ha aße And 2 fehr fhöne Güter um 
Ehen Dil Preis zu verfanfen. Das 
«ei it 640 1. 5 befte Felder, 100 


Morgen BWiefen, 120 Morgen fhönen Wald 
und 13 Morgen Hutmeide. Das andere bes 
Pi) ans 00 Morgen fehr fhdnen Wald, 
gen Feldern und 26 Morgen Wie: 
fen Ind den nöthigen Gebäuden. Altes ift 
(as en uftand und die Abgaben davon 
Tiebhober Tade ich höfidh ein, ſich 
er Briefe zu wenden an das 
Eommiffions-Bureau von I. P. Er. 
Hoffmann in Erlangen. 


1953, 36) ine gut erhaltene Ladenein ⸗ 
richtung N zu verlaufen, D. U. 


2037, In der Fleifhmann’ihen Bugs 
handlung nachſt der Hauptwache iſt ſoeben 
erſchienen: 

Sieben Predigten 

in ver heiligen Paffionszeit, gehalten 

on 


v 
Dr. Ghr. 8. Boch, 
f. Delatı und Stadtpfarrer in Münden. 
In Umſchlag geheftet 36 kr. 

Diefe trefflichen Predigten ſollen heitsbe: 
gierigen Seelen, welche mit erniter, filter 
Betrachtung in die Paflionszeit eingetreten, 
zur häuslichen Erbanang dienen; möge det 
Herz feinen Gegen dazu geben.· 

2036. Bis Ziel Georgi ift eine 
angenehme freundliche Wohnung zu 
ebener Erde zu vermiethen Yrau- 
enftraße No. 1. vorm Iſarthot. 


veolade, _ 
ganz rein aach Mallandet Art aubereitel, 


als: 
Seſundheits: Chocolade Nr.l.- f.42 fr.\Z 


—— = 

.n „nz 7 . 8 

[23 [23 [23 . „ "„ a 
Banile „hi yaufe 

" " " ” 20 " 8 

nn n 88 8 
Idländiih Mond „ „—n hr 

Salep 7 „—n 4 
Deis " Iv—u J? 

zu haben bei 
Spitzer, 
Ne. 6, naͤchſt dem 


Schrannenpl 
R 


at in Müngen. 
NB. Zum Wiederverfauf wird ein entſpre— 
chender Rabatt bewilligt. 2002. 


1640,(2b) Ein gebiv J in 
alten weiblichen und hänstiden ſten 
erfahren, ſucht ine Stellen ats @& 

terin; der franzöflihen Sprache nid 


fremd, würde fle auch gerne Familien auf, 
Reifen begleiten. Portofreie Briefe unter 
ten Buchſtaben N. 3. Nro. 1649, beforgt 
die Exp. d. Bl. 


zum geneigten —— 


Magazin von 
Beltdecken & Shhlafröchen. 
1895. (25) Einem hoben Adel und 
verehrl. Publikum mache hiemit die 
ergebenite Anzeige, daß bei mie 


- auch alle Sorten von Deden zum 


Abnaͤhen übernommen werben. 1. für 
YHrbeitslohn nebit Baumtvolle 
den billigen Preis von 2 fl. 2a. 
und 2 fl. 54 Er. berechne. 
Baumwolle ohne Kerne und 
in großen Blättern, ganz geeignet 
zur Wattirung von Decken ift jtets 
vorräthig von 24 fr. pr. ‘Pf. bis 
1 fl. 12 fr. pr. Pf. 
erner empfehle mein ganz neu 
affortirted Lager —— Bett- 
derfen nach dem neueften Gefchma- 
de und zu Preifen, wie diefe Waa— 
te noch nie verkauft worden iſt, v. 
3 fl. 36 fr. bis 8 fl. das Stüd 
beſtens. 
Schreiuer, 
Fürſtenfelderſtraße No. 10. 
Für Handlungs-Weifende. 
1894. (2) Ein Neifender, welcher 
Bayern oder die angrenzenden 
Länder bereist, u. geneigt ill, den 
Berkauf eines fehr gangbaren Ar 
tikels ptoviſionsweiſe zu beſorgen, 
wird eheſtens geſucht. Die Muſter ⸗ 
Karte iſt klein, und die Aufnahme 
von Beſtellungen nimmt nur wenig 
Zeit in Anſpruch. Briefe beliebe 
man frankirt mit der Chiffre H. H. 
No, 1894, bezeichnet, an die Er 
ped. d. DI. zu fenden. 


a0 Man wunfgt in. einer mat zu 
großen @ntfernung von der meuen Karls— 
fraße einen geräumigeh Garten mit Sons 
merhaus zur alleinigen Benägung zu mies 
then. D. Uebr. \ 

2047. Untänaft, ungewih wo, wurde ein 
Kleines framsdiihes Sebetbuch in bunfels 
braunen Safflan geb. mit mehreren Kupfer 
und dem Zitel L’ange condusteur, vers 


iloren. Der Fluder wird erfucht ſelbes gegen 
y Be Douceurb. d.Landb, abangeb, 
N =) Ü 


a EL 
w_ 2007, Ein vollkommen gut erhaltenesil 
MBiofonzet:ift gam biiig zu haben. DU. 


DH It So 
1949., (26) Bor einigen Wochen wurde 
eine firberne Tabatsdofe gefunden, D. U, 


2058, Jemand wänfht 80 fl. gegen mo: 
uattiche Abzablung aufzunehmen, D. U. 

2059. (21) 14000 1. Ewiggeld wer: 
den fogleih ald Emigaeidkapital au 4 vVroj. 
aufzunehmen geſucht. D. U. — 
2084, Eine geicidte, Neißige Kochin, die 
fd auch alten bäust. Ürbeiten unterzieht, 
wird u Georgi in Dienf zu nehmen arf. 

2065. Ein Garten nebſt Sommerbaus ift 
p ↄrctpachten. Nah. Smenbrüdenftrape Nr. 
1. über I EStiege. 

2066. In der Herenftraße No. 5. 1 St. 
find 2 Heigbare Simmer bis Ente März zu 
vermierhen. 

1051. Am Promenadepiap Mo. 9. ifrein 
Wirthoelotal zu Georgi zu beziehen, Nah. 
1 Stiege rüdwärrs. 

2052, Ein ®rundüd von 2 Zagw. mit 
Bauplap in der Nähe der Zudwigsftraße iſt 
au kaufen, D. U. 

2045. 500 fl, werten anf erfıe Dopaibet 
geſucht. NAH. im Laden No. 7. am Be: 
tersplag. 

2047. Ein ausgedienter Kuraflier fact 
einen Bat. D. U. _ a2 

ara n e Wippe m? 
Wing n!Bunuyogz augp) up 39 zog 
"OLG Pa RR vo u yı 
Sruppgasg uiauaoaro un woBagz "ıdoz 
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2079, Die Bürgerfaft des Marktes 
Plattling in Niederbayern aibt am 
DOflermontag den 17. April 5. 3. 

2 Hana freie Pierderennen, u, awar: 
Erfteres Schlag 12 Uhr Mittags, 
mit 6 Preifen zu 20 A. u. 6 Kahnen, banıı 
Leptercs Schlag 44 Uhr am Abend, 
mit D Preifen au 57 bayer. Thalern und 

9 Fahnen, 
mit dem Bemerken, daß, wenn die Kreis: 
hanptftadt Landshut ihr gewöhntices Pier: 
derennen an biefem Tage halten folite, dieſe 

ennen auf den GSeorgenstag den 2%. 
April verfent werden, und ladet hiezu die 
Herrn Reunpferbebefiper und fonftigen Lieb: 
daber ergebenft ein. 


2078. Das Muffengut su Unnering 
Hs. Nr. 16 am Ammerfee bei Secleid, it 
aus freier Hand zu verkaufen, Daffeibe bes 
fteht aus Haus, Hofraum und @arten in 
60 Dez., dann aus 28 Tag. 08 Atertand, 
8 Tagm. 20 Tez. Wiespründen, 44 Taam, 
70 De. Wardung und 6 Zagw. 09 Der. 
ludeigenem Gemeinde » Waldtheile. n 
Summa BT Tagw, 76 Der. Kaufstufige 
betieben fi an den Eigenthümer Mattiad 
Stadler in Unmering au wenden. 


2020, Ein Gartner, welcher befonters 
der Blumenzucht kundig ift, wird geſucht. 


2021. Ein mit guten Seuaniffen verfehe: 
ner Bedienter wird gende D. U, 








Eigentyum umd Verlag der I, Voftuchoruderei von J. MösL 
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2070, In der Zof. Lindauer’fden 
Buchhandlung in Münden ift forben wie: 
der angelommen : 

Alte und neue 


Soldaten- Fieder. 


Mit Bildern und Singweifen. 
Von F. Pocci, Dreis 14 fr. 2 

2071, Theatinertraße No. 39. if eine 
Heine Wohnung mit Waſchhausantheil und 
Altane auf Georgi zu bermiethen. Naher. 
ebener @rde im Raben. u 

2072. In der Lerchenſtrahe ift ein großer 
Garten mit 2 faufenden Waffern zu verſtif⸗ 
ten oder zu verkaufen; auch wäre es ein 
Baupfap zu 2 Häufern und I Kleinen ur: 
ten. Man fodert wenig Baarerlage. Naͤb. 
Schüͤtzenſtraße No. 38. 
13 124) Gendlingergaffe No. 66. 1©r. 
rüdwärts if zu Georgi ein beijbares Zim⸗ 
mer nebft Küche und Kammer an eine foti: 
de Krau zu vermiethen. Nah. im Laden, 

2007 m der Pugarbeıt geudte ‚und für 
lide Frauenzimmer finden ſogleich unter ans 
nehmdaren Bebingniffen dauernde Beſchaͤfti⸗ 
gung; aub wird ein qut gefitteted Mätden 
dur @riernung in der Yuparbeit angenom: 
nen. Ka:lsplap im Rondei No. 80, 


2068, Ein gewandter Scribent mit einer 
ſchouen Handf@rüt, wird gefuht. D. U. 

2013, Es wird in ein gräflides Haus eis 
ne ®oupernante mit der Berähiaung zum 
Unterrichte in ben Flementargegenftänden, 
in ber frompöfifgen Sprade und im Ela: 
vierfpiele gefucht. D. u _ _ 

20 2, Ein Matchen, das nähen u. firie 
den kann umd fi jeder Pandarbeit unters 
sieht, auch Liebe zu Kindern bat, ſucht ei⸗ 
nen Play. D. U. 

‚2029, Eine genbte Kieidermanerin mwünfct 
Beihäfrigung. Wohnt am obern Unger Rr, 
33. 3 St. rüdwärte. Klara Weigi, 

_ ___Kleidermaderin. 

2030. Am Frauenplage Nro. 7. ift auf 
Seorgi eine Etallung auf 4 — 6 Pferde, 
MWagrnremife und Peubodenantbeit zu ber: 
wiethen. Wegen Nähe der Halle und der 
Schranne und der Groͤße der Remife wär: 
be es ſich am beiten für einen Boten oder 
Gerraidhändier eignen. Näh, beim Hausei⸗ 
geathmer 2E. 

2031, An ber Thereiienftraße ind mehres 
re Tagw. Baupläpe, welhe befonders in 
Heinen Abtheilungen abgegeben werben, zu 
verkaufen. Nah. Promenadeplap Nro, 15. 

St. im Kaltenegnerbräubaufe, 

2017, Um ber Marktfcreperel Boidfmidte 
Schranken zu feßen, gebe meinen Mine: 
zalteih ums Pr, für ale GBeldforten 
und überalt Niederfagen bin, auf freie Briefe 

E. U. Unernbeimer in Regensburg. 

2033, Ein folides Stubenmädchen, das 
im Nahen, Pügeln und Srifiren fehr aut 
geübt if, wänfdht aufs Biel bei einer Herr: 
fhait hier oder auf dem Lande einen Plap, 
Cie geht auch mit auf Reifen. D. U. 








2077, Im Eommiffiond:BVerfage ber J 
8. Lentner’isen Buchhandlung in Mün- 
Sen if fo eben erfaienen und tur alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


r " r 
Ein Ruf für Palaͤſtina. 
Gefchrichen im Jabre 1841. 
r. 12 Er. 

Wohlthuend für wachende und warme, 
erwedend und belebend für fdlummernde 
und lalt geworbene Herzen ertönt bier ein 
Ruf qriſtlicher Begeifterung, der nicht fpur« 
108 verbalen, und deffen Ktang in Vieler 
Gemütd eine tiefe Sehnſucht zurücklaffen 
dürfte. 

2016. Mulerfrape No 24. iſt ein Gar⸗ 
ten as Sommerhaus 5 ae ſo⸗ 
gleich zu vermietheu. Mäh, Eigenthumer. 

2010, Ein gut ergodener Knabe von ſo⸗ 
liden Eltern kann bei einem Bortenmader 
in_bie @ehre treten. D. U, 2 
2011. @in großer fhöner Gartenift Sön- 
feldlraße No. 17. zu vermietben. 

2012, (3a) Im Bazar No. 10, Arkadenz 
Eingang Nro. 25, if der erſte Stod bie 
Georgi zu vermiethen. Mäh. daſelbſt. 

2018. (3a) In der Herenfraße Nr. 14 
1 Et. iſt eine Wohnurg von 4 Simmern, 
Küce u. für 2 Pierde Stalung dv. Georgi 
bis Micaeli zu vermiechen. NAH. daferdf. 

1610, (31) Der Unterpeicnete berpachtee 
fein Haus Mo. 203, su Kelheim mit @ar- 
ten und 3 Tgw. Zero, welches ebenfalls als 
Gemüsgarten verwendet werden kann, am 
einen Gärtner auf die Dauer von 6 Jah: 
ren. Demerft wird, daß auch die Shief: 
flätte ſich da befindet; Vachtliebhaber erhat⸗ 
ten auf franfirte Briefe die nähern Beding- 
niffe und Aufffiärungen von 

Joh. Rarı jum., 
— — Saſtwirth zu Kelheim. 

2053, Eine 6 Schuh breite Auslage nebft 
andern Yushängkäften find billig zu verkauf. 
Gottgefällige Gaben. 

Transport 47 fi, 58 fr. 

Der armen Wittwe mit 5 Kindern von 
B. K. 24 fr. nebft einigen alten Kleidunger 
ftüden. Summa 48 122 fr, 

Augsburger-Börse 

vom 13, März 1843, 
Könial Bayer'sche Briefe, Geld, 
Oblig. a3} pCt prompt. . „. 1014 101 
Bank-Actien., .... .., »ı 670 666 
R.K, Oesterreich’sche 
Lott,-An'shen v. 1834 prpt. , 


„eo 














... 


Grofsh..Darmst, Loose pp... — 085 
H. Poln, Loose & fi. 300 ppt. . — 135 
”»." „ &N,500pp. , — 131 
Ludwigs- Canal ....... — 7 
Eisenbahnen, 
... 85 92 


Augsb arg. Münchener , 
M 


Augr.b.. Münchener Oblie.. — IO 


Verantwortlicher Medafteur: 5. 8. Nidins. 


Sonnabend, den 18. März. 


Ducd die Poft 
en koſtet bie 
bötin 
balbjährig 
ohne Gouvert 
im I. Rayoı 
im 28 | 
im IL ® 
m zn 


— Bavern. 

e. Kaj. der König Haben inhaltlich höchſter Ent 
ſchließung des f. Minifteriums des Innern vom m v. M. 
zur Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche in Obermoßr, 
. Landfommiffariarts Homburg, eine Sammlung in allen Fas 
tholifchen Kirchen des Königreichs allergnädigft zu bemilligen 


geruht. (Int. Bl, von Niederbayern.) 
Kiffingen, 10, März. Franz Melzer, Bürger und Schuh⸗ 
machermeifter von bier, ftarh am 9. d. in einem feltenen Als 
ter von 92 Lebensjahren, ohne daß derſelbe je erkrankte, und 
beſaß bis zu feinem Lebensende volle Intelligenz. Uebrigens 
lebte er 53 Jahre im Ehe⸗ und 13 Jahre im MWittwerftande, 
und feierte im Jahre 1827 feine goldene Hochzeit. Merkwür · 


dig iſt noch, daß mehrere Indivibuen, theils männlichen theils- 


weiblichen Geſchlechts hier leben weldye nahe an den 9Uger 
Jahren gränzen. — Seit Kurzem ift ſchon eine englifche Fa⸗ 
milie wegen des Gebrauches ber Heilquellen hier angekommen 
und hat bereits auf ein halbes Jahr Logis gemiethet. Weir 
tere Beſtellungen, namentlich von Engländern, find zahlreich. 
Am 12. März farb zu Würzburg der allgemein geach⸗ 
tete qulede. E. Regierungsrath nnd Mitglied der Gemeladebe⸗ 
vollmächtigten, Sr. Dr. Philipp Hefn er, 78 Jahre alt. 
Durch Berfehung des bisherigen Befigers iſt die Kath. Pfarrei 
Ehsheim, Diöcee Augsburg und Sandge, Rain, erlebigt. Dies 
felbe zählt 425 Seelen, eine Schule, und wirb vom Pfarrer ohne 
Hülfspriefter paftorirt. Einkünfte 3YAfk, 55 r., Eaften 5fL 13 Er, 
Seſuche find binnga 3 Wochen, vom 10, März an, bei der k. Re: 
Se 
e orga arrei Köpting, Dii Regensburg, iſt er: 
lebigt. Diefelbe zäplt bei 5 under im ne 3045, — 
36 Rebenorte, worunter eine Filiale unb 4 Säulen, und wird vom 
Pfarr und 2 —— paſtorirt. Cinnahmen 1040 fl., La: 
ften 656 fl. Die bei der Pfarrei befindlichen Gebäude find Staats: 
Eigenthum und die Baufälle werben von dem aller. Xerar nach ben 
beftehenden Vorſchriften gewendet. Gefuche find binnen 4 Wochen, 
vom 1. d. an, bei der £. Megierung von Niederbayern — 
— —— — ftädt iſt die mit einem Geldge 
’ undene u tab Ie 
ohne Anſpruche auf Penfion erledigt, — — 
Auf dem Viehmarkte, welcher ven 15. März d. I, zwi⸗ 
mn ha — — —— abgehalten wurde, find bei⸗ 
getrieben worden: erde, 208 en, 125 e, 1 
Stiere, 379 Kälber, 2 Ziegen. Da en 
——ã Schranne vom 11, Mi 


(Mittelpreis): Waizen 
er, Korn 1Of. 1 fr, Gerfte Oft, 4 


&r., Gaber Tl. 5le. _ 


ſcheinlichkeit des Erfolge. 










Consomme. 
Politiiches und Nichtpolitiſches. . 

Der Plan, Iſabel II, Königin von Spanien, mit dem 
Sohne des Don Carlos zu vermählen, erhält größere Wahr 
Die Königin Chriſtina hat jüngft 
ihrem Schwager in Bourges einen Brilfantring geſchenkt in 
Geftalt zweier Herzen, die eine Dornentrone von Brillanten 
umgibt; jedes Herz enthält etwas Haar von Ferdinand VIL, 
dem ihrigen und von ihrer Tochter Iſabel. Don Carlos hat 
das Geſchenk angenommen und die Unterbanvlungen haben 
bereit8 begonnen. Am längken leiftete feine Gemahlin Wis 
derſtand, bie ungern der Königsrolle entfagt; auch würdefDon 
Garlod gewiß allen Bemühungen der norbifchen Höfe zum 
Trog nie den Eleinften Theil ſeiner Anſprüche aufgegeben has 
ben, wenn biefe nicht die Vermittlung Noms nachgeſucht und 
erhalten hätten. Se. Hell. ver Bapft kann dadurch, daß er 
dad edle Amt übernimmt die beiden entzweiten Zweige beifel« 
ben Haufes wieder auszufühnen, große Wohlihaten für Kirche 
und Staat herbeiführen. 

Man hat in Paris Nachricht von dem Prinzen v. Join⸗ 
ville (Sohne König Ludwig Philipps); er war In Rio de 
Janeiro, der Hauptftadt des Kaiſerreichs Brafllien, angekom⸗ 
nıen und auf das Freundſchaftlichſte bei Hofe empfangen wor⸗ 
den. Seine Vermählung mit der Prinzeſſin Januaria (Schwe- 
ſter des Kaifers Dom Pedro IL, geb, am 11. Mär; 1822; 
ber Prinz wird am 11. Oft, d. 3. 25 Jahre alt) fol näch⸗ 
ſtens vollzogen werben. 

Die diplomatifgen Beziehungen, in denen Brafflien zu 
Nom fteht, waren noch im vergangenen Jahre einem Geichäfts« 
träger zur Vermittlung anvertraut. Jetzt hat der Kaifer von 
Braſilien feinen frühern Repräfentanten am päpftfichen Hof 
durch einen außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter erfegt. — In einer befondern Aubienz empfing Se. 
Heiligkeit der Papſt kürzlich den in Rom anmefenden Lord 
Normanby, einft Vicekönig von Irland, Während ver faſt 
einftündigen Unterhaltung drüdte ihm Se. Heil. der Papft zu 
wieberholtenmalen ben anerfennendfien Dank für bie politische 
Parteilofigkeit aus, mit der er Im ſeinem Amte die betreffenden 
kirchlichen Angelegenheiten Irlands geleitet und georbnet habe. j 

‘Ein Geiftlicher berichtet aus Rom: Briefe meiner Col⸗ 
Irgen, der Mifftonäre in China, Macao, den Philippinen und 
Bokira, wo wir eine Dominifaner-Mifflon haben, melden uns 
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dem 30. Januar, daß die Verfolgung ſeit dem Kriege mit den 
Englaͤndern gänzlich aufgehört bat. Zugleich erhalten wir die 
Machticht, daß die graufanie Verfolgung von Tong⸗King, die 
‘To viele Mariyrer für ven Slimmel gewann, ebenfalls gänzlich 
aufgehört bat, zum Theil in Folge des mit den Engländern 
geſchloſſenen Friedens, von deffen Bedingungen eine auch vie 
vollſtandige Einftellung der Verfolgungen betraf, und bezüg · 
lich deſſen wir wohl fagen Fönnen: salutem ex inimicis nostris, 
zum Theil aber auch in Folge der unerbörten Wunder, welche 
ſich in China während einiger Monate ereigneten. (A. P.3.) 

Der berühmte Garvinal Angelo Mai hat bie eriten acht 
Bände feines SpecikegiumMomanum der Deffentlichfeit über 
geben. Diefelsen find, nebft 12 ander, nie in Bälde nachfols 
gem bärften, die Frucht 15fährlger Arbeit und enthalten eine Reihe 
bis jegt meift unbekannter Werke füntlicher alten Ktechenfchrifte 
ſteller, son Chryſoſtomus bis Photius und S. Sermanus, 

Seit einigen Tagen find in Wien in ben dortigen Kir 
hen Sammlungen eingeleitet für den Bau einer karholiſchen 
Kirche in Leipzig, was bei dem Zufammenfluffe fo vieler Ka— 
tholiken in biefer Handelsſtadt, namentlich zur Zeit der Meile, 
As ein wirkliches Bedürfniß erfcheint. 

Frankfurt, 27. Febr. Riten ben 26 Abbildungen 
beutfiher Kaiſer, melde ſchon ſeither im Kaiferſaale zu Frank; 
furt aufgeſtellt waren, finden ſich ſeit einigen Tagen noch 8 ſolche 
Bild niffe, die kürzlich aus Wien angelangt find, an ihren Pläten 
eingereiht. Im Ganzen werden 25 Bildniſſe für den Kaiſerfaal in 
Frankfurt und 26 außerhalb Frankfurt geſtiftet. Es ſtiftet nämlich: 
Dashenige von Otto I, Se, Maj. der König von Preußen; biejent: 
gen ber 4 Kalſer aus dem fränfifhen Stamm, mit Conrad II. be: 
ginnend, ber Aunftverein für Rheinland und Weſtphalen in Düffel- 
dorf; basjenige von Conrad IIL,, Ferdinand Fellner aus Frankfurt 
zu Stuttgart; Friedrich l. die freien Städte Lübetrk und Hamburg; 
Adolf von Naſſau Se. Durchl. der Herzog von Naſſau; Albrecht I. 
Se. Dusch. der. Fürſt von Metternich: Winneburg; Heinrich VII. 
von Luxemburg, Se. Maj. Wilhelm J. König der Riederlande und 
Gtoßherzog von Lutemburg; Ludwig von Bahern, Se Mai. der 
König von Bayern; Rupprecht von der Pfalz und Karl VIEL, ein 
bayerifiher Vereln, gebildet durch ten feligen k. bayer. Bundesges 
fandten, Den. v. Mieg; Albrecht 11., ber Bundespräfivialgefandte 
Graf v. Münd: Bellinghaufen; Friedrich BEL, Profeſſor Yulius 
Hübnek ;- Ferdinand 1., Mathias, Ferdinand I., Garl Vl., Kranz l., 
rn Ay Se. Maj. der Kaifer von Deſterreich; Rudolph II. ein 
Verein zu Mas; Berbinand III. dir freie Stadt Bremen ; Leopolb 
2,8. k. © Hoch. Erzherzog Ludwig; Joſeph I, Se. 8. #, Hoch. 

Garl. Außerdem wird das Urtheil Salomo’s- (ald Sinn: 
bild der Weisheit und Gerechtigkeit für tie Stelle des Kaiferfamis, 
wo daſſelbe bisher auf die Wand gemalt war, neu in Del- gemalt 
von Steinle, und an einem, von ben Übrigen Wilbniffen getrennten 
Plate, Karl ber Große, auf dem Throne, im Auftrage des hieſigen 
Kanfterreins Von Director Veit dargeſtelt. An der Form und Ger 
ſtalt des Saals wird nichts geändert; bie Seitenwände und Dede 
deffelben erhalten in einigen Monaten einen neuen Anſtrich. So er: 
Scheint dieſe Herftellung des Kaiſerſaals durch ihren med unb Ge: 
genſtand, durch die Stifter der Kaiferbitbniffe und durch die ausflhs 
renden Künftler, in bemfelben Sinne, wie fie begonnen worden, ale 
fle nationales Unternehmen, welches Überall im Vaterland und bes 
ſonders In der Mahl: und Arönunasftabt Frankfurt ſelbſt einen jede 
Erwartung Überfteigenden Anklang gefunden hat. 

Der erſt nach 160monatlicher Entweichung ſteckbrleſllch 
verfolgte Wiener Bankerotier Geymüller foll ſich bereits 
im einem weſtlichen Stante Amerika's angefledelt und bedeu⸗ 
tehbe Baumwolleumanufakturen etablirt haben. — 

In London ward am 10. d. im Manfianboufe vor bem 
Bürgermeifteramt ein gemiffer Stepbenfon, ein Schotte aus 


der Stadt Newton verhört, ber bie Abſicht verratben, ben Pre: 
mierminifter Robert Perl zu ermorden. Als er ſich unter ver- 
bächtigen Heuferungen nad) veffen Wehnung erfundigie, ward 
er verhaftet. Im Berhör erklärte er, unter Citirung vieler 
Bibeliprüche, e8 für feine und aller Chriſten Pflicht Sir Ros 
bert Veel aus ner Welt zu ſchaffen. Man fleht, daß die Narr⸗ 
heit anftetend if. — 


Das Erdbeben, welches am 8. Febr. um JO} Uhr Vormittags 
die weftindifhen Infeln erfchütterte, wurde befonders verberblid für 
bie frangöfifche Gotonie® uabeloupe, Die Golonie beftcht aus 2 dur 
einen ſchmalen, feihten Meeresarm, den Salzfluß, getbeilten Infeln 
und hat mehrere Vulkane. Das Ebirben wurde aber dir flachen 
Int Grande Terre beſonders verdervtich, während die gebirgige, 
vultanife Baſſe terre, der Sitz det Kegierung, weniger litt, Doch 
ſtieß der Schwefelberg, ein ſtets brennender Bulkan, außergewöhnliche 
dichte Rauchwoiken aus. Das Unglüd traf befonders Pointza-Pitre, 
am füblichen Eingange bes Salıfluffes, auf Grande Terre, eine Han: 
delsſtadt von 15,000 Einwohnern. Point:a : Pitre iſt nicht mehr. 
Keine 10 Häufer blieben ftehen. Unmittelbar nadı dem Erdbeben 
brach an allen Enden Feuer aus und vermehrte die Schreckniſſe bes 
Tages. Der reichſte Stadttheil lite am meifteh. Beim Ausbruch 
des Erbbebens waren etwa 200 Perfonen auf bem ameritanifchen 
Koffechaufe verfammelt, wo ein Schiff durd eine kotterie ausarfpirlt 
wurde. Bon allen entkam Niemand. Man ſpricht von 2000 Jod⸗ 
ten, bie noch unter den Trümmern liegen und 15 — 1800 Verwun: 
deten. Bei Abgang ber Nachricht warın fıhon 500 Verwundete 
geftorben, Die Befagung war durch eine günftige Schickung eben 
außerhatb ‚ber Kafertte, fo daß bloß 3 Mann umkamen. Cine Anz 
zahl Frevler, lauter Matrofen, welche unter dem Gräuel der Zerſtd- 
rung plünberten, ift zue Haft gebracht. Auch die Übrigen Städte, 
Moule, St. Francois, St, Anne, Port Louis, Bertrand, St. Rofe, 
Soinpille und Petit Bourg, wurben von bem Erdbeben beſchäbigt, 
boch litten fie weniger, als die Stabt Point:a-Pitre. Das Grbber 
ben: batterte TO Sekiuden. Bon Martintaue, welches diemal ver- 
font blieb, ging: alsbald Hülfe nad Gustkeletipe ab. Die Megie: 
rung: hat. durch ben Telegraph nad Breft, Zoulon, und Mochefort 
den Befehl geſchickt, Geld, Arzueien und | Million- Rationen nadı 
Guadeloupe abzufenden, 

Die ſranzöſ. Journale find voll iraurlger Einzelheiten 
über die Kataſtrophe von Pointe⸗ia⸗Pitre, theils aus Briefen, 
theils aus den Zeitungen von Martinique geſchöpft, welche 
die Dampffregaite Gomer nach Breſt überbracht bat. Wirk 
lich ſcheint e8; daß in Pointe »a«Pütre Fein Stein. mehr recht 
auf bem andern ſteht, daß ein Drittbeil der Einwohner, über 
4000, tod ift, imb daß gegen 15,000 Menſchen ohne Obs 
dach find. Die Berwundeten, worunter viele mit Beinbrüchen 
und aubern Verſtümmelungen, wurden nach Bafle> Terre ges 
ſchafft. Was das Erdbeben verſchont hatte, verjehrte das 
Beuer und inmitten des grauſenhaften Trümmerhaufens erhod 
fich noch die Vorderſeite der Kirche mit dem Zifferblatt ber 
Uhr, noch Immer zeigend auf 10 Uhr 35 Minuten, die Stunde 
der Ewigkeit für eine ganze Bevölkerung. In Paris hatte 
die Nachricht beſonders in dem königl. Gollegium Heinrichs 
IV. Boflürgung verbreitet, denn dieſe Anftalt emhält eine 
große Anzahl Zöglinge, welche aus den Golonien find, Bon 
allen Seiten beeilt man fich mit Beiträgen zur Linderung eis 
ner beifplellöfen North. Der Erzbiſchof von Paris bat ein 
Umlaufſchreiben an feine Geiſtlichkeit erfaffen um fle zu mils 
ben Sammlungen im ven Kirchen aufjufordern. I. des Des» 
bats, Natiohal, Courrier Françals, Önzeite de France ıc. has 
ben Subftriptionen eröffnet, und damit die Privammohlthätig« 
keit fich ſchnell wirkſam bewelſen Fann, laͤßt die Regierung 
das Dampfſchlff Gomet am 25. wieder nach Guadeloupe abgeben. 


Der Kaiſer von China bat an die Königin von England 
einen Brief gejchrieben; ver galante Schluß ‚lautet: „Ich Habe 
Bisforfu, meinem Gefandten, befoßlen, Dich zum Meſchwiſter⸗ 
find des großen Bären und zur. Schweſter des Saturn zu er« 
nennen; gleichfalls den Knopf der Außzrichnung mit der Schleife, 
einen Kamm ber Ehre und rinen Tabalsbeutel zur Aufmum« 
terung zu überreichen. Möge es Dir nie an Thee fehlen und 
Deine Büfe immer Kleiner werden. Meine Gnade ift ſehr groß! 
Ich fende Dir ein hoͤchſt eigenhändiges Schreiben! Beachte das !ıc.“ 

Et. Petersburg, 2. März Se. Maf. der Kalfer hat die Pen: 
fionen der Inhaber ruf. Orden, namentlich bie für die Mitter des St. 
Andread:, St. Katharinene, Ct: Mirrander: Neweky. und Et. Anz: 
nen:Ordens 3. und 2. Kl. beſtimmten Commandeurs Eintiinfte, fo 
wie die für ben militäriſchen St EGeorgs Otden und den St. Mia: 
bimirs und St. Annen: Orden 3. und 4. Al. beflimmten Penſtenen 
burd; eine größere Gleichmäßigkeit in der FeſtſteUung derſeiben nad) 
bem Werth eines jeden Drbens beftimmt. Für den St. Andreas 
Orden werben 800 bis 1000 N. S. jährlid, für den St. Katheri: 
nen⸗ Orden I, Kt. 450 und 350, 2, &1. 200, 130 und 00 m. ©,, 
für den Aler. : Rımdty : Ouden 700 und 500, flir den St. George: 
Drben 1000, 400, 200 und 150, für ben St. Wlabimir: Orden 600, 
300, 150 und 100 R., für den St. Anten: Orben 1 ft. 350 und 
200, 2, Kt. 120 und 120, 3, Kt. 100 und 90, 4. K1. 50 und 40, 

r dien St. Stanislaus:Orben 143, 115 und 86 R. gezahlt. Es 
ft jedoch von jedem Orden nur eine gewiſſt Zahl zu diefen Penfios 
nen beftimmt, fo 3. B. von ben Mittern des St. Wladimir- Orbens 
4.81, 60, Die Summe für alle Orbenäritter bettägt jährlich 158,600 
R. &., von denen gegenwärtig 17,429 MR, zugelrat worden finb. 


Das Elend, welches Im fpantichen Heere berricht, IR furcht⸗ 
bar, Es gibt Regimenter, bie in der gegenwärtigen: Falten Jah⸗ 
reözelt in bünnen leinenen Hofen und wollenen Kamifolen über 
die raubeften Berge von einer Brovinz in bie andere wandern 
müffen. Die Dffiziere eines Regiments in Cadir erhalten von 
Ihrem Oberften Ernährungsfcheine auf Viktuallen, laut weldyen 
fie täglich für 4 Nealen (35 fr.) kaufen ober verzehren bürfen. 
In Granada lebt die ganze Beſatzung ſchon feit einem Monat 
auf Erebit und die Viltualienbändler wollen ulchts mehr borgen. 

Einer der legten Maelenbälle in Paris hat einen Manne ein 
intereffante Scene bereitet, Der Mann ift fehr reich, lebte aber gern 
eingezogen, während feine Frau Aufwand zu machen wünſchte: und 
o war ihre Ehe unglädtich, zumal da bie Krau ſtets eigenfinnie auf 
dream Wünſchen beftand. Es kam endlich zum Scheibungs: Prozefle, 
der Mann bot feiner Frau eine jährliche Rente von 1000 Ahlen, 
fie aber verlangte 4000, Das Bericht hatte in erſter Inſtanzg gegen 
fie und zu Gunften bes Mannes entfhichen. Da kam er auf ben 
unglüctichen Cinfall, um fi zu gerfireum, einen Maskenball in 
ber großen Oper zu beſuchen. Hier hing fid; bald eine hübſche, 
niebliche Maske am feinen Arm; ber unglüdliche Ehemann unterhielt 
fi ganz vortrefflih lange Zeit mit ihr, und fie kamen endlid über: 
ein, mit einander zu foupfren. Sie begaben fi in ein Zimmer 
und fpeifeten; die Dame war aber nicht zu bewegen, die Maske abs 
zulegen Endlich wurde heftig an bie Thär geklopft, und der Mann 
fah ſich genöthigt, zu öffnen. Es waren Freunde von ihm, und als 
er ſich umbrehte, fah er, daß feine Nachharin die Maske abgenom: 
men hatte und — feine Frau war, bie fogleih ben Eintretenden 
mit den Worten eutgegen Fam, fie fehen, baß fie ſich wieder ver: 
föhnt hätten, und alle Gerüchte, die man ausgeftreut hätte, Wer: 
läumbungen geweſen wären. Der Mann war fo beftürgt, daß er 
nichts zu fagen wußte, und mit feiner Frau nad Haufe fuhr, Er 
war in eine Schlinge gegangen, welche ihm bie Brau auf Anrathen 
ihres Adrokaten gelegt hatte, Die Kusföhnung war erfolgt, bies 
konnten Zeugen beflätigen, und bas Gericht burfte alfo bie Schei— 
dung nicht ausfprechen. „Von nun an,“ fagte bie Frau zu dem 
Armen, „werde ich vorfichtig Alles vermeiden, was einen Grund 
zur Scheidung abgeben Könnte. Wenn ich nicht 5000 Ihlr. Rente 
rhalte, bleibe ich beine Frau. 


In den „Belenntniffen aus Leben und Meinungen, vom 
ehemal, Staatsrathe W. Reinhard“ (Karlörube, bei Grood 1840) 
heißt es in einen Auffage überfchrieben: „Das Tabafraucpen,“ 
unter Anderm jo: „Ein Nichtraucher unter einer Raucherge⸗ 
felljchaft ift die Krähe unter den Naben. Gäb' es doch auch 
Raud- Schirme, wie es Lichte und Ofenſchirme gibt! Es hat 
doch in andern Dingen beinahe Jeder die Tendenz, ſich zu 
jondern, ſich eine eigene Sphaͤre abzumeffen und auszuſtecken 
und das Seine zu behalten; warum behält nicht Jeder feinen 
Rauch für fich, da er noch ohne Zweifel fein volles unbeſtreit⸗ 
bares Eigenthum ift? Dringe mir Deine Gabe nicht auf, lie⸗ 
ber Freund umd Nachbar, ich liebe dieſe ägende fcharfe Wolke 
nicht, und dann bin ich ja weder Knackwurſt noch Echinfen! 
Meder mit Hut, noch Schnupftuch, noch mit einem andern 
Werkzeuge ift es dem Nichtraucher erlaubt, die Wolfen zu jas 
gen, zu zeribeilen, denn es wären Lichter, Pfeifen, Köpfe, 
Bonteillen, Gläfer, Klles dabei geführbet, und tod) ift man 
offenbar feiner Rreibeit und Selbſiſtaͤndigkeit über die Gebühr 
beraubt, indem man von allen Selten umgeben, umfaßt und 
wie in Schornflein und Rauchfammer geſperrt wird,” — 

Darmfabt, 5. März In Gemäßheit einer höchſten Weir 
fung an fümtlihe Kreisrätbe der Provinz Oberheffen vom 24. v. M. 
wird polizeilich verfügt: „Der Ankauf von Kartoffeln durch Brannt⸗ 
weinbrenner, fo wie Überhaupt ber Verlauf von Kartoffeln zum 
Branntweinbrennen in bin Monaten März, April und 
Mail. J. iſt bei einer in jedem Zuwiderhandtungsfalle von bem 
Käufer zu- entrichteten Etrafe von 2 Gulden für jebes. gekaufte 
Malter Kartoffeln verboten.” * 

Einen feinen Gaunerſtreich erzählt Aleranber Dumas, 
welcher übrigens die Wahrheit bes Factums verbürgen mag. — Zu 
dem Gigenthilmer bes läingft in Trümmern liegenden alten Schloſſes 
La Roche: Pot, welches in Burgund an ber von Paris nach Lyon 
führenden Strafe liegt, kam ein Individuum und fragte nach dem 
Preife des alten Gemäters, und der dazu gehörigen zwei ober brei 
Ader fleinigten Landes, Dir Bauer, weicher unter den Kieſeln und 
Bruchſteinen kaum etwas Vichfutter ziehen konnte, war leicht zu 
dem Verkauf zu bewegen, und nad einer kurzen Diecuſſion kam 
man über den Preis von 1000 Franken überein, Belde Theile ber 
gaben fih zum Roter, wo der Kaufpreis baar ausgezahlt wurbe ; 
nur terlangte der Käufer, daß in din Gontract die Summe von 
50,000 Franken als Kaufpreis eingetragen werden follte. Der Ber: 
Kiufer gab ohne Weiteres feine Zuftimmung, ba ihm die Koften dien 
fer Abänderung nice zur Laſt fielen; er war hoderfreut, taufenb 
Franken für einen Steinhaufen zu befommen, ber ihm wenig mehr 
ald «in paar un Mabeneter jährlich; eintrug. Der Notar ſchien 
das Driginelle diefes Scherzes vollonımen zu begreifen, als ber 
Käufer ihn erſuchte, fein Henorar nicht nach bem wirklich bezahle 
ten, ſondern nach dem vorgeblichen Kaufpreife zu berechnen, &os 
bald die Urkunde ausgefertigt war; ließ fi der Käufer eine beglau—⸗ 
bigte Abfchrift davon geben. Mit dieſer reiste er nach Lyon, ging 
bort zu einem Notar, und erſuchte denfelben, ihm au Det 
La Rode-Pot zur erſten Hypothek bie Summe von 25,000 Franken 
zu verſchaffen. Der Notar verfpradh ihm die Summe, fchrieb aber 
zur Borfiht an die betreffende Amtsbehörde, um zu erfahren, ob 
die fragliche Beſttzung nicht befaftet fen. Die Antwort lautcht voll: 
Eommen. befriedigend: es fen nicht ein Stein auf. dem Schloſſe Sa 
Roche: Pot verfchufder. Die 25,000 Fr. waren bald gefunden, bie 
Urkunde darüber wurde ausacfertigt und ber Glüdsritter machte ſich 
mit dem Gelbe aus dem Staubr. Endlih Fam ber Tag ber Rüd: 
zahlung, aber der Darlciher erhielt weder das Gelb, noch Nachricht 
von feinem Schuldner. Gr ließ ſich daher gerichtlich in den Befig 
des verpfändeten Gutes fehen, und nabm fogleich die Voft, um fein 
neues Eigenthum, welches er nad ber bealaubigten Abſchrift bes 
Kaufcontraetes um die Hälfte des Preifes erhalten Hatte, zu beſich⸗ 
tigen, Er fand einen Steinhaufen, der hödftens fünfzig Thaler . 


werth war, 
* 


Einen felifamen Gontraft hat jegt bie Berliner Theaters 
Intendanz mit der Sängerin Mab. SchröbersDevrient abge 
ſchloſſen. Diefelbe tritt nämlih am Ende diefes Jahres bei dem 
fähf. Hoftheater in den Penflonzzuftand, und Hat ſich für das 
nächfte Jahr ſchon unter der Bedingung bei vem Berliner k.Thea⸗ 
ter engagiren laſſen, daß fle adytmal des Monats auftritt, und 
für jede Gaftrolle 40 Friedrichsd'or erhäll. Was fie dann 
nicht mehr durch ihre Stimme zu leiften vermag, wird fie 
durch ihr Spisl erfegen!! — 

In Berlin ift eine Bier » Echule gegründet worben, 
d. 5. ein wiffenichaftliches Bier⸗Lehrinſtitut, in welchem man 
beabfichtigt, auf der Bafis der Chemie theoretiich und prakliſch 
viel wohlfeilere und inhaltreichere Biere zu brauen, ald «8 
bis jegt geichehen konnte. — 

In einem auswärtigen Blatte wird behauptet, daß durch 
Leichenhäufer das „lebendig begraben werben‘ nicht völlig vers 
hindert ſey, und wird der Vorſchlag gemacht, ben Angehörigen 
für die wenigen Tage bis zum Begräbniß ihre Todten zu laffen, 
und fie dann eiwa 4 Wochen in eine Katafombe auf dem 
Friedhofe zu Iegen. Solche Katafomben ſind tiefe und ges 
räumige unterirbifche Gewölbe, welche bei zmedmäßiger Ber 
Teuchtung und QAufficht die offenen Särge enthalten. — 

In China fehlt es gar nicht an geſchickten Portraitmalern 
Eine Dame in Macao wollte fi abmalen taffen, Äußerte ſich aber 
bald fehr unzufrieden Über bie ihr keineswegs fehmeichelhafte Auss 
Uhrung. „So laden Sie mal ein wenig, bas wirb Ihnen beffer 

eben.’ Doc auch bies flellte die Dame nicht zufrieden, fo baß 
der Künftler zuletzt Ärgerlig ausrief: „Wo ann ih Ihnen ein 
ſchoͤnes Gefiht malen, wenn Sie kein folches haben ?’* 
Wenn im Februar die Schnafen geigen, 
Müffen Sie im Märze ſchweigen. 


Bom Anlauterthal. (Eingef.) Im Pfarramte Emfing 
teug ſich eine fehr rührende und erhebende Reierlichkeit zu. Am 
27. Bebr. I. I. Rachmittags hielt der neue hochwürdige Hr. Pfarrer 
und k. Diftritts-Schulinfpeftor Johann Baptift Müller, feinen Eins 
zug daſelbſt. Die Bewohner Emfings wetteiferten miteinander, um 
ihren geliebten neuen Seelforger auf das Ehrenvollſte zu empfangen. 
Mehr old 30 Männer und Jünglinge ritten ihrem neuen.Hrn. Pfarrer 
über das Filial⸗Kirchdorf Grafenberg hinaus entgegen, um Denfelben 

u begleiten. Schlag halb 3 Uhr verkündete ein Boͤllerſchuß die nahe 

neunft des fehnfuchtsvoll Ermarteten von den Höhen Grafenberge. 
Endlich folgten I Bölerfhäße aufeinander uno der Kutfcher mit dem 
neuen Hrn, Pfarrer kam an. Voraus ritten 3 Trompeter, bann 
folgte ein Reiter im Jäger: Goftüm und 2 Zünglinge. An ber 


otto: 85. 48. 6. 27. 43, 





— fr. franz. Kath. Unna Aſcheudrier, geb. 


Brüde war eine (hrenpforte errichtet, mit ber Smfcheift 
„Billtommen!" Der Schulichrer mit den Schulkinder 
in feftlicen Kleibern, fodann bie Gemeinde: und Kirchen: Vers 
waltungs » Mitglieder, an der Epige ber Ortsvorſtand mit ber 
Kirchen Etandarte in der Hand, und bie ſammtlichen Pfarrkinder 
empfingen ihren verehrungswürbigen Hrn. Pfarrer auf bie freunde 
lichſte umd Herzlichfte Weife. Beim Ausſteigen aus der Kutfche übers 
reichte der Ortsſchullehrer dem meuen Hrn. Pfarrer den Ghorrod; 
dann fprachen 2 Kinder wechfelweife in ſchönen Berſen ihre Freude 
aus über die glüdliche Ankunft ihres lieben Seelſorgers. Der Herr 
Pfarrer hielt bei biefem feſtlichen Empfange an der Brüde an bie 
Ainder und das ganze Pfarruolf eine Dankrede, war aber fo ges 
rührt und ergriffen, daß er kaum zu reben vermochte, Gin Kind 
überreichte dann bem Hrn, Pfarrer einen Blumenkranz. Gobann 
fegte fid ber Zug in Bewegung unter dem Geläute der Slocken unb 
Böllerfhüfe durch die fchöne und lange Straffe Emfinge. Boraus 
ritten bie drei Trompeter und bie übrigen Beiter, dann folgte bie 
Schuljugend unter Boraustragung bes Kreuzes und zweire Kirchen⸗ 
fähnlein, endlich Bam ber geliebte Hr. Pfarrer in Mitte des Ge: 
meinde⸗ Ausfchuffes und des gefammten Pfarrvoltes in Mitte bes 
Ortes an,iwo ein: zweiter Bogen mit der Inſchrift: „Ziehe ein, 
zu unfrer aller Greube!’’ errichtet war. Beim Eintritt in ben Got⸗ 
tesader war ein dritter Bogen mit paffenden Emblemen errichtet. 
Sn ber Kirche angekemmen, welche auch feſtlich geſchmückt 
war, flimmte ber hochwürdige Herr Pfarrer das „Veni sancte 
Spiritus‘ an, worauf vom Ghore dieſer Hymnus amGhoraltar mit 
Begleitung der Orgel gefungen wurde. Hierauf hielt der neue Sees 
lenhirt eine ergreifende Anrede an bie bichtgebrängte Menge Volkes, 
und bob befonbers hervor: „daß die große Ghre, die man ihm er— 
wieſen habe, ihm als unwürbigften Diener ber Kirche nit fondern 
nur Gott allein gebühre.” Er fpradh dann ferner in feiner Mebe: 
„daß er fein befonderes Augenmerk auf die lieben Kleinen richten 
werbe, nach dem Beifpiele des göttlichen Kinderfreundes JItſu Ghriſti.“ 
Er bat feine Pfarrtinder, fie möchten ihm in feinem fdweren Amte 
unterflügen und für ihn beten, und er wünfde nur Allen Alles zu 
werben. Er werde den Gefunden fo wie ben Aranten mit Rath beis 
ftehen ıc. Am Pfarrbaufe war wieder ein ſchöner Triumphbogen 
angebracht mit dem Motto: „Guter Hirt, gebe ein in Deine Mob: 
nung.’ Bon nah und fern hatten fich fehr viele Leute eingefunden, 
um biefe erhebende Feierlichkeit mitanzufehen. Die berrlichfte Wite 
terung verfhönerte noch dieſes Feſt, kein Unfall trat flörend ein, 
und Alles ging in fhönfter Orbnung vor ſich. Abends um 7 Uhr 
arrangirte der wadere Baftwirth und Stiftungspfleger Wilibald 
Bauernfeinb vis-a-vis vom Pfarrhof ganz nah am Ort ein hertli— 
es chineſiſches Feuerwerk; fowie eine Rakete emporftieg, wurben 
3 Böllerfhüße abgefeuert und immer hörte man nach jedem Böllers 
ſchuße das „„Bivat” rufen. So endete in Emfing eine Feierlichkeit, 
dergleichen noch nie dahier Statt gefunden, 
2140. 2 Bon einem Augenzeugen. 


Auswartige Eobestälte. 





Honıgi. Hof: uud Wationaltbeater. 
Sonntag d. 19, März. „Die Zauberflöte,‘ 
F „ „12. Gonutag ven 
a ” 19, Märy 1. Irs. findet 
auf bieflger Hauptſchieß⸗ 
fätte ein Jofepbi« 
Feſt dießen mir 
Haupt: Kranz und Slöck 
ſtatt. Summa ter Be: 
ſten 45 l. Anfang um 11 Uhr, 
Münden den 15. Mär, 1843, 
Die E. Hauptſchützen⸗Geſellſchaft. 


Zodesfälle in Wünden. 
Frau Magdalena Schlagintwrit, geb. v. 
Eibradt. Beerd. Samſt. d. 18, d. 4 Uhr 
v. Leihenh. aus mit Flambeaur; Gottesd. 
Breitag den 24, d. 10 4. bei U. 8, From. 





Wagner, Regierungs:Direktorsgattin, 673. 
Beerd. ift Samft. den 18, d. Nachm. 4 U. 
vom Leichenh, und Gottesd. Donnerft. den 
23, d. Vormittags 10 Uhr b. U-2. Fran. 
— Georg Pfiſter, Taglöhner d. Nomphen-⸗ 
burg, 76 3.— Mid. Bepinger, Tagloͤhner 
v. b., 57 %.— Er. &£. Ketterl, Schneider⸗ 
gefel, 37%. — Urf. Buchner, Schmachers⸗ 
Fran, 58 J. — Marg. Menz, Steinhauers 
Gefehensfrau, 36 3.— Hof. Piaſſinger, 
Thorſchreiber, von Wallerfing, 623.— Hr. 
ihr. Karl Wer. v. Lilien, k. bayer. Kaͤm⸗ 
merer u. Erbhert der Galinen d. Werl u. 
Neuwerk in Weſtphalen, 46 3. — $rau 
@enoveia Gentner, geb. Obermaier, bal. 
uffhmiebsgattin, 32 3, — Hr. eo. 
affuer, q. f. Steuerrath dab, 66 %. 
Er. Geraph Reiter, Gteintruder bei der 
Eteuerfatafter- Kommiffion, 52 J. 


Ju Frepfing: Er. hochw. Hr. Joh. Bapt. 
Kopi, Kanonitus des aufgelösten Stiſtes 
Et. Paul, 88 3.8 M 

2146, Am Montag den 13. Maͤrz I. 3. 
wurde in der ehemaligen Eollegiatfliitd: num 
Pfarrkirche zu Haba, Fat. Log. Weliheim 
für Zitt Hermm Dr. Gattinger, E. Advota—⸗ 
ten, Notar und Direltorial: Mitglied des 
baperifchen Dagelvereins hochſel. Audenkens 
don mehreren Freunden und Werehrern des 
Verblichenen ein Geelengottesdienft mit Kir 
bera veranflaltet, weichem die Pfarrangchös 
rigen Habachs fehr zahlreih in ſtiller Aus 
dacht beimohnten. 


2102. @in ſchwarzer Windhund mit Na— 
men Lyon hat ſich verlaufen aus Ro. 5052, 
Theatinerſtraße. Auf Burüdgabe deſſelden 
wird man erkenntlich fein, 


" An die Hochveredrlihen 
Ziel Abonnenten der Liedertafel. 

2129, Die Arte Unterhaltung der Winters 
faifon 1843 if Montag den 20, Mir, im 
yr der goldenen Ente. Yufang Abends 

Ubr. 

Fremde und Nicht » Abonnenten bezahlen 
30 fr. Eutree. . 

Zertbücer Ind & 3 fr. das Stüd am 
@ingunge au haben. 

Die Liedertafel der tgl. Hoftheaters 

Chorfänger. 
2161. Zrauer: Anzeige. 

Im ſchmerzlichen Sefühle tieffter Trauer 
fegen die Unterzeichneten ſaͤmtliche autmär: 
tige Bermantte und Bekannte von dem br 
sehen ihres geliebten ®atten und Waters, 
Des auiesz. F. Steuerratbes Athauaſius 





Dalfner biemit in Kenntniß. Er verſchied 


nad einem bwochentlichen Krankenlager im 
ilfen Jahre feines Alters mit chriſtlicher 
Eraebenbeit in den Willen Gottes, 
Münden den 15, Mär, 1843. 
Anna Daffner, geb. v. Hoſſtetten, 
Sattin. 
Benno Daffner, Kamaldau: In: 
genieur, 
Mepomud Daffuer, k. Revier: 
förfer, 
Friedrich Daffner, k. Steuer: 
diquidations Kommiffär, 
Amatia Reubel, geb. Daffner, 
Mar Daffner, Ingenieur, 
Therefe von Mogifter, geborn 
Toffuer, 
Johanna Müller, prakt. Arztens⸗ 
Wittwe, geb. Daffner, 
Eranı Daffner, Studierender an 
der polgt. Schule, 
zz. Reubel, prakt. Art, 
uguft von Rogifter, Fol. Red: 
nungs: Rommiffär, 
Kiementine Daffner, geb. Lemoine, 
Joh. Daffner, geb: Eſcheulohr, 
Anna Daffner, geb. Freyin von 
Ruppredt, 
etanutmadbung. 
Berlaffenfhaft des Joſeph Heim, 
ehemaligen Laubenbräuers von 
Fregiina betreffend. 
2130. Ber an die Naclafmafle des am 
2. Februar I. 3. ohne Hinterlaffung einer 
Tehtmilligen Difpofition dahier derſtorbenen 
Zofepp Heim, ehemaligen Laubenbräuers 
dou Frepiing, aus was immer für einem 
Kechestitel einen Auſpruch geltend maden 
zu können glaubt, hat ſolchen innerhalb 
60 Tagen a dato 
am ſo gemiffer hierorts anzubringen, als 
außerdeffen bei Ausantwortung ber Maffa 
an die Inteftaterben eine weitere Rackſicht 
hdierauf mist genommen werden wird. 
Sign. am 9. März 1843, 
nigliches Landgericht Freyflug. 
Sroſch, Landrichter. 
2091. Eingetretener Berhältuiffe wegen 
iſt ein ſchoͤnes Zimmer mit oder ohne Meus 
Bei an 1 foliten Herrn tägl. zu vermieth, 
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Berpadtung. 

879, (3c) Die zur Freiherrl. von Loß⸗ 

bed’ihen Hofmark Weyhern gehärige ſo⸗ 

enannte Furthmuͤhle wird auf 1. Funi f, 

5 pachtlos, und foll auf weitere 6 Jahre 

m Verſteigeruags- Wege unter Vorbehalt 
eihaftlicer Katifkation an den Meifts 
enden verpacptet werden. 

Diefelbe liegt am Blonfluffe, im Patri« 
moniolgerichtsbezirte Wephern, 8. Landger. 
Brud in Oberbayern und hat folgende Bes 
Randtheile: 

1. die malfio gebaute, im beften baulichen 
Zuftande befindliche Mahlmuhle mir 2 Mahl⸗ 
gängen, einen Gerbgang nebſt Oelſchlag. 

2. Die Schueidmühle. 

3, Das nebenan befindlihe Wohngebäude 
mit Stilung auf 4 Stück Vieh. 

Die Einſicht der Pachtobjekte kaun nach 
vorläufiger Anmeldung bei der unterfertig: 
ten Bermwaltung an Ort und Stelle genoms 
men werben. Die nähern Bedingniffe wers 
den am Berfleigerungstage oder nah Wunſch 
jedem ſich meldenden Pachtluſtigen auch früs 
ber befannt gegeben. 

Sur Verhandlung wird Termin auf 
Montag den 24. April I. J. 
Bormittagd 8 bis 12 Uhr 
im Seſchaftelokalt dahier anberaumt, wozu 
Vachtluſtige, welche fi über hinreidendes 
Vermögen auszuweifen haben, hiemit eine 

geladen werben. . 

Weyhern am 15. Jänner 1843. 
Frelherr von Lohbec ſche Rentenverwal- 
tung in Weyhern. 

Mayr, Yırtimonialr. u. Verwalter. 

—Edrtietalladung. 

2137, (3a) Nach Ameige der Kirchenbver⸗ 
waltung Suͤunzlhofen iſt die Urkunde über 
das für fle bei der kal. Staats-Schulden⸗ 
Zitgungs:Spegiattaffe Münden aufliegende 
ältere Zandanlehen pr. 900 A. zu 4 Pro 
verzindtih, Katafter Nro. 4961. ddo, 13, 
September 1728 der ehemaligen Landſch. in 
Bayern, auf Frl. Maria Anna von Ins 
hof zur Mllerfeeien-Bruderfhaft in Gunzl⸗ 
bofen zu Berluft gegangen. 

Auf Untrag der genannten Kirchenver⸗ 
waltung wird ber unbefannte Inhaber dies 
fer Urfunte aufgefordert, fle 

binnen 6 Monaten 
dabier zu produziren, widrigens fle als kraft: 
106 erflärt werden mwürbe. 

Brud am 7, Mär, 1843, 

Königliches Landgericht. 
Fiſcher. 


2015. (3a) Wegen Auflbſung des 

Kufmüller'iden Sattlergeſchaͤftes 

find ein gan neuer Öflgiger u. ein 

veßgleihen Ifpänniger Chara banc 

um billıgen Preis zu verkaufen u. in ber 
Doljerihen Wagen abrik einzufehen. 

. &;n einem fehr gewerbfanen Bles 
den Dberbaperns iſt eine reale Schäffterges 
rechtfame mit ober ohne Delonomie aus 
freier Hand zw verkaufen. Auf dem Amer 
fen kann Die Dälftedes u gegeu 
Aproj. Berjinſung liegen bleiben. D. U, 








Belanutmwmadun 
1638, (36) Die Jakob und Anna Feria 
Haßlinger'ſchen Hausbefipers : Eheleute 
dahier haben mach fruͤherem inverftänduiß 
mit den Ereditoren nnd auf gefchehenes Au—⸗ 
rufen wegen Zahlungs s Richteinhaftung 
gegeben, daß nunmehr ihr Unmwefen gericht⸗ 
fi zum Verkaufe ansgefchrieben werbe. 

Diefes zum Gotteshaus Erlach erbrechts⸗ 
weife grundbare fogenaunte Sinmerhändfs 
Anweſen zu Simbad befteht: 

a) aus einem gemamerten 2 Gtodwerf 
bohen, mit Leafhindeln eingebedten halben 
Haufe, welches zu ebener Erde 2 Wohnzim⸗ 
mer und 3 Kammern famt Küche, dann über 
1 Stiege 2 heigbare Bimmer, 2 Kammern, 
2 Küchen umd endtich 1 Dadbodenzimmer 
enthält, gefhäpt auf 1500 fi, 

b) aus einer Pferdftallung mit ge niſchten 
Umfaffungswänden und darüber befindlichen 
Butterhoden mit Legſchladeln eingebedt, ges 
faäpt auf 300 f., wobei ih auch ein klei⸗ 
ner Hofraum befluder, 

c) aus einer hölzernen mit Vrettern eine 
aebedten Holzhütte mit daneben befindlichem 
Semüfegarten pr. 02 Dez. gefhäpt Auf LOOA. 

Die zur Zeit vorhandenen Pferde mit 
Geſchirr, gemdbnlihen Stafrequiliten, einem 
Heinen vierrädrigen Wagen, u. einem fuhr⸗ 
wagen mit eifernen Achfen und Azölligen 
Felgen find gefhäpt auf 343 A. 16 Fr. 

Die Laſten beftehen außer den gewoͤhnli⸗ 
hen Steuern und Abgaben in den Laude⸗ 
mien zur Kirche Erfah und einer jährll- 
Ken Stift dahin pr. I f. IT fr. 2 DL. 

Als Berkaufstermin wird 

Montag der 24. April Vormittags 

von 10 — 12 Uhr 
feſtgeſeht. 

Fremde dem Gerichte nicht ng Kaufs⸗ 
luſtige Haben ſich über guten Leumund und 
Sahlungsfähigkeit auszumeifen, und iſt ber 
KRanffchiling baar zu bezahlen. Zugleich wer⸗ 
den jene Gerichtsunbefaunte @fäubiger, wels 
che von biefem MWerkaufenicht befondere Nos 
tififation erhalten, aufgefordert, bis zum 
Verkaufstermin ihre Forderungen bei Ver⸗ 
meidung der Mictberädfichtigung bei einer 
nähften Schuldenderhand laug hierorts an= 
zubringen. 

Simbad den 21. Febr. 1843, 

Königl. Landgericht Simbach. 

Brunner, Landrichtet. 
coll. Weihern. 


2125. Barnung. 

Ih warne Jedermatın meinem Gohn Lo: 
ven Geld zu leihen, oder an ihn auf Kres 
bie zu verkaufen, da ich weber im dem eis 
nen noch andern Falle Zahlung leiften werde. 

Eben fo wenig if er von mir zum Ver⸗ 
Kauf irgend einer Sache beredtiget ; weß⸗ 
haib ich Jedermann erfuche, ihm nichts abs 
—— und ſich dadurch vor Schaden zu 


ewahren. Mang, 
Bäderswittwe zu Bogenhauſen. 
2130. Jemand wänfgt in der Ealligrar 


phle und in den Unfangsgründen der Wins 
fine umd des Gefanges zu unterrichten. D. U. 


Ankündigung. 
2097, (Ra) Der Maaifteat dert, Haupt: 
und rar! ade, München bat befhloffen: 
die Tanbwirihfbaftlihe Benupung des zum 
„.Selitipitale babier gehörigen Bauernho— 
eh, bes fogenannten Geelhofes in Hüter: 
fenbfing, f. Yandgerihts Münden, vom 24. 
fünftigen Monats Kpril an auf 12 Jahre 
in Vast zu geben, und zudem Ende dem 


Didier 

1) die Wohn: und Wirthſchafts Gebäude 
unter der Haus-Nro. 1 mit einem 
Flädenraume von I Tagw. 12 Dey., 
wovon, ein Theil zu einem Gemüfe:, 
Stas- und Baumgarten verwendet iſt; 
2) die dazu gehörigen Grundflüde, nämtich 

a) 160 Zagw. 44 Dez. Aecker und 

b) 15 Tagw. 73 Dei. Wirfen, fowie 

c) I Zagw. 27 Dez. Krantgärten, welche 
insgefamt in dem Bezirke der Ges 

meinde Untörfendling kiegen und 
a) 40 Zagw. 92 Dez. Wiefen, welhe 
in dem biefigen Stadtburgfrieden Lies 


gen dann 
3) die fAmtlihen Haus: u. Wirthſchafte⸗ 
geräthe, und 
4) bie vorhandene Wor- und @inrichtung 
sum Branntweinbrennen, F 

unter fgihen. Bedingungen, welche bie Bes 
wirthſchaftung diefes Gutes ſowohl, als auch 
deſſen N gutem Zuſtande mögtichft 
erleichtern zu überlaffen. j 

Ber nun Luft hat, daſſelbe in Pacht au 
2 and wird biemit eingeladen, über die 
näbern Beringungen der Yacht bei der 
bieffeitigen Verwaltung der Wohithätigkeits— 
Stiftungen in dem Haufe am Thale unter 
der Mio. 1 über 1 Stiege rüdtärts ih 
zu unterrichten, ‘von der Grdie und Be: 
Waffenheit der bezeichneten Gebäude und 
Grumdftäde in Unterjendling betiebige @in: 
ffihrt zu nehmen und ſich zu dem Ende an 
den dortigen Baumeiſter IR wenden, fein 
Vachtanbot aber fänaftens bis zum 8. Aprit 
d. 3. bei ber genannfen Verwaltung fetbit 
u rotofelt p geben; worauf baun ber 
Spragifrat, ob er daſſelbe genehmigt oder 
nicht, Beſchtuß faſſen und diefen dem Pacht ⸗ 
liebhaber unverweilt erdffnen wird. 

Den 14. März 1843. 

Der Magiftrat der k. Haupt» und Me— 
ſidenzſtadt München. 
Bürgermeifter: 

Dr, Bauer. 
Wachmayr, Beer, 
2140. Für den beit. Pojephs:Tag habe 
gang friſche Punfc:Effenz und Punfch: Arac, 
beiten, feinften Ucac und Rum vorräthig .ı. 
empfehle feibe. gu dem fon befannten billiz 
gen Preifen in gauzen, halben und Drittels: 

Bouteillen zur gefätigen Wbrahme, 
F. %. Ravirza, 
Sendlingerfiraße Ro. 30. 


en nn nn 

2116, Eine Köchin mit den beiten Brug- 
niffen verfehen, die ſich and häustihen Ar: 
beiien unterziehen würde, fucht bis Georgi 
einen Platz. Um lebten wäre es ihr bei 
einem Beifttihen. D. U. 


RE 
2096, Wer an derWerlaffenfhafts: Maſſa 
bes verfebten freireflgnirten Pfarrers Benno 
Benninger von Gilhing, ze 3 Jahren 
bahier domizitirend, aus was immer für eis 
nen Rechtstitel Unipräde machen zu kön— 
nen alaubt, bat dieſelben um fo beflimmter 
binnen 3 Tagen a dato 
bierortd augumelden, als außerdeffen bie 
Verthelluug diefer Mafa nad Lage der 
Alten vorgenommen werden wide, 
Brud, am 8, März 1843, 
Königliches Landgericht. 
gifder. — 
217, Ein gebiidetes Madchen, das im 
Nähen, Kleidermachen, Frifiren auch in der 
franz. Sprache gut dewandert ift, fucht bie 
Georgi als Junger, Stubenmädchen oder 
auch au ättern Kindern einen Pas. D. U. 
“arnunmg. 

2118, Wir ohne befondered Vorwiſſen u. 
ohne ausdruͤckliche Zuſtimmung des Unters 
zeihneten auf deſſen Namen etwas leiht oder 
borgt, bat Feine Bezahlung au erwarten. 

Amberg den 4. März 1843, 

Dr. %. 6, Hubmaun, f. 2oc.:Prof. 

2128, Ein verheirasheter bereich. Beam⸗ 
ter, weicher fih über volffommene :Musbile 
bene im Kanzlei: und Rechnungs fache durch 
die beften Zeugniſſe legitimiren kann, und 
dur den Befip eines nit unbedentenden 
Vermögens im Stande iſt, eine feiner Stels 
fung angemeffene Kaution leiten zu können, 
mwünfht eingetretener ‚Verhältniffe wegen, 
eine andermeite Auſt⸗ Unng. D. U. 

21037, Dutwoh ven T>. cieR ut ein Motys 
fehlen mit kleinen friſch nachgewachfenen 
Schweiſfederchen aus dem Zimmer gekom⸗ 
men und unter dem Thore von Jemanden 
gefangen worten. Man bittet recht fehr um 
Zurũckzabe und wird gerne mehr Als den 
Werth dafür bezahlen. D. U. —— 

2142. Eine gelernte Köchin, welche ſchon 
Fahre lang im einem der erften Hetrſchafts⸗ 
häufer diente und mit den beften Seugniffen 
verfehen it, waͤnſcht fogteih hier oder auf 
dem Lande in diefer Eigenſchaft einen Plap, 
Nah. Rofenaaffe No, 7. 2 Et, 

2134. Neue Kanapee und Geiler d. Hupe 
und Kirſchbaumh otz und ordinaͤre Kauapee 
und Geffet find billig zu verkaufen. Lowen⸗ 
grube im Uuanfinerkod No, 2, ebu. Erde, 

2145. (2a) Auf Georgi 1843 find meh 
rere große und Heine Wohnungen in ber 
Therefienz und Zürtenftraße nebt Stallung 
und Sartenantbeil zu vermiethen. Mäheres 
Thereflenftraße No. 6. 1 Stiege, 

2120. Zu Schrammergäßt No. 4. Imd 
ebener Erde 2 Läden und 1 Keller 37 
1 ©t. eine Wohnung au vermiethen. 

2122, Thatiirdenflraße Ro. 7. co; iſt eis 
ne Wohnung mit Stube, Kammer, Mebens 
zimmer, Küche, Wafgelegenheitund Hol: 
lege zu Georgi zu dermiethen. Mäh. daf, 

2'235. Eine gute Stainer-Beige ift mit 
Katten und Bogen um 22 fl. zu verfaufen. 
ZTürfenftraße Ro, 624, 3 Et. 


— 





1935, (38) Am Petereplahe Mo. 10, iſt 
ein Radeı, 4 —X für einen Kanfmann 
geeignet, ſowie andyeine Wohnung ins Zten 
Stod mit 3 hei uud einem -unpeigharen 
immer nebft alten übrigen Beqnemlickeis 
ten, zufammen oder auch jedes einzeln bis 
Georgi zu vermiethen. Nib. 1 St. 
» (31) In einem Marfte oder gro⸗ 
Gen Pfarrdorfe Oberbaperns wird eine Hands 
fung um- 4000 bis fl. zu Faufen ges 
ſucht Berkaufsinftige beliebeu fi im Frans 
tirten Briefen unter den Buchſtaben M. 8. 
Mo. 1937. bei der Erp. d. BI. zu melden. 
1982, (3) 3008 fi. ame auf ſichere 
Hypothek aufsenommen. D. U. 

2050. (35) Ein folid gebildetes Mädchen 
in den weiblihen Handarbeiten wohl erfah⸗ 
ren, fucht einen Plah als Jungſer bei einer 
biefigen oder auswärtigen Herefcaft. Näh. 
Thai Mariä No. 12. 4 St vente. 

1959, (3) In Kranzberg, E. Log. Frep: 
fing iſt eine reale Rothgerbergerechtigkeit, 
ein gemanerted Haus, MWerfftätte, Stadiu. 
— nebſt 2 Tagw. 22 Dez. Gründen, 
3 Gabisſtücken und eim ſchoͤner Obſt garten 
aus freier Hand zu verkaufen. 

2073, 126) Seudlingergaffe No, 66, 1 Et. 
rüdwärts 17 im Georgi ein heizbares Sim: 
mer nebſt Rüde nud Kammer an eine folis 
de Frau zu vermierben.- Nah. im Baden, 

18. (36) In der Herrnfraße Nr. 1}. 
1 iſt eine -Wohnurg von 4 Simmern, 
Küce u. für 2 Pferde Geallung d. Beorgi 
bis Micaeli zu vermieten. Rip. dafelbk. 

1953, (3) Eine gut erhaltene Gadenein: 
richtung Äft zu verkaufen, D. U. 

2003,26) Ein reales Kornläuffer- 
Kid in Münden iſt zu verkaufen. Näp. 








Auskunft ertfeit Dr. Spenget, 
. Apvotat (Weinſtraße No. 3. 2 Et.) 

2148. (21) Bor dem Karlsthor linke 
(Kirisplap) Nro. 14. ift über 3 Stiegen 
auf Georgi eine freundliche Wihnung von 
2 Zimmern mit Ulloven vorpberaus, dann 
rüdwärts 1 Kammer, Küche, Holzlege und 
fonftigen Bequemlichkeiten zu vermietben u. 
das Uebrige dortſelbſt zu erfragen. 

2133. Rud. Köpifk, Dr. phil, raue 
Breslau wird gebeten, ſich eiuen Brief Wrat, 
Barrerftraße Nr. 1515, Nachmittags 4 Uhr 
abzuhoten, oder daf, feine Wohnung abaug. 

2101, In der Loͤwengrube eben der 
ten Saſſe Ro. 7. find vornherand fehr «fer 
gaut menbfirte Zimmer ſogleich zu vermies 
then und nädftee Monat zu beziehen, Das 
Uebr. daſelbſt. 5 

2153, (Für Handeldleute.) In Miesbach, 
Tegernfee, Lenggries und Benediltbeuern find 
mehr nis 1000 Stüd Ochfen nnd Kubbäute 
umd Katbfelfe zu verkaufen, 

2154. Bein Magnermeis 
ſter Weinberger inıderobern 
Borſtart Au naͤchtt tem Bas 
eh Bra No. 7. 
L 5, find mehrere Ifpännige tene 
Ehaiſen au vertaufen. 
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2158. Im Werfage von G. Zı Mamg in Regensburg ift erfhienen und 
durch alle Buchhandlungen (duch Z Siudauer, Lenıner, Balm, Finfters 
lin.und die übeigenin Münden, Kräliin Landshut, Wölfle in Frey: 
fing, Prechter in Neuburg, Köfel in Kempten, Puftet in Paffau) 


gu bejiehen: 

2 Hunolt, chriſtliche Sittenlehre der evangeliſchen Wahrhe i⸗ 
ten, dem chriſtlichen Volke in ſonn⸗ und feſttägllchen Predigten vorgetras 
gen. Neue (unveränderte blos in ber Sprachweiſe verbefferte) Ausgabe. 1 — Ir 


Thl. 58 Drudbogen. 


Antündigung. 

2155. Die Konigliche Voligel⸗ Direction 
hat mir Endesunterzeichnetem unterm ©, 
März d. I. die hohe Erlanbniß entfeilt, 
einen Privatschr-@ours zur Worbereitung 
für die Gewerbe: Schule in Münden ers 
richten zu dürfen. Die Lehr: Grgenflände 
erftreden ſich anf: 1) Religions: Unterricht ; 
2 Eiementargegenflände ; 3) Galtigraphie ; 
4) Geographie; 5) Wrichmetif; 6) Beide 
nen, Indem ip ein hochgeehrtes Publikum 
auf die neue Pehranftalt aufmertfam made, 
bitte ich um ein gecehrtes‘Zutrauen, mit ber 
Berſſcherung, daß ich Alfesaufbieten werde, 
den Winforderungen meiner hochgeſchähten 
Gönner zu entfpreden, und mich des Zu: 
tranend immer würdiger zu machen, (mit 
dem ein verehrliches Pubtikum mich ſtets bes 
ehrt hat.) 

Am 27. d. M. eröffne ich meinen neuen 
Kehrturs md bitte um zohireiczen Beſuch. 

Der Stundenplan it beim’ Unterzeichner 


ten einzufehen. 
j Iofeph Mayer, 
architelt. Beichnungsiehrer und 
2.2.2... Ierftituts: Jubaber. 
2161. @fre. F 
Un jeune homme issu d'une bonne 
famille desire rentrer dans une famille 
particuliöre comme seorötaire ou comme 
precepteur, Outre le Frangals et V’Alle- 
mand il pourrait entreprendre les au- 
tres branches ordinaires d'une bonne 
&dueation avec les elements du latin et 
de la. musique. — Il est. muni de bon- 
nes attestations. Aussi la tres honoree 
famille, d’ou il vient de terminer son 
ement aura la bonté de donner 
tous les renseignements dösirables. L'ex- 
edition remettra les lettres avcc la 
Ebiftre M. M, Nro. 2l5l, 


215%. Sin Klavier, ein Binmentifk und 
eime Wafchmang find zu verkaufen in Taͤnd ⸗ 
terfaten im Düttgdßcen. 

"1803.02 6) Eehr gute Bidercien mit und 
ohne Wirthfhait und Delpnomie, auch im 
Heften Betrieb ſtehende Bierbrauereien mit 
und ohne Defonomie werben um billigen 

eis zum Kaufe angeboten. Riebpaber wol: 
ten fi batd wenden an 
das Tommiſſions · Bureau von I. P. Er. 
Soffmann in Erlangen. 


2126. (3a) @in Wisiagetaffen Tür 2 8» 
den, im beſten Yuflande, cirem 24 Schuh 
fang, ift billig au verkaufen. Su erffagen 
Ehmwäbingerftraße Nr. 33 ehener Erde. 





3 fl. 24 fr. 


Schmied: und Defonomies 


Anweſens-Verkauf. 

‚Der Unter 
zeichnete bietet 
hiemit ein 
Sſchmie d⸗ u. 
mas 

nwefen, 

L . AR welches eine 
Stunde won hier entiernt ig, im Auſtrage 
des Eigenthämers zum Werkinfe aus freier 
Sand aus. 

Diefed Anweſen beiteht: 

1) aus der radizirten Schmied: @rred: 
tigkeit und ter gemanerten Schmieb⸗ 
Deriftatte. Das Schmiedgewerbe wurde 
biöher mit 2 Feuer und 3 Arbeitern 
fehr vortheilhaft ausgeübt, bie Berle 
werben von Wafferfraft getrieben, der 
Werkzeug ift für 4 Ürbeiter vollſtaͤn⸗ 
dig vorhanden; 

2) aus dem Schmicbgätl mit gemauertem 
Wohnhaus, Nevengebäuden, Garten 
und 32 Zagwert SO Dez. Herder: und 
Wiesgründen ; 

3) aus einem Zuͤbaugütl mit Wohnhaus, 
Mebengebäuden, Garten und 7 Tagw. 
09 Der Aecker⸗ und Wiesgründen. 

Die Gebäude und Grundftüde find im 
defbauliden Zuſtande. Der gange Bellps 
tompler ift reluirt eigen und fQuttenfrei. 

Der vorhandene Schmiedwerkzeug für 4 
Yebeiter, alle vorhandene Baumanus fahr · 
niffe, 2 Perde mit Seſchirr, 5 Kühe, 10 
Schaafe, alle vorhandenen Futter: Vorrathe, 
das nöthige Speis:, danı Saamen:Getreib 
für den Sommer: Ausban werden in bem 
Kauf gegeben. 

Ale vorbefcpriebenen. Realitäten und Zus 
aehörungen werden um 9500 f. ausgebosen, 
wenon 3 bie A000 A. auf demfelben verzius⸗ 
lich Tiegen bleiben können. 

Nähere Auskunft auf mündliche . ober 
friftiihe portoireie Anfragen ertheilt ber 
Unteraeichnete, 1689, (36) 

Mühldorf, am 20. Febr. 1843. 

: @ifenhofer, k. Advolkat. 


Bebanutmahbung«. 

1735,.(3) Ein Gtiftungs» Kapital zu 
12004.,ift zu 4 Proz. gegen Hypothek oder 
als Ewiggilt auszuleihen,. DU. 
2149. Eine reale Handlungs: Berehtfame wird 
zu laufen eder zu bachten geſucht. D. Uebr. 
2959..(25) 14000 6. Emwiggeid wer⸗ 
den ſogleich als Ewiggeldiapital zu 4yr0j. 

aufzuuehmen geſucht. D. U. 





Der Selbſtarzt 


bei Äußern Verletzungen 

and —— aller Art. Oder: Das 

Seheimuiß, durch Franzbrauntwein u. Salz 

alle Berwundbungen, Lähmungen, offene Bun 

ben, Brand, Krebsicäden, Zahnmeh, Kolit, 

Roſe, Sowie überhaupt alle äußern und ins 

nern Entzündungen ohne Hülfe des Arztes 

zu heiten. Fin unentbehrtides Handbüchlsin 
für Jedermann. Derausgegeb. non dem Ent: 
decker ded Mitters Tahır Bee. Aus dem 

Engl. 8. geb. Preis 36 Ir. 

(Borräthig in der 3. Lindauer ſchen 
Buchhandlung in Mänen.) 2080 

2095. Bei Gedrge ZJaquet, Buhpands 
fer in Münden (Bazar) i erfhienen und 
in allen Buchhandfungen zu haben: 
Führer, der, zu den Baudenlwmalen, 

Kunftihägen, Monumenten und andern 
Schendwürdigkeiten der k. Haupt: uud 
Mefivenzitare Münden. 12. geh. 30 fr. 

Hiforienfdreiber, der (uflige, für 
Jung und Alt. Dritte Auflage, geh. (54 
Bogen.) 12 fr. 

Merk, Th., Abhandlhung über Bruf- 
fende (Influenza), Entitebung — Rent: 
aeihen und Hellart diefer Krankheit — 
fowie über die zürückgebliebeuen Wurm: 
beufen and ber bökartigen- Druſe nah 
Beobadtungen an 1026 erfrankten Pier» 
den. 8. geh. 18 fr. 

Geefried, Sidoenie, Baroneffed., 
Eim Album. Erfter Theil, 8. geb. fl. bB. 

Wegweiſer der vornehmſten und 
—VVV — Straßen durch 

eutſchlaud und ber angremeuben 

Länder. Mit Angabe der Entfernung der 

Städte, der Einwohnerzahl, der Meſſen 
und Zuhrmärkte; fowie Gefunvheits: 1, 
Wandrer: Regeln, Witterumgsfunde und 
Gotpkörner für das Leben; von dem ver⸗ 
fchiebenen Werhältuiß der Meilen, Mün⸗ 
zen, Maab und ewige — Erfiudungen 
und anderer verſchiedenen Benenunngen, 

Vierte Yuflage. 12. geh. 12 fr: 

— — daffelbe. 12. gebunden mit I Karte 

_ von Dentidland. 18 fr. 

1892. (25) Berfaiebene fehr preidwärtige 
Apotheken in Städten uud auf dem Lande, 
find munter fehr annehmbaren Beringuiffen 
zu verfanfen, und werden Liebhaber einge⸗ 
laden fih.in franlirten Britfen zu wenden om 
das Gommifiond-Bureau von I. P. Er, 

Hoffmann in Erlangen. 
1065.12b)In Neuburg au der Donan ff ein 
2ftöciges Haus mit 3 Gemeinderheilen ſamt 

Killer, Waſchhaus, Halzlege Hofraum, Spel: 

&er ıc., auf einem febr,northeilhaiten Pla« 

de, areipnet für einen Wirth, mit oder ohne 

Mirthsreht aus freier. Hand zu verkauf. MA 

2124, Ein junger Burſche ſucht als Uuse 
aeber, Austräger, oder font zu einer Ur: 

2012. (36) Im Bazor No. 10. Yrtadens 

Eingang Nro. 25. iſt der erſte Stock bis 

Grorgt- zu vermiethen. Nah. im Laden daſ. 





DAMIT 
M 2102. Unterzeihmeter iſt mit fehr$ 
Vſchonen gefunden Teichegeln verfehen, A 
Aweiche zur gefäligen Abnahme beftensml 
au empfehlen find. u 
= 8. 3. Sulzberger, x 
M Teichenbeſſher im Dameunſtiftege baͤude 
Nro. 20, 3 St. u 


DC BRCDIE DI DD a CD x 
2113, Unterzeichneter empfiehlt fein La⸗ 


er in 
ganz ächten Kirchenſpitzen 
zu ben biligften Preifen In allen Quall⸗ 
täten und Breiten. 
August ß#pitzer, 
Ehrannenplag No. 16. nähft dem 
Bathhansthurme in Münden. 
2099. (20) Freitag den 24. Mär, 1843 
Wormittags zwiſchen 10 und 1 Uhr werben 
im Wege der Berfteigerung verſchiedene Wag ⸗ 
werarbeiten, als einige Char & bane⸗ Köften 
mit Seſtell und Rädern, dann Ehaifentäften, 
einige Schlittengeſtelle von fhönem, guten 
Eſqhenholz, aegen gleich baare Bezahlung im 
Rolat beim Lalirer Krümeis No. 41, in 
der DBriennerfiraße verabfolat. 


2100. In einem foliden Geſchaͤft 
werben Knaben von guter Erzie- 
gung ſogleich unentgeldlih in die 

ehre genommen. D. U. 

2103. In Bitte der Stadt ift eine hübs 
Da mut. zu Georgi billig zu vermies 

ẽ 


Maͤh. am Schrannenplap No. 26. üb. 
t. vornheraus. 


J heijbare Zimmer, jedes mit eignem Ein: 
gang, ſogleich oder am 1, April zu be: 





2106, (2a) Iwei Soldfoffungen v. Vor⸗ 
ſtecnadeln, jede mit einem Diamant befeht, 
gingen verloren. Der redliche Finder erhält 
einen Krouenthaler Belohnung. D. U. 


2000. Im dem Echauſe Mo. 1, im der 
Ludwigeſtraße unter dem Herzog dv. Leuch⸗ 
tenberg 2 Gt. iſt eine Wohnung von 8 Zim⸗ 
mern, Küche x. ju vermietben, auch Fann 
auf Verlangen Stallung auf 2 Pferde, Mes 
mife ıc, dazu gegeben werben, 


Wohlfeller Berfauf von Eigarren und 
Reibzundbölzchen!! 
2089. Eigarfen 100 Stuͤc zu 27 fr. u. 
Meibzündhölzchen das Tauſend zu 3 Er. (bei 
rößerer Mbnahme noch billiger) find zu ha⸗ 
en bei 8. Paul Mayer, 
Vorſtadt Au Krxuzgaſſe No 65. 
2088. (2a) Eine Familie fucht ver dem 
ae ein Meines Häuschen mit Garten zu 
ethen. D. U. y 








+ 2092. In der Loͤweuſtraße No. 9. 4 
+lie Etage, wird eine ſehr fhöne Woh⸗4 
nung, beftehend ans 7 Piecen und allen 
Hübrigen Bequemtickeiten, Berhättmiffc 
Hhalber vom Mietber um einen bedeutend 
+niedrigen Sins abgelaffen, und kann ſo4 
»oleih oder naͤchſtes Ziel Seorgi ben: > 
»gen werden. D. U. 

+r+++ 


AA 242 I 

2:93. (3a) In der Rähe des alten Das 
menſtifts ift bei einem famitienlofen Manne 
ein ſchönes Zimmer mit Rebenzimmer auf 
bie Straße zu, oder 2 Simmer rüdwärts, 
mit oder ohne Einticht ung an einen foliden 
Heren bis zum Fünftigen Biele zu vermies 
then. D. U. _ —— — 

2004. Ein ats Simmermeifter Note 1. 
geprüfter junger Mann ſucht fogleih eine 
Stelle ald Werkführer oder Poller. D. U. 

2085. I fl. find in der erſten Palffe 
der Schäpung auf Georgi zu vergeben. D.U. 

2141. Swel Wohnungen find au vermies 
tben zu 65 A. und 45 fl. Thal Mo. 68, 

2135. 2 große eiferne Comptoir Eingang: 
thüren find zu verfaufen. D. U 

47, Ein fhöner Aushängkaften mit @lä: 
fern ift au verlaufen. D. U. 


2109, Eine geprüfte erfabrne 2edrerin u. 





Souvernante wänfht ein Kind von 5 bie " 


15 Jahren in Pflege, Koft und Erziehung 
unter fehr billigen Bevinguiffen anzunehmen, 
pe. kann zuglelch gründiihen Unterricht 
n franzöfifcher und deutiher Sprache und 
Fortepiano erhalten, aud werden Privat: 
ſchater in oder außer beren Wohnung ans 
genommen. D. U. 
2110, Ein feines, braunes Koulgsbünd: 
hen weiblichen Geſchlechts u. Namens Lady, 
mit mefiingenem und roth Aberzonenem Hals: 
bande und Polizeipeihen No. 4451. hat ih 
verlaufen. Der redliche Finder beliche ſel⸗ 
bes gegen Berobnung abiugeben Promena- 
deftraße Mo. 14. ebner Erde tete. 

2111. Ein Mädchen uom Lande, welches 
Liebe zu Kindern hat, (dm nähen und bes 
ftens empfohlen werben lann, fucht auf tas 


Biel Seorai einen Plop. D. U 


2112. (3a) In einer der angenehmiten 
Gegenden des Amerſee's ift eine reale Rräs 
merei mit einem wehloebauten Haufe und 
arten nebft Defonomie von 18 Tagw. zu 
verlaufen. D U. 


2119. Für ein junges Mädchen von foli- 
der Familie, welches franzöfifh fpridet und 
in andern Handarbeiten erfahren ift, wird 
eim Pla zu Kindern gefuht D.U, . 
"#132, (23) Bei einem Schuhmacher fann 
ein orgentiider Knabe als Lehrjung sintrer 
ten am Liebften vom Lande. D. I. 

2089. Der Unterzeichnete warnt biemit 
Jedermann, auf feinen Mamen irgend Je— 
manden Geld zu leihen oder zuborgen, ins 
dem er für michts haftet. Dany. _ 

2156. Su einem Wergolder wird ein Lehr: 
ling gefußt. D. U. 





2143. (34) @in gut erpogener Kuabe von 
ſeliden Eitern, kann bei einem Bortenmas 
&er in die Lehre treten. D. U. 


2152, (33) Echs Lanrus»-Däume 
find zu verkaufen. D. U. 


2114. In der äußern Korlsftraße ift ein 
Be ak 
2134. Bier gut erhaltene Fenſterſto 
mit Bitter und auewendigen Läden verſe ⸗ 
ben, zu 6 Sqcuh Höheund 4 S huh Breite 

find zu verkaufen. D. U. 

"2107, In einer Ihönen gejunden Lage Ik 
ein Haus mit Hintergebäude und Hofraum 
zu verkaufen. Du. 

2108. Wor mehreren Women ging eim 
Ehering mit &. N. 1835. verloren. Dee 
Finder erhält den Werth defielben. D. IL 

2083. 5000 fl. werten zur Wbidfung ei⸗ 
mer ſichern Hypothek geſucht. D. U. 

2084, Eine Bucherſtele if zu verfaufen. 
Zürtenftraße No. 5. ebner Erde. 

2157, «in in einer febhaften Straße im 
der Mitte der Stadt gelegenes Haus, das 
fig zu einer Wein« oder Bierwirthſchaft 
vorzüglich eignet, auch jeptein Seſchaͤft die 
der Urt darin betrieben wird, ift aus freier 
Hand zu verkaufen oder auch theilweiſe auf 
das Biel Georgi zu vermiethen. D. U. 

121. (3a) In eıner der beflen Xoyen des 
vierten Ranges - ırd ein Wechiel: Play (Wor- 
der, Plap) abargeben. Zu erfragen Kaufins 
gerfiroße Nro. 24 ebener Erde. 

2115, Der Unterzeibnete macht hirmit 
einem verehrlihen Publikum befannt, daß 
er Ah vor Kurzem als Schueidermeifter das 
bier anfifig gemadt habe, er bittet um ger 
neigten Zuſpruch und verfikert billige und 
prompte Bedienung. Anton Bramel, 
b. Echneitermeifter, Jofeppipitalgaffe Nr. 7j8 

Anmefend-Berfauf. 

2169, (24) Der Unterzeionete if geſou⸗ 

nen, fein im fol. Martte Miesbad im 




















„ Dberbagern befipendes Materanmefen ders 


bunden mit der Gonditorei aus freier Hand 
Famitienverhältniffe wegen zu verkaufen, 
Dasfelbe beftcht aus einem 2ftödinen, gut 
gemouerten Wohnbaufe nebft einem beim 
Hanfe befindlihen Gemüfegarten,, gerdumis 
ger Polslege, einem großen Hofraum u. tie 
gends laufendem Waſſer. 

Dieies Unmwefen ſteht auf der frequente— 
ſten Straße iſt ſehr ſchͤn und nad neueftem 
Beihmrde gebaut. Beſonders eignet fi 
dasfelbe füreine Herrſchaft, weldedie Som— 
mermonate im @ebirge zubringt. 

Käufer wollen fi direkt, jedoch portofrek 
an den Unterzeichueten wenden, wo banm 
die näheren Bedingniffe bekannt geneben 
werben, Mair, Mater, 


Gottgefällige Gaben, 
Der armen Wirtwe mit 5 fleinen Waiſen. 
(Eiche Landbötin Stück 23.) 
Transport 48 A. 22 ie, 
Den 15. Mär). Bon 3.8. K. 30 fr. 
Sollen für einen kranken Familienvater bes 
ten I A. Summa 49 A. 52 Mr. 


Eigentyum und Berlag der 8, Hofbuchbruderel von 3. Rost. Verantwortlicher Nerakteur: %. &. Ridlae. 


Dienftag, den 21. März. 


Durd die Poft 
bezogen koſtet bie 
Landboͤtin 
balbjährig 
ohne Gouvert 
im I. Raven 
I fl. 42%. 
im II. Rayon 
1 n. 56. j 
im III. Raron 
5, = % 


Die Pay 





Bayern. 

Die 32 Re öffentliche Sikung ber Kammer der Abgeord⸗ 
netem fand am 16. d. M. flat. Se. Ercellenz ber Ite Präs 
figent Graf v. Geindheim nahm feinen Sig in der Kammer 
ein und fo erfolgte die Eröffnung der Sitzung durch den 
2ten Präfidenten Hofrat Dr. v. Bayer. Nach erfolgter Beei« 
digung des neu eintretenden Abgeorbneten Roc aus Rufel wurbe ber 
Einlauf bekannt gemadt. Darauf erfolgte bie Verleſung des aller: 
hödften Refcriptes, die Werlängerumg ber gegenwärtigen Sigung der 
Ständenerfammlung betreffend, — Ebenfo wurbe bie Mote bed k. 
Minifterlums des Innern in Betreff der Wiederbeſetzung ber fläns 
diſchen Archivarſtelle verlefen, nad welder bie auf ben Aktuar bei 
dem k. Archiv zu Würzburg Pleicarb Stumpf gefallene Wahl bei: 
ber Kammern die allerhöchfte Beftätigung gefunden hat. — Darauf 
wurde von der Kammer bem Abgenrbneten Trautner aus Böhmifch- 
Brud rin Idtägiger und bem Abg. Seewalb aus Hochholz ein 4wö⸗ 
chentlicher Urlaub ertheilt, und dann erftattete der Ite Sekretür Ber 
richt Über die neuerbings vollgogene Zwiſchenwahl einesfAbgeorbnrten 
aus ber Klaffe der Bathol, Beiftlichkeit aus dem Regierungsbezirk 
Oberpfalz und Regensburg. Refultat diefes Berichtes ift, daß die 
auf ben Probecan und Pfarrer Georg Bähr zu Regensburg gefal: 
lene Wahl als rechtskräftig anzuerdennen und der Gewählte einzu: 
berufen fen, welches Gutachten denn aud von ber Kammer zum 
Beſchluß erhoben wurde. — Darauf verlafen bie Abgeorbneten Ba: 
ron Rotenhan und Graf Auttler als Referenten bie nunmehr vor: 
liegenben Gefamtbefchlüffe über die Gefegentwärfe wegen „Befreiung 
der Befeſtigungswerke und militärifchen Gebäube ber beutfchen Bun— 
deöfeftungen von Steuern”, und wegen „Erbauung eines ber Givil- 
tifte einzuverleibenden Palaftes in Münden’, forwie nad) biefen der 
Abgeordnete Beſtelmeyer den in der Sihung vom 8. von der Kam: 
mer gefaßten Beſchluß über ben Stöcker'ſchen Antrag auf Aufhebung 
des Lottoſpleles. Es wurde bie Raffung ſowohl biefes Beſchluſſes 
als wie bie des betreffenden Begleitungsſchreibens an bie Kammer 
der Meicheräthe fofort genehmigt. — Im Ramm des zweiten Aus 
ſchuſſes wurde fobann Vortrag Über die bisher ausgebreitsten Mefe: 
rate der von ber Meaterung den Ständen bes Beides vorgelsaten 
NRachmelfungen über die Staatseinnahmen in ben Jahren 1838/39, 
183940 und 1840/41 erftattet, unb zwar von bem Abgeorbneten 
Baron v. Rotenhan Über das Hauptreferat Über bie Etatseinnahmen 
in eben biefen Jahren, von bem Abgebrbneten Beflelmeyer über bie 
Bollgefäle, über die Rechnungen ber Benerals Poft + Abminiftration, 
von dem Xbgeorbneten Decan Bogel Über bie befonberen im Budget 
nicht enthaltenen Staatöfonde, u, von dem Abgeorbneten Fiſcher über 
den Ertrag ber Salinen, bann ber Berg- und Hüttenwerke in ben 
Jahren 3838539 — 1810141. — Darnach trug der Abg. geiſtl. Rath 
Zarbel einen Auszug aus einem ſehr ausfährliden Referat über 
eine „Beſchwerde des Senates des heiligen Kreuz-Verbündniſſes 
„zum guten Zob!! in München wegen verfaffungswibriger Belaftung 
mit Goneurreng: Beiträgen au fremben Zwecken“ vor, und ſchließlich 
zeferirte der Abgeordnete Prof. Dr, Harleß als Sekretär bes Petis 
tionsausfcuffes über die im deffen I2ter Sitzung geprüften Anträge 
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von Abgeorbneten. Alsdann erfolgte die’ Verleſung des Protokons 
der Aten Sitzung. 

Das k. Megierungsblatt Nro. 8. vom 20. März d. 38, 
enthält eine Bekanntmachung, die Uebereinfunft der Königrei che 
Bayern und Württemberg, der Großherzogthümer Baben und 
Heffen, der Herzoglhümer Sachſen⸗Meiningen und Naffau, des 
Bürftentgums Schwarzburg⸗Rudolſtadt für die fürſtliche Ober 
herrſchaft, dann ber freien Stadt Frankfurt, für ein neues 
Ausmünzungs-Ouantum von 12 Millionen Gulden in halben 
und ganzen Bulbenftüden für 1842, 1843 und 1844 betr. ;— 
Königl, allerhöchſte Beſtätigung von Wahlen zu Kirchen: Ber 
waltungs- Mitgliedern, — und nachſtehende Dienfted-Nachrichten: 

Se Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, bem 
Affeffor bei dem E. Kreis: und Stadtgerichte Münden, Karl Ritter 
v. Zäuffenbad, in die Zahl Allerhöchſtghrer Kammerjunfer aufs 
zunehmen; bem von den Ständen bes Reichs an bie Stelle des ver— 
florbenen Archivars v. Delling benannten bisherigen k. Archivs: Ate 
tuar, Pleidard Stumpf, zu Würzburg, zut Uebernahme ber ftäns 
diſchen Ardivarftelle, in proviforifcher Gigenfchaft, die Tandesherrfis 
che Genehmigung zu ertheilen ; die in Troftberg erled. Abvokatenftelle 
dem App.Ger.Xcceff. 8. Siegert von Amberg, unb bie Zollver⸗ 
walterftelle am Rebenzollamte zu Landshut bem Zollverwalter J. R. 
v. Finfter in Schirnding zu verleihen; den Revierförfter 3.Bor- 
za ga zu Zraunftein, im oberbayer. Salinenbezirk, prov. zum Forſt⸗ 
meifter auf das Forſtamt Marquartftein zu befördern, unb ben Abs 
tuar beim Forftamte Biburg, Heine, Grimm, zum Revierförfter 
in Hallerftein, F. A. Munfiebel, provffor. zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben bie beiden k. Hoffapläne, Prieſter 
3.8. Shmib, Ehordirertor an ber St. Michaels: Hoflicche zu 
Münden, und Priefter 3. G. Münz, Benefigiaten ber Meffen zum 
hf, Lorenz und zur bi, Margaretha eben dafelbft, zu Ganonikern ad 
honores bei bem Gollegiatftifte an der St. Gajetans: Hoftirche zu er⸗ 
nennen geruht. 

Se, Majeftät der König haben Sid; bewogen gefunden, ben 
biöherigen k. Conſul zu Marfeille, Kaufmann 9. $. Meyer, ba 
fetbft die nachgeſuchte Enthebung von biefem Poften zu bewilligen. 

Dem Stabtpfarter und Dekan, Prieſter Joſeph Meyer, in 
Grebing ward die Ehrenmänze des 8. bayer, Lubwig:Orbens verlichen. 

Die Pfarrei Kirchheim (Tuͤrkheim) erhielt der erfte Kaplan am 
ber Stadtpfarrei St. Georg zu Augsburg, Pr. 3. Sir; Ried⸗ 
ofen (Stadtamhof) der Pfarser Ant. Schil! von Großgundertshau⸗ 
fen; Wang (Mafferburg) der Pfr. 3. G. Schmitt von Pfaffen- 
bofen; Genderingen (Donauwörth) ber Gurat Ian, Scheitte in 
Haldenwang; Ansing (Ebersberg) ber Pfr. Andr. Sheuereder 
von Raifting; Adelsried (Busmarshaufen) der Pfr. 8. &. Schnets 
der von Kreuzthal, und Gchellenberg (Berchteögaben) der zweite 
Guratlanonikats:Provifor zu Laufen, Pr. Rup. Rußegger, 

Das Indigenat bes Königreiches erhielten: Der Priefter Peter 
Pangerl, aus Defcenig in Böhmen, und der Gandibat der Theo⸗ 
logie gu Dilingen, Bernhard Pfeffer, aus Rottweil in Würtemberg. 


— 2914 — 


Die im Laufe des Monatd Januar d. J. erfolgte allerh. 
Beftimmung Sr. Maj. des Königs, daß alle Poſt ⸗ Entfer⸗ 
nungen bed Königreichs Bayern in ganzen und halben Stun« 
den in Berbindung mit den ingwifchen ſowohl im Königreiche 
Sachſen als in den berzogl. ſaͤchſiſchen Ländern im Prinzipe 
ber Diſtanzen eingetretenen Veränderungen ausgezeigt werben 
follen, machte eine Gorrectur der bisher im Dienfteögebrauche 
befinvlichen, unter der Leitung ber k. Bayer. und fürſtl. Thurn» 
und Tarisichen Gentrals Boftellen von dem k. b. Hofrathe 
Löhle herausgegebenen Poftfarte unmöglich, und daher den 
Stich einer neuen unvermeivlih. Der frühere Verfaſſer bat 
fi der Herausgabe dieſer Poſtlarte gleichfalls unterzogen und 
derfelben mit Beibebaltung der biäherigen Gränzen öftlich, 
fübfich und weſtlich in nörvlicher Richtung elite Auspehnung 
bis Leipzig incluſ. gegeben, woburd deren praktiſcher Werth 
bedeutend erböbt wird, zumal va alle in dieſes Netz fallende 
Eiſenbahnen, ſowohl ausgeführte als projeftirte, in folcher 
gleichfalls getreu bargeftellt find. (3.81. f Oberpf. ıc.) 


Die „Mändner Pol. Zeitung” fchreibt vom Lech, 16. Mär: 
„Wie wir aus fiherer Quelle vernehmen, bat ber, mit der Borun: 
terfuhung und ben Zerrainftudien für die von Kugsburg nad 
Lindau zu erbauende Eiſenbahn beauftragte Ingenieur feine 
Arbeiten vollendet, und es find biefelben bereits der höheren Prüfung 
und Beſchlußnahme unterftellt. In Folge dieſer Terrainſtudien, 
welche ſich über alle, für die Bahn früher vorgeſchlagenen Richtun— 
gen erſtreckten, bürfte jener Linie der Vorzug zuerkannt werden, 
welche am Bahnhofe bei Augsburg beginnt, und über die Hochebene 
zwiſchen Lech und Wertach hin, an Schwabmünden und Buchloe 
vorüberzicht, unterhalb Kaufbeuern die Wertäch Überfchreitet und 
oberhalb diefer Stadt, Über ober um einige Hügel fich ziehend, ſich 
gegen Kempten wendet, bort aber in's Ilergebiet tretend, dem rech— 
ten Ufer biefes Fluſſes bis oberhalb Meifelftein folgt. Dort feßt 
die Bahn auf das linke IllerzUfer über, und zieht von ba längs 
dirfem Flußufer nad Immenftabt und um ben fhönen Alpſee durch 
bas Gonftanger: Thal nad DOberftaufen, welcher Markt füblih ums 
gangen werben joll. Won Oberſtaufen wird die Bahn ſich oberhalb 
des Gühoferböbels halten, über Reimertebofen und Heimenklirchen ber 
Laiblach zulaufen, und biefen Fluß Si Wigras Überfeben, um über 
Stodenweiler und MWeifensberg, fich weſtlich haltend, mach Eindau 
und zwar an die, vom Bande nach der Inſelſtadt führende Brüde 
zu gelangen, Dieſe Bahnrichtung, obgleich dieſelbe 2 Waſſerſcheiden 
zwiſchen ber Werthach und ber Iller, und zwiſchen jenen Waſſern, 
welche einerſeits ber Iller und anderſeits dem Bodenſee zueilen, zu 
Überfleigen bat, Toll dennoch günftigere Gefälsverhättniffe darbieten, 
als ber allgemeine Ueberblit und die barometriſchen Höbenmeffungen 
mehrerer Punkte an berfelben erwarten tiefen, fo baf bie” ganze 
Bahn ebenfo, wie jene von Augsburg, Über Nörbliugen, Gunien: 
haufen, Nürnberg, Bamberg, Kulmbach nach Hof und an bie ſach— 
fihe Grenze, durhaus mit Dampfmagen befahren werben kann. 
Dem Ingenieur fcheint es gelungen au fenn, für biefe Bahn faft 
durchgängig eine Lage aufzufinden, bei welcher vorzüglich die Abs 
hänge gegen Süben und Weften benügt werben können, fo baf wer 
nige Hinberniffe durch Schneewehen zu defürchten fenn dürften. Die 
Serrainverhäftniffe fcheinen auch im Allgemsinen einer Babnanlaae 
nicht unglinftig Auftaltet zu fen, und follen nirgends ımüberwindliche 
oder ſolche Schwierigkeiten barbieten, welche zu große Koften in Ans 
frrud nehmen, Sohin' werben die Xerrainverbältniffe dem Baur 
biefer Ciſenbahn von 48 Stunden Länge, Beinen Anftend entgegen 
fellen, und wir hoffen denfelben alsbald beginnen zu fehen, fobatd 
die ftänbifche Auftimmung zu dem vorgelegten Befegentwurfe erfolgt, 
und für die eine ober ober andere Parthie das Bauprojekt im De: 
tail ausgearbeitet ſeyn und bie alierhechſte Genchmigung erhalten 
wird. Diefe Gifenbahn wird nach unferm Dafürhalten In Augs⸗ 
butg· Rurnberg: Nordaren bahn bie volle Bedeutung einer bayer. und 
teutſchen Centralbahn geben. WBanern wird dann von feinem wich: 
tigſten füblichen@ndpunkte Lindau, bis zu feinem nicht minder wich: 







tigen nördlichen Eingangspunfte Hof, eine 149 Stunden Lange, faſt 
mitten durch das Herz von Zeutfchland zichende Gifenbahn befiten, 
und mittels berfelben bie Vermittlerin eines großen Theils bes Groß- 
verkehrs zwifchen der Rerd- und Oſtſee, dem Banbelsgebiete der 
Hanfeftäbte, der Stäbte Berlin und Leipzig, dann dem Güben vom 
Zeutfchland, dem Bobenfergebiete, der Schweiz und Italien werben. 

Dem k. Hofballetmeifter Hrn. Horfchelt wurde von dem 
Herren Offiieren, welche am 28. v. M. auf bem großen Hof« 
Maskenball eine brillante Duadrille mit bewunberungswärbis 
ger Präcifion ausführten, eine fhöne goldene Dofe, ald An- 
erfennung für beffen Bemühungen dabei, verehrt. Den Dedel 
der Dofe ziert ein Emall ⸗Gemaͤlde, welche in einer höchſt fin⸗ 
nigen Zufammenftellung die Haupifiguren der Quabrille ent⸗ 
Kilt, mit der Aufichrifi: „Zur Erinnerung an die Offizierd- 
Düadrille im Jahre 1843." — 

Seit Freitag den 17. d. M. bemerkte man jedesmal 
Abends von halb 8 bis gegen 9 Uhr ein Zodiakallicht (Thier⸗ 
treislicht). Diefes ver Milchftraffe Ähnliche Licht zeige fich 
befonder# zur Zeit der Nachtgleichen im März und Septem⸗ 
ber bei Sonnen» Untergang glei nady ber Dünmerung am 
öfllichen Horizonte bei heiterm Himmel. 

Bon ber Rott. Obwohl ich kaum zweifle, daß auch Sie in 
Münden das merkwürdige Natur: Phänomen werben gefhaut haben, 
das wir geftern ben 17, März von 7 Uhr Abends bis zu Mondes: 
aufgang mit fo hohem Intereffe und fo tief erregten Gefühlen. bes 
teachtet haben, fo glaube ich doch, daß eine kurze Schilderung "der 
Art und Weife, in welcher fich biefe überrafchend ungewöhnliche Er: 
fcheinung den Umwohnern ber Mott bargeftellt bat, Shnen nidht un: 
erwünfcht fommen bürfte. Es war um bie bezeichnete Stunde, als 
ſich plöglih an dem ganz reinen, tiefblauen, fterneglängenben Sims 
mel ein fehr langer, mattieuchtender Streifen, in der Richtung von 
SD. gegen NW. ähnlid einem verlängerten ſchmalen Sinoten: 
fchweife bildete, an deffen bie zur Erdfläche ſcheinbar ſich ſenkenden 
füdöfttihem Ende ein in hellem Lichte glängender Punkt fich zeigte, 
an weldyem bie fchmale ſcharfbegrenzte Rebelruthe, bie in fdhräger 
Richtung zum nordweſtlichen Himmel ſich bob, auszuftrablen fchien. 
Die Luft war fühlbar bewegt, die Temperatur milb, und bie Form 
des Meteord unverändert, nur mit dem Umftande, dafı beffen Licht, 
je näher dem aufgehenden Monde, befto blaffer wurde, bis es bei 
Erſcheinen deſſelben allmählig nahe verflorte und endlich gänzlich 
verſchwand. Ich will nicht verfüuchen, ben Eindruck zu ſchildern, der 
fih an allen Befhauern auf fo mannigfaltige, aber ſtets tiefe, oft 
erfhütternde Weife ausfprah. Allgemein aber warb ber Ichhafte 
Wunſch vernehmbar, daß ber hochgebildete Rorfchergeift des Herrn 
Profeſſors Gruithulfen ſich baldmoͤglichſt Über diefe hochintereffante 
Naturerfheinung ausfpredhen möchte. — 

Der Stadtmagiftrat zu Ansbach zeigt an, daß das durch 
den Meinbändler &. Bon zum Berfauf angefündigte Geheim« 
mittel, durch welches jauere und feblgeichlagene braune und 
weiße Biere ohne Beichädigung wieder reftaurirt werben Füns 
nen, Feineömegs ein neues, aber audy Feine Reftaurirung faus 
rer Biere iſt und verbietet die Anwendung. 

Am 27. v. M. ſchoß ein armer Burſche in Hallerndorf 
an ber Aiſch bei einer Kindetaufe; mit bem erften Schuß aus 
einem Terzerol durchſchoß er mit vem Propfen den Rod deb 
Taufpatben, was noch in jo ferne glüdlich ausfiel, daß ber 
Körper deſſelben nicht verlegt wurde, und derſelbe ſich bloß 
nach einem andern Rod umfehen mußte, um mit Anftınd bei 
biefer feierlichen Handlung anweſend jepn zu Fönnen; beim 
zweiten Schuß, den derſelbe Buriche nach vollendeter Taufe 
machte, zerſprang das Terzerol, zerrriß ibm die Hand auf bad 
erbärmlichite, ein Finger wurde ganz, ein anderer zur Hälfte 
binweggeriffen, die Übrigen zerftümmelt. 
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Consonime. 
Politithes und Nichtpolitifchet. 

Dur das Öfterreichliche Blagfonimando in Semlin ift 
ben ferbifchen Wlüchtlisgen daſelbſt bedeutet worden, daß 
das Öfterreichifche Gouvernement ſich veranlaßt finde, dem 
Berlangen der Pforte, fie weiter von der Gränze zu entfer« 
nen, Bolge zu geben, und daß fie deßhalb in möglichſter Bälde 
Semlin zu verlaffen Hätten. 3 

Die „Patrie‘* enthält folgenden Brief, der ihr von Hrn, Sei: 
pion Marin (Mitglied bes conseil d’utilitt publique von Kon: 
fantinopel und in Parks wohnhaft) zugefommen ift: „Mehrere Zei— 
tungen haben, nach der Augsburger Zeitung gemeldet, daß ber Sul: 
tan Abdul Medfchtb die Tochter, welche feine] Schweſter chen ges 
bören, habe erdroffeln Iaffen, und die Augsburger Zeitung befchuls 
bigt bei dieſer Belegenheit den Sultan Abbuf Medſchib der Grau 
famkeit.— So viele Worte in dieſer Nächricht, eben fo viele Unrich- 
tigkeiten find barin. Die Prinzeflin, von ber bier bie Mebe ift, ift 
fon feit länger als einem halten Jahre tobt und ihre Tochter konnte 
nicht erbroffelt worben ſeyn, ba fie tobt und unzeitig geboren wor⸗ 
den iſt. — Es befinden fih im Dragomanat gewiffer Gefanbtfchaften, 
fließt Scipion Marin feine Berichtigung, Menſchen, bie Alles, 
was ſich Über die Mullität erh:bt, mit fcheefen Augen anſehen. Der 
Gorrefpondent der Augshurger Zeitung, ber mit fo vieler Enträftung 
gegen bie türkifchen Mißbraͤuche fchreibt, würde ber Erfte ſeyn, der 
dahin Intriguirte, den Frangofen zu flürzgen, der ein Geſetz zur Abs 
ſchaffung dieſer Mißbräude in Vorfchlag bringen würde,’ — 

Die Zeitung von Peking thut fund, daß durch Faiferliches 
Edikt vie Hinefifchen Soldaten, welche in der Schlacht Bei 
Tſcha-pu Feigheit bewiefen haben, in falte Gegenden gefchidt, 
und bie Dffigiere begrabirt worben ſeyen. — 

Am 12. d. wurde in der Kathedrale zu Lyon ber Abbe 
Dufötre zum Biſchof von Never geweiht: Die dabei fungie 
renden Gelftlichen waren der Garbinals Erzbifhof von yon, 
der Erzbifchof von Borbeaur, die Bifdyöfe von Agen, Balenee, 
Grenoble und Gap. Die überaus glänzende Feierlichkelt hatte 
eine unenbliche Volksmenge, bie bis auf dem Pla vor dem 
Dome hinaus ſtand, verfammelt, Der neue Blſchof it Bruber 
und Sohn eines Lyoner Blechſchlägers, war bier im Semi« 
nar, war Bicar und Pfarrer, und hat ſich durch feine Talente 
der Rede und geiftlicher Aominiftration fo hoch geichmungen, 


In Paris iſt die k. Familie num auch der Subjeription, 


für Guadeloupe beigetreten: der König mit 20,000 Br., bie 
Königin mit 10,000, Madame Apelbeid mit 10,000, Herzog 
von Montpenfier mit 1000, die Prinzefſin Glementine mit 
1000 Br. 

Bel dem Erdbeben in Guabeloupe 'ober Rarukera ift bie aufs 
fallende Wahrnehmung gemacht worden, daß bie Infel, welche durch 
einen feichten Meeredarm in 2 Hälfte getheilt ift, nur in ihrer Rie- 
derung ‚gelitten hat. Die befhäbigten Städte und Dörfer Pointe:ar 
Pitre, SaintesAnne, Moule, Anfera:Bertrand,, Port Louis gehören 
alle der Grande:Terre an, wie man bie tiefgelegene Ebene nennt, 


während das eigentliche Guadeloupe, der aebirgige Theil, mit Terre⸗ 


Baffe, bem Sit der Behörben, obgleich ber Grund auf Lava ruht 
und in der Mitte der allgeit thätige Bulkan Soufriöre ſich befindet, 
faft gänzlich verfchont geblichen ifl. An Orten, wo ber Boden ger 
borften, mitten in Pointe:a:Pitre, fah man Waffer: und Kothgüffe 
auffprudeln und auch bie Soufriere hatte bei ihrem fehten Ausbruch 
Maffen von Waffer und Roth ausgeworfen. Diefmal wir ihr Kegel 
ins Meer geftürzt, alle Berge von Zerve:-Baffe bekamen Riffe unb 
die Flüffe batten aufgehört zu flieffen. Während des Erdbebens war 
eine unerträgliche Hide, Abends 10 Uhr wiederholte ſich der Stoß, 
doch ohme Schaden, Der Augenblid bes Einfallens ber Häufer war 
entfehzlich. Menſchen und Thiere waren von einem Gefühl des 
Schreckens ergriffen. Die Hunde heulten, > ie Ochfen brüften, Frauen 


und Kinder ficken ein Wehgefchrei aus, Wer nicht plögtich erfchlas 
gen war, flürgte auf die Straffen, die ganze Ar Au A jan, 
auf den Knien, es war als ob ber jünafte Tag angebrochen wäre. 
Die erfte Maaßtegel, welche der Statthalter Gegenabmiral Gourbeyre 
in. Point:a:Pitre traf, war die Weifung Weiber und Kinder, über: 
haupt alle ſchwächlichen deute zu entfernen, wogegen bie arbeitöfähls 
gen Einwohner zirüdtchren und ſich zur Verfügung der Munizipals 
bihörbe ſtellen follten, welcher auch die Mannſchaften der vor Anker 
liegenden Schiffe fo wie die Truppen fämtlicher Waffengattungen Übers 
laffen wurden. ‚Hr. Champy ber Maire fchritt dann gleich am 2ten 
Tag zur Abräumung des Schutts, der Begrabung ber Todten, wel: 
he die Luft. verpefteten. Wo man nidt beitommen - konnte, 
legte man Feuer an, um die Leihen zu verbrennen, benn bie Stellen, 
wo fie lagen, waren an dem ungeheuren Fliegenſchwärmen umher 
leicht erfennttich. Der Brand wäthete ohnehin fort, er war auf 50 
ober 00 Punkten zumal ausgebrohen, Das Erdbebeu Hatte ſich an: 
gekündigt durch Dünfte, welche ſchon am Abend zunor ben Horizont 
verbäfterten, unmittelbar vorher war bie ganze Infel in Staubwol⸗ 
ten gehüllt und als biefe fich verzogen, ftanb alles weityin in Flammen, 
Namentlich hatte die Stadt Moufe faſt ‚ganz daſſeibe Schickſal era 
litten wie Pointe-a:Pitre. In einem Penflonat dafelbft waren 23 
Mädchen mit ihren Schrerinnen umgelommen, Als eine Merkwür— 
digkeit wird erwähnt, daß an ber noch flchenben Mauerwand eines 
Haufes noch 3 Gemätbe hängen geblieben waren: eine Darſtellung 
ber Berftörung von Babylon, eine Mabonna und ein Bildniß bes 
Königs Ludwig Philipp. Die hölzernen Häufer waren dem Verder: 
ben theitweife entgangen, viele nur um vom Brand verzehrt zu wer⸗ 
ben, da an Bein Böfchen zu denken war, Das Meer hatte man j 
ben Küffen, aber die Sprigen waren zerfrümmert und ba war fein 
Gefäß, die befänftigende Fluth auf das wilde Element zu giefen. 
Kirchen, Theater, Tribunal, Stabthaus, Hoſpiz, das Schaggebäube 
mit 1} Mil. Fr. in Dublonen, alle Archive, Kanzleien, Familienre⸗ 
gifter, Rechnung: und Hanblungsbücer gingen in Rauch auf. Das 
Erbbeben hatte ſich mehr oder weniger auch Über die benachbarten 
Inſeln St. Ehriſtoph, Nevis, Montferrat, St. Ihomas ıc. werbrefs 
tet, wo audy einige däuſer eingeflürzt, Menfchen umgelommen find, 
Doch der Mittelpunkt ber Berwältungen biieb Guadeloupe. Dier 
wendet ein Schreiben bie Worte ber heiligen Schrift an: Montes 
exsultaverunt sicut arietes, ⸗ 

Die franzöftfchen Blätter bringen fortwährend Nachrichten von 
dem Erdbeben auf Guadeloupe. Ein Schreiben aus Pointer 
a; Pitre vom 15. Bebr. von bem k. Procurator, welcher mit feiner 
Brau aus den Trümmern gerettet wurde, fagt: „Wie wurden über 
Haufen von Leichnamen auf den Play de la Bictoire gebracht. Was 
wir hier fahen, das läßt ſich nicht befchreiten. Leute in Menge 
rannten umber, ihre vermißten Verwandten unter ben Todten, den 
Sterbenden, ben Verwundeten ſuchend. Wir würben endlich auf eine 
Matrage niedergelegt. Ein armes Kind, nadt, ſchön wie ein En: 
gel, feste fih zwiihen uns und wollte ſich nicht wegbringen laffen. 
Rechts von uns befand ſich eine Frau, welcher das Bein amputirt 
wurde, links ein furchtbar verftümmelter Mann, welcher Blut fpie, 
Der Ton bes Geſchreis und der Wehklagen wird mir niemals aus 
dem Gedächtniffe verſchwinden! Ein junges Mädchen, erſt Tags zus 
vor angetommen, hatte beide Beine gebrochen. Sie ftard unter ber 
Amputation. ine Tochter bes Dr, Cherminier wurde wahnfinnig 
und rannte auf den Straßen zwiſchen ben Leichnamen umher, und 
rief: „Wer fürchtet fi vor einem Erbbeben? Ich nicht, denn ich 
bin in meinee Mutter Haufe." Der gleichzeitige Ausbruch ber 
farchtbaren Feuersbrunſt an 6070 Stellen wird dem Umftanb zu⸗ 
gefchrieben, daß eben in den Häufern das Frühftüd bereitet wurbe, 
Die Feuer auf den Herben ergriffen bann ben umber befindlichen 
Brennſtoff. Auf dem Platz de la Victoire entflanden mehrere Erd⸗ 
fpaltungen , aus welchen heißes Waſſer emporfprang. Der Schwer 
felberg, der nie erlöfchende Vulkan, hat feinen Kegel verloren; die 
Seiten find eingeftürzt. Die Zahl der Zobten in Pointe säsPitre 
fol 4000 betragen; der Schaden wirb in Waaren auf 25, in Häu: 
fern, Geräthen de, auf 30 Mil. Eu berechnet. In Paris hat ſich 
ein Ausſchuß zur Sammlung von Beiträgen unter dem Borfig des 
Seeminifters gebilbet. Der Erzbifchof von Paris hat Sammlungen 
in ben Kirchen angeorbnet. 


Der öfterreichifche Beobarhter meldet aus Wien vom 
14. März 9 Uhr früh: Die verfloffene Nacht ſchllefen Se. 
Kaiſ. Hoh. der vurchlauchrigfte Erzherzog Franz Earl mit Uns 
terbrechung mehrerer Stunden, jchwigten ziemlich viel, und 
befinden fi Heute dem Zeitpunfte der Krankheit angemeffen, 
Am 14. März um 7 Uhr Abends: Den heutigen Tag bradh« 
ten Se. Kalſ. Hoh. etwas ruhiger zu; die Nervenaufregungen 
find vermindert, und gegenwärtig zeigt ſich ein allgemeiner 
Schweiß. 

Aus Liffabon dd. 6. März fchreibt die Times, wirb 
ein wichtiger Entfcheid der Pairdfammer gemeldet: fie Bat 
die Anfprüce des päpftlichen Nuntius binfichtlich der Beſtä— 
tigung der Biſchöfe verneint, und bie Föniglihe Ernennung, 
unabhängig von der paͤpſtlichen Betätigung, für hinreichend 
erflärt zur Erlangung des Rechts für bie Bifchöfe in ver ers 
ſten Kammer zu figen. 

In Rio-Faneiro der Haupiflabt ded Kaiſerreichs Brafilien 
bat eine gänzliche Veränderung des Minifteriums ftatigefunden. 

Wichtig wäre, wenn ſich die Nachricht beſtätigen follte, 
welche die „Gazette de France“ bringt: die Königin von Tas 
beiti und bie andern Gejelljchaftsinfeln hätten ſich gegen ven 
Gontreadmiral Dupetit Thouard bereit erflärt die franzöftfche 
Oberhohelt anzuerkennen, und auf Taheiti fey bie franzöfljche 
Blagge aufgepflangt, die engliſche Miffion verjagt morben. — 


Amerifanifche Zeitungen bringen bie Nachricht, im Süden der . 


Infel Hayti ſey eine Revolution ausgebrochen. 

Die Einnahmen Algiers im Jahre 1841 beliefen fich auf 
3 Mill. 248,423 Fr. 12 C., eine Summe, melde im Vergleich 
zu den ungeheuern Ausgaben, welche diefe Eolonie Frankreich 
aufbürdet, kaum genannt zu werden verbient, — 

Die franzöf. Armee zählt gegenwärtig 75 Linien: und 
25 leichte InfanteriesRegimenter, 10 Bataillone Chaſſeurs d'Or⸗ 
leans, 1 Negt. Zonaven, 3 leichte Inf. Bat. in Afrifa, 8 Straf- 
Eompagnien, 4 Pionier-Gompagnien, 4 Regt. der Brembenles 
aion, 25 Bat. afrifanifche Tirailleurs; an Reiterel: 12 Dra— 
goners, 8 Lanciers⸗, 13 Chaffeurd-, 9 Hufaren-, 4 afrifanifche 
Chaſſeurs⸗, 1 eingebornes afrifanifches, 2 Carabinier⸗ und 
10 Euiraffier-Regimenter; ferner: 14 Artillerie, 4 Ponton⸗ 
nier-Regiment, 6 Train-Escabrons, 3 Genie-Regimenter, bie 
Parifer Munizipalgarde und 25 Regionen Gendarmerie. 

Die frangöf. Flotte beſteht aus 46 Linlenſchiffen, 49 Fre⸗ 
gatten, 25 Kriegöforvettien, 6 Aviſoskorvetten, 30 Briggs, 
22 Briggaviios, 9 Ranonierbriggs, 19 Goeletten, 34 Flotils 
Ienfahrzeugen, 19 Laftforvetten, 34 Gabarren, 4 Traneport⸗ 
fahrzeugen und 53 Dämpfern, worunter 9 Bregatten und 
12 Korvetten. 

Zur Abhilfe der Noth im ſächſ. Erzgebirge (vie fo groß 
if, dab 3. B. Johann-Georgenftadt die Hälfte feiner Einwob- 
nerichaft mit 1500 Seelen ald außerordentlich hilfsbedürftig 

öntgl. Hof: uud Watipnaltbeater. 
Dienftsg den 21, März: „Marie, die 


t. Reviersörfter Dr. Jojeph Pofer von Zitts 


angeben mußte) wird in der Leipziger” Zeitung vorgefchlagen, 
die fächflfchen Frauen follten einen Verein bilven, der ſich ver⸗ 
pflichte, nur fächflfche Spigen zu tragen. — 

Es wollte mehrfach auffallen, daß das Lotto einſtens 
zum Wohle bes Landes Genua eingeführt worden feyn follte, 
das 1620 von dem Genueſer Rathésherren Benedetto Gentile 
erfunden wurde; und boch ift dem wirklich fo, wie bie Kir⸗ 
chengeſchichte Genua's nadyweidt. Es wurden nämlich von 
den Ueberfchüffen diefer Genueſer Lotto» Anftalt in einer lan⸗ 
gen Reihe von Jahren viele taufend chriſtliche Sklaven von 
den Raubftaaten Algier, Tunis und Tripolis Iosgefauft und 
ihren Bamilien zurüdgegeben. 

In Liverpool ift eben ein Iſtöckiges, 29 Schub hohes, guß⸗ 
eiferned Haus, zum Balaft für einen afrifanifchen König be= 
flimmt, fertig geworben. Das Staatöjimmer mißt 50 Schuh 
in-bie Länge und 30 in die Breite, Das Haus wird begreif- 
licher Weife in zerlegtem Zuſtande verſchifft. 

In Portugal haben Regen und flürmifches Wetter, wie 
man es in Portugal ſeit Menſchengedenken nicht erlebt, faſt 
unberechenbaren Schaden am Beldeigenehum angerichtet, Der 
Tajo und der Duero hatten weithin dad Land überſchwemmt, 
und beionderd bie ſchönen Ufer des erftern Fluſſes haben uns 
endlich gelitten. 

Ein Chemiker macht darauf aufmerffam, daß die aufs 
fallende Birterfeit vieler Biere vaber fomme, daß man Bruns 
nenwafler bineinfchütte, denn dieß mache jedes Braunbier uns 
angenehm Bitter und betäubend, Jedenfalls jchneiden die Gäſte 
darüber bittere Gefichter, 


In Paperding, Landgs. Erding, brannte am 13, d. früh 
das von den Häuslern Pürfh und Wimmer gemeinschaftlich 
bewohntes Haus nieder, wobei nur das Vieh gerettet werben 
fonnte. Der Schaben foll gegen 800 fl. betragen. 

Am 11. d. Abends halb 7 Uhr verunglüdte zu Erlangen 
durch Verſchüttung anf den Ruinen des nun ſchon größtentheils 
abgetragenen v. Altenftein'ichen Hauſes ber 15jährige Weberd« 
fohn 3. M. Kreß. Arm und Beine waren dem Unglüdlichen, 
welcher Spähne unter dem Schutte bolen wollte, durch das 
Losbrechen eined Balkens ıc. abgefchlagen und das Genid ges 
brochen. — Gin zweites Unglüf hatte an jenem Abende int 
Theater bafelbft bei vem Gonzert ded Hrn. Kimmel fatt, wo 
in der Arie des Kaſpars im Freiſchütz aus Unvorficytigfeit mit 
einer mit Schrot geladenen Blinte nach dem Mafchiniften ger 
fhoffen wurde, welcher die ganze Ladung in die Hand befam. 

Unlängft ward ein Student in Erlangen von dem bilfie 
gen Hunde eined andern Gommilitonen bedeutend in den lins 
terarm verlegt. Jetzt foll die fo verurfachte Entzündung er« 
fleren mit dem Verluſt wer rechten Hand beproben, 

Augsburger Schranne vom 17, März (Mittelpreis): Waizen 
14fl. 31 Er, — lOfi.s tr., Gerſte Il fl. 2fr,, Haber Tf.308r. 


2222, Eingetretener Berbätiniffe wegen 


Toqchter des Regiments,” Oper von 
Donizetti. 
Zodesfalleın Wünden. 

Hr. Ehrifloph Hartmann, Gand. ber Theos 
fogie von Uſchaffenburg. — Anna Lindinger, 
Miihmannd: Mirtwe, 63 J. — C. Dupreit, 
Pagerietangmeifterstochter, 85 3. 

Auswärtige Eobdesfälle. 

In Rain den 13, März: Der penflonirte 


moning, 90 J. 

In amberg: Hr. Job. Bapt. Forfter, 
f. Landgerichts Afeſſor, 46 3, 

Hr. Melch. Schmid, Bierbrauer u. Gaſt⸗ 
wirch zu Nähermemmingen, 50 9. 

2227, u der Nabe vom Samflag auf 
ben Sonntag wurde vom Frobfinn durch 
die Karls⸗ und Ottoſtraßze bis gegen bie 
proteftantiihe Kirche ein ſilbernes Braceler 
verloren, D, Uebr. 


ift die fehr geſund und angenehm gelegene 
Bohnung in der Türtenftrafe No. 24. üb. 
2 Stiegen mit 4 heijbaren und I unbeiibas 
ren Zimmer, Alkoven, heller Rüde ıc., ſo⸗ 
dann die anftoßende mit 2 Zimmern, Rüde 
ze. im Haufe No. 23,, weiche bisher mit jes 
ner in Verbindung fand und ferner bleiben 
fann, nebjt einem arräumigen Dausgarten 
noch für das Biel Georgi zu vermiethen und 
das Nähere daſelbſt zu erfragen, 


Kunf-Bereim.. 

2198, Mitiwoh den 22, Donnerſtag 
ben 23. und Freitag den 24. Märy 1843 
Nachmittags 3 Uhr 
GeneralsBerfammlung 

zum Behufe der Wahlen für 1843. 
- Der Berwaltungs-Aueihuß. 
Gefelfchaft Zufriedenbeit, 
2178, Mittwod dın 22. März 
Produktion 
im Gebiete der Phofit u. natürlichen Zauberei 
fang ꝰ uhr. 

2163. Dos im f. Odeon beſfindliche Mur 
feum nebft den noch niemals gefehenen Pro: 
duttionen lebenter Hähne iſt täglich 

von I bis 4 Uhr jederzeit zu ſehen. 

Entiee: Hohe Herrſchaften zahlen nad gnä- 
bigem Belieben. 
Erfter Plap 24 fr. Sweiter 12 fr. Die 
Jugend vie Hälfte, Ergebeniler 
Schichtl, Naturforfcher. 
Todes · Anzeige. 

2218. Gott tem Allmachtigen hat es ge⸗ 
fallen, unfere innigſt geliebte Gattin, Wut: 
ter und Schwiegermutter 

Franziska Katharina Anna Aſchenbrier, 
geb. Wagner, Regierungs: Direftors: Gattin, 
Heute Morgens um 9 Uhr in ihrem 5Tften 
Lebensjahre, an organiſchen Herzleiden, vers 
feben mit den h. Sterbfaframenten, in ein 
befferes Leben abzurufen. 

Fudem wir diefen unausſprechlich (dymerz: 
figen Berluft zur Anzeige bringen, empfebs 
fen wir die Verblichene dem frommen Uns 
denfen und bitten um flille Theiinahme, 

Münden den 16, Mär, 1843, 

Dinar Aſchenberier, k. Regierungd: 
Direktor und Ritter des Verbienft: 
Ordens nom b. Michael, als Gatte. 

Ufbenbrenner, geb. Aſchen⸗ 

vier, 

Emilie von Inama Sternegg, geb. 
Afchenbrier. 

Marimillan Aſchenbrier, & Gen: 
darmerie⸗ Lieutenant. 

Eliſab. Freifraun von Boller, geb. 
Aſchenbrier. 

Ferdinand Afchenbrier. 

Ludwig Ufhenbrier. 

Katharina Aſchenbrier, geb. Bräf, 
als Schwie ger tochter. 

Joſeph Afbenbrenner, f. Oberred: 
nungsrath und Ritter des Verdienſt⸗ 
Ordens vom h. Michael. 

Johann Nepomuf von Inama Stern: 
ega, t. RKreid- u, Stadtg.:Affeffor. 

Hlerander Freiherr von Zoller, geb. 

Eekretär Im k. Juſtizminiſterium. 
2105. Ein mit guten Seugniffen verfe: 
hener, zuverläßiger Kutſcher wird zum 1. 
Bprit von einer Herrſchaft in Dienft zu 
nehmen geſucht. D. U. 

2014. ı25) In der Ottoflraße iſt einean: 
genehme Wohnung von 7 Zimmern und ans 
dern Bequemlicpkeiten im Iten Etod, zufams 
men für 370 fd. — zur Hätfte für 190 fl. 
zu vermiethen und zu Georgi zu beziehen. 
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Zobes:Anzeige 
2212, Seinen verehrten Verwandten, Sdu—⸗ 
nern, Freunden und Bekannten theilt der Uns 
terzeicänete die hochſt traurig: Nachricht mit, 
daß fein unvergeßliher Vierter, 
Mar Joſeph Wille, 

Ehirurg in Reiffing bei Straubing am 
11. Mär, b. J., verfeben mit den heiligen 
Gterbfstramenten und ergeben in den Wil— 
len des Deren, am Schleimfleber nad Amos 
qentlichein Kramfenlager im Ilften Jahre 
feines thatigen Lebens verflärb. 

Zief gereugt von biefem jhmerzlichen Vers 
luſte empfichit erden Werftorbinen dem froms 
men Gebete, ſich aber dem flillen Beiltide. 

Ahoiming bei Piattling d. 15. März 1843, 

Balentin Wille, Chirurg. 


TODES-ANZEIGE, 
2213. Dem unerrorfhlien Rathſchluße 
Goites bar es gefallen, unfern innigft ges 
fiebten Gatten und Water 


Alois Oppert, 
k. b. Adookaten dahier in ſainem HTften Les 
bene jahre nad einem Lwochentlichen Kran: 
kenloger fanit in ein befferes Jenfeits abs 
zurufen. 

Ziefgebeugt vom gerechten Schmerze über 
den erlistenen Veriuſt theilen wir hiemit 
dieſe traurige Nacricht unfern nahen und 
entfernten Verwandten, Freunden und Bes 
kannten mit, empfehlen ben Berblidenen 
Ihrem frummen Andenken, uns felbft aber 
Frem fernern gütigen Wohlwollen u- flils 
fer Theilnahme. 

Mindelheim am 14. Märg 1843, 

Theres Oppert, geb. von Schiltberg, 
Wittwe. 
Alohſia Suteuſahn, geb. Oppert. 
Arolph Oppert, Recgtepraktitant. 
Sophie Bonneber ger, geb. Oppert. 
TodesAnzeige. 
‚2199. Am Aurbach bei Niederaudorf farb 
derfehen mit ven beil. Saframenten, ben 





13. Mär, an einer Lungenentzündung, 36 - 


Yahre alt, Margaretha Thaler, Battin 
des vor 5 Wochen verflorbenen Pechlermei⸗ 
ters Jofeph Thaler. Gettesienſt für dies 
felbe it am Mittwoch ben 22. März. 
Betfanntmadhbung. 
2187, Die unterm 24. Jänner b. I. aus: 
geſchriebene und auf Montag den 21.0 M. 
anberaumte VWerfleigerung des Dftertorn: 
fpen Mepaer:Anwefens dahier unterbleibt. 
Den HM. Mürz 1843. 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht Paſſau. 
Der fol. Director: 
Bäller, 
van Doum. 
2310, Ein gang neues Billard if fehr 
billig au verfaufen bei M. Haunftätter, 
Zafcpnermeifter, vis & vis dem Schweiger' 
ſchen Theater. 


NN — — 

2050. Ein folid gebildetes Mädchen 
in den weiblichen Handarbeiten wohl ‚erfahe 
ren, fucht einen Pla als Jungfer bei einer 
hieilgen oder auswärtigen Herrſchaft. Nah. 
Thal Maris No. 12. 4 St rechts. 





2224. (3a) Das im k. Landgericht Weil⸗ 
beim, unmittelbar am Fuße dis befuchten 
Peiffenbergs und 14 Grunden von Wrilheim 
in der freundlichſren Naturumgebung geles 
gene Sulzdad⸗Anweſen wird aus freier 
er — Peg er 

a) den reluirt eigenen Befigfland, Haus—⸗ 

Nro. 36 ad 30 Tagn. 19 a mit 
einer Mineraiquelle, geräumigen Baflı, 
Bad: und Defonsmie »@ebänden und 
einer realen Tafernwirths: Gerecht ſame; 
b) 7 Zagw. 95 Des. Forſtentſchadigungs⸗ 
Theile und 

e) 7 Zagmw. 60 Dez. ludeigene Waldtheile. 

Kanfstuftige wollen ih um mähere Auf⸗ 
ſchlüſſe perfönli oder in portofreien Brie⸗ 
fen an den Untergeidneten wenden, 

Münden am 12. Mär, 1843, 

Moät, 8. Advolat. 
(Herzogfpitalgaffe Are. 23j1.) 


2726, Es ift auf dem Wege dur die 
Schäfler:, Theatiner-, Schmwabinger:, Lud⸗ 
wigs: und Gallerieftraße, Habnensu. Fruh⸗ 
tingsftraße bis in dem englifhen Garten eis 
ne goldene Broche verloren worden, deren 
Zurüdbringen dem Kinder eine gute Beloh⸗ 
nung bereit hält. D. U. 


2223, In der Lercheuſtraße if ein großer 
Garten mit 2 faurenden Waſſern zu verflifs 
ten oder zu verlaufen; aum wäre es ein 
Bauplap zu 2 Häufern und 1 Heiuen @ars 
ten. Man fodert wenig Baarerlage. Näh. 
Dadaueritroße Ro, 38. 


"Z221.(20) Ju der Zudwigeftraße Mo, 25. 
ift über 3 Si. eine ſchöne Wohnung von 6 
Zimmern, Altoven um 240 fl. zu Seorgi zu 
dermiethen. 


2054. (2b) 4 Srüf gut erhaltene Feu⸗ 
ſterſtoce, 5° hoc, 4’ breit, mit @ifenflans 
gen veraittert, famt Slaſer und Läden, ku⸗ 
pferne Feuſterbleche, eine Simmerthüre, 2 
Wirthefbränke, eine Zapetenwand, dann 5 
fdwarı polirte @lastäflen, woron einer mit 
Kreusftod und Läden, find billig zu verkauf. 


2218, Bei dem Unterizichneten iſt wieder 
eine bedeutende Auswahl von fehr billigen 
Kanspees nud Eeffeln von Nußr u. Kirfaps 
baumbolı und mit alien Gattungen Beugen 
bezogen, als: Blanıpers, Wollzeug, Woll⸗ 
damaf und Seidenzeug per Garnitur als 
6 Geffel und Kanapre von 38 A. — 130f, 
einzelne Kanapee au 18 fl. zu haben. ers 
ner find Fauteuils mit eiſernen Rüdwäns 
den und auch andere ju fehr billigen Preis 
fen zu babenz +8 werden au alıe Meubel 
gegen Neue angenommen. Ferner empfiehlt 
er ih in allen Zapeziererarreiten und vers 
ſpricht ſchnelle und bilige Bedirmung. 

Kari Falk, Zapezierer, 
wohnt am Eingang der Worſtadt u, 
beim Kupferfchmied Köppel. 


taufen. Krübtingefrate No. 11. ebner Er: 
de von 8 — 9 Upr Morgens. 


@dictalladung, 


2025, 3a) Das 
Königl. Bayer, Kreis⸗ und Stabtgericht 
München. 


(Berlafienfhaft des Kauoniters 
* — in 
Fi 18 betreffend, 2 
’ %u 6. dies Monats flarb in Freyſing 
MWhann Baptift Kopf, Kanonikus des auf: 
gelöfeten Stiftes Gt. Paul, mit Hinterlafs 
fung einer. Ieptwiligen bei Gericht hinter: 
legten Merfügung vom 16. März 1815, 
Da deffen: Verwandte dem Gerichte nicht 
betannt find, fo werben biefeiben hiemit 
aufgefordert, fi -über Unerfeunung bes 
amentes 
innerhalb 30 Zagen 
um fo gewiffer zu erllären, als es fonfl von 
ihnen auertannt erachtet, und ohne weis 
tere Rüdfihtnahme auf fie weiter verfahren 
wiürbe. 
Den 12, Mär; 1843, 
Der fol. Director: 


Barth. 
coll, v. Bod. 


Derpadrung 
2201, Die bisher im beften Betrieb ſte⸗ 
henden herrfchaftlihen zwei Mühlen u. 


war: z 
— a, die Schloßmühle in Ellingen, bes 
ſtehend in 
6 Mahlgängen, 
2 Schueipfägen, 
2 Delftämpie, 

A, 1824 nad verbefferter Art ganz new 
hergeſtellt und oberfchlächtig mit 2 Fuß Ges 
fällt, dann gußeifernen Rädern; 

b, die Lindenmühfe, eine Viertelſtunde 
von Ellingen — naͤchſt der Nürn⸗ 
berger Hauptſtraße 
A, Ye! neuefter amerifanifcher Art 

zum trodın Mahlen eingerichtet mit 

4 Mahlgängen, 

1 Gerbgann 
und ben nöthigen Reinigungsapparaten mit 
englifpem Beutelkaſten und fämtlie Mär 
der von Sußeiſen werden nach hödhfler Be: 
ſtimmung 

Dienſtag den 4. April 

auf 9 bis 12 Jahre der öffentlichen Merz 
pachtung unterftelt und Liebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen, dag von den Vadıt: 
Objekten täglich @inficht genommen werden 
kann. 

Eltingen ben 15, März 1843, 
Fuͤrſtlich Wrede ſches Rentamt. 
Vrieſter, Löw, 

Rentamtmann, Eontroleur, 

coll, Heimberger, Aktuar. 


2186. Ein Grudirender der Univerfität, 
der ſchon mehrere Stunben gegeben, mwünfcht 
egen eg Ponorar im Ratein, Griedi: 
fen, ſewie in den übrigen Lehrfähern Uns 
terricht zu ertheilen. D. U. 


- 2169, Im der Herenfiraße Mo, 5. 1 ©. 


And 2 hadſch meublirte, heisbare Simmer 
zu vermiethen. 


— 28 — 

2196. Bon ber unterzeichneten Derwals 
tung werben einige meungig balbfeine Wuts 
terfhaafe, Hammel und Fährlinge, dann ei- 
nige 50 große Öfterreichifhe Hämmel nebft 
mehreren Lämmerti gegen gleih haare Ber 
zahlung verkauft, nd Kaufstiehhaber hiezu 
eingeladen. ’ 

Amnerang bei Waſſerburg, den 1.Märy 1843. 
Breiherrlich von Crailsheim ſche Renten» 
Verwaltung Amerang. 
Bifwoff. 
Verpadtung. 

2217. (3a) Iu der fol. Gartenanfa can 
der St. Bonifa iuskirche in der neuen Katldı 
ftraße dahier wird die Benüpung der Ger 
mös-2änderftäde auf den Grund alterhöd: 
ler Entfaliefung von 13. v. Mt. auf 3 
Erndtejahre, namilich bis zum 1, November 
1845 perpadhtet. 

Die näheren Bedingungen flud bei der E 
Hofgarsten» Jutendanz zu erfragen, wo von 
beute an die Padtangekote kr Protokoll ges 
geben werben fünnen. 

Münden den 19. Marz 1843, 

2. €; Seip. 


Befanntmadhung. 
2173. Die Gemeinde Haufen b. Au tol. 
Ldg. Bruck findet fi verantaßt,. befaunt zu 
geben, daß Johann Dilger, gegenwärtig 
Manrergefelle in Münden, fein ganzes Ver⸗ 
mögen verfchwendet und in der Gemeinde 
nichts mehr zu ſuchen Habe, Die wird Je: 
bermann befannt gegeben, daß die Gemeinde 
für nichts haftet, wenn ihm Iemand etwas 
verabreichen follte, 
Haufen b. g. am 16, Märy 1843, 
Ur. Schönnac, Vorſteher. 
2173. Der Unterjeipnete gibt id diemit 
die Ehre, dem hoben Adel und verebrunge: 
würdigen Publikum anzuzeigen, daß er die 
ehemals Gröber’fche ; 
Tafernwirthichaft in Unterfendling 
kduflich an fid gebracht habe nnd verbinder 
zugleich hiemit bie ergebenfle Einladung zu 
recht zahlreihem gefälligen Beſuche unter 
der Verſicherung reeller Bedienung in qu⸗ 
ten reinen. Setränten uud Speifen 
Auton Förg, 
Zafernwirth in Unterfendling, 


2176. Bei Untergeichnetem befindet fi 
bie Niederlage der ——— 


Glanz: Wichfe 
von Nicolaus Yuverain Warzb urg, 
mas derfelbe den verehrlichen Kaufleuten 
und Krämern der Stadt fomwohl als ber 
Vorſtadte mit dem Bemerken hiemit erges 
benft anzeigt, daß er aud alle Zahlungen 
für biefes Haus in Empfang nimmt. 
August Spitzer, 
Schrannenplag No. 16. nachn dem 
Rathhansthurme in Münden, 
2200, Zunge Fichten und Zannen zu Ans 
lagen ıc. geeignet, find bilfig zu verlaufen, 
(%&) Im Bazar No. 16, Arkaden: 
Cingang Nro. 25, if der erfte Stod bie 
Georgi zu vermiethen, Nah. im Kaden baf, 











\ Bokanntmachung. 
GSantſache des Samuel 
Obernborfer betr. 
2225. Auf Antrag wird inwubr, Gantſache 
das dem: Samuel Dber uid or fe r Papiers 
fabrifanten-zu St. Emeran gehörige, nach 
Shäpaugv: 10. Febr. I6al auf 1 1ZIOR.4OFr. 
gemerthete, ludeigene Papierfabrik: Unmwefen 
nad $. 04 des Hppothelengefepes dem fe 
fentligen Verkaufe, zum drittenmal untere 
ſtellt. Daſſelbe befeht: 
A. Fabritwert. 
I) Aus einem Stampfwerk mit Hader⸗ 
ſchneid · Maſchine, wvewerthet auf TOQR,; 
2) einem Holländer mit Triebwerk 950; 


3) 2 Baugpumpen 1045 
4) einer Waſſerpreſſe mit Trieb⸗ 
wert nebit gubeiferner Spin: 
dei und Mutter 260 f1.; 
5). 1 Fupferner Leim: Keſſel und ein 
eiferner Keſſel l4df; 
6) 1 Reimpreiie von Eicheuholz 5; 
7) 2 Zrodenpreffen . 235045 
8) 1 Eleine hölzerne Preffe 34; 
9) 1 Handpreffe miteiferner Spin: 
bei und Mutter u. hölgernem 
204; 


aa 
10) 2 Wafferräber, wodon nur ei: 
nes brauchbar ift 60f.5 
11y 1 im ſqiechten Suftande ſich 
befindfiher Waſſerbau 250 f.; 
12): das Wafferredt 3504, 
B, Gebäude. 

3) Aus einem 2 Stod hohen gemanerten 
brifgebäude, emthaftend zu ebener 
de 1 MWerkitube famt mehreren Sinn 

mern und Küde, über 1 Stiege I 
Zrodenboden famt Wohnzimmern und 
Kammern, unter Dach eine Trodenftelle 
für Papier, gefhäst auf 7700 4; 
2) einem feeiftehenden Nemifes@e: 
bäude, 1 Stock hoch gemauert. 2504, 
C, Bründe, 

h Einem Hausgrund, O Tagw. 16 Dei. 

12er Bonität, Kat. Mr, 44, gefhägt 


auf ; 
2) Wiefenantheit O Tagw. 31 Der. 

2ter Bonität: 
3) Yugrund O Tagw. 90 Desim, 

2ter Bonität 904. 


D. 
Mehrere andere bewegliche Effekten, ge— 
ſchaͤßt auf 6Tf, dOfr. 
Zur dffentlichen Werfteigerung ferbft ift 
Zugfahrt auf 
Breitag den 7. April I. J. 
Vormittagg 9—12 Uhr 
im Bureau M anberaumt, wozu Kaufelu⸗ 
flige mit dem Bemerfen geladen werden, daß 
Geritsunbefannte ih Über Lenmund und 
Sahfungsfähigkeit hierbei genügend audıuı 
weifen haben und der Hinfhlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Schaͤzungswerih erfolgen werde, 
Uu, den 2, März 1843, . 
Königliches Landgericht Au, 
Engelbach, E. Landricter, 
_ Händimaper, Rechtspr. 
2209, Lerenftraße No.45)l, links it eim 
Zimmer mit oderohme Meuder fopl. zu verft; 





VBerfteigerun.g. 
2204. Mittwoch den 22, März 1843 
wird Nachmittags von 2 — 6 Uhr in-ber 
Anna-Borf ade Pfariftrafe No, 4. im 
ken tod der Nüdlaf des — f. &ps 
ondgerihts-Sehretärd Er. &. Sedl⸗ 
maper von baare Bezahlung Öffentlich vers 
Heigert. Derfeibe beſteht aus Kirſchdaum⸗ 
angehrichenem! Holze, als: Gpiegel, 
ilder, Stoduhren, Vorhänge, Kanapees, 
Seel, Kommoden, Nacht· Küchen, und 
Sarberobeläften, Urbeits- und: andere Ti⸗ 
fe, Bettſtellen, Feberbetten, Beit-, Leibe 
nnd Ziihwärde, Zun, Meffing und eifer- 
med Kobaefbier x. ıc. Kaufslufige werben 

diemit hoſtichſt eingeladen. 
—R——— 

Stadtgerichts⸗Schaͤdmann. 


2081, (24) In der Hofmarkt 
Seibotvsbarf, I Stunde ». Bild: 
\ biburg, wa. jih ein Patrimonial: 
gericht, Bräuhaus und Pfarrhof, dann meh: 
rere Profeffioniften befinden, ift eine reale 
Bädergerechtfame, ganz neu gemanertes Haus 
mit Stadi und Staltung, circa 13 Tagw. 
im Wiefen, Feld und etwas Deu benchemd, 
aus freier Hand zu verkaufen. 10001. tou⸗ 
nen am erften Poften dem Kaufſchilling zu 4 
Proz. legen bleiben, 
Melber- und Obftleranmejensverfauf. 
2138, Unterzeichweter iſt geſonnen, fein 
indem auf der Bicinalftrafe von Erting 
nad Haag gelegenen Markte Ifen befibens 
des Indeigenes AUnweſen mit einem 2fködi: 


gen Wohnhaus und Meinem Hofraum, wo⸗ 


zauf Melder:, Obſtler⸗ umdb Kücpelbäder: 
gechte ruhen, dann circa 5 Tagw. 32 Der. 
Sieſen aus freier Hand zu verkaufen, Der 
Kaufſchilling it 3700 A. Kaufstiebhaber bes 
tieben ſich an Unterzeichneten zu wenden. 
Jatob Unfried, 
b. Metber, Obiller u. Kächlbäder in Iſen. 
2136. Ein tar ans Eihflidter Mar: 
mor, deffen Dlatt 6 Schub bob, und 4 
Schuh breit ift, und den heiligen Georg im 
Kampfe mit dem Lindwurm in erhabener 
Arbeit darſtellt, mit Aufſaß und Godel, 
gefertigt im Jahre 1533; 
dasın ein fleinernes Gitter, 12 Schuh 
ang, 4 Schuh hoch, im bpyantinifcen 
Stole gearbeitet, muthmaßlich aus dem 
* Jahrhundert, ſind zu derkaufen. Das 


2095. Im Martte Rieden: 
burg ift eine reale Schreiner⸗ 
geredtigkeit famt Werkzeug u. 
ein ganı gemauertes 2 Stod: 
' wert hohes Haus famt einem 
am Haus liegenden Wurzgarten, daun 3 Ae⸗ 
der auf 2 Schäfft Anbau, auch 2 Holztheile 
aus freiee Hand zu verfaufen. Kaufsinkige 
wollen id an Unterzeichneten wenden. 
.  Zobann MNenbauer, 
erw. b. Schreinermeifter in Riedenburg. 
2087. (2) In ter Mähe des Ffartbores 
iſt ein IRödiges Haus mit Nüdgebäude u, 
arten fogleih zu verfaufen. D. U, 


— 2998 — 
J 


1796. i35) In einer der erſten Handels⸗ 
Stadte Bayerns wird ein wohl 
und mit den udthigen Vorkenntniffen 
ter junger Mann in einer Materials, 
Spezere i⸗ er ee eh pe 
tün ya ympen.fene Vergütung für Kof 
dung in 


die Lehre aufgenommen. 
Brefe arte die Erp. der Lanabötin, 
. (36) Wegen Huflöjung 

lergeſchaͤftes 


Kufwmüuller chen Satt 


find gan) neuer Glibiger m. ein 

deßg fpänniger Char& banc 
um billigen Preis verkaufen u. in ber 
Holzer ſchen enfabrik einzuſehen. 


(3a) Der BVertauf der achten Wan⸗ 
utinttur iſt und bleibt beim Drechslermei⸗ 
Koch in der Knödelgaffe Nro. 2 als 
ept eigenthümlich allein berechtigten Ver⸗ 
fertiger. Weil dem unbefugten Befanntmas 
ber Johann Mall in der Baper. Landbötin 
Städ20 Nro, 1324 ver Verkauf bei lrenger 
Strafeinfhreitung der k. Polizei:Direktion 


unterſagt ift, fo wird dieſes hiemit de 


Öffentlichen Kenntnif gebracht; auch bie 
tel gegen Schwaben und uffenfäfer und 
ein Mittel gegen Ratten und Mäufe; auch 
ein Drittel gegen die Schaben oder Milben, 
welche fi im wollene Kleider, Pelze oder 
tapepirte Meubels aufhalten und diefe gaͤnz ⸗ 
lich ruiniren. Die Verkaufspreiſe bleiben 
die alten, Die Tiuktur, 3 Quart⸗Bouteille 
Fand fr., die anderen @egenflände nad 

barf des Gebrauchs. en 
2197. (2a) In dem Haufe Nro. 2 an der 
Sopbien» und Arzisftraßenede find im Yns 
bau 2 gefunde heile Wohnungen, bie eine 
über 1 Stiege mit 5 heizbaren und einem 
unpeizbaren Zimmer, Küge und allen Ber 
quemlichkeiten um 160 f. jahrlicher Miethe; 
die andere zu ebener Erde mit einem ums 
beigbaren und 4 heizbaren Simmern, Rüde 
und alten Beguemlichteiten gegen l40f. 
jahrliche Miethe vom jent fogleih oder 
Georgi an zu verfliiten. 

Zu erfragen im Haufe ſelbſt fogleih am 
E@ingange rechts. 

2182, In den erften Tagen Aprils d. J. 
beginnt in ter Univerfitätäftadt Halle im 

önigreih Preußen eine Berfleigerung von 
1325 Nummern, ſowohl theoret. muſilal. 
Schriften, «ls auch Inſtrumental und Wo: 








cal⸗Muſſt neueſter Seit, ſowie älterer und 


-feltener mufitat. Werke. Der gedructe Ca: 
talog hierüber kann bei dem Unterfertigten, 
weiber hierauf gegen billiges Donorar Bes 
ftefungen übernimmt, abverlangt werben. 
J. R. Peifher, 
Antiquar am Hofgraben No. 1. 
2183. Fa der Zürfenfrage Nro, 22. if 
die erfte Etage, beftehend in 4 heizbaren 
Simmern, Magdzimmer, Garderobe, Rüde, 
Speicher, Keller und Waſchgelegeuheit um 
200 fl. Sahresjins zu dermierhen ; auch if 
daſelbſt ein Garten zu verfiften, — 
2219. Samflag Abende ging auf dem Weg 
von der Theater» in die Fürftenfeldergafie u. 
von da bis in die Au ein Bund Schläfel 
verloren, Der Finder erhäfteine Belohnung. 


2186. Warnung. nur immer ımeis 
nem. Sobue Mar er mag 
meinen Namen entborgt werben oder wid, 
fo mache ih daranfanfmerfam, daß ich nicht 
das Mindeſte mehr für ign nn 

——— am 16, Märs 1843, 

ar Hinterwimmer, b. Hufſchmid. 

7165. Ein in amtlichen fowie in Private 
geſchaften rontinirter, Mann, der eine nicht 
unbedeutende Bibliothek Älterer und moder⸗ 
ner Werke befigt, wunſcht in einer Provins 
siafftant bei einem f. Amte ober Magiftrate 
befchäftigt zu werden. Da er bereit if, feis 
ne Bibliothek dem öffentlichen Genuße us 
ter Bedingungen darzubiethen, fo dürfte dies 
fer Umftand eine werehrlide Stelle um fo 
geneigter jur gefälligen Aufuahme beftimmen. 

Berödiintigungen diefes Offerte wollen 
gätigft unter der. Ehiffre 9. R. No. 2165, 
an die Erp. d. BL. france eingefendet werben, 

2170, Ein junges Madchen, das Kinder 
im Franzdfifchen und Deutſchen zu unterrid- 
ten im Stande iſt, Ab auch häuslichen Bes 
ſchaſten untergieht, ſucht bei einer Herrfchaft 
fobatd ats möglih einen Plat. Selbes i 
aud bereit, auf das Land oder ſonſt in 
ne entfernte Gegend zu ziehen. D. U. 

2172. Eingetretener Berbältniffe wer 
iſt zu Georgi. d.-3. in dem Haufe Mo, 18. 
an der Briemmerftraße über 2 Stiegen eine 
Wohnung zu verfiften, beftehend aus 8 Sims 
mern, Küche, Speife u. Holzlege. Zu diefer 
Mofnumg gehören nebft Speicher u. Kellerau⸗ 
tbeil ferner 2 Zimmer für Kutſcher, ein 
Staff anf 6 Pferde, eine Memife für 2 Wa⸗ 
gen, Heulage etc. Preis 050 R 
2000.26) Freitag den 24, Mär; 1843 
Vormittags wiſchen 10 und 1 Uhr werben 
im Wege der Berfteigerung verſchiedene Wag⸗ 
nerarbeiten, als einige Char ä hane⸗Kaſten 
mit Seſtell und Rädern, dann Ehaifenkäften, 
einige Schlittengeſtelle won fhbnem, guten 
Eſcheuholz, negen gleich baare Bezahlung im 
Kokat beim Lalirer Krümeis No, 41. in 
der Briennerftraße verabfolgt. 

2132, (26) Bei einem Schuhmacher kaun 
ein ordentlicher Knabe als Lehrjung eiutres 
ten am tiedften vom Lande. D. U. 


3503, (36) In der Nähe des alten Das 
menftifts ift bei eimew familienlofen Manne 
ein fhönes immer mit Mebeuzimmer auf 
die Straße zu, oder 2 Zimmer rädwärts, 
mit oder ohne Einrfchtung an einen foliden 
Heren bis zum Fünftigen Ziele zu-vermies 
tben D. U. 0 00 j 
2189. Theatinerfiraße, Sonnenfeite iſt eis 
ne fhöne Wohnung mit Stallung u Res 
miſe zu Georgi zu berieben . . 
"2193. 500 fl. werden zur Abloſung einer 
fihern Hypothel gefuht. D- U. — 
"3107. Ein Wafhgeihlrr mit Eifen bes 
2190. In der Baperflraie Mo. 6. find 
rüdwärts 2 Gärten zu vermiethen. 


2196. (3a) Ein Lehrjung wird bei einem 
Couditor geſucht. D. U, 











2164. Ein ordentliches Mätchen, weidrs 
on längere Seit als Stubenmädden bei 
triaften diente, und in allen Handars 
beiten wohl erfahren ift, wünſcht bad ein 
Unterkommen bier oder auf einem Randaute. 
2203. Eingetretener Berbältniffe wegen 
if in der Ludwigsſtraße ein großer, fhöner 
Laden mit Wohnung, abgetheitt oder jufam: 
men, foaleib au beziehen. D. U, 
im jeidener Regenfairn wurde in 
der Gt. Michaelskirche gefunden. D. U. 
2143, (35) Ein aut erzogener Knabe von 
foliden Eitern, fann bei einem Bortenmas 
er in die Lehre treten. D. U. 


2152, (35) Sechs Laurus» Bäume 
find zu verkaufen. D. U. 

-(35) In emer ber beiten Kogen des 
vierten Rangrs wird ein Wechlel:Plas (Bor: 
dersPlap) abgegeben. Zu erfragen Kaufins 
gerftraße Mrd. 24 ebeuer Erde. 

2112. (36) In einer der angenehmiten 
Gegenden des Amerſee's ift eine reale Kräs 
merei mit einem wohlgebauten Haufe und 
Garten nebft Dekonomie von 18 Tagw. zu 
verfaufen. D U. 

2214, Eine gute Köchin fuhr einen Piag 
bei einer Herrfchaft; fle unterziebt fi aller 
häuslichen Arbeit. Krouenftraße No. 5)0. 

16, (3a) Für einen Herrn Berftlichen 
oder fenfligen foliden Herrn ift beieiner kin« 
derlofen Wittwe ein ſchoͤn meublirtes Zimmer 
mit gutem Bert billig zu vermiethen, Quf 
Berlangen fann auch ein Klügel dazu gegeb. 
werben. Nah Müllerftrafe No. 852 

2018, (3) In der Herenitrafe Ne. 74. 
1 &t. ift eine Wohnurg von 4 Zimmern, 
Küche u. für 2 Pferde Stallung d. Georgi 
bis Michaeli zu vermierhen. Nah. dafelbit. 
2148, (26) Vor dem Karlstbor links 
(Rarisplap) Nro. 14. ift über 3 Stiegen 
anf Georgi eine freuudliche Wohnung von 
2 Simmern mit Alfoven vornheraus, daun 
rudwärts 1 Kammer, Küche, Holzlege und 
fonfigen Bequemlichkeiten zu vermiethen u. 
Das Uebrige dortfelbit zu erfragen. 









Getreidearten. 





Waijen, 
Korn, 
Gerite. 
Haber. 


Gerſtenſtroh — A. — fr. Haberſtroh 


Reſt: " 

Borbtarif 20, bis 27. Mär 1843: Waizen: Schaͤffel zu 18 f 

gen 48. 20.5; — ord, Kreugerfemmel 5 8, 3 Qu; 

2. —D. ; Der Groſchenwecken von Waizen 17 2, 

Reoggenbrod: Ein Zweikreuzerſtück muh wägen: — 25 2. 3 Q.; 

T2.— D.;5— Gedjehnkrenzerlaib 6 Pf. 14 2, — 

tage: Waizen: Sdaͤffel zu 16 A. 38 fr. Korn: 

1 F 18 fr. ; Waize umehl I A 2 fr. Einbrennmehl 

Ein Zentner Heu 1A. 58 fr. Ein Bir. 2 

fl. 15 fr. 


Eigentbum und Verlag der K. Hoftuchbruderei von I. Rösl, 


2088. (25) Eine Familtie ſucht var dem 
Thore ein eines Häuschen mit Garten zu 
miethen. D, U. 


EREREEERLETTE VELEEERLCRERETERETERTTTEN € 
EERSROERERTERRRET RER SNER EN SURDEREEN EN 





= 2104.36) Ju der bi @erftguffe Nr ii 
3. 2 St. lints (ind 2 ſchon m.ublirte, iz 
heisbare Zimmer, jedes mit einem Ein:;E 
gang, ſogleich oder am 1. April zu be 
ziehen 


—— 











on 






e ng: 
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2106. 126) Zwei Soidfayungen v. Vor— 
ſtecknadeln, jede mit einem Diamanr beſeht, 
singen verloren. Der redliche Finder erhält 
einen Kronenthafer Belohnung. D. U. 
2126. (36) Ein Wasiagekaften für 2 La— 
den, im beften Zuſtande, circa 24 Schuh 
fana, if billig zu verfanfen. Zu erfragen 
Schwabingerſtraße Nr. 33 ebener Erde 
2207, Cine erdentlide Perfon mit den 
beten Seugniffen, vie ſich aller häuslichen 
Arbeiten unterziebt, wuͤnſcht aufs Ziel eis 
nen Dienft. Nah. Furflenfelvergaffe No. 5,3. 
2208. In der Amaliendraße Ro.35. find 
mebrere fhön meublirte Zimmer zu vermier 
then und können bisl. Mpritover bis Georgi 
bejogen werden. 
2107. Ein fehr folides Mädchen, wünfdt 
wo möglid neben einer Bonne in Dienft 
zu treten. D, U. 
2168. 40060 A. werten als erie Dp: 
pothek, jedod ohne Unterbändier aufzuneh⸗ 
men gefubt. D. U. 


2171. In der Heuftrafie No. Il. 2 St, 
. eine Merzaninwohnung mit 2 Simmern, 

üche und Polsiege um 36 fl. an eine ru— 
biae Familie zu vermiethen. 

2180, 7 bis 800 Stud friide gute geibe 
Erddotſchen, das 100 4 f., find zu verfau: 
fen. Ws? fagt die Lanpbötin. 


281, Ein folides Mädchen, weldes mebz 
rere Jahre bei einer Herrfcaft diente, fucht 
zu Georgi einen Plap als Stndenmädgen. 

2220, Bis Georgi it eine fhdne Woh⸗ 
mung, beſtehend in einem Soion. 6 Simmern 
ic. mit oder ohne Stall u. Remife zu verm, 




















Getreid-PBreije der Münchner-Schranne” vom 18. März 1843. 





2166, nn Ser Are wird zu pach⸗ 
ten aeſucht. D. U. 

2205. Ein ordentliches Mädchen kann uns 
— das (@dn Weißnäben erleruen.D.U. 

2206. 700 fl, werben als erile Hppothef 
deſucht. d u. 

2177, Eine Heine Wodnung iftam Ri 
dermarkt No. 21. üb: 1 Et. rüdwärts um 
70 fl. am vermiethen. » 
2170, Ju Meuhaufen Nr. 20, if eine 
Bohnung zu vermiethen. Es kann auch 
Stallung dazu gegeben werd-n. 

2215, Freitag den 17. v. ging ein großes 
Stridzeua, Asfang noneinem Rod, verloren. 

2185 Einige hundert gut erhaltene Dadıs 
preifie find Au verfaufen, That No, 68. 

Gottgefällige Gaben. 
Der armen Wirtwe mic-5 leinen Waifen, 
(Siche Landbörin Stüd 23.) 
Transport 49 fi. 52 fr. 

Den 18, März. Sollen für Berftorbene 

beten 2 fl. Den 10, Bon &. 8, 1A. 
Summa 52 A. 52 fr, ' 


Den 18, Marz. Für ein wahrhaft Armes 
von „Klara 1 A. Bon M. H. Für Nrme, 
Sollen beteu 27 fr, 


— — — — 

Augsburger-Börse 

vom 18. März 143, 

Könizl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Oblig. a3} pCt. prompt... . 1014 1014 
Bank-Actien,. .... . 067 664 
K.K, Oesterreich’sehe 
Lott.-Antshen v. 1834 prpt. . 

” ” ” 1 ” * 7* 
AMetalliq. a 5 pot. ppt .. 

detto &4plt, ppt... 


1123 11 
—_ 1— 

detto a 3 pCt. ppt.... — 
Bank-Actien ppt. div.1.Sem, 1660 1 


Grolsh.-Darmst, Loose ppt.. — 081 

RK. Poln. Loose a 4.3 Oppt. . — 125 

n n 4 pp. . — 131 

Ludwigs- Canal — — MR 
Eisenbahnen, 

Augsburg- Münchener . 5 09 

Augsb.- Münchener Oblie. — 1024 













24 
+ Kreugerfemmel 2 2. 





1 Mierfrengerftüd 1 Pf. 102.2 Q.; 
Q. Nahmehl: das Wiertel 16 fr, — Bf.; 
Schaͤffel zu 12 4. 9 kr. Mundmehl: Das Vierter 1 fl. 42 fr; 
— fl. 46 fr. Riemiſchmehl 5' fr. Roggen: oder Badmehl 45 


Hoͤchſter Durd: | Wahrer Mittel: [Mindefler Durd- R 

fnitts » Preis. Preis, — Oentiegen. | Seratten. 
e Ik Ak Im 1 A | A I|m.I R | i 
14 23 13 50 13 23 — — 17 
9 47 9 27 9 1 — — FE 

10 47 10 25 9 45 = 3 = * 
7 4 6 46 6 33 —— = ER 2 


Neue Zufuhr: Waizen 1891 Edäfel; Korn 651 Schäffel; Serfte20R8 Schäffer; Haber 747 Schäffer 
ft: 323 D MD. „ 35 52 


38 fr. Wa igenbrod: 
Q.; das Spißweckel 5 2. 3 Q.; 
1 Q.; detto von Laibftaig 27 2, - Q.; 


[2 D 


” 
1 Mundfemmel muß wär 
das Kreuzerfaibf 
Korn: Ehäfel zu 13 A. 9 Mk, 
I Adrkreugerlaib 3 Pf. 
der Dreißiger I fr, 1 pf. Mebl: 
— 


.Utr. Ein Ber, Weizenſtroh — fl. — fr, Roggenaroh I fl, 22 kr., 


Verantwortlicher Redakteur: %. &. Ridlas, 


Donnerftag, den 23. März. NM. 35. 


Durch bie Poft i 
en koſtei die Den 
"onobitn SEHE 
Halbjährig — 


ohne Geunert 


im III. Rayon 
2n5M. 





Bayern. 

Die Taged-Drbnung für bie 33ſte auf ben 22ten 
Mär; 1843 um 9 Uhr angefehte Öffentliche Sihzung der Ram 
mer der Abgeorbneten Tantet: 1) Verleſung des Protokolls 
der 32. Öffentlichen Sigung. 2) Befannimacdjung der Eingaben. 
3) -Bortfepung der Vorträge des 2ten Ausfchuffes über bie 
von ber Regierung den Ständen bes Reiches vorgelegten Nach« 
mweifungen über bie Verwendung ber Staats⸗Einnahmen in ben 
Jahren 1838139, 1839140 und 1840141 4) Berathung unb 
Schlußfafung über vie Rückäußerung der Kammer der Reichs⸗ 
räihe Aber den Antrag bes Hrn. Neichärathes Fürften von Det« 
tingen-Ballerftein: bie Zwiſchenwahlen der Landraths⸗Candi - 
daten betr. 5) Berathung und Schlußfaffung über den Vor⸗ 
trag des Meferenten des 3. Ausſchuſſes über die Beſchwerde 
bed Senated bes heiligen Kreuze Berbündniffes „zum guten Tob’’ 
in München, wegen verfaffungswivriger Belaftung mit Conctur⸗ 
venzs Beiträgen zu fremden Zwecken betreff. 

Das Intell.Blatt von Oberbapern vom 17. d. veröffent« 
licht die im Bolge höchſter Unoronung des k. Minifteriums bes 
Innern revibirten und ergänjten Bolizeivorfchriften für 
die Mündhner- Augsburger Eifenbahn. Bezüglich bed 
Betriebdapparatd und des Fahrens mit Locomotiven ift beftimmt : 

Der Gebtauch vierräbriger Bocomotiven iſt bei bem Perfor 
mentransport verboten, und es bürfen hiezu nur fech#: oder ach t+ 
zäbrige gebraucht werben, Die Locomotiven dürfen nur zum 
Bichen an der Spige bes Zuges und zwar nur eine für jeben, 
nicht aber zum Schieben beffelben gebraucht werben. Ausnahmen 
Einnen nur für Hülfsstocomotiven, welche in ber Nähe ber Statio⸗ 
nen in befonberen Bällen, und bei ermangelnder Kuswrichbahn, nde 
thig werben, mittelft Anwendung von möglichft gleichen Mafchinen 

ntreten, Bor ben Perfonenwagen find bie Wagen zum Gepäd- 
unb @ütertransport einzurelhen, und wenn bei einzelnen Fahrten ein 
ſolcher befonderer Zransport nicht ſtattfindet, iſt an die Stelle biefer 
Yadlmwagen ein anderer — Perfonm nicht enthaltender Wagen zu 
verwenden, Die Perfonenwagen,, mit Ausnahme jener ber legten 
Glaffe, dürfen nicht mit Schlöffern de, werben, 
fondern müffen von jedem Paffagier Leicht und injebem Momente von 
Innen geöffnet werden Finnen, jedoch dabei das ſich felbft Deffnen 
der Wagenthären unmöglich gemacht feyn. DieBahrgeihwinbige 
Zeit darf bei bem Perfonentransporte, ohne Einrechnung bes Aufent: 
baltes an ben Stationen, 35 Fuß für bie Sekunde, oder eine Zeit⸗ 
funde für gehn Wegftunden nicht Überfteigen, und zwar nicht bloß 
bei Berechnung ber zur Zurfclegung der ganzen Bahnftred.e 
von Münden nad Augsburg verwendeten Zeit, fonbern vbezüglich 
jeder Sekunde ber auf bem Wege Amer Belt, und es darf 
daher bie Bahrgefchwinbigkeit an keiner Stelle ber Bahn 
mehr als 35 Kup fie die Gelunde Überfteigen, An dem Tender un 
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München 1843. 
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Fandbötin. 





den Verfonenwägen, bei lehteren nach Verhältniß ber Ausdehnung 
bes Trains, haden Brem ſenvorrichtungen zu beſtehen, und 
zwar nicht in ber Art, daß nur immer die Mäder auf einer Seite 
bes Wagens gebremst werden, fondern fo, daß die Bremfen auf beibe 
Räder eines durch eine Are Feft miteinander verbundenen Räberpaaz 
res wirken. 3u den Aren, welche einer fo großen Kraft begegnen 
mäffen, darf nur das beſte Eifen verwendet werden; auf bie Anfers 
tigung berfelben ift ganz befondere Sorgfalt zu verwenden, und bies 
felben müffen, bevor fie in den Gebrauch ‚kommen, bezüglich (ihrer 
Tuchtigkeit geprobt werben, — 

Bergangenen Sonntag wurde bei ber Wachtparabe ber, 
Zambourmajor des k. Leib Regiments, Popp, welcher befannte 
lich im vorigen Jahre in ver Nähe von Heſellohe, als ein 
Kahn auf der Iſar ſchelterte, mit größter Hingebung ber Strö« 
mung ihre Opfer entriß, in Anerkennung dieſes außgezeichs 
neten Benehmend mit der Berdienft:- Medaille geſchmückt. 


Zu der num erfolgenden biefiährigen) Heeredergängung 


"aud ben Milltärpflichiigen der Alteröflaffe 1821, welche 


43,215, und mit Einichluß von 3605, nachgeführt aus an« 
dern Altersffaffen, zufammen 46,820 Konferibirte zähle, iſt 
die Ausbebung eines Kontingentd von 9812 Mann (in glei 
her Stärke wie im vorigen Jahre), ald das regelmäßige Sechätel 
bes formationsmäßigen Armeeſtandes, angeorbnet worben, mit 
ter wiederholten allerhöchften Verfügung, daß die Conſerlibir⸗ 
ten den ihrer Heimath zunächſt garniſonirenden Regimentern, 
zu welchen fle fich eignen, eingereißt werben follen. Demge⸗ 
mäß haben zum Waffendienft zu ftellen: Oberbayern 1354, 
Niederbayern 1191, Pfalz 1372, Oberpfalz und Regenöburg 
1087, Oberfranken 1165, Mittelfranken 1149, Unierfranfen 
und Afchaffenburg 1351, und Schwaben u. Neuburg 1142 Mann, 
(Rürub. Korreip.) 

In Folge ber Inftruftion vom 9. Nov. v. J. über Bes 
handlung des Armenweſens find in ben Bezirken der k. Lands 
gerichte Amberg, Tirfchenreuth, Vohenſtrauß und Waldſaſſen, 
theils durch perfönlichen Einflug ver Amts» Vorftände, theils 
durch lobenswerthen Eifer der Beiftlichen und Armenpflegichaftd« 
Näthe, viftriftive ArmensBefchäftigungs-Anftalten in das Ber _ 
ben gerufen worden, welche vorzüglich das Spinnen von Flache, 
Werg, Hanf, Wolle, mittelft Bertheilung ver Robftoffe unter 
bie hiezu Tegitimirten Armen und Entgegennahme ver Babris 
Tate, zum Gegenſtande Gaben. (3.81. f. Oberpf.) 

Die Pfarrei Kreuzthal, Landgs. Kempten, mit 703 Geelen 
und einer Schule ift erledigt. Einnahmen 561 fl. Ir, Laſten I1fL 
Ike. Gefuche find binnen 4 Wochen, vom 11. d. IR, an, bei der 
#. Regg. von Schwaben und Neuburg einzureichen. 


Für Alterthumsforſcher. 

MWürben unfere wiſſenſcha Bereine von Zeit zu Zeit 

" ein felbfiftänbiges, altes Sprach · Geſchichts denkmal aus dem 
Dunkel gichen, wie Dies der bamberger Verein durch Heraus: 
gabe des Rennersu.a. Werde, und Lürzlich ber fpeizer durch bie 
vom Prof. Zeuß beforgte Herausgabe ber Traditiones wisenbur- 
genses «taten; fo wärbe der Wiffenihaft vielleicht rin größerer 
Dienft geleiftet, als durch ben Drud mancher zu örtlichen oder rein 
perfönlicen Dinge. Die Wiſſenſchaft kann Überhaupt keine zu enge 


Begränzung vertragen; fie ift bie Tochter freier Forſchung. — 


Das Nämtihe gilt von den jährlichen Programmen unferer Schulz 
männer. Auch Diefe Bönnten fi buch Bekanatmachung bie und 
da auftaudhender Sprach: oder Geſchichts quellen ein großes Verdienſt 
um das beutfche Alterthum erwerben. Aus Rorbbeutichland find 
uns einige Fälle ber Art bekannt; vieleicht geſchah auch ſchon Mans 
des im Süden, was wir nicht erfahren, Im jeder Hinſicht möge 
man unferer Unwiſſenheit Einen böslichen Grund unterfchichen! Das 
erfte, uns bekannt geworbene, bayerifche Schulprogramm, welches 
ein altbeutfches Geſchichtsdenkmal enthält, lieferte im vorigen Jahre 
die k. Stubienanftalt zu Münnerfladbt, worüber wir bier bas 
NRöthigfte berichten wollen. (& f.) 
Conso'm m.e. 
Polititches und Michtpolitifches. 

Wien, 16. März, N Uhr früh. Diefe Nacht wurbe Ge. 
Kalf. Hoh. der Erzherzog Franz Karl durch einen mehrftäns 
digen Schlaf erquide, während welchem der ſchon geftern Abends 
begonnene farfe Schweiß bis heute früh fortvauuert. Gegen⸗ 
waͤrtig ift das Befinden des hohen Patienten mit Bezug auf 
alle Kranfheitserfcheinungen befrienigend, — Am 16. März 
um 7 Uhr Abends: Se, Kaiſ. Hoh. waren den heutigen Tag 
hindurch rußig, die nerodjen Aufregungen kamen felten, das 
Fieber iſt ſehr gelind und der ganze Zuftand fortwährend bes 
frievigend. Frhr. v. Türfheim. Dr. Zangerl. 

Das Königöberger Reggs Amtsblatt enthält über ben 
Handel nach Rußland Bolgendes: „Mit Bezugnahme auf bie 
an das biefige k. Polizeipräfieium, an bie k. Sandrathöämter 
und an die Magiftrate erfaffenen Inſtruktionen in Betreff ver 
Erleichterung des Handels mit Rußland: und Polen wird un« 
fere Amtsblattverfügung vom 29. Dez. v. 3, inhalts welcher 
die barin genannten Handelsgegenſtaͤnde gegen Urfprungsgeugniffe 
aufZollerleichterung nach Rußland und Polen eingeführt werben 
burfien, einftweilen bis auf weileres hlemit zurückgenommen.“ 

In Havre waren bereitö 4000 Br. für Guadelope unters 
zeichnet worden. Die Gefammtfumme der Subferiptionen zu 
PBarld war bereitd 107,812. 

Das preufifche Strafrecht Fannte als eine beſonders burch 
baffelöe verpönte Handlung die „Thlerquäferei” nicht. Nun 
enthält ber den Provinziallandtagen vorgelegte Entwurf unter 
1 im $. 543 folgende Beſtimmung: Wer durch boshaftes 
Duden oder rohe Mißhandlung von Thieren zur Aergerniß 
Anlaß gibt, iſt mit Gefängniß bis zu 6 Wochen, oder mit 
Geldbuße His zu 50 Ihalern zu beitzafen, — 

Die allgemeine Aufmerfjamkelt nicht nur in England, 
fordern auch im andern Ländern erregt D’Conneld der Königin 
Viktoria v. Großbritannien gewidmetes Buch über Irlands Leiden. 
Der gefhichtlich begründete Inhalt diefes Buches bezeichnet mit uns 
auslöfhlichem Branbmal Englands Regierung und Ratlon, melde 
Irland unterjochte und eines ber ebelmäthigften Wölker einer graus 
ſamen Gewaltherrfhaft unterwarf, welche in ber neueren Geſchichte 
nicht ihresgleihen hat. Alle von Mußland verhängten Merfolgungen 
find nichts im Mergleiche mit jenen, welche England über bas 
iriſche Volk verhängte, unter dem ſchnöden Vorwande, bort feinen 
proteſtantiſchen Blauben zu begründen, Abgefehen nämlich fogar von 


den Zeiten ber erſten Eroberung, wurbe unter Jakob I. bie ganze 
Proving Ulftee confifcirt, die Einwohner wurden hingerichtet ober 
niebergehauen, und ihre Ueberrefte flüchteten fih in ferne Berghalden 
ober in die Wüdniß faft unzugänglicer Moorgegenden, eine in der 
Ehriftenheit beifpielfofe Berheerung! Aber ſowohl biefe als bie ſpä— 
tern Verfolgungen verfehlten ihren Zweck, obgleich unterflügt von ber 


Krone, dem Parlamente, dem Richterſtand, der ganzen Geiſtlichkeit 


und Beamtenwelt; denn die fo lange und auf alle Art verfolgten 
Katholiken zählten bamals nur 2 Millionen Seren, jegt über 7, 
während die Proteftanten, damals 1 Milion ſtark, kaum um bie 
Hälfte zunahmen, fo daß das Berhältniß früher 2: I war, jept 
aber ft 7:1 I. — 

Für die Kugel, welche Hrn, Drummond, dem Private» 
fretär bed engl. Premierminiſters Sir Robert Peel, den Too 
brachte, foll man 100 Sovereings geboten haben. 


In Domningsftreet zu London wurde ſchon wieder ein 
„WBahnfinniger‘‘ aufgegriffen. Man beobachtete ihn, als er 
in der Nähe des Öffentlichen Amtes und ber Wohnung von 
Sir R. Peel lauerte. Da er ſich nicht entfernen wollte, ftedie 
ihn die Polizei ein. Er verweigert vie Angabe feines Namens 
und fagt nur fo viel, daß er mit Sir Robert ein Geſchäft 
abzumachen habe. — 


Derichte aus Alerandria ſprechen von dem Borbaben 
Mehemed Ali's, den dermaligen Sultan von Darfur, Raß Huffein, 
durch deſſen Odeim, Abu Medina, zw erfegen und zu dieſem 
Ende eine Erpedition zu veranfialten, Mehemed Ali bat ſich 
dießfalls an die hohe Pforte gewendet, jedoch, wie es ſcheint, nur 
vorftellend daß es fih darum handle ben Abu Mebina, ber ein eifs 
ziger Mufelmann fen, an die Stelle des Ufurpators Huffein, der an 
nichts glaube, einzufegen, unb zwar mittelſt ber Partei ber bem 
Prätendenten anhängenben zahlreichen Einzebornen, obne befonbern 
Beiftend von äguptifher Seite, Obſchon Mehemeb Ali bisher von 
der Diorte keine Antwort erhalten bat, betreibt er dennoch bie Auss 
rüftung ſehr kräftig, fo daß biefe in wenigen Tagen vollendet ſeyn 
wird. Hinfichtlich bes Zwecks der Erpebition aibt er dem einen die 
GEinfegung bes rechtmäßigen Erben, dem andern die Senkung ber Ras 
rawanen, ben dritten Anfchaffung von Zugvied u. ſ. w. an; am 
Ende aber wirb es wohl auf Knechtung und Plünderung biefes bis— 
ber von Zürken und Xegyptiern verſchonten Landes abgefehen fen. 
Die dabin beſtimmten Albanefen ſprechen von nichts. ald von bem 
großen Reiche, weldyes aus IT Königreichen beftehe, worin Berge 
von Bold fih befinden und mo die Einwohner filberne Schuhe tras 
gen. Sie haben ihre Beute im voraus berechnet. — Der berüctigte 
Häuptling der Wahabiten, Balfal, ben Churſchid Paſcha vor fünf 
Jahren im Dervid, dem Hauptfig biefer Serte im wüſten Arabien, 
nadı einer mörberiihen Schlacht gefangen genommen unb nad Ae— 
aypten gefenbet hatte, iſt in der Nacht von 5. d. M. aus ber Gis 
tabelle von Kairo, wo er in firenger Daft war, auf eine merkwür⸗ 
dige Weife entlommen. Als er nämlich bemerkt hatte, daß einige 
Bebuinen, die er für bie Seinigen erkannte, fi der Citadelle ges 
nähert hatten, bemächtigte er fi feiner Wächter, zwang fie ſich 
mit ihm unb mit feinem Gefolge — acht Perfonen in allem — an 
einem Seite die nahe an 300 u hohe Felſenmauer hinabzulaſſen, 
mit ihm bie Dromedare zu beſteigen und buch die Flucht in bie 
Wüfte das Heil zu fuchen. Am 12, Febr. Bam bie Nachricht an, 
daß bie Fliehenden wohlbehalten in El⸗Ariſch angelangt waren, nach⸗ 
dem fie bie 29 deutſche Meilen lange Wüſte in 20 Stunden ohne 
anzuhalten paffirt hatten, — Xuffallendb ift es, daß bie Bebuinen aus 
bem fernen Mebfhb mit etwa AO Dromebaren ber Gitabelle von 
Kairo ſich Haben nähern und feit drei Jahren in bee Umgebung, 
von allen bemerkt, haben weilen können ohne ihre Abſicht zu verra⸗ 
then. — Der berühmte Fußrelſende Menfen Ernft, dee ſich vorge: 
nommen hatte bie Diuellen bes weißen Nils aufpufashen, wurbe von 
der Ruhr Gefallen und ſtarb zu Ende Zanuars In Syene. Beifenbe 
bie den Werth biefes Mannes Eannten, haben ihn an ber erſten 
Kataracte bes Ri zur Erbe beftatter, 
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Die Inſtallatlon des neuen Hofpobars ber Wallachei, 
G. Blbesco, bat am 26. v. M. flattgefunden. Die Stimmung 
im Sande iſt dem neuen Hofpodar fehr günftig; in der Moldau 
dagegen zeigen ſich Symptome ber Unzufriedenheit, und eine 
ziemlich bemerfbare Gährung der Gemürher fcheint nahe bie 
vorftehende Aenverungen zu verfünden. 

Hr. Ihiers hatte bekanntlich im Jahre 1841 die Koften 
der Befefligung von Parid auf 133 Millionen Franck beredj- 
net, was fchon damals Niemand, welcher bie Berhäftniffe über» 
ſchaute, für genügend bielt. Bor Kurzem ift ein neuer Ans 
ſchlag gemadyt worben, welcher auf 206 Millionen, pas iſt 73 
Mill. mehr ald der erfte Anſchlag, Tautet und noch auf weis 
tere 35 Millionen Ausficht gewährt, fo daß man wohl an« 
nehmen Eann, die Werke werden bei der Vollendung etwa das 
Doppelte des erfien Anſchlags gefoftet haben. — 

Frankreich Hat gegenwärtig 9 Artilleriefchulen, 8 Arfe- 
nafe, 3 Gichereien, 6 Waffenjchmieden und 4 Waffenfabrifen, 
ferner 36 Militärgefängniffe, 2 Strafgefingniffe für Kugel- 
ſchlepper, 5 Arbeitshäufer für verurtheilte Militärs und 3 Mi— 
Itär-Ybbüßungsgefängniffe. 

Ein Dekret Ejpartero'3 vom 3, März führt in den fpa- 
niſchen Sechäfen das wichtige Freilagerſyſtem für fremde Waa⸗ 
ren in fehr ausgedehntem Maafe ein. Zwar beftunden ſchon 
feit Jahren In einigen Häfen "Lagerhöfe (Entrepots), allein theils 
waren nicht. die für den ‚Handel vortheifhafteften Märkte bazu aus- 
gefteltt, theils war das Lagerrecht zu body; planmäßig durchgeführt 
war 66 elgentiich nicht, und es zeigte daher aud) wenig Erfolg. Die 
zum Lagern zugelaffenen Waaren werben künftig. keine andern Zölle 
noch Gebühren entrichten als 1 von 100 ihres Werths, und bas nur 
um uUnkoſten, welche die ganze Einrichtung erfordert, bamit zubeden. 

Die Unterbauarbeiten an der Eiſenbahn von Wien nad 
Trieſt haben. auf der ganzen Sirede von Mürzzuſchlag nad 
Gräg und Neudorf bereit begonnen. — Die Eifenbahn von Ve⸗ 
nedig nach Padua erfreut ſich andauernd der größten Theilnahme. 
Sie wird im Durchſchnitt täglich von 600 Perfonen befahren. 

Nach dem Allg, Org. f. 9. u. ©. Hat ber Ingenisur 
A. W. eine neue Locomotive ohne Dampffraft, obne Elektro⸗ 
magnetitmud und- ohne comprimirte Luft confteuirt, welche 
etwa 114 der gewöhnlichen Locomotiven an Koflen verurfacht, 
die Unterhaltung der Bahnen weniger macht und bie Betriebe» 
Foften 6i8 auf irgend erreichbare Minimum bringt. 

Bei der Erploflon eines Dampfboots auf der Loire in 
Frankreich verbarg eine Frau, mit Namens Chevalier, das ihr 

ur Ernährung übertragene Pflegefind unter ihren Kleivern und 
—8 es fo vor dem heißen Dampf, während fie ſelbſt fich 
demfelben ausſetzte und dadurch ihren Tod fand. 

Um das Alter eines Fiſches zu erfahren, darf man nur 
eine Schuppe quer durchſchneiden. Jede beſteht aus Plättchen, 
die übereinander liegen. Alle Jahre legt fich ein ſolches nen 
auf und an, wie der Baum alle Jahre einen Ring im Holze 
anfegt. So viel ſolcher Plättchen die durchſchnittene Schuppe 
eines Fiſches zeigt, fo viel Jahre zählt er. 

IF Der „Bitag” erzählt einen traurigen Ball als warnendes 
Beifpiel für Eltern: ihre Kinder vor ben oft fo furditbaren Folgen 
der Benäfhigkeit zu wahren. Ein Pefther Tiſchler erhielt von eis 
nem Zuderbäder einige Ladenſchränke zu repariren, in denen feine 
Kinder Ueberbleibfel von Buderbädereien fanden unb verzehrten. In 
einem der Schränke hefand ſich jedoch auch ein geheimes Fach, wo 
fie ebenfalls einige füßs Pillen fanden und affen. Die Folge war 
ſchauderhaft — eines der Kinder iſt bereits geftorben, denn bie er 
mähnte Pillen waren Arfenit enthaltendes Mäufe: und Rattengift,⸗ 
das der Zuderbäder dort vergeffen hatte, 


In dem Walde von Ranling (im Bogefendepartement) 
ift ein Eber, dem die Jäger feit zehn Jahren vergebens nach⸗ 
ſtellten, erlegt worden. Während diefer Zeit waren nicht we⸗ 
niger als 290 Schüffe auf ihm gefchehen, und 50 Iagdhunde 
feine Beute geworden. In feiner Haut fand man über 2 
Pfund Blei an Schrot, Kugeln u. dergl. Seine Hauer was 
ven 14 Schub fang, und fein Gewicht betrug 615 Pfund, 


Urmweltlide Thiere, Unlängft befand ſich ein Nas 
turfotſcher an den Ufern ber Mündung des Don (Rußland), 
als ein zufälliger Erdſturz auf umgefähr 9 Meter Tiefe einen 
Ichmartigen Boden aufdeckte, ber ſich unter dem Kallboden be— 
fand, und worin ein ungeheuerer Kopf einer Ochfenart fich fand, 
ber einer heute verfchwundenen Art angehörte. Diefer per— 
fleinerte Kopf, wovon er ben Unteriheil von dem Obertheil 
ablöfte, muß nicht weniger ald 2 Meter 50 Gent. von einer 
KHornfpige bi zur andern gemeffen haben. Da, mo bie Hörner 
abgebrochen find, haben fle noch einen Durchmeffer von 6 bis 
8 Gentim., und dennoc beträgt bie Breite noch etwas fiber 2 
Meter. Die horizontale Richtung der Hörner und die Breite 
der Stirne bewogen ihn diefer Art ven Namen Bos latifrons 
beizulegen ; es it wahrſcheinlich ‚eine riefenmäpige Spielart 
des heute gleichfalls verſchwundenen Urus. . 


Heufhreden und Honig. Das „Ausland“ theilt ben 
Bericht eines ſchwediſchen Naturforfchers mit, welcher feine achtz 
monatlichen Wanderungen in Sübafrika ſchlldert, und ſich von Port 
Rotol aus ind Land ber Zulas zu reifen anſchickte, als. er feine letz⸗ 
ten Sammlungen abfandte. In biefer Reifebefhreibung erwähnt 
er auch des biblifchen Berichtes von Heuſchrecken und Honig. „Im 
März und April’, ſchreibt er, „wurde ‚bie Luft fat alle Sage bnech 
verheerende Heufchredenfchwärme verfinftert. Am Abend ließen fie 
fi) auf Gras und Büſche nieber,. fo daß Alles zur Erde nieberge: 
beugt wurde. Sie können bann nicht fliegen, fondern hüpfen kurze 
Strecken weit unb geben dabei einen furrenben Laut von fi. So 
bleiden fie die Nacht Über bis zu Sonnenaufgang figen ; bat, bie 
Sonne fie erwärmt, fo fliegen fie weiter, unb zwar fletd mit bem 
Winde, und, wenn bie Berwegung ber Luft fie begünftigt, oft zu 
einer anfehalichen Höhe. Bemerken bie Eingebornen ihre Ankunft, 
fo zünden fie rund um bie Wohnungen Feuer an, benn bie Heu— 
ſchrecken Laffen fich nicht nieder, wo fie Rauch fpüren. ine Menge 
Vögel, Thiere und Menfchen näbrt ſich davon, mamentlid; von, ben 
mit Eiern gefüllten Weibchen, bie ein ieckeres Mahl abgeben, Wäh⸗— 
rend einer Jagd nad ber feltenen ſchwarzen Antilope durchkreuzte 
ich, nur von einem Bafuto gefolgt, nad; allen Richtungen Makkal's 
waldige Bergräden, und erft bie untergehende Eonne mahnte mid, 
ein Rachtquartier im Walde am Fuße des Berges zu fuchen, da ich 
den - ganzen Tag, ohne zu effen, mich mehr unb mehr von meinem 
Wogen entfernt hatte: Bon meinem MWegweifer geleitet, fand ich 
bald ein reiches Bienenneft in einer Belärige, und mein Bafuto 
ſchnitt mit feiner Affagai eine Menge Honigwaben heraus, Wei 
der erften Quelle, bie wir trafen, errichteten wir eine, Laubhütte, 
und machten vor berfelben ein großes Keuer an, um uns ver ber 
nicht unbebeutenden Nachtkühle und vor. reißenden Thieren zu ſchü⸗ 
gen, Hungrig, wie ich war, ließ ich den Diener, das Rachteſſen in 
feiner Weiſe zubereiten. Ungefähr 80 Heufchreden, benen Beine 
und Flügel ausgeriffen waren, mwurben neben einander an kinem 
dünnen, gugefpigten Stabe aufgeſteckt und über bem Feuer braun 
gebraten. * ‚Hierauf wurben ffie in Honig getaucht und Tuerfpeist. ' 

Der Marfchal von Sachſen hatte einen Soldaten feines Heeres, 
der Über einem Diebftahle ergriffen worben war, zum Tode durch 
Strid werurtheitt, Was er geftohlen hatte, war etwas über einen 
Specieöthaler wert. Eben als er zum KRichtplatze geführt würde, 
begegnete ihm der Marſchall, der zu ihm fagte : „Bif Du nicht ‚ein 
rechter Thor gewefen, Dein keben fie einen Spezieöthaler zu wagen 7" 
— ‚Bert General!’ antwortete ber Soldat, „ich habe es fäglich 
für 19 Pfennige gewagt !!— Diefe Katwert rettete ihm das Leben, 


Berlin, 10. März. Bıl. Charlotte v. Hagen hatte das 
Mißgeſchick, bei dem letzten k. Maskenball eines ihrer koſtba ⸗ 
ren Sammikleider durch die Verſchmitztheit elnes Spißbuben 
einzubüßen, Gin anſtaͤndig gekleideter und auch in feinen 
Manieren feiner Mann kam nämlicy furz vor dem erwähnten 
Ball mit dem vorgeblichen Auftrage von der Gemahlin des 
biefigen ruffifchen ®efandten zu ihr, der gebachten hohen Dame 
beſagtes Kleid zu leihen, indem nach deſſen Mufter ein ähne 
liches angefertigt werden follte. Frl. v. Hagen fühlte fich 
dadurch ſehr geſchmeichelt und holte ſogleich das Kleid ohne 
Argwohn zu dieſem Behufe aus ihrer Garderobe. Vor einigen 
Tagen erſt bat ſichs ermittelt, daß dieß Alles Betrug fey, 
und der angebliche Bediente das Fräͤulein v. Hagen um das 
Sammtfleid geprellt babe, 

Ueber Thierquälerei. Häufig iſt es ber Fall, daß manche 
Landleute, um die Ausgaben für einen gelernten Mepger zu erfpas 
zen, ihre Vieh felbft un og und weil fie damit nicht umgeben 
innen baffelbe,im eigentlichen Sinne des Wortes tobtmartern, Gin 
ſolcher Fall ereignete ſich Fürzlih in dem Pfarrdorfe Eur... 
eine Stunde von G........ db im Landgerichte I......., mo ein 
Brauer ein Schwein abftechen wollte, daffelbe aber mit Dilfe eines 
andern Über eine halbe Stunde marterte, und als er es noch nicht 
töbten konnte, weil angeblich bas zum Abſtechen gebrauchte Meffer 
gu Eurz und bie Kehle nicht gehörig burchfchnitten war, feinem Knas 
ben rief, um es mittels bes Nachtwächterfpießes vollends zu töbten, 
Einem ſolchen] Skandal [und einer ſolchen Gemüths- Rohheit follte 
mit allem Ernſt begegnet werben. — (Eingefandt.) 

Mehrere Herren ftritten fid) Über bie Schreibart einiger Wör: 
ter; unter andern aud Über „Brob‘ und „Brot“. Um zur Ge: 
wißheit zu gelangen, fragten fie einen Profeffor um Rath. Diefer 
meinte ganz ruhig: „‚Meine Herren! ift das Brod noch weich, fo 
fhreibe ich es mit „d’; iſt es aber hart geworben, fo fchreibe ich 
es mit „t“ bin ich aber über Beides ungewiß, fo fehreibe ich ,„Brobt.” 


.‚en, 


PBerfonenfrequenz auf der Münden» Aug&s 
burger Gifenbahn in der Woche vom 12.März; bit incluflve 
18. März in 28 Fahrten mit Dampffraft und 14 Babrten mit 
Pfervefraft: 2426 Perfonen. . 

Aönigl. Hof: und Rationaltbeater. 
Donnerflag den23. März: „Wallenſteins 


feum 
2324. Samftag deu 25. März wird Hr. 


Brequenz der Nürnberg Bürtber Eifenbahn 
vom 12. März bis 18.März d. 38. incluflve: 7250 Perfonen. 
Ertrag 846. 42 Fr. — 


Münden, 21, März. Den Kopf bes neuen Kometen habe 
ich geftern Abends Halb 8 Uhr aufgefunden; er hatte feinen Ort in 
ber Gegend von Ei, Pi, Sigma und Ro des Wallſiſches. Ich ges 
traue mir nicht, ihn näher zu bejeichnen, ba er zu bald im Seh— 
felde bes Kometenſuchers erioſch. Gr wirb in ben ſudlicher geleges 
nen Gternwarten, wo er nicht fo tief hinter den bichten Dünften 
beim Horizont ſteckt, Längft beftimmt fen. Untergegangen war er 
alfo um halb 8 Uhr in den frühern Tagen noch nicht. Diefer Kopf 
ift, im Verhältniß zu dem ungeheuern Schweif, fehr Hein und zeigt 
in feiner jegfgen Lage nur einen hellen Nebel, ber allmählig gegen 
feinen Mittelpunkt an Helligkeit zunimmt, Der Schweif hat feit 
geftern ſich in etwas verändert; er ſcheint nicht mehr fo gerade, 
fonbern conver fehr leife aufwärts gebogen und fein Ende ift mehr 
gegen bie Milchſtraße vorgerüdt; aber in ihm glänzen da noch ims 
mer auffallend vie Beinen Sterne buch, womit bie Löffeln bed Has 
fen gegiert find, fowie dieß auch fonft überall der Fall iſt. Eine 
ganz ungewöhnliche Erſcheinung ift, daß ſich jetzt bas Thierkreiglicht, 
welches der Sonnenatmofphäre angehört, ſich umBieles heller, breis 
ter, unbegrenzter, aber kürzer zeigt, als um biefe Zeit in andern 
Jahren. Seine Spige geht wohl Über bie Plejaben hinaus, reicht 
aber nicht bis an bie Milhftraße., Es ift kein Zweifel, daß ber 
benachbarte Theil dee Atmofphäre der Sonne, in welchem jegt bie 
Erde fi) bewegt, amd noch dem Thierkreislichte angehört, wovon 
bie gelinde Witterung um bas jetzige Arquinoetium abgeleitet wer— 
ben fann, ba bie Sonne felbft ſchon längere Zeit ganz ohne Flecken iſt. 

Prof. Gruithuifen. 

Am 17. d. früh brach im Haufe des Gütlers Marks zu 
Borftinding, Logs. Eberäberg, Feuer aus, wodurch baffelbe, fo 
wie der daran anftoffende Stall und Stadel eingeäfchert wurbe, 
Medrere Effekten und Baumannsfahrniffe, fo wie ein Pferd 
wurden gleichfalls durch bie Flammen verzehrt. So viel man 
hört, foll das Beuer zuerft im Stall ausgebrochen fepn, 


Landshuter Schranne vom 17. März (Mittilpreis): Walzen 
11 fl.45 Er, Korn Sfl. 3TEr., Gerfte Sfl.308r,, Haber Öfl. 24 Er, 

Regensburger Schranne vom 18, März (Mittelpreis): Walzen 
12 ft. 3Tfr., Korn 1Ofl. 12 kr., Gerſte ft. 53fr., Haber TfL.28Er. 
ger, 8. Laudrichter und ehemal. Mbgedrönes 
ter zur Stände-Berfammlung, 48 3. Ein 


Rager,’’ bramat Sedicht in I Aufz. v. Schiller: 

Hierauf: „die Portraits,” Ballet in 1 
Art von Horſchelt. 

Getraute Paare in München. 

Die Herren: Gebaft, Kögert, b. Loderers 
meifter, mit A. M. Hamberger, Oekond⸗ 
miebeflperstochter von Preffenhaufen. Mart. 
Dring!, Simmermann dah., mit Katharina 
Schamberger, Hüterstodter vom Edenhotz⸗ 
haufen, Lande. Dachau. 

Gefellfchaft des Frobfinns. 

2323, Sonntag den 26. Mär, 

Größere Converfation. 
Mittwoch den 20. März 
rfte orbentliche 

General-Berfammlung, 

zur Erflattung bes Jahresberichtes und Er⸗ 
gänzungs: Wahl des Ausſchußes. 
Anfang 7 Uhr. 

2325. Donnerftag den 23. März 
wirb der erſte Corso in der Lub- 
wigeſtraße von 2 bis 3 Uhr ſtatt⸗ 
finden, 


Proteffor Bucher die Gefaͤlligkelt haben, über 
das Eonft und Jept der chemijchen 
Inbuftrie 

einen Vortrag R halten, 
nfang 7 Uhr, 
Eodesfälle in Münden, 

Kath. Hufared, Simmermanndwittwe, 02 
I. — Karı Sauter, & Hofkellermeiftersfohn 
v. b., 22%. — Kath, Seder, Echneiders 
gefellensfran, 37 I. — Er. Vilt. Wagner, 
geb. Ludwig, b. Melberspattin dah, 469, 
— Kath. Rimmel, geb, Werfmeifler, bat. 
Bierwirchsmwittwe, 66 3. — Gietl, Lerins 
ger, Bijouteriehändierstochter v. b., 72 9. 
— Stephan Sedimaier, chem. W y\ son 
Ramersporf, 55 F.— Georg Steger, Haus⸗ 
Eucht v. d u . Singer, Prünbts 
nerin, 67 J. — Sebaſt. Buchmuͤller, Schuh⸗ 
machergeſelle von Hechingen, 20 J. — Kath. 
Eugelhardt, Steinſchleiferstochter d. h., 48 
J. — Elif. Greiner, Pfründtnerin, TI J. 

Auswärtige Eodesfälle. 

Ian Erlangen: Hr. G. Wölfe, Gaftwirth 
im Neuflädter-Schirfhaus, 36 9, 

In Esgenſelden: $r. Dr, Seorg Arbin⸗ 


allgemein gelichter und geachteter Mann. 
In Ursberg: Hr. Ludw. Ant, Söfinger, 
f. Rentbeamter, 


2327, @6 wurde eine durdbrodene Gtroß: 
hutſcheibe verloren. Man bittet um Surüds 
gabe negen Belohnung. D. Uebr. 

2242. Es find 3 Tagmw. Imädiger Wie⸗ 
fengrund zu verfaufen. D. U. 


2343. © Ind mehrere Dablien von der 
allerfhönften Gorte zu verkaufen. D. U. 


2320, In der Gendlingergaffe No. 16, ift 
ein Meiner Laden zu Georgi zu beziehen. 

2321, @in folides Mädchen, bas mehrere 
Jahre als Ladnerin diente, ſucht in gleicher 
@igenfchaft zu Georgi einen Plah. D. U. 

2322. Ein großer Laden mit 2 Nebenzims 
mern und Gewölbe am Gchranuenplape ift 
bis Georgi zu verfliften, D. U. 











Anzeige 
2230, Montag Abends den 27. dieß fin 
bet die momatlihe Werfammlung des polpt. 

Vereins, wobei um 74 Uhr ein Wortrag 

gehalten wird, im Lokale des Kaufmanns: 

Eafino (Scheint. Kaffechaus) ftatt. 

Münden ten 20, März 1843, 

Der Eentral-Berwaltungs-Ausfhuß des 
polgtechnifchen Vereins. 
Evicetalladung. = 

2075. (35) Das 
Königl. Bayer, Kreis und Stadtgericht 
Münden. 
(Berlaffenfchaft des Kauonilers 
Johaun Baptit Kopf in 
Erepfing betreffend.) 

Am 6. dieß Monats farb in Freyfing 
Johanu Baptift Kopf, Kanonikus des aufs 
geldfeten Stiftes St. Paul, mit Hinterlafr 
fung einer Teptmilligen bei @ericht hinter: 
legten Verfügung vom 16, Mär, 1815, 

Da deffen Verwandte dem Gerichte nicht 
befannt find, fo werben biefelben hiemit 
aufgeforbert, ſich über Anerkennung des 

amentes 
innerhalb 30 Tagen 

um fo gemwiffer zu erflären, als es fonft von 

ihnen amerlannt eradtet, und ohne weis 

tere Rüdfihtnahme auf fie weiter verfahren 
würde, 

Den 12, Mär; 1843, 

Der gl. Director: 


Darth. 
F coll, u. Bod. 
Verfteigerung. 

2254, Montag den 27. März laufenden 
Jahres Vormittags von D bie 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in der Mdals 
bertfivaße Nro. 17 werden aus dem Rüd: 
laße des derſtorbenen Magiſtrats-Kaſſiers 
Sebaſtian Holdrich ———* Se gen⸗ 
Mände gegen ſogleich baare Bezahlung Öfs 
ſentlich verfteigert werben: 

Mehrere gut erhaltene Meubel, — 
Heider und folche Waſche, Kücheneinrichtung 
von Zinn, Kapfer und Porzellain, Stockuh⸗ 
ren, ſilberne Eß⸗ und KaffeesLöffel und ans 
dere Gilbers@eräthe; endlich eine Meine 
Bücherfammtung, juriflify und befetriftifchen 
Fubaltes. ⸗ 

Die Silber. Gegenſtaͤnde kommen won 11 
bis 12 Uhr die Bücher von 3—4 Uhr zum 
Aufmwurfe, 

Am 18. Mär, 1843, 

Königliches Krels⸗ und Stadtgericht 

München, 
Der tal. Direftor: 
arth. 
— — Neber. 

2143, (3) Ein gut erzogener Knabe von 
foliden @itern, kann bei einem Bortenmas 
Ser in die Lehre treten. D. U. 

2238. Ein Mädchen, das mir guten Beugs 
niſſen verfehen und mit Kindern gut umzüs 
sehen weiß, wũnſcht zu Georgi einen Plap, 
nöthigen Fans lann fle auch fogleih ein 
Behen, D. U, 








Antündigung. 

2097. (25) Der Magiftrat der f. Haupts 
und Reſidenzſtadt Münden bat befcploffen: 
die landwirthſchaftliche Benupung bes zum 

Seiſtſpitale dahier gehörigen Bauernhos 
es, des fogenannten Seelhofes in Uuter- 
fendling, 8. Landgerichts Münden, vom 24, 
künftigen Monats April an auf 12 Jahre 
in Vacht zu geben, und zu dem Ende dem 


Pädier 
1) die Wohn: und WirthſchaftsGebdude 
unter der Haus: Rro. 1 mit einem 
Flädenraume von 3 Tagw. 12 De;., 
wovon eim Theil zu einem Gemüfe:, 
Gras: und Baumgarten verwendet iſt; 
2) die en Srundſtücke, nämlich 
a) 160 Tagw. 44 Dez. Weder und 
b) 15 Zagw. 73 Der. Wiefen, ſowie 
c) 1 Xagw. 27 De}. raufgärten, welde 
Insgefamt in dem Bezirke ber Bes 
meinde Unterfendling Fiegen und 
d) 40 Tagw. 92 Dez. Wiefen, welde 
in dem biefigen Stabtburgfrieden fies 


gen, dann 
3) die fämtlihen Haus» u. Wirthſchafts⸗ 
geräthe, und 

4) die vorhandene Vor» und Einrichtung 

zum Branntweinbrennen, 
unter folden Bedingungen, welche die Bes 
wirthſchaftung diefes Butes ſowohi, als auch 
deffen Erhaltung in gutem Zuſtande möglichft 
erleichtern zu überlaffen. 

Wer num Luft bat, daffelbe in Pacht zu 
nehmen, wird hiemit eingeladen, über die 
wähern Bedingungen der Pacht bei ber 
dieffeitigen Verwaltung der Wohlthätigkeits⸗ 
Stiftungen in dem Haufe am Thale unter 
ber Mo, 1 über 1 Gtiege rüdwärts ſich 
zu unterrichten, von der Größe und Bes 
fchaffenheit der bezeichneten Gebäude und 
Grundftüde in Unterfendling beliebige Ein⸗ 
fiht zu nehmen und ſich zu dem Ende an 
den dortigen Baumeifter vr wenden, fein 
Vachtanbot aber längftens bis zum 8, April 
d. 3. bei der genannten Verwaltung felbft 
u VPrototkoll pP seben; morauf dann ber 

agiftrat, od er baffelbe genehmigt ober 
nicht, Beſchluß faffen und biefen dem Pacht⸗ 
liebhaber unverweilt eröffnen wird. 

Den 14. Mär, 1843, 

Der Magiftrat der E. Haupt» und Re 
ſidenzſtadt München. 
Bürgermeifter: 

Dr, Bauer, 

Lachmayr, Ger, 


2283, Bei 2, Shuh mann in Leipzig 
iſt erfchienen : 

Jahrbuch der Pharmalobpuamit für 1843, 
von Joſeph Buchner, der Phil. u. Med. 
Doktor, mehrerer gelehrten Seſellſchaften 
Mitatied. Bu beziehen durch ale Buchhblg. 

u 2245, Eine folide Yerlen welche ſich mit 

guten Beugniffen ausweifen Finn, auch im 

kochen und fonfligen häuslichen Arbeiten gut 

erfahren iſt, wänfht auf Georgi zu einem 

Seialichen oder fonft foliben Bern. 

2237, @ine vonfländige Infant.⸗Landwehr⸗ 

Uniform ift billig zu verkaufen, D. U. 


Belanntmadhung. 
2284, Nachdem bei der am 2. I. M. fefls 
gefegten Werfleigerungstagsfahrt des Biere 
wirth Spötrfhen Anwefens zu Untere 
fendling kein Kaufsliebhaber ſich gemeldet 
bat, fo wirb biefes Anwefen wiederholt 
Öffentlichen Verkaufe biemit ausgefchrieben, 
und hie zu Termin auf 

Montag den 10. April I. 38, 
früh 9—12 Uhr 
in loco Unterfendiing in der ſchuldner' ſchen 
Behaufung anberaumt, mit bem Bemerten, 
daß der Hinfchlag ohne Rückſicht auf den 
Säipungsmwerth erfolgt. 

Diefes Anwefen befteht in dem um 2050 ff. 
brandverfiherten Bohn: und Wirthſchafte⸗ 
gebäude famt einem Germs umd abräus 
haus ohne Vorrichtung, Sta, Holzremife 
und Sommerhaus, dann einem Yumpbruns 
nen und circa 0,63 Dezim. Hofraum und 
Barten, ſaͤmtliches durch gerichtliche Echäs 
sung vom 28. Rev. v. J. im Durchſchnitte 
auf 7620 f1. gewerthet. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhabet 
aben fi durch legale Vermögenszeugniße 
ber ihre Bahtungsfähigkeit auẽ zuweiſen. 

Am 12. Mär, 1843, 

Königl. Landgeriht Muͤnchen. 
Dümlein, Berwefer, 
efanntma ung 
2277. Im Wege der Hilfsvoilſtrecung wirb 
Mittwoch den 12. April I. J. 
im Wirthshaufe zu Oberbrunn das Un« 
weſen des Willibald Brobmann ». Müu⸗ 
hen Öffentlich verfteigert. 

Die Werfleigerung beginnt Wormittags 
10 = und ber Zufchlag nefhicht Schlag 
12 Uhr Mittags nah Imaliger Umfrage. 

Diefes Anweſen befteht 

1. in einem no unausgebauten Anthell 
des vormaligen Benethof⸗ Wohnhauſes, von 
Stein aufgebaut, und mit Platten gebedt, 
nah gerichtl. Schäpung vom 5* M. ges 


werthet auf .—- ir. 
2, dem Hofraum u. Gar⸗ 

ten ad ⸗Taw. 50 Der. uf DO, —u 
3. den Medern 3 Tagwerf 

16 De. auf .—. 


4, den Waldgründen, 16 
Tagw. 85 Dez. auf bu—un 
Summa 930 4. — fr, 
Die nähern Verhättniffe fowie die anf 
dem Anweſen ruhenden Laften werben am 
Berfleigerungstage bekannt gegeben. 

Steigerungstuftige werben mit dem Uns 

gene: iezu eingeladen, daß fie mit Tegalen 
eumundd» und Bermögensjengniffen verfes 
ben ſeyn müßen, widrigenfalls ihr Angebot 
nicht berüchfihtigt werben wird, 

Starnberg den 15, März 1843, 

nigliches Landgericht. 
Der £, Laudrichter: 
(L, 8.) Shönninger. 

2242. Ein tüchtigers, praktiiher verheiras 
theter Oekonom ſucht in dieſer @igenfchaft 
in der Nähe von Münden ald Stadlwmann 
oder Baumeifter einen Plaß, kann auch Kaus 
tion feiften, D. U. 


Edietal⸗Eitation. 
Pflegſchaft über Maria Hobmair beir. 

Auna Baria Hobmaier, ledige Samfens 
tochter bei Stain, gebar am 1%, Aprif 1840 ein 
Kind, wozu ſich auffergerihtiich mehrmals ald 
Dater Mathias Rusner, Borrauferfohn v. 
Boglwald,t. Lande. Zraunftein, befanzzge, Als 
fein trod aller Bemühungen von Geite der 
Kindenmutter uud des Worwundersmicht gu bes 
megen war, ſich zur gerichtlichen Feftteilung 
der Paternität und Megulirung eines Alimens 
tationsbeitrages zu flellen. 

Sein dermaliger Aufenthalt iſt gänzlich uns 
bekannt, und konnte ungeadtet aller Bemähuns 

ber Betheiligten und des unterfertigten 
bervormundfaftsgerihtes nicht erforfcht 
werben. — Deshalb ſieht man ſich bemüffiget, 
von den Beltimmungen der Gerichtsordunng 
eap.5 6.3 Gebrauch zu maden, und Mathias 
Rusner wird andurch aufgefortert, binnen & 
Wochen von heute am zu obenbejeichneten 
Aused ih bierorts zu ſtellen, anfferbeffen nach 
Umflus diefes Termines formlich Hagbar gegen 
ihn aufgetreten würde, 

Sugleich erſucht man ale Behörden, den ihe 
nen allenfalls befaunten dermaligen Yufents 
halteort des Mupner hieher mitzuteilen. 

Stain bei Troftberg, am 8, März 1843, 

Adelich von Kraftifches Patrimenial- 

Gericht Stain, 
s Wanner, Gerihtöbalter, 
Edictals Eitation, 

2330, Der am 15. Mär, v. 3. verſtor⸗ 
bene Hr. Parrkurat Sehaflian Renner zu 
Nieberfhönenfeld hat ein Gefamtsermögen 
yon 3474. The. und einen Paſſivbetrag 
von 085 A, 7} fr. hinterlaffen, mworunter 
einfhlüßig der bisherigen Gerichtsfoften 
310. 40fr, privifegirte Schuiden begriffen 
gr fo Daß hiedurch beinahe ber ganze 

ktioflaud erjhäpft if. Diefes wird mit 
bem Anhauge hiemit Bffentlich bekannt ges 
macht, daß man auf 

Dienftag ben 18. April L. 38. 
Morgens 9 Uhr 
Kommifion zur Bereinigung diefer Werlafs 
fenfgaftsfahe auberaumt hat, wozu bie uns 
befannten Gläubiger mit ihren Forderungd: 
beiegen unter dem Präjubize vorgeladen 
werben, bad die ausbleibenden Betheiligten 
als anf ihre Auſpruͤche auf diefe Wertaf: 
Tenfhaftsmaffa verzichtend betrachtet werden, 
Rain, am 2. März 1843. 
Königliches Landgericht Rain, 
Bed, Laudriqhter. 
v. 2indermaper, coll. 

2294, Ein Haus mir einem Hintergebäude 
und Garten ander der Gtabt, das ſich gut 
verintereffirt, ig zu verkaufen. D. U. 

2205. @in (ubeigener Bauernhof mit 46 
Kagıw. Uerterinnd MWiefen mad einer deito 
mit 100 Tagw. Meder, BWiefen und Wal 
dung 2 Et. son Mäuden find zu verkauf. 

. (23) tein. in eine Kegelbahn, 
Beinahe ganz men, iſt zu verlaufen. D. U. 

4203, (2a) Einige fehr vortbeifhaft geleges 

me Banpläpe find billig zu verfanfen. DU. 


EI Heil Amulette, 


‚Glektricitäts · Aöleiter, das unfehldarfte 


Selle und Praͤſervativ ⸗ Mittel gegen rheu⸗ 
watiſche und nervöſe Leiden aller Art. 
‚2029. Diefe Eiektricitäts » Wbleiter, die 
ich hiemit zum Wnkauf zu offeriven mid be: 
ehre, (ind: ein unfhäpbares Heil» und Bor: 
beugungs: Mittel gegen acute und chroniſche 
Rheumatismen und Nervenleiden aller Urt, 
als: Gefihts:, Kopk:, Bahn, Ohrens, Halt: 
und Bruſtſchinerzen, Rüdens umd Senden: 
weh, Bliederreißen umd Krämpfe; ferner: 
Eongeftiouen, u Sclaflofigkeit, 
Rofe (Methlauf), Augen, Hals» nud ans 
bere Entzündungen ıc, Die auf die Erfab: 
rung, daß das Weſen und die Urſachen ber 
genannten Leiden in einer Anhaͤufung von 
Eleftricirät ‚im Körper beftehen, gegründeten 
und mit magnetifder Kraft ausgeflatteten 
Ableiter werden in Borm von Amnletten 
um den Hals auf bemRüden getragen und 
bewirken eine faſt zauberhafte, augenblid: 
liche Hülfe. Gie wurden zuerſt ven Dr. 
Bureand:Riofrei in London empfohlen, ber 
fle nuter dem Ramen Elektrometer um ei: 
nen fehr theuren Preis verfauft; ich aber 
bin in den Stand gefept bas Gtüd zu 
15 fr. rhn,, und bei Abnahme von ſechs 
Stüden ein ſiebentes gratis * Der 
bei ben Ableitern befindliche Gebrauchzettel 

befagt das Nähere. 
® Schönbein, ' 


Diefe Elektricitätd » Übleiter find ächt 
nur allein von mir und um den benannten 
Preis auch durch 

Seren I. J. Kaufmann 
in Augeburg, 
wohnhaft am mittleren Beh, am Et bes 
Ruttiergäßchen Lit, C. 363 über 2 Stiegen, 
gegen portofreie @infendung des Betrages 
nebft drei Kreuzer Poft: Finfgreibgebühren 
au beziehen, 

In Betreff vorfichender Empfehlung des 
Glektricitäts = Übleiters verweife ich auf eis 
nen Auffap über benjelben im mebic. Cor: 
refpondenz » Blatt Pro, 18,, nah welchem 
derfelbe günftige Wirkung hatte. Es flieht 
baher dem Werfaufe, weder der Bade felbſt 
wegen, noch iu —— · polizeilicher Hin⸗ 
ſicht ein Hindernißz im Wege. 

Gmänd, ben 28. Janſar 1843. 

Dberamts:Arzt Dr, Bodenmülfer, 

In der Kömwennraße Niro, 14, üb. 
2 Stiegen iſt ein ſchönes immer bittig zu 
vermiethen. 

2207. Ein im Rehnunge:, Hppotheten 
und Werbriefungdwefen entfpregend rontis 
nirtes, cheoretiſch und prattiſch ausgebilter 
tes Indieiduum wünſcht bri einem Watrie 
monialgerichte zu funktioniren. Anfragen 
befördert die Cıprr. d. Bi. 

2208, (23) 3er Wbldfgngrines Pppothek: 
Kapitals in der 2ten Hälite der Scikung 
werben SOON. auf ein Haus in ber Stadt 
aufzunehmen geſucht. D. U 





Beryadhtung 

2217. (36) In der igl. Sartenaulage an 
der Gt: Bonifaziuskirde in berneuen Karles 
firaße Dahier wird die Pendpung der Ber 
müs:Länderfläde auf den Erund aller hoͤch⸗ 
fer Entſchließzung von 13. » Mts. auf 3 
Erndtejahre, nämtih bis zum 1, Ronember 
1845 perpachtet, i ET Ber 

Die näheren Bedingungen. find bei der k. 
Hopfgarten ⸗ Inteudanz iu erfragen, wo von 
heute an die Pachtangebote zu Protokoll ges 
geben werben Fünnen. 

Münden den 19, März 1843, 

€, Seip. 
Befanntmadung. 

Verlegung des Veit: 

Marktes betr. 

2201, Wegen Zuſammentreffens mit dem 
beit. Fronfeignams: Zage wird der heurige 
Beits: oder Sommer: Markt nidt wir 
fonft am 35. Juni, fondern am 12, u. 18, 
Juni abgehalten werten, mas ammit be— 
launt gemadt wird, 

Landsberg, am 13. März 1843, 
Magiftrat der Stadt'kLandéeberg. 
Jaͤgerhuber, Bürgermeifter, 
2328, In der 9. Eindauer’fden Bud 
haublang in Münden lud nachſtehende and: 
gezeichnete baumiffenihaftlide Werte von 

Dr, Karl With. Dempp erihienen: 

Zafchbenbuc 
für angehende 

Maurer⸗, Steinmetz⸗ und Zimmermeifter 
enthaltend alte in ter Geometrie, Statit u. 

Mechanil einfhfagenden Berechuungen. 
Mit 3 Figurentaf, gr, 12. 1841, geb. 24. 

Lehre von den Baumaterialien, 
mir Rüdficht auf ihr Vorkommen in ber 

Ratur, 
Mit 2 Figurentaf. ar. 8, 1842. 3. — 

Detaillirte bautechniſche Befchreibung 

bayeriſcher 


Dierbrauereigebäude, 


Mit Subwerfen von 14 und 8 
Schäffeln Malz 
mit vorausgefhicter überjichtliger Darftels 
fung bes 

tehuifchen Branbetriebs. 
Mit 7 Plantaf. in einem befondern Hefte. 

ar. 8. 1843, geh. 2 A 15 ir. 

7. Ein Ueines Haus mit Holraum u, 
einem Garten iſt zu verkaufen: D- U. 

2290, Ein für eine Herrfhaftsfamilie zum 

Sommeranfenthalte gerianetes, vorzäglich 
ſchoͤnes Anwefen mit bübfchen Gärten in 
der geſundeſten angenehmften Umgebung 
Münden gelegen, ift aus freier Hand zu 
derkanfen. D. U, 
_ 2387. In ber Miroorfladt IM ein Haus 
mit arten im beiten Zuftande zu verkaufen. 
2288. 7 bis BOOOA, Werten auf erfle Voft 
und 2000 A, erite Port auf Brände geſucht. 
2314, Eine franzöfige Bonne wird gefugt. 


2155, Die Kö 

— ir 

auf: h Refigions: 
aeehrtes Gabtifum auf 


Polizei: Direction Hat mir Cudesunterzeihnetem unterm 
-bereitug für die Gewerbe» Schule in Münden errichten 
terricht; 2) @lementargegenflände; 3) Calligraphie; 4) Geog 
* e nette Lehtauſtalt aufmerkfam made, bitte ich um ein 
Ues aufbieten werde, den Unforberungen meiner hochgeſchägten Sönner zu entipre 
machen, ( mit dem ein verehrliches Vublikum mic jtets beehrt Hat.) 
Am+2T, d. M eröffne ich meinen neuen ‚Lehrfurd und bitte um zahlreichen Beſuch. 


— 301 — 
Anunfündigun 


Der Stundenplan iſt beim Unterzeichneten ig 
€ 


können wie gewöhnlich junge Leute von 


Fra; d. I. die hohe Erlaubniß ertheilt ‚einen 
dürfen. Die Lehr s Gegenſtande erftredten - fi 
ie ; 5) Urithmetit; 6) Beinen. 
eehrtes Zutrauen, mit der Werfiherung, daB ich 
a, und mid des Butrauens ‚immer würbiger zu 


Juden id ein 


dem Gewerbe in meiner ſchon längſt beſtehenden arditeftoriihen Zeihnungs » Uns 


flait zur Auebiſdung aufgenommen werden; befonders INNE & hierauf Diejenigen aufmerkfam, die das Baufach oder die Medjanik treiben. 
ofep 





} EN —— 
Geftern den 19, d. Abend Habe 
ganz Teutſchland rühmlichſt belaunten Ge: 
fawifter Habu, Gängergefelichaft aus Ti: 
vol unfere Stadt verlaffen. Wir fönnen und 
mit ‚größtem Vergnügen am die heiteren 
Abende, welche und benannte Geſellſchaft 
feiftete, und den lieblichen Befang mit 
Suitareefpiel: vereinte, erinnern. Wie wir 
vernommen.baben, zeifen fle von hier Aber 
Erding, Freifing und Landshut nah Re 
gensburg., — Wir rufen ihnen noch ein 
berjliches Ledewohl nad, in der Hoffnung, 





daß fie bald wieder in unferen Mauern, 
aber länger wie diefimal verweilen mösten, 
damit wir noch mehrere ſolche feltene und 
itere Ubende genießen köonnen. Noch ein 
liches Lebemoht und nlüdlibe Reife! 
Verkauf einer Krämerei, 
2256, Im einer nice unbe⸗ 
Ah dentendeh Hofmarkft wird eine 
im beften Betriebe ſtehende 
Krämerei, Landgerichte: Bezirk 
Mühldorf, famt Haus und 
allen darauf Fuhenden Serechtſamen aus freier 
2 Berfauft; auch könnte eim Theil des 
auffiltinas liegen bleiben. Das Rähere 
kann bei HH. 3. G. Len ze & Söhne 
in Aftötting erfragt werten. [U 
2232.(3a)Unvorbergefehener Verhaltniſſe mes 
sen in in der Pierdftraße No. 5. 1 Stiege 
eine fehr freundtiche Wohnung mit 5 Bims 
mern, heller Küche, Magdlammer und ſou—⸗ 
fligen Bequemlichteiten auf das kommende 
Zieh Georgi zu vermiethen. Das Nah. Lud⸗ 
mwigsftraße No. 12. über 3 Stienen. 
Verkauf. 
2233.(2a)@in an einer lebhaften Straße 
im Augeburg gelegenes und imbeflen Gang 
ſich befindtices \ 
Spezerei-Gefchäft 
fan wegen eingetretenen —— an 
einen gelernten Kaufmann mit oder ohne 


* iauflich abgetreten werden. Nah. Aus: 
Tunft ertheilt die Exp. d. BI 

2250. Ein fremdes ordentliches Mädchen, 
das. erft das Kochen erlernt bat, wünfer zu 
Georgi bei einer ruhigen Familie einen Plap. 





Mayer, architett. Zeichnungslehrer und Juſtituts-Juhaber, 


dwengrube Nio. 13. 


FE [ [ [ [ 
Eine ſchöne Wohnung im 2. Gt. 
mit 5 geräumigen Zimmern, heller Küche ꝛc. 
und Garten, dann eine Be nebener 
Erde rüdwärts mir 4 Zimmern, Küde ıc, 
und I meublirtes Zimmer im 3. St. find in 
der Heuftraße No. 5. zu vermiethen. 

2235. (3a) Um verläumderifhen Seruch⸗ 
ten_ zu _begeanen, zeigen wir den Herru 
Brauntwein:Prodazenten an, daß wir für 
jedes Quantum Branntwein gegen ſogleich 
baare Bezahlung Käufer find, 

x 3. 3. Tipp und Comp. 
Spiritusfabrifanten am odern Unger No. 44. 

2236.(34) Beim Wagenfas 
brifant Boct in der Yu Nro, 
373, find mehrere Ehaifelnn. 
Char ä bancs fehr billig zu 
verkaufen. 

2248, Die Unterzeidnete made hiemit die 
ergebeufle Unzeige, daß bei ihr alle Sattun ⸗ 
gen Strobhüte fagonirt, gepust,' gebleicht 
und gemadf werde mit allem Zugehör von 
48 fr. bis 54 Fr., ſchon gepupte oder neue 
mit allem Zugehör von 24 fr. bis 36 fr., 
Siebhüte gewendet und faganirt um 18 fr., 
alle nad weuerter Fagon. 

Berner ind Zülthäubden von 24 Er. bis 
54 fr. und von 54 Er. bis I’ A. 48 Er. vor: 
räthia au haben. 

And werten Lehrmäbden angenommen, 
welche Weißnähen und Pusarbeiten unent⸗ 
geldtich erlernen Lönnen. 

Philippine Kalzer, 

Yusarbeiterin, wohnt in der Neuhaus 
fergaße Nro. 9. rüdwärts, Eingang 
beim Melber, der Gt. Michaelskirche 
— ___negenüber. 
Für Bauunternehmer. 

2239, Ju der Fürftenfeiderfiraße No. 6, 
ebuer Erde ifteine Schuedtenfliege zu 3 Eta⸗ 
gen mebft Geländer fehr billig zu verfaufen. 

2240, Weintröfler ſamt Faß, weiche im 
beften Gange find, zur Vereitung von Wein 
effig werben verkauft; aud wird dortſelbſt 
darin Unterricht ertheilt. D. U. 

‚2257. In der Ehönfeldflraße No. 17. ıjt 
ein ſchoͤner Garten zu vermiethen. 
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Motb, Weingaftgeber. & 
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Gartenbefiger und Blumenfreunde, 
2209. Zur gefälligen Abnahme empfehle 
ich folgende Sommer⸗, Herbfl: und Winter: 
levcopen: Samen in diverfen Farben, welche 
ſtart ins gefühlte fallen, Gcmüfefamen aller 
Urten, für deren Keimfraft bei zmedhmäßis 
ger Debandlung garantirt wird, 

Zar und Lanprofen, fowohl nieder als 
hochſtammige Georginen oder Dahlien neue 
englifhe, franzöflihe und deutſche Pracht⸗ 
und Preidbiumen von ausgezeichneter. Schoͤn⸗ 
beit; ferner Glashauspflangen, als: Camel: 
lien, Drangen, Azaleen, Kalmien, Pelarges 
nien, Rhodedendron, Ealicolarien, Päonien 
ꝛc. Weinreben in durchaus frühen Sorten, 
und 2jährige Syargelpflangen. 

Verzeichniffe hierüber find in meinem Las 
den im Bazar, oder in meiner Wohnung 


gratis zu haben. 
Friedrich Beybt, 
Kunft: u. Handelsgärtiier In Münden, 
obere Sartenftraße No. 12 


Betanutmahung. 

2249. Der Unterzeichnete hat von der k. 
Regierung von Oberbayern die Bewilligung 
au einer Steltwagenfahrts » Errichtung für 
alle Sonntage des Jahres zwiſchen Eberes 
berg und Munden erhalten, 

Die Abfahrt iſt in Ebersberg im Some: 
mer fräh um 4 Uhr, im Winter um 5 Uhr 
und in Mänden beim Bierwirth Nieder« 
mair im Thal im Sommer Ubends 6 Uhr, 
im Winter Abends 5 Uhr, Die Tare if 
für die Perfon 42 fr, 

&r bittet um geneigten Zufpruch u, vers 
fpricht prompte Bedienumg- 

Ebersberg am 2, Märi 1843, 

________ Georg Jan, 

2246. @in Mädchen, weldes nut nähen 
kann und ſich jeder haͤuslichen Wrbeit unters 
sieht, fucht einen Play am liebſten aufs Land 
fogleih oder aufs Ziel. Wohnt auf der Hofs 
ſtatt No. 7. 2 Et. 

2260. In einem gewerbfamen. Stadtchen 
oder Marktfledenin Bayern wird ein @ürt« 
lergeſchoft ohne Hans zu faufen geſucht. D. 
U. ertheitt unter franfirten Briefen d. Landb. 


Betfanntmadung 

2286. (2a) Um fo weit wir e# vermögen, 
Irrungen wegen Namen: und Perfonenvers 
wechslungen zu befeitigen, bitten wir ges 
berfamft Unterzeichnete unfere derehrlichen 
Bekannte und Seſchaͤftsfreunde gütigſt auf 
unfere Vor⸗ und Familiennamen genam zu 
achten. 

Münden, im März 1843, 
Ifaac Feis Neuburger, Rin: 
dermarkt Nro. 2, 
Wolf Iſaac Reuburger, Fürs 
flenfeidergaffe Nro. 15, 
Kaver Jfaac Neuburger, Fin 
gergäßchen Mre. 3, 

2285, Wegen eingetretenen Werhältnißen 
ift Das zweiflddige Haus Nro. 578 in ber 
Eeldſtraße auf dem Berge der Vorſtadt Au, 
mit radizirtem Bauplap und @ärtchen, aus 
freier Hand ıu verkaufen. 

2253, Im dem gewerbjamen Stattchen 
Dietfurt an der Altmuhl ift ein Anween, 
für einen berschtigten Maler geeignet, mit 
gut gebautem Haus, Wurigartenn. 2Xgw. 

5 Der. Warbung, 36 Dez. Feldgrund ıc. 
3c. zu verfaufen. Kauisliebbaber wolten ſich 
in antirten Briefen wenden an 

Jak. Wirfhing, Fuhmaler in Dietfurt, 
28, Die Math. Rieger'ſche Bud: 
rg in Uugsburg ſucht ein gut er: 
altenes Exemplar von 

„Hunolis Previgten 6 Bde in Fol.” 
zu mäßigem Preife und ficht gefäigen Ans 
rägen entgegen. 

2312, Ein Kutfger mir guten Seugnifen 
nerfehen, der ſich jeber häuslichen Arbeit uns 
terzicht, wunſcht hier oder auswärts als 
ſelcher untersufommen. D. U, 

2313. Ein Individuum von mierlern Jah: 
ven, das eine fhöne Handferift ſchreibt, 
mehrere Jahre in einer Materialwaarens 
handlung conditionirte, wird ats Buchhalter 
geſucht. D. U, a 

2315, Das Haus Mro. 8. im der obern 
Sartenſtraße mit Stalung, geräumigem Hof, 
ehr ſchͤnem großen Garten, Brunnthalers 

affer, mit allen Bequemlihfeiten derfehen, 
iſt wegen Verſehung aus freier Hand unter 
biffigen Bedirgungen zu verkaufen. 

2316. (3a) Fünf halbrunde, eichene Kreuze 
föde, ſamt Rahmen und Zenftern fiub an 
verkaufen. D. Uebr. 


2311. (3a) Die Unterzeichnete macht 
hiemit wiederholt befannt, daß fie ſich 
mit Weißndhen und Kleidermachen bes 
ſchaͤftiget, und Hiefür vie billigften Preife 
berechnet, Auch beforgt fie im biefigen 
Lelhhauſe für Jedermann Gegenftände zu 
verfegen und wieder auszulöfen gegen 
ein Honorar von 4 fr, 

Lina Hofmann, 
wohnt im Gaſtwirth Straufis 
fen Hauſe auf dem Rochus— 
berg beim neuen Thor Nr, 2 

über 1 Stiege rechts, 





2319,(24)Der Unterzeichnete hat die Ehre 
einem hohen bel und verehrfihen Yubrikum 
fein gut affortirtes Waarenlager In Bette 
zeugen, Barchent, Matragengradf, Plumeaurs 
Pers, Singham, oe Sorten hreitu. fhmal, 
hatb Woltzeug, Gcheringhalttühern, Sads 
tüdern, Halstädern und Shawis und meh: 
reren einfchlägigen Artikeln zu den billigfen 
Preifen und reeller Bedienung amzuempfehs 
fen und bittet um zahlreichen Befuch. 
Senno Stod mayr, 
auf dem Biltualienmarkt No. 5. 
2318. 2 antife große Käflen von Eichen · 
holz, eingelegt umd mit Laubwerk ausgear: 
Beitet, welche Ach vorzüglich in ein Schloß 
eignen würden, find mebft einigen andern 
Menbele billig zu verkaufen u. am Schran: 
nenplap No. 28. 2 St. zu befldtigen. 
2241. In der Nähe vom Plapı if ein 
gut erhaltened Hans aus freier Pand zu 
verfaufen, D. U. 


2251, Blumenftraße #o. 17. if ein @ar- 
ten mit Salon und Kegelbahn an eine füs 
lide Seſellſchaft zu vermiethen. N 

2252. @ine ordentliche Perfon, weide To: 
den und gut nähen fann, kann fogfeich eins 
ſtehen. D. U. 

2231, Ei folides Frauenzimmer, das in 
ber Puparbeit erfahren it, ſacht einen Piap. 

2244. Ein Anwefen in der Werfladt An 
mit Haus, beſſehend in 1 Stube, 2 Kam: 
mern, Küche, Stallung auf 6 Pferde, Stall: 
fammer, einer Bagenremife und Pofraum, 
ift aus freier Hand zu verkaufen. D, Nah. 
Theaterſtraße Ro, 16, 1 St. 

2120. Ju der Nähe der Zudwigsfirde if 
ein fchön meublirtes Zimmer mit Alkosen 
ftündfi zu wermiethen. Nah. Lömwenfrafe 
Mo. 244. I Etiege, 

2262. Bon der Qudwigsftraßean bie zum 
Wittels bacherplatz in die Fürftenftr. gingen 
den 10. d. verfilberte Mugengiäfer mit Heft 
verloren. D. U, 

2259. Ein ordentliches Mätcen, das gut 
kochen kann und fih den häuslichen Wrbei: 
ten unterzieht, wunſcht zu Georgi bei einer 
Herrigaft einen Dienſt. DU. _ 

2275. Gegen billiges Honerar wird ein 














‚sur felbftfländigen neuen Einrichtung und 


Führung landgerichtlicher Regiftratur volle 
kommen befähigtes, durch Zeugniß in diefer, 
fowie in moralifdher Beyichung zureichend 
legitimirtes Zudividuum, weldes fhöne und 
correete Handfhrift hat, zum alsbalbigen 
Eintritt zu erhalten geſucht. D. Uebr. 
2272, (2a) Ein Kinderberiflätthen von 
Nußbaumbolz wird zu Faufen gefuht, D.U, 
2273. Ss wird ein Gartuer gefucht, ber 


2265. Ein Frauenzimmer mwänfht Mäb- 
Gen im Quitarrefpiel gegen billiges Donos 
var Unterricht zu ertheilen. D. U. 


2269, Ein Garten ift zu verfliften. Ris. 
beim Wirth Buchner in der VWorftadt Yu. 

2167, Win felides Midchen, weldes im 
— 5* * —— aa F ge⸗ 

‚ mwünfdt hierin gegen geringen Lob 

Beſchaͤftigung. D. U. — 

2268. Mädchen werben zum Kleidermas 
Gen und Weißnäpen In Die Bere genommen 
im Thal Ro, 61, 3 St. rüdmärts, 
2270.(3a) Im Marfte Yidene 
/ bach in Miederbapern ift ein im 
beften Betriebe ftehendes Bräus 
Anwefen mit circa 90 Tagw. 
Felde, Wied: und an np 
Eid mit oder ohme Defonomie zu vers 
faufen. Nähere Auffcläße ertheilt auf Frans 
tirte Briefe Aloid Gaßl in Pfarrkirchen. 

2271. Wmalienftraße Ro. 49, Hinterges 
baude werben Strohhaͤte ſehr (dön gepupt, 
Frauenhäte 35 fr, Herrnpüte 18 fr. 

2278. Ein reales Schneiderredht in zu 
verkaufen, D. U. 

2281. In der Königinftraße No. 15. im 
Schönfeld ift ein breivierteljäßriger brauner 
Hühnerhund zu verfaufen. D. U. 


A 2282. In der Amalienfrafe 
fi: ein Haus mebft einem Garten 








fogleih aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. D. U. 
d. 8. Pofth. if ein vorderer Wechfelplap zu 
vergeben. MAb. Lömenarube Ro. 18, 3 Et, 
2289. Gountag ben 20. d, M. blieb in 
in der Brauenfirde ein feidener Regenfhirm 
liegen; der redliche Finder wird gebeten, fels 
ben geaan Erfennttichkeit Prannersflraße Ar. 
23. 1 St. abzugeben. 


Gottgefällige Gaben. 
Der armen Wittwe mit 5 Meinen Waifen, 
( Sithe Lantbötin Etüd 23.) 
Transport 52 fi. 52 fr, 
Den 20. März. Bon D. 30 fr. Von, 
12 fr, Summa 53 4, 34 fr. 
womit fi diefe Sammlung flieht. 


Den 21. März. Für ein recht Armes von 
9.6, 12. = 
Augsburger-Börse 

vom Pe: 1843 
Köni 3 Bayer'sche Bi 1008 
Oblig. a Ct, prompt... „10 
er . = .. 5 .. 668 666 
K. K. Oesterreich'sche 
Lott.-Anishen v. 1834 prpt.. 
R ” V ı „es 
Metallig, à 5pCt. ppt. ... 
detto a dplt. pp... — 1 
detto a 3plCt. pp. ... — 7 
Bank-Actien ppt. div. Sem, 1660 1657 


Grofsh.-Darmst. Loose pp... 69 — 
K. Poln, Loose 4 1.300ppt.. — 125 
”»_." ” “ 2,500 ppt. rn — 132 


Ludwigs- Canal 2.2... — 14 
Eisenbahnen, 

Augsburg. Münchener „... 95 93 

Augsb. - Münchener Oblig.. — 1024 


Mit einer Beilage. 


Sprachkunde. 


Unterrichts⸗Lehrart des Ritters von 

Sangrain, Borftand des fran⸗ 

zoͤſiſchen Inſtituts, Karmelitenſtraße Mr. 18 

dritter Eingang, in München, ver allein 

nah Samilton's und Hobertion’s 
Methode lehrt. 

Der immer mehr heranwachſeude Erfolg, 
den die Kurfe des Ritters von Sa ain 
erhalten, ermuthigt und, fein Juſtſtut um 
fo mehr unſern Leſern zu empfehlen, und 
das Lob über die Unterrichtsmeihode 
aussufpreben, da wir erfahren habın, daß 

. RM. ber König und die Rd: 
nigim, ebenſo au BY. AK. . bie 
eingen u. Preinzeffinnen des Fönigt. 
aufes, die intereffante Broſchüre, die 
derfeibe im Laufe des vergangenen Monıts 
Februar herausgab, huldr eichſt aufgenom: 
men und demſelben Höchſt Ihre Zufrieden: 
heit Darüber mittheilen ließen, Wir finden 
biefe Piece um ſo paſſender für die Perips 
nen, die ih dem Studium der franzdilfden 
Sprade widmen, da die Lehrart, die mit 
einer aroßen Klarheit erklärt wicd und die 
fo pünktlich geaebenen Stunden, den jungen 
Leuten die denfelben beimohnen, nur um fo 
vortheilhafter fein können, wenn biefeiben 
NK alle Bortheile, die ihnen die Kenntniffe, 
bie Aufopferung und die wirklich liebreichen 
Seflunungen des beeiferten Profeffor dars 
bieten, der es fo gut verflaad. die frand- 
ſiſche Sprache ihrer ganzen Trockenheit 
zu befreien, jueignen wollen, 

Die erfte Stunde der Kurfe des Ritters 
von Sangraim find bei Hen. I. Palm, 
8. Hofbuchhandler, Theatinerſtrade Nr, 19 
za finden Preis 9 fr, 2239, 

Schmied- und Defonomie: 

Anwefens-Berkanf. 

Der Unter: 
zeichnete bietet 
biemit ein 
Schmied: ı. 
Defonomit: 
r Anwefen, 
welches eine 
Stunde ven bier entfernt if, im Auftrage 
des Eigenthämers zum Merkaufe aus freier 

Hand. aus. 

Diefes Aumefen beilebt: 

1) aus der radizirten Schmied⸗GSerech⸗ 
tigfeit und ber gemanerten Schmieb: 
Werlſtaͤtte. Das Schmirdgewerbe wurde 
bither mit 2 Feuer und 3 Arbeitern 
febr vortheilhaft ausgeübt, die Werte 
werben von flerfraft getrieben, der 
Werkzeug it für 4 Urbeiter vollſtaͤn⸗ 
dig vorhanden; 

2) ns von Schm mit gemanertem 
Wohnhaus, Nebengebäuden, Garten 
uud 32. Zagwert 80.Dey. Acder: und 


Wies gründen; 

3) aus ——* Zubauguti mit Wohnhaus, 
Mebengebäuden, Garten und 7 Tagw. 
M-Dez. Uecker » und Wiesgründen. 





309 -- 


Die Gebäude und Grundftüde find im 
befldauliben Zuftande, Der ganze Beilp: 
kompfer ift reluirt eigen und ſchultenfrei. 

Der vorhandene Echinierwerkyeng für 4 
Ürbeiter, alle vorhandene Baumanndfabr- 
niffe, 2 Pürrde mit Seſchirr, 5 Kühe, 10 
Schaaſe, alle vorhandenen Futter-Worräthe, 
das nörhige Epeis:, donn Gaumen :@etreid 
für- den Sommer: Ausbau werden in den 
Kauf gegeben. 

Alte vorbefchriebenen Realitäten und us 
aehörungen werten um 9500 fl. andgeboten, 
wovon 3 bis 4000. auf demfelben verzins- 
fi liegen bleiben fünnen. 

Nähere Auskunft anf mündliche oder 
ſchriftliche portofceie Anfragen ertheilt der 
Unterzeichnete, 1689, (3c) 

Mühldorf, am 20, Febr. 1843. 

@ifenhofer, k. Advotat. 

2300, Unterzeich⸗ 
neter iſt geſonnen, 
fein Anweſen, bes 
ſehend aus Wohn: 
baus mir, neu baran 

" gebauter Scheuer u, 
einer Staltung und Gründen, per 4 Agw. 
- 84 Dezimalen, worunter ein im beften Bes 

triebe Kehender Hopfengarten,, fat dabei 
befindtichen I} realen Mepger:Gerechtiateis 
ten aus freier Hand zu verkaufen, u. fann 
biebei ein angemeffenee Etiftungs : Kapital 
aub auf Hypotheken liegen bleiben. 

Mähere Aufſchlüſſe ind von mir ſelbſt zu 
erbalen. 

Martt Au, bei Mainburg, k. Landg. 
Moosburg, am 16. März 1843. 
Andreas Wolfrnm, Breimepger. 

Anweſens⸗Verkauf. 

2169. (25) Der Unterzeichnete iſt geſon⸗ 
nen, fein im kal. Martte Miesbach in 
Oberbayern befipendes Materanmefen vers 
bunden mit der Eonditorei aus freier Hand 
Famitienverhäftniffe wegen zu verkaufen. 
Dasfelbe beſteht aus einem 2ftödigen, gut 
gemauerten Wohnhaufe nebft einem beim 
Haufe befindlichen Gcmüfegarten,, geräumi: 
ger Holzlege, einem großen Hofraum u, eis 
gendbs faufendem Waſſer. 

Diejes Anwefen ſteht auf ber frequentes 
ften Straße iſt ſehr fpdn und nad neueſtem 
Geſchmacke gebaut. Befonders eignet ib 
dasfelbe für eine Herrſchaft, welche die Som⸗ 
mermonate im Sebirge zubringt. 

Käufer wollen ſich direkt, jedoch portofrei 
an den Unterzeichneten wenden, wo dann 
die näheren Bedingniſſe befannt gegeben 
werden. Mair, Mater. 


2301. In dem gewerbfamen, 
in einer der gfranetften Fluren 


©: 


. 








Ober bayerns gelegenen Pfarrdorfe 
Piht, k. Lande. Weilheim, wos 
durch eine · frequente Straffe über Bayer: 
dieffen nad Landsberg führt, iſt ein im Be: 
fen Betriebe ſtehendes Anmefen mit realer 
Bäder » Serechtſame ohne Drlonsmie aus 
freier Hand. zu verkaufen ober zu verpach⸗ 

ten, Das Auweſen befteht: 
1) in einem gemauerten nen erbauten 


Zur Bayeriien Yandbötin Rr. 35. 


Wohnhauſe mit Nebengebäuden, Hofraum 
und Stallung; 2) 8 Fagm- 87 Deyimalen 
Arder; 3) 40 Zagm, Ol Dei. ameimäpigen 
BWiefen, und 4) 'B Zagw. 81 Des. Wald: 
theiten, Demerkt. wird, daß das bezeichnete 
Unwesen auch ohne die beihriebenen Brunds 
flüde verfanit wird; dad ferner 6 Stüde Horn« 
vieh und 2 Pferde, und jährlich nod 200 
Zentuer Heu verfauft werten können. @s 
Lönnen auch nod 20 buchene Läden, 3 und 
4 zöllig, 600 Wagenfelgen, 3 und 4 yöllig, 
30 budene Bretter, 14 Soll did abgelöst 
werden. Ter Verkäufer iſt auch geneiat, bei 
dem Gefamtoerfanfe auftem Anweſen 1000 A, 
auf Ite Poſt gegen 4 pCt. Versinfung lies 
gen zu laſſen. Nähere Auskunfe ertheilt 
mündli oder auf frankirte Briefe 
Jakob Leiß, Untermüller zu Pahl. 
2015. (dc) Wegen Aunopung des 
Kufmüller(hen Sattlergefhäftes 
find ein gan neuer Hfigiger u. ein 
beögleihen Ifpänniger Chard banc 
um billigen Preis zu verkaufen u. in ber 
Holzer' ſchen Wagenfabrik einzufehen. 


2216, (35) Für einen Herren Geifllihen 
oder ſenſtigen fotiden Herrn ift bei einer kins 
derloſen Wittwe ein ihön meublirtes Simmer 
mit gutem Bett billig zu vwermierhen. Auf 
Berlangen fann aud ein Flügel dazu gegeb. 
werden. Naͤh. Mükerfrafie No. 832, 


2254, (3b) Das im f. Kanpgeriht Wells 
beim, unmittelbar am Kufe dis beſuchten 
Peiffenbergd und 13 Stunden von Weilheim 
in der freundlichſten Nasurumgebung geles 
geue Sulgbad:- Anmefen wird aus freier 
Hand verkauft. Daſſelde enthält: 

a) den reluirt eigenen Beiipfland, Hause 
Neo. 36 ad 30 Tagw. 19 Der. mit 
einer Mineralquelie, geräumigen Gaft:, 
Bad: und Ockonemie «Gebäuden und 
einer realen Taferuwirthe Gerechtſame; 

b) 7 Tagw. 95 Des. Forſteutſchädigungs 
Theile und 

ec) 7 Zagw. 00 Der. Inbeigene Walbtheite. 

Kaufsluſtige wollen ih um nähere Auf⸗ 
ſchlüſſe perföntich oder in portofreien Bries 
fen au den Untergeichneten menden. 

Münden am 12. Mär, 1843. 

NMoöl, E. Advokat. 
(Herzogfpitalgaffe No. 231.) 
Berkaufdsinfeige. 

2063, (36) Im Berirke bes 


le, f. Landgerichts Roſenheim iſt 
mul eine im beflen Betrieb ſtehende 
2 Mahl: u. Saͤgmuͤhle mit Back 


ftaͤtte unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 

kaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei 
Seorg von Deffauer, 

t, wirkt. Hofrath und Advokat in Münden, 


2264, Ein praftifher Zieglmeiſter, verfes 
hen mit den beiten Seugniffen, weicher bei 
und von der Stadt Mänden bie großen Ge— 
ſchaͤfte mehrere Jahre ſchon geführt hat, 
wiünfdt in derſelben @igenfhaft einen Plap. 
Er ann au im Fall Kaution leiſten. D. ü. 

2253. (2a) 8000 fi. find zu 4 Proy. im 
Ganzen oder theifmeife auszuleihen. D, U. 
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Verzeichnifß 
1268, (3c) der 
Weine, welde aus dem kön. bayer. Hofkeller zu Würzburg 
um nachſtehende Preife zu haben find. 


A. Weine, welche nur in Flaſchen per Duzend 
abgegeben werben. 









Bon ber Jahr⸗ reis per 
Wartung. | gang. Benennung der age, ” Sıcha 

l tr. 

1804 Leiſten. y\ — 

1818 detto, 13| — 

1822 detto 2|ı_ 

1827 Leiten» Riesling 21 

ns Ba 5s|ı— 

" Leiſten Traminer v — 
Würzburg 1 1818 | Grein | — 
1822 Stein 3ı- 

1834 | Stein: Riesling 12) — 

1818 Scaltiberger 9 — 

1834 Schalkeberger Riedling 1] — 

1835 Schallbaberger Traminer 8— 

1833 | Pfulben 22 — 

Randersader [ 1834 Piülten Riesling 10 | — 
1822 | Gpielberger 22 — 

domburg | 1818 | &allmuth siı— 





B. Weine, welche nur zu 1 bi6 2 Eimen 
abgegeben werben. 


Von der ahr⸗ Preis per 
Markung- Fr Benennung der Lage. ar. 

| ’ fi. ı ir. 

[ 1833 Leiſten 32 — 

1834 | Leiſten 40 — 

* u nr 2 — 

an 1835 eußere Leiten — 
Würzburg 1835 elfenteifte 8| — 
1834 tein 3 |. — 

1835 Stein “| — 

1835 | Schallsbetger 20 — 

= Syiberun 3 — 

835 eiberger — 

Randerdader 9 33 ne 9 357 
1835 | Lämmerberger | — 

Dammelkurg 1835 | Saaleder | — 
Homburg 1835 | Callmuth 22 — 


Bemerkungen. 

1) Die Bouteillen halten drei bayerifhe Schoppen, der Eimer 
iſt gleichfalls bayerifhen Gemäfed. . 

2) Zur Abgabe der Weine für biege Einwohner find woͤchentlich 
2 Zage, Dienftag und Freitag Nachmittags von 2— 5 Uhr 
beitimmt. 

3) Seſchieht die Abgabe aegen nleih baare Sahlung. 

4) Auswärtige Beilelungen können nur dann beadtet werben, 
wenn ein Gommifliondr dabier benannt wird, welder bie 
Zahlung leiſtet. 

5) Briefe und Geldſendungen find zu franfiren. 


6) Auf Verlangen kann auch das Verpaden ber Flaſchen beist, 


werden, wofür aber per Duſend If. 12 Er. zu zablen if. 
Würzburg, ben d, Februar 1843, 
Königl. Stadt- und Hoföconomie - Ventamt, 
Sora. 

2221,.(2b) Ju der Ludwigeitraße Mo. 25. 
it über 3 Si. eine ſchöne Wohnung von 6 
Simmern, Alfoven nn 240 A. zu @eorgi zu 
vermiethen. 8 


2127, (3c) In einer der beften Xogen des 
vierten Rangrs wird ein WBechfel:Plap (Vor⸗ 
ber: Plap) abgegeben. 
erftraße Nro, 24 ebener Erde, 


Zu erfragen Kaufins 


2310, Im Verlas· ber Unterzeichneten iſt fo chen erſchienen: 
Handwörterbuch 


der Griechiſchen Sprache 
j von Dr. W. Pape, 
Profeffor am Berlinifhen Gpmnaflum zjum grauen Kloſter. 
Zeriton : Octad. 2 Bände, jeder von SOLO Begen; nebft einem 


Sten Bande von 27 Bogen, die Griechiſchen Eigennamen 
enthaltend. 


Subferiptionspreife. 
Für das gange Werk von 3 Bänden .. . - . 134. 12, 
Für das Sriechiſch Deutſche Worterbuch von 2 Bänden 10. 48tr. 
Für tas Wörterbuch der Grieciſchen Figennamen 2A 24tr, 

Diefes Worterbuch, weldes langjährigen Korfhungen feine Er: 
fhrinung verdankt, il beflimme, deu Griechiſchen Sprachſchaß in 
umfaffenderer Weife ben Gelehrten wie dem Schüler zugänglich 
zu machen, und ben Sprachgebrauch der Hafliiben Schriftſteller in 
viel reiherer und fritifherer Weile dur Wutoritäten zu belegen, 
als dies bisher in irgend einem Griechiſchen Worterbuche gleichen 
Umfangs geſchehen ift. " 

Das Wörterbuch, über deffen Plan und Tendenz wir Näheres 
aus dem Profpertus und den Vorreden zu erfehen bitten, erſcheint 
in drei Bänden, von”welden die beiten erflen bas Gricchtich- 
Deutſche Wörterbuh mit Ausſchluß der Eigennamen, der dritte das 
Wörterbud der Griechiſchen Eigennamen, welches jur 
aleih als Supplement für jedes andere Griechiſche Worterbüch 
dient, umfaffen. + 

Diefe drei Bände enthalten prpr. 200 Bogen in groß 2erifons 
Octab, in englaufender aber fehr klarer und deutlicher Petitſchriſt. 
Die tyopographiſche Raͤumlichkeit des Tertes verhält fih gu jener 
der Aten Auflage von Paſſo w's MWörterbude der Sriechiſchen 
Sprache dergeftalt, daß die 200 Bogen bed Pape'ſchen Wörter 
buchs 275 Bogen des Paffom'fhen füllen würden 

Die Verfeger haben getban, was in ihren Kräften ſtand, um 
das Werk durch Gorrectheit, ſcharfen, Maren Drud und ſchönes 
Papier, typographiſch würdig auszuſtatten. Gie haben zugleich 
durch einen fehr wohlfeilen Preis und Freieremplare bie 
Einführung in die Gymnaſien mdglihft zu erleichtern geſucht. 

Sie erlauben ſich befonders aufmerlfam darauf zu machen, daf 
jest der erfle und ber dritte Band bereits dollſtaͤndig erſchienen iſt, 
daß die Verleger ausprüdiih die Berpflibtung übernenmen, 
die erfte Hälfte bes zmeiten Bandes bis Oſtern 1843, uud bie 
zweite Hälfte, den Schluß des ganzen Werkes, jedenfalls 
bis Ente Dejember, wahrſcheinlich aber ſchon bie Micarlis 1843 
zu liefern, Daß bis zur Vollendung des Ganzen bie Subſcriptions⸗ 
preife beftehen bleiben, daß bis dahin jede folide Gortimentehands 
fung in den Stand gefeht ift, die Eremplare anf feinem ge 
alätteten VBelinpapier, und, auf deren fees, ein 
#reieremplar zu liefern, und daß endlich Eremplare bes 
Werkes zur Anfiht und Prüfung in allen Buchhandlungen vorliegen. 

Sie empfehlen Diefes würdige Unternehmen dem Wohlmolien ber 
deutſchen Philologen und Schulmänner und bitten ihm bie Beach⸗ 
tung au ſchenken, deren es ſicherlich werth iſt. 

Braunfhweig, Dezember 1842. 
Friedrich Vieweg unb Sohn. 
(Vorräthig in der of. Kindauer' ſchen Buchhandlung in 
Münden.) 


"3210, Win junger Wrann vom Lande von 22 Jatren, wiinfdht 
bei einer Herrſchaft als Bedienter ein Untertommen. Wohnt beim 
Branntmweiner Kiehmepr, Gtodenbahanffe No. 3. 


— ————————— ——— — — 
2280, Mehrere ſcaone Bauplaͤße ſehr mahe bei der Stadt find 
biltig zu verlaufen, D. U, 


2126. (3c) Ein Haslagefafen für 2 Lär 
den‘, im beften Zuftande, circa 24 Sup 
fang, ift billig au verkaufen. Bu erfragen 
Shwabingerfraße Nr. 33 ebener Erbe. 


Spinbler's belletriftifches Ausland 


a 6 Kreuzer der Band, 


2305, Im Frandh’fgen Verlag in Stutt: 

art iſt erfchienen und durch bie Joſeph 
Rindanerige Buchhandlung u. 3. Pam 
in Munden zu haben: 


Das beiletriftifche Ausland, 


berausgegeben 
von Earl Spindler 
Kabinstsbibliothef der claffifchen Romane 
aller Nationen. 
Jever Band zu 6 fr. 

Wir wollen nur wenige Worte einer Un— 
ternehmung beifügen, welche am Bellen für 
fi ſelbſt ſpricht. Dis jept kamen zwar 
für die Freunde ter auslaͤndiſchen belletri— 
ſtiſchen Literatur Sammlungen und Einzel: 
ausgaben verſchiedener Liebtingsfcriftitelter, 
wie 3. B. Scott, Cooper, Bulmwer, 
Marryat, Boz, Friederike Bre 
mer, James u. f. mw. in ſogenann— 
ten beifpiellos wohlfeilen Ausga— 
ben heraus, die aber mit unferer Unters 
nehmung verglichen, immer noch vier: 
fach und doppelt fo hob im Preife 
(aud die wohlfeiiften Devon) Fonimen, wie 
Spindler’s beftetriftifhes Aus: 
land! 

Ju der Stuttgarter Ausgabe von Bitls 
wer; B. kommt in der Regel ein ganzer 
Roman von 3 Binden, den der Verleger 

u G bis 7 Binden verlängert, auf IA. 12Er, 
his If, 24 fr,, während in unferer Samm: 
Iungjeder fünfrig erfheinende Ro: 
man von brei BDäuden biefes 
Schriftitellere nur den Preis von: 

ſechsunddreißig Kreuzer erreicht, 

wofür wir uns gegen bie Subferis 
benten von Spindlers belletriſti— 
{dem Auslande ausdrüdiih vers 
bürgen, weil Niemand verbunden fepn 
fol, bei einem höhern Preife das Merk 
fortzufehen. Ein Gleiches iſt bei den au— 
dern Scriftiteliern der Fall, weil wir alle 
fünftig ericheinenden Werte eines: Boy, 
E@ooper, Bulmer, Bremer, Flygure 
@arlen n.f. w. immer mindeflens 
um die Hälfte wohlfeiler liefern 
werden, wie bied bisher von ben Merfes 
gern biefer Sammlungen geſchah; dabei has 
ben wir noch die Einrichtung getroffen, daß 
wir beinahe gleich zeitig mit dem Erſcheinen 
der Originale unfere deutſche Ueberfepung 
erfheinen laffen können. 

Eine folde faum glaublihe Wohl: 
feil heit, bei vortreffliher Ueberfegung 
und der eleganteften Ausſtattung, iſt aber 
aue zu erxielen möglid, wenn das lefende 
Pubtitum in gang Deutfhland ſich 
gleihfam vereinigt, an unferer Unter: 
nehmung ſich zu betbeiligen, weil nur durch 
den Ubfap einer großen Auflage die bebeus 
tenden Koften dafür gedectt werben fönnen. 

Damit aber die Abnehmer von Spind⸗ 
Ler’s beifetritifbem Ausland, mas 
mentlib Familienbäupter, denen es 
nicht gleihgättig fegu Baum, weiche Art von 
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Lektüre iu die Hände ihrer Frauen, 
ihrer Söhne und Töchter kommt, 
fi) über die Aucwahl ber zu überfependen 
Werte derubigen mögen, haben wir das 
ganze Unternehmen der Leitung eines beut: 
fen Didters Herrn Earl Spind— 
fer anvertrant, deffen Name hodgefeiert 
im Palaſte wie in ber Hütte in unferem 
Baterlante if, und deijen Theil 
nahme an diefer Unternehmung 
ihr allein fhon den Vorzug vor 
jeder andern biefer Art gibt, 

Es bieibt jept nur noch über die Art 
bes Erfheinens von Spinblers beile 
teififhem Auslaude etwas zu fügen 
übrig: 


Das belletriftifche Ausland, 


kerausgegeben 
von Cart Spindler, 

erfheint wöhentlich, je in zwei Bänd- 
Den; jedes Bänden von 6—8 Bogen, den 
Bogen zu 16 Seiten gerechnet, koſtet fechs 
Kreuger!! Somit kan jede gebildete Far 
milie — denn nur für diefe gilt unfere Ans 
zeige — bei einer jäbrlidhen Aus: 
nabe von 2Of. — 124. ſich in den Be: 
fig von hundert Bändchen der aufge: 
mählteften Unterbaltungsbibliothet fegen. 

Den Anfang des „belletriſtiſchen Austan: 
bes’ haben wir mit den, an Sittlichkeit, 
poetifhem Feuer und fpannenden Werwid: 
lungen, Baum übertroffenen Romanen der 
ſchwediſchen Dichtetin Fräulein Friebe 


„ Fife Bremer gemachht, wovon das 


+. Erfte und weite Baͤndchen 
bie Töchter des Präfidenten 
voliſtaudig enthält, welchen raſch bie 
andern Werke der in Europa bocpgefeierten 
Diterin folgen werden. 
Bedingungen der Subſcriptien. 
Man kann in alien follden Buchhandlun⸗ 
gen Deutſchlaude, Oeſterreicht, der Schweiz, 
und ber angrenzenden Länder auf „Spind: 
ler's Belterriftifdbes Ausland” fubs 
feribiren; DB orausbeyahlungmwird 
feine verlangt; Subferibentenfommfer 
erhaften bei zehn Eremplaren das eilfte 
gratis, welche Vergünftigung folden zu ges 
währen jede Buchhandlung von uns in ben 
Stand geſeht iſt. 
Stuttgart im Januar 1843. 
Franckh'ſche Verlagobuchhandlung. 


2307. (2a) In einer ſehr fruchtbaren Ges 
gend Oberbayerns, 8 Stunden von Müns 
Sen, Landg. Miesbach, ift ein Bauernhof 
unter (ehr billigen Bedingungen zu verfaus 
fen. Er beitcht aus 80 Tagw. Feld und 
100 Zagw. Holz und Wiefen; das hiebei 
befindtihe Holz ift meiftens ſchlagbar und 
die Feldgründe im beten Suflande und bes 
ſteus arrondirt. Es wird auch auf Verlan: 
gen an Feld oder Holz etwas aurädbehafs 
ten, und Fann ein Dritiheit des Kauffails 
lings liegen gelaffen werben, Nähere Yuss 
kunft zu erlangen beliebe man fi unter 
vortofreien Briefen mit der oreffe I. H. 
8. Rr. 2307, an die Landbotin zu wenden, 





2308. Im Verlage der Balth. Samid- 
[hen Buchhandiung (F. E. Kremer) in 
Augsburg (Perlahberg neben der Gt. Pes- 
tersfirche) iſt erfchienen und durch alfe folis 
ben Buchhandlungen zu beziehen: 

etradtungen 
über bie 


fieben Worte 


unfers fterbenden Erlöfers, 
Mit Gebeten, Beifpielen und Gefängen 


für bie 

Heilige Faſtenzeit und Charwoche. 

Mit einer Worrede des bobwürbigfen Herru 
Dr. Earl’ Egger, 
Dombdeland an der Mugsburger Gathebrafe 
und Ritter des k. b. Et. Michaels: Ordens. 

Mit I Stahlſtich. 8 brofh. T} Bogen. 

p Preis 27 Fr, 

Diefes Schriftchen ſoll zu einer würdigen 
Feier der Leidenswoche Jeſu Ehrifti und 
der heiligen Fastenzeit anregen. In den 
Betrachtungen find die geheimnifreichen Worte 
bes ſterbenden @rlöfers erklärt, olle Bes 
siehungen derfelben auf das erbabene Merk 
der Erlöfung gedeutet und mit den Lehren 
begteitet, welche aus ihnen zu fchöpfen finb, 
Die Gefänge fuhen die Empfintungen, 
welde den Ehriften bei dieſen göttlichen 
Morten bewegen , in ciuem einfoden würs 
digen Tone poetiſch auszufpreden. Als Ans 
hang find Meßgebete beigegeben, die insbes 
fondere für die heilige Faſtenzeit geeignet 
ſtyn ‚Werten. 

Die Uusftattung tiefes Werkchens ift vor⸗ 
aüglih zu nennen, und darf ſolches mit 
Recht für bevorſtebende heilige Bartenzeit 
su recht zahlreicher Abnahme empfohlen 
werden. 

Befannermadung 
2309. (24) In der fehr gewerbfamen Stadt 
gutes ift ein ſodnes, ganz gemauertes 

ohnhaus, im beiten bautichen Suftande, 
4 Stod hoch, mit 5 geräumigen hübchen 
Zimmern, nedft 2 Dienfiboten : Stuben, 3 
Küchen, einem Keller, Holplege und allen 
Übrigen erforberlihen Bequemfichkeiten au 
verfaufen. 

Bei diefem Haufe befindet ih auch ein 
nen gebauter gemauerter Stadel famt Stals 
fung zu fieben Stück Vieh, und können 
auch 2 Zagwert 31 Dezimalen Grundftüde 
(darunter ein Torfſtich zu 82 Dezimafen) 
mit in den Kauf gegeben werden. 

Diefes Anweſen iſt für jeden Gewerbes 
mann oder auch Oekonomen geeignet, und 
wird noch bemerkt, daß ber Kaufpreis (incl, 
für Stadel und Grundftüde) in 3000 |, 
befteht, wovon jedoch 1000 A. bis 1500 fi, 
genen erſte Hypothek liegen bleiben können. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 

riefe Mang Anton Sceitler, 

Rothgerbermeifter in Fäffen, 

2145. (2b) Auf @eorai 1843 find mehe 
rere große und Beine Wohnungen in der 
Iherefiene und ZTürkenftraße nebft Stallang 
uud Gartenantheil zu wrrmiethen. Räheres 
Thereſlenſtraße Mo, 6. 1 Gtiege, 


Babrits Verkauf. 

2302, @ine Fabrif in der Gegend vom 
Rigensburg iſt mit noch einem befondern 
Waſſerrecht und mit oder au ohne Oeko— 
nomie, Kamiliens Verhältniffe wegen aus 
freier Hand zu verfaufen. 

RKaufstiebhaber wollen ſich des nähern 
Auſſchluſſes wegen In portofreien Briefen 
wenden an dos 
Gommilliond- und AnfragsBurean in 

Regendburg. 
— — V. Kuollinger. 

2303, Bei George Jaquet, Bachhaͤnd⸗ 
fer in Münden (Mazar) iſt erfhienen und 
in allen Buhhandiungen au haben: 
Bange, M., gemeinnüpiges Handbuch 

der Converſation für Gebildete aus 

allen Ständen, nmfaffend: bie Genealogie 


aller lebenden Megenten Europa’, Ge⸗ 


ſchichte, Erdbeſchreibung, Naturgeſchichte, 
Statiftit; Angabe der berühmteſſen Mäu— 
ner u. Brauen, Küuftler und Künſtlerinnen, 
biftorif:merkwürdiger Perfonen, berüds 
tigter Verbrecher, Kriege, Schlachten u. 
Belagerungen, Friedensfblüße, Entdeckun⸗ 
gen, Arboriemen ber Mythologie, Ritters 
u, geifttichen Orden, derneueften, Erfintuns 
gen, Meitens Tabelle, aller Maße, Ger 
wichte, Münzen, Sind: und Fruchtpreiſe⸗ 
Berechnungen, der Stempelorbnung, Vers 
zeichniß der vorzüglichſten Meſſen und 
FJahrmaͤrkte Deutſchlands -Nebft Fremd: 
wörterbuß und einer Schönbeitdichre (Ae⸗ 
ſthetit oder Eincyelopädie der fhönen Küns 
fe. 2 Ahle. 12. geb, mit Seinwand:MRüs 
_ Gen. fl. 4, 12 fr. 


— 





2211. Eine reale. Kraͤ⸗ 
— merti mit Haus, ſehr fchös 
ei: - nem Gemüfes u, Obftgars 
Br a + ten, vorhandenem Maas 
ee reulager, dann 1 Pferde, 
2 Küpnen ır., circa 6 Tagw. Wiefen nnd 5 
Tagw. Aeckern, in einem Pfarrdorfe Obers 
bayerns iſt wegen plöplich eingetretener Ver: 
hättniffe unter den annehmbarften Berin- 
gungen zu verkaufen und fann täglich bezo⸗ 
gen werden. Das Naͤh. durch franfirte Bries 
fe bei der Landbötin, 
Anerbietung von Sümereien, 
1474, (25) Die gewöhnlichen Futter Kräus 
ter und Gradfaamen, als dreiblätiriger und 
Zugerner oder emwiger Klee, ledterer frans 
zoͤſiſches Gewacht, dann Soniggras, eng: 
liſches und franzdiiiges Maygras von der 
Quelle, Esparſette oder türfifher Klee, 
fo wie aub bie Walbfanmen ; jerner noch 
derſchiedene vorzugliche Kräuter: und DePo: 
nomie : Saamen, unter andern franzö— 
fe Zwiebel rothblaf, Raus, Ma: 
ram, Aukummern, Thimpan, gelb: 
— und grünen Portuiac, Salat: 
aamen zc. ind dieß Jahr auch wieder 
friſch zu haben and wirb für ihre Keim: 
Braft im Topfe Gewähr geleiſtet don 
Zoſeph uante in Hugssurg. 
2196, (36) Ein Lehrjung wird bei einem 
Conditor gefucht. D. U, 











— 
Oken's Naturgeichichte, 


Die Soffmann’fche Verlags⸗Buchhandluug in Stuttgart Hat 

an alle ſolide Buchhanplungen verfandt: 

Oken's allgemeine Naturgeſchichte für alle Stänte, Mened Abonnement 
Lieferung 8 bis 13, Subieriprions- Preis für jede Lief. 18 Er. 

Oken's Atlas, 17te Lief. (Botanik 2.) 1 fl. 45 Er. 

Univerfalregifter zu Oken's Naturgeichichte; gegen 500 Selten, dreifpaltig, 
engfter Gap. 1 fl. 45 fr. 

Supplement zu Oken's Atlas, enthaltend die Neſter und Eier der 
Vögel; 6 enggebrudte Bogen Text, mit 8 pracdhtvoll colorirten Tafeln und 
18 Holzſchnitten. Preis ‚für vie verehrl. Abonnenten 1 fl. 45 kr,, für Nichte 
abonnenten (mit bejonderem Umſchlag und Titel) 5 fl. 24 Fr. 

Wer Oken's Naturgefchichte auf einmal, compler in 13 ftarfen Bän- 
den, zu beziehen wünicht,. erhält folche vollftändig und fogleih auf Be- 
ftellung zum Subferiptionspreis von 27fl.; der Atlas 1.— 16. Lief. 
foftet im Subferiplionspreife 21 fl, 15 fr. Preis und Ausftattung des 
Hegifters und kr — mögen den verehrlichen Subferiben- 
ten beweifen, daß beide nicht bloße Speculation, fondern unumgänglich 
nöthige Ergänzungen des Werkes find. 

Der Schluß des ganzen Werfes (Atlas 18te und 19te Kief.) 
erfcheint noch in diefem Jahre. 

Zu haben in München in der Liter. artist. Anstalt, iswie 
in allen anderen ſoliden Buchhandlungen, 


2305. Im Verlage von &. 2. Manz in Regensburg ift erihienen und 
duch alle Buchhandlungen (duch J. Lintauer, Lentner, Balm, Finfters 
lin und die übrigen in Minden, Krüllin Landshut, Wölfle in Frey⸗ 
Ka Ada in Neuburg, Köfel in Kempten, Pufter in Paffau) 
u beziehen: 

el, U X, Moraltbeologie nach dem Geiſte des heil, A. M. Liguori, 

mit reichlicher Eafuiftif bearbeitet. Gr Bo. gr, 8. 3 fl. 12 fr. 

Aus dem raſchen Fortſchreiten des Drudes erficht man, daß die Vollendung des 
Werkes, weldes im Manuferipte drudiertig daliegt, gefördert wird, — Bereits äußerten 
fi mehrere theologiſche Journale höchſt beifäuig über bied Werk; fo fagt ber Melis 
siondfreund (1840. 6, Heit. S. 785) am Schluffe einer ausführlichen Recenſton: 
„Was wir über die Urt und Weiſe der Bearbeitung der vorliegenden Moraltheoiogie mit 
den Morten bes Verſaſſers ſelbſt (f. Morr. zum 1. Bo.) gefagt haben, findet der Leſer 
fon im vorliegenden I — 2. Bd. verwirklicht, Wir fehen daher nur nah den Wunſch 
bei, daß dieſes alle Empfehlung verbienendbe Wert in ben Händen aller Seel— 
forger ſeyn moͤchte.“ 





2993, (dc) In der Nahe des alten Das 
menftifts ift bei einem familienloſen Manne 
ein ſchͤues Dimmer mit. Mebenzimmer auf 
die Straße zu, eder 2 Dimmer rüdwärte, 
mıt oder ohne Eintlchtaug an einen foliden 
Herrn bis zum künftigen Diele, zu vermie— 
then. D 











* En 
= 2104.(3c)‘n a 
3, 2 St, Unte (Ind 2 ſchoͤn meublirte,% 
heijbare Bimmer, jedes mit eignen Ein: 
rang, fogleih oder am 1, Aprit zu be 
ziehen. 
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2152, (3) Gibt Lanrnd «Däume 
find zu verlaufen, D. U. 







2197, (25) In dem Daufe Neo. 2 angder 
Sophien» und Urzisftraßenede ind im Uns 
bau 2 gefunde helle Wohnungen, ‚die eine 
über 1 Stiege mit 5 heigbaren und einen 
nubeizbaren Zimmer, Kücde und allen Des 
quemlichkeiten um 160.4. jährliher Miethe; 
die andere zu ebener Erde mit einem Arts 
beizbaren und 4 heizbaren Simmern, Küde 
und alten Beanemlichleiten gegen 1407, 
jährliche Miethe ‚von jept ſogleich oder 
Georgi am zu verfliften. 

Bu erfragen; im Hanſe ferbft ſogleich am 
Eingange rechts, 

2087, (26) In ver Nähe bed Märthpres 
int rin Södiars Dans mit Mücgebäupe u. 
Garten foateib Au verkanfen, D. U, 


Sonnabend, den 25. März. 


Durch die Voſt 
bezrogen Bofte bie 
Landbötin 
balbjähria, 
ohne Geuvert 
im I. Raven 
If. 428 
im 11. Rayon 
if 5äke, 
im 117, Ravon 

2f. Sfr. 
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Bapvern. 

Münden. Se. Durchlaucht der Prinz Georg von Uls 
tenburg find am 22. d. Mittags 1 Uhr wieder von hier nach 
Altenburg zurücgereift. 

An die Stelle des verſtorbenen Grafen von Tauffkirchen 
haben Se. Maj der König den E Kämmerer Grafen Karl von 
Mich zum Oberſtſilberkaͤmmerer zu ernennen geruht. 

Die f. Akademie ber Wiſſenſchaften wird Dienſtag den 
28. d. Vormittags 11 Uhr eine öffentliche Sitzung zur Beier 
des Kaften Jahrestages ihrer Stiftung halten. Nadj einem 

. Vorworte des Vorſtandes ter Afademie, Hrn. Staatsrathe 
Frhrn. v. Freyberg, bezüglich) auf die Feier des Tages, wird 
Hr. Profeffor Maßmann, Mitglied vererften Klaffe, eine Rebe — 
„Deutſch und Welſch oder der Weltkampf ber Germanen und 
Romanen, ein Rückblick in unfere Urgeſchichte aus Anlaß der 
taufenbjährigen Grinnerung an ben Vertrag zu Verbin’ vors 
tragen; ſodann Sr. Profeſſor Streber eine. Gedaͤchtnißrede 
zum Unbenfen an den hochwürdigſten Hrn. Ignaz v. Gtreber, 
Welhbiſchof und Domprobft, Gonfervator des Fgl. Münzfabi- 
netes ıc. halten. \ 

Münden, 3. März. Entſchieden ift wenigſten i 
ſcheinbare tägliche 5 die re A aA Fo 
Sonne kommt, und daß wir ihn fange genug ſehen werben, um ihn 
beobachten zu Binnen. Berüdfichtigt man vorzugeweife feinen unge: 
bitter Tangen, ſchmalen Schweif, unb nebenbei bie Neigung feiner 
Bahr und feine tägliche VYemegung,, fo läßt er fih nur mit bem 
großen Kometen von 1018 vergleichen, deſſen Schweif im Marimum 
104° fang und 3° breit war, Wäre er in der That berfelbe, fo 
würde feine Umlaufsgeit 225 Jahre betragen und feine Sonnennähe 
fiele zwiſchen die Bahnen des Merkurs und ber Venus. Unter ben 
38 elliptifch berechneten Kometen befindet er fich nicht; allein, welr 
der won den zahlreichen parabollſch berechneten Kometenbahnen et: 
wa bie feine noch mehr gleicht als von 1618, wird ſich erft zeigen, 
wenn bie genauen Beobachtungen erlauben, daraus feine Bahn zu 
berechnen, Prof. Gruithuifen. 

Bamberg, 20. März. Von der k. Regierung zu MWürzs 
burg ift fo eben ber Befehl ergangen, bie allerhöchſten Orts 
genehmigte Erhöhung der Mainbrüde bei Eltmann behufs ber 
Dampfſchifffahrt unverzüglich herzuftellen. Der daflit veran⸗ 
ſchlagte Koftenbetrag iſt angewieſen. Zu Haßfurt wirb von ber 
Stadigemeinde auf ihre Koſten der Landeplag nebft Landebrücke 
gleichfalls jegt in Bau genommen, und zu®amberg ohne Zwei⸗ 


fel ver Beſchluß ber fädtifchen Behörden demnächſt Gleiches 
anorbnen. Das für die täglichen Fahrten zwiſchen Bamberg 
und Schweinfurt beflimmte Dampfboot „Kronprinz Marimilian* 
war nad) ben Berichten bed Ingenieurs Gache zu Nantes vom 
9. März im Begriff, ‚dort von Stapel zu laufen und nach 
feiner Beſtimmung abzugeben. (&r. Mt.) 

Zwiſchen Bentbechhofen und Aiſch trug fih am 10. b. 
eine ſchoͤne That zu. Der Grängollihugwächter Wichand, 
der ſich im Zentbechhofen zur SHerjtellung feiner Geſundheit 
aufbielt, ging am genannten Tage Nachmittags auf dem Wege 
nach Aiſch zu, als ihm plöglich jo unmohl wurbe, daß er 
nicht mehr meiter fonımen fonnte. Da fam der Handeldmann 
Levi Abraham von Abeldvorf mit einem Taglöhner, ber auf 
einem Schublarren mehrere Päcke Tuch führte, des Weges, 
Der eintretende Sabbath rief den Ifrarliten nach Haufe, bie 
Pflicht der Nächftenliebe galt ihm mehr. Er lud mit Hülfe 
des Taglöhners den Wichand, der weder fteben, noch weniger 
geben konnte, auf bie zum Bette eingerichteten Ballen Tuch 
und beide brachten dann jchweißtriefend ben Todtkranken bi8 
zum Steinbruch, wo ein Taglöhner arbeitete. Auf Bitten des 
Levi, der zur Erleichterung der Laſt den ſchwerſten Bündel feis 
ner Waare herabnahm, brachten die beiven Taglöhner ben Wis 
hand vollends nach Zentbechhofen. Levi imartete, bis fein 
Taglöhner zurückkam und traf zwar nicht mehr zur Abenban« 
dacht, aber doch fpät in ver Nacht zur fühen Ruhe in Adels⸗ 
dorf ein. Wichand ftarb noch im felbiger Nacht; feinem Lei—⸗ 
henbegängniffe und dem Leichengottesdienſte wohnte Levi 
Abraham bei. — 

Bon dem Magiftrate Nürnberg werden am 29. März h. J. 
die Getrelvvorräthe aus dem Erntejahr 1842 mit 950 Schäffel 
Getreide an den Meiſtbietenden Öffentlich verfteigert, j 

Die allergnädigft bemwilligte Collekte für die durch Vich- 
fall beichäpigten Gemeinden Vartenkirchen und Farchant, Logs. 
Werdenfeld in Nieberbayern, hat im Negierungäbezirfe von 
Schmaben und Neuburg 2003 fl, 7 fr. ertragen, j x 

Der von’ bem Stabtpfareer bei St. Moriz in Inaolftabt bem 
Driefter F. S. Weigl, Stadtpfarrer in Velburg, auf das 1. Emes 
riten-Benefizium bei genannter Pfarrkirche ausgeftellten Präfentation 
wurde die Ianbeahertlice Betätigung ertheift. 

Inyotftädter Schranne vom 18. März (Mittelpreis): Walzen 
121.51 fr, Korn 10fl. 24 kr., Gerfte 105.0 Er., Haber 7 fl, 52fr. 


> 
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Erlangen, 16. März, In Neuburg, nicht weit von 
Weißedorf, find beim Ausgraben von Steinen bie Arbeiter 
auf eine Bertirfung gekommen, worin fi) Wafler befand, 
Nachdem man dieß . berausarihöpft, fand man ein Gewölbe 
mit einer ftarfen Thhr verfehen; al dieſe geöffnet war, fand 
man ein ziemlid; geräumiged Gewölbe und wieder eine Thür, 
Hinter welcher ſich ein fehmaler Gang befand. Die Luft war 

br umtein, und Die Arbeiter wagten nicht hinein zu geben. 

eboch Einer von ihnen unternahm ed, konnte aber nicht lange 
außbalten, fo viel bemerkte er aker, daß in dem Gange mehs 
rere große Kiften ftanden. Nun ift man bemüht, folche her 
autzjubringen. Der Erfolg wirb mitgetheilt werben. 

Haffau, 19, März. Das hochwürdigſte bifhkfliche Orbina: 
riat Paffau lief bem Herm Br. Joſeph Bilseder, Ghoralgefangs 
lehrer am bifchöflichen Kierikal-&eminar, auf deſſen Vorſtellung aus 
ſpeclellem Auftrage Sr. Gnaden bes hochwürbiaften Hertn Biſchofs 
eröffnen, baß Hochdieſelben die Debikation ber Bilsecker'ſchen Eho⸗ 
ralwerke unter beifälliger Anerkennung ber Werbienfte bes Heraus⸗ 
gebers gerne genehmigen umb zugleich benfelben ermädtigen, baf 
dieſen Ghoralwerken auch bie Werte: Auctoritate Reverendissimi 
Domini Domani Henrici, Episcopi Passaviensis vorgebrudt werben. 
Da num das Prachtwerk Oflicium Hebdomadae sanctae (bie hei: 
ige Charwoche), welches einen fhönen Oftav s Band bildet, bereits 
fertig und fomohl beim Verfäffer in Paffau, als auch in allen Bud): 
dandlungen Deutſchlande (in Paffau In der Pufterfchen Buchband: 
una) um fo billigen Preis zu haben ift, fo glauben wir Geiftlichen, 
Gantoren und Lchrern einen Dienft zu eriweifen, wenn wir biefelben 
gerabe jet darauf aufmerfam madıen, (Eingefandt.) 

In Megensburg wurde am 147. db. ein wüihender Hund 
geidbtet, welcher gegen 20 Hunde abgerauft und gebiffen Hat. 
Der Staptmagiftrat bat deßhalb die nöthigen pollzeilichen Maaß ⸗ 
regeln angeordnet, — 

Am 18. d., als ſich das Fjährige Mädchen des Echmiehs 
Holzmann son Graffet, Landgs. Altötting, im der Wohnſtube 
allein befand; während bie Eltern auffer derſelben einige Zeit 
Beichäftigt- waren, fpielte es mit dem im Dfen beſindlichen 
Heuer, wurde aber von bemfelben an den Kleidern ergriffen, 
und bis Hülfe Fam, fo verbrannt, baf +4 mach einigen Stun⸗ 
den den Geift aufgab, — 

In der Nacht vom 16. auf den 17. db. brannte das Hir- 
tenhaus zu Eglhaufen, Landge. Brepfing, ab. Einige Effekten 
wurben ein Raub ber Flammen. Der Gefammifchaden ſoll 
gegen 100 fl. betragen. — 

Für Alterthumsforfher. U 

(Fortſ.) Der Inhalt des erwähnten Schulprogrammes find 2 
Seite von dem Verfalle des hi. söm. Reiches, das erfte Tateiz 
nifch in Teonifchen Werfen, das zweite beutfch in kurzen Reims 
paaren geſchrieben. Jenes bichtete der würgburger Domberr 
Lupolb von Bebenburg (f im 3, 133 als Biſchof zu Bam: 
berg); biefes Otte Balbeman aus Karlſtadt, Pfarrer zu 
Dftdeim, unb zwar im 3. 1341; das beutfche Gedicht iſt eine 
freie Ueberfegung bes Lateinifchen. Ueber den gefchichtlichen und 
fpradlihen Werth beider Dichtungen zu berichten, iſt hier nicht der 
Det; es ſei nur Burg bemerkt, daß er — nicht fehr groß ift, und 
daß beibe. Gedichte ebenfo ben Verfall bes HI, cöm. Weider, ale 
ben ber Gefchichtfehreibung, Sprach⸗ und Dichtkunft zur Echau 
fielen, Damit wolen wir aber dem ehrenwertben Herausgeber feln 
Verbienft nicht fhmälern, ſondern ihn und feine Amtögenoffen in 
der Nähe ımb Ferne y ähnlichen Mittheilungen ermuntern. — Auch 
die Hanbfchrift, fa welcher biefe Dichtungen flchen, iſt merk: 
würdig, wie bie bem Abbruce vorgefehte, nicht überall richtige, 
Ginteitung nachwelst. Cie hatte noch 2 Echweftern, deren eine 
iegt in Münden liegt, bie andre aber um b. J. 1610 in Frans 


ten Immert warb, und im 3. 1836 wieder daſelbſt giles 
en Worfcheine — 2 hierüber ae IR iu 

Fingerzeige geben. EGEchluß folgt.) 

Consomme. 
Politiiches ‚und Nichtpolitifches. 

: Paris, 18.März. Beftern (Breitag) Abenvs 
Fe —— gegen 7 Uhr erichien plögli ein ungeheus 
rer Romet am Horizont. Der Schweif ift 
breit, tritt ſehr deutlich hervor und hat eine Länge von mebr 
ald 60 Grad. Der Kern ded Kometen war noch nicht fichtbar. 

Die Theilnahme an dem großen Unglüde, welches die Infel 
Guadeloupe und die Stadt Point a Pitre (mit 15,000 Einwoh⸗ 
nern, wovon 5000 umgelommen find) betroffen hat, iſt in Branf» 
reich allgemeln, und von vielen Seiten werben Sammlungen ver» 
anftaltet. Der Hr. Erzbiſchof von Paris hat durch ein Rund- 
ſchreiben allen Pfarrern feiner Didceſe die Weiſung ertbeilt, 
zu Beiträgen aufzufordern. Aus den Seehäfen werden von ben 
fredlichen Scenen Ginzelnhelten berichtet, bie an das Unglaubs 
liche gränzen. Die franzdf. Regierung macht befannt, fie babe 
alle Depefchen mitgeteilt, die ihr über das betrübende Erelgniß 
zugelommen fegen, und. werde ebenfo alle noch einlaufenbe der 
Nation, bie fo große Theilnahme an den Tag lege, zur Kennt 
niß bringen; Frankreich werde feinen Söhnen jenfeits bes at⸗ 
lantiſchen DOreand zu Hülfe fommen. Der Sceminifter bat eine 
Commiſſion für die Sammlung für Guadeloupe ernannt. 

Auch in den verſchiedenen Provincialftäbten Frankreichs, 
Havre, Marfeille se. find Subferiptienen für Guadeloupe er 
Öffnet worden. Die bid zum 17. bei der Gentralcaffe einge 
gangenen Beiträge halten fi auf 253,528 Br. belaufen. 
Bereits waren an biefem jelben Tag bie „ydie” von Havre 
und ber „Adour“ von Breft mit ven erften Hülfeſendungen 
bahin abgegangen. 

Dem „Memorlal” zufolge war ed bie Königin von Dias 
heiti, Pomare, ſelbſt, welche dem Gegenabmiral Dupetit- 
Thouars ihre Unterwerfung unter Granfreich anbot. @in Ders 
trag mit ihr foll bereits unterzeichnet ſehn. (Diafelti, Die ans 
ſehnlichſte unter ben Gefellichafts » Injeln, liegt 250 Lienes 
fünmwefllih von den Marquefad-Infeln, von welchen fie durch 
den langen und gefährlichen Archipel der niedrigen Infeln ge» 
trennt if. Bougalnville nannte jene ſchöne Infel das neue 
Cythere, und Lorb Byron pried in feinen Verſen ihr milbes 
Clima und die gefälligen Sitten ihrer Bewohner. Dtabeiti 
iſt unter ben Infeln in jenem Erdtheile eine der relchſten an 
guten Häfen; fle bietet den Schifffahrern eine glüdliche Ver⸗ 
einigung aller Annehmlichkeiten, Man zählt vort nicht we⸗ 
niger, ald 6 vortreffliche Anferpläge, worunter die von Payava 
und Papeiti die beften find, Der Ardipel der Befellfchafts- 
Infeln beſteht aus 2 Gruppen; bie durch mehrere Infeln ge= 
bildet werden, und deren größere, 10 an der Zahl, furchtbar 
und mit natürlichen, ficheren Häfen verfehen find. Die Mars 
anefas-Infeln werden für Branfreih nun nicht mehr eine iſo⸗ 
Iirte Station ſeyn, fondern ber Eentralpunft ber franzöfifchen 
Befigungen in Polyneflen werben.) 

Erit 1830 hat Frankreich (1843 mit begriffen) 18,098 
MIN. 318,369 Br. für vie regelmäßigen Budgets bezahlt, wor 
zu noch 2750 Fr. nachträglidyer Grebit kommt; demnach 
Indgefammt 20,848 Mill. 318,369 Brancs, 

In Nantes ift Hr. v. Cornulier, Anführer in den erſten 
Vendeer Kriegen, fo wie Im Jahr1815 und 1832, geftorben. 
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Der Prinz Auguſt von Coburg begibt ſich in der erſten 
Hälfte des nächſten Monats nach Paris, Daß die Ehepacten 
abgefchloffen find, if ſchon befannt; fo viel man Hört, ift 
durch diefelben der Prinzeffin Elenientine eine Jahreörente von 
300,000 und dem hohen Bräutigam von Seite feiner Familie 
eine Rente von 100,000 Franco jährlich zugefichert. 

In Paris find bereits alle Vorkehrungen zur Kunſtaus—⸗ 
ſtellung im Louvre (die Göfte ſeit Ludwig XIV. 1699) ge» 
troffen: felt ven anderthalb hundert Jahren haben die Künfller 
ungefähr 40,000 Werke geliefert, welche würbig gefunden 
worben, in den Ausftellungen einen Plag einzunehmen. 

Der in den Zeitungen viel genannte türfifche Sanitätd« 
Chef Dr. Bulard aus Paris, berühmt durch feine Verſuche, 
die er an ſich ſelbſt anitellte, zum Beweife, daß bie Peſt nicht 
sontagiös ſey, ift in Dresden geftorben. 

Bei der Loodziehung in Gaftres im Tarnbepartement hat 
ih am 11. März ein großes Unglüd zugetragen. Eine Menge 
Perfonen drängten ſich nach dem Saal im erften Stodwerf 
der Mairie mo dad Recrutirungégeſchäft vor fi ging, ale 
die fleinerne Treppe bie dahin führte unter furchtbarem Kras 
hen mit allen darauf Befindlichen zufammenbrady und die un« 
ten Stehenben unter ihren Trümmern begrub. Die durch ein- 
ander liegenden Mafle von menfchlichen Körpern und Steinen 
fol einen gräulichen Anblick geboten haben, Gin Schrei ded 
Gntjegens verbreitete ſich von einem Ende der Stadt zum an« 
dern, Noch kannte man die Zahl der Opfer nicht. 

In Spanien befchäftigt man fi im gegenwärtigen Au— 
genblide mit nidyts ald den Corteswahlen. Es gebt dabei nicht 
weniger tumultuariich zu, als in England, und an mehreren 
Orten, namentlich) zu Deger und Motril, [hoffen bie Wähler 
der verſchiedenen Parteien mit Flinten aufeinander und es ift 
Blut gefloffen. Am bisigften aber ging es ſonder Zweifel In 
Barcelona ber. — 

Die Londoner amtliche Gazette veröffentlicht einen zwi⸗ 
fchen England und Frankreich abgejchloffenen Vertrag über 
wechfeljeitige Auslieferung flüchtig gemorbener Verbrecher in 
gewiffen Fällen. Der aus 5 Artikeln beftehende, ift am 13. 
Behr. d. 3. in London gefchloffen, und am 13. März ratifis 
eirt. Die betreffenden Verbrechen find: Morb und Morbats 
tentat, Falſchmünzerei und betrüglicyer Bankerott. Der Bers 
trag hat Feing rüdwirfende Kraft, und {ft fürs erfie nur bis 
zum 1. Januar 1844 gültig. 

Der neue „Monomane“, der wegen angeblicher Drohun⸗ 
gen und Nachftellungen gegen die Perfon Sir R. Peeld vers 
baftet worden, heißt Edward Eolley, und trieb biähen das 
Gewerbe eines Eifenhänvlerd am Strand in Bonbon. Daß 
er geiftesfyant iſt, warb in Folge des Verhörs, das er am 
14. März Nachmittags vor dem Polizeigericht in.ber Bow⸗ 
Street beftand, ald volllommen ermwiefen angenommen, umb 
derſelbe fofort ebenfalld in Verwahrung gebracht. Im Bed« 
lam allein figen dermalen mehr ald 60 „criminal lunatics**, 
d. 5. Verbrecher die wegen Wahnſinns als unzurechnungsfählg 
der ftrafenden Juſtiz entrückt worden! Gie werben gehalten 
wie andere Wahnfinnige, und dürfen monatlich zweimal von 
ihren Verwandten und Freunden Befuch empfangen, Nach 
dem vom Lorbfanzler im Oberhaufe entwidelten Plan ſoll 
die Behandlung folder Gefangenen fünftig eine ftrengere werden, 

Dei Kaifer von Rußland hat den Norwegern, welche 
fich durch Hülfe und Rettung bei dem Untergange des ruffle 


ſchen Rinienfchiffes Ingermanland ausgezeichnet haben, Beloh⸗ 
nungen in Orden, Diamantringen und baarem Gelve zugehen 
laſſen, fo wie ein Kapital von 2000 Dufaten, meldjes der | 
Kaifer dem Landungsorte Mandel zur Errichtung eines Bonds 


ſchenkte, von deflen Zinjen dürftige Seeleute unterflügt wer⸗ 


den ſollen. — 

Aus Konftantinopel find Nachrichten mit aufferorbentll« 
her Gelegenheit in Belgrab eingelaufen, bad der Sultan 
Abdul Medſchid noch dieſes Frühjahr die Donaufüritenthüs 
mer zu bereifen beabſichtige. — 

Der Redacteur der Wiener IheatersZeitnng, Hr. Adolph 
Bäuerle, hat dis jegt In Bolge feiner Aufrufe und raftlöfen 
Bemühngen, die Summe von Zehntaufend Bulden Conv. Münze 
und -37 Dufaten in Gold, für die armen Unterihanen Im böh⸗ 
mifchen Erzgebirge aufgebracht und bei dem f. k. Provinzial« 
Zahlamte überreiht. — 

Unterm 15. März Bat der Schwelzeriiche Vorort ein 
neues Kreisfchreiden an jämtliche Stände in Betreif der Klo⸗ 
fterfrage erlaffen, in welchem er ben von ihm angenommenen 
Standpunkt näher beleuchtet, und Die gegen ihn ausgeflreuten 
Verdächtigungen befeitigt. Auch theilt er den Ständen fein 
vom gleichen Tage datirtes Antwortichreiben an Aargau mit, 
in welchem er bie von ber Regierung des letztern Standes 
gebrauchte ungebührliche und verlegende Sprache nach Ber» 
dienen rügt, und bie ihm gemachten Bormürfe in würbiger 
Haltung zurüdweidt. 

Aus Schweden wird dad merkmürbige Ereignig berichtet, 
daß das Wafler im Mälar-See, fo wie im baftiichen Meere, 
in fortwährenber Abnahme begriffen if, Der genannte See 
fol jegt 9 Ellen 18 Zoll nievrigeren Wafferftand haben, als 
fünf Jahrhunderte früßer. 

Bei Aker (Schweden) werden Kirchthürme von Gußelfen 
verfertige, welche fich durch prachtvolle gothiſche Mufter, Wohl« 
feilgeit und Dauerbaftigfeit auszeichnen. Die uralte Kathedrale in 
Stodholm, vie Nitterholmskicche, wo die Fönigl. Grabmäler 
find, if, im Jahre 1835 vom Blig getroffen und theilweiſe 
abgebrannt, mit einem hoben eijernen Thurm verfehen, welcher 
feine Zweckmäßigkeit ſchon mehrfach bewieſen bat, 

Der berühmte Schaufpieler Karl Seydelmann iſt an 
einem Leberleiven am 17. März in Berlin verftorben. An 
ihm verliert die beutfche Bühne eine ihrer größten geifligen 
Potenzen, Seydelmann's Name wird neben Eckhof, Bled 
Hfland, Devrient und Wolf in der Geſchichte fortleben. 

Die Dresdener Yerzte haben, nach dem Beijpiel anberer 
Städte, den Redakteur des dortigen Anzeigers gebeten, öffent» 
liche Dankfagungen an fie nicht mehr aufzunehmen, ba die⸗ 
felben die Würde des ärztlichen Standes in den Augen des 
Publitums Herabfegen. 

Ein trauriger Fang. In einem Bauernhaufe hutte man 
vom benachbarten Jãger eine eiferne Marberfaile ausgeborgt, um fie 
in ber Nähe des Hühnerftalles, in welchem ein Raubthier [dom mehr 
rere Male Schaden gethan Hatte, aufzurichten. Als Köder fledte 
man ein Ei auf, Ein unbewachter Hähriger Knabe, der den am 
Boden befeftigten Apparat erblickte, wollte bas Gi wegnehmen; die 
Falle aber ſchnappte zu, fing ihn bei der Hand, und. ſchlug ihm bie 
eifernen ſcharfen Stifte fo tief ein, daß die auf das Geſchrei Herbeiz 
geeilten das Kind kaum von der Falle losmachen Eonnten, Die Wunde 
artete aus, und ber herbeigerufene Arzt erklärte, ben Arm abnehe 
men zu müffen. Bei ber Operation flarh ber Kaabe. Gine War: 
nung vor ähnlicher unworſichtigeeit. — 


‚ Bien, am 19. März um 9 Uhr Früh. Der geftrige 
Tag verlief ohne Störung, die Nacht war ruhig, der Schmerz 
im Knie bat fich vermindert, und der ganze Zuftand des durch⸗ 
lauchtigſten Erzherzogs Branz Carl iſt auch heute den Wün⸗ 
ſchen entſprechend. Sehr. v. Türkheim, ın. p. Dr. Zangerl, m. p. 

Der Herzog von Wellington bat täglich einen Gehalt 
von 1300 jl. zu verzehren. — 

Man hat genau dad MWalferquantum gemeſſen, welches 
der neue artefifche Brunnen am Schlachthauſe von Grenelle 
zu Paris in 24 Stunden liefert. Es beträgt 89 Vrunnenzolle. 
Da nun die Stabt den Zoll Waffer zu 8000 Fr. zu verleihen 
pflegt, fo kann der Brunnen ihr 712,000 Fr. jührlich, faſt 
das Doppelte von der Summe, was er Eoflete, eriragen. 

Am 10. Mir, 20 Minuten nach 8 Uhr Morgens, 
wurde auf eine ziemliche Strecke weit norböfllich von Mans 
heiter ein Erdbeben verfpürt, das ſich durch einen rollenden 
Ton und einen plöglichen Stoß fund gab, Der Stop Fam 
manchen Leuten vor, ald wäre ein fehr ſchwerer Körper plöß- 
lich in ihren Häuſern niedergefallen. Der Mittelpunkt des 
Erdbebens ift in der Bergkette zu juchen, welche Morkihire 
von Lancaſhire trennt. Dieſer Erdſtoß iſt feit wenigen Jah— 
zen in jener Gegend der dritte, Die zwei erſten verſpürte 
man am 20, Auguſt 1835 und am 11. Juni 1839, 

Gines der deutſchen Erzeugniffe, welche noch in beträcht« 
Tichee Menge nach Spanien ausgeführt werden, find Kryſtall⸗ 
gläfer. Faſt in allen fpanifchen Seehäfen und Hauptſtädten 
wohnen deutſche (namentlich böhmiſche) Gfadwaarenhändler, 
und ihre glänzenden Niederlagen bilden den Schmud mancher 
Strafe. In jüngfter Zeit aber beginnen die Spanier ſelbſt 
an Verfertigung ber Glaswaaren zu denken. Bei Sevilla 
wird im dieſem Augenblick von einer Geſellſchaft Die zweite 
Kryſtallwaarenfabrik Spaniens im umfaſſendſten Maaßſtabe 
am Guadalqulolt eingerichtet, die nach dem, was man fich 
verſpricht, bald eine der größten der Welt ſeyn dürfte. Ein 
Belgier und ein Engländer, beide mit ſpaniſchen Bamifien 
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— 
‘ 


verwandt und in ben Gechäftäjweige eingeweiht, werben das 
Zechnifche des Unternehmens leiten. — 

Der berühmte Maler Horace Vernet, der ven lehten 
Herbſt zu Petersburg verbrachte, befinnet fich jetzt auf einer 
Bereifung des KRaufa fus, um auch im dieſer wilden, dennoch 
großartigen Natur Sujetd zu Vorlagen, für Fünftige Studien 
zu fammeln. . 

As Dr. Gall's Schädellehre in Paris zur Tagesordnung ges 
hörte, erzählte ein Blatt Folgendes: „Das Merkwirrbigfte bleibt 
immer Gall's Befuh im Irrenhauſe. Giner der Narren führte ihn 
herum, und fprad fortwährend fehr verftändig. Gall befühlte ihm 
baher den Kepf, und fagte: „Hier finde ih keine Spur von Wahn: 
finn: wie kamen Ste ins Tollhaus, da Sie weder das Organ ber 
Narrheit haben, noch irgend eine närcifhe Handlung oder aberwitzi⸗ 
ges Zeug ſprechen ?““ Das will ich glauben,’ verfegte der Rare — 
daß Sie an dem Kopfe, der auf meinen Schultern figt, kein Organ 
der Tollheit finden können; Sie miffen aber wiffen, es ift nicht mei= 
ner, er wurbe mie aufgefeät, als ich während der Revolution guillos 
tinirt worben war.” — 

Die „Poſt,“ ein in Gincinnati erfcheinendes Blatt, enthält 
folgende Anekdote von einem jungen Manns, der ein großes Vermö— 
gen, Beld, Ländereien, Rrger, kurz Alles feiner Nusfhweifung und 
Unmäßigkeit zum Dpfer gebradht hatte. Eben hatte er eine Med: 
nung von 800 Dollars für Grog bezahlt. Eins Tage ging er 
mäßig über bie Straße, ald er einen Arzt gewahrte, ben er fogleich 
zu ſich rief. „Doktor, fprach er zu diefem, „woltet Ihe nicht einz 
mal in meinen Hals derabſehen?“ — „Ich fehe nichts barin, 
Here,” ammortetete ber Doktor, nachdem er forgfältig nachgefehen 
hatte. — „Nichts? ei, das ift fonderbar! Ich bitte Cuch, ſeht noch 
einmal nad.” — „In ber That, ih kann nichts erbliden.” — 
„Gar nichts? nun, Doktor, da find doch ein Meierhof, zehntaufend 
Dollars und zwanzig Neger berabgrgangen !’’ 

Ausgleihung. Ein Koftgeber in einem Gafthaufe ſaß durch 
acht Tage mit einem umgehangenen Mantel am Speifetifche, Neu: 
gierig fragte ihn ein Anderer um den Grund dieſes ſonderbaren Ber 
nehmens. — Der Gefragte erwieberte: „Ich thue es, weit ich ſchon 
die ganze Woche kalte Speifen befomme.‘ 

„Wo Bann ich denn am Beften eintehren?‘ fragte ein Reifen: 
der ben Poftmeifter eines Städtchens. „Fahren Sie zur goldenen 
Gans,‘ war die Antwort, „es ift meine Tochter!“ — 


werden 35 fl. und ein monat lichts Ponprar 


Bönigi. Hof: und Wartonaltbenter. 
Samflag den 25. Märı: „Oberon,’ vos 
mantifbe Feen:Oper mit Tanz von E. M. 
von Weber. 
Sonntag den 25. Märg: „Eulenſpiegel,“ 
Poſſe mit Belang von Meitrop. 


2393) Das Mufeum des Unterzeichneten 
im 8, Odeon ift räglih von I — 5 Uhr zu 
ſehen. — Entrée: Für hohe Hertſchaften 
nah gnädigem Belieben. Uebrigens zu 24 
uud I2fr, Kinter bezahlen die Hälfte. 

Shit, Naturforſcher. 


351. Verehrliden Verwundten, Kreuz 

den und Gönnern zeigen wir hiemit unfere 

heutige ehelihe Verbindung ergebenft an, 

und empfehlen uns Ihrem ferneren geneig: 
‚ten Wohlwollen. 

Pfaffenhofen am Parsbery den 25. 
März 1843, 

€. Jalob Bumm jun., 
Kanimann in Deonsumwörth. 
Thereſe Bumm, geb. Spipwen. 


Todes fälle in München. 
Fri. Elifabetha Praudt, k. Salinen⸗Caſ⸗ 
ſſeretochter, 36 J. Beerd. Samſt. d. 25. d. 
2 u, v. Leichenhe; Gottesd. Mont. d. 27, 
d. OU. bei U. 2. Frau. — Hr. Storg 





Krombach, b. Vergolder, 68 3.— Johann 
Wampel Schuhmacpergefelfe » Burgau, 23 
3.— Frau Kath. Ruf, b. Mepzers:Battin, 
47 3. -- Fran Eharl. Lonife Zeller, Kauf: 
mannds@attin v. h., 33 3. — Aug. Schel⸗ 
ter, Tiſchlergeſelle v. Biedrah in Würtems 
bera, 68 J. — Yof. Maier, Lohnkuticher: 
net d. Zapfheim, 39 J. — #rl. Philip. 
Huber, quiesc, k. Polizei: Conmwifäre: Toch⸗ 
ter, 20 3.— ®. Geaßt, Preindrnero.h., 3357. 

2392. Ein Frauenzimmer, das gut em⸗ 
piohten werden kann, fucht in einein Bafl: 
hof oder Bad ein Unterfommen, am lieb: 
ften von hier fort. D. U. 


2363, 500 fi. werden auf ſichere Hypo: 
thek gefucht. D. U. 

2343. Das Stemmerifbe Beneft: 
sium in Rain, miteinem jährlichen Rein« 
erträgniß von 280 A. iſt erietigt. 3 

Die Verbindlichkeit befteht in 138 Stift: 
meffen, der Frühmeffe am Mittwech u, der 
Aushilfe im Beichtſtuhl. 

Auf dief:s einfahe Benefizium haben smer 
ritirte Geiſtliche Anſpruch. 

Für die Uebernahme einer weitern Wer: 
bindtichteit, den lateiniſchen Borbereitunge: 
Unterriht an 3 bis 6 Schüfer zu ertheilen, 








al A. von jedem Säüler, und bie Früh: 
meſſe an Som: und Feiertagen in Mittels 
fletten, eine hafde Stunde entfernt, 100 fl. 
noch befonters beiadıt. 

Bewerber wollen ihre vorfhriftsuäßig ber 
legten Sejfube binnen RA Tagen bei 
der unterzeichneten — mit dem Vräfentaz 
tioud: Rechte veriehenen Behörde einreichen. 

Rain am Led ven 20, Mär; 1813, 

Magiftrat der f, Stadt Rain. 
2 up, Bürgermeifter. 
— Fiſcher, Stadtſchr. 

2340. Eine Koͤchin, die ſich allen häueli— 
chen Arbeiten unterzieht, wird ſogleich oder 
bis künftiges Biel in Dient zu nenmen ges 
fuht. D Uebr. 

2389, In der St, Uuna Borflate find 2 
Wohunngen für einen Mäfber juvermicth, 

2350, Mehrere GStüd Bäıten find zu 
dermiethen. D. U. — 

2301, Madchen von ſoliden Eltern kön: 
nen vorzüglich im jdn Weißnaͤhen, Fleider-⸗ 
machen und in allen feinen Haudarbeiten ums 
terrichtet werden; auf Verfangen wird man 
ih der framsdiifhen Sprache bedienen, D. 
U, Duftplag No, 21, 2 &t, rüdwärts, 


Anfrage, 

2398, Der laudwirthſchaftliche Verein hat 
fi$ mit feinem fegensreihen Wirken über 
gang Bahern verbreitet, und alleuthalben 
baben ſich Männer gefunden, welche entwe⸗ 
der ihres Intereſſes halber oder aus Eifer 
für die gute Sache, oder endlich in beiden 
Müdfihten mit Freuden zur Beförderung 
der paterläntiihen Delonomie nah Kräften 
mitwirften. 

An in unferer Stadt bat fi feit An—⸗ 
fang tes Jahres 1840 ein landwirthſchaſt⸗ 
fier Diftriftsorrein gebifdet, und die rühme 
tie Arerfennung, welche dem Wirken deſ⸗ 
felben von Seite des Generaffomitös zu 
Theil geworden iſt, bat gezeigt, daß in der 
Stadt und ihrer Umgebung ein reger Sinn 
für diefed gemeinnüpigelnternehmen herrfchte. 
Daß aber diefer Eifer auch jept noch nicht 
erfaftet iſt, zeinen die vielen Nadfragen, 
weiche fortwährend zu hören find. 

Bei Allem dem hat aber feit länger als 
einem Jahre der hiefige Difriftöverein kein 
Zeichen des Lebens gegeben. 

Gabe es Fein Mittel, denfelben aus feis 
ner Retharaie zu wecken, und dadurch dem 
Bedürfnifle mancher Landwirthe abzubelfen, 
und dem Wunſche der königlichen Kegierung 
und des Yublitums entgegen zu fommen? 

Wafferburg, den 18. März 1843. 

Ein Freund der Lande 
0. wirthfchaft. 

Geſellſchaft des Frobfinns. 

2323, (2b+ Sonntag den 26. März 

Größere Converfation. 
Mittwon den 29. März 
Erſte ordentliche 

General-Verſammlung, 

zur Erſtattung des Jahresberichtes und Er⸗ 
gänzungs: Wahl des Aueſqußes. 
Unfang 7 Uhr. 


Edictalladung. 








75.30) Das 
Königl, Bayer, Kreis» und Stadtgericht 
München. 


(Berlaffenfhait des Kauonikers 
Johanu Baptiſt Kopf in 
Freyſing betreffend.) 

Am 4, dieß Monats ſtarb in Freyſſag 
Zohan Baptiſt Kopf, Kanonikus des auf: 
gelöfeten Stiftes St. Paul, wit Hinterlafr 
fung einer feptwilligen bei @eriht hinter: 
legten Verfügung vom 16. Märy 1815, 

Da deſſen Verwandte dem Gerichte nicht 
betaunt find, fo werden dieſelhen hiemit 
aufgefordert, fi über Anerkennung des 
Zeftamentes 

innerhalb 30 Tagen 
um fo gemiffer zu erflären, ald es fonfl von 
ihnen anerkannt erachtet, und ohne weis 
tere Rũckſichtnahme anf fie weiter verfahren 
würde, 

Den 12, März 1843, 

Der fgl. Director: 


Barth. 
coll, v, Böd, 
















Mufeum 
2338. Montag den 27T. Märzı Konzert. 
Die Verfammlung der Vorſteher. 
Zpodeg:- Anzeige 

72 gen hat es geiatfen, unfere ins 
ö nigft geliebte Tochter, Schwe 
Thereie Niederauer, 
geſtern Abends 7 Uhr na 
fenfager, verjehen mit den heil. Sterbia 
framenten, in dem Witer von 20 Jahren 
Indem wir in tiefftem Schmerze dieſee 
traurige @reiguiß unseren geehrten Ver— 
bringen, empihlen wir tie Verblichent 
dem frommen Gebete, ung ater dem ſtil 
EMühlbacd bei DOberaudorf, 
den 20. März 1843. 
fiper in Mühlba und Handelswann 
in Riederaudorf, als Vater. 
auer, Botent und Han: 
deldmannegattin in Ober 
Nanette Mofer, geb. Mie: 
derauer, Gaſtwirths Bat: 
Birgit Funmt, Haudelemann 
und ſahrender Bote in als 
Donat Mofer, Gaſtwirthh Shmiger. 
in Mühltad, 
Eredit:Berein, welder durch reise 
Bräftiges Erkenutnif in das Figenthum u. 
zu Mefobrunn, k. Landgerichtebezirks Meite 
beim in Oberbagern gekommen, it Willens 
Das ſelbe beſteht im Ullgemeinen aus 
Wohn: und Delonomie: Gebäuden, einem 
wein: Eſſig- Fabrik sc. ꝛc. uud ungefahr 9O 
Taw. an Aeckern, Wieraründen, Waldtheilen. 
burg nach Threl macht tem Befiperden Be— 
tried der Brauerei in größerem Maasitabe 
tie Direktion dis Vereine in Stuttgart, 
fondern an deren Bevollmächtigten, deu f. 
in Münden wenden, welder auf portofreie 
Briefe Aufſchlüſſe ertheiit und Ungebore 
Stuttgart ben 25. Februar 1843, 
Der Verwaltungs Ausfhuß des Würs 
2358, Eine folide Perfon vom gefehtem 
Alter ſucht einen PMayals Köchin, am lieb: 
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Unfang batb 7 Uhr. 
2365, Gott dem Altmäcti: 
% fter und Schwägerin, 
einem nur dreitägigen Kranz 
zu ſich abzurufen. 

andeen und Bekannten jur Kenutni 
ten Beileide. 

Joſeph Niederamer, Anmelend: Be: 

Marie Kunf, geb. Nieder: 

auborf, 
tin in Muhlbab, 
Oberaudori, 

1998. (2b) Der Wurttembergifde 
ten Beſitz ber ehemaligen Klofter-Reatitäten 
diefes Anweſen aus freier Haud zu verlaufen. 
Brauhaus mit Sonmerbierleller, Brannt: 

Seine Lage an der Hauptſtraße v. Angs- 
mögtib. Kaufeluſtige wollen ſich nidht an 
Ruth, Arvokaren und Notar Dr. Schauf 
annimmt. 

tembergifchen Credit⸗Vereins. 
ften auf das Land. D. U. 


Befanntmahung 

1638. (3) Die Jalob und Anna Maria 
Haßlingerfhen Hansbefigers : Eheleute 
dahier haben neh früherem Einderſtändniß 
mit den Eretitoren nnd auf gefhehenes Uns 
rufen wegen Bahlunas » Nichteinhaltung zu⸗ 
gegeben, daß nunmehr ihr Auweſen gericht: 
lich zum Verkaufe ausgefchrieben werde. 

Diefes zum Gotteshaus Erlach erbrcchids 
weiſe grundbare fogenannte Simmerhäude 
Anweſen zu Simba befteht: 

a) aus einem gemauerten 2 Stockwert 
hohen, mit Leafhindeln eingedeckten haben 
Haufe, welches zu ebener Erde 2 Wohnzims 
mer und 3 Kammern famt Küche, dann über 
1 Stiege 2 heigbare Zimmer, 2 Kammern, 
2 Küden und enblih 1 Dachbodenzimmer 
enthält, geſchaͤzt auf 1500 A, 

b) aus einer Pferdſtallung mit ge nifchten 
Umfaffungswänden und darüber befiudlichem 
Zurterboden mit Legſchindeln eingededt, ae⸗ 
fdäpt auf 300 fl, wobei ſich auch ein klei⸗ 
ne: Hofraum befindet, 

ec) aus einer hölzernen mit Brettern eins 
gebeten Dolzyütte mit daneben befindlichem 
Gemüfegarten pr. 02 Dez. gefhäpt auf 1004. 

Die zur Zeit vorhandenen Pferde mit 
Seſchirr, gewöhnligen Stalreauiliten, einem 
Heinen vierrädrigen Wagen, u. einem Fuhr: 
wagen mit eifernen Adfen und 4dlligen 
Felgen find gefhägt auf 343 A. 16 fr. 

Die Laften beftehen außer den gewöhnlis 
Ken Steuern und Abgaben in ben Laudes 
mien zur Kiche Erfah und einer jährfiz 
hen Stift dahlu pr. I A. 17 fr. 2 DL. 

Als Verfaufstermin wirb 

Montag der 24. April Bormittags 

von 10 — 12 Uhr 

feflaefept. 

Fremde dem Gerichte nicht belannte Kaufs— 
luſtige baben ah über guten Leumund und 
Bablungsfähigkeit audjumeifen, und ift der 
Kauffhiling baar zu bezahlen. Zugleich wer⸗ 
ben jene Berichtsunbefannte Glaubiger, wel⸗ 
de von biefem Berkaufe nicht befondere No: 
tififation erhalten, aufgefordert, bis zum 
Verfaufstermin ihre Forderungen bei Ver— 
meibung der Nichtberückſichtigung bei einer 
nädften Schuldenderhand lung hierorts ans 
zubringen. 

Sim bach den 21. Febr. 1843, 

Königl. Landgericht Simbach. 
Brunner, Landrichtet. 
oll. Weihern. 

2359. (3a) Eingetretener Verhaͤltniſſe we⸗ 
gen ift in der Marvorftadt ein folid gebaus 
tes Haus mittlerer Bröße mit Defonomies 
Gebäude, Waſchhaus und ſchoͤnem Gärten 
nm den neueſten Schäsungsmwerth zu derkau⸗ 
fen. Baarerlage nur 

2309, Ein der eugliſchen Sprache kundir 
ger Studirender hiefiger Hochſchule wüniht 
bei einer englifhen Familie oder font gebor⸗ 
nem Engländer in der deutfhen, franzöfi 
fen oder italieniſchen Sprache Unterricht 
zu ertbeilen DU. _ no 

2368, 500 bis 4500 fl, Kindergelder ind 
auf erfte Hypothek auszuleihen, D. U. 





Belanntmachung. 

(Das fogenannte Kalſerliche Anlehen 

betreffend.) 

2341. Im Jahre 1740 wurde auf allers 
böcften Befehl Gr. Durchlaucht des Chur⸗ 
fürften Earl Ulbredt von den Einwoh⸗ 
nern der Stadt Umberg dur Wermittes 
fung des damaligen Stattmagifirats das 
fogenaunte taiſerl. Auleden in eiuem Bes 
trage von SOON A. zufammengefhufen, und 
dem Staats: Yerar verzindtich vorgelichen. 

Nachdem nun der unterfertigte Magiftrat 
aus Wuftrag der k. Regierung der Dber⸗ 
pfalz und von Megensburg über die vom 
den derſchiedenen Theiinehmern bezüglich dies 
fe6 Anlebens erhobenen Anſprüche Beſchluß 
gefaßt bat, fo wird zur Publikation dieſes 
Beſchluſſes auf fünftigen 

Donnerflag den 6. April h. 3. 
Bormittage 9 Uhr 
Termin feftgefept, wozu hicmit alle Partial⸗ 
Slaubiger dieſes kaiſerl. Anlehens vorge: 
laden werden. 

Aniberg, den 14. März 1843, 
Magiftrat der Stade Amberg. 
Reier, 
rechtätund; Bürgermeifter. 

Hofmann, Stadtſchr. 


Mohnungs -Vermiethung. 

1652. (36) Im neuen Damenfliftd Ges 
bäude in der Zupmwigsftraffe Nro, 14 it 
eine fböne, große mit allen Bequemlicfei: 
ten verfehene —— Stallung auf 
4 Pferde, Heu: und Strohlege, Magen: 
Remiſe, dann einem ſchönen Garten mit 
gemauertem Sommerhaufe zu vermiethen und 
zu &eorgi h. J. zu berichen. 

Der Haudmeifter Näger iſt beauftragt, 
biefe Wohnung auf Verlaugen vorzuzeigen. 

Wegen der Mierhbedingungen wolle ſich 
aber an bie unterzeichnete Adminiſtration 
gewendet werben. 

Münden, dem 25. Februar 1843, 
Königl. Bayer. Damenfifts » Aominiftra- 
tion St. Anna. 

EIT TA 

2331. (3a) Din Herren Cigenchümern 
von Privatwaldungen mache ih wiederholt 
ergebenft bekannt, daß im meinem Etabliſſe⸗ 
ment anf meiner Befipung obnmeit Schwer: 
bing, fortwährend nachſteheude Waldfamen, 
um deufefben Preis, wie ſolche das aller: 
höcfte Aerar beyicht, zu haben find, u. zwar: 
1) Fichtenſamen mit Flügeln pr. Zu 15 fr. 
[7 * "» "un „ 
2) ohren oder Kiefern mit Flügel 50,, 
n 7} ” ohne „IA.6, 

3) Lerchen if. 


& 
Die reelifte Bedienung verficert 
Münden den 18. Märı 1843, 
Die aMergnäbigit priv. Waldſamen⸗ 

Sammlung-Anftalt. 

Morip Wotf. — 
2345. Fine gan) ſchone Bürger:liniferm 
iſt am Petersplap Ro. T. zum verfoufen. 

2309, Ein junger Meuſch ſugt ats Kell: 
Wer, Mehger od. Marquer einen Plap. DU. 


2313, In dem gewerbfamen Markte Fron⸗ 
tenhaufen in Rieberbapern it ein Wohn: 
haus mit oder ohne realer Strickergerecht ⸗ 
fame nebſt Obugurten ans freier Dand zu 
verlaufen, woraur vom Kauffailling etwas 
liegen bleiben kann. Nähere Auskunft auf 
freie Briefe ertheilt 

Migar Birtman, Gtridermeifte. 

3370. Ein nahe vorm Jofepheihor grie: 
ned neugebautes Haus mit Hofraum, Pins 
tergebäude und fhönem Gärten, das ſich 


vellauf zu 5 A. verginfet, iſt gegen 2 bis, 


3000 A. Baarerlage zu verkaufen. D. U. 


Ankündigung. 

2375. (2a) Gendlingergaffe Nro. 56j2. 
rechts werden bei einer Lehrerin junge folie 
de Madchen ans anfländigen Familien in al⸗ 
fen weibligen Arbeiten forgfältig gegen bils 
lige Desingungen unterricptet, auch alle Yufs 
träge darin prompt beforgt, und empfiehlt 
fi daher zu geneigtem Zufpruce beflend, 
rt rt tr 
+ 2385. @llenbreite Pers Achter Farbe 4 
+zu 13 fr, die Ele, und 2 Ellen graßey 
+Shamis zu 1 A. 24 fr. das Städ find. 
wieder angelommen bei + 

Mathias Stern, + 
Theatiuer· Spwabingerftraße N. 12.4 
Baasaana2 5 2 ya 
2386. (23) Eine geborne Kranzöfin wünfct 
einige Mäddgen von foliden Eltern in Kol 
und Logis zu nehmen. Und wirb bemerft, 
daß felbe im allen feinen weiblicen Panbs 
arbeiten, als: fein Weißnähen, Kieidermas 
“en, Gtiden, Stoppen, Etriden, um bikie 
aes Honorar ertheilt. Die Lehrzeit wird zu⸗ 
gleig auch zur Konverfatien im Brit 
fen dienen. Räh. Prannersftraße Nr. 12, 


—— 2338, (24) Unter⸗ 
— Jeichneter empflehlt eis 
nem hohen Azel und verehrii⸗ 
Ken Pubtitum feine feit fanaer Zeit bewähr: 
ten Mittel gegen Ratt:, Sterr= u. Kelds 
mänfe, geaen Schwaden-⸗, Edaben:, Mans 
zen⸗ und Ruſſen⸗Kafer. Sie (Int befländig 
u. allein Act zu haben in feiner Wohnung 
bei Zloßmeifter Kav, Hreik, Laͤndſtraße No. 2, 
über 2 Stiegen nehen dem grünen Baum. 
_ Lorenz Schiegl in Mündyen. 
2339. Dienftag ben 28. Marz ı. Je. 
Rormittags von 9 — 12 und Nachmittags 
von 2— 6 Uhr werden in ber — 
No. 20, im Iren Stocke ſilber- und gold⸗ 
giat Niegeihauben, Ridiküte mit fYbern, 
ließen und Ketten, Frauen Mf äutel uud 
Kieider von Seide und Pırd, Leid: und 
Bettwoaͤſche, Federbetten für I und 2 Per: 
Den eine Parthie Bücher, Kommode: n, 
leiderfäften, Tiſche, Seſſel, Bettladen, Kü: 
Hengefgirr von Meſſing und Eifen ıc. ic. 
gegen baare Pag tr Öffentlich verfleigert, 
und Kauft luſtige böflichſt eingeladen. 
Hirſchvogel, 
Stadtgerichts Schähmann. 
23712, (20) Ein gebrauchter gut gebanter 
Char & bane mit Schneckenfedern Ift Billig 
zu verfaufen, D, U. 








Gafthofs-Empfehlung. 

2357. I ertaube wir hoben Perrſchaf⸗ 
ten refp. Reifenden meinen Saſtoe of 

„zum Dampfschiff,“ 
verbunden mit einer gut eingerichteten Bas 
beanftait beitens zu empfehlen. Da berfelbe 
am a a der Daupfſchiffe liegt 
und nunmehr auch dus Bureau der Domanı- 
Dampifdiffiahrts s Gejellihaft ih zunähf 
deffelden befindet, fo bietet hiedurch mein 
@aftyof, nebft feiner Tchhnen innern Einrich⸗ 
tung für die refp. Reifenden, vorzüglich für 
jene, die die Dampffhiffe als Reiſegelegen ⸗ 
heit benũhen, alle nur möglichen: Bequem: 
ligfeiten. Auch werde ih mid bemühen, 
dur prompte und billige Bedienung dem 
Wuͤnſchen der refp, Reifenden beftens zu 


genügen. 
Negensburg den 16. März 1843, 
DH. Ruppredt, 
Befiner des Waflhofs zum Dawpiſchiff. 


Kunftanzeige, 

2374. (24) Bei Unterzeihnetem beginnt 
am 3. April d. J. die Verfleigerung riner 
fhbuen Sımmlung Radirungen, Kupferflis 
he und Pantzeichnungen, wonon bie Katas 
loge au die vergüglichern Kun: und Bud 
haudluugen verfandt And, Indem ich mid 
Ir geneigten Aufträgen empfehle, bemerkte 

, daß außer den im Kataloge erwähnten 
Gegenfländen noch vericiedene andere Ku⸗ 
pferflihe und Zeichnungen, fowie Lithogra⸗ 
phien und Gemälde verfommen, 

Münden, Mär, 1843. 

Monimerilion, 
Kunftgändier und Yuftionator. 


um Salvatorbiere 

erlaubt fÜd der Unterpeichnete auf fein Bas 
ger von feinen umd gan feinen @igarren 
%& Raubtabaden anfmerffam zu mas 
Ken, mworunter fi befonders eine Gorte 
ganz ähter Havannas@igarren und 
ein äußerft angenehmer milder Rauchtabac 
ausyeichnen. F. Vaul Maper, 
2344, Vorſtadt Yu Kreusgaffe Ro. 65. 
2 5 0 0 a a a a 5 5 2 N 
+ 2345. Unterzjeichneter iſt mit fehr ⸗ 
Schönen gefunden Zeichegeln verfehen, ñ⸗ 
welche zur gefäligen Abnahme beftenez 
+u empfeblen And, 

8. 3. Sutjberger, + 
+ Zehbenbeflger im Damenftiftsgedände + 
+ No. 20, 3 Br. 
aan SE 532227 522007575 

nzeige. 

2348. Die vorzuglichſte Stärke von Kern 
bereitet, per Pf. 14 Er, und 10 kr., fo wie 
Stängelflärte pr, Pf. 18 fr, woron Mu— 
fer unentgeldlich abgegeben werden, wie auch 
befter Leim per Pf. 17 fr. Won 4J bis 1 
Stnr, wird Obiges noch billiger erlaffen. 

«. Blett, 
Bürftenftraße Pro. 7. 


2335, Ein no junger Hühnerbund, gut 
En dreflirt, wird zu kaufen ges 


fuch 


"2276. (26) Der Wiltergeiämet 
ten und dem Dinnahade bereits 


319 — 


BOCH‘ 
einschenks - Eröffnung. 
e bringt hiemit zur allzemeinen Anzeige, daß er feine Weinſcheuke zwiihen dem Paradiesgars 

erdffnet hat, dafeibit alle Gattungen ädter guter Weine — werden, wozu er hiemit 
am 


Jedermann aufs freundſchaftlichtee einladet; zugleich bittet um zablreihen Beſuch 
RE 
2395. Im Berlage von &. 3: Manz in Regensburg iſt erfpienen und 


durch alle Buchhandlungen (durch J. 


Sindaner, L 


entner, Palm, Sinfter- 


Lin und die übrigen in Münden, Krältin Landshur, Wölfle in Frey: 
fing, Prechter in Neuburg, Köfel in Kempten, Pufter in Paffau) 


Bejieben: 
— 


ealaus, Erzbiihof ıc., Bewelſe ber wahren Kirche. In 


zwei-Xheilen. Nach einer englifpen Umarbeitung. El. 8. Belinp. geh. 1jl. 12 Er, 
— Die große Theilnahme, welde dies Werk allenıhalben gefunden, indem es nicht bios 
in venglif&er, fondern fräher ſchon in franydfifcer und lateiniſcher Sprade erſchieuen, u. 


namentlih in Mom mit großem Beifall aufgenommen worden, läßt den 
ben, daß durch eine neue Herausgabe des Werlchens auch in unferer 


rausgeber glau⸗ 
utterfprade der 


Religion ein Dienft erwiefen werde, und daß es allen Wahrheitdfreunden willtennmen 
fon wirt. 


2394. Diejenigen, welche. duch ©. 
Jaquet Bücher meines Ber 
la 98, namentlich) 
Silbert heil, Meſſe 
(vollftändig in 23 Lief.) 
bezogen und die Fortfegungen 
nicht erhalten können, wollen ſich 
an die Lindauer’fche, oder eine ans 
dere folide Buchhandlung wenden, 
da wir verfchiedener Urſachen wer 
en nichts ne an G. Jaquet 
en ©. J. gr ber Bud) 
egenöburg- 
& 


handlung in 
Betanntmadbung. 
2309. (26) In der fehr gewerbfamen Stadt 
galten it ein fbönes, ganz gemauertes 
ohnhaus, im beften baufichen Zuſtande, 
4 Stod: hoch mit 5 geräumigen bübichen 
Simmern, nebft 2 Dienfiboten : Stuben, 3 
Küben, einem Keller, Holzlege und alfen 
übrigen erfordertihen Bequemlichkeiten zu 


verlaufen. 

Bei diefem Hauſe befiudet ſich auch ein 
nen gebauter gemauerter Stadel famt Stat: 
lung * fieben Stuck Vieh, und können 
au 2 Zagwerk 31 Dezimalen Grundflüde 
(darunter ein Zorftih zu 82 Dezimafen) 

in den Kauf gegeben werden. 

Diefes Anweſen ift für jeden Gewerbs: 
"mann oder auch Oekonomen geeignet, und 
wird noch bemerkt, daß der Kaufpreis (incl, 
tür Stadel und Grundftäde) in 3000 fl. 
befteht, moon jedod 1000 A. bis 1500 fi. 
gegen erfte Hypothek liegen bleiben koͤnnen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofrele 
Priefe Mang Anton Scheitler, 

Mothgerbermeifter in Füffen. 
EI16. (36) Fünf Halbrunde, eichene Krenzs 
Abe, famt Rahmen und Benftern, find zu 
werfaufen. D. U. 

Es find 9 Sridrafmen mit Schrauben we 
verkauf. n.werden auch einzeln abgegeben. D. 


2319,(25) Der Untergeihnete hat die Ehre 
einem hohen Adel und derehrlichen Publikum 
fein gut afortirtes Waarenlager in Bett 
zeugen, Barchent, Matragengradl, Piumeaurs 
Pers, Singham, alle Sorten breitu. ſchmal, 
halb Wollzeug, Scheringhalstühern, Sad: 
inchern, Halstüchern und Shamwis und meh: 
reren einfchlägigen Artikeln zu den billigſten 
Preifen und reeller Bedienung anzuempfeh: 
fen und bittet um zahlreichen Beſuch. 

Benno Stodmapr, 
auf dem Wiltualienmarkt No. 5. 
2356. In der Sof. Lindauer’den Buch⸗ 
andfung in Münden ift zu haben: 
zevier, Das Hömifche. Aus 
dem Lateinischen für Chriften, 
welche täglich mit dem Priefter 
ſich erbauen wollen von M. M. 
Nickel. Mit Stahlftih und 
Titel. 5 fl. 24 fr. 


Hungari, U, Faften-Bre- 

Digten. 2 fl. 42 kr. 

Berpadhtung. 

2217, (3c) In der tal. Gartenanlage an 
ber St. Bonifazinskirde in der neuen Karls⸗ 
ſtraße dahier wird die Benüpung der Ges 
müs:Länderftüde auf den rund allerhoch⸗ 
fer Entigliefung vom 13. v. Mts. auf 3 
Erndtejahre, nämlich bie zum 1, Nodember 
1845 perpadtet. 

Die näheren Bedingungen (Ind bei der k. 
DZ use su erfragen, wo von 

ute an die Pachtangebote zu Protofoll ge» 
geben werben Fönnen. 

Münden den 19. - 1843, 

8. €. Seip. 


2230.(36) Beim Wagenfas 
britant Bod in der Au Nro. 

ar cs zu 
verkaufen, 


2292.(3d)Jm 4. Rang linfs 2. bie Mitte 
be. . if ein vorder elplap zu 
vergeben. Räp, Lömengrube No. 18, 3 Gt, 


oo ⸗ 


+ Weingaftgeber. 


Verkauf einer Kraͤmerei. 
2266. (26)In einer nicht under 
deutenden Hofinarkt wird eine 
im beften Betriebe ſtehende 
Krämerei, Landgerichtd:Bezirf 
Mahldorf, famt Haus und 

allen darauf ruhenden Gerechifamen aus freier 

or verkauft; auch Lönnte ein Theil des 
auffhilinas liegen bleiben. Das Nähere 
kann bei HH. 3. 8. Leuze & Söhne 
in Altötting erfragt werden. — 
2232,(3b)Unvorhergejehener Verhaltniſſe wer 
gen if im der Perpflraße No. 5. 1 Stiege 
eine fehr freundliche Wohnung mit 5 Sims 
mern, heller Kühe, Magdkammer und fote 
fligen Bequemligfeiten auf das fommende 

Biel Georgi zu vermiethen. Das Näh. Lud⸗ 

wigsftraße No. 12, über 3 Stiegen. 

6 


2049. (26) Eine reale 
im beiten Betrich ſtehende 
Maurermeifterdgerechtfane 
mit Wohnhaus ift in Ober« 
bayern aus freier Hand zu verkau⸗ 
Hien. NAH. 5. d. Landbötin. 
+ 


aaa and 
2235.(35) Um verläumberijchen Ge⸗ 
rücyten zu begegnen, zeigen wir den 
Herren Branntwein-Producenien an, baf 
wir für jedes Quantum Branntwein ge 
gen fogleich haare Bezahlung Käufer find. 

J. 3. Tipp & Comp., 
Spirituß-Babrikanten am Ober Unger 

Nro. 44. 
Für 


reunde, 

2340,(24) Untergeidneter, 
ug der k. Geſellſchaft 
für Blumenzucht in Paris, 

gibt ih die Ehre, alle Bius 

menfreunde zu benachrich⸗ 
ten, daß er mit einer wunderfhönen Aus 
wahl von feltenen Pflanzen in biefiger Me« 
fivenz angekommen if; auch fehr (höne Ka 
melien, Magnalias, Paconias, Rhododen⸗ 
drons, Kalmias, Wzaleas, Zwerg ⸗Orangen⸗ 
bäume, Zwerg⸗ Fruchtbaume, ſeltene Roſen⸗ 
ſtocke, Dahlien, Amarillis, verſchiedeue Gate 
tungen Saamen u. dal. mitgebracht habe, 
Er verkauft zw ſehr billigen Preiſen und 
bat feine Niederlage in der Promenabeflraße 
Mro. 9 zu ebener Erbe. 

Chalvin, Blumengärtner. 


—* 7 DIAS 
aue (Gen Bugpandiung in Münden 
Defterreich und de ſſen Zu- 

kunft. 2te Aufl. 1 fl. 48 kr. 


2337. Im Garten am ber Lerchen » und 
am Ed der Heuftraße And große und Heine 
Stöde zu verlaufen, als: blaue Hols 
ter:, Banizeen« und Rofenftöde ; eine große 
Yarthie Timian und Bertram; Saamen: u, 
Vechnelken; Belis, Pappel: Stöde und noch 
mehrere Sorten perenirende Pflanzen. Zäg- 
lich Nachmittags von I bis Hlihr zu fehen. 

2352. Fin Matchen ſucht bei einer foli: 
ben tüctigen Kleidermacherin in bie Lehre 
zu kommen, erwünfdt wäre es, wenn fle 
auch dabei wohnen könnte, D. U. B 

2355, Ein folides Mädchen, das gut näs 
ben auch frifiren kann, ſucht als Etubenmäb: 
chen im einem Bate oder fonft bei einer 
Herrſchaft einen Dienſt. D. U. 

2377. Ein folides Mädchen, das ſchoͤn 
weißnihen und ftriden ann, auch Liebe zu 
Kindern hat, ſucht bi6 Georgi einen Plap, 


Naͤh. Sonnenflraße No. 5. 3 Et. Links. 
3378. Eine wohlerrahrne in fucht in 


„Bälte einen Dienft. Sie geht aud mit eis 
ner Herrſchaft aufs Land. Näh. Hundelus 
ae No. 70, 

2379.(21)Dampreiße und Haden find bils 
lia au verkaufen. That No, 68, 

2381. Bei einer Beamtendfamilie ift für 
ein folides Frauenzimmer voruherans ein 
unmenbfirtes Zimmer zu vermiethen. D.U. 

2380, (3a) Ein junger Menſch d. Zaude 
Tann gegen billige Bedinaniffe in einem Saſt⸗ 
hauſe Münchens die Kelinereierlernen.D.U. 
2382. Ein Frauenzimmer, das der franzdil- 
ſchen Sprache ganı mädtig if und auch den 
deutfchen Unterricht neben Fann, wünfcht zu 
Kindern bier oder aufdem Lande eine Stelle. 

2383, Ein Siäffiermeifter fucht einen 
2ehrjung vom Lande von chriſtlichen Eitern 
mit wenig Lehrgeld, Reuhauferg. No. 33. 

2334, Bom ®ottedader bis zur erangelis 
ſchen Kirche wurde ein Sebetbuch v. Ekartts 
baufen verloren. Der redliche Kinder wird 





Gen Frau umzugeben weiß, wird ſogleich 
oder aufs Biel in einen guten | Pag: geſucht. 
2354, Es wird ein Meines Haus — nur 
für eine Familie geeignet — mit einem uns 
aefähr $ Zagw. großen Garten zu kaufen 
oder zu pachten gefucht. BD Uebr. _ 
2242. Es find 3 Tagw. Imädiger Wie: 
fengrund au verpadten. D. U. z 
2332, 1200f. werten auf erfle Hpnothet 
anf Grund und Boden ohne Unterhändfer 
gut Na. beim Kifter in Thalfirken 
0. 
2334, 890 Stag frifhe gute Erddoiſchen 
find das 100 zu 4 A. zu vertaufen. Du. 
‚2333. Su einem Wagner Lann ein Eräf- 
tiger Junge in die Lehre treten. D. U, 
22*8. Eine Rröwerei ift au derpadten. D.U 


igenthum und Verlag ver 








. Hoftuchdruderei von }. 


- 3230 — 


Verkaufs⸗Anfeige. 
2063. (3) Im Beiirfe des 


B f. Landgerichts Mofenbeim ifl 
ul eine im beflen Betrieb fehende 
Mahl: u. Siamühle mit Bad 


fätte unter billigen Bedingungen zu ver: 
fau’en. Das Nähere ift zu erfahren bei 
Georg von Deffaner, 
£. wirft. Sofrath und Advokat in Münden, 
23069, Ein Mädchen vom Lande, dad mit 
Kindern umangeben verfteht, und fih allen 
bäustigen Arbeiten unterzieht, ſucht einen 
Dienft und kann zu jeder Stunde eintreten, 
Näh. Blumenkrase No. I0, 1 Gt. Linke, 
2370; Eine aefdidte, eriahrne Kögin, 
ſucht bei einer foliden Herrfhaft foglei od. 
aufs Biel untersulommen. Sie geht auch 
aufs fu. . U. 70 — 
2371. 4000 fi find auf erfte Part ſogleich 
aus zuleihen. D. U. EEE 
2346. Ein ordentlicher Funge, wenn auch 
vom Lante, kann bei einem Schneider in 
die Lehre treten. D. U. 





BimmersVermiehung. 
2347. Unwiit dem engliſchen Kaffeehauſe 
in der DOttoftraße No. 13. zu ebener Erde 
rechts ift ein elegant meublirted Zimmer an 
einen Herrn Beamten oder fonft foliden 
Herrn su vermiethen. 
2272, (25) Ein Kinterbettflättchen von 
Aufbaumbolz wird zu laufen gefubt. D.U. 
228), Gountag den 20, vd. M blieb in 
in der Frauentirche ein feidener Sonneuſchirm 
liegen ; der redliche Finder wird gebeten, fels 
ben gegen Erkenntlichkeit Prannersftraße Nr. 
23. 1 &t. abzugeben. 
2208. (25) Ein Grein in eine Kegelbahn, 
beinahe ganz neu, ift au verfaufen. D. U. 
2193,(2b) Einige fehr vortheilhaft nelege: 
ne Banpläge find billig zu verkaufen. D-.U. 


2298, (2b) Zur Ablbſung eines Hppotbef: 
Kapitals im der 2ten Hälfte der Schäpung 
werden 3000 fl. auf ein Haus in der Etadt 
aufzunehmen gefuht. D. U. 


Für Bauunternehmer. 

2239. In der Fürftenftraße Nro. 6, zu 
ebner Erde ifteine Schnedenfliege zu 3 Eta⸗ 
aen nebſt @eländer fehr billig zu verkaufen. 

2263, (2b) 8000 fl. find zu 4 Pros. im 
®anzen oder theilmeife ausjuleihen. ©, U. 

2216, (3c) Für einen Herrn @eiftlihen 
oder fonfligen foliden Herrn ift beieiner kin: 
derlofen Wittwe ein ſchͤn meublirtes immer 
mit qutem Bert billig zu wermietben. Auf 
Verlangen kann auch ein Flügel dazu gegeb. 
werden. Näh. Mükerftraße No. 82. 


2106. (3c) Ein Lehrjung wird bei einem 

Eonöitor gufudt. D. U. 

2360, Ein junger Meuf, welcher die fa: 
teinifhe Schule abfolvirte, fhön und forz 
reft fchreibt, wünfcht hier oder auf dem Lande 
einen Vled als Seribent. D. U. 

2361. Ein Tapezierer⸗Lehrſung wird auf⸗ 
genommen. D. U. 




















Empfehlenswerthes Gebetbuch 
für die kommende heilige ‚Beit, fo 
wie paffendes Dftergefchenf. 


In unterzeihnerer Verlagebuchhandiung 
iſt erſchienen, in allen Buchhandlungen 
Deutichlands (inet. Oeſterreichs) der Schweiz 
ze. zu haben: 


2300. Die Mefli e 


des 
katholiſchen Kirchen-Jahres. 


Ein Andachtsbuch 
für katholiſche Ebriften, 
enthaltend : R 
Die Meffe für alle Sonn: und Feiertage 
bes Kirchenjahres, nach dem römifchen Mifs 
ſale eingerichtet, mit einer Beigabe von 
Beiht:, Eommunien: und anderen Gebeten 
und kirchlicen Geiängen, zum öffentlichen 
und haͤuslichen Gottesdienſte, 
von W. Zoczek, 
Domprediger bei Et. Stephan in Wien zc. 
mit farbigen Randzeihnungen und 17 Kür 
pfern uhter k. k. öfterreibifger Genfurbes 
willigung. 16, geh. Preis If. 4Bfr., gatıy 
elegant gebunden mit Golpfhnitt und 
; Futteral 5A. 3ikr, 

Dieſes Sebetbuch, das durch feinen ächt 
criſttatholiſchen Sinn, durch zweckmaßigſte 
Unordnung des Inhalts, durch dem elegan⸗ 
teſten, deutlichen Druck vor allen andern 
Gebetbücern der Art hervorragt, kann mit 
Recht der ganzen katboliſchen Chriſtenheit 
empfohlen werden. 

Landshut, im März 1843, 

__ d Bogeliche Verlagsbuchhandlung. 
2397. (3a) Bei Georg Fran; in Mün- 
hen iſt erfhienen: 


LA LOCANDIERA; 
COMMEDIA 


DI 
CARLO GOLDONI, 

kl. Tafchenformat. broſch. 15 fr. 

Mit diefem Hefte beainnt eine Samm- 
fung der beften itatienishen Xheaterflüde, 
bei deren Auswahl vorzüglich auf den Zweck 
der Unterhaltung und des Unterrichtes Rüde: 
fiht genommen wird. 

Eorrecte umd elegante Ausftattung, fo 
mie billiger Preis gewährt die Einführung 
diefer Kommedia als Lefebub beim Unters 





2367, In der Gendlingerftrafe No. 58. 
it ein heisbarer Laden mit Nebenzimmer zu 
Georgi zu vermiethen. 

Gottgefällige Bäben. 
Transport 53 A. 34 fr, 

Der armen Wittwe von 5 Kindern ıc. 

Den 22, März. (Nadtrag) Bon 3. M. 
1 A. 30 fr. Summa 55 fl. 4 ii. 


Den 23. März. Für ein recht Armes v. 
J. R. @. 1A. . 





—F 


Dienftag. den 28. März. 


Durch bie Poft 
bezogen toſtei bie 
Landbötin 
balbjähria 






day 


— 
— — 






—— —— 





Bayern. 

Die Tages⸗Ordnung für bie Zaſte auf ben 27ten 
Mär; 1843 um 9 Uhr angejegte öffentliche Sigung der Kam— 
mer der Abgeoroneten Tantet: 1) Berlefung des Protokolls 
der 33. öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Berathung und Schluffaffung über die Vorträge bed 2ten 


usſchuſſes über die vom ber Regierung den Ständen des 


Reiches vorgelegten Nachweiſungen über die Verwendung ber 
Staatd-Einnahmen in den Jahren 1838139, 1839140 u. 184041. 


Die diefes in den größeren Städten Italiens ſchon Tange , 


der Srauch ift, fo ift auch bei und ein fogenannter „‚Corso‘* *) 
zu Stande gefommen, deſſen glanzuolle Gröffnung vergange- 
nen Donnerftag den 23. d. flaitfand. Die prachtvolle Zube 


migöftaße war ſchon ifrer ganzen Länge nach zu beiden Seie 


ten mit Zufchauern angefüllt, als diefes intereffante Schaue 
fpiel begann. Im ber boten die glänzenden Equipagen 
(6*, 4, 3, 2» und einjpännige befanden ſich unter der Zahl 
derſelben) eine Eöftliche Augenwelde. Auch II. KR. Maje⸗ 
fäten, II. KK. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kron⸗ 
prinzeffin, Se. K. Hoh. der Prinz Luitpold, II. KK. Hoh. bie 
Pringeffinnen Hildegarde und Alerandra, ©. 8. 9. der Prinz 
Adalbert, I. K. Hoheit bie Brau Herzogin von Leuchtenberg, 
Se. Koh. der Herzog Mar und I. K. Hoheit die Frau Her⸗ 
zogin nahınen an biefem Vergnügen Theil, und erhöhten fo 
den Glanz des „Corso“, Diefes Schauſpiel wird von 
nun am, wenn es bie Witterung erlaubt, wöchentlich zweimal 
ftattfinden, und dem gefammten Bublitum Hiemit jederzeit eine 
eben jo glänzende ald angenehme und Foftenfreie Unterhaltung 
geboten feyn. . 

Dad Preitag den 24. d. zum Beſten der biefigen Armen 
im 8. Hoftheater von der k. Hoffapelle veranflaltete Goncert, 
hatte ſowohl in Fünftlerifcher ald auch finanzieller Beziehung ein 
erfreuliches Refultat. Nicht nur allein bie ausgegeic« 
netften Mitglieder unferer Kapelle, fondern auch jene ber ders 
malen bier anweſeuden italienifhen Opern» Gefellichaft und 
ferner alle ſanullchen hieflgen Lievertafeln nahmen daran mit 
Liebe und Bereitroilligkeit um fo mehr hell, als es galt, 
dem Düsftigen und in Entbehrungen tes Nöthigften lebenden 


em 
Mübruber eine Unterfügung zujumenden, So vortrefflidh 


=) Corso if eine Ast von Öffentlicher Promenade zu Magen und- 
zu Pferde, 






eriſche 


München 1843. 





die Leiſtungen der Einzelnen waren, ſo müſſen doch die von 
Stunz und Earl M. v. Weber komponirien Männerchöre, 
die durch ihre geniale Erfindung und Durchführung allgemeis 
nen Enihuflasmus erregten, als der Glanzpunft des Abends 
betrachtet werben. Dem Meifter Stun; ward am Schlufe 
ein Lorbeerkranz aufs Haupt gejet. * : 

Seit einigen Tagen haben wir wieber Winter, was um 
fo empfindlicher ſich bemerkbar macht, als wir die letzte Woche 
hindurch des herrlichſten Brühlingewetier uns erfreuten. 

Im bieftgen allgemeinen Krankenhaus befindet fich ein 
20jäpriges Mädchen aus dem KHerrfchaftsgerichte Prien , wel⸗ 
ches feit 14 Jahren Feine Spelſe, fondern lediglich nur frie 
ſches Waſſer als Nahrung zu ſich genommen hat. 

Mit dem 15. April tritt ein neues, fo eben von ber 
k. Regierung erlaffenes Reglement für ven Hafen von Lindau 
in Wirkfamkeit. Daffelbe enthält ausführliche Vorfchriften über 
die Schifffahrt und Benügung des Hafens, die zu entrichten⸗ 
den Gebühren für die Unterhaltung und Beleuchtung des Has 
fend und die Beftrafung der Uebertretung des Hafen-Megles 
ments. Gin eigener 8. Hafenkommiffär hat für den Vollzug 
ber gegebenen Vorſchriften zu forgen. 

Aus Bamberg, 15. März. Die Lieferungen von Gtels 
nen und Holz; für die Eijenbahn werben beſonders in biefer 
Woche ſehr eifrig fortgefegt, daher manche Enthuſiaſten ſich 
mit der Hoffnung ſchmeicheln, daß ſie bis zum naͤchſten Herbfte 
nach Erlangen ſchon fahren könnten. — Die Zerftörungen, 
welche das Hochwaſſer am Canale verübte, find blaher größlen⸗ 
theils ſchon wieder gut gemacht, und bie andern Arbeiten 
werben mit Thärigkeit fortgefegt. 

Dem Vernehmen nach foll bis 1. Mai eine Eilmagens 
Verbindung von Würzburg nach Frankfurt über Wertheim In 
wer Art bewerkftelligt werben, daß der@ilmagen von Wertheim 
aus jeden Tag nach Ankunft des Dampfbootes ſogleich bort 
abgeht und die mitfommenden Paffagiere in 4 Stunden nad) 

urg befördert. 

Kürzlich wurbe von bem Bürger Burkhard zu Brüdenau 
am Berge Dreiftolz, Logs, Brüdenau, ein Braunkohlen ⸗Lager 
aufgefunden, melche® eine große Menge Ausbeute verfpricht. 

Das Neuefte, was man nunmehr über dad Nürnberger 
Bolkofeſt vernimmt, if, daß daſſelbe, laut Gutachten des Ars 
menpflegfchaftsraths wirklich nicht mehr Statt findet., 

o \ 
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FE Ip aeg etctguete ſich zu Lauf am Holz, Fandas, 
‚Mürnberg, ein gleiches Unglül , wie das unlängR berichtete 
non Mühlhof. Künf Kinder von dortiger Gegend erfrankten 
durch unvorfichtigen Genuß non Schlerlina, wo noch in ver 
ſelben Nacht zwel davon farben, „Die übrigen drei hofft mar 
vom Tobe zu reiten. 

©, Der Häusler Oberlechner von Grubholz, Landgs Aibling, 
weldjer ſich am 19. d. M. in einem Wirthshauſe zu Mofen« 
Heim befand und von da etwas fpät in der Nacht nach Haufe 
‚gurüdtehsen wollte, fiel unmwelt Rofenheim in den Mangfall- 
Fluß und ettranf. 

Am 19. d. brannte zu Thannreuth, ver Gemeinde Sur- 
berg und Logs. Traunftein, das den Stadtſchreiber Yarenberger 


zu Traunftein gehörige Wöhnbaus famt Nebengebäude niever, _ 


wobel and) mehreres Heu und Stroh durch die Flammen vers 
jehet wurde. Der Schaden ſoll gegen.1500fl. betragen. So 
viel man bört, fol das Feuer durch ruchlofe Sünde gelegt 
worden ſeyn, was auch um jo glaubwürviger erfcheint, da dad 
Haus ganz unbemohnt mar. 

Am 21. d. M. brach im Haufe. des Bauers Joſ. Huber 
von Bindwang, Logs. Rofenheim, Beuer aus, wodurch daſſelbe 
ſowie bie daran anftoffenne Stallung und Scheune gänzlich 
niebergebrannt if. Nur dad Vieh konnte gerettet werben, alle 
übrigen Eifeften und Baumanndfahrniffe aber würden ein Raub 


der Slammen. Der Geſammiſchaden foll über 1300 fl. betragen. 


Die erleb, obere Schuls und Ghorregentenftelle zu Grebing, 
fafflonsmäs. Einkommen 456 ft. 5Tr.,— und die kath. Schul: und 
Kirhenpienerftelle zu Kichbud, faffionsmäß. Einkommen 209 ff., 
find zur Bewerbung ausgefchrieben, 

20 TConsomme. 
Politithes und Nichtpolitiſches. 

Rom, 16. März. Ihre Kaiſerl Hoheiten der Herzog und 
die Herzogin von Leuchtenberg, welche vor einen Monat im 
beſten Wohlfeyn von Neapel hieher zurüdkehrten, wollten ſehr 
bald nach ben Garneval ihren Aufenthalt den Frühling über 
nach Florenz Hin verlegen. Des anhaltenden, alles Reiſen 
verleidenden Unwettert halber haben ſich die hoben Gäſte jet 
entſchieden, bie Zeit ihres Hierbleibens noch bis nach Oſtern 
zu. verlängern, 

In Frankreich wurde der Gejegentwurf über bie gehei« 
men Bonds in der Pairskammer mit. einer Majorität von 
135 Stimmen gegen 37 angenommen, 

Frankrelch beabfichtigt feinen frügern Borfchafter in Kon- 
flantinopel, ven Grafen von Pontois, als Gejanbten nad 
China zu ſchicken. Die Gejandiichaft wird nach einem großen 
und glänzenden Maaßſtab organifirt werden, um dem Kof-von 
Peking eine angemeifene Idee von der Würde und der Macht 
Branfreihs zu geben. Dem Botichafrer werden Sefretäre, 
eine Menge Aitaches und Ofſizlere beigegeben werden. Auffer- 
dem Sollen naturhiſtoriſche Gelehrte und ausgezeichnete Kuͤnſtler 


den Grafen Bontois begleiten, damit die Miſſion eben jo in. 


politifcher als in wiſſenſchaftlicher Hinficht erſprießlich werde. 

Das Diilslerforps der Natlonalgarde von Paris beſteht 
aus 2050 Dffizieren, wovon 1861 durch ihre Mitbürger und 
198 durch den König ernannt wurden, Der Effektivbeſtand der 


Narionalgarde des Weichbildes, der ch im 3..1831 auf 80000 - 


Mann belief, iſt jeht auf weniger als 50,000... vermindert, 
Die Stadt Audelys (Frankreich) will dem bort gebornen bes 
rũhmten Miler Nilolaıs Poaſſin ein Denkmal errichten, 


"Wie es heißt, ſtehl jetzt dem Anfchluffe Hannovers an 
den deutfchen Zollverein nichts entgegen und birfte derſelbe 
wahrfcheinlich am 4. Januar 1844 erfolgen. ; 

Das Journal des Deſterrelchiſchen Lloyd künbigt ums 
den Bnsfchluß des Micefönigs von Uegypten an, auf den Spur 
sen eines alten Canals zwiſchen Süez und Peluflum — In der 
Nähe des jehigen Damiette — Bas rolhe mit bem mittellän- 
bifchen Meer zu vereinigen; dieſe Nachricht wurde -dem_ öfter» 
reichiſchen Beneralfonful in Aegypten mit denfelben beftimms 
ten Worten gegeben und ik mit Bewilligung des hohen Gu— 
berniuius in bad. erwähnte Journal Übergegangen, Nach weis 
tern’ eingesogenen &rfunblgungen iſt die Möglichkeit ver Uns 
ternehmung auffer Zmeifel geftellt, und bie por «bleiben 
welfobintee den unbereshenbaren Zolgen zurüc, welche einfol- 
ches Frelgniß auf den Welhandel außtisen würde, ſelbſt wenn 
jene Koften vie Summe, welche auf 2 Millionen Bulden. at« 
gegeben wird," um das Zehnfache überfleigen follten, Die 
Plane, welche unter Bonaparte durch die Afademie von Cairo 
vorgelegt wurben , berechneten jle auf 12 Millionen Franken, 

(Wenn die Gifenbahnen vergeben, 
Werben ſtets die Canule beftehen.) — 

Zwiſchen Griechenland und Holland iſt cin Handeläver« 
trag abgeihloffen worden, und Ge. Maj. ver König Dito 
bat dem König ber Niederlande das Großfreuz des griechl⸗ 
ſchen Erlöferorvens überſendet 

Kürzlich iſt vor einigen Tagen zum erſtenmal ein Schiff 
unter ———— Flagge, die Demuth, Capitän Ollmans 
von Eläflerh, im ben griechiſchen Gemäffern erſchlenen und 
mit einer: Steinfoblenfabung in Piräeus eingelaufen, 

Der König von Schweden hat die Errithtung einer. fas 
tHolifchen Gemeinde in Stodgolm mit einem Priefter geftattet, 
welcher fich als folcher vor dem Stiftfamtmann zu Tegitimis 
ren, auch jährlich Bericht von ber Anzahl der Bebornen, Ger 
trauten und Beftorbenen zu erſtatlen bat. Alle öffentlichen 
Prozeſſtonen find unterfagt. ! 

In Spanien erheben ſich von Neuem ſthwere Klagen über 
das Regiment, welches ver befannte General‘ Zurband in Gerona 
füher, ‘Die Corona, ein neues Blatt welches in der Bauptſtadt von 
Gatatonien erfcheint, ſpricht fi über bie dage der von Zurbano vers 
walteten Provinz. folgendermaßen aus: „Die Provinz Gerona befins 
det ſich nicht im Belagerungszuftande. Der Belagerungszuſtand 
würde eine Erleichterung, eine Verbeſſerung, win Kortfchritt für fie 
fegn. Der Belngerungszuftend iſt ein Ealım der. Freiheit und des 
Wohlfenns, wenn man ihn mit ber maßloͤſen Billedhrherrſchaft vers 
gleicht, unter der jenes uͤnglückliche Sand feufst. In Berona hüben 
wie gefehen, daß ber General Zurbano Über das Leben unſerer Mit: 
bärger verfügt und ihr Blut fliehen macht, ohne auch nur einmal 
die Mitwirkung einer Mitttärcommilfion eintreten gu-laffen;- in. Ge⸗ 
rona muß fi ber Eigenthümer jede Geidftrafe gefallen laffen, weiche - 
es dem Beneralcommantdanten beliebt für „Heine Vergehen’ ‚aufzus 
erlegen; in Gerona werben die Einwohner durch Regierungsmaaß: 
regeln gewaltfam von ihrem Wohnorte entfernt, und das Puslikum, 
das am viel größere Milltührtichkeiten gewöhnt iſt, beachtet Maafrer 
geln biefer Art gar nicht einmal mehr; in Gerona bat ein winzeiner 
Menſch die Todesſtrafe auf Handlungen gefeät, welche: die Gelege 
des Königreichs nur mit einer Geldbuße belegen, in Geroma iſt es 
dem Sohne bei Zebesftrafe verboten feinen. Vater logzukaufen; in 
Gerona zittern bie Altaden, wenn fie vor den Mann treten, ber ſich 
zum oberſten Michter über alles aufgeworfen hat. nn ö 

Gin Pariſer Witzblatt, der „‚Charlvari”, ſagt: Faglich 
kommen mit Beute und Gold beladene Schlife aus Chlnain 
London an. Iſt es denn billig, daß man von denen erbe, die 
man wergiftet habe?" — 
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Im „Nürnb. Correſp.“ macht Jemand in 

a einen Artikel über den ‚Kometen auf G. 2. 

Littrow's „Beiträge zu einer Monographie 

des Halley ſchen Kometen ıc. 1835” aufmerffam,. in-weldhen vie 

Wiederkehr des 1264 und 1556 erſchienenen Kometen auf das 

Jaht 1548 berechnet iſt. Da eine Differenz; von 5 Jahren 

bei foldyen aſtronomlſchen Bereihnungen nicht von Bedeutung 

ift, fo dürfte ſich wohl die Ipentität des für das Jahr 1848 be— 
rechneten und eben jept erfchlenenen Kometen behaupten laffen. 

Die Bremevdeitung vom 6. Ron. 1842 berichtet: Am 28. Oft, 
entdeckte Dr. Laugier, Gehülfe an bir Parifer Strenwarte, im Stern: 
bilde, des Drachen einen ſehr ſchwachen Kometen ohne fihtbaren 
Schwelf. Um 10 hr 10 Minuten. Abends ſtand derſelbe R. A. 
16 Rt. 41 M. nördi. Deelination 68044“. Geſtern um 7 Uhr 
Abends wurde er hier in Bremen etwa 40 Minuten vom Gamına 
im Drachen wahrgenommen. Er mar bei feiner Entdeckung bereits 
fo Heil geworben, ba er ſchon in einem mittelmäßigen Fernrohr ſicht⸗ 
bar war, und zeigte beutlich «inen Burgen Schweif“ Gollte biefes 
die erfte Sichtbarkeit bes gegenwärtig am. Himmel ſtehenden Komes 
ten geweſen ſeyn. Nürnberg, am 23, März 1843, W. 6. 

In Spanien fcheint der neue Komet am früheften in Europa 
gefeben worben zu ſeyn, ohne daß er dort fogleich als folcher erkannt 
worben wäre. Schon unterm 8, ober 9. März berichteten Balencia: 
niſche Blätter von einem feltenen glängenben Phänomen, das Abends 
am Himmel bemerkt worben fey und eine große Menge Menſchen 
Herausgeloct habe, Wiellcicht wird dieß dadurch erklärt, baß kein 
europäifches Land fih an Glanz unb Klarheit des Himmels mit Ba: 
lencia zu meffen vermag. Bald darauf wurde bie Erfcheinung aud) 
in andern. fühfpanifden Städten fowie in Madrid wahrgenommen 
und als bie eines Kometen erkannt, 

Hr. Arago hielt am 19, März in der Akademie ber Wiſſen- 
fchaften zu Paris einen Vortrag Über den neuen Kometen, worin er 
unter Anberm bemerfte, daß nach erhaltenen Briefen berfelbe in 
Auronne bereits am 14., und in Nizza am 12. d. M. gefehen wurde. 
Zu Rom haben die Herren vom Obfervatorlum denfelben bereits am 
6. wahrgenommen und unbebentlich für, ben Laugier'ſchen erklärt, 
ber nun auf der Rückkehr aus feiner Sonnennähe begriffen fey; er 
ſtehe fo glemtich an dem Plate, den ihm Hr. Peterfen in ben Isgten 
Jahrbüchern nach Berechnungen angewiefen. tittrow in Wien hat 
ebenfalls ben Kern bes Rometen entbedt. 

Am 8. Mir, etwa 20 Minuten -auf die achte Abend: 
flunde, verfpärte man in Comorn (Ungarn) einen Erdſtoß. 
Die Erbe machte mehrere horizontale Schwingungen , denen 
ein tiefes, dumpfes Stöhnen voranging, aber Fein Einſturz 
oder fonftiger Unfall folgte. 

In der Radıt vom 16, auf den 17, Märg verfpürte man in Rivers 
pool (England) zwei ziemlich ftarke Erdftöße, bie jedoch keinen Schaden 
anrichteten; der erfle dauerte gegen 5, ber zweite gegen 10 Sekun⸗ 
den. Xebnliche unfchädliche Stöße kamen am 10, März auf der Ins 
fel Guernfey, und einige Zage zuvor auf einigen füblichen Hüften: 
punkten von England, begleichen in Lancafhire vor, Gin bemer: 
Benswerther Umſtand Ift daß, ungefähr 48 Stunden vor dem furcht⸗ 
baren Erdbeben, welches Guabeloupe und mehrere brittifch = weſtin⸗ 
diſche Infeln verheerte, ploͤtzlich ein ſchrecklicher Orkan im britti- 
ſchen Ganal aushrach, ber mehrere Stunden dauerte. Zugleich war 
in England, Schottland, Irland, Frankreich, Holland u. ſ. w. ein 
großer Schneefall, und bie meteorologifchen Inftrumente beuteten 
auf. auferorbentliche Temperaturwechſel. 

Das DrurplanesTheater, das größte in London, iſt jeht 
der Verfammlunpsort für die Londoner Mitglieder ber Antie 
Korngeſetz · League (Verein für Abfchaffung der Korngefege) 
geworben, mas auf die große und fortwährend wachſende Zahl 
diejes Vereins fehliefen läßt. . . 

In Folge ver Anhäufung broblofer Beld-und Babrifarbeiter 
herrſchi in London, und zwar auch ſchon in höhern Kreifen, 
mit ungemeiner Heftigkeit ein typhusartiges dieber. 


Man ſchreibt aus Portsaus Prince vom 2. Bebr.: „Der 
Praͤſſdent von Hayti hat eine Proffamation erlaffen, in wel 
er er die Umterprücdung de Iehien Aufftandes verfünbigt, 
und allen Beiheiligten, die Raͤrelsführer ausgenommen, ein 
Anneftie bewilligt.” — - 

Die Hinefifchen Gelege verbieten das Schlachten von Och⸗ 
fen, welche zum Pflügen des Beldes gebraucht werben. Troß« 
dem wurden in einem einzigen Monate 7000 Pfund Dchfen- 
fleiſch nach Peking gebracht. Die Volizey Fam babinter, und 
da es ſich ergab, daß das melfte Fleiſch von zugfühigen Och⸗ 
fen — anderes war jedoch von krepirten — komme, fo wur⸗ 
den die Verkaͤufer nach Hunderten von Bambusfchlägen und 
Verbannung beitraft; das Fleiſch aber vertbeilte bie Poltzey 
unter bie Armen der umliegenden Dörfer. 

In Bolge der Auffinbung foffller Menfchenichäpel in ven 
Steinbrüchen von Eofier, in der belgiſchen Provinz Lüttich, 
ik Hr. Geoffroy St, Hilaire felbft aus Paris dort angekom⸗ 
men, um ben Fund genau zu unterfuchen. Borläufig erfährt 
man nur, daß die Schäpel denen ber äthiopifchen Mage glei⸗ 
hen ſollen, was auf ein anderes Klima als das jetzlge für 
die bortige Gegend fchlieffen Lieffe. 

Bwifchen Kopenhagen und Korfdr bat man einen Dampfbili: 
gencensfurs nad) dem neusrfunbenen Syftem bes ſchwediſchen Schlof: 
fers Norrberg eingeführt. Die Wägen faffen 30 Pläge, haben oben 
und unterhalb des Kaftens ein geräumiges Magazin für das Bepäd, 
find mit Mafchinen von 8- und Dfacher Pferdekraft verfehen, und 
erfteigen Anhöhen von nicht über 30 Grad Gefälle mit großer Leich- 
tigkeit. Ihre Schnelligkeit beträgt 35 bis 40 Minuten auf bie deut ⸗ 
ſche Meile, Dieß iſt der erſte regelmäßige Dampfwagenkurs auf 
gewöhnlichen Straffen, — 

Die aus dem letzten polniichen Breibeitsfampf berümte 
Gräfin Plater ift in Voſen geftorben. 

Vom 1. April an erfcheint im Verlag von Brochhaus in 
Leipzig die „deutſche allgemeine Zeitung” (an die Stelle der 
Sißherigen Leipziger allgemeine neitung'‘). Redacteur ift Prof. 
Bülau, bisher Genfor der Keipziger Tagesblätter. 

Bei der Stadt Soletia (Meapel) bildete ih, in Bolge 
des ſtarken Regens, am 31. Dez. ein Erdſchlipf, durch weldyen 
ein Landftüd von 800 Buß Länge und 300 Buß Breite etwa 
180 Buß’ weit fortruckte. Das Rand ift mit Wald bewachſen 
und nur wenige Bäume find bei ber Reife umgeftürgt. 

„Halte bie Füße warm und den Kopf kalt,“ ift eine fehr alte 
Regel, und man hat bekanntlich alles Mögliche aufgeboten, um na= 
mentlich bie erſte Vorfchrift ausführbar zu machen. Die Balofchen 
kommen ihrer Plumpheit wegen aus der Mode, und es mußte etwas 
Anderes gefucht werben, was bie je fchügte. Das Hat endlich 
ein —— Londoner rei erfunden und bamit fi ein 
Berrienft erworben. Die Erfindung ift hoöchſt einfah, aber in hos 
hem Grabe zweckmãßig. Man legt nämlich zwiſchen die innere und 
äußere Sohle der Schuhe eine dünne Schicht Pferdehaar, welche bie 
Sohle nicht verdickt und die Keuchtigkeit volllommen abhäft. 

Was ift ein Geift? Bei einer Schulprüfung fragte ber 
Schulmeiſter einen Bauernknaben; „was ift ein Geiſt ? Da biefer 
es nicht wußte, fo beantwortete ber Lehrer ſelbſt bie Frage, indem 
er fügte: „ein Geiſt iſt ein Wefen, welches weder Fleiſch noch Bein 
hat." Nun fragte er den Anaben abermals, um ſich zu Überzeugen, 
daf er bie Erklärung richtig aufgefaßt habe, was ein Geiſt ſey. Dies 
fer antwortete ſchneli und beherzt: Ein Eiertuchen, denn er hat wer 
der Fleiſch noch Bein.’ ; 

In feiner Jugend lernte Schiller die Harfe ſplelen. Gin 
Nachbar, der ihn micht Leiden konnte, ſprach einſt zu ihm: „Ei, Ei, 
Herr Shiusst Sie ſpielen wie David, nur niht fo TH ön!" — 
„Und ie, erwiederte Schiller, „Sie fpredhen wie Salome, nur 


Hug — 
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In Müngersborf bei Köln ift am 20. März ein bei ber 
zheinifchen Eifenbahn angeftellter junger Mann aus einer ber 
angefebenften Bamilien Kölns von einem Offizier erſchoſſen 
worden. Die Berranlaffung des Duells war ein geringfügiger 
Hwift auf einem Balle. Der Offizier iſt nach Belgien geflohen, 

In Berlin ift in ber Nacht auf ben 22. März das in 
der alten Jakobsſtraſſe Nro. 64. gelegene , unter dem Namen 
„Koloffeum“ bekannte große Etabliffement des Kaffetierd Krüs 
ger abgebrannt. — 

Gine Frau im vorgerüdten Alter war im Begriff, einen fehr 
jungen Mann zu heurathen. Diefer befand ſich eines Tages eben 
bei ihr, als er plögtich heftigesBahnmweh bekam, worauf feine Braut 
anfpannen ließ, und mit ihm zu einem Zahnarzt fuhr, Diefer uns 
terfuchte den leidenden Zahn umb erflärte, er müſſe ausgeriffen wers 
den. Der junge Menſch meinte zwar, eine foldhe Operation würde 
großen Schmerz verurfachen ; jedoch fahite er den Muth und fepte ſich auf 
den Stuhl, den ber Zahnarzt ihm mit den Worten anbot: „Brav 
mein junger Freund ! nur nicht vergagt! bald ift Alles vorüber, und 
dann wirb Ihre Frau Mutter ba Sie auch recht loben!” 


Der Münchner Verein gegen Thierquälerei 
macht Folgendes bekannt: I) Faſt täglih kommen ungebunbene 
transportirte Kälber hier an, ber jüngfte größere Transport biefer 
Art durch Ezehiel Schmid, Mesger in Priebriding, 
Landg. Landsberg, ungefähr 14 Poftftunden von Münden. Alle 
diefe Kälberführer haben mit bem Spott von vielen ihrer Gewerbs⸗ 
genoffen zu kämpfen. Einer bdiefer Kälberführer äußerte fih auf 
die Frage eines Mitgliedes des ımterzeichneten Vereins, was ihn 
bewogen habe, die Kälber ungebunden zu bringen, wörtlich: 

„Das Landgericht feines Wohnorts habe das Binden ber Käls 
ber bereits verboten ;"' 

ein gweiter: „bie Auffäge in Öffentlichen Blättern hätten ihn 
„dazu veranlaft;’’ 

wieber andere: „ihre Pfarrer hätten auf ber Kanzel gepres 


„digt, wie unverantwortlich es ſey, die Kälber durch das Bin: 


„ben fo graufam zu martern;“ 
alfe aber einftimmig: „daß bie Kätber ganz frifch und ges 
„fund bieher gekommen fegen und auf bem ganien Transporte 
‚fi nicht der geringfte Anftand ergeben habe;“ 
einer insbefonbere auf bie Frage, ob bie Kälber gefund ans 
„kamen, wörtlih: „ja freilich find fie gefunb, fie waren ja 
„wicht gebunden.“ 
1. Hof: uub Maronalspeater. 
Dienflag den 28. Marz: „Marie, die 
Tochter vrs Regiments, Dper von 


ven bier, 179. 


3.— zıdm. Wod, Maljauffehers » Sohn 


„Bei allen biefen Xeußerungen waren Metzger gegenwärtig, welche 
darüber lachten und kein ſolches Kalb kauften, 

Indem ber Verein bie Michtigkeit dieſer Ungaben Ben 
dankt er zugleich den würdigen Beamten und Geiſtlichen, welde, 
wie and dem Vorftchenden und einer Menge ihm zufommenber Ro⸗ 
tigen von verfhiedenen Thellen des Königreichs hervorgeht, fein 
Wirken unterftügen,. Er bittet wieberholt alle Beamte und Geifls 
lichen um gleidye Unterftügung, insbefondere um Einwirkung auf 
Zene, die aus Worurtheil und Mangel an Mitleid bem Verein fos 
gar abſichtlich hindernd entgegentreten. Möchten vorzüglich bie Geifts 
lichen fie auf das Irreligiöfe dieſes Benchmens aufmerkſam madjen! 

2) Die Zahl ber Mitglieder bes Vereins ſteigt mit jedem Tage 
und an außerordentliden Beiträgen find eingegangen: 

a) vom weiblichen Erziehungs Inftitute in Dietramezeil 2fl.; 
b) vonder Banbwirthfchafts: u. Gewerböfchule in Mümhen 3fl.; 
e) von der Baugewerköfchule in Münden Bf; 
d) vom Rectorat der Iateinifhen Schule in Münden 10fl. 25 kr. 

Hiefür dankend, bittet der Verein um weitere außerordentliche 
Beiträge. 

3) Das f, Gensb’armeric-Gorps:Gommando hat bie vom Bers 
ein ausgetheilten Drudfchriften an bie gefammte Gensblarmes 
rie bes Königreichs mit dem Auftrage verteilt, „thätig 
mitzuwirken, um bie Zwede bes Bereins beförbern 
zu helfen * 

Münden, ben 27. Märg 1843, 
Eduard Prinz von Sadhfen- Altenburg, 
Herzog zu Sachſen, als Vorſtand. 
Dr, Spengel,’als Sekretär, 


Zufolge amtlicher Bekanntmachung mar in dem Stalle 
des MWerfmeifterd Seidel zu Lechhauſen die Lungenjeuche aus 
gebrochen. (Has. Hofrd.) 

(Eingef-) Bergangenen Monat fand zu Bayerdießen am Am— 
merfee der feierliche Umzug bes bürgerlichen Vereins der neuangehen⸗ 
den Zunft der Leinmweber ſtatt. Der Auszug diefer Feierlichkeit 
wurde von dem MWebermeifter G: Fiſcher in folgender Orbnung 
eröffnet: 1) bie 6 Rahnenträger, ben beit. Uldarikus fehe ſchön 
darftellend; 2) der Herbergs: Schild und bie Lade und danıı fämts 
liche neue zu diefer Lade gehörigen 42 Wereind : Mitglieder, wo fie 
bei Hrn. Michael Bokberger, bürger!. Bierbräuer in Bayerdie⸗ 
fen die Rabe niederlegten und burd ein fröhliches Mahl befchloffen, 

ih Schranue vom 24. März (Mittelpreis): Walzen 
14f1. 24 8r., Korn lOfi. 16 kr., Gerfte 10 fl. al Er, Haber Tfl.AlEr, 
2404, Eine Perfon, bie gnse Pausmannds 
koſt kochen kann, ſich allen Häuflichen Arbei— 
ten unterzieht und Liede zu Kindern hat, 





Dontzetti., 

Donnerftag den 30. Märı. Zum Erftens 
male: „Gamouäns,” Zrauerfpiel von 
Dr. 9. Somi. 

Eodesfälle in Münden. 
* ge. Joſeph Gulgberger, Blutegels 

henbefiper, 59 3, Gottesd. Mittw. d. 
29. d. 8 U, bei Et. Peter.— Frau Ther. 
Bachmaier, b. Bıankmeilters:Gattin, 20 J. 
Gottesd. Freitag d. A. d. OU. bei St. 
Meter. — Marge. Maier, Meerſchaumt a⸗ 
badslopffchneiderd : Wittwe, 27 9. — Pr. 

ob. Rep. Holzapfel, F. Oberfthofmeifter« 

abs: Offigiant, 32 J. ⸗ Eva Dalſch, Pirändt» 
nerin, 85 J. — vIrl. @lif. Brandl, }. a: 
Linenfaffierstochter v. Traunftein, 36 J. — 


of. Bachdahler, Pründtuer, 68 3.—Hyar., 


Stumbed, Pfrändengin, 76 J. — Morlz 
Pier, perſ. Genbarm dv. Reichertöbaufen, 

1 3.— 2. Weitb, Zaglöhnerdtochter von 
Maroldsweifah, 41 3.— Fran Th. Jäger, 
Aſſek. Kaffe: Redn,:Offigiantens: Wittwe, 06 


QAuswärtige Eobesfälle. 
=3u Hirfhkorn bei Eggenielden (Nieder 
bayern): Gr. How. Hr. Math. Reifas 
Ser, Pfarrer bafeibft, feit 8 Tagen Jubel 
prieiter. i & 

In Wunfledel: Fran Wihernine Därrs 
fmint, Wrvolatend:@attin,f8 I. 

2431. Wergangenen Ereitag wurde bei 
dem im k. Hoftheater abgehaltenen Eonzerie 
oben auf der @allerie ein no ziemlich gut 
erhaltener Seidenhut mit ſchwarzem Sei⸗ 
deufutter gefůttert, ausgewechfelt. Der red⸗ 
liche Beſther wird dader hoöͤflichſt erfucht, 
ſoichen gegen alsbaldige Zurädkellung bes 
feinigen bei der Landbötin abzugeben, _ 
3440, Ein unmenbilrtes geräumiges Zime 
mer mit eignem Eingange if für eine Witts 
frau, ein folides Frauenimmer oder einen 








” augeftelten Herrn bis 1. Maizu verfliften, 


Al. Zu der Maiftraße No. 74. nal 
dem Krankenhaus iſt ein Gärten bitig zu 
vermirthen. 


ſucht aufs Biel einen Dlad,. D. U. 


2439. Ju der Amalienfirafe No. 
2 Thürflöde zu verkaufen. 


2442, (3a) Ein hellettlaener Ridikal mit 
naften, in weldem ſich ein @elbbeutel, ein 
Schluͤſſei und Gadtud befanden, wurde vers 
foren; man bittet felben gegen Belohnung 
Karisftraße Mo. 45. ebener Erde abzugeben. 

2443, Ein geborner Engländer wünfdt 
einige Stunden in feinee Mutterſprache zu 
erteilen. D. U. 


2372. (26) in gebrauchter gut —*— 
Char & hase mit Schuedenfebern iſt billig 
zu verfanfen. D. U. 


3448. Donnerflag den 23. d. blieb Inder 
proteft. Kirche ein Heiner, grünfeidener Eon» 
nenfhirm liegen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, felben bei Hrn. Stabtlirdner Ba bin, 
ober in der Färftenftraße No. 4. Pins 
tergebäude, 3 Treppen hoch abzugeben. 


1. find 





ei, 

2. ous einem Wohnhanfe nebft Heulage, 
Pferde, Wirhs und Shweinftalle, alles un 
ter einem Schindeldache, 

3. and einem hölgernen Betraid.Gtabel 
nebſt Wagen: und ifenremife, 

4. aus einem hafbgemanerten Piründter 
Haufe mit einer iede und_2 KRellern, 

5, ans einem gemanerten Branntmein, 
Waſch· und aufe, i 

6, and einem nr mit ne 
bel und da rigen Zehmgruben, 

1.2 —A Dez. Aeckern, 
12 


b. IT u 9 .„ BWielen, 
u 11 „ Dell, 
uam 05, Beibe, 

eo I u 90 ,, Weiher, 
2 08 ,„ Haut, 


f. ” 
ofraum, DObft: und Bur garten. 

Dbjekte des Vachtes find die ſamtlichen 
Reatinäten, nämlich Gebäude und :Grund- 
Füde, dann alle vorhandenen zus Betriebe 
ter Delonomie gehörigen Mobilien mit Bieh, 
Pferden, Sciff und Seſchirr, mie fie inben 
vorliegenden Inventarien verzeichnet Aud. 

Ausgenommen bievon find die Waltuns 
gen, melde unter Verwaltung und Refpi» 
eienz der Euvatel, und refp. des aufgeſtell⸗ 
ten Förfters bleiben. . 

Bemerft wird, daß ber mit dem Schwei⸗ 
zer bis Georgi 1844 abgeſchloſſene Pacht 
der WirheMugung fortzubeftehen hat. 

Die näheren Pachtbedinguugen werben je⸗ 
doch mie der Steigerungstagsfahrt gege⸗ 


m en. 
Tagtfahn zur Verpachtung wind auf 
Dommerflag ben 20. April I. 3. 
Vormittags von 9—12 Uhr 
in loco Mittelſtetten anberanmt, und hiezu 
Vachtluſtige mit bem Bemerken eingeladen, 
Sof der Eurator Sendat in Erpfting beaufs 
tragt * 8 But —— Beſtaudtheite 

den Pachtlufligen vorzuzeigen. 
en a ar, 1843. 
Königliches Landgericht Landoberg. 
Der tal. Laudrichter: 
Gensburg. 


2425, In Are. 7 on der Königinfraße 
iR eine große fhöne Wohnung, welde mit 
9 Simmern, Ballon und der freundlichften 
Aueſicht auf den englifgen Garten, bann 
MWafhhaus, Bodenlammer, Trockeubeden, 
geräumigen Keller unb allen übrigen Bes 
auemlichfeiten verfehen ift, für 650M. zu 

iethen und jeden Augenblick zu beziehen. 
Dazu können noch geuchen werben Stalluns 
gen für 6 Pferde, Nemiſen ı. ic. 
FA0E. &6 werden 100 Ü. gegen — 
258 und Unterſtelluũg bes fünffes 
en 


rthed aufzunehmen gefucht. D. ü. 


2451. In der . Bindauer 
233 in he iſt zu A u. 
Aug. Gerhardt: 
Die Eultur der le, 


Zwiebelgewäch 
Oder Befhreibung aller bisher bekannt 
geworbenen ſchoͤnblühenden Bmwichelges 
mächfe, nebft Anweifung, fle im Breien 
und im Haufe auf das Vollfommenfte 
zu erziehen umd zu vermehren, Bür Kunfts 
und Handelögärtner, ſowie für Blumen« 
freunde. Zweite, fehr vermehrte 

unb verbefferte Auflage. 

8. Preis 2fl. 2er. 

Diefe Monographie der Zwiebelgewaͤchſe, 
weiche bereits im ihrer erften Unflage, wer 
gen ihrer Gründtichkeit und Zuverlaſſigkeit, 
mit Beifall aufgenommen wurde, iſt allen 
Sartenfreunden, fowie Blumenzuchtern und 
augebenden Kunflgärtuern mit Recht za em⸗ 
pfeblen; denn fie enthält alle Altern und 
neuern Awichelgewäche, weldejeptin Gärten 
und Treibbeeten gezogen werden, mebfl ber 
nöshigen botanifchen Defhreibuug derſelben 
und einer gräudliden Anweiſung, fle zu 
eultiviren. 

2447. &5 eben IE im Weriage der Karl 
KRoltmann’ihen Buchhandlung in Augs⸗ 
burg erſchienen, fo wie durch alle guten 
Buchbandiungen des Julandes zu beziehen, 
befonbers in den Städten: Landshut, vaſſau, 
Straubing, Regensburg, Amberg, * 
Wärzburg, Kempten, Lindau ıc, aber im 
Münden, namentiig in ber 3. J. 
Rentner’ichen Buchhandlung ſtets vorräe 
thig zu finden: 

Anleitung 


zum innerlichen Leben. 


Bon P. Surin, der Geſellſchaft Jeſu. 
Aus dem ng ha Aberfept. 
it fürnbifgönig Sechuer Wpprobation, 
Bweite Auflage in 18. Gtereotypendrud, 
In Umſchlag brofgirt jept wur Dr. 
Der glädtihfte Scand biefes irdiſchen Les 
bens iſt die rifttiche Volllemmenheit, welche 
in der Wereinigung der Serie mit Gott 
beſteht. 
Um zu einer fo ſeligen Vereinigung zu 
gelangen, mäfen wir and eruſtlich bem ins 


-nerliden Leben widmen, nnd felhft 


dur und durg erforfhen und fhledhters 
dings nichts alter Acht haffen, mas uns 
foneh und gewiß zu dem berrliden Biele 
der geiftigen Welfommenheit führen kaum. 

ine Anleitung dazu giebt dieſes treff ⸗ 
tie Bachlein; möge es fermer im Wieler 
Hände fommen, und reihen Gegen fliften. 
Die ——ã „Bien 1840 
literarifher Anzeiger Are. 6. Bamberger 
möcentlicher Unzeiger für bie @eiftlichleit 
1840 Nr. 30, Katheiit; Religiondfreumd 
und Andere’ empfehlen diefes Büchlein als 


dit beite, * ig ebrängte Uns 
feltung zur enntniß und ebinng des 


inner Menſchen 


ſchon ziemlich gebraucht, ſtehen. De 


Hanybud, 
der Roſenkranzandacht 
zu Ehren der allerfeligiten Jung 

frau Maris 


Nach den zuverläßigiten Quellen bearbeitet, 
Aus dem an überfept durch 
Iofeph Maria Aringer, 
Domcapitular zu Ebreut. 

Mit Approbation des ergbifhöfihen Drbie 

j nariatd non Varis. 
Mit 1 Stahlſt. gr. 16. Maſch.Welin 
(308 &,) Preis 38 fr, 
S Die „Farhetifgen Literaturbläte 
ter zur Sion” (DOltober 1842) äußern ſich 
über dieſes Bub u. a. folgendermaßen: 
„‚Diefes, aus den lauterſten, reichhaftigften 
Auellen gefhöpfte Bud, wird gewiß allen 
Mitgliedern der Roſenlranzbruderſchaft, und 
überhaupt alleu den wi welche ich über 
die —— ber die Roſeukrang⸗ 
bruderſchaft, über die Onabeufhäge, bie für 
die Roſenkranzaudacht verliehen find, Kurz 
über alles dasjenige, was ih auf ben 
tigen Rofenkrany bezieht, genau unt ⸗ 
ten wollen, insbefondere Geiſtlichen will 
kommen fepn, in beren Gemeinden ih Ro⸗ 
fentranzbruderfchaften befinden , oder bilden 
wollten. Denn in keinem Werle findet ſich 
in fo gebrängter und zugleich umfaffender 
Weiſe eine fo —— Belehrung Aber 
die Roſenkranzandacht, über ihren Urſprung 
und Bortgang, Über ihre rechte Urt und 
Beife, nirgends eine fo vollßändige Daries- 
gung aller von den verfäledenen ften- 
mit biefer Andacht verknüpften äffe.- 
Die beigefügte Mes und Veſperaudacht, 
fo wie die Andacht für die Werflorbenen 
lönnen die Brauchbarkeit des Buches mur 
erhöhen; und der mäßige Preis deſſelben 
mur dazu beitragen, daß ed, wie es ver⸗ 
dient, eine weite Verbreitung ſinde.“ 

1438. Am Marimiliansplag iſt am 
Ziele Georgi in 2. Stode eine Wohnung 
von 10 beizbaren Ihmmern, Vorzimmer, 
Küche, Speife und fonftigen Bequemlich⸗ 
feiten zu vermirihen. Naͤh. am Karlöplag 
No. 30. über 1 Stiege. 

. diseb obn rgendeeo ein 
feldener Regenſchirm mit einem Vieleriaket, 
r redl 
che Beſther wird daher gefucht, ſolchen ge⸗ 
gen angemeſſenes Douccur bei ber Exped. 
der Landbotin abzugeben. 


2136, Ein flibernes dergoidetes Armbannr 
wurde anf dem Wege von der Kaufingem- 
firaße dur das Sactlerzaͤßchen bie zum 
Damenflift verloren. Der zedliche Finder 
betiede daffeibe iu der Singſtraße Aro. 10 
1 Gt. gegen angemeffene Belohnung abzug. 

2400. Verſchiedenes zu einer Gartenan« 
fage geeignetes Blumenmert mid dergl. iſt 
bihig zu verkaufen. D. U. 


—_—_—__ — — — — — 
2416, Ein reales Lohntut t bapier 
ift zu verleufen, D. — 





2445. In dir Zof. Bindauez’ihen Bad: 


* dene eye 
Biene der 


Draun- Bierbrauerei 
nr iR Bayern 
mit damit. verbundenen Branntweinbren⸗ 
nerel und Gflafleverel, 
nebſt Nachricht über dle jüngſt errichtete 
erſte Dampfbrauerei . 
in Münden. 

Bon Benno Scharl. 
WDeitte, v. Brof. Dr. &.W. Dempp 
beforgte und vermehrte Auflage. 
gr. 8. 1843, Re en lithogr. Tafeln. 

Unter ben zahlreichen Schriften, welche 
über bayerifches Braumwefen handeln, war 
dieſe bie er ſte, melde alle Zweize ber 
Braunbierbrauerei voltommen Mar nud jü: 
verlätig abbandelte und fh auch durch 2 
Auflagen als praftisch bewährte. Bei diefer 
dritten Auflage nun if das Werkchen durch 
Die Bearbeitung des Herrn Profeffor Dr. 
Dempp, durch gan; neue Pläne u. den 
Anhang Aber Dampfbrauerei ned ge 
biegener und mit den neueflen Beobachtun⸗ 
gen and Erfahrungen bereihert worden. 
2423, Bei einem 8. Zaudgerite in der 
Nähe von Münden werden 

F. ein Scribent mit ſchoͤner korrekter Hands 
ſchrift bie Ende Marz, und 

2. ein Rechtspraktikaut, der den Staats: 
Konkurs gemacht hat, und im Notariat: ı. 
Hppsthelenmweien geübt ift, bis Ende April 
I. I. gefucht. Das Nähere im 
Anfrage: u. Adref:- Bureau Munchen. 

2411, Bel erfolgter Werevelihung ver 
bisherigen Gefhäftsführerin der Badanſtalt 
Sqhaftlarn mit Johann Heinert, zeigt der 
Unterzeichnete einem bodverchriichen en 
Item ergebenfl an, daß von nun an die Gaſt- 
wie thiſcha ſt auch außer der Badſaiſon Himite 
tee berchen fortgeführt: wird, und empfiehlt 
NA zu, xeht zahlreichem Beſucht unter Zu: 
ſicherung prompter und billiger Bedienung, 


Sa 83 
Bad⸗Inhaber zu Saqaftlarn. 
Waaren⸗Empfehlung 

2410. In abgelagerten, aͤchten Bre⸗ 
mer⸗ und Hamburger Cigarten, Hollän« 
der Rauchtabacken offen und im Paquels, 
vorzüglichen Krull (Griechlſchen) Rollen⸗ 
Bortorieo, fo wie in Spezerel⸗Waaren 
empfehle ich mich zu arfällıgee Abuahme er: 

gebenft. M. M. Wieſer, 
Kaufmaun, Bingergaffe. 
2412. Eine ganze Pateneinrirung If 
bitig zu derfrufen. Das. im Laden Mefir 

denjftraße No. 10; 


2429.- (2) Ein rented We berrecht in di 
lig au verlaufen. D. U. 





— 326 — 


Für Blumenfeeunde. 
2340.(2b) Unterzeichneter, 
. Mitglied der k. SGeſellſchafi 
für Blumenzucht in Paris, 
gibt ſich die Ehre, alle Bin 
menfreimde zu benachrich⸗ 
ten, dag er mit einer munberihönen Muss 
wahl von feltenen Pflanzen in hieſtger Mer 
flvenz angefommen if; auch fehr ſchoöne Ka⸗ 
melien, Magnaliac, Paronias, Rhododen⸗ 
drond, Kalmias Ayatert, Imerg: Orangen 
bänme, Beau + Tr tbäume, ſeltene Roſen⸗ 
ſtoͤcke. Dahlien, Amarillis, verſchiedene Gat⸗ 
tungen Saamen u. dal, mitgebracht habe. 
Er verkauft zu fehr billigen Preiſen und 
bat feine Niederlage in der Promenadeftraße 
Pro. 9 zu ebener Erde. 
Chalvin, Binumengärtner. 

2331. (36) Den Herren Cigenthümern 
von Privatwalbungen mache ich wiederholt 
ergebenft bekannt, daß im meinem Gtabliffes 
ment auf meiner Beſigung ohnweit Schwa- 
Bing, fortwährend nachſtehende Waldfamei, 
um denfelben Preis, wie ſolche das aller: 
hoͤchſte Aerar bezicht, zu haben find, u. zwar: 

I) Fichtenſamen mit Flügeln pr. Xu löfr. 

#r ohne ” „u ” 

2) Bohren oder Kiefern mit Flügel 50, 

„nn hm „Ads, 
3) teren 14. 
Die reeiifte Bedienung verſichert 
Münden den 18. 2*8* 
Die allergnäpigft priv. Waldſamen⸗ 
Sammlung-Anfalt. 

Moris Wolf. 
Kunftanzeige, 

23714. (26) Bei Unrerieihnetem beginnt 
am 3. April db. J. die Werfteigerung einer 
fhönen Sımmlung Radirungen, Kupferſti— 
Ge und Handgeichnungen, woron die Katas 
loge an die vorzüglichern Kunfl» und Buch⸗ 
handfungen verfamdt find, Indem ih mid 
au geneigten Aufträgen empfehle, bemerfe 
id, daß anfer den im Kataloge erwähnten 
SGegenftänden noch verfchiedeue andere As 
pferfiche und Seichnungen, fowie Lithogras 
phien und Gemälde verfommen, 

Münden, März, 1843, 









Montmorillen, 
PORN —— vw nen. 
+ 2414. Um — 20, d. M.+ 


Penttiet vom Gute Hofheanenberg, Log 4 
Bruck ein 2jähriges, ſchwarzes gefun⸗ 
Edes und feuriges Kalb, bas nit aufe4 
Poefpürt werden Fomute, Der Auffänger$ 
wird alfo erſucht, gegen angemeffene Er⸗⸗ 
Penntlicfeit darüber der Suts rerwaltung 
Nach richt zu ertheilen, melde mit die 4 
+fer Ankündigung auch diejenige verbin· ꝓ 
bet, daß dafelbſ eine Anzahl vortreff⸗4 
Hd fettes Rindsich zum Berfaufe ſteht. J 
—— ——— + 
2409, Man wünſcht ein Frauenzimmer 
von 18 Jahren in eine Penflen zu bringen, 
wo fie mit Bandarbeiten, Kleidermachen, 
fein: Bügeln u. dat. befchäftiat werden nn» 
te, Nab. Tarkenſiraße No, 624. 3 Et. 


2386, (26) Eine geborne Framydfır wänfde 
einige Mädchen von foliden @itern in Koft 
und Logis zu nehmen, Und wirb bemerkt, 
daß felbe in alten feinen weiblicen Dands 
arbeiten, als: fein Weitnähen, Kieidermas 
Ken, Stiden, Stoppen, Striden, um bilis 
ges — erthelit. Die Lehrzeit wird zu⸗ 
gleich auch zur Ronverfation: im Franzoſe 
ſchen dienen. Nah. Yrannersftraße Ar. 152, 


Ankündigung. 

2375. (26) Gendlingergaffe Neo. 56j2, 
rechts werden bei einer Lehrerin junge folis 
de Mädchen aus anftäindigen Familien in afs 
len weiblichen Urbeiten forgfältig gegen bilz 
lige Bedingungen unterrichtet, auch alte Auf⸗ 
träge darin prompt beforgt, und empfiehlt 
ih daher zu geneigtem Zufprude beflend, 
2232.(Ic)Unvorhergefchener Werdaltuiife wer 
gen iſt im ber Pferdſiraße No. 5. 1 Stiege 
eine febr freundliche Wohnung mit 5 Sims 
mern, heller Rüde, Magdkammer und fons 
fligen Benuemlikeiten auf kas kommende 
Biel Georgi zu vermiether. Das Nih, Luds 
wiadfteaße Ro. 12, über 3 Stiegen. — 

2235.(3c) Um verläumberifchen Bes 
rüchten zu begegnen, zeigen mir ben 
Herren Branniwein-Producenten an, baf 
wir für jeded Quantum Branniwein ges 
gen ſogleich baare Bezahlung Käufer find, 

3. 3. Tipp & Comp., 
Spiritus-Babrifanten am Ober Znger 
Nro. 44. 


2413. Kine Serienfleder: und Fragnerei au; 


glei ſind and freier Hand zu verfaufen, u, 
{ft der einzige Geifenfleder unter 220 Häns 
fern, daber fehr gewerbfam. Mähereh bei 
Simon Baner, Beifexfieder ia S chier⸗ 
tina bei Eggmühl. 
Bleich · Empfehlung. 
2403. (22) Mit Uns 
sahmeund Beforgungber 
Waare für die ruͤhmlichſt 
Abelangte, bei der Muuch⸗ 
z * ner » Aachner· Aſelaram 
verſicherte Bleichauſtalt des Herru G. J 
Wieland in Kaufbeuern, befaßt fi auge 
ſ(dließlich und ladet zu Wufträgen mit dem 
Bemerfen ein, daß die Waare france hin 
und her geliefert werten, 
J. A. Hiebl, Dienerögoffe No: 4, 
2342. (26) Ein tüchtiger, praktiicer ver: 
beiratbeter Defonom ſucht in biefer @igens 
fbaft in der Nähevon Wänden ald Etadfe 
mann oder Baumeiſter einen Platz lann 
auch Kaution Teiften. D. U, 
21405. Gofide, in der Pubarbeit wohl ge⸗ 
übte Erauenpinmer koͤnnen bei ber Ue 
zeichneten sogleich Berkäftigung erhalten z 
au werben Lehrmaͤdchen unent geldlich anger 
nommen, Käthe Rießzler, 
Fubarbeiterin am Kırlathor, Hetzog⸗ 
___.__ WMrargägchen Ro. 2, im Laden: 
2417. Ein Miöden, das fbdn näben, 
waſchen 11. bügeln Kann, wich fehr gut franz 
zoſiſch ſpricht, ſucht einen: Dienft ae Stu, 
benmäbchen oder Bonue zu größern Kiderm! 








2081, (26) Zu der Dofmarkt 
Seiboivsdorf, 1 Stunde v. Wils⸗ 
biburg, we fih ein Patrimonials 

gericht, Bräubaus und Pfarchof, dann meh: 


rere Profeffioniften befinden, iſt eine reale ' 


Bädergerehtfame, ganz neu gemauertes Haus 
unit) und Stallung, circa 13 Zap, 
in Wiefen, Feld und etwas Holz beftehend, 
ans freier Hand zu verkaufen. 10004. füns 

n amerflen Voſten vom Kaufſchilling zu 4 

4. liegen bleiben, 
2188,(35) Der Verlauf der aͤchten Wan ⸗ 
zentinktur iſt und bleibt beim Drechslermeis 
Koch im der Anddefgaffe Nro. 2 als 
8 cigenthũmlich allein berechtigten Ver⸗ 
fertiger. it dem unbefugten Befanntmas 
er Bacharias Mali in der Bayer. Landbötin 
tid 20 Nro. 1324 der Berfauf bei firenger 
Strafeinfhreitung der k. Polizel-Direltion 
unterfagt ift, fo wird diefes hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht ; auch die Mit⸗ 
tel gegen Schwaben und Ruffenkäfer umd 
ein Mittel gegen Ratten und Mänfe; auch 
ein Mittel gegen die Echaben oder Milben, 
welche (ih in mollene Kleider, Pelze oder 
tapezirte Meubels aufhalten und diefe gaͤnz⸗ 
lich ruiniren. Die Berkanfspreife bleiben 
die alten, Die Zinftur, 3 Quart:Bonteille 
uw 36 fr., die anderen Gegenflänte nach 
Berart.dıs Sebrauchs. 

2427, (3a) Uuterzeidmerer empfehle jeine 
Natur bleiche; diefeibe befindet Ih am Far 
beitweg Nro. 4, in ter Iſarvorſtadt naͤchſt 
der ehemaligen Stadtbleiche; auch laun die 
Leinwand bei Hrn, So. Schmidt am chein. 
Ruffinithurm im Tuchladen abgegeben wers 

“Mathias Dedt, 
Bürger und. ek. Hoftheaterwaͤſcher. 


2428, Neue Reifekoffer und Mantelfäde 
verfhiedener Größe von 4 bi 8 f., donn 
englifhe Doppelloffer von 10 bis 16 A. 
Hutfutterals zu 5 fl., Reiicfäde von 3 A. 
bis 5 A. find nebſt allen Abrigen einfchlägie 
gen -Wrtifein zum Verkaufe vorräthig. und 
empfiehlt zu Abnahme beſtene 

aunfätter, Zafchnermeifter, 
Borf. Un, visavis dem Schweigertheater. 
mis. Ein fediger Biegelbremuer, mit gu⸗ 
ten- Beugniden verfehen, welcher weninftene 
300 fl. baare Kaution feiften lann, findet 
ccord: Ürbeit. D. Ueber, 
2420, Ju dem gewerbfamen Markte Main: 
Burg; im Niederbayern if ein Uhrmacheran⸗ 
Borfen_aus freier Hand zu verlaufen. Es 
deficht ans einem semauerten, 2flödigen 
peogabaur: nebft Garten und Hofraum. 
» Nähere Auskunft: ertbeilt 
Anna Wirth, Ubrmahersöistwe. 
2421. (24) Bis zum naͤchſten Ziel Georgi 
iſt eine fhöne Wohnung wu vermiethen; 
beſteheud in einem Salon, 6 Simmern 10.5 
auch Stall und Remife lönnen dazu geges 
beu werben. DeUche 07 — 
3472, Ein oiventilcges Mädchen, weides 
hüdfg nähen kann und fi der Handarbeit 
unterzieht, . wird zu Georgi in Dienft ges 
nommen. D. U. 


2429, über 
Aunfl-Striherei,; Stickerei 
und Häkeln. 


In Joh. Palm’s Hofbuchhaudlung, 
Theatinerũrade Mr. 19 in Münden find 
folgende Bücher neu angelommen: . 
Eh. Leander. Anweifung zur Krumſt ⸗ 

Gtriderei. "Bine Sammlang ber neue⸗ 
flen ſowohl ſchwierig als and leicht aus⸗ 
führbaren, (dönen and eleganten Strick⸗ 
arbeiten, als Unmweifung einen dauerhaf⸗ 
ten Strumpf zu friden, 27 Strumpfräns 
ber, 65 Spipen, Einfap und Bionden, 
11 Manfcerten, 15 verſchiedene Müpen, 
5 verfgiedene Faden, 25 getippeite Käute 
Ken zu befichigen Zwecken, 31 getippelte 
Mufter zu Uhrbändern, Widelbindern, 
Seroiettenbändern u. Beldhörfen, 8 Hands 
ſchuhe, 30 Piquemufter x. 1. mittelft 
der Stridnadeln zu fertigen. Nach eis 
gener Erfindung. Für Schul: u. Haus—⸗ 
gebraud. 8 Heſte. Mit 133 Abbildungen. 
For ate Auflage. IA. 12. Gingeln 


a . 

Diefelbe, die Hakelſchule für Da: 
men, oder die Kunſt alle wortommenden 
Dätels Ürbeiten auszuführen, Wis vol: 
ſtandige Anweifung ohne Beihllfe die 
verjhiedenen Häfel:Urbeiten au erlernen. 
Enthaltend: 12 Spipen, 4 Munfcetten, 
2 Hofenträger, 1 Schnürfeibchen, 2 vers 
Sieden: Düsen, Hanpfhuhe, 4 Börfen, 
3 Damentafgen,, Ührketten und Servitt» 
senbänder ıc. Sum Schul: und Haus ge⸗ 
brauch mit 85 Mhbiıdungan. brofch. 
Ste Auf. 36 fr. 

Diefelbe, die neueſten Häfch, 
Strid: u. Stidmufer. Eine Samm ⸗ 
fung von 32 Blättern Abbildnugen. 2te 
Aufl. droſch. 9fr, 

Undres, N, Sammlung von feiht and: 
führbaren Borfhriften, zu den fhönften 
nnd er Strumpfrändern, 
und andern Stridereien. Ws: 62 
Strumpfränder, 37 Spiben, Mauſchetten, 
Müpen, Ronleaur:.u: Borhangsfranzen sr. 
Mit Abbildungen. 3 Bodn. Are Aufl. 
2ffr. @inzein ä Dr. 


2446. Worzüglihe Bücer für die Faftens 
zeit, melde im Verlage der Karı Koll: 
mann’fhen Buchhandfung in Augsburg er. 
ſchienen und dortſelbſt, ſowie durch alle zu⸗ 
ten Buchhandlungen zu beziehen find, befons 
derd in den’ Städten: Landshut, Paffau, 
Straubing, Regensburg, Amberg, Bamberg, 
Warzburg, Kempten, Lindau ze., aber in 
Münden namentlich in der J. J. Lent⸗ 
— Buchhandlung ſtets vorrathig zu 

nden: : 
Bader, B., 6 faſtenpredigten bon bei 

Leidens geſchichte 

bigt auf das Ok‘ 
Bellarmin, Exp. 

ben Worte. Jeſu 


“2 fe. 
b. G. 7.) die fies 
riſti am Kreuze, Yu 


2 Bücern abgehaudelt. Aus dem Lateis 


efü,, famt einer Vre— 
en 


nischen Überfegt won einem Prieſter der 
Didcefe. Augsburg. gr: 8, Ina br. 3öfe, 

Eberpard, Er. 9. Bonan., chem. Hofs 
prebiger der Michaeläkirdge, der leibene 
de Heiland. len Ehriten zum Heite 
in Liebe bereitet, befonders den Rranfen 
und Beictkindern in der heil. Faftenzeit. 
2te Auf. 8, 1838. halbſteif 6 fr. 

Roc, P. Hieron., das heil. Ubendmaht im 
bibtifhen Bildern. Zur Erbauung frome 
mer Kommunifanten, wie au zum Ger 
braude für Prediger nnd G@atecheten. Mit 
1 Stahlſtiche. gr. 12. Welindrudp. fhön 
geb. 40 fr. ungeb. 3) fr. BDrudp. ohne 
Stahlſtich 18 Er. 

Rad, as ge de 3* 
gen Sebrau⸗ e latholiſche ei. 
8. 1834. 30 fr. r e 

Neuntägige Geiſtesſam mlung für Welt 
feute, hebft einem Anhange: Belehrungen 
über’ die Beichte enthaltend. Aus dem 
Freanydfifden des ehrwurdigen P. Eh ar⸗ 
Tes Greg de Neurille überſeht vom 
J. Buchmann, Licentiaten der Theo— 
logie und Lotaliſten an der Dominilkaner ⸗ 
Kirche in Neuße in Schleflen. Groß Duos 
dj. 220 Seiten. Mafinenvelin, In 
Umſchlag broch. 54 fi. 

F. 3ofenh Pergmapr, 5. J. Betrach⸗ 
tungen in der geiſtlichen Einfamfeir, bes 
fonders für Ordensiente. Reuherams 
gegeben von Mihari Singen. Wit 
einer @infeitung und einem = wo e 
Mebft einem Stahlſtiche. gr. 8, —8 
nendelin (21 Bogen.) Preis broch. und 
in albis I fd. 12 fr. 

Sarin, P, %, 3.7, Auleitung zum innere 

“ ‚ficpen Leben. Aus dem Franzbilfcenübers 
fept. Ite Wuflage. Mit Gtereosppen,. 12, 
1843. brod. 6 fr. 2 


Weiheftunden In der Baflenzeit.. Oder Bar 
trachtungen über einzelne Stellen:ber Leis 
densgefdichte unferd ‚Herrn und Heilan⸗ 
des Feſu Ehrifli. Won einem datholiſchen 
'Seiftlichen, Mit einem fhönen Ecce Ho- 
mo nah Buldo Reni als Zitelkupfer. Ar, 
8. 1834, In Umfchlag brod. 48 fr, 

Bifeman, Ric, Vorträge über. die Inder 
päpfttihen Kapelle übliche Liturgie der 
flillen Woche, Uus dem Engf. überfest 
Such Yof. Mar. Mringer. gr. 
1840, brod, 48 fr. 

Worte, die ſſeben iehzten, Jeſu am Kreuze, 
ber Trof der kenigen Sünder, Eine Bas 
ſtenaudacht. Nebft Betrachtuͤgen u. Se⸗ 
beten über die Todesangft Jefu anf dem 
Detberge, über"die- Feier des heil. Ehars 
freitand; als des Todestages Jeſu, und 
Beicht⸗ und Kommunion: Uebungen in der 
heiligen Faſtenzeit. Mit I Aitellupfer. 
8. 1834, geb. 12 fr. 


"2418. Wegen ‚piöplier Wreife if fodl. 


eine meubtirte ung zu begiehen, auch 
lann ein braves Maͤdchen, das auf kochen 
kann, dazu abgegeben werden. 


äh. Bars 
teffiraße Mo. 25. 


2110.26) Dampreiße und. Baden And Pie ı 
fig zu werfaufen. Ahal No. 68, 


2359, (36) Eingetretener Verhaltuiſſe we: 
gen iſt in der Marporftabt ein jfolld gebaus 
tes mittlerer Größe mit Defonomies 

ude, Waſchhaus und Ihönem Garten 
um den meneften Schäsungswerth zu derkau⸗ 
fen. Baarerlage nur fl. 

2380, (35) @in junger Menſch v. Lande 
Tann gegen billige Bedingniffe in einem Saſt⸗ 
Haufe Mändens die Kelnerei erlernen. D.U. 


2230.(3:) Beim Wagenfas 

: brifant Bod in der Hu Niro, 

R 373, find mehrere Chaiſeln u. 
! Char & bancs fehr billig zu 


verkaufen. 


2450. In der ſ. Sindauer'ſchen 
Buchhandlung in München iſt zu haben: 


Sof. Aulaire's Taſchenbuch ver 


feinen Kochkunſt. 
Diver praftifche Anmwelfung zur Bereitung 
ber vorzüglichften Gerichte 3c., welche for 
wohl auf den größten berrichaftlichen 
Tafeln, als auch bei oͤffentlichen und 
Privat-Gaftmählern vorfommen. Für Koͤche 
und Köchinnen, welche fi in biefer Bes 
ziehung ausbilden wollen. Nach dem 
— — bearb. 8. ba kr. 
Ein Meiſter in der Kochtunſt giebt uns 
fer deutliche und genaue Anmeifungen zur 
ereitung nicht etwa von Gerichten, welche 
Thon aus hundert andern Werken befannt 
Wind, fondern des Feinflen, was der verebelte 
Geſchmack der neueflen Kochkunſt erfunden, 
und wir find überzeugt, daß wir durch Ver⸗ 
dffentlihung biefes Wertchens der feinfchme⸗ 
5* Welt keinen geringen Dienft erwies 
en en. 


In der Vorſtadt Au Mo. 219. zu 
ebener Erde ift eine Herberge zu verkaufen, 
dieſelbe beftcht in 1 Stube, 2 Kammern, 
Rüde, Eieg und Poliussß ———_ 

2407, Bon einer auf dem Lande mohnens 
bei Gaft wird ein mir guten Seugnifs 
em verſ D. u. 
arimitlansplap M: 





4.26 







ner Gärtner geſucht. 
2 t. 





PR P 
gen 42, Dei 20. 0 an 


Roggenbrod: Ein Sweilre 
nmeti fl. 2 fr. 


1 fı 
— — fr. 


tage: Wa 
Ki, 
Gert 4. Ein 





reuzerfemmel 5 2, 3 Q. 

2, —D. ; Der Gestorumeden = Bein, IT 8 i 

uzerftüd muß en: — 25 

o6.—.on * Sehjehnkrenzerlaib 6 Pf, 12 
Jen: Eh 


Einbremmmeht 
tr. 


2448. Im Werlage von &. J. Mamz in Kegensburg iſt erfhienen und 
duch alle Buchhandlungen (duch Z. Dinbauer, Lentner, Balm, Fin ſter⸗ 


lin und die Äbrigen in Münden, 


eällin Landshut, Wölfle in Frey 


fing, Prechter in Neuburg, Ködfel in Kempten, Pufter in Paffan) 


zu bejieben: 


Zebetmayr, S, Rechtfertlgung des Uebertritts einer Proteſtautin 
zur katbol. Kirche. 8. Velinp. geb. 36 Fr, 


3401.(2a) Um ber Marttfchreierei old» 
ſchmidts Schranken zu fepen, gebe meinen Mi: 
neraltei$ um aAs ke. far ale Geibfor: 
ten und überall Niederlagen hin, auf freie 
Briefe E SE. Huernheimer in Regensburg. 

2430, (23) Ein Verſchlag mit 2 Glass 
thüren, 15 Schuß breit, 14 uh hoc, iſt 
2431. Eine Kodat: 


billig zu verkaufen. D. U. 
Eine Kochin in mittlerem Alter, 


die in biefer Eigenſchaft fo wie zu jebem 
hauslichen Gefhäite beſtens empfohlen were 
ben kaun, fucht dahier oder auf dem Lande 
einen orbentlihen Plad D, U, 

(2a arkte Eggenfelden if 
eine reale Schioſſer⸗Serechtſame ſamt ges 
manertem Haufe aus freier Haud zu der⸗ 
faufen bei Lorenz Pien, 

Schloſſermeiſter daſelbſt. 
‚2416, Ein junger Denf& fugt zu Georgi 
einen Play als Hausknecht. D. Näh. beim 
Stiefelwirth in der Gendlingergaffe. 
2392,(3)Jm 4. Ranglinfs gegen bie Mitte 
d. E. Hofth. iſt ein vorderer Wechfelplap zu 
vergeben. Nah. Lömengrube Ro. 18. 3 Et. 
2316. (30) Fünf halbrunde, eichene Kreuze 
Nöte, famt Rahmen und Fenſtern, find zu 
vertaufen. D. U. 
ge Fichten und Tannen, zu 

Anfagen zc. gerignet, Ind billig zu verfaus 
fen. D. Uebr. 

2435. Ein junger Menfh vom Lande 
ſucht einen Play als Kutſcher ober Hause 
fnedt. D. U. 

2408, (3a) Eine reale Bold: und Silber⸗ 


















Neue Zufuhr: Waizen 1272 EXäffel; Korn 2 SR WEEBE NE OR Haber 405 Schafe 


Re 4 ” " er ” n 
vis, upril 1849: Waizen: Echäffet’ju 18 f. 37 fr. Waipenbrob:' I Mundfemmet muß 
D.; das Spidwedel 5 2. 3 Q.; das Kreuzerlaibl 
2 D.; 1 Wierfreugerftüd 79 * ans lee u hr in 3 Br. 
3 rttreuger —-D.; uzerla h 
—D. Nahmepl: das Biere 16 fr. — pf.; der Dreißiger 1 fr. 1 pf. —*8* 
aͤffel zu lo 4. 37 fr. Korn: Sgaͤffel u 2 £ 15 fr. Mundmehl: Das Vierter 1 fl. 42 kr.; Gemmelmeht 
6 fr. Riemi eg 51 fr. Roggen: oder Bacmehl . 
eigenftrop — fl. — ir. Roggenſtroh 1 fi. 21 Er., 


15 fr. 
Gigentjum und Werlag der K. Hofbucbruderet von I. REST, Verantwortlicher Rebatteur: 8. % Ridiae. 


ge 22. 


tt 


Grumme 2. 3 fr, Ein Str. 


Haberfirohb 1 A. 15 ir 


R H detto von Zaibitaig 27 2. — 


2426. Ein folives Mädden, das gute Haue 
mannsloft kochen, Strideu, Nähen und 
Spinnen kann, auch fih allen häussichen Ars 
beiten untergieht, ſucht aufs Ziet einen or⸗ 
dentlihen Plas. 


Bitte, Eine arme Witwe —Hülfies in 
jeber Beziehung — wendet ih mit ihern 6 
umerzogenen Kindern an die Rroßmuth edler 
Seelen, und flebt um eine Heine Beifleuer, 
Die Laudbötin unterftüpt die Bitten ber ars 
meu Bebrängten, für deren Würdigleit amts 
liche Beugniffe vorliegen. Unfere freundlichen 
Bönner, die fon fo unzaͤhlige Wohlthaten 
an Unglüdtice gefpendet haben, werben auch 
bier ihr Schärflein beitragen, u. Gott wird's 
taufendmal vergelten ! 

Die Landbötin macht den Anfang mit 2. 

oftge e Gaben, 

Den 25. März. Für Arme von M. 9, 
Soßen für Berftorbene beten 33 fr. 

Augshurger-Börse 

vom 24, März 1843, 

A Par — Briefe. Geld, 
Oblig. a3} pCt. prompe. .. . 1014 1014 
Bahr Anien ron. PA 6604 
K. K. Oesterreich’sche 
Lott. Anlebea v. 1834 prpt.. 

= n v180,,, 
Metallig. & 5pCt. ppt.... 113 11 

detto ä4plt. pp... — 

detto a Iplt. pp. ... — 
Bank-Actien ppt. div.l, Sem, 1660 i 







Grolsh.-Darmst, Loose ppt. . 09 — 
KR. Poln,Looseafl.300ppt.. — 125 
Im m. AU500pp. . — 132 
Eisenbahnen, 
Augsburg-Münchener ..„. 095 96 
Augsb.- Münchener Oblig. . 1023 1025 












Höcfter Dur: | Wahrer Mi 
Betreßearten.| ——1 Preis, f@nitts = Preis. € 
Ik I EI Ak Tx.. Ak | m fl. tr, fl. 
MWaijen, 14 22 13 49 13 21 — — — 
orn. 9 55 9 32 9 ii — 6 —* Fre 
Gerfte. 10 37 10 10 9 29 — — — 15 
Saber, 7 19 6 56 6 3 — 10 — pa 
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„ 
wiäs 


45 fr. 


Donnerftag, den 3O. März. 


bie Poſt 

berooch toſtei bie 
Landboͤtin 
haldjährig 
ohne Gouveri 


1 fl. A ir. 
wi Rayon 





» 
{m II. Raron 
24.5 — 


* 


fl Dt 
Die Bayeri 
REFERENT NER EEE 
Bapern. 

Die Tages-Drbnung für bie Ibſte auf den 28ien 
Diär; 1843 um 9 Uhr angejegte öffentliche Sigung der Kan 
mer der Abgeordneten lautet: 1) Berlefung bed Protokolls 
der 34. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Verlefung des Beſchluſſes über die Beſchwerde des heiligen 
Kreuze Berbüpdeiffes „zum guten Tod’ in München, tvegen vers 
faffungswivriger Belaftung mit Eoncurrenz-Beiträgen zu frem- 
den Zwecken beir. 4) Bortfegung der Berathung und Schluß- 
faffung über vie Vorträge des 2tem Ausfchuffes über die von 
der Regierung ben Ständen des Reiches vorgelegten Nachweis 
fungen über die Verwendung der Staats⸗Einnahmen in ben 
Jahren 1838139, 1839)40 und 184 0/41 betreffend. i 

Die Taged-Orpnung für die 36ſte auf den 29. März 
angelegte Öffentl. Sigung se. lautet: 1) Verleſung ves Pros 
totolla der 35. Öffentl, Situng. 2) Bekanntmachung der Ein« 
gaben. 3) Vortrag des Neferenten des 4. Ausſchuſſes über vie 
Veränderungen der Staatäichuld für die Jahre 1838139, 
1839140 und 1840141. 4) Vortrag ded Referenten des Aten 
Ausſchuſſes über die neuen Ginweifungen an der Staatöfchuld 
aus ältern Nechtötiteln pro 1838139, 183940 und 1840141. 
5) Siehe oben Tagsorbnung Nr. 4. 

Zur größten Freude aller Verehrer der Kunft vernimmt 
man, daß am nächſten Palmfonntage durch unfere Fönigl. 
Hofkapelle eine der größten von claſſiſchen Tonſchöpfungen 
zur Aufführung fommen werde. Es ift dieſes Haybn’d Meis 
flerwerf: „Die Sieben Worte des Erlöfers am Kreuze.” — 
Gewiß wird biefe Nachricht allenthalben mit dem größten 
Vergnügen vernommen werben, 

Die Tegte Produktion des Philharmonifchen Vereind am 
Sonntag den 26. d. im k. Odeon war ſehr zahlreich befucht, 
und gewährte allen Anmwefenden einen hoben Genuß. Das 
gewandte und Eunftreiche Spiel der Fleinen anmurhigen Anna 
Scöncde anf vem Klavier erregte den allgemeinen Beifall, 
Hr. Härtinger, der 2 Lieder vortrug, warb bei feinem Er» 
ſchelnen von dem Tauteften Beifall begrüßt, fo wie, als er 
geenbet, der rauſchendſte Applaus feinen Leiftungen folgte, 

Das k. Kreit-Intelligenz- Blatt Nro, 12, von Schwaben 
umd Neuburg enthält Bolgendes: 

\ Aus Anlaß einer Aeußerung des bifhöflidyen Orbinarfats Augs⸗ 
burg an bie k. Kreis: Regierung in Betreff der Binalprüfungen im 
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gen koſtet Ir, 
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e Sandbötin. 


Schullehrer- Seminar hat die genannte bifchöfliche Etelle die Mits 
thellung gemacht, daß ter Hohmüzdigfte Herr Biſchof auf ben 
Bisthums ; Vifitationen beinahe durchgehends bie betrübende Erfahe 
rung gemacht habe, daß die Echuljugend in der biblifchen Geſchichte 
ſehr wenig bewanbert fen, was des bifchöfliche Ordinariat dem dop⸗ 
pelten Mißftande zuſchreibt, daß a) dieſer Zweig bes Unterrichts von 
den Lehrern nicht in befonderen Vorträgen burchgenommen, — nicht 
als Geſchichte betrieben, fondern gewöhnlich nur als Leſeübung bes 
trachtet und behandelt wird, wodurch aber dem Katecheten nicht e 
hörig vorgearbeitet werde, um durch die biblifche Gefchichte ben Kine 
dern bie Lehren ber göttlichen Offenbarung nad Bedürfniß beleuch— 
ten, und ihrem Gedächtniſſe und Herzen um fo leichter einprägen zu 
tönnen, und daß b) bie Kinder bie Hiblifche Geſchichte erſt in ber 
zweiten Klaffe, und da nur einen Thell berjelben, nämlich bas alte 
Teſtament, zu lefen befommen, währen» fie ſchon längft, theils in 
den Schulkatecheſen, theils bei den religiöfen Uebungen zu Haufe 
und in ber Stirche von der chrifttiihen Glaubens « und Eittenlehre 
hören, und in bie chriftliche Bottesverchrung eingeführt werben, das 
ber es nicht felten vorfomme, daß Kinder fogar die abftradteften- 
Beweife über einzelne Religions: Wahrheiten zu führen im Stande 
feyen, von ber Geſchichte aber, auf der diefelben beruhen, wenig ober 
gar keine Kenntniß haben. In Kolge bes von dem bifchöftichen Drs 
dinariate an die k. Kreisregierung von Schwaben und Neuburg ges 
ftellten Anfinnens werden daher in dieſer Beziehung nachſtehende 
Verfügungen getroffen: a) Die k. Diftritts:Schul:Behörden haben 
die ſamtlichen Latholifchen Schulichrer und Schullehrerinnen angus 
weifen, in den beutfchen Schulen die biblifche Gefchichte nicht blos 
als Lrfeübung, fondern als Gefhichte, wie z. B. die Baterlandöges 
ſchichte, Zu betreiben, wozu auch din Zöglingen in dem Schullchrer: 
Seminär bie geeignete Anleitung ertheilt werben wird. — Daß es 
fi hierbei nicht darum handle, eine Anzahl von Geſchichten nur 
wörtlich auswendig lernen zu laffen, fondern daß auf bie Ginpräs 
gung bes Baupt s Inhalts einzelner, und des Zufammenhanges ber 
ganzen Geſchichte hinzuarbeiten fen, verſteht fi von ſelbſt. b) Rad 
dem Antrag bes bifhöflichen Orbinariats fol den Schulkindern fos 
wohl der beitten, ala auch ſchon ber zweiten Alaffe das ganze Buch 
der biblifchen Geſchichte — nämlich das alte und neue Zeftament — 
zu leſen gegeben werben, — Auch bie Kinder ber erſten Klaſſe oberer 
Abtheilung follen, — wo biefelben, mie zu erwarten iſt, Lefen 
bereits die hinlängliche Fertigkeit erlangt haben, zum Lefen in ber 
bibtifchen Gefhichte, jeboch mit ‚befonderer Auswahl ber für dieſe 
Klaffe geeigneten Abſchnitte, argehalten werben. c) Bei den jährli: 

n und Semeftral: Prüfungen ift jebeömal befonders aus ber bibe 
liſchen Gefchichte alten und neuen Zeftaments zu präfen, fo wie fols 
des in den Schulviſitatione- Protokolfen durch bie Aufnahme ber 
bibliſchen Geſchichte als eigener Prüfungs: Gegenftand ohnehin fon 
angedeutetfift, 


n 


Erlangen, 23. März. Hier wird bereits angefangen 
Vorbereitungen zu bem ben 23. Auguſt d. 98. beginnenven 
Nniserfitäts-Jubiläum zu treffen. Eine große Bahne wirb an« 
geſchafft, welche dem Zuge der Profefforen und Deputationen 
vorgetragen wird, wozu Beiträge gefammelt und bie ſchönen 


- Hände der Stiderinnen in Anfpruch genommen werben. 


Daß erſte Schiff mit baberifcher Blagge wird ven iten 
Mai I. 3. auf den Ganal von Bamberg nach Erlangen zur 
Freude ver Einwohner Fommen. Die eljernen Zugbrüden wer⸗ 


* ken in dem Monat April alle bergeftellt. 


Auf Veranlaffung ver Fol. bayer, Negierung wird eine 
aufferorbenttiche Generalverſammlung der Aftiengefellichaft für 
ven Ludwigs⸗-Canal am Dienflag ven 9. Mai d, I. Vormit« 
tags 10 Uhr, in Nürnberg flattfinden, um über einige, 
ben Ganal betreffende Angelegenheiten, und inöbefondere über 
Die Verlegung aller ordentlichen und aufferordentlichen Ges 
neralverfammlungen, fo wie des Gefellfchafttausfchuffes, nad 
Nürnberg, zu berathen und zu beſchließen. (Nürnb, Kortefp.) 

(Den Anlauf und bie Bertheilung von Eöperfa: 
men betreffend.) Daß ber Beſit von gutem Futier in hinrei⸗ 
chender Menge bie Grundlage einer blühenden Vichzucht ſey, unb 
daß dieſe wicber ſeht vortheithaft auf din Ackerbauzuſtand zurüd: 
wirkte, darüber find alle Stimmen einig; allein auf welde Meife 
das befte und wohlfeilfte Kutter gewonnen werde, barlider find feibfl 
die Anfihten der Lantwirtbe getheilt, — 

Das wohlfeitfte Futter in größte Menge liefern Bewäſſerungs⸗ 
wiefen, und nach diefen die künſtlichen Kleewieſen von Lugerne, 
Rothllee und Esperſette ober Eöper. — Unter biefen Futterpflangen 

iebt bie Luzerne zwar das meifte Butter, verlangt aber auch zu 
Gem Gedeihen ein gutes Klima und eine vorzägliche Belchaffenheit 
bes Bobens mit diefer Arume eder achtbarem Untergrunde; fo z. B. 
find die fruchtbaren Thäler der Doncu, der Rott, Vils ıc. für dem 
Anbau und Euzerne gevignet, — Der Rothklee (gemeine Klee) liebt 
einen bindenben, Feuchtigkeit haltenden Lehmboden, gedeiht aber nicht 
in trodnen, fanbigen ober moorigen Bodenarten. Gr iſt dasjenige 
Ktterfraut, beffen Anbau am meiſten verbreitet iſt. Die Göper 
ſteht zwar im Ertrage der Lugerne und dem Alee nach; unterdeffen 
iſt diefe Pflanze bie einzige, welche die Kultur trodner, Balkkicfiger 
ober kreidehaltender Gründe möglich macht ;' fie ift gegen Kälte und 
Zrodne weniger empfindlich als Luzerne und Rothkiee, und kemmt 
noch auf einem Boden fort, wo die Luzerne gar nicht, der Klee 
nur unfiher gedeiht. Im Bayern giebt «6 fehr viele kaliige Gegen: 
ben, melde wegen einer feichten Krume und ber daraus entfpringen: 
ben Zrodenheit wenig fruchtbar find ober nur, traurige Heiden bar: 
ſtellen, 3. 8. bie Heiden von Münden nad; Freifing, das bekannte 
Lehthal, bie Hochebenen. von Oberbayern und Ediwaten, fo weit 
das Steingeröfl reiht, bie weit verbreiteten trodnen Strecken bed 
Kalfgebirges zwiſchen der Donau und der Altmühl u. f. w. Alle 
biefe Gegenden haben Mangel an Futter und diefem Kann nur durch 
ben Esperbau abgeholfen werben. 

Das rößte Binderniß ber Verbreitung bes Esperbaues Tiegt 
in ber Koftfpietigkeit dee Samens; benn ba man zur Befäung el: 
Zes Tagwerkes I— 4 Metın braudit und der Mehen gegenwärtig 
3 fl, Eoftet, fo ſcheuen feibft bie vermäglichen tanbiwirthe, eime fo 
große Ausloge auf einmal zu machen, und die weniger vermöglichen 
tönnen fie gar nicht erſchwingen, daber das Generalcemitc bed Tand: 
wirthſchaftlichen Vereins angefangen hat, Csperfamen zu herabge: 
ſedten Preifen unter bie weniger vermöglichen Landwirthe zu ver: 
theilen, Der Erfolg war aud «in fo aünfliger, daf in biefem Jahre 
aus dem Landgerichte Münden allein auf 40 Schäffet Samen Be: 
fletungen eingegangen find. Das Gomite würde wegen befchräntter 
Mittel nicht im Etande feyn, die gemachten Beftellungen zu einem 
Drittthell zu befrichigen, wenn niht Seine Königliche Hoheit 
ber Kronprinz, ber erhabene Vereins: Vorſtand gerußt hätten, 
aus Höhfidero Privatmitteln eine folche Unterftügung sum Ankauf von 
Geperfamen gnäbigft zu bewilligen, daß wir ung ber freubigen Hoff: 


nung bingeben, in einigen Sahren biefe fo wichtige Pflange_ elides 
führt und ben Mohiftand von Hunderten begründet zu fehel, wie 
bie Beifpiele ber Pfalz und am Rheine zeigen, — Da das Generals 
Gomite auch; in ben kommenden Jahren bedeutende Quantäten Espers 
famen antaufen wird, ba bas Tagwerk 2 bis 24 Schäffel gibt, fo 
werden die Landwirthe barauf aufmerffam gemadıt, daß fie auch 
durh Sumengewinnung und Werkauf ſich eine nicht unbebeutende 
Einnahme fihern können. Schließlich wirb bemerkt, daß ber land⸗ 
wirthſchaftliche Diftritt Münden: Au eine eigene gebendte Belch- 
sung über den Esperbau, welche im Lokale des landwirthſchaftli— 
hen Vereins zu erhalten if, bekannt gemacht hat, und daß auch im 
Gentralblatt des Tanbwirthfchaftlichen Bereines Jahr 1839 Seite 334, 
im Jahr I841 Seite 133 die geeigneten Belchrungen zum Anbau 
gefunden werben. — 

Es werden demnach biejenigen Sanbwirthe, welche Eöperfamen 
zu verkaufen haben, eingeladen, ihre Angebothe und Samen: Proben 
dem Generaleomite längftens bis Mitte Aprils zu Überfenden, nach⸗ 
bem baffelbe durch die gnäbigfte Unterftägung Er. Königlichen 
Hoheit bes Kronprinzen in ben Stand geſetzt iſt, no Ger 
perfamen unter bie minder vermöglichen Landwirthe zu herabgefeh: 
ten Preifen zu vertheilen; fowie auch diejenigen, welche dergleichen 
Samen zu gemindertin Preifen zu erhalten wünſchen, aufgeforbert 
werden, bie Beftellungen bei ben Morftänden ihres Difteiktes (bie 
von Münden: Xu bei dem k. Herrn Rentbeamten Stobäus) bis längs 
ftens 9, April zur Anzeige zu bringen. — 

Münden, ben 22, März 1843, 


Consomme. 
Bolitiſches und Michtpolitifches. 

Geflern, den 29. März, begann der Infant Don Garlos 
(geb. 29. März 1788), Älterer Bruder bed verftorbenen Königs 
Ferdinand VII. von Spanien, das 56fte Lebensjahr. 

In Barcelona muß #8 doch manchen Mann geben, ber 
feine Batzen in der Tafche hat. Ein dortiger Kaufmann, Don 
Brancideo Fontanelles, hat dem Generalcapitäin Seoane blos 
gegen deſſen perfönliche Garantie anderthalb Millionen Reas 
len zur Abzablung der im Rüdjtand gebliebenen Löhnung bes 
Heeres vorgeſtreckt. — John Bull möchte vor Nerger bers 
fien, daß die Branzofen — ohne die Herren Engländer Tange 
um Grlaußnig zu fragen, — fo mir nichts bir nichts die Ge⸗ 
ſellſchafteinſeln der franzoͤſiſchen Botmäfigkeit unterworfen has 
ben. Biele in England find der Meinung, biefes Umfichgreis 
fen ber Franzoſen in der Sübfee müfite früher oder fpäter zu 
Verwidlungen zwifchen Branfreih und England führen. Gin 
torpfifches Platt, die Times, giebt ſich den Anfchein, als 
mache es fich aus ber Befignahme der fraglichen Infeln nicht 
das allermindefte. Die einzigen Erwerbniffe, meint jenes Blatt, 
weldyes England in jenen Infelgruppen gefucht hätte, ſeyen 
Brovfrucht und frifches Waſſer für die engliſchen Schiffe und 
Licenzen für bie Kapellen und Branntweinbuben ber 
engliichen Miffionäre geweien. Brav! «ine faubere Zuſam⸗ 
menftellung! da bat fi) ber Herr Engländer doch ein wenig 
verplaubert; auf diefe Art Fönnte man fait glauben, daß die Her⸗ 
ren in China den Einwohnern in eine Taſche das Opium, 
in bie andere die Vibel gefchoben hätten. — Bel dem gro⸗ 
Gen Erbbeben, von welchem in ber letzten Belt die weſtindi⸗ 
ſchen Juſeln beimgefucht wurden, blieb unter ben brittiſchen 
faft nur Iamaica ganz verſchont. — Diefer Tage wurde bei 
Saint-Roch in Parld eine Sammlung für die auf Guabes 
Ioupe durch das Erdbeben Berunglüdten veranftaltet, Der 
Abbe Ravignan prebigte, und das Almoſen, das durch Das 
men in ber Kirche eingefammelt wurde, betrug über 56,000 Er 
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Man berichtet, daß Ge. Heil. ver Bapft die wichtig e Stelle 
eined Kämmerlingd der roͤmiſchen Kirche, die durch das jüngft 
erfolgte Ableben des Gardinald Giuftiniani erledigt war, wier 
der bejegt habe. Mit dieſer Würde wurbe der Garbinal Riario 
Sforza, Legat von Urbino und Pefaro, bekleidet, der ſchon vor 
Pius VII. zum Garbinal ernannt worben war. Wie fein Bors 
Hänger gehört der Garbinal Sforza zu einer der angejehenften 
Bamilien Itallend. Die Kämmerlinge find während der Re— 
glerung der Päpfte deren Mepräfentanten als Befchüger ber 
Künfte und Ehrenpräfldenten aller Afabemien; während ber 
Erledigung des Heiligen Stußles find fle temporär die Res 
genten von Rom, 

Die Zurüftungen zum Bolksfeft am 1. Mai, dem Ges 
burtötage des Königs der Franzoſen, im den elyſeiſchen Wels 
dern zu Paris, dem Tuileriengarten und an ber Barriere du 
Throne, find in 2 Abtheifungen zu 32,715 und 13,821 Br. 
in GEntreprife gegeben worden. — 

Es iſt ein altes Vorrecht der Biſchöfe von Orleand, daß 
fle beim Antritt ihres Amtes einen Gefangenen befreien 
innen. Der vor Kurzem ernannte Biſchof, Hr. dahet, 
machte ebenfalls von dieſem ſchönen Vorrechte Gebrauch; er 
begab ſich in Begleitung des Präfeften und bes Generaladvo⸗ 
Taten ind Gefängnig, und kündigte einem vormaligen Notar, 
welcher wegen Mißbrauch der Unterfchrift eines Glienten vor 
2 Jahren zu fünfjähriger Gefängnipftrafe veruriheilt worden 
war, feine Freiheit an. 

In Paris ift Hr. Salvador Barbier, ein Sohn des Ges 
nerald Barbier, der zur Zeit des Raiferreichs auf dem Schlacht⸗ 
felde blieb, und Profeſſor der Mathematik, geftorben. Er gab 
vor einigen Jahren ein feltened Beifpiel von Uneigennügigkeit. 
Der Generalftab Hatte der Compagnie der Nationalgarde, des 
ten Gapitän Barbier war, ein Ehreukreuz für den Würbigften 
ans ihrer Mitte zugefchidt. Die Compagnie erklärte Barbier 
für den Würbigften; er aber entgegnete, daß nad) feiner Ans 
fit Keiner von Ihnen Dienfte geleiftet habe, welche eine ſol⸗ 
he Auszeichnung rechtfertigen könnten, und ſchickte das Ehren» 
freuz zurüd, Noch vor 14 Tagen wurde ihm bie Deforation 
zum Zweitenmale angeboten, er ſchlug ſie jedoch abermals aus, 

In Madrid haben die blutigen Stiergefechte wieder bes 
gonnen, Alle 14 Tage findet noch immer unter großem Zur 
Tauf eine Borftellung ftatt. Die an einem ber letzten Sonn» 
tage nahm ein ſehr unglüdliches Ende für die armen Kämpfer. 
Es waren wilde, furchtbar gehörnte Stiere aus ben Wäldern von 
Gaviria, welche brüllend und den Boben aufftampfend den Kampfs 
pla& betraten: von fünfen die erfchienen, blieben nur drei verwundet 
auf bem Pla — ein feltenes Ereigniß, denn gewöhnlich erliegen fie 
ale. Kaum hatte fi) einer der Matabore dem erften Stier gegen: 
über geftellt, als dieſer mit einem gewaltigen Sprung auf ibn los⸗ 
fuhr und ihm mit feinen Hörnern zwei fo entfegliche Stöfe verfehte, 
daß er zu Boden flürzte, und nur mit großer Mühe und blutend 
von feinen Gefellen einem noch fchlimmern Schickſal entzogen werben 
Zonnte. Gin Wurffpießfedhter (banderillero) empfing bald hernach 
einen noch gefährliern Stoß in die Schulter, und Tonnte nur vom 
Kampfplat getragen werben, weil der Stier fich einem feiner Ge: 
fährten zuwandte, und mit dieſem gleichfam fpielte, ohne ihn zu bes 
jchãdigen. Die Mabrider Blätter bleiben nicht gleichgültig bei fols 
chen graufamen Schaufpielen, in welchen Menſchenleben gegen Geld: 
Hang eingefeät wird; bie meiften verbammen fie obne Gnade. In 
Portugal beftehen derartige Spiele auch noch, aber bort find fie ums 
blutig : die. Hörner ber Stiere werben mit Gummikugeln abgeftumpft, 
unb bie fo wehrlos gemachten Thlere durch Hunde und Hanswurſte 
berumgezerrt, — 


Der berühmte Aftronom Sir 3, Herſchel 
m ürist an die ,„Times” d. U. Colliugwood 
19. März: 

„Bir! Es unterliegt kaum einem Zweifel, J ein Komet v 
ungeheurer Größe auf feinem Laufe durch unfer Stern { 
griffen, unb dermalen nicht weit von feinem Periheft ernt 
Sein Schweif — denn das ift es ohne Zweifel — war in ber ges! 
firigen und vorgefirigen Nacht ſichtdar als ein heller Licheftreif, der 
ganz nahe unter ben Sternen Kappa und Lambda 2eporis beginnt, 
fih von ba fchräg weſtwärts und nieberwärts, zeifden Gamma und, 
Delta Eridani erſtredt, bis er fi im Dunſtkreis des Horizonts vers 
liert. Verlängert man bie Richtung deſſelben auf einer Himmelsku⸗ 
gel, fo burdjfchneidet fie genau bie jedige Stellung der Sonne in 
der Eklipſe — ein Umftand, der für die fometifche Natur des Me: 
teors entfcheibenb zu ſeyn fcheint. Der in ber Nadıt vom Freitag 
wirklich ſichtbare Theil des Schweifes war volle 30° Tang, und ber 
Kopf muß unter bem Horizont geftanden feyn, was bie Länge um 
wenigſtens 25° vermehren würde. Iſt es alfo wirktich ein Komet, 
fo ift es einer erften Rangs; und ift es Eeiner, fo iſt es irgend 
ein Phänomen jenfeits der Erdatmofphäre von noch merkwürdigerer 
ut. J. F. W. Herſchel.“ 

Oderberg (Preußen), 19. März. Nachdem wir geſtern ben 
ganzen Tag fdywüle Gewitterluft, und geſtern Abend, bei einer Wärme 
von 8° Reaum., einen ſehr ſtarken Gemitterregen mit Blitz und 
Donner gehabt hatten, nach weichem ſich bie Luft fo plöglih ab⸗ 
kühlte, daß es noch im derſelben Nacht fror, und das Thermometer 
heute Morgen 1° unter O ftand, zeigte ſich heute Abend, bei auffers 
orbentlicdh klarem Himmel und kaltem Oftwind, und einem Baromer 
terftand von 28 7’ eine eigenthümliche Erſcheinung. Ein milde 
weißer Licheftreifen nämlich, "ähnlich einem ungcheueren Kometen 
ſchweif, von ber Breite etwa eines Grades, fand nach eingetretenen 
Dämmerung am füdrweftiichen Himmel, unterhalb des Sternbilbes 
Drion. Gein Urfprung ſchien in der Nähe des Sirius, unb zwar 
in dem Heinen Sternbilde bes Hafen. Bon hier aus erftredte er fi 
in gerader Richtung, unweit des Migel im Orion vorbel, nach bem 
weftlichen Horizonte, den er in einem Punkte, in ber Nähe ber tief 
glänzenden Sterne Menkar und Mira im Wallfiſch, erreichte und ſich 
im Dunftkreis der Erde verlor. Kaft hatte es das Anfehen, als hätte 
der herrliche Sirius fi plöslich in einen ungeheuren Kometen vers 
wandelt. Die Erfcheinung war dadurch um fo vigentbämlicher und 
mertwürbiger, daß diefer Lichtftreifen den ganzen Abend in berfelben 
Stellung blieb, und auch fo mit dem Orlon hinter dem Borlzonte 
verfhwand, daß ich am feinem Wiederkehren faft nicht zweifeln 
möchte. Diele kurze Mittheitung eines Laien als einen Heinen Beis 
trag zu ben vielen Beobachtungen, die über diefes Phänomen ſicher⸗ 
tich von Sachverftändigen angeftellt worben find. 8+ 

Der Themſe⸗Tunnel in London follte am 25. März feier 
lich eröffnet werben. Der Herzog von Wellington hat zuger 
fagt, dabei zugegen zu ſeyn. 

Ein gewilfer Vinon in Madrid will die Erfindung ger 
macht haben, bie Luftballons zu Ienfen, und verlangt von der 
fpanifchen Regierung Unterftügung. 

In Bilbao (Spanien) ift bei den Wahlen ein entieglicher 
Meuchelmord geichehen. Pierre v. Merladet, in Amorenieta 
(Biscaya) wohnhaft, begab fih anı 10.0. Morgens 5 Uhr, zu 
verfchienenen Wählern, um hinſichtlich der Gandidatur zur Pros 
pinzial-Deputatiou feinen Einfluß auszuüben, Drei maskirte 
Menfchen veriperrten ihm den Weg und ſtürzten ſich auf ihn; 
der eine fhrie: „EI leben bie Moderados!“ und verſetzte Ihm 
mit einem Stock einen heftigen Schlag auf den Kopf. Um 
8 Uhr wurbe der Alcalae benachrichtigt, man babe auf dem 
Weg eine Leiche gefehen; er begab ſich an ven bezeichneten 
Drt und fand Merladet am Boden liegend, mit blutendem 
Kopf und einen Zeitel auf ben Schultern geheftet, auf dem mar 
Tag: „Belohnung für bie der Dryutation gelieferten Arbeiten,‘ 


Ein Wallfifher aus der Sübfee, 
welcher 24 Jahre abweſend war, ift 
F mit halber Ladung nad bem Havre 
= zurüdgefehrt und melbet, daß von 
20 franzöflfchen Schiffen, welche bei 
Neufeeland freuzen, Kaum 2 ober 3 einen guten Bang gemacht 
haben, Die Zahl aller Wallfifcher verſchiedener Nationen, 
welche gegenwärlig in der Südſee Freuen, beträgt nicht wer 
iger ald 500, und fle werden bald die Wallfiſche des Süd⸗ 
pols eben fo in das Eis verfcheucht haben, wie dies bereits 
vor langer Zeit am Norbpol geſchehen iſt. 

Rußland zählt gegenwärtig, nachdem neuerlichft dad Gou⸗ 
vernement Kowno hinzugekommen, bie Provinz Blalyſtock bas 
gegen aufgehoben worden, 51 Gouvernements, 5 Provinzen, 
4 Statthalterfchaften und 3 befondere Verwaltungen. — St. Bes 
teröburg zählte am Beginn dieſes Jahres eine Bevölkerung von 
445,225 Seelen, unter ihnen 202,955 männliche, 152,270 
weiblide, — 

Die Sammlung für bie beiden Relter-Statuen des Herzogs 
von Orleans in Paris und Algier beirägt bereits 49,697 Br. 

In mehreren Diftrifien Irlands, namentlich in der Stadt 
Waterforb find ſehr ernflliche Unruhen ausgebrochen. : Das 
Bolt Tann die Armenſteuer, die fo drückend auf ihm Zaftet, 
nicht länger mehr zahlen, Die Steuererheber lieffen deßwegen 
« eine Menge Vieh pfänden und wegnehmen. Als es aber zur 
Berfteigerung gebracht werden follte, zottete fi das Voll 
zufammen und trieb die mit der DVerfteigerung beauftragten 
Behörben auseinander. Die Aufregung, melche in Waterforb 
und ber Umgegend herrſcht, if furchtbar, und man verzwei - 
felt daran, den Aufitand ohne Ginfchreiten der bewaffneten 
Macht pämpfen zu koͤnnen. z 2 

Die Sucht, wenn auch nur in einigen Worten, in einer frem: 
ben Sprache hören zu laſſen, zeigt fih an dem Omnibus, welder 
zum Hin⸗ und Hertsandporte ber Reifenden vom Bahnhofe in Karler 
ruhe jur Stabt dienen fol, und die komiſche Inſchrift führt: „Bür 
bie Eifenbahn pour tous les Hotels.’ — 


In Tareieu bei Lyon wurde au 2. Febr. ein Truthahn 
vermißt. Nach 30 Tagen fand man ihn in einer Mauerhöhle 
wieder, und ungeachtet das Ihler feit 30 Tagen weder Bute 
ter noch Getränk erhalten, war es noch am Reben und lag 








zufammengefauert den Kopf unter einen Flügel geſtedt. Ee 
mar aber fo abgemagert, daß ed noch Faum 2 Pfund wog, 
während ed, als es ſich verirrie, mindeftens 10 bis 12 Pfund 
gewogen haben mußte. j 


Wie eine Bigeunerin ihre Tochter empfichtt. Bor— 
rew erzählt in feinem Buche: „Die Bibel in Spanien, eine Zi: 
geunerin wollte ihn durchaus heurathen, und ihm nad London fols 

en. Als er der Mutter fagte, er ſey nice reich genug, um eine 

u zu ernäßren, lachte dieſe ihm ins Geſicht, und rief: „Richt 
reich genug im Lande der Guineen! Mit einer fo gewanbten Diebin, 
wie meine Tochter iſt! Du wirft in wenig Tagen Millionär ſeyn!“ 


Die E. Pollgey- Direktion München bringt Hinfichtlich des 
Verkaufs der gefärbten Oftereher zur Kenntniß, daß biefelben 
nur von ben bürgerl. Obſtlern und foldyen Perfonen, welche 
eine befondere obrigfeitliche Bewilligung hiezu nachweiſen Fün« 
nen, verfauft werben bürfen, und zwar während ber Charwoche 
und ben beiden Ofterfelertagen. — Berner macht bie k. Pollzey⸗ 
Direftion bei der nunmehr eingetretenen gelinden Witterung 
ſaͤmmtliche Hauselgenthumer und Grunbbeflger auf bie Bekie⸗ 
fung ber ihren Bellgthämern anliegenden ungepflafterten Geh⸗ 
wege aufmerffam, — 

Brequenz der Rürnberg-Fürther Eljfenbabn 
vor 19, März bis 25. März d. 36. inelufive: 8679 Verfonen. 
Ertrag 10391. 33 kr. — 

Durch Refignation des Dechants und, Stabtpfarrers Pr. Mic. 
Homayer ift bie kath. Pfarrei Hemau, Diöcele Regensburg, erle⸗ 
digt. Diefeibe hat 15 Mebenorte, eine Schule und umfaßt 1913 Ger: 
In, zu beren Paftorirung 2 Bülfspriefter beigegeben find. Meiner: 
trag ITBfl. 28 kr.; — ferner durch Verſetzung die Pfarrei Wald, 
Sandgs. Nittenau und Diöcefe Regensburg. Diefelbe hat 23 Reben: 
orte, eine Schule und umfaßt 820 Seelen, welche von dem Pfarrer 
und einem GErpofitus in Suſſenbach paftorirt werben, MReinertrag 
Bllfl. Shfr. Bemerkt wird, daß 5 Familien um die Trennung vom 
dem biöherigen Pfarrverbande Brennberg und Einpfarrung in bie 
Pfarrei Wald und refpect. Erpofitue Saſſenbach nachgeſucht haben. 
Gefucde um beide Pfründen find binnen 4 Wochen bei ber k. Res 
gierung ber. Oberpfalz und ven Regensburg einzureichen. 

Landshuter Schranne vom 24. Märg (Mittilpreis): Walzen 
12 1. — fr, Korn SfLITEr, Gerſte Of. — kr, Haber Oft. 24 Er, 

Regensburger Schranne vom 24. März (Mittelpreis): Walzen 
121. 33 kr., Korn 10f1. 48 ke, Gerſte Vn. 5öfe., Haber Tfl 228. 


Königl. Hof: uud Wationaitheater. 

Donnerftag den 30. Maͤrz. Zum Erften« 
male: „Gampouens,” Trauerſpiel von 
Dr. 9. Edmit, 


Getraute Paare in Münden. 

Die Herren; Georg Stoiber, Trockenlader 
dab., mit Joſ. Benonia Mareis, Trodenla: 
derstochtern. bh. Karl Miibenauer, b. Schreir 
nergefelle bab., mit Maria Anna Stelzle aus 
Böbingen in Mürtemberg. Anton Pettenkofer, 
Kaffadiener dab, mit Donata Schleich, Bauers: 
tochteraus Beislingen. Seorg Kirner, Mau⸗ 
ser dah., mit Joſ. Roſe, ven Innsbrud, 

x. Minutti, b. Uhrmacher, mit Kath. Schmid, 

. Schäfflerstechter. Math, Oberhumer, Hand: 
lungsbuchhalter, mit X. Gliſab. Am Baubler. 
So. Heinert, b. Gefchäftsführer v. h., mit 
Maria Biechler, Bauerotochter von Oberba⸗ 
den. Mid, Riedel, Guͤtler in Perlach, mit 
Maria Kath. Eſcher, Gütlerstochter von Per: 
lad. Auguſt Br. Hartmann, Hoftheater⸗ Oe⸗ 
tonom dah., mit Loulfe Ghacl, Fries, Kauf: 
manndtochter von Mannheim. Georg Berr- 


mann Trentle, &, dritter Pfarrer in Weißen: 
burg, mit Fräulein Soph. Fr. Phil. Emma 
Meyer, k. Regierungsbirektorstorhter v. h. 
Theod. Gabler, Vergolder, mit Louiſe Hu- 
ber, Gerichtadienerstochter von Viechtach. 


feum 
2510, Samſtag ben 1, April wird Herr 


Hofrath v. Martins bie Brfälligkeit har 


ben, vorzutragen, 
„Naturgemätdebes Amazonenſtromes.“ 
Unfeng 7 Ubr. 
Die Verfammlung der Vorfteher. 


—— — 
Eodesfälle in Münden. 
Hr. Karl Nibter, Privatierdah., 249. Be: 
erd, Donnerft. den 30. d. Nachm. 4 U. v. 
Leichenh, Gotterd. Freit. ten 31. d. 10 U. 
bei U. 2, Frau. — Val. Samidt, Gärtner 
von Herzheim, 64 3. — Fr. Barb. Perts 
mann, Schaufpielerswittwe von Weplar, 61 
J. — Bilt, Bleimaier, Fuhrm. Fran, 60 
J. — ob. Bapt. Sailer, Poligeibureans 
diener, 46 3. — ua Liſtmait, Waſchers- 
und Maurerpatieröfrau. 62 3. — Schaft. 





andier, Pfründtner v. b., 83 3.— Frau 
Thella Kiein, k. Gekretärs: Gattin, 67 3. 
— Kath. Depp, Echloffergeicliandfrau, 42 
J. — Zaver Grad, Tuglöhner v. bu 30%, 
z a. Iwengauer vom Inf.-Leib⸗Regim., 


WHuswärsige Ecdesralie. 

Zu Eia ſtaͤdt: Sr. Hodw. Hr. Nup. 
Theod. Waller, freireflan. Pfarrer und Ber 
neflciat zu Matia:Hilf, 75. j 

In Regensburg: Fran Unna Ricbormaier, 
b. Shtößtwirchin, 29 9. — 

2524. Eine ordentliche Koain, melde 
gute Hausmannd:Koft kochen kann und fi 
jeder bändlihen Urbeit untergieht, wünfcht 
auf Seergl einen Map. D. U. 

2531. 2 Zimmer ohne Meubel in der 
Nähe des Dufiplages werben geſucht D.U, 





"2538, (2a) Man ſucht bis @eorgi eine 

helle Generwertgart. D. ehr, 
2539, Ein Kind von einigen Yahren wird 

in Erziehang gu nehmen geſucht. D. U. 


En ne 
Erſte orbentliche 


Seneral-Berfammlung 
jur @rftattung des Jahresberichtes und Er⸗ 
gänzungs: Wahl des Ausſchußes. 
Anfang 7 Uhr, 

Samſtag den 1. April 
Broduftion 
(im großen Saale) 
aus dem Reiche der ſcheinbaren Zauberei, 
Anfang bald 7 Uhr, Ende 9 Uhr. 
Kobes:Anzeige. 

2462, Unferen verehrten Freuns 
den und Verwandten bringen wir 
biemit die Trauerfunde, daß nad 
dem Rathſchluße des Allerhöchſten 
unfer theuerer GSatte, Mater, 
Bruder und Schwiegervater, 

Georg Bahmair, 
Yungbräu allhier, 
Sonntag den 19, d. M. früh halb 2 Uhr 
ad dreitägigem Krankenlager, in Folge eis 
ned Blutſchlages, verfehen mit den heiligen 
GSterbfaframenten, ing Adten Jahre feines 
Alters inein beſſeres Jenſeits übergegangen iſt. 
Mögen Sie den betrübten Pinteriaffenen 
Ihr flited Beileid nicht verfügen, 
Erepfing, den 20, Mär; 1843. 
Thereſe Bahmair, als Sattin. 
Thereſe Bahmair, ald Tochter. 
Anna Moraaſch, geb. Stemmer, 
als Pflegtochter, 
nebft 2 unmündigen Knaben. 
Sofepb Bahmair, als Bruder, 
—— Badmair, als Shwa⸗ 
gerin. 
Erany Paul Mora aſch, als Schwie: 
gerfohn. 
Und fämtlihe Verwandtſchaft. 
Setaunntmadhdung. 
Verlaſſenſchaft der ledigen 
Naherin Katbarina 2483. 
Wag ver betr. 
Freitag den 31. dieſes Monats 

Bormittagg 9 Uhr 

werben in der Landſchaft⸗gaſſe No. 10. im 
Iten Stode rädwärtse 2 Betten umd ans 
dere Dansenrihtung gegen baare Bezahs 
fung a verfteigert, 

m 





26. Mär, 1843 
Königliched Kreis- und Stabtgericht 
München. 
Der tal. Direltor: 
Barth. } 
Eid. 





2475. Eingetretener Berhäftniffe_ wegen 
iſt in der Eifenmannsgaffe Haus» Nro. 1 
im 2ten Gtode eine Wohnung mit 4 Sim: 
mern, Kübe, Keller und Kaften, auf bas 
Biel Georgi 1. I6- zu vermiethen. Das 
‚Nähere iſt dafeibft im erften Stode zu ers 
fragen. F 
465. In der Herrenfirafe Rro. 26 if 
ein Heined menblirtes Zimmer um If. zu 
Bermigthen, 


— 333 — 


Befanntwadung 

2485. Wer an den Nüdiaß des am 23, 
Juni v. J. Hinderlos verftorbenen Echneir 
bers Andrä Hofmann von Wettzell, 
aus was immer für einen Zitel, rechtliche 
Anſprũche machen zu können glaubt, wird 
biemit aufgefordert, ſolche binnen 

Zagen a dato 

um fo ſichtrer hierorts anzumelden, ald 
aufferdeffen nach Umfluß biefer Friſt hier: 
auf feine Mädicht inehr genommen, und 
die Nachlaßmaßa der zurücgelaffenen Wittwe 
Anna Hofmann für ihre hierauf ange 
meldeten Forderungen, gegen Haftung für 
bie zur Seit befannten Schulden, ausgeant: 
wortet werden wird. 

Biehtah in Niederbayern, 

‚ am 22, Mär, 1843, 

Nitter von Pofchinger'iches Patrimonials 
Gericht Wettzell, 

Kandl, Berihtshalter. 
Betanntmabun« 
1054. (25) Apollonia Piſchl, verwittwete 
Austräglerin auf dem fog. Maurerhäust zu 
Ed dies Gerichts, ift am 3. Jannar d. J. 
kinderlos und ohne Teptwillige Verfügung 

mit Tod abgegangen. 

Alte Diejenigen, welche wegen Verwandts 
ſchaft, oder aus was immer für einen 
Rechtegrund an der unbedeutenden WVerlafs 
ſenſchaft Anſprüche zu machen glauben, has 
ben diefeiben binnen 3 Monaten 
von heute angerechnet, um fo mehr dahier 
on zu maden, als außerdem rechtlicher 

ronung mad weiter verfahren wird. 

Bemerkt wird noch, daß die Verſtor⸗ 
bene die Tochter des zu Schönau verlebten 
Martin Brunbuber auf dem Pfarrers 
Händi daſelbſt gewefen it, und 3 Seſchwi- 
ferte Namens Mathias, Unna Maria und 
Magdalena Branbuber gehabt hat, ber 
ren Aufenthalt unbekannt ift, weßhalb Letz⸗ 
tere oder ihre ehelichen Leibeserben unter 
obigen Redtsuactheil vorgeladen werden, 
binnen gleicher Fri ſich dahier mündlich 
oder ſchriftlich durch gehörig Bebollmaͤchtigte 
zu melden und ihre Uufprüce legal geltend 
zu machen. 

Baumgarten, am 21, Febrnar 1843, 
Graf von Arco'ſches Patrimonialgericht 

Obertattenbach zu Baumgarten 

in Nieberbayern, 
Lup. 

Befauntmadung. 

2484. (24) Gteih wie in dem Vorjahre 
werben in den Monaten Mai bis Ende 
September jeden Freitag Vormittags © Uhr 
vor der Winters Reitfhufe, von der hiezu 
befonders angeordneten Eommiffion fünf: und 
fesjährige Pierde angekanft; weldes man 
hiemit zur öffentlichen Kenntnib bringt. 

Landshut, den 21. Märı 1843, 
Königl. Bayer. Euiraffier-Negiment Prinz 

Johann von Sachſen. 

2380, (3e) @in junger Menid v. Lande 
kann gegen billige Bedingniffe in einem Ball: 
Haufe Münchens die Kelinerei erlernen. DU. 





Berpachtung. 

2466. (3 4) In der fol. Sartenaulage au 
der St. Beuifa ziuskirche in der neuen Karls⸗ 
ſtraße dahier wird ‚die Benüpung der Ge⸗ 
müs:Länderftüde auf den Grund allerhoch⸗ 
ker Entfbliekung vom 13. v. Mts. auf 3 
Erudtejahre, nämlich bis zum 1. Rovember 
1845 verpachtet. 

Die näheren Bedingungen find bei der J. 
Hopfgarten » Intenbanz zu erfragen, wo von 
heute an die Pachtangebote zu Protokoll ges 
geben werden können. 

Münden, den 19. März 1843, 

— ẽ. C. Sei.·. 
2331. (26) Den Herren Eigenthümern 
von Privatwaldungen mache id wiederholt 
ergebenft bekannt, daß in meinem Etabliffer 
ment auf meiner Bellgung ohnweit Schwas 
bing, fortwährend rn Waldfamen, 
um denfelben Preis, wie ſolche das allers 
höcpfte Aerat bezieht, zu haben find, u. zwarß 

3) Fichtenſamen mit Flügeln pr. A zu 15tr. 

1 ohne u me [7 

2) Bohren oder Kiefern mit Flügel 50, 

[7 [7 " ohne „iIl6, 
3) Lerchen 1A. 


Die rechte Bedienung verſſchert 
Münden ben 18. Märı 1843, 
Die allergnäbigft priv. Waldſamen⸗ 
Sammlung» Anftalt. 
___ Morip Wolf. 

2482. (21) Wegen Merlegung der Adye⸗ 
tatie· Kauzlei des 8. Hofrathes und Advoka⸗ 
ten von Deffauer in beffen eigene Behau: 
fang (Röniginftraße Ro, 6.) it deffen_bies 
berige Wohnung in dem menerbauten Kauf⸗ 
mann Rnorr’ihen Haufe, Dultpfap Ne. 11}, 
über I Gtiege rechts, beftchend and 6 heig⸗ 
baren Simmern, Küde, Speiſe, Magdkam⸗ 
mer und mit allen Bequemlichkeiten verſe⸗ 
ben, von Georgi an zu vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Hauscigen⸗ 
thümer oder Hofrath von Deffauer, 

Münden, Ende Märı 1843, 


2504, (2a) Wegen eingetretener Berbälts 
niffe ift nicht weit von Münden in einer 
angenehmen und fruchtbaren Gegend ein Heis 
nes fehr anſprechendes Delonomie : Anwefen 
mit einem vorzüglich bequemen, gan neuge⸗ 








- banten Haufe von 3 heiz⸗ und 4 unbeijbas 


ren Simmern, Gtadf und Stal mit Bruns 
nen, Baum: und WBurjgartenfamt II Tem, 
Feld» und Wiesgründen von befter Quali⸗ 
tät, wobei aud gegenwärtig der Pfarrmeßs 
nerbienit fi befindet, ſogl. zu verkaufen. 

2572277 5752752222554 
+ 2593. Unterzeihneter kündet hiemir$ 
+an, daß er einen bedeutenden Vorrath4 
Hoou Blutegeln befige und zu den billig:$ 
+flen Preifen verabiofgen laffe. + 
+ Münden den 27. März 1843. + 
+ Shmalis, + 
+ Mundaryt und Blutegelloloniebefiper + 
—— 


ur rer rt rt 

2500, In Paffenhofen if eine Ledererge⸗ 
rechtſame zu verkaufen. Mäh. in psrtofreien 
Briefen unter Ehifire F. T. Bruftgaße Rr, 
5, ebner Erde in Münden. 


2544. Im Verlag ber Ehr. Er. Mül⸗ 
Ler'fäen en un in Karleruhe ift 
fo eben ericienen : 


Deutfches Familienbuch 
zue Belehrung nnd Unterhaltung. 


Unter Mitwirkung Mebrerer herausgegeben 
von 


Dr. Karl Andree. 


Zweites Heft. 
gr. 4. Jährlich Ein Band, in 12 monat» 
lichen Heften, über 50 Bogen Tert ents 
Halten, mit ebenfoviel größtentheild co” 
Iorirten oder in Tondruck audges 
führten Tafeln, Stahl ſtichen, und 
außerdem eine Anzahl in den Text eins 
gedruckter Abbildungen, 
Mreis des Heftes 33 fr. 


Inhalt: 

Peter Paul Rubens (mit Taf. 6. Stahl: 
Fi.) — Schiffbruch der Medufa (mit Taf. 
7) — Kirdweihe, Meſſen und Jahrmärkte, 
— Riefen, Zwerge, eigentkümfiche Körpers 
bifdungen (mit 3 Holyfhnitten) — Unter: 
haftungen aus dem Gebiete der Natur: Die 
Suibantilope oder der bunte Bod (mit Taf. 
8. No, 1. eoforirt.) Das Alpaca (mit Taf. 
8, No. 2, colorirt.) Bugvdgel. —Ruftikifi: 
fahrt (mit Taf. 9. und 1 Holzihnitt.) — 
Nimmer Giebenundzwanzig (Erzählung) — 
@in Sturmwind. — Das Pierd Lei. — 
Mannigfaltiges: Wirkungen der Muſik. Uns 
Achte Gemälde. Actienfhwindel. Nahtwäd: 
ter. Straßeupflafter von Gummi. Gute Bü: 
Her. Nopoleond Werfuh zum Selbſtmord. 
* ungeheure Pulverſprengung. Verſchie⸗ 

enes. 


Wie aus obigem Inhaltsverzeichniß zu 
erſehen iſt, übertrifft dieſes 2te Heft das 
4te in jeder Hinſicht noch an Reichhal⸗ 
itgkeit und Werth ; die folgenden Hefte 
werben ven bis jehterichienenen fich wür⸗ 
tig anreißen, 

Eremplare der beiden erften Hefte find 
in allen Buchhandlungen in München in 
Joh. Palm's Hofbuchhandlung vor 
räthig. 

2474, In der Gendiingergaffe No. 46, 
4 Stiegen Fönnen folide Mädchen gründlis 
hen Unterricht im Kleidermachen u. Weiße 
nähen, wie auch nad allen neueſten Jour— 
nat: Muftern im Zufchneiden und Maßneh— 
men eigene Stunden gegeben werden, auch 
Tonnen Frauenzimmer im Zuſchneiden allein 
eigene Stunden erhalten. 

Yına Montmerp, 
Kleidermagerin und Weißnäberin. 


2498, Ein Mädchen, das Fogen u. ſchon 
Handarbeiten kann, ih auch allen häuslichen 
Ürbeiten unterzieht, ſucht aufs Biel bei eis 
ner foliden Familie einen Dienf. D. U. _ 

2413, Eine ganz gute und fchön erhalte: 
ne 2ſpannige EHaife ift fehr billig zu verkauf. 








— 34 — 
2401. (26) Um der Marktſchreierel Sold⸗ 
ſchmidts Schranken zu ſehen, gebe meinen Ki⸗ 
neenlteih um As kr. far alle Geldſor⸗ 
ten und überall Niederiagen hin, auf freie 
Briefe. . Auernheimer in Regensburg. 
2430, (2b) Ein Verſchlag mit 2 Glass 
thüren, 15 Schub breit, 14 Schuh hoc, iſt 
billig zu ventanfen. D. U, 
2431.(25) Eine Ködin in mittlerem ter, 
die in diefer Eigenſchaft fo wie zu jeden 
bänsiihen Seſchaͤfte beftens empfohlen wer⸗ 
den fann, ſucht dabier oder auf dem Lande 
einen ordentliden Pag D. U. 

2433. (25) Im Marke Eggenfelden in 
eine reale Schloſſer⸗Gerechtſame fanıt ges 
manertem Haufe aus freier Hand zu vers 
kaufen bei Rorenz Pien, 
ne Schloſſermeiſter daſelbſt. 
2421, (26) Dis zum naͤchſten Biel Georgi 
ift eine fhöne Wohnung zu vermiethen; 
beftehend in einem Gafon, 6 Simmern 1.5 
auch Stall und Remiſe loͤnnen dazu geger 
ben werden. D. Uebr. u 

240, Um Dultplag ro. 22, if eine 
fhöne Wohnung von 5 heijbaren Simmern 
und Magdlammer um 350-f, jährlich bis 
Georgi zu berichen UT 
2481. Vis & vis ber Veterinarſchule Ar. 4 
ift Frühbeeterde nebſt Gartendedeln, über 
100 Stüd gute Delgerbbeeren, Foliorofen, 
braune Pappein und anderes Bartengewächfe, 
Blumentöpfe, über 100 Bohnenftangen und 
fonftiges Dausgeräthe billig zu verkaufen. 
Am beften zu treffen morgen Freitag dem 
31, März. 


2188, Ein Mädchen, das Liche zu Kits 
bern hat, und mit felben gut umzugehen 
weiß, fucht bis Seorgi als Kinda— oder 
Stubenmärden einen Plab zu erhalten. D. U. 

2489, Für die chirurgifh:nperative und 
innerlide Behandlung meiner Fran, die fo 
fhwer barniederlag, bringe ib dem Hrn. 
Dr. Hofmann, praftifhen Arzte zu Alt⸗ 
manftein, meinen innigflen Danf Öffentlich bar. 

Altmannftein, am 39, März 1843, 

— Georg Ripf, Delonomie-Bürger, 

2490. Eingetretener Berhättniffe wegen 
iſt ſoaltich ein gangbares Vud⸗Geſchaͤft bil: 
tig zu verfanfen. D. Uebr. 


2518, Eine erfahrne Kinderfrau mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verfehen, wird aufs kommen: 
de Biel Georgi gefuht. D. U, 

2519. (20) Eine gut erhaltene Jäger: Bürs 
ger: Uniform ift biltia au verkaufen. D. U. 























2521. Ein gut erhaltener, eihener Aus: 
zii 6 Schuh 3 Boll fang, 3 Schuh 7 
olt breit, dann 
ein noch ungetragener, ganz ueuer Rod, 
Gitet und Beinfleider von fdmarzem feinen 
Zude für einen Füngling von 14—15 Jah⸗ 
ren, werden verfauft in der Neuhaufergaffe 
No. 14. über I Stiege rechts. 
“2506, Cine Werfon, vie (how Gträm,gfe 
ſtudeln kann, wird gefucht, D. U. of 


2509. In ber Buehandtafrabe No, 6. iſt 
der Ite Stock mit 8 belsbaren Simmern, 
Garderobe, Holzlege, Küche, dann Keller« 
und Bodenantheil auf Seorgi zu miethen. 
D. Nah. dortſelbſt täglich von. 2 — 5 Uhr 
Nachmittags. 

2510, Ein ludeigenes, zehentfreies Lands 
gut mit circa 84 Tagw. Feld, MWiefen und 
Wald in der fruchtbarften und fhönften La⸗ 

e, 3 Stunden von Münden entfernt, zum 
84 arrondirt, iſt zu verkaufen. D. U. 


2511. Ein geſchicter Gärtner wird in 
Dienſt zu nehmen geſucht. D. U. 
2612.20)  Wür Geſſt liche. 

Ein Pfarrer im BDischum Regensburg, in 
einer hüäbfchen Gegend wohnend, deffen Pfrün⸗ 
de circa 1000 Al. ertraͤgt, wünfce ſich mit 
einem Hrn. Bencfigiaten, deſſen Pfründe wer 
nigftens 400 fl. Neinertrag bietet, zu vers 
tauſchen. D. U. 


2463. Su verfaufen 
find verſchiedene Meubeln, darunter Tiſche, 
Kaͤſten, Kanapee, Seffeln, in der Neus 
baufergaffe Haus: Nro. dl über 2 
Stiegen. 

2464, Eine kleine Wohnung un 554. 
iſt in der Kanalftrafe zu vermiethen,. Nähes 
res Derrenfirafe_ Rro. 26 ebener Erde. 

2417, Eine angenehme Wohnung von 3 
Simmern, Magdlammer, Kühe, Holzlege 
und fonfligen Bequemlichkeiten, über eine 
Stiege, iſt in der Ottofteaße Nro. 13 zu 
vermiethen und zu Georgi zu beziehen, Das 
Nähere bei der Landbͤtin. 

2478, Auf ein Anwefen auf dem Lande 
werden gegen ſichere Hypothek und A pEt, 
Verzinfung SOOOR. gefuht. D. Uebr. 

2479. In ein Bad in der Nähe von 
Münden wird eine Kodenlernerin aufge 
nommen. D. Uebr, 

‚2150. Ein Mädchen ans einer Provius 
zialſtadt, feit einem halben Jahre dahier, 
fucht einen Dienk. D. Uebr. 

2513. Es iſt tahier ein Haus aus freier 
Hand zu verkaufen, D. Naͤh. Schaͤfflergaſſe 
Mo, 19, 1 Stiege. 

2514, win folides Franengimmer, das gut 
Kleidermachen, weißnähen und bügeln kanu, 
ſucht zu Georgi einen Pop als Stubenmäde 
hen, Jungfer oder Hausbälterin. D. U. 

2515. Eine gewandte Köchin fubt in ele 
nem Herrfhafts: oder honetten Bürgershaus 
aufs Biel pfacirt au werden. Nah. Gings 
fraße No. 1. 2 St. rechte. 








500 A. feiften Tann, 
ſucht eine Stelle ald Ausgeher oder Haus— 
meister. D. U. 

2487. Zur Führung von Correſpondenz⸗ 
Und Mechnungs = Angelegenheiten jebwelden 
Geſchaftes, bietet ein Individuum ber deut⸗ 
fchen, frangöfifhen und itakienifhen Sprache 
Eundig, feine Dienfte an, D. Mebr, 


2543, In ber Shaupprfäen Buchdru⸗ 
Aerei (Hof. mn zu Stadtamhof iſt ers 
Dienen n. in der Gielſchen u. Rentner“ 
—* Buchhandluug ſtete vorräthig zu haben: 
Kleiner Katechismus der chriftfa- 
tbolifchen Meligion. Bon DM. 
&. Gampos, Eomthur zu St. An 
ton, (Madrid i. 3. 1600). Aus dem 
Spantjden überfegt von M. &. Preis 
gefalzt 3 kr., in Umſchlag 4 Er, 
Wahrbafter Bericht über das Bild 
der unbe fleckten Empfängniß 
Mariä, weldes in der Zwiebel eis 
ner Lilie in den Thälern des Eich 
wald-Berged bei Alcoy im Königreiche 
Balencia aufgefunden wurde, Mit Ger 
nehmigung des Erzbifchofes von Va— 
Ienzia veröffentliht von Don Pe- 
dro Nunez Bosch, Senor 
de los Lugares de Sempere Celha, 
Cartayna. Aus dem Spanifchen 
überfept von WE. & Preis gefalzt 
Ihr, in Umfchlng ae. 
2314. (36) Die Unterzeichnete macht 
hiemit wieberholt befannt, daß ſie ſich 
mit Weißnähen und Kleivermachen bes 
fchäftiget, und hlefür bie Billigften Preife 
berechnet, Auch beforgt fle im hieflgen 
Leihhauſe für Jedermann Gegenftände zu 
verfegen und wieder auszulöfen gegen 
ein Honorar von 4 Fr, 

Lina Hofmann, 
wohnt im Gaſtwirth Straußi⸗ 
fhen Haufe auf dem Rochus—⸗ 
berg beim neuen Thor Mr, 2 

über 1 Stiege rechts 
2307. (2b) In einer febr fruchtbaren Ge: 
gend Oberbayerns, 8 Stunden von Müns 
Gen, Randy. Miesbach, ift ein Bauernhof 
unter fehr biltigen Bedingungen zu verfaus 
fen. Er beſteht aus 80 Tagm. Feld und 
100 Tagw. Holz und Wiefen; das hiebei 
befindliche Horz ift meiſtens ſchlagbar und 
die Feldgründe im beiten Zuflande und bes 
ſtens Arromdirt. Es wird auch auf Berlan: 
gen an Feld oder Holz; etwas zurüdbehal: 
ten, und kann ein Drittheit bes Kaufſchit⸗ 
lings Tiegen gelaffen werden. Nähere Aus: 
Zunft zu erlangen beliebe man ſich unter 
portofreien Briefen mit der Adreſſe I. H. 
$, Rr. 2307, an die Landbötin zu wenden, 
2437. (36) lnterjeichneter empfiehit (eine 
Naturbleiche ; diefelbe befindet ih am Fas 
Brifweg Nro. 4, in ber Ffarvorftadt mädıt 
der ehemaligen Stadtbleiche; auch kann bie 
Reinmand bei Hrn. @g. Schmidt am chem. 
Ruffinithurm im Tuchladen abgegeben wer: 
den, Mathias Dedt, 
Bürger und k. Hoftheatermäfcher, 
2408, (35) Eine reale Gold: und Gilbers 
——— Fr er =, 
verpadten in Ingolftadt bei a 14 
Sold» und Gilberarbeiter, — 


2542. In alten Buchhandlungen (Mänden 
in der Fof. Se en) vn : 8* 
(Bür Liebhaber der Seien» und Maler: 

ĩ kunſt iſt erſchlenen 
34 entdeckte Geheimmiſſe 
für Zeichner und Maler, 
als: über die Farbenlehre — durchſichtiges 
Papier anzufertigen — beſtes Verfahren, 
Zeichuungen Kr eopiren — Abbildungen auf 
ol und Glas abzuziehen — CEhineſiſche 
alerei — Bubereitung der Farben, — 
Aus dem Nachlaſſe eines berühmten Mas 
ters, von Fr. Dietrid. Preis 27 Mr. 
Sehr unterhaltend find bie 


120 Erzählungen und ner: 


doten aus dem Thierreiche. 
Enthaltend: bewunderuswerthe Beis 
fpiele von der Klugheit und dem Nar 
turel der Affen — Hunde, — Pferde, 
— Röwen, — Tiger und @lepbanten, 
3te Yu. Mit 2 ein geziert. 
r 


broch. 

Auch in Augeburg bei Rieger — Um 
bei Ebner — Nördlingen bei Bed — 
Regensburg bei Montag & Weib — 
—— bei Riegel & Wiesner zu 

aben. 


341. Ju der Hof. Sindanerihen 
Buchhandlung in München ift zu haben: 
Wölfers 


praftifches Lehrbuch, zur Anfertigung der 
Bauanfchläge u. Bauriſſe 


von Wohn» und Landinirihfchafts = Ges 
bäuden, ſowie Anmweifungen zu deren 
Ausführung, nebſt ber dazu erforberfichen 
Materialienkunde. Für angehende Bau⸗ 
meiſter, Maurer⸗ u. Zimmermeiſter und 
bie es werden wollen, für Maglſtrats⸗ 
perſonen, Bauherren, ſowle auch für Ges 
werbe⸗ und Realſchulen. Mit 28 gro⸗ 
pen, ſauber Th. Tafeln, enthaltend: 
Grund⸗, Auf» u. Profilriſſe von Gebaͤu⸗ 
ben, gr. 8. Preis 3l. 27 Er. 
Hier iſt endlih ein Werk, wie es der 
praftifhe Baumelfter, der Manrers umd 
Simmermeifter laͤngſt ſchon gewuuſcht has 
ben, das naͤmlich, neben der Anfertigung 
der Bauanfdläge, zugleich eine gründliche 
Anleitung erteilt, alle Arten von Baurifs 
fen zu entwerfen und correct zu zeichnen, 
Insbefondere {ft diefes Werk allen denen zu 
empfehlen, die ih auf das Meifter-Eramen 
vorbereiten wollen ; nicht weniger aber iſt 
daffelbe für Bauherren von vielfahem Nu: 
pen zur gun Berechnung der Baufoften 
und zur Reviflen der Bauanfhläge.— Der 
2te Theil erfheint binnen Furgem. 
2429, (25) ln reales Weberreht iftbil: 
tig zu verfaufen. D. U. 








Dleich- Empfehlung. 


2403, (25) Mit Une 
nahme und Beforgung der 
Waare für die rühmlicft 
befaunte, bei der Müucs 
ner = Yachner » Aſſekurauz 


verfiherte Bleichanſtalt des Herrn &, 9, 
Wieland in Kaufbeuern, befaßt fi aude 
fhließtih und ladet zu Aufträgen mit dem 
Bemerken ein, daß die Maare france hin 
und ber geliefert werben. 

J. A. Hiebl, Dienersögaffe No. 4, 
"1796. {3c) In einer der erfien Yandelsz 
Städte Bayerns wird ein mohl gebifdeter 
und mit ben nöthigen Vorkenntniffen begab» 
fer junger Mann in einer Materials, 
Spezereis und Farb-Waaren: Hands 
Luna gegen angemeffene Vergütung für Koft 
und per in die Lehre aufgenommen, 
Adreſſe ertbeilt die Exp. der Landböfin. 




















n 

Gartenbefiger und Blumenfreunde, 

2476. Zur gefälligen Ab⸗ 

nahme empfehle ich folgen» 

de Eommer-, Herb: und 

Winterlevcopen Samen in 

diverfen Farben, welche ſtark 

ind gefülfte fallen, Gemüfefamen aller Arten, 

für deren Keimkraft bei zwedmäßiger Bes 
bandiung garantirt wird, 

Zopf: und Laudrofen, fowohl nieder als 
hochſtaͤnmige Seorginen oder Dahlien nene 
engliſche, franzoͤſſſche und deutſche Pracht⸗ 
und Preieblumen von ausgezeichneter Schon⸗ 
beit; ferner Glashauspflanzgen, als: Camels 
lien, Orangen, Azaleen, Kalmien, Pelar 
nien, Rhododendron, Ealicolarien, 5 en 
uc. Weinreben in durchaus frühen Gerten, 
und Zjährige Spargelpflauzen. 

BVerzeichniffe hierüber find in meinem Bas 
ben im Bazar, oder in meiner Wohnung 
gratis zu haben. 

Friedlich Beyhl, 

Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Muͤnchen, 

= obere Sartenſtraße Mo. 12, 
Berfteigerunmg. 

2502, (24) Montag ben 3, April 1843 
und die folgenden Tage wird Vormittags 
von 9 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 
Uhr in der Mefivenzfiraße Ro. 10, im Ras 
den der kgl. Hofteppichfabrifantens« Witte 
Mad. Scherupp das reichhaltige Waarenla—⸗ 
ger gegen glei baare Bezahlung offtutlich 
veriteigert. Dasfelbe beſteht in Sopha⸗ und 
Bettvorlagen, Chaiſendecken, Bimmer- und 
Fußteppihe, aus allen Karben Meubeldas 
maft in Stüden und Refichen. 

Ferners Tiſchteppiche großer und Heiner 
Gattung, Reifefäde, Midikäls und noc dies 
fe andere in dieſes Fabrikat Berg m 
Artikel ze. ꝛc. Kaufsluflige werden hlemit 
hoͤflichſt eingeladen, 





Hir vogel, 
Stadtgerihtsfhäpman, 





2497, Reue Kanapee und Seſſei v. Nuß⸗ 
und Kirſchhanmholz And billig zu verkaufen 
in der Lömengrube im Yuguftinerflod No, 
2, sbner Erbe, 


2492. Ein gejittetes wohlerjogenes Mad⸗ 
hen, welches alle weiblichen Sanderbeiten 
kann, wünfht als Gtubens oder Kindemäb- 
hen bis Georgi einen Pag, D, U. 


Zu ber Stadt 
Erding ift eine 
reale Schmied⸗ 
Gerechtigkeit, 
fammt einem 
FAT jweiflödigen 
gemanerten Wohnhaufe ic, aus freien Hand 
zu verfaufen. Kaufsliebhaber wollen ſich in 
portofreien Briefen wenden an 

Joſeph Naufder, 

2491, (2a) bürgerl. Echmiedmei fler 

in Erding. _ 

3501. Den 19, dieß Mittags gingen von 
der Ludwigstraße ans Korgnetten verloren. 

2503. 2 neue nußbaumene @ommobfäften 
und 2 Bettflätten find zu verkaufen Karies 
firaße No. 36. ebener Erde rechts. 

2505. Bel einem bedeutenden Amte das 
bier kann ein folider junger Men ſogleich 
als Praftifant eintreten, Gchriitproben mit 
Angabe der Mdreffe wollen bei der Landbös 
tin abgelegt werben. Ei 

2406, Arcisftraße No. 5. ift ein @ärt: 
en mit Sommerhaus zu dermietben. _ 
3507, Ein Iernmätcen wird zum Gelb: 
und Gitberfliden gefuht. Reuhanfergaffe 
Mo. 25. über 2 Stiegen. — 

2494. Eine Köchin und eine Hausmagd, 
welde in Bafthäufern gedient haben, khu⸗ 
nen einen di bis Georgi finden, mäffen 

& aber über guten Leumund und Brauch: 

arfeit aueweiſen können. DU. 

3495. Ein Gut mir einer Gerigisparkeit 

wird um 200,000 fl. zu Faufen gefuht. 

3531, 45001. Stiftungs: Kapital ift als 

Emiggeld auszuleihen. D. Uhr, ____ 

2453, Bon der Sonnen: bis in die Mrs 
eiöftraße ging ein goldenes Herzen mit ei⸗ 
nem grünen Stein verloren. Der redliche 

- 2 wolle felbes gegen Vergütung des 
Werthes bei der Landbötin abgeben. 

2454. (2a) Am verfloffenen Samflag den 
25. d. M. wurde ein Heiner Sonnenſchirm 
and weißem Atlas mit großen färbigen Blus 
men verloren. Wer denfelben im ber englis 
ſchen Apothele abgibt, erhäft eine Belohnung. 
455. (2) Man wände die Micaelt, 
wo mögli nahe der Stadt eingroßes hel⸗ 
les Sefchafts-Lotal, gleichviel im Vorder⸗ 
oder Hintergebäude mit einem Hofraum vers 
fehen nebſt einer Wohnung zu befommen. 
Eonvenirenden Falls würde noch eine Famis 
tie in demfelben Haufe eine paſſende Wahr 
nung auf längere Zeit beziehen. D. U. 
2456, Miethgefud. 

In einer gangbaren Gtraße ebner Erde 
wird ein Lofat für einen Kaffetier zu Georgi 
zu_miethen geſucht. D. U. 

2458, Bei einer ordentlichen Familie wer⸗ 
den I oder 2 Studirende von der niedern 
Ktaffe in Logis und Koſt zu nehmen geſucht. 

2459. In der Heuftraße No, 11, 2 St., 
if eine Me aninmehnung mit 2 Simmern, 
Kühe und —2 um 36 fd. an eine ru⸗ 
bige Familie zu vermiethen. 


"ige nthum und MWerlag der 











oftuchdruderei von J. 


2457, (da) Bei man. it eine 
fhöne Auswahl neuer amt Befugeene 
angelommen, und zu den ganz billigen Preis 
fen von I fl. 128r. bis Af., für ein Peins 
Kleid, fo wie ähtfärbige Nanquins a I fl. 
30 fr. per Stüd zu haben, zuderen geneige 
ter Abnahme ſich deſtens empflehlt 

ranz Lindauer, 
Dienersgaffe Nro. 22, 

2460. Ein ordentliches Mädden, weiches 

ute Dausmannskoft kochen kann und ſich 
fer hänstigen Arbeit unterzieht, fucht ſo⸗ 
glei oder auf das naͤchſtlommende Siel eis 
nen Dienft, felbes kann gut empfohlen wers 
den. Näh. Karisthor Rondel lints No. 10, 
über 1 Stiege rewie. 

2461. Ein junges gebildetes Frauenzims 
mer, das in der fraujdſiſchen Spracde fowie 
im Klavierfpiel etwas kundig ift, Kann bei 
einer Derrfhaft als Bonne einen ſehr gus 
ten Plap erhalten. D. U. — 

2467. (3a) In der Marvorftatt an der 
Rouifenftraße ift ein Baus oder Bartenplap 
zu verkaufen. Räh. Ro. 25. ebner @rte. 

0] arisflrape No. 3, 1 St. reits 
find mehrere fhön meublirte Zimmer eins 
zeln oder zufanmen vom I. Mai an zu 
vermiethen. 

2409, (2a) 3000 fl. werden als erfte Hy» 
pothet oter Emwiggeld zu Georgi ausgelies 
den. D. U- , 

2470, Entesunterzeihneter empfiehlt lich 
einem derehrlichen Handelsftande zur Abs 
mahme tes felbft fabrizirten Feigentaffee u. 
verfigert gute Bedienung und billige Preife, 

Joſeph Baunmaier, 
Handelsmann in Reidenhall. 

24272. Ein Brauenzimmer, abre alt, 
ſucht als Tonne eine Stelle. D. U. 

2523, In der —— iſt ein ſcho⸗ 
ner, großer Laden mit Wohnung zu vermie⸗ 
tben foaleich oder zu Micaeli. ; 

2533. Ein Bauernhof mit 107 Zagm., I 
Stunde von Münden, und einer mit 122 
Tagw., 4 Stunden entfernt, beibelan einer 
Landjtrafe gelegen, lehterer quch mit beden- 
tend fhlagbarem Holge verfehen, werden zu 
verkaufen oder gegen einen weiter entierhs 
ten oder auch gegen ein Haus in der Stadt 
zn _vertaufchen geſncht. D. U. 

@inladung. 

2535, Es ift ein gany nenes Gortiment 
englifcher und frauzdfifher Georginen dicht: 
gefüllt, mit Nummern und Ramen von als 
fen Färbungen newefter Sorten zu den bils 
liaften Preifen auf portofreie Briefe u. Aufs 
träge zu haben bei Zanaz Kafner, 
Kunft: u. Stadtgärtner, wohnhaft vor dem 
Sqhwibogen in Augsburg Lit. i, No. 130, 

2536. @ine goldene Brode wurde ges 
funden. D. Uebr. 


2527. Eine erdentlihe Kochin vom mitts 
tern Jahren, welde fhon in Gafhäufern 
diente und vorzüglich mit Mehlſpeiſen ums 
ugehen weiß, wird wieder in ein Gafts 
aus geſucht. D. U. 





ößl, 


2411. In dem großen Pfarrdorfe Auf 
eda. Ebersberg if das Mepgeranmefen m 
Defonomie an eine Wirthſchaft zu vertaus 
fen oder auch zu verfaufen. Nah. bei dem 
Gigenthämer Zap, Dietrich, Mepgermeis 
fer in Anzing. 

2526. 3 — 4000 fi. find in Halfte der 
Säpung als erfte YoR zu verleihen. DU. 

2532, (2a) Gämtlihen Herren Brauerei: 
Beilpern, Kupferfhmied = und Schloffermeis 
ftern, empfiehlt zur geneigten Abnahme, feine 
mittelft einer Maſchine gelochten Malydörrz 
Diede von Eifen und Kupfer, in welder 
fib per Quadrat: Schuh über 1900 Locher 
befinden. Vorraͤthige Bleche liegen zur ges 
fähigen Einſicht immer bereit bei 

München, im März 1843, 
Joſeph Darenberger, 
Kupferſchmiedmeiſter, Sendlinger: 
u Straße Nro. 8, 

2528, @in Maͤdchen, das fehr aut ſchret⸗ 
ben, rechnen, nähen und flriden fan, fücht 
als Zabnerin einen Plad. Sie ficht nur 
auf aute Behandlung. D. Uebr, 

2530, Es werden ein paar Madden von 
foliten Eltern, welche ſchͤn weißnähen kön» 
nen und noch mehr zu erfernen wünfcen, 
unentgeltlih aufgenommen. Prannersftraße 
Nr. 1 über 2 Stiegen, 

2539, Ws Kocenternerin fucht ein Däds 
Ken am liebften bei einer Herrſchaft gegen 
bitige Bebingniffe einen Pad. D. U. 

2525. Herenftraße No. 5. 1 St. find 2 
meubtirte Zimmer fogleid zu vermicthen. 

oftge ge Gnden. 
Der armen bülflofen Wittwe mit ihren 6 
unerzogenen Kindern (ſiehe Landb. Et. 37.) 
Transport 2 fl. — fr. 

Den 28. Mär, Bon S. P. I fl. Gott 
enne «6 ihe 12 Fr. Won K. 2 A. 42 fr. 

on 3. 36 fr, Betet für eine Kranfe3O fr, 
Solten beten für ein Kraukes 48 fr. Bon 
a. 2. 24 fr. Bon K. 1A. Bon einem Uns 
befannten 42 fr. Sott fegne es ihr d. M. 
©. 1 fl. Bott gebe feinen adttlihen Gegen 
dazu I fl. Bon D. B. ſie follen beten 30 fr. 
Bon F. If, Von E. 8. 2 A. 30 fr. 

Summa 15 A. 54 fr. 


Augsburger-Börse 
vom 27, März 1843. 
ee Her An Briefe, Geld, 
a t. prompt. ..., 1014 101 
—— .. : — ut * 
K. K. Oesterreich’'sche 





Lott. Aulehen v. I824 prpt., 146 — 
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. p ‘ 112, 
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erantwortlicher Redakteur: 3. &, Ridlas. 


Sonnabend, den 1. April. 


Durd bie Poſt 
bezogen toftet bie 
Landbötin 
balbjährig 
ohne Gemert 
im I. Rayon 
t fi. 428r., 
im 11, Ranon 
If. 56. 
{m UI. Saron 
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München 1843. 


Hier u, für bie 
Umg. abonniert 
man in b. Erpe⸗ 
bition te 
lerg.) halt 

sone 
ganzjäh 
te 

Die Petitzeile 


für Einrüduns 
gen koſtet Br, 





Die Taged-Ordnung für bie 37fte auf den Z0ften 
März 1843 um 9 Uhr angefehte Öffentliche Sigung der Ram 
mer der Abgeorbneten lautet: 1) Verleſung des Protofolles 
der 36. öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Fortfegung der Berathung und Schlußfallung über die Bors 
träge des ten Ausfchuffes über die von ver Negierung ben 
Ständen des Reiches vorgelegten Nachweifungen über die Bere 
wendung ber Staatd-Einnabmen in ben Jahren 1838139, 
4839140 und 1840/41 betreffend. 


Die Tages-Orbnung für die 38ſte auf den 31. März 
angefegte Öffentl, Sigung ic. lautet: 1) Verleſung des Pros 
tokolles der 37. Öffentl. Sitzung. 2) Befanntmachung ber Ein« 
gaden. 3) Siehe oben Tagsorbuung Mr. 3, 

Das k. Regierungsblatt Nro. 9. vom 31. März d. 38. 
enthält die Vorichriften der, den Qubiwig= Ganal befahrenken 
Schiffe, in Bolge diefer zur Aichung ber Ludwig-Ganal-S dhiffe 
zu Nürnberg eine k. Aichbehörde niedergefegt und biefe aus 
einem Wchbeamten und einem Nichdiener gebildet werben ſoll. 
Die Aichung der erwähnten Schiffe wird nach ben hiefür bes 
ſtehenden Inſtructionen im Beiſeyn des Schiffseignerd oder 
Schiffsführers vorgenommen. Die Echiffsaichung findet in 
dem Ganalhafen bei Nürnberg zu jeder Zeit, in ben Ganals 
bäfen von Bamberg uud Kelheim aber nur in den Monaten 
März und Juli ftatt, (Nebft Formularen.) 


Ferner enthält daſſelbe Neggs.Blatt königl. allerhöch ſte 
Beſtätigung von Wahlen zu Kirchen Berwaltunges- Mitgliedern 
und nachſtehende Dienſtes⸗Nachrichten: 

Ser. Mat. der König haben Sich bewogen gefunden, ben 
unterlieut. im k. Inf. Regt. König Otto von Griechentand, I. B. 
Ritter Miller von Altammerthal, in die Zaht Allerhöchſtihrer 
Kammerjunter aufzunehmen; ben biöher bei dem Bau ber Walhalla 
als Kuffeher verwendet gewefenen Alois Efiner, zum kgl. Hofbaus 
Gonbufteur 2. GI. zu ernennen; bie durch Ablchen bes Hofgärtnerd 
Gg. Adler, in Bayreuth, erledigte Hofgärtners: Stelle daſelbſt deſſen 
älteftem Sohne, dem Garten:Eleven Wilh. Adler zu verleihen; auf 
bie zu Immenftabt erled. Advokatenſtelle den Advok. Gag. Boel in 
Lindau, feinem Geſuche entfprechend, zu verfegen, und die Abvofas 
tenftelle zu Lindau bem Appell.Ber.Kcuff. 3. B. Auguftin, von 
Kalmünz, zu verlihen; auf das erled. Forſtrevier Traunſtein, im 
Salinene Forſtamte Marquartftein, ben Altuar und Funktionär im 
Minifterial-Korft:Einrichtungs: Burau, I. Berl, zum provifor, 


Revierförfter”zu ernennen; die erled. Rathftelle beim OberſteMech⸗ 
nungsbofe dem Reggs. Rath bei der Regg. von Unterfranken, K. d. F., 
Karl Hopp, prov. zu verleihen; ben Revierförſter I. G. Forſter 
in Iwieslerwalbhaus unter Bezeigung ber Allerhöchſten Zufriedenheit 
mit feinen vieljährigen treu geleifteten Dienften in den Ruheſtand zu 
derſehen, und an beffen Stelle ben Aktuar bes Forſtamtä Zwieſel, 
3. X. Seninger, zum prov, Revierförſter, und auf bas Forfrevier 
Böfenbehofen (F. A. Forchheim) den Aktuar bed Forſtamtss Laurenzt, 
Ant. Horabam, zum prov. Revierförfter zu ernennen; bie Sande» 
gerichtsargtenöftelle zu Mothenbuch in Unterfranken previf. dem Unze 
terarzt im £. Inf. Regt. Kronprinz, Dr, Fr. Haller, und bie bef 
dem Ar. u. Stabtger. zu Rürnderg erled. Protokolliftenftelle dem 
ref. des Appell. Gerichts von Oberfranken, W. G. Laubmann, 
prov. zu verleihen; in bie erled. Iſte Mevifionsbeamtenftelle bei dem 
Hauptzollamte Wũrzdurg, ben bortigen2ten Revifionsbeamten, Franz 
Benin, vorrüden zu Laffen ; am deffen Stelle zum 2ten Rev, Beam 
ten beim H.3.Anıt Würzburg den Nerif, Beamten 9. Bidmann, 
zu Schweinfurt, in gleicher Eigenſchaft zu verfegen, und zum Reviſ.⸗ 
Beamten bei dem Hes. Amte Schweinfurt den bisponibel gewordenen 
Rebencontroleur an ber oormaligen gemeinſchaftlichen Anmelbeftelle 
u Goburg, I. Rbſch, prov. zu ernennen; bie erled. Lehrftelle der 
2ten Glaffe des Gymnafiums gu Paſſau, dem um Zurüdverfegung 
in dieſe Lehranſtalt nachfuchenden kehrer der lateiniſchen Schule bar 
ſelbſt, Gymnaf.Profeffor #. &, Dauer, zu Übertragen, und auf bie 
erled. 2te Befeherftelle bei dem Rheinoctroi:Amte zu Neuburg ben 
quiese. Welcher des aufgelöften Mheinoetroi = Amtes Germersheim, 
Karl Schäffer, zu reaftiviren. 

Se. Maj. ber König haben allergnädigſt zu befchliehen geruht, 
daß aus den Ortſchaften und Eingeinhöfen Border: und Hinterhaims 
berg, Königbady mit Paufberg und Kögelöd, Oberhartdobel, Stei⸗ 
nerlirdhen und Würting, dann Irgenöd, Schöllndd, Schallndd und 
Rauſchendd eine eigene Landgemeinde unter dem Ramen „Königbach“ 
zu bilden, und daß biefeihe beim k. Landgerichte und Rentamte Vils⸗ 
hofen in Niederbayern zuzutheilen, und die Eindde Schlott von ber 
Gemeinde Voglarn zu trennen und ber Gemeinde Sötdenau, k. Land⸗ 
gericht? und Rentamts Vilshofen einzunerleiben ſey. 

Die Pfarrei Kirchdorf (Aibling) erhielt ber Pfarrer A. Gott- 
fein in Gammersderf, und bie Pfarreuratie Kefenhüll (Weilngries) 


der Prieſter J. B. Meyer, 3. 3. Gommoranten in Pleinfelb, 


Perfonenfregueng auf der Münden» Augb: 
burger Gifenbahn in ber Woche vom 19. März bis incluſive 
235. Mi in 28 Fahrten mit Dampffraft und 14 Baßrten mit 
Pferdelraft: 3088 Perfonen. 

Die Lehrftelle an ber Unterffaffe der Nathhausarmenfdule in 
Nürnberg, mit einem Ertrage von 3ofl., ift in Erledigung ges 
Tommen und zur Bewerbung ausgefchrieben. 
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Für Altertbumsforfcher. 

(Schluß.) Eigentlich find bie genannten 3 Handſchriften nur eine 
eingige Foliohandſchrift von ungeheurem Umfange, 33 Kapitel ober 
Hauptftäde enthaltend. Ihr Schreiber, ober wenigftens Befiger, war 
der Stiftäbere Michael vom Lewen [fo hieß fein noch vorhandener 
2 in Würzburg], eine Perfon mit bem bekannten Meifter 
Michel von Wirgburg, welder im 3. 1347 bie Heilsbron- 
ner Handſchrift des Renners [jedt in Erlangen] orbnete und 
berichtigte; er farb 1355. Dbige Handſchrift Tief er ihres großen 
Umfanges wegen in 2 Bände binden, fo zwar, daß das 2, — 14. 
Kap. in den erften Bd. kamen, das 15, — 33, Kap. aber, ſowie 
das 1. Kap. (11 Blätter) ‚und bas Megtfter Über beide Bände, 
den zweiten Bb. bildeten. Den fo befchaffenen 2. Bd, befigt bie 
biefige Hochſchule feit dem J. 1573, wo ihre denfelben ber wadere 
Egolf von Knöringen, bamals Domherr zu Kugsburg und 
Würzburg, mebft feinen Übrigen Hanbfchriften, Büchern und 
Kleinoden als Geſchenk überließ; er farb im J. 1575 ats Biſchof 
zu Augsburg. — Ein Theil bes erften Bandes warb um bas 
3. 1610 in Franken zertrümmert und zu Redhnungs« @inbänden 
verwendet, Erſt im 3.1836 kam ein Blatt davon, bald noch mehr 
rere (fämmtlih dem Renner angehörig), zum Vorfcheine, unb 
Dr. Roth erkannte bamals fogleih ihren Zufammenhang mit ber 
hiefigen Handſchrift, und machte dieſe Entdedung in feinen Pre: 
bigten (Quedt. u. Epz. 1839. 8.) der gelchrten Welt bekannt. — 
Ein anderer Theil bes erften Banbes (87 Rlätter) kam nad) 
mancherlei Schicfalen in ben Beſitz der Hochſchule zu Würg burg. 
Er trägt bie Aufſchrift: Liber manualis Michaälis de Leone, 
und enthält, außer ben erwähnten Gebichten vom Verfalle des HI. 
röm. Meiches (4. Kap. ber ganzen Hf.), den Streit zweier Monnen 
über die Heiligkeit beider Johannes, gedlichtet von dem Meinen 
Heinzelin aus Koſtenz, und einige verdeutſchte Kirchliche Neben 
Möge der Reſt dieſes erften Bandes (Facetus, Kato, Baufunft zc.) 
balb aufgefunden werben! — WBetreffend ben Inhalt des zweiten 
Bandes, welchen uns bie Güte bes Hrn. Dr. Harter zu wieberr 
holter Befchauung gönnte, bemerken wir nur kurz, daß er eine reiche 
Zuntgrube für das beutfche Mittelalter überhaupt, unb für bie 
fräntifche Geſchichte insbefonbre iſt. — 

Consomme. 
Polititches und Nichtpolitiſches. 

Der Türk hat eine Frage zur Beantwortung aufbefommen, 
bie ihm unter den gegenwärtigen Berbältniffen ziemlich hart zu bes 
antworten ſeyn wirb, wenn er auch noch fo viel auswenbig 
gelernt hätte, Bekanntlich hat Rußland über bie legten Vor— 
gänge in Serbien fein Miffallen offen an ven Tag gelegt, 
und der Kalſer aller Reuffen Hatte deßhalb ein eigenes Schreis 
ben an dem Sultan gefendet, Der Großtürf gab aber hier 
auf eine foldye Antwort, daß fle der ruffiiche Botſchafter gar 
nicht nach St. Peteröburg zu exrpebiren wagte. Nun foll 
von St. Peteröburg ein Eourier an Herrn von Butenleff, den 
ruffifchen Borfchafter in Ronftantinopel mit wichtinen Depe⸗ 
fhen abgegangen feyn, des Inhalts, daß wenn die Pforte 
auf ihrer Weigerung, die Wahl eines neuen Bürften von Sere 
bien anzuordnen, bebarre, der ruffiiche Botfchafter allen Ver⸗ 
fehr mit der türfifchen Regierung abbrechen und Konftantinos 
pel fogleich verlaffen follte. Das fähe denn freilich einer hal⸗ 
ben Rriegs-Erflärung Ähnlich. Na! der Türk wird e8 fehon 
nicht fo welt fommen faffen. -— Die bisher in Wilna (Polen) 
beftandene geiftliche Akademie des römiſch⸗katholiſchen Euftus 
wird nach St. Peteröbury verlegt, und dort dem Minifter 
des Innern untergeorbnet. — Im Spanien nahmen fortwäh— 
rend die Wahlen zu ben neuen Gortes bie öffentliche Auf 
merffamfeit in Anſpruch. Jede Parthei ſucht dabei den Sieg 
zu erringen. Dan glaubt, das Minifterium werde dabei bie 
Oberhand erhalten. Eſpartero hat in Madrid einen Lehrſtuhl 


ber arabifchen Sprache Begrändet, was für Spanien jedenfalls 
von hoher Wichtigkeit if, da die Mauren fo lange ven größe 


‚ten Theil des fchönen Landes inne gehabt und viele arabiſche 


Worte im bie fpanifche Sprache übergegangen find. — Im 
englifchen Barlamente,. im Unterhaufe, drohte die Debatte 
über ven von Lord Aſhburton mit den Vereinigten Staaten 
von Nordamerifa, bezügli der Grenzfrage angefchloffenen 
Vertrag Fein Ende mehr nehmen zu wollen; mehrere Sitzun⸗ 
gen hindurch Hatten fchon vie berühmteften Nebner geiprochen 
— da erhob fih in der Nachifigung vom 22. März d. J. 
das Tiberale Mitglied für das Londoner Kirchfpiel Lambeth, 
Hr. Hawes, ein Seifenflever en gros — um die gemwichtige 
Frage ver Diplomatie und des Wölferredhts abzuhaudeln, und 
fiehe “da! — ta Tief auf einmal Alles davon, und nur 34 
hartnaͤckige ober jchläfrige Zauderer bielten noch ads; — da 
fein Haus mehr beifarmmten mar, war das Drama zu Ende, 
und die Debatte über diefen Segenftand wird wohl ſobald nicht 
wieder aufgenommen werden. — Im engliſchen Parlament 
foll demnächſt eine Bill (Gelegvorichlag) gegen Verwendung 
der Hunde zum Karrenzieben zur Berathung kommen. — 

Das erfle Schiff, welches direft von Großbritannien nach 
den jeht geöffneten Häfen China's abgefegelt ift, war von 
Glasgow. Noch vor wenig Jahren Fonnte bie Clyde zwiſchen 
Glatgow und Dumbarton an 2 oder 3 Stellen von Pferden 
durchmwatet werden; gegenwärtig iſt ihr Bett tief genug, um 
die größten Indlenfahrer zu tragen. 

In China macht man fih mit großem Eifer daran, 
Schiffe nach europäifcher Art zu bauen; auch erbielten meh⸗ 
rere chinefifche Kaufleute den Auftrag, einige Schiffe für Nechs 
nung der Regierung zw faufen. Dieielbe hatte allerbings in 
dem Tegten Kriege mit den Gngländern Gelegenheit genug, 
ſich zu überzeugen, daß die felther in China üblichen Krieges 
ſchonken nichts taugen. — 

Der alte Vicekönig von Aegypten jcheint an ben baldi— 
gen Aussruch eines Krieges zwiſchen Rußland und ber hoben 
Pforte zu glauben. Gr hat dem Sultan durch feinen Abge⸗ 
fandten und Geheimfekretär Sami Bey, der ſich noch immer 
in Ronflantinopel befindet, für den Ball eines Bruches mit 
Rußland feine Armee und feine Flotte anbieten laſſen. Der 
alte Mehemed ift, wie mweltbefannt, ein Echlaufopf. — 

Die Königin von Portugal bat Hrn. v. Leſſeph, den 
franzöflfchen Conſul in Barcelona, zum Ritter des Thurm⸗ 
und SchwertsOrdend ernannt, 

Durch eine päpftliche Orbonnang werben 7 Kategorieen 
von Verbrechern fortan von dem Genuße des Schutzrechts ber 
Kirchen und Klöfter ausgefchloffen, fo zwar, daß fie auch an 
genannten Orten von der weltlichen Behörde verfolgt umd ver 
baftet werden bürfen. Es find: Beute, bie fich ſchuldig ger 
macht 1) der Zerftörung von Reliquien und SHelligenbildern ; 
2) der Entweihung von Kirchen; 3) der Injurle gegen einen 
Geiftlihen in Amtstracht; 4) der Majeftäröbeleidigung; 5) des 
Mordes; 6) ded Straffenraubs, und 7) der Balfhmlinzerei. 

Der von dem Fürften von Fürftenberg im Jahr 1838 
bei der zweiten Verſammlung beutfcher Land» uns Forſtwirthe 
in Rarlörube ausgejegte Preis von 50 Dufaten für die befte, 
auf Erfahrung gegründete Abhandlung über das Einftreuen von 
trocdener Erbe in die Gtallungen, ift unter 8 Konkurrenten 
dem Oberlehrer Schlipf an der Aderbaufchule in Hohenhelm 
(Württemberg) zuerfannt worben. 


Der Komet ift gegenwärtig nicht das ein« 
em iin anſſerordentliche Ereignis am Himmel. 
In Bologna war am 28, Febr. der Planet 
Venus am. hellen Tage mit unbewaffuetem Auge ſichtbar. Da 
er einen Hof um fi hatte, jo bielten ihn Viele für einen 
Kometen. Was den Komet ſelbſt betrifft, fo glauhte Sir J. 
Herſchel nach zweimaliger Beobadjiung, er fey nicht weit von 
feiner Sonnennaͤhe. Auf den Sternwarten zu Marfeille und 
Toulouſe hat man den Kern bed neuen Kometen gefunden. 
In Periguenr (im füplichen Branfreich) wurde am 22, 
März Abendsa um Halb 8 Uhr, etwas über den Horizont, ein 
prächtiges, fcharf gegeichnete® Kreuz von 150 Schuh Länge 
und 90 Schub Breite, deſſen Syihe gegen Norben gekehrt war, am 
Himmel wahrgenommen. Es blieb eine halbe Stunde fichtbar. 
Die mit dem legten Poſtpaketboot aus Weflinbien nad 
England gekommenen Neifenden fagen aus, daß fle unters 
wegt ba6 Meteor, welches jet am weltlichen Himmel ſteht, 
Thon am 6. März geſehen. Es war ihnen in ber Regel von 
halb 6 bis 9 Uhr Abends ſichtbar. (Sir I. Herſchel hofft 
jeht, daß der Kopf des Komelen nächſtens ſichtbar werde.) 
Unter ben Paffagieren, die in Southampton Tandeten, befand 
ſich eln fonderbares Negerpaar: „Prinz Louis Napoleon Chris 
ſtoph“ — ein Bruder Chriſtophs, der von 1814 bis 1822 als 
König von San Domingo berrfehte — mit feiner Frau Ges 
mahlin. Das bobe Paar Hat eine Luſtreiſe über ganı Welt» 
Indien gemacht, und iſt jegt zu gleichem Iweck nach England 
berübergefonmmen, Der Prinz, der ein Oberft bei der Native 
nalgarbe auf Haptl if, mag ungefähr 60 Jahre alt feyn, und 
unterſcheldet ſich an Geſichtöbiidung und Manieren In gar 
nichts vom gewöhnlichen Negerichlag. Gr ift ganz ſchwarz, und 
bat befonders die Lippen. Auf der Meberfahrt zeigte Se. Hoh. 
große Schwäche für Branntmein, und machte unter dem Fine 
Huf deffelben die übrigen Paffagiere viel zu lachen. Das er- 
laudyte Baar führt viel Gepäde mit fidh, bediente fich aber 
im Gifenbahntrain von Southampton nach London beſcheidener 
Weiſe der dritten Wagenklaſſe. — 
In Edinburg hat ed ein Akrobat dahin 
J gebracht, Katzen das Seiltanzen zu lehren, ob» 
— IN. gleich Kapen bioher weiter nichts lernten, 
— ⸗ Zals was fie von Natur ſchon konnten — 
Mäufefangen. Die Künftlerifchen Katen in Edinburg probus 
ziren Kunſtſtücke, über welche vie Zufchauer vor Berwunberung 
Mund und Nafe auffperren, und dabei wohl gar das Schließen 
verlernen. Unter den Biguren und Gruppen, welche bie mau—⸗ 
figen Kiünftler bilden, find befonders anziehend bie Katzenpy⸗ 
vamide, bie Katzenkugel, die Kapenfchnur, und zuleht eine 
fürdhterliche Katzbalgerei. — 
Der Gontrabent des Tunnels bei Tourville auf 
a der Paris-Nonen-Eifenbabn hatte dem Subrontra= 
N Henten verfprochen, wenn er vor Ente März mit 
-. feiner Arbeit fertig würbe, ifn und feine Leute mit 
einem ganzen gebratenen Ochſen zu regaliren. Da nun jene 
Bedingniß wirklich eingetroffen ift, fo follte am 24. ober 25. 
Därz ein Ochfe von 900 Pfund Gewicht (ohne bie aus Kar 
toffeln beſtehende Fülle) um 4 Uhr Morgens an den Spieß 
geſteckt, und 300 Arbeiter fo wie 40 Infpeftoren bamlt be⸗ 
wirthet werden, — 
Das Doeoniheater in Paris, auch das zweite theatre 
frangais genanns, hat die Claqueurs abgeſchafft. 
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Ein Jagbliebhaber in Hungen (Heffen-Darm- 

— hat am 4. März, in feiner Jagb, auf 

einem Fuchbau, einem ganz weißen, ſchon meh⸗ 

rere Jahre alten Buchs geſchoſſen. Der Balg hatte eine blen⸗ 

dend weiße Barbe, ohne irgend elne andere Mifchung. Der 

Scüge hat das Eremplar ven Univerfitäts-Mufeum in Gießen 
jum Gejchenf gemacht. 

In Oberheffen wurde bie traurige Erfahrung gemacht, 
daß die vorjährigen Kartoffeln fo fehr der inneren Keimfraft 
enibehren, daß fle zur neuen Ausſaat ganz untauglich finv. 
Man, macht die Landwirthe auf diefe Erfcheinung aufmerkfam, 
damit fle in Gegenden, wo bie Kartoffel ganz ſchlecht gera- 
then ift, ihre Saatkartoffeln von günfligeren Orten ber zu 
beziehen trachten. 

Kürzlich wurde einem Auffchee in ber Maſchinenfabrik von 
Bufchbaum und Gomp. in Darmftabt in Felge von Unverfichtigs 
keit die rechte Hand zerfhmettert. Die Eigenthümer ber Fabrik bes 
hielten den Unglücklichen im Dienft, und ließen ihm eine künſtliche 
Hand nach ber finnreihen Konſtruktion des Kammerſekretär Pfnor 
in Darmftabt anfertigen. Die Pfnor'ſche Konftraktion, durch welche 
alle natũrlichen Bewegungen jebed Fingers und jebes einzelnen Gier 
bes audführbar find, ift wohl unftreitig die trefflichfte und praktiſch 
am meiften bewährte, inbem ber Berſtümmelte den Mechanismus in 
jebem Augenhlick felbft reguliren und. nicht nur die gröbern, fondern 
auch biejenigen Funktionen ber. natürlichen Hand verrichten Kann, 
welche eine ſichere befondere Bewegung ber eingelnen Finger und 
Theile berfelben erfordern. 

Der vom Souffleur X. Wolff herausgegebene „Almanad; 


"für Freunde der Schaufpielfunft für das Jahr 1843* enthält 


auch dießmal ſehr intereffanie Mittheilungen. Wir erfahren 
baraus, daß ber erfte Intendant ver k. Schaufpiele in Berlin 
ein Stockfiſch, nämlich; ein junger Hand v. Stodfiich geweſen 
fey, der fi im Jahr 1614, unter Churfürft Johann Sigie- 
mund, bie erften Verdlenſte um die Berliner Bühne erworben. 
Damals wurden bie Intendanten noch nicht fo ſplendid wie 
iegt bezahlt, denn befagter Stockfiſch erhielt nicht mehr als 
220 Reichtothaler, während ber jetzige Intenbant nämlich 
4000 Thaler erhält, — 

In einem rheinifchen Journal wird der Hofichaufbieler 
Loͤwe ber Löwe des Wiener Hofburgiheaters, Hr. Anfchüg der 
Adler, Hr. Fichtner ber Goldſiſch, Hr. Raroche das Chamäleon, 


Hr. Lukas ber Iuftige Zeiſig und Mad. Rettich der Pelikan 
‚genannt. 


Man könnte den Mann, von dem dieſe Vergleiche 
ausgegangen find, das Kameel der Kruik nennen. — 

Was ein guter Beweis thut. Seit mehr 
—— Jahren nehmen die Fiſche im Rhein ges 

v waltig ab und bie Phyſiker bewieſen ſofort bündig, 
daß daran Riemand ſchuld ſey, als die Dampfſchiffe, zeigten 
auch, daß dieſes nad den Gefeken der Natur gar nicht anders 
ſeyn könne. Auf einmal gibt's im legten Herbſt mehr Fiſche 
als je und befonbers Lachſe vollauf und noch drüber, Die Phyſiker 
flad nun bemüht, au erweifen, daß die Dampffchiffe ben Bifchen 
nichts Schaden, — 

Das Waffer des arteſlſchen Brunnens zu Grenelle bei 
Paris firömt fortwährend mit größter Klarheit hervor. Bel 
dem Pantheon find gegenwärtig viele Arbeiter befchäftigt, ein 
großed Behälter dafür zu bauen. 

Ein marktfchreiender Wobemaarenhänbter ſchrieb ſtets Über feine 
Annoneen: „So etwas kommt nicht wieder!“ Eines Morgens fand 
er feinen Laden erbrochen, bie Kaffe geleert und in ben leeren Kaſten 
nur ein Stüd aus einem Intelligenzblatt, mit dem Anfang felner 
eigenen Annonce: „So etwas kommt zig wieber 1! — 
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Am 15. März fand in Chimay (Belgien) das Begräßnif 
des verftorbenen Bürften von Ghimay ſtatt; es war überaus 
feierlich und glänzend, und +8 wohnten demfelben etwa 8000 
Menſchen bei. — 

Am 21. März ſtarb zu Kedwick am Derwent, in der 
wegen ihrer „Seen’ berühmten Grafſchaft Cumberland, der 
Po&ta Laureatus (gefrönte Dichter) von England, Robert 
Southey Eſq., geboren zu Briftol im Jahre 1774. 

Hamburg, 17. März. Inter ven vielen intereffanten 
Notizen, die daB ungeheure Branbunglüd des vorigen 
Jahrd hervorgerufen bat, möchte nachflebende, die und in eis 
ner der pifanteften Erſcheinungen ver f. g. Touriften»Piterae 
tur, nämli in Alincourt® Polarftern, mitgetheilt 
wird, gewiß intereffant genug feyn, um ſich zur weitern Bere 
breitung zu eignen: Der in Hannover wohnende Lorb Gharls . . . 
Tief auf die erſte Nachricht von dem großen Brande Poftpferbe ans 
fpannen und fuhr mit feinee Frau Über Kopf und Bald nad) Ham: 
burg, um das Schauſpiel zu genießen. Er fest Lady Mam in cis 
nem noch von dem Schauplat bes Brandes entfernten Dotel ab 
und läuft ſchnell, um die Kirchthürme von St. Petri und Nikolai 
einftürzen zu fehen. Mitten in feinem Enthufiasmus trifft ihn der 
Waſſerſtrahl einer Feuerfprite und ſchleudert ihn in einen Kanal 
(Bleet), den die Flammen von Weingeift, Zerpentin a, f, w. aus 
zerſtörten Magazinen auf dem Waſſer dahin ſchwimmend bededten. 
Der unglũckliche, eben erſt mit einem Sturzbad übergoſſen, iſt auf 
einmal in einer brennenden Punſchbowle und entgeht nur mit ger 
nauer Noth, aber mit zahlreichen Brandwunden bedeckt, dem fichern 
Tede. „Meinen Wagen!’ ſchreit er außer ſich feinem Diener ent: 
gegen, „ich will fort.” „Mylord! ber Wagen iſt verbrannt! 
„Wie, und das Hotel?“ „Das Hotel iſt abgebrannt!“ „Und bie 
Lady?” „Bat fi in ein andırcs Haus geflüchtet.” Der Engläns 
der ſchleppt fi mit feinem Bedienten mühfam bin; Diebe und 
pländernde Rotten hatten feiner Frau Alles geraubt. „Zurück“, 
ſchreit man ihm entgegen, „das Daus wird glei in die Luft ges 
fprengt werben.’ „Aber meine Frau!’ ſchreit ber Gnalänter, 
„Sie hat einen Arm gebrochen, ſucht fiel” „Lady Mami ruft 
Lord Charles verzweifelnd, „‚aroßer Gott! wilde Hölle!“ — Es 
war fo; ein flürgender Rauchfang batte bie Lady getroffen. Die 


Lotto: 


Rönigl. Hof: uud Wationaltbeater. initor, 47%. 
Rönigl. Hof: uud Mationaltbeater. efinitor, 47 3 


87. 26, 11. 62. 21, F Johaunes Bauer, Stadipfarrer und 
In Zauffirden: Frau Anna Thurmahr, 


beiden Gatten wurben einige Tage barauf verbrannt, verftümmelt, 
ausgeplündirt, halt virrüdt nad Hannover gebracht, mußten lange 
bas Bett hüten etc., und man glaubt nicht, daß fie bei einem nãch⸗ 
ſten Brande wieder eine Luſtparthie dahin machen werben. 

Die Zahl ver Heuratben, bie während des vergange⸗ 
nen Jahres in Frankreich vor den Civilbehörden geſchloſſen 
wurden, bellef ſich auf 247,737. 





Die Prüfung ber katholiſchen Pfarramts-Candidaten ber 
Erzdiöcefe München-Brepfing wird für das laufende Jahr am 
Dienftag den A. Juli ihren Anfang nehmen. 

Durd den Tod bes bisherigen Beſitzers iſt die Eathol. Pfarrei 
Sſtadel, Diöcefe Augsburg und Landes. Schongau, erlebigt. Die⸗ 
felbe zählt 818 Seelen, 3 Nebenorte, 2 Schulen, unb wirb vom 
Pfarrer und einem Hülfäpriefter paftorirt, Reinertrag 513fl.20 fr. 
Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 21, März an, bei der k. Regg. 
von Oberbayern einzureichen. 

Durd das Ablchen des Lehrers Johann Rep. Probft ift an 
ber Kreis: Sandwirthfchafts: uns Gewerbeſchule zu Augsburg bie 
Eehrftelle für elementarz und barftellenne Geometrie und für Des 
chanit in Erledigung gelommen, womit ein jährliher Gehaltsbezug 
von 600 FL. verbunden, und bem Lehrer eine angemeffene Remuneras 
tion für unterrichtertheilung in ber Bandwerk : Felertagsſchule in 
Ausficht geſtellt if. Sollte ber neu aufzuftellende Echter feine volle 
Befähigung zum Unterrichte in ber polytechniſchen Schule nadmweie 
fen können, fo Tann bemfelben auch das Lehrfach der dorftellenben 
Geometrie und ihrer gefammten Anwenbungen an ber polgtechnifchen 
Schule mit dem weitern Bezug von 200 fl, übertragen werben, 
Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 22. März an, bei der E, Re: 
gierung von Schwaben und Neuburg einzureichen. 

Nachts vom 22, auf ven 23. März brach in der Echeuer 
des Häusferd Neumaier von Hof, Logs. Dachau, Feuer aus, 
wodurch diefelbe, ſowle das daranſtoffende Wohnhaus in Fürs 
zer Beit im Aſche gelegt wurde. Dabei find auch mehrere 
Effekten und Baumannsfahrniffe verbrannt. Der Schaden fol 
gegen 600 fl. betragen, 

Ingolftäbter Schranne vom 24. März (Mittelpreis): Waizen 
131.10 8r., Korn 10fl. 33 fr., Gerfte 10fL.30 £r,, Haber 8A. 24 Er. 


2514. Ein proteß, Mätcen, das gute 


Hausmannsfoft kochen Tann, auch Lebe zu 
Kindern bat, wünfht aufs Ziel einen Plap, 





Sonntag den 2, Npril: „Der Alpen: 
Tönig und der Meuſcheufeind,“ Zau— 
berfpiel von Raimund, 


"—FEodesfällein Münden. 

Hr. Joſ. Kamel, Portier bei Er. Ercell. 
Hrn. Grafen Törring von Geefeld, 79 9. 
Beerd. Samſt. d. April 2 U. v. Leichenhe; 
Sottead. Mont. d. 3. April U. bei U. 
8. Frau. — Th. Heck, Moosblumenmacherin 
v. b., 54 J. — Joſ. Haiudl, Mesgerlaecht 
von Pfeffenhauſen, L.S. Rottenburg, 35 3. 
— Unten Hoffmann, Braͤuknecht vo. Küb: 

of, Ger. Regen, 42 J. — Frau Friederife 

ahmann, Hauptkaſſiers-Wittwe, 73 J. 

uswärtige Eodegfälle. 

Zu Augsburg: Sr. Theodor 9, v. Fror: 
Kb, Mfogie bes Wechfelhanſes „Ch, von 
Froelich und Söhne’, fo wie der Kattun⸗ 
fabrif „wo. Froelih und Comp.“, 424 J. 

Zu Regensburg: Der hochwürd. Dr. 9. 
Bernard Macdonald, des kortigen Benebik: 
tinerftifts u. Kloſters Et. Fulob der Schot⸗ 
ten, Kapitular und Direktor des Sqott'⸗ 
ſchen Knaben⸗Seminars, 42 3. 6 M. 

Iu Pottenftein (Oberfranfen): Der hochw. 


Doktors:Sattin, 31 

In Lindau: Hr. I- C. Groß, Meſſer⸗ 
fbmied und Infrumenteninacer, 64 %. 

2621. Es har Gott dem Almäcptigen 
gefallen, unfere innigſt geliebte Tochter 

Maria Walburga Sailer, 

nad 18 Wochen ſchmerzhaſten Kranfenlager, 
in einem Alter von 15 Jahren 9 Monaten, 
nad empiangenen beit. Sterbfaframenten in 
ein beſſeres Senfeits abzurufen. Wir bitten 
um ferneres Wohlwolen und Freundſchaft. 
” Pafing am 30, Mär, 1843. 

Mathäus u. Wald. Sailer, Gaftgeber. 
2571, Weintröfer find noch einige Bent 
ner zu verfaufen, D. Uebr. _ 

26012. Ein volltändiges Bett mit Bert: 
lade nebft andern Hansgerätbfcaften find 
billig zu verkaufen in der Xheatinerfiraße 
No. 48. 3 Stiegen rüdwärts, . 

2613. Junger Satat und Merrettich 
werben billig werfauft in der Gt, Annavor: 
ſtadt No. 3. beim Gärtner. 


2620, Eine Köchin wird gefucht, welde 
fi jeder Häustichen Arbeit unterzicht, DU. 











Ein wohlgezogener und mit den 
noͤthigen Vorkenntniſſen verfehener 
Knabe kann in einer hieſigen Buch 
druckerei als Setzerlehrling Auf 
nahme finden. D. U. 


2616, Ein Heiner Laden auf einem Tehr 
gangbaren Platze iſt ſogleich oder zu Georgi 
zu vermiethen, Naͤh. am Färbergraben No. 
7. über 3 Stiegen, 

2617, Ein Ridifül mit Sadtuh u. Wors 
ftednabel aing von der Yu in bie Stadt 
berloren. Man bittet um gütige Rüdgabe, 

2618. Eine Meine Wohnung ift um A00f, 
zu verkaufen. D. U, 

2919. @in Gartenantheit ift zu verſtiften 
in der Lerchenſtraße Nro, 22, Mäp. beim 
Panseigenthümer daſelbſt. 


2615. Im der Heuftrafe No. 11.2 St, 
if eine Meyaninwohnung mit 2 Simmern, 
Küche und Holjlege um 36 A, an eine ru= 
bige Familie zu vermiethen, 





WBeiellichaft des 
" 2557, Samftag ben 1. En 
BProduftion 
(im großen Saale) 
aus dem Reiche der ſcheinbaren Zauberei, 
Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 br. 
BSetanntmadung. 

2585. Im Monate Jänner d. J. wur⸗ 
den auf der Ingolftädter: Giraffe unweit 
der neuen Herberge 22 leere Betreidfäde 
aufgefunden. 

Der Gigentbümer terfelben kann fle das 
bier auf genügende Legitimation in Empfang 
nehmen. 

Münden, am 27. März 1843. 
Koͤnigl. Landgeriht Münden, 
Dümlein, Verweſer. 


Beltanntmadung 
2484. (25) Gleich wie in dem Borjahre 
werben in den Monaten Mai bis Ende 
September jeden Freitag Vormittags 9 Uhr 
vor der Winter: Reitfufe, von ber hiezu 
befonderd angeordneten Eommiffion fünfs und 
ſeche jahrige Pierde angelauft; welches man 
biemit zur öffentlichen Kenutniß bringt. 
Zandshut, den 21. Märı 1843 
Königl. Bayer. Euiraffier-Regiment Prinz 
Johann von Sachſen. 


—— — 
Glasſchieif-Verſteigerung. 
2574. (2a) Donnerſtag ben 20. Äpril d. 
3. wird aus freier Hand die Burgſcleife 
bei Moosbach, Laudgerichts Vohenſtraus, 
—* gleich baare Bezablyug verſteigert. 
elbe beſteht aus einem zweiſtͤgigen, ger 
mauerten Wehnhauſe, mit 2 24piödigen 
oliertiſchen, einer Schleife mit 8 Waflers 
änden, Stall, Stadel, Schupfe und Schwein⸗ 
fläne nebft 32 Tagw. Felder, Wiefen und 
Holz. Sowohl das Mauerwerk, wie bie 
Polier» und Waflerräper wurden ſamtlich 
im vergangenen Jahre neu eufgelährt. Ein: 
fit Hievon fan tänlih genommen werben, 
fowie auf franfirte Briefe mit A. Z. Ar. 2574 
nähere Wuskunft ertheilt wird. Kaufslichs 
2. wollen fih daher am obigen Tage 
orgens 8 Uhr auf der Burgſchlelfe ein: 
finden, wo die näheren Verlaufs: und resp. 
a bekannt gegeben wer⸗ 

en. 

2573, @in junger Mann, ber fehr viele 
Kanyleis Kenntnige befigt, eine fehr ſchoͤne 
Hand ſchreibt und ſich auch mit ben em— 
pfehlenpften Seugnifien anszuweifen vermag, 
fucht bis zum 1. Mai oder 1. Juni eine 
Stelle bei einem gutsherrlihen Serichte — 
da er gefonnen ift feinen gegenwärtigen Pos 
flen zu verlaffen. D. Uebr. 


26500, Ein ordentliches Mädchen fucht als 
Stubenmädden einen Dienft, D. U. 


301. Ein folides Mädden vom Lande, 
das fi alten hänstigen Arbeiten unterzicht, 
fucht bei einer ruhigen Familie aufs Biel 
einen Play, D. U. 

#550, (24) Ein federner ganz auf erbals 
tener Relfeloffer und 2 hölzerne Kiften find 
billig zu verkaufen. D. U, 








— 341 — 
Electrieitäts - Ableiter 


gegen BRheumatismus. 
12.(2a) Der Untergeichnete giebt ſich 
biemit die Ehre anzuzeigen, daß dieſes Mit ⸗ 
tel gegen chroniſche und acute Mheumatid- 
men, @Gtiederreißen und derfei Krankheiten 
zum Verkaufe für Münden und Umgebung, 
Tommiſſionsweiſe dem verehrlihen Hand: 
fungshaufe Joseph Karl, 

Karlöthor, Rondell Rro. 11 
übergeben habe, und empfehle ſolche zur ge: 
fälligen Abnahnıe. 

Fire Preife: 18 fr. per Gtäd, 

Bei Ubnadme von mehreren Duzend wird 
ein angemeilener Rabatt bewilligt. 

6. Schönlein, 
aus Schwaͤbiſch « Omünd. 

Haus» und renle Bäders Gerechtfame 

Verſteigeruug. 
2666. (20) Mittwod 
— den 39, April 1843, 
— a Bormittags von 10 
12 Uhr wird das neu 
zT mafliv gebaute in einer 
— ſehr frequenten Rage, 
nahe an 2 Hauptihoren, freiftehende und 
an der Sonnenfeite gelegene Haus Lit, G. 
Mr. 105 in der Nifolatgaffe, fanımt der 
darauf ruhenden realen Backer⸗Gerechtſame, 
weiche ſich im beflen Betriebe befindet, an 
den Meiftdierenden gegen baare Bezahlung 
und unter vorbehaltliher Genehmigung des 
Hrn. Eigenthümers dffentlih verſteigert. 
Befhreibung des Haufe. 
Daſſelbe enthält: 
®) au ebener Erde ein Wohnzimmer, eine 
ammer, ein Bodhaus, Badſtabe, 
Brodfammer, Küce, Holzlegen, Gtal: 
fungen, großen Hofraum, Sarten, Bruns 
nen, einem großen Keller, s. v. Ubtritt 
und Düngerflätte; 
b) im erften Gtod 3 Simmer, 2 Kams 
‚mern, Kühe, 2 Holzlegen und s. v. 
Abtritt; 

c) im zweiten Stock 4 Zimmer, 2 Kam⸗ 

mern, Kühe und 2 Holzlegen ; 

d) unter dem Dache befinden ſich 2 ganz 

große @etreidböden. 

Diefes Anwefen wärde fih feiner großen 
Rokalitäten gemäß für jeden Gefhäftsmann 
eignen. 

Allenfaliige Aufſchlüſſe können täglich, 
mündfich oder in frankirten Briefen ertheilt, 
und das befcriebene Gebäude in Augen» 
fein genommen werben. Die nähern Bes 
dingniffe werden am Werfteigerungs = Tage 
ertheilt. 

Die Verfteigerung ift im genannten Haufe, 

Kauistuftige werden hiezu hoͤflichſt einge: 
faden von 

Negensburg, den 19, März 1843, 

Konrad Kiefer, Auktionator. 

(Minpriten: Prag Lit. G. Ar. 4.) 
2606. Ein Thin meublirted Zimmer mit 
eigenem Eingange iſt an einen Hru. Geiſt⸗ 
lichen oder font angeftellten foliden Deren 
fogfeih abzugeben, D. U. 






Erfes 
Familien-Bilderbuc) füralle Stände. 
2626. In jeder foliden Buchhandlung iſt 
vorrätbig und zu gefälliger Einſicht 
zu haben: 


Buch der Welt, 


ein Inbegriff des Wiffenswürbigften und 
Unlerhaltendſten aus ben Gebleten ber 
Naturgefchichte, Naturlehre, Ränder 
und Völkerkunde, Weltgefchichte, 
Götterlehre ac. 
1843, ute Lief. Preis 36 kr⸗ 
Stuttgart. Hoffmann'ſche Berlagd- 
Buchhandlung. * 


Jährlich erſcheinen 12 Lieferungen; jebe 
enthält 4 Bogen Tert auf Welinpapier, eis 
nen ſchouen Gasınih und 3 pradtooll cos 
forirte Tafeln. Hauptſaͤchllch it das Buch 
für die erwachfene Jugend beflimmt, weis 
Halb wir «8 Eltern und vie befonbers 
empfehlen; der Inhalt ift aber von ber Urt, 
daß auch Erwarhfene ihn mit Wergnügen les 
fen und wohl im jedem Hefte viel Reues u. 
Autereffantes finden. Die Degemberrkiefes 
zung it beffimmt vor Weihnachten in 
den Händen aller, au ber entiernteften 
Subferibenten. Die Werlagshandliung mat 
ſich verbindlich, daß 

1) feine der fpäteren Lieferungen der er⸗ 

fen an Schönheit und Gediegenheit 


nachſtehen, 

2) die Zeit des Erſcheinens genau einge 

haften und 

3) das Werk von ihr nie im Preife her⸗ 

abaefept werben fol. Lepteren 

Grundfag befolgt Es übris 
ensbeiallenihren Verlags— 
rtiteln. 

Zu Aufträgen empfiehlt ſich, und gibt bie 
Ite Lieferung des Buchs der Melt mit Vers 
anügen zur Einſicht bie liter, artift. An: 
ftalt und Lindauer’fhe Buchhandlung in 
Münden. 

2455, Fu der Müerftraße No, 22, find 
junge Kaftanienbäume zu verkaufen, 

2472, Die Jahrgänge 1841 u. 42 der All⸗ 
gemeinen Beltung find um ft, zu verkauf, 

23547. Ein Studisender wänfdt Unter 
richt zu ertheifen, D. U. 


99. Karlsftraße No. 25. ebn. Erde 
eine Wohnung mit 3 Simmern Küche, Kelz 
fer, Stallung und Garten zu Georgi zu ver 
miethen. Näh. Amalienftr. No. 12/1, rechts, 
— 3552. Yufs fommende Ziel Seorgi wird 
eine erfahrue fleißige Köchin gefuht. D. U. 

2570, In der Gendlingergaffe Nre. 58, 
iſt ein aroßer Heipbarer Laden mit Bimmer 
umd Keller auf Georgi zu vermiethen. 


Verftieigernmg, 

2502. (2) Montag den 3. April 1843 
und dien fefaenden-, Tage wird. Wormittags 
von 9:— 12, und Mahmittagd. ven 2 6 
Uhr in. der Reſidenzſtraße No, 10, im La⸗ 
ben ber Fol, Hofterpichfabrikantens. Wirtwe 
Mat. Sgtzupp das reichhaltige Waarenla- 
ger gegen gleich banre Bezahlung dffentiich 
vereigtet. Dasselbe beficht in Gayha:: und 
Beitvorlagen, ‚Ebaifenbeden,. Simmer : „und 
Fußtenpiwe,, ‚and ‚allen Farben, Menbeldas 
mar in Stüden uud Reden. 

Ferne Tiisteppiche arokır umb' Heiner 
Battung, Meirefädte, Misilis und noch vie 
le andere: in dieſes Fabrikat einſchlagende 
Ürkitel sc. 26 : Kauisinilige werden hiemit 
böfihft eingefaben.. 

Hirſchoogel, 


Stabtnerihtsfbäpmann. 
Verpdhtung. 

2466, (35) Ju der fgl. Gartenanlage an 
der St. Bonifaziusfiche in der neuen Karies 
firaße dahier wird bie Bruüpung ber Ges 
müs«Länderftüde auf deu Grund allerhoͤch ⸗ 
fer Entſchließung vom 13. v. Mts. auf 3 
Erndtejahre, nämti bis zum 1. November 
1845 verpadtet. 

Die näheren Bedingungen find bei der FE 
Hofgarten⸗ Intentanz zu erfragen, wo von 
beute am die Padtangebote zu Protokoli ges 
geben werden fünnen, 

Münden, den 19, Märı 1843, 

P RE Ge 

2482, (26) Wegen Verlegung der dns: 
Tatie-Kanplei des 2. Holrathes und Advola⸗ 
ten von Deſſauer in deſſen eigene Behau— 
fung (Königinſtraße No. 6.) ift deſſen bite 
berige. Wohnung. in bem neuerbauten Kaufs 
mann ſtuertſchen Hanfe, Duttplap No. Il}, 
über 1 Gtiege rechts, beftchend aus 6 Heiz: 
baren Zimmern, Küche, Speiſe, Magdlams 
mer und mit allen Bequemlichteiten verfes 
ben, von Georgi an zu wermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Hauseigens 
thümer oder Hoirath von Deſſauer. 

_ Münden, Ende Märı 1842, 
Theaters Verkauf. 

2553, Ein großes. Gefellfnftstheater mit 
6 Dekorationen a. vielen Berfepftfiden von 
Meifterhand auf Leinwand gemalt, ift zu 
verfaufen. Es würde ſich auch zur Häbtifchen 
Bühne einer Proginziaftser fehr wohl eig: 
nen. Portofreie ſchriftliche Anfragen unter 
Ebiffee E. U. No. 2553, an bie Landbötin. 

. in jupger Menfh von vreentlis 
hen Eltern, iR er Luft hat, tie Handlung 
au erlernen, fünnte ſogleich im eine Gpeze: 
sei, Material: ‚und Barbwaaren-Handlung 
unter ſehr anmhmbären Bebingniffen indie 
Lehre ‚treten, D. U. 

2555. Den Titt Gühferlbehten Dieke ur 
Rachricht, daß das Meperterium. von * 


nmpfer ganz feiner Ankündigung gemäß, 


erfhienen,.2 Defte bereits an die Suhferir 
— En Rai und Die 2 Lieferung 
am 37. Upr . J. a4u » 

Um 28, Mär ra ren 
" Bumpfer, 


— 42 — 


Nachraicht. 


—X i F\ t erze uete Haudlun 
ai ee vs die — viel ee 
ge 


Wiener Patent-Bagenfgmier 
wieder angelangt und die Dofea 48 fr.abs 
gesehen wird, und empfiehlt folche als vor: 
freffliches Drittel bewährt zu Einfchmierung 
von-Wagen-mit eifernen Adfen, fo wie zu 
alten Maſchinen, metallenen Zaͤpfen ıc, te. 
Die Kühlung und Ausdauer diefer Scmie: 
re iſt fo groß, daR man in einem damit ger 
fhmierten Wagen einen Weg ton 120 Stun. 
ben ps kann, ehe ein frifhes Ein» 
fhmieren nöthig iſt. 

Ferner ‚empfehle noch den Heren Bands 
wirthen und Delsupmen-zur gefälligen Abs 
nahme beflen franzöſtſchen Rapgrasfanen, 

» Eacern oder ewigen Kleefamen, 
1 Gteprifcen Iblättrigen „, 
fowie bet abaefagerten Rauchtaback in Rol⸗ 
fen uud geſchnitten, nebft den Äbrigen Gpe: 
zereiwaaren zu ſehr ah nn 
eph Karl, 
Karisthor, Ronder No. 11, 

2569, (30) Ein mabe vor dem Iſarthor 
gelegenes Haus famt Nebengebäude im Hof: 
raum, welches dem Sigenthümer eine dem 
bermaligen Zindfuß überfteigende Rente fi» 
Wert, iſt wegen eingetretenen Werhältniffen 
ans freier Hand zu verkaufen, 

Da in den Nebengebäuden ſchon 2 bedeu⸗ 
tende Werktätten vorhanden find und Wer 
gen bedeutenden Raum moc andere füglich 
hergeflellt werden Können, ſo würde ſich Dies 
fes Auweſen vorzüglich für einen Fabrifan: 
tem x. 30. eignen, zumal ſich auch vor bem 
Haufe ein großer Worplan befindet. Die 
Kaufsbebingniffe zc. find bei der Exped. d. 
BI. zu erfragen. 

10. Ein in bübfeer Lage der Marvor⸗ 
ſtadt befindliches Haus mittlerer Größe mit 
einigem Hofraum und Stalung für 2 Pier: 
de iſt zu verkaufen. Baarerlage 4000 fl. 

2534. (3a) Bei ©. Franz in Münden 
iſt erfchienen : 5 

Die Erübrigungöfrage 
des bayerifchen Staats» Rechtes, 
gr. 8. broſch. 15 fr, 

2427. (3e) Untergeichneter empfiehlt felue 
Raturbleiche ; dirfelbe befindet ſich am Kar 
britweg Neo. 4, in ter Pyarverfadt mäcft 
ber ehemaligen Gtabtbleihe; au fanı die 
Leinwand bei Hrn. @g. chmidt am ehem, 
Ruffinithurm im Zuclaten abgegeben wir: 
den, Mathias Dede, 

Bürger und 8. Hoftheatermäfcher, 





2512.20) #ür @eifliee, 


Ein Pfarrer im Bisthum Regensburg, in 
einer gen wohnend, deſſen Pfrün: 
be ‚circa, fl. erträng, wünfgt fü mit 
einem „Din. Benefiziaten, deſſen Pfrände we: 
nigflens 400 A, Reinertrag bietet, zu vers 
tauſchen. D. U. a 


Ber. (5 RZ Ma de, au bei 
Pr eii Dan 34 
zu verlaufen. Rah. No. 23. ebner Erde, 


Erwiederung 
auf das Inſerat (Landbdiln Nro. 27 
©. 244, Nro. 1753). 
2625. Nicht das vom Einjender zuſammen⸗ 
efepte Kleeblatt, fenderu die, unter den 
and alfenthatben befannte, num in ©, 
mwucdernde Biltpanze iſt es die feit 1 Jah⸗ 
ren ben Boden in ®...g dergiftete, und ns 
fraut in Fülle verbreitete. 

Mit vieler Mühe und nice unbedeuten⸗ 
den Koften gelang es den braven Bürgern 
dieſe Schmareper: Pflanze famt ihren Wurs 
zeln erft ver ungefähr, anderthalb Jahren 
gaͤnzlich ausjurstteme Kaum war fle ent: 
ferut, fah man auch ſchon die Friedenspalme 
eutfeimen, welche in diefer kurzen Zeit ſchon 
fo fett Wurzel flug, daß jenem verderblis 
hen Unlraut — wenn es gleich Beelzebub 
pflegen würde — jede Kraft zum Wudern 
jept (don genommen ſey. 

Du Unheil erzengende @iltphane — 
faffe Dir gerathen ſehn, den Boden in G.ag 
mit Deinen Giſthauche niet mehr zu bes 
freuen, denn Du Taufft Gefahr noch tiefer 
in deu Koch getreten zu werten, 2. 


2454. (26) Am verfloffenen Gamflag den 









25.0. M. wurde ein Tleiner Sonneuſchirm 
aus weißem Atlas mit großen färbigen Bius 
ſchen Apotheke abgikt, erhätt eine Belohnung. 
2455, (25) Mau wände 516 Midas 
les GeſchaͤftaLokal, gleichdiel im Vorder: 
oder Hintergebaͤude mif einem Hofraum vers 
Eonvenirenden Falls würte noh eine Fami- 
lie in demfelben Haufe eine paffende Wep: 
Bleich-Empfeblung. 
2584, Umserzeineter 
2 N a ldel- und geehrten vu— 
—  ifanı Deterut, Dep im 
Eenblingerthere, Ffarvorfladt in ter Banıns 
firaffe Nr. 4 zu Bleihen angefangen wirb, 
Zufriedeuheit und auf die nüplichkte Naturs 
beide. Es empfiehlt ſich 
__ _bürgerf, Etadt :Bleiherin, 
2546. Eine Wafferkfraft, 3 Pfer— 
defräfte flark, und zwei, jede mit 1} 
großen Lofalitäten find zw vermiethen. Da: 
rauf Meflektirende belieben ihre Adreſſen bei 
2545. Sur Frlernung des Tifhlergewer- 
bes wird ein Lehrling gefudt, der ſich mit 
wird demſelben zegen annehinbares Lehrgerd 
eine gute Lehre zugeſichert. D. U. 
thet auszuieihen, DU. | 
2510, (2b) Eine gut erhaltene, Jäger: Bir 


men verloren, Wer denfelden in der engli- 
wo möglich nahe der Stadt ein großes bel 
feben nebft einer Wohuung zu befommen, 
nung auf längere Zeit beziehen. D. U. 
macht hiemit dem hohen 
i diefem Monate vor bem 
mit der 2erfiherung zur vollkommenſten 
M. Frank, 
WafferfrafteBerpachtung. 
Pferdelräfte, nahe bei der Statt, und mit 
der Exped. d. Bl. abzugeben. 
guten Schulzeuguiſſen ausmeifen fann, und 
2519, (36) 3000 fi. find auf erſte Hypo ⸗ 
ger-Uniform ift biltig zu verfanien. D. U. 


— 3413 — 


Sebensverfiherungs- Geſellſchaſt zu Seipsig. 





2611. (24) 12ter Rehnungs-Abfhluf 
vom Sabre 1842. 
Refuliate: ; 

Verfiherungsanträge 484 mt . . f. 837,300 
Abgeſchloſſene Verfikerungen 415 mit . + fl. 756,450 

Fahres » Einnahme 293,156. 

Aus gaben 189,238. F 
Ueberſchuß 103,018: 


Disitende pro 1543, gefleigert anf SO Prozent. 
Zeither durchſchnittlich jährtib auf 22 Prozent. 
In Kraft verbliebene Verſicherungen B2D4 mit f. 7,193,200. 
Agentur bei 3. A. Globerger, am Viktwalienmarkt Uro. 5 in Münden. 
a ——— —— — —— —— 


2608, Bor dem Karlsthor neben ben Sta— 
Ausgarten No. 21. it über 1 Stiege eine 
ci fhöne Wohnung mit 5 Simmern, 1 
che nebſt Magdkammer, Speicher, Kel: 
{er und Waſchhaus bis Georgi au vermie⸗ 
chen. Naͤb. 3 St. u 
3500, Huf ein Dans in der Stabr wer: 
den 19 — 15000 fl. als Aproz. Emwiggeld 
anfzunehmen geſucht, bagegen find Kapita— 
tlen gegen gute Hypotheken für bier fowie 
auf Pandgüter a4 Pros. aus zuleihen, jedoch 
mwänfdt wan diefe nicht unter 25,000 fi., 
wohi aber 50,00 fl, und noch mehr auf ei⸗ 
ne Poſt anzulegen. D. U- bei 
Fried, Betterlein, 
_t Wedfel: und Waaren: Senſal. 
2610, @in empfehlenswerthker Mann im 
beſten Witer, verheirathet aber kinderlos, der 
auch Kaution leiten kann, ſucht ale Haus: 
meifter, Oekouomicaufſeher ober fonft «ine 
yaflende Stelle. D. Uebr. nd 
Zr4B, (de) Huf Beoraı 1835 And meb> 
tere große und Heine Wohnungen in der 
Thereen⸗ und Zürkenflraße nebſt Stallung 
und Sartenantheil zu vermielhen. Näheres 
Therefienitraße No. 6. 1 Stiege. > 
24, (dc Das im F Landgericht Wells 
beim, unmittelbar am Fuße des deſuchten 
Yeiflenbergs und 14 Stunden von Weilheim 
in der freundlichſten Naturumgebung geles 
gene Sulsbad=:AUnmefen wird aus freier 
Hand verkauft. Daffelbe enthält: 

a) ben reiwirt eigenen Beflpftand, Haus: 
Nro. 36 ad 30 Tagw. 19 Dez. mit 
einer Mimeralguelle, geräumigen Baftı, 
Bad: und Oekonomie-Gebaͤuden und 
einer realen Tafernwirths-Gerechtſame; 

b) 7 Zagw, 95 Dez. Forſtentſchaͤdigungs⸗ 
Theile und f 

<) 7 Tagw. 60 Dez. Indeigene Waldtheile. 

Kanistuftige- wollen ſich um nähere Aufs 

ſchlffe perfönti oder in portofreien Brie⸗ 
fen an deu —— — 
uchen am 12. r 
Fun“ Noel, t. Advokat. 
(Herzogfpitalgaffe Nro. 231.) 
Bei einer rubigen Familie find 1 








2624. Yu der Zof. Yindauer’fhen 
Buchhandlung in Münden iſt zu haben: 
Dr. $. . 28. etto: Anweifung zur 

Polir- & Lachirkunſt, 
fowie zue Transparent: Malerel. Für Stu⸗ 
beu⸗, Decorations:, Porjelans und Glass 
maler, Wagenfabrikanten, Tiſchler, Buche 
binder, Ktemipner, Slaſer und Andere mehr. 
Enthaltend bewährte und geprüfte Auwei- 
fungen und Vorſchriften über Politur, Bar 
dirung, Abziehen der Kupfer und Lithogra: 
phieen, ſowohl rechts als links, Lithochto⸗ 
mirung, Stadfourufrung, Glasmalerei, Jr 
Inminationen, Transparente, hinefifhe Feu⸗ 
erwerke, Porzellan: u, Gas: Gchmelzfarben: 
Bereitung. Aus eigener praftifher Erfah⸗ 
rung mitgeteilt. gr. 8. geb, Preis 54 fr. 
23623, In der Joſ. Lindauer'ihen Bach⸗ 
bandiung in Münden iſt erfchienen und 
tur alle Buchhandlungen zu haben: 
Belträge zur 


bildenden Gartenkunft 


für angehende Gartenkünſtler und 
Gartenliebhaber. 


Bon 
Feen Sell 
Die verb. Aufl. mit 8 Steinabbrüden. 
ar. 8, eieg. geb, 2 fl. 24 fr. 

Durch Unlegung des engliſchen Bartens 
m Shwepingen fo wie vieler andern 
Privat: und dffentlihen Gärten hat ſich ver 
fetige Sckell danernden Ruf erworben, und 
in biefer Schrift feine vielfacen Erfahruns 
gen wiedergelegt, Wenig Werte And auch, 
wie Diefes , geeignet, den Sartenkünſtler 
zur malerischen Auffaſſung der Natur bins 
uteiten und feine Phantafle für ihre Schön: 
beiten zu werden. 

Bun Bwrde allgemeiner Werbreitung bar 
ben wir obigen, mn ein BDrittheil ermäßig⸗ 
ten Preis eintreten laſſen. 

2507. Mehrere folide Frauenzimmer, bie 
in ber Puparbeit gut bewandert iind, kön 
nen dauernde Beihäftisung erhalten. Pro: 
menabeftraße No, 4. Auch werben Lehrmäds 
Ken angenommen. 





oder 2 immenblirte Simmer ju vermlethen. 

3408, (3c) ine reale Gold: nnd Silber⸗ 
arbeitersgerechtfame if zu verfaufen oder au 
werpadhten in Ingoltadt bei Janaß Brill, 
Bold» und Gülberarbeiter, 


2500, In Pfaffenhofen if eine Lodererges 
rechtfame zu verlaufen. Raͤh. in portofreien 
Briefen unter Chiffre F. X. Gruftgaße Pr, 
5, ebner Erde in München. 


2622. Mälıhen in ber Palmen 
BITIPRERBATNRE — Landshut dei 
rülf — MNepensburg bei Montag 
x Weiß — Ungstburg in ber Roll: 
mann'fhen Buchhaudlung it zu baben: 
Badicale 


Heilung der Brüche, 
oder Abhandlung über die Brüche 
und Vorfälle, nebst Angabe eines 
neuen unfehlbaren Mittels, wodurch 
sie radical geheilt und Bruchbänder 
unnütz gemacht werden, Von Peter 
Simon. Aus dem Franz, 2. Aufl. 
8 br. Preis 1 fl. 12 kr. rhein. 

Dem Berfaffer des vorliegenden Were 
Bes iſt es endlich gelungen, die Heilung der 
Brüde, die früher ohne eine fchmerihafte 
und gefährfihe Operation unmöglich, durch 
ein Mittel, welches alle Bruchbaͤnder une 
nothig macht, binnen Kurzem radicat zu 
heiten. — Der Erfolg diefes Mittels wird 
nicht mur dur die gerichtlich begtaubigten 
Zeuaniffe, fondern auch durch die binnen 3 
Monaten vergriffene Auflage von 5000 Erems 
plaren bewiefen — 

Betanntmaedbung. 


” 2568, Die; Bürgerfchaft des Marktes 





Plattling, E. 2a. Deagendorf in Ries 
derbagern, gibt mit Being auf bie frühere 
Ausſchreibung in der baper. Laubbotin Mo, 
2070, 5, 284, unwiderrufib am Ofter- 
montag den 17. April b. rs. 2 gang 
freie Pferderennen und pwar —_ F 
das Ite pe A 12 hr Mittags mit 6 
Preifen zu A. und 6 Fahnen, 
das Zee, nämlich das Haupfrennen, Schlag 
44 Uhr Rahmittags mit 9 Preifen zu 
57 bayer, Thalern und einem ‚mit Gold 
geſtiaten dann 8 feidenen Fahnen, 
und ladet hiezu alle verehrl. Herrn Ren: 
meifter jo wie das Yublifum hiemit erge⸗ 
benft ein. Das Renngeridt: 
Blaſſus Haſenbraͤbt, Fr. Kap. Dofer, 
Alois Bauer, . Georg Strohmayr, 
rang Breit, J. 8.. Irlinger, 
Lorenz Schnerbauer. 
2566. So eben if bei Georg Franz in 
Münden, Verufagaffe Ro. 4. angelommen: 


Faſtenbuch für Katholiken 


von 
Wilhelm Zoczel, Domprediger. 
Mit einem ZTitelkupfer, 
Wien bei 4. Pihlers ſel. Wittwe. 
seh. ar. 8. Preis 1 1.48 fr, 

2565. Ein altes Afigiges Schreibpuit mie 
Säubläden und Handläftchen zum Verſchlie⸗ 
Gen ift billig zu verkaufen. D. U. 
3563, Im Ottober 1842 iſt eine Korgs 
nette von Gold in Form einer Leler gefuns 
ben worden. D. U. 


2577. Ein ganz nahe ber Stadt geleges 
es, hubſches, ludeigenes, gänglich arrondir= 
tes, gut beſtelltes Oekonomiegütchen iſt au 
verkaufen. D. U. 

2578, (3a) Alte Bücher und fonfliges 
Drudmalulatur fauft ſowohl in großen ald 
Heinen Parthieen Jakob Neufätter, 

im Fingergaͤßchen im Lotteriegebäude, 

2580. Eine Wittfrau fucht einen Plap zu 
einem neugebornen Kind als Kindsmagd; he 
fieht nicht auf großen Lohn, fondern auf gits 
te Behandlung. Naͤh. Damenfliftsgehäude 
Mo. 204, eher Erbe, vis A vis dem Ylts 
bamnıered. 








2525. (24) Um Promenade: 
- plap Mo. 14, im 2, Gtode nes 
@@2 ben ber Apotheke werden von 
\ Unterzeichweter alle Purgarbeiteu 
verfertigt, fowie auch Strohhäte zu den bils 
fen Preifen ſehr ſchoͤn gepuht. 

Ebenſo empfiehlt ſich zu allen Arten von 
BWeißnähereien au den wohlfeitften Preifen 

_ Ditilia Semvab,. 

2581, Ein Mädchen wird gefucht, das 
Schnürmieder nähen kaun. D. U. 2 
2582. (30) Es wäre in Miederbagern ein 
Baderanweſen zu verlaufen. D. U. 
23583. Ein Kindsmärhen von I7 — 19 
Jahren, das nähen und friden kann, wird 











aufs Biel geſucht. D. U. 


2559. Eine Perfon, welche Kleidermachtu, 
meißnähen und frifiren kann und alfe häus: 
lien Arbeiten verficht, wünfdt aufs Biel 
einen Play, Nah. Aeuhaufergaffe Ra. 30, 
2 St. vornherane. — 
2561, Man ſucht für den 10, April eine 
biige Reifegelegenbeit nah Nürnberg. 


« 2562. Ein Chirurg auf vem Lande 


ſucht unter ſehr annehmbaren Bedingnife 


fen einen Knaben in die Lehre zu nche 
men, ber bereits ſchon im Stande ift zu 
taflren. D. U, . 

2519. Ein Franenyimmer fucht bie Georgi 
bei einer rehtlihen Familie 2 unmenbfirte 
Zimmer in Mietke zu befommen, oder eine 
Wohnung von 2 Zimmern mit Kammer oder 
Kuͤche. D. 


. 


2586. Ein jhöner Barten it Echönfeld: 
ſtraße No. 17, zu vermiethen, 
2587. Im Markıe Wirmanftern, 2rp. 
Riedenburg iſt eine reale Gchloffers u. 
Geſchmeidmachergerechtſame famt en 
und Handlung fegleih aus freier Hand 
zu verkaufen, Das Mähere hierüber ertheilt 
auf franlirte Briefe 

Altmanflein am 27, Märy 1843, 

Joſ. Kübere, Geſchmeid⸗ 

— _mader und b. Schloſſermeiſter. 

588. Ein Koch in beſten Jahren, der ſich 
ẽber Seſchicklichkeit, Treue und Fieiß hin— 
langlich ausjumeifen vermag, fucht Dienft 
auf dem Lande ader in der Statt ald Koch 
oder Hausmeifter. Derſelbe könnte auch Kam 
tion leiſten. Rab, nuter Chiffre N. H. Nr. 
2588, bei der Laͤudbotin. 


Kigenthum und Werlag der 8, 















ofbuchdruderei von 
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2505. In der Fleifchmann’fden Bud» 
bandfung nächft der Hauptwache ift fo eben 
erſchienen: 

Ueber Entwaldung u. Holztheuerung. 
gr. 8. geheftet 48 kr. 

Kein Gegenfland erregt in dem neueren 
Seiten ein allgemeineres Intereffe, als die 
Frage über die Folge der Entwaldung und 
Holjtheuerung umd die Mittel, diefem dros 
benden Uebel vorzubeugen. Diefes Ineereffe 
wird noch durch den Umfland erhöht, daf 
ben Staänden des Reiches der Entwurf eis 
nes Borflpoligei:@efepes vom 2, Deiember 
1842 vorgelegt worden if. In der gegens 
märtigen Schrift find nicht nur die Vedärfs 
niffe und Anfprilde der Dolzconfunenten, 
fondern auch Lie Wirkungen beiproden, wels 
Ge die gefeplichen Befchränfiingen der Malds 
orbnung und Waldbenusung auf den Walde 
befiger, Etreu: und Weide : Berechtigten 
ausüben. ® 

2596. Im Bazar No. 25. iſt der cite 
Stod zu Georgi zu permiethen. Nah. ım 
Zaden daſelbſt. ; 

2597, Um Dultplag No. 3, neben 9m. 
Kaufmann Flade find ganz moderne neue 
Strophäte angefommen und zu fehr bilfigen 
Preifen zu kaufen, fo wie daſelbſt ſolche 
ſchoͤn gepupt und moderniſirt werden, 


2560, Im Dariengäägenan den Mauern 
wird das Häuschen Niro. 18, gegen Baar: 
zahlung verkauft, 


2589, @in Franengimmer, das franzöfifh 
und itafienifch fpriht, wünfcht no einige 
Stunden im Klavier und Singen gegen bils 
liges Honorar zu ertheiten. D. U. 

2500, Fu der Gtädfrade Ro. 2, 2 Et. 
if eine Wohnung mit 7 Simmern ıc. auf 
Georgi zu vermiethen. Mäh. dafeibft taͤg⸗ 
lich zwiſchen 10 und 12 Uhr. 

2491. Ein Ofeurohr und eine Platte wer⸗ 
den zu kaufen geſucht. D. U, 











‚2592. Ein Mädchen, das gurlefen, fdreis 


ben und reinen fan, wũnſcht in einem Las 
den unterzukommen. D. U. 

253. Eine Framoſin wird als Bonne ges 
fudt;—ferners eine gemwandte Köchin, bie 
auch in deu Übrigen Hausarbeiten fin und 
erfahren iſt. Schönfeltitrafe No, 14. I Et. 

2504, Ein ordentliches adden, weiches 
gut kochen kann und fi den häuslichen Ars 
beiten unterzicht, wunſcht wegen Abreife ib: 
ver Hertſchaft aufs Biel in Dienft zu res 
ten. Nah. Ludbwigsftraße im neuen Damen 
fiftdocbäude im2. Eingangredts ehn. Erde, 
„502, (30) Inder Praunereſtraße No.3, 
iſt auf Micaeli im 2ten Stod eine fdöne 
helle Wohnung zu dermiethen, beftehend in 
1 Salon nebft VBorgimmer und 2 großen 
Simmern nebft einem Alloven vornheraug, u. 
fünf Simmern, Garderobe, Küde, Gpeifes 
fammer rüdwärts, dann Keller, Dolglege, 
Iꝑveranthen und gemeluſchaftlicher Wach: 

e. 


2538, (2) Wan fuht bis Seorgl eine 
belle Feuerwertttatt. D, Uebr, 


I. Rösl, 
















2607. (24) Die Unterzeichnete bringt bier 
mit zur Anzeige, dab von Oftern an von 
einem erprobten und füdtigen Lehrer für 
mehrere Schülerinnen ihres Inflitutes ein 
befonderer Eurfus zur Erlernung ber italie 
nifchen Sprache eröffnet wird, an weldem, 
ſowie auch bereits an dem bereits eröffnes 
ten frangdjifchen Sprach » Unterricht andere 
Schülerinnen zu billiger Bedingniß Autheil 
nehmen Fünnen. - 

Magdalena Lang, 

Vorfteherin des Inpitutes in der Gends 

lingerftraße No. 6512 

2469. (26) 3000 Al, werben als erfle Hy: 

—— Ewiggeld zu Beorgi ausgelier 
en. D. U. 
⸗— 
2503. 26 Unter zeichneter tuͤnber hiemit ⸗ 
+an, daß er einen bedeutenden Borratp+ 
ren Plutegein beflgeund ju den dillig: *4* 
ſten Preifen verabfolgen laſſe. + 
+ Münden den 27. März 1843. + 
+ Schmalir, * 
Wundarzt und Blutegelkoloniebeſther + 
+trrr+++ 

2603. Ein Frauenzimmer, in allen Hauss 
und Handarbeiten wohl erfahren, ſucht ei- 
uen Dienft, D. U. 

2004. Zu der Amalienfraße No. 51, üb. 
1 Stiege vornheraus ift ein meublirtes Bohns 
almmer und Schlafkabinet uebſt gefperrter 
Holzlege um 8 fl. monatlih bie 1, Mai 
zu vermierhen. _ _ 2 

2598. ine Parthie Dünger ift zu vers 
kaufen. DU 

2551, 8 bis 12 Stüd ſtarte Tiſche wer⸗ 
ben zu kaufen geſucht. När, Joſephſpital· 
gaſſe No. 8. beim Biermirch, 

Kiridbaumbol;, 

2605. (2a) Eine bedeutende Quantität obi- 
ger Holzgattung meiftens won jungen Bau— 
men wird am Ofterdienftag Mittags 12 
Uhr bei Metzner im Maitenbeth 2 Porftuns 
ben unterhalb Hohenlinden unfern der Stra— 
Ge verfleigert, s 

Gottgefällige Gaben. 
Der armen hütfofen Wittwe mit ihren 6 
unerzogenen Kindern (fiche Landb, St. 37.) 
Transport 15 4, 54 fr. 

Den 9. Mär. Bon St. 12 fr. Won We. 
B. Sollen für Verftorbene beten 24fr. ®, 
€. 3. Bott jegue es 6 f. Von A, K. If, 
Von W. 36 fr. Bon €. S. 48 fr. Bon 
I. und M. If. „Motto! Wenn es einer 
armen Wittwe mit Kindern gilt, aufarlo« 
nirt meine Heren und Damen,’ I fl. Bon 
J. W. 30 fr. Bon A. 3. 30 fr, Bon M. 
St, 18 fr. Don Unton 24 fr. „Motto: 
Der Erids des ſchuldigen Abbruche fake im 


Bon M. A. B. 24fr. Den30, Won einer 
Fremden If. Von 2, If. Von S. 2. 24fr. 
„Hexr gedenke Sei in deinem Heide‘ 
36 fr, Bon €. 9. 30 fr, „Sie fol ihre 
Kinder gottesfürdtig erziehen‘ 8 A. 6 fr. 
Sott fei mit ihmen und fegne es ihnen 11. 
Bon Ww. Trir. 24 fr. 

Summa 43 4. 36 fr, 
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Dienftag, den 4. April, 


Dur bie Poſt 
bezogen doſtel die 
Landbötin 
balbjährig 
ohne Geunert 
im I. Raven 
1 fl. 42 tr. 
im II. Ranon 
1,56%, 
{m II. Karon 
21.5. 


Die 


Sun 





— 


Vay 





Bayern. 

Der Unterzeichnete erfüllt die höchſt freudige Pflicht, ben 
verebrlichen Mitgliedern des Münchner-Vereins gegen Thiers 
auäferei blemit die frohe Kunde zu bringen, daß 

Ihre Aöniglice Hoheiten der Aronprinz 


und 
Prinz Luitpold® von Bayern 
gnäbigit geruht haben, unſerm von Gottes Segen ſichtbar 
begleiteten Vereine beizutreten. 

Möge diefe aus unſerm erhabenen Königehaufe und ge« 
worbene in ihren Bolgen unberechenbare Gnade von allen 
Mitgliedern unfers Vereines im volliten Maafe behersigt wer⸗ 
den als mächtige Aufforberung, um fe unverbreifener und 
mutbiger das vorgeftedte Ziel zu verfolgen, dem wir uns, 
trog aller Schwierigkeiten, immer flegreicher nähern werben, 
ba das Feld, auf dem wir flreiten, aus Gottedwort enifproffen! 

Das den Bayern aus alichrwürdiger Zeit gebliebene ſchöne 
Erbthell, in dem edlen Streben und Wirken feined Königs⸗ 
hauſes fteld ein vorleuchtendes Beiſpiel zu erfennen, möge 
denn auch im jet gegebenen Ball fich wieder beurfunden durch 
Nachfolge des ganzen Volks auf der Bahn zum gottgefällie 
gen Werke! Der. Borftand des Vereins: 

Eduard, Prinz von Sadfen - Altenburg, 
Herzog zu Sachen, 


Die Tages⸗Ordnung für die 30fte auf den Aten 
April 1843 um 9 Uhr angejegte öffentliche Sigung ver Kam 
mer der Abgeorbneten Tantet: 1) Berlefung des Brotofolles 
der 38. Öffentlichen Sigung. 2) Befanntmachung der Eingaben. 
3) Berlefung des Gefammt » Vefchluffes über den Antrag des 
Abg. Lipp: Gulözertrümmerungen betr. 4) Verleſung der Ans 
zeige an Se. Maj. den König über die Veichlüße der beiden 
Kammern, den Geſetzes-Entwurf: ben 4proz. Zindfuß bei ges 
richtlichen Urtheilen über nicht bedungene Zinfen betr. 5) Bor« 
Tage des Beſchluſſes über die von der Regierung den Ständen 
des Reiches vorgelegten Nachweiſungen über die Verwendung 
der Staatds@innahmen in den Jahren 183839, 1839140 
und 1840141 betr. 6) Vortrag bed 4. Ausfchuffes über den 
Rechenſchaftsberlcht des Kommiſſärs der Kammer der Abgeord⸗ 
neten bei der k. Staatsſchulden-Tilgungs⸗Commiſſton, Ritters 
v. Maffei, die Geihäfisführung veifelben über bie Jahre 1838/39, 
41839140 und 1840/41 betr. 7) Vortrag des 4. Ausfchuffes Über 








München 1843. 
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die Verwaltung ber Staatöfyulden-Tilgungs-Anftalt in den 
Jahren 1838139, 1839140 und 1840)41 betr. 8) Anzeige des 
Sefretärd des 5. Ausfhuffes über bie geprüften und zur Bore 
lage an vie Kammer nicht geeignet befunbenen Beſchwerden. 
9) Vortrag bed Sekretäts des Petitions-Ausfchuffes über die 
geprüften Anträge ver Abgeorbneten; Berathung und Schluß⸗ 
faſſung über die Zulaͤßigkeit der vom dem Audſchuſſe jur Vor⸗ 
lage an die Kammer geeignet befundenen Anträge. 


Die 37ſte Öffentliche Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
ten fand am 30. v. M. Statt. Nach Eröffnung ver Eitzung 
durch den 2ten Präfivenien fand zunachſt bie Beeidigung des 
in Folge ber erften flattgefundenen Zwiſchenwahl neueintretenden Ab⸗ 
geordneten Prodekan G. Bähr aus Regensburg ſtatt. Gemäß ber 
Tagesordnung wurde barauf in ber Berathung Über bie Morträge 
des 2. Ausſchuſſes bezüglicd der von der Regierung den, Ständen 
des Meichd vorgelegten Nachweiſungen über die Verwendung ber 
Ptaatseinnahmen in den Iahren 183841 fortgefahren. Zuvärberft 
kom zur Berathung und Beichluffaffung das einzige noch übrige 
Spoglalreferat, jenes bes Abg. Brafen dv, Buttler über fämmttiche 
tie Militärangelegenheiten betreffenden Rechnungen in ben gerannten 
Jahren. Daſſelbe na die früher getrennt behanbeiten Militär: 
Rechnungen I) über bie Armee und deren Attribute, 2) über bie 
Genbarmerfe, 3) über bas militäriſch topographiſche Vureau, 4) über 
den Feſtungsbau zu Ingolftabt, und 5) über die Militär: Fohtenhöfe, 
Referent und Ausfhuß hatten auf bie unbedingte Anerkennung fämts 
licher Rechnungen angetragen und von der Kammer wurde biefer 
Antrag nad; einer Zftündigen Discuffion einfiimmig er Beſchluß 
erhoben. Im Berlauf dieſer Discuſſion wurden nech einige Wünfche 
eingebracht und zu Berathungs-Gegenſtänden erhoben. — Zweiter Ber 
rathungs Gegenſtand war bas Hauptreferat bes Abg. Frhrn. von 
Rotenhan über bie Staats: Einnahmen in ben Verwaltungsjahren 
1838/41, Der betreffende Ausfchußantrag ging bahin, daß bie fämts 
lichen betreffenden Rachweiſungen unbedingt anzuerkennen, zugleich 
aber folgende im Jahr 1840 geftellte Anträge bezüglich der But 
men aus bem Ertrage des Geſet- und Regierungd:Blattes wieder in 
Anregung zu bringen ſeyen: 1) Es möchte ber Preis des Geſetze und 
Reglerungs: Blattes auf bie eigenen approrimaliken Probuktionsds« 
fien mit Grundlage ber geſehlich abzugebenden Exmplare zurüd: 
geſegt, bagegen aber 2) bie Zahlungspfliht auf alle E, Aemter und 
Stellen, wenn fie auch bisher frei waren, ausgedehnt werben, wobei 
das Staatsärar bie Zahlung für die k. Pfarrämter zu Übernehmen 
habe. 3) Ebenfo möchten bie Auslagen für Ste: und Gpähesricfe 
als nicht hieher gehörig in die Pofition für öffentliche Sicherheit 
Übertragen werben. Gventuell, wenn bie E Regierung auf biefen 
Antrag nicht eingehen wollte, möchte 4) der Preis des Neglerungss 
und Gefegblattes um bie Hälfte herabgefeht werben. 
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Bergangenen Sonntag ben 2. d. fand abermals ein fehr 
glänzenber Corso ftatt. Ihre Königlichen Majeftäten, fomie 
Die Ken böchften Herrfchaften nahmen daran Theil, Die 
Ludwigsſtraſſe bot einen höchſt intereffanten und äußerſt bes 
lebten Anblid bar. 

Das k. Oberpoftamt München bringt zur Kenntnif, daß 
vom 4. April 1843 angefangen täglich mit dem Münchner« 
Nürnberger-Eilmagen nach ſämmtlichen Stationen ber Route 
und über die beiden Endpunkte hinaus, ſowohl zahlbare als 
auch portpfreie Frachtſtücke, deren Inhalt nicht über 500. 
baar, und deren Gewicht nicht über 20 Pfund beträgt, beför⸗ 
dert werben, daher bei ven betreffenden Bahrpoft-Erpevitionen 
aufgegeben werden koͤnnen, und ſolche Sendungen auch daſelbſt 
mit dem Eilwagen eintreffen. 

Am 6. d. fand bie monatliche Plenarfigung des hiſtori⸗ 
ſchen Vereins von und für Oberbayern flatt. Kr. Profeifor 
v. Hefner referirte über die bei Reichersdorf, Loge, Miess 
bach befindlichen unierirbiichen Gänge und Iegte aud) eine 
Zeichnung eined mit unbefannten Schriftzeichen veriehenen, in 
Indersdorf gefundenen Steined vor. Hierauf warb eine von 
Sm. GuttsAdminifiraior Buehl in Hobenafchau eingeſchickte 
Abhandlung unter dem Titel: Gefchichtliche Anmerkungen über 
bie -Pfertei und Hofmarkt Sollhuben, verkefen. Die Samm ⸗ 
Jungen des Bereind murben durch die Münzgeſchenke des 
Hrn. Eaffier Aurich, ded Hrn. Lottofollefteur Tränkl und 
des Hrn. Rfatrer Sofmannin Mofenbeim, ſowie durch bie 
Bücher und Urkunden⸗ Geſchenke des Hrn, Benefiziaten Prechtl 
und Hrn. Benefiziaten Grimmer, de Hrn. Grafen Paums 
garten und. Sen. Schullehrer Bayerlader anſehnlich 
vermehrt. — 

Bon der E. Polizey⸗Direktion München wurden im Monat 
Februar d. 3. 1306 Judividnen (10 wegen Thierquäleret, 15 
wegen Tragens fpigiger im Griffe feſtſtehender Meſſer) polie 
zeylich abgewandelt, 28 Individuen hingegen ben betreffenden 
Behörden übergeben. 

Ale DVergnügungspläge waren vergangenen Gonntag 
Nachmittags mit Gäften überfüllt, Alles frömte ins, Freie, 
ben herrlichen Tag zu genießen, ber nur gegen Abend durch 
etwas brobende Wolfen getrübt war. 

Augsburg, 27. März. Hr. Franz Forſter, freirefige 
nirter Pfarrer zu St. Mar und penjlonirter Ranonifus, ift am 
24.d. nad} langen ſchmerzlichen Leiden dahier geftorbem. Leberall, 
wo er als Seelſorger wirkte, erwarb er ſich die allgemeine 
Lebe und Achtung, und Insbefondere betrauern bie Armen els 
nen ihrer erften Wohlthäter. Die ehrenvolle, höchſt zahlreiche 
Begleitung ber Leiche zum Begräbnißplatz lieferte den Beweis, 


wie Hoc) und allgemein dleſer brave Priefter gefchägt war. _ 


Briede feiner Aſche! — 

Die beiden Löwen, vie als Zierbe auf ben Eiſenbahn⸗ 
Tunnel bei Erlangen gefegt werben, werden nun in Kurzem 
sollendet. Sie find in ruhig, ftolzer Pofltton vorgeftellt, aus 
Kelbeimer Marmor gefertigt und wlegen zufammen 100 Gentner 
baper, Gewicht, ein ungefährer Anhaltöpuntt ihrer Größe, 

Am 25. v. M. brannte es in ber Nähe von Erlangen 
in dem Walde, der nach Sparborf führte, bei dem fogenannten 
Saugraben, mo vor 5 Jahren ein neuer Schlag angelegt war. 
Dad Teuer würde gewiß einen beträchtlichen Schaden verure 
facht haben, wenn nicht tie Ganals und Eifenbahnarbeiter 
ſchnell einen Graben gemacht Hätten, wodurch bem euer Eins 
Halt geihan wurde, — 


Der-am 20. v. M. flattgehabte Viehmarkt in Gtabtam«- 
Gof war ber größte und bebeutenbfte, deſſen ſich die bortigen 
Bewohner entfinnen koͤnnen. Er brachte eine Menge bed ſchoͤn⸗ 
ſten Rindviehes, welches man bei ven häufigen Klagen über 
Buttermangel in foldyer Anzahl, in folder Größe und Schön« 
beit gar nicht vorhanden glaubte; bie Verkäufer forderten aber 
fämmtlich ſeht bohe und beinahe unerfchringliche Preife, 

Am 17. v. M. ereignete fi in Kaufen ein fehr befla- 
genömwerther Vorfall, Der dortige Bräuer Neuhauſer Tief 
naͤmlich aufferhalb des obern Stabttbors zu Laufen einen 
Keller graben, Sei welchen unter andern Arbeitern auch bie 
Dienftmagd des genannten Bräuers befchäftigt war, als plög« 
lich eine Seitenwand erinftürzte und dieſe Magd mit einem 
Arbelter verſchũtiete. Dieſe Weiböperfon ninzbe zwar nach 
angefirengter Mühe wieder lebend, jenoch ſehr beſchäͤdigt, ber 
Taglöhner aber tobt aus dem Schutt hervorgezogen. \ 

Am 29. v. M. Abends brannte das Wohnhaus fammt 
Scheuer und Staflung des Bauers Sehald zu Reisgang nächſt 
Pfaffenhofen an der Ilm nieder; dabei wurde auch einiges 
Vieh, jo wie ein großer Theil von Effekten und fämmtliche 
Baumanndfahrniffe durch die Flammen verzehrt, jo daß, wie 
man hört, der Gefammtfchaben über 10,000 fl. betragen ſoll. 

Kürzlich farb im Juliushofpitale zu Würzburg ein Pfründ⸗ 
ner in dem feltenen Alter won 101 Jahren. 


Consomme. 
Polititches und Nichtpolitiſches. 

In Portugal wütheten im Verlaufe des Monats Februar 
bie furchtbarften Stürme, und Gegenden, die durch ihre Frucht ⸗ 
barkeit und Schönheit Gärten glichen, wurden durch vie reis 
ßendſten Meberfhmwemmungen in Müften verwandelt. Die 
Maſſe des Regens, welche auf der Burg Pena im Monat 
Bebruar fiel, beitrug auf jeven Duadratfuß Oberfläche 263 
Millimerer oder 50 Vouteillen. — Die franzöjiiche Deputirs 
tenfammer war am 27. v. M. mit der definitiven Negulirung 
des Budgets beichäftigt. Daffelbe ftellt ſich auf 1,367,000,000 
Francs, eine artige Summe, mit ber ſich ſchon etwas aud— 
richten läßt. — Zwiſchen dem Türfen und dem Schah von 
Verfien fünnte es Teicht zu einem Kriege kommen. Schon 
feit längerer Zeit berrjchte große Spannung zwifchen Perfien 
und ber Türkei. In ver letzten Zeit waren jedoch von Beis 
den Tbeilen Abgefandte nach Erzerum geichidt und bie Fries 
dens · Verhandlungen maren bereits eröffnet; die Pforte hatte 
vie Vermittlung Englands und Rußlands angenommen. Da 
fallt auf einmal der türkifche Pafcha von Bagdad über Die 
zwar noch auf türfifchem Gebiet gelegenen, aber meiftend von 
Perfern bewohnte Stadt Kerbelah Ger, zerftört fait die Hälfte 
derfelben und mürgt Männer, Weiber und Kinver, jo daß 
man die Zahl der Hingemordeten auf 20,000 angiebt, Mar 
kann fich denken, welches Machegefühl vie Perſer entilammen 
müffe, da abgeiehen von der treulofen Braufamfeit ver Türe 
fen, Rerbelah ein Hauptwallfahrisort für die Verfer if, ba Ihre 
größten Propheten dort begraben liegen. Man fürchtet, daß 
es zwiſchen den Türken und Perfern zu einem Religiondfriege 
kommen möchte. Die Türken baden von ihrer Treuloflgteit 
einen neuen Beweis geliefert. — In Spanien ſchelnt pas 
Minifertum mit den neuen Gortedwahlen, welche bisher bes 
kannt gemorben find, nicht recht zufrieben zu feyn. Ging 
nicht unbeträchtliche Zahl der neugemählten Gorteömitglieber 
gehört zu den Gegnern des gegenwärtigen Kabinetes in Mabriv, 
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Dabei fehlt es ber ſpaniſchen Regierung immer am (IF? 

und die Unerbietungen für Pachtung der Queckſilber⸗ 

bergwerfe von Almaden, aus welcher man Geld und viel 
Geld zu erhalten hoffte, waren bisher nichts weniger als 
glänzend. Dad macht denn die Lage der Megierung freilich 
elwas. unbequem, namentlich da es fo Viele giebt, welche den 
Sackel des Staates In Anſpruch nehmen. — In England 
droht jeht die Narrheit — und leider eine fehr gefährliche — 
anftedend zu werden. Die „Monomanen“ meldhe angeblich 
beim Premier ans Leben wollen, werben fo zahlreich, daß ih⸗ 
nen bie Preffe bereits einen befondern Namen: „Peelmad- 
men” — „Berl-Narren‘“ gefchöpft bat. In Olatgow, der 
Vaterſtadt MNaugbtens, wurde diefer Tage ein gewiffer Mac 
Goleman ins Irrenhaus verfegt, der ih für M'Naughtens 
Bater hielt und nach London gehen wollte, „um Eir Bob 
und alle die andern in Sfelette zu verwandeln.” Im Corri— 
dor des Haufes ver Gemeinen ward am 25. März Morgens 


ein wohlgeffeiveter Mann von mittleren Jahren verftedt ge⸗ 


funden, der’ ein großes Vorlegmeſſer bei fich trug. Er Heißt 
Jeremlah Kelly, und foll ein Kohienhändler ſeyn. Doch hatte 
diefer, nach einigen Angaben, nicht mit Sir R. Peel, ſondern 
mit Lord John Nuffek zu ſprechen.“ Auch am Thor des 
Budinghampalafted wurde vor einigen Tagen ein Menſch feft« 
genommen, der durchaus zur Königin borbringen wollte. Da 
dürfen fie am Ende ganz eigene Häufer für diefe Art „Nars 
ren“, bie mitunter auch große Spigbuben ſeyn könnem 
erbauen. — Nach einer von dem Bräfen St, Aulaire aus 
London in Paris eingetroffenen Depeche foll das engliiche 
Gabinet erlärt haben, gegen die Befignahme der Marquefas 
und Falt!6 durchaus Feine Einwendung zu machen, 

Die Beichränfung der Mafchinen-Ausfuhr aus England 
wird, mie es heißt, aufgehoben, und nur noch für Flachs- 
Maſchlnen beibehalten bleiben. — 

Der Kalfer von China, der Schatten Gottes, Bruder ber 
Sonne, Schwager ded Mondes und Couſin aller Wirfterne, 
Hat, nachdem er mit England Friede gefchloffen und 22 Mil» 
lionen Dollard Krlegsentichädigung bezahlt, von der Univerfls 
"tät Oxford honoris causa ben Doctortitel erhalten. 

Die durch Erbichaft im den Belt einer Million Pfund 
Sterling gelangte Miß Couty Burdett in London bat endlich 
unter ihren vielen Breiern eine Wahl getroffen, und wirb fich 
mit dem Dragoneroberften Lord Wiltfhire vermählen. 

Künftigen Mai werden ſich bie Biichöfe Nordamerlka's 
zum 4. Goncil in Baltimore unter dem Vorfige des dortigen 
Erzbifchofes verfammeln, um ſich Über die Angelegenheiten 
und den Zuftand der katholiſchen Kirche in ben Dereinigten 
Staaten zu berathen. Dieſe Provinzial-Synobde findet alle 
3 Jahre ftatt, und ift um fo nothwenpiger, als bie katholiſche 
Kirche mit fo vielen Schwierigkeiten dort zu kämpfen hat. 

Am 26. März; fand zu Breiburg (Baben) die Inthronis 
fation des neuen hochw. Erzbiſchofs Hrn, v, Vicari ftatt, Als 
geoßherzogl. badiſcher Rommiffär war der Chef des Minifterlums 
des Iunern, Staatdraih v. Not, mit dem Director bed Fathos 
liſchen Oberfircjenraths, geh. Rath Siegel, und ald Intbronis 
fator der hochw. Herr Biſchof von Rottenburg dort eingetroffen. 

Nach einen Newyorker Blatte ftehen auf ver Penflons« 
Lifte in den Bereinigten Stauten von Norbamerifa gegenwär« 
tig gerade noch hundert PBerfonen, welche den Freiheitskrieg 
mitgemacht haben und über 490 Jahre alt find, — 


« en in. biefer Stadt, 


Der Herzog von Nemourd fuhr am 26. vorigen Mos 
nats in einem vierfpännigen Wagen nach Daumond. Gie 
nes der Pferde: ftürgte, das ihm nachfolgende fiel über fol 
heö’hin, der Wagen felbft war nahe daran, umzufchlagen; 
in demſelben Momente oͤffnete ber Prinz den Schlag und 
forang hinaud; glücklicher Weife erlitt er feinen weiteren Un⸗ 
fall. In den Parifer Salons unterhielt man ſich am 27. v. 
M. ſehr lebhaft von dieſem Borfalle, der, an das traurige 
Ereigniß vom 13. Juli erinnernd, jo leicht die ernfteften Fol⸗ 
gen hätte nach ziehen können. 

Frau v. Billeneuve, Schwelter ber Königin von Schwe⸗ 
den und der Gemahlin Iofeph Napoleons, ift am 18. März 
in Slorenz mit Tod abgegangen. Sie wohnte feit 20 Jade 
Das Wiederſehen ihres Schwagers Jo— 
ſeph nach langer Ttennung hatte ihre letzten Tage erhellert. 

Zu Paris ſtarb kuͤrzlich, 96 Jahre alt, ber Chevallet 
Gauffens, Senior der franzdf. Diplomatie, einft franzdf. Ge« 
fandter zu Berlin, am Hofe des großen Friedrich, und gu 
Stodholm, wo er bei der Ermordung Guftavs III. durch 
Ankarfiröm, zugegen war. { 

Hr. Daguerre hat der Akademie der Wiffenſchaften in Paris 
angezeigt, daß er ein Verfahren entdeckt habe, woburd man mittelft 
eines electrifchen Funkens in einem Nugenblide Dagurrrotypen her⸗ 
ftellen Eönne, In einer der legten Cigungen ber Akademie erflärte 
Hr. Arago, er habe Kenntnig von diefer Entdeckung genommen, und 
ihre Refultate feyen wahrhaft „unglaublich. Kr. Dagurere beabs 
fihtige noch einige VWerbefferungen in künſtleriſcher Beziehung, che 
er feine Entdeckung veröffentlichen will, 

Nach offizieller Erklärung ſoll bis zum Winter die Yanze 
Strede von Lüttich bis Aahen mit Dampf befahren 
werden. Die größten Hoffnungen auf diefe Bahn hegt Ante 
werben, daß, wie zur Zeit bed Hauſebundes ber natürliche 
Hafen für bie 4 Breiftädte werden kann. Iſt es der Politik der deut 
fen Gabinete angemeffen, einen Handelsvertrag mit Belgien 
abzufchließen, fo werben beide Contrahirende ſich ihren Nupen 
ſchaffen, und bie in ber erften Zeit entfichenden Differenzen 
bald ausgeglichen feyn; denn nur mit Galbem Ohr bört 
Belgien auf die franzöftfehen Infinuationen, — 

Die Oberpoftvireftion in Karlsruhe erhält einen neuen 
Titel, Laut einer großherzoglichen Berorbnung wird fle Fünfe 
tig die Benennung „Direktion ver großherzoglichen Poſten und 


Gifenbahnen” erhalten. Es ift ihr nämlich der gefammie Bes“ , 


trieb, jo wie die Unterhaltung der vollendeten Elſenbahnſtrecken 
übertragen worden, "Die Eröffnung ber Eiſenbahn zwifchen 
Mannheim und Karleruß ift auf den 15. April l. J. feftgefegt. 

Kürzlich wurde in der Nähe von Heidelberg eine Falſch⸗ 
müngerbande enibedt, die es bejonders auf bie neuen Bereinds 
thaler abgefehen Haben fol, Man bat fidy der Haupteheils 
nehmer, ſowie ihrer Requiſiten, bemächtigt, 

Aus Ehriftiania (Norwegen) wird geſchrieben: Durch 
eine proviſori ſche Verordnung hat Se. Maj. der König von 
Schweden befohlen, daf von Stangen» und Gußeiſen ſowohl, 
wie von rohem und alten Eiſen weiter fein Ausfuhrzoll 
entrichtet werben fol. — 

Gin Schweizer Blatt erzählt Folgende Nadpricht: 

Den Preis bei dem landwirtbichaftlichen Weite in 

Bern gewann ein Ochſe des Bleiihhauerd Omarg, 

welcher früher eim armer Teufel war, nun aber 

reich und Hochmlrhig iſt.“ Wer? fragt ein anderes Journal. 
Der Ochs oder ber Bleifhhauer ? = 
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Der Komet wird jegt in Paris mehr beiprochen, 
als die Politik, — und es fehlt daher auch nicht an 
Scherzen darüber, daß bie dortigen Mäpiggänger und Straf 
fenbuben diesmal einen Kometen früher geiehen haben, als bie 
gelehrten Derren von ber Sternwarte, Die Lepteren kommen 
aber jept mit allen möglichen Berechnungen nach und bemeis 
fen aus der Geſchichte, daß noch nie ein fo großer Schweifs 
fern gefehen worden fey. Der Schweif nimmt eine Ränge 
ein, bie jelbft ven von Juftin erwähnten und bei des Mithris 
dat Geburt erfchienenen hinter ſich zurüdläßt. 

Ein Hr. Dr. Gung in Habemar madjt unterm 23. März Fols 
genbes befannt: Die Aftronomen irren, wenn fie bad neulich 
gefchene Meteor für einen Kometen halten und täufchen ſich gewalz 
tia, wenn fie fogar einen Kern oder Kopf biefes vermeintlichen Ko— 
meten bemerkt haben wollen. Der rühmlihft bekannte Meteorolog 
Jakob Immel aus Hadamar im Herzogthum Naffau, fagte bei der 
Erſcheinung des Metcors, als cr von Mehreren um bad Weſen und 
die Bedeutung deſſelben gefragt wurde, «6 ſey nichts weiter, als ein 
Windſchweif, der von ber Sonne ausgehe und bis in ben Orion 
reiche, und einen nach ungefähr 8— 12 Zagen kommenden ftarfen 
Wind ankündige. Wahrſcheimich ſey es, daß biefer Wind länger, 
vielleigt fogar einige Monate dauere. Wir nehmen hierdurch Wer: 
anlaffung, fämmtliche phufikalifche und meteorologifche Vereine auf 
dieſen Mann, ber feit mehr als 20 Jahren ale Naturerfcheinungen 
mit feltener Ausdauer und Schärfe beobachtete, der durch feine rich⸗ 
tigen Prognoſtika feinen Mirbärgern nüste, und ber das Wetter 
nicht nad) dem Barometer, fondern ben künftigen Stand bes Barome: 
ters nad) ganz eigener Theorie lange vorausfagt, aufmerkfam zu machen. 

Nach einer dem englifchen Parlament vorgelegten Ueber« 
ficht find feit dem Jahr 1835 für Hofbauten 940,000 Pfr. 
St. aud Staatögelvdern verwendet worden, 

Ein Dr. Vapudopulo Bretey in Paris hat einen Schuß 
Eüras aus zufammengepreftem Baummollenfilz erfuns 
den, deſſen Zweclmäßigkeit ſich durch Die von ber franzöflfchen 
Akademie angeorbneten Probeverfuche völlig bewährt hat. Meh⸗ 
tere aus einem Solvatengewehr mit gewöhnlicher Feldladung 
und in nmächiter Enifernung auf denfelben Fleck abgefeuerte 
Kugeln fügten nämlich einem mit dieſem Cüraß befleideten 
Kalbe nicht bie mindefte Beſchädigung over Gontufion zu; «3 
ſchien jogar durdy den heftigen Anprall der Kugeln nicht ein⸗ 


Adugl Sof: uub Wationaltyeater. 


Kenb.; Gottesd. Samft. d. 8. d. B U. bei 


mal ſchmerzhaft erfchüttert zu werben. Man Spricht in Paris 
von Einführung diefer neuen Schutzwaffe. — 

In einem Kohlenmagazin von Koblenz wurden am 24. 
v. M beim Nachgraben 20 Leichen in einer Grube aufge 
funden, bei welchen ſich Knöpfe mit der Rummer bed 161en 
und Glften Regiments und fonjlige Attribute der franzöflfchen 
Armee vorfanden, Es find mahrfcheinlich Weberbleibfel ber 
großen Arınee, welche bei der Epivemie von 1813, nachdem fie 
in fo vielen Schlachten dem Tode in die Augen gefeben, bier 
eine Nubeftitte fanden, Merkwürdig ifl, daß noch eine gelbe 
Achſelklappe mir rother Kaijerfrone und einem blauen N in 
gutem Zuftande erhalten mar, — 


Auf der Rutſchbahn in Neuhofen zu Mitterfenpling Grad 
Sonntag Nachmittag auf derfelben ein beurlaubter Artillerift 
zweimal den linfen Fuß. 

In vergangener Nacht Gemerfte man eine 
Feueröbrunft in der Gegend über Aſchheim bin. 

In Ieberiähaufen, Loge. Pfaffenbofen an der Ihn, brannte 
am 29. v. M. das Wohnhaus, dann der Stapel und Stallung 
des dortigen Schuiter Held ab. Dabei find auch mehrere Ef⸗ 
fetten und Baumannsfaheniffe verbrannt. Der Geſammiſcha- 
den foll gegen 1000. betragen. 

Am 26. v. M, har in KRöfering nächſt Amberg, ein ber 
Wuth verdächtiger Hund 2 Menichen gebiffen uad mehrere 
Hunde abgerauft. Es dürfen dort deßhalb bis auf weiteres 
feine Hunde frei berumlaufen. 

Wie das Würzburger Abendblatt verfichert, Hat ſich in 
Rothenburg an der Tauber diefer Tage ein Yanzmeifter ver 
doppelt, indem berfelbe, o Wunder! plöglich in die Wochen 
Fam, und zu nicht geringem Grftaunen der Einwohnerſchaft 
von einem gefunden Knäblein genaf. Der PfeudgsTanzmeifter, 
die guten Norbenburger durch Kleidung, Gang und Haltung 
täufchen®, bat feit mehr ald anderthalb Jahren mit vieler Zus 
friedenheit feine Kunſt bortfelbft ausgeübt. (Glaub's nicht!) 

Kugsbürger Schranne vom 31. März (Mittelpreis): er 7 
14f1.36 £r., Korn 1A. 30 8r., Gerfte If. IV Er, Hader TdsEr 


Berfteigerung. 


bebeutende 


Dienftag den 4, April: „Wallenſteins 
Lager,’ dramatiſches Gedicht von Schiller. 
Hierauf: „Die Tyroler,“ Divertiffement 
von Horſchelt. 

Mittwoch den 5. April: „Eamonöns,” 
Zrauerfpiel von Dr. Hermanı Schmid. 

Donnerflag den 6. pri. Sum Bes 
f&luß der Darftellungen vor Or 
ftern: „Die Stumme von Portici,' 
Oper von Under. 

GSefellichaft des Frobfinns. 

2700, (2a) Dienftag den 11, April 

Erfte ordentliche 


General-Berfanmlung 
der derehrlien Mitalieder deg 
‚ Harimilians-Iubiläums-Vereins 
sur Erflattung des Jahresberichtes u. Wahl 
des Gomitös und der Revifionen. 
___ Ynfang 8 Ubr. _ 
Zodesfällein Münden. 
Hr. Johaun Riggl, Haushofmeifter J. k. 
gr der Frau Enurfürftin von Bayern, 69 
Beerd. Mittw. d. 5, um I U. v. Reis 





u. 2. Frau. — Hr. Mar Schmid, E penf. 
Kammerleguei, 51 J. Bortesd. Dienft, d. 


4,29 U. beit. 2. Frau. — Hr. Sr. X. 


Hartmäller, penf. Sergeant, v. Bandehut’ 
52%,— Suſ. Wanter, b. VBorfladtträmers” 
frau, 62 J. — Th. Soͤtſch, Piründtnerin 
733.— M. A. Braͤndl, Hol meſſers Wittwe 
v. d. 83 J. — Maria Renner, Steindrus 
dersfran, 5293. — Er, Volllommer, Kraut: 
ah er 42 J. — M. 4. Liebl, Hof: 
runntnechte:Wittwe, 59 3, 


Franenktofter zu Et. Klara, 56 J. 
In Reihenhali: Hr. Joſeph Heſter, Gaft: 
geber zum ſchwarzen Übier, 

2002. In ver Dacauerſtraße No. 8. pars 
terre iſt I oderaud 2 Bimmer meublirt oder 
unmenblirt, jedes mit eigenem Eingang, zus 
farmmen oder einzeln jogleig zu vermiethen. 








2600, (21) Montag den 10, April I. 3. 
Vormittags von D -— 12 und Nachmittags 
von bald 3— 6 Uhr werten am Promenas 
deplage No. 20, im 1, Stocke Want: und 
Stoduhren, 2 Globus, Kanapees, Seſſel, 
Fautenits, Shreits, Kommode, Nacht⸗ u, 
Garderobefäften, Speife-, Blumen: und ans 
dere Tiſche eine ganz neue Drebbant von 
Eifen mit Meffing garnirt, viele Werkjeu: 
ge für Drecheler und Tiſchler, Schraubftöde, 
2 Gelpkaffen von Eichenholz mit Eifenbäns 
dern, ein eiferner Kanonenofen, ein Stadt: 
wagen, ein alter Jagdwagen, Pferdgeſchirre, 
Sättel, Zäume, Deden und vieles Leder: 
und Riemerwerk, Fenfterföde Pent hlaire 
mit eifernen Gtangen, Padkiften, Kochge⸗ 
fir von Kupfer, Zinn und Eifen ıc., fers 
ner ein Eſel nebſt Saumfattel, Waͤgelchen 
und Padlörbe u. ſ. w. gegen baare Bezah⸗ 
tung äffentlih verfleigert und Kanfeluflige 
hoͤflichſt eingeladen. 

Hireſchvogel, 
Stadtgerichts ſchamann. 
2003.(20)2 SArten find zu werfliften, D.W, 


2643. Yuhaber des im k. Odton anfges 
fenten Mufeums macht hiemit dem hohen 
Adel und verehrlichen Publilum für dem ers 
haitenen Beſuch feine gehorfamite Danlfar 
gung, und meldet ergebenft, daß alle Gegen 
fände wie bisher famt den Kunfterperimen» 
ten und Produftienen mit den lebenden Haͤh⸗ 
nen ic. alie Tage von 1 bis 5 Uhr 

bi8 Sonntag den 9. April zum 
feptenmat beliebig gefeben werden fünr 
men, empfiehlt fi während biefer kurzen 
Zeit zu noch fernerem gütigen zahlreichen 


Befuh, Entree 24 u. 12 fr. Kinder die 
Hälite. Schichtl, Naturforf&er. 





2065. Wir fühlen uns hiemit 
verflichtet, unferen herzlichſten in⸗ 
nigſten Dauk für die freuudſchaft⸗ 
liche Theilnahme auszuſprechen, 
weiche fich während der Krauk⸗ 
beit, bei der Beerdigung und 
dem Zrauergottesdienfle unſeres 

geliebten unvergeßlihen Gatten und Vaters 

Friedrich Joſeph Sulzberger, 
tund gab. Inebeſondere erſtatten wir ben 
größten und berzlihften Dank allen jenen 
Herren, welde bei dem Grabgefange und 
Requiem im Gottesdienfte mitwirkten, und 
uns im größten Schmerze eine unerwartete 
überrafcte Freude bereiteten. 

Den Verflorbenen dem frommen Gebete 
und Audenten empfehlend, bitten um fers 
nere Bervogenheit und Freundſchaft 

Münden den I. April 1843. 

Die tiefbetrübte Gattin und Tochter. 
Betanntmadhuna 

2580, (2a) Da ſich bei der auf Mittwoch 
den 22. März I. Irs. zum Merkaufe bes 
Wohnhaufes der dahier verichten Zinngies 
berswittwe, Auna Maria Müller aube— 
raumten Tagsfahrt kein Kaufslieohaber eins 
gefunden hat, fo wird auf neuerlichen Ans: 
trag der Erbsintereffenten wiederholt zum 
Verkaufe des auf 3000 A. gerichtlich ge- 
fhägten, in der Herrugafe gelegenen, aus 
einem mafivgemauerten Hauptgebäude und 
einem Heinen Unban beftehenden, 2flödinen 
und mit einem Hofraume verfehenen Haus 
fe No. 374, Termin auf 

Donnerftag den 20. April I. I. 
Vormittags von 9—12 Uhr 
im bdießgerictiigen Gipungszimmer anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen geladen werben, daß ter Hiuſchlag 
von der Genehmigung der Erbsinterefienten 
abhängt, dem Berichte unbekannte Steigerer 
fi über ihre Sahlungsfähigkeit durch legale 
Beugniffe aus zuweiſen haben, und daß inder 
Zwifchenzeit die Innere Beſchaffenheit des 
Müherfhen Wohnhauſes befihtigt werden 


Am 24. Mär; 1843. 

Konigl. Kreiss und Stadtgericht 
Landshut. 

Leiendeder, 


2644, Ein Schweizerwägerl sc. iſt zu ver⸗ 


Eaufen in ber Glodenbagdraße No. 3, zu 
ebener Erde, Links dem Gostesadr, 


— 349 — 


Auwefend » Verkauf. 

2691. Nachdem das Unwefen des Erabr 
mus Mörip, Webers zu Pottmes, in 
der langen Gafle, Haus: Wro, 70, beim 
Mösmerfima genannt, wegen vieler Schul⸗ 
den gerichtlich verfteigert werden muß, ſo 
wird auf 

Dienftag den 20, Juni 1843 
Vormittags 8 Uhr 
Verfleigerungs:Zermin anmit angefept, wo 
demnach Käufer mit. Vermögens» und Zeus 
munds Zeugnißen verfehen — erſcheiuen 

Fönnen. 

Das Anweſen ſelbſt enthaͤtt Nahftehendes, 
nämtid: 

0, 6 Dez. Wohnhaus mit der Brandvers 
ſſcherung mit 600 4.5 

0, 19 Dej. Hausgarten; 

713 -,,, aten Pausfeden;z 
vr Badanger » Wiefe ; 
v, benrieder : Wegader ; 
Ader am fleinernen Berg; 
Wieſe audort; 
altes Krautbeet; 

16 7 Krautbeet. 

Dieſes Seſamt⸗ Anweſen wurde unterm 
2. Maͤrz 1843 auf » 1013 fd, — kr. 
eidlich eingewerthet, — j 

Seibes iſt hieher gerichts = und freiſtifts⸗ 
weife grundbar, reicht 

a) zur Herrſchaft Pörtmes jaͤhrlich 3. 
Dandidarmwerfgeld ; : 
b) zur Parrlirche Pottmes jähriih IA. 
Hanftörner » Bilt; 

e) zur Pfarrei Portmes aus dem Haudı 

garten jährlide Zehentſtift — fl. Löfr.; 
d) aus deu Kraurbeeten zum Gauft Ges 
baftian : Benefzium Pörttmes jährlich 
Sehentſtiit — A. lökr.: ö 

e) aus 0, 18 Dez, Acker am fleinernen 
Berg zur Herrfchaft Pörtines jahrliche 
Habergiit 2 Sytl., dann großzehentbar 
zur Hälfte zur Herrſchaft Portmes — 
und zur Hälfte zum Fruhmeß-Benef⸗ 
auum Pöttmes, und Heinzehentbar zur 
Pfarrei Püttmes. — 

Die Verfleigerung des Gutes ſelbſt ges 
chieht nah $. 64 des Hppothelen:Gefepes, 
edoch vorbehaftiih der Beflimmungen ber 
Paragraphen 98 bis 101 des Prozed:@efes 
des vom 17, November 1837. } 

Kaufstiebhaber Fönnen, bis zum RVerftei: 
gerungs » Termine felbft, die nähern Wer: 
faufs:Berhättniffe beim hieſigen Serichte in 
Erfahrung bringen, 

Pöttmes, den 17. März 1843, 
Patrimoniafgericht I. Klaffe Pörtmes bei 

Rain in Oberbayeru, 


__. Gdertel, Patrimonialricter. 
2632. @in foliver Mann, der in der frans 
zöflfgen, italienifgen und eugliſcheu Gpras 
&e, fowie im Eoncipiren und Rechnungswes 
fen erfahren ift, fhön und fügtig fpreibt, 
wänfdt Befhäftigung. D. U. 

- Eın erſt vor Wonaten von 3. 
Maper dahier nen angekanfter Flügel iſt we: 
gen Wohnungsveränderung ſehr billig zu 
verfaufen. D. U. 


—. 
a 
ww 


= 
— 
[> 

— 


0 
ab® 
sy 





2698, (3a) Es wird hiemit zur dffentlis | 
hen Kenutniß geb racht, daß vom Monat 
Mai bis altimo © eptember jeden Sams 
ftag von Morgens 9 bis Mittag 12 Uhr in 
der alten Iſarkaſerne bahier gefunde und 
ganz fehlerfreie 5 und Gjährige Pferte für 
die ſchwere und leichte Reiterei angıFauft 
werden., 

Münden den I. April 1843 

Kal. KuiraffiersRegiment Prinz Karl. 

2699. Samflag den 1. Aprit hat ein are 
mes Diendmäpgen einen wollenen blau u. 
ſchwarzmellirten Shawl von der Wurzer: 
flraße dur den Hofgarten und Lubmigeftr, 
verloren. Man bittet um Müdgabe. D U. 

‚2688. Ja der Bogenhauferfiraße Ne. 5. 
vis & vis vom MParadietgarten find hoc: 
flämmige und halbhochſtämmige Rofenbäus 
me von dem meiften Eorten zu verfanfen, 

Benno Steindf, ®ärtner, 

2087 (2a) Auf Midaeli wird eine Kafz 
ferwirchigaft zu pachten geſucht. D. u 

2672. (31) Eine gu erhaltene Ladene in⸗ 
richtung if zu verkaufen. D. U. 

2638, Ein unverheiratheter Delonom in 
den beften Fahren, wünfdt feinen gegenwärs 
tigen Plap in Bälde zu verfaffen und als 
Dekonomie: nnd Rentenverwafter ein anders 
weitiges Unterfommen. D. U. 

2516. (3) 3000 fi. find auf erſte Hppo» 
thek ausjufeihen. D. U. — 

2457, (36) In ter Marvorflart an der 
Rouifenftraße ift ein Bau» oder Gartenplap 
zu verkaufen. Näh. Mo. 2;. ebmer Erbe. 

2578, (36, Wte Büger und fonfliges 
Drudmalulatur fanft ſowohl in großen ale 
Heinen Parthieen Jakob Neuflätter, 

2582, (36) @6 it in Miederbapernein 
Baderanwefen zu verlaufen. D. U. 

2549. (36) Eine Inbeigene Herberge ift 
in der Vorſtadt Au au verkaufen. D. U. 
3060, (3a) Ein vorverer Wegjripiap ım 
Aten Rang iR jogleih zu haben. D. U. _ 

2561. Ein Srauenzimmer, das im MWeißs 

nähen und Kleidermachen gut bewandert iſt, 
wänfhe Beſchaftigung in oder außer bem 
Hanfe. D. U. 
"2681. Ein Seilerjung wird gefaht.D.U, 
— 4882. Fu einer Hofmart oder in einem 
Pfarrdorf in Oberbayern wird eine Krämer 
rei zu kaufen geſucht. D. U, 


3683. Eln Gtubenmätcen mwänfdt bei 











auf Dru.ifedern ift billig zu verlaufen. D.U, 

2974. Berfbiedene Stüd Bimmerwerkjeug 
und 2 Wur taitter find zu vertaufen. D. U, 

2396. Sonntag Abenes in eine geidene 
Vorftednadel verloren gegangen. Der reblis 
be Finder wolle fie im Milchladen Burg⸗ 
gaffe No. 12. gegen Belohnung abgeben. 
2697. Ein brauner Jagdhund (Waflerpupdel) 
iſt diuig zu verkaufen. D. U. 











. 


2619, (34) Samftag den 22, April f. 
9, wird die Reftauration für dad zunäd 
Ber Militer· Echwimw ſchule nen hergefkelite 
Wirthſchaftsgebaude am einem dahier concefs 
fonirten Wirth salva ratifieatione pers 


ef. 

Vachtliebhaber werben daher eingeladen, 
ih am Glenn Tage Morgens 9 Uhr 
in der Militär. Shwimmfcule eininfinden, 

Die k. Militär-Rokalbau: Eommiffion, 


Neue Kathol. Gebete und Baftenbetrach- 
tung&bücher. 
2627. Im Verlage der Math, Rieger’ 
en Buchandlung in Wugsburg unb 
indau ift erfhienen und durd alle Buche 
Handlungen r beziehen, in Münden durch 
die Sof. Lindauer’ide Buchhandlung fo 
wie in den übrigen: 


Die heilige Charwoche, 
prifliche Anfeitung 


tole man dieſe heilige Zeit mit Beten, 
Betrachten, Kircyenbefuchen , Erklärung 
der Kirchenceremonien und andern guten 
Werken nüglich zubringen fol. 
Aus dem römirchen Meßhuche, dem Breviere 
und andern liturgiſchen Werten- zufammens 
getragen von 


Feonh. Bat. Mayer, 
Mit Approbation des biſchöflichen Dre 
binariats zu Augsburg. 
8. 31 Bog. Ote Aufi. Mit 1 Stahlſt. ba kr. 
Dieſes Charwochenbuch, welches nun 
bereita in 9 Auflagen erſchienen if, zeid⸗ 
net ſich vor allen übrigen derartigen Erbau⸗ 
ungsbüdern durch feine Reichhaltigkeit aus, 
es iſt die poliftäntigfte Anleitung für biefe 
heilige Beit, welche exiflirt. Die Gebete 
find in einer einfachen aber falbungevollen 
Sorache abgefaht. Befonders hat das Buch 
Dur feinen Außer wohlfeilen Preis 
1 Bogen ftart — nur 54 fr.) eine große 
Verbreitung unter den Bürgers: und 
Zandleuten gefunden, und wird bei feis 
gen anerlaunten Borzügen zu fernerer Vers 
reitung ber hochw. Geiſtuͤchteit und allen 
Kathutifen menertings beftend empfohlen. 
P. Aegidius Jais Lehr- und Gebet» 
bülein für die lieben Kinder, das 
wohl auch Erwachſene brauchen Fün« 
nen. 25ſte vermehrte und verbeſſerte 
Auflage von M. Singel, 12. 144 
Eeiten mit einem Bilde. Preis 9 Fr. 
Cine Recenfion im Retigionsfreunb No. 
30. vom 23, Juli 1841 fagt darüber: 
„Wenn auch Feine weſentlichen Mängel 
an der Altern Ausgzabe 3 verbeffern waren, 
fo laͤßt ſich doch nice Idugmen, daß jle un⸗ 
ter ber Hand bes meurften Herausgebers 
durch manderfei jwedmäßige Menderungen 
im: Wußerwefoutligen und durch feräpends 
werthe Bujäpe au Werth gewonnen hat. 
Mau Zaun deu Kindern — und beim Des 
ten ſellen wir Me eigentlich Kinder ſeyn — 
Bein auſprechenderes mmd beſſeres Gebetbüch⸗ 
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Tein in die Hand geben, zumal ba es auch 
eine gebrängte Glauben‘: nnd Gittenlehre 
enthält, wie fle für bie lindliche Faſſangs⸗ 
kraft gerade paßt, aber au von Ermachfes 
wen wit Nuhen aelefen werden wird.’ 


Der im Geifte und in der Wahr- 


heit betende Antholik 
von C. M. Minh, 
SewinarsRettor und Piarrer in Unlingen. 
Mit Erzbiichöfl. Approbation. 
Zweite verbefferte Auflage. 
Ausgabe auf Drudp, mit Titel in Bar 
bendruck. 54 Er, 
Ausg, auf ſchönſtes Belinp. mit Titel in 
Golorud, (hoͤchſt geſchmackvoll) fl. 21Fr. 
Prachtausgabe höchſt elegant gebunden 
in gepreßtem Gaffian 3 fl. 36 Fr 


Gebet: und Belrachtungsbuch 
für katholiſche EHriften, melde das Reich 
Gottes vor Allen ſuchen. 

Bon Bernard don Galura, 
Furſtbiſchof von Brixen, der Theologie Doc⸗ 
tor, Gommandenr des faiferl. Öfterreich. Leos 
pold: Ordens, P. £. Subernialrath und Eh⸗ 

renbomberr in Lin), _ 
Achte, einzig rechtmaͤßige Originalausgabe, 
Drudp.:Yusg. mit I Stahlſtich 54 Er. 
BVelin:Drudp. mit 3 Stabi. I. fl. 21 fr. 
Prachtausgabe auf dem beiten. Welihs 
Schreibpap. mit 3 Stahlſtichen und einem 

Zitelblatte in Golbdrud 2 fl. 24 Ir. 
biefeibe ganz elegant gebunden in Wiener: 

band, gepsehtem 17 mit Soldſchnitt 


20677, Ein brayes Mäpgen, das erſt feit 
einigen Monaten in Münden ift, und wer 
gen Verhaltniſſe ihrer Herrſchaft ben Dienft 
verleffen muß, ſucht als Etubenmäbdien eis 
nen orbentlien Dienft und kann fi mit 
den beften Sengniffen ausweifen. D’ U. 

2045. (Za) Ju ter Haupt: und Nelideny 
ſtadt Münden in einer fchr frequenten Gtras 
Be iſt eitie reale Dredstergerechtigfeit mit 
volfländigem Werkzeug und rohen Material, 
ſtundlich gegen billigen Preis zu verkaufen. 

Das vorhandene Waarenlager kann ber 
Käufer des Rechtes entweder billig abtöfen, 
oder er kaun baffelbe nad Belichen durch 
Kauf nit am fi. bringen. 


2651, Mittwog ten 29. März ging vom 
Kreuzigießergarten bis zur Iſarthorwache 
ein buhsbaumenes mig Elfenbein garnittes 
Es Eiarinett in einem (ebernen Sad, wel: 
ches zu einem hier garnifonirenden Megis 
mente gehört, werloren. Der redliche Finder 
molle folches gegen Erkeuntlichkeit im der 
Exrped. d. Lanbbötin abgeben. 

2059, Eingetretener Berhältuiffe wegen 
if ein ſchduer Eckladen nebft 3 Simmern 
am Ende der Kaufingerfivaße bis Georgi zu 
dermietheu. D. U. im Pupladen in der Haus 
fingerfiraße Ne.27., welder ebeufalts 
zu vermiethen und auf Verlangen ſogleich 
zu bezichen iſt. 


260. (36) @ingetretener Verhaͤltuiſſe wer 
gen ift in der Marvorftadt ein folld gebau⸗ 
tes Haus mittlerer Größe mit Oekonomie⸗ 
Gebaͤude, Waſchhaus und fhhnem Garten 
um den neneflen Schäsungswerth zu verfans 
fen. Baoreriaae_ nr 3000 fl. 
2653, Der Unterjeichnete ertheilt Private 
unterricht im Tanzen und wohnt im 
am Yfarthor No, dl. I St, rüdwärte.. ı 
. Rammel, k. Hoftänser, 
2654. Eine ordentliche Perfon im den bes 
ften Fahren, mit guten Beugniffen verfchen, 
wänfdt bei einem Hrn. Seſſtlichen bier od. 
anf tem Lande ald Köchin unterzulommen. 


25715. (25) Am Promenade 
plap No, 14. im 2, Gtode nes 
ben ter Wpothefe werden vom 
Unterjeidiueter alle Pugarbeiten 

verfertigt, fowie auch Strohhüte zu den bile 
ften Preifen fehr ſchoͤn gepußt. 

Cbenfo empfiehlt fh zu ollen Arten von 
Weißnähereien zu den wohlfeilten Yoeifen 
— Ottilia Se mrad. 

2602, (36) In der Prannersftraße No. 3. 
iſt auf Micpaeli im 2ten Stock eine ſchoöne 
belle Wehnung zu vermiethen, beftehend in 
1 Saton nchft Vorzimmer und 2 greßen 
Zimmern mebit einem Alkoven vornheraug, u. 
fünf Simmern, ®arderobe, Küde, Speiſe⸗ 
kammer rüdwärts, dann Keller, Daun 
—— und gemeinſchaftlicher Maſch⸗ 
üde, 


Kirſchbaumholz. 

2605. (26) Eine bedeutende Quantität obi⸗ 
ger Holtzgattung meiſtens von jungen Bau— 
men wird am Öſterdienſtag Mittags 12 
Uhr bei Meßner in Maitenbeth 2 Poſtſtun⸗ 
ben unterhalb Hohenlinden unfern der Stras 
Be verfleigert. 

Berpadtung 

2466. (3c) Ju der fgl. Gartenanlage en 
ber St. Bonifazlustirhe in ber neuen Karlde 
ſtraße dabier wird bie Benügung der Gera 
müss?änderftüde auf den Grund allerhöch⸗ 
fer Entſchließzuug vom 13. v. Mid, auf 3 
Erndtejahre, mimlih bis zum I. November 
1845 verpadtet. 4 

Die näheren Bedingungen find bei ber k. 
Hefgarten = Juteabanz zu erfragen, wo vom 
beute an die Pachtangebote zu Protofoll ges 
geben werden können, 

Münden, den 19. März 1843. 

2. C. Sei. 

2680, Neue Au» und Kirkhhaumdiraud, 
Kanapee, Seffel und Lehnflühle, ad ges 
braudte Kanapee von II — 22 fi, Kirſch⸗ 
baums ®arnituren nen mit Federn zu 30, 
44 tie 06 A, Nubbaun von 55 — 88 dl. 
mit Pferdhaaren und Febern ge golftert, find 
außerft billig zu verkaufen im der Damens 
Miitsgafte Ro. 3. 2 Et. 
2554.(3b6)@in junger M fd von orbeutlis 
Ken Eltern, welcher Fun hat, tie Handlung 
au erlernen, Fönute Tagleih in eine Gpezer 
rei, Materials un, Farbwaaren: Handlung 
unter fehr antıf ‚mbaren Bebingniffen indie 
Zehre treten. 79, U, 











2628,(30) In der Wagner'fchen 


Das 
der Katbolifchen 
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mdl in di 
und burd alle Buchhandlungen zu bezi un IR Dapine IE Mu ⸗⸗ 


e Heft 
lätter aus Tirol. 


gr. 8. brpfch. Preis des ganzen Jahr ganges beſtehend aus 12 Monatheften. 4 A. 
Der vierte Dand_ von des : 
Herrn Abtes de Berault- Bercastel, 


Dom 


Gef 


em an der Kirde zu Noyon. 


icbte Der Rirce-. 


Im einem getreuen Andyuge. 
weite Yuflage ar... br. Preis IA. 21Er. 
Der fünfte Band erfheint Ende Februar, und Ende biefes Jahres wird das ganze 
Merk vollendet fegm, wo dann ber Preis um ein Wiertel erhöhet wird, 


Der Groß-Venediger in der norifchen Gentral-Alpen-Rette, 


Seine erſte Erfleigung am 3. 


Sept. 1841 und fein Gletfcher 


‘in feiner gegenwärtigen und ebemaligen Ausbehnung 


on. vom Kürfinger, 
l. 8. Püener, 


von 
und 


Dr. Yrany Spitaler, 
t. L Beirksarıt, 


zu Mitterfifl in Oberpinzgan. 
x Mit einem Unhange: 
Die zweite Erfleigung am 6. September 1842. 


Dr 


Bon Dr. h 
Mit 5 tithographirten Anſichten und 2 Kartchen von Oberpinggan umb dei obern 
und untern Sulzbachthales. 
Aufs elegantefte auggefaftet. ar. 8. broſch. Preis 34. 30 tr. 


GBalura, 
der. Sehste 


‚Dr. Sim. (. k. o. d. 


ürfibifchof, gemeinfhaftlihe Morgen» und Meßgebete für Kins 
Yufage. 12, br. Vreis Ir. 
Prof. des Bibelftubiumd u. der eriental. Sprachen) 


Miidperzigfelt gegen Thiere, gr. 12, br. Preis 12kr. 


Der 


zweite Banb von 


Stapf, Dr. und Prof, Epitome Theolegiae moralis, Editie secunda, 
ar. 8. (Borgefcriebenes Vorleſebuch in den k. k. oiſterr. Staaten) Preis des ers 


tes in 2 Bänden. If. 36 fr 


— — Compendium Theolegiae moralis, Editio quinta, 4 vol: 8 maj, 


1842, Preis 5. 24tr, 


— — Die chriftligde Moral. 4 Dre. gr, 8. 1842. Preis ITA. 30fr. 


— iehungslehre im Geifte ber 
uf. 1842, gr. 8, Preis im. 30 fe." 


verh, 


kathouſchen Wiege. Dritte verm. und 


, P. Benitius, (Dr, u. Untverfitäts:Profeffer hier) Predigten. 4 Dre. 183942, 


or. 8. Preis 5. 24 fr. 


lalleiner, Dr. n. Director, Befsreibung ber B. PR. — Riesen: Heil: 
r 


nfalt zu 
inet, UL. 


in Tirol, Mit Plänen. av. 8. Preis 3 . 
e 51. Tharwoche, wie fie in ber kathol. Kirche gefeiert, ſammt 


der Erklärung der von ihr augeordneten Eeremonien und derfhiedenen Undadhtsübuns 


gen. 


Neu bearbeitet. 8. 1838, Drudp. 


fr. Weriup. If. 12er, 


In München durch die Ater. art, Anſtalt, Finferlin, Fleifhmann, 
Franz, Giel, Lentner, Palm's Hofbuhhandlung und durch die of. 
Linbauer'ſche Buchhandlung; in Freyſing bei Wölfe, intandshut 
bei Meüll und Thomann, in Straubing bei Schorner u, j. wm. 


” 2534, (35) Bei G. Franz iu 
iſt erfhienen : f 
Die Erübrigungäfrage 
bes bayeriſchen Stauts« Rechtes. 
or. 8, broſch. 15 Er, 


2979, (25) Fingetretener Werhältniffe wes 
gen iſt ein gang nahe bei München geleges 
wes (Ih gut rentirendes, arronbirtes Delos 
nomieanmefen famt Dich und Baumannds 
fahrniffen in verfanfen. D. U. 

2670. Ein junger Menf wünfcht bei ei» 
nem Wergolder in bie Lehre zu treten. D. U. 


Aucen 


3 al 


BGerftleigerung. 

2650, Mittwoch den 5. April Nadmit: 
tags von 2.bi6 5 Uhr werben in ber Her 
zögfpitafgaffe No. 14. im Iten Stade ver» 
te Meubels, Bilder u. a, Haus⸗ 
ften 2 insbefondere efne eiferne 

elgert. j 

afferburger, Auftionator. 
: egen eingetreienen Zab ut 
eine Perfon, die Hausmannstoft Fofpen, gut 
nähen, ſtriden und fpiunen Fan, und als 
aufmerkfam auf ihre Herrſchaft zu empfehs 
Ten iſt, auf Seorgi einen Pla. 





» 





Pferde Rennen in Breifing, 

2665. (30) Die Bürgerihaft ber Stadt 
Ereyfing giebt am Sonntag den 30, April 
das gewöhnlige Pferderennen, befichend 
in 9 feidenen Fahnen mit 51 baperifchen 
Thalern umd 3 Mebengewinnften. Dieſes 
Rennen ift gan frei, umb ıme das übliche 
Loofungggeld ad IA. 12fr, per Pferd zu 
entrichten. 

Den 30. Marz 1843, 

Magijtrat der k. Stadt Freyſing. 
— Stauberx, Bürgermeifter, 
Berſteigerung. 

2030. (da) Mittwoch ben 12 Kprir d. 

rd. werden Vormittags von 9 — 12 und 

achmittags von 2 — 6 Hhr in ber Zube 
wiaeſtraße No. 12. über I Stiegen folgen 
de Segenſtande gegen baarı Bezahlung vber⸗ 
Reigert: Sitberne Katftelauntu, Seſtecke, 
Buderdofe, Kaffeeldffer, Sig» uud Oeltiu ⸗ 
fap n. a, Cine Setundenuhr, WBanbuhren, 
rande, Schreib: und andere Tiſche, Waſch-⸗ 
Garberodes und Bächerkaͤſten, Bettladen, 
| ee Pferbfaermatrage, Leibwaſch, 

erenffeider, Sinn, Kupfer, Blech und ei⸗ 
fernes Kochgefchirr, ee eine Mang, 
Koffer f. a., mozu Kaufslichhaher eiugela⸗ 
——— — — 

Berfeigerung. 

2618. Künftigen Mittwoch den 5. Hprif 
wird Vormittags ven 9—12 und Nachmit⸗ 
tags non 2-6 Uhr eine vollitändige Dar 
einrichtung in ber Dam ae No. 12 
über 3 Stiegen gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung Öffentlich verfleigert, als: Meubles v. 
Rufe, Kirfpbaum: und weichen Holze, meh⸗ 
rere Thee» und Kaffee Serpice, Köchenge ⸗ 
rath von Died, Kupfer, Cifen, 2 @ultate 
ren, Mufitalien- Bücher und andere näplihe 
Gegeuflände, wozu hoͤflichſt einladet 

Mapr, Gtabtgerihtsihismann. 
22 5 777 7 SS SS 7502 
⸗ 2043, Das 2te Liederheft: die Moc$ 
d e (heitern Inhalts) mit einer Earrilac$ 
HHurvignette, für 2 Tenore und 1 Ging:+ 
4baß, ift für 33 Er, fowie auch nu>+ 
⸗lare deb Be De Ritter ne 





die Nire au haben in ber Fal⸗4 
⸗t ex iſchen Mu —V oder biimp 
+@ompofitenr Joſeyhh Ludwig Schal amp 
+Gchrannenplap: wähft der Hauptmahes 
HNes. 4. Aber dem Spänglerladen Aber 
+1 Treppe. 

+ 


> Anzeige . 

2649. Die au 1. April 1843 fällen 
Coupons der Wrioritäts: Aktien ber pr. 
flaflgtasfabrie Thereflenthai werben bei pri. 
Yulenquiz nen Hier In Wenden de BI 

2950. (35), @in leberner gan gi erhak 
feuer Reifeho fer und 2 Hop iften And 
billig zu verkaufen, D. U. 


r 


" 


Sonnabend, den 8. April. 


Durch die Poft z 
deyogen Boftei die * 
Landbötin 
balbjährig 
ohne Gouvert 
im 1. Raven 
I fl. 42%. 
im 11, Rayon 
10.56, 
{m MI. Ragon 

2.5 


Die Dayerif 


: ' Bapern. 

Münden. Dem Programme der kirchlichen Beierlichkeiten 
vährenb ber HI. Char» und Oſterwoche gemäß wird Se, Maj. 
er König am Palmfonntag den 9. April mit dem großen 
Eortege ver Palmweihe, Hierauf der Prozeſſton und dem Hoch« 
amt in ber Allerheiligen-Hoffirche beimohnen, Am Mittwoch 
den 12. April um 10 Uhr wird in der St. Peters⸗Pfarrkircho 
das A0flündige Gebet mit einer HI. Meffe und der hierauf fols 
genden Prozeſſion befchloffen. Der große Eortöge erwartet Se, 
Mai. den König am großen Portal der St. Peteröfirdye. Am 
zrünen Donnerflag finvet um halb 14 Uhr im ver Allerheis 
ligen · Hoflirche das- Hochamt mit Prozeifion ftatt, welchem 
Se. Maj, der König gleichfalls beiwohnen, worauf im Herr 
Zufesfaale die feierliche Fußwaichung der 12 alten Männer von 
Sr. Majeftät vorgenommen wird. Um Charfreitag um halb 
10 Uhr iſt im der AllerbeiligensHoffirche die Paifionspretigt, 
velcher um 10 Uhr die heil. Geremonien folgen; am Char— 
amftag um 11 Uhr findet in genannter Kirche das Hochamt, 
m Ofterfonntag um 41 Uhr der Öffentliche Gang zum großen 
dochamt ftatt, bei welchen fänmtlichen Feierlichkeiten Se. Maj. 
der König mis großem Gortege zugegen ſeyn merben, 

Geſtern, ald am fogenannien Schmerzensfreitge (dem 
Feſte der ſieben Schmerzen der heil, Mutter Jeſu) waren bie 
Kirchen mit Gläubigen angefülkt, welche berbeigeftrömt waten, 
am entweder den flattjindenden Predigten beizuwohnen, oder 
onft ihre Andacht zu verrichten. 

Die Taged- Ordnung für bie 40ſte auf den Glen 
April 1843 um 8 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Ram« 
ner ber Abgeorbneten Iantet: 1) Verleſung des Protofolles 
er 39. öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
N Vortrag des 3. Ausichuffes über den Antrag des Abg- 
’r. Schwludl: die Gerftellung des verfaffungsmäßigen Zuftan« 
5 der Preffreibeit betr. 4) Berathung und Schlußfaſſung 
ber die Rückäußerung det Kammer ber Neichörähe über den 
Intrag bes Abg. v. Wening: die Gemäßrung einer vollitins 
igen Civifgefeggebung betreff. 5) Berathung und Beſchluß—⸗ 
fung Über vie Neferate des 4. Ausſchuſſes: die Werwals 
ing ber Staatöfchulden« Tilgungs» Anftalt in den Jahren 
838139, 1839140 und 1840141. 

Die Zoſte öffentliche Sigung der Kammer ber Abgeordneten 
nd am 4. d. M. Statt, Rach Eröffnung der Eigung wurde 






die nächte if auf den 20. d. anberaumt. 


München 1843, 
Hier u. für bie 
umg. abonniıt 
man in d. Erpes 
bition (Schäffs 
terg.) balbjährig 

If, 30, 


= 


Sandb ötim. 


— — 





zunächſt ber Einlauf bekannt gemacht. Darauf wurden bie 
Urlaubsgefuche ber Abgg. Mofer und Wunderle verlefen und, ba beide 
auf gerichtsärztlic nachgewiefene Abhaltungen wegen Unmohlfenns 
begründet werben, fofort ohne Discuffion genehmigt, Ebenfo wird 
das Schreiben des Landraths Fifcher zu Wettenhaufen vorgelefen unb 
demfelben dann für die Ueberfendung feines Repertoriums über bie 
Sandrathöverhandlungen fämmtlider 8 Kreife vom Jahr 1828 bis zum 
Jahr 1836 der Dank ber Kammer votirt. Gemäß ber Tagesord⸗ 
nung wurde dann zuerft der Gefammtbefhluß über den Antrag des 
Abg. Lipp wegen Butszertrümmerumgen verlefen, und darnach die Ans 
zeige an Se, M. den König Über bie Beſchlüße beider Kammern 
besüglic) des Gefegentwurfs wegen Annahme des Aprogent. Zins fuſſes 
bei gerichtlichen Wrtheilen Über nicht bebumgene Zinſen. Ebenſo er— 
folgte ferner die Vorlage bes Befchluffes Über von ber Regierung ben 
Ständen des Reichs vorgelegten Nachweiſungen bezüglich der Vers 
1 der —— L. —— ek * fung 
rmmmtliher Beſchluſſe fowie enden tungeſchre 
wurde genehmigt. Dass erftatteten bie Mgg. Pfarser Reuland 
und Kaufmann Rietzler für den 4, Ausfhuß Bericht, Erfterer über 
den Mechenfchaftsbericht bes Gommiffärs ber Kammer der Abgeord— 
neten bei der &, Staatsfhuldentilgungs:Gommilfion, Ritters v. Maffet, 
deſſen Gefchäftsführung-Über bie Jahre 1838j41 betr, und räterer 
über bie Verwaltung der Staatsfchuldentilgungs:Anftalt in denfelben 
Jahren 1838/41, Endlich erftattete zuerft der Abo. Dekan Götz als 
Sekretär des 5. Ausſchuſſes Anzeige Über verfchiebene geprüfte und 
zur Vorlage an bie Kummer nicht geeignet befundene Beſchwerden, 
und nad ihm ber Abg. Prof. Dr. Harleß Vortrag Über 15 neuer» 
dings von dem Petitions:Kusfchuffe geprüften Anträge von Abgeord⸗ 
neten. Alle die Anträge, mit Ausnahme von zwei, wurden von ber 
Kammer, nachdem fie von ben gt rag motivirt und auch 
fonft unterftägt-worben waren, für zuläffig erkannt. 

Die Kammer der Abgeoroneten hielt vergangenen Don⸗ 
nerſtag den 6. d. vor ben Dfterfeiettagen ihre letzte Sigungz 
Mehrere Kanmers 
Mitglieder haben entweder eine Vergnügungsrelie angetreten, 
oder find nach ihrer Heimath abgegangen. 

Am 3, d. iſt die Witwe des Philoſophen Hegel (eine 
geborne Freyin v. Tucher aus Nürnberg) hier angefommen, 
um zum Behuf der Einführung eines Vereins für weibliche 
Krankenpflege in ven k. preufifchen Staaten im Hieflgen Klofter 
der barmberzigen Schweftern den Kranfendienit Fenne zu lernen. 

Bereit werden durch den englifchen Garten von dem bie 
Triebmafchinen enthaltenden Gebäude aus die großen eljernen 
Nöbren gelegt, welche beftimmt find, das Waſſer nach ven 
beiden Brunnen am Gingang indie Lubmwigäftraffe zu leiten, 


Consomme&. 
DBolititches und Aichtpolitiſches. 

Na, fjegt wird's Doch gar zu arg! In England fit ſchon 
wieder ein fogenannter „Monomane’, jo eine Urt Halb« 
Spigbub, Halb-Narr aufgeftanden, veffen Verrücktbeit — ober 
wie man bad Ding nennen will — es auf die Königin Bits 
torla und ihren „Hofmelſter“, wie er ben Sir Robert Peel 
nannte, gerichtet if. Der Kerl Heift John Richmond Ellis, 
und fol ein Zuderbäder aus Margate ſeyn. Er wurde am 
29. März in Chatham verhaftet, als er, während eine herums 
ziebende Sängerin ein Loblied auf die Königin fang, die gräßs 
lichſten Bermünfchungen gegen bie Königin und den Preimier- 
minifter Sir Robert Perl, auöftieß, welchen er dad Gehirn 
auszublaien drohte. Die Behörde bat bei dem Stantsfefretär 
bed Innern angefragt, wie gegen ben’ Gefangenen meiter ver⸗ 
fahren werden folle. Wenn das fo fort geht, werben fle in 
England bald eine eigene Armee nothwendig haben, um bie 
Unzahl von Narren zu bewachen, — Die Englänber find in 
der Wahl ihrer Ausorüde nicht verlegen. Diefer Tage fand 
in Trim eine Repeals Berfammlung ftatt. Im biefer nun 
nannte ein gewiffer Hr. T. Steele, ein Proteflant, aber wars 
mer Anhänger der Nepeal«- Agitation — die befanntlich für 
Irland ein eigenes Parlament erjtrebt — den Grafen Talbots 
Schrewsburg, einen aufgefchwollenen Gleißnet, ein Maftichwein, 
einen teufliihen Schurfen u. dgl.; das find freilich Kraftaus— 
drüde, die anderswo als in England nicht leicht zu gedraus 
hen wären, — 

- In der englifchen Unterhausfigung vom 23. März tabelte 

Hr. Williams die großen Baus und Unterhaltungsfoften der 
königl. Baläfte, Parks ꝛc. So habe die Frogmore⸗Lodge binter 
Windſor feit 1835: 458,000, die Unterhaltung ver Parka 
343,000, ber Bau eines neuen Marſtalls in Windforichloß, 
wo die Pferde beſſer logirt jeyen als die große Mehrzahl der 
engliichen Arbeiterbevölferung, 70,000 Pf. Sterf. gefoftet, und 
zue Ausbebnung und Berfhönerung des Buckinghampalaſtes 
und ded St. Jamesparks in London jeyen 163 Nachbarhäufer 
mit einem Aufwand von 68,900 Pf. angefauft worben. Im 
Ganzen haben die Valaͤſte und Parks feit 1835: 940,000 
Pf. St. gefoftet, die Ausgaben für Schlop Claremont unger 
rechnet. Manche Paläfte würden vom Hof und deſſen Angehö« 
rigen gar nicht benügt, jo ber Palaſt Kew, das Eigenthum 
ded Königs von Hannover. Das Mitglied verlangte Rechnungen 
über dieſe Nusgabenrubrif für einen Zeitraum von 30 Jahren. 

Der Times zufolge ertrug die Erbfehaftsiteuer in dem am 
5. Ian. 1843 abgelaufenen Finanzjahr folgende ungeheure 
Summen: in England und Wales 2,001,960, in Schottland 
150,213, in Irland 114,933 Pf. St., im Ganzen 2,267,105 Pf. 
14 &. 24 9. Seit dem 3. 1797: 64,596,190 Pf. Sterl, 

Die mebrermähnten Nuheftörer im Bürftenibum Wales 
(England), die als Weiber verkleidet herumziehen und Schlag« 
bäume und Zollbuden (d. 5. zur Einnahıne von Straffengoll—toll; 
der Mautzoll heißt duty) zerſtören, „Rebecca und ihre Töchter,” 
fegen ihr Ummefen nicht nur fort, ſondern daſſelbe hat fich 
auch über ben Canal von Briftol Hinüber nach Somerfet 
verßreitet. Die Behörven feinen bis jegt noch wenig bage» 
gen getban zu haben. — 

Die berühmteften Eifengruben in Schweden, die von Dans 
nemora (deren Ausbeute aber größtentbeils nach England gebt) 
haben in diefem Winter nicht weniger als 90,000 Schiffs⸗ 
yfund Erz geliefert. — 
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Am 30. März Vormittags um 11 Uhr landete am Zoll 
haus von London mit dem hollaͤndiſchen Dampfboot Batanler 
Se. K. 505. ver Kronprinz von Württemberg nach einer gün⸗ 
fligen Ueberfahrt von Rotterdam in 24 Stunden. 

In den Testen Tagen find wieder mehrere beirübende 
Schiffbrüche an der engliichen Küſte vorgefommen. Unter den 
vernglücten Fahrzeugen iſt das preuß. Schiff Helena‘, das 
im Ganalvon Briftol ſcheiterte; der Eapitän ertranı Am 
28. Mätz verunglüdte vor dem Hafen von Ermouth, bei hellem 
Tages licht und im heiterften Wetter, ohne daß man retten Fonnte, 
ein großes franzöf. Handelsfchiff mit feiner ganzen Mannfchaft, 

Die neue Regierung des Freiſtaats Mexiko, deren Obers 
haupt (vielmehr Diktator) Santa Ana if, bat die Preßfreigeit 
abgeichafft, und die genfur nicht bloß für Zeitungen und Flug⸗ 
jchriften, fondern aud für die bändereichiten Werke, und — ſo⸗ 
gar für bie Hirtenbriefe und andere Erlaffe ver Bifchöfe angeorbnet. 

Die Vermählung der Tochter ded Königs der Franzoſen, 
der Prinzeifin Glementine, mit bem Herzoge von Sachſen⸗Ko⸗ 
burg⸗Kohary, dem Bruder ber Herjogin von Nemours, folk 
ſtill und) ohne großen Prunf gefeiert werden; dagegen will 
man die Armen reichlich bedenken. 

Der bekannte fpanifche General Bamon Narvarz bat ſich in 
Paris mit dem Bräulein Maria v. Taſcher, Tochter ded Pairs von 
Branfreih, Grafen v, Taſcher, verheurathet. Die Königin 
Marie Chriftine von Spanien wohnte ver Felerlichkeit bei. 

In Hayre bat man aus Guadeloupe Gold und Eifberftans 
gen erhalten, die in der Münze burch bie Feuersbrunſt, welche 
fich zu dem Erdbeben geiellte, geſchmolzen worden waren. Sie 
ſind unter milltäriſcher Bedeckung nach Paris gebracht worden. 

Der Ritter v. Aehrenthal hat der Stadt Prag für ihre 
Wohlthaäͤtigkeits⸗Anſtalten 10,000 G., der Stadt Turnau für 
ihre Armen 2000 G., und ber Herrſchaft Großſkal für bie 
Bildung der armen Jugend und für bie Krankenpflege 
46,000 ©. vermacht. 

In den preuf. Rheinprovinzen ſoll nur der 9te Theil 
der Bevölkerung , im Großberzogihum Pojen nur die Hälfte 
der Einwohner leſen und jchreiben Eönnen. 

Aus Sevilla (Spanien) wird berichtet, daß in einer dor⸗ 
tigen Kirche ein Engländer, 32 Jahre alt, feierlichit in dem 
Schooß der Eatholijchen Kirche zurüdgetreten ſey. 

Roch nie war der Zuſtand des öffentlichen Schatzes in 
Spanien fo mißlich als im dieſem Augenblick. Mehr noch als 
das Elend der Truppen zeugt davon ber Umſtand, daß die Cie 
villifte des Negenten, bie fonft mit mahrhaft gewiffenhafter 
Regelmäigkeit bezahlt wurde, feit 2 Monaten im ‚Rüditande 
iſt. Wahr iſt es auch, daß die Bejoldungen ber Öffentlichen 
Beamten ſchon feit zwei Jahren nicht mehr ausbezahlt wer« 
ben konnten. — Kr ee 

Der befannte Vicomte Arlineourt erzählt in feinem „Pos 
larſtern einem Buche, das ſich hauptſächlich mit Nufland bes 
ſchäftigt, und voll von Anefooten iſt, unter anderen Bolgen« 
des: Ein ruſſiſcher Minifter Hatte in ſeinem Borgimmer einen 
bejahrten Gelehrten, ein Mitglied der Akademie ber Wiſſen· 
ſchaften, ſeht lange warten laſſen. Das Naͤchſteinal, als Kaifer 
Nikolaus den Miniſter ſah, ſagte er zw demjelben: „Morgen 
wirft Du zu dem berühmten Akademiker geben, und Di hei 
ihm entſchuldigen; Leute wie ich und Du gibt eb zu Duhen« 
pen, der Gelehrte aber, den Du beleiviget haft, hat feines 


Gleichen nicht.” — Pr 


Die Gelehrten verfichern, der Name April fey daher 

entflanden , weil in diefem Monat bie Erbe ſich zu Öffnen 
Man fäht oft, unfer Herrgott forgt 

For die Menſche⸗Kinner fo gut, 

Was gebt er und dann, was habe mer dann? 

?& ig jo nit ber wertb, was er thut. 

&o hot a after Brummler gerebt 

Im Werthshaus fpot in der Nacht, 

Un über dem Brummle bufelt er el, 

Un bot e Schläfche gemacht. 

Do ficht er a herrlichi Gegend im Traam 

’M Garte mit Obft un Gemüs, 

Mit Korn un mit Bich, mit Vöchl un Fiſch 

Un Zraube wie Buder fo füß, 

Un nebe debei an erbärmliches Land, 

&o arm un verlaffe un Icer, 

Auf 100 MIN, Francs wird der Werth angeſchlagen, ber 
bel dem Erdbeben auf Guadeloupe zu Grund gegangen iſt. 

Ein junger Menſch war fo roh, daß er feinen Namen nicht 
ſchreiben konnte. „Was made ich denn?“ fragte er einft, als er 
nothwendig eine Schriit mit feinem Namen unterzeichnen follte. Je 
nun, antwortete ein Spötter, machen Sie nur eine Null und ein 
Krug: OX (Ode) — . 

Münden. Ce, Maj. der König haben in Gemäßheit 
einer höchſten Entfchliegung des Minifteriums des Innern vom 
14. d. M. die Schullegrer-Seminarien zu Kaiferdlautern, zu 
Würzburg und zu Bamberg ausfchlieflih als diejenigen zu 
beſtimmen gerußt, am weldyen jüdiſche Schullehrlinge unter 
den vorichriftämäßigen Bebingungen zur Thellnabme an dem 
EeminarsUinterrichte in ber Art zugelaffen werben follen, daß 
fle von dem Rabbiner den Unterricht in ihrer Religion, und 
bei jüpifchen Bamilien Koſt und Wohnung nehmen. 

Intel. Blatt von Dberbayern.) 

Die Fol. Baugemwerks- Schule zu München zählte diefen 
Minter 144 Schüler, darunter 52 Fremde, wovon 6 Baperu, 
3 Preußen, 2 Sachen und ein Oldenburger bie fliftungamäs 
Figen Preife der Deputation für Bauweſen und Landesver⸗ 
ſchönerung erhalten haben, 4 Schüler aber als preitmürbig 
und 33 als lobenswerth erkannt wurden. Im biefer ſeit 20 
Jahren jeden Winter von Martini bis Joſephi unter ber Leis 
tung des k. Bauratbs und Ehrenmitglievs der Akademie der 
bildenden Künfte, Ritters Dr. Vorherr, beftehenden Lebran- 
ftalt haben Bid jet 2485 Schüler von 18 bit 39 Jahren, 
Baubejliffene, Maurer, Steinhauer und Steinmegen, Zimmers 
Teute, Kiftler, Schloffer, Bildhauer, Studatorer, Tüncher, 
Müblärzte, Zimmermaler, Brunnenmacher, Vflafterer, Ofen⸗ 
bauer, Biegler, Schieferdecker, Gärtner ıc. Unterricht erhalten, 
nämlich 1268 Bayern und 917 aus 36 andern Staaten, von 
Iegtern 134 Preußen, 132 Schweizer, 123 Württemberger, 
82 Badener, 77 Oefterreicher, Ungarn und Böhmen, 49 Each» 
fen, 47 Hamburger, 43 Dänen und Holfleiner, 42 Darm 
ftädter, 31 Hannoveraner, 27 Braunfchweiger, 22 Branffurs 
ter a, M., 21 Kurheſſen, 21 Meitlenburger, 18 Naffauer, 12 
Branzofen, 7 Bremen, 6 Dlvenburger, 3 Nuffen, 3 Anhalter, 
3 Lübecker, 8 Schwarzburger, 3 Hohenzollern ıc. Im biejer 
Zeit wurden 224 Prämien an 124 Inländer und an 100 
Ausländer, dann 19 Meifeipendien an 12 Bayern und an 7 
Sremde vercheilt. Im Durchſchnitt zählte Die Schule jährlich 
151 Schüler, da im verjelben jeit ihrem Beſtande die Zahl 
von 3032 beifammen mar, wovon # die Schule mehrmal, $ 
aber nur einmal befuchten, und zwar von ber Orfammtzahl 
ber letztern $ Inländer und 5 Fremde. 


Als wenn feit undenkliche Beite do 

Ke Gräsche gewachſe nit wär. 

Was Deubel, role is die Gegend fo reich, 
un brnebe fo wüſcht un fo leer! 

&o ruft er voller Berwunberung aus, 
Ua do kummt d Engel baber. 

Un der Engel fäht 'm: „deß derre Land 
War wie bef annere fo ſchö, 

GH du bifcht Eumme do her uf die Welt 
Mit beine worzliche Bee; 

Doch feit bu gelebt, fo hofcht de bis Heut 
Gefreffe fei ganzi Pracht 

Mit Alm, was d’ruf, un gefoffe dazu 


feine, um und mit ihren Gaben zu beſchenken. Mit ihren 
Gaben zu bejchenfen? 

Den Wein, den bie Traube gemacht. 

So baft de gelebt in Saus un Braus, 
Den Reſt bu Tagdieb fraß endlich die Maus. 
Test merk der's, was unfer Herrgott thut 
Kor enn, wie's taufend git, 

Un balt mer bein Maul, du brummlicdi Seel 
Sunfdht hat es a End drmit!“ 

— Do hat der Brummler ’n Schnapper getha 
Un is fr Schrede erwadıt 

Un hat über Gottes Güt und Berftand 

Sei kLebtag kei Wörtche mehr gſacht. — 

Er hob die Rüß aus der ſchöndlichen Muh, 
Ging auf feine Aeder, ſchlug Mausloͤcher zu. 


Das Schwefternpaar, die DViolin»Birtuofinnen Therefe 
and Maria Milanollo, werben nächſten Dienftag ben 11. 
April d. 3. im E, Odeon ein Goncert geben. Die Billeten 
für die numerirten Pläge find bei Hrn, Milanollo im 
Baperifchen Hofe zu haben. 

Gifenbabnfrequenz zwiſchen Münden und Augsburg 
vorn 1. Bis incluf. 21. März 1843: WVefördert wurden 11,424 
Perfonen, Fahrtaxen 12,207 fl. 5 fr, Trandportiaren 5770 fl. 
2E,; Summa 17,977. 7 fr. 

Die Racht vom 2. auf ven 3, d. M. war für bie Ber 
wohner des Dörfchens Oberbörlkofen, Logs. Erding, eine des 
Schreckens und Entfegend. Es brach nämlich im Haufe bes 
Bauerd Driller dortſelbſt Feuer aus, welches jo fchnell um 
fich griff, daß daſſelbe mit noch 3 andern Wohnhäuſern ſamt 
ihren Scheuern und Stallungen, dann einem Nebengebäude In 
Eurzer Zelt in Aſche verwandelt wurben; dabei wurde auch 
viel Getreid, alle Effeften und Baumannsfahrniffe, ſowie 7 
Pferde und 21 Stück Rindvich eine Beute ver Blammen, und 
ed wird, mie man hört, ver Gejammtfchaden auf mehr als 
24,000 fl. angegeben. Auch foll einer der Verunglüdten, Na⸗ 
mens Krefl, förpewich ſehr ſtark durch die Blammen beichär 
digt worden ſeyn. 

Die merizinifche Pfufcherel, diesmal von einem Patienten 
ſelbſt gehandhadt, Hat diefer Tage im Königshofen im Grab« 
felde ein höchſt trauriges Ereigniß herbeigeführt. Gin Mann, 
melcher mehrmals und ohne Erfolg ein Abführungsmittel ges 
braucht hatte, Fam auf den Ginfall, daſſelbe durch eine Dofls 
Scheidwaſſer zu verftärfen. Das Nefultat diefer auffergemöhn« 
lichen Mirtur war der Tod, ben ſich der von unfäglichen 
Schmerzen Gepeinigte Furz nad) dem Genuffe ſelbſt gab, in« 
dem er ſich in den Brunnen des Hauſes flürgte, und jo feine 
Qualen endete. — 

Speyer,t. April. Die Autwanderungen aus den Rhein⸗ 
landen nadı Amerika, namentlich auch aus unferer Pfalz, fins 
ben in dieſem Frühlahre wieder in großer Menge ftatt. (Kaſſen 
fidy denn Die Beute nicht warnen!) — 

Die kathol. Pfarrei Pfaffenhofen, Didcehe Münden: Fren« 
fing und das. Mofendeim, ift erledigt, Diefelbe zähle ii 5 Stun: 
den im Umfange 1362 Seelen, 3 Filiale und 2 Schwen, und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. Reinertrag 564fl. Zur Führung der 
bei diefer Pfarrei befindlichen Dekonomie werben 2 männliche, 3 weibs 
liche Dienftboten, 2 bis 3 Pferde, 12 Kühe, und zum Uebernadngs 
Kapital beiläufig 1200 fl. erfordert. Der künftige Prründebefiser hat 
ſich jedoch die Errichtung eines eigenen Seelſorg-Poſtens zu Greßka— 
rofinenfelb und ben Verluft der dortigen Widdumsgründe gefallen zu 
laffen. Geſuche find binnen 3 Wochen, vom 1, d, M. an, bei der 
2, Regierung von Oberbayern einzureichen, 


®otto: 70. 22. 39. 10 21. 


3869.12) Der nachſie 
„corso“ 
findet am Oftermontag ftatt. 


A 5 Frobfinns. 
Bet bee Bee i 
Erfte ordentliche 


General-Berfammlung 
der vershrlihen Mitglieder des 
Mlarimilians-Inbiläums-Bereins 
zur Erftattung des Jahresberichtes u. Wahl 
des Eomit&d und ber Meviflonen. 
Anfang 8 Ußr. 
MRufeum 
2836. Der Bortrag des Heren Profeffor 
Reumann über „chineſiſche Sitten und Ge— 
Sräuche wird am Mittwodh den 12. 
April Abends 7 Uhr ſtattfinden. 
Samftag ben 8. April: Probuftion 
Des Gefang:Vereins. Abends 7 Uhr. 
Die Berfammlung der Vorſteher. 
An die hochverehrlihen 
Ziel Abonnenten der Liedertafel. 
2808. Die fünfte Unterhaltung der Win: 
serfaifen 1843 ift Samflag den 8. April 
Am Saale ber goldenen Ente, 
Uniang Abends J Uhr. 

Fremde und NRidt: Übonnenten zahlen 
30fr, Eniroe, Zeribüher And a Ir, das 
Stüd am Eingange zu haben. 

Die Liedertafel der kgl. Hoftheaters 
Ehorfänger. 
"3870. Das im fol. Obeon aufgeflefite 
Museum it nur bis Sountag den O. 
Upril von 1 bis 5 Uhr zu fehen. 
Den Beſchluß jeder Vorſtelinug Produfs 
zionen mit lebenden Hähnen. 
Entree 24 und 12fr. Jugend die Hälfte. 

Es empfiehlt ſich achorfamft 

Schichtl, Naturforſcher. 

Zodesfällein Münden, 

Iſabella Freyin d. Quesnoy, Hauptmann: 
Tochter v. Amberg, 733.— Fr. X. Nigal, 
Bräufrieht v. Branenberg, 25 9. — Pr, 
Math. Gitter, b. Zoderer v. h., 41%. — 
Frau Saturnin Weber, Steuerliguibationd: 
Aftward:Battin, 31 J. — Hr. Joſ. Ernfl, 
d. Aitmehger d. 6, 75 J. — Genorefa 
Mälter, Holz: Eruiemadersfran, 35 J. — 
RKath. Cüh, Hofheubindersirau, 4 J. — 
A. M. Iörg. Wurzenfammierstocdter bah., 
6%. — fr. Bagd. Holl, geb. Pileger, 
——————— 38 J. — Hel. 
eubuſp, Schuhmacherstochter von Spalt, 
30 J. — Hr. Martin Stadler, ehem. b. 
Zapezierir dah. 57 J. Gottesd. Montag b. 
10, d. D Uhr bei U. 2. Fran, 


2360, Tiſche von verſchiedener Sroͤße mit 
Wachs leinwand überzogen, dann ein Schenk⸗ 
laſten mit Fenftern m. andere Wirthicafte: 
gegenftände And zu verkaufen, D. U. 
2823 Eine mit guten Seugniffen derſe⸗ 
Hene reintihe Magd, melde fpinnen Fann, 
wird geſucht. D. U, 
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Betanntwadung. 

. Samjtag den 15. Uprit 1. 38, 
Vormittags 10 Uhr wird im Hofe des hie 
figen Stadtgerichtsgebäudes ein großer anf 
erhaltener Fuhrwagen famt Leitern und @is 
ſenwert, gegen gleich baare Bezahlung HH: 
ſentlich verfteigert, 

Am 3. April 1843, 
Königliches Kreis« und Siadtgericht 
Munchen. 
Der kgl. Direftor: 
Barth. 
Reber. 


Betfanntmadhung 


Die Verlaſſeuſchaft des Wirthes 

Loren; Roichel von Lechdruck 

betreffend, e 

Wer immer an den Müdiak des che: 
maligen Wirthes Loreuy Noichel von Bed 
brucd Unprüge zu maden hat, wird aufs 
gefordert, diefeiben binnen 4 Wochen 
um ſo gewiffer hierorts anzubringen, als 
ohne Rüdiiht auf ſolche verfpätete Anmels 
dungen mit Wuseinanderfegung der rubr. 
Beriafſenſchaft vorgefhritten wirbe, 

Am 1. Upril 1843, R 
Königlidhes Landgericht Füßen. 
u v. Shatte. 
2847. (23) Unterzeihneter bringt bem fehr 
verehrlihen Yablitum zur Kenumiß, daß 
bei tem Beginne des I. Gemeflers in feis 
nem Vorbereitungs-Infitute für das f. b. 
Gadeten-Gorps noch Zöglinge aufgenommen 
werden, umd nicht nur an den Unterrichts⸗ 
flunden Theil nehmen, fondern auch voll 
ſtandige Verpflegung erhalten Fönnen, 

Die Eehrgegenftände Ind: Religion, beuts 
ſche, lateiniſche und franzöfifhe Sorage, 
Mathematit, Geographie, Geſchichte, Ma: 
turgef&ichte, Calligraphie und Beinen, 

Lehrplan und weitere Bedingniße liegen 
in deffen Wohnung (Schänfeldftraffe Are, 6 
über 2 Stiegen) zur Einſicht bereit. Aus⸗ 
wärtigen Intereffenten wird auf franfirte 
Sufhriit der Plan des Inftitutes ſogleich 
mirgetheilt werden. — Scrüßtih erbietet 
ſich der Unterzelchuete, auch folge Schüler, 
melde nah vollbradgter deutſcher Schule 
noch weitere Ausbildung in den Slementar⸗ 
fachern bedürfen, in feine Anftalt aufzuneh⸗ 
men. Janaz Fellner, 

Yuftitutsnorfteher. 





und Inftrumentenmacher von Dettingen 
im Ries wolle feinen Nufenthaltsort hie⸗ 
ber eröffnen. 

Yu am Inn, deu 1. April 1843. 

Perner, Pfarrer. 
3857, In der Barrerfiraße Re. 2, find 
ebener Erde 3 Zimmer zu Georgi u vers 
miethen. Am geeignetiten für eine Wittfrau. 
Näh. im Iten St. 

2856. Ein junger Mann, der früher bei 
der Kavallerie gedient bat und mit Pferden 
gut umzugen wej, ſucht als Bedienter oder 
in ſolcher Eigenſchaft einen Plap. D. U. 


heinfchanze- Derbacher · Eifenbahn 
Einladung 


zur Actien-Subfeription, 

2863, Der vondem Verwaltungsrathe der 
Rheinfhanzes Berbader: Eifen» 
bahus@efellfhaft erhaltenen Einla— 
dung eutſprechend, bat ch der Unterzeichnete 
der Aunahme von Subfceriptionen auf 
Actien diefes für die Förderung der in» 
duftriellen Intereffen won Mittel ⸗Deutſch⸗ 
Land fo wichtigen bayerifhen Unternehmens 
unterzogen, und beehrt ſſch hiemit zur Uns 
tergeihnung hierauf mit dem Bennerfen eins 
zuladen, daß die Betheiligung nad Geue— 
ral:Berfanmlungsbefätus unter der Mors 
ausfepung einer Sinfen:Sarantie v. 4 pCt. 
von Geite der k. d. Regierung unterzeich⸗ 
net wird, und erft nach Allerhöchſter Bes 
willigung biefer Garantie bindende Kraft 
erlanat. 

Diefe Subferiptionen werden bis zum 30. 
dieß incl, im Comptoir des Unterzeichneten, 
Promenadeplap Aro. 18,, wo auch ber die 
nähern Aufſchlüſſe enthaltende Profpektus 
vorliegt, angenommen. 

Münden den 6. Aprit 1843. 


2521. Ein Mann von Bildung und feis 
nem Weußern findet zu Reifen mit einem 
literariſch⸗ artiſtiſchen Gegenflande vortheils 
haftes Engagement. Räheres mündlih von 
2— 3 Uhr täglich oder auf franlirte Briefe 
sub Lit. V. A, Karlsftraße Ro, 12. 28t, 
in Mänden. 

2863. Eine geſchicte Köchin von geſetz⸗ 
tem Wlter, die ſich auch ber häustihen Urs 
beit untergieht und fi mit guten Zeugniſ⸗ 
fen ausweifen kann, wird aufs Laud gefucht, 
Aid. Weinftraße Ro, 17. 3 St. 

a, Ein foltoes Madchen fndt bet eis 
ner eg Ba einen Plah. D. Näf. 
Sonuenfir. Ro. 7. 3 St. links. 





ſogleich auf längere Zeit Arbeit erhalten 
beim 6. Maler Vorhölzer in Bayerdieſſen. 

2855. 2 Padenfenfterftöde und eine Lams 
pe find billig zu verfanien. D. U. 

2808. In der Reuhaufergaffe Mro. 28. 
2 &t im Hofe ift zu @eorgi eine Beine 
Wohnung zu vermieiben. 

2867, @in junges Maren, das jich ger 
genwärtig noch beim Kochenlernen befindet, 
und von wo ans fle au ihre Empfehlung 
zu erhalten ſſch ſchmeicheln darf, ſucht aufs 
Biel als Köchin einen Dienft. Sie entzicht 
ſich Feiner Urbeit umd iſt übrigens auch in 
weiblichen Hanbarbriten qut erfahren. D.U. 

2720, (25) Im Gemeindebezirk Feldkir⸗ 
ben Log. Wibling an der beten Lage find 
40 Tagw. lubeigene Feldgründe zu verfaus 
fen. Das Uebr. 

2818, Es if eine Labeneinrihtung mit 
grün polirtem Pudel, rothen und weißen 
Borhängen zu verkaufen. Mäheres Ar. 10 
im Laden. 








Betanntmadung. 
2819, Dienftag den 25. dieſes Monats 
Morgend 9 Ahr werden von der Oekono⸗ 
miesKommifion bed Königlichen Infanteries 
Leib: Regiments nachſteheude Montur» Mas 
teriafien und Monturküde und zwar: 
3300 Ellen farnblaurs 
20 ,, Yelblaucs 


330 dunkelblanes Tuch, 
20 ordin. ſchwarzes 
250 ,, Ponccau rothes 
350 „ guet: 
> m | erg 
” mbenr 
2640 ), orbim. Futter, | Leinwand, 


2530 ,, Redfutter 
und 710 Paar Bundſchuh ald Bedarf für 
das Fahr 1842543 im Lieferung gegeben. 

Steigerungslufige haben ſſch dinſichtlich 
Ährer Vermögens» Verhältniffe in legaler 

rm auszumeifen. 

Münden, teu 4. Aprit 1843. 
2831. (22) Mittwoch den 25, Apri d. 
3. Vormittags von 9 — 12 Uhr wird in 
dem Geihäftsiokal der Dekonomie:Kommifs 
fion des k. Infanterie-Regimentse König 
deren pro 1853 erforberliher Bedarf an 
Monturs Materialien, beftehend in Eorublaus 
en, ponceau- und Prapprothben Zücern, 
Futterbod, Pantalon:, Hemder⸗, Unterhes 
fen», Rodfutter = dann Steifle inwand u. 
lederuen Handſchuhen an den Weinigfnchs 
menden in Lieferunggegeben, wozu befähigs 
te Uebernahmäberechtigte eingeladen werden, 
Münden den 6. April 1843, 
Befanntmadung. 

2862. Bon der Dekonom ie⸗Kommiſ⸗ 
flon des k. Infanterie-Regimenid Kron- 
prinz wird Montag ben 24. d. Mis, 
Vormittags 9 Uhr in der neuen Infanter 
Kaſerne dahier ter Bedarf an Monturs 
Materialien pro 1842)43, als: 

2150 @len fernblaues:, 190 Ellen ſchar⸗ 
lachrothes, 70 Ellen fein ſchwarzes Tuch, 
109 @ilen Futterbog, 2450 Elfen Pantalone, 
1900 Ellen Hemden⸗, 1600 Ehen erbindre 
Futter» und 2300 @üen ungebleichte Med: 
futter:Zeinwanb, dann 700 Paar Buudſchuhe 
au den Wenigſtuehmenden in Artord geger 
ben, wozu man Lieferunadluflige, melde ih 
Aber den Betrieb ihres Gewerbes Tegel auds 
zuweiſen haben, mit bem Bemerken eimlas 
bet, daß bie näheren Bebingungen vor der 
Berfteigerung bekannt gemacht werden. 

Münden am 6. April 1842, 

2853. (20) Die D efonomie»Rommife 
Fion des c. Ruirafiers Regiments Prinz 
Karl gibt am 

Breitag den 28. dies Mona 
Vormittags 9 Uhr 
in der nenen Iſarkaſerne den Monturmater 
rialien: Bedarf pro 184243 nach den gefehe 
her Beflipmungen dur Herabfteigerung 
an den Wenigftnehmenden in Word u. las 
det Lieferungstußige biezn ein. 
Münden, den 6, April 1843. 

2672. (3c) Eine gut erhaltene Labeneins 

richtung if zu verfaufen. D. U. 
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Monturmaterial» Lieferung. 

2344. (24) Am Donnerflag den 27, 
d. M. Vormittags 9 Uhr amfangend übers 
läßt die untengenannte Oekenomie · Kommife 
fion in der Lehelkaſerne im Wege öffentli⸗ 
Ser Möfleigerung nachſtehende Menturmas 
terial: Begenflände an die Wenigfinchmenden 
zur Lieferung, ala: 

3200 Ellen dunfelblaues Zug, 

50 ,, fein ſchwarzes „, 

10 4 
100 „ 

30 „ 
300 „ 
3000 


ordindr ſchwarzes 
ponceau⸗rothes 
Butterbop, 
Demderleinwand, 
gebleichte futterleiuwand, 
3000 ungebleichtẽ rei 
1800 ,, tel breiten Hofengradt, 
500 Städ ſchwarze Kaibiele, 
wobei bemerft wich, daß nur inländifche Fa⸗ 
drikate geliefert werden bürfen, daß Die Kon⸗ 
urrenten über genügende Wermdgensvere 
hältniffe zur Bieferungssllebernahme ſich mit 
Beugniffen ven neuefler Zeit datirt, audjur 
weifen haben, mad dafidie Genehmigung des 


-Alterdes bei gemiffen Preifen ſogieich er» 


folgen werde. 
Mäncen den 5. April 1843, 
Die DefongmiesKommiffion bed k. Artil« 


Serie-Regiments Prinz Lultpold. 
Befanntmahbung. 

2849.(30)Dienfag den 25. dieh Bor 
mittags 10 Uhr werden im Befchäftstofale 
der Mititärsfokal-Werpflegstoms 
miffion vabier eine Quantitdt wohene 
Bettdeden, Leintuhgradl, Gtrohfad: und 
Kopfpeiftergwiih, dann Mittwad den 26, 
dieh Nachmittags 2 Uhr im Befchäftstofale 
der Mititär-Rranfenhaus » Kommiffion eine 
Quamitadt Lazareche, Leintuchr, Demders n. 
orbinäre Fufterleinwand, Z breiter Seadl, 
blau und weiß geftreifter Gradi, Rofhaare 
und 3 Stnr. Eharpie durch Öffentliche Ab⸗ 
fleigerung an den Menigfincehmenden zu lie 
fern in Uflord gegeben, wozu Lieferungslus 
ſtige biemit einladet 

Münden den 5. April 1843, 
Die MilitärPofal-Berpflegs-Rommiffion. 

Aufforderumg. 

2950, Der verwittibte Häusler Kafpar 
zei zu Nanupofen beabiichtigt fein 
nwefen zu übergeben, Nachdem der dere 
zeitige Aufenthalt feines hiebei betheiligten 
Sohnes Marhias Haufer unbefanntik, 
wird derfelbe auf gefteliten Autrag hiemit 
Öffentlich aufgefodert, ſich Aber bie ihm zur 
Einſlcht offen liegende Uebergabs Werabre⸗ 
dung inner BO Tagen entweder perfüns 
lich ober gefeplig vertreten um fo gewiſſer 
zu erfiären, als er widrigenfalls derſelben 
beiftimmend und ſich mit dem ihm zugtdach⸗ 
ten @iterngutsbetrage zufriedenſteilend er» 
achtet werden würde. 

Werhern am 30, Merz 1843, 
Freiherrl. von Lopbel’iches Patrimonial⸗ 

geriht Nannhofen. 
Mapr, Patrimoniairthter. 

2800, &s werben gebrauchte fleinerne 





ters 


2841, (34) Die 
Cud- and Modewaaren-Handiang 


Hoppe & Schwarz, 
erufagaffe Nro. 3, 
bat ihr bisherigen Verkaufs. Lotal verlaſſen 
und befindet ſich jept in der 
Reſidenz - Steaffe Nro. 18.. 
Eine reiche und aefhmadvelle Huswaht 
in ben verfiedenartigften Stoffen zu en⸗ 
beffeidung, fe wie in frangöflfhen Merinos 
zu den reelſten Preifen wird jeden Käufer 
ſicherlich zufrieben flelten. 


Dient»Unerbieten. 

2809, in gebifdetes Franenjimmer 
aus guter Familie, in den Zwanziger Jah⸗ 
ren und katholiſcher Meligion, welche alle 
erforderlihen Eigenſchaften ber Wushils 
Bung, ſowehl zu häuslichen GSeſchäſten als 
auch im allen Handarbeiten die veuke mmenſie 
Befähigung befipt, fucht bei einer einzelnen 
Dame ader auch bei einer Familie vom 
Stande ein Engagement als Gefellihaiterin, 
Beichließerin od. Kammerdienerinze. Mäpere 
Auskunft Lömenfraße Ara. 9la Parterre, 

+4+++ 


+ 
Wohnungs - Anzeige. : 


+2801. (24) Yu der Wiefenftraße (ort 
yiepuns der Königinftraße) Hans: Ar,4 
find auf Genrgi 6.38. die 2 Mohnun:$ 
ge im erflen Gtode, a 1460 4. jahre 
ih, jebemit 5 Simmern, Garten, Kühe* 
Pu, fonftigen Bequemtichkeiten; u. ebenso 
Fie au ebener Erde eine Heinere Woh⸗ 
yuung 36. jahrlich zu beziehen. Das 
rg bat eine gefunde und freuudliche 


ennenlage, Mhert Auskunft ertheilt 
R Dr, Spengl, #. Ubrokat, + 
+ Weinftraffe Rr. 3 über 2 Stiegen. 


— 
MolkenAnzeige. 

2703. Die Molken-Auftalt Rro. 14 am 
Neuthor bahier, wird für dieſes Frühjahr 
mit Geuntag den 9. dieſes Monats eräffe 
net, umd fofort die Mollen, wie and friſche 
Biegen nnd Kuhmiich, täglih von Mor: 
gend 5 Uhr am abgegeben werden; welches 
einem bodyzuwerehrenten Publikum der 
Haupt⸗ und Refldeniftadt Münden hiers 
dur ergeben augezeigt wird, mit ber 
Ditte um geneigten Zuſptuch. 

& Seiler. 

Eine fleißige, religidfe, zur Führung eis 
ner Heinen Haushaltung geeignete nnd an . 
Jahren vorgerüdte Perfon—Einderlofe Witt: 
me oder Iedig—die fl der forgfamen Bart 
und Pflege eines aften Mannes unterziehen 
tann, ein eigenes Bett und wo möglich tis 
niges Kücengeräth beflpt, Bann aufs Ziel 
Georgi einen Plaß finden und die nähern 
Bebingniffe Blumenftrafe Nro. 10, 2 St. 
rechts erfahren. 

2660, (dc) Ein vorderer Wechfelplag im 
Aten Rang if fogleich zu haben. D. U, 

2825, @in ordentliches Frauenzimmer 
wuͤnſcht bei einer foliden Kamilie ein uns 
menklirtes Zimmer wo möglich in d. Vorſtadt. 





x 


Glasſchleif ⸗· Verſteigerung. 

2674. (25) Dounerſtag den 20. Udril d. 
J. wird ans freier Hand die Burgſchleife 
bei Mobdsbach, Landgeri Bohenſtraus, 
egen gleich baare Bezahlung verſteigert. 

elde — and einem zweißhligen, ge⸗ 
manerten Wohnhauſe, mit 2 LWipiddigen 
Potiertifgen, einer Ecleife mit 8 Waller 
Känden, Gral, Stade, Schupfe und Sawein⸗ 
Räte nebft 32 Tagw. Felder, Sieſen und 
Dal. Sowehl das Mauerwerk, wie bie 
Poller» und Mafferräner wurden ſamtlich 
im vergangenen Fahre nen eufgeführt. Eins 
ficht hievon Tann tägli genommen werben, 
fowie auf franfirte Briefe mil A. Z. Mr. 2574 
nähere Wuskunft eriheils wird. Kanfstich 
baber wollen ih daher am vhigen Tage 
Morgens 8 Uhr auf der Burgſchieife ein ⸗ 
finden, wo die näheren Werfanfs» und resp. 
Zrlgerungededinauitze belannt gegeben wer⸗ 
en, 





Derleigerung. 
2690. (26) Moutag den 10, April 1. J. 
Vormittags von 9 -- 12 und Rakmittags 
von halb 3—6 Uhr werben am Promena» 
depfahe Ne. 20. im 1. Stode Ban: und 





Stoduhren, 2 Globus, Kanapees, Geflel, 


zen Säreib:, Kemmode⸗, NRacht⸗ u, 
rderobekäften, Speiſe⸗, Blumen: und aus 
bere Tifge, eine ganz neue Drehbaut von 
Eifen mit Meffing garnirt, viele Werkjeus 
ge für Dressler und Tiſchler, Schraubftöde, 
2 Geldfaffen ven Eichenholz mit Eifenbäts 
bern, ein eiferner Kanonensfen, ein Gtabt- 
wagen, ein alter Jagbwagen, Pierdgefdirre, 
Sättel, Jäume, Deden und vieles Leder— 
und Riemerwerk, Kenfterfiöde Pent Al’airs 
mit elfernen Gtangen, Packtiſten, Kodaes 
feier von Kupfer, Zinn und @ifen ıc., fers 
ner ein Eſel nebft Saumfattel, Wagelchen 
und Padförbe u. f. w. gegen banre Bezah⸗ 
lung äffentlich verſteigert und Kaufsluſtige 
hoͤflichſt eingeladen. 
Klefhwogel, 
Gtadtgerihtsfhägmann. 


Mineral-Waffer-Anzeige- 

2845, Bei eingetretener Frühe 

tingtjaifon empfiehlt unterzelchne ⸗ 

te Hanbiung folgende inerals 

Waffer, bie flets in friſcher El: 

tung verräthig gehalten werden, 

als: Selterfer, Fachinger, Kreugbrun, 

Nagozi, Ludwigsbrun, Gailnauer, Eimfer, 

Schwalbacher, Pilnauer, Eontraner, Seld⸗ 

fchiger, Eger, Adelheils⸗Hellbrunnen, Harr⸗ 

decker und Wifauer. Billigkeit der Preiſe, 

fowie Suͤte der Waſſer, wofür ſtets garans 

tirt wird, wird mir das Zutrauen meiner 

Ztt. Heren Abnehmer fihern und bitte um 
zahlreichen Zufprug. 

Ring 


innerhalb des neuen Thobes. 


nn nn aan — 
2810, @ine Suitarre um 3A. und * 
ine Visline für Anfänger um 24. ſind4 
su verkaufen. D. Uebr. + 
ass as cn a nn 





2655.(25) 





au bem am 17. Upril als am Dftermsntage 
keur. Jahres zu Pfaffenhofen au der Im 
zu veranflaltenben Pferdereunen, weiches 
unter nachſtehenden Beflimmungen var ſich 
schen wird, 
I. Die reife find: 
1. Pr. 12 bagr. Ih. nebft einer Fahne. 


1. ” 10 " ” [23 " ” 
II. E23 8 „ ” ” " * 
IV. [2 7 “ „ # ” " 
V [23 6 [23 [23 [73 [73 [2 
VI, [23 5 [23 " “ [73 [23 

vo. [23 4 “ " ” [73 " 
VIII. * 3 ” "” [23 " [23 

Ix. ” 2 " [3 „ ” ’ 

x. n i 71 73 " " ” 
XI., ein Reitzaum. 

XI. „ 


dier Pufeifen. 
H, 


a) Es werben au biefem Rennen fowohl 
in: als ausländifche Pierde gelaffen. 
b) Die Rennbahn beträgt eine gute halbe 
Stunde, theils Wiefen⸗, theils Lande 
frafengruud, und muß breimaf tms 
ritten werden. 
©) Feder Here Reuumeiſter bit ſich am 
befagten Tage mit feinem Rennfnaben 
Satlag 12Udr Mittags im Rathhaus: 
feate einzufinden, wofelbſt die Losſung 
dor genemmen, nach deren Numern ſo— 
dann Rachmittags 44 Uhr der Muszug 
vor ſich gehen wird, 
d) Feder Herr Neunmielfter Hat 14.30 fr. 
@infrpreibgebühe zu entrichten. 
he übrigen Beftimmungen ‚werden bei 
der Lonfung am Rathhausſaale befannt ges 
wacht werden ; wer baber bei ber Verloo⸗ 
fung nit erfgeint, kann zum Rennen nicht 
mehr gelaffen werben. 
Viaffenhefen, am 30, Mär, 1843. 
Im Namen ver Bürgerfhoft. 
Das Reungeridt: 
Element Lehner, b. Bierbrauer. 
kan Amberger, b. Bierbrauer, 
iteiaus Ködl, b. Bierbrauer. 
Xaver Müller, b. Bierbrauer. 


— —— U 


2830, In der. Joſ. Bindanerihen 
Buchhandlung in Maͤnchen iſt zu haben: 
Zoczek, Domprebiger, Faſtenbuch für 

Katholiken. Mit 1 Kupfer. Geheftet 

15. 48 Er. 

2851, Ein Mäpden fut bis Geargt eis 
nen Ylap zum Kochen, Faun auch alle Hands 
arbeiten und iſt mit guten Beugnifen vers 
fehen. Das Uebr, 

2835. (3a) In der Dienersgaffe Mo. 22, 
2 St. iſt eine fhöne, große, gang neu here 
gerichtete Wohnung fogleich oder künftiges 
Biel zu vermiethen. Das Lehe, beim Hause 
sigenthäner. 


Un 
GBartenbefiger und Blumen freunde, 
2376, (26); Bur gefälligen 
Abnahme-empfehle ich fels 
gende Sommers, Herb: u. 
MWinterlenfogen« 
diverfen Farben, melde ſtark 
ind gefüfte fallen, Gemufefamen aller Urs 
ten, für deren Keimfraft bei zweckmaͤßiger 
Behandlung garantirt wird. i 
Topf: und Landroſen, fowohl nieder als 


bahflämmige Georginen aber Dahlien neue 


enalifhe, frenzöflfhe und deutſche Pracht⸗ 
und Preisblumen vonausgezeichneter Schon⸗ 
beit; ferner Slashauspflanjen, als: Eanıele 
lien, Orangen, Ajaleen, Kalmien, Pelargo— 
nien, Mhododendron, Gaticolarien, Paonien 
x. Weinreben in durchaus frühen Sorten, 
und 2jährige Gpargeisflanzen. 

BVerzeihniffe hierüber And in meinem Las 
ben im Bazar, oder in meiner Wohnung 
gratis zu haben. 

ch Bephl, 


Friebei 
Kunft: und Handelsgdrtner in Mänden, 
obere Gartenfiraße Neo. 12, 


244444 

# 21309, (35) In der Herrnſiraße NAo. * 
+73. 1 &t. recht⸗ iſt eine Wohnung von * 
+4 Zinmern uebft Küce, Keller u. Stal$ 
#lung um 125 A, halbjährig ſogleich 4 
⸗vermiethen. Rah. Nindermart Ne. 1. 4 
+1 Stiege... + 
— 
2826. Montag den 10, Aprii I. J. Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr, werden in ber Ders 
renſtraße Nro. 210 verſchiedene Meubelu 
von Audr, Kirſchbaum⸗ u. weichem Holje, 
gegen fogleih baare Bezahlung Öffentlich 
derfteigert5 als: Geffel, Kemmode, Tiſche, 
Häugläften, 2 Kinder» Bettlaben, Küceneine 
richtung u. f. a, nüpliche Begenflände. 

Kaufsluſtige werden höficht eingeladen. 

Riemair, 
Stadtgerichts⸗ Schatzer. 
aTyT. 3% warne biemit Febermann, mei⸗ 
nem Bruder Heinrich Wörleim weder auf 
feinen eignen noch auf meinen Ramen et» 
was zu dorgen, indem er fehr ſchwer feine 
Schulden zahlt; ich aber von biefem Us 
genblicke gar nicht mehr. 
Friedrich Wörlein, 
Ferbenbereiter. 

2198. Ju der Dachauerſtraſſe Ara, 11, 
iſt die Wohnung im erften Steck zu vers 
mietbenz; befichend aus 4 Simmern, 2Kam⸗ 
mern, Küce, Keller und Waſchgelegenheit; 
es kann au ein Barten dazu gegeben wers 
ben. Möh. 1 im erſten Stod, 

2199, Fu der Therefienftraße if ein Haus 
mit Gtallung, Delonomiegebäube und gro» 
Gem Garten, am beften für einen Wirth 
geeignet, aus freier Hand zu verkaufen. D. U. 
ü u0, a —— HD uud —VF 
ene zweiſpanuige e um en 
Preis zu verkaufen. D. ur: 

2834. (da) ‘In der Gendlinger: Re 
52: 2 66 varaherans IR eine Wepnnngmis 
5 Simmern, Kache zc. gm Georgi zu verſtiſt 


2805, Dur ten Yuffap im Blatte Nr. 40 
das in Menhofen gefchehene Ungiäd betrefs 
find, finde ich mi veranlaßt, um alfe Miß⸗ 
verftändnifie zu befeitigen, einen genauen, 
der Wahrheit getreuen Auff&inß zu geben. 
Der Vernunglüdte war ber fogenantıte Con« 
ductenr auf der Rutibbahn, beffen Play 
rüdwarts am Wagen if. Derfeibe bat ihn 
jedoch aus Uebermuth verlaffen, und fich 
vorn auf den dort befindlichen Tritt, deffen 
mon ih beim Einfeigen bedient, geflellt, 
um fo dan, frei hinabzufahren. Auf ter 
Mitte der Bahn kehrte er ſich ‚gegen die 
im Wagen befindiihen Paffagiere, ſchwenkte 
mutbwillig feinen Hut, verlor ungluckichet 
Weife das Bleihgewiht, und flürgte auf 
die Bahn herab, fo, daß der Wagen über 
feinen finten Fuß ging. Ih zeige dieß dem 
ſich eben nicht in Neuhofen gegenwärtigen 
verehriihen Publikum ergebenft an, um nicht 
etwa den @lanben zu erweden, als fen durch 
tie Bahn, oder font einer Bernacläßigung 
dos Ungläd veranlaft worden, denn mit 
nur daß ich gewiß alles in den beften Stand 
feße, fo wird aud vom königl. Landgericht 
immer an der Bahn macgefeten, ob nichts 
an derſelben verdorben, wodurch ein Unalück 
geſchehen boͤnute. Die Wahrheit meines Bes 
richten Fönnen auch Alle die eben zugegen 
geweſenen derehrlichen Gaͤſte beflättigen. 
Kurt Sepberth, 

Baftacher in Neuhofen. 
„2807. (3a) Samftag den 15. April 
1843 werden in der Frühe um 10 Uhr in 
der Fünigl. Reitfchule mehrere Pferde gegen 
fogleih baare Besablung an deu Meiftbie: 
teuden ‚öffentlich verſteigert. 

Weftphäler Schinken 
ee frifh zu haben bei 
o 


2706.(36) . Karl, 
Karlötkor, Roudel Mo. Il, 


Bl. Geübte Bettdeden-Nährs 
rinnen fönnen fortwährend Arbeit er 
balten, Bürftenfelvergaffe Nro. 10. 

2212, Noch einige junge Leute 
fönnen dauernde Beſchaͤftigung fin- 
den bei &. G. Heude, Schrift 
giefereibefiper, Hergogfpitalfte. 1910. 

2813, @in Studierender der Hochſchule, 
der ſchon Unterricht ertbeilte, wünfdt Stun: 
den ins Lateiniſchen, Griedifhen und ben 
übrigen Gegenftänden gegen billiges Hands 
rar au geben. D. Uhr. 0 —— — 

2814. Eine Perfon, proteftantifder Re: 
Tigion, ſucht aufs Ziel Georgi einen Plap; 
fie fann out Fochen und mit den häuslichen 
Urbeiten gut umgeben. Am liebften wäre 
es ihr auf dem Lande, J 
2317. 64) Fine gefunde Weide für einige 
100 Stüd Schaafe iſt Stunde von Müns 
den au vernacten. D. Wehr. 


2803. (2a) Zu der Sendlingergaffe Ar. 54. 
über 3 Stiegen ift eine fhöne Wohnung mit 
allen Bequemlichkeiten auf Georgi zw vers 
miethen,. Näheres zu ebener Erbe, 

















Nigenthum und Verlag ver K. Dofbuchoruderei von 3. Rösl, 


372 — 


2762, (36) Ein 6 Monate alter, feinmel: 
farbiger Faughund ift abhanten gelommen. 
Der Wiederbringer erhält ein angemeffenes 
Douccur. D. U. 
2054.(36)@ine orbentilche Verfon In den ber 
ften Fahren, mit guten Beugniffen verfehen, 
wäünfdt bei einem Hrn. Geiſtlichen hier od, 
auf dem Lande als Köchin unterinlommen. 

272U, (2%) @ine gefepte Kındsmagd, bie 
mit einem neugebornen Kinde umzugehen 
weiß und ih aud häuslihen Arbeiten uns 
terxiebt, wird auis Biel geſucht. D. U. 

1794, Sn ber WKelltenzfiraße MAro. 23 
über 3 Stiegen find bei einer Finderlefen 

amilie 2 Simmer auf bie Etrofße mit 

arberobe und Vorzimmer unmeublirt zu 
vermietheu. 

2815. @6 wird ein Haus, wo möglich 
mit Garten, in ber Gegend der Sonnens 
ſtraße, des Karls» oder Dultplapes, jedoch 
ohne Unterhäntier zu kaufen atſucht. D.U. 

1816. Es wird auf das Ziel Grorgi eine 
feine Behnung vor der Statt zu mies 
then aeſucht. D. Uebr. 

2833. (3a) Eine ganz gute Ite Hypothek 
von 50004, A 4 Proz. künnte abgelöst mer: 
den. Räb. bei Hrn, Auguft Würzburger 
sen., Kanfingerfiraße Re. 8. _ 

2842. (2a) Unterzeichneter erhielt jo 
eben eine Auswahl Neufilber- Maas 
ren in ſehr billigen Preiſen, als: 

Eplöffel, Meffer, Gabeln, Ragout⸗ u. 
Kaffeelöffel, Suppen» und Rabmichöpfer, 
Saljfiffer, Zuders und Pfefferftreuer, 
Meffer: Raftelm, Leuchter, Barbierfchüffeln, 
Epornen aller Art, die er nebſt einem 
Sortiment englifher Macintosh is 
Een (Regenmäntel), Gummibofenträgern 
neuefter Urt, -Ealofchen, jo wie Damen⸗ 
Miedern (Eorfets) zu geneigter Abnahme 
empfiehlt, J. G. Hornschu, 

vormald Auracher. 


VBerfteigerumg. 
2636, (3) Mittwod ben 12, April d. 
rs. werben Vormittags von DB — 12 und 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr in der Lud⸗ 
migsflraße Ne. 12. über 3 Eriegen folgen: 
de Gegenftände gegen haare Bezahlung vers 
fleigert: Silberne Kafferkannen, Beſtecke, 
Zuckerdoſe, Kaffeeldffer, Eſſig⸗ und Oelein⸗ 
fap u. a. Eine Sehundenuhr, Wanduhren, 
runde, Schreib: und andere Tiſche, Waſch— 
Gardberober und Bücerkäften, Bettladen, 
en Pferdhaarmatraze, Leib waſch, 
errukleider, Ziun, Kupfer, Blech und eis 
fernes Kochtgeſchirr, Porzellan, eine Mang, 
Koffer ſ. a, wozu Kauféliebhaber eiugela— 
den werden. 
Sirſ avr og l Stadtaerichtsſchaͤzmann. 
2852. Ein Studirender wanſcht billig zu 
unterrichten im Latein, Griechiſchen, Deuts 
ſchen und in der Mathematik. Da er ges 
fonnen ift, die Ofterferien hier auzubringen, 
fo würde er auch für diefe Zeit Stunden 
audhilfsmeife übernehmen. D. U. 





2802, Ein Etubierender, der auch wähs 
rend der Ferien hier bleibt, wünfdt im ka— 
teinifchen, Griechiſchen, Framöſiſchen, Dents 
ſcheu, Mathematik und fonfligen Ciementars 
— * Unterricht zu ertheilen. Das 
Uebr. im Anfrage, und Adreß; Bureau und 
kei der Panbhötin.) 

2796, @in folides Frauerzimmer kann ums 
enfgeidlih Pußarkeit erlernen. D. Wehr. 

2865. In ter Nähe ver Stadt iſt eine 
Wohnung nebft Garten und Sommerhaus 
ſegl eich zu vermiethtu. D. U. 


2832. Ein ordentliches Mädchen von ei: 
nem Beamten ſucht einen Dienft ald Kindes 
mädden. D. U, 


Fiſch⸗⸗Gerten 
in ſchöner Auswahl und billigen Preis 
fen find zu fingen bei 
2843. (2 a) J. G. Hornschu, 
vormals Auraucher, 


2838. 3 Kreujftiöde mit Fenflern, Läten 
und Beſchlägen find zu verkaufen in der 
Dultgafe No. .T. per 

2824. Malergehilfen werden gefucht und 
haben auch Au⸗ ſcht auf Arbeit für näcften 
Winter. Auckunſt gibt Hr. Wigner, Kleis 
bermaber Sendtingergaffe Nro. 29, 3 Er, 

2524, Ein Mätden, das gute Paudz 
manns koſt lochen kann und fih allen Haus— 
arbeiten unterzieht, wunſcht hier oder auf 
dem Lande einen Plat. D. U. 


2820. Es wünfdt Jemand sine Herberge 
im Werth von 3500 fl. in Kaufen, Nah 
in der Glodenbadftraße No. 3. A, ebener 
Erde linke vom Gortedader, 

2837, Ber einem Spängler fann ein gut 
erzogener Knabe mit Lehrgeld in die Kehre 
treten. D. U. 

2840, Ein Mädchen, das que friflren, 
weißnäben, bügeln und alle Arbeit kann, 
wünſcht bie I, Mai ald Stubenmätden eis 
nen Platz. D. U. — ———— 
2871. Ein Mann von geſeßtem Alter, ber eine 
Kaution von 3—500 A. ieiſten kaun, fucht 
eine Stelle als Hauzmeifter oder Ausge—⸗ 
ber. Das Uebr. u 
2861122) Iwei Gärten find in ter Wars 
vorſtadt zu vermischen. D. U. 

n'@ pr) 

8 nam nf Noris Ino am PS "I 

"ga 2aaJıd uanunt Lg uoa 2 224 
200 Eunugogz ↄbruura⸗d sind (v) "gr8Z 

Gottgefällige Gaben 

Der armen hälfloſen Wittwe mit ihren 6 

unerjogenen Kintern (fiche Landb. St. 37.) 

Transport 69 A. 37 fr. 

(Nadhtrag.) Den 5, April. Von J. B. 
36 ‚fr. Ein Micthpfenntg von 9.9. 2 fr, 
Gedenke der Wittwen u. Waifen If. Sol: 
fen für einen Verflorbenen beten 2fl. Don 
zT. 24 fr. Bon 3. U. 30 fr. Die Kinder 
ſollen für ein Verſterbenes beten 24 fr. Bon 
C. R.2f. Bon M. M. 30 fr. Den 6. 
Von E. J. 8.1. 

Summa 78 fl. 25 Fr. 











Veranhwortlicher Revafteur: 5. 3, Ridlas. 


Dienftag, den 14. April, 









München 1843. 












Durch die Poſt < Bier u, für bie 
Bepaen koſtel die Umg. abonnirt 
Landbötin — in —— 
halbjährig Re 19 3 
ohne Geuvert le 9 hg 
im I. Rayou — Se 
Het mug Fe & — Br AR Or 
i > : Die Petitgelle 
im ——— n ar ee - — —— F für Einzäduns 
2f. 5kr. - { — = — Ar — J gen koſtet 3, 
Die Dayerifche Sandbötin. 
En ni. I — — — — — — ae 


Das k. Regierungsblatt Nro. 10. vom 10. April d. J. 
enthält eine Bekanntmachung, den Bollzug der Ganal-Orbnung 
betreff ; — eine Beſtaͤtigungs⸗Urkunde des Familien-FiveisEoms 
mißes, welches der k. Kämmerer und Ehrenfreuz des k. b. Lud⸗ 
mige-Orbens, Johann Anton Behr, v. MandleDeutenhofen zu 
Tußling zu Gunften feines Sohnes, des k. Känımererd Johann 
Nepomuk Frhrn. v. Mandl-Deutenhofen, und deſſen männlis 
Ken Nachkommen, nach dem Rechte der Erftgeburt, errichtet 
bat; — königl. allerh. Betätigung von Wahlen * Kirchen- 
Vermwaltungs-Witgliedern, — und folgende Dienftes-Nachrichten: 

Se. Mai. der König haben Sich beiwogen gefunden, den 
k. Kammerer 8. Th. Grafen v. Yrfch auf Bimbern gum 8. Oberſt⸗ 
Sitberfämmerer, und den k. Forftmeifter Mar. Kaltenborn zu 
Freyſing zum 8. Hofjagd:Infpector, mit bem Range und der Uniform 
eines Kreis:Korftrathes, zu ernennen; ben Gontrofeur der Kreiskaffe 
der Dberpfalz und von. Regensburg, Jul Rotter, feinem Anfuchen 
entfprechend, in gleicher Eigenſchaft zur Kreiskaffe von Mittelfranken 
zu verfegen; auf bie bei dem Kr. u. Stadtger, Mündjen erledigte, 
Advokatenſtelle den Advokaten an dem Landger. Münden, Job. Nep. 
Peckert, zu verfegen, und beffen Stelle demXpp.Ger.Acceff. With: 
2. Bincenti, aus Amberg, zu verleihen; bie erled. Funktion eines 
chirurgiſchen Mitgtiedes. bei dem Kreis medizinat:Ausfchuffe von Ober: 
bayern dem Hofmedifus und Medizinallomite:Afiiffor Dr. medic. 
Ludw. Koh in Münden zu Übertragen, und die erled. Bollverwals 
terftelle am Mebenzollamte 1. zu Füßen dem Grenz-Oberkontoleur 
M. G. Bader, mit feinen bereits erworbenen pragmatifchen Rech⸗ 
ten, zu verleihen, I zur i . 


Se. Maj. der Rönig haben gerüht?) dem Gentrat · Ausſchuffe 


zur Verwaltung des Advgkaten-Wittiwen: und Waiſen· Penfionsfandes 
ein Amtsfiegel mit der Umfdrift: „Abvokaten: Wittwens und 
Baifen Penftions:Anftatt‘’ zu verleihen, i 

Schluß der in Nro. 41. der Landbdtin abgebrochenen 
Erklärung des kgl. Obderfriegd » Commifjärd v. Habel über 
die Rechnungen der Militärangelegenhelisn ac, : 

Eine foldhe Verglelchu mit andern Staaten wird Übrigens 
zu erkennen geben, wie ber. Sufınd der Armee, namentlid) in ma: 
terieller Pinfiht, vortheifhafter befchaffen mwar,, und wenn in Be: 
tracht geſogen wird, daß in ben Tegtocewicjenieh Finanzperioben ge⸗ 
gen das Poſtulat große Summen, ich glaube bei 8,818,300ff., 
nicht bewilligt -unb zur Kriegölaffe für. die Armee nicht gefloffen, 
fonderm der Gentralftantskaffe verblieben find, fo wird man mit gus 
tem Grunde wohl eine Klage mehr Über jene. Ausgaben 1840/41 
erheben Fönnen. Daß Übrfgens, meine Derreu, ſelb 
ten, deren "Ausrüftungen und Heereöverhättniffe zum Mufter genoms 





in den Staa⸗ 





men werben können, doch auch die finangiellen Zuftände in Berüds 
figtigung gezogen werben, davon gibt ben Beweis die offizielle Ber⸗ 
Öffentligung von Seite einer hohen Regierung vom 23, Febr. 1841, 
wo es wörtliih heißt: „‚Dringendere Beforgniffe der Störung bes 
„suropälfchen Friedens, als es dic gegenwärtigen find, waren in ben 
„Jahren 1830 dis 1833 eingetreten, und hätten Eriegerifchen Rs 
„ſtungen zur unabweislichen Nothwendigkeit gemacht, Die ungün- 
„ſtige Sage, in weicher fi der Staatshaushalt bis zum Jahre 1826 
„befand, und die Sparfamkeit, welche die unbefriebigten Jahresab- 
„Ihläffe zur dringenden Pflicht machten, hatten nicht geftattet, auf 
‚die Erhaltung und Inſtandſehung des Aricges: Materials die jährs 
„ld, einher Verwendungen zu maden, Als daher bie Noth: 
„wentigkelt der Nüftungen eintrat‘, Kate nicht allein darauf an, 
‚bie Koften zu beftreiten, welche die Verſtärkung der bei ben Fah— 
„nen zu baltenden Mannfchaften, die vielfältigen Dislokationen der 
„Zruppen und die Mobilmachung eines Shelled ber Armee erforbers 
„ten, fondern auch das Kriegsmaterial fowohl für die Truppen als 
‚für bie Reftungen herzuftellen und zu verſtärken.“ In jener Per 
riode 1830,33 wurben hiernach auch in jenem Staate 60 Millionen 
Gulden als auferorbentliche Ausgabe verwendet, Ich komme nun 
auf ben Schlufantrag des Deren Referenten. Es wird nämlich bort 
Erwähnung grmacht eines Gerüchtes, daß fowohl aufferhalb des 
Miltärftandes als au) durch Mitglieder defjelten Standes, bie Meinung 
ausgefprochen werde, ald würden bie zu dem Bebarfe der Armee 
bemwilligten Gelder theilweife zu andern fremdartigen Zwecken dadurch 
verwendet, daß insbefondere bie Bezüge länger ober kürzer ünbefegz 
ter Stellen, bie trog dem als beftchend und präfent in den Rech⸗ 
nungen geführt, bazu entnommen würben. Bor Allem erlaube ich 
mir, dem über folche umlautere Berlichte hochſtehenden Offiziers und 
Beamtenftand in jeder Beziehung dagegen zu verwahren, unb in 
Schuß zu nehmen... Derſelbe üt-zu,scic- mit Intelligenz ausgerüs 
ftet, und ift zu fehr mit Treue und Gewiffenhaftigleit feinem Kö⸗ 
nige und feinem Dienfte anhängig, als daß ſolche Ausftreuungen ihn 
irgendwo berühren, ober wohl gar von ihm ausgehen könnten. Es 
tönnte biefed nur von niebrig ftehenben Individuen und felbft ba nur 
aus: Hebetübe der Sinne, ausgehen. Obgleich nun Hr. Referent 
von ber Unmoöglichkeit und von der Ummwahrheet einer. ſolchen Wer: 
fahrungsweife vollkommen überzeugt if, fo muß ich mir dennoch ers 
lauben, etwas näher bie e .zu-beleucdhten. Wenn eine folde 
Berfahrungsweile an fh ſchon unmöglich erfcheint, nach den Beſtim ⸗ 
müngen der Verordnung von 1829, worin das Verfahren für bie 
Abminiftration mit der firenaften Gontrole genau vorgefchrichen iſt, 
fo kann ich auch noch baranf hinweiſen, daß durch bie ſeibſtſtändige 
primitive Repifion der: Redinungen-mit der Infpizirung an Ort und 
Stelle, und mit mehrfacher Wifltation und Prüfung der Gompagnies 
und Regiments: Rechnu m mit ben von der Abjutantur ausgehenz 
den Stanbs und Dienftiften, ſolche gig: Präfenzführungen auf 
der Geile entdeckt würden ‚und daß die Guperreoifton des Bönigl, 
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Dberften » Rechnungabofes auf ber Stelle ebenfalls barauf kommen 
würde, wenn die Gelber für die Zruppenabtheilungen und für mis 
Htärifche Imedte Überhaupt, nicht gehörig verwendet. würden. Auch 
auf die Herren Referenten Ihres verchrlichen 2ten Ausfchuffes darf 
ich mid) beziehen, die bekanntlich die Mititär-Mechnungen immer ges 
nau geprüft haben, Ich kann Sie, meine Herren, infoferne jene 
Gerüchte duf die Verwaltung ſich bezichen, auf Pflicht und Ehre 
noch verfichern, daß feit 14 Jahren, wo mir eine weſentliche Theil 
nahme an der oberften Abminiftration anvertraut ift, und wo über 
120 Milionen nad den Mechnungen bis in das Heinfte Detail zur 
Verwaltung und Verrechnung kamen, auch nicht ein weſentlicher 
Anftınd von irgend einer Seite gegen die Oberadminiftration erho— 
ben mwurbe; fo mie auch bie Äuffere Adminiſtration das vortheilhafte 
Zeugniß für fi) hat, daß bei dieſer großen Summe und in biefer 


Reihe von Jahren nur zwei nRälle vorgelommen, in Folge beren 
Unterfuchun A 344 bey Sebi noce zu ermags 
ten fließt, une n a" cine Bas ar unil«!sat, der apdı 
nicht bie erh unmittelbar berührt höt. ift zwar 
nicht gefagt, wohin dieſe Gerüchte zielen; fie mögen Aber zielen, 
wohin fie wollen, fo tragen fie den Stempel abfcheuticher Unwahrr 
heit, und fie werden gewiß ſcheltern an bem geraden und rechtlichen 
Sinne der Hohen Verſammiung, fo wie fie fheitern an den Anſich- 
ten und ber Ueberzeugung des ſehr verehrten Herrn Grafen, dem 
bie Prüfung ber Rechnung Übertragen worden iſt“ 
— Münden Der Maglſtrat der Haupt» und Mefldenzftabt 
bringt zur Öffenttichen Kenntniß, daß auswärtige Hündler und 
Mehger auf ven hiefigen Vieh Wochenmärkten bis auf Wei- 
terd vor’ Morgens 10 Uhr zum- DViehauffauf nicht zugelaffen 
werden, Huch bringt derfelbe in Erinnerung, daß der Dieb: 
aufkauf auf dem Wege zur Stadt In einem Umkreiſe von zwei 
Stunden und an Viehmarfistagen aufferbalb dem Biehmarkte — 
verboten ſey. Bumiderhandelnde haben im erſten Betretungss 
falle 1020 fl. Gelbe oder angemeffene Arreſtſtrafe zu gemärtigen. 

Seit längerer Zeit werden auf ber Thereſienwieſe bie 
Grodarbeiten lebhaft betrieben,  melche zu ber gegen Ende des 
fünftigen Monats erfolgenden Grundfteinlegung ver Ruhmes- 
Halle erforderlich find, auf melden Plag befanntli bie 
Bavarla zu fliehen kömmt. 

Amberg, 3. April, Wie man vernimmt, follen bie 
Mitglieder bed hieflgen Magiſtrates und des Armenpilegichafte« 
Nathes, dann der Grmeinde-Bevollmächtigten einen Seivenbat« 
Berein gebilver haben; beffen Zwerck ift: feiner Zeit vaterläns 
bifche Seide zu gewinnen, 

Am 5.5. M. gegen Mittags brach im Hauſe des Bauers 
Reimbacher zu Weisbach, Logs. Reichenhall, Feuer auß, wos 
durch daſſelbe ſammt Scheuer und Stallung gänzlich nieder⸗ 
gebrannt iſt. Nur das Vieh wurde gereltet, alle übrigen Ef⸗ 
fetten und Baumannsfabeniffe aber wurden von den Flammen 
verzehrt, Der Geſammtſchaden ſoll über’2700 fl. betragen. 

Am 5.d.M. Abends brach im Haufe des Gütlers Meidner 
im Markte Nandelftadt, Logs. Moosburg, Feuer aus, wodurch 
daſſelbe nebſt noch Zandern Wohnhäufern in Furzer Zeit in Aſche 
verwandelt wurde, Mehrere Effekten wurden dabei auch milver⸗ 
brannt und es wirb der Geſammiſchaden auf 2500 fl. angegebeit. 

Der Häuser Alerander Model von Königsdorf, Landg. 
Wolfratahauſen, welcher ſeit 7. v. M. vermiße wurde, ift am 
4. b. M. in dem fogenannien Bucenfee, Ger. Tölz, eriruns 
Ten gefunden worden. Derjelbe wollte an jenen Abend jpät 
mac) Haufe geben, bat ſich aber wahrfcheinlich durch die Dun⸗ 
kelhelt der Nacht verirrt, Fam In ben See und verlor dadurch 
fein Reben. 

Am 6. d. ertranf der Invalld Franz Schelle von der 
Beteranen-Anftalt Fütſtenfeld in den Amperfluß bei Brud. 


# 


Consomme. 
Politiiches und Michtpolitifches. 
Bruder Jonathan, der unbändige Amerikaner, und John 
Bull, der überall gern feine Haͤnde im Spiele hat, find fehon 
wieder nahe daran, miteinander in Streit zu gerathen, Bes 
Fanntlich bezeigten ſich die Amerikaner als die heftigſten Geg ⸗ 
ner ded von England in Anfpru genommenen Schiffodurch⸗ 
ſuchungsrechtes, indem fle in Feiner Weife fich den vielfähtigen 
BVerationen, weldye die Engländer durch genanntes Recht über 
bis Schiffe anderer Nationen zu üben geneigt ſeyn möchten, 
ſich unterwerfen wollten, da Amerifa von fel&ft darauf ber 
acht,wäre, daß weder von amerkaniſchen Schiffen, n 
Schiffäh, Yelche- unger i ii Ülagge führe Ri 
Baidef'gellicher he —— a zwiſche * 
n 


toalherffa üßer diefe er dutch Lord Aſhburton abs 


geſchloſſene Vertrag zu Stande. Sir Robert Peel, der englifch⸗ 


Premierminifter, erflärte unn neutich im Unterbaufe, daß Eng« 
land durch den Aſhburton'ſchen Vertrag bloß das Durchſuchungs⸗ 
recht, nicht aber das Beſuch recht aufgegeben babe, vers 
möge beifen brittifche Kreuzer das Recht hätten, Schiffe unter 
amerifaniicher Flagge anzubaften und zu durchſuchen, ob fie 
diefe Blagge mit Recht führen. Der Präfivent der Vereinigten 
Staaten, Hr. Tyler, hat nun unterm 20. Febt. 1.3. ein Dan 
nifeft erlaffen, worin er dieſes Befuchsrecht bloß da anerkennt, 
mo Verdacht ved Sceraußs vorhanden iſt; aufferdem aber fey 
feine Natlou in Briedendzeitem berechtigt, Schiffe einer andern 
Nation auf hober See, aufferhalb der Grenzen ihrer Terrilo⸗ 
rlalgerichtsbarkeit, unter irgend einem Vorwande anzubalten, 
Amerifa würde nöthigenfalls Alles aufbieten, um feine Blagge 
gegen Mißbräuche ſowohl als gegen Beleidigung zu ſchühen. 
Nun muß man balt abwarten, was England dazu jagen werde. 

Um 31. Mär; wurde durch O'Connell der Grundftein 
zu der Verföhnungsßalle dem neuen „Irifchen Haus der Ges 
meinen’ gelegt! 

In England ſcheinen ſich die Drohungen nicht mehr auf 
ben PBremierntinifter zu beſchränken, auch der Biſchof von 
@reter hat wegen erhaltener Drobbriefe von einem wahnfin« 
nigen Geiftlichen, Namens Tuder, den Schuß der Geſehe in 
Auſpruch nebmen müflen. 

Die Narrbeit, follte man meinen, wäre in England wirklich 
anftedtender ala anderwaͤrts. Während der Beiftunde in ver St. 
Pauloklrche am Tegten Sonntag Nacymittags ſchoß ein Burfche 
von 16 Jahren, Namens Suizenid, eine, Piftole auf ben Geiſt⸗ 
lidyen Hrn. Haben ab, jedoch ohne ibn zu ireffen. Ge ift 
verhaftet und hat vom Gefängniß aus an feinen Bruder ge= 
ichrieben: „Ich hatt" es mir in ven Kopf geieht auf ben Geift- 
lichen in St. Paul einen Puff zu thun, und ich bin num in 
Haft. Es erzürnte mich über alle Maafen, als der Kerl die 
Machttäuberin eine Königin nannte, da ich ja ſchon lange 
entbedt habe daß Charles Stuart der rechte Souverän if. 
Sag’ es dem Papa und der Mama.’ 

In Spanien ſcheint bie Regierung endlich ernſtlich ge⸗ 
meint zu ſeyn, eine große Hugerechtigfelt wenlgſtens In Etwas 
gut zu machen. Bekanntlich Ieben die vielen durch die jüngften 
Ereigniſſe in jenem, Lande aus den Kloͤſtern vertriebenen Nons 
nen Im tiefiten Elende. Im mehreren Brovingen nun haben 
die Intendanterr durch limlauffchreiben die Gemeindeverwaltungen 
benachrichtigt, daß gewiſſe demnaͤchſt fällige Abgaben zur Milverung 
der. Noth und des Elendes der Nonnen verwendet werden ſollen. 


Bien, ben 28. Maͤrz. Ge. Ralf. Hoh. ber Erzherzog 
Branz Karl ift zur Breube ber), Kalſerl. Familie und des 
ganzen. Dolkes in der Beilerung begriffen, obgleich. vie zwei 
lehten Bülkelins dad Publikum etwas beunruhigt Hatten, Lep- 
teres bereitet Demfelden, fobald ſich Se. Kailerl, Hob. wieder 
Öffentlich zeigen‘ wird, eimen herzlichen Empfang’ vor. Auch 
feiner erhabenen Gemahlin, ver Erjberzogin Sophie, fühlt fich 
jeder Deſterteicher, zu Dank verpfliögter Sie welhfelte nämlich 
Tag und Ra mit zwel barmherzigen Schweſtern, welche 
vie Krankenpflege mit ibrtheilten, ab. Alle zwei Stunden 
wechſelten Lehtere, bie Erzherzogin aber leitete die Oberaufflcht 
Tag und Nacht. Im den Fyen der Kriſis war 8 rührend zu 
‚Sehen, nie vie hohe Braun oberhalb des Hauptes des Gemahls 
mit dieſen frommen Schweftern vor dem Tine des Gekreuzig - 
den dle Genefung ded Pelitjen erflehte. Wert und. heiter fah ſie 
"Hierauf dem Pringen ins Angeſicht, mäßrend ſie die Todesangjt 

verzehtie. Die. Erzherzogin Hat ſich durch dieſes Benehmen 
alle Herzen gewonnen und,ein Denfmal der Liebe bei allen ger 
treuen Unterthänen gefegt. 

Dad Programm 8 dem am 3. April abzuhaltenden 
Zubllãum des Thereſien · Odens Er. Kaiſ. Hoh. des Erzherzogs 
Karl iſt Bereitd erſchienen. Nach demſelben holt Se. Maj. 
der Kaiſer feinen exlauchten Oheim Vormittags 10 Uhr in 
Ftinem Palaſt ab, um ihm nach dem auf dem Glacis bereiteten mis 
"Rrärifchen Dandfeft zu gelten. Ser Maj. ber Kaiſer wirb von als 
len anmwefenden Therefien-Bittern ‚begleitet und von 36 adeligen Gar: 

vbißßen, alle in Gala, umgeben, feyn. Nach abgehaltenem Tedeum em ⸗ 
„Plängt der Erzherzog in: dem Zimmern bes Kalfers die Glũckwünſche, 
worauf bas Banker im Geremogien:Caal mit allen Rittern des The⸗ 
fien: Ordens abgebalten wird. 
FHerefien:Drbens, nämlih an &e. Moj. den König von. Schweden 
dem Herjog won Wellington. find von Er. Mat. dem Kalfer bes 
4 ere @irladungen ergangen, 'allein ſie Haben fich natürlich entfchutz 
“bigen Taffen. Bon ben Gommandeurs erwartet man indeffen mehrere 
eus Preußen und Rußland. Auch der Herzog Ferdinand von Sadıfen: 
"Roburg hat feine Reife nach Paris wegen diefer Feier verfcheben, 
Wer erlauchte Jubilar iſt befonders erfreut, daß er «6 in bivfen friebe 
»Tichen Zeiten erfebte, daß einer feiner Söhne, Der Graperäog Friedrich, 
dieſem Feſt als Ritter beiwohnen kann. — Unter ben 17 Gommans 
"beurs befinden ſich die Mönige von Württemberg und_ber Nieder: 
Tande und der Herzog Berbinand vom Sadjfen: Koburg. Unter den 
Mittern, deren Zahl auf 149 zuſammengeſchmotzen iſt, befinden ſich 
ßen Grjbergog Ferbinand von fte, bie er. von Belgien und Gar: 
-binien,: nehrere 4. preußiſche Prinzen, ſo wie Prinzen von Bayern, 
m. Hefien. Der ältefte Ritter ift der Feldmarſchall 
n.Bieutenant: Baron Martonig und der jüngfte-&e. Kaifert. Hoh. der 
: Gräberzog Prichrid. 
Die Bermäßlung der Prinzeffin Glementine, Tochter Sr. 
Mal. des Königs der Branzofen, war auf dem 20. April bes 
„flnitiväfeflgefept. 

Nach Briefen ans Rio-Janefro vom 13, Jau. im I, des 

Dedbais iſt es wicht die Pringeffin Januarla, deren Hand der 
Prinz v. Joinsilfe erhält, fondern ihre jüngere Echwefter Dona 

“ Braneiden. Die Angelegenheit fol bereits im Reinen feyn, 
und die Vraut ſich auf dem Linienſchiff Stadt, Marſeille nad) 
Curopa. eiuſchiffen Frau vi Rangedorf, die Gemahlin des Ges 
fandten, ‚wir ſie begleiuen 

Der. frangöfjche Därineminifter Hat eine große Denge 
; ] I gg ch einſchiffen Iaffen. Das Haus 
K') har Yufiragı erhalten Gloden zu, giehen für die höls 


en Kirchen die man auf: — — will. * 
‚mb. 80; Häufer. von 3 len für bene 
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An die zwei fremden Großkreuze dee. 


Meber Alexandria vom 
26.März; und Malta vom 
30, find Nachrichten son 

‚einem glänzenden Sieg ber 


a FREE dent. &ie (Indien) 


eingetroffen. Eine Abtbei- 
—[unglv.,27 












ann, welche 
unter dem VBefehle des Ge⸗ 
nerald Napier das Land an 
den Dündungen des Indus Kriegen wollte, wurde, am, 17 
Gebr. in der Nähe von 
den Fmirs. von Eind angegriffen. . Nach einem verzweifelten 
Kompfe von 3- Stunden wurden. bie. Subier gefchlagen, mit 
einem, Berluft don 4000. Todlen und Verwundelen und ‚45 
Kanonen. Hydrabad üft eingenommen und die Curs find ge⸗ 
fangen. Die Guglänber verlosen. 205. Todte, und Berwundete. 
(Die Depeche über Malta. gibt. ven Berluft zu 256..an, wor 
unter, „18, Offiglere.) — Die Infurrertion. von Bundelfund 
machte neue Hortjchritte, Lord ‚Ellenborpugh war am 5... nach 
Delbi zurügekegrt. In China herrſchie fortwährend Rube. 
Major Malcolm, weldyer zu Bombay am 44, Behr. einizaf, 
ſetzte ‚Die Reife am 18. nach, HongrKRong, fort. 
— Die ruſſiſche Seemacht auf dem ſchwarzen Meer 
nimmt ſeit einiger Zeit. in faſt geometrifcher Progteſ 
Aon zu, und it vor Allem bazu geeignet; ber Pforte 
nd allen Voͤllern der Pontusfüften zur imponiren, 
Die Londoner Mifftonsgefelljchaft veranfläktet einen- Bet- 
tag für die proteftantifchen Mifflonen auf Dtabeiti wegen der 
Beſetzung dieſer Infel dutch die. Branzofen. 

In einem. englifchen Blatie wurde neulich gemeldet, drei 
engliich-proteftantifche Biſchofe Hatten 14 Mill. Branes Kin 
terlaffen. Aus andern offiziellen Blättern theilt das Univers 
jegt mit, daß von 24 engl,=prot. Biichöfen, die binnen 20 Jah⸗ 
zen das Zeitliche gefegnet, nicht weniger ald 40 Mill, Frances 
den lachenden Erben zufielen. Aber nicht die Geiflichkeit allein 
beilgt foldye erhebliche Summen; wir kennen einen. Landiord, 
beißt. weitet. der, 15 Mill. Franes Renten hat. und. neulich 
‚einen Aukauf machte, her 6: Millionen Foftete,, wie jegt eine 
:Berion, in England, lebt, die theils durch ihren Water, theils 
durch fich ſelbſt binnen 60 Jahren 200 Mill Franc Grumdbefig 











erfand und gegenwärtig wieder beträchtliche Anfäufe macht. 


Die reigen Cuglander verlaffen in. biefem Jahre ihre 
Nebelinfel früher als fonft, da fle einen gewaltigen: Refeft 
vor östlichen Krankheiten haben. In London derrſcht ein 
bdfed epivemijces Fieber, fo daß alle Spitäler mit Kranken 

berfüllt find. Die Regierung ſab fi gendthigt, noch. befone 
dere Käufer zu miethen, um die Kranken unterzubringen. 

Frankrelch hat I329 Hofpize und Hofpisäler mit 152,930 
Kranken und Armen; 6275 bureaux de charit6 mit 690,932 
Armen. Don den weiblichen Orden werden 1,200,000 Kranke 


bedient; 10,371 Nonnen als Lehrerinnen unterrichten 620,950 


Kinder; 2136 Schulbrüder unterrichten 150,000 Kinder, Es 


beſtehen ‘42. ateliers de charite unb 15 Zaubflummenfchus 


Ien. Das Land bat 20,000 Blinde, 

Die Woplinätigkeitögefellfchaft der Laftiräger von Mars 
ſeille hat, bei Gelegenheit bed Unglüss von Pointe ä Pitre, 
‚einen, bewunderungdwürbigen Beweis von Dienfchlichfeitsge- 
sfübl gegeben:, diefe Arbeiter Haben nicht weniger ais 9500 
Tranes für die; Unglüdlichen infemmengeßendit. 


Hydrabad von 22,000 Indlern unter 


halten, die Bauten mit verdoppelter Thäuf 


Die bei den Frftungsbauten von Pärisxperwenbeten Ins 

genieur · Offiziere haben in den legten Xagen, die Weifung ers 
fen ‚bilteiben. 

be Kalfers, Nas 


Die Commiſſion für das. Grahbe, - — 
pulfchjleben, ‚daB bie 


poleon hat (gegen Mardchetin % 
Statue in fein hiſtoriſches (feine ge Ge Uniform), nicht 
in das römifche Eoftüm gekleidet we jolle. 

Mie fehr vie Zahl der adminiſtrativen Beamten Branf- 
reich® feit ven letzten 12 Jahren zugenommen bat, beweiſt bie 
den beiden Budgets von 1830 und 1843 eninommene Vers 
gleihung, wonach damals in ber Verwaltung ber Binanzen, 
d. i. Steuern, Poſt, Tabak, Stempel u. f. w. 59,930 Ber: 
fonen angeftellt waren; jegt deren aber 70,744, aljo 10,811 







“Beamte mehr find; dieſe Eleine Armee der Finanz Bureaufras 


tie bezieht jährlich 96 Mill. 844,014 Bre. 

Dem großen Maler Niederlands, Membrandt, ſoll befannt« 
Ti in Amfterdam ein Standbild errichtet werben, Alle Echwier 
rigkeiten, welche dem Plane Bisher entgegenftanden‘, find hin⸗ 
meggeräumt, und der berbiente Künftler 2, Royer, ein Ams 


ſterdamer von Gebiet, iſt bereits mit Entwerfung bes Denk⸗ 


"mals befchäftigt. ' 


Am 27. März ift-in Haag auf dem holländiſchen Thea⸗ 
ter ein neues Traueripiel unter dem Titel „„Kafpar Hauſer“ 


zur- Aufführung gefummen. 


ig bie freie Benugung ber Bibliothek gewährt fenn. 


Ein großartiges Lefe-Mufeum ift für Leipzig im Werke. 

&3 wirb von ber bortigen Univerſität ausgehen und foll mit der Biblio: 
t in Verbindung gebracht werben. Dir Plan gebt dahin, die ers 
fheinenden periodiſchen Echriftenaller Zungen und Voͤlberſoh! ohl) in 
dieſem Leſer Cabinet anzulegen und nadı ihrer Leſung der Univerfitätss 
Bibliothek einzuverleisen. Dem Mufeums: Abonnenten fell gleichzei— 
Die Etubiren: 


den unb Profefforen werben ſammtlich zum Abonnement verpflichtet ; 


für jene würde ber jährliche Betrag ä Thaler nicht überſteigen. Ein 
Fond von 20,000 Thalern wird bereits als dazu ausgeworfen benannt. 

In dem Garten des Weinhändlers Nourney in Köln bat man 
33 am I, April an ben Reben vollkommen ausgebildeten Slüthen— 
ſchein gefunden, ein Frübgeicdhen, das auch im I. 1811 beobachtet wurde. 

Das proteſt. Conſiſtorium zu Hamover bat verordnet, 
daß vor einer kirchlichen Handlung, jei- es bei Kindtaufen, 


Trauungen ober Leichen, in keiner Weiſe in einer Banıifie den 


Gãſten geiſtige Getränke vorgeſetzt werben dürfen, da es vor⸗ 
gelommen ſei, daß dadurch heilige Handlungen auf eine ans 
ſtoͤßige Weiſe geftött worden mären. Die Gelſtlichen ſind 
verpflichtet, in rorkommenden Fällen ben Schutz ber Obrig⸗ 


' feit anzurufen. — ; 


Haͤhne machen. 


baͤude in der Ludwigoſtrafe wirb im Anfang naͤchſten 


Benn bie Eierhaͤndlet jetzt auf bem Märkte ſchlechte Gefchäfte 

machen, fo tönnen fie auf bem Heimmege fofort aus be Eiern junge 

Der Englänber Todd hat eine portafine Brüt: 

mafcine erfunden, welche aus einem Gylinber von Eifenblech be⸗ 

ſteht und nur 24 Zoll im Durchmeffee und 22 Bol Höhe: hat, Das 
Verfahren foll fehr leicht feyn unb wenige Koften, machen. 


Münden. In dem am vorigen Sonntag ven 9, ». 
von den Mitgliedern der k. Hoffapelle im E. Odeon gegehe⸗ 
nen großen Gomcerte wurde Haydn's großes Meiftermerf: 
„Die fleben Worte des Erlöſers am Kreuze” zur Aufführung 


„gebracht, was denn auch mit ſoſcher Vollendung geſchah, wie 


dieſes dem Ruhme unferer k. Hoffapelle und dem erhabenen 
Gegenſtande angemeffen war. Der Beifall des, äußerft zahl 
reichen Auditoriums war der rauſchendſte; die Produftion warb 
durch bie Anweſenheit ‚ver allerhöchſten und höchſten Herr 
ſchaften verherrlichet. — 

‚Das von und auf heute angekündigte Concert ber Schwer 
fern Milanollo findet wegen plöglich eingeitetener’Hmder» 
niſſe nicht fait, 2 g 

Der Umzug-der  SHofbiblioikek in das großartige Ges 
onats 
ſtattfinden. u 

„Iſt der April noch fo gut, ſchneit er ben Bauern auf 
den Hut!’ und bad bat denn der 10. des Monats April auch 
recht mader gethauz denn ald Meiſter Hand Görgl den Lar 
ben öffnete, glaubte er ſich auf einmal wieder in den Winter 
zurück verſetzt. S'wird jedoch nicht Tange andauern, und das 
Schneegeſtoͤber wird bald wieder von einem Beiteren Himmel 
verdrängt werden. Pr 

Die kathol. Pfarrei Großgundertshbaufen, Diöcefe Res 
gensburg und Logs. Meosburg iſt erledigt. Disfsibe zählt bei drei 
Stunden im Umfang 532 Seelen, 2 Filiaien und eine Schule, und 
wird vom Pfarrer allein paſterirt. Reinertag 6SLfL 55 tr. Auf 
ber Pfarrei haftet ein Baufopital von circa 3000 fL , das neben 
Iprozentiger Verzinſung in Ausfigfriften von jährlich SOFT. zu tilgen 
iſt. Zur Führung der bei diefer Pfarrei befindlichen, Orkongmie wers 
den 2 männliche, 3 weibliche Dienboten, Pferde, 10 Kühe, und 
oe Uebernahms lapital beifäufig 1000 ff, exfordert. Gejude find 

innen I Wochen, vom I, &, Dits, an, bei ber #, Regierung von 
Dberbayern einzureichen, ” 


14, 40 £r., 





Zodesfälle in München. 

Franziska Reihenwallner, Wirthstodter 
v. Regensburg, 21 5.— Dem. Louiſe Dedls 
fhläger, !. Ritterportierstochter v. b., 25 
J. — Hr. Ignap Efchentohr, b. Garkoch v. 
b., 54 J. — Fräul. MWalburga v. Yorher, 
Hauptmannstochter won Wallerſtein, 61 3. 
— Dem. Fried, Späth, Hoflagnaistochter, 
23 J.— Fran Antonie v. Förchtt, ehemal. 


Poſmarlabeſiherin 10., 84 J. 


.  Yuswärtige Eodeöfälle 


Ju Dettingen: Der hochwürd. Hr. Ant, 
Dänfe, Piarrenrat ‚von Ehingen, 33 J. 

2932, Eine gute Kellnerin kann ſoale ich 
oder aufs Biel einen Plap erhalten. D. U. 


2933, Es if hier ein Haus aus freier 
and zu verkaufen. Mäh. in der Pfarrgaffe 
o. 4. nähft der Et, Amar Apotheke, 


2931. Am 27, März wurte Abends im 


Muſenm felbſt oder beim @infteigem im-den:- 


Magen ein batiftenes Sadtuch mit ten weiß 
geflideen Buchſtaben J. G. verloren, Der 


Finder wird gebetem, felbes gegen engemeſ⸗ 


fene Belohnung in ter Königinftraße No. 
23, abzugeben, _ — a an 

Beranntmahung. 
Königl, Hofs und Staals- Bißkiothrf. 

Betr. Den Umzug in das neue 
Biblisrhet⸗ Gebaude an der Lud⸗ 
wigsfirnäe. 5 
2030,34) Gemäß einer k. Minifferiat-Ent: 
fliegung vom 7. d. Mid. hat der Umzug 
der fat. Hof» und Staatsbibliothek ih das 
ueue Gebäude an der Ludwigsſtraße mit 
Anfang · des naͤchſtſolgenden Monats Mai 
zu beginnen. 

Dur jenes F. Minifterial-Refeript wird 


gelichenen Bibliethelwette zu Drängen, -imd 

deu zen und Beſuchern der Hof: und 

Staatsbibliothek zu eröffnen, daf während 

u —— were offen- 
en und bas Entleifieh vor 

ſtattfinden koͤnne. ER 


Möänden,am 9. 4prlı 2843; gun 
» Die Direktion der’ Hofer und” 
Staatd - Bibliothek, nz. 
v.. Lich ten t hale r. 
2039. Cine Witte, Mus 
Yenfion genieht, ſucht als Hauspättertn hier 
ober and anderswo ein Unterfonimen. DA, 


28822 Wofern Händen IR eh "Biediffang 


wit 2 Brenndfen: und beflen ‚Rehmgrünbem 
billig zu verfaufen oder Fr verpachten. D. U. 


209420) Der nädhfte ” 
„Corso“ 
findet am Oftermontag flatt. 


2700, (3:) Dienflag den 11. April 
1.2 Erfte ördentliche 
Beneral-Berfammlung 
der Zerehrlichen Mitglieder des 
Mlarimilians- Iubiläums-Vereins 
zur Erflattung des Zahresberichtes u. Wahl 
des. Eomit&s und der MReviflonen. 
Unfaug 8 Uhr. 
2022, HKad einem Iwoßentils 
pen Leiden eutſchlummerte Sams 


ieh ag den 8. d. M. Rachmitt 
* Sakramente mein undergeßl 


— 
* 






1 Uhr, geſtaͤrkt durch bie e 
Batte Lorenz Roiger, bgl. 
Bierbrauer und Delonomiebefis 
ber dahier zu einem beffern Les 
ben, im: AOjten, Jahre feines Alters. 
Tiefgebeunt vou diefem ſchmerzlichen Ver⸗ 
lniſte mache ich denſelben unſern ſaͤmtlichen 
tieben auswärtigen Anverwandten und Freun⸗ 
den hiemit ergebenft befannt, umd empfehle 
mid und he beiden Söhne, überzeugt 
von ihrer Theimahme, dem ferneren geneig⸗ 
ten Wohlwollen. i 
Nomphenburg, am 8, April 1843. 
. j Yana Noiger, geb. Hoͤlzl. 
2920. Wegen Nictgenehmigung des am 
14, Rovember v, 3. für das neu zu erbaus 
ende Schulhaus von®ermerimgerhals: 
tenen Wenigftgebots wird zur wiederholten 
Berfleigerung Termin aufden 20. Aprit 
in.-loeo Starnberg anberaumt, u. bie Stel; 
erungslufigen können bis dahin oder am 
ermine das Beringungsbeft hier einfehen. 
Starnberg den 8, April 1843, 
Der 8, Landrigter: Shöninger. _ 
2021, (3a) Gemäß herrſch. Beſchluſſes 
fol das ShloßinTärkenfeld aufmeh- 
rere Jabre in Pacht gegeben werden. 
Dasielbe beſteht aus 1 Salon, 9 Bim: 
mern, 2 Käden, Keller, Stallung für 12 
— 11 Plerde ꝛc., es hat eine angenehme 
Rage 14 Gtante vom Ummerfer und eine 
Stunde von Breifenberg, wo ein Bad fi 
beflndet, entfernt, uud würde ſich ſowohl als 
Sommeranfenthalt für eine Herrigaft oder 
andern Privaten, als auch zum Betriche ei: 
mes Sewerbes eignen, auch könnten auf Vers 
Langen einige MWiesgründe dazu gegeben 


werben. 
Vachtluſtige wollen ih am unterzeichnete 
Verwaltung wenden. 

Act. Sqioß Schwiechen am 5. April 1843, 
Freihertl. von Thünefeld'ſche Nentenvere 
3 waltung. 
Mart i net, Gerihtsh. und Verw. 
2800. Ein Mädchen, welches im Weiße 
—— iſt, lann Beſchaͤftigung erhals 


Ar. mi oe To mg zu ver 


—8* D. U. 


— a277 


2008. (36) &6 wird hiemit zur oiffentli⸗ 
Gen Kenutnib gebracht, dab vom Monat 
Mai bisultimo September jeden Sams 
flag von Morgens. D-bis Mittag 12 Uhr in 
der alten Jfarkaferne bahier gefunde und 
ganz fehlerireie 5 und. Ojährige Pferde für 
die fchwere und leichte Meiterei angekauft 
werden. a 
Münden den 1. April 1843, - -- 
Kgl. KuiraffiersRegiment Prinz Karl, 
Etwas für Liebhaber von ertra feinen 
Baftenfpeifen un Backwerke. 
2919, Im Bräufausgäßchen Aro. 1. bei 
ern Mepmaier, dal. Meiber, neben dem 
braunen Hofbräubaufe ift angefommen, aus 
der neuen Kanfmühle von Lechhauſen bei 
Augsburg 99 
a. ganz feiner Kerngrie# No. O.d. Pf.84 ir. 
b, Königemehl No. 0, das Pi. 8} Er. 
©. Mundmehl No..1. das. Pf. 8 kr. 
d. Senimelmicht No. 2. das_Pf. 64 Er. 
Diefe Sorten Orieh und Kerumehl wer: 
den and in plombirten Säden zu 25 bis 
: 100 9.’ abgegeben. Dieſe Mehlforten 


aben zwar etwas höhere Preife, als das 

er zu habende Waizenmehl,'ift-aber feiner 

ertrefflichkeit, feiner befonderen Güte wer 
gen dennoch billig zu nennen, Schreiber die: 
fes bat ih danoır feibit übekzeuge als Sad 
lenuer md kann dem Merleger zu biefen 
ausgezeichneten Sorten Liefes feinften Keru—⸗ 
mehles um fo fiherer gratuliren. 

Die Frucht, der Kern, aus dem dieſe 
Sorten Srieß und Mehl, erzeugt werden, 
it feiner Ratur nach nicht fo ſchwer, wie 
der Walzen und es fann darum von diefer 
Frucht auch weniger Mehl erzeugt werden. 
Diefes erzeugte Mehl hat aber bie Eigen: 
(daft, daß alled, was von felbem bereitet 
wird, Ioderer ift und weniger Blähung vers 
urfacht, als die Faflenfpeifen von Waizen⸗ 
mehl; ſomit fehr Leiche verbantih und der 
Gelundhels hochſt zutvägtich if, Jedermann 
kenn und wird ſich davon ſelbſt genügend 
Überjengem: 

Für Fand: md Forſtwirthe 
iſt ſo eben bei Mepler in Stuttgart er: 
(dienen: 2037, 
AmtliherDericht über die 6te Ber 

ſammlung deutſcher Land: u. Forft- 

wirthe ju Stuttgart, Septbr, 1842, 

Ler. 3. geb. 6 fl. 48 in "7 

Daraus iſt befonderd abgebrudt : 
Berbandlungen ‚der. Section für 

Wein: und Obſtbau in der Gten 

Verſammlung deutfcher Land» u, Forſt⸗ 

wirthe zu Stuttgart. er, 8. geb. 48 fr, 

Vorräthig in allen Buchhandlungen 
Bayerns, in Münden in der Eindauerſchen. 

2877. In der gewerbſamen Grade Ins 
goiftadt iſt eine reale. Bierwirths⸗ und eine 
reale Wit: und re —— aus 
freier Hand zu werfaufen. Nah b. Lampls 
wirch Mauf in Jugolſtadt. 


2889,' Ein Geldbeutel mit etwas Geld 
wurde gefunden, Di Uebr. 


2842, (25) Unterzeichneter erhielt fo 
eben eine Auswahl Neufilber- Waa⸗ 
ten in fehr billigen Preifen, alaı 7° " 

Eplöffel, Meifer, Gabeln, Ragout⸗ u. 
Kaffeelöffel, Suppen» und Rahmſchöpfer, 
Salzfäffer, Buder» und Pfefferftreüer, 
Meffer-Rafteln, Leuchter, Barbierfchüffeln, 
Spornen aller Art, bie er nebft einem 
Sortiment englifcher MacintodbR ds 
ten (Regenmäntel), Gummibofenträgern 
neuefter Art, Galofchen, fo wie Damen» 
Miedern (Eorjetd) zu genelgter Abnahme 
empfiehlt. J. G. Hornschu, ; 
vormald Aurader. 


+4r+r+++ 
Su ı eu Han IE eier mefnune sont 
r r e nung © 

+4 Bimmern uebſt Küche, Keller m; Stac$ 

+lung um 125 A, halbjaͤhrig ſogleich zu⸗ 

vermiethen. Nah. Nindermarktt No. 7. 

+1 Stiege b. Hrn. Franz, k. Hoflaquai; 
4444444 + 


2841, (36) 
Tud) - und Modewaaren-Handiung 


Hoppe & Schwärz,, 
Perufagaffe Nro. 3, y 

hat ihr bisheriges Verkaufs:Lokat verlaffen 
und befindet ſich jest in ber j 
Reſidenz - Straffe No. 18. 

Eine reihe und gefhmadvolle Auswahl 
in den verſchiedenartigſten Stoffen ueber 
beffeidung, fo wie in franzoͤſiſchen Merinos 
u den reelften Preifen wird jeben Käufer 

cherlich zufrieden ſtellen. 

2401. In der Lubwigshraße No. 28. üb, 
3 St. iſt zu Georgi eine fhöne Wohnung 
von 5 Simmern zu beziehen: Nah. beim 
Dausmeilter.. f 

2883, @in Gärtner ſucht ... Gärten 
zum Herrichten oder Anlegen. D. U. 

2308, ine Köchin wünfdht eiuen Piab 
als Haushälterin, am liebſten aufm Lande, 

2930, Ein geihidtes Madchen ſucht als 
Jungfer oder Stubenmäpchen einen Dienfk, 
acht auch auf Meifen mit. Mohnt in der 
Salvatorfiraße Ro. 10, 1 Gticge. “ 

28il. 2008 1. —— Verjiger 





rung im der Bebensverfiherungsbanf aufpus 
ngergafle 





Feld:, Wied: und Ka gegen 
mit oder ohne Delonom ver⸗ 
laufen. Nahere qluße ertheilt anf. frau⸗ 


Eirte Briefe Aleis Sal in Plarrkircheu. 
2874. Ga) In einer angenehmen u. fehr 
wohlhabenden Gegend Niederbayerns iſt eis 


ne reale Badersgerechtſame zu verlaufen, 
werde von den mädhfigelegenen Apotheken 
24 bis 3 Stunden entfernt iſt. D. U. 


ET) Montag den 24! Sprit 
Vormittags 9 bis 12 ur werben 
yon der Delenomie:- Comm ER en 
ach ſen 
Man 1, 187 lien * 

3,387 Heuiberleinwand, 702: lich 
vidinart Fntterieimband, 1102 Ellen eds 
——— 765 fhwarge Kalbftlle, 688 

2 MALE orten, 109 molene 
* kn —— innige wollene De: 
mtuchgradel, 2,006 Eis 

—* 224 u breiten Gradl, 10 mols 

en 490 @fien Leintucps 
deinmand, FI8:@den; Strohſactiein wand und 
Hehmenten im Lieferung gegeben, Steige ⸗ 

dhuftige: werden mit dem Bemerlen ein⸗ 

en‘; daß die Genehmigung ber Ablie— 
* Zugicich werden dieſelben auch aufs 
merifam gemacht, daß fie ſich über ihre Se⸗ 
ar 17.18 „fee über ihre Wer 
—354 ammelien Haben. 

Yerbetreffend. 

* Ye faf des Maife es wird 
der nd ra ert hicht tags 
den}. Eh. Fondern Dienftags den 2, 

ttideen — acdraqht wird. 
ir 4. Werit'r 
Ar irat Kelheim 
Getenntmadung 
940, 3mDienftag den 25. die Bor: 
10 Uhr werben im Seſchaͤftalslate 
any ion dahiet eine uantität wolleue 
Betibeden, Leintuchgradt, Strohſac- und 

Kopfpoifterpeiih, danun Mittwod den 20. 

fenhaus : Rommmgion eine 

Bi tität Latarelh:, Zeintuc:, Demders u. 

dinare Fıltterfäint yand, I rät Bradl, 
hau uud weiß geflvelfter Gradi, Roßhaare 
und 3 Sim. Ebarpie durch öffentliche Ab⸗ 
tord gegebem ** Lieferungein ⸗ 

*. re ein ladet 

eu ven 5. April 1843, 


Herren henn 
1.-Euiraffier : TER 
——— 130 paar leterue 
Be * 494 Eulen Kopfpoißer: 
IH Euen gefttriften Gradi an den Weunigſt⸗ 
nnerhalb beſtimmter Wreife ſogleich 
ae Tegate Atteſte ihrer 
— 55 —* 1843, 
Mai dahler abgehaften; was diemit zur 
‚Köbter, Bürgermeifter. _ 
ne eine 2okaisPWerpflegstows 
dieh, 3538 2 Ubr im Seſaaſtslolal⸗ 
nn der Wenigſtnehmenden zu lies 
"Bir alle Hir«Bofal-Gerpfiegs+Rommifen. 





E14, "Würgeiretener —— wegen “ 


Win der Salvaterſtralze Mro. 41 eine 
‚Heine Wohnung für Einen Herrn oder eine 
* auf Ersri zu — 

‚auto 1 fin 
9 gi hrs — 58 * — 
menengebotucn · Cide· DU. 


a Bar RT 
qher. D 





r 
ms - 


#.2803. Im Werlage von: Joh; atu⸗ 
Hefbuhhendiung in 4 iſt fo eben 
erfehlenen : 

Offene Antwort 


an ben 
anenymen Werfajier der 2 Erntfäreiben 
wie Brage von der 
Kuiebeugung der Proteflauten 
betreffend; non 
Dr. Hwries, 
»ermaligem - Kanktage:Abgeartueten. 
gr. 8. in Umfhlag geheſtei. Yreis I fr, 
DIRT RE 
a pen NPD 
Unr a⸗q BI: 
7 Bunggofagz axuug rib u⸗beb upaiujdk 
pro ae 0 mayfessungg up 
—* Apſue nhus cᷓuoscupẽ 
Bro up "rg 
:9]9 ’uagpvanıu)g aipinozrs Jurgsıiplaaa! 
usa “ug m u⸗ yo u⸗a⸗ꝗqo 
Ei ur 307 9 sau 9a. Img 






2 6 von Ddge wg Hyde 
gr usa Boyuuuog- aut 7, ug“ 
Elpommg “13 ug Holung "6065 
3 „„ JUOWORSII2AW 
EEE 
3600. (29) Kugeln von Lignum 
Sanctam empfiehlt in jeter beiiebigen 
Große zu den billigſten Preifen. 
Anten Edel jr., 
Dredsiermeifter, Schachtel⸗ 
_ tab &pielmaarenhänbler. 
2013. Das fogenaunse Biumaper-Salöp: 
en auf einer angenehmen Höhe bei Lande⸗ 
but, und. med im Burgftieden biefer Stadt 
gelegen, iſt zu verlaufen, Dafelbe enthält 
einen Keker; iu ebener Erde 4 immer, 2 
Sewdlbe, ] Kache, 1 Stallung für 4 Pierte. 
Im ernten Stocke einen großen Saal, 6 
Zimmer und einen Abtriet. Im 2ten Stocke 
4 Zimmer und einen großen Getreidboden. 
Das Ha @ebäube ift im gutem Zuſtande 
erhalten 
Sanz "nahe biefem Schlöäcden: ficht ein 
—— Bubanbaus mit Stadet nebft 
= pn 12 —— Der 


f aeihichesentweber. "he ‚Dder 
ife,. md würde im vo 

ur Umide — einer bei delle 
” * Bu den 2* HE 

triehmer machen 

Austuuft fann Hi: den Sizen- 
——— Bifin ger, en 
trbrauur in Miühivorf oder ungen: ber 


reife F, D. DauseMrn, 457 in der Neu⸗ 
—— —— 


Welt Sariamar FIR peiſcher 
Haigraben Res, 1., rüstmärts des tal. 
Moftgebäubes: mir nunmehr das Obte in dy 


‚Sftsohsgen 1180 WBertein Achfafende Bis 
qcherver zeichniz unensgeldiich ausgegeben. 
2909, I bis 12000 fi. Ad Im’ Wanzefr oder 





— 


weife auf fe Hyrethel aus en. 
im Rofensgalı Rp. 1%: b —— 


am. 9 a enar ın Kata 
t in Zeip 
* ER die Re eferuns in N 
der Bu zur : Wafiht bereit-i in 
Münden et, Liudaner’jden Bis 
handlung:) 


Gefchichte Der Kreuzzüge 
- von Johann - sel 
Mit audgezeichneten Stahlflichen. 
40 Lleferungen a 27 fr. 'rhein, 

Die Reihhattigteit, die Broßartigfeit m. 
das Jutereſſe des gewählten Stoffes, bedarf 
au diefem Drte feiner nähern Schilderung, 
nd Berfeger bittet das verehrliche Yublis 

m fi aus dem bereits verfantten Uſten 
— und dem ausfuͤhrlichen Proſpelte zu 
—— wie die artiſtiſche Aueführuñg 

and Hand gehend mit Herrn Gpor: 
Bis edler, lebens voller umd freu bikoris 
ſcher Darstellung, obiged Bach zu einer 
Bierbe ber Literatur machen follen. 
3026. Bau Georgi in kan ein gany 
verläßiger lediger Mann bie Gaſſentei— 
wigung und Gperrung eines Hauſes monat 
weife übernehmen, dafür wird ihm unmens 
biirtes Wohniimmer im Haufe und eine 
kleine Monatszadlung gegeben, D. Rüp. 
Färftenfelvdergaffe Rıd. 154}, 

Verfteigerung. 

2925. (2a) Dienflag am 18. April und 
am folgenden Tage werden Vormittag von 
9-12 und Nachmittag von 2-6 Uhr im 
Thale Petri Neo. 51 über 2 Etiegen meh 
rere Hansgerätbe, aldı Betten, Meubei 
von Naßbaumhelz, Uhren, Kücrngeräthe, 
Bina, einiges Silber und zum Schluße Bü- 
her und Landkarten, gegen ſogleich baare 
Bezahlung an ben Meifbietbenden verkauft, 

Schindlmair, 
Stavtgerihtsfhäigmann. 


2916, In ber Türkenſtraſe It eine Mohr 
nung zu ebner Erde mit I Simmern, Küche, 





ı Keller, mit oter ohne Garten zu Seorgi zu 


vermiethen,. Mäb. Zürkenftrafe Mo. 15. 

2029. (34) Samftag den 22, April 1. 
3. wird die Reftauration für das zundchſt 
ber Militaͤr⸗ Schwimmſchule neu —— 
Mirthfchaftegebäude an einem babier couctſ⸗ 
flonirten Wirth salva ratificatione ver— 

tet. 

Pachtliebhaber werben daher eingelaben, 
AR am, begeihueten Zuge Morgens 9 Ufr 
in ber Militär Shwimmfhule einzufinden, 

Die k. Militär⸗Lokalbau Commiſſion. 


Weſtphaler Schinken 
le N friſch zu. haben bei 


Kartsther, ———— 


2028, Eltern und Bonnänder, 
ihre an ber lateinlſchen Schule oder dem 
sun. Rubirenten Sohne, uud Hefp, 
findet, bei einer ordentlichen Familie in 
Wohnung und ._. Koft unter zubrin⸗ 
gen münfden, nun —— der 
— erfahren. 





2892. 





Mit obrisgfeitlicher Bewilligung gibt die 
Stadt Landau am 
Sonntag den 23. April 1843 
ein ganz freies Hauptpferderennen mit fol 


den Preiſen: ‘ 

4: Preis 12- bay. Thlr. mit feid. Fahnen 
2. " 10 ” [23 ” " ” 
-B u 8 u nn 7 
4 u Tu er 7 72 
5 [23 6 [3 " [72 " ” 
6. u ° u „oe r [2 
T. [23 4 ’ ’ " " [23 
8. ” 3 [23 [2 ” [77 " 
9 ” 2 "„ ” " 7 [23 
10. „ Dr Pr} m * * 


Zuſammen 58 b. Zhir. mie 1Ofeie. Fahnen 


Dieſem voraus geht cin ganz ſreies Mer 
ben: Pferderennen mit folgeuden Gewinuſten: 
1. Preis . Vierundzwanziger 

2 


2 u [7 mit 
3. 10 = feiden, 
4%. „ 8 " Fahnen 
5, # 6 [73 

6. ,, in Reitzaum. 

T. „4 Hufellen. 


I. Zu diefen beiden Pferde Rennen wer: 
ben fowohl-ins ats au⸗slandiſche -Pferde ger 
laſſen. 

2, Die Verlooſung geſchieht anf dem Rath: 
baufe; zum Neben Rennen um 10 Uhr Borz, 
zum Haupt: Rennen um 3 Uhr Rahmittags, 
wobei alle Herren Mennpierpebefiger bei Bere 
meidung des Ausſchiuffes zu erſcheinen haben. 

3. Das Reben-Rennen beginut Schtag 
12 Uhr Mittags, das Haupt: Rennen Schlag 
5 Uhr Arends. 


4. Die Vertheilung ber Wreife gefchieht 


unmittelbar nah jedem Rennen, 

5. Die Reunbahn betränt eine halbe Stun: 
de und muß beim Haupt Renten vierz, beim 
Neben Rennen Zmal umritten werten, 

6. Bei beiden Rennen wird ohne Peit: 
ſche geritten. 

T. Allenfalldae Anfdnde eutſcheidet nad 
den bekannten Renn:Rrgeln das Renngericht, 

8, Alle Herren Rewnpierdebefiger, fo wie 
das P. T. verehrte Publikum werden zu beis 
ten Pferde Rennen eingeladen. 

Zandauſa. d. J. ben 31, Mär, 1843, 

Das Renngericht: 
Mayer. -Diermann. Mayer. Buchner. 
Sasl. Aigner, Alt. 
3806, Bet Jeſ. U. Fınflerim, Bat 
vatorſtraße (Kühgaffe) neben dem Unfrages 
Burean ift zu haben: 
Die fieben Worte Jeſu am Krenze. 

In Umſchlag geheitet. Preis 3 ir. 

- 2900, Eine Rödin, bie gute Hausmanus- 
Ken kochen tan, und eine geſchickte Arliner 
zin werben jum Bielaufs Land gefucht. DU. 


Einlfarung 

2878. Bon dem Verwaltunge-Ausſchuffe 
der Rheinihang= Berbacer » @ifenbahn: es 
ſellſchaft bin ich erſucht worden, Subierip: 
tionen für die ſes zur. Förderung der indu 
ſtriellen Intereffen Mittel: Deutichlands all⸗ 
gemein anerkaunte, wichtige Unternchmen zu 
eröffnen. Die. günfigen Beringungen und 
Verhaͤltniſſe, unter welchen diefe Eifenbahn 
zu Stande fommen fol, find bereits in dfr 
fentlihen Blättern befproden, und konnen 
bei mir einge ſehen werben; die Eröffnung 
der Bubferiptisnistißfe begiunt am 10. Diefes 
und wird Abendse am 30, viefes nefäleffen. 

Münden am 6. Mprit 1843, 

Joſeph von Sirſch. 


Erdffuung bes 
Therefien » Mineralbades zu Greifenberg 
am Ammerſee, F. Landger. Landsberg. 
. 2912, Die Eröffnung 
des Iherejien- Dh 








—— fang des Mouats Mai. 
Diefes Bad wurde im verfloffener Badſai⸗ 
fon von mehr. als 200 verchrl. Badegäften 
gebraucht, und die mieiften derſelben daben 
faut eigenbäntiger Unterſchriſt von dieſem 
Bade die erwünfhte Wirkung genoffen. Die 
vorzügliäften Krankheiten gegen welde Er— 
fabrungsgemäß diefe Mineralquelle ſich bes 
fonders heilfam bereiefen hat, find: Gicht 
and alle aus diefer entilandenen Beſchwer⸗ 
den, Hüitwehe,  @efihts:, Kopffamerz und 
Kopfgicht, Aheumasismus und alle daraus 
entiprisgenben Leiden, Brufbefhtwerben, bes 
fonders ron. trodener Huren, Gliederrei⸗ 
Gen, Steifbeit und beginnende Lähmungen, 
Häuorrbeiden, befonders fogenannte blinde, 

Hppohondrie, träge Leibesdffnung, Meilse, 
Leber: und Gallenfrankheiten, Selbſucht, 
Hpfterie und das Heer aus biefer Urfache 
entdantener Beſchwerden, Menftruationsbes 
ſchwerden, Bleichſuat, Rerveuſchwaͤche, ge: 
ſowdchtee Schvermbgen, ron. Huſten, 
chren. Heuttrantheiten, als: Kräpen, Flech⸗ 
ten, Pautſchrunden, hron, Gefhmwürr, Dru⸗ 
fen» und Dalgarfowüllte x. ic. 

Das Waſſer wird getrunken u, zu Bad⸗ 
und Schlammbaͤder gebraucht, Ein Mine: 
ralbad im Lupferner Wanne loſtet 24 fr., 
in hölzerner 18 fr, ein Schlammbad 36 fr., 
das Frühſtück mit Brod S fr., das ganze 
table d’höte 90 fr., das hatbe lätr, Ueb⸗ 
rigend wird auch nach der Karte gefpeidt. Zim⸗ 
mer im Item und Zten Stock mit 2 guten 
Detten täglich AB fr, mit E- guten Bett 
täglich 24 fr. Diejenigen werebefihen Ba: 
degäfte, welche auf ihren Simmern zu fpel: 
fen wünſchen, zahlen für @rtrabedienung 
tägti um 4 Er. mehr, 

Hiuſſchtlich der Badeſtunden wird bemerkt, 
daß ih dieſelben ledlaglich nach der Ein⸗ 
ſchreibung im Bad⸗Aurnale richten. 

Wie geſund die dohe Lage Greffenberge 
mit, feinen Feruftchten Aber den Ammerfee 
in die Gebirge um» den vielen umtiezenden 
Drtfgaften ſey, mag ber Umfland heweifen, 


daß nicht felten Menfchen tief in dem More 


Jahren zu finden, fondern fi auch im uns 
ferm Heinen Dorfe vou nur 40 Behaufuns _ 
gen 18 Jupdividuen dermal vorfinden, deren 
Lebensjahre id anf die Summe von 1378 
entziffern. — Da unfere Gegend jebem Kr 
terthums forſcher Stoff genug darbietet gen 
Unterzeichnete burh Vergrößerung der Ya 
ſtalt Alles zum Aupen und zur Beguemlich« 
keit der verehrlihen Vapegäfte beigetragen 
bat, die Pin» und Herreife. von Muuchtn 
dur die täglich paffirenden Eilwaͤgen im 
einem einzigen Tage mögtich ift, ſich auch 
in ®reifenderg eime eigene -Hausapothefr ber 
findet, fo ſchmeichelt ſich der Unterzeichnete 
eines zabfeeihen Zufpruces. 
Bad Greifendberg im Monat Aprit 1843, 
Dr, @eith, 
pratt. Arzt ind Badinhaber, 


Verkaufs:-Anzeige. 

2888, (a) Eintretender Verbättniffe wegen 
iſt der Unterzeichnete gefoniten, feinen Zies 
gelſt adt ver dem Vaherthore dahler an 
den. Meiftbiethenden, mit vorbehaltlicher 
Beuchmigung ‚Öffentlich r verfleigern, 

Der Berfleigerungs: Termin ifl auf ben 
1. Mai 1,3. Nachmittags 2 Uhr feſtgeſeht. 

Diefes Anmefen befteht: 

A, Un Gebäuden. 

1) Yus 2 großen und 2 Keiner Trocken⸗ 
ſtaͤdeln, worunter einer mil gemauer⸗ 
ten Pfeilern auf 150 Schuh Länge und 
45 Sub Breite im Jahre 184], ganz 
maflio und men gebaut wurde, 

2) Yus der Biegler- Wohnung, Pferdeſtall 
für 5 Pferde, Remifen, 2 Brenndien 
fammt Schirhaus, ein Dfen zu 24,000, 
und einer zu 32,000 Stück. 

3) Diefe fämtlidgen Gehäude meffen zus 
fammen 716 Schuh Länge und befine. 
den fi in gutem baulichen Suflande, 
in Mitte des Hofes befindet fich ein 
neuer Pumpbrunnen von 105 Sch. Tiefe. 

B. Un ®ränden. ’ 

1) Aus circa 10 Tagwert Weder ringe: 
um die Lehmgrube berum,. das Rehms 
lager if durchſchnittlich 20 Schub tief 
und von worzügliher Qualität. 

Jahrlich wurden laut Material⸗Rechnungs⸗ 
Bus 625,000 Etüd Ziegl: Materini von 
allen Gattungen fabrigirt. 

Der Borrath an Material, dann Pferde, 
Wigen, Seſchirr und Requillten, ſowin 
eirca 550 Kiafter Fichtenſcheitholz werdet 
eigens abgelöst. 

Zahlumgstähige Käufer werben auf obie. 
gen Termin höflichft eingeladen, mit dran 
Bewerten, dab auf Verlangen + des Kr ufs 
ſchitinge auf Ite Hypothet zu ApCt. Tier 
gen bleiben kann, und Tann täglich be ſichti⸗ 
get werdet. 

Landsberg, ben 4, April 1845, 

Johann Welf, 
Saumeiger und ZSiealſta A Beſſher. 

2935. Ein ordentliches ML ben vom 
Lande, das in Münden ned nie gedient 
bat, fucht Pier bei einer fo! iden Familie 
einen Dienk aufs Biel, D. Uebr. 


* 


"2762, (3) ——— Leer 
farbiger ahund if abhanten gefommen. 
De —— erhaͤlt ein angemeffenes 
Douceur. D. U. BEZ 
2807. (35 Samftag den 15. Üprilt 
1843 werden in ber e um 10 Uhr in 
der Hönigl. Reitſchule mehrere Pferbe gegen 
fogleih baare Bezahlung an ben Meiftbie: 
tenden Öffentlich verfteigert. 


Weftphälner Shinfen und Zungen, 
auch zum Roheſſen geeignet find in unters 
zeidneter Handlung frifh in fhöner Yus: 
ar Pa mmen und werden biemit zur 
gefälligen Abnahme .— 


. n 

2885.(24) innerbalb des neuen m 

2894. @in Paletgen Band ift verloren 
egangen. Der redliche Finder wolle es ai: 
oft in der Kauflngergaffe No. 32. im Mel: 
berladen abgeben. 

Bifh-Gerten 

in. fhöner Auswahl und billigen Preis» 
fen find zu finden bei 

2843. (25) J. G. Hornschu, 

vormald Aurauder. 


2833. (36) Eine ganz gute Ite Hypothek 
von 50004, a 4 Proz. Fünnte abgelöst wer- 
den. Näh. bei Hrn, Auguſt Würzburger 
sen., Kauflngerftraße No. 8. 

2834. (26) In der Genblingergaffe No. 
52, 2 St. vornberans ift eine Wohnung mit 
5 Simmern, Küche zc. zu Georgi zu verfiit. 

2835. (36) Ian der Dienersgaffe No. 22. 

2 &t. ift eine fchöne, große, ganz neu her 
gerichtete Wohnung fogleih oder Tünftiges 
Biel zu vermiethen. Das Uebr. beim Haus: 
eigenthämer. 
» 2880, Ju der Sgöonfelbvoriladt ift eine 
Eleine Wohnung entweder halbjährlich od, 
monatl. ju vermiethen und mit 1. Mai zu 
beziehen. Nah. Sendlingerg. Ar. 65 im Laden. 
2024. Ein bergericteter ®arten mit Som⸗ 
merbäuscen ift au verpadten um I5 A. 


— 350 — 


2817.(3 6) @ine geſunde Weide für einige 
100 Städt, Schaafe ift 1 Stunde von Mäns 
Ken zu verpaßten. D. Uebr. B 
2803. (25) In der Sendlingergafle Ar. 54. 
über 3Gtiegen iſt eine fhöne er mit 
allen Bequemlichkeiten auf Seorgl zu ver⸗ 
miethen. Mäheres zu ebener @rbe. e 

2864.12) 3wei Gärten find in der War: 
vorfladt zu vermiethen. D. U. 

NS pda 

n? neecrus no qua uyag u PS "I 
"qa 3a1ja0d ua uuijtz L—g 10a JS 2Q 
200 Buuugogs »Brmnpad sun @ 8 
3830, Drelvlertel Stunden v. Mäuden 
ift ein Haus famt Bäderei, Krämerei und 
Branntweindrennerei aus freier Pand zu 
verfaufen. D. U. 


2150, (25) Bei dem Wagnermei⸗ 
fer Weinberger in der obern Wor⸗ 
ſtadt Un NMro. 196 nachſt dem Has 
cherl'ſchen Brauhaufe find mehrere 

nene einfpännige Ehaifen zu verkaufen. 
73 , (20) @ingerretener Berhältuifle wer 
gen ift ein ganz nahe bei Münden gelege⸗ 
mes, fih aut rentirenden, arrondirtes Dekor 
nomiennwefen famt Vieh und Baumanns: 
fahrniffen zu verkaufen. D. U. Bi, 
2804. 15001. find auf erfe und ein: 
zige Hypot hek auszufeihen. D. Nebr. 
2923, Eine gute Köchin die ſich allen haͤus— 
lichen Arbeiten unterzieht, fucht einen Pla 
bei einer Herrſchaft. D. Rah. Viktualien⸗ 
markt Ro. 4. über 3 Stiegen, 5 

2917, Am legten Freitag witrde bei Gt. 
Peter ein Regendach gefunden. D. U. 

2918, Bei Fr. Müller, Samenhändier 
anf dem Bafteig find ſchöne, junge, Präftige 
Momatserdbeerflöde das 100 zu 24 fr. das 
1000 zu 3 A. zu kaufen. Derfelbe verkauft 
and rothhrühende und Kugelacaccien, das 
Stüd zu 18 fr, 

2508, Zwei große unmeublirte Dimmer 
für Mater geeignet, find ſogleich zu vermie⸗ 
then. Nah. Türkenftraße No. 59, 1 Et. 














Getreidearten. 





Waizen. 
Korn. 
Gerſte. 
Haber. 





— 


Gerſtenſtro b — A. — fr. 





fchnitte » Preis, Preis, 
le Ik — 
1a | 2 13 56 13 
10 | 7 9 45 9 
10 | 18 9 67 9 
17113 6 57 6 


- Menue Zufuhr: Waizen 9 Schaͤffel; Korn 035 Schäffel; 
: 0 


Re ft . [73 [24 " * [23 ” 

Bordtarif 10, bie 17, Aprit 1843: Waizen: Echäfel zu 18 A. 40 fr. Waizenbrod: 1 Mundſemmel muß 
gen AL. 2 D.; — rd, Krengerfenimel 5 2. 3 Q.; $ Kreugerfenmmel 2 2. 3 Q.; das Spihwedel 5 2. 3 Q.; das Kreuzerfaibt 
92% —D.; Der Groſchenwecken von Waizen 17 2. 1 Q.; detts non Laibltaig 27 2. —Q.; Korn: Ehäffel an 13 A. 28 fr, 
Noggenbrod: Ein Zweitreugerſtüct muß wägen: — 25 8. —Q.; 1 Wierkreugerftäd 1 Pf. 18 2. —Q.; 
D.;5— Gedhjehufrenzerlaib 6 Pf. 82. —Q. Nach mehl: das Viertel 16 fr. — pf.; der Dreißiger I fr. 1 pf. 
toge: »Waizen: Ecäffer zu 16 fl. 40 fr. Korn: Schäffel zu 12 fl. 28 fr, Mundmehl: Das Vierter If. 42 Er.; Semmelmehl 
1 8. 18 fr. ; Waizenmeht I f. 2 fr. Einbrennmeht — fl. 









| 


2807.91 der Malbertfiraße Sro. 16. if 
eine Heine Wohnung nebft Merkflätte für 
einen Feuerarbeiter zu vermiethen. 


2884, Eine Magd vom Lande, die gut 
kochen kann und Hausarbeit derſteht, fucht 
einen ordentlihen Play dahier zu befommen. 
Näh. Lederergaffe No. 25/1. vorwärts. 

2904, @in gelernter Bemüs» und Blumen⸗ 
gärtuer, welcher auch die Obſtbaumzucht vers 
Reh und mit guten Sengniffen verfehen iſt, 

ft auf Georgi bei einer Herrſchaft in 
forher Eigenfhaft in Dienft zu treten. D.U. 

2906, In der Lömwengrube No, 3, 1 Et, 
iſt eine fhöne Wohnung bis Georgi zu ver: 
miethen. Naͤh. bei Hrn, Gebhard, aff⸗ 
lergaſſe No. 6. 2 Et, ' 
n mnbaa⸗ a Fig ag) nagaam ’quagayıoa 
WID ang@ 29 109 ad € ag 
pub qungupNg au oa az md 
sog NP Eu» gun aggaßug zum 390J08 
nop) Fund “yagız po uea ao up 
zı ‘wg :onog aueg 3143} 2 oist 

2038, Münden in der Palm’fcen 
| — Landshut bei 

ratt — Regensburg bi Montag 
Weis — Augsburg inter Kotk 
man n'ſchen Buchhandlung iſt zu haben: 

Das Ganze 


der Waſſerheilkunde. 
Eine auf mehrjährige Erfahrung gegrün⸗ 
dete Anleitung, wie das falte Waſſer 
von Kranken und Gefunden vernünf⸗ 
tig zu gebrauchen ; nebft einem An⸗ 
bang über die ſchnellſte und ficherfte 
Art, Scheintodte und Berunglüdte in 
das Leben zurüdzurufen. Bon einem 
alten Praftifer Dr. Rötel, Preis 
1 fi 12 fr. 
Gottgefällige Gaben. 
Den 7. April, Für ein Urmes von M. 


A. 18 Ir. Den 8. Für Arme von M. 9, 
folfen für Verſtorbene beten 30 fr, 





etreid-Preife der Münchner-Schranne vom 8. April 1843. 


öchiter Durchs Wahrer Mittel: [Mindefter Durch⸗ f 
9 fnitts = Preis, | Geſtiegen. | Gefallen, 


BI ke Ti 
28 —- 13 — —— 
22 — | 12 — —— 
51J7 sI 24653 
51 | 5 


Gerſte 1004 Schaͤffel; Haber 736 Schäffer, 


Berantwortlicher 


" 


wi: 


1 Adtkreuzeriaib IP- 
Mehl: 


6 kr. Riemiſchmehl 52 fr. Roggen: oder Badınehl 46 Er. 
Ein Sientner Heu 1 A. 52 fr. Ein Br. Grummet 1 fl. 46 Er. Ein Zir. Weigenftroh — fl. — kr., Roggenſtroh If, 16 fi. 
Haberſtroh If. 21 ir, 


Gigenthum’ und Verlag der K. Hofbuchoruderei von 3. Rösl, 


edafteur: 8. &. Ridlas, 











Donnerftag, den 13. April. München 1843. 
Durch die Por Hier u. für bie 
beaogen Boftel. bie umg. abonnirt 
Landbötin man in d. Erpes 
balbjährig —* 
ohne Couveri or 
im 1. Ranon . 
1 fl. 42 tr ganztäbrig 
im 11. Rayon = 421g, 
I A. 56h, — ‚Die Vetitzelle 
im MI. Raron Pe — — für Ginrüduns 
2. 5t. u — en 9 Koftet Ir, 





Paſſau, 8. April, Heute Nachmittags 2 Uhr ifl bier 
das neue eljerne Dampfichiff auf feiner Probefahrt von Res 
genäburg nah Linz vorbeigefahren. Die beiden Herren Präs 
Ädenten von Niederbayern und von Oberpfalz und Regens— 
burg befanden ſich am Bord. . 

Würzburg,b. April, Wie man vernimmt, ift von Seite 
der treffenden Oberbehörde den verſchiedenen k. Neutämtern 
vie Welfung zugekommen, vie Fruchtböden, dem allgemeinen 
Bebarfe auf dem Lande, woſelbſt der Brobmangel jeither am 
meiften fühlbar, zu öffnen, und das Schäffel Korn zum Nors 
malpreife von 12 fl. abzugeben, wobei.zur Grleichterung bes 


Landmannes der feitgefegte Zablungdtermin bis nady ver Ernte⸗ 


zeit hinausgerhet if. Auf den biejigen Fkuchtböden wurde bes 
reits geflern von verichiedenen Bemeinden zu vem bemerkten Preife 
und jenen Bedingniffen Getreide in Empfang genommen. (W. A.) 

Aus der Pfalz, 5. April. Samflag den 8. d. verſam⸗ 
melten ſich mebrere Notabeln in Speyer, um unter der Leitung 
des Hr, Fürften von Wrede eine Aftiengefellichaft zur An⸗ 
ſchaffung zweier Dampfichleppboote zu gründen, welche Boote 
fogleidy beftellt werden, und den Dienjt zwifchen Holland und 
der Rheinſchanze verfeben follen. Man fiheint bei und die 
Wichtigkeit und Dringlichfeit der Sache richtig erfannt zu 
daben. In Rheinſchanze werden manche großartige Grablife 
fements erſtehen, und finden von Geite der Regierung gewiß 
alle Unterftügung und Begünftigung. Aud) ver Handel Speyer's 
Tann fich heben, fobald einmal der Tranfit über Lauterburg 
nah Straßburg für alle Güter erlaubt if, (Augsb. VPoſtz.) 
» Brequenz ver Nürnberg-Bürther Eiſenbahn 
vom 2. April bis 8. Mprit d. 36. inclufive: 3013 Perſonen. 
Ertrag 930 Hl. 12. — 


85% 
Gerd beantragt wurde, und in Berhandlung ftche, daß ſofort ein 
ge im Falle einer allırh. Genehmigung diefes Antrages 
und eintretenden Reolifirung deffelben bie bieraus erfolgenden Beräns 
derungen in dem Umfange der Pfarrei, und in ihrem Renten gi ie: 
fallen zu laſſen habe. Gefuche find bianen 4 Wochen, vom 23. fe 
en, der k. Regg. von Unterfranken einzurcichen. 





ie Bayerifc 


—— Eee 





e Fandbötin. 





Consomm e. 
Politiihes und Mihhtpotitifchet. 
Die Engländer haben in Indien Siege, in Braftlien und 
Portugal jedod Niederlagen erlitten; zum Glück jedoch mur 


unblutige, vielleicht aber nicht weniger fehmerzliche. In Bras 


fllien wurde nämlich ver von dem englifchen Abgeordneten 


Ellis vorgeſchlagene neue Handeldvertrag vom braflliichen Mis 
nifterium verworfen, und aus Bortugal melden engliſche Bläts 
ter, daß bie portugiefljche Regierung nicht geneigt ſey, das 
Ultimantum Lord Aberbeend anzunehmen, ja ver Correſpondent 
der Times will willen, vaffelbe ſey, trog ded gewichtigen Eins 
fluſſes der Weinhändler in Porto, bereitd verworfen, 


- - Spanische Blätter bringen wichtige Nachrichten aus 
M onteviden (Süvamerifa) vom 12. Dez. In einem Aufe 
rufe der Regierung an das Boll wird gefagt, daß das Heer unter 
dem unmittelbaren Befehl des Präfidenten der Republit am 6. 1.M. 
bei den Quellen des Arroyo grande eine Niederlage erlitten habe, bie 
den Patriotismus der Bürger einer großen Prüfung unterw’rfen 
werde; baß aber Mittel ber Vertheidigung, größer ald.bas Ungide 
vorhanden fegen, und es nur darauf anlomme, fie in Wirkfamkeit zu 
fegen. Gin Dekret der Regierung erklärt hierauf, dad ganze Yanb 
foll in Maffe bie Waffen ergreifen, alle öffentlichen Arbeiten aufge: 
ſchoben werben und jeder Bürger der Republit ſich af den ihm Ju⸗ 
kommenden Poften begeben. Ein anderes Dekret beſtimmt die fojors 
tige Bildung eines zweiten Heeres unter bem Ramen „„Referorheer” 
in der Hauptftakt. Ein dritter Beſchluß endlich, der vom Senat 
und ber Repräfentantentammer ber Republit Orieral von Uruguay 
in einer Generalverfammlung vereinigt ausgeht, erllärt vom Aus 
genblid der Promulgation des Defrets alle Stlaven 
aufdem ganzen Boden ber Republiß für frei, fomit für 
waffenfähig und für bienftpflichtig bei ber Gefahr des Waterlandes; 
allen zum Kriegsdienfte fähigen Befreiten jollen Waffen gegebin wer: 
den, die andern wie namentlich bie rauen bleiben wie Mäntel bei 
* bisherigen Hreren unter dem Schutze der Üher dieſes Verhält⸗ 
nis beftehenden Geſetze; denjenigen welche durch die Abſchaſſung ber 
Stlaverei Kachtheil erleiden, wird eine fpätere Entfhädigung in Aus⸗ 
ſicht geftellt. Die beiden gefi den Körper berufen fich bei bies 
fen Entſchluß darauf, daß die Republik nie mehr als unter ben ges 
genmärtigen Umfländen freier Männer beburft habe, um bie Freiheit 
und Unabhängigkeit der Nation zu vrrtheibigen, uud daß die Maafs 
regel durchaut der Ratur, dem Geifle der Verfaffung und ben Idern 
des gegenwärtigen Jahrhunderts entſpreche. So haben bie blutigen 
Wirren Ana Montroibeo und Buenos Ayres doch eine giädl 
Botge, die jedes aech menſchliche Herz erfreuen wird! — 
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Man fah der Ankunft des Infanten Don Brancidco be 
Paula in Madrid entgegen, two GrafParfent bereits angefom- 
men war. Der Matriota berechnet, daß die Königin Mutter 
GHriftine 70 Millionen Nealen verautgabt habe für Beilgun« 
gen, bie fie im Auslande erworben oder noch zu erwerben im 
Begriffe Rebe, und Enüpft eine Menge Reflerionen daran. 

Der Infant Don Braneitco de Paula war bereits in 
Madrid angekommen und aldbald von ven Offizieren ver Gars 
nifon beglüdwänfcht worden. Prinz von Montfort if nad) 
Andaluſien abgereift; fein Aufenthalt in ber Hauptftabt bat 
wenig Aufſehen gemacht. 

In Gatalonien, wo der Schmuggelbanvel immer mehr zus 
nimmt, zeigen ſich neue Zeichen der Unzufriedenheit. 

Am 28. dv. M. fand in Madrid die öffentliche Verfleige- 
rung des Ertrags der Quedfilberminen von Almaden im Pa« 
Tafte ver Minifterien ftatt. Es ergab fich, daß das Minifterium 
den Preis von einem fpaniichen Gentner Queckſilber auf 1500 
Realen vorläufig feftgefekt hatte, nämlich um 25 harte Tha— 
ler oder 500 Realen böber als der jegige Preis beträgt, Da« 
durch erfolgten fofort höhere Angebote, die von Real zu Neal (jeder 
Meal mehr für den Gentner entfprad im Ganzen einem böhern Ans 
gebot von mindeftens 19,000 harten Thalern) bis auf 1630 Realen 
fliegen — ein Preis, der nie zuvor erzielt worden und wirklich un: 
erwartet vortheilhaft für den Schat ausgefallen if. Am längſten 
machten ſich die Bank Et. Fernando, ber Bevollmächtigte des Haus 
fes Rothfchild und Hr. Salamanca den Pacht ſtreitig; Letzterer blieb 
Sieger. Zum Schlufſe forderte der Finanzminiſter alle Mitdinger 
auf, frei zu erklären, ob bei ber Verſteigerung der geringfte Fehler 
vorgelommen fen, worauf alle verneinend antwerteten, 

In Madrid hat Hr. Salamanca, ber Pächter ber Qurdfilber- 
minen , fagt ber Patriota, dem Finanzminifterium erklärt, daß er 
die vierjährige Pacht an das Haus Rothſchild abtrete. Das Mini: 
fterium findet nichts dagegen einzuwenden, indem dieſes Wechsler— 
haus der Regierung tie größten Garantien bietet. 

Wie verlautet, ift eine der frauen des Sultans Mahmud, 
die eine Vilgerfahrt nach Mekka macht und in Kairo viele 
Mohlthaten fpendete, ſammt ihrem Gefolge In Gefangenſchaft 
der Webabiten geraiben und foll nur gegen großes Köfegeld 
wieder freigegeben werben. Man vermuthet daher, Mehemed 
Ali werde von Sultan den Befehl erhalten zu einem Kriegs—⸗ 
zug gegen dieſe Völkerſchaften, die ihm ſchon fo viel Mens 
ſchen und Geld gefoftet. ine foldhe Erpedition würde Ars 
gypten zu Grunde richten und Mehemeds Feinde in Konftan« 
tinopel hätten dann den von ihnen fo Tange erftrebten Zweck 
reicht. — 

Nah Berichten aus Valparaiſo vom 20. Novbr. ift der 
General O'Higgins, einer der Begründer der Unabbängigfeit 
Chile's und ber erſte Präfldent diefer Republik nach Vertrei⸗ 
bung der Spanier, in Lima geftorben, wo er vor etwa 20 
Jahren, nad) feiner Vertrelbung aus Chile, eine Zufluchts- 
ftätte gefunden Hatte. 

Wien, 6. April. Se. Maj. ber Kaiſer hat aus Beranlaffung 
ber Yubelfeier bes Erzherzoge Karl an den Fürſten von Metternich 
als Kanzler des Maria: Zherefien-Orbens ein Gabinetöfhreiben ge: 
sichtet, womit bie Verfügung getroffen wird, daß die Autzablung 
der Marias Therefin: Orbens: Penfionen, welche in Folge ber Zeitum⸗ 
fände einige Verminderung erlitten hatten, von bem gegenwärtigen 
Verwaltungsjabr angefangen, iwieber mach ihrem vollen Betrag in 
Gonventionemünge ſtattfinde. (Bieburch werben biefe Penfionen um 
etwa 24 Prozent erhöht.) Die ausgerüdte Mannfhaft, vom Felb- 
webel abwärts, mit Inbegriff der Invaliben warb mit einer breitäs 
sigen Gratislöhnung erfreut. Won Seite mehrerer auswärtigen Höfe 
find Vegtädwänfhungsfgreiten an den Erzherzog Karl eingelangt. 


Die Bank von Frankreich hat die Bilanz ihrer Opera: 
tionen während bed erften DVierteljahres von 1843 befannt 
gemacht; bie Vorräthe in Barren und Gelb beliefen ſich am 
25. März auf 216 Millionen Franes; es waren für 229 
Millionen Francd Bankbillets in Umlauf. 

Der neue Briefpoftvertrag zwiſchen Frankreich und England warb 
am 3, April in London unterzeichnet durch den frangöf. Geſandten 
Grafen von St. Xulaire einer» und dem Grafen von Aberbern ans 
bererfeits, Kraft diefes Vertrags zahlt cin weniger ald J Unge wie 
gender Brief, der von Paris nadı London oder umgekehrt geht, vom 
1. Zuni 1843 anfangend, bei Vorauszahlung des ganzen ‚Porto’s 
nur 1 Frant oder 10 Pence, anftatt wie bisher 2 Fr. ober 1 Sh. 
8P. Die Unterhandlungen wurden in Sonden von Hrn. Duboft, 
dem Beauftragten bes Den. Gonte, Generaldirectors der framöſiſchen 
Poften, und von Lord kowther dem brittifchen Gencralpoftmeifter, um: 
ter Affiftenz feines Sefretärs, des Oberſten Maberly, geleitet und mit 
Ueberwindung vieler Schwierigkeiten glüdlich zum Ziele geführt. — 

In Berfailles ift ein neuer Saal: ber Saal ver Kreuge 
züge, eröffnet worden ; eine Art von goldenem Buch für den 
alten Adel Franfreichs. Eine Aufforderung macht hierüber bes 
Fannt: „Jene Bamilien, deren Adelsgeſchlecht bis auf, bie Zeis 
ien der Kreuzzüge zurücdgeht, haben allein das Recht, bier 
ihreNamen und Stammbäume aufhängen zu laſſen.“ Als Baſis 
wurden zmeihundert ber glängenditen, entweder ſchon ausgeſtor⸗ 
benen oder rallürten Bamilien gemählt, und jo prangen in 
diefem Saale bereitd die Noban, Montmorench, la Nochefou— 
cauld, Turenne, Nesles, Chabannes, Bonneval, Ereaui, More 
temart, Montesquion, fa Tremouille, Briſſac, Duras u. ſ. w. 
Die Nachricht von diefem wichtigen Ereigniß bat vie beiden 
abeligen Vorſtädte in große Aufregung gebracht; Alles will 
aufgenommen feyn, und Hr. Trognon, ber Director diefer An» 
ftaft, wird mit Briefen, Anfragen, Gefuchen u, ſ. w. beſtürmt. 

In Paris geht das Gerücht, Ibrabim Paſcha der Sieger 
bei NG und Sohn des alten Vicekönlge von Aegypten, werde 
im nächften Donate Juni die franzöf, Hauptſtadt mit einem 
Befuche beehren und längere Zeit bafelbft verweilen. Die dor⸗ 
tigen Modeherrchen laſſen ſich bereits Nöde a IIbrahim machen, 

Hr, Allier, Profeffor an der Univerfität zu St. Peters— 
burg, hat in der kaiſerl. Bibliothek 341 biäher unbekannte eis 
genbändige Briefe Heinrichs IV. von Branfreich aufgefunden, 
Diefe Entdeckung fommt eben zur gelegenen Zeit, da man bes 
fanntli in Frankreich in dieſem Augenblide mit der Heraus: 
gabe des Briefwechſels des trefilichen Königs beichäftigt if. 

Hr. Arago bat in ver Akademie der Wiffenichaften zu 
Paris genauen Bericht Über den neuen Kometen erftattet, Der» 
felbe befand ih am 27. Febr. in feiner Sonnennähe; feln Ab« 
ftand von der Sonne war damals nur gr fo groß, als der 
ber Erbe von der Sonne; feine Schnelligkeit 52 beutfche Mei⸗ 
len auf die Sefunve. Zugleich ftand er in einer Weiſe zwis 
ſchen Erde und Sonne, daß, wäre fein Schweif breiter gewer 
fen, erftere ſich ganz in vemfelben befunden haben müßte, 

In den Katakomben unter der Vorſtadt Et. Jacques zu 
Paris jind bedeutende Einftürze erfolgt, und die Einwohner 
des Stadtviertel in ber größten Beſtümung. 

"Die Spaltung in ber englifchen Staatskirche wird ims- 
mer größer, in den Bau der Hochfirche find nad allen Sei⸗ 
ten bin meit klaffende Riſſe gefprengt, der Boden unter Ihr 
ift unterbößlt. So haben fich jegt auch vie beiden Miſſions⸗ 
gefellichaften, bie in England zur Verbreitung bed Chriftene 
tbums beſtehen, entjweit. 
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Die große Mofchee in Konftantinopel war ehedem bie 
&. Sophlenkirche, die vom Kailer Juſtinian erbaut 
worben und bas großartigite und Foftbarfte Gebäude ber neuen 
Kaiferfadt war. Unermeßliche Schäge müflen für ſie geopfert 
worden ſeyn, wenn es wahr ift, daß bereits 452 Gentner 
Gold ausgegeben waren, ald die Mauern erſt 2 Ellen über 
der Erde fanden, und daß der Altar aud Gold, Silber, zer⸗ 
flogenen Perlen und ber Foftbarften Eoeljteine zuſammen ger 
fegt war. Eben fo follen alle Heiligengefäße, Kelche, Kans 
nen ıc. aus maffivem Gold und Silber beftanden haben. Sr. 
von Hammer: Purgftall führt an, daß biefe Kirche allein 1200 
Keldsrücher, mit Perlen und Eoelfteinen durchwirkt, beſaß, 
degleichen 6000 traubenförmige Leuchter für den Hochaltar, 
uud 7 goldene Kreuze, von denen jebes 1 Centner ſchwer 
war. Das Herbeiichaffen der Materialien dauerte 74 Jahre, 
der Bau 84 Jahre, wobei täglich 10,000 Menjchen beichäf- 
tigt geweſen ſeyn follen. Als Kaifer Yuftinian im Jahre 539 
zum erflen Male die Kirche betrat, eilte er am ven Betpult 
und rief mit ausgeſtreckten Armen: Gott ſey gelobt, ver mich 
für würbig erachtet, ſolch' ein Werk zu vollenden! Sch Habe 
dich) beflegt Salomon!’ Un bemielben Tage wurben 1000 
Dchſen, 1000 Schafe, 600 Hirfche, 1000 Schweine und 10,000 
KHüfner geſchlachtet und 30,000 Megen Korn und 3 Geniner 
Gold unter die Armen vertheilt. Die jpäteren unglüdlicyen 
Schickſale dieſes Prachtiempels haben ihn der meiften Schäge 
beraubt. Später verwendete Sultan Murab III. 50,000 Dus 
Faten zur Vergoldung des Rieſenhalbmondes, von dem bie 
Zürfen jagen, daß er 100 Meilen weit feinen Glanz ind 
Meer werfe. 

Einer der polnifchen Gmigranten, Fürſt Mirfft, ift vom 
Fatholifchen Glauben abgefallen und zur griechiſchen Kirche 
übergetreten. Zun Lohn dafür bat er vom Kaifer aller Reufs 
fen Verzeibung erbalten, und iſt zugleich die Verbindlichkeit 
eingegangen, andere Verbannte feiner Nation unter denfelben 
Beringniffen zur Annahme der Amneſtie zu bewegen. 

Neuere Nachrichten vom Gap der gutenHoffnung (Ufrifa), 
melde bis zum 3. Bebruar geben, Sollen einen allgemeinen 
Aufftand der Boers beſorgen laſſen. 


Don den Conventémitgliedern, die vor 50 Jahren (im 
Zanuar 1793) für Ludwigs XVI. Tod flimmten, find jegt nur 
wenige am Leben; einer derſelben, Jaquemin, it dieſer Tage, 
79 Iahre als, in Varis geflorben. 

Bei dem Brande des Palaflıs in St. Petersburg war eine 
Schildwache auf dem Gange zur Kapelle vergeffen worden, Rauch 
und Klammen fchlagen von allen Seiten herein, ber Solbat wankt 
nit; da Öffnet fi bie Thüre der Kapelle, die Popen ſtürzen ber: 
aus, bie heiligen Gefäffe rettenb; ber Soldat wirft fi vor einem 
Priefter auf die Knie: „Mein Bater, man wird mich hier abzuls— 
fen vergeffen, fegne mid, ih muß ſterben.“ Der Priefter eilt bin- 
aus, nachdem er ihn geſegnet, um den Soldaten ablöfen zu laſſen. 
Niemand hört in ber Berwirrung auf ihn; man fand eine Leiche 
mit bem Gewehre in Arm zu einem unfdrmlichen Klumpen vers 
branng vor der Kapellenthüre, 


Dem Herzog von Ehoiſeul wurbe geweiffagt: ex komme in einem 
Aufſtand ums Leben. Er ftarb an einer Krankheit; dennoch behaup: 
tete man, bie Prophezeihung wäre eingetroffen, weil 12 Aerzte vor 
feinem Bette über die befte Art, den Kranken zu retten, in ben 
beitigften Streit gerathen waren, 

Einer wurde gefragt: ob er lieber Gröfus oder Sokrates fen 
wollte? — Er antwortete: Beides mit Unterfchieb; im Leben Grö: 
fus, im Tode Sokrates, — 


Die „Dorizeitung“ melber: „In Churheſſen ift die Noth 
an der heſſiſch⸗ weimariſchen Gränze unbefchreiblich groß, weil 
das Spinnen von gefämmter Wolle, wodurch fi die Bevöl⸗ 
ferung ber Umgegend von Bach, Hersfeld, Eſchwege, Eifes 
nach ac. jonft im Winter naͤhrte, jegt, in Bolge ber Ueber 
ſchwemmung Dentfchlands mit englifhen, aus auftrafifcher 
Wolle gefertigten Garnen, faſt gänzlich aufgehört hat. Die 
armen Spinner können ihren Bedarf an Kartoffeln nicht mehr 
bezahlen und haben oft in drei bis vier Tagen kein Stud 
Brod zu eſſen. — Auffallend nimmt auch die Bettelei im 
Henneberg'ſchen in Sachſen ⸗Meiningen zu, und es ducchichwärz 
men oft ganze Schaaren ven Erwachſenen und Kinbern bie 
Dörfer, ſich Brod und Kartoffeln zu erbetteln. — In Suhl 
in der preußifchen Procinz Sachſen haben mehrere Barchent⸗ 
fabrifanten ihre Geſchäfte eingeſtellt, wodurch viele arme 
Weber nunmehr brodlos geworben find. Die Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung zu Scjleufingen bat den ehrenwerthen Bes 
ſchluß gefaßt, den Armen die Kartoffeln zur Ausſaat unente 
geltlich verabfolgen zu Taffen. — 

Neue Art ländlicher Unterhalgung. Außer ben Gefang- 
Vereinen haben ſich im der letzten Zeit in Belgien und namentlich 
in ben beiden Flandern und auf bem Sande viele andere Vereine au 
fogenannten Tünftferifchen Zwecken gebildet. So tft zu Meiderf, ei: 
ner Detfchaft in Oftflandern, eine Geſellſchaft zufammengetreten, um 
fi in ber „Kunft der Grimaße‘ zu vervolltommnen. Gin Biämi⸗ 
ſches Journal theilt unter Anderem Folgendes aus einem Programme 
bier Geſellſchaft mit: „Es find Preife ausgefegt für diejenigen, _ 
melche die drolligſten Grimaffen, Kragen, Mäuler zc. im Saale des 
Hrn. Joſeph van den Bosſche in Meldert machen werden. Ant 
Sonnabend den 25, März 1843 werben von ber Gefelffchaft in dies 
fem Saale aufferordentlihe Verſuche bargeftellt, und man wirb bie 
feltfamften Geſichter ſchneiden, die man noch jemals von Menfchen 
gefchen, Die Borftellung fängt um 24 Uhr Nachmittags an. Kile 
Liebhaber biefer Runft werden hierdurch eingeladen, Droben von bem 
gu geben, was fie zit Teiften vermögen. Der-erite Preis beſteht In 
einer filbernen Pfeife nebſt Dedel; ber zweite in einer filbernen 
Pfeife; der dritte in einer vergierten und der vierte in eiger vergols 
beten Pfeife, Eine aus mehreren Gachverftändigen beftchende Jury 
wird das Michteramt bei biefen angenehmen künſtleriſchen Uebungen 
verfehen, Der Präfident I, Robyns.“ — 

Malte: Brun erzählt in feinem „Annales des voyages,“ daß 
dee Kaiſer Friedrich ber weite einft einen fehr großen Hecht 
zum Geſchenk erhielt und bdenfelben in einen Teich des Schloß: 
gartens in Kaiferslautern fegen lieh, Zuvor erhielt der Hecht ein 
zoldenes Halsband mit einer griechiſchen Infhrift, deren wörtliche 
Ueberfehung fo lautet: „Ich bin der Fiſch, welcher am 5. Dktober 
1230 von ben Händen des Kaifers Friedrich MH. in biefen Teich ges 
fegt wurde.“ Diefer Hecht blieb 267 Jahre in dem Teiche zu Kai— 
ferslautern, denn er wurde erft im Sabre 1407 gefangen und zu 
Heidelberg auf die Tafel des Kurfürften Philipp geftellt, Er war 
19 Fuß long, und 350 Pfund ſchwer. 

BVerbefferte Art, Kartoffel mit der Schale zu For 
den. Nur zu häufig nehmen die Kartoffeln im Frühjahre eine 
wäjferige, dem Gefchmade derfelben und der Geſundheit nachthellige 
Beſchaffenheit an. Werben biefelben vor dem Kochen gefchätt und im 
Salz gekocht, fo verlieren fie dieſe dadurch. Will man aber bie Kar⸗ 
toffeln mit ber Schale kochen und fie mehliger und wohlſchmeckender 
haben, fo nehme man ihnen vor dem Hoden einen ſchmalen Streifen 
der Schale rund herum ab, Ueberhaupt ift in dieſem Jahre bei der 
ungefunden Befchaffenheit ber Kartoffeln, das Dämpfen derfelben ans 
flatt des Kocens in Waffer fehr zu empfehlen. — 

Lebenserfahrung al fresco. Kürzlich hörte Jemand im 
Vorbeigehen in der Friedrichsſtadt in Dresden aus einem Haufe ben 
Ruf: „Madame Müller! Madame Müller! Meine Mutter läft Sie 
ä Kompliment fagen, ob Sie morgen betteln gingen, wenn’s ſchön 
wäre!’ — Man ſuche die Moral ſich gütigk heraus. — 


Eine Frau, bie eben ihren Maun beerbigen ließ, wurbe ſchon 
bei der Begräbnißfeicrtichkeit um ihre Hand und ihr Herz angefpro: 
Gen, Sie lächelte, und fügte mit ber halben Mine des Bedauernus 
„Wären Sie doch drei Tage früher gelommen; ich bin nun ſchon 
wieder verſprochen!“ — 

Bon einem Verſchwender fagte Ih, Fiſchart: 
fer Higigen Magen, weil er Däufer verbauen könne, 


er habe einen 





Bolgendes it das Verzeichniß ber zwölf alten Männer, 
welche zur Gebächtniffeier der Ginfegung des heil, Abend« 
mables auf Allerböchken Befehl gefleiver, geſpeiſet und mit 
Geld beſchenkt werben: 1) Mich Schieber, ehemal. Schule 
lehrer von Radenihal, 103 Jahre alt; 2) Franz Heichlin⸗ 
ger, gem. Bärbermeifter von Burgau, 98 3. a.; 3) Georg 
Uhrmannn, ehemal. Schneivermeifter von Haag, 89 I. a; 
4) Joh. Bapt. Demmel, Taglöhner von Marlrain, Landgs. 
Aybling, 88 3. a; 5) Job. Ehrifofl. Heiland, vorm, Leis 
nenmweber von Schongau, 88 I. a.; 6) Georg Go, Schub 
machermeifter von Vilsbiburg, 88 I. a; 7) Er. X. Vogl, 
Bürger von Ingoldftadt, 88 I. a.; 8) Joh. Bergbaner, 
Taglöhner von Roſenhelm, 88 3. a.; 9) Joh. Kälisber—⸗ 
ger, Austrägler von Prittriching, Logs. Landoberg, 88 J. a.; 
10) Ludw. Zeller, Pfründuer von Hochwang, Lbgs. Bünz- 
burg, 88 I. a; 11) Benedift Hödler, Austrägler von 
Diechel, Logs. Tölz, 87 I. a; 12)-Math. Lindner, Söld⸗ 
ner von Seeſtall, Logs. Buchloe, 87 3. a, Summa ber Is 
bensjabre: 1680. 

Berzeichnih der zwölf Mädchen, welche zur Erinne- 
rung ber@infegung des heil. Abendmahles von Ihrer Maj. der 
:Königin ernannt, gekleidet und mit Geld befchenft werben: 
1) Agathe Andre, Anftreichergehülfends Tochter, 12 Jahre 
alt; 2) Anna Bimwus, Schwertfegergehülfenstochter, 11 J. 
alt; 3) Anna Bleyer, Schuhmacjergefellens-Tochter, 13 I. 
a.; 4) Barbara Dief, ZimmermanndsWaife, 11 I. a 
5) Joſepha Lichtenftern, Zimmermannd-Tochter, 143. a; 
6) Margaretha Neubauer, Profofend » Toter, 11 J. a.; 
7) Anna Schlicht, Schuhfltkerätochter, 14 3. a.; 8) Elije 


Schmid, Formers-Walſe, 11 J. a.; 9) Katharina Schwai- 
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ger, Schneiderätochter, 10 3. a.; 10) Maria Walter, Tag- 
löbnerstochter, 119. a.; 11) Iherefla Weftenberger, Kur 
pferfchmibgefellenstochter, 13 I. a.; 12) Maria Zi, Tage 
Töhnerd-Waife, 12 3. Führerin: Monika Reitmaler, Sof 
tbeater-Statiftend- Witte, 87 Jahre alt, — 

Seit einigen Tagen ift die architeftonifche Ausftellung 
der deutfchemittelalterlichen Modelle des Hrn. Kallenbach (Rufe 
finibaus 1 Treppe, Eingang am Rindermarkt) eröffnet. 

MünchnersAugöburger Ciſenbahn. 

Perfonenzabl. Fahrtaxe. MWoarentransp. 

Erfled Semefler 1854: 76,770. 85,865. 34,940 ff. 

Grjie® Semefter 1843: 70,454. 76,667. 22,813 fl. 

6,316. 198. 12,127. 
Im Jahre 1855 ergab fich alfo gegen 1844 eine Mebrung, 
und zwar erhöhte ſich die Zahl Fahrenden um 6316 Indi⸗ 

viouen. Die Geld⸗Einnahme flieg um 21,325 fl. 

Am 1. Mai d. 3. beginnt der Eurfus für Hufbefchlag- 
ſchlaglehre an der k. Bererinär-Anftalt in Würzburg. 

In Wollnzach, Logs. Pfaffenhofen a.d. Ilm, brach am 
6.2 M. im Haufe des dortigen Häuslers Schleiverer Feuer 
aus, wodurch daſſelbe, ſowle die baranftoffende Scheuer und 
Stallung, dann ein großer Theil der Gifeften , eingeäjchert 
wurde. Der Schaden foll gegen 1000 fl. betragen, 

Landshuter Schranne vom 7. Aprit (Mittilpreis): Walzen 
12 f1.7 Er, Korn Ofl. 15 kr., Gerſte Sfl.52 Er, Hader Öff. 24 fr, 
Anzeige für notorifche Arme und Urmenpflegem 

Um meiner Operationg:Anftalt für notorifche Arme cine größere 
Ausdehnung zu geben, fo werde ich biefelbe von nun an aud auf 
folche arme Kranke ausmwärtiger Polizeibegirke ausdehnen, deren Krank 
heiten von allopathifchen Aerzten als unheildar erflärt worden find, 
oder einer langwierigen allopathifchen Behandlung widerſtanden has 
ben und webei noch Ausfüht auf Heilung durch bomöcpatbifche Mer 
thobe beſteht. Für ſelche Aranfe wird nur eine gang wabedeutenbe 
Remuneration für Berpflegung entrichtet; bie ärztliche Behandlung 
und die benöthigten homöopathiſchen Arzneien werben ihnen, wie «& 
fich wohl von felöft verſteht, unentgeltlich zu Theil, Auch hydro— 
ꝛathiſche Heilungen werben vorgenommen. 

Pfaffenhofen an der Jim, am 31, März 1843, 

Dr. Dtt, 8. Landgerichts:Arzt. 


Zodesfälle in Münden. 

Hr. Balth. Steigenberger, b. Bierbrau⸗ 
eröfohn, 33 I. Erfter Gottesd. iſt Sawſt. 
den 22. d. 10 U. bei Et. Peter, 2ter Got» 
tesd. Montag den 24, d, halb 9 U, im E, 
Damemtiit. — rl. Lonife von Plonguer, 
t. pe eg DI J. Beerd. 
iſt Donnerſt. den 13. d. Nachm halb 6u. 
d. Leichenh. Gotte«d. Mittw. d. 19, d. 10 
U. bei U. 2, Frau. — Mid. Hellmaier, 
Maurer von Rain, 26 3. Hr. Franz 
Feſt, zoologiſcher Vıdvaralor, 45 J. —Ther. 
Leibold, Prfründtnerin, 66 J. — Unna Nep: 
pel, Baͤderstochter v. b., 22 J. — Hr. ©. 
Lippert, f. Steuerfat »Dber:Tarator, 01 J. 

— Hr. Joh. Repom. Capeller, venf. f, 
Hofmnflifus, 66 J. — Gen. Rang, a 
ner von Mitterfendling, 72 J. — Georg 
Breitmofer, Vapierergefelle v. d. Yu, 50%. 
— Joh. Schmid, Herrfcaftsberienter d. »,, 
46 3.— Joh. Bapt. Shall, Kifterzefelle 
». Pöttmes, 34 J. — Johann Salomon, 
Schuhmacergifelle v. Oberdichtach, 23 9. 
— %!f. Haufer, Weitgerbersfrau v. Pfef⸗ 
ſenhauſen, 5 J. — Mar. Unna vortuer, 


Backtratochtet von Füßen, 30 J. — Frau 
Joſ. Probſt, Hofgürtiers-Witrwe vo. h. 84 
3.— Ana Etſchmann, Tagl.⸗Wittwe von 
bier, 64 J. — Joh. Schmitt, Piründtner, 
82 J. — Frau Regina Bluwmſchein, Bier: 
wirtheWiſtwe d. Neuburg a. d. D., 76%. 
= zu König, Jagdtafgennicchersfran v. 
Auswärtige Todesfälle. 
Zu Augsburg: Hr. Johann Karl Ba: 
treſſi Meng, b. Bierbraner, 50 J. 
In Gräienberg: Fran Berbardine Mem— 
minger, geb. Hofcranu, Porkerpebitord:Battin. 
In Hilpoſtſtein; Der hodwärd. Er. Kart 
Ho@enenger, Priefter u. Benrfiziat daſelbſt, 
8* "Donauwörth: Rey Kresy. Bäufter, 
Kaufmanns⸗ Sattin, 31 3 I 
2020. Eine Köchin mit guten 
Zeugniffen verfehen, welche auch von 
ihrer jetzigen Herrfchaft empfohlen 
wird, ſucht für fommendes Ziel bier 
eisen Platz. D. U. 





DOberpfälzifhes Zeitblatt. 

* Da bie Befdrderungspreiie des wödent: 
lich Zmal erfheinenden Oberpfälziſchen 
Beitblattes burd die Bol. Poſten, jept 
vom f. Oberpoftamt Regensburg beflimme 
wurden, fo bringen wir dleſe hiemit zur 
Kenntniß. 

Im I. Fat. Pofe« Rayen halbiähriga IA. 
45 fr, im U. If. 56 ke., im III. 24. Ir. 
um welde Preife es durch jede f. PoltsEr: 
pedition besonen werden kann. Für die Mo- 
nate Aprif, Mai und Juni werden Beſſel⸗ 
lungen ebenfalls noch beforat. 

Amberg am 3. Aprit 1843 

Die Redaftion. 

3004, Singfirafe No. 13, ift ein weißer 
Spitzhund zu verlaufen. 

3005. Meue nußbaumene Kommeorluten 
und Bettflätten, dann Klappe und andere 
Tiſche, fowie orbinäre Kommobtijten find an 
verfanfen. Karleftrafie Me, 36,0. rechte. 

2945.(3a1gur em fehr befuctes Bad mirb 
ein Oberkelluer gegen Kautionzrlag aufge: 
nommen. D. U. 


2049, Die Produktion bes beliebten Künft: 
ters Herru Barfuh aus Wien war Gonns 
tag fehr zahlreich deſucht und gewann einen 
rafchen Aplans. Dem Bernehmen nah war 
es die ledte; und wir wiffen nicht, warum 
und diefer Kuͤnſtler ſchen fo bald wieder 
"verläßt, Mebrere Kunffreunde, 


B2efanntmadung.- 

2849, (3)Dienfag den 25. bieß Vor 
mistage 10 Uhr werden im Gefdäftsiofaie 
der Militar-SZokal⸗Berpflegsetom— 
miffion dahier eine Quantität wollene 
Berrdeden,, keintuchgradt, Gtrobfads und 
Kopfpofftergwilh, dann Mittwoch den 26. 
dieß Nachmittags 2 Uhr im Seſchaftslokal⸗ 
ber Militär: Krankenhaus⸗ Rommiffion eine 
Duosıität Bazarethe, Leintuch⸗, Hemder⸗ u. 
ordinäre Futterleinwand, J breiter Gradl, 
blau und weiß geftreifter Gradl, Nofhacte 
und 3 Stur. Charpie durch Öffentlide Ab⸗ 
fleigerung au ven Wenigfiuehmenden zu Lies 
fern in Akterd gegeben, wozu Lieferungsins 
flige hiemlt eintader 

Münden den 5. Aprit 1843, 
Die MilitärsfofaleBerpfleg-Rommillion. 


ANTILLEN]. 
2887, (35) Montag den 24. Bprit 
Vormittags D bis 12 Uhr werden 
von ber Defonomie:Eommiffion des 
2. Euirajfiers Regiments Prinz 
Fobanı von Sachſen, 1,008 @len 
torublaues Tuch, 187 Ellen rothes Tuch, 
1,382 Ellen Hemderleinwand, 702 Eifen 
ordinäre Futterlein wand, 1102 Ellen od» 
futterfeinwand, 169 ſawarze Kaldfelle, 088 
vaar Halb ſtiefel ⸗ Material, 130 paar lederne 
Haudichuhe, 125 paar Sporen, lob wollene 
Dierdededen, 76 aweimännige wolleue De: 
ten, 5,205 Ellen Zeintuchgradel, 2,004 El⸗ 
fen Strobfadzwild, 495 Ellen Kopipotfers 
zwilch, 224 Ellen Z breiten Gradi, 10 wol⸗ 
iene Rranfenhansbeden, 499 Ellen Leintuch⸗ 
leinwand, 118 Ehen Strohſactleinwand und 
185 Een geſtreiften Brad! an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Lieferung gegeben. Steige- 
zungsfuflige werden mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die Genehmigung ber Ablie— 
ferung innerhalb beflimmter Preiſe ſogleich 
erfolgt. Sugleih werden dieſelben auch aufs 
merkfam gemacht, daß fie ji über ihre Br: 
werbsberechtigung, fo wie Aber ihre Wer: 
andgensverhältniffe durch legale Atteſte ihrer 
Ortspolizei:- Behörden auszumeifen haben, 
Landshut, den 5. April 1843, 


Lieferung von Kartätfchen-Kugeln. 
2057.24) Am 19, dies früh 9 Uhr wird 
im Umtslolate der Fönigt. Benghank 
Haupt: Directiou eine Anzahl geidimie- 
deter Kartätfchen : Kugeln an den Wenigſt⸗ 
nebmenden, vorbehattiih höherer Genehmi⸗ 
ung in Lieferung gegeben; bie für dieſen 
Bincia eingerichteten Hammermwerke: Befiper 
« find eingeladen zu erſcheinen umd die nähe: 
ren Bebingungen zu vernehmen. 
Münden, den 7, April 1843, 


20963. In der Andtlgafe (naͤchſt dem Pas 
radeplap) No. 1, 2 Et. find 2, fhdu men: 
blirte Simmer um D A. wonati. zu verfiit. 





Betanntmadn 
2819.(25) Dienflag den 25. dieſes Monats 
Morgens 9 Uhr werden vom der Delongs 
mie: Kommiffien des Königlichen Infanteries 
Leib s Regiments nachſteheude Montur: Ma: 
terialien und Monturflüde und zwar: 

3300 Een fornblaucs 

20 „ hellblaues 


380 „dunfelblanes Tuch, 
20  ,, ortiu. ſchwarzes 
250 ,, Poncean rothes 
350 ,„ — —— 
— me 
" emnden⸗ 
2640 ,, oedim. Butter: | Leinwand, 


2590 ,, Rodintters 
und 730 Paar Bundſchuh als Bedarf für 
das Jahr 1842743 in Lieferung gegeben. 
Steigerungstuflige haben ſich hinſichtlich 
ihrer Bermögenss Verhäftniffe in legaler 
Form anszumweifen, 
Münden, ten 4. April 1843, 





Pferde- Nennen in Preifing. 
2565. (36) Die Bürgerfhaft der Stadt 
Eregiing giebt am Sonntag den 30. April 
das gewöhntihe Bferberenmen, beflebend 
in ® feidenen Fahnen mit 51 dayerifchen 
Thalern uud 3 Mebengewinnften. Dietes 
Rennen iſt son frei, und nur das übliche 
Looſungs geld ad Ifl. 12fr, per Pferd zu 
entrichten, 
Den 30, Mär; 1843. 
Magiſtrat der f. Stadt Rrepfing. 
____Gtauber, Bürgermeilter. 
Setanntmadung. 
2067. Künftigen Dienftag den 18, bieß 
wird der vorhandene Dünger von den Dienfts 
pferden des k. Artillerie-Regiments Yrin 
Enitpold an deu Meiſtbietenden dffentt 
verfleigert, u, zwar in der alten Iſarlaſer⸗ 
ne KRormittags 10 Uhr und in ber Lehel: 
taſerne Mittags I1 Uhr, wozu Steigerungss 
luftige eingeladen werben. 
Münden deu Il, April 1843, 


2002, (30) In meiner Kanzlei wird mit 
1. Maider Pla des funktionierenden Hedi t a⸗ 
praftilanten erlediget. Ueber die Be: 
dingungen kaun bie Erp. d. BI. und werde 
ig umſtandlichen Aufſchlus geben. 

Vest, graͤfl. Lerchenſeld'ſcher 
Patrimonialrihter und Rentenderwalter zu 
Kofering bei Regendbarg. 


2044. Eine Drebbant mit meflingener 
Spindl, weide in dır Stange gebt, eine folche 
mit Schwungrad nebft Drebjeug und eine 
Hobelbant find billig zu verlaufen in der 
Vorfatt Yu im Bawierti Mo. 497, 
4078, (22) Beim Schinid Eder No. 40, 
in Obergiefing bei Münden find mehrere 
Hpännige Ehaifen billig zu verkaufen, es 
merden auch alte Chaiſen dagegen gehandelt, 





Berfaunntmadung. 
2056.(24) Bon der Defonomie: Com 
miffion bes Lönigl. 4ten Jägem 
Bataillons werden an nahbeflimmten 
Zagen über die Lieferung von nachflchenden 
Montirungs;, Kofernirungs: und Kraufens 
baud- Bedürfniffen fürd gegenwärtige Etatde 
Jahr 1842,43 im Abſteigerunzowege Accorde 
abgefhloffen, und zwar: 

Breitag den 28. dies Vormittags 9 Uhr 
1650 Ellen Fornblaues Tuch, 
138 ,, dein grünes Zu, * 


50 Futterbod, 
1500 Vantalonttinwand, 
12235 Semderleinwand, 
11986 „, rd. Funerieinwand, 
1220 ,, Rodfutterleinwand, 


10 ,„ Gteifleinwand, 
486 Gtüd paar Bundfhube, 

#5  ,, zweimäunige Kafernbettbeden, 
1252 Ellen töbreiten Kaſernleintuchzradl, 
1102 ,, 34 ,„. Gtrobfaczwild, danti 

Samftag den 29. dies Vormittags 10 Uhr 
65 Stüd einmäunige Kaſernbettladen, 
vr  Krantenhaus:Bettladen, 
3 große Kaſerntiſche, 

18 ufe, 

464 Schuhe Kaſernkleiderrahmen und 
150 Kiafter baver. weiches Breunholz. 
Rieferungaberechtigte werden hiezu mit bem 
Bemerken eingeladen, daß nice. hinlänglich 
befaunte Perfonen ſich durch legale Beuge 
niffe anszjumeifen haben. 

Straubing, den 7. Aprit 1843.___ 
3013, Bei Jop. Ur. Landher, Birma: 
. D. Elajfifhe Buhhandlung im 

eitbrommn ift fo eben erfbienen, und im 
alten fotiten Buchhandlungen Deutſchlandé, 
der Oeſtreich ſchen Monarchie, ber Ecdweis 
und des übrigen Uudlandıs zu haben: 

euer 


N 
Weberbild- und Muſterbuch 


zur Beförberung 


ber 
edlen Leinen» u. Bildweberkunſt, 
und zumMNußen und Vergnügen angehens 
der Melfter und Gefellen, auch anderer 
Liebhaber der Weberfunft, 
auf 74 neu vepidirten Kupfertafelm 





. herausgegeben und mit dienlichen Auwe ſungen 


und deutlichen Erklärungen verfehen von 
Zohann Michael Kirfhbaum, 
Webermeifter zu Heilbronn am Neckar. 
Sechſte Driginal-Xuflage. 
Solio, Bein Kupferdruckpapier. 
Preis 4fl. 30 fr. 
CF Die innere und Äußere Aus⸗ 
flattung dleſes Buches Taffen bei vem nie 
brigften Preife nichts zu wünfchen übrig. 
Borräthig in der Joſ. Lindauer'ſcheu 
Buchhandlung in Münden. 
. Ein weiß und braun gefledier Kos 
nigshund iſt in der Dienersgaffe abhanden 
efommen. Der Ueberbringer desſelben er« 
Bart ein gutes Doucent. D. U. 


(Werforen gegangene Obligationen der K 
erzeitd 


3003. (34) 


— 386 — 


Günyipofen betr.) 
iß 


über die bei der k. Staatsſchuldentilgungs-Spezlal ⸗Kaſſa in München anliegenden — 
theilt der Pie theils dam Rofalarmenfonde Günzelh ofen — im königl. 


gerichtäbezirfe Brud — 





A. Der 
1. Binszdhe Neo. 5 
mts: Kapital, . 





Werrkice € G 


4 


2. Aelteres No. 4961, 900 — 


Lo 


1183, 
2543, 


4. Aelteres 
andanlehen. 





5. Pfartaule⸗ 226 ⸗ 
hen vom Jahre Ro. 412, 
1790, 






6. Binträg.|., 51. 
Rande: Kapitat.|?'" "ZiTo, 


Summa von [fit. A, 1 2325| —1 





Bundesfapital. 00, 400,—| 4 





2325] — 
400) — 


2725| — | 










Eumma | 


Königlicyes Zunge Bruch. 





ünzihofen gehöri 


200|-] 2} 


— 


I 
B. Bum Sokal-Armenfonde gehöriges Kanital und zwar zur 
Imhoffchen Almofenfiftung. 


Bufammenfellnng. 











ebörigen Kapitalien. 


Bemerkungen. 


e Bapitalien. 
Rab Urkunde nom 19, Up: 
eit 1704 0. der ehem. Land: 
haft ig Bayern aufd. Pfarr: 
ir henſtiftung Bünsthefen, 

Rab Urk. vom 13, Sep 
tember 1728 d. chem. Landſch. 
in Bayern, auf Erin. Me 
via Ama von Imhof, zur 
Allerſeelen⸗Btuderſchaft im 

















19, April. 






















13, Septbr. 


13. Dezbr. 













Jahrtage in Dem 
anretken » Gptteehaus zu 
Sunzlhofen. 

Nach landſch. Urk. v. 3 
eptbr. 1727. auf vorigen 
Fein. M. U, v. Imhof für 
das Et. Margarethen: Got: 
teshaus Ganzibofen. 

Nach landſch. Urkunde d 










3, Eeptbr. 

















25. Jänner. 





zelhofen, dann Seſſion bes: 
feiben v. 30. Seotbr. 1802 
auf das dortige Pfarrgottes: 


haut. 
Nah Urk. der f. Staats 
ihuidentilgungss&pez.:Kaffı 


1. Juni. 













24, Mprit, Ausbruch aus 4000 A. nach 
Urt v. 27. April 1622 aul 
Georg Holzmayr. Auf die 
Imhof'ſche Himofenftiftung 
ent Hauid, am 21 


Jury I 


Fiſcher. 


2062. Ein ordentliches Maädchen wird 
zum Kochenlernen geſucht. D. U. 

2990. Ein folides Maͤtchen, das franıd» 
ſiſch ſpricht, im Kleidermachen und andern 
Handarbeiten en iR wunſcht su ins 
dern einen Plap. D. 


3000, In der Blumenftraße iſt ein Haus 
und Garten billia au verkaufen. D. U. 

2981. @ine freundliche Wohnung mit 5 
heisbaren Zimmern und übrigen Benuem: 
lichfeiten, wie aud ein Pferdſtall und kleine 
Wohnung rüdwärts Ind billig zu verſtiften. 





Stuttgart. 


Höchft intereffante Schrift. 
3912. &o eben ift erſchlenen und durch 
alle Buchhandiungen zu beziehen, in Müns 
Ken dur die . Br Anftalt: 
e 


allgemeine Bentenanfalt 
in Stuttgart, 
nachdem fie von der Öffentlichen Mei« 
nung verworfen worden, 
nunmehr aud mach ihrer Grundlage, ihren 
Wahrjheinlichkeitsberehnungen, der Stel: 
lung der Direktoren und den Manipulatie: 
ven derfelben vor beu 


Scyranken der Gerichte. 
8. 8 Bogen, geb- geh. 30 ir. oder 7 gar. 


Durch diefe Shprit wird das richterlice 
Erkeuntuiß famt Eutſcheidungsgründen in 
dem Iaugjährigen Prozeſſe der unzufrie 
denen Altionäre ver aligemeinen Mens 
tenanftalt gegen die Direltoren derſelben 
veröffentlicht. 

Das Reſultat, welches für die Direktoren 
durchaus ungünftig lautet, indem der Be: 
weis eines Dolus anf Seiten der Belag: 
ten für bergeftellt angenommen wurde, hat 
wegen der Conſequenzen für die Altionaͤre 
der Anſtalt großes Intereffe, weßhalb hie: 
dur auf das Erſcheinen diefer Schrift bes 
fonders aufmerkfam gemacht wird. 

Sie eröffnet zugleih einen klaren Blick 
in die verwidelte Einrichtung der Anſtalt 
feibft, und gibt genaue Nachweiſung über 
die totale Unrichtigkeit ihrer Wahrfcheintich- 
keiteberechnung. 

3011. Hs ein in jeder Hiuſicht gu— 
ter Rathaeber jur Selbſtdeſor— 
gung des Bartens iſt zur Anfhaffung 
zu empfehlen: 

Der 


RE’ populäre Gartenfreund 


oder die Kunft, alle in Deutfchland ver 
getirenden Blumen und Gartengemüfe 
auf die Feichtefte und einträglichite 
Weiſe zu ziehen. 

Auf praktiſche Erfahrungen gegründet und 
von D. Schmidt u. 8 Herzog (Kunſt⸗ 
gärtner in Weimar) herausgegeben. 
IA. I2tr. 


Die Gartenfreunde erhalten hiermit 
ein Werk, worin die Ziehung, Wartung 
uud Pflege der verschiedenen Blumen 
und — —— beschrieben, und 
dazu noch die besten Vertilgungsmittel 
gegen schädliche Insekten enthält, 

Zu bezichen durh Joh. Palm's Hofe 
buchhandlung in Münden — Krüll iu 
Landshut — Montag & Weiß in Regensds 
burg — und die Kollmann'ſche Vuchand⸗ 
lung in Augsburg. 


2746, Nähft der Univerfität ift ein gut 
gebautes Iödiges Wohnhaus mit Hofranuım 
Stallung und gewölbtem Keller Berhältniffe 
wegen aus freier Hand zu verkaufen, 


Mineral-Walfer 
son heuriger Füllung find fo eben angelangt 
und empfiehlt ſolche Unterzeichneter ur ge⸗ 
fälligen Abnahme: 2165.(2b) 
Kiffinger Ragozzi, 
Saitſchützer Bitterwaſſer, 


Vilnaer 

Adelheits Heilbrunnen, 

Selteſer, 

Marieubader Kreuzbrunnen, 

Ludwigsbrunnen, 

Fachiuger, 

Sailuauer ꝛc. 
and) werben bie + Kruͤge a 4 kr. pr. Stüd 
zurüdgenommen. Yof. Karl, 

Karlsthor Rondel No. Il, 


Wohnungs» Anzeige. 2 
42801. (26) Ju der Wiefenftraße (Fort: 
#»fehung der Königinftraße) Haus: Nr.4 
Püind auf Georgi h. 8. die 2 Wohnun:$ 
gen im erflen Stocke, a 1404. jan? 
lich, jede mit 5 Simmern, Garten, Kühe? 
u. fonfligen Bequemlichkeiten; u. ebenie® 
tr zu ebener Erde eine Fleinere Wohs 
nung a36f. jährlich zu beziehen, Das 
Haus hat eine gefunde und freundliche 
+Sonnenlage. Näpere Uuskunit ertheiltg 
Dr. Spengl, 8. Addokat, 
+ Beinftraffe Nr. 3 über 2 Stiegen, 
SE AAZ I SI II I ZI IS SI oz 
2841, (3<) Die 


Tuch - und Modewanren-Handlung 


Hoppe & Schwarz, 
Perufagafie Nro, 3, 
dat ihr bisheriges Verlkaufs-Lokal verlaſſen 
and befiudet ſich jept in ber 
Reſidenz - Straffe Nro. 18. 

Eine reihe und geſchmacholle Auswahl 
in ten verfiebenartigften Stoffen zu Herren: 
befteidung, fo mie in mangBfiden Merinos 
zu den reelften Preifen wird jeden Käufer 
Acherlich zufrieden ſtellen. 


Electricitäts - Ableiter 


gegen Bheumatismus, 
10. (20) Der Unterzeichnere giebt ſich 
hiemit die Ehre anzuzeigen, bafı dieſes Mits 
tel gegen chronifhe und acute Rheumatis⸗ 
wen, Sliederreißen und derlei Krankheiten 
m Derlaufe für München und Umgebung, 
ommifflonsweife dem derehrlichen Hands 
Iungshanfe Joseph Karl, 
Karlsthor, Rondell Nro. 11, 
übergeben habe, und empfehle foldye zur ge: 
fäuigen Abnahme. 
ire Preife: 18 fr. per Städ. 
ei Abnahme von mehreren Duzend wird 
«in angemeffener Rabatt bewikigt. 
G. Schonlein, 
aus Schwaͤbiſch⸗Gmünd. 
„2941. @ine ordentliche, reiniſche Perfen, 
die ihr Bert ſelbſt hat, wänfdht einen vlah 
zum Bon: und Zugehen, oder einen Dienft 
* einem Herrn oder zu einer Frau. Rah. 
heaterſtraße No, 16, 3 St, 


387 
Schloſſer ⸗ Anweſen ⸗Verkauf. 


3008 (3a) Kaver Denzl, buͤrgerl. 
Schloſſermeiſter in Moosburg, beabſich⸗ 
tiget fein befipendes gut gemanertes 
zweiftödiges Haus ſamt Garten, mit 

ober ohne realem Schlofferrecht, mebft dazu 
gebörigem und rorhandenem Werkzeug, aus 
freier Hand zu verkaufen, @inem annehms 
baren Käufer werben gegen Berfiherung 
und Berzinfung 30004. auf dem Auweſen 
überfaffen. Mähere Auffplüffe werden auf 
frantirte Briefe ertheilt. 
Kaver Denzl. 


3009, Augsburg in der P. P. Bol 
—V Buchhandlung (in Münden bei 
Jakob Giel) find zu Squlpreiſen taugs 
fie Bücher, au den für Monat April bis 
Uugüft feſtgeſteilten Netto- Preifen zu haben: 
Avanzin, P. N, Leben und Lehre unfers 

Heren Jefu Chriſti, aus den wier heiligen 

Evangeliften gefammelt, und in tägliche 

Betrachtungen eingetbeilt, aus d. Latei⸗ 

niſchen überf. von J. U. Feichteubeiner. 

2Bde. (55 Bog.) 8. 1820, netto If, 2lfr. 

BDona, 3, das Nüplichfte aus den Schrif⸗ 
ten der heiligen Wäter und ber alten 
Weiten, oder Hanbleitung zum Himmel, 
a. d. Latein. überf. von S. Buchfelner, 
12, 1830, netto 24 fr. 

®rundmapr, Frans, liturgiſches Lericon 
der Roͤmiſch katholiſchen Kirhengebräude. 
er Auf. gr. 8, 1822. 26 Bog. netto 

tr. 

— — Maria von Nazareth, des vermenfchs 
ten Sohn Gottes Jefus- von Nazareth, 
wahre Mutter. Verbefferte, und mit Meß, 
Beiht:, Kommunion und andern auf die 
Marianifhen Feſtta ze geeigneten Gehe: 
ten verm. Ite Aufl. 8, 1821, 12 Boy. 
netto 24 fr. 

Lebensgeſchichte ber heiligen Ottifia, 
eine Legende zur Erbauung für Jeder 
mann, mit 1 Rpfr. 8. 1834, netto 12fr, 

Lindlau, 9. €, die Gebote des Herrn 
anf Sinai, in wahren und gepräften Ge— 
ſchichten. 8. 1820, 22 Dog. nette 36fr. 

Menne, P. E., die ganze chriſtliche Lehre 
in @rzählungen, eine Hauslegende für 
chriſtliche Familien, 27 Bog. 8. 1804, 
netto 4Ofr. 

Etddi, Joh. Bapt., ein Sebetbuch nach 
Wunſch: oder der betende Katholik eins 
mit dem Priefter, umd auch beionders für 
fi felber in und außer der Kirche. gr. 
8. 1824. netto 48 fr, 

Weberficht, kurze, ber ganzen Kirchenges 
ſchichte, worin and ihren über die Wer: 
folgungen, Kepereien und Wergerniffe ers 
fochtenen Siegen gezeigt wird, daß ihre 
Entftehung eben fo, wie ihre Erhaltung 
ein Werk der enge Aumacht ſey. 
Aus dem Franzoͤſiſchen des Herrn Abbe 
8. Homond.i3te verb, u. verm. Auflage, 
mit Sufäpen von 1750— 1800, 2 Thle, 
8.1819 bis 1820. 60 Bog. netto 1 fl.21 fr. 


"2034. Ein ganz neues Bett fowle ein gut 
erhaltener großer Beifekoffer find billig zu 
verfaufen. D. U. 





2994, (2n) Bel G. Franz in Münden 
erſchien u. iR durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 

Soffmann, Fr. RM. d;, die neue Kieds 
reinigungs · Methode behufs einer beifern 
Beſchotterung der Staato⸗, Kreide, 
Diſtrikts⸗ und Vizinalſtraßen, auch zur 
Erzeugung eines reinen und feinen Sans 
des für Mörtelbereitung ; dann Reinis 
gung der fleinigen Gartenerde. Nebit 
Beichnung und Befchreibung der Mas 
fchine. 8. broch. 36 Fr, 

- Diefe neue Methode wird allen Beifall 
nit allein bei Baubehörden, Bauberren u. 
Banfenten finden, fondern aud bei jebem 
Landwirthe, Gartenbeflger oder Gärtner, 
der nicht am Alten hängt, fondern im wohl: 
verflandenen Fntereffe gern bad Neuere u. 
Beſſere benüthhtt. — 

2509, (c) Ein nahe vor dem Iſarthor 
gelegenes Haus ſamt Nebengebäude u. Hof⸗ 
raum, weldes dem Sigenthümer eine dem 
dermaligen Ziusfuß überjteigende Reute ſi⸗ 
chert, iſt wegen eingetretenen Werbältniffen 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Da in den Nebengebäuden ſchon 2 bebeus 
tende Werkkätten vorhanden find und we⸗ 
gen bebentendem Raum ned andere füglich 
bergeftellt werben können, fo würde ſich dies 
fes Unmefen vorzügli für einen Fabrikau— 
tem ic. 2. eignen, zumal ſich aud vor dem 
Haufe ein großer Borplap befindet, Die 
Kaufsbedinaniffe ıc, find bei der Exped. d. 
DI. zu erfragen. 
2397,.(3c) Bei Georg Franz in Min 
hen iſt erfhienen: 

LA LOCANDIERA, 


COMMEDIA 
DI 


CABLO GOLDONI, 
El, Taſchenformat. broſch. 15-fr. 

Mit diefem Hefte beginnt eine Gamme 
fung ber beiten itatienifchen Theaterftüde, 
bei deren Yuswahl vorzüglich auf den Iwed 
ber Unterhaltung und bes Unterrichtes Rück⸗ 
ſicht genommen wird, 

Eorrecte und elegante Ausſtattuag, fo 
wie billiger Preis gewährt die Einführung 
biefer Kommedia als Leſebuch beim Unters 
richt in beritatienifhen Sprache allenthafben. 

3001. 3a) In der Meubaufergaffe Ar, 7 
ift eine geräumige helle Wohnung mit 3 
heizbaren Simmern, einer Garderobe, Käde, 
Magdfammer und fonftigen Bequemlichkei—⸗ 
ten um ben Jahreszins von 220, vom 
nachſten Ziel Michaelis an für eine ruhige 
Famitie zu darmiethen. 2 

2914, San neue Koffer mit Cifen bes 
ſchlagen und Mantelfäde d 6—E fl, enge 
Hide Dopyeltoffer von 1016 A,, lederne 
Hutſchachteln zu 5 A. und eifefäde von 3 
—5 fl. find nebſt andern einfhlägigen Wrtis 
keln zum Verkaufe bereit bei 

M. Haunftäfter, 
Taſchnermeiſter Vorſtadt Yu, vis a vis 
dem Schweiger'fchen Theater. 











3016. Im Berlag ter 3. Wolffiſchen 
Buchhandinng iſt fo eben erſchienen u. durch 
alle foriben Sudhondlungen zu beziehen, in 
Pründen namentiich in der J. J. Lent⸗ 
mer’jgen flets vorröchig zu fuden: 


Augsburgifches 


Kochbuſch 


ausgearbeitet von 
Sopbie Juliana Weiler. 
Ein und zwanzigfte einzig vechtind- 
ßige DOriginalanflage 
in Dftavformat Preis 1 fl. 30 Er. 
Dies ift das Kochbuch aller Kochbücher; 
— beinahe alle antern find erſt nach biefem 
und aus diefem enttanten, denn bei feinem 
erften Erſcheinen eriftirten kaum noch 3 — 
4 gebrudte Kochbücher. Daß ſich das Angss 
burger Weilerſche Kochbuch aber allgeit und 
bis heute mo als das Vorzüglicfte bes 
mährte, bıflätigen hinlängtich 


Ein und zwanzig Auflagen!!! 
Katholiiche Theologie. 

3015. Im BWerlage der Math. Rieger’: 
(den Bachhandlung in Augsburg iſt fo eben 
erſchienen und vorräthig bei I. J. ent: 
ri %.2indauer, Palm, Fleiſchmaun, Franz, 

tel 16. 

3. M. Audin's Gefchichte des Les 
bend, der Lehren und Schriften 
Dr. Martin Lutber’d. Nach der 
2ten Ausgabe aus dem Branzöflichen 
überfegt. gr. 8. Velinpapier. Ir Bo. 
afte Hälfte Broſch. Preis 54 fr. 
oder 12 gr. 

In ungewohnlider Weiſe wurde man auf 
viefe Schrift an'merlfam gemacht, durd die 
Ynerkennung in Nom, wo fle gegenwärtig 
ins Itdlieniſche überfept wird; dann Durch 
tie befondere Emp’chlung von Geite des 
Erybifhofes von Lyon, der kathol. Kirchen⸗ 
zeſtung u ſ. m. 

Das GSanze beflebt aus 2 Bänden in 4 
folden Heften und foftet nur BA. 3b tr. 
Br frauzdfifhe Wusgabe koſtet B A. 24 fr. 

3077. Bei mir ift fo eben erfienen u. 
ouch in allen Bughandiungen zu haben (in 
Münden in der Joſ. Kindauer“ſchen 
Buchhandlung) : 

Schelling's Offenbarungs-Philofo- 

phie nnd die von ihm bekämpfte 

Religions-Philofophie Hegel's und 

der Iunghegelianer. 
Drei Briefe brod. 27 fr. 

Berlin im Merz 1843, 

F Julius Springer. 
2086, Ein erfahrner Gärtner, weicher fü 

mit guten Zeugniſſen legitimiren kann, wird 

geſucht. D. U 
2070, Eine erradıne Adaın wünfdt bier 

ober auf dem Lante am liebſten in eine 

Drkonomie als Haushälterin untergulommen. 

Mid. Duitplap No, 14. 4 Gt, 


— 368 — 


2 — 4* 
2104, (25) I habe hiemit die Ch· ⸗* 
Pre die Anzeige zu machen, daß ih die4 
HZughandiung des Herru Franz Taver$ 
+Böbttner Maukih an mid gebraht> 
+habe und felbe von heute an unter mei⸗ 4 
Her eigenen Firma ausüben werde und 
erlaube mir zugleich dem kohen Adel4 
Hund verehrlihden Publitum wein aut 
+affortirtes Lager in Tuch⸗, Hofenflof:s 
+fen, Bilets und allen im dieſes Fac4 
Heinfhlagenden Artikeln unter Beriiherg 
+rung ter reelften und billigen Bedie⸗4 
+nung ergeben zu empfehlen. 4 
+ Münden den I, April 1843, 

+ Jakob Darenberger, + 
+ Kaufinger: Straße Nro. 16.4 
++ + 


2973, Einige Fuhren Baumwolien- Abfälle 
zum Düngen verwendbar (Ind um 2A, 24 fr. 
au_ verkaufen. Mülterftraße No, 43. 

2984, Eine Magd, die inkäustihen Ars 
beiten reintic if, und gut nähen fann, wird 
aufs Ziel in Dienft gefucht. ©. U. I. 

2982, Eine Köchin und Kellnerin mit aus 
ten Seugniffen verfehen , lonnen künftiges 
Ziel in Dienft treten. D. U. 


2083. &5 wird unter annehmbaren De: 
bingniffen ein Sehrjung an einem Chirurgen 
auf dad Land gefucht. D. U, 

3014, So eben if im Werlage der Karl 
Koltmann’fhen Buchhandlung in Augs— 





burg erfhienen, fo wie durd alle guten » 


Buchhandlungen des Intandes zu berieben, 
befonders in den Städten: Luntehnt, vaſſan, 
Straubing, Regendburg, — — 
Würzburg, Kempten, Lindau ic., aber in 
Münden mamentlid in der 3. 3. Leute 
nerfhen Buchhandlung ſtets vorräthig zu 


"Reben der Bäter. 


Oder: 

Lehren und Thaten der vorzüglichſten 
Heiligen aus den erften Zeiten des 
Drdensftandes in der Fatholifchen 
Kirche. 

Ein hoͤchſt Ichrreiches Erbauungsbuch für 
alle chriſtliche Seelen in und aufer ven 
Klöftern. Auch ein nügliches Seitenftüd 
zu jeder Legende. Nach dem Lateinijchen 
bed ehrwürbigen Bater6 Heribert Ro8*- 
weit, 8. J. beutfch bearbeitet von Mi⸗ 
chael Stngel. Mit alphaberiichen Nas 
men« und Sachregiitern, andy Anmwene 
dungen auf alle Sonn» und Befttagd- 
Evangelien des Jahres, Zweiter Band, 
— Gifte Lieferung. Preis in Umſchlag 
36 fr. Der I. Band in 4 Rieferungen, 
mit 1 Staplflich, Foftet in Umfchlag ges 
heftet 2 fl. 12 Fr. 

Dieſes feit vielen Jahrhuuderten von der 
Kirwe hahgefhäpte Werk erſcheint hier zum 
erſtenmale in guter deutſcher Heberfepung. 


2975. Ein fehr gut erhaltener Fiägel iſt 
billig zu verkaufen ober zu vermiethen Alt⸗ 
hammered No. M. 


nnerhald des Gtattturgfriedens 
wird ein Meines Haus im Werthe d. 2000 
bis 3000 A. zu Faufen gefucht, defien Kaufs 
ſchiling jede in jährtiden Friſten d. 150. 
bezahlt werden darf. D. U. . 

2918, (3a) In einer fehr angenehmen u, 
gefunden Lage, 5 Poftflunden von München, 
nahe an der Eifenbahn ift ein "ganz neuge- 
bautes Landhaus über Sommer an «ine Bas 
milie billig zu verpahten. D. U, 

2979, Ein ordentliches Mädchen das fhöm 
näpen fann, kaum fogteid als Kindemäpden 
einen ordentlihen Pag erhalten. D. U. 
2980, Zum Wusleihen oder zur Ablofung 
fiherer Hypothekpoſten liegen 2OUD |. 
bereit. D. U, » 

"2088. Ein forides Madchen, das ſchön 
weißnähen und friden, and Hausmannstoft 
fodden fann u. Liebe zu Kindern hat, ſucht 
aufs Ziel einen Ylap. Nah. Iherefienftraße 
Mo. 32. über I Stiege. 

2989. Für einen nahen der 2tem Abch. 
der beutfchen Schule ſucht man einen billi⸗ 
gen Inftrufter. D, U, 


Unzeige 
2985." Alle Gattungen Frauen: wie aud 
Rindskleider, reif und Herrn: Hemden, 
Ehemifetten, Krägen u. dergl. werden um 
den bilfigften Preis new angefertigt, auch 
ſchadhafte derlei Gegenftände zum 
Ausbefiern übernemmen in der Jägerſtraße 
Ro. 44. über 3 Eriegen redth. 

Gottgefällige Buben. 

Bitte. Eine im tieiften Elente (hmadı- 
tende Familie mit 6 unminbisen Rindern 
bittet die hochherzigen Einwohner Münden 
um einen Heinen Beitrag. Fürdie Würdigs 
keit biefer armen Famiie liegen die befien 
Beugniffe vor. Die Landbdtin macht dem 
Anfang mit 2f. Den 11. Upril. W. Mons, 

d, Cgn, 2. Bon F. A. 1 A. 
Summı 5. — ir 


Den 11, Aprit. Bin M. ©. für Arme 
mn Ofterei 18 fr. Bon K. 24 fr. 


Augsburger-Börse 
vom 10, April 1843 
Köniel Bayer’sche Briofe, Geld. 
Oblig a3} pCt. prompt. . . „ 1015 1013 
Bank-Action.. ve... 665 662 
K.K! Oesterreich’sehe 
Lott.-Arlchen v. 1834 prpt. — 145 
V. 


118 117 
Metallig. a 5 pCi. ppt. ... 1125 1123 

detto &4plt. ppt.. + 

derro a ZpCt. ppt. ».. 79 79 
Bank-Actien ppt. div.l. Sem, 10 — 
Grolsh.-Darmst. Loose ppt. . 
HR. Poln. Loose a f.300ppt.. — 
”„." „ a0.500ppt.. — 
Ludwige- Canal .. 2. — 14 

Eisenbahnen, 

Augsburg. Manchener . ... 
4 b.- Münchener vblig,. — 


Mit einer Beilage. 











„+. 


2007. Inltändifde 
Münchener und Aachener Mobiliar = Feuer = Verfiherungs = Gefellfchaft.. 


Die Seneral Verſammlung hat in Ihrer Offentligen Gipung vom 30. Märy d. 38. einftinmig befch! di d i 
Garantie der Seſellſchaft non 2,100,000 A, auf En . —— 
si Millionen Gulden 

iu erhöhen 


Die eben daſelbſt abgelegte Rechnung det Jahres 1812 lieferte unter andern folgende Reſultate: 
Bezahlte Branpfhäden und Koflen R 


t e ; - F + i e 1,311,449 4. 
Netto Prämien und ſonſtige Einnahmen für Rechnung tet Jahres 1842 . . 


1,333,50° fi. 
133,796 fi. 
1,522,204 fi. 
68,250 fl. 


Meferde für das Jahr 1843 
Referve für fpätere Jahre a s P . e . . 
Meferse für uoch nicht regulirte Brandſchaden . . . 
Die während des Jahres 1842 in Kraft befintliben Werfiherungen hatten 
59: Millivnen 565.489 Gulden, 
betragen, fi alfa gegen das vorhergegangene Jahr um circa 139 Millionen vernichrt. 
Die ausführlihen Nehnungs:Abihlüfe werden mit Nächſtem bei alten Agenten ber Geſellſchaft einyufehen ſeyn. 
Münden, den 1). April 1843, 
Joh. Lor. Schaezler, General: Agent. 


. * 4J— 


Die Agenten: Heiur. Hummel, 
Mofengaffe Nr. 9. 
> Ebner in Augsburg. 
. Dayd in Brud. 
J. N. Börner in Kreufing. 
3. @®. Leuje & Söhne in Altötting. 
of. Ott in Dftergofen. 
3..8. Bieninger in Paflın. 
ar Blunt in Straubing. 
of. Raaaer in Landehnt. 
2691, (3a) Unter: 
zeichneter iſt geſou⸗ 
— nen, ſein reales in 
der Hauptſtraße ge: 
legenes Medger⸗An⸗ 
weſen, beſtehend in 
gut gemanertem Mohnhaufe, Stadel, Haus⸗ 
garten und eirca Il Tagwert Acckern und 
BWiefen aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auffchräge And kei mir ſelbſt zu 
erholen. 
Mühldorf, den 6. Arril 1843. 
Peter Niedermaier, 
6. Mepgermeifter. 
2903, Die Eröffnung 


ves Dades Drunnthal 
naͤchſt München 


wird hiemit ergebenft angezeigt mit dem 
Bemerken, daßfomohl warme als kalte Wans 
nenbäder, dann Regen: und Duſchbader zu 
jeder Tageszeit genommen werden konnen. 
Die vorzüglide Qualität der Quellen for 
wohl zum Baden als zum Trinken und zur 
Kaltwaffertur ift bereits allgemein bekannt, 
aud hat ter praftifhe Arzt Herr Dr. Per 
bendorfer, die ärztliche Oberaufiht der Bas 
deauſtalt übernommen, umd iſt bereit den 
verehrligen Saſten, welche die Badekur ge: 
braunen, mit dem nöthigen Rathſchlaͤgen an 
die Hand di sehen. Wohnzimmer ehe für 
die Titl Säfte bei zeitiger Beftelung zur 
Auswahl bereit und alle Bebärfniffe wers 
den ſowohl im Güte als Zilligkeit jedem 
Wunſche entſprechen. Auch in Beziehung 
auf die Wirthſchaft macht der Untergeichnete 
die Höfihfte Einladung mit der ergebenften 


Perufagafe, englifhe Apotheke. 
Gar. Koch, t. Senfal, 
Salvatorftrafie Nr. 20, 

Egid Heyder in Abensberg. 
PM. Bottiefd in Jugolſtadt. 
Runepprecht u. Comp. in Lindau. 
Unt. Beltner in Reichenhall, 
®. 9. Braufer in Meaensburg, 
br, Hohbach in Eisſtädt. 
Er. Joſ. Koch in Neuburg a. D. 
J. M. Rieger in Aichach. 
Berjigerung, daß alles auſgeboten wird, um 
die Zufriedenheit ter verehtlichen @äfte in 
jeder Beziehung zu verdienen und bie Fre— 
quenz zu rechtfertigen, mit welder bie anz 
ſehnlichſten bohen Herrſchaften Brunnthal 
als einen befichten Erholungeort mit ihrem 
Beſuche Deehren. 

Gg. Mayr, Eigenthämer. 
52252777 77 22 52552 
4 2776, Umnterzeichneter beehrt fih birs$ 
+mit zur ergebenften Unzeige zu krins$ 
gen, daß die Gartenbeſuche in der Gal:$+ 
wirthſchaft zum Paradiedgarten bereits$ 
»wieder beginnen, und fo wie im vori:$ 
Te Jahr gutes Maderbräubier, äbter$ 
Kaffte, eine Auswahl guter Weine und 
Heine wohlbeſtellte Küche ſtets bereit ſte⸗ * 
hen. Auch die Eiſenbahn für die liebe$ 
Jugend iſt mit voller Sicherheit her: 
⸗8eſtellt, wo taglich gefahren und von ei:$ 
+nem zuverläfiigen Manu geleitet wird.$ 
+Indem ich bemüht ſeyn werde, meinc$ 
⸗verehrten Bäfte gewiß zufrieden zuflel:$ 
⸗len, lade ih zu recht zahlreihem Be⸗ 


ſuche ein. Simon Stoker, + 
+ GSaftwirth zum Paradiesgarten.$ 
++ 7 I I I SS Do m m 


2854. In der Kreishauptſtadt Landehut 
ift ein im beſtbaulichen Zuftand befſindliches 
Ifödiges Haus zuverfaufen. Selbes beſteht 
aus Abequemen Kogieen ıc., aud befinden ſich 
dabei 4 ganz gute geräumige Keller. Kaufe: 
tiebhaber wollen ch entweder mündlich vd. 
in franfirten Briefen unter ber Adreſſe U. 
V. in Landshut wenden, auf mündliche Ans 
fragen wird auch in Münden Dadaurrfir. 
No. 13. 4 Et. Auskunft ertheilt. 


Zur Bayeriſchen Landbötin Rr. 44. ee 


3. ©. Faulſtich. 
Peruſagaſſe Nr. 4. 

V. Bafeiger in Donauwörth. 
&. Haufer in Wertingen. 
€. Brashey-in @ünzburg. 
Jod, Ked in Landebern. 
Hof. Schleifer in Weilheim. 
E. Winter in Schongau, 
Guſt. Schäfer in Kaufbenern, 
Joſ. Beidenberner in Kempten. 


Wohlfeilſtes Moden⸗Journal. 

2872. Bei Georg Franz in Münden, 
Peruſagaſſe No. 4. iſt in haben: 

Das Pariſer Moden-Journal, 
welches jede Mode bei Chriſt. Siler’s 
Wittwe in Wim erſcheint, mit einem ſad⸗ 
nen colorirten Morebitd, einem Herrn und 
eine Dame nebſt Modellen, Patronen ıc. ⁊tc. 
durftelten, und mit aus ſührlichen Mode:Bes 
rieten, Erzählungen und gemeinnügigen 
Urtitelu. 

Vreis ner halbjaͤhrlich 1 fl. 30 fr, 

Die Miodebilder werden feit 
urzem mit folcher Sorgfalt ver: 
fertigt, daß fie faum denen inden 
thenern Barifer Blättern nachftehen. 
2902,(9a) In 
dem gewerbfas 
men Staͤdtchen 
Acad iſt eine 
reale Hufs u. 
Fr Waffenſchmied⸗ 
————— — Gerechtſame 
ſamt Werkzeug, einem 2ſtöckigen, gut ger 
mauertem Wohnhauſe, Stadel uud Stall 
nebſt Hotzremiſe und Hofraum, Krautbeet 
und einem Acker aus freier Hand zu vers 
kaufen. Nähere Wustunft ertheilt 
Reondard Shollinger, 
Scheriedmeiſter. 


2681. Ein Kanapee und 6 Seſſel von 
Nußbaumholz ſind um 227. zu kaufen Pers 
zogſpitalgaſſe No.A. 2St., woranf befonders 
Landbewohner aufmerkfam gemacht werben. - 





Baaren-Berfleigerung. 

2055, (3a) Dienfleg ten 18. Uprit und bie folgenden Tage, Bormittans von 9 bis 
12 und Nachmittags von 2 His 6 Uhr verſteigert Untergeichneter fein Waarentager, bes 
ftehend in allen Gattungen Seidens und Halbfeinen: Stoffen, Wellenzeugen, franzbſiſchen, 
englüichen, brof&irten und gebrudten Thybets, Alepines, Mousselines de laine, Cr&pes- 
Rachel, Jaconets, Foulards, Chäls, Echarprs, Schleier, Halstücher, Damentuch, Man: 
telz und Menbeitoffen, Teppichen, Geiden: und Yaumwollen: Eanımt, Prunels, Pelu- 
ches, Cröpes, Tulls, Organtines, Gazes, Groslinons, Giebplatten, Regen» und Gons 
nenſchirm⸗Beſchloögen n. m. a., wobei bemerkt wird, dag tie Grüde in Kleider getheilt Ind. 

Zu geneigtem Zufpruce ladet ein Karl Bögler, 
Kaufinger: Strafe Nro. 31. 


2992. Im Berlage von J. ©. Manz in Regensburg ift erfchienen und 
durch alle Buchhandlungen (durch Z. Lindauer, Finflerlin, Lentner, Ralm 
und bie übrigen in Münden, Krüll in Landé hut, Wölfle in Frepjing, 
Köſel in Kempten, Puſtet in Paſſau, Prechter inNeuburg) zu beziehen: 
Sibthorp, Dr. N. W., mein Rüdtritt zur Fathboliichen Kirche. Gin 

Rechtfertigungsſchreiben an einen Freund, Aus dem Englifchen nach der fünf 

ten fehr vermehrten Aufl. von Dr. E. Willman. Fl. 8. BVelinp. geb. 30 fr. 
— Mir übergeben hiemit dem Publikum bie Irefflih gelungene vollfändige Ueberſe⸗ 
dunz einer Schrift, deren Berfaffer, ein angefebener proteftantifcher Geifttiher in Eng: 
fand, durd die Kraft der Wahrheit in den Schooß der römifch:karholifhen Kirche zurüch- 
geführte ward. Das Werften, von dem der Derr Ueberfeper in feinem Vorworte fagt, 
daß es ſich ebenfo durch grümdiiche Selehrſamkeit, als durch «in tiefes Semüth auztzeichne, 
hat in Enaland folhe Aufmerkiamleit erregt, daß ih in Einem Jahre fünf Auflagen 
folgten. Diefe neue Bearbeitung zeichnet fi vor einer bereits erftienenen deatſchen We: 
berfegung durch unentlich größere Vollſtändigkeit und Richtigkeit aus, und es iſt eine Ein: 
leitung von hoher Wichtigkeit voraugeſtellt worden, auf welde wir befonders animerkfam 


zu machen mus erlauben. 


2991, Münden in der Palm'ſchen 
Hofbuchhaudtung — Landshut bei 
Krült — Regensburg bi Montag 
% Weis — Ungsburg inter Kolt 
mann’ihen Buchhandlung it zu haben: 

K. Richters Färbebuc). 
Eine Anleitang, Seide, Wolle, Baums 
wolle, Leinwand, in allen Gouleuren, 
ſehr Schön un) haltbar zu färben. — Bür 
Bärber und zum Hausgebrauch. 
Dritte Auflage. 8. br. Preis 36 Kr. 
Hausverkauf. 

2072. In der Freyfr. won Widman'ſchen 
Hofmarlt Wolfsed, E. Lande. Egaeufel: 
ben in Mieterbogern iſt eine reale Mepgers 
gerechtigktit mit gutem Gewerbe ſarat einem 
2jlödigen, ganz gemauerten, mit Siegel ge: 
teten neuen Hans, mit Stadl, Echupfen 
und Getraidfoften, dann einem Wirdgrumd 
aus freier Hand zn verkaufen. Kaufsiiebha: 
ber wollen ſich in portofreien Briefen wen: 
denanHeinr. Biller, Metzger in Molfsed. 

‚2954. Sonntag den 9, d. M. gina durch 
bie Sendlinzergaffe, d, Nindermarkt, Schrau⸗ 
nenpfap und bie Dienersaafe bis in bie 
Nahe des Poſtgebaͤudes ein etwas abnenühs 
tes geibenes Armband verlorer. Der redliche 
Kinder wolle felbes in der Brunngaffe Nr. 
12, beim Eeifenfieder Rockel über 2 Stier 
gen gegen angemiffene Belohnnnug abachen. 

2969, In der Kanalftrage Mo. 3. it ei: 
ne Wehnung über 1 Stiege um 80 fi. zu 
germietben. — 

2001. Eine Beamtenetochter, die ſchon 
old Gouvernaute gedient hat, wunſcht in 
dieſer Cigenſchaft oder ald Seſellſchaſterin 
dler einen Trap. D. U. 








2905, Eine Perfon, welde im Hoden 
wohl erfahren ift, auch cinige Pandarbeit 
versteht, ſucht zu Georgi einen foliden Plat, 
tann auch fogleih einfeben. D. 


2069. Ein Mäthen vom Lande, 20 Jahre 
aft, das ſrinnen, ſtrigen, ortinär nähen 
kann und ſich allen händtichen Arbeiten uns 
terzieht, ſucht bis Gcorgieinen Dienſt. D.U. 

3957. Ein Etndirenter on der Pochſchul⸗, 
dr in ten Nachmittageſtunden ſreĩ von Col: 
legien ift, wünfht währeud berfeiben eine 

Beidirtiauna im Schreiben zu erhalten. 

2950. @ın helles Bimmer mir Bert ıft 
pr. Monat um 2 Ad. an ein ordentliches 

Frauenzimmer zu vermiethen in der Send: 
lingergoffe No. 47. 2 Er. 

2u51. (3a) unterzeichneter gibe fid bie 

Ehre ergeben anzuzeigen, daß er die Woh⸗ 
nung in ter Kaufingerfraße Mro. IT, vers 
laffen und jene in ter Kaufingerfirsße No. 
30, im ?. Stock beiogen kabe. 

‘of. Krebs, b. Zaprzierer. 
2952, Fin Miädten, das gut Feden fan 
und Mh der Dansarbeit untergieht, ſucht 

anf Georgi einen Plap. D. U. 


2352, 400 A. werten als erfle Hpporbet 
gtſucht. D. U, 


2058, Bei einer ruhigen Familie wird ein 
orbentiihes Mädchen, das gute Hausmannd 
foft kochen, gut nähen, ſtricken, waſchen u. 
bügeln kann, ſich aber auch jeder häusfichen 
aufe Biel geiadt. D. U. 

2059, 500 A. werden auf erſte Hypothel 
zu 4 Pre}. geſucht. D. u. 

2911. Zu Münden ik ein Shäffter: 
recht zu verpächten. D. U, 


Ankündigung. 
2042,.(3a) 5 Für verehrte Juſtiz⸗ und Mods 
miniftratie s, @rmeinde: und Stiltung:Bes 
börten und Verwaltungen, dann Private in 
allın Staaten, in melden ber 24, 20 oter 
Wiener Buldenfuh beftcht. 


Bei dem untırzeihneten Werfaffer, 
f9 wie in der 3, & v. Geider'fdhen Bude 
handlung zu Sulzbach find erfchienen u. ans 

Allerhöchftem Auftrag 
Sr. Königl. Majeſtaͤt von Bayern 
von 
Selten der Königlichen hohen Regieruns 
gen zur Anfchaffung aus den Amtöregies 
Mitteln der Behörden ıc. empfohlen: 


Hülfstabellen zur Berechnung 


ter 

Gemeinde u. Diſtrikts-Umlagen, 
105,360 Berechnungen enthaltend, 

Jede der Abtheilungen 1. IL. IIL, wor 
von bereits eine 2te Unflage veranftaltet 
werben muß, koſtet gutem Subfertptiongs 
preife 25 fr. 

Bon den Ubrheilungen IV. — XI, if 
der Eubfcriptionepreis 15 fr, pro Ab⸗ 
tkeifuna. 

Eubferibenten: Sammler erhaften IOpEt, 
Rabatt. 

Der Eubferiptiondtermin enbigt ſich mit 
Ente Juni 1843, nad deffen Verlauf ein 
um ein Dritcheil des Eubfcriptionspreifes 
ertöhter Ladenpreis eintritt. i 

Die erſten 3 Abtheilungen ſſud bereits 


_ weit verbreitet und allenthalbın (von Zus 


Niybebörden bei Maffebittriburienen) mit gro⸗ 
dem Nupen angewendet worden. Nicht mins 
ter find biefeiben von verſchiedenen Eeiten 
fehr vortheilhalt recenfirt werten, fo daß 
bier nur bemerkt werten darf, doß fi bei 
Einführung des Gteuerdefinitioums im Kö— 
nigreihe Bapern tie praftifhe AUnwentbars 
feit diefer Hülistabellen noch mehr erhöbet. 
In altem Weberflaffe find dem Werte bes 
fondere Gebtaucht: Anweiſungen beigefügt. 
Sutzbac in der Oberpfalz 1843. 
®. Baumgärtner, 
Stadt chreiber. 


2969, Anfangs Se bing itein fhönes 
Anwefen in gutem: Buftande zu verkanfen; 
dasfeibe Fefteht in einem fchr geräumigen 
MWotnhanfe mit Etalt, in weldem 2 -- 3 
Erüt Kühe flehen fünnen mit Remife, tir 
nem fehe ſchönen Murz: und Obſtgarten mit 
fauter jungen, tragbaren Pänmen, wobei 
Ih einige Frucht tragende Weinreben und 
ein fehr angenehmes Somnerfetettl bifins 
den. Diefes. Kumefen ift (ubeigen, auch kon⸗ 
nen 1500 fl. tiegen ‘Heiden. D. U. 

2070, Ein ordeutlies, treues Mädden, 
welches gute Hansmannetoft lochen, fpinnen, 
firiden und nähen Tann, wünſcht bei einer 
rubigen Familie oder in einem Laben ein 
Unterfommen,. Näh. am obern Unger No, 
10,4 Or. redteee...... — 
‚ 2939, Eine geſchlate treue Köchin wird 
auf Brorgi in ein Brauhaus geſucht. D.U. 


391 


2628.36) In ber Wagner'ſchen Buchhandlung in Inndbrud iſt fo eben erſchienen 
und durch alle Bugbandiungen zu beziehen: 
Das Erſte Heft 
der Ratbolifchen Blätter aus Firol. 
or. 8, broſch. Preis bes ganzen Jabraanges beſtehend aus 12 Monarheften. 4 4. 
Der vierte Band von.des 
Seren Abtes de Berault- Bercastel, 
Domberrn an der Kite zu Neyon. 
Gefchbichte Der Kirche. 
In einem getrenen Auszuge. 
Zweite Auflage. gr. 8 br. Preis If.2Itr, 
Der fünfte Band erfheint Ende Februar, und Ende biefes Jahres wird das ganze 


Werk vollendet jegn, wo dann ber Preis um ein Viertel erhöbet wird, 


Der Groß-DVBenediger in der noriſchen Gentral-Alven-Sette, 
Seine erfle Erfleigung am 3. Sept. 1841 und fein Gletſcher 


in feiner gegenwärtigen und ebemaligen Ausbehnung 


Son. von KRürfinger, 
k. 8, Pileger, 


von 
und 


Dr. Franz Spitaler, 
t. E. Pegieksarzt, 


zu Mitterfilt in Oberpinzgau, 
Mit einem Anhange: 
Die zweite Erfleigung am 6. September 1842. 
Bon Dr. Spitaler, 
Mit 5 lithographirten Aufihten und 2 Karten von Oberpinzgau und tes obern 
und untern Sulsbachthales, 


Anfs elegantefte ausgeſtattet. ar. 8. droſch. Preis 3A. IAlr. . 
Galura, Fuͤrſtbiſchof, semeiufhaftlihe Morgens und Meßgebete für Kin— 


der. 


echste Auflage. 12. br. Vreis 3 kr. 


Klanzhnik, Dr. Sim. (Ct. k. o. d. Prof. des Bibelſtudiumg u. der erlental. Sprachen) 
Mildherzigteit gegen Thiere. at, 12. dr. Preis 12Er, 


Der 


zweite Band von 


Stapf, Dr. und Prof., Epitome Theologiae moralis. Editie secunda, 
gr. 8, GVorgeſchriebenes Vorleſebuch in den k. k. öfterr. Staaten) Preis des Wer: 


tes in 2 Bänden. 3A, 36 fr, 


— — Compendium Theologiae moralis, Editio quinta, 4 vol. 8 maj. 


1842, Wreis bA. 24tr. 


— — Die ehriftlihe Moral 4 Bre. gr. 8. 1842. Preis ITA. 30 fr, 


— — Erziehungslehre im Geifte ber katholiſchen Kirche 


Dritte verm. und 


verd, Auf. 3842, ar. 8, Preis IA, 30 fr. 
Mayr, P. Benitius, (Dr. u. Unlveriltäte:Proiefor hier) Predigten, 4 Dre. 1532j42, 
or. 8, Preis Sf. 2ifr, 
fhalleiner, Dr. n. Director, Befchreibung der B. 2. Provinzial: Keren: Heil: 
Anſtalt zu Hell in First. Mit Plänen. or. 8. Preis 3A. 30 Mr, 
Mozzinelti, Al., Die Bi. Charwoche, wie fie in der kathol. Kirche gefeiett, ſammt 


der Erklärung der von ihr angeortueten Geremonien und verihiedenen Andachteudun⸗- 


gen. Men bearbeitet. 8. 


1838, Drudp. Sie. Velinp. If. 12 Mr. 


In München dur die Fiter. art, Anflalt, Finferlin, Fleifhmann, 
Franz, Giel, Lentner, Palm's Hofbuchhandlung md durch die Zof. 
Lindaner'iche Buchhandlung; in Freyfing bei Wölfle, inandshut 


bei Arüll und Thomann, in Straubing bei Schorner u. ſ. w. 





2828. Cin Mäht » Anmwefen 
mr gany in dir Mähe der rate 
Bd erhing, F. Lande. Beilns 


gries, beftchend aus einem zwei⸗ 
flödigen Haufe, in welden fih das Mahl: 
wert, nämlih 2 Mahl: und einem Gerbs 
gang befindet, dem Stadel mit Stallung, 
Keller, Hofraum, Wurz» und Banumcarten, 
Blutzehent in der Stadt und 33 Tagweri 
Feld und Wieſen, altes im beiten Stande, 
iR aus freier Hand zu verfaufen. Näheres 
heim Seifenfleder Georg Heineden in 
Berding zu eriragen. 





2457. (de) Bei Unterzeichnetem iſt eine 
fhdne Uuswahl neuer Sommer Hoſenzenge 
angzelommen, und zu dem ganz billigen Preis 
fen von I AR, I2 Er. bie Afl., für ein Peins 
Heid, fo wie ächtfärbige Ranquins a 1 fl. 
30 fr. per Stüd zu haben, zu deren geueig⸗ 
ter Abnahme ih deſtens empflchit 

Fran, Lindauer, 
Dienersgaffe Rro, 22, 


2870, Noͤchſt dem Karlether ift ein Milch⸗ 
aefhärt mit einem 2flödigen Haufe, großem 
Sarten famt Seſchirr und Kuudſchaften aus 
feier Heud zu verkaufen. D. U, 





R = 
Eat eine reale Speperei: und Schnitt: 


Bartitein, mit 2 Gemüsgärten und einem 
Eertn planmäßig 73 Fuß lang gemau. 


wegen Verhältniffen aus freier Han 





alungen. Im 2ten Stock 5 Zimmer mir 
#Robrböden, dann einen TO Fuß faugenisr 
sobern Boden u. liegt in einer vortheil:: 
imhaften Gegend fürden, welcher ſich auch 
Aut Betraid: od. Ehmatzhandel befgäfze 

‚tigen will. k 

Das Waarenlager muß abgelöst wert} 

en. Es kaun ein Theil des Kauffail« 
lings gegen Ite Hybothek liegen bieivis 
ben. Kaufstufige erhalten Aufſchlug 
unter ir. S W. 3. in fraufirtenz 
Briefen von Yuton Gteinbeißer, bar. 
ES cloferme ter in Märktf am Yun, 
BEEZEEERET EVER AFFE 177715] 

3008, Einladung. 

cr Der Unterzeihnete bringe 
J © hiemit zur Angeige, dok 
er den 3, 2 und 3 
Maib.F. rin ganz freies 
Sieibenfhirhen in nach⸗ 
frebenter Ordnung zu ges 
ben tie Ehre haben wird, 

Die Beilen eui Haupt und Süd betras 
gem 22. mit 12 feidenen Fahnen. 

Die Einlage if für 3 Stechſchüſſe per 
1 Beſtes 2 fl. 12kr. 

Dann für Herrichtung der Sciefftätte 
eine Standgebühr von Iufr, 

Auf dem Haupt fann nur ein ollenfetilz 
ger Fehifhuß à ddlr., auf dem Bid 100 
Schüfe A 12 fr. gekanit werben. 

Die Scheiben ind in einer Entfernung 
von 120 Schritten mit einem lOyälligen 
Schwarzen verfehen. 

Beide Freibuchſen bleiben ſich vorbedal⸗ 
ten. Die Gewinnuſte werden anf die Hälfte 
der Schußzahl rezulirt. 

Feder Titi. Hr. Shüp kann ſich eines 
Sceibeus oder Därfhftugend bedienen, jes 
dech ohne Buder. j 

Das Schicken beginnt jeden Tag früh 8 
Uhr und Nachmittags 2 Uhr, und endet am 
3. Mai Ubends. 

Zu einen zahlreihen Beſuch empfiehlt 
fih hochachtungẽe voll 

Staruberg, den 7. April 1843. 

Andreas Bellen, E. Poſthalter, 

Gäftgeber und Ehilgenmeilter, 

BB, Ein jWöner Sareidiiig in um 
18 4 täglich gu verkaufen. D. U, 





Verkaufs-Anzeige. 

2888, (b) Eintretender 
Ver haͤltniſſe wegen iſt 
der Unterzeichnete gefo 
nen, feinenSiegelfla: 
del vor dem Baperthore en an ben 
Meiftbiethenden, mit vorbehaltlicher Ges 
nehmigung Öffentlich zu verfteigern. 

Der Verfteigerungs: Termin ift auf den 

1. Mai 1.3. Radmittags 2 Uhr feftgefeht. 
Diefes Anweſen beflebt: 

A, Un @ebäubden. 

1) Aus 2 großen und 2 Hleinern Xrodens 
ſtadeln, worunter einer mit gemauers 
ten Pfeilern auf 150 Schud Länge und 
45 Sqhuh Breite im Jahre 184], ganz 
maffio und neu gebaut wurde. 

2) Aus der Biegler: Wohnung, Pferdeſtall 
für 5 Pferde, Remifen, 2 Brenndfen 
fammt Schirhaus, ein Ofen zu 24,000, 
und einer zu 32,00 GStüd. 

3) Diefe fämtlihen Gebäude meffen zus 
fammen 716 Schuh Länge und befins 
den ſich in gutem baulichen Buflande, 
in Mitte des Hofes befindet fih ein 
neuer Pumpbrunnen von 105 Sch. Tiefe. 

B. An Gründen. 5 

1) Aus circa JO Tagwert Aeder rings 
um die Lehmgrube herum, das Lehm 
fager ift turdfcnittliih 20 Schub tief 
und von vorzüglicher Dnafität. 

Jährtip wurden (aut Material⸗Rechnungs⸗ 
Bud 625,000 Stück Zirgl: Material von 
allen Gattungen fabrigirt. 

Der Voxrath an Material, dann Pferde, 
Wägen, Gefhirr und Requiſtten, fowie 
eirca 550 Kiafter Fichtenſcheitholz werden 
eigens abgelöst. j i 

Zablungsfähige Käufer werden auf obi: 
gen Termin böflichft eingeladen, mit dem 
Bewerten, daß auf Verlangen + de6 Kauf 
ſchillings auf lte Hpporhet j 4pCt. lies 
gen beiden ann, und Fann täglich beflchtis 
get werden. 

2andsberg, den 4. April 1843. 

Johann Wolf, 
Baumeifter und Biegiftadt: Beilger. 

2003,(24) Bel G. Franz in Münden ift 

erf&ienen und durd alle Buchhandlungen zu 

bezichen: 

Mayr, ©., Abhandlung über Elec« 
trigität und jichernde DBligaßleiter für 
jedes Gebäude, für Neifes und Fracht 
wägen, Schiffe, Bäume und Denfmi- 
ler. Nebft einem Anhang über Hagel« 
ableiter, — Geprüft und empfohlen 
durch die mathematifch = phnflkaliicye 
Glaffe der kgl. Akademie der Wiffen« 
fchaften. 2te Auflage. gr. 12. brody. 
36 fr, 

Es iſt wohl überfüffig, weiter etwas zur 
Empfehlung diefer Schrift beizufügen, nad: 
dem jle von der kal. Akademie der Willen, 
ſchaften geprüft und empfohlen wurde. 

2817.(3c) @ine gefunde Weide für einige 

100 Stüt Schafe ift 1 Stunde von Manz 

ben zu verpadbten. D. Uebr. 














Kıgenthem und Merlag ver K, Hofbuchdruderei von 


2847. (25) Unterjeichneter bringt dem fehr 
verehrlihen Publifum zur Kenutuiß, daß 
bei dem Betginne des II. Gemeflers in feis 
nem Vorbereitungs. Infitute für bas k. b. 
Gadeten-Eorps no Böglinge aufgenommen 
werden, und nicht nur an den Unterridtt: 
Runden Theil nehmen, fondern auch voll⸗ 
fändige Verpflegung erhalten lonnen. 

Die Lehrgegeuftände Ind: Religion, deut⸗ 
fe, lateinifhe und franzdlifhe Sprache, 
Mathematit, Geographie, Geſchichte, Na: 
turgeſchichte, Calligraphie und Zeichnen. 

Lehrplan umd weitere Bebingnige liegen 
in defen Wohnung (Scöufeldftraffe Nro. 6 
über 2 Stiegen) zur Einfir bereit, Auss 
wärtigen Jutereffenten wird auf franfirte 
Zufrift der Plan des Infitutes ſogleich 
mitgetheilt werden. — Schlüßlich erbietet 
fi der Unterzelchuete, and ſolche Sailer, 
weiche nach vollbradter deutſcher Schule 
noch weitere Ausbildung in den Elementare 
fähern bedürfen, in feine Anſtalt aufsunche 
men. Janaz Fellner, 

Juſtitutevorſteher. 
2095.(32)Bei Seorg Franz In München ift 

— und in alıen Buchhandlungen zu 

aben: 


Sind in Bayern die Müller, Bä- 
der und Melber im Vortheil? 


oder 
Sollen die polizeilichen Torationen aufs 
gehoben werben? 
Mebſt Worfklägen und Erdrterungen über 
den gegenwärtigen Beſtand der Mäpien 
Bayerns, im Hinblick auf das Ausland uud 
über den Mühltohn (Mahlmige), dann den 
hierauf baſtrten Brod» und Mehltarif. 
Bearbeitet von 
A. Iohann Nepomuk Poli, 
gr. 8. broch. 24 Ir. 
Die Erübrigungsfrage 
des bayeriſchen Staats» Rechtes. 
gr. 8. broſch. 15 fr. 
Ueber bie 


Berjpönerungen der Kirchen 


au 
der Fatholifchen Zeitfchrift „der Geeljore 
ger” von I. B. ZarbI befonders 
abgedruckt. gr. 8. broch. 9 fr. 


——— 
2820. Bon dem in dem Märzhefte des 
Kunft» und Gewerbeblattes enthaltenen 
‚Unterrichte für Gold» und Silberarbeiter 
über die deuſelben nöthigen Kenntnide zur 
Herſtellung eines richtigen Gehalte, find 
befondere Abdrucke in der Kanzlei des Eens 
traͤl· Verwaltungẽ: Ausſchuſſes des polyteh: 
niſchen Vereins in Münden (altes Damen» 
ſtifte Gebande, Gt. Anna⸗Straße Nro. 2, 
zu ebener Erde), das Eremplar zu 24 fr. 
gegen portofreie Einfendung des Belrages 
zu erhalten. . 
ng pub magyar 
nt yortprig ine ana man nu Pag "I 
"0 F12 7200 aauut 29 Moa xviio a⸗q 
20a Sunugoga admngad um (2) 'RPsT 


3. Rost, 


Verantwortlicher Redakteur: 5. 3. Ridlas, 


2795. Ein Schreiner: Unwefen iſt 
aus freier Dand biltig zu verkaufen; tafs 
ſelbe beſteht aus einem mengebauten Haufe 
mit 4 fhönen Zimmern, Küche, Keller und 
Wertſtatt, AHobelbänfen mit, ganzem Wert: 
zeug, PHolzbätte und 2 Tagw, Gartengrund, 
altes im beften Zuſtaud. 

Kafpar Bugseis, 
Kiftermeitter in Allerchauſen 
£ bei Kreiling. 

Verfteigerumg. 

2925. (26). Dienflag am 18, Aprif unb 
am folgenden Tage werden Vormittag von 
9—12_ und Nahmittag von 2—6 Uhr im 


Thale Petri Mio. 57 über 2 Stiegen meh» 


rere Dauggeräthe, als; Betten, Menbel 
von Nußbaumholz, Uhren, Kücengeräthe, 
Sinn, ‚einiges Silber und zum Shluße Bü- 
her und Landkarten, gegen fogleih baare 
Bezahlung an den Meifbierbenden verkauft. 
Sqhiudlmair, 
Stadtgeribtäfhigmann. 

2507. (36) Samflag ven 15. Wprif 
1843 werden in der Frühe um 10 Uhr in 
der kduigl. Reitſchule mehrere Pferde gegen 
fogleih baare Beyabiung an den Meiſtbie⸗ 
tenden dffentlich verfleigert. 

Weitphälner Schinken ind Zungen, 
and zum Roheſſen geeignet find in munter» 
zeichneter Handlung frifh in ſchͤner Aus: 
wahl angelommen und werden hiemit zur 
gefaͤlligen Abnahme empfohlen. 

Ring 
2885.(26) innerhalb des menen Thores. 

2835. (Ic) Ju der Dienersgafe Ne. 22, 
2 St. it eine ſchoͤne, aroße, gang meu her⸗ 
gerihtete Wohnung fogleih oder fünftiges 
Ziel zu vermiethen. Das Uebr. beim Haus 
eigenthämer. 

2874, (4b)In einer angenehmen u. fehr 
mwohlfabenden Gegend Niederbaperns ift eis 
ne reale Badersgerechtſame zu verkaufen, 
melde von dem mächftgelegenen Apotheleu 
2; bis 3 Etunden entiernt if. D. U. 


2744, (36) 3000 fl. werden auf gan Il» 
Gere Por aufzunehmen gefuht. D. U. 
2040, Den 10, d. Morm. 9 Uhr ging 
eine Rolle Papier durch die Schwabinger- 
und Ludwigsflraße verloren. Man bittet 
um gütige Rüdgabe. D.U. 
2054. } 











Stunden von Münden entfernt, 
in fehr fruchtbarer und fhöner Gegend ift 
ein ludeigenes, zehent: und giltfreies, ziem⸗ 
lich arrondirtes Dekonomiegut mit circa 84 
Tagw. Feld, Wiefen und Wald aus freier 
Hand zu verkaufen. D. U. 

2941, Bu einem Kinde von I4 Jahren 
wird ein Kindemädcen geſucht. Gendlin: 
gergafie No. 75: 2 Et. rechts 

2943, Es wird ein Mithlieferant geſucht 
pr. Tag 50 Mafi; hiezu Gcneigte belieben 
ihre Udreſſe bei der Exp. d. BE. ſchriſtlich 
au hinterlegen. 148: 

2048. (2a) 800 A. jind auf erfle H9p0» 
thet fogleich jedoch ohne Unterhändier auds 
iuleihen. D. U. 









Sonnabend, den 15. April. 
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Bayern. 

Münden, Heute Nachmittags, als am heil. Charſam—⸗ 
ſtage, finden in den verfchienenen Kirchen der Hauptſtadt bie 
Auferftehungen — und zwar die erfte bei St. Eliſabeth um 
2 Ubr, flatt; ihnen reiben ſich dann dieſe feierlichen Ceremo— 
nien in den übrigen Kirchen an, melche mit der Auferſtehung 
in der f. Allerheiligen» Soflirhe Abends 74 Uhr gefchloffen 
werben. — 

Bergangenen Mittwoch ben 12. d. fand am Schlufe des 
aoſtündigen Gebetes bei günftigem Wetter von der St. Pes 
teröfirche aus die übliche feierliche Progeflion im Breien flatt. 
Se. Maj. der König wohnten dieſem religlöfen Afte mit dem 
großen Gortege bei. 

Diefer Tage brachte das Kanzleiperfonale Mei der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten dem k. Urchivare, Hrn, Rath Auer« 
weck, welcher feit vielen Jahren den Poften eines Vorftandes 
der gefammten Kanzlei der Kammer der Abgeoroneten beflete 
det, am Worabende feines Geburtöfeftes eine Serenade, Tags 
darauf ward von dem genannten Perfonale dem verehrten Vor⸗ 
Rande eine Ehrengabe überreicht, um dem Gefeierten feine 
Verehrung und Hochachtung zu bezeigen. . 

Nächften Oftermontag merben wir den Genuß haben, 
Die gefeierte Singerin Mad. Haffelt» Barth im k. Hoftheater 
bei ihrem erften Auftreten als Norma zu hören. 

Um die Wegmacher ihrer eigentlichen Beftimmung mögs 
lichſt wenig zu entziehen, muß für die Zufunft die Anordnung 
getroffen werden, daß die Gemeinden bas für die Unterhaltung 
der Straffen-Alleen erforderliche Bindematerial, deffen Bei— 
ſchaffung die Wegmacher bisher häufig ihrem Dienfte entzogen 
hat, überall, wo Tegteren bie Aufficht auf die Pilanzungen 
übertragen ijt, den Wegmachern in geböriger Quantität und 
Dualität zu llefern und denſelben unmittelbar zu übergeben 
haben, Int. Blatt von Oberbayern. 

Würzburg, 10. April. Heute traf dahier bie erfreuliche 
Nachricht ein, daß bereits am 7. d. M. das in Geraing für 
unfere Maindampfichifffahrt beitellte Boot abgegangen iſt und 
wahrjcheinlich morgen in Röln eintreffen wird, Wir fünnen 
daffelbe zuverfichtlich gegen Sonnabend oder Sonntag bier er» 
warten. ben fo geben aus London vorliegende Nachrichten 
gegründete Hoffnung, daß das bort in Auftrag gegebene Dampfs 
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boot noch vor Ende Mai in Rotterdam übernommen werden 
fann, — 

Würzburg, 11. April. So eben, Nachmittags 3 Uhr, 
traf das k. k. Landwehrbataillon „Rhevenbüller” auf feinem 
Marfche von Mainz nad Pilfen bier ein. Die Militär-Auto« 
ritäten unferer Stadt, ſowie die Regimentämuflfen haben bass 
felbe feierlichft eingeholt. 

Bad Kiffingen, 9. April. Bei und wird es, wenn das 
Wetter ſchoͤn bleibt, bald lebhaft werden. Aufträge laufen 
bereit3 von allen Seiten ein und die Füllung und Berfenbung 
unjrer Heilquelle bat auch ſchon begonnen.— Bereits iſt Se, 
Excell. ber erſte Generalabjutant Sr, Maj. des Königs von 
Preußen, General der Infanterie v. Natzmer, mit Gefolge das 
bier zum Gebrauche der Heilquellen eingetroffen, und gedenkt 


4 Wochen bei uns zu verweilen. 


Die Allerhöchſt autorifirte „Pfälziſche Geſellſchaft für 
Pharmacie und Technik und deren Grundwiſſenſchaften““ ver« 
anftaltet mit Anfang des Monats September L, 3. in Kais 
ferslautern eine Ausftellung von Erzeugniffen der pfälzie 
ſchen Induftrie, und empfiehlt dieſes rein vaterländifche Unter» 
nehmen der allgemeinften Theilnabme der Inbuftriellen bes 
pfãlziſchen Kreifed. Zur Aufnahme find zunächſt alle aus 
pfälzifcher Induſtrie Hervorgegangenen verarbeiteten @rzeugniffe, 
die Durch in ihrer Art vollkommene Arbeit, ſonach in Bezug 
auf Güter Schönheit, zweckmäßige Cinrichtung u. f. w. bie 
Stufe der Entwidlung bezeichnen, auf welcher bie betreffende 
einheimijche Inpuftrie fich befindet, geeignet, doch werden auch 
Kunfte und dergl. Gegenftände mit Vergnügen zugelaffen. 
Gleichwohl können nur Produkte der Fabrift- und Gewerbs⸗ 
Induftrie im engern Sinne des Wories an der für die Auss 
zeichnung durch Preife zur eröffnenven Concurrenz Theil neh⸗ 
men. Bu ftetem Andenken an biefe erfte Kreis» Induftries 
Austellung wird jedem Einſender eine Erinnerungs Medaille 
zugeftellt werden. Um übrigens vorzügliche Leiftungen würdig 
und in einer Weife zu ehren, welde ben Erjeugern fort 
dauernde Öffentliche Auszeichnung gewähren foll, werben durch 


. eln aus Sachkennern gebilbeted Preisgeriht 6 goldene Mer 


daillen, jede zu 5 Dufaten Werth, 12 große und 12 Fleine 
fllberue Medaillen feierlich zuerkannt werben. 

Am 11. d. murben 2 Ochſen nach Augsburg gebracht, 
von benen ber eine 17, der andere 16 Gentner wog, 
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Consomme. 
Bolititches und Nichtpolitiſches. 


In, Norbamerifa heben fi, troß dem daß der Staat 
voller Schulden ift, die Geſchäfte, und die Babrifen ſowie ber 
Handel nehmen wieder neues Leben an. (Diefe Nachricht, 
wenn fle ſich volllommen beflätiget, wird manchen Gejchäfts- 
leuten nicht unmillfommen ſeyn!) 

In News Mork feierte am 13. März die Deutſche Geſell⸗ 
fchaft den Jahrestag ihrer Stiftung nach altherkömmlicher Welfe. 

Der Norvamerifanifche Eongreß wurde am 6. März ges 
fhloffen, und zwar unter ganz unglaublichen Umftänden. In 
großer Anzahl Hattem- fi Wie Damen in ben Elfuugsfaal ger 
drängt. unn-fegtin fick, auf die Bänke der Eongreßmitglieter, 
Alles durcheinander. Mar rief nach Erfriſchungen, nad 
und Liqueur. Das Glas in der Hand verzichtete man bie 
Befepgebungsgefchäfte, dem fchönen Geſchlechte in Fülle Süpig- 
feiten und Getränfe anbietend, Einer der Gefeggeber Namens 
Keim, der eine fehr fchöne Stimme hat, wurde fogar aufge 
fordert, ein Lieb zu fingen, : Zum guten Ende Fündigte man 
an, daß der Präflvent dem Gongreffe weiter nichts mitzuthel⸗ 
len’ babe, und ven Mitgliedern glückliche Nelfe und gute Ges 
ſundheit wünfche. Diefe Mittheilung ward mir dem Rufe: 
Herrlich! und mit einer fürchterlichen Salve pofternder Schläge 
aufs Tiſch und Bunke begrüßt, 

Die k. großbrittanifche Regierung ift, fcheint es, geſon⸗ 
net; die Wahnfinnigen, welche in letzter Zelt Drohungen ger 
ger die Königin und Sir R. Perl autgeſtoßen haben, ſeht 
mild zu behandeln. Dem Magiſtrat in Rocheſter, der bei dem 
Miniſſer des Innern angefragt wie er gegen ben Zuckerbäcker 
Ellis weiter verfahren jolle, bedeulete Sir James Graham, 
ihn gegen eine fehr mäßige Bürgichaft (20 Pf. St.) In Frei⸗ 
beit zu fegen. Da jedoch der Menfch zu arm und unbefreun« 
bet ift um auch nur dieſe Teifteh zu Fönnen, fo bleibt er fürs 
erfie in Haft. Der junge Burfche, der in ber St. Pauls» 
fire nach einem Geiftlichen ſchießen wollte, als biefer das 
übliche Kirchengebet für die Königin las — die Piftole brannte 
ab — murbe ſeitdem vor bem Lordmayor verhört. Er bat 
die fire Idee die Krone von England gebühre einem Gbarles 
Stuart, und wird wohl in ein Irrenbaus wandern. Er dit 
der Sohn elnes geachteten Künſtlers, und zeigt, dieſe eine 
Narrheit außgenommen, Feine Spuren von Geifteöfranfheit. 
Auch’ in die Amtswohnung Sir R. Peels verfuchte dieſer Tage 
ein’ verbächtig ausſehender Menſch vom Poͤbel einzubringen. 

Am 3. April wurde In Madrid die Seffion der Gorteß 
feierlich eröffnet. Die Königin Fam in einem von 8 präch« 
tig geſchitrten Pferden gejogenen Wagen; ihre zur Linken 
Eſpartero. Der Megent verlas die Throntede. 

In Madrid it an einer balbigen Mobiflcation des Gas 
binets nicht mehr zu zweifeln. Dean weiß noch nicht, ob der 
NRüdtritt im Ganzen over theilmeife ftatıfinden wird. Schon 
am 16. März hatte dad Minifierium dem Regenten um Ent⸗ 
laſſung gebeten; nur auf deffen dringenden Wunſch den Zus 
fammentritt der nenen Gorte® abzuwarten war «8 "im Une 
geblieben, — 

Am 21.März hatte man im Peteröbärg eine: fo empfind⸗ 
liche Kälte, wie fie im Laufe des ganzen Winters nicht ſtatt⸗ 
hatte; das Thermometer ſtand 8 — 10: @rad unter beit Ge⸗ 
frierpunfie; das Barometer fortwähren: hoch, 


Am 5. April Abends fand in Breslau der felerliche Em- 
pfang ded im September 1841 zum Fürſtbiſchof von Bredlau 
erwählten und im Januar d. 3. als folcher von Sr. Heiligkeit 
dem Papfle beſtätigten biöherigen Stabipfarrer® in Habe 
ſchwerdt, Hm. Großdechanten und infulirten Abted, Ritter 
Dr. Iof. Knauer flart. 

Gine fonverbare Nachricht macht in ber literarischen Welt 
von Paris Auffeben, Hr. Eugen Priffaut, einer der geiſtreich⸗ 
ſten Beuilletoniften, entagt der Welt und wird Dominikaner 
unter der Leitung bed Paterd Lacordaire, 

Am 31. März Abends iſt Andieleben, ein reicher und 
großer Bleden im Preugifchen, an_der-wilden Gera, IStim⸗ 
ben von Erfurt, ein Raub der Flammen geworden, 175 Ge⸗ 
bände (Wohnbäufer und Scheunen) follen in Beit von vier 
SAunden niedergebrännt ſeyn 

Zu Luneville hat man am 28. März, um 10 Uhr 6 Mi» 
nuten des Morgens, in den höchſten Theilen der Stab einen 
leichten Erdſtoß verjpür. In der Note Dame-Straffe fiel 
ein Haus ein, 

Der alte Hafen von Brunduflum (Brindifl) im Königreich 
Neapel’ wird gegenwärtig wieder hergeftellt, und mebrere Eng» 
länder find mit deffen Reinigung und Erweiterung befchäftigt. 
Zugleich foll eine Eifenbabn dort münden, und man erwartet 
großen Bortbeil für den füditalienifchen Handel von diefen Bauten, 

Der Chevalier Iller in Nizza hat — einem Schreiben in 
dem frangöf. Journal Ta Prefle zufolge — dem Daguerreotyp 
durch Erfindung eines Mittels, um das Bild mit den natürlichen 
Barben de8 Fonterfeiten Gegenftande) auszuflatten, bie böchfte 
Bollfommendelt verliehen. Porträt und Barben werden zu glei« 
her Zeit, und eben fo fahnell, mie bisher, erzeugt. Aufferdem 
können dlefe Bilder die Einwirkung von Wärme u. Waffer ertragen. 

Die Schachſpieler haben wieder einen König erhalten. Der 
legte war bekanntlich Labourbonnais, der neue heift Laigle, 
und it Inhaber eines Kaffeehaufes in Balencienned, Er fpielte 
kürzlich eine Partie gegen 4 Perfonen, und befand ſich dabei 
in einem Nebenzimmer, fo daß er das Spiel nicht feben Fonnte. 
Seine Gegner waren fehr gemwandte Spieler, und das jeltene 
Schauſpiel hatte viele Zufchauer berbeigezogen. Nach 42 Zügen 
mußten ſich die 4 Gegner Laigle's für überwunden erklären. 

In Gatterſtedt bei Querfurt iſt der bekannte Dichter und _ 
Schriftfteller Krug von Noda im 67ſten Lebensjahre geſtorben. 

Zu Dbermoos in Schleflen hatten der Gäriner Tſchöpe 
und feine Frau 58 Jahre miteinander gelebt; jener war 96, 
biefe 92 Jahte alt. Die Braun Tag feit vorigem Jahr krank, 
und war fat zum Kinde geworden, ber Mann aber mar noch 
rüſtig. Beide fonnten ohne einander nicht ſeyn, und klagten, 
wenn ſie an Trennung bachten. Und fiehe! da handelte der 
gürige Gott jo gnädig an ihnen, daß fle ſterbend nur auf 
Stunden getrennt, und ſogleich im Grabe wieber vereinigt 
wurden. Der Manıt entfchllef am 16. März Morgens’ un 6, 
die Frau aber an demielben Nachmittag um 2 Uhr. 

Schon am 1. April’ fanden die erften Probefabrten auf 
der ganzen Eiſenbahnſtrecke zwifchen Heidelberg, und Karläruhe 
flaft.— Ir Monat Märg- würden anf der Farm @ifenbaht 
36,366 Perſonen beförbert. 

Beim Abbruch eines Stiftungsarbäubes"in Frankfurt a. DE 
bat man 29. März einen Schaf von 20 000 fl. gefunden. 

In diefem Augenblick beläuft ſich vie Zahl ver in Paris‘ 
anfäßigen Aerzte auf 1433. Im Jahr 1942 betrug fie 1090. 
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Der König der Branzofen hat ben Generallientenant 
Baubrand, :Bair, von Brankreich, zum Gouverneur St. fönigl. 
Hoh. des Kronprinzen Grafen von Paris, ebenfo Hrn. Neg- 
nier, Profeffor der Rhetorik am Gollege de Eharlemagne, zum 
Lehrer ded jungen Bringen ernannt, General Baubrand war 
der erfle Adjutant des verftorbenen Herzogs von Orleane. — 
Der Bräutigam der Prinzeflin Elementine, war in Paris ans 
gekommen, und im den für ibn in Bereisichaft gehaltenen Ge- 
mächern des Palais-Royal abgeftiegen. * 

Als der jetzige König von Preußen zu Berlin gekrön 
wurde, bemerften Se. Majeſtät unter den anweſenden Nepräs 
ſentanten der Provinzen einen Deputirten aus Köln, deffen Züge 
tiefen -Rummer ausdrüdten. Died war um fo auffallender, da 
die Freude allgemein mar. 
König, ſich dem Rheinländer huldvoll nähernd: „Sie Icheinen 
fehr beirübt zu ſeyn.“ — „Ach!“ ermiederte der Deputirte, 
„ich habe nur zu ſehr Urſache dazu; als ich Abreifte, mar 
meine Gatlin dem Tode nahe, und ich babe noch Feine Nach-⸗ 
richt von Ihr erhalten. Sie ift vielleicht in dieſem Augenblide 
nicht mehr am Leben.“ — „Wir wollen das Befte hoffen,’ 
fagie der König und entfernte fh. — Drei Stunden fpäter 
trat Se, Majeftät wieder zu dem tbeinifchen Deputirten. „Ich 
bringe Ihnen gute- Nachricht,“ fagte der König, „Ihre Ge» 
mablin iſt beinahe gemejen. Ich ließ durch ven Telegraphen 
anfragen und freue mich, Ihmen biefe angenehme Nachricht 
mittheilen zu können.” — 

In St. Petersburg wird der Welnpacht alle 4 Jahre an eine 
Geſtuſchaſt überlaffen. Diefes Gefchäft wirft einen ungeheuern Ge: 
winn ab. Bor ber letzten Berftsigerung des Weinpacht war eine 
Provinzialftabt durch vine furchtbare Feucrsbrunſt zerflört worden. 
Der hochſte Preis wurde von einem reihen Handelsherrn, Namens 
Kufine, geboten, biffen reiche und geachtete Handelsgeſellſchaft 
Über die Andern gewöhnlich den Sieg bavontrug, Auf den erſten 
Auf erfolgte Bein Uebergebot ; auf ben zweiten blieb's fill. Nach 
dem dritten Ruf muß, dem Geſetze gemäß, ſogleich ber Zuſchlag er- 
folgen; aber in dem Augenblide, wo zugeſchlagen werben follte, rief 
einer der Anweſenden: „Fine Milion mehr auf vier Jahre!’ — 
Eine Million! Diefe enorme Zahl Hält den Hammer de Auktionas 
tors zuröüd, Die drei Rufe waren jedoch vorüber, und genau nad) 
den Buchftaben des Geſetzes gehörte ber Weinpacht dem Hrn. Kurs 
fine, Die Code war gleihwohl ben Senatoren nicht völlig klar, 
und z8 wurde beſchloſſen, ben Hergang ſogleich burch den Telegra⸗ 
phen nad Petirhof an den Kaifer zu berichten, und bie Gigung 

ht cher aufzuheben, bis bie Antwort Sr, Maj. eingetroffen fen. 
Die Senatoren erwarteten in der größten Spannung bie Eutfchei: 
bung. Miefe-traf nach einer Wiertelftunde ein, fie war in folgenden 
Worten abgefaßt: „Betrüge ber Gewinn auch mehrere Millionen, 
fo könnte er doch nicht ‚die geringſte Seſetes übertretung aufwiegen. 
Kufine erhält ben Pacht.“ Diefe Entfeheivung wirb mit lautem 
Jubel aufgensnmen, und Kufine nähert fi dem Präfibenten des 
Senats, „Möge unfer erhabener Souverän,’ fpricht er, „unſern 
Dank für Seine Gerechtigkeit huldreichſt aenchmigen! Ich füge mels 
eg eine Million Hinzu, und beſtimme fie ben Abgebranns 
en in Tula.“ 

Der Fürft Metternih, der eine große Hanbfchriftenfammlung 
befigt, wunſchte eine foiche des bekannten. Schriftftellers Jules Ja— 
nin zu erhalten. Gin Gourier, ber mit Depefchen nad) Paris ab⸗ 
gefanbt worden war, verfügte ſich eines Morgens in die Rue Tour: 
non, um ben Beuilletoniften bes Journals des Debats um einige 
Betten feiner Hand zu erfuhen. Jules Janin fepte ſich fogleih an 
feinen Pult und ſchrieb: „Ich befenne hiermit, von bem Fürften Metz 
ternih 25 Flaſchen des beften Ichannisberger erhalten zu haben und 
fatte dafür bem freunblihen Geber meinen beften Dan ab.“ Der 
FÜR Metternich, ein Mäcen, ber jeben geiſtreichen Mann zu fchäs 
Yen weiß, fandte Janin mit dem mächften Gouriere das Doppelte 
von dem, was er verlangt hatte, 


„Bas feblt Ihnen?” fragte der ‘ 


Einem rheinpreußiſchen DB latie zufolge follen die preufi« 
fen Steinfoplenlager an ver Saar nach möglichit genauen 
Berschuungen 41,240 Millionen Tonnen .gder 824,000 Mil« 
lionen Geniner betragen. Die Fünftige Eiſenbahn wird dem⸗ 
nach diefe Steinkohlenvorräthe fobald nicht erſchöpfen. 


(Eingef.) Ueber Bivifectionen (Bergiirberingen Tebenber 
Zhiere). Scheitlin fagt in feinen Berſuchen einer vollſtündigen 
Shierferienkunde. Stuttgart 1840; „Es ift ein Mangel der neuern 
Beit, daß ſich nicht ſelbſt die Öffentlichen Gefege der Thlere gegen bie 
Graufamkeit der Menſchen annehmen. Bei ben edlern Wölkern des 
Alterthums war dieſes anders. Ramentlich ermahnte das dem Volke 
Iſtael gegebene Geſetz in vielen feiner einzelnen Züge zur Milde und 
Menfhligkeit gegen bie Thiere. Bu Athen wurden einem Knaben, 
welcher jungen. lebenden Wachtein die Augen aus geſtochen hatte, zur 
Strafe ebenfalls feine Augen ausgeſtochen, damit er nicht künftig 
als graufamer Tyrann der Repubiit fchäblich werde; felbft ein Rich: 
ter. wurde zum Tode werurtheilt, weil er einem Heinen Vogel, wels 
der von einem Raubvogel verfolgt, hilfeſuchend in feinen Bufen ſich 
geflüchtet, den Kopf eingebrüdt Hatte, Dagegen wurden jene Lafls 
thiere, die beim Baue eines Tempels in beftändiger ——— 
geweſen, auf Koſten bes Staates lebenslänglich verpflegt und Jeder 
Arbeit entbunden, und das eine von ihnen, welches, aus Gewehnheit 
fi von feibft wieder zur täglichen Arbeit ftellen wollte, wurde mit 
vorzäglicher Auszefchnung behandelt, Mit gleicher Daukbarkelt bes 
achteten die Korinther jenen treuen Hund, ber ihre Akropolis vom 
nächtlichen Ueberfolle der Feinde gerettet. Selbſt die Welenner bes 
Jetam find durch Wefed und feftftchente Sitte zur Milde und Freund: 
lichkeit gegen die Thiere verpflichtet. Rur dem Shriſten ift hierüber 
ein Äußeres Geſet gegeben, weil ein inneres in feinem Gemuthe 
vorausgefegt wird, das ihm auch Erbarmen gegen die mitgefchäffene 
Welt der Bebendigen gebeut. Uebrigens ift bie Pflicht des Dienfchen 
gegen bie Thiere felbft ein Gegenſtand der ernften Betrachtung file 
einzelne Kirchen: Goncktien gewefen (fo zu Kanut in Merthumberiand 
im $. 787), und in einigen Gantonen ber Schweiz wird bie Graus 
famfeit gegen die Thiete von den Borfichern ber Kirche geahndet.“ 
Bergieiht man hiemit die Behandlung der Thiere von rohen Diens 
ſchen unferer Zeit, welcher Gontraft! Bon ihrer Behanbfung Bann 
man fi ſtündlich auf jeber Straffe Überzeugen. An ber Gpige der 
Thierquäter ſteht ein Stand, von bem man rd am wenigften erwar⸗ 
ten follte, der Stanb der Gelehrten. Die Parifer Phyſiologen ſchlach⸗ 
ten jahrlich viele Hunberte von Thieren unter den graufamfien Mars 
tern, um eine eitle Wißbegierde zu befriedigen, oder fich in ber Ber 
lehrten Welt einen Ramen zu machen, Meiftens trifft den Hund, 
biefen treuen Gefährten ber Menfchen, ber biefen durch feine @emüths 
barkeit fchon fo oft beſchämt hat, ein fo graufemes Schickſal. Man 
denke an ben Hund eines Henkerse, ber auf Geheiß feines Deren «ei: 
nem furdhtfamen Reifenden das fihere Beleit durch einen Wald gab; 
an Droden’s Drakon, der auf den Wink feines Herrn Banbiten er: 
würgte, und fo feinem ‚Deren bad Beben rettete; an ben Müllers: 
hund, ber mit Heimbringung ber Müge des Kindes ben Dausge: 
noffen angeigte, biefes fey in den Bad) gefallen ; an den Bund in 
Warſchau, der von feltft in den Strom fprang, ein kleines hinein⸗ 
gefallenes Mädchen daraus bervorzog; an Macaires Hund, ber ten 
Mörder feines Deren mit töbtlicher Race verfolgte ; vor allen aber 
an den berühmten Menfchenretter Barry, den Hund bes St. Bern: 
barbhofpiges, und man wird mit Schauber erfüllt, wenn man liest, 
auf weiche graufame Art biefe treuen Gefchöpfe von dem eitlen wißs 
begierigen Menſchen, der nichts höheres Kennt, als fein Meines Ich, zu 
Tode gemartert werben. Steht benn das Thier auf einer fo nie: 
dern Stufe, daß es ber Menſch nur mach feinem Gefallen mißhans 
dein kann? Die Thiere find ja doch nur die Stufen, auf melden 
das Gefhöpf, Menſch genannt, heraufgebifbet wurde, biefer ift nur 
der Schluß der großen Kette ber Schöpfung auf dieſem Planeten, 
wovon bie Thiergattungen bie Ringe ahnen. Abgefehen von ber 
Aehnlichkeit im Baue der Drgane find felbft die Elemente geiftiger 
Vermögen in ben Thleren geoffenbaret : ber Elephant und der Hund reiben 
ſich im Berftande an den Menfchen an, und ber Affe biſdet oleichfam die 
Uebergangsftufe vom Thiere zum Menfchen, weldır in Feiner tiefften Gr- 
niebrigung als vollenbeter Gretin noch water dem Thlere ſteht. (Schl. f.) 


Zu Setubal in Portugal befindet ſich ein Soldat, ber 


1739 geboren und 1753 in dad Militär eingetreten if. Er ' 


zählt alfo 104 Lebens- u. 90 Dienftjahre, verfieht aber fort 
während feinen Dienft. 


In dem böhmischen Städtchen Tachau Fam ein jüdiſches 


Mädchen in die Wochen, flarb aber vor der Entbindung an 
Krämpfen und wurde, nach alter ſchlechter Sitte, fchnell be» 
graben. Als der Todtengräber Tags darauf ein neued Grab 
machen wollte, glaubte er in der Näbe ein unterirbijches Ge⸗ 
zäufch vernommen zu haben. Die Anzeige wurde, nach vor 
gefchriebener Weife, fogleich bei der Oberbehörde gemacht und 
das Grab fchnell geöfinet — man fand, daf ein Kind im 
Grab geboren und mit der Mutter fchauderhaft umgefommen 
war. Reichenbäufer und Benügung derfelben!! —- 

Am 6. April Morgens um 5% Uhr verfpürte man in 
Herzogenbufch und in den naheliegenden Orten eine ziemlich 
heftige Erberfchütterung. 

Indiſche Entenjagbd. Ein englifdher Offizier in 
Indien, der feine Reife in eine Garnifon zu Waſſer 
machte, bemerkte auf dem Fluß eine Schaar hübſcher 
Enten, Während er betradhtete, Lam ein großer Kürbis beranger 
fhwommen, und in ber Nahe des Kürbiffes tauchte eine Ente nad) 
der andern unter und kam nicht wicber zum Vorſchein. Verwundert 
fragte der Offisier bie Schiffleute, wo wohl bie Enten hingerathen 
fegn möchten. Die Schiffsleute erflärten ihm die Sachen folgender 
maßen: Der Kürbis birgt ben Kopf eines Entenfängers. Diefer 
[hwimmende Jäger läft fi unter die Enten treiben, welche nichts 
als einen Kürbis bemerken und ſich vor diefem nicht ſcheuen. Dann 
ergreift ber Schwimmer eine Ente nad) der andern bei ben Füßen, 
zieht fie unter das Waſſer und befeftigt fie an feinem Gürtel, Dies 
fegt er fo lange fort, bis an feinem Gürtel fein Raum mehr if, 
oder bis ein Zufall bir arglofen Enten ſcheu madıt, und zum Aufs 
fliegen veranlaßt. — 2 

(Der leidenfhaftlidhe Jäger.) Der verftorbene Herzog 
von Bourbon war einer der größten Sagbliebhaber aller Zeiten, 
Seine Beibenfhaft war fo grenzenlos, daß er, Sonntage ausgenoms 
men, nicht einen Tag im ganzen Jahr verftreichen lieh, ohne ſich 
feinen Zagbfreuben hinzugeben. Nie ſchlief er länger als 4 Stunden, 
und machte oft in einem Tage 30 Lieues, fo ba die Perfonen ſci⸗ 
ner Seite, außer Stande, ihm zu folgen, fich wechſelweiſe ablöfen 
mußten. Zroß biefes rauhen Lebens erreichte der Herzog bas 00, 
Bebensalter und Jebermann weiß, daß nicht Alterſchwäche feinen Tod 
verurfachte, Seine Jagd: Bücher wurden mit der höchſten Sorgfalt 
geführt, und weifen feine erftauntichen Fortſchritte nad. So ent: 
gingen ibm im Jahre 1827° unter 124 Wiütbfchweinen nur 2, und 


— 


6 Girſche unter 85. Bei feinem Tode hinterließ er in feinem Jagb⸗ 
ſchloſſe Chantillo TO Paar Bunde zur Hirfch: 80 zur Wildſchwein⸗ 
und 60 Paar zur Rebjagd: im Ganzen 210 Paar ausgezeichnete 
Hunde. Außerdem hatte er 250 Jagbpferbe, Unter feinen 714 Ber 
dienten gehören 220 dem Jagddienſte zu. 

Sn einem wohlangebrachten Unterſcheidungszeichen Tann mehr 
Wis liegen, als in vinem ganzen Drudbogen ber neuelten Humorls 
fit mander Blätter. 

So Mander macht ſich Über Andere Luftig, weil er über fi 
felbft nur traurig werden könnte. — 


Man fchreibt aus der Umgegend von Bamberg, bafi 
man bis jept bie freudigſten Ausfichten auf eine doppelte Ernte 
babe, und daß die Butterpreife außerorbentlich finfen; das Korn 
allein wolle von feinem biöherigen Breife noch nicht abgehen, 

Die Goncursprüfung zur Aufnahme von Eleven in bie 
k. Gentral»Beterinär-Schule zu München wird in diefem Jahre 
am 27. Dftober ftatı häben. 

Die k. GentralsBeterinär-Schule in München macht bis 
fanıt, Daß der Unterricht für vie Hufbeſchlagſchmiede am 
1. Juli und 2. Nov. laufenden Jahres, fodann am 2. Jam, 
und 1. April Fünftigen Jahres dahier eröffnet werben wird, 

Die Goncursprüfung der Fatbolifchen Pfarramıd-Eandidas 
ien ber Diöceſe Eichſtädt findet am 18. Juli d. I. Statt. 

Durch den Tod des bisherigen Beſitzers ift bie organifirte Bas 
tholifche Pfarrei Kienberg erlediget, Diefelbe Liegt in ber Diöcefe 
MüncensFrenfing, im Decanate Peterskirchen und im Landgerichtes 
Bezirke Zroftberg, fie zähle 613 Seelen, 42 Mebenorte, worunter 1 
Filiale und I Schute, und wirb vom Pfarrer ohne Hilfspriefter par 
ftorirt. Reinertrag 787 fl, Al Er, Gefuche find binnen 3 Wochen, 
vom 8, April an, bei ber k. Regierung von Oberbayern, K. d. 3. 
einzureichen. 

Die kathol. organifirte Pfarrei Hirfhhorn, Didcefe Pafſau 
und Landgs, Eagenfelben, iſt etledigt. Diefelbe zählt in ihrem Um— 
fange 1041 Seelen, 33 Nebenorte und eine Schule, unb wirb vom 
Pfarrer und einem Hülfspriefter paftorirt. Die Einkünfte betragen 
1045 fl. Nir. Bewerber um dieſe Pfarrei haben ſich bei Verleihung 
berfelben allenfallfige Aenderungen in-ihren Erträgniffen, welche durch 
eine entfprschende Arrondirung biefes Pfarrfprengels herbeigeführt 
werden Zönnen, gefallen zu Taffen. Geſuche find binnen 4 Wochen, 
vom 29, März an, bei der k. Regierung von Ricberbayern einzureichen. 

Regensburger Schranne vom 8, April (Mittelpteis) : Walzen 
13. 9Er., Kom Ilfl. 30 kr., Gerſte Of. 20 Er, Haber TfL,30 Er. 

Ingolftäbter Schranne vom 8. April (Mittelpreis): Watzen 
13 1.44 Er, Korn 10fl. 40 kr., Gerfte 10f1.26 kr., Haber SA. IT Er 


Auswärtige Zodesfälle. 

In Dettingen im Ried: Hr. Math. Hes 
ring, b. Anopfe nnd Föffeliaprifant, 64 J. 

In Erlangen: Erepfräulein Maria Hedw. 
Sophie Kreß vom Krefienftein, k. Stifts— 
dame, 66 9. 

In Schweinfurt: Hr. Wolfgang Kafpar 
Günther, Kaufmann, 49 2. 


Sefanntmadbung. 

3074, (21) Um Mittwod den 19, d. 
M. Nachmittags 3 Uhr wird ein Reitpferd, 
Rothſchimmel, Stute, Tjährig, 15 Fäufte 2 
Zoll hoc, im Hofe der Fuhrwefensfaferne 
dahier gegen glei baare Bezahlung dffent: 
li verfteigert. 

Münden am 13, Uprit 1843, 


3068, In der Dadanerftraße Rro. 19. 
find für Sommermonate 2 bis 4 meublirte 
oder unmenblirte Simmer mit &emüsgarten, 
Sommerhaus, Wirfenplay und lanfendem 
Waſſer zu vermiethen. D, U- 


Aufforderung. 

3075. Jofeph Millad, geb. aus Mied: 
brunn, 8. 2da. Wohenflrauß in der Oberpfaly, 
derzeit als Webergeſelle unbekanut wo in 
Urbeit oder auf Wanderung, hat bei dem 
unterfertigten Umte ein Guthaben zu bezie⸗ 
ben, und behufs möglicher Heberientung deds 
felden feinen Aufenthaltsort hieher anzuzeigen, 

Den 11, April 1843, 

RK. b. Hauptzollamt Simbach. 

Krautbahn, Oberinſpelter 
3076. (2a) Therefienftraße Nr. 6, iſt eine 
MWohrung von 6 Zimmern und allen Bes 
auemfichleiten 37. zu vermiethen. Ebenda⸗ 
felbſt iſt auch Gtalfung auf 6 Pferde mit 
Remije, ſtutſcherzimmerꝛc. aufs Biel Georgi 
zu vermiethen. 


3072, Fu der Kandwehrftraße ıft ein fpon 
menbtirtes Zimmer mit eigenem @ingange 
an einen Herrn Seiſtlichen oter fonft anges 
ſtellten ſoliden Heren zu vermiethen. D. U. 


3009, Im Laden unter den finftern Bir 
gen Nro. 26. if ein Sebetbuch Liegen ge 
biieben. Der Eigenthümer kann es adholen. 

2070, 18—20,000 A. werben auf ein auf 
44,000 fi. geſchates Defonomieonwefen auf 
erfbe und einzige Hypothek ohne Unterhänds 
fer fogleih aufzunehmen geſucht. D. U. 
30T, Eine Wirtwe mie Penlon wünfge 
eine Hausmeiſterſtelle oder dergleichen zu 
übernehmen. ©U. J. 

. 3073. Eine 6 Echuh breite Auslage zu 
jedem Gefchäfte dienlich, und Heinere Aus— 
bännfäften (Ind billig au verfanfen. D. U. 

3007. Eine oder 2 Gommerwohnungen 
mit großem Sarten, Stallungen ic. + Stuns 
de von München, au der LZudwigeftrafe gas 
legen find für eine Herrſchaft fogleih zu 
vermiethen. D. U. . 

3005, Im :hai Maria Fre. 8. 2 ©t, 
find 2 menblirte immer nmebft Bett Aus 
fange Mai zu beziehen, 
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+ Danffagung. + 
+ 3019, Auen meinen hochgeehrten* 
»freunden und Gdunern bringe id bie-$ 
Y+mit meinen herzlichſten Dank für die$ 
Hinnige Theilnahme, melde Sie bei den$ 
»lepten Liebesdienften meines feligen Gat⸗* 
⸗ten im voliften Maße zeigten. ‚+ 
+ Davurd wurde mir ein Troſt in mei-$ 
„nem unendfigen Kummer, der mir un⸗M 
vergeßlich bleiben wird. + 
+ Lebenslang wird Ih daran erinnern, 4 
Hund immer diefür dankbar, fein + 
+ Anna Eichenloßr, + 
+ bürge. Gartochs: Wittwe. 4 
In 222 77 77 522 SS Ss —- 
Epdittalladung. 

2137. S» Nah Anzeigeder Kirhenver: 
waltung Sünyipofen it die Urkunde über 
Das für fie bei der lal. Staats: Schulden: 
Ziigungs:Spezialfaffa Munchen aufiegende 
ältere Zandanlehen pr. 900 A. zu 4 ven 

verzindtiih, Katafter Mro. 4961. ddo, 13, 
September 1728 der ehemaligen Laudſch. in 
Bayern, auf Frl. Maria Anna von Im— 

of zur Allerſeelen-Bruderſchaft in Bünzl: 

—* zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag der genannten Kirchenver⸗ 
waltung wird der undefannte Inhaber die⸗ 
fer Urkunde aufgefordert, ſie 

binnen 6 Monaten 

dahier zu produziren, witrigens fle als kraft: 
los erflärt wirden mäürte. 

Brud am 7. Märı 1843. 
Königliches Landgericht. 
ifder. 

Betanutmadhburg 
Königl, Hof» und Staats - Bibliothek. 

Betr. Den Umzug in das neue 

Bibliothel⸗Gebaͤude an der Lud⸗ 
wigeſtrabe. 

2936.(36) Gemaͤß einer f. Miniſterial⸗Ent⸗ 
fchließung vom 7. d. Mts. hat der Umzug 
der fol. Hof: und Stadtebidtiothet in das 
neue Gebäude an der Ludwigeſtraße mit 
Anfang des naͤchſtfolgenden Monate Mai 
zu beginnen. : : —* 

Durch jenes k. Minifterial:Refcript wird 
die unterzeichnete Stelle auch beauftragt, 
auf die ungefäumte Eintieferung aller aus⸗ 
gelichenen Bibliothefwerke zu dringen, und 
den Lefern und Beſuchern der 8. Hof: und 

- Staatsbibliothek zu eröffnen, daß während 
des Umzugs beide Bibliothefen verfhloffen 
bleiben und das Eutleihen von Büchern nicht 

#attfinden könne. 

Münden am 9, Upril 1843, 

Die Direktion der k. Hofe und 

Staatd » Bibliothek, 
v. Lichtent haler. 

2002, (3b) In meiner Kanzkel wird mit 
3. Mai der Plap des funktioniremden Rechts: 
praftitanten erledige. Ueber die Be: 
Bingungen faun bie Erp. d. BI. und werde 
ich umſtandlichen Aufſchlusß geben. 

Vedl, graͤfl. Lerchenfeld'ſcher 
vVatrimonialrichter und Rentenderwalter zu 
Köfering bei Regeneburg. 





Betanntmadung. 
2050.025) Bon ber Defonomies: Eoms 
mifften des Lönigt. Aten Jäger 
Bataillons werden an nahbeftimmten 
Tagen über die Lieferung von nachſteheuden 
Montirungs:, Kafernirungs« und Krauken⸗ 
haussBedürfniffen fürs gegenwärtige Etats⸗ 
Jahr 1842543 im Ubfleigerungsmege Accorde 
abgefhloffen, und zwar: 

Breitag den 28. dies Vormittags 9 Uhr 
1550 Ellen Fornbiaues Tuch, 
8 fein grünes Tuch, 
0 ,„ —— 


1500 vPantalonleinwand, 

12235 ,, Hemberleinwand, 

1195 ,, orb, Furterfeinwand, 

1220 ,, Rodfutterleinwanb, 
10 ,, Gteifteinwand, 


486 Stüd paar Bundſchuhe, 

45 5, zweimännige Kaſernbettdecken, 
1252 Ellen +öbreiten Kafernteintucharadt, 
1102 ,„, 34 „ Gtrobfadzwild, dann 

Samftag den 29, dies Bormittagd 10 Uhr 

65 Stüct einmännige Kafernbettladen, 

» Krankenhaus: Betttaden, 
3 große Kaſerntiſche, 

16 Bänke, 

464 Schuhe Kafernkleiderrahmen und 
160 Kiafter bayer. weiches Brennholz. 
Lieſerangsberechtigte merden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß nit hinlauglich 
befannte Perfonen ih durch legale Zeug⸗ 
niffe auszumeifen haben. 

Straubing, ben 7, April 1843, 


Lieferung von Sartätichen-Kugeln. 
‚ 2957.(2)4m 19, dieß früh 9 Uhr wird 
im Amtsiofale der Lönigl. Beughauss 
Haupt: Directiom eine Anzahl geſchmie⸗ 
deter Kartäticgen = Kugeln an den Wenigſt⸗ 
nehmenden, vorbehattlih höherer Genehmi⸗ 
gung in Lieferung gegeben ; die für dieſen 
Zweig eingerichteten Hammerwerkds Befiper 
find eingeladen zu erfheinen und bie mähes 
ven Debingungen zu vernehmen. . 
Münden, den T, Uprit 1843, 

Betanntmadung 
3040. (231) Bei der Muflt des Fal, Kuis 
zaffiers Regiments Prinz Karl ift die Stelle 
für das Ite Kiappenhorn eriebiget. 

Befaͤhigte felddienfitauglihe Individuen 
Fönnen daher unter vortheilhaiten Bedinge 
nifen als Trompeter eine Auſtellung Änden, 
weßhalb ſich die hierauf Refleftirenden an 
u Bat, Regimentd:Kommando zu menden 
abe, 

Münden am 11, April 1843, 


Torfwie ſen · Berfteigerung. 

3039. (4a) Montag den 24. April 
(Georgi) 1. 3. werben Torfgründe, zwi⸗ 
ſchen Schleißheim und Dachau gelegen, 
gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich 
verfeigert. D. U, 

2968. (25) Beim Schmid Eder Ro. 40, 
in Obergiefing bei Münden find mehrere 
Iipännige Chaiſen billig zu verkaufen, es 
werden auch alte Epaifen dagegen gehandelt, 





Betfauntmadurıng. 
3029, Joſeph Banker, Kriflerlbauer vo. 
Herrenferten und feine Ehefrau Rofar 
la, geborne Eberle haben am 10, Feb: 
ruar d. 36, bie Bütergemeinfdaft, in wel⸗ 
Ser fie nad ihrem unterm 28, Jänner 1837 
errichteten Ehevertrage bezüglich ihres ges 
genfeitig in die Ehe gebradten Bermögend 
—*5 aufgehoben, was zur allgemeinen 
enntniß gebracht wird, 
Fltertiffen den 8. April 1843, 
Königl. bayer. Landgericht Illertiſſen. 
— eon Det, Laudrichter. 
Befauntmadbung. 
3058. (3a) Am Dienftag den 2, Mai 
f. 3. Bormittags 9 Uhr wird vonder Des 
konomies@ommiffion des k. 1. Jr 
ger: Bataillons ber Bedarf an Mons 
tnr: Materialien, daun Materialien zu Has 
fern s und Kranfenhaus » Fournituren und 
Kranfenkleider, beftebend in: 
1600 Ellen kornblaues Zug, 
140 ,, grünes " 
39 ,, Hutterboy, 
Pantalon » Leinwand, 
Hember ” 
orbinär Futter „, 
800 ,, Rodiutter " 
551 Paar Bundſchuhe, 
142 ,, Sohlen mit Filed, 
69 Eilen blau und weißgeftreiften @radt 
zu Mantelübergügen, 





1612 Ellen Kaſern⸗Leintüchergradl, 
240 „ Strohſac wiich 
136 „ „RKopſpolſteruwilich, 
146 ,, Gradi zu Krantenkleider, 
474 ,, Krantenhaudfeintücherfeinwand 
387 Pr Strohſack Leinwand 


an bie Wenigfinehmenden in Lieferung ge— 
geben, wozu Stejgerungsinftige biemit 
geladen werden. 

Burgbaufen den 12, Wprit 1843, 

2831. (26) Mittwoch den 20, Uprii vd. 
3. Vormittags von 9 — 12 Uhr wird in 
dem Seſchaftalokal der Dekonomie-Rommifs 
fion des k. Jufauterie-Regiments König 
beren pro 183% erforderliher “Bedarf an 
Montur: Materialien, beftehend in kornblaus 
en, ponceau- und frapprothen Tüchern, 
Futberbop, Yantalonz, Hemder⸗, Unterhose 
fen», Rodfutters dann Steifteinwand m. 
ledernen Handfhuhen an den Wenigſtneh 
menden in Lieferuuggegeben, wozu befählgs 
te Uebernahmsberechtigte eingeladen werben. 
_ Münden den 6, April 1843. 

2853. (25) Die D efonomie:-Kommife 
fiom des F. Kuivaflier-Begiments Prinz 
Kari gibt am - 

Freitag den 28. dies Monats 

Bormittagd 9 Uhr 

in. ber ‚nenen Ifarkaferne den Monturmates 
riafien:Bebarf pro 1842/43 nad ben geſeh⸗ 
lichen Beftimmungen dur Perabfleigerung 
an den Wenigſtnehmenden in Aflord u. las 
bet Lieferungsiuftige hiezu ein. 
__ Münden, den 6. April 1843, 

2744, (3c) 3000 fi. werden auf ganz ſi⸗ 
qchere Poft aufzunehmen gefuht. D. U. 








Belanntmadung. 
3039. Au ver Parrliche zu. Wörth 
und Filiale Wiffiug Ab im ‚beurigen 
‚Somiger Baurtparaturen, und ateae ! 
a) bei Wörth an Monrrrarbeit um 
383 1. Ihr, une 
by dei Wiking an Maurttarbeit um 


af, sOkr, 
vorzunehinen, 
Die Sandı und Gpennbienpr befragen 
da.» IR —Mr 
33 oo. 7A. 30 fr. 
welche Wrbeiten am 
Samftag den 29; Xpril d. 38. 
im bierortigen Amtstofate, wo bie betref⸗ 
fenden Beranfditäge täglih eingefehen wer: 
ben fönnen, im Perabfteigerungswege vers 
aktotdirt werben. Hiezu tabet man Stei— 
gerunssintige mit dem Sr ein, daß 
Wergerichttice Unternehmer ſich über Wer 
mögen nud Leumund durch Tegale Atteſte 
auszumeifen haben. 
Am 20. Mär, 1843. 
Königliches Landgericht Erding. 
Bartſch. * 


Befonunntmadunng. 
3064, Känftigen Ofterdienflag ben 
18, d. M. werden die in ber Ortölur Pas 
fing, außerhalb ver Bahntinie gelegenen u. 
entdehrlichen Srundſtücke der Mänden: 
Augsburger Eiſenbahn⸗Seſellſchaft im öffents 
lichen Aufſtriche unter Vorbehalt der Se⸗ 
nehmigung verſteigert. Die nahern Bedin⸗ 
gungen werden an Ort und Stelle besannt 
gemaßt, vorlaͤufig jedoch wird hier bemerkt, 
baf won Kauffhlllingen, ‚miele ‚den. Betrag 
von 25 fl. — Überfleigen, nur ein Driteheil 
daar ertegt werden bürfe, und. daß vrn als 
en Beligobjelten, melde vormald der Buße: 
herrſchaft oder dem Beneftjiunm in. Vaſing 
grunds oder zehentbar waren, das Dberei: 
genthum, fowie'die arund⸗ und zehenthert⸗ 
tigen Sefalle abgefdst feyen. 





Kanfsriebhaber werden eingeladen, ſich 


am getachten Tage 
Morgend um 8 Uhr 
am Stationgyanfe in Pailng einzufinden. u. 
ihre Angebote zu, Protokoll zu geben. 
Münden ben 12, Aprit 1843, 
Das Directorium 
der München = Augsburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaſt. 
Der felvertreteude Vorſtand: 
Lippmann Marr. 
2.2... Wimmer, Gefbärgdführer. 
Ein wohlgezogener und mit den 
nöthigen Borkenntniffen perfehener 
Knabe kann in einer hiefigen Buch⸗ 
druckerei als Setzerlehtling Auf⸗ 
nahme finden. D. U. 
Aa. (de) einer angenehmen u. febr 
wohlhabenden Gegend Nienerbaperns ifeis 
ne reale Barırsieretfame zu verkaufen, 


elde won den mädstgelegenen Mpothefen 
Bi bie 3 Stunden entferne iſt. — 
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so. Werthvolle 


katholiſche Erbauungsbũcher, 


mit bifchöflichen Approbationen. 
Hungari,-M., Ehriftopera. Ein Eefl- 
geſchenk. Wie I Stahlſtich. A.2. 24.tr, 
thein. Elegant gebunden A. 3.36 fr. rhein, 
:9n feinfem Pariferband A.4. 24 Fr. rhein, 
— — Jeſuse Epriftus, der gute Pirt. 
Eiu Aadachtsbuch. Mit Erahilig:nskis 
tet in Farbenprud. Athlr. 1..8.1.48 fr. 
rhein. ‚In Saffian A 2, 42 fr. ırhein. 
In feinftem Pariferband fl. 3. 48 re, rhein, 
— — Zempel der Heiligen gar Ehre 


Sottes. Wobftändiges Schet- und Un » 


dachtsbuch. Mit Stahlſtich und Altel in 
Barbenprud, ıfl. 2. rein. In ‚feinftem 
Pariferband fl. 4. 24 fr. rhein. 

— — Feftags:Predigten. f.2.42r. 


shein. n 
‚Rouffeau, 3. B., Merienbählein, 


Gefänge aller Zeiten und Boiter zu Ebhs 
‚sen der ‚Üherbeikigiten Iupgirau. Mit 
Stoblsig u, lichograph. Zirel. fl 48 tr. 
xdeiu. Zu feinem Einband. f.2,42tr. rh. 
3.3. Sauerländer's 
Verlagshandfung. 
Dark die Joſ. Lindauer’ide Buch⸗ 
‚benzlung in Münden au baten. \ 
BSetanntmachung 
3048, Mittwoch ben 28, Ypril d. J. 
Vormittags 8 Uhr bis Mirtapt 12 udr fo 
mie Nagmittags pon 2 bis 6 Ahr und im 
‚ven beiden barauffolgeuden Tagen zu glei⸗ 
Wer ‚Seit, wird famtlige jur Wertafenfgart 
ver verſter denen Haudels mannswitiwe Unna 
Maris Shnaipingerinrepfiug ge 
dorige Mobitierfaaft aus mehreren filbers 
nen Schmude und aͤhnichen werthvollen.®e: 
genftänden, dann gut erhaltener Hauseins 
richtuug in Leinwand, Waſche, Betten, Kär 
Ken, Kupfergefgirre u, ahnlichem beRehend, 
in der vormaligen Behanfung der Verleb⸗ 
ten am Hawptpiape in Freyſing gegen gleich 
baare Bezahlung dffentiih derſteigert, was 
biemit defannt gemacht wird. 
Erepfing den 11. Uprit 1843, 
Königl. Landgericht Freyſing. 


(L. 5) Stoſch, Laudrichter. 
2990, Ein fehr dür ſches Sopha v. Kirid- 


baumbol, mit 6 Geffein, fat gang nen, iſt 
Wegen Mangel an Pıap zu verlanien in ber 
Kansikrige No. 17, g. im 1. Erode, __ 

2048. (25) 800 A, find auf erfte Hypo⸗ 
thet jest —X ehne Unterhändler aus: 


nfeihen. 
RE Moni magyar 





‚al oe u mr u 21 






BE mg 29 nor Jan 48q 
win (.° 





Kudogy. 2 u La) "HE 
« Ein oreen äbden ». Pän« 
Mu (#54 Ken . iden fan und 


fih der Hausarbeit unterricht, winfde anf 

u. gi eltter rubigen e einem Play, 
' ae mebr auf gute fg_als gros 
en 


apn. D. Ba. im Abal Mo, 70. über 


‚3. Stiegen ze 


efanntmodhung. 
3024, Det Ri —— — 1843 bes 
ginnt an der hieſſgen Univerfität am 24. 


diefes Monats, von welchem Tage an bis 
zum 2, Ma 
‚meldungen zur Immatrikutarion unter Wors . 


fowahl die perfüntichen Witz 


fage der erfoiderligen Srutien., Gittens 
und obrigteitlich beglautizten eltertichen 
Kiceng-Beusniffe in Beziehung auf die Mens 
anfommenden vor tem Unſverſſtate Hitmce 
"rlate zu geſchehen haben, als auch die Er 
nenerung ber Motritel (Augemeint Inferips 
tion) von jenen Studirenten zu erwirken 
if, welche thre Studien am der bieflgen 


alandern/ ooe Ablauf ter 


Hochſchule * Willens ſind. 


Wer (von den 
obenbezeſchneten Friſt von 8 Tagen, ohne 
legat nachgewieſene außerordentliche Urfache, 
4 nit perföntih gemeldet hat, wird für 
das begonnene Semefter zum Befuche der 
Univerfirät mit mehr zugefaffen und von 
bier entiernt, wenn er bafelbft nike Temis 
tilirt ift. i 

Münden, den 12, Sprit 1843. 

Künigliches Uninerfitäts « Reftorat. 

Dr. 2.Buchner,4.3.Retor. 

— — Mütter, Gefrrtär. 
Betanntmedung. 
Die Xusldfung der Pfänder beterff.) 

Die Befiyer der In den Monaten März 
nud April 1842 ausgeftelten Pfandideis 
‚ne von Nr. 12821 bie 25080 werden biemit 
erinnert, Isre Pfäuber bis laͤngſteus ben 
11, Mai 1843 auezuldfen oder. umſchrei⸗ 
ben zu laſſen, wegeghee⸗ dleſelben Im 
der am 15, ai) abzubaltenden 
‚Werfelgerung verfauft werben. Die Um⸗ 


f&reibungen finden nur immer Bormittags 
i ‚3038. (2&) 


8. priv. Pfand» und Leihanfait der 
Borftadt Au. 
M. v.Stegmaper, Inhaber. ER: 


30. Einladung. 

‚Die Gnade der hochſten Regierung von 
Dberbayern bat meine Weinranblunascen- 
ceffion nım an mit einer MBeinfchenis: 
gerechtſame verbunden. Ich bitte daher 
alte Titt Weintiebhaber, ih in meinemnen- 
gebauten Anweſen in Sieſing (aufbem Ber⸗ 
ge au der ZegernfeersParlachingerftraße) von 
der Aechtheit meiner Weine aller Sorten, 
der billigen Preife und der prompten ſowie 
freunptihen Bebienung ſelbſt zu überzeugen. 

Ich bin aud) ‚mit den vorzügluhfien Mis 
neralwäffern verfehen und gebe banon an 
meine Ziel Säfte giasweife ab, 

Sieſing am 11. Mprit 1843, 

Sebaftion Diwalb 


3051, Ünrerjeineter Bringt diemit jur 
dffentticden Fenutuiß, daß er gemäß gericht 
tiger Hebereinkünft mit Joſerh Bartifti 
aus Felee in Toro, die vou ihm ferbit ge⸗ 
bergten Yoften während er in meinem Ge⸗ 
ſchaͤft geſtanden, ihm überlaffen und ſolche 
ſelbſt eingufaffiren bat. 

Münden, am 13. Upril 1843. 


Carl Maſtaglio. 


= 


Baaren-Berfleigern 
2055. (36): Dienflag: ten 18, a. 
12 und Nachmittags von 2 bis 6 
ſtehend in allen Gattungen Seiden⸗ und Hatbfeiden:Stoffen,  Wellenzeugen, iranzoflfchen, 
enalliben, brof&irten und geraten Thybets, Alepines, Mousselines de laine, "Cr&pes-. 
Rachel, Jaconets, Foular , Chäls,. Eebarp:s, Schteier, Halet ucher, Damentud, Mans 
tel: und Meubeifloffen, Teppien, Geiden» und Baunmellen: Sammt, Prunels,: Pelu- 
ches; Oröpes, Tulls, Organtines, Gazes,. Groslinons, Siebplasten, Regen: und Sons 
nenſchirun Beialagen u.m_a., wobei bemerit wird, daß die Stüde in Kleider getheitt Ind. 
Zu gemelztem Zuſpruche ladet ein . Marl > 
. — Kanfinger s Straffe Nxo. 31, 


Verkaufs Anſeige 


2868.(00Eintretender * 
Er! Berbättnifie wegen iſt 8 
J ‚der Unterzeichuete geſon⸗ 
— nen, ſeiuen Diegelfla: 


- > dei d Bapyerthore dabie dei 
Perdrennen-Einladung. dor, dem Daperthor rau ben 






ä — = 


Meiktiethenden, mis vorbedaltlicher Ge⸗ 
3085.(20)Die Bhrgerf@aft ter Stade  nehmigung öffentli® zu Derfteigern., ,_ 
Aiucha ch gibt Der Verfteigerungs: Terınia iſt auf den 


1, Mai 1.3. Nachmittags 2 Uhr feſtgeſeht. 

Diefes Anmefen beileht:, 

As Bu Webänben, 

3) Aus 2 großen und 2 Heinern Trodenz 
ftäpeln ,  worunter einer mit gemutiers 
ten ‚Pfeilern, auf 150 Schup Känge und 
45 Schuh Breite im Jahre 1847, ganz 
maſſid und neu gebaut wurde. 

2; Aus der Biegier- Wohnung „ Pferdetakt 
für 5 Vierte, Nemifen, 2 Brennöfen 
fammt Scirhans, ein Ofen. zu 24,000, 

um einer, au, 32,000 Etüd. 

3) Dieter fämtlichen Gebäude, mıffen je 
fammen 716 Schub Länge und befinz 
den ſch in. gutem bauliben. Zuftaude, 
in Mitte des Hofes befinnet fich ein 
neuer Pumpbrunnen von 105 Sc, Tiefe. 

B. An Gründen. 

1) Aug circa 10 Tagwert Weder rings 
um die Lebmgrube berum, das Lehm: 
lager ift durcſchnittlich 20 Schuh tief 
und von-vorgünliber Qualität. 

Jahrlig wurden laut Material: Rechnungs⸗ 
Bud 625,100 Etiid Ziegl: Mareriat von 
alten Battungen fabrixitt. 

Der Vorsath an Material, dann Pferde, 
Wägen, Gekirr und Mequiiiten, formie 
circa 550 Kiafter Fihtenfbeithotz werden 
eigens abgeldst. 

Zabfumasfähige Käufer werden auf obi: 
ae Termin nöfichf eingeladen, mit. dem 
Bemerten, dab auf Verlangen + des Kauf⸗ 
foinings: auf lte Hypothet zu ApEt. tie: 
gen bleiben fann, und kann täglich -beilchti« 
get werden. 

Landsberg; den 4. April 1843. 

„Johann Wolf, 
Baumeiter und Ziegiſt adl · Beflger, 

2018, (35) Fi einer febhr angenehmen u. 
geſunden Lage, 5 Poſtſtunden von Munchen, 
nahe an der Eiſendahn iſt ein ganz neuge⸗ 
bantes' Landhaus über Sommer an eine Bas 
milie bittig zu verpachten. D. UM, 


Sonntag den 7. Maid. Its, 
ein ganz freies-Pferde»+Rennen mit 8 
Gewinnften im Betrage au 39 bay, Thlrn. 
nebft feidenen Fahtien u. 2 Nebengewinniten, 
Die Verfoofung geſchieht im hieiigen Rath: 
haus Nachmittags I Uhr, wobei für jedes 
Nennprerd 1 fl. 12 fr. Loofungegesühe zu 
entrihten iſt, und zugleich auch die mähern 
Beflimmungen hierüber eröffnen werden. 
‚Das Rennen beginnt Abends hatb 5Ußr, 
die Rennbahn beträgt im Umtreife Dreis 
viertel Stunden und mun Zumal umwirten 
werden. 
Saumtliche Herrn Rennpferbebeflger were 
den hiezu geziemend eingeladen, 
Yibac den 10, Aprit 1843. 
Albert Kapibamer, Weinwirkh und 
I. Ant. Uher, Bierbrauer, 
der Zeit Reunmeiſter. 


3006, In der Zof. Aindanerihen 
Buchhandlung in Minden ift zu haben: 
M. E. Fünttt gründliche Auweiſung, 


fünftliche harte, 
politurfähige Steine 


zu verfertigen, und foihe zu Waflerbehät: 
tern, Wafferleitungen, Platten, zum Wr 
wurfe für feuchte Matern, zu Orangrries 
Ballen, Täferwerf, muſiviſcher Arbeit ze. zu 
benupen.;: ſowie ſolche in Geſtalt von Va: 
fen, Gäufen, Statuen uad andern mühe 
he Orgenflänben und Verzierungen abju: 
formen, ad der aweiten,” vermehrten u. 
verbeflerten : franzbiifhen Ausaabe bearbeis 
tet. Mit 2 Tafeln Abbildungen, 
8. geh.! Preis Str. 
— sch; Sr in —* A 5 JE 
böd u. u 
Ben ich, Antonius uud deſſen ne mei 
4201 3 ben der Zuereheoßrahe Mt, 
im der Zherefienftrafd 
30, .2 Gt. rechts gu befichkigen. 4 
. ine Familie fugst in Mit 











der di 


derobe — wies 


5 Simme v 
—— ia ten, Di U. der a yurd 


Fr 
Fi und die folgenden: Tage; Sera 9 bie“ 
© verfteigert Untergeihhieter fein x ci, bes 







fen“ 
Stadt ’aufs Biel Midjaeli eine —— litten bat, ſucht ein baares Autehen v. 150° 


Ju) MM; Bu. 1 
2008. (2%) ° Einladung 

EL Pr Unterjeihiete Bringg 
hiemit zur Mtjeige, ‚dag 
— 

a . ein gang freieg 
Eatienfaichen in nad: 
» ftehender Ordnung zu ge: 

are, Dei die Ehrd haben wird, 
Die Bellen’ auf Haupk nid Glül betras 
gen 22 mit 12 feidenen Fahnen. 

Die Einlage if für 3 Stehfgüffe per 
1 Beſtes 2 fd, 12tr. 

Dann für Herrichtuug der ı Sciefitätte 
eine, Staudgebühr von 36 fr. 

Auf. dem Haupt kann une ein allenfalfi: 
ger Fehlſczuß à 44 ir., auf. dım Gtüd 100 
Schuſſe a 12 fr, gefauft werden; 

Die Scheiben hr, in eier Entfernung 
von 120 Schritte mit einem FOpörfkgen 
Schr argen wirfehen: 

Beide Freibuchſen bleiben ſich dotbehat⸗ 
ten. Die Gowinnſte werden auf die Hälfte 
der, Schußzahl regulict. > , in, 

Jeder, Til. Hr, Shüg Farn fih eines 
Scheiben » oder ſchſtühens bedienen, jes 
doch ohne Gucter. 

Das Schießen beginnt jeden“ Tag früh )B 
Uhr tee 2/Uhez und endet am 
3. Mal Abends. N re 

gu eluem zabtreichen Beſuch empfiehlt 
ſich hochachtunge voll 

Staruberg, den 7. April 1843 

Andreas Wetlet, t. Poſthalter, 

Gantageber und Schuteniaeiſter. 

2951. (30) Unterjeiwueter gie ia bie 

Ehre ergeben anguzeigen, dat er die Woh: 

nuttg in der Kaufingeriiraße Mro, IT. ver— 

laſſen und jene in ver Kanfinaerfirafe No, 
30, im 2. Gtod beiogen habe. 

of. Krebs, b. Faprıierer, 

3043, Dieuflag den. 18, April.f, 3. Uns 
fang Vormittag O Uhr werden Inder Kurfds 
ſtraße No 52, im Iren Gtod goldene Uh: 
ren und Ketten ſ. a., Sildermängen, zwei 
Mebtifhe. und andere geometriſche Infkrus 
wiente, Klinten, Piloten, eine eifeene Geltz 
kaffe, Kanapes, Seſſel, Kommoderu. Nacht⸗ 
fällen, Etagere mit Spiegel, Auczug⸗ und 
andere Ziide, Bertladen, Büsder: und Ks 
henflelten, 1 Korbwagen, Weinfäfter in Eis 
fenband, -Handıwerfd: und anderes eifernes 
Zeug, m. ſ. w. gegen baark Bere 
fentilch verfteigert, und Kanfstuftige höf⸗ 


lichſt eingeladen, 
Hireſchoogel, 
Etadtaeriatefgä mann. 
2350. (3e) Eingetretener Verbatniffe wee 
gen ift in der Maͤrvorſtadt ein ſolid gebau⸗ 
Seidl, Weldbaid und fAhnral Gurten 
€ a und‘ föne; rten 
um den rim urn zu dertau⸗ 
fen. Baarerlage nur 3000 fi, ' . 
359 Elnäetretener MWerhältniffe wegen 
iſt Än der” obern —— eine freund ⸗ 
uͤche Wohriuna / beſtehend aus 4 helzbaren 
Simmern, Altoren, Kühe 1, am Siele 


zu ‚sehr = zu —* Naheres 


\ 








3049. Ein Dekonomies@ut nicht zu ent: 
ferne von einer Stadt in Oberbayern, gut 
arronbirt mit wenigftens 280 Zagw. Uderr 
fand für Waizen, Gerften: und Kleebau 
und 120 Tagio. zweimaͤdige Wieſen, mebft 
allenfalls auch Waldung und Brauerei bas 
bei, mit firirtem Behend oder davon ganz 
frei, ohne andere Laſten als der Grund: 
fteuer, wird zu Baufen gefucht bei 

Briebr. Betterlein, 
t. Wechſel⸗ und Wauren: Senfal. 


eine föne Wohnung mit 6 — 7 Simmern 
Küche ıc. zu vermiethen. D. U. 

3027. In der Gt. Unna-Worfadt If ei: 
ne reale Bierſchenke famt Haus und Gar: 
tem billig zu verkaufen. D. u. 


Nachricht. 

3026. Um allen irrigen Gerüchten vor⸗ 
zubeugen zeigen bie Unterzeichneten ar, 
dag fle wie immer ihr Geichäft in Sil⸗ 
ber⸗, Gold ald auch plattirten Waaren 
fortführen und jeden gefälligen Auftrag 
mis der ihrer Birma befannten Sollpität 
und Eleganz auszuführen bereit find, 

Augsburg den 10. April 1848. 

Serthaler & Sohn, 
f. 5. privifegirte Fabrikanten. 


2013. (29) Das fogenaunte Gillmaper: 
Schibhchen auf einer angenehmen Höhe bei 
Landshut, und nod im Burgfrieden biefer 
Stadt gelegen, iſt zu verkaufen. Dasfelbe 
enthält einen Keller; zu ebner Erde 4 Sims 
mer, 2 Gewölbe, 1 Küche, 1 Stallung für 
4 Pferde, Im erſten Stode einen großen 
Saal, 6 Bimmer und einen Abtritt. Im 
2ten Stode 4 Zimmer und einen großen 
Grtreidboden. Das ganze Gebäude iſt in 
gutem Zuftande erhalten. j 

Sanz wahe diefem Schlößchen ſteht ein 
fogenannted Zubauhaus mit Gtadel nebft 
dazu gehörigen 12 Tagwerk ®ründen. Der 
Berkauf gefchicht entweder im Ganzen oder 
theilweife, und wärte im teßteren Falle 
dur Umſchaffung einer beliebigen Flaͤche 
in einen Garten den Aufenchalt dafelbit 
noch angenehmer machen. F ; 

Nähere Auskunft kann bei dem @igens 
thämer Jofepd Steininger, b. Etrußer- 
Brauer in Mühldorf oter unter ber Adreſſe 
F.D. Haus Nro. 457. in ber Reuflabt 
Landshut ertheilt werden. 








3034. Zeitfseifien:Berfauf. Mün- 
hener Polizgey: Anzeiger, Jahrgänge 
1821 und 1822 geb. & I A. 48 fr., bayer. 
Landbote, Yahrage. 1841, 1842, ungeb, 
a1f. 36 r., Mündner Taablatt, Fahr: 
gänge 1840, 1841 und 1842, ungeb. a If. 
18 fr., vollſtdudig — aut erhalten: Löwen: 
flraße Mo. 9. a. parterre. 

3060, In einer ber beften 2ogen bes 
Iten Ranges ift eim vorberer Wechſelplat 
vom 1. Mai dis 1, Oktober zu vermietben. 

3091. Ein Klavier ift zu verkaufen. Das 
wenftiftsnaffe Ar. 13 4 St. rüdwärts. 


Gigenthum und Berlag der K. 






fbuchdruderei von 3. Rösl, 


Heiner ganz newen Art vorzüglich ſchwar 

rer Dlanzhüte, die ſich durch ihre jchd 

Zune, dalibare iud elaftiihe Biegſamkeit 

ibefonders auszeichnen, und ohne aus ih 

u Form zu kommen, gänzlich wafler 

dicht find, 

m. Mon gleichen Stoffe find auch Kin 
ders Falihüte u. Kappen lets vorräthig 

4 Yu verfertige ich alle Gattungen! 
von Strohhüten für Damen un. Herrn 
Saach meuefler Mode, und werben aud 

‘af das fhönfte um billigen Preis ap: 

pretirt umb gepupt, & 

Ferners befinden Ih immer auf dem 
Lager ſchwarze Pfaufedern » Hüte nad 
der neueſten Facon, dann Hüte, Kap: 

zupen und Kinderhüte v. fpanifchen Röb: 
ren, von Rofhaaren, Fiſchdein, ne 

Meiden und Binfen, von großer Bieg: = 

famteit, und ſtelle biebei die geringſten 

und annehmbarften Preife, r 

Außerdem find auch noch nefpatemcg: 
foanifhe Möhre (für Puparbeiterinnen, 
das Dpr, von 3 bis Öfr, und aud zu 
Reifrddrohr zu haben. 

Das Merkaufd: Gewölbe ift in dem 
Haufe des dgl, Bädermeifters Tiro ge 
(auer in ver Kürftenfeldergaffe Mr.BD. = 
dem ehemaligen Rufinifhen Haufe ge: 
aenüber. Stets war es mein eifrigftes 
Beftreben, durch Stellung der billigſten 
Preife und Verfertigung auserleſenſter 

Fkabrikate mir das vollſte Vertrauen zu: 

‘erwerben, und fehe deßhalb einem ge: 

—* Zuſpruch entgegen. 

* Es empfiehlt ſich gehorſamſt 

Joh. Bapt. Schneider, 
Stroh, Roßhaare, Fiſchbein⸗ 
u. Pfaufedern: Hut: Fabrllaut. 

I ⸗ 
3021. Humeit des Militar⸗Holzgarteus in der 
Sandflraße Nro. 217. in Haidhauſen find 
mehrere taufend Dachſchindeln zu haben, 

3022, (3a) Eine Heine Wohnung ift zu 
vermietben. D. U. 

3023. Man wunſcht ein Frauengimmer 
von 18 Jahren in eine Penflon zu bringen, 
wo fle mit Handarbeiten, Kleider machen u, 
dergl. befchäftigt werben könnte. D. U. 

3047. (28) Ein gut geſchutter und wohl 
nefltteter junger Menfh von auswärts, der 
die Handlung erfernen fol, findet in einem 
— — auf einem Panbelsplape 

ufnahme, fowie auch ein ſolches Subjelt 
bei der Handlung, weldes ſich noch mehr 
EomptoirsKenmtuiffe und Routine aneignen 
mößte. Aufragen find mit A. B. postere- 
stante Augsburg franco au machen. zZ 

3046. 4000 fl. find zum Darlehen auf 
Ewiggeſd oder Hppothef bereit, D. U, 




















Berantwortlicyer Repafteur: #..%. Nidlae 


. 3035. In der Gomnenflraße No.4, 18. 


BE vornheraus find ‚größe, fdön meuhlirte Sims 


mer, welche auch einzeln abuegeben werten, 
am 1. Mai zu brzichen. Näh. beim Haus— 
eigenthümer im Laden dafeibft, 
2945.(35)Für ein fehr befuchtes Bad wirk 
ein Oberkellner gegen Kautionerlag aufge 
nommen. D. U, 

3024. Ein gutes @efhäft if mit oder 
ohne Haus gegen wenig Baarerlage zu ver⸗ 
Faufen. Einſchuͤtt No. 10. 1 Stiege. 

3032, In der Sendlingerfiraße No. BE, 
ift ein heisbarer Laden u vermietben. 

3033. Ju der kandwehrftraße Ro. ‘+ if 
über 1 St. ein (hönes meublirtes heizbares 
mit eigenem @ingang verfehenes Simmer am 
2 Herrn zu verm. und gleich zu beziehen. 

3038: Ein orbentiider Junge, am ers 
wunſchten vom Lande, kann bei einem Schuei⸗ 
ber in bie Lehre treten. D. U. 

3055. Ein gut erhaltener Staketenzaua 
it bitfig an verkaufen. Thereſtenſtr. Mo. 6. 

3062, (3a)Ein fhönes gefundes Pierd if 

mit oder ohne Wagerl zu verfaufen. D. U. 
Befonutmadhbung. 
Tea Ein in befonders gutem Bes 

’ 











trieb ſtehendes Schloſſeranweſen im vis 
nem wohlnadenten Martte Niederbay— 
erus wird zu kaufen geſucht. D. U. 
ein Heines ®ärthen mit Saletl foglei zu 
verftiften. Nah. beim Hauseigenthumer daf. 
3051, Eine ordentliche Perfom, die fböm 
nähen Fanın und Liebe zu Kindern bat, wird 
gefuht. Schrannenplos Ro, 21. im Kamms 
macherlaben. 
3652. Ein junger Mann wänfdt 3 Tage 
in der Woche oder täglich den halben Tag 


1 Treppe find 2 menblirte Zimmer für 1 
ober 2 Herrn, taͤglich zu beyieben. 

3054, &3 werden 400 fi. aur gute Ders 
figerung zu 5 Pros. fogleih aufzunehmen 
geſucht. D. U. N 

3063, In Pfafienbofen if eine Loderge⸗ 
rechtfame zu vertaufen. Mäh. in portofreiem 
Briefen mit der Ehiffre F. T. bezeichuet in 
der Bruftgafle No 5. in Münden. 

Gottgefallige Gaben, 
Der Im tieften Etende ſchmachtenden Famis 








‚ lie mit 6 unmündigen Kindern fiche Bi. 44. 


Transport 5A. — tr. 
Den 13, Uprit. „Sie follen beten,” 5fl. 
24 fr. Sott wolle es ſegnen I fl. Ben J. 
N. E. 1 Bon A. K. 1A. Von U. M. 
30 fr. Bon K. 30fr. Bon F. 2. If. Bon 
einer Unbelannten I A. Den 14, Bon ©. 
3, 8. Sollen für Verflorbene beten I A. 
Summa IT 4 24 m 
Den 12. Yprif. Für einen recht Armen 
zum Ofterei von DM. 9. 30 fr. Für Arme 
folfen für einen Kranken beten. I fl. Dem 
13, Für recht Urme zum Oſterei Gott ſeg⸗ 
ne es 1 dl. 


Dienftag. den 18. April. 





















München 1843 
















Durch die Poſt Bir u. für bie 
en 58 bie Umg. — 
ndboͤtiu man in b. . 

Halbi — —— 
super 

er Raven- Es fl. 30. 

— A a 
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Würzburg im April, Im Jullus biefes Jahres wird 
auf Anordnung Sr bilhdil. Gnaden das 11001ährige Jubl⸗ 
lãum des Bierhums Würzburg feierlich begangen werben. Uns 
ter den Veranftaliungen zu dieſer bedeutungsvollen Feier ger 
Hört, wie man vernimmt, auch bie Prägung einer hierauf bes 
zůglichen Denkmünze. Auf dem Averfe wird die Kathedrale 
erfheinen, ver Reverd bie Vildniffe bed erſten Slaubenspredis 
gers und Apofteld Franconiens, des heiligen Kilian, des heil, 
Bonifazius, des Apoſtels der Deutfchen und des heil, Bu 
bard bes erften Biſchofs des 742 (mad) andern 743} errichte 
ten Bischumd tragen. Die Denfmünze wird in Bol, Sit: 
ber und Bronce geprägt werben. (R. W.3.) 

Neuſtadet a. d. Hardt, 10, pri, Seit ungefähr 3 Wochen 
befinden fich der Bauinſpector, Hr. Ziebland, mebit Gehülfen 
bier und in Hambach, um die Marburg (Hambacher Schloß) aufjue 
nehmen und Pläne zu deren Wiederherſtellung anzufertigen, 
Bon Hm. Ziebland, befannt als Erbauer der Bafllifa in 
Münden und ald Herfteller ver Wartburg, Täßt ſich Schönss 
erwarten, jo wie er feinerfeitö über die fhöne Rage der Mars 
burg fich ſehr vortheilhaft geäußert hat. Gin zu Ghren des 


Hrn. Ziebland vor deffen Burhereife nach München geftern . 


auf dem Schießhauſe bier von hiefigen Bürgern und Beamten 
gegebened Abendeſſen war fröblich umb zeigte ung den äuferft 
zuvorfommenden Mann im fhönften Lichte, vefien freundliche 
Beſcheldenheit feinen innern hohen Werth verkündet. , 

Speyer, 9. April, Dem Vernehmen mach find Einlei— 
tungen zur Errichtung einer Pfälzifchen Dampfixhleppfchifffahrt, 
behufs der Verbindung mitHolland, getroffen worden, Es wird 
vorerft die Auſchaffung zweier Dampfichleppfchiffe beabfichtigt. 

Bergangenen Freitag den 14. d. flarb in Münden ver k. 
Miniferiälrarh Hr. v, Fink vom Minifterium des E. Haufes und 
des Aeußern, in jeinem 73ften Lebensjahre, 

Anı Beil, Gharfreitage blieben in Regensburg die jämmt- 
lichen Berkaufd »Liden des bortigen Handelsſtandes gänz 
Lich geichloffen. — 5 

Die k. Negierung von Mittelfranken forbert im Kreisblatt 

die Pollgeibebörben auf, dem ſchaͤdlichen Gebrauch, wonach 
den kleinen Kindern als Einfchläferungemirtel. Branntmwein over 
eine Abkochung von’ Mobmfaamen ober Mobnköpfen gereicht 
wird, durch Belehrung ber Eltern über deſſen nachtbeilige Fol⸗ 


- 


Verbote an das dienende Perfonal, entgegenzumwirfen. 

In einer handſchriftlichen Nachricht über die Stadi Straubing 
von 1783 liest man: Straubingen wirb in Bayern ala 
bie befle unter den Landſtädten angefeben, Es iſt da ſehr wohl⸗ 
feil zu leben. Gegen Regensburg it eine große Ebene und 
der Dunfelboden, den man für den beſten Feldbaugrund von 
ganz Bayern Hält. Jenſelts der Donau iſt ber fogenannte 
„Wald“, ein nicht ſehr bohes, aber langgebehntes Gebirge. . 
Daer Bleifch, Holz und Brod in Straubingen ſehr wohlfeil 
find: das Pfund Rindfleiſch Foftete noch vor kurzer Zeit nur 
4 kr. das Pfund Kalbileiſch manchmal mir 24 fr. Das Bier 
ift wegen des fehr erhöhten Auffchlages then er, bie Maaß 
drei Kreuzer. — — — 

In dem 14 Stunden von Amberg entfernten Orte Alts 
ammertbal,, in der Geſchichte ber Vorzeit durch feine baben⸗ 
bergifche Burg berühmt, hat ſich von dem einige hundert Buß 
hohen Belfen, auf deſſen Stirne noch die Refle alter Herrlich⸗ 
feit der Babenberger zu fehen find, während unten am Buße 
im ſchmalen Thale die Wohnungen des gerührigen Bölkleins 
aufgeichlagen, ein großes Beltftüf von ber Hauptmaſſe Tod» 
geirennt, und droßt nun, mie ein Kanzeldedel über einige 
Wohnungen vorragend, jeben Augenblid beraßjuftürgen und 
dieſe zu zerfchmettern. Bereits wurben alle Vorkehrungen ger 
trofien, um jedem Unglüde zuvorzufonmen, was um fo wich⸗ 
tiger iſt, als am Fuße des Felſens auch der geröhnliche Fahtt⸗ 
und Communikationsweg vorbeiführt. Erft dieſen Winter über 
Hat der Felſenriß ſich fo ſehr erweitert, daß er nun gegründete 
Beforgniß erregt. Leider gebt auf ſolche Welle auch ein 
Theil der Ruinenzefle zu Grunde, bie num Jahrhunderten ge⸗ 
trogt haben, — \ 

Am 11. d. brannte das Wohnhaus des Häusler Helgel 
zu Thal, Logs. Moosburg, nieder, deſſen Schaben auf 500 fl. 
angegeben wird. So wie man hört, iſt das Feuer im Kamin 
ausgebrochen, wahrſcheinlich aus Mangel gehöriger Vorſicht. 

In Hitzling, Logs. Hang, brach am 12, d. M. in ber 
Scheuer des Händlers Mayer plöglich Feuer aus, woburd; bier 
felbe, fowie das baranftoffenne Wohnhaus fammt Stallung, 
dann ein großer Theil der Effekten in Alche verwandelt wurde, 
Der Schaden foll gegen 700 fl. betragen. 


Consomme. 
Polititches uinD Michtpotitifches. 
pe k. Modeneſiſche Wamilierreftotrt feit einiger Zeit 
pen Schloffe zu Mafia. Die Bewohner der Provinz Maſſa 
"uud Garrara begrüßten auf Derzlichſte das erſte Erſcheinen 
der langerſehnten Erbprinzeſſin Adelgunde. Unter andern 
‚Beften, die man der Neuvermählten bereitete, wurde Ihre K. 
Hoh damit überrafcht, daß man den von Citronen-Alleen umge 
benen Schloßplatz in einer Nacht durch viele hundert Arbeiter 
fin einen reigenden Garten umfchuf; die ſchönſten Gamellien, 
blühende Bäume, Bontänen ıc. zierten dieſen Zaubergarten. 
Auch das reiche Carrara bereitet ber Erburingeffin ſchöne Befte. 
Die herzagliche Familie Hefucht fehr .oft ihre nähe Verwandte, 
bie Ta Bft litenne erg von Lucka; dieſe aweilt 
auf Anem Landhauſe in der Nähe von Maſſa. 
Aus Rom vom 6. April wird gemeldet: Se. Heil. ber 
Bapft veriammelte am fepten Montage das Garbinalecollegium 
Im Batifan zu einem geheimen Gonftflorium. Das aus Gon« 
fiftorielaften befannt Geworbene bringt die Ernennung von 
-gWifchöfen und Erzbiſchöfen für vacant gewordene Eyidcopate 
Staltens,' Portugald und Ungarns. Wichiigere Firchliche Ange- 
- Jegenbeiten ‚follen aufferdem den Beiflgern des Gonfiftoriums zu 
»gemeinfaiwmer Berachung und Emfcheidung vorgelegt worden fen. 

Der König der Branzofen läßt bei ber Rapelle des heis 
ligen Ludwig zu Kartbago in Afrila nun neue Eebäube aufs 
führen, die iheils zur Bewachung dieſes Monumentes , theils 
als Wohnung für einen Priefter vienen follen. Der Banmeis 
Ber Sr. Maj. Hr. Charles Jourdain, ift bereits nach Tunis 

»abgereift. Zugleich Hat die Civilllſte Bonds zu feiner Verfü- 

gung geftellt, um nach foftbaren Marmorn, Infchrifien, Töpfe 
relen und andern Alterrhümetn auf der Stelle des alten Gars 
ihago Nacharabungen machen zu laffen. ) 

In Parié hat die Oppoſttion in der Deputirtenfanmer 

in Bildung der Büreaus eine Nieverlage erlitten. 
. Ein Möndy vom Berge Karmel ift eben zur Meranftal« 
dung einer Kollekte nach Frankreich gekommen, Es bandelt 
Ah um den Wiederaufbau des im Jahr 1819 von Abdallah 
MBaftya in die Luft gefprengten Kloſters nebft Kapelle und Ho⸗ 
foltal auf jenem Berge, zu welchem Zwecke vie bereird früher 
geſammelten 600,000 Brancd nicht zureichen. 

Bor einigen Tagen follte ein Franzdf, Staalsſchiff mit 
200,000 Ered, aus den Gammlimgen für Guadeloupe nach 
Pointe a Pitre abgeben. Es werden dann 510,000 Fr. ans 
biefer Sammlung abgefand: ſeyn — Gin engl, Dampfboot bat 
Nachrichten aud Guadeloupe gebracht, die bie zum 6. März 
weichen. Die Babl ver Leichname, vie man aus ben Trümmern 
ber unglüdfichen Stabt Pointe a Piire hervorgesogen , "belief 
ſich am. 27. Behr. gegen 6000. Das gelbe Vieber hatte ſich 
eingeftellt; und richtete furchtbare Werheerungen unter den Bes 
wohnern an, die dem Erdbeben entronnen waren. 

- ie man fich erinnert, hat auch die engliſche Juſel Antigoa 
von dem Erdbeben des 8. Februar gelitten, Die Wertwaltungsbe: 
Hörde biefer Inſel Hat ſich debhalb an bie Megierung bes Mutter; 
lanbes arivendet, und um ein Apleihen von 100,000 Pfund Sterling 
geb⸗ten. Engtiſche Blätter tadeln Bitter, dab man für biefe Beſitzung 
in England nirhts gethan, währınd man in Krantreic mit fo großem 
Gifer ſich ber unglädlihen Biwohner Guabeloupe's Angenommen, 

In Guayayuil (Ecuadot) war die Veit (gelbes, Fieber?) 
ausgebrochen, und fol in einet Woche 1200 Menſchen weg⸗ 
gerafft haben. 
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Nach dem „Moniteur Algerien bat der . Geniral 
Gentil den Marabut von Sivi Lerbal, unter wen’ Walch Krı- 
lufs, ein, befeftigtes Karananferal, geftürmt und dabel TI@Ge- 
fangene und große Beute gernacht. Die Feinde verloren 150 
Mann, die franzöſ. Truppen hatten 11 Todte und 18 Verwundete. 


Auf Hayti (son wo die Nachrichten bis zum 2. März 
reichten) Irlff die im Suden der Inſel begonnene Empörung 
um ſich. Die Infurgenten waren 12,000 Dann flarf, mehrere 
Regimenter bed Praͤfidenten Boyer waren zu ihnen Überge 
gangen, und aller ſunerer Verkehr mit RortesausBrince war 
abgefchniiten. Es hieß, Boyer-gebenfe eventuell abzubanfen und 
ſich nah Branfreich zurückzuzie hen. — Der franzöß eermini⸗ 
ſter bat die Weiſung nach Breit erlaſſen, fofort 2 chifft 
nach Sayti abzufertigen zum Schub ber 59 nien. 
Die es fcheint, iſt es ein Kampf bes reinen fchwarzen’Bfus 
te8 gegen bie Mulatten, — Auf einer ber Sandwichinſeln fols 
Ien zwifchen Branzofen und Engländern Nubeflörungen vor 
gefallen ſeyn, weil erftereneine von den Engländern den Eins 
gebornen gefchenfte Fahne weggenommen. 


Ein Schreiben aus Beffarabien enthält die Nachricht, daß 
in den jüngften Tagen im füblichen Rußland nicht unbeheus 
tende Truppenbewegungen flattgefunden haben. 

In Madrid wurben biefer Tage auf dem Gonftitutionds 
Plage 11 Uhr Morgens Öffentliche Schuldpapiere im Betrage 
von 109 Mill. Realen nach Borfchrift des Gefehes verbrannt: 

Der fpanifche Finanzminifter Calatrava berichtete wie folgt an 
den Megenten: Hoheit Seit ih ins Minifterium getreten, war 
meine Aufmerkfamteit auf die puͤnktliche Bezahlung der Zinfen der 
Zproc. Schuld gerichtet, welche wegen ihres Urfprungs und ber Loge 
des Landes als bie Grundlage ber Wirberherftellung bes ſpaniſchen 
Stedits betrachtet werben muß. Dbwohl bie Bızaflung regelmäßig 
erfolgte, tech der Noth des Schatzes, und bie Effekten and -fewoht 
an ber Mabriber mic an ben fremden Börſen ſtiegen, fo haben fie 
doch den Stand noch nicht erreicht, der fie ins Gleichgewicht fegte 
mit denen anderer ‚Bänder. Der Grund davon Liegt meiner Anficht 
nach darin, daß bie Gläubiger dir fortlaufende Auszahlung der Bin: 
fen nicht als gefichert betrachten. Nöthig erfcheint daher Ihnen eine 
Gewähr zu geben. Zu dem Zwecke fchlage-icdh vor, bie Ärnortiſa- 
tiongkaffe mit ben ‚nöthigen Fonda für die Iprog. Binfen gu ner 
feben und darüber zu wachen, daß biefe Fonds zu keinem andern 
gwecke verwendet werben,‘ Auf biefen Votſchlag bat ber Regent 
ein Deeret erlaſſen, das ben ganzen Relngewinn aus den Qued- 
fiberminen von Almaden, ‚Außerdem 20 Mitionen Btealen auf die 
Gaffe der Infel Cuba und 4 Millionen Mealen auf die Eintünfte 
der Cruzada (Indulgenzen vorbem vom Papfte Epanien zum Arlıgı 
führen mit ben Ungläubigen bewilligt) ber Amortifationgkaffe am: 
weist, ausfhließlih zur Bezahlung ber Iproc. Zinfen. Die 
beiden letztern Eummen foll die Amortifationdkaffe erft mit Gep- 
tember einzuziehen beginnen, ba auch ohne fie fchen für bie Zinfen 
im taufenden Jahr geforgt iſt. Die Regierung wird biefe 
Anmweifungen an bie Amortifationstaffe noch vermeh: 
ven, wenn bie Gortes bie ihnen vorgefdilagene« Ga: 
pitalifation ber rüdfändbigen 3infen ber d+ und 
procentigen Schuld gutheifen. Das Deeret hat am der 
BVörfe bie. günftigfte Wirkung hervorgebracht. Ginige Oppofitions: 
brätter nennen es verfaflungsmibrig; allein bie Regierung bedarf 
nicht der Zuſtimmung der Wortes um Bonds zur Erfüllung einer 
nationalen Pflicht zu beflimmen, bie von ben Kammern aner: 
kannt worben if. 


Die fchnelljte Reiſe, welche je zwiſchen Hamburg und 
London gemacht wurde, machte. in. vorvoriger Wodhe ein ineiies, 
der General»EiramRavigationgdkompagnie ge hör endes Dampfs 
boot, Printeß · NMoyal genannt; es legte fle in I6Stunden zuruͤck. 


In einigen Kreiſen des metfautfchen Gouvernementö hat 
man während dieſes Winters mehrere Elennthiere wahrge 
nommen, deren ſich bie Äfteflen Leute nicht erinnern, dort ger 
feben zu haben, Ehres‘von ihnen, auf einer Jagd erlegt, wog 
19 Pad (760 Pfund): — 

In der Gegend von Partenny (Branfreich) hat ein Gens 
darın einen würhenden Wolf, ver bereitd 6 Perfonen, die ihm 
nadhjagten, gebiffen, mit dem Bajonnet erſtochen. 

Im engliſchen Oberhauſe ſtellte am 5. April Lord Aſhley feine 
Motion gegen den Dpiamhandel. Zur Begründung derſelben brachte 
er eine Menge Belege bei: einmal amtliche Rachweiſe über ben 
Handel mit Ghina, fowohl ben indobrittiſchen als: den allgemein 
engliſchen, weiche zeigen, daß ungefähr in gleichem Maaße wie der 
DOpiumwekauf an die Chineſen zugenommen,..bex Abſatz von britti⸗ 
fhen Wollen: und Baumwollemzeugen in Ghina abgenommen. ®o: 
fort" betrachtete er die Cache vom moraliſchen und mebicinifchen Ger 
ſichts puntt, und’ las -Beugniffe von Reiſenden und Aerzten über die 
unfeligen: Folgen, welche der‘ zut Gewohnhelt gewordene Gemuß bed 
Dpiums auf Körper und Geift, Gemüthsurrfaffung und: Sitten ber 
dieſem Hange Berfallenen. hervorbringe, Kein geringeres. fittliches 
Uebel liege in ber Art wie die Opiumelnfuhr bewertſtelligt werde 
durch bis an bie Zähne bewaffnete Schmuggler, welche, entſchloſſen 
ihre Waare abzuſetzen, bie ihnen freilich mehrere hundert Procente 
Gewinn in Barrem abmirft,; an der chineſiſchen Küfte herumlauern 
unb allenfalls fogar Blutvergirben sund Morb nicht ſcheuen. Das 
ärgfte aller Uebel aber ſey das Hindermiß, weiches ber Fortüetrieb 
des Opiumhandels der Ausbreitung des Chriſtenthums in China in 
den Weg werfe. Die Chineſen empdrten fih gegen bie Annahme 
retigiäfen Unterrichts aus einem Bande, das bei ihnen fo viele Ber: 
bredien, fo viel phufifches und firtlices Berderbniß einfchleppe, Auf 
ſolche Welfe ſeh diefer (dändtiche Handel fogar noch fhlimmer als 
der Sklavenhandel, denn er verberbe nicht bloß die Beiber fonbern 
auch bie Efelen vieler Zaufende von Menſchen. Der gagze Gegen: 
fand fiel aber am Schluße ber Debatte zu Boden. 

In Frankreich ſaſſen feit vom Jahre 1830 52: Minifter- 
Staatsfefretäre, welche ein Departement befaffen, im Rathe des 
Königs, von denen jetzt 9 dem f. Rath beimobnen, 8 geſtor⸗ 
ben find und 4 nur interimiftifche Minifter waren, 

In einem Beinen Orte in England verliebte ſich ein Barbier: 
gefelle in die Tochter eines dortigen Arztes und ſchrieb ihr endlich 
einen Brief. Die Miß theilte feine Flammen keineswegs, verbreitete 
aber den Brief um fo emfiger, und die Leute im Städtchen began: 
nen ben vertichten Raficmeffer-Helben zu verfpotten, Fünf Mebicin: 
flubirende der Nachbarſchaft, welche felber ein Auge auf das Mäb: 
chen hatten, nahmen fi) vor, den Wartfcheerer derb anlaufen zu 
Laffen, und fchhrieben ihm daher Namens ber Duleinea eig, Billet, 
worin er auf ein Feld ihres Vaters zu einem Stellbichein "geladen 
wurde. ine von ihnen verkleidete fih als Frauenzimmer, die ans 
bern blieben im Hinterhalte, um den armen Lothario unverfehens zu übers 
fallen, tüchtig burchzugerben, ihm bie Rockſchöße abzuftugen und 
mit Hespritfhen nad Haufe zu treiben. Der Arglofe kam, um bie 
igm anberaumte Abenbflunde, aufs befte geftriegelt und gefchnirgelt, 
unb redete bie angebliche Mif mit einem für einen brennenden und 
ſchmachtenden Liebhaber allerbings einfältigen „Wie befinden Sie 
fh, Mis?" an. In diefem Augenblicke flürgten vie Göhne Aesku— 
laps aus bem Verſteck hervor. Vice-Figaro reift aber behende ein 
Rafirmeffer aus ber Brufttafche, und manipulirt mit bemfelben fo 
werzweifelt rechts und links, daß bem einen Studenten bie Nafens 
fpige Mlafterweit weglliegt, einem andern die linke Bade querüber 
offen Hafft, dem dritten gar bas Kinn mit fammt dem netten Bod: 

en glatt abrafirt wird und endlich ber tapfere Barbier als 
Sieger bie Wahlſtatt behauptet, Diefer auf dem Kartoffelfelde des 
Waters errungene tapfere Sieg fol, wie es beißt, bie flolie, aber 
für edle Mannduftigkeit nit unempfinbliche Doktoͤrstochter faft auf 
zärtlichere Gedanken gebracht haben. 

Die franzöf. Corvette Ja Danaibe iſt nach jähriger Abe 
wefenheit nach Branfreich zurüdgefehrt, Sie bat unter dem 


— 


Befehl des Hr. J. Mofamel ) eine Reiſe um bie Erde ger 
macht, in China ven Kriegsereiguiffen beigewoßnt, und bringt 
für das Müfeum in Paris ‘viele intereffante Gegenftände mit; 

Zu der bevorſtehenden Reiherjagd auf der Haide bei dem 
Loo in Holland maren dort bereits wieder Falkenlere mit 
etwa 40 -Balfen angelangt. 

CF” In dem von Baftor Böttcher zu Imfen, im Hannöver'fchen 
über die Branntweinpeft und Mäpigfeitövereine herausgegehe- 
nen Werke, erhellt aus beigefügten Belegen, daß von 20 Mil 
Ionen Bewohnern des noͤrdlichen Deurfchlands unter den Kons 
ſumenten fi mehr denn 400,000, eigentliche Trunfenbolde ber 
finden, wodurch über 100,000 Bamilien dem Staate oder der 
Gemeinde zur Laſt fallen, und 'NB, unter 15,000 Verbrechern 
10,000 unter der Herrichafe dei Branntwelnd, wofür 500,000 
Thaler jährlich an Deteniionsfoften für Säufer verwandt wer⸗ 
den, Unter 1800 Selbſtmörder ſind 1000 Säufer x. 


(Gingef.) Schluß des Artikels ber Wivifeetionen (Zevgliebrrun: 
gen Ichender Thiere). Was gibt demnach den Wenſchen das Recht, 
feine Mitgefhöpfe, dern Erbeusbrbinaung wie ‚die feinige iſt, ‚ohne 
bie er ſelbſt midyt wäre, zur Befridigung feiner Wißbegierde auf die 
Bolter zulegen, und in beren lebendigen Eingeweiden zu wühlen? 
Die Wiſſenſchaft/ ſagt man Gut, abır gute Zwecke barf man nicht 
durch unedle, das Gemüch emporende, die Rechte der Natur verle⸗ 
gende Mittel zu erreichen ſuchen. Wir wollen zugeben, daß ber 
Mensch zur Befrichigung feines Egoismus bie Übrige Ratur aus: 
beuten darf, daß die Phyſiologie durch Bioifectionen ſchon unendlich 
viel gewonnen bat, fo folgt doch höchſtens nur fo viel daraus, daß 
der Menſch mit dem lebenden Thiere erperimentiren, nicht aber, daß 
er es langen und graufamen Muttern ausfehen darf. Gin kurzes, 
durch Vergiftung oder. mechaniſche Verlegung berbeigeführtes Beiden 
der Thiere mag allenfads noch entſchaldigt werden, fo wie and ber 
dadurch erzeugte Tod, denn der Tob ber Menfchen ſelbſt iſt ja oft 
genug ſchmerzhaft, und Schmerzen find von der Grifteng ber Ge: 
Töpfe Gottes ungerteenntih, aber nah Magendied Art zu er 
prrimentiren,. einem Punde ben Defophagen zu durchſchneiden, eine 
mit einer Biäßigteit gefüllte Biafe daran zu binden, unb fobann 
Brechweinſtein in die Bienen zu fprigen, um zu ermitteln, ob durch 
das bloße Zufammmengichen ber Bauchmuskeln Erbrechen, bie Ent: 
lcerung der gefüllten Blafe nach oben erfolgen Einne, bas ift eine 
Berhöhnung, vine Läfterung berMatur, bie felbft durch einen etwais 
gen Gewinn der Wiffenfchaft nicht gerecdhtferrigt werden kann. Rus 
dolphi ſelbſt begeichnet in feiner. Phyſiologie ein ſolches Erpe⸗ 
riment als bes Phyſiologen unwürdig ber Rordamerik mer würde 
einen ſolchen Verſuchmacher bei Gericht belangen. Und wenn nur 
auch der Wiſſenſchaft durch ſolche Martern immer reeller Gewinn 
guflöße! gewöhnlich find die Reſultate doch nur problematiſch, und 
falfche Schlüffe an einem fo erzwungenen Zuftande ber Thiere find 
unvermeidlich, denn das Ihier auf dem Martertiſche ift in ganz at: 
dern Sebensverhättniffen, als das gefunde, wer wollte auch aus ben 
Erſcheinungen eines durch Angft und Schmerz veränderten Lebens 
Gefege für das gefunde Leben -abftrabiren? wer kann es beredhnen, 
wie viele Irrthämer auf fotche Art ſich fchon in die Phyſtologie ‚eine 
geſchlichen haben? Aber Jerthum, ober nicht, das Thlier hat auch 
feine Rechte, obwehl es biefelden ‚gegen ben Menfchen, feinen Wohl: 
thäter und Henker zugleich, nicht vertreten kann, das Jus fortioris, 
welches der Menfch gegen feines Gleichen. täglich ausübt, mag er 
fih nod gefallen laffen, fo lange er duch Beine Gefehe gefchüst 
wird, Das Martern der Thlere durch die Phyſiologen wäre für die 
Bereine gegen. Ihierquätsrei, ein würbiger Begenftand ihrer thler» 
ferundlichen Beftrebungen, wie das Binden ber Füffe der Kälber 
auf bem Trane portwagen. (Mebizinifches Corteſpondenz- Blatt bayeır- 
riſcher Aerzte. 1843 Neo. 9) — Im demfelden Wlatte, Nro. 35, 
27, Auguſt 1892 Heißt es: „Uebrigens wird eine treue ind’ gemüthe 
liche Beobachtung ber Natur der Phyſiologle und Pathologie un: 
gleich mehr Borfhub leiſten, als das graufame Verfahren mit Thie⸗ 
zen, unſern Mitgefhöpfen, durch Bivifectionen. 

* 


Seit einigen Tagen find im Münfter in lm auf ven, 
ſchon feit einer langen Reihe von Jahren leer ſtehenden Por 
ffamenten zwei Biguren, Biichöfe vorftellend, wie fle vie alte 
Zeichnung noch zeigt, aufgeftellt worden; es find bie erften 
Berfuche ded dortigen ODrechélermeiſters Briebrich. 

Den griechifchen Kirchen in Konftantinopel ift neuerbings 
der Gebrauch ver Gloden unterfagt worden, ein Vorzug, ber 
von dem türfifchen Gouvernement nur den fränfiichen Kirchen 
in Pera geftattet wird. 

Dan bat bemerkt, daf der April der Geburtämonat vies 
ler höchiten Berfonen iſt. Der Kaiſer von Defterreich (geboren 
am 17. April 1793) tritt in fein Siftes, die Königin der 
Branzofen (26. April 1782) ins 62fte, die Königin der Bel« 
gier (3. April 1812) ins 32fte, die Königin Ghriftine von 
Spanien (27. April 1806) ind 38fte, die Königin von Por« 
tugal (4. April 1819) ins 25fte, der Sultan Abdul-Mevfchid 
(19. April 1823) ins 21fte Jahr, 

In den geiftlichen Lehr: Anftalten Rußlands (3 Akademlen, 
45 Seminarien, 174 Kreid- und 194 Pfarrichulen) befanden 

fiy im Jahre 1841: 1745 Docenten und 61,103 Zöglinge. 
In Berlin farb diefer Tage der taubftumme Geheimſekre⸗ 
tär im Staatdminifterium des Innern, v. Schulzendorf. Er war 
wohl ber einzige Taubflumme, der zu einem ziemlich anſehn⸗ 
Tichen Poften im Staaräbienfte gelangt if. : 

Das vor 2 Jahren in Preußen erlaffene Verbot aller 
Berlagsartifel der Buchhandlung von Voigt und Moder in 
Würzburg ift jept wieder aufgehoben worven. Es war bad 
lehie Verbot der Arı in Preuften. 

Ein lächerlicher Auftritt kam dieſer Tage Abends im Theatre des 
Varictes zu Paris vor. Gine Geſellſchaft junger Leute, welche zu: 
ſammen gefpeifet hatten, fanden ben dortigen Humor nicht nach ib: 
rem Geſchmack, und befchloffen wieber binauszugehen. An ber Thür 
fanden fie den Billeteur nicht zur Stelle, wohl aber die Billete, 
nahmen dieſe fämmtlich mit und vertheilten fie mit lachendem Mund: 
auf dem Boulevard an Jeben, ber fie haben wollte, In einigen Mi: 
nutın war das Haus überfüllt, und die Direktion mußte gute Miene 


Boniut. Hof-⸗ uub Marpnaltheater. 
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zum böfen Spiel maden. Die Worftellung ging ohne weiteren Uns 
fug zu Ende, — 

Münden. An den drei lehten Tagen der Keiligen 
Eharwoche, ‘um an ben Dfterfefttagen waren alle Kirchen 
der Hauptſtadt von Gläubigen überfüllt, die daſelbſt ihre An⸗ 
dacht verrichteten. 

Se. König. Hoh. der Prinz Adalbert von Bayern gin« 
gen geftern zum Grftenmal zur heiligen Gommunion. Diefe 
erhebende beveutungsvolle Beier fand in der Allerheiligen- 
Hoflirche Statt. 

33. Kaiferl, Sohelten der Serr Herzog und die Frau 
Herzögin von Leuchtenberg find vorgeftern Nachmittags 23 
Ubr aus Italien im beften Wohlfeyn im hetzoglichen Schlofle 
dahler eingetroffen Geftern Vormittags 10 Uhr fand in ber 
Kapelle des Serzoglich Leuchtenberg'ichen Pallaſtes die feier 
liche Trauung des Hrn. Grafen Emft von Tijchler« Treuberg 
mit 3. Durchl. Dona Iſabella, Herzogin von Goyaz ſtatt. 

Bergangenen DOfterfonntage fand am Allerhöchſten Hofe 
ein großes Eonzert Statt. 

PBerfonenfrequen; auf ver Münden- Aug: 
burger Gijenbahn in ner Woche vom 2, April bis inchuflse 
8. April in 28 Fahrten mit Dampffraft und 14 Bahrten mit 
Dfervefraft: 3426 Perſonen. 

Xus Rothenburg eingefandt. Im Öffentlichen Blättern Tas 
man eine, zuerft in ber Würzburger Zeitung erfchienene Erzählung 
über einen Sangmelfter, welcher fich nach 13jährizen Aufenthalt das 
felbft in ein Brauengimmer verwandelt und verboppelt habe. 
Schr weislich Hat aber bie Landbötin beigefügt: „Slaub's nicht,“ 
und wird nun auch um fo lieber die Eiklärung aufnehmen, daß bie 
ganze Geſchichte unter die Zahl folder, Lügen gehöre, durch welche 
fid) müßige Köpfe einen fogenannten — in der Wirklichteit aber 
dummsboshaften Spaß auf Koften Anderer madın. — Jener Tanzes 
meifter reifte fchon vor einem halben Jahre von bier ab, ohne wer 
der durch eine Metamorphofe benannter Art noch fonft durch befons 


dere Künfte das ihm durch jenen Artitel zugedachte Renomer vers 
bient zu haben. — 


Dientag den 18. Aprif. (Zum Erflenmat:) 

„Der neue Pyogmalion,“ Lufipiel von Dr. 
Stolt. Hierauf: Tanzpotpourri. 

Mittwoch den 19. Wprit, 
Pofle von J. von Piög. Morber: „Es iſt 
fawer, feine Frau zu! betrügen,“ Luſt⸗ 
foiet nach Seride von Kettel. 

Getellichaft des Frobfinne: 

3ılt. Samſtag ten 22. April 

Cheatraliſche Unterhaltung. 
Anfana 7 Um. 
Eodesfälle in Münden. 

Hr. Karl vr, Samid, Major im 8. Inf. 
Res. Kronprinz umb Referent im f. Kriege: 
miniferium, 52 3, Gottesd. Freit, d, 21, 
d. 10 Uhr bei U. 2, Aren. — iii. Epin- 
weber, Pfrändtnerin, BI J. — Kay, Unt, 
Wagner, Gaitergefelle won Feitkirchen in 
Defter., 44 3.— Job: Lorenz Dietrich, Lot: 
totelletteur bab., 38 9. — her. Herzog, 
Zimmermonnstodter von Der&ing, 43 3. 
— Hr. Joh. ®. Karl, Sergeant bei ber 
Garoifens s Compagnie Nymphenburg, aus 
Rontam, 2.8 Cham, 49 3. — Pr, Ste 
yhan Mödt, Gerzeant dv. Inf.:2eib:Regim., 
ans Meteitoien, 2.8. Ebersberg, 39 I. — 


„Der Ruf,“ 


Jen. Jager, Zambour von der Garııons« 
Compagnie Nymphenburg, 39 I.— 
Auswärtige Todesfälle. 

In — bei Dingelfing: Der 
hochw. Hr. Simon Schambech, 35 9. 
+ * 2112. 4) Es wird 
EI Matimüble in 
einem Städten oder# 
auf dem Lande zu kaufen geſucht. Wers 
täufer wollen ſich unter ber Adreſſe J. 
E. M. Mes, 3112 Mr. 8112 mit ver: 
YJliegelten Briefen und portofreier Ab: 
„lage andie Exp. d. Landhötin wenden. 
444 
3114, (24) Eine Wirthſchaft in 
einem Städten ober aud auf 
dem Yande wird zu laufen geſucht. 
Nähere Anrfchfüfle ertheitt Johann Babel, 
Bierwirth. Ablage bei der Erped. ber fand» 
bötin. — Arc 
3094. In Starnberg (ind bis I. war 3 
menblirte Simmer nebft Rüde zu vermie: 
then. D. U er 
109. Ein Kutfer wit guten Beugnifs 
fen ſucht bis 1. Mai wieder einen Dienft, 
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3101, 3300 over 4000 A. Aufammen wer · 
dem ouf ein hieſlges Haus als erſte Hypo: 
thet bis Beorgi ausgelichen. D. U, 

Befanntmadbung. 
3056.(2b) Ein in befonders guten Bes 
1 





trieb flebeudes Schloſſerauweſen in ris 
nem woblhabenten Markte Niederbah⸗ 
erns wird zu kaufen gefudt. D, U: 


3036, (26) @in Aırtarbiatt aus einer Kios 
ſterlirche, 13) Schub tod u.9Ehuf breit, 
den beil. Untonius und deſſen Wunder vers 
ſtellend, iR zu verfaufen und täglich zwiſchen 
32 dis 3 Uhr in der Zperefienftraße Nro. 
30 2 Gt. rechts au beſſchtigen. _ 


2951. Ge) ara sung aibe ib vie 
Ehre ergebenft anzuzeigen, daß er die Woh⸗ 
nung in ter Kaufingerfiraße Nro. 17, vers 
taffen uud jene in der Kaufingerfiraße Mo. ' 
30, im 2. Gtod beiogen babe. 

Hof. Krebs, b Faprılerer. 
2874, (4d)In einer angenınmen u. jebe 
wohltabenden Segend Mieierbaperns ifteis 
ne reale Babersgerebtiame zu verfauren, 
melde von den nädfigriegenen Apothelen 
2; bis 3 Etunden entferut iſt. D. U, 





Seſel ſchaft Zufriedenheit, 
3096, Mittwoch den 19, ori 
muftfaltfch-deflamatorifche Unterhaltung. 

Anfang Abeuts 7 Uhr. 


2921, (35) ®rmäß berrid. Beſchiuſſes 
fall das ShledinZürkenfeld aufnıch 
rere Jahre in Pacht gegeben werden. 

Dasieibe beſteht aus 1 Garn, 9 Sim: 
mern, 2 Küchen, Keller, Stallung für 12 
— 14 Pierde ıc., eb hat eine angenehme 
Rage 14 Stunde vom Ammerſee und eine 
Stunde von Sreifenderg, wo ein Bad fi 
Befindet, entfernt, und würde fi ſowohl als 
Sommeraufentbalt für eine Herrſchalt ober 
andern Privaten; old and zum Betriebe eir 
ned Sewerbes eignen, auch Pdansen auf Vers 
dangen einige Wirsgrände dazu gegeben 
werden. 

Vachtluſtige wollen ſich am unterzeichnete 
Berwaltung wenden. 

Act. Schioß Schmieche⸗n am 5. April 1843, 
SFrelhertl. von Thünefeld'ſche Rentenver⸗ 
waltung. 

Martinet, SGerichtsh. und Verw. 

7103, Das 
Königl. Baver. Kreis: u. Stadtgericht 
Mün: 


chen. 
Auf kreditorſchaftliden Autrag wird die 
ur Gantmaffe tes Horliterrabrifanten Fr. 


ul-@ldttner gehörige aur 700 A. ges 


faöpte reale Seifenllererdgerchtiame zum 
drittenmale dem öffentlichen Berfaufe uns 
termorfen. 

Zur Aufnahme der KRaufdangebote hat 
man Zaasfahrr auf 

Mittwoch den 10. Mai I, 3, 

Bormittags 9—12 Uhr 
anberaums, wozu Kauistiebhaber mit tem 
Bemerken eiugelaten werden, daß der Pin: 
flag des bemerkten Realrechtes an beu 
Meiftbietenden von der credisorfhaftliigen 
Senehmigung abhängig ift, 
Den 8. Uprit 1843. 
Der tal. Direftor : 
Barth 





a 

3040, (25) Bei der Muſit des Aal. Ruis 
waffiersRegiments Prinz Karl if die Gteke 
für das Ite Klappenhorn erlediget. 

Befahigte felodienftauglihe Individuen 
Zönnen daher unter vortheilhaften Beding ⸗ 
nifen als Trompeter eine Anftelung Anden, 
weßbalb fid die hieranf Neflettirenden an 
das bol. Regiments-Rommanto zu wenden 
Haben. 

Münden am 11. April 1843. 
——TBelanntmabung 

3074. (25) Um Mittwod ten 19. d. 
M. Nachmittags 3 Uhr wird ein Reitpferd, 
Rethſaimmel, Stute, Tjähria, 15 Fäufle 2 
Zou bo, im Hofe der Fuhrmwefenstaferne 
dahier gegen glei baare Bezahlung Affent: 
ti verfteigert. 

Münden am 13. Wprit 1843, 

3062, (3:) Ein fddnes gefundes Pierd iſt 
mit oder ohme Wagerl zu verkaufen. D, U. 
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Betfanntmadung 
3058. (30) Am Dienflag den 2. Mai 
t 3. Vormittags '® Uhr wird bon der Des 
fonomie:@ommiffion des. t. 1. Ja—⸗ 
ger:Batailtons ber. Bedarf an Mou— 
tur: Materialien, dann Muteriatten zu Kar 
fern s und Krankenhaus » Fournituren und 
Krankenkleider, beftenend in: 
1600 Euen korublaues Tuch, 
140grums 
39 ,, Futterbehy, 
1600 ,, Yantalon s Leinwand, 
800 ,„ Demper " 
600 ,„, orbinärffutter „ 
800 ,, Modiutter ' ur 
551 Pıar Bundſchuhe, 
142 ,, Sohlen mit Fleck, 
69 Ellen blau und werk jeitreiften Gradl 
za Mantelaberzägen, 
1612 Ellen Kafernsteintüdergradf, 
240 „ Strohſack wilch, 
136 „ RKopipolſter z wilch/ 
Gradi zu Krantenlleider, 
Krankenhaus ſeintucher leinwand 
387 „ Strohſack Leinwand 
an die Wenigftuehmenden in Lieferung ge: 
geben, wozu Steigerangsiuftige hiemit eins 
geladen werten. 
__Burgbanfen dew 12. Wprit 1843. 


2629, (3) Samſtag ben 22, Aprıl I. 
J. wird die Reftauration für das zunachft 
der Militat· Eawimmigule neu hergenellte 
Wirthſchaftsgedaude an einem dahier concefs 
flonirten Wirth salva ratificatione ver: 
pastet. , 

Pactliebhaber we-den daher eingeladen, 
ſich am bezeichneten Tage Morgens 9 Uhr 
in der Muitär Shwimmidhute einzufinden, 

Die k. Militärrkofalbau Eommilfion. 

2508, (dc) Es wird diemit zur offentli: 
hen Keuntuniß gebracht, daß vom Monat 
Mai bisulimo September jeden Sam: 
ag von Morgens D bis Mittag 12 Uprin 
der alten Yiarkaferne babier gejunde und 
ganz fehierfreie 5 und Gjaprige Pferde für 
die ſchwere und lelchte Reitetei angekauft 
werben. 

Münden den 1, April 1843. 

Kal. Kulraffiers-Regiment Prinz Karl. 
Viehmarkt betreffend, 
2886.(35) Aus Antah des Maifeftes wird 
der nach ſte Biehmarkt nicht Montags 
den I. Mai, fondern Dienftags bin 2. 
Mai dahier abgehalten; was biemit zur 

Öffentlichen Keuntuiß gebracht wird. 

Am 4. Upril 1843, 

Staptmagiftrat Kelheim, 
Köhler, Bürgermeifter. 


"3076, (26) Thereflenftraße Nr. 6, ift eine 
Wohnung von 0 Zimmern und allen Bes 
quemtichteiten ꝛc. zu vermlethen. Ebenda⸗ 
feibſt iſt auch Stallung auf 6 Pferde mit 
Memire, Rutfcherzgimmersc. aufs Ziel Georgi 
zu vermieshen. , 
"3700, #lir ein Mapcen von 15 Jadren 
fügt der Vormund einen ordentlichen Dienſt. 
D. U. am Farbergraben No. 20. ehn. Erde. 








Betanntmadung. 

3084. (3a) Bei der Freiberrtidh vor 
Weroder'ſchen Frauiein:- Stiftung 
dahier, welde von dem ehemaligen Herrn 
Ritter: Hauptnson Johann Ehritoph Freir 
herr o. Ebersberg, genannt 0. Wephers, 
durh Zeilament vom 13, Otiober 1729 bes 
gründer wurde, if eine Präbense in Erle⸗ 
bigung gefommen. 

Nach dem Inhalte diefed Teſtaments find 
zum ®enuffe dieſer Prabende besorzugt: 
a) Die Frausein ou Wephers, I Junge 

ſolcoe unverheirarher beiden, und ben 
Bamitien-Ramen von Wephers führen; 
baun 

b) diejenigen unverheiratheten Eräufein, 

weine von der Freiireu Maria Amalie 
von Gebfurtel, geborne von Eders— 
berg, genannt von Weyhers, Shwes 
fler des vorgenannten Herru Stiitere, 
adſtaummen, und zwar nad dem Grade 
des Alıers. 

Fu Folge hödfter gg 3 der f£, 
Regierung von Untertranfen und Aſchaffen- 
burg Kummer des Innern zu Würzburg 
vom 19, Februar laufenden Jahres amb 
Mro. 43587 ergeht hierdurch die Auffordes 
rung an alle etwa ned vorhandenen Fraͤu⸗ 
fein von Wenhers, fo wie an bie vom 
vorbenannt:r Freifrau Maria Amalia von 
Gebfattel, geborne von Wephers, ab— 
ftammenven Fräntein, melde no nicht zum 
Genuffe einer Präbende aus dieſer Stif— 
tung gelangt find, mund Anfprup hierauf, 
machen zu können g'auben, i 

binnen 4 Wochen, 

vom Zage gegenwärtiger Bekanntmachung 
an, ihre-an die f, Regierung Kainmer des 
Junern zu Würpburg zu richtenden Ge— 
fuge mit den erforberligen legalen Zeugs 
nifen über die Geburt und Abſtammung 
bei Seiner @rcellenn Hru. Generaf von 
Weyhers als Senier der Familie und 
Großherzoal. Bundestags » Gefandter zu 
taoffurt in duplo voriufegen ; indem nad 

biauf dieſes Termins die Vorlage ber ein» 
gegangenen Geſuche zur Berleihung der 
Präbende, an dief. Regierurg bewirit wird, 
und daher auf die fin ſpater Meitenden 
hiedei Feine Nüdfist genommen werden fann. 

Bifhofsheim an der Rhön, 

den I1. April 1843, 

Aominiftration der Freiherrlich von 
Weyher'ſchen Bräuleinftiftung, 
Kıieinham, Adminifirator, 
DaASAABaAS ASS III IE 
+ 3102. (2a) Es wird in eine bieigc$ 
Handlung eindestafhirter junger Manu 
Poon angenehmen Aeußern als Commisk 
Poefucht. Derfelbe muß wenigftens fran-$ 
Hyöflih ſprechen fönnen und bat feine» 
+Sommer » Beſchaͤft igung in Wiesbaden 
Hoder Bat-End. Nah. Detofle. No. wo; 


+ > 
3082. Eine Behnung an der Eonnenfeite 
in der Nähe der Ludwigstraße mit 7 heij- 
baren Simmern, Gtallung zu 4 Pferden, 
Remife und allen fonfigen Bequemlichteiten 
it bis Micaeli zu vermiethen, D. U. 


Berfeigerunm % 

3107. (ta) Mittwoh den 26. Avbril L. 
Irs. umd an ben folgenden Tagen Bormit: 
tage von 9 — 12 und Nagmittagseon 
bald 3 — 6 Uhr werben am Schrannen⸗ 
plage Nro. 26. im 2. Erod aus der Ben: 
Saffenfbafr-des verfiorbenen f: Hofuhrma⸗ 
Werd Minntte fofgende Segenſtaͤnde gegen 
baare Bezahlung dffenttih verſteigert, ats: 

Goldene Zabatieren, Eplinder: und Mer 
petiruhren, Ketten und Ringe, ſtib Epım: 
ders, Repetir: und Minurtenubren, fliberne 
Dofen, Borieg:, Eß⸗ und Kaffecloͤffel f. a, 
Eirdergeräthe, Bronzer, Wiadafter- u. Bank: 
uhren, «in Megutateur, Delgemoide, Lithos 
sraphicen und Kupferflide, Epiegel, Kaas 
pees, Sefſel, Rommores, Sarterober, Bür 
er » und Nachttaſten, Ziide, Bettladen, 

etten, Pferbhaarmatrogen, Leide, Bett: 
mb Tifawäfde, Herenkleiter, Porzeuain, 
SHarwaaren, Kösgejcirr von Kupfer, Sinn, 
Meſſing und Eiſen und nich viele andere 
nüglihe Oegenflaͤnde. 

KRaufstuilige werden hiezu mie dem 
Bewierken höfichft eingeladen, bafı die Bold: 
nad Gübergegenftände und tihren täglie v. 
11—12 Ahr -Bormittags verfteigert werben. 

Hirfhvuoge, 
Etodtarribtsfbasmann. 
2002, (3c; In mem Kamples wird mit 
1. Maider Plap des funktionirunden Necht o⸗ 
praftitauten erlediget. Ueber die Be⸗ 
dingungen kann tie Erp. d. Bi. und werde 
ich umñandlichen Aufſchluß geben. 

Pept, aröf. Lerchenfeld'ſcher 
Patrimoniafrieter und Mentenoerwalter zu 
Kötering bei-Regensburg. 
Zorfwiefen-Berfteigerung. 


3039. (46) Montag den 24. April 


(Seorat) 1.3. werben Torfgründe, jwie 
ſchen Schleißheim und Dachau gelegen, 
gegen gleich baare Bezahlung dffentlick 
verfteigert. D. U. 


3105. (3a) Unter zeichneter 
> put wieder einen. Tronspert 
“ron 40,000 Stuͤck frifke uns 
yarlie Seltling zu Bratwärften, fomwie eir 
ne Quantirät Rindsdärme, Drede y ge: 
ſelcht · Wurften erhalten, Er derſoricht bie 
bittigften Preife und garantirt für beren 
@üte, Paul Weflermapr, 
Geltfinahändter, Färberaraben Ro. 7. 
VBerfeigerung. 
3106, (20) Dienftag den 25. April 1.9. 
Bormittags von lObig 3 Uhr wird Das an 
einem der fhönften Plähe der Statt u. om 
der Fonmenfeite befinblidte Haus Mro. 20, 
am Promemadeplape, mit Pintergebäude, 
Etallung und fanfendem Waller an Ort u. 
Stelle offentiich verfteigert, woſelbſt auch 





am Tage der Verſeigernng bie nähern Des 


ker ner bekannt gemacht werben. 
aufefiehhaber werden hie hoͤflichſt ein: 
geladen, Hirfhvoal, 
Stadtaniatefhägmann, 
3622, (36) Eine kleine Wohnung if zu 
sermiethen. D. U. 





Tafern · und; ¶ Welnwirthſchaftaverlauf. 
3056. (31, Der 
AUnter zeichnete ift wer 
.. ‚auterweikigem 






Busir Mina, gelegenes im beſten Betriebe 
ſtehendes Anwefen mit rabizirter 
Tafern · und Weinwiribichaft 
aus freier Hand zu vertaufen. 

Duffeibe befinden fih an der Hauptfiraße 
zundgft bes Ghrannenplapes und beſteht 

A, an Sebauden: 

N, aus dem Zfödigen, gan; gemanerten 
Wohn: und —8 zu ebentr Erbe wit 
2 Saft: nnd 2 Wobnzimmerw, ber neu er⸗ 
bauten Küde mis Kochherdt, 4 Kellern: und 
1 Saſtſtalung, im »bern Stadt aus 0 heiz⸗ 
und unbei,baren Galljimmern und großem 
Tanyfaale, dann 2 Setreidboden, 

2. aut dem neugebauten, gemdlbten Waſch⸗ 
haus mit 3 ‚Galzimmern, 

3. aus ber angebanten Saſtſtalluug, oben 
mit einem beizbaren Dimmer und I Küde, 

4, aus dem Pferdſtall mit Heulage, 

5, aus dem Setreibftanimit Bagenremife 
u. G. ben ganz neugebauten Hindeich « und 
Saweinkälten. 

B An Gruͤnden. 

J. dem gleich außer der Stadt gelegenen 
Holy und een mit Holzihupfe, 
‚2. aus eirca Tagw. größrencheils iud⸗ 
eigene, im beſten Stande ſich befiudlichen 
Wedern, 

3. aus 15 Tagw. ganz guten, Amädigen 
Wieſen und 

4. aus circa 5 Tagwerl Holz und.einer 
Mörglgrube. 

Diefes Anweſen fanı ganz ober theil⸗ 
weiſe mit ober ohne Judentar erkauit wers 
den, auch faun-auf' dem UAnwefen- ein Theil 
ded Kanijaıllings tiegeir bleiben. 

Hierbei wird noch bemerkt, daß feit mehr 
reren Jabren jadriich wenigſtens 1000- bie 
1200 Eimer wrißes und braunes Bier ders 
leit gegeben murben, daß ber Weinverfauf 
gar nicht unbeventend ıft und baß bei gary 
guter Lage des Gaſthauſes umd bei umſich- 
tig geführter Wirtaſchaft nice zu befürd: 
tem. tommt, daß ſich der Bier« umd- Wein 
derſchlei jemals. miutere. 

Auswartige Kaursliebbaber wollen ſich bes 
zũglich ber nähern Kaufsbetinguiffe oder wer 
geu fonfligen Aurfaläffen gerälligft in franz 
Kirten Briefen on Uuserjeichneten wenden, 

Aichach den 12 Wpris 1843, 

Albert Rapfhamer, 
Weinwirth und Lohnturfder. 

2890. (2b) Kugeln ‚von um 
Sanctum empfepit im jeder beliebigen 
Große ju ven billigſten Preifen. 

Unton Ebel jr, 
Drechslermeiſter, Schadtels 
und. Spielwaarenbändier. 

309, Ein Geldbeutel mit etwas Ge 
wurbe gefunden und. kann im der Türken: 





- Arie No. 69. b. 1 St. reed gegen Ein⸗ 


rüdungsgebühr abgeholt werden, 


Belonntmaedung. 
3083. Der Befiper eier DE Ela 
bitien und Drkonemie iff Ar: biefeh, 
fein riefen, wedjes fi im Keelfe Obere 
Yialz und Megentbhrg inriarr fehr dortheil⸗ 
haften Lage und im beſten de befins 
bet, Bamilienverhättniffe wegen aus freier 

Hand zu verlaufen. 
Defigr unb sahlungsfähige Kaufstielhaber 
nähern Aufſchtuf⸗ 


beiteben ſich demmach bes ifo 
ſes wegen zu wenden am das 
Commiſſions · und Anfrage: Burrau in 
Negendburg. 
I: Knölinger, 


erfie erung. 
3088, * ven iD, Apr Radanits. 
tags von 2—5 Uhr werden am Rindermarkt 
Mio, 15. über 2 Etiegen Menbel, als: Roms 
mobfäften, Haͤngkaſten, Seſſel, Beitiaben, 
Betten, Sinn, Bald, els:. Tifchtficher und 
Servietten, dann Rüdengeräthichait ffente 
tich verfleigert, i 
Wafferburger, Uuffionator. 
3108. Ein junger Menfb, welder bereits 
ſchon 2 Fahre in J. Landgerichten als © 
bent verwendet wurde und hiefür auch Zeug⸗ 
niffe beſizt, wünſcht wieder als ſolcher ver⸗ 
wendet zu werben, und würde ſich ſusbefon ⸗ 
—— a imnel. am 
eſtweſen om liebſten witmen. Maupfragem 
bierwegew tönwen bei der, Exped. d. Blat⸗ 


teh.geihehen 











Belanntmahung. 
3086. Der Gefellfpaitswagen in Schller⸗ 
fee mimme heuer feinen Unfang ben 21, 
Aprit und komme olle Freitag nah Mült- 
Gen und x8 Samflag duranf wieder zu ⸗ 
rüd nad Schlierſee. Logirt beim Platner⸗ 
Wirth in der Lederergaffe Ro. 17. Der 
Preis iſt wie im vorigen Jahre, die Per: 
fon 14.30 Er. 
Erinnerung. 

Da ſchon dfters in vergangenen Jahren 
dom Gonntag bis auf ten Donnerflag eis 
nige Perfonen_in Münden gemefen find, 
die gern nah Schlierfee reifen wollten, bitfe 
fouten fh wie and heuer ter Fall feim 
wird, beim Platnerwirth erfunbigen, wei 
ih zwar unbeſtimmt diterd mit der Ehaife 
nah Münden fomme. Sie dürften mir 
ihre Wohnung amzeigen, alsdann £bunte 
man fie auffuchen. . 
Kafpar Shnipenbämmer, 
Bäder und conceffionixter Lohn⸗ 

kutſcher in Schlierfee, 


— — 200 — 

3080. Ein junger, wohlgebildetes Mad⸗ 
Ken wunſcht als Kindemädchen oder Stu— 
denmaͤdchen einen Plap und geht and auf 
Reifen mit. D. U. 





—— — 
116%. ‚In Neufraun tin in 
bayern, wird. Beiter wieder der 
balbe Jahrmarkt und tas am 
Dieofoe ven 9. Mat flattfinnende Freie 


lebens 
beo: 


de⸗ Nennen 


wit den damit verbundenen Gewinnſt en von 
6 Fahnen, dann 21 baperifchrn "Thälern 


Gelb: u. Nebengewinuſten abgehalten, wie - 


feigt: 
Sonntag’ ven T. Mai KRrammarkı, 

Montag den 8. Mai Krammarkt, 
und zugleich 

Biehmarft, dann 
Dienftag den 9. und Mittwoch ben 10. 
Mai —— AR 
Hiemib: zur öffentlichen Kenntuiß bringt. 
——— om 11. Auril 1843, 
Seeyberrlih von Fraunbofen ſches Patri« 
monialgericht Neufraunbofen, 
konigl. Landgerichts Vilebiburg. 
Bauer, @erihtöhalter. 

30685, (24) Ju eine — — iu 
einer der Handelsſtadte Bayerns: wird ein 
Eommit von gefeptem Ulter geſucht, der im 
Hand Verkauf rontinirt it, und dirfen au 
überwaden, auch Buchhaltung und: Correſ⸗ 
pondeny zu verfehen, bie Direftiom zu füds 
ren und den Ghef zu erfegen hat. Diefe, 
durch eine imebriäh: or Praris und Erfah: 

bedingte Hufaebe danu von einem ges 

Manne, der eine fationäre Anftels 

lung dem Wechſel dorzieht, und bie bem 

BVerdienfte eigene Beſcheidenheit in feinen 

Anſprüchen damit zerbindet, gelöst werden, 

träge mit Neo. 60. poste rostante 
Augeburg werden francd ermartet. 


GILCHING 


Befiger der In ve Pia wanıten 
De an * en "Binde 
nevon Nr. 12821 bis 236080 werden Hieml! 
erinnert, Ihre Mfänder bie Längftene —* 
44. Mai 1843 autjuloſen oder umſchrei⸗ 
en u ty wibrigeufalls die ſelben iu 
n 15.-M ai 1843 abzubaltenden 
eigerung verfauft-werben.. Die Im: 
relbungen finden n nut — — 


priv. and» und Le ch ver. 
—— ERBEN 
‚ M. 2. 5tegmagyer, Juhaber, 





ze Ein — 


— itempfeht ; 
zu feiften der ⸗ 

—X ner Bas ft als Patri: 

Ymtks 


jrelber fungireh kann, Eeuntertanft, 2. u 


— 2 — 


Berkamfa:Angeüge. 
AU. nrevge 


. tretender 
VBerhontniſſfe wegen 
der Unterzeichnete geſon 
eu) feinen es end 


dem Bayerthore dabier, ‘am’ deu 
biethruden, mit ' vorbehafttiher Se⸗ 
Tehmigung — au'verfligern. - 
"Dee Berflei » Termin iſt anfıden 
2 Uhr kAnket. 


+ rem befteht:: AR 
wSehäuden. 
I Mat 2 großenmnd 2tleinern Trocken · 


ſtadeln, worunter einer mit wemutiers 

ten Pfeilern auf 150 Schub e und 

Rah Breite im Jahre 184], ginn 

maffio und nen —— then wilrde. 
2: Aus der Ziegler Wohnung —— 

für 5 Pferde, Remiſen, 2 idfen 
famınt Schirhans, ein Ofen zu 24,000 
ums einer u 32,000 Stuch 

3) Diefe fämttichen Gebäude meffen 
fammen 716 Schuh Länge und 
den fid in gutem bauliben Suflande, 

in Mitte des Hofes befindet ſich ein 
—— Pumpbrunnen von 105 Sch. Tiefe. 
B. Un ®rünben, 

1) us ciren 10 Tagwert Weder rings 
um die Lehmgrube herum, das Lehm⸗ 
lager if durdienittlid 20. Schuh tief 
und von u Qualitat. 

Jahrlig wurden fa aterial⸗Rechnungs · 
Bus 635,00. Stud Ziegl: Material von 
allen Battungen fabrırirt. 

Der Vorvath an Material, gg ie 
Bägen, Gefhire und Requifiten, ſowi 
eirca 550 Kiafter dichteuſche ĩthoiz cu 
eigens abgeldet. 

Batfungstähige Nänfer werben anf abi: 
—— doicag einzeladen,- wit dem 

n, daß auf Verlangen 4 des Kouf⸗ 
ſchiuinas anf Ute Hypothek zu 4 pEt. lies 
sen bleiben kann, und kann täglich beſtchti⸗ 
get werben. 

2amdsberg, ben 4. Auril 4343, 

Johann Woif, 













Baume iner und Ze ain r di Beilker. 


3009. (3a) Rachſt · beude Wohnungen ind 
aufs Eimitige Diet Grorat 1843 zu wermier 
then und das Mähere bei der araflich von 
Montaclas’fhen Renteuverwaltung Groß 


nr in Der Jägerftraße No, 8, zu ar-⸗ 


Yeptsrändaufe. Nroi 4, im der Bat: 


tenthurmgaffe über 1 Stiege, jäher. Mieche | 


zins 00 A, 
Ya Leopeidigarten Su Ne 9,- in ber 
Blumenfteaße im Mebeugebäuberüber eine 


Gtirge Jähr. ı fl. 

Im Haufe der Türkenfıafe Nre, 59, a. 
über‘? Stieaen | jahrt. Mietpins 1250 Fi. 

2 Yanı Haute: wer Aurtkeng rate Mo, 59,0 
ehantr dr jähel.: Mietd zin⸗ 240. 


nestmen u, 






hautes Laudhaus über Sommer 
mitte bilig zu derpachten. D. Ul. 


Hanshlag , neuen Milkiratien 
Sof des i. Miniſter iums bis zur 


J—— 


2407.2 Vom 1. Mai 
eg rer garten | ee 
“tag, Mc: nd Bansfag «IR 16 


Uhr ein V@trlimagen von Wölrrat! 


über | @brohanfen mady! u. und'geht 


au ae erg 
ber von Münden über 
wogu * einlabre 


Uhr wire 


Si 


auter jungen ‚ tragbaren Baumen, wobei 
ka einige "Frudt tragende Weinreben umb 
ein fehr angenehmes Sommerfalettl beſin⸗ 
ben. Diefes — iſt lude laen, 8 ton⸗ 
nen 1500 I. tiegen bleiben. D. U 


Brampöfiiges Inftiit, 
Earmelitenficoge Nro. 15, (Bter @ingang.) 


Witbereintritt der Oſterfetien. 
3019. Der Ritter von Sangrain hat 
die Ehre den Senltisunäten un und alten jun. 
gen Leuten, die ſich dem —— der —3 
dſiſchen Sprache — anzuzeigen 
er am Montag den 1. Mat um’ T- 
Abends einen Neuen 4* für Lectur 
Eonverfation,für Briefſtol (famb; 
fiäre und hohe Gattnug) eröffuch 
witd, ber aus T2 Stunden chen wird, 
Die‘ "Wırterelstspreife für12 Stunden mo⸗ 
uatlich find folgente: : 
est zu I. 46 fr 


Erſte Kıaffe zu 212, 
ge ar au 2,24, 
„Dr fe zu 12.727 
Virtte Kuaffe [= 2,4 ,„ 


"Der Rltter-von Sangrain. 
:8099, Eiwgoidened Arm: Braceler, ſe⸗ 
fir; Auf vom Dreiist über den Marinie‘ 
—** ne 
eafittirs 
"führe oder in terf · Iden au 14, d 
en la ei 
fie * ——— 


enntlichtt 
fi — 





Baaran- Berfteigerung 


— 
— 


2066. 89 Dienfleg den IR Uprit und die folgenden Tage, Vormittags son 9 bi 


12 und Naymittags von 2 dis 6G Udrverſteigert Unterzeichneter fein Waarenla 
ſteheud in allen Gustunsen Seiden⸗ und Haibfeinen-Stoffen, Weſtenzeugen, fran 


N de⸗ 


ſchen, 


enalt cen. broſchirten und gedruckten Thybers, Alepines, Moussclines de,laine, ( 


Rachel, Jaconets,:Foulards, Chäls, Echarpes, 


Beier, Halstücher, Damentud, 


‚telz und Meubelteffen, Tepoichen, Seien: und Baunmollen: Sammt, Prunels, Pelu- 
ches, Cröpes, Tulls, Organtines, Gazes, Groslinons, Siebplatten, Regen: und Gens 
nenfchirms Beſchio gen u. m a., wobei bemerkt wird, baß bie m in Kleider getheilt And, 


Zu geneijtem Zuſpruche ladet ein 


3017. (2a); In der Nde der Narthore 
iſt ein Iftöriges Haus mit Ruckgebaude u. 
Sarten zu verlaufen. D. U. 
> 3OTE, (3a) wilf eihone Benkerläde mit 
Sad und Rahmen find um 00 fl, zu ver 
Zauten. D. U 
. Wu8l, Em Derbeirscheter Mann, ber we 
geu Treue, Puuktlichkeit und Superläßigteit 
'ganı befonders-empiohlen wird, fucht Bes 
Käftiqung für die Machmittagsflunden als 
Dirnter ober deraleiden. D. U. 
73095, 6 ji Jemund als Dedienser eder 
Kurier unterzulommen, er mar viel auf 
Reifen, ſpriat fehr gut franzdüfh u. fann 
zu jeder Ürbeit gebraudt werten, auch kann 
man ihm jeher gut Kinder anvertrauen. D.U. 


Iu9T, Ein Macmen, weiches noch nicht 
lang hier dient, und mit guten Zeuaniſſen 
verfehen it, ſucht einen Plap als: Köwin, 
kann au Pandarbeit umd wird von ihrer 
Derrfhaft emplohien. D. U, 


im beiten Betriebe mit ei⸗ 

ner bebeutenten Detonomic$ 

A if gu werkanfen. Nah. Aurc$ 

I fhläffe werden nur dirett4 
unter der Üdreffe B. B. Ne. 4 

#3113. ertheitt. Ablage bei der Exp. der 
Hanbbitin. + 
III ZI Ss SZ So 
3000. Wingetretener Verhältniffe wegen 
wänfdt eine Wittwe ein Rind von I — 4A 
Fanren in Kot und BAeae zu nehmen. D.U, 


— R 


—BR + 








Wahzen. 
Korn. 
@erfte. 
5 aber, 





eft: 7 ” 173 
Borbtarif 17. bis 24. April 1843: Waizen: Gchäffer zu 18 f 
gen 42. 20; — ord. Kreuzerſemmel 5 2. 3 Qu; 4 Arenzerfemmel 2 2. 
2. —D.; Der Groſchenwecken von Walzen IT 2, 1 Q.; detto von Laibltaig 2T 2, —Q.; 
gussenttab: Ein Zweikreugerſtück muß wägen: — 24 2. 3 Q.; 1 Wierkreugerftüd 1 


rer 
3113, (29) @in Bräubauss 





&etreibearten, 


ri Bögler, 
— re Niro. Al, 
3025. 120) Dis mädftes Zıeı George tft 
eine fhöne Wohnung mit 6 — -T Simmern 
Küdye ze. m vermiethen. D, U. ° - 


SB. (Ichkür ein fehr Fefucted Bad wird 
ein Oberfeliuer gegen Kautionerlag aufge 
nommen. D. U. 


3067,(23)@ine oder 2 Sommerwobrungen 
mit großem Garten, Etallungen sc. 4 Stun: 
be von Münden, an ter Ludwigsſtrabe g!= 
legen iftan eine Herrſchaft ſogleich zu ver⸗ 
mierhen. D. U. 

3115,(3a) Im Markte 
Rofenheim in Oberbay⸗ 
erm ift eine reale Hand» 
lung, Inbeigen ,g mit eis 
tem Im Jahre 1834 neu 
erbauten breillödigem 
MWohnhanfe nebft Stallung anf 3 Werde, 
aefchioffenen Hofraum und Sorten and freier 

md in verkaufen. Das Hans mit Recht 
8000 A., mit dem Waarenlager 22000 f., 
es kann auch vom Kouffhilling der dritte 
Theil zu 4 Prozent Tiegen bleiben. Kanfbs 
liebhaber beiteben ſich im portofrelen Bries 
fen an die Wittwe Monita Mubinan ba- 
ſelbſt zu wenden, 

3093, Den 14, d. wurde im Buͤrgerſaal 
ein Sebetbuch gefunden. Der Eigenthümer 
er bei Heu. Bund, Hoftnopfmacher, 
abholen. 






















2891, (35) Unter⸗ 
pas iſt geions 
nen, ‚fein reales im 
der Hanptflraße ges 
legenes Mebger:Uns 
werfen, beſtehend im 









- gut gemanertem Wohr hauſe, Statel, Haus» 


artem und circa 11 Tagwerk Urdern und 
ik 


iefen aus freier Hand zu verf»ufen, ©, 
Nähere Auffpiäge And kei mir ferbfl. zu 
f ne 


84 — = nam 
Minor, den.6. Aprif 189,7" 
Ver Miedermaier, 
b. Mepgermeifter. 
3092, (3a) In ber Herrnfteaße ind meh⸗ 
rere Baupläpe zu verfanfen. D. U, 


Gottgefällige Gaben“ 
Der Im tiefften Etende ſaamachtenden Famis 
tie mit. 6 unmündigen Rindern fiche Bi 44. 

Transport 17 4, 24 hr. 

Den 14. April. Bon J. W. 30 fr Wen 
der Ehrift ſich freut, fol Fein Ehrift dar— 
ben IA. Bon EM. ©. zum Dfterei 428, 
Bon M, 3. M. 21.42 fr. Bone. fg, 
Sott fegue es 4 fl. 24 fr. Wen E. 2, ein 
Dfterei 18 fr. Von €. 8. 24 fr. Bon R. 
1 A. Von. 8. 30 fr. Bon, D.24. 42tr, 
Bon W. U. J. 30 fr. Für die orme Fami⸗ 
fie mit 6 Kindern 2, Bon X. S 2g, 
Den 15, Für die darmen Kinder 1A. 30 fr. 
Von M. 9. Sollen für Berfterbene beten 
ı fl Bon 9. 4 fl. Sollen für Verſtordene 
deren 2 fd. Alleluja 30 fr. Gott feane es 
beide 30 fr. Bon S. if. Bon DM. zum 
>Ofterei 2 fl. Der armen Ramilie mit 6 Kits 
dern I fl. Bon R. Sollen für Verſtordeuc 
beten 36 Er, Sum Ofterei von M. If. Won 


9.68.12 ir. . 
Summa 5I L 4 I 
Den 11, Uorit. Für Arme zum Ofterek 


von € B.24.42 fr. Den 15.: Far 
Arme zum DOfterei 21 Pr. Für Arme zum 
Dfterei 30 fr, h 

Den 15. April. Für tie Wermiten Pt 
Dfterei von 8. I A. 30 fr. Bon F. H.den 
Armen um Ofßerei 1 A. 













öchiter Durchs | Mahrer F h 
f&nitts : Preis, Preis, Geſtiegen. | Befalten. , 5, 
fl. I ir f. ki AT EI I mie | 
4 | 13 57 I 13 20 me 1 _ = 
10 14 9 57 9 33 — 12 — — 
10 16 9 652 9 12 _ _ _ 8 
1 5 6 52 o, 2% = _ _ B; 


65 


.Betspr: Baisen EN ARE 057 Schäfer; Gerfe Sal Säfte; Haber 498 
* 


do tr. Waizenbrod:i Mundfemmel muß ei" 
D.; das Spihweckel 5 2. 3 Q.; das Kreuzerlaibl 


Korn: Ehäfel zu 33 fi. 37 fr. 
Pf. 272.20,.;1 eriaib 3%. 


— Sehzehntrengerlaib 8:Df. 6 2. —Q. Nahmehl: das Wirrtel 16 fr. — pf.; der Dreißiger I fr. I_pf. Wehi⸗ 


*7 De 
tage: Baizen: € 
1 A. 18 fr; MWalzenmeht 


Beriteniteoh — A. — Er. 





u 16 d. 40 fr. Korn: ———— 12 
fl. % fr. Einbrennmehl — fl 

Ein Bentner Heu 1 f.52 kr. Ein Str. Grummet I f. d6 fr, Ein Str. 
aberftroh 1 fl. 21 fr. 


37 fr. 





el: Das Biertel 1 A. 42 tr.; S 


emmelmehl 


6 fr. —I— 53 Er. Roggen⸗ oder Bagmehl AT Fr, 4 
eizenſtreh — A. — fr, Roggenfrop If. 16 fi, 







Donnerftag, den 20. April. 


Durch die Polt 
bezogen toſtei bie 
Landbötin 
halbjägrig 

ine Gouveri 


im III, Ranon 
2n.5k. 


Die 
Bavern. 


Münden. Am 14. d M. wurden Ihre Gerzogliche 
‚Durchlaucht die Prinzeffin Eduard von Sachen» Altenburg, 
Herzogin zu Sachen, geborne Prinzejfin von Heuf-Greiz, von 
einem Prinzen glücklich enibunden. 

Der am vergangenen Oftermontage in ber Lubmwigäftraffe 
Rlattgefundene Corso war äuferft glängend., Sowohl Ihre 
Königl, Mojeftäten, Se. Königl. Hoh. der Prinz Luitpolo, 
* KR. HH. die. Prinzeflinen Dildegarde und Alerandra, J. 

Rd. die Frau, Herzogin von Leuchtenberg, Se. Hoh. ber 
Serjog Mar als II. KR. HH. der Herr Serzog und die Frau 
Herzogin von Leuchtenberg wohnten bem Gorjo bei, welches 
Schauſpiel wieder eine ſehr große Menge von Zufchauern ans 
gezogen hatte, 

: Hr. geh. Nath Ritter v. Klenze wird dent Vernehmen 
nach am 6. Mai abermals nach St. Peteroburg abreiſen. 

Die am 17. d. im F. Hofibeater zur Aufführung gebrachte 
größe Oper „Norma von Bellini gewährte biefedmal der 
äußerft zahlreichen Berfammlung einen auferorventlichen Ge— 
nuß. Die E. k. Kammerfängerin von Wien, Madame Haffelt« 
Bartb,—einft die unfrige,— gab ihre erfte Gaſtrolle ald Norma. 
Der Beifall, welcher der berühmten Künftlerin ſowohl bei ih» 
rem erften Erfcheinen als während der Durchführung des Stü— 
des gezollt wurde, war ungeheuer. Kränze flogen auf bie 
Bühne und der glänzende Empfang machte auf die gefeierte 
Sängerin ſichtlichen Eindrud. Mit Madame Haffelt «Barth, 
welcher zu wiederholten Malen die Ehre des Hervorrufend zu 
Theil wurde, erhielten auch Hr. Härtinger, Hr. PBelegrint, 
Die. Oswald, den raufchenoften Beifall und wurden Hr. Haͤr⸗ 
tinger und DUe, Oswald unter dem lebhafteſten Applaufe gerufen. 

Am 29. 30: April und 1. Mai d. 38. findet auf dem 
großen Biktualienmarft babier der gewöhnliche Dlumens 
markt Gtatt, 

Nürnberg, 17. April. Heute Mittag it bad Laudwehr⸗ 
Bataillon des k. k. öfterreichifchen Infanterie-Megiments Graf 
Khevenhüller Nro. 35. auf dem NRücdmarfch von Mainz nach 
Pilſen bier eingerüdt. Das Bataillon murde von der Eönigl.“ 
Generalität und dem Stabe, nebft der Muſik des Infanteries 
Regiments Erbgroßherzog von Heſſen, eingehblt und in bie 
Stadt geleltet. Die k. k. Offiztere waren bei dem Hrn. Ges 
nerallieutenant Bürften Taxis zur Tafel geladen, 

Das für den Dienft zwiſchen Bamberg und Schweinfurt 
Seftimmte Dampfsoot „Kronprinz Marimilian” ift bereits von 





— — 


———— —— — — 





München 1843. 


Bier u, für de 
umg. abonniert 
man in b, Erpes 
dition (Schäfs 
tea.) balbjäprig 

if. 30, 
„‚ganz’ährig 
22. 42%. 
Die Petitzeile 
für. Einrüduns 
gen Koftet Br, 


Bayerifche Fandbötin 





Nantes abgegangen. Zwiſchen Würzburg und Frankfurt ha⸗— 
ben die drei Maindampfboote im März 5743 Reifende und 
eine —— Zahl Güter befoͤrdert. 

Vom Inn, (Eingeſ.) Gleich dem in der „Augsburger 
Abendzeitung“ Nro. 98. aus Mainz angeführten Artikel ber 
Kaufleute über bad Ueberhandnehmen ver Handlungs » Reifen» 
den, Haben auch die Handelsleute von Wafferburg, Roſen⸗ 
beim, Erding, Mühldorf, Freyſing ıc, ja ganz Oberbayern 
und wahrſcheinlich auch noch weiter diefelben Klagen zu fuͤh⸗ 
ten. Nicht nur, daß eine große Anzahl dieſer Haudlungörei⸗ 
fenden, die unter dem Scyugmantel für ein en gros-@efchäft 
zu reifen, ſich nicht ſchämen Privaten aufzufuchen, ihnen ihre 
Mufter vorzulegen und die Heinften Beftellungen zu effeftuis 
ren, gibt es noch eine andere Klaffe Hanvlumgsreifende, welche 


- für Detaile Gefchäfte reifen, ben Privaten ohne Unterſchied 


ihre Mufter vorlegen, und ihre Waaren, die fie größtentheils 
fon mit ſich führen, aufbringen. — Nebſt biefen treibt fich 
auch noch ein Schwarm von Juden umd chriftlichen Händlern 
mit Waaren, deren viele nicht einmal ein rechtmäßlges Markt⸗ 
patent befigen, außer den Marktzeiten in Dörfern, Märften 
und Städten, Erftere unter dem Vorwande Welle, Häute ar. 
zu Faufen, Leptere um einen Jahrmarkt abzuwarten, berum, 
wodurch fie aber nichts anderes beabſichtigen al3 unter die» 
ſem Dedmantel ihren Haufierhandel um fo Fräftiger und ſiche⸗ 
ter fortſetzen zu Eönnen, und nicht felten ſogar ber Öffentli« 
hen Sicherheit gefährlich werden. Bon Jahr zu Jahre nimmt’ 
diefer Unfug immer mehr zu, und «3 ift daher nicht zu wun⸗ 
dern, wenn der rechtliche, befteuerie Handelſsmann auf das Em— 
pfindlichſte gefränft, ja jogar ruinirt wird, Möge die hohe 
Fönigliche Regierung. dieſe äußerft mißliche Lage berückfichti— 
gend, mt firenger Unterſuchung die böchitnörbige Ordnung 
zum Schutze des beſteuerten Handelsmanns treffen, dann würde 
gewiß der Handel weit blühender, und —— Banfrotis 
vermindert werben. (Augsb. Ab.⸗ZJ.) 

Nach Zwepbrüden jind mebrere Arbeiter, die von dort 
zu ben Beftungdbauten in Varis gewandert ware, im klaͤglich⸗ 
fen Zuſtand zurückgekommen. Obgleich man bie fleifigen Deuts, 
fchen: im Brankreich vorzog, fo iſt doch für. jegt von der fran⸗ 
zofiſchen Regierung angeordnet worden, daß, ſo lange inlaͤndi⸗ 
Hr Arbeiter zu haben fehen, die Ausländer zuruückſtehen müßten, 

Landshuter Schränhe vom 14. Aprit (Mittılpreis): BWalsen 
12 KT ie, Korn Of. ITke,, Gerfte BfL.37 Er," Haber/öfl, 3OEr, ' 

Hol ar Cine Klafter Buchenholz Oft. 57 Er.; Blrken 

holz Bft, 5 Böhrenhotz Tl. 12 Er; dichtenhotz Tft, Or, ‘ 
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Der Muͤnchner⸗Verein gegen Thierquäleret 
macht Folgendes bekannt: 

1.8t. Moj. der König haben unterm 30. v. M. bem 
Werein bezuglich feiner bisherigen Leitungen bie allergnäbigfte Aner⸗ 

kennung ausgebrüdt und den Sahersbericht von Hofrath Berner 

nebſt Anhang und der Schrift won Baaler *) den fämmtliden 

PVoligeibehärben unk Bathelifgen Pfarrämtern mit 

bem auch durch bie Rreisintelligengblätter zu verdffenttichenben Bes 
merken mittheilen Laffen : 

nbaß Se. Majelkät #8 wohlgefällig aufnehmen, 

wenn das ehrenwerthe Beftreben bes Vereins von allen 

Er buch Aneiferung zur Theilnabme und 

„such Mitwirkung zue Bildung von Killalvereinen 

„unterſtützt werbe,‘' 

Berner haben Ce, Mojeflät obige Druckſchriften auh den 
fämmtlihen teutfhen Regierungen — wegen Bilbung 
von Bercigen, wo goch Icine befkehen — auf diplematiſchemn Wege 
zu fenden Käffen, 4 

IE DasprottanttfheDbereontfiftorfim theilte jene 
Dr udfchriften ſaͤmmtlichen proteftant. Pfarreien mit ben Eröffnen mit: 

„wie man vertraue, daß fie den Zweck biefes achtungswer⸗ 
„then Bersins befördern und ſchickliche Brranlaffungen benus 
„den werden, in der Predigt, beim ReligiondeUnterricht, auch 
mim Berkehr und in Untererbiungen mit ihren Parodılamen 
„gegen bie Sünde bes Ehierquälens exnſtlich zu warmen.“ 

11, Ihre Durchlaucht die regierende Förſtin don 
HohenzollerneHechngen haben auf erfolgteMittheilung einer gröſe 
fern Anzahl jener Druckſchriften dem Bereinskaſſier Berüif einen 
nambaften aufferorbentiichen Beitrag mit einem ſehr hufboollen Hand⸗ 
ſcheeiben überfandt und hierin unter Anberm geäußert: 

„Wie ſehr -Höchfibicfelbe. Sich gegen Alle angezogen fühle, 
„bie mit Gebuld und Selbfivrrläugnung bas Gute zu verbreis 
„ten fügen, und baf Sie bie. wohlthätigen Drudfdeiften im 
„Kürftenthume mit großer Freude und wahrem Bergnügen 
„vertheilt babe.’ 

IV. Eben fo wurben bie erwähnten riften noch Deftreich, 
Böhmen, Salzburg, Tyrol, Vorarlberg, in die Schweiz, Stuttgart, 
an bie-Berrine in Altenburg, Frankfurt, Dresden, Leipzig, Berlin, 
Hamburg, Nürnberg und Begensburg, und am eine Menge von Dr: 
ten In allen Theilen des Königreichs Bayern zur Vertheilung Übers 
ſandt und von allen Seiten ber fommen bem Vereine 
bankende und eifrige Mitwirkung aufihernde Ants 
worten zu; von vielen Behörden bes In» und Auslandes, befon: 
ders von Landgerichten, Pfarrämtern und Magiftreten, wirk 
us h 


geſchrie ben: 

Daß man ſich eifrigſt beſtreben werde, die Grundſätze bes 
Abchſt wohlthatigen Vereins möglichft zu verbreiten und die 
„diaher fo häufigen werabfcheuungswäürbigen Mißhandlungen 
„der Thiere, befoubers der Pferde und beim Transport bes 
n„Schlachtofches, abzuftellen, u. berg.” 

Der Magiftrat ber Borftabt An intbeſondere bat 

‚Äriaen Beitritt zu dem hoͤchſt Löbtichen Wereina‘“ 
erflärt, einen namhaften jährlichen Beitrag -zugefichert und. biefen für 
gegenwärtiges Jahr fogleic überſandt. Auch bie Magiftrate 
Straubing und Donauwörth unterflügen ben Verein mit bee 
fonderer Thatigkeit. 

V. Die Zabl ber Mitglieder ſteigt mit jedem Tage und 
bie Bildung berfilialnereine ſchreitet raſch vorwärts. 
In. einer Menge von Wochen: und fonfhiarn Lokalblättern werben 
bie Grunbfäge des Bereias verbeeitet unb in kurzer Belt wird 
er fh mis ein Net Über das ganze Aönigreih und feine Wirkungen 
werben ſich Über einen almählig größern Kreis erſtrecken. Gr if 
wohl jest fehon, 10 Monate nach feiner am 10. Zuni 1842 erfolgten 
SGrmehmigung von Seite Er. Majeftät, verhältnifmäßig der bedeu⸗ 
tenbfte in Guropa und es. mir Bayern nicht zur Unehre arreichen, 
auf biefem ſpeziellen Wege zur. Milberung ber Bitten mit befonbrerr 
Zhätigkelt voranzuſchreiten. Man wird fpäter die Filfalnehrine alle 
bekannt machen, der in Straubing, wo die Herzen Abuokaten 
HdLzT ımb AfL beſondern Eifer entwidstn‘, zählt allein fen 60 
Mitglieder, von Würzburg traten 26 auf einmal bei u. f. f. 

*) dr. Zagler hat biefe Schrift aus seinem Intereſſe für bie gute 
ache verfaßt und das Masusfeript dem’ Werein: unentgelb: 

Ti Äbezlaffen, 


” 


VI Ben Gehtiſchen und-t ehren rt der Vriin, was 
er mit wieberholtem Danke anerkennt, fortwährend Anäftigıumerkügt 
und man kann es, als eines von ben vielen befonbers guten, Vorzei— 
hen, nicht unbemerkt laßen, daf in Straubing durch bie Lehren bes 
Hrn. Reetord und Profeffors Reiter veranläßt, fiebeh Btus 
dierende ber Obergumnaflallaffe auf einmal dem Berein beitraten, 
eine Zahl, bie groß erfiheint, wenn man das zum Eintritt" höthige 
Alter ins Auge foßt, 

VI, Die Poligeidirection München unterfucdht und ber 
fteaft mit Eifer alle zur Anzeige kommenden Miphandlungen, ünter 
Andern bat ſie Strafen verfügt: a) wegen unterlaffenen Schär 
fens ber Hufelfen der Pferbe; b) wegen Schlagenk ber 
Pferde auf die Köpfe; ec) wegen Schleifens von Käls 
bern-und Spanferleln am Bagenrabeunb an Striden; 


d) wegen Bindens von Shaafen mit Spaga egen 
Rachkäfigkeit und a Zranspärte upbgt. 
VHl, So wie u ft Wetaunt —* ort 
[4 er 


ungeBunböner Kälber Über den Ett auf 
und herab, fo ift auch ein am 5. d. M. vom Hrn. Magiftrat ss 
rathe keeb in Straubing wranfalteter Transport biefer Art 
wieber ohne ben allermindeften Anftand vor fi gegangen; tweber im 
Schritt noh im Trapp, weder bergauf noch bergab, ergab ſich 
das geringfte Bedenken. Im ämtlichen Protokoll hierüber beftätigen, 
außer dem Hrn. Kommiffär und Aktuar und Hrm.Dr, Hölzt 
als Mitglied des Vereins, aud noch ber Hr. Thieraczt Spoh⸗ 
rer und bie IHerren Meggermeifter Betlsemu land 
ker, Zaverund Bolfgang Immer, „bab fie biefe Eransport: 
„weiſe für jene, welche viele Kälber einen weiten Weg zu ver⸗ 
„führen haben, äuferft zueckkmäßig umd vortheithaft er: 
„tennen,weilalle Kälber ſehr gefund, felſch und uns 
„beidäbdigt aus den Wagen fommen, weil fle außer⸗ 
„dem burd das Keßeln der Füße und Dinabhbängen ber 
„Köpfe fürdterlih gequält werben, fo, bag bus 
Fleifch oft Schlecht ober gang ungenießbarfcy, fogar 
viele Kälber bald nad dem Sdiagten in BäutniB 
„übergeben u. ſ. f.“ 

Dean wird diefes Protobot fpäter, was ſeht der Raum nicht 
geftattet, ganz abdrucken laffen, eben fo «im Schreiben, das ber 
Berein von T Meggermeiftern, Kbchen, Birthen, Dekor 
nomiebefigern und Fleifgauffdhlagsbienern dbahier 
unterm 12. d. M. erhielt und bie ſich ebenfalls wortlich äußern : 

nbaß fie die Erfahrungen des Bereins Über den Kälber: 
„Zransport ganz richtig und mit ihren elgmen Anſichten und 
„Erfaprungen übenel mend finden ) alfo das Binden ber 
Kalber auf dem Trancpotte für eineniht nochwen: 
„dige Quälerei halten, beſonders im Gommer, wo 
„die Thiere buch dad Binden entfealid viel auszu—⸗ 
„ſtehen haben und das Fleih nie fo gefundb und 
Afrifch ſtyn könne, wie von ungebundenen Käl 
„b er n.e) Auch fen nach ihrer Mefnüng ſehr barüber zu wa⸗ 
Ichen, daß nicht, wie es oft geſcheh⸗, dem Kalbern Salz: 
„wafſer in üeberfluß eingegoffen und fie hieburch 
„aufgeſchwellt werben, worin eine Betrügerel gegen 
„die Käufer buch fülfchlich wermehrtes Gawicht unb+gus 
‚gteich eine große Marter gegen die Thiere liege.“ 

IX. Da bie Lanbbötin und das Münchner⸗Tagblatt 
die Huffäge des Bereins umentgielbtich aufnehmen, bie Übrigen 
Mändnerrtotah Blätter dlefes aber beharrlich verweigern, fo empfießlt 
man exflere beibe wiederholt als Orgame des Verein 

x. Reue Mitglieder bittet mon ſtets nah Ramen, 
u bezeichnen und ihren Sabs 

tnnüge Gorrefpondengen ober 


Stand und Wohnung genügend 
resbeitrag anzugeben, dba hledur 
Gr en vermicben werben. 
XI, le auſchriften bittet man an den Dofrath Perner, je 
dech ausbrädlih als Bereinsfarhe zur Unterfdieiduiig von 
Privareortefponbenzen , zu abbrefiren. 
Münden, den 18. Aprit 1843. 
Eduard, Prim von Sadfen- Altenburg, 
Gersog zu Sachſen, als Votſtand, 
— Dr. ®pengl, ala Sekretär. 
*) Bel den nun ſchon unzähligen Verſuchen feit beinahe einem 
Fahre iſt von allen ungebundenen Kätbern nicht ein einziges 
im Wagen auch nur niebergefalten!! 


Consomme&. 
Polititches, und, Michtpolitifched: _ 
Se. Heil. der Bapft, welcher nun in das 78fle Jahr 
reut ſich der beſten Geſundheit. 
ahre auf dem Stuhle ded heiligen Pettus. 


geht, 


12 
* Wdrend der Faſtenzeit haben in den katholiſchen Kar’ 
pillen Londons und „anderer - großer Staͤdte Englands Confe- 


renzen Statt: gefunden, für welche die Proteſtanten große 
Theilnahme gezeigt haben, Im großen Maffen verfammeln fie 
fich auch, wenn irgendwo ver Uebertritt ihrer Ofaubentgenoffen 
zum Ratholicismas gefeiert wird, wie der am Aſche ruiltiw oche, 
md in der Kirche der Heil. Jungfrau zu Derby 20 erwachſene 
Perfonen das katholiſche Glaubenabekenniniß abgelegt. babe. — 

‚eines Zeitung von Liverpool belief ſich vie Zahl: der 
Katholiken von London und der Umgegend auf 230,000 Srr- 
Ion; in der Grafichaft Lantaſhire allein mohnen 260,000 
Katholiken, — 

Das unlängft prophezeit warb, jcheint bald eintreffen zu 
wollen; bag nämlich die hohe Pforte in ber ſerbiſchen Ange 
legenheit wird nachgeben müffen. ÜDefterreich ift, wie neuer 
dings aus Konftantinopel, gemeldet: wird, dem Begehren Ruf« 
lands beigetreten; der. engllſche Geſandte hat von "feiner Mes 
gierung die Weifung erhalten, ſich dem Verlangen ber nordi⸗ 
fhen Mächte anzufchließen, und vem franzöflfchen Botſchafter, 
welcher feither die Pforte in ihrem Beſtreben, den neuen Bür« 
ften von Serbien. aufrecht zu erhalten , am eifrlgſten unter 
ftüßte, iſt von Paris aus befohlen worden, im der ferbifchen 
Brage mil Eugland zu gehen. So fteft nun die Pforte von 
allen Seiten verlaffen, und es wird ihr nichts übrig bleiben, 
al& eine neue FJürſtenwahl anzuorduen. — 

In der Fürfel ift ein Prätendent auf den osmanifchen 
Thron aufgeireten. 
unverfhäniter Nventurier, Namens Nabie-Bep, früher in ägyp« 
tifchen, dann in türfifchen Dienften, fpäter al$ Reifender Malta 
und die fonischer Infeln burdhziebend; plötzlich wendet er ſich 
von dort nach Kleinaſien, gibt ſich für” den Tegitimen Sohn 
Sultan Muſtafa's IV. (im Serail in dem Janitſcharenaufſtand 


4808 geröbfet) aus, und will dort bei dem Volke feine ges 


fegiwäßigen Anfprüche auf den Thron geltend machen. Der 
Gouverneur von Tarfus ließ Ihn aufgreifen umd gefangen nad} 
KRonftantiriopel-abführen wo er bald ankommen muß. 

Inr engliſchen Unterbaufe Bat der Premierminifter Sir 
Robert Perl einen Anttag verleſen, welcher bie Abichaffung 
der Sklaverei in Oſtindien zum Gegenftande hat. Er ber 
merfte, die Regierung der Königin werde nichts verfäumen, 
waß die vollftändige Unterdrückung ber Sklaverei werde her— 
beiführen- können, — 

Das englifche Schiff, „der. Herald,” ift aus China zu 
Porte mouth nit einer weitern Sendung von 1,134,000 Dollars 
an Bord eingelaufen. 

Am 7. April wurde zu Woolmich (England) ein aus Auf⸗ 
trag Mehemed Ali's gegoſſener, 13 Tonnen ſchwerer Mörfer 
probirt. Der Durchmeſier dieſes rleſenhaften Wurfgeſchützes iſt 
20 Zoll weit, zur Ladung werben 80 Pfund Pulver erfordert. 
Die. Kugel wog 1010 Pfund, und mußtevon mehreren Män« 
nern mittelſt eines mächtigen Hebel in die Deffnung ge 
bracht wernen. Sie ſchlug in die Schelbe, marf die Erbe 
hoch empor; “und das Gejchüg ſelbſt ſprang, trotz feiner 
Schwere, 18 Hi 20 Buß, weit zurüd, 


St. Helligkeit ſitzt 


8 ift bieh ein im ber Bevante bekaunter 
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Der frangdf. Ktiegeminifter Hat in der Depulirtenfammer 
das Refrurirungsgefes für- 1844 vorgelegt. 


Die Auswahl, 


der jährlich auszuhebenden 80,000 Mann geſchleht mit großer 


Sorgfalt. Noch vor 2 Jahren mußten 2939 Gonferibirte 
wegen Förperlicher Grbrechen aus der Zeit vor ihrer Einrele 
hing audgeſchieden werben, im vorigen Jaht'nur 1000. 

@3 verlautet, Don Barlos Habe nun wirklich unter der 
Bebingung feiner Freilaffung und der Vermäßlung feined Als 
teften Sohnes mit der Königin Ifabella von Spanien feinem 
Rechte auf den Thron entjage uud förmlich abdicirt. 

In Madrid bat der Vormund der Königin Ifabelle, Herr 
Arguelles, über das väterliche Erbtheil der Königin Rechnung 
abgelegt. GE ‚befinden ih 57 Millionen 357,849 Realm 
(3 Millionen 273,856 preuß. Thaler) in Kaffe, — 

Ale Ergänzungswahlen in der Stadt und Provinz Bar⸗ 


telona find Im progreſſiſtiſchen Sinne ausgefallen, une bie, 


Zahl der Moderados, die in den Gorted Gingang gefunden, 


bat fi ‚aus Gatalonien nicht. verflärft. 


Jüngft wurbe von einem Haufe in Beuvrhy (Frankreich) er⸗ 


zählt, in welchem 5 Generationen, einer und berfelben Familit 


wohnen. Ein Seltenftüd dazu beſteht in Nantes. Die a6jäh- 
ige Gräfin v. K— bat eine Tochter, eine Enfelin und-zwei 
Töchter von dieſer. Man erinnert fich, babel der Worte, wel⸗ 
che Frau von Sevign& der mit einem ähnlichen lebendigen 
Stammbaum gefegneien Kanzlerin Söguier in den. Mund 
legt: „Tochter, geh’ und fage beiner. Tochter, daß ihrer Toch⸗ 
ter Tochter ſchreit.“ — ‚ 

Das Teftament des verftorbenen ruſſiſchen Bankiers Bas 
rons v. Stieglig warb Fürzlich geöffnet, es if von 1836. Das 
Vermögen beirug damals ſchon 52 Mill. Rub. Bro. , etwa 
47 Mill, preuß. Thaler, und bat fly feitbem gewiß noch bes 
deutend vermebrt. Der junge Baron ift Univerfal-Erbe, der 
Tochter ind 6 Mil. Rub. Beo. vermachtz die Legate fielen 
aber fehr mager ans und ber Soßn bat ihnen durch Geſchenke 
zum Thell nachgeholfen. 


In einem Kohlenbergwerk bei Newcaſtle (Cugland) iſt am 


5. April durch Entzündung der Sticklufl eine Trploſton ers 
folgt, welche 27 Arbeiter töbtetey und mehrere verwundete. 
Das Unglück ſcheint durch einen Aufſeher entftanden zu feyn, 
der mit einem Licht die Mine beflchligte; merkwürdiger Weife 


war ed aber weder von Geraͤuſch noch von Verwüftung im 


Janern des Bergwerks begleitet. 

In Kladrau (Bohmen) brach bei einem hefiigen Mordoſt⸗ 
winde am Morgen des 26. März Feuer aus. Schon nach 
2 Stunden fanden die Bewohner der nahen Ortfihaften von 
178 Wohnhäuſern und Scheunen nur 33 unverfehrt, aber auch 
biefe noch immer hart bedroht. Mehrere Perfonen liegen halb 
verbrannt barnieber $ ein, Vater von 4 Kinbern, der zur Ret⸗ 
tung herbeigeeilt war, fand unter dem Gebälke einer Zimmer» 
dee den Tod, ein zweiter wurbe fchwer verlegt. Gegen 200 
Samilien fehen fh ohne Obdach. 

Kürzlich fiel ein Knabe auf der mährifchen Herrfchaft Cer⸗ 


nahora ins Waller. Nachdem er über 3 Vierielſtunden darin 


gelegen war, wurbe er anfgefunden, und es gelang dem herr 


ſchaftl. Arzte, Hrn. Hawelka, nad) einer mehrflündigen Bemüs . 


hung, den Ertrumfenen wieder zum Leben zu erwecken. Diefe 
glüdliche Erweckung vom Scheintobe ſey als Belfpiel mitge« 
theilt, wie in ähnlichen Bällen am enplichen Erfolge nicht 
ſoglelch zu werzweifeln ſey. — 2 - 
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Jetzt werben bie Leſer der Landbötin auch Lufiſchloöͤſſer, 
die ſich doch Mancher ſelber fo gerne macht, bald beſuchen 
Fönnen. Aus London wird nämlich geſchritben, daß der Er⸗ 
finder bes neuen Luftdampfſchiffes — Henſon beißt der geniale 
Mann — mittelft deſſen (des Luftdanpfſchiffes) er in zwei 
Tagen von London. nah Oſtindien reijen will, den erften 
Verſuch zwiſchen dem 10. und 20. Mai zu machen gedenkt. 

Ueber bie deutſche, aber feit 1808 von den Englänbern 
befeß te und im Frieden von 1814 befiniliv von Dänemarf an 
fle abgetretene Infel Helgoland, die engliiche Küftenwache an 
Yen Mändungen ber Elbe, Weſer und Eider, enıbält das 
„Ausland“ folgende Notiz: „Nur wenn bald Hand an's Wert 
gelegt wird, ift noch Rettung möglich, denn dieſes Eiland 
ſchwindet rafch dahin, ed mird von Jahr zu Jahr ſchmäler, 
und nah einigen Menfchenaltern wird Wogendrang das dann 
noch übrige Rückgrat brechen. Der Anfang dazu if ſchon 
gemacht, denn im nörblichen Theile der Infel gebt eine an 
der Beldwand deutlich fichtbare Kluft quer durch das hier 
fchmale Ciland und ift von der Meftfeite ſchon den Wellen 
zugänglich. Bei genauerer Anficht fann man fich bald über 
zeigen, wie viel dieſe Infel ſeit wenigen Jahrhunderten verlor. 


Im, Altaifchen und Nertfchinsfifchen Bezirk (Rußland) 
wurden im vorigen Jahre 946 Bub Bold, das ift 255 Pub 
mehr ald 1841, gewonnen. (1 Pub = 40 Pfund.) — 


Die junge deutfche Stadt „Hermann‘ im Staat Miffouri 
(Norvamerifa) macht ihrem Parben, dem Nömerfeinde alle 
Ehre, Sie ift der Kern aller veutfchen Anfievelungen im We« 
fien, Deutfcher Fleiß und deutfche Tüchtigkeit zeigen fi) dort 
im fchönften Licht und von ven fegensreichften Erfolgen begleitet. 

Am 14. d. Mittags farb in Wien ver berühmte Kabell« 
meifter und Walzerfompofltenr Joſeph Lanner in der Blüthe 
des Mannedalierd am Nervenfieber. 

Ein Sandmwirth legte am 6. Auguſt v. J. in feinem Garten ein 
Beet mit guten Kartoffeln aus der Ernte von 1841, Die Auss 
ſaat ging recht gut auf; bie Etöde kamen noch im Herbſte zur 
Blüthe, und es wurde [päter das Kraut einen halben Fuß über ber 
Erbe abgefchnitten und dann das Meet mit Erbe und Mift jo weit 
bedeckt, daß nichts mehr von ben Stauben zu ſehen war. Am 17, 
März d. Is. wurde Kartoffel - Ernte gehalten, bie zwar nicht febr 
reich iich ausfiel, aber doch ganz gute brauchbare Knollen Tieferte, 
welche bis zur mäßigen Fauſtdicke gebichen waren. Keine einzige 
Kartoffel war angefreffen und bie Schale fo berb, wie fie nie bei 
ber Herbft: Ernte ifl. — A 

Wenn Kartoffeln in Waffer gekocht werden, und 
man wendet donn bas abargoffene und erfaltete Maffer zum Begießen 





im Garten an, fo werben baburc Würmer und Infektenlarven, wel⸗ 
che ſich Häufig im Gartentande aufhalten und die Wurzeln der Ges 
müfe: ober Baumpflanzen befchädigen, fo wie bie arlinen Raupen auf 
den verfchiebenen Sorten des Kohle u, ſ. w. getöbtet, wenn man fie 
vermittelft eines BWerftenbefens mit biefem kalt gewordenen Kartoffels 


waffer befprengt. — t 

Der fünftlihe Tanz. Ein franzöſiſcher Cquilibriſt wurbe 
Diebftabls halber in England arbentt. „@s ift unglaublich,’ Tagte 
einer feiner Landsleute, als er ihn zappeln fah, „wie weit e# der 
Dann auf feinen Reifen in ber Kunft gebracht bat. In Frankreich 
hab’ ich ihn auf dem Sell tangen fehen, in Deutſchland auf: bem 
Draht und bier tanzt er auf gar nichts.“ 

Ein refpektabler Familienvater arrangirte einen Ball. — Lohn: 
tänger waren unerläßlih — namentlid Duabriller und Maljerer, Er 
gab feinem Bebienten folgenden Xuftrag: Beforge mir 5 Gpringer 
und 4 Scleuberer, da fommen wir bie ganze Racht aus.“ e 

Gin reicher Zube hatte zwei Söhne; der Ältefte war 
und machte vis! Schulden, der jüngfte war Kaufmann, und lag 
mer auf ber Jagd, ſtatt feine Gomptoicpflichten zu erfüllen. „„Derr 
eẽbl,“ fagte ein Rreund bes Haufes zum Bater: „was find Sie 
doch fo glüdlih — mons für ä Freud’ erleben Sie dech an Ihre 
zwei Söhne!’— „Ia,’’ antwortete Hr. Löhl‘‘ ich erleb' doch Freud‘, 
aber eine umgekehrte Freud’, Mein Eohn, ber ſchleben ſoll, fchreibt 
lauter Wechfel, und ber ba Wechſel ſchreiben ſoll, thut mir als [chießen.“ 

Rabbinifhe Sprüde. 
Der Geifel Schlag ſchlägt Striemen ein; 
Der Zunge Schlag zerſchmettert das Gebein. 
Sanftmüthige Worte wenden Haß und Grimm; 
Doch böfe Worte machen ſchlimmer noh was ſchlimm. 


Münden. Am 19. April d. 3. erfchienen bie Geſetz⸗ 
bfätter Nr. 4. und 5.; Erſteres enthält das Befep, die Em 
bauung eines der Eivil-Kifte einzupverlelbenden 
PBalaftes in München betreff.; das zmeite das Gefep, 
die Befreiung der Befefligungsmerfe unb milis 
tärlichen Gebäude der beutfchen Bunbed-Beftum« 
gen von ben Steuern betreff. Beide Gefegblätter tras 
gen das Datum vom 11. April dv. Jo. 

Brequenz der Nürnbergsürther Gijenbahn 
vorm 9. April bis 45. Aprit d. 38. incluflve: 7358 Perſonen. 
Ertrag 866 |. — kr. — : 

In Langengeisling, Logs. Erding, brach am 12. I. M.. 
in der Scheuer des Bauerd Kloſtermayer Feuer aus, wodurch 
diefelbe fammt den baran befindlichen Wohnhaus und ber 
Stallung, fowie das Haus des Häuslerd Feßl gänzlich einge 
äfchert murbe, Dabei find auch 14 Stück Hornvieh und vie 
meiften Effekten müverhrannt, und es wird, wie man hört, 
der Geſammtſchaden auf 10,000 fl. angegeben. 





vtfo: 10. 26, 13. 60. 82. 


Aduigl Hof: wur Pationaltgeater, 

Dounerfiag den 20, April: „Die Seſchwi⸗ 
fer," Schauſpiet von Reuped. 

Freitag den 21. Urrit, (Mit aufgehobe⸗ 
nem Mbonnement.) Ren einftubirt: „Der 
Templer umd die Juͤdin,“ groſße Oper bon 
Marſchner. (Matame Haffeit : Barth. — 
Reberca,) 

:  #odesfälle in Münden. 

Hr. Eigmund Graf d. Spreth Weilbed, 
t. dayer. Kämmerer, auierc, Hoftammerrath 
und Inhaber des E 6. Lurwigrorteus, TI 
J. Setteed. Mittw. de 26, d, 11 U. bei 
u. 2. Fon. — Hr, Hermann v. Pas, frei: 
reflan. t. Advolat dab, 55 9. Gottesd, 
Samſt. d. 22, d. 10 U. bei Ud 2. Frau. — 





Leonb. Sammüller, doldtechn. Sculer, von 
Rigentburg, 19 3.— Uıfula Hörl, Tag⸗ 
löbnersfran, HTI.— Kaſp Neuner, Schub: 
macperaefelie von Partenlirden, 18 I. — 
Gran; Wohl, Bädergefelle von Mitbertöhor 
fen, AT. J.— Sof. Klas, Aneht dv, Well: 
ling, 8.®. Starnberg, 279%.— 9. Armiſch, 
Lampenangünder, 59 3. — Jakob Maier, 
Pfeiimdener, 63 J. 


Auswärtine Eodesfälle, 
In Pleinfeld: Ge. Hocw. Hr. Michael 


Deder, Parrer, Jubelprieſter mad des Lubs 
wigs:Orbdens Mitatied. 


——— ce EEE EEE 
31H1. Ein Bracelet wurde am Offermon: 
fan gefunden. D. U. 


'4l47. Mehrere hundert Bohnenflangen 
find zu verkaufen. Bayerſtraße No, 5,1, 





3180. In der Windenmahergaffe Ro, I. 
am Ede des Promenabeplapes iſt die belle, 
mit allen Bequemlichteiten verfehene Wohs 
nung über 2 Etiegen- zu vermierben und zu 
Georgi zu beziehen. Mib. 1 St. vafelbfl. 


3148.124) Ju der f, priv. Wipsfabrit vom; 
%. Lud & Eomp., Theatiner ſtraße No. IT. 
können orbentiide Leute immerwährende. Brr 
(&äftigung erhalten. 


3189, Unterzeichneter bringt jur 

MR ergebenften Anzeige, daß er — 

eine Sendung Seidenhüte der neue⸗ 

ſten Mode aus Paris erhalten babe un wie 
felben zu den billigften Preifen abgibe. 





Joſ. Baur,. 
Ba} Serhutfehritant, 
3168, Ein Städ Kalbleder wurde gefunden, 


Wetelfipart "Bröbftuns. 
sn. (36) Samflag den 22. Uprii 

Theatralifche Unterhaltung. 
7 Tr aT up. - 

Wen ; 

3127. Samflag den 22, April wird Herr 
Profeffor Steinheil die Getältipkeit: haben, 
inen Vortrag Über „das Weitgebäude” zu 
halten, - Mufang 7 Uhr 

‚ Die, Berfammlung ber Vorſteher. 

erfteigerung. 

3133, Freitag den 21. April 1. Fre, 
Bormittage von 9, 5id 12 Uhr u. Mache 
mittags von 3 bi 6 Uhr werden in 
dem Haufe No, 3, in ber Fürftenftraße 
ebner Erbe, Betten, Uhren, Frauenkieir 
der und folde Wäjde, fllberne Loͤffel, meh— 
zere gut erhaltene Meubel u. a. m. gegen 
gleih baare Bezahlung Öffentlich verfleigert. 

Käufer erhalten hievon Kenntnig. 

Münden am 14, Upril 1843, 
Koͤnigl. Bayer. Kreis u. Stadtgeriht 

Münden. 
Der ‚tal. Direftor: 
Barth. 









. Reber. 

Monturmaterial» Lieferung. 
2844. (26) Mm Donnerflag den 27. 
» Mi Wörmittags 9 Uhr anfangend über: 
Häße die untengenannte Dekonomie- Kommifs 
Kon in der Lehelfaferne im Wege dffentlis 
Ger Abſteigerung nahfichende Mouturmas 
teriale®egenflände an die Wenigftnehmenden 
zur Lieferung, ale: 





3200 Ellen dunkelblaues Tuch, 
50 .,fehn ſawarzes 
30 ,,. orbinäe fdwarzed ,, 
200 ,, nceaustothrs „, ’ 
0 , Eastern, 
3000 ,, Demderleinwand; 
3000 ,, "gebleichte Futterfeinwand, 
3000 ,, ungebleichte Futterleiumand, 
3800 Atei breiten Hofengradt, 


500 Gtüd ſchwarze Kulbfele, 
wobei bemerkt wird, daß nur inlaͤndiſche Far 
drikate geliefert werben dürfen, daß vie Ron: 
Inrreriken über‘ genägende Wermdgensber: 
Hättuäffe zur LieferungssUeberwahme ſich mit 
Zeugniffen von neueſter Zeit Datirt, ansyu: 
meifen haben, und daß die Genehmigung des 
Attordes bei gemiffen Preifen_togleih er» 
folgen werde. 
Manchen ven 5. UAprit 1843, , 

Die Oekonomle⸗Kommiſſion deoꝰk. Arill⸗ 


a a lt Prinz Lultpoldd 
3179. Um Oftermontag, Abends ‚ift,.ein Amis 


neues mit Turquoifen befeptes Braselrt, ‚das 
man biegen fann, vom Theater big zur Res 
Adenz. verloren ‚gegangen. Es-.ift aud ein 
Kreuzen mit ‚einem Zurguois daran. Dee 
zebliche Finder, wird er fucht, ehin der neuen. 
Piertflraße Mo. A. chnen, Erde gegen gute 
Belohnun M 

ia oil eines % | 
gleih,mit etwas dehraeid zu einem & 3 
ker pH de Lehre ie * u, — 


"3188, Das Anweſen der 


— PERL ee nen 
-., @in orbeutlicher Knabe, kann fe £ 


— 3 


Betfanntmadung 
DVerlaffenfhaft der Kaufmanns: 
—* Iofepda Schwar 
ie 


Kaufmann Joſeph 
Sa waryſchen Belitten dadier wird auf 
Antrag der Wormänder gerichtlich verſtei· 


gert, 
Daſſelbe beſteht aus einem großen, zwei⸗ 
Mödigen, durchaus gemauerten und | mit 
Dachplaiten doppelt eingelegteu Edhaufe 
am fogenannten Mithmarkte; das Wohn: 


haus iſt in gutem baulichen Suftande, und. 


sefgäst auf 12009 fi, N 

Berner aus einer realen Schnittz ‚und 
buy ar » Waaren : Handlung, eiugewerthet 
auf S000A., welde gleichfalls mitverlauft 
wird; ferner ans einem Weder, unterer 
Damm, in der Steuergemeiude Unfernberen, 
Vl.NAro. 4452 zu 1 Zagm, 53 Dejim., 
seigäpt auf 100R, und einer Wiefe eben: 
dafelbt PlaMro. 445 zu 0 Zagw; “62 
Dejim., gefgäpt-auf 60. ; — endlich aus 
bem Waarenlager inclus der Ladens Utene 
fltien ‚gefchäpt auf 60409 4, 32Er. 
m Die Grundflüäde werden gefondert aufge: 
worfen; das Wohnhaus ſammt Gerechtfame 
aber mit oder ohne Waareulager verkauft, 
je nachdem fi Kaufsliebhaber melden, 
;# Steigerungstermin it im Schwarp'fchen 
Wohnhaufe auf 4 
Freitag den 19, künftigen Monats Mai 
und zwar für die Grundftäde 

Vormittags von 8 bis 10 Uhr, 
für das Haus fammt Gerechtfame 
von 10 bis 12 Uhr; 

für das gefammte Waarenlager aber, weit 


4 mit dem Haufe nicht übernommen. wers. 


den mwolite, \ r. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
feſt sefept. 

Der Zuſchlag geſchieht salva ratificatione 
der Kuratelbehörte. Die weitern Kaufber 
dingungen werden amı Steigerungs- Termine 
bekannt gemacht werden; dis dahim if die 
Einige des Steuertatafters und des In: 
Dentariums_bezüglih des Waarenlagers ges 
fattet. A) 
„ Mubelaunte Käufer haben 
“mögens:Zeugnißen zu werfehen. 

Jugolkatt, am: 10, Uprii 1843, 

Königlihes Landgericht. 
Serſtuer. 


———⏑—⏑⏑——————————— 


* 
2% 3102. (2b) E⸗ wird. in eine bieflge+ 
Handlung ein destafhirter junger Mann 4 
Hoon angenehrhen Menberh als Eommisz 
nPgefuht. Derfelbe mb ‚wenigftene fra 
Paößhh fprehen: können: nu : hat. feine$ 
‘ ne 
Hoden Bab-Ems, Näh: Dttoftr. No; 11.4 
+4r4r4+ ++ 

3138, In F bern’ Sartenſtrate No, 4. 
iſt ein fahr H —— Anagen vers 
ſehener Gar il hebt! enen gemanerten 
Sartenhaus, weiches alle möglichen Bequem: 
TWickeiten: zur. Bewohnung darbiefet, foglei 
Au vermietheu. Nah. Schönfetoftraße Nr, 18, 


fi mit Bere y 


in Wiesbaden: 


Belanntmadung. 
3084; (35) Bei der Freiferrlih von. 
Werber'ſchen Fräulein» Gti ftung 
dahier, melde von dem ehemafigen Herrn 
Ritter: Hauptinanı JYohann Chriſtoph Ereis 
uber acnanne u. Menhert, 
durch Teflament vom 13, Oktober 1120 be- 
gründet wurde, iſt eine Präbende in Erle» 
digung gelomnten, 

Na dem Inhalte dieſes Teſtaments find 
sum Genuffe diejer Präbeude bevorzugt: , 

a) Die Frauleln von Wephers, fo lange 

ſolche underheirathet bleiben, und den 
Familien⸗ Namen von Wephers führen; 
dann 

b) diejenigen unperheiratheten Aulein, 

melde vow der Freifrau Marla Amen⸗ 
von @ebfattel, geborne von @berds 
berg, genannt von®ephers, Schwer 
fer des vorgenannten Heren Gtifters, 
abftammen, und zwar nad dem Grade 
des Alters. 

In Folge hoͤchſter —— der k. 
Regierung von Unterfranken und Wfdaffens 
burg Kammer des Innern zu Würzburg 
‚vom 19, Februar laufenden Jahres sub 
Nro. 44385 ergeht hierdurch die Aufforder 
rung au alle etwa noch vorhandenen Fräus 
lein von Wenhers, fo wie an bie von 
vorbenauuter Freifrau Maria Yınalla von 
Sebfattel, geborne von Weyhers, ab- 
fammenden Fräufein, welche nod nice zum 
Genuffe einer Präbende ans diefer Stifs 
fung gelangt find, und Auſpruch hierauf 
machen zu Runen glauben, 

binnen 4 Wochen, 

dom Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung 
an, ihre au die £, Regierung Kammer bes 
Innern zu Würzburg zu richtenden Ges 
ſuche mit dem erforderlichen u Beugs 
nißen über die Geburt und Wbflammuung 
bei . Seiner Ercelleny Hru. General von 
Beyrhers als Senior der Familie mb: 
Sroßherzogl. Bundestags » Gefandter zu 
Frankfurt in duplo voranlegen ; indem nach: 
Ablauf dieſes Termins die Borlage ber eins. : 
gegangenen Seſuche zur Berleihung der 
Präbende, an dief, Regierung bewirkt wird, 
und daher auf die ſich fpäter Meidenben 

iebei keine Rüdjicht genommen werden fann, 


e Bifhoisheim an der Mhön, 


den 11. Aprit 1843, 
Adminiſtratlon der drelherrlich von 
Weyher'ſchen Fräuleinſtiftung 
Kieinham, Adminiſtratoe 


 2070.(26)18_— 20,000 fi. werben auf ein. 
anf 44,600 fi. gefdähtes Defonomticanmefen 
auf erſte und einzige Hypothek ohne Unter - 
bandter fogteih aufzunehmen nefuct; DM, 
3002. (K)Einfhdnes gefunden Wie 


mit oder ohne Wägerl zu verfäufen. DU. 


= 3172, Wegen eingetretener Berhält:ig 
Auiſſe ift ein ganzer Sto@ mit 6 helia 
Arxen Hinmern, großem Salon nebft Statt 
lung zu Georgi zu ur Naͤh. 
—— 13. I Stiege. M 


Befauntmadhung 

3058. (3) Yin Dienflag ben 2, Mai 
1. 3, Wermittigd 9. Uhr wird * De 
konomie:Commifftion bes_f. I. Für 
ger:Dataillond der. Drdart 7 wien. 
tur: Materlafien, dann Wreterialien. zu Ka— 
fer z und, Krankaifaus > Fonrniferen. md 
Kraufenklriver, beftebenb in! 

1600 Eulen Fornblase# Tuch, 


140, ,, grünes " 

34, Futterkin, 
1600 ,„ Vantalon,: Beinmand, 

0, „ Header ff 

000" drkinär Zufter ,; 

RR öfter 

1 Paar Buubſchu 
v hlen rue, 
23 Een au und weißgeftreiften Gradi 


zu Mantelüberzägen, 
1612 Een Kaſern⸗Leintuchergradl, 
240, „ „ Gteohfadzwild, 

„ Kopfpoifterrwil, 
Gradi zu Kraulenileider, 
Kranfenhausfeintügerleinwand 

Strohſack Leiuwaud 


Pe wozu 
deladen werden. 
_Burgb Rufen den 12, Aptil 1843. 


I 3125,.. Der. Umtergeichnete -empfchlt 
ſich winem hoben Adel und verehrlichen Pubs 
jitum im Limmermalen und Anftreichen, bes 
ſonders im Anſtreichen vom Faßbeden, wels 
&e ſehr ſchuell trounen und fehr dauerhaft 

nd, enter in alles wahin — 

heiten. Bei heraunahendem Frühjahr 
empfiehlt er ſich ferner im Meien der 
ſer nach betiebigen Stylen, ard in Schrife 


teigerungefußige hiemit ein» 


ten- auf Maueru und. hölgernen. Zafeln. Er 


verſpricht bei fanıelifer Brbirmung bie bils 
tigen: Dreife- 


Maler Oramsfeld,_ Mülterfeaße- Ro.12.: 


7, Be — iſt eine 
ſchoͤne Auswahl neuer S — ie 
angefetimen, und gu den pr sit ig Dre 
fen: von 1 dl. 12Er. bie AfL, für ein Peins 
Heid; fo * — — Rananins arf. 

30 Ih dm haben, zu deren geucig⸗ 
ter —E ſich deñens empfehle 

"Frans zindaner, 
Ditnerdgaffe Are.’ 22, 


eigerung.! 
3178." (24) Fa dei 24. April I, 2. 
—— a Kirn wird am Duit- 


plage R men Stode die Mobi: 
a des Fräulein Fenhel, 
beftehr —— Schein, Il 
farb, Sarderobe:, Nat: und 


Künenläften, Bettladen, Federbetten, Mas 


Beuiz nehmenden in Lieferung ges 


> die kupferige Roihe, 6) 


‚eb zu. Er ehe, Jährl — LE! m 





Pferde Rennen An —2 
2665, (3) Die Buͤr gerfi aft ber Sta 
Erepfing giebt am Geuntag 30, Uprii 
das gemöhntice Pferderennen, beflchend 
in '® feidenen —J mir 51 dayerifchen 
Thalern und 3 NRebengewinnſten. Diele 
Nennen ift son, frei, md ne Dad übliche 
Loofungsgel® ad IA. 12#r. per Pferd zu 
entriäten. 

Den 30, Mär, 4843. 
Magiftrat nA f. Stabt Freyſtng. 
Stauber, Dürgermeifter. 


Kal. bayer. allergnädigft , 3 — 


Schoͤnheits 

zum Gebrauch für * Vera 

3185, Diefes für Hetru nnd Damen durch 
die Erfahrung fo fehr bewahrte u, berühmte 
Mittel benimmt 1) bie Sommerfproffen, 2) 
Leberfleden, 3) Binnen, 4) Mötfreffer 3 
erhält die 
glatt und ramgeffrei und macht eine he 
jarte Haut, 7) Fenimmt auch die Sittrachen 


Gebrauch dieſes ittels. 
Man rüttelt- das Grad wohl auf und 
wäihe ſich Morgens und Abends vor dem 
Schlafengehen mittits eines in diefes Waffer 
- etauchten Hanbtuches und, trodnet dann 
ibe wieder ab. 
ee Niederlage iſt in. ber Dienerögafle- 
No. 13. im Eravattenlaben. 
Ich empfehle mich nun eg aahlreichen 
Bufpruge. &.5dhüp 
3609. (36) Radfteheilde Wohnungen ind 
aufs Tünftige Biel Georgi 1843 zu 2. 
then und das Mähere bei der gräfi 
Montgelas’faen —— 
—— in der Jaͤgerſtraße No; 8 
ragen, 


" und Pam bet bie blöden Wugen. 


DB: ⸗ 
“du ers 


Benthireingaffe über 1 Stiege, jährt. Mieth⸗ 
zius 90. A. 

Im Leopsidigarten Haus No, 28, in E 
Biumenfttaße tut: Mebengebäudt über r 
Stiege jährt. Miethzins 80 A. 

Se, ber Zürfenftraße; Nro. 60. FF 
über, 2 gen Ben! Mie yins 250: fi. 


e,ber Zürtenftcaße , No. o. RU 





3108. @in junger 


cuſch, we be rise: 
fon 2. Red, ut *8* Bun 


tem ale Seri⸗ 


m Plaplbrauhauſe Nro. 4, in der Fal⸗ 


1) — 


2905. 13b)Bei Georg Frang in 
ae ut in Es Baabanbine =. 


Sind in Bayern die, Müller, Di 
der und Dun 


Sollen bie yollyeiliäpen Taxatlonen aufe 


gehoben werben? 
Net Borfarä > und Grörterungen über 
ben gegekmä “der: 

Si —* auf; Drehen Auelant und 


en: Ca un —X 


aa 
Be beitet non 
A. Yobakn Repomuf Polt, 
gr. 8, roh. A. ° 


Die Erübrigungsfrage  - : 
bes bayeriichen Staats» Medhtrs. 
ar. 8. broſch· ib fr. 
uber bie 
Berfphuerungen der Kirchen 


der Fatholifchen geiefehkift „ber Seelfore 
ger” von I. B. Zarbl befonders 
abgedruckt. gr. 8. bio. 9 fr. 
Electrieitäts- Ableiter 
Bes gen Rheumatismus, 
0.126) Der —— aiebt ſich 
hiemlt die Ehre auzuzeigen, daß die ſes Mit⸗ 
* vun a chroniſche and acute Mbeumatiss 
men, Qliederreißen und berfei Krankheiten 
zum Verkaufe für Münden und Umgebung, 
Tommiſſious weiſe dem. verehrlihen. Haud⸗ 
Aungshaufe 3 Marl, 
anbel Nro. Il. 


Karlsthor 
übergeben habe, und empfehle ſolche zur ges 
fälligen Adnahıne. £ 

Fire Preiie: iß ir. per Stüd. 

Bei Abnahme nam mehreren Duzeud wird 
ein angemeffener er. bemsikigt. 

©. Scönlein, 
“aus —— Gmũnd. 


Anwejenögerkauf, ,. 

3146, In dem Pfarrdorfe Ere ſIng, Eda. 
— wird das Anweſen der Unter zeich⸗ 
teten, beflchgub aus einem gemouerten 
und efousmiagebäube ned Barten- per,® 
Zagw, 13 Dez. Arten ver 6.Tgmw. 66 Dep. 
ER Zagw. 48 Dez, Halg per. 5 

ET . 





8 


‚arzt?oder Ehtrurgen geelanet, 


tragen, © 4 «id, Bronze uhren, kupſernes hent verwendet wurde.amd klefär du deug. - Demfelben tin- adfhares —E Pi 
ne. er — f.0, alle tm ber niffe. 5 — wunſche Wieder als folder vers + Kaufsliebhaber: wolten ſich in = 
a Me a an iung Öffenf:, wendet zit Werden, und teürde fichr indbefents Briefen: ober: pe — De nt 
* * hi —— Tu Di var he. den Rep 16 Beinen, int vemin fe — —323 * — 
e 2 N ei; 718 aD a 7 LA 
— &taöegeidifraipnen Birne * —— N Ken i 8 —5* dat 
31.8 Bu einem Ehirupgen auf demLambı -t e uni else url: ve. © Bh6h, an eh neden d * Freie, 
wird. unter anmehmbaren Bedingniſſen eiıp. a (3b) Su der Herunfneie. hab meh raif eine Herberge zu pein 


Lehrung acſucht. D. uU. 


rere Bauplabe zus nerbanfän. DR 1 ©: 


Eigeuthumer bafeibt 


een — 0 De 
en at * 


ibefonbers a * den, Jean. Et 


- 


4 


"2032 Ban en i 
ns und durch Alte ee 
Mayr, ©., Abhandlung über Elec⸗ 
trigirät und ſichernde Wligäblelter Für 
jedes Gebãude, für Relſe⸗ und Fracht 
-wägen, Sthiffe, Bäume und, Dentmä- 
Ier. Nebft einem Anhang über Hagel 
ableiter. — Geprüft und empfohlen 
buch die mathematisch » phyſikallſche 
Glaffe der Zgl. Akademie ver Wiſſen⸗ 
fehaften. 2te Auflage. gr. 12. broch. 
36 fr. n 
es ip wait überfüffig, weiter efibdd zur 
Cnhhfehfung a jÜ gen, wäh: 
dem fle bon der Pol. Wfaderhie der Silit 
ſchaften geprüft und empfohlen iwntbe, 


2994, (25) Bei ©. Franz in Münden 

Bine u. iſt durch alle Buchhandlungen zu 

m; 

WR. v. die new Kies⸗ 
zeinigung®- Methode behufs einer beſſern 
Beſchotterung der Giants“, Kreis⸗ 
Difeilit- und Vizinalſtraßen, auch zur 
Erzeugung eined reinen und feinen San⸗ 
des für Mörtelbereitung; dann Reinis 
gung der fleinigen Gartenerbe. Nebſt 
Zeichnung und Beſchreibung der Mas 
ſchine. 8. broch. 36 Fr, 

Dirfe neue Methode wird allın Beifall 
nicht allein bei Baubehörden, Bauferrenn. 
Banleuten finden, fonbern auch bei jedem 
Landwirthe, Gartenbefiber oder Gärtner, 
der nicht am Alten hängt, fondern im wohlz 
verflandenen Intereffe gern das Neneron, 
Deffere benäpt. i 


— 3149, Cine Derrfibartstähin, werde mit 
guten Seugniſſen berfehen und in den, beiten 
Ska ft, auch ſogleich eintreten Hand, 
fat einen Pas. D. U. 

"3184, In der Stabelfden Bnhband- 
fung. in Wurzbura ift fo eben erfalenem n. 
in allen guten Buchhandlungen, in den 
bei of. ET AENE ». Salvatorftcaße 
(Küpgaffe) No. 21. zn haben: 

E Det belehrende 
bayeriſche Secretair. 
Ein Hand» nnd Hilfsbuch für die 
Gejchäfts = und Gerichtöverbältniffe des 
Bürgers mit befonverer Berheflptigung 

. Bayern. 
Juhalt: I. Eine Aultitung jur 
ſund von Bitten, Worftellungen und is 
aben. II. Eh vollſtandiger Briefftelier, MH. 
Beretung Abe die Ubfaffung von WBerträs 
en alter Urt, fotbie von Teſtamenten und 
Gohieiten. — geek, 8 
eri pothefen: u. an, Staat: 
— ſctienweſen, Wechſel und ae 
Bere ins Handeld: und Verkehrweſen ef 
ſchlagenden Auffäpe. V. Eine faßlihe Wuss 
einanderfegung des bayer ‚Eriminate u. 
Eiboilprojeſſes. Im Unhange die in Bayern 


— Aauä 


liraden SBRe wdas Se r j 

Des And 2 a 

und Mikitärftellen, ſowie die Erklärung ber 

im Seſchaſts. landete gebräuchlichen 
« 


. Örter. 

Mit mehr- als Sormularien. 
einem praltiſchen Geſchaftsmamie. 
636 Seiten. gr. F. Preis br, 1 4. 30 TE, 

Wer nurveinen Blick auf vorfichende des 
—5*88 Raumes wegen anboliſtan · 
ige Juhatts anzeige wirft, wird ſich übers 
Fugen; daß Hoc "kein Ahmfides mit fo vire 
fer Annie 'bearbeitetes u. darum für Je: 
bermanı braugbares, für Wirte 
aber ganzunentbehriihes Bü ir 
(dienen if. Der Preis iſt der allgemeinen 
» Bugängiihkeit wegen im Berpäitniffe fehr 
niedrig geftelit. 
N 
A Auzeige für Schule, 
:33154.(22)3. DB, Oettl,in München 
wempfiehle linirte Screibhefte mit 
Rvorgeſchriebenen Buchſtaben, Wörtern 
M&ägen für die 1. II. If. IV. Shfea 
Mer Normalvorfhtifien, fo wie zweit 
Aadefie für den erften Unterricht der 
en art: ä A “fr. und 
für ben aflererften Anfang der be 
alten Schrift. * 


m (a) Machſtehende, in hren Wirkun- 


sen gan audgezelhmete Haar:Dimstur ers 
laubt Endedgenaunte Handlung, bei 
der ür Münden und Imgegend das 
einzige Eommiffionsiager befinder, Hlemic 


au empfehlen : 
Saar s Zinetur, 
ſheree anb in feiner Wumendung gauz 
einfaches, unſchadliches Mittel, weißen, 
auen, gebleichten und hochblonden Haaren 
na furzer Zeit eine ſabne dunkle Farbe zu 
geben, und dabei das Wachsthum der Haare 
au befördern. Unterfucht umd genehmigt 
von den Medizinals Bebörben zu Berlin, 
Münden und Dresden. 

Preis pro Blacon 1 Rehlt. 8 gr., 
bei Abnahme in Baar Flaſchen iſt der 
preis bedeutend biliger. 

Proben von der verzäglihen Wirkung 
biefeg Tigetut legen zur beilchigen Ans 
fiht bereit. 


Sof. Karl, 
Karlsthor, Rondel Nro. 11. 
in München. 

3170,; Eine Rindemagp, welde fon ihr.r 
Hertſchaft empfohlen werden kann, wünfcht 
in gieicher Eigeufhaft bis Georgi einen 
Var . T.⸗ 

‚‚3169. @in Drädden, weiches Liebe ju 
Kindern hat und mit ‚meugebornen Kindern 
gut umzugehen weiß, auch alle weibl. Mrbeis 
ten ‚Faun, facht bis Grorgi einen Dienft, 

31,,; Eine a, and, Augeberi 
einen Plap. Gendlinhergafs N — e- 


— 


Wärders, Mrafts mid Forbigers 


lateiniſche Wörterbücher. 
‚3182, Bei Mehler in Stuttgart 
find erſch leuen: 


FERNE 


ii yerm. MR. BehB. Schop. at 24 fr., 
ty. 101. 48 ir, 55 
Keaft, F. 8, und m. ebigex neues 
deutſch iatein. Haudm u? ber 
anders für &pmmaflen, ‚2er. 8, Schräp. 
6. 30 ic. Dip. dd. ba kr, 
Kärger, E., lattiniſch-dentſches H Ahd⸗ 
Wörterbuch, befünders dr So 
uud Kperen. ex. 8, Dip. J 
Beig leichzeitiger Anſchaffut a: 
Rächer fatein.zdeutfches Dndwötters. 
Dis. und 
Kraft: Bortiger teutſch⸗ late in. Hand⸗ 
worterbuch. Dip. 
werben beide zuſammen, ſtatt für 
Sn, AM. um TE IE. 
erlaffen, überdies auf Parriech don Jo 
Er. eim 118, beider Hanbidrter 8 16 
Ereiv@r. gegeben, Auch bei Wonahme 
von 10 Er. vom jedem biefer Ru 
terbüder befonders wird ein Als als 
rei. &r. bemilligr. , , 
Kärcher, E. latein. deutſches Shulmdrs 
ter bud in erymolon, Ordnung. Dritte 
rerb. Auflage. gr. 8. Schbo. If. IR tu. 
Dip. 64 tr, (Wird in Mai im Drid 
fertig: und berfendet)) 


Kärcher, @,, deutfäntatein, Schuliodrs 
terbud. Zweite verm, Huf. ar. 8, 
Dip. 36 fr. 


Ferner werden empfohlen: , 

Kraft, F. R., Handbuch der Geſchichte v. 
Blt:Briehenland zum Ucherfes 
Ben aus dem Deutſchen ins Lafeinifde, 
Vierte derb. Auflage. gr. 8. Ehreibp, 
If. 48fr., Dip. IA. 21 fr. 

taiber, Gy latein, Ehreflomathie 
für die mittleren Abtheilungen an Se— 
lehrteu⸗ Schulen. Mit 3 Karten d. alten 
Bet. Zweite verb. Muf. 'gr. 8. Div. 

nde Mai im Drud 


1: 36 tr. (Wird 

fertig und verfendet.,) . 
Bäumlein, W., u... Pauly, grich. 

Shreflomathie. für die mittleren Mb» 

theilnugen an Belchrten-Schulen. gr. 12, 

Din. ‚ach. IR. 1Ofr. £ r 

Vorräthig — - —— ri 

DUEM. in änden in ter of. 
Zindauer’jhen, beiginfterlin, Fleif d⸗ 
mans, Franz, Palm, ber liter. ar 
tififhen Anfalt. 

3139. Wurf erſte Hypothet find 30 Bis 
40/000 fi. auf namhafte Poſten auspırleihen. 
Das Mihere beim 

Kommifflond» und Gefchäfts-Bareau 
i Münden, 
Heinr. Dennier, an der Kauflugergafft und 
Bärbergraben EA Nro. UI. 


3175. (Ba)@in mit einer Glasthlre ver, 
feheter Etanere, von Nufsoder Kirfhbaums 
bel, wird zu kaufen geſucht. D. U. 


3187. Ju Verlage von S. 3. 


durch alle Buchhandlungen (durh 3. 


— 6 - 


in. Regensburg iſt erſchlenen und 
+» Binferlin, Lenener, 


Balm und die übrigen in Münden, Reäll in Laudshut, Wölfte in 
:Srepfing, Prechter in Reuburg, Köfel-inKempten, Huſtet in Paſ⸗ 


Ungelegt von DDr. 


für Kiechenrechts- und Paftoralwiſſenſchaft 


®. Seig. 1r Bd. Aé 0. 36 Hefe. igr. 8. Welinp. 
Preis für I. Bd. von 3 Heften Zfl. — 


Inbalt des 2. Heftes: VI, Der Hr. Paſtor B. aus R. als Zeuge vor dem 
Aſſiſeuhofe zu Trier. Ein Beitrag zur Lehre Über das B.ichtiegel. (Bom Hrn. Dr. R. 


Kuopp.) 


vu. Einige Worte zur Würdigung der in neuerer Beit fehr häufig vorkom: 


menden Ehen jmifhen Berihwägerten ‚im erflen Grade der Geitenlinie. (Wom Bra. Dr. 


MR. Kuopp.) 


VIII. Ueber den Primst der römiſchen Päpite. Eine Beleuchtung der 
er Prlmat der romiſchen Päpfte von J Ellendorf, Darmftadt, AB4l.- (Mom ° 


Herausgeber.) Erfter Urtifet, IX. Ueber das Werhättniß des Pfarrers: zu feinen Ger 
meinde, (Vom Herausgeber.) Se Artikel. Von der Verpflichtung der Varochien, dem 


Kirchengebote, jeden Sonn: und 


eiertag eine Meffe zu hören, durch Befuch der eignen 


farrmeſſe zu genügen. X. Rezenfionen, 1. Ueber Jefniten und Jefuitismus, vom Prof. 


ordan, im Moted: u. Weller'ſchen Gtaatsteriton. 
1839. 2, Eilenporis hiſtoriſch⸗ litchenrechtliche Blätter für Dentfcland. Berlin, 1839 — 
42. — Yphalt-bes 3, Deftes: XL ® 


I. Bp., und befond. Abdr. Altona 
on dem geiftlichen Stande, feiner Grwers 


feinen. Reiten und en (Dem Herausgeber.) XI, Meyraflonen. 3. Sugeu⸗ 


rau 


oe —3666 Baprifch: Kircliched 
"ae Dany Kal, | 


er Gegenwart.” N 
des Materials, Die Befchränftheit des Raums und bie Befergniß, 
durch Eintönigkeit. die 2efer unferer Beitfärift zu ermüden, haben den Herausgeber veranz ' 


laßt, die Fortjepungen der im erften und zweiten Hefte abgebrochenen Abhandlungen über 
das Faſtengebot und über den Primat ber römischen Päpfte exit im jweiten Bande folgen 
au laffen, Ein vokindiges Sad: und Gefehreaifker wird mit jebem dritten Bande erfcheinen. 


D 186. In Baumgäartners Buchhant iumg 
‚In Leipzig it fo eben .erfcienen und kann 
durch aile Buchhandlungen bezogen werden, 
in Münden durch Georg Franz: 
Evangeliſcher Glaubensſchild, 
ober vergſeichende Darftellung? der Unter⸗ 
ſcheidungẽ lehren der beiden chriſtlichen Haupt: 
tirchen. Zur Selbſtbelehrung nnd Befefli: 
gung in Br Glaubenstreue. Won 
Carl Ludwig Sadreuter, Pfarrer zu 
Raunheim a. M. Mit Vorwort von Dr. 
Bimmermann, weiland Doforekiger zu 
Darmladt. Zweite verbefferte Auflage. 
162 Bogen in 8. brod. Preis IR, 21 fr. 


M. Rofenmüllers 

PMitgabe für das ganze Leben 
beim Ausgange aus der Schnle und Eintritt 
in das bürgeriiche Lehen am Tage der Eon: 
firmation ber Jugend gebeifige. I2te Auf: 
faae. Durchgeſehen von Ehr. Niemeyer, 
P arrer zu Deteleben bei Halberſtadt. Mit 
2 fhönen Stahllichen. 8. in eleg. Umſchlag 
cart. I fl. 12 fr. 
DE ESS SS SS SS 
4 3144. (3a), Seidendeutel » Anh fur 
HoRälter emptehte ih iu allen Auafitä-$ 
+ten zu billigen Prelfen. + 
+ I. ©. Schreibmayr. 4 
+44 ne 0 

3137. Um Ofterfeuntage verlor ein Anas 
be eine goldene Vorſtecknadel won Milde 
bäuscen bis zum chineſiſchen Thurn. Man 
bittet ben reblichen Finder um Nüdgabe ger 
gen Doucenr. D. U. 

3140, An Öflerionntag lorgens ging 
in der Weterinärftraße ein Shawl verloren, 
Den bittet ſelben Löwenfiraße No, 16,6, 
2 St. abzugeben. ! 


— rer rt + 
+-3173, @ if —— nt 


be Fenfterftöcegang voliſt andig, ei ec» 


ferner Dfen, mehrere Tiſche, Bänfe,+ 
Hlaternen.n. mehr andere Sachen wegen . 
2 Mangel an Play dillig verlaufen in 
ser Wurzerſtraß⸗ No. 13.1 St, + 
4444444 +44 + 


+++ 
3145. Ein Franenzimmer wänft rt 


ner Familie, Guteherrſchaft vder einzelnen 
Dame ein: anftänbiged Unterfommen. Sie 
würde ſich angemeffenen Beſchaftigungen recht 
gerne unterziehen, auf Reiſen mitgehen ı. 
weniger auf Honprar als auf freundliche 


‚Behandlung ſehen. D. U, 


REFERAT NIEREN set 

t 3143. (da) Wedurfärbige franıdtiinet 

Yerfe a 241ir. pr. Ele, werpiglich- für 

Bertübergüge geeignet, dalın Mousse-® 
ine de laine zu 20, 30 und -36 fr. 

pr. Elle find angelommen bei ’ F 

ü 3. ©, Schreibmayr. en 


——— 423.320, Kira rind 
3126..@in fehr haͤbſches Kanaper d. Kirſch⸗ 
baumholz mit 6 Seſſeln, faſt gany neu und 
ein polirtes Kinderbestlättden find wegen 
Diaugel au Pkab zu verkaufen -in der Has 
namfraße Ro, 17. g.. im erften Stocke. 


elche gegen 
Erlenntlichteit b. d. Kerzlerin alldort abzug · 
3153. Worm Senblingerthor im Rondel 
rechts Mo. 7. über 2 Stiegen iſt ein Zim⸗ 
mer an- ein Frauenzigimer- a vermiethen. 
3136. Ein Pinfiondr, ver ſſch mit Ver: 
mögen ausiwrifen kaun, wuͤnſcht bei rinem 
Bade ats Nechnungefü Irer eine Stelle, 


"man fib an die 


Aaßerſt billige 


3122, Montag Abends wurde in einem 


zeiben Tuch eingefehlagen ein weißwollener 


ham! vom Schrammengäßi durch ben alten 
of bis in Die Burggaffe verloren. Der ved⸗ 
liche Finder wird um gatige Müdgabe gebeten. 
3176. Kunftigen Montag den 24, und 
Dienftag ben 25. April wird im. Piarchofe 


zu Gamersporf, Log. Moosburg vorrär 
“ thiges Stroh und andere Hauds u. Baus 


manıssfahrnäffe, dann ein Mutterſchwein mit 
10 Jungen, eine tragbare Mutter und meb- 


tere Erifgiinge gegen baare Bezahlung ver= 
Reigert. 


ALT 
3174, (20) Am 29, 30, Aprii unb 1. 
Mai wird auf dem großen Wiltualienmiarkte 
der gewöhnliche Blumenmarkt gehalten, au 
welden Jedermann Thell nehmen Bann, 
Wegen Ummeifung der Verkanfspfäge wolle 
Marktinfpelrion werden. 
Münden, den 18, Aprig 1843, 
Stäbtiiche Viktualien ⸗Marktd⸗Commiſſion. 


3123. Em flberner afkım, mit brau⸗ 


"nen Glasperlen ging von ber Sonninftraße 


bis zur Sefuitenkirche verloren. "Der redt: 
uber wird gebeten, ſelben Sonnenſtraße 
». 2. 2 St. gegen Belohnung abzugeben. 
3120, Neue und ae Nubs, Kirihbaum 
Kamapee, Geffel und Lehftühle find. un 
Preife zu verkaufen im der 
Damenfliftszafe Re. 3.28, °,° 
:3150, Ein Baumelter mit fehr guten 
Beugniffen, verheirachet aber Finderios,. der 
auch von der Bärtnerei etwas derſteht, ſucht 
einen Pag. DU, 
3151. Es find von der; Heinflen Race 4 
Monat alte Hündeen zu verkaufen: Jo— 
fephfpitalaafte No. 7, ebuer @rde 
3152, Wegen Mangei an Piap find 2b: 
wenftraße Nro. 9. a. im 1. Skock Meubel 
von Küſchbanmholz zu verfaufen, 2 Veit 


laden, I Kommodkaſten, I runder Zi, 1 


erbinärer Divan mit 2 Stüblen und 5 Zar 


‚ bonrets, ein großer Blasidhrant, Hacikäftı, 


WBout tillen, ein angeſtricheget Speifefhrapk 
. 3135. 3600 A, ats ſte einzige vVoſt huf 
Brünte ſucht man. Werth SN00 q. 

3i4T. @ine Een TR zu werfanfen. 
Baarerlag 3000 fl. D. U.- . 

"3133. (31) Bel tinen Seid: und Juwe 
fen: Yrbeiter wird eiu Eehrjunge geſucht. D. U. 
"3167, Eine Kinvsmagd, wilde ſich mir 
auten Seugniſſen ale folde auszumelien per 
mag, kaun ſogleich einen Play erhalten. D.U. 

Gottgefüllige Gaben. - 

Der Im tiefften Eiende — Famie 
ie mit 6 unmündigen Kin 





ern ſlehe Bi. 44. 
Transport 5l £ 24 Ir. 
Den 18, April. Von {3 MR. 14. 30H. 
Bon U. 3. I0 fr. Bon Z. IH. 20fe. Bon 
3.0 M.2f. Don I. A. 24 Ir. Bon. 
Si fl. Bote wirb geia age $ 1 

i ing von ©. ©. *. Von 
DI teten ‚, Summa 60 fi. 38 Ir, 
Den 18, April. Für Arme von ©. H. 
24 * 

Mit einer Bellage. 


3163, 


Münchener 


47 — 


nländif 


3 de 
und Aachener Mobiliar = Feuer = VBerficherungs = Gefellichaft. 


Die General Berfammiung bat en Öffentlichen Sigung vom 30. März d. Js. einftimmig befchleffen, die vorhandene Kapitals 


Garantie der Seſelſchaft oom 2,100,000 


au erbößk 


öben, 
Die eben daſelbſt abgelegte Rechnung tet 


5; Millionen Gulden 


Bezahlte Brandfdäden und Koften Re 


Metto Prämien und 
Meferve für das Jahre 1843 
Referve für fpätere Jahre 


fonflige Einnahmen für Rec nuug des Yabres 1542 


* . . . . 


Meſerde für noch nicht reaufirte Brantfeäten f . . 
Die während des Jahres 184% in Kraft befindlichen Verſicherungen hatten 


594 Diillionen 565.489 
betragen, ſich alfo gegen das vorhergegangene Jahr um circa 139 Millionen vermehrt. 


Jahres 1842 Tieferte unter andern folgende Reſultate: 


Gulden, 


Die ausfüprlihen Rechnungs: Abſchlüfſe werden mir Nachſtem bei allen Ugenten der Seſellſchaft einzuſeben ſeyn. 


Scärobenhaufen den 8, Aprit 1843, 





Pferdrennen-Einladung. 

3045.(26) Die Bürgerfhaft der Stadt 

Aichach gibt 
Sonntag den 7. Mai d. Irs. 

ein ganz freies Pferde:Rennen mit 8 
Gewinnften im Betrage zu 30 bay. Thlen. 
nebft feidenen Fahnen u. 2 Nebengemwinnften. 
Die Verfoofung gefchieht ln hiefigen Rath: 
Baus Nachmittags 1 Uhr, wobei für jedes 
Rennpferd I A. 12 Er. Loofungsgetühr zu 
entrichten iſt, und zugleich aud die nähern 
Beſtimmungen hieruͤber eröffnet werden. 

Das Rennen beginnt Wbends halb 5 Uhr, 
die Rennbahn beträgt im Umteeife Drei: 
viertel Stunden und muß 2mal umritten 
werden. 

Simmtlihe Herrn Rennpferbebeflper wer⸗ 
den hiesn geyientend eingeladen. 

Alch a ch den 10, April 1843. 

Albert Kapfhamer, Weinwirth und 
J. Ant. Aber, Bierbraner, 
der Zeit Reunmeiſter. 

3100. Ta Verlage von 3. walm’s Hot 
buhhandlung in Münden ift fo eben 
erſchienen und im allen Buchhandlungen zu 
haben: Die 


herrſchaftliche Mundküche. 
Eine Sammlung von 
700 Speiſen-Recepte 
aus der 
feineren Kochkunſt, 
nach 20iähriger Erfahrung gelammelt, 
erprobt und Teichtfaßlich beſchrieben 
von Andreas Pfaff, 
Großherzogtih Heſſiſchem Mundkod. 
ar.s. 21 Bogen. broſchirt. Preis Id. 48 Er. 
rheiuiſch. 
In vorliegender Recepten · Sammlung hat 
der Verfaſſer das Ergebniß feiner langjähs 


rigen Erfahrung im Bereiche der Kochkunſt 
und haupefihlih der feineren Kod: 
tunſt niedergelegt. Man betradte dieſes 
Buch daher nicht, als eim gewößntiches 
Kochbuch, tern jedes Jahr eine Maffe er» 
fcheint, es iſt daſſelbe vielmehr eine gränd:- 
liche Anleitung zur Berritung der feinſten 
Gerichte, womit eine qute Tafel nur immer 
befept feon Tan. Welche Auſprüche aud 
der verwöhnte Gaumen eines Feinfhmederd 
an\die, Leiftungen der Kunfllunft machen 
faun, in diefen Recepten iſt alles Ausge⸗ 
zeichnete enthalten, was die höhere Koch— 
kunt zu birten vermag. Da man in der 
Kockunft fiers voranſchreitet, fo ferne ber 
geſchidteſte Koch, die geſchidteſte Köchin nıe 
and, Aus einer guten Receptenſammlung 
tann Ieder etwas Neues erlernen. Wir 
find daher überzeugt, daß nicht allein Die 
Anfänger und Anfängerinnen fondern auch 
Diejenigen, welche in der feineren Kochkunſt 
bereits bemandert find, fowie alle Haus— 
frauen, welde ihr einfahes Mahl ſoomad⸗ 
baft bereitet haben wollen, nroßen Nugen 
ans dem vorliegenten Bude fchöpfen können. 
3164. Münden in 3. Palm's Hors 
buchhandfung, Augsburg b. Kollmann, 
Regensbura und Paffan bei Puſtet, 
Landshut bei Krüll it zu haben: 


Praktiſche Anweifung 
zur jparfamen Führung eines anftändigen 
bürgerlichen Hausbaltes, 

. oder die \ 
deutfchsbürgerliche 
dochkunſt. 

Eine gründliche Anweiſung zum Kochen 
und Braten, zur Bereitung von Back- 
werfen, Cremes, Gelees, Gefrornem, kal⸗ 
ten und warmen beliebten Getränken. 
Von einer erfahrnen Hausfrau. 
4. Aufl, 54 fr. th. 
Vorftchendes, in jeder Beziehung empfeh⸗ 
Ienswerthe Kochbuch enthätt, mebft einer 
grundlichen Unmweifung, einen Haushalt zu 


zur Bayerifgen Landbotiu Hr. 47. 


Agentur zu Schrobenhaufen. 


Lachne r. 


fuhren, einen Küchentettel auf ein ganzes 
Jahr, und tie vorzüglichſten Recepte zur 
Pereitung der beiten. und ſchmackhafteſten 
Speifen, aldı Suppen, — Ragoutt, 
— Gemüse, — Braten, — Fiſche, — 
Saucen, — Gelees, — Eremes, — 
Pafteten, — Torten, — fuden — 
Eingemadtet, — Eompott, — Ges 
frornes, — eingemadte Früchte, — 
derſchiedene Deſſerts und Gerränfe; nebit 
einem Unhange über die Benußung der 
Shwänme und Morchela und über die @ins 
richtung von Geſellſchaften. 


Die Engbruͤſtigkeit 
und das Aſthma ſind heilbar. 
Eine Darſtellung dieſer Krankbeit in ihrem 
Grundformen, ihren rerſchiedenen, Arten 
und Verwickelungen mit organiſchen Wer— 
legungen des Herzens, Katarrh, Verdau— 
ungefhwäde u. ſ. w. Oder praltiſche und 
theoretiſche Unterſachungen über das franf- 
hafte Athmen, nebſt Bemerkungen über das 
bei jeder Abart diefer Krankheiten. befons 
ders anwendbare Heitrerfahren, Bon Pros 
feffor Francis Hoptiue Namadge, M.Dr., 
Mitatiede der Lonigl. medien. Facultät an 
Kondon, Oberarzte an dem Hofpitat für 
Aſthma, Anszedrung uud Bruffkrankheiten ıc- 
or. 8, ach. Preis SE fr. 


Dr, Franı ad, Wolb. Rein’ 
erprobte Scheimniffe, 


ergrauete Haare 


dauerhaft uud unvereduglich, in allen Ab⸗ 
ſtufungen, biond, kraum oder ſchwarz zu 
färben, und ferner nicht ergrauete Daare 
bis in das fpätefte Ulter vor dem Ergrauen 
wirfjam zu fügen, und Wuchs und Stärke 
des Haared au befördern, 
8. geh. Preis 54 fr. 
Vorrätbig in ter Joſ. Eindauer' ſchen 
Buchhandlung in Münden, 3165. 
3124, 2 Frauen⸗Chemifſetten find am Sam- 
flag von der Rofengaffe bis in die Karls— 
ftraffe verloren gegangen. D. U. 
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2638,13) In der Waanerfhen Buchhandlung in Innebrud iſt fo eben erſchienen 
und durch alte Buchhandlungen zu beziehen: ° 
a Das Erfte Heft 
Der Katbolifchen Blätter aus Tirol. 
gr. 8. broſch. Preis des ganzen Jatraanges beſtehend aus 12 Monatheften. 4A. 
Der vierte Band von bei — 
Seren Abtes de Berault- Bercastel, 
Domberen an der Kirge zu Noyon- 
Gefcbichte der Kirche. 
Au einem getrenen Auszuge. 
, weite Auflage gr.8. br. Preis IA. 21ir. 
Der fünfte Band erfheint Ende Februar, und Ende dieſes Jahres wird das ganze 
Werk vollendet fepn, wa dann ber Preis um ein MWiertel erhöhet wird. 
Der Groß-VBenediger in der noriſchen Central⸗Alpen-Kette. 
Seine erſie Erfleigung am 3. Sept. 1841 und fein Gletſcher 
in feiner gegenwärtigen und ebemaligen Ausdehnung 


Kan. non Kürfinger, 
t. k. Pfleget, 


von 
und Dr. Franz Spitaler, 

t. 8, Bezirtterzt, 

zu Mitterfilt in Oberpiazgau. 
[ , ; Mit einem Unhange: 
Die zweite Erſteigung am 6. September 1842. 
— Bon Dr. Spitaler. 
Mit 5 fithographirten. Wulldten und 2 Karichen von Oberpinzgau und bed obern 
und amtern Sulzbachthales. 
Aufs elegantefte ausgeftattet. gr. 8. droſ⸗hq. Preis IA. 3öfr. 
ana; Biebtifket, gemeinfhaftlihe Morgens und Meßgebete für Kins 
der. Sechste Auflage, 12. br, Dreis Ir. 
Klanzbnik, Dr. Eim. (f. f. o. d. Prof. des Bibelfludinms m. der erientaf, Sprachen) 
Mitdherzigfeit gegen Thiere. gr. 12. br. Preis I2fr, 
Der zweite Band von 
Stopf, Dr. und Prof, Epitome Theologine moralis. Editie secunda. 
gr. B. (Vorgefpriebenes Wortefebuc in den k. k. djlerr. Staaten) Preis bes Wer— 
fes in 2 Bänteu. 3A, Ihr, 
— — Compendium Theologlae moralis, Editio quinta. 4 vol. 8 maj, 
1842, preis ba, 2ifr. 
— — Die ehriftlihe Morot. 4 Dre. gr. 8, 1842. Preis IT. 30 Mr, 
—_ — Erziehungsiehre im Geifte ber katholiſchen Kirhe. Dritte verm. und 
verb, Huf 1842, gr. 8. Preit IA, 30 Er, 
Mappe, ; — (Dr. u Univerfisite-Profeffor hier) Predigten. 4 Bde. 183042, 
or. 8, Prei ‚Aal. 
Aſchaile iner Dr. n. Director, Befegreibung der P. k. Provinzial⸗ Jeren; Heil: 

Knfteit zu Hall im Tirol. Mit Pianen. ar. 8. Preis 34. 30 fr. 
Maszinellt, U., die bi. Tharwoche, wie ſie in ber katdol. Kirche gefeiert, ſammt 

der Erklärung der von ihr anneorbneten Ceremonien und derſchiedenen Untatsüuhuns 

„gen. Neu bearbeitet: 8; 1838. Drudp. 54 ir. Belinp. Id. 12 fr. 

In Münden durd bie Kiter. art, Anfalt, Finfterlin, Sleifhmann, 
Fun, Giek, Zentner, Palm's Hofbuchhandlung und durch vie Sof. 
Lin dauer ſche Buchhandlung ; in Freyſing bei Wölfle, in Landshut 
bei Mehl und Chomann, in-Straubing bei Schorner u. j. w. 


aeg RE SEEN an. SH — SEE EN —— — — Te 
Seat 501.36) Zu der Neuhanfergaffe Ar. 7 
PD 3112.(26) Es wird$ ft ‚eine neräumige helle Wohnung mit 3 
; be eine Mahlmühle int heizbaren! Simmern, einer Garderobe, Küde, 
> ’ einem Städtgen oder+ " Magdfimmer nnd fonftigen Bequemlichtei⸗ 
auf dem Lande au kauien geſucht. Wer: ten wm Dem Jahreszins vom 220 f, vom 
„tänfer wollen ſich unter der Adreſſe 1.4 nähen Diet Migaelis an für eine ruhige 
E. M.. Res, 3112 Mr. 8112 mit vr Familie zu vermietheu. 
fegelten Briefen uud portofreier ab) : 
lage audie Br. d. Landbötin wenden. J 
4 
3017. (25) In der Mähe des Yerthore 
iſt ein Inödiged Dans wit Rädgebäude n. 
Garten zu vertaufen, D. U, 






3114.:(26) Eine Wirthſchaft in 
zinem Städtchen. oder auch auf 
dem Sande wird zu fanfen geſucht. 
Nähere Au ſchluͤſſe ertheilt Johann Sobel, 


— Atlage bei ber Erped. der Laud⸗ 
tia. — 


Stablbad Kellberg 


nachſt Daffan wird am 7. Mai erdffuer, 
Die vorgügliche Heilfraft des Mineralmaf: 
ferd bei SEchwäche der Nerven, der Wers 
dauungs⸗ und Zeugungtorgane uud ben bas 
raus entfpringenden Krankheiten iſt durq 
zahlreiche Curen hinreichend befannt. Zarif: 
Meublirte Zimmer mit Bad und Bett 5akr. 
—1f#. Table d’höte 24 fr. Zimmerbeftel- 
lungen beliebe man zeitig und franco zu 
richten an die 
Direktion des Stahlbades Kellberg. 
Dr, med. Waltl. 


Hausverfauf, 

Penn 3158. Im Markte Haag 
erreiil nacht Mafferburg if eim gang 
alapeil 272%* gut gemauertes, 2 Gtod hohes, 
mit Platten gebedites Haus mebft ber bieranf 
bisher ausgeübten Bärtners: Ronzefion, dann 
dabei ein Getreid: oder Heuflabt mit 4 Zgw. 
Amärigen Miesgrund, in deſſen Mitte das 
Haus fh befindet, aus freier Hand zuvers 
Tanfen- 

Diefes Haus enthält zu ehener Erbe ein 
Wohnzimmer und — Objelte, nebſt 
Feller, ſehr gut gewolbt, dann Kühſtall, — 
im obern tod das Wohnzimmer nebſt meh⸗ 
reren heizbaren Simmern, eine gewdldte Kür 
he und oben ein Getreidboden. 

Diefes Haus wird ſich befonders für einen 
Vrofefioniften eignen, fofern derfelbe die zur 
unfah amachuug geſehlich beſtimmten Bedin— 
gungen erfüllen lonnte. 2 

Kaufstichbaber wollen ſich münblih ober 
in franfirten Briefen an den Unterzeiäne« 
ten wenden, ber die erwünſchten Aufſchlüſſe 
ertheifen wird, 

Haag ben 12. Aprit 1843, 

Johann Beham; 
Maler und Meiber. 
— — — — 

Betanntmadung. 

3157. (31) Im Markte Haag in Dbers 
bagern wird foigendes Anweſen aus freier 
Hand verkauft. . 

I, Das Igädige ganz nemanerte Bohr 
haus unter Platten, dann Was: u Sa lacht⸗ 
haus mit 2 Simmern in Letzterem, 2 Pferd⸗ 
fallangen, Kühflatt, Gerreidftadel, Holzlege 
und Schweinſtall. 

Weder 13 Tom. 53 Dez, Wieſen b Agw. 
69 Dezimalen. i 

Auf diefem Anweſen wird eine reale Ta: 
fernwirtbfhait ausgeübt. Dazu gehört: 

2, ein Intaugut mit Wohnhaus, Neben: 
aebänden und Pofraum, O Taaw. 29 Dez 
Sarten, 2 Tagw. 75 Dez. Aeder, Wieſeu⸗ 
und Hopiengarten 38 Taw. 12 Dez., Wal⸗ 
—* Zagw. 40 Dez. 

er Beliser bezieht feibft von 40 Tagw. 
65 Dei. den: 3 Behent und von 2 Tagw. 
62 De;. den ganzen Behent. 

Leber die Kanfsbedingutigen kann auf 
brieflige portofreie Anfragen, melde sub J. 
E. No. 3157, bei der Erped. d. Di. abzu⸗ 
geben ind, uaherer Aufſchinß ertdeilt werden. 








3119, Die vom Unterzeichneten unter 1, 
Jänner 1843 eröffnete und von Geite ber 
T Alademie der bildenden Künfle beguts 
achtete öffentliche Anſtalt im freien 
BERSIHlAREn erfreut ſich im jeder Bes 

iehung eines ehrenden Beſuches. 

ormünder, oder überhaupt Sprößlinge der 
Kunft werden barauf anfmerkiam gemacht, 
daß dieſe Anflalt}die nothwendige und ge: 
eignefe Köhere Borbiltung zum Mebergang 
in die f. Kunftanfalten zum Imede bat. 

Es wird hiermit die ergebeme Auzeige tar 
mit in Verbindung gebradt, daß in biefer 
Anſtalt bei tem Beginne bed 2tem Seme— 
flers wieder Zoglinge aufgenommen werten 
Fönnen. Deter Lup, 

wohnt in ber —— naͤchſt 
denm Einlaß Ro. 30. 
Verfteigerung. 

3133, Den 24. April früb 9 Uhr werden 
im Ktofter Rürflenfeld in der Mühle . 
mehrere hundert Stüd Falgbretter, 

" Pr om Aemeine Bretter,» 

" " „ Wurf: u. Dadlatten, 

" " yr eigene Läden 2 und 

" Ardllige 

Eichene Bretter. 

verfchiedenes eichenes Geien; ferner ein 
Dierd, 15 Fünfte bob, ein Wagen, 1 Tau⸗ 
benfchlag mit 50 Paar Zauben mit roth u. 
ſchwarzen Blaffen äffentiich gegen baare Bes 
zehlung verfleigert. 

Befanntmadung 

3132, Bei Gelegenheit ber Verſteigerung 
am 20, Upril aus dem Nadlaffe des ver: 
ſterbenen Oberſtſtallmeiſters Freyherru von 
Keßling am Marftalivlap Nro. 1,, werden 
ſaͤmtliche Garterobe:Segenflände, beflebend 
aus reichgeflidten Uniformen, Mäuteln und 
andern Kleidungeflüden, ſowie an Weiß: 
zeug gegen Baarzahlung verſteigert; bemerkt 
wird, daß die Uniformen gegen 12 Uhr, die 
übrigen Begenflände allemal von 2—3 Uhr 
vorgenommen werden. 





2902. (35) In 
Ir dem gemwerbias 
men Städten 
Aichach iſt eine 
reale Huf⸗ u. 
Ser Waftenfgmicd: 
Gerechtſame 
ſamt famt wWertz⸗ eug, einem 2ftdcfigen, gut ge: 
manertem Wehnhauſe, Stadel und Stall 
meet Hotztrewiſe und Hofraum, Krautbeet 
und einem Acker aus freier Hand zu vers 
Faufen, Mähere Auskunft ertheilt 
Leonhard So llinger, 
Schmiedmeiſter. 


à— 









3 im beſten Vetriebe mit el⸗ 
* bedeutenten Oelonomied 
— 36 verkaufen. Naͤh. Kurt 
Am A fe werden nur direlt* 
ea unter der Adreſſe B. B. No.* 
+3113, rtheilt. Ablage bei der Erp. - 
4Landbotin. 


*446 442 





Aeltern, 


3113, (26) Ein Bräupaust . 


— 419 — 


rer +++ + 
3134, (2ı)Ei:% 
ne viertel * 
Stunde von + 

der Ludwigs⸗* 

De trage entfernt$ 
+it ein fehr (chönes (Audlihes Anmefen® 
yuwit 15 Agw. Grundflüden gegen 3 bist 

44000 fl. Baarerlag ans freier Hand$ 

„billigt zu vertaufen, + 

+ Daſſelbe enthält das Drfononir:Be:+ 
baude im beften baulichen Zuftande, bes$ 
„rtehend aus 7 ausgemalten Zimmern$ 
„im erften Stod und zu ebener Erde 34 
Y+Bimmer, 1 Küde mit Kochherd, eine$ 
Waſchluche mit kupfernem Keffel, Kel⸗4 
„ler, Stadl und Stallung, großer Hofe4 
„raum, Gemüsgarten und einen — 
Aanger. D. U 
— 

Schloſſer-Anweſen-Verkauf. 
3008. (3b) Zaver Deazl, bürgerf, 
er in. Moosburg, beabſich⸗ 





tiget fein befidendes aut gemauertes 

sweiftödiges Haus famt Garten, mit 
oder ohne realem Schloſſerrecht, nebſt dazu 
gebörigem und rorhandenem Werkzeug, aus 
freier Hand zu verkaufen. Einem annchms 
baren Kaäͤufer werden gegen Verſicherung 
und Verzinfung 30004. auf dem Anweſen 
überlaffen. Nähere Aufſchluͤſſe werden auf 
franfirte Briefe ertheitt. 


Kant Bent. 


RR 
euere 


2y00, 39) 9n elacm Blariderke # 
derbapernd, deſſen Piarrbezirt A12 Hau⸗ 
fer u. 2400 Geeten zihit, davon 300% 
ME Häufer zur Piarrbegräbniß und Säulex: 
ehdren, u. von 3 Beiftlihen paftorirt 
werben, ift ueben der Kirche u. Lamb 
Iſtrase eine reale Spezerei⸗ und Schuitt· 
gRwaarkrämerei nebft Fragnerein. Brod⸗ 
* und andern einträglichen Neben: 
; Furtiteln, mit 2 Bemäsgärten und einem 


ueuen planmäßig 73 Fur lang gemau-m 
F mit Dag ziegel gededten * 









wegen —— aus freier Hand 
zu verkaufen. 
Diefes beſteht im Erdgeſchoße aus 
FE Wohnzimmer nebft gewölbter Küche, 
Vorhaus, Waars und feparirtem Hafı)? 
uergefirrladen und 2 gemölbten Stal⸗ 
lungen. Im 2ten Stod 5 Zimmer mir 
Robrböden, daun einen TO Fuß langen 
‚nobern Boden u. liegt in einer vortheil:"”; 
haften Gegend für den, weicher fid auch 
mit Betraid: od. Schmalzhandel befhäfs" 
tigen will. 

Das Waarenlager muß abgeldet wer: 
den. Ei kann ein Theil des Kaufſchite⸗ 
Zlings gegen Ite Hypothek liegen bie 
üben. Taufsluſtige erhalten mean 


Bunter Lit. 5 BW. 3. in franfirten 


E Briefen von Kaya Steinbeißer, Be H 





3130, m fußt ein —— 
bett zu laufen. D. U. 


4% EP ie) 1 


2891. (3e) Unter: 
zeichneter ifE gefons 
u nen, fein reales in 
der Hauptiiraße ger 
legenes Mepger:Ün: 
weien, beflehend in 
alt Ghhandrtem Wohnhaufe, Statel, Hausr 
garten und circa Il Tagwerk Ardern und 
Wiefen aus freier Hand zu verfoufen, 
. Nähere Auffpiüße ind bei mir ferbft zu 
erbofen. 
Mühldorf, ben 6. April 1843, 
Pete R Niedermaier, 
b. Medaermeifter. 


3löl, Münden in ber ‚Palm'ia (den 
gottu handlung — Landshut bei 

rült — Regensburg bei Montag 
% Weiß — Ungsburg in der Koll 
mann'fchen Buchhandlung ift gu haben: 

IF Iur rheiterung in Geſellſchaften: 
Der beluftigende Kartenfünftler, 
eine Anmweifung zu 113, gröfitentheite mod 
unbefaunten, nr ausfährbaren und hoͤchſt 

überrafhenben 


Kartenfunftftüden 


von U. Meerberg. 

Der Herr Verfaſſer gibt in diefem Bü: 
chelchen die Anfeitung, wie man mit Leicht 
ansführbaren Kartentunſtſtücken eine Befelt: 

ſchaft angenehm unterhalten Tann. 
Preis 36 fir. 


3162, Im Verlage der,®, Fabe r'ſcheu 
Buchhandlung in Mainz iſt fo eben ers 
fienen und in allen Buchhandlungen zu 
baben, in Münden in ter Sof, Lin: 
Daner’ihen Buchhandlung: 


Vollständiger Atlas 
über alle Theile der Erde 


in 40 Blättern, 
ſowohl zum Privatgebraude, als auch für 
Stufen nah den neuelen und beften Quel— 
ten, unter thätiger Mitwirkung mehrerer 

Scographen entworien nad gezeichnet 
von C. Glafer. 
Dritte Auflage. 

®r. Folio, gut gebunden, PBreis Of. 12Tr. 


Der ſchnelle Ubfap der früheren fehr ber 
deutenten Auflagen, herbeigeführt dur die 
Sediegenheit, auberordentlihe Bilfigs 
keit und forgfältige Ausftattung bies 
fes Werkes Hat diefe Ste Muflage wie: 
derum nothwendig gemacht. Als binreis 
chende Empfehlung, der Brauchbarkeit 
dieſes Utlas, führe ih nur noch an, daß 
derſelbe bereits in mehreren höderen Lehr: 
anftalten eingeführt ift. 

Simmtlide Karten. des Atlas find ein— 
deln das Blatt zu IS fr. zu ‚haben. 


Stelle Gefuch 
3080, (25) Ein peuflontrter Gendbarmer 
rie⸗Brigadier, der mit empfehlenditen Zeug⸗ 
niffen verfehen ift, Kaution zu leiften vers 
mag, ſucht bei einer Herrſchaft als Patris 
monialgeri&tsdiener, woheier auch als Amtss 


freiber fungiren kann, Untertunftund« ll. 


— — 


ae 0700 
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Katholifde Theologie 
2326. (26) Im Verlage der Balth. Schmid'ſchen Buchhandlung (F. E, Kremer) 


in Augsburg (Perladhberg neben der St. 


Vetersfirhe) iſt erſchienen und dur alle ſo⸗ 


Liden Buchbantlungen zu beriehen, in Münden durh Georg Franz: 


Geſchichte des Lebens, der Lehren und Schriften 


Calvin’s 
FM. YHudin. 


Aus dem Franzoͤſiſchen überjept. 


Mit einer Vorrede von 


Dr. Earl Egger, 
Demdechant und biſchoflicher Official in Anasburg. 
Des erften Bandes erfte Lieferung. ar. 8. broſch. Preis bir. oder 12 gar. 
IF Die günfiige Uufnahme, welde die Seſchichte des Lebens Luthers von Audin 
in $ranfreih und Italien fand, und gegenwärtig aud in Deutfchland findet, ging überall 


and auf die Geſchichte Calvins, von bemfelben Verfaſſer, über. 


Mir verweifen inds 


befondere auf die Anerkennung, melde das Original in Rom und bei tem Erzbifhofe 


von Lion fand. 


Das Ganze befteht aus 2 Bänden in 4 Heften und Foftet nur If. 36 fr. 

Die franzoͤſiſche Ausgabe koſtet 8A. 24 Er. —— 

3159. Im Verlage von J. G. Manz in Regensburg iſt erſchlenen und 
durch alle Buchhandlungen (durch J. Lindauer, Finſterlin, Lentner, Palm 
und bie übrigen in Münden, Krüll in Landshut, Wölfle in Freyſing, 
Köfel inKempten, Buftet inPaffau, Prechter inNeuburg) zu beziehen: 


Kommunion, die erfie 
„Beralbine‘. 
Melk, Th, ein Veilchen von fünf 
Jugendfreunden gemibmet. 
Sage, die heilige: 


Aus dem Gngliichen. 


Gine Erzählung von der VBerfafferin ber 


kl. 8. Belinp. geb. 30 Er. 
neuen Erzählungen, ber Jugend und 


Mit 1 Stablftiche. FL, 8. geh. 24 fr. 
Fromme Abenderzäblungen am Heerde chriftlicher Familien. 


Der gefammten ebleren Leſewelt, beſonders ber reiferen chriftlichen Jugend dar— 


gereicht. 


Von dem Verfalfer der Beatushöhle. 


1—4Ar Bd. 2te, verb, 


Aufl. Mit 4 Stahlſtichen. 1 fl. 12 Er. 
„Die Verbreitung, welde Lied Buch gefunden, beweist, daf auch eine geichmad: 


volle Lektüre allmaͤhlich Eingang gewinne. 


Der Verf., wohl der tühtigfle unter ben 


neueften Fugendföriftftellern, bat fein herrliches Talent auf dem Gebiete der Legende mehr 


ats irgendwo bewährt. Die Darftellungen 


in gebundener Rede, ver durchaus blühende 


Sthl, bie Sorgfalt der Auswahl aus dem maffenhaften Stoffe fihern dieſer Schrift einen 


bleibenden Werth. Katbotif. 1842, 
Neueſtes 


Pariſer Modenblatt 


fuͤr Herren und Damen. 

3160, Diefes erſcheint wochent lich 
einmal in Näbling's Buchhandlung in 
Um und iſt nicht zu derwechſeln mit tem 
ältern bei Siler in Ulm erſcheinenden 
Modejournale. Preis vierteljährig nur 
45 fr. Ju Münden abonnirt man ih in 
der Buchhandlung von Jof. U. Finfter 
fin, Saloagorftraße (Kühgaffe) Nro. 21,, 
wofelbft das erfie Quartal zur Anfiht vors 
Liegt. Durch Vergleichung mit andern Ahn⸗ 
lichen Fonrnalen wird. man ſich — 
daß bier bei einer beiſpielloſen Bllligkeit 
etwas Außergewöhnliches geleiflet wird, fox 
wohl hinfihelih der Auswahl der Modes 
fupfer, deren forgfältige Zeichnung und Kor 
forit, ald auch mas ben Tert des Blattes 
betrifft, welcher ſich durch intereffanten und 
unterhaltenden Inhalt auszeichnet. 

3078, (36) Eiif eigene Henferfidde mit 
Glas und Mahmen find um 60 fl. zu vers 
kaufen. D. U. 


Gigenthum und Merlag der K. Doftucheruderer von 3. Kösl. 


18 Heft. 


Zorfwiejen-Berfteigerung. 
3039. (4) Montag ben 24, April 
(Georgi) I. I. werben Torfgründe, zwie 
chen Scjleißhelm und Dachau gelegen, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. D, U, 


—— Verfanfs: Anzeige. 
28£8.(9e)@intretender 


Verbältniffe wegen ift 
der Untergeichnete gefon: 
nen, feinenBiegelfla: 


dei vor dem Baperthore dabier, an den 
Meiftbiethenden, mit —— — @es 
nehmigung öffentlig zu verfleigern. 

Der Verfleigerungs- Termin ift auf ben 

1. Mat 1.9. Nachmittags 2 Uhr feftgefept. 

Diefes Anweſen befteht: 

A. Un Sebauden. 

1) Aut 2 großen und 2 kleinern Zrodens 
fläteln, worunter einer mit gemaner: 
ten Pfeifern auf 150 Schub Länge und 
46 Schuh Breite im Jahre 184), gan 
maffio und nen gebaut wurde. 

2: Uus der Siealer: Wohnung, Pferdeſtall 







Rerantwortlicher Redakteur: 8. 


für 5 Plerde, Nemifen, 2 Breundfen 
fammt Schirhans, ein Dien zu 24,000 
und einer zu 32,000 Stüd. 

3) Diefe fämtlihen Gebäude meſſen zus 
fammen 710 Schuh Länge and befins 
den fi in gutem baulichen Zuſtande, 
in Mitte des Hofes befindet ih ein 
neuer Pumıpbrunnen von 105 Sch. Ziele. 

B. Un ®ründen. 

1) Ans circa 10 Tagwerk Aecket rings 
um bie Lehmgrube herum, das Lehm: 
lager ift durchſchnittlich 20 Schuh tief 
und von vorzügliger Qualität. 

Jahrlich wurden laut Material⸗Rechnungs⸗ 
Bud 625,000 Etüd Ziegl: Material von 
alten @attungen fabrizirt. 

Der Vorrath an Material, dann Pierde, 
MWägen, Seſchirr und Requiſiten, fowie 
circa 550 Klafter Fichtenfgeithetz werben 
eigens abgelöst. 

Zahlumgsfähige Käufer werben anf obis 
‚geh Termin döfichft eingeladen, mit dem 
— daß auf Verlaugen 4 des Kaufs 

chilings anf Ite Hdpothet au ApEt. lies 
gen bleiben Fann, und kann täglich beflhtis 
get werden, 

Landsberg, den 4. April 1843, 

„Johann Wolf, 

Baumeiſter und Zieglſtadl. Beflker. 

A 3115,02) Im Markte 
a > Rofenheim in Oberbag- 
NER u 








ern iſt eine reale Pants 
tung, ludeigen, mit eis 
nem im Jahre 1834 nen 

. erbautem dreiflödisem 
MWohnhanfe nebſt Stallung auf 3 Pferde, 
geſchloſſenen Hofraum und Barten aus freier 
Hand zu verkaufen, Das Haus mit Recht 
18000 A, mit bem Waarenlager 22000 A. ; 
es lann auch vom ge. der dritte 
Theil zu 4 Progenf liegen bleiben. Kaufe: 
tiebhaber belieben ich im portofreien Brie⸗ 
fen an die Wittme Menika Mußinan bas 
ſelbſt zu wenden. 

2927, (3) Gemäß herrſch. Beſchluſſes 
fol dus Schloß in Türkenfeld aufmehs 
rere Jahre im Pacht gegeben werden. 

Dasselbe befteht ans 1 Salon, U Sims: 
mern, 2 Küchen, Keller, Stallung für 12 
— 14 Bierde 10, es bat eine angenehme 
Rage 1} Stunde vom Ammerſee und eine 
Stunde ron Breifenderg, wo ein Bad ſich 
befindet, entfernt, und würbe fih jowohlals 
Sommeranfentbalt für eine Herrſchaft oder 
andern Privaten, ald auch zum Betriebe eis 
nes Gewerbes eignen, auch Fdnnten auf Ver⸗ 
fangen einige Wiesgründe "dazu gegeben 
werben. 

Vachtluſtige wollen ſich an unterzeichnete 
Bermaltung wenden, 

Act. Schloß Schmiedhen am 5. April 1843, 
Breiberrl, von Thünefeld'ſche Rentenver« 
mwaltung. 

3118, Yuf dem Heumarkte Ro.9. 3 St. 
iſt ein helles freundliches Bimmer mit Al⸗ 
kopen und freier Ausſicht mit oder ohne 
Mreubel bis 1. Mai zu beziehen, 


. Kidlas, 








balsjährig 
ohne Eouveri 
im 1. Rayonu 
1 fl. 428- 
im U. Raı £ 
J— 
im II Raron + 
21. ir 


Bapern. 


Dad. k. Regierungsblatt Nro, 11. vom 20. April d, 9. 
enthät eine Bekanntmachung, den $. 93. der Zollordnung vom 
17. Nov. 1837 beir., und nachftehende Dienfted-Nachrichten ıc.: 

Se Mai. ber König haben Sich bewogen’ gefunden, ben 
k. Minifter:Refidenten an dem k. griechiſchen Hofe, Grafen de Bran, 
zum auferorbentl, Geſandten und bevollmächtigten Minifter an dem 
kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, provifor. ; dem k. Regationsrath v. Gaffer 
zu Alerhöhftiprem Minifter:Refiventen am ®. griechifchen Hofe, und 
den Begationsrath Grafen v. Marogna, in Frankfurt a)M,, zum 
Minifterstefidenten am k. farbinifdyen Hofe prov. zu ernennen. 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, die ers 
led. Kreistaffa;Gontroleurftelle bei der Megg. der Oberpfalz ze. dem 
Kreiskaffa:Offizianten G. Bauer in Bayreuth prov, zu verleihen ; 
ben Salinen:Revierförfter I. Reindf zu Piefenhaufen in ben Rubes 
fland zu verfegen, und an defien Stelle den Aftuar beim Forftamt 
Zegeenfee, Ed. v. Krempelbuber, prov. zu ernennen; bie Gtelle 
des Aftuars bei dem Archive in Würzburg dem bisher. Archivsprak 
tikanten Wilh. Frhra. v. Kleudgen in Münden prov. zu verleis 

3 den Grenz:Obercontroleue 3. Leberer von Bärnau als fol 
en nach Thiersheim zu verfegen, und an beffen Stelle den H.3olle 
Amts: Affiftenten in Paffau, Wird. Nagelfchmidr, provif. zu er⸗ 
nennen ; bie in München erlebigte Advokatenſtelle dım Rechtspraktiz 
kanten Karl Aldoffer, von Münden, zu verleihen; den temporär 
quieseirten Negierungs: und Fiscalrath Dr. Ant. sh lappinger, 
feinem Anſuchen entfprechend, unter Bezeigung ber Allerhöchſten Zus 
friebenheit mit feinen vieljährigen treuen Dienften in den definition 
Nubheftand treten zu laſſen; auf die bei der Reg. ber Oberpfalz ıc. 
erled. Seeretärftelle ben Reggs · Secretär K. Shwemmer in Würze 
burg‘ zu verfegen; die Stelle des Stadtger. Arztes zu Ansbach dem 
Landgs. Arzte zu Straubing, Dr, 3. B. Frie dreich, zu verleihen, 
und-beffen @telle in Straubing prov, dem dermal, prakt. Arzt dort⸗ 
‚fetbft,. Dr. ‚Karl R old, zu übertragen; den D.3.X.Gontroleur Soh. 
Enflin-.zi Augsb feinem Geſuche entfprechend, für immer in 
den Rubeftand zu-verfegen; am beffen @telle ben H.3.X.Gontrolur 
Taf. Rud von Afdaffenburg gu berufen, und an des Lepiern Stelle 
en —— 3. G. Seiling, von Simbach, prov. 
ern. 
Fu Se.Mat. der König haben Sich bewogen gefunden, ſowohi 
dem &, würtfemberzifchen Obermebizinalrathe Dr. Jäger in Stutts 
gart; auswärtigem Mitglicde der Akademie der Miffenichaften, -als 
atıdh nr Mer pr Secretär der frangöf, Akademie der Aünfte, 
ausw. gl. der k. bayer. Akad. der Wiſſenſch, Raoul» Rocette 
zu Paris das Ritterkreuz bes k. Verdienſt: Ordens vom hl. Michael 
au verfeihen. , 

Ger Mai. derKönig haben Sich bewogen gefunden, in allers 

gnäbigfter Anerkennung der Berbienfte um bie Einführung ber Fabri⸗ 










München 1843, 


kation fhäumender Weine in Franken, begiehungsweife um bie Ers 
hebung derfelben zu einem Handelsartikel, ſowohl dem £. ‚Hofbüttner 
DOppmann zu Würzburg, als auch dem Weinhändler 8. Döring 
daſelbſt bie goldene Ehrenmünze des Verdienſt⸗Ordens der bayeris 
ſchen Krone allerhutbreichft zu verleihen, 

Se. Maj. der Abnig haben Sich bewogen gefunden, dem E. 
Geheimen: und Obermebdizinalrathe, Dr. v. Ringseis, die allers 
höchſte Erlaubniß zur Annahme und Tragung des ihm von des Kö- 
nige Dtto von Griechenland Majeflät verlichenen goldenen Witters 
Ereuges des ErlöferrOrbend, und dem k. Rathe und Abvofaten, Dr, 
Schauß zu Münden, die Erlaubniß zur Annahıne und Tragung 
bes demſelben von des Könige von Sachſen Majeſtät verlichenen 
Ritterkreuzes des d. Sächſiſchen Givilverbienftorbens, zu ertheilen, 

Se. Maj. ber König haben Si durch alterhöchfke Entſchlieſ⸗ 
fung bewogen gefunden, dem Miniaturmaler, Ed. v. Mon, tars und 

den Titel eines Hofminiaturmalere zu verleihen, und im 
allerhulbvollfter Anerkennung ber erworbenen Verdienſte bes bisheris 
gen E, Hofbüttners Math. Oppmann, in Würzsurg, allergnär 
digſt zu genehmigen, ba derſelbe, jebod ohne eine fonftige Weräns 
derung in feinen Dienftes:Berhäftniffen, von nun an ben Kitel: 
„Koniglicher Kellermeifter‘’ führe, 

Der Rechenfchaftsbericht über den Zuflaud des Unter 
flügungs-Bereins für das Amtds und Ranzlei-PBerfonal und des 
damit in Berbindung gebrachten Reichens Vereins für den Zeit⸗ 
raum vom 1: Jan. bis 31. Dez. 1842, ald das 10te Jahr 
feiner Gründung, iſt bereit8 erſchienen. Diefem zufolge beftand 
die Zahl der Mitglieder des UnterflügungsBereins für 
das Amts» und KanzleisPerfonal aus 3733 Perfonen, Die 
Einnahmen betrugen 156,844 fl. 25 Er. 2pf.; die Ausgaben 
156,360 fl. 415 fr.; ſohln verblieb ein Aftivfaffebeftand von 
aB3fl. 44 I kro Der Gefammt- Bermögensftand- beläuft. ſich 
auf 631,656 fl. 3% fr. — Der Leihens Verein zählte 
3559 Mitglieder. Stand der. Einnahmen: 6676 fl. 5Er.; ver 
Ausgaben: 5035 fl. 36 Er.; ſohin Aktivreft und zugleich Ver⸗ 
mögensfland: 1640 fl, 29. - . 

Die Schulſtelle im Markte Imiefel, Ldg6. Regen, iſt erledigt. 
Diefelbe gerväprt nach Inhalt der vorliegenden, im Revifionswege 
{efgeelten Gehaltsfaffion ein 5 Reinerträgniß von 565 fi. 

6fr., aus weldem jebod der Schullehrerswittwe Monika Beer auf 
deren Lebentdauer ein — von jährlichen 25 fl, von dem künftiz 
gen Schullchrer zu verab! n ift. Bewerber um erwähnten Schulz 
bienft haben ihre verfdhriftmäßig belegten, jedenfalls aber mit einem 
volfländigen Qualificationd » Ertracte verfehenen Geſuche inner ber 
Erift von 4 Wochen, vom 30. März an, bei bem k. Langerichte Re— 
gen ober ber k. Diſtrikteſchulinſpektion Regen in March einzuwicen, 


Se. Hin 


Ginäden haben die. während ver Charwoche und 


Die Es Voltz. ſchreibt aus Augsburg vom 19. bi: 
f 


ver Offetfelertage zum Gmpfaha der Meiben bier anmelenben 
Hlunnen in feinem eigenen Palaſe beherbergt und an feinem 
eigenen Tiſche bewirthet, Diefe värerliche Sorgfalt und Güte 
hut die Zöglinge ehten nanaldichbaren Gindrud. gemacht 


unb fle mit 


der innigfien Liebe für ihren Biſchof erfüllt. — 


Geftern fand In dem Hlefigen Frauenkloſter St. Maria Stern 
Orb, ©. Br, eine erhebende Beierlichfeit fait, die Gelühbe- 
Ablegung ber Novizinnen M. Phil. Tifcher, M. Bern. Spenge 
Ier und M. Aug. de Grignis, und bie Ordens · Einkleivung 
der Jungfrau Thereſia Störk. 


die Dider 


Vaſſau begiun 


"18. Zuli;d, I. M der Stadt 


Die Prüfung. ver ! olif n Pfarramts-Gondivaten für > 
z * wir, an 


Die Eröffnung der Wafferheilanftalt Schallershof bei Er⸗ 
langen folltein biefem Jahre am 20. April erfolgen. 
Den vergangenen Dfterbienftag find in Regensburg in 


ber Kirche 
Confeſſion 


zu Nievermünfter 5 Perfonen der proteftantiichen 
in dei Schoß der römtfch-Tatholifchen Kirche 


zurüdgekehrt. — ; 


Ani 1 


7. v. Nachto gegen 12 Uhr brach plösli in ber 


Scheuer des Pfarrers zu Weßling, Gerichts Starnberg, Feuer 
aus, wodurch biefelbe, fomwie bie daranſtoßende Stallung ein⸗ 
geäfchert wurde. Man vermuthet, daß das Feuer gelegt wurde, 

Nittenau, 10, April, Bor einigen Wochen wurde ber Ies 
dige Müpljung und Zimmermann, Barthelomätts Eck! von Stöff⸗ 


Ting, biesfei 


gen %, Landgerichts und Pfarsti, von dinem Heinen, 


der Muth verbächtigen Hunde in die Hand, reſp. zeichen die Fin: 
ger gebiffen, Es wurden alle Yräfervatipe angewendet; allein am 
Donnerftag den ©, d. traten alle Symptome ber Wafferfbeu «ein. 
Dir Verwundete verlangte fofert ſeibſt, mit den hril. Sterbſakra⸗ 
menten verfehen zu werben, und halb darauf fing er an, in ber ra⸗ 
fenben Muth feiner Umgebung gefährlich zu merben, In der Racht 


entkam er fe 
ein Schloß 


inen Wächtern, und im ganzen Dorfe (283 Häufer und 
zaͤhlend) herrſchte Furcht und Gntfegen. Endlich bee 


mächtigte man fi; bes Müthenben, der, ein alter Soldat, als gu: 


ter Fechter b 


Aannt war, und brachte ihn auf eine Inſel im Regen- 


fluffe, wo er durch, einen Fehltritt in bie Fluthen ſtürzte unb ers 
ran, Samſtag ben 8. Abende J6Uhr wurde er bier begraben, 


Consomm.e. 


Polititches und Michtpolitifched. 
Se. Maj. der Kaiſer von Oefterreich wollte ſich perſoͤn ⸗ 
lich nach Preßburg verfügen, um daſelbſt ven Meichetag am 
414. Mail, 3. zu eröffnen, und wenige Tage in dieſet Krör 


nungsftabt 


zu verweilen. 


In Deſterreich ift die Vereinigung bed Pontonier« und 
Pienierkataillond jegt beichloffen. Das neue Corps heißt Pio⸗ 
niertorps umb beſieht außer dem Stabe aus 16 Gpmpagnlern- 
in Bataillons. Jede Compagnie hat einen Qauptmann, 4 Ober 
Dffigiere und 269 Mann, wovon aber 100 im Frieden beurlaubt 


find, Die ir 


iedensgarnifonen find: Wien, Verona, Kloſterneuburg, 


Linz und Prag. Das obderſte Schiſfamt in Wien wird aufgelöft. 
Dei der Verheirathung eines Subalternoffiziers in ber 


r. ſaͤchſiſche 
des lehlern 


m Arınee war es bieher Bedingung, daß von Seitt 
ober ber Braut ein Vermögen von 6000 Thalern nach⸗ 


gewieien wurbe. Iept wurde bie Summe auf 8000 hlr. erhöht. 


Dem 
zugegangen, 
tirten Dewi 


Gölner Gentral-Dombaus Verein ift die Nachricht 
daß ih in der Republik Merico bie dort habili· 
ſchen zu einem dilial-Verein konſtituiri haben, Je⸗ 


veß Mitglied des Vereins verpflichtet fi, 5 DoM. jaätrlich, 
ober eine Summe von 25 Doll. ein für alle — zu a 
Bereits if eine erfte Beitragsfammlung zum Belauf von 14400 
Pfo. Sterk, (13,200 71.) eingelaufen. : ne 

In der Farholifhen Kirche zu Wiesbaden fanb am 15. d. 
der Zaufati einer jüifchen Bamilie Statt. Dieſelbe befiand 
aus der Gattin des fih feit einiger Zelt in Wiesbaden auf 
haltenden Bankiers Hennoch aus Berlin, ihrer Schweſter und 
ihren 4 Kindern, worunter 3 Mädchen und ein Knabe im 
Alter von 3 bis 8 Jahren. 

Nach Berichten aus Brüffel wäre Hr. Nothomb beauf— 
tragt worden, ein neues Minifterium zu bilden. 

Das Ayuntamiento (Gemeinderath) von Madıih beſchãf · 
tigt fl a * Berſchoͤnerung ver Hauptſtadt Euraſſen 
werden berbpfiert. Ober Heu, angelegt Baumgänge angepflanzt, 


"Brunnen gegraben und bie öffentlichen Pläge mit Schmuck ver« 


fehen. Die Provinzialftädte folgen dem Beijpiel, Einige Sum: 
men find für die dringend nöthige Audbefferung der Alhambra 
von Branada und bed Alcazar von Sevilla befiimmt worben. 
Im Escorial ift die Rüſtung fchabhafter Thürme neu gemacht 
und ber berühmte Schlachtenfaal wieder bergeftellt wbrben. 
Auch ſoll in Burgos das fehöne unter dem Namen „Hoſpital 
des Königs” befannte Gebäude reftaurirt werben, 

Die farvinifche Regierung läßt über den Mont-Eenis eine 
nee Straffe bauen, die um 200 Fuß höher als bie Gißherige 
feyn wit, und einen 5« bi 6000 Fuß langen Zunnell erhält. 

Auf den franzöf. Werften find gegenwärtig nicht weniger 
ala 77 Kriegsſchiffe im Bau, darunter 3 von 120, 11 von 
400, 9 von 90, 6 von 60, 7 von 50, 8 von 40, 1 von 30, 
2 von 20, 4 von 10, 2 von 8 Kanonen, 

Die Brobtare wurde in Paris Bid zum 1. Mai um eis 
nen Gentime tom Kilogramme berabgejept. 

Die Zahl der Armen, weiche in Barid des Morgen! 
nicht wiſſen, wovon fie den Tag über Ichen werden , beläuft 
fih auf 30,000, — ‚ 

Aus. Dünfircyen (Frankreich) find 70 Schiffe auf den 


Stock fiſchfang abgegangen. 


In London leben dermalen 15,000 Putzmacherinnen; 
während der Saiſon, alſo von April bis Auguſt, müſſen dieſe 
armen Maͤdchen täglid) 18 Stunden arbeuen; häufig ſitzen 50 
in einem Zimmer beifammen. Da ſie meift bei ihren Arbeit⸗ 
gebern wohnen, jo ift vorgefommen, daß fünf nur ein Bett 
baben. Thee, Brod und Butter ift faſt ihre ganze Nahrung. 
Nach, Furzen Jahren folchen Lebens erfolgt dann oft Erblin« 
bung, wozu namentlich das viele Stiden auf Schwarz wirft. 
Eine Höftrauer koſtet wenigſtens 30 diefer Unglücllichen vie 
Sehfraft. Und die Mode wäre fohin feine Mibrderin? — 

Bei dem Iepten Erdbeben auf Guadeloupe ging eine Fleis 
nere weſtindiſche Infel gänzlich unter. An ihrer, Sräkte, für 
chet und fpiegelt jegt dad Meer ohne Spur des früheren Erbreicht. 

Noch immer werben auf der belländiichen Wefigung ‚Sumatra 
(Infel im indifchen Meer) neue Golbminen entdeckt, wur, iſt 
wahrhaft ſtaunenerregend, wie in verſchiedenen Gegenben. nicht nur 
ber Schlamm in ben Flüffen und Sämpfen , ſondern felbft 
der und Miefen mit Gofdftaub reichlich vermengt find, Dernfans 
tirtefapttän Stoop hatte zu Lahat im vorigen Sabre ſelbſi bie We: 
merfung gemadit, daß fi In den irdenen Geſchirren Golbſtaub be: 
finde ; er ließ baher die Stücke von zerbrochenen Köpfen, Schäfeln ıe. 
Den * — —* un weiterer Unterfucdung und 

e erga „daß im ie ins 
gold entpalten war — Pink befien IE Euit Yaia 


% 5 —— 
7 


In der Hoffüpelle des St. James-Palaſtes zu London 
ward am Gruͤndonnerſtag, recht im Geiſte ber vornehmen eng« 
Kich-proteftantifchen Staats kirche, eine „beiondere Confirmation 
der jungen Nobility und Gentry“ vorgenommen, Das refor⸗ 
mirte Ehriſtenihum Alt-Englands bäft die Scheidung zwiſchen 
Hoch und Nieorig, Reich und Arın Togar in Gottes Tempel feft. 

Im englifihen Unterhaufe fand, über das neu errichtete 
prot. Bistum in Serafalem eine, lange. Beſprechung ſtatt. 
Der Antragfeller, Dr. Bowrin ſagte, er könne diefe Stiftung 
nur ala einen hoͤchſt unglücklichen Gedanken betrachten, for 
wohl was vas Amt ſelbſt als was ben dafür gewählten Geift⸗ 
lichen betreffe. Hätte man vor ber Ernennung in Konſtan⸗ 
tinopel angefragt, jo würde man erfahren haben welche Abs 
nelgung dafelbft gegen die Sacht berichte; fo aber fey man 
auf eigene Hand verfahren. In ber Vorausſetzung daß man 
einen German erlangen merbe, ber niemals zugeflchert worden, 
habe man große Summen im gangen Sande gefammelt, umt 
einen Plan auszuführen ver eine unpa” nde Verbindung (a 
hermaphrodite union) zwiſchen ber lutheriſchen und ber 
anglicanifchen Kirche im beiligen Lande bezmedt. Sofort habe 
man, im beten Balle auf fehr vage ———— der Pforte 
bin, und ehe auch nur eine proteflantiiche Gemeinde in Jetu⸗ 
falem, vorhanden geweſen, den Biſchof Alexander mit. feiner 
Ehebälfte. und einem balben Duzend Kinder nah Paläſtina 
eingeſchifft und bie Koſten ber Ueberfahrt mit miehreren 100 
Bf. St. der Stantdcafle aufgebürbet, Bei feiner Ankunft habe 
der Bifchof, wie natürlich zu erwarten geweſen, ſich von vie 
Ten Schwierigfelien umgeben gefunden. Sr, Alexander (früher 
Zube) fey, feines Wiſſens, nicht bloß ohne clafliiche Bildung, 
fonbern auch ganz unbekannt mit ben orientaliſchen Sprachen, 
die hebräifche auögenonimen, und von neuern Sprachen ſpreche er 
mr Englifh und Deutſch. Gin ſehr bevenkliches Hinberni der 
feinem Erfolg als Geiſtlicher im Wege flebe, ſey ferner ber 
Umftanb daß er von jübiicher Abſtammung, denn in jenem 
Theile des Morgenlanoes gelte es für eine Schmach einer 
jüdifchen Bamilie angugehören. Indeſſen jey ber Biſchof bei 
feiner Landung mit allem Gepränge mufelmännifcher Formen 
empfangen morben, und das Voll habe ſich neugierig beige 
trängt biefen „vescovo' (Bifhof), wie man ihn in ber Lins 
gud franca nenne, zu ſehen. Diefe Neugter jey aber zur Vers 
mwunberung geworden, als aud) „una vescova' — eine Bi: 
ſchoͤſin —und zwar ſehr gejegneten Leibes mitgekommen, und 
vollends babe man in höchſtem Erftaunen vie Hände aufgehoben, 
als die jüngern Zweige von Hrn, Mleranderd Familie auf @jeletn da⸗ 
ber geritten kommen, „Veascovini!* habe bas Volk gerufen, 
„Santa Maria! +8 gibt auch Kleine Biſchöfe!“ (Gelächter.) 
In ber That, jeder der den Orient Eenne, wiffe, daß die Bes 
geiffe Prieſterthum und chelofer Stand in ver Meinung ber 
morgenlänbifchen Ghriften unzerirennlih. — Das ehren- 
werthe Mitglied gedachte bier feiner Unterrevung mit Mehe⸗ 
med Ali über dad palaſtiniſche Bisthum, und behauptete bie 
Öffentlichen Behörben in Paläſtina jeyen fo wenig befugt ges 
wefen eine Iutherifche Kirche in Jerufalem zu begründen, als 
der Erzbiſchof von Ganterbury Machtbefugnig hätte eine mo« 

. bammebanifche Religionsform in Englandeinzuführen. (Allg. 3 ) 

Kord Shrewsburh laͤßt im ver Gegend von Birmingham 
eine neue Baſilika erbauen, zu bern inneren Ausfchmüdung 
ein junger Künftler aus Bafel, Hr. Haufer, der’ ſich gegen- 
wärtig in Rom aufhält, bereits bie Gartond gezeichnet hat, 
welche im Innern in Del ausgeführt werben follen. Das 


Karbisite ibikh deh fh Ye barſtellen. Den Bau ſelbſt 
Teliet der 6 e Archſtett Bügim. 

Ein rufflfcher Gourier ift am 1. April mit wichtigen Des 
peichen in Konflantinopel eingetroffen, in deren Bolge ſich Sr. 
v. Butenieff, der Geſandte Rußland, in Begleitung: des Bes 
nerals Lienen In das Departement ber auswärtigen Angelegen- 
beiten begab und Sarim Effenvi mitiheilte, was. jein Gouver⸗ 
nement rüdfichslich Serbiend von der. Pforte peremtorifch ver⸗ 
langt. : Dieh beftebt nun in ver freinilligen Abbdankung ;oper 
im Weigerungsfall in:der befretirien Abſetzung bes Alerxander 
Georgiewitich, in der Anordnung einer. neuen. Wahl nach der 
von den ch vorgefihriebenen Form und enblich in ber une 
verzüglidden Zurüdberufung Riamil Paſcha's von Belgrad als 
des Urhebers oder Begünfligerd der Tetten ferbifchen Revolu⸗ 
tion, Im dalle bie Bforte eine Bürftenwaßl für Serbien ver⸗ 
weigere, habe ver rufiliche Botfchafter den Befehl von feinem 
Hofe erhalten, Ronftantinopel zu verlaffen. 

Aus Marocco erfährt mar, daß der Kaifer dem Conſul 
der Dereinigten Staaten von Norbamerifa Genugthuung 'ger 
geben, hat. Der Gyuverneur von Tanger, der Haupiſtadt vor 
Marocco, ift abgefegt und. bie Flagge der Vereinigten Staaten 
von allen Batterien der Scadt begrüßt worden. 

nm Algerien wirb "de große Erpebition den 17, April 
ind Feld rüden. Ehe man in vießerne zieht, wird man wahr 
ſcheinlich Das noch. immer’ine Aufftand befindliche Aghalik der 
Beni-Menaffer unterwerfen. Diefe Kabylen zeigen eine wahr 
baft unglaubliche Hartnaͤckigkeit trop der zahlreichen Niederla ⸗ 
gen, bie Schlag auf Schlag Über fie ergangen find. * 

Der Moniteur von Maien vdm 5. Aprll enthält eine 
Drbonwanz des Geueralgoivernsirg,, durch welche den Traps 
pijten in Staueli bei Algier 1020 Hektaren Landes zu Grüns 
bung einer Colonie -angemiefen % . Dielelben erhalten zus 
glelch aus Staarsmittelm eine Anterfläpung von 62,000 Brancs, 


Die Stallknechte und Bereitre bed Daſchas von Aegypten, wel 
de bie 7 fhönen Redſchib⸗ Pferde "Hönige ber Rrangofen über: 
beat haben, habın nun Paris wirt t Die D Aegyptier 
lebten dort Übrigens wie im Parabieſẽe, n alle. Merkwürdigkei⸗ 
ten, alle. Theater, ſpeiſten jeden Tag be Bügs, im Palais Royal, 
und konnten fi nor Kreuben über das * ey Berandecn,. in 
einem weichen Bette zu Schlafen, gar nit fagen. "Üehrigens brach⸗ 
ten fie andere Schaugenüffe nie aus ihrem Phlegma, und weder bie 
Börfe, noch die Madeleine, weder ber Triumphbogen, noch das Pans 
theon entlödten ihnen einen Ausruf ber Beivunberufig ; felbft in ber 
Oper und bei allem Zauber des Ballet, blieben fie ungerührt ; ba 
gelang es einer Erfheinung fie zu feffeln; es war 







mM urent, 
eine große ſtatke Und ziemlich wohlscleiste brünette 
Oper; als fie diefen Schöaheits⸗Typus ihres Mationat: m * 
ſahen, waren ſie vor Bewunderung auſſer ſich, und riefen 


in ihrer Loge, ohne auf Duprez und die Dorus, auf Barollhet und‘ 
Mad. Stolz mehr Acht zu geben: „Dh wie fhön! Dh wie fhön! 
So lange fie in Paris blichen, ſprachen fie begeiftert von der großen 
wohlbeleibten Choriſtin. Auch Verſailles riß fie aus ihrer Apathie, 
und im Saale der Schlachten warın fie ganz außer fih. Ein Dols 
metſcher und ein 1. Stallbeamter waren ihnen als Ejceroni beigeges 
ben, und ihnen ihr ganzer Auentkatt mit allen Luſtpartien, Vers 
gnägungen u. f. w. von bem Könige befteitten. Bor ber Abreife 
mwurben fie zu ber Intendanz der Civil-Liſte geführt, und Hr. vom 
Wailly gab jedem von ihnen eine rothfammetne, reich mit Gold ges, 
ſtickte Boͤrſe, vol lauter neuen Zwanzig: Frantenftäden mit dem Por: 
trät bes Könige. Soliman, der Stallmeifter, erhieit 120 Napoleons, 
die andern jeber 80, Gerührt warfen fle fih mit dem Geſichte ge: 
gen Dften auf den Boben, betetin und riefen dann dankend mehrere 
Male; „Allah fegne den großen Sultan Louis Philipp’! — 


* 


Auch in Stuttgart haben ſich viele Cquipagenbeſttzer zu 
einem Gorfo vereinigt, der zum, Grftenmale am Ofteraiontage 
im innern, Schloßgarten Statt fand. 


Münden: Se. König; Sch, Prinz Karl. von Bayern 
Haben am 20. d. Münden verlaffen, um Sich nach Wien zu 
begeben; werben jedoch nach Verlauf von 3 Wochen wieder 
bier eintreffen. 


Perfonenfrequenz auf ber Münden» Augbs 


burger Eiſenbahn in der Woche vom 9, April bis inchufive 
15. April in 28 Bahrten mit Dampfraft und 14 Fahrten mit 
Pfervefraft: 2325 Perfonen. 

Grebing, 9. April 1843. Montag ben 3, April d. 2. 
wurbe in ber Stadt Greding in Mittelfranken ein daſelbſt mod nie ge: 

chenes, erhebendes Feſt gefeiert, 
” fer wi, = diefem Tage dem Hrn. Decan und Stadt⸗ 
pfarrer Joſeph Mayer wegen feiner SOjährigen Dienfte für Kirche 
und Staat durch ben 8, Landger.⸗Vorſtand Zitl. Hrn v. Stöger 
die allergnäbigft verliehene Ehrenmünze bes k. Ludwigs-Ordens feier⸗ 
lichft ausgehändigt und angehrftet, ’ a, 

Nahdem fih Montags Morgens 9 Uhr bie gefammte Geiſtlich⸗ 
eit des hoch. Kapitels von Greding, dann die ſammtliche Bürger: 
faft der Stadt Greding und die Vorſteher ber Übrigen Pfars:Bes 
meinden im k. Sanbgerichts:@ebäube in feierlüher Kleibung verfam: 
melt hatten, begab ſich von da aus der feierliche Zug unter Woran: 
ſchreiten der Stadtmufit und der im geſchmackvollen Koſtüm geklei— 
deten Schuljugend, welcher die 2 Älteften Bürger ber Stabt und bie 
übrige Bürgerfhaft, fowie fümmtliche Geifttihkeit folgte, zum De: 
djantshof, woſelbſt der hochw. Jubelprieſter Hr. Decan Mayer 
vom k. Landgerichts: Vorſtand an ber Spige der Übrigen k. Herren 
Beamten bes k. Landgerichte und Rentamts, bie ſich ebenfalls dem 
feierlichen Zuge in Amtstracht angefchlaffen hatten, nad einer kurs 
zen rührenden Anrebe herzlich empfangen wurbe. 

Sodann mwurbe Hr. Decan und Deesrand von dem k. Bands 
richter als 8. Kommiſſär und dem Hrn. Pfarrer von Xltorf als 
bifhöft. Kommiflär in ihre Mitte aufgenommen, worauf fih ber 
ganze feierlich: Zug auf das ſtädtiſche Rathhaus zurückbegab. 

‚Hier wurde eine vom #- Bandridter Stöger vor ber ganzen 
verfammelten Menge eine Zweck bes Feſtes darſtellende und 
herzergreifende Rede am ——— Jubelprieſter gehalten, 
wobei Alles bis aufs Junerſte gerührt wurde, und Bein Auge thrä: 
nenlos blich. — Nach vw rbe die Bruft bes Hrn. Decan 
feiertichft mit dem tu Orden vom $. Kommiflär gefhmidt, 
weldyen Akt Zitt. Hre Devon mit einer eben fo feierlichen und rübz 
renden Mede erwigbertij"uhb worauf unzählige Lcbehocdhe filr unferen 
allgeliebteſten König; den erhabenen Belohner und MWürbiger ber 
wahren Berdienfte, von der ganzen gerührten Berfammlung ertönten! 


24 — 


Am Schluße der feierlichen Anheftung des k. Ludwigs-Ordens 
überreichte der Dr. Bürgermeifter im Namen der geſammten Bürs 
gerſchaft von Brebing eine ſchriftliche Dankadbreffe als ehrenvolle 
Anerkennung für das d4jährige Wirken zum Wohl der. Pfarr- und 
Stabt : Gemeinde Greding, ! 

Nach biefer Feierkitelt, welcher fih auch bie Titl. Herren 
Abgeorbneten der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit bes k. LangerichtesWes 
zirks mit inniger Thellnahme angereiht hatten, wurbe in ber Stadt: 
pfarrkirche ein feierliches Hochamt mit Te Deum Laudamus ab: 
gehalten, wo die innigften Dankgebete für ders Könige Majeftät 
und Seines Haufe, Nuhm und Gluck dargebradht wurden, 

Das ganze Felt Schloß ein Diner im Bierer’fchen Gaſthauſe, 
während welchem ein eigenes au biefem erhabenen Feſte fehr ſchön 
gebichtetes Feſtlied abgeſungen wurde. 

Nachts wurde noch das ſchöne ſtädtiſche Rathhaus beleuchtet, 
welcher die Beleuchtung bes Lokale der 8, Gendarmerie auf dem 
Hauptplage würbig zur Seite fland. 2 

So endigte ein für bie Bewohner Gredings unvergeflicher Feſt⸗ 
tag, und mit gerührtem Dankerfülltem Hergen löste ſich endlich fpät 
Abends bie ganze theilnehmende Berfammiung auf! (Eingef.) 


(Eingefandt.) Ich bin nur vom Dorfe, deshalb hab ich immer 
großen Meipelt vor der Stadt gehabt, denn natürlich müffen bie 
Herren babrinnen taufend Dinge beffer verfichen als unfer einer, dre 
fein halbes Leben hinterm Pfluge hergeht; aber zuweilen kommts 
vorj, daß ſich die Herren Schriftſteüer badrinnen quch gewaltig vers 
galloppiren, to unfer einer nur den Kopf dazu ſchatieit. 

Da hat ſich erſt neulich - ein Here Schriftfteller über unfere 
guten bayerifdhen Kalender luftig acmacht und armeint, bie wären 
all: grundfalſch, weil in dem einen das erfie Mondviertel um 47, 
in dem andern um 51, in dem andern um 42 Minuten nad 5 Uhr 
angegeben ifl. Ra, übern Kalender kann ber Bauer auch ein Wort 
mitiprechen, benn ber braucht ihn wohl am allermeiften, und wir 
haben in unferm Dorfe einen Schulmeifker gehabt, der hat uns Kin- 
dern fo Manches daraus recht hübfch vordemonftrirt, Da iſt bei mir 
auch noch jo viel hängen geblieben um das, was dem Herrn Im Tages 
blatt fo wunderlich vorkommt, ganz in der Orbnung zu finden. Denm, 
die Erde dreht ſich in 24 Stunden einmal rund berum, und und Bayern 
kommt bie Sonne alle Tage aus dem Leben Deſterteich herüber, fd 
daß, wenn die Leute in Wien Schlag I? ihr ſchon bei Tiſche figen, 
bie bayerifche Köchin bis Mittag noch bequem die Suppe kochen 
kann, Gin Grad in ber Länge macht ſchon d Minuten Unterfchieb 
in der Zeit, wie unfer feliger Schulmeifter fagte, und ba fi bas 
Königreich Bayern mit bem pfälzifchen Kreife über 6 Längengrabe 
ausbehnt, müfen bie Kalender in unferm Sande freitich bis zu 24 
Minuten verfchleden ſeyn. So hat's in der Dorffchule gelernt 

der alte Ignaz. 
Regensburger Schranne vom 15, Aprit (Mittelpreis) : Ma 
13 fl. 3T Er, Kom I2fL 17 Er, Gerfte oh. kr, ve Ber E 


BRönıgi. hof: nun Mannnaitbeater. 
Sonntag den 3. April: „Der Tempier 
und die Jaͤdin,“ große Oper von Marfduer. 
++ I 7 En Z 
4 292 Morgen Sonntag den 23,+ 
Aprit Foduzirt Ih die Sänger: Ge + 
Aeitſchaft unter d. Titel die Wan 
4erer im Parabirsgarten. Gb 
Zwerden auch die Wiener Gefleiträger+ 
Hund der shmwibifche Dortfbulmeifter img 
HRotüm vorgitragen, wozu ſich eines 4 
Hzahlreigen Beſuches ſchmeichelt + 
+ der Bereim + 
Anfang 44 Uhr, + 
er rt tt 
Zodesfälle in Münden 
Hr. Auguft Welſch, 8. Oberarvel.⸗Gerichts⸗ 
Rathefohn, 39 J. Verrrig. Samft. d. 23 
d. M. 4 U. d. Leichenhaus; Gottesdienſt 
Freitag d. 28, dies l0 U. bei U. 2, Frau, 


— Frau Therefia Pulgkın, b. Traitcure 
Battin, 49%. Sottesd. Mittw, d. 26. d. 
OU. bei U. 2. Frau. — Frau Kath, Haubl, 
k. Hofgürtlers: Sattiu, 40 J. Gottesp, 
Samft. d. 22.0.9 U. bei U. 8. Frau. — 
Maria Spreuzinger, Schueiderdtodter von 
Straubing, 28 J. — Thom. Steombderger, 
Squhmagergeſelle von Eiaflädt, 41 %.— 
Eliſ. Sebald, Zifchlers : Wittwe, 83 J. — 
Eavır Dbermaier, Medgertnecht, 32 3. — 
Th. Wiemüller, Müllerstochter d. Zutting, 
52 %.— Hr. 3. Nep. v. Stubenrauch, penf. 
®. Ingen. m. Seogr. im @en.-Qiuartiecmeis 
ſterſtab, 54 5. — 3. Wolf, Pfründtnerin, 
79 3. — Fran Julie o Maier, herzogl. 
Zeuchtenberg. Kabinets:Melerd-Wattin, 26 
J. — Bertr. Pfleger, Piründtnerin, 78 3. 
— 4 M. Demel, Pfründenerin, 629. — 
Anton Kiott, Ehpneidergefelle v, Ehelirden, 
42 3. — Louis Baer, Bimmergefelle und 


Baugewertsfgiler v. Heuoroflnfeld, 20 3. 
— 3. Huber, Pründtnerin, 73 I.— M. 
Pentenrierer, Pirändener, 68 J. — Zaver 
Pafleided, Virändtner, 61 9." - 
Auswärtige Eudesfälle. 
In Lindau: Hr. U. 3. Aumüller, k. b. 
——— * — — 
u Bamberg:? Hr. ©. Burghartt, fi 
Mautb:Eontroteun, — 
Sommerwohnung. 
3260, Im Schlöhsen Siebenbrann uns 
terhalb Harlading find 10 bis 12 meublir⸗ 
te Zimmer nebft Küche und Badzimmmer zu 
vermiethen, Auf Verlangen ann Stallung 
und Remife dazu gegeben werden. 
. Ib, Ein Ming If am Dienflag Abends 
in ber Nähe des Kal. Hoftheaters vertoren 
worden. Der redliche Finder erhätt eine gus 
te Belohnung. D. U. 














Anfang halb 7 
Die —— der Vorſteher. 


Beſeliſchaft des Frobfinns. 
3111. (30) Gamflag den 22 Upril 
Theatralifhe Unterhaltung. 
Anfang 7 Ubr. 
Anzeige 
3220. Montag Abends ten 4. dieß fins 
det die monatliche Verſammlung des polgs 
techniſchen Vereins im Lokale des Kaufe 
mannsd: Eafino (Scheidl ſches en ſtatt. 
München, den 10. Uprit 1 
Der —— — —— bed 
polytechnifchen Vereins. 


Befauncmadung 4 
(Die Abhaltung des Wolmmarkts in Angt⸗ 
burg betreffend.) 

3225. (24) Der biedjährige Woltmarkt 
su Augsburg wird wegen des einfallen, 
den Eronleihnams: Feſtes am 12, 13, 
214. und 26. IZuniusd. J. abgehalten. 

Zum zahlreichen Beſuche deſſelben wird 
mit dem Bemerken eingeladen, dab man 
turd Vergrößerung des bisherigen Markt: 
Tofals die zwecmaßigſten Borrihtungen ges 
troffen habe, um allen billigen. Anforderuns 
gen der Känfer und WBerkäufer in jeder 
Weiſe zu entipreden. 

Augsburg, ten 15. Aprit 1843. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter: 

Dr. c arron du Val, 

Birkinger, Setr. 
EEE EEE ER EN 


E Anzeige für Schulen. 7— 
313154.(26)3. 8. Dettl in Mündeng 
Femwmpfiehlt linirte Schreißhefte — 
Sorgeſchriebenen Buchſtaben, Wörtern, 
Sägen für die I. II. III. IV. Stufe 
der Normalvorjchriften, fo wie zweis 
Sefte für den erſten Unterricht de * 
Ipolichen Schrift a 24 fr. und 2 

jwfür ben aflererften Anfang der deuteu 
iichen Schrift. 
EEE EEE 
3230, Pariſer⸗Blumen find zu ſehr bil⸗ 
digen Preifen au haben. 

Georgine Vogtherr, 
Blumenmacherin im Sporrergäßchen. 
(Bormafs_Tepini.) 

3231. Am Ebarfreitag wurde em NcHıs 
Sebetbuch geiunden. Wer ji hierüber legi— 
timiren kann, kaun es in ber Türkenftraße 
Ro. 58. gegen Cinräduugsgebähr abbofen. 


üfe 
3245. PR den 2 ter: Kortert. 





rere Banpläge” zu verfunien. 2. u. 


3257. Ein junges Märchen fi füßt eir einen 
Dienft als Haushälterin oder au einer Fran. 

3258. In der Mülerfirade Ro. 24. iſt 
über 1 Gtiege eine fadne Wohnung zu vers 
miethen und zu Midaeli d. 3. zubeziehen, 
Nah. ebener Erde. 





— AR — 


Befanntmadung.,, 
3084. (3) Bei der Freißerriih von 
Wepber'fhen Fräulein- Stiftung 
bahier, welde von dem ehemaligen Herrn 
Nitter- Hauptmann Johann Ehriftoph Frei 
herrn. Ebersberg, genannt u. Wephers, 
durch Zeftament vom 13, Oktober 1720 bes 
gründet wurde, iſt eine Präbende in Erle⸗ 
digung gefommen. 

Nah dem Inhalte biefesXeftaments ſind 
zum Genuffe diejer Präbende bevorzugt: 

a) Die Fräulein von Wephers, fo lange 
ſolche underheirathet bleiben, und den 
Familien: Namen von Wephers führen; 
bau 

b) diejenigen unverhelratheten Fräulein, 
welde von der Freilrau Maria Amalie 
von Sebſattel, geborne von Eders— 
berg, genannt von Wenhers, Shwe 
fter des vorgenannten Herrn Stifters, 
abftammen, und zwar nah dem Grade 
des Alters. 

In Folge höchſter Entſchließung der E, 
Regierung von Unteriranfen und Aſchaffen⸗ 
burg Kammer des Innern zu Würzburg 
vom 19. Februar Laufenden Jahres sub 
Mro. 13355 eracht hierdurch die Aufforde: 
rung an alle etwa ned vorhandenen Bräus 
fein von Wenhers, fo wie an bie von 
vorbenannter Freifcau Maria Amalia von 
Gebſattel, geborne von Wepbers, ab: 
flammenden Fräulein, welde noch nicht zum 
Genuffe einer Präbende ans diefer Stif⸗ 
tung gelangt find, und Anſpruch hierauf 
machen zu fönnen glauben, 

binnen 4 Mochen, 

vom Tage gegenwärtiger — 
an, ihre an die k. Regierung Kammer des 
Innern zu Würzburg zu richtenden Ges 
fuche mit den erforberlihen legalen Zeugs 
nißen über die Geburt und Abſtammung 
bei Seiner Ercelteny Hrn. General von 
Weyheré als Senier der Familie und 
Grofherzoal. Bundestags = Gefandter zu 

rauffurt in duplo voriufegen; indem nad 

blauf dieſes Termins die Borlage der eins 
gegangenen Geſuche zur Bırleibung ber 
Präbende, an dief. Regierung bewirtt wird. 
und daher auf bie ſich ſpater Meidenden 
hiebei keine Rüdfiht genommen werden kann. 

Bifhofsheim an der Rhön, 
den Il, April 1843, 

Adminiſtration ber Freiherrlich von 

Weyher'ſchen Bräufeinftiftung. 
Kleinham, Abminiftrator, 


3202, Für einen Kapitaliſfen mit eirca 
15000 dl. wäre ein (hönes Unwefen, wel: 


des noch im DBurgfrieden gelegen iſt, zu 


verkaufen. 

Es bietet einen fehr fhinen Wohnungs: 
Aufenthalt und iſt zugleich ein ſich -gut-ren- 
tirendes Seſchaͤſt mit vouſtandiger Eintich⸗ 
tung damit verbunden, welches ſehr leicht 
iſt, und zugleich nur die Winterperiode in 
Anſpruch nimmt. D. Uebr. 


Un 

3253, Segen geringe Hausarbeit ift «ine 
Schlaffdelle zu vergeben am Schrannenplag 
Ro, 32, über 2 Stiegen. 


. 3262. Ein Bracelet von blauen Perlen in 


Silber gefaßt, ging am Ofterfonutag in der 
Herrnftraße verloren. D. U. 

3263, Ein Kindemadchen fucht einen Pad 
zu nit gar zu Beinen Kindern hier oder 
anf dem Kante. D. U. 

3264. C4 wird ein Trüferpund zu fanfen 
geſucht. D. U. 

32606. Beim Kupferfgmied Eeip in dee 

Damenftiftsgaffe No. 8. fann ein ordentlis 
ber Junge in die Lehre treten. 
3267. (39) Im dem Haufe Mr. 8 in der 
—* iſt die Wohnung über 2 Stier 
gen auf gegenmärtiges Georgiziel noch zu 
vermiethen. Das Mähere dafelbit. 

"3227, Eine Köchin, die aute Hausmannds 
tor kochen lann, Liebe an Kindern hat und 
ſſch den Kenn Arbeiten unterzieht, wird 
geſucht. D. J 

3228, ie "Lie « loemelne Beitung wirb 
ein Mitleſer geſucht. D. U. 

IV, In der Mahe ver Sir i it eine 
Heine hübſche Wohnung nehft Garten und 
Sommerhaus ſogleich zu vermiethen. D. U, 

"333 ei nahe beim @inlafithor geleges 
nes Meines Haus, das ſowohl vorn als rüds 
wärts eine freie Ausfiht und einen fchönen 
Garten hat, ift aus freier Hand billig zu 
verfaufen. D. U. 

3235, Ein an einem fehr frequenten Plas 
de gelegenes, wit einem Laden verſehenes 
Haus ift mit 1200 fl. Baarerfage billig zw 
verkaufen, D. u. 

3236, Ein feiner freundiden Eape und 
inmern Beſchaffenheit weaen für eine honete 
te Familie ſehr geeignetes Haus mit Hofs 
raum, Pintergebäude, Staliung und (hönem 
mit vielen edlen Obſtbaumen bepflanztem 
Baıten iſt Verfegung halber billig zu vers 
kaufen. D. U. 


"3237. Wier Zupferde, für einen Dräuer 
oder Müller geeignet, find an verkauf. D.U. 
"3238. @ine Kohin mit den beften Zeugs 
niffen, die [dom mehrere Fahre bei Herr— 
fpaften diente, fucht in tiefer Eigenfchaft 
aufs Ziel wieder unterzulommen. D. U. 
3239. In der Ludwigsvorſtadt, wo möge 
lich an der Gonnenfeite, wird eine Woh⸗ 
nung von 2 heigbaren Zimmern, mit heller 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten über 
1 oder 2 Stiegen, nicht zu weit von der Rex 
denz entfernt, bis Michaeli geſucht. D. U. 
3240, Ein Kleiderfchrant mit einer Thür, 
ein Kommod und 2 Tiſche, alles noch gut 
erhalten, (Ind au verkaufen. D. U KR 
3241, Eine Stunde von München i ein 
Haus in einer ſchöuen Laze famt Garten 
für eine Herrſchaft Au verkaufen. D. U. 
3242. Cine Stunde von Münden u 3 
f&dne Sommerwohnungen mit freundlicher 
Aus ſicht von rauf bie —— * oder * 




















wen wirden. D. U 


. ’ Ynzege der erwateung Günzeipöfi fgende der . 
Sean: at y" I Bea er 
u . erzseioıu 
über bie bei ver k. ©t ——— tafja in München anllege nden — 
theild der Pfarskicche, thelld dem Lokalarmenfonde Guͤnzelh ofen — im köͤnisl. 
Landgerichtabezteke BDrud — gehbrigen Kapitaliem . 
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Aa h8. Gehttr. 


867. 
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3. Aclteres 
er em No. 2331. 
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auf das dortige Pfarrgott 


and. 

Nah Urk. der f. Staats: 
uftentilgungs-Epez.:Kaflı 
Münden vom 1. 
auf die Bottedhäufer der Hof: 
marf Günzelhofen. 















Gumma von ea — 
Bum -Ar ond 4 lund 
——— —— 


21400 4 4. Abrii. 







indestapital. oo. 


110, 


Ausbruch aus 4600 A, na 
Urf. v. 27. April 1622 auj 

eorg Hotzmahr. Auf di 
Imhoſ'ſche Almoſenſtiftung 
Sũngelhofen liquid. am 21 
up 1752. 


Drfemmenfellung 


400| — 
a] | | 


Auf Antrag der genannten Kircenverwaltung werden die unbefannten Inhaber dies 


fer Urkunden i ß N ya 
fer rmuen seacerc, Bf Knnen @ Oman daher zu prodiiren, mirignfat 


Brud am 6. Mär, 1843, . 
Böniglihes Landgericht Brad. 
Fiſcher. 


Fol. 


















Juni 1814}. 


Mineraldad Schäftlern. 
p 3221. Den 30. Yprüt 


J J und Trinttur eröffnet. Die 

wohlthätigen Wirkungen 
derfelben und der. gelunde und wiigenehme 
Aufenthalt dortfelbſt iſt mur zu belanut, um 
eine nähere Befchreibung beizufügen, und 
der Eigentbümer erhpfiefit die Auſtalt deu 
hodverehriigen Herren Uerjten um pi 





» Fum zu gebührehber Würdigung hmd gefäl- 


lagen zahlreichen Beſuche. Nähere Müfs 
felüfe Tönen erhelt werden bei Hrn, Wis. 
Würısbuaraer, Hamdelömarn in der 
fingerftraße Nro. 8. oder dei dem Eigen⸗ 
thümer im Thale Mo. 29. 


Haan, 
Bierbrauer zum Hallmape 
und Bad: Inhaber zu 
—— ⏑ 
3222. (3a) Bei: der berannabenden 
Mai-Andeht . 
zu Ehren der ———— > . 
frau und Mutter Gottes Mia 
macht man alle Berehrer derfelben auf 
nachftehendes Gebet- und Betrach⸗ 
tungsbuch aufinerkfam: 

In der F. €. Kremerfhen Buchbrus 
derei zu — iſt erſchienen und Bi 
Gielfgen uud Lentner’ften Buͤchhand 
"S Münden ftetd vörrärhig.zu haben? 


er Monat Mai. 


Ober 
der marianiſche Preifiger. 
1 


ad if: 
Betrachtungen, Gebete, Beifpiele und Ues 
bungen auf jeden Tag des Monats 
„ „sur MWirebrung der Ä 
allerfeligften Jungfrau und Mutter 
Gottes Maria, 

Nebft Morgen-, Abend», Meß⸗, Veſper⸗. 
Beicht⸗ Kommunion« und hiebenen 
andern Gebeten. 
Herausgegeben von Michael Sinpel. 
Mit einem Ziteltupfer. 418 Seiten in Hein 
Dustey. Preis 18 fr, 

— Bekanngmachung . 

3233. Eine im Kreiſe Oberpfalz und Res 
gensburg ſich befindente Papiermühle 
mit dazu gehöriger Oekonemie ift mit uoch 
rigem befonderen Waſſerrecht und einigen 
Gebäuden, welde ſich am Unlegung einer 
Fabrit eignen, Famirien-Werhältniffe wegen 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufstiebhaber wollen fi bes wähern 
Auffhlußes wegen in portejrcien Briefen 
wenden an das 
Gommiffionds und Anfrage-Bursau 
in Regenöburg. 
9. Knöllinger. 


Seid 
3229. Einem verehrliden 
dap ich auf iegem Plage ein 


En gros 


afts-Erhf 
Gejgstes-Pubtitum made id} Hiermit dir ergebene Unelge, 


— 422 — 


fnung 


8-Gefchäft in franzöffgen, englifhen und 
HYürnberger: kurzen 


aren 


ri h 
Re reelle Behandlung, prompte Bedienung und ein ftetd, gut aſſortirtes Lager 


April 1813, 


htet hakr 
Schmeichle ich, fe geneigtes Zuttauen zu erwer 
Mr je ea 






* -,**s * 
Electrieitäts- Ableiter 
en Bheumatismus. 
BE Der Unterzelchnete gi ih 
diemit die Ehre anzuzeigen, daß dieſes Mitz 
tel gegen chrouiſche und acute Rheumatis— 
men, Sliederreißen und derlei Krankheiten 
zum Verlaufe für Münden und Umgebung, 
Eommifliensweife dem verehrlichen Hands 
tungshaufe Joseph Karl, 
Karisehor, Rondel Nro. Il, 
übergeben habe, und empfehle ſolche jur ge: 
fälligen. Yonahme. 
Firer Preis: I8kr. per Städ. 
Bei Abnahme von mehreren Duzend wird 
ein angemeffener Rabatt bewilligt. 
&. Schänbein, 
aus Schwähifh » Gmünd. 
XB. Auch hat der Unterzeichnete als 
Dertäufer um jedem Unfug zu fleuern und 
bereits befannten Pfuſchern, die ſich unters 
Kanden haben follen, diefe Cfertricitäts: 
Amuleten nachzuahmen und unter das Pubs 
Mum zu bringen, deren Beſtandtheile aus 
einem Gtüdhen Bichttaffet, aufder äußern 
Seite mit Zifchlerleim angeftrihen und mit 
Stahlfeile überftrent, befteben foll —zu Er: 
lennung der Achten und allein bei mir zu 
Sabenden meine Unterſchrift beigefügt: 
Jos. Karl 


Zorfiwiefen- Berfleigerung. 
3039. (46) Montag ven 24. April 
(Georgi) I. 3. werden Torfgründe, zwis 
ſchen Schleißheim umd Dadjau gelegen, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. D. U, 
S Anfangs Schwabing if ein (huues 
en in gutem Buftande zu verfaufen; 
Dafrelde befteht in einem fehr geräumigen 
Sohnhauſe mit Seat, in welhem 2 — 3 
Städt Kühe ſtehen Fönnen mit Menife, eis 
mem fehr ſchoͤnen Wurz u. Obſtgarten mit 
une —— tragbaren Bäumen, mophei 
einige 







rucht tragende Weinreben und 
* ſe —— Itien, bei 
en. mieten iſt ludeigen, d s 
ER. egen bieißen. D. ah 3 
98, Amatienftrafe Ro. 49. find zu her: 
äbgefepten Preifen nod 3 : Heine AT 
mente von Saudſtein und eingroßes acht: 
s von Granitmarmor ganz neu zu vers 

en, 


Zur Auer Dult im Haufe No. 62. vis a vis bed Hettn Bachmeir aus Vilshofen. 












David Mayer, 


Prauneriraße Ne. 


Verkaufs: Anzeige. 
_ 2888. (9f)@iutretender 
Berhältuiffe wegen ift 
der Unterzeichmete geſon⸗ 
nen, feinenBiegelflas 
del vor dem Baperthore babier, an ben 
Meiftbiethenden, mit vorbebaltiicher Se⸗ 
uehmiguhg öffenttid zu verſteigern. 
Der 3 Braut zu ift auf den 











1. Mai 1.3. Nachmittags 2 Uhr feftgefept. 

Diefes Anweſen beſteht: 

A, An Sebauden. 

1) Aut 2 großen und 2 kleinern Trocken⸗ 
ffädeln, worunter einer mit gemauers 
ten Pfeilern auf 150 Schuh Länge und 
45· Schuh Breite im Jahre 184], gang 
maſſio und neu gebaut wurde. 

2; Aus der Siegler Wohnung, Pferdeftall 
für 5 Pferde, Remiſen, 2 Brenndfen 
ſammt Schirhaus, ein Dien zu 24,000, 
und einer zu 32,000 Stüd. 

3) Dieſe fänttihen Sebdude meffen zu⸗ 
fammen 710 Schuh Länge und befinz 
de ſich in gutem baulichen Zuſtaude, 
in. Mitte des Hofes befindet ſich ein 
neuer Pnmpbrunnen von 105 Sch. Ziefe 

B. Un Gründen. . 

1) Aus circa 10.Zagwert Weder. rings 
um die Lehmgrube herum, das: Lehm: 
lager· iſt durchſchnittlich 20 Schuh tief 
und von vorzũglicher Qualität. 

Jahrlig wurden laut Material: Rechuungs · 

Bug 625,000 Etüd Ziegl: Material von 
allen Satinugen fabrizirt. 

Der Vorcath an Miäterial, dann Pferde, 

Wägen, Seſchirr und Reaulüten, ſowie 
circa 550 Kiafter Fichtenſcheitholz werden 


eigens abgeidät, 

Bahlungsfähige er werden auf obis 
gen Zermin Pörichft. eingelabeti, mit dem 
Bemerken, daß auf Verlangen + des Käufs 


ſchillings auf Ite aut Nr 4pPCt. lies 
a 


gen bieiben Fann, und Fantı täglich deſichti⸗ 
get werden. 
Landsberg, den 6, April 1843, 


. Johan Wolf, 
Baumeiſter und Zieglſtadt. Beflger. 
3193. Näcfl dem Einlaß iſt ein geabet 
Babrifgebäude tpeifweife oder ganz auf Geor⸗ 
oder auf Micaeli zu vermiethen. Auch ie 
ein großes Waſchhaus mit Waſchgefchirr u. 
großem Aufhängplap auf Georgi oder Mir 


Gaeli zu vermiethen. Naͤh. in der Kanals 
ſtraße * 2 des Erde, * 


Bilder und Meubel⸗Verſteigerung. 
3224, Wegen Dtkalwechſel wird Mittag 
den 25. Aprit 1843 und dem folgenden Tag 
Vormittags von Dis 12 Uhr und Rode 
mittags von 2 bis 6 Uhr in der Luptwiges 
frage Nro. 25, über 4 Stiegen Werfleiger 
ruug folgender Gegenflände gegen —& 
I Urt 
elgemaͤlde van alten und neuen Meis 
flern, worinder ſich eine Magdalena von 
Hübens befindet, Handzeichnungen und Aus 
pferſticht, daun derfchiedene Meubel ». Nuß⸗ 
und Kitfchbaumhelz Spiegel, Ubren, ein 
tupferner ‚Ligueur: Apparat, ein Kaskeſſel, 
viel Kupfer und’Eifen, befonders für Müts 
fer und Dekonomen geeignet, Fenertdfhmas 
fhinen, Vferdaefhirre, Reit zeug ık. '1c., Por 
zellän, Bücher und 'Muflfilien we. 
Gemälde, Bücher und Mufilalien werben 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags zum Auf: 
wurfe gebradt.) 





-- 3203, Der Unterzeichnete gibt ſich die 
Ehre, einem verehrungswiürbigen Vublikum 
biedurch anzuzeigen, duß feine. Stellwagen⸗ 
fahrten von Neuburg nah Münden, vom 
29 April G: IF; angefangen, wieder. regels 
mäßig alle Samſtag früp 4 Uhr von Meu- 
burg ausnch Münden und alle Mon: 
tag früh 5 Uhr von Münden nah 
Neuburg flatifinden werden. 

Die —— bleiben Duden wie 
im vorigen Jahre. Inu Münden wird. näp- 
ih vom Stadusgarten u in — 
von der Poſt abgefahren. * 

Die Fahrtare don Neuburg nah_Müns 
hen beträgt 2ifl. 24 Er, 

Von Srobenhaufen nah Münden 1.4. 
48 fr. " Joh, Shredinger, 
> 3 t, Pofthalter. # 

Berfteigerung, 

3178, (25) Montag deu 24. Wprit 1. J. 
—— guhr wird am Dulks 
plage Nro. 14, im 2ten Stode die Modi: 
liar⸗Verlaſſenſchaft des Fränfeins-Feußel, 
beftehend in mehreren Sophas, Seflelh, Zi 
fen, Kommoben, Garderobe, Nacht⸗ und 
Kücdenkäften, Bettladen, Federbetten, Mas 
tragen, Spiegeln, Brongeubren, kupferues 
und auderes Koch geſchirr f.a., alles im be: 
ſten Suflanye gegen baare Begahlung.: dffent- 
li verfteigert, und Kaufsinftige. höfichft 
eingeladen. Hieſchroel, 

Stabtgerihtsihdäpmann. 

3192. @ine Heine Wohnung -ift mit.oder 
ohne Meubel vor dem Sendlingertbor, Wal: 
frage No. 2, zu vermiethen. 


3165.(2)In @iefing neben dem Loherwirth 
iſt eine Herberge zu verkaufen. Raͤh. beim 
Eigenthämer —2 


rn 











. 


‚Je ———— rung.‘ 
. 3106; aan April 3 
\ ge 10 bis — Uhr mir Ir 
der fhönften P der Stadt u. an 
— onnenfeite —— Haus Nro. 20. 
m Promenadeplape, mit Hintergebäube, 
Ekalan und laufendem “are an Ort u. 
= ffenttih verfleigert, wofelbft au 
e.der BVerfleigerung die —— Be⸗ 
Saite e, befannt gemacht werden. 
sliebhaber werden Ihre Bu etz 
geladen, * 
—— — 
73099. (31) Nacftehende Wohnungen (ind 
aufs tünftige Biel zug 1843 zu vermies 
then und das Mäbere bei der gräfih von 
Montgelas’ihen Rentenderwal Groß: 
heſſellohe im ber Jägerftraße Me. 


—* Plabibrauhauſe Nro. 4. in der Fal⸗ 
—— über 1 Stiege, jaͤhrl. Mieth⸗ 
nd 00 
h Im Leopoldigarten Haus No. 29. in ber 
Biumenftraße Im Mebrngeblube über eine 
Stiege jährt. Miethzins SO fl. 
Im Haufe der Zürkenftraße Aro. 59, a. 
über 2 Stiegen jährf, Miethzins 250 fl. 
Im Zei der Türfenfraße No. 59. a. 


ebener jährl. Miethzius 240 A. 
3215. nterzeineter zeigt ergebenft an, 


Daß er einen gang geeigneten Plag zur Lein⸗ 
wandbleiche habe, und fi deßhalb einem 
Anerrehsfingn Yublifum gehorfamft em: 
ehlt. 
— am 19. April 1843, 
Fofeph Nenmair, 
Hofwälger, manner: im der Baumflraße 
Mo, 14, ebener Erbe, 


"3190, — Stroh⸗ Naͤherinnen 
tönen ſogleich Beſchaͤftigung fin- 
den bei J. ©. Beter, 

Strohwaarenfabrifant, Schwa- 
bingerſtraße No. 51. 


3191, Bei Unterzeichnetem ift außer Pill: 
naer, Saidihäser, Kreuzbrunnen, Ragozzi 
und Selterſer⸗Waſſer, auch das Heitbrun: 
ner: Waffer von der Üdelbeitdauelle nunmehr 
zu haben, das zur aeneoten Abnahme bes 
Ras empfiehlt 3 Schwepfart, 

im Thal Wo. 3 
Br: Ein Moͤdchen, dasqute Dausmannde 
fochen kaum und ſich aller häuslichen Ars 
se —— mwünfgt bis Georgi einen 
Play. D 

3195, * ongefteliter verläßiger © Mann 
fuhr bis Michaeli ein Haus in Pacht oder 
Verwaltung zu übernehmen. D, U. 

188, Eine aute Köbin, die reintich ale 
häustichen Arbeiten verrichtet, kann einftes 
han. D. u. 

3622. (30 Eine Meine Wohnung ift zu 
permiethen. DA: 

"SITE. (2b)Ein mit einer Glasthüre vers 
ſehener Etagere von Nuß: oder Kirſchbaum ⸗ 
holy wird zu laufen geſucht. D. U. 


. zu er: 








Eigenthum und Verlag der K. Hoftuchoruderei von I. Nösl, 


: —— da ſie im er nn 


— 428 — 


3197, Ein Mädchen; evangel. Religi 
ſucht einen Dienft bei Kindern oder als u 









3 Näh, Slocken No 12. ebe 
. @s wird eine Herberge um 
600 fi. zu = n geſucht. D- U. 
3207, onrag den 24. dieß Bor: 
mittags 10 Uhr wird von der Delonomies 
Kommiffion des tgl. Kuiraffier - Regiments 
Prinz Kart der in der neuen Jfarkaferıre 
vor © Pierdebünger (gegen gleich baare 
Braahlüma Öffentlich _Derfie Als 

3200, Neue Kanapee und Geffeln. Auf: 
and Kirſchtaumholz find bilia zu verkaufen 
in der Löwengrube im Auguſtinerſtect Nro. 
2. ebeuer Erde, 

3208° Fu der Kaufingerfivape Ind 2 gro» 
Ge Läden für die Jatobidnit am 
abiuacben. Nah. Kaufingerftrafe Ne. 27. 

3209, Ein Lehrmödchen wird zur X 
beit unentaeldiid an⸗vommen· D. U 

3210, Ein Medchen, welches hubſch weiß? 
nähen und Kieidermaden kann, wünfdt eis 
me baldige Arbeit oder einen Dienft, Nah. 
Dultgaffe No. 4. 2 St, rüdwärts. 


„18.25 der £. priv. Widsfabrit von 

U. 2up & Tomp., Theatinerftraße Mo. 37. 
können ordentliche Leute immermährende Bir 
f&äftiaung erhalten. 

3142, (36) Bei einem Gold: und Juwes 
len Arbeiter wird ein Lehrjunge geſucht D. U. 
Hr Hr Hr ++ 
+ 3144. (36) Seidenbeutel-Zud für 
HMülter empfehle ih in allen Qualitä: 
> zu billigen on En 

I. ©. Schreibmayr. + 

*4 5 77757 7757 
7. Ein & mger Mann, der die beften 
Beugniße als Tapezierer beflpt, wunſcht bei 
einer Herribait als Bedienter ein Unters 
kommen. Geht auch auf Reifen mit. D.U. 

3218, Herrnfiraße Mr. 20 ebener Erde 
find mehrere fihtene Kleiderkäften und eine 
zweiſchlaͤfrige Bettſtadt billig au verkaufen. 
"3219. Eine ordentice Perfon, weihe mit 
guten Zeugnißen verfehen üft, kann aufs 
Biet bei einer kinderlofen Familie in Dienft 
treten. D. Ueb r. 








— ET —— 
—— — 
Perfe a Ur, pr. Elle, vorzüglich für 
Bertüberzüge geeignet, dann Mousse- 
line de laine zu 20, 30 und 306 fr. 
pr. Eile find — bei 
G. Schreibmayr. 
Bi SERBERBE REITER ER ERS GES 

331 Am Oflerfonutag Abends ging ein 
füberner Schnürfteften verloren. Man bit: 
tet um Ruckgabe deffeiben. D. Uebr, 

3216, In der Drtoflraße Neo, 2 über 

1 Stiege (Ind 2 meublirte Zimmer für 1 
oder 2 Herrn täglich zu beziehen. 

"3213, @ine alte Beamtendfran fucht eine 
reinlihe willige Perfon zur Beforaung eis 
niger häuslichen Ürbeiten,. und erhält dafür 
Kot und Wohnung. D. Uebr. 










x 


3206. Eine gany>äute Fun vige Am⸗ 
ſel nebſt einem großen Ga 


int Yale zu verlaufen. Daneben dr de 
f cm FI 
3205, — — 


& Sai- 
kann Dt 
io in meinen eigenen Namen. Dan 
das mir (dom ſeit 1837 geſcheutte le 
bitte ib um deffen Borieoung. 


Sa 
b. aheeslahen 


und Hofl ni 

3211, Eine große frenndriche 
mit Stallung und Memife, an der 
feite gelegen, iſt fogfeih zu. Vermiethen 
eorai An beriehen. -D.. Ueh 

3212, ‚Ein juverläßiger, in all 
hen Arbeit wohl erfaßrener Deko: 
Baumeifter findet in der Näbe von 
Den einen guten Plas. Sollte — 
heirathet fein, ſo kann die 
= beſchaſtigt werben. D. 

Ea Lin Xaden nebſt 
it am Rindermattt Nro. IT zu ser 
miethen. D. Uebr. 

3243. „Britrere Siicrapmea Any ju wer 
kaufen. D. 

3246, = —— — 
Liebe zu Kindern bat und 2 
—— ER interzicht, wünfdt eis 
nen Piap. D. 

3247, Ju 2; Saufrabe No. 8. —— ein 
2fpänniges, ungededtes Würftel —— 
fen. Nah. Lonifenftraße Mo, 

3248, In ter Thereflenflraße =. 
fogleih ein Meines Bärtchen fan 
Mid. Eäfiergufe N. 2. eher Erve. _ 
3249, Vor dem Sendlingerthor im Mondet 
rechts Nro. 7, 2 St. it ein unmenblirtes 
Zimmer für ein Brauenjimmer zu vermicth. 

3250. Eine Taferuwirthihaft dabier Ik 
mit wenig Baarerlag unter annehmbaren 
Bedingungen zu verfanfen. D, I + © 
"3251. Eine reale Biermirehibate Mimi 
wenig Baarerlage feglei zu verfanfen, 

— 2, Ein v ga | uud 
arten an der Sonnenflraße, wel 

auf 6 Prog. rentirt, ift mit — 

lage us zu verfaufen. D. 


3254. In der Sendlingergaffe 2 
ein Heiner Laden bie Berta vermii 
"3255. In der —— 
mehrere meublirte Zimmer zu dermiethen u. 
tdunen ſogleich bezogen werben, 
3356, Ein teifiger Junge Fann m einem 
Wagner in die Lehre-treten. D, U. 
Gottgefällige Gaben 
Der Im tiefften Elende ſchmachtenden Fami⸗ 
tie mit 6 ee = Kindern Hehe Bi. 44. 
cs ca, 
Den 10. Aprit, Yon F Sott ſegne 
es hf. Dan 20. Bon FE. 24.42 fr. 
Von U. K. 30 ir, 
Summa 64 4. 50 f, 
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Berantwortlicher Redakteur: $. &. Nidlas, 
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Dienftag. den 25. April. München 1843. 
! bie Poſt bie 
Boftet die ae u. für = 
oͤtin man ind. 
— 584 m 
e sudert # 
im 1 Rayon x If. 30, 
UfL 42% 2 

im II. Rayon & u 2fl, A2kk. 
1 EL — — —« air 
— Pe . 
I AR — gen koſtet Bir 
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Bayern 
Die Taged-Orbnung für die 4iſte auf den 25ten 
:: April 1843 um,9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Kam 
mer der Abgeorbneten lautet: 1) Berlefung des Protokolles 
der 40. Öffentlichen Sigung. 2) Bekannimachung der Eingaben. 
3) Bortrag des Referenten des J. Ausfchuffes über ven Ge» 
fegedentwurf, die Gompetenz des Gafjationdhofes für die Pfalz 
als Revifiondgericht betr. 4) Berathung und Schlußfaffung 
über ben Antrag des Abg. Dr. Schwindl: die Wiederher— 
ftellung des verfaffungsmäßigen Zuftandes der Preffreibeit betr. 


Nah dem, den Kammern vorliegenden Budget für die 
nächte Winanzperiode von 1843 — 49 find die Ausgaben für 
ein Jahr diefer Beriode, feit Beſtand der Verfaffung die fünfte, 
auf 32,036,407 fl. veranſchlagt. Diejelben vertheilen fidy; 


1) Intereffen für Staatsfhub . . ... 8,766,204 fi. 
2) Etat bes Königlichen Haufes und Hofes . 3,204,9577f1, 
BIER. a ne 2 12,000 fi. 
4) Ständeverfammng : 2 2. 48,500 fl, 
5) Minifterium des F. Haufes und bes Xeufern 480,000 fl. 
6) Minifterlum der uf .» 2 2... 389,780fl. 
3) Minifterium des Innen . . 22.0. 888,038 fl. 
8) Minifterium der Juſtiz und des Innern ges 
meinfchaftti für die Landgerichte 57,902]. 
9) Finangminifterum . 2 2 2 =. 155,780 
10) Staatsanftalten A 3,878, 047 fl 
11) üffe an bie Keeidfonde . . » . ‚920,845 fl. 
12) Mükän:Gtat - © 2 2 0 0 90 0 20. 7,319,076fl. 
TI . 126,085 fl. 
14) Penfionen ber Witten und Waifen von 
15) — ee 00250 META 
ne 1,200,000 
Dazu Reichs: Refervefonds oo. 


Zuſammen . 32,036,407 fi. 
Diefe Summe wird gedeckt durch folgente Gtaats:Ein- 


nahmen aus einem Jahr der fünften Binanzperiobe‘: 


J) Direkte Staatsauflagen . . 6,361,254 fi. 
2) Inbirefte Staatsauflagen 12,536,112 
3) Staatöregalien und Anftalt 3,859,242 
4) Stäatöbomänen us 8,170,623 


. 5) Befondere Abgaben . EEE Bi 
6) Uebrige Einnahmen . 2 2 200 IR 
7) Einnahmen aus dem Beftande der Vorjahte 300,000 fi. 

Zufammen, . 32,030,401f, 





— 
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Bayerif e 





Das k. Regierungsblait Nr. 12. som 24. April d. 36. 
enthält eine Bekanntmachung des allgemeinen Berwaltungd« 
Ausihuffes des bayeriſchen Eölner-DombausBVereined, Nah 
dieſer Bekanntmachung beeilte ſich derſelbe vor Allem die Ber« 
waltungs-Refultate ded verfloffenen Jahres 1842 bei Sr. Königl. 
Mafeftät, ald dem erhabenen Proteftor des Verelns ehrfurchts⸗ 
voll zur Vorlage zu bringen. Se. Königl. Majeftät vrüdten 
hierauf das allerböchfte Wohlgefallen mit nachftehenden Wors 
ten aus: „Mit Freude fehe Ich den Anklang, den ber Ausbau 
„bed Cölner Domes gefunden; damit verjelbe aber auch zu 
„Stande Fomme, thut Beharrlichkeit Noth, Noth, daß der @is 
„fer nie erkalte.“ — Nach der Ueberficht der Relftungen ber ein« 
zelnen Negierungäbezirke beläuft fich die reine Einnahme der 
Hauptkaffa des bayer. Gölner-Dombau-BVereind auf die Summe 
von 28,495. fl. 545 fr., wovon bereit6 die runde Summe von 
28,008 jl.; d. i. 16,000 preuf. Thaler, ber Baubehörde im 
Eöln angewiefen wurden, da ber Bau mit dem gegenwärtigen 
Frũhjahte beginnt. 

Nach ver inderfelden Nummer des Reggs. Blattes enthaltenen 
Bekanntmachung, die Hauptrechnung der allgemeinen Brand» 
verficherungd-Anftalt für das Jahr 1841142 betr,, ſtellen ſich die 
Brandentfchädigungen auf die Summe von 909,597 fl. fr, 
Das Affefuranzfapital betrug am 30.Sept. 1842: 533,596,750fl. 
— Die Zahl der Branpfälle Hat ſich im Jahre 1841142 
auf 587, und die Zahl der hiebel beichädigten Gebäube«In- 
haber auf 1,360 entziffert, und bieter johin das Jahr 1841/42 
gegen das Jahr 1840)41 bezüglich der Vrandfälle eine Mehr 
rung von 82, und hinfichtlich der @chäube-Inhaber eine der⸗ 
gleichen von 6% dar. Die fpezielle Veranlaffung tft bei 461 
Fällen unentdeckt geblieben, 32 Brandfälle find durch Big, 
418 durch fehlerhafte Bauart und Schadhaftigkeit der Kamine, 
und 31 durch ermiefene Bahrläfigkeit herbeigeführt worben. 
In 54 Bällen ift Brandftiftung ıheil® erwiefen , (heil® vermu⸗ 
thet, und es beſteht ſonach gegen das Jahr 1840141, wo 45 
foldye Brandftiftungen vorfamen, eine Mebrung von 9 Bällen. 
Zur Deung aller reynungsmäßig nachgewleſenen Ausgaben, 
dann zur flatutenmäßlgen Ergänzung bes Vorſchußfonded find 
von jedem Hundert des Verficherungdfapitals für das Jahr 
41841j42 folgende dem Vorjahre gleiche Beiträge zu leiſten: 
in der 1. Kaffe 9 Er., In ver 2. RT. 10 kr., in der 3. Kl. 
11 fr., In der 4, Kl. 12. 
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Ferner enthält daſſelbe Regg. Blatt eine Bekanntmachung 


den Fortgang der Zehent im Jahre 1842 betr., mebjt 
„ Meberficht derfelben, —— - von Handelöfammern 
in München, dann für bie Pfe taiferöfantern, für Ober 


pfalz und Regensburg in Regen — und für Oberfranken 
in Bamberg. 

-- 3u Mitgliedern ber Handelefammer in Münden wurden ers 
want: 1, aus dem Handrlsftande: der Banguier Sim. Frbr. von 
Eichthal, die Kauflıute Fr. Lindauer, Friedr. Reichenbach genannt 
orey, Phil, Di, Zav. Stiefberger und Friedr. Buchner; 2. aus 
dem Kabrilantenftande: bie Jabrit aatn Joſ. Ritter v. Maffei, Ries 
merſchmid und Sed. Streicher; 3. aus den Gewerbömeiftern: ber 
—* WE —* g. der Schwertfeger Strobelberger 

iibnardeſt er vi { 


Fi dat Me 
$ hohen Een ART: Er 8 berkö „RER 
Weiſe flattgefunden, Die Brorfion konnte wrgen ungünfli» 
ger Witterung im Freien nicht vor ſich gehen. 
Paſſau, 21. April, Heute Nachmittags 3 Uhr find 
Se, E. Hob, Prinz Earl von Bayern auf dem Dampfichiffe 
Kronprinz Morimilian in einer Extrafahrt auf der Reife nach 
Wien au unferer Stade vorüber gefahren, begrüße kon dem 
‚Tauten ‚Bivatrufen der Mannſchaft in der Feſtung Oberhaus 
undseiner zahlseichen Verſammlung an ben Geſtaden der Donau. 
p. Pfarrtirden, 48. April 1843. Um Dienftag den 
2. Dai;a. c. werden ver hochwürdigſte Herr Bischof Heinrich 
von PBaffau dahler anfonımen, und Tags darauf, am Mitt 
woch ‚den 3. Diai, an die frmungsfähigen Kinder der Defanale 
Pfarrfirhen, Arnödorf und Kirchberg mit Nuss 
‚nahme der Pfarreien Stamham und Kirchdorf und der Gura- 
„ten Faubendah und Marfıl das Heil. Saframent der Fir 
mung ‚auszuipenden. — Am Donnerftag den 4. Mai begeht 
„mitallerböchfter Bewilligung Sr, Majeftät des Königs die 
bieſtge Ginmohnerfchaft die Rirhlihe Säkularfeier als 
Danks und Erinnerumgsfet wegen der am 7. Mai 1743 Vor 
gefalfenen Bombardirung de3 Morkted mittelft einer feierlichen 
Vrozefflon nad) dem Wallfahris ⸗Goiteshaufe Bartlherg, weiche 
Proʒeſſion, fowie das Hochamt und Predigt, Se. Gnaden ber 
\unhochwärbigfte Kerr Biihor Heinrich in hböchſteigener Pers 
jon abhalten werden. 
Das. Directorium der Kammer der Neichsräthbe bat bie 
„@infeitung getroffen, daß die gedrudten Verhandlungen 'biefer 
- Kammer während ‚ber gegenwärtigen Verfammlung burch die 
f. Oberpoflamts Zeitungs. Erprdition zu München allen Patris 
sp monialgerichten und Parrimonlaläntern, dann allen Magiftra« 
ten 2. und 3. Klaffe zugeſendet werden. Indem die genannten 
Behörden hievon in Kenntniß geſetzt werben, exhalten dieſelben 
gleichzeitig den Auftrag, im Falle bei der Zuſendung Irrungen 
‚oder, Vergeſſenheit Statt finden ſollen, ſich deßhalb an bie 
‚genannte E. OberpoflamtSreitungd: @rpedition zu wenden, 
p Aus dem Steinbruch im Unterberg bei Salzburg wer- 
„den 12,000 Kubikfuß Marmor auf den — der baheri⸗ 
ſchen Ruhmephalfe bei München, welche eine Geſammtmaſſe 
von etwa 96,000 Kubikfuß umfaßt, gebracht werben. 
Vergangenen Dftermonlag iR in Wertingen ber Biegels 
kaecht Andreas Bronner, gebürtig aus Buch am Wald, im 
Kreiſe Dittelfraufen, 43 Jahre alt, von der proteftanlifchen 
Religion zur katholiſchen Kirche übergetreten, 
Bor einigen Tagen trieb das Kjährige Söhnlein des Als 
tenwirıb® Bergmüller zu Ebringen einen Ödäfen zur Tränfe 
Auf dem Wege dahin Fehrte das Thler fl gegen das Kind, 
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fpieöte es mit feinen’ Hörnern und fAhleuberte daſſelbe weit won 
fih. Der Knabe fiel auf ven Kopf, zerfchinetterie ſich denſel · 
ben und blieb augenblilich tobt. Neuerbings eine Warnung 
für Eltern, ihre Kinder keinem Thiere größerer Art, ſey es 
auch noch jo Fromm, nahe kommen zu laffen. — 

Münden. Die Eröffnung des Bodfellers wird "am 
Sonntag den30. April Abends 5Uhr flattfinden, Wie es Heißt, 
fol das Einbodbier um Ir, per Maß ausgefchenft werden. 

Nächten Sonntag den 30. April wird das Schweiger 
fche Bolksiheater in ver Vorftadt Yu eröffnet werben. 

Am 22. d. M. kam wieder ein netter Kälberführer mit 
ungebunbenen Kälbern bier an Eitephan ee 
& ed Mepgervon Be fen, 3% 

Yafın 

ve Fi er · 

wieder RT 4 pi ars Rnftand, die Ba tamen frifch 
und gefund an, und biefes gefunde Fſeiſch wird in der Fleiſchbank Berkauft. 
In Gegenwart des Stephan Bernhard bebaupteten wieber einige 
Gegner biefer Transportweife: „es gebe einmal nicht ſo,“ während 
jener eben verfiderte, „daß es fehr gut und ohne allen Auſtand ges 
ganzen ſey, und er nie mehr Mälber anders führen werde.‘ Dem 


‚Berachmen nad) haben fich ſchon viele Perfonen in Münden verabs 


rebet, Kalbſleiſch nur von ungebunden gebfaghten Kälfern zu kaufen. 

Augsburger Schranne vom 24, April (Mittelpreis) : Witgen: 

1a. 38 er. Kom IOfl. AT Er, Gerſte JOfE 15 Ee., Hüber Tide, 
Consomme. 
VDolitiſches und Mihtpotitifihes. 

Aus Wien wird som 19. April gemeldet: Geſtern als am Bor« 
abend des bOſten Geburtäfeftes Sr. Maj. des Kalſers beſuchte ©. 
Fall. 9. der Erzherzog Franz Karl nach feiner ſchweren Kraheit jum 
erſtenmal wieder das Hofburgtheater, und wurde als er an der 
Hand ſeines durchl. Bruders des Kalſerd in die Hofloge trat 
von ſtürmiſchen Jubel begrüßt, der nicht enden zu wollen 
ſchien und noch einmal aufbraudte, als ſpäter J. Fall. Hoh. 
die Frau Erzherzogin Sophie, vie Gemahlin und während ber 
Krankheit die treue Pflegerin des verehrien Erzherzogs ere 
fchien. Die Beier bes heutigen hoben Tages wurde In ber« 
kömmlicher Welfe begangen. 

Die Eommilfäre des geognofliich-montamiftifchen Vereins 
in Tyrol und Vorarlberg, welche in den letzten 3 Jahren zur 
GErforihung des Landes abgefendet wurden, haben mebrere 
Erzadern entdeckt, welche, wenn ſich nicht Mitglieder ‘der Ge— 
fellichaft für veren Ausbeutung melden, ‚öffentlich angezeigt 
werden Tollen. 

In Warſchau ift eine Verordnung erſchienen, wonach bei 
den Konzerten nnd Vorftellungen durdjreifender Birtuofen und 
Künfller der Preis eines Billers künftig nicht höher als mei 
Eilberrubel angefeßt werden barf, 

Die Stadt Nem- Dorf foll durch beirügeriiche Bänferotte 
der Banfen und anderweitiger Gejellichaften, wie durch Ber« 
untteuungen ihrer Beamten feir1837 an 20 Millionen Dollars 
verloren haben. Wenigſtens die Hälfte diefer Berlufle traf 
Witwen, Waiſen und folche, die ſich aus den Geſchaͤften zu⸗ 
rüdgezogen hatten. 

Die Bevölkerung ded Königreichs Württemberg, beläuft 
fih auf 1,701,726 ortsanfäßige Einwohner, und der Flächen⸗ 
inbalt deſſelben auf 3544 Dundratmeilen, die Einwohnerzahl 
auf einer Quadratmeile im Durchfchnitt auf 4828. 

Bu Ende des Jahres 1840 Hatte Norwegen 1 Mi. 
243,700 Einwohner, darunter 13,000 Lappen und 6000 Bin- 
nen. Die Zunahme der Berdlferung war In den lehlen Jah- 
ven nur etwa 10,000 Seelen jährlid,. 
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"Das neueſte Heft der „‚Hiftorlich.- politifchen Blätter‘ 
enthäft einen Arıkel: „Die Ausfichten in Rupland" über 
“bie. foribauernden. Kirchen » Gonfliete. „Die, neuein kalſer⸗ 
Er an (beißt es darin) gebieten, wie bad „Iour« 
nal de tiege” begichtet, nichts weniger, ald daß im jeher 
katholiſchen Kirche Bolens wenigſteus ein UAliar — und 
mer: dann nicht mach dem Itar greifen — dem 
ruffifchen Klerus und Gottesbienfte eingeräumt were? — 
Hat aber dieſer einmal Pofto gefaßt, fo wirb ed nichts Schwe⸗ 
re pn zu bewirken, daß die katholiſchen Priefler und 
Wläubfgen ihrer Kirche möglichit fremd werden. Ein anderer 
Ukas Sefahl daß, mo es in einem Umfreife von 2 Werften 
Keinen latholiſchen Priefter gebe — und daß biefer Ball ein. 
trete, forgte, bie Megierung durch die Erzlehang der Jugend, 
vr die Aufhebung von Klöſtern und Pfarrelen binlänglich 
— ein Bope die Bunctionen bed Farholifchen Geiftlichen zu 
verfeben habe. Vice versa, verſteht ſich, findet aber fo et⸗ 
was nicht flatt. Eudlich ſoll auch noch die Zufluchtſtälte km 
Tode, der Leichenacker, den Katholiken entzogen werben, indem 
eltt weiterer Utas beftehlt es Voller die ruffifchen Schiematis 
ker an, den. von ben Kathollfen geweihten Plägen beſtatlet 
werden. Eind dieſe Nachrichten gegründet, was wird das 
Munde von allem dem ſeyn? In einer Beziehung ift «6 Mar. 
Macht iſt in Hülle und Bülle vorbanben das Begonnene 
Fo en, und andrerſeits Nachaiebigfeit mehr als genug 
da, ein fait accompli an, bie Stelle des durch Tractate ber 
‚Bimmten Redptszuftandes anzuerkennen,” 
Aus Hayti lauten die Berichte immer Schlimmer; bie 
Effekten der Anleihe dieſer Republik find auf 580 gewichen. 
Die Infurgenten haben den weſtlichen Theil ber Infel von 
e 68 zum Vorgebirge Donna Maria beiegt„ und find 
Willens, ſich Port au Prince zu bemächtigen. Man fcyägt 
ihre Stärfe auf 12,000 Mann und mit jebem Tage nimint 
die Zahl zu; zwel Mal haben fie die Truppen des Gen. Boyer 
gefchlagen und ihm 340 Mann und 2 Generale getöblet; er 
hat nur 4000 Mann zu feiner Verfügung. 

Die Infurreetion auf Hayti machte Bortichritte, 5 Res 
6 waren von Boyer abgefallen, und diefer traf An⸗ 

ten ſich fchlimmften Falls nach Frankreich einzufchiffen, wo 
er ſeit Iingerer Zeit Summen angelegt haben fol. An ber 
‚Spige der Empörung fleht ein gewilfer Gerard. Geine Pros 
Flamationen an das ſchwarze „Touveräne Volk und Heer von 
Haytl“ -mettelfern in Schwulſt und Bombaft’mit den berartis 
‚gen Meifterflüufen aus der franzöflichen Revolutiongzeit, Sie 
ſtrotzen von angeborenen Menjchenrechten, Patriotismus, The 
rannenhaß, glorreicher Menfchbeitszukunft u. f. w. Auf Her 
rards Befehl find die Häfen Acquin, Anſe v’Hanau und Mis 
‘ragoine dem fremden Handel eröffnet. 

In Foulen, dem großen franzdf. Kriegöhafen, war Be: 
fehl eingelaufen, alle verhelratheten Seeleute ber bortigen 
Shiffspiviflen , fo wie der nach und. nach in den Hafen ein⸗ 
laufenden Schiffe, in ihre Heimarb zu entlaffen. Die Escadre 

Teipet dadurch eine Reduktion von 550 Mann. 

Die bei dem Parifer Sentralfomit& eingezahlten Beiträge 
de dad durch Erdbeben ſtark gelittine Guadeloupe hatten am 
41. April die Summe von 960,758" Brand erreicht. 

“a Der Graf Drouet d'Etlon, welcher zum Marfchall von 


"Brankreidy ernannt worben ift; iſt 78 Jahre all. Er irat. 
ash 


die Armee und wurde 1792 General, In der Schlacht 


son Waisrloo: zeichnete er ich, buch grohe Tapferkeit aus. 
Währenn. der Reflaurstiondzeit Bielt er, a Anpönger Rapo · 
Konz. ‚seruriheilt, —— Nudlande, auf. (Bei uns. in Groß 
‚Zelt wohnhaft ae 


heſellohe Täugere nbaft.) 
bat, fü ‚ sine **F haft anheift B,grmaci, 
bt mit a8 zu beleuchten, verlange aber eing 
j bis 50 Jahre. Der Stadt Paris Fonnte 
daraus eine Erjparung von jährlih 1 Mill. 200,000 Fre.‘ 
erwachjen, d. i. 48 Will In 40 Jahren, die Abtretung bes 
Materials, welches auf 30 Mill geichägt werben Fan, nicht 
miteingerechuet. w 

Die Bagger» Majhinen, mit benen jept die Quais von 
Gbalons a, d. Eaone gereinigt werben, bringen täglich neue 
und intereffante Antiquitäten aus der Schlammtiefe zum Vor⸗ 
feine, Viele Kupfers, einige Gold» und Silbermüngen, wor 
unter die äußerſt fjeltenen des Garbinald von Bourbon, ein 

ueifie von Erz mit hicht zu enträthſelnden gothiſchen Spa: 
zafteren, zömiiche Ziegel, Ampboren, Achenfrüge, Werkzeuge 
und ein Becher aus Ölasmafje find bit jeht gefunden worden. 

Die Aufternfiicgerei in Granville beihäftigt gegenwärtig 
84 Boote und 720 Wann. Im vor. Jahre wurden 34 Milk 
Auſtetn gefangen, welche für 464,968 Erb. verfauft wurden, 
mas beinahe 200,000 Brs. mehr iſt, als im Jahre zuvor, 

Am 7. 0. M ereignete ſich bei der Abendfahrt von Ans 
gerwünde nach Berlin auf der Berlin» Stetiner Eiſenbahn in 
ver Gegend von Zepernif und Buch ein Unfall, der dadurch 
berbeigeführt wurde, daß ber Packwagen aus den Schienen 
geriefb, und feine beiden Achſen, ehe ver Zug zum- Sieben 
Fam, brachen. Der dent Padwagen folgende Zug lööte ſich 
durch Zerreißen ber Kelten und ließ die Maſchine mit vem 
Poftwagen allein noch eine Strecke vorwärts geben. Hierbei 
gerierh die Achſe des zerbrochenen Wagens in die Mäder des 
Poſtwagens, wodurch auch diefer aus den Echienen geriffen 
und umgeworfen wurde. Durch ben Drud ber nachfolgenden 
Magen wurden noch 4 -Perfonen-Wagen umgeworfen, wobei 
jedoch glücklicherweiſe eine erheblichen Beichänigungen der in 
benfelben befindlichen Paffagiere ſtaitfanden. Nur vom Bahn⸗ 
perfonal trugen der Oberconducteur, ein Conducteur und ber 
Badmelfter bebeutendere Berlegungen bavon, 

In Aufterdam find eine Anzahl Fabrikanten u. U. über 
eingefommen, ihre Arbeiter Eünftig, flatt am Sonnabend, 'erfl 
am Mittwoch zu bezahlen, damit fie am Sonntag nicht zu 
viel Geld ausgeben können. — , 7* 

Aus Hamburg ſchreibt die Göln. Zeit. vom 16, April 1.$.: 
Der voreinigen Jahren berühmt und berüdtigt gewordene kngarifche 
Räuserhättptmmenn Schubrn iſt nice, wie es feiner Beit-hieß, in 
einem Gefecht mit ben Fruppen en worden, ſondern 46 fear 
ihm gegtädt, ſich zu flächten. Im jahr 1838 Tebte er Wherlannt 
in einem, Gaſthofe in Hamburg unb ging dann im Auguſt em Jah: 
ves mach Amerika, wo er in Gharlestomn unter feinem wahren Ras 
men Bar AA Apothele gegründet hat, und, wie er felbft ſchreibt, 
grad ' zufrieden lebt. Er hatte übrigens noch mancherlel 
Schickſale zu beftchen, bevor er zur Selbſtſtündigkeit gelangte, Mit 
14 Dollar“ in der Taſche fam er aus Hamburg nach RewWork, 
diente bort bei einem beutfchen Krämer, lernte banin'in Ybis 
ladelphia tie Buchbruderei, diente fpäter bei einem Hamburger Hut— 
nude, Beffmann, in Yhfladelphfä, und haufirte Härgrre-Seie- mit 

federn, Dergoldeten Ringen und Bruffnadelm, wobei er viel @elb 
erwarb. Bei dem Apötheder Gurtius in Mew Hork, einem gebornen 
Eübeder, erlernte er fein jehiges Fach, nahm dann als Gehülfe eine 
Stelle in der Savannah an und gründete mach einigen Monaten die 
Apotheke in Sharlestown, in welcher er fehe gute Geſchoͤfte macht. 
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Im Dorfe Weiden zwifchen Köln und Königsvorf wurde 
Kürzlich beim Yusgraben ven Bundamenten ein merfwürbiges 
unterirbiiches Gewoölbe, anſcheinend ein Druldengrab, entdeckt. 
Leider ift Mebreres davon aus Unkunde zerfiört worben. 

Steffens erzählt als Beiſplel von den Wirkungen des Schwin« 
dels Folgendes: Einſt erzählt mir ber Vater, wie bei der Mepara- 
tur des Fraueniburme (vormals des höchſten, durch das Bombar« 
bement ber Engländer beruntergeflürzten Thurmes) in Kopenhagen 
2 Arbeiter in der Nähe ber Thurmfpige arbeiteten. Ein Brett 
tagte von dieſer Epige in bie freie Rufe hinaus, und Übermit« 
thig beſchloß ber Eine, auf diefem Breite hinauszugehen, feine 
Art einzufblagen und bann mieber umgufchren; er that es, 
und fam glücklich zurüd. Der Zweite, noch tolfühner, mollte 
die eingefchlagene Art mwieber holen; er trat auf das frei in 
der hoben Luft fehwebende Breit und wollte fchon bie Art 
berauöheben, va fagte er, es find ja zwel Uerte da, welche 
ſoll ich nehmen? „Gott fey deiner armen Seele gnädig! er⸗ 
wieberte ber Erfte, und ver tollfühne Menfch war, vom Schwin« 
bel ergriffen, im die Tiefe hinabgeſtürzt. — 

Einen feltenen Heldenmuth bewies cin frangöfiher Arbeiter. 
Jatques und Picere, zwei Maurer, arbeiteten vor einigen Zohren 
beim Baue eines großen Gebäudes in Paris. Pierre, war verhei⸗ 
rathet, und hatte eine zahlreiche Bamitie. Jacques war jung, und 
follte bald bei ber Gonfeription ziehen. Beide waren durch Freund⸗ 
fhaftsbande verrint. Eins Morgens fanden fie 100 Fuß über ber 
Erde auf einer Brite, welche fi unten auf ein Geräft ftügte, unb 
oben mittelft eines Strides ans Dach befeftigt war Plöglich ſtürzt 
das Berüft ein, und bie beiden Nrbeiter hängen auf der Reiter in 
der Luft. Unter ihnen ein gähmenber Abgrund. Der Strick, ber 
die Leiter Hielt, war nicht ſtark genug für ehae ſolche Laſt. Er 
Eonnte höchſtens einen Menſchen erhalten. „Jacques,“ fagte Pierre 


30 feinem Freunde, „‚einer vom uns beiben muß bie Leiter verlaſſen, 
fonft ftürgen wir beide binab. Der Strick wird reifen. Wr von 
und beiben foll ſterben? Gntfcheiden wir ſchnell.“ „Das ift eine 
arge Verlegenheit,“ erwiebert Jacques. „Ich bin jung, und möchte 
gern noch Leben. „Aber ich habe firben Kinder zu ernähren, 
Zarques. Mas follten bie machen, wenn ich flürbe?” „Du haft 
Recht,‘ antwortete ber Jüngere. Und augemblidtic läßt er die 
Leiter los, Er flürgt in den Abgrund. Berfchmettert findet mam 
ihn unten, &o erzählt Wicomte b’Arlincourt in feinem kürzlich ers 
fhienenen „Polarſtern.“ 

Das Straßburger „Elſaß“ fagt: Ein Thlerarzt hat eben 
ein leichtes und ſehr wohlfeiles Mittel entnedt, um ben Fran» 
fen und erichöpften. Nferden die Belebibeit wieder zu vers 
Schaffen. Man braucht ihmen jeden Tag bloß einen Bündel 
Hunddzahn von 5 6i8 6 Kiloaramm (10 bis 12 Pfund) mit 
gelben Rüben durchmiſcht zu geben. Iſt diefe Angabe wahr, 
fo liefert ver Hundezahn, der durch fein Umfihwuchern und 
Bäbhigfeit eine Plage des Landmanns ift, eim nuͤtzliches Arz⸗ 
neimittel für die Pferbe. 

Hr. la Baume behauptet, ber Weinftein an ben Zähnen 
fen binnen wenigen Zagen zu entfernen, wenn man bie Zähne mit 
einer in Weineffig getauchten Zahnbürfte pupt. Diefe einfache Weife 
erfpare die Unannehmfichkeit, ben Weinftein von den Zähnen abkrz- 
gen ober abfeilen zu laffen, was bem Schmelz berfelben oft fo nach⸗ 
theilig if, Nah Anwendung des Weineffiss empfiehlt la Baume 
den Gebrauch von gepulverter Kohle und Natanhia-Zinktur, welche, 
feiner Anfiht nad, die Reubildung von Weinſteia verhindert. 

Zu einem Manne, welcher nicht fehr grädtich mit feiner Frau 
lebte, fagte das Dienſtmädchen, baf fie ihrer Herrin aufkündigen 
werde, ba fie ihr Schelten vom Morgen bis zum Abend nicht Uu—⸗ 
ner ausbalte. „Glöckliches Mädchen,’ fagte ber Mann, „ich wollte 
ich Eönnte ihr auch aufkündigen.“ 

Rade wırdenSamftaa dbeun, Mat Bot’ 


Böntgi. Bor: uub WRatıionaitbeater. 
Dienftag den 25. Wprit: Beliſar,“ 
‚Dper von Donizetti, (Madame Haſſeit⸗ 
Barth — Autonia.) 000 
Eodesfällein Münden, 
Fel. Karolina Geiger, k. Reviford: Tod: 
ter, 20 J. Beerd. Dienſt d. 25.2.4 U. 
v. Leihend,; Sottesd. Samft. d. 20, d. 9 
u, bei St. Peter, — Hr. Jon. Bapt: Ritr 
telmann, bürger!- Schubmawermeiller, 579. 
Gottesd. Freit. d. 28, d. OU, bei Sr. Pe: 
ter, u. Samſt. d. 20. d. 8 U. in der heil, 
Kreujtirhe, — Kath, Birtl, Simmermannss 
Wittwe von der Au, 70 J. — Zn, Pfaffl, 
BWBılhers:Wittwe, 726 J. — Hr. Vaul Krieor, 
VvVoppel, ehem. Fabritverwalter von Nürns 
berg, 74 3.— Hr. Anton Strube, Can. 
der Med, v. Henau, Kanton St. Gallen, 
24%.— 9 Mani, Sokttwaarenbän - 
lers tochter d. Bengeyein, 21 I.— Hr. R. 
Bitrmann dv. Juf.Leit Ren, 35 I. — 
Den 22, April: Magd. Karh. Zen: / 
Amer, Baus: und Gandgrubenbejiners: / 
P tochter v. b., 10 Jahre alt. Weurbis / 
ji den 25. d. früh ® Uhr in Neu: / 





haufen. Gottesditnſt nah ter Beerdi⸗ 
gung. ! 
m nn — — 
—— Zobdetfälle, 
ichſtadt: Hr. Philipo Reuß uf. 
fürftiber Hoftrempeter, 79 9, SB 
na en Frau 5 Ch. Fried. 
aun, furſti. Detiingen ielberg. 
Sattin, 64 J. — Re 


32.2. (36) Bei der berannabenden 


Mai: Andacht 


zu Ehren der allerjeligiten Jung- 
frau und Mutter Gottes Maria 
macht man alle Berebrer derfelben auf 
nachftehendes Gebet- und Betrach- 
tungsbuch aufmerkfam: 

In der 8. E. Kremer'ſchen Buchdru⸗ 
der i zu Augsburg iſt erſchienen und in der 
Biel’jaen und Lentner'ſven Buchand⸗ 
tung in Munchen ſtets vorraͤthig au haben: 


Der Monat Mai. 


Over 
“der marianifhe Dreifiger. 


Dat if: 

Betrachtungen, Gebete. Beifpiele und Ue⸗ 
bungen auf jeden Tag bed Monats 
sur Verehrung der 
allerfeligften Jungfrau und Mutter 
Gottes Maria. 

Nebſt Morgens, Abends, Mehr, Veſper⸗, 
Beide, Kommunion» und verfchiedenen 

“andern Geheten. 
Heraudgegeben von Michael Sintzel. 
Mit einem Titellupfer. 418 Eeiten in Hein 

— Duorey. Preis 18 Er. 
Befanntmadung 
3325, Von ber Material: Depots 

Gommiffion des Feflungsbaues Ingols 


mittags D Uhr in d m Wert eug⸗ Magazins» 
Gebäude vor dem Zranfıhore dahter 
8772 X altes unbeausbarıs Schmideiſen 
283 „, Bußeifen, 
25 ‚, altes Erſenblech, 
143 „, Mefling und 
# „. Rupier 
fowie eine Qu-ntität Holztheile von uns 
brauchbaren R anülten, dann Altes Seil 
wert vorbehaltlich der Genehmigung ber k. 
Keltunasbau = Direftion Öffentiid au den 
Meinbierhenten gegen fogteih baare Bezah⸗ 
lung verfteigert, und hiezu Kaufeliebhaber 
eingeladen, 
Ingoiart, den 21, Aprit 1843. 
3326, @ine gewandte Kebnerin mit gu— 
ten Seugniffen wird in ein Gaflbaus inder 
Schweiz gefucht u. kann fogl. dahin abreiſen. 


3324: Dei Unterzeihnerer find eine bes 
beutende Auewahl d. Meubeld, als: Kanar 
per, Seffel, Divan, Kautenils, runden. Blu⸗ 
mentifche zu ben billigften Preifen zu verkau⸗ 
fen, Auch werben daftibſt alte Meubels das 
gegen angenommen. le übrigen Tapezier⸗ 
Arbeiten werden auf das billige u. ichnelle 
ſte beforgt. Um zahlreihen Zufprad bittet 

Th. Mapr, Eifenmannsgaffe No. 1, 
3270, Es wird ein altıs Faß als Waſ⸗ 
ferreferve in einen Eanten zu kaufen geſucht. 

3323. Eine Dedei:Bettiate mit einem 
Schubtfoche, dann eine armöhntihe Bettlade 
und ein angefirihener Kımmodfaften Ind zu 
verfaufen. Eentlingerihorplap No. 7j1, Linke, 





3271. Dur die umſichtevollen ärztlichen 
Kunfteilungen des prakt. Arztes zu Ult⸗ 
mannfein Ttl Hrn. Dr. Hofmann, wurde 
ich einer Krankheit entriffen, die is bei eis 
nem Lebensalter, das ſich auf 78 Jahre ers 
#redt, durchaus nicht mehr zu überleben 
dachte. Es if mir nicht möglich, jenes kunf« 
wolle hirkegifcdhe uud medizinifche. Werfahr 
ren, mit dem mich jener verehrungswürbige 
Arzt dem Leben und ber Gefunbheit wieder 
gab, zu verfhweigen. Sein Name wie feine 
Kunft und Thatigkeit wird mir ewig un. 
vergeßlich ſeyn. 

u am 10. April 1843, 
—edex Ebirxurg. 
Betanntmaduı rn 
Königl. Hof» umd Staats » Bibliothek. 

Betr. Den Umzug in das neue 
Bibliothet⸗Gebaude an der Lud⸗ 
wiasftraße. be i 
2936.(3c) Gemäß einer F. Miniſteriol⸗ Ent ⸗ 
fdltefung vom 7. d. Mts. hat der Umzug 
der fol. Hofr und Staatsbibliothet in das 
wene Gebäude an der Ludwigsſtraße mit 
Anfang des nachſtfolgenden Monats Mai 
zu beginnen. 

Durch jenes k. Miniſſerial⸗Reſcriot wirb 
die unter deichnete Stelle auch beauftragt, 
anf die ungefäumte Einlieferung aller aus⸗ 
gelichenen Bibliethelwerke zu bringen, und 
den Leſern und Befndern der k. Hof: und 
Staatsbibliorhet zu erbffuen, daß während 
des Umzugs beide Bibllotheken verſchloſſen 
bieiben und das Eutleihen don Büchern nicht 
Hattfinden Eönne. 

Münden am 9. April 1843, 

Die Direktion der k. Hof und 
Staats » Bibliothek, 
v. Lihtenthaler. 

Berfteigerung. 

2201. (24) Am Montag ven 15. Mai 
d. Joa. werben in dem jum bi. Geiſtſpitale 
dahler aebörigen Bauernbofe, dem fogenanus 
ten Gedihofe in Unterfenbling Hr. No. 1, 
von 9 Uhr Morgensan 2Ochſen, 20 Kühe, 
5 Pferde verfleigert, und den Meifbietens 
den gegen gleich baare Bezahlung überlaſ⸗ 
fen, wozw die Kaufsliebpaber hiemit einges 
kaben werben. 

Den 21, April - 


er 
Magiftrat 
der k. Haupt · und Reſidenzſtadt 
Münden. _ 
Dr. Bauer, Bürgermeifter, 
ar Knofmüker, Selr. 
—Bietfenntmahung 
3174, (25) Am 29, 30. Aprit und 1, 
Mai wird auf dem großen Wiltualienmarkte 
der gewöhnliche Blumenmarkt gehalten, an 
weldem Jedermann Theil nehmen kann., 
Wegen Anweifung der Verlanfspläge wolle 
man fi an die Marktinjpeftion menden. 
Münden, den 18, Aprit 1843, 
Städtifche Biktualien-Markıs-Gommiflten. 
3281. Gädjirade Ro, 2, 3 St. ifi ein 


Simmer zu vermiethen. 








—TBerlfauntma 


— 483 - 


Beltanntmadhung 
3307, (3a): Das #' Bad Beide = 
feiner vortrefflichen Heliquellen, danu fein 


ſchoͤnen Umgebungen und Anlagen wegen 


bintängli befannt, wirb am 15. Fani l. 
3. eröffnet. mir 

Durd eine gufe Kurtafel, dann durch aus 
te teim gehaltene Weine wird den Anforder⸗ 
ungen der verehrlichen Saſte genlige werden. 

Ein affigirtes ZarsReglement yeigt-bie 
firen Preife fämtlicher Bedürfniffe, ans wel: 
Ken auf Berlangen auch Waszüge mitge- 
theilt werten. 

Wegen der Logis⸗Beſtellungen befiche man 
Äh im franfirten Briefen am tie unterfers 
tigte 8. Bad: Infpeftion gu wenden. 

Bemertt muß hier werden, daß von dem 
Tage ber Legis Beſtellung am die Reſervi—⸗ 
zung und daher amd wie billig, die Zahlung 
derfelden beginnt. 

Würzburg den 19. Aorit 1843, 

Königl. bayer; Bad⸗ Inſpeltion Brüdes 

nau zur Zeit in Würzburg. 

Berganer, k. Jaſpettor. 
hung. 
3314, (3a) Wer an den Rüdiaß des bas 
bier verlebten F. Auvolaten Martin oder 
eine Forderung zu machen hat, wird aufges 
fordert, felde binnen 

30 Tagen a dato 

anzubringen, wiorigenfalls er bei Yuseinan- 
derfegung der Maffa unberückſichtiget blei⸗ 
den wird, ) 

Troſtberg, den 18. April 1843, 

Königliches Landgericht Troftberg. 

‚ Dir. L imp. 
v. Nagel, Aſſeſſor. ß 
coll. @attiuger, 
Wohnungs» Bermiethung. 

3303, Im ueuen Damenfliits: &ebäute 
in der&udwigsftraße. Ar. 14. iſt eine fhöne, 
große, mit allen Beanuemtichleiten verfehene 
Wohnung nebft Stallung auf 4 Pierde, 
Heus und Strohlege, Wagenremife, dann 
einem ſchoͤnen Garten mit gemauertem Soms 
merhanfe zu vermiethen und zu Michaelis 
d. 3. zu beziehen, Der Hausmeifter Näsr 
ger in beauftragt, diefe Wohnung auf Ber» 
langen vorzuzeigen. . 

Wegen ber Miethbebigungen «wolle ih 
aber am bie unterzeichnete. Adminiſtration 
gewendet werben. 

Münden, den 22, Upril 1843, 
Königl. Bayer. Damenftiftd- 
Adminiftration St. Anna, 
Rd. 


3276,(3a) Beim Herrſchafts gerichte Prien 


wird die Stelle eines Stribenten erledigt. 
Derfeibe genießt freie Wohnung mit Bett 
und nöthiger Simmereinrigtung, dann einen 
monatlien firen Gehalt von 17 fl. Die 
Bewerber bierum wollen ſich unter Borlas 
ge ihrer Seugniffe baldmöglichſt ſchriftlich 
bei felbem meiden. ···⸗ 

3375, 2 Sommermwohnungen, fomie au 
Bimmer mit oder ohne Einrihtung And zu 
dermiethen. D. U, 


Gläubiger-Vorlabuug. 

3313. (3a) Die Gemeinden Bernbeuern, 
Burggen, Gnzenftetten, Hopfen, Lechbruck, 
Rangenwang, Rieden, Roghaupten, Sang, 
Tbannenberg und. Zmwiefelberg vd. Gis. 
haben um gerichtliche Liguidirung der gegen 
fie aus den Jahren 1809: und 1810 befles 
henden Kriegsfoften: Perägnationd:Forberuns 
gen behufs der Einleitung einer Nachlaß ⸗ 
und Friftenregulirungs » Berhaublung gebes 
ten und bießfeitiges Gericht diefen Untrag 
nad Ger.sDrdng. cap. XVII, $. 13, als 
ſtatthaft gefunden, 

Es werben daber fämtlihe Inhaber von 
Prräguationsfheinen, welde vom unterfers 
tigten ®erihte im Jahre 1816 für bie ſchul⸗ 
benden Gemeinden au porteur ausgeſtellt 
werden mußten, hiemit aufgefordert, binnen 
2 Momaten, - und längftens bie zum 24, 
Yani d. J. um fo gewiſſer biefe Scheine in 
Driginal oder beglaubigten Abſchriften hier» 
orte peefdnlih oder ſchriftlich & buzi⸗ 
rem, und ihre Fordernugen an —* und 
Sinſen, und mas bie bereits * 
oder ſchon rechtskräftig Entſchiedenen betrifft, 
auch an Koflen unter Beifügung ber un 
terlih fengefehten Defernitorien zu liquit 
ren, als fle außerdem mit beinfelben non der 
Ecufdentiigungemaffa dieſer Gemeinden, 
mit deren Bildung das F. Landgericht als 
Kurateibehörbe bereits begriffen iſt, aus⸗ 
geſchloſſen würden. — 

Rah beendetem Liquidationdverfahren und 
hergeſtellten Tilgungsfond wird eine_Kone 
vofation fänmtliher Gläubiger zum Zwecke 
der Nadlab: und Frifteuregulirungs » Vers 
handlung flattfinden, „deren Reſultat der 
Genehmigung ber höhern Kuratel unterſtellt 
werden muß, und werden bie bieffalifigen 
Zermine noch befonders befanne gemacht 
werden. — 

Am 13, April 1843. 
Königl. Bayer. Landgericht Füſſen. 
Der k. Landrichter: a 
von S hatte. 


|Biehmarft betreffend, 
2886, (3) Aus Anlaß des Maifeſt es wirb 
der nach ſte Wiehmarkt nicht — 
den I, Mai, fondern Dieuſtags ben 
Mai dahier abgehaften; was biemit zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
An 4. April 1813, 
Staptmagiftrat Kelheim, 
Köhler, Bürgermeifter. 


413218, Auf meiner Reife nah NR. war 
id am bi. Eharfreitage im Markte Alter 
möänfter, Logts. Aichach bei der Grabmuflf 
Abends um 57 Uhr anmefend. Mit Etaus 
nen vernahm ich dort bie etwa von 25 bis 
30 Mufitern über alle Erwartung gelune 
gene Produktion ber fieben Worte des Er⸗ 
löfers von Pavdn. 

Die angenehmen Gefühle, welche die Pro⸗ 
duktion von Randmuflfern in mir rege 
machte, fordern mi auf, meine Aeuſſerung 
Öffentlich ohne alle Affentation an den Tag 
u legen, RP, R., Mufitmeiker. 





D 


Fremden und Beſuchern der 
Kichweihen 

fannıbadı @Anttesbienftibü hfeim-pu 
A3rfr. bei Dudhänbire Frauz imber Per 
rufagaffe ſeht dientich feho, da es. ihnen alle 
Kirhweiben: ber, Umgenend Mündent gendu 
anzeiat, um. dahin wallfahrten zu Fönten. 
So kanu msn giei,,im ; genanntin Büd: 
fein Aefen,baß. am. 30. Mprit die lte Kir: 
weihe: in der Gt. Maatalenens Kapelle bei 
Nymphenburg und in Maria ib aebalten 
wird u. f, W. 3305. (4a) 

3805; 434)_Etnigerretener Werhättnifle we; 
gem wunſcht Jemand feine Wohnung fogteih 
jun’ vermiethen ober einen Wohnunge taufch 
dorzinehmen, welcher hei gegenwärtig ein⸗ 
treteudem Bien) Georgi vielcicht Mauchem 
erwũuſcht ſein möchte. Die vellfommen gut 
erbaftene: Wohnung iſt in der Marvorſtadt 
über 1 Stiege, uud heſteht aus 6 heizbaren 
Zimaern, Akoven, Garderobe, Küche, Kel⸗ 
ler/ Speicher, Waſchhausauthe il, Garten ie. 
Die Jahreemiethe fuͤr die Wohnung beträgt 
160 fi, mit dem ten 170 A. D. U. 

Verkanf eines Landguls 
3109, (24) Wegen eingetretenen Werhält: 
nifen. it in Muhlieid am Wimerfer ein 
Zandgütden aus freier Hand zu, verkaufen. 
Gelbes beſteht aus einem zweiftädigen mals 
fin gemanerten Wohnhaus mir 3 Heizbarcn 
Zimmern, 2 Kammern, Epeife, Rüge, Kel: 
fer, .nebit allen. Bentemlichkeiten ; ferners 
Stallung für 3 Stit Vieh und 2 Pferde 
und Renile. Der Hofram nebft Garten, 
in weilhem die beflch Obſtbume ſind, und 
ein reinck Quellaaſer Hient, find wilt einer 
Mater ‚umgeben, die Aus ſicht iſt wegen bin 

t. Un Eeldgrädden, fidb 24 Fügm. da: 
ei, weiche aus waldigen Wedern und Wie 
fen befteben. Alles iſt Tubeigen und im br: 
ften Zußaude, , Mähere Auskunft ersheitt 
auf Hanfitıe Priefe 

Johann Baptift Kinzinger 
En in Siarnberg. 

3320; Ein junges. Frauensimmer, welches 
feangdfiich ſpricht, ‚Klavier ſolelt, in. weibli⸗ 
en «Damdı uud haͤuelichen Urbeiten bewans 
Ders und mit, fehr guten Zeuguniſſen verfer 
ben if, fücht als Bonnender Kammerjung⸗ 
fer bei einen Herrſchaft, ober auch, bei einer 
einzelnen Dame unteraufommen, NNäb. im 
Anfrage: u. Adreß Bure au München, 

Derkeibgerumg. 

3321, Bor dem Iarthor, NumforMicaße 
Ts. 3. im Schmirbhanie ?Et.mirb Mitt⸗ 
mob ven 26, Hhril won 9 bis 12 Uhr eine 
ve. alıt erhaltene Mobiliarſchaft v. Hirte: 
Bailmbotz, als; Kühfper, Seſſel, Kommode, 
Beriliden, Maıläfden, Wacheruchtiſche 
angeftrictne Berttaden, Kemmode "u. Kiet⸗ 
derfäften, T Spiegel, eine Stockuht m. Fen⸗ 
fterfiffen gegen gleich haare Bltzahlung df⸗ 
feat verftdigert. 


3207, (6b) An dem Haufe Ar. 8 im der 
Rartsftraße if. die Wohnung über 2 fie: 
gen auf gepenwärtiges Georglzſel noch zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


2... Berbdufs-Mnzeige., T 
3329, . (3) —— unterhalb 
München am reiten Iſar⸗Uier, dem enalia | 


€ 


ſchen Sarten gegenüber gelegene en 
zu Srunnuthat ifl zu verlaufen. JAla 
befinden: fi eine Zaiern ce Wirthſchaft, eine 

BDatı: und Reiswafier-Peitanka la: 4: Dampf: ;; 


and-einige Rebengrbäude nit 84 voldandig 
eingerichteten. Wahn, Dad >, Baflzimmern 
und. Saͤlen, grbftentheile: neu erbaut, im. 
beften Bujlante, ein großer Garten mit die: 
fen Obſt⸗ und andern Bäumen, reich liche 
Bruumgueden, ein Forelleudach, Kilh: und 
Krebsbebätter, all tiefes auf einem. Raume 
von 6 Zapwerden. Das :Waikerradz. Drud: 
wert und ber Wafferbip: Ypparar ıc, ıc. famt 
der Leitung beficht aus Metall, alles gauj 
wen und gut konitrairt. — Die 2 Mefernen 
und 20 Badwannen find von Kupfer. — 

Der Play if ein dem Münchner Pırbtir 
fum- — a und das Ge⸗ 
ſchaft Rauntlich im br —8 — Das 
Aumefen mit Sugebörungen ud Cinrichs 
tung Fanıı nah gefchlöfenen Verkaufe dem 
Käufer foalei zum Betriebe für eigene 
Mödumig übergeben werten, oßne daher 
nöthig haben dürfte, weitere Anſchafſungen 
v mir. 

ere Aufl; e erteilt der mit der 


wu — 
Nah lũſſ 
Verkaufs: tung Benifirngte f. Herr 
Advolat mann zu Munchen auf mund⸗ 
liche Anfragen Über frankirte Briefe, und 
der @igenthämer Georg Mayer. 
PENIHTTAAT 


ER: f 
ar 


















> vorzüglih fürs 
en Bertüberzügeigeöfguet, daun Mousse-2 
line: de 'lalise zu 20, 30 und 36 fr. 
For. Eile, find augelommen bei 
* 3.'®, Sqhreldmayt 
02. Um Hſtermoutage Ubends wurde 
im engliſchen Kaffechauſe ein neuer grün 
feidener Regenfirm ausgewechfelt. Der ge: 
genwärtige Befiger wird etſucht, denſelben 
a bes feinigen wieder jurüdz 
zuftellen.; D. U. j 
a der Drienuerfirafe Ro, 47. 
im Iten Stode eine ſchͤne Wohnung mit 
6 heizboren Bimmern,, 2 Garderoben mehit 
alten übrigen Brquemlichteiten aufs Biel 
Michaeli zu vermieihen. Nah. beim Haus⸗ 
eigentbümer zu chemer Erde. 3 
1.CAa) Ein fproarger Datbnuhh, Medrins 
den mit fangen Ohren uns Bibel, if am 
20, d. M. Abends entlanfen. Er tränt das 
Srigen No. 1144, au einer meffingenen.Pan= 
jeifefte. Dem er zugelaufen iſt, wobe ihn 
in der Ramferbftraße No. 2. im Hofe ge⸗ 
gen gute Belohnung ebgeben. N 
3312, Dounerflag, deu 20, d. fx. muide 
—— bis in den Hofgarten ein 
battitenes Sadtus mit geffidtem Namen 
verloren. Der retlihe Kinder wird erfuchk, 
fetbes aegen gute Berohnung in der Die 


fersgäffe Mo, 15. 2 St. abzugeben. 
* Eine noch gut irkillane "STAR, 


halter:Uniform ift billig gu verkaufen. D.U. 









VSedermannu brauchbares 


3328.) Yu der Stah elſchen Bachhaud⸗ 
lung in Würsberg fit fo eben erſchlenen in. 
in ‚alten guten Buchhnndfungen- zu haben, 
(in Münden, in der Hof. Lindaner’isen 
Bihhahriıng.:) 

Der belehrende 


bayeriſche Sekretär, 
Ein Hand- und Hilfsbuch 


1 für die 
Gefchäfts = und Gerichtaverhältuiſſe des 
Bürgers mit befonderer Berüdfichtigung 
Bayerns, 

Iuyart: 1. Eine Aultitung zur Wblaf- 
fung von Bitten, Vorftehungen und Eingas 
beit: 1: Ein vouflänkiger -Brieifteler.. M. 
Belehrung über die Mrfaflung;won. Werträr 
gen aller Urt, fowie von Teſtamenten und. 
Gobicilfen. IV... Ueber Hypotheken, bie bapı 
erifche- Dppscheten: m. Wechfeibant, Staets- 
papieze und icumefen, Wechſel⸗ und aus 
dere ind Pandeids und Werfehrweien eins 
flagende Unfiäge. V. Cine faßliche Hus- 
einanderfepung des bayeriſchen Eriminals u, 
Eivitprogeffet. Im Anhange die in.Bapern 
geltenden Rechte, das Ötempelgefeg, die 
Namen umd Zitufaturen oller.bayer. Civil⸗ 
nnd Militärſtelen, fowie die Erklärung ber 
im Geſchaͤfte und Amsrfipie gebtaͤuchlichen 

Fremdwörter, 
Mit mehr ald 800 Bormularien, 


® 
einem praktiſchen Beſchaftsmanne. 


636 Seiten, arı 8. Preis brob. Id. 3Okr. 
Wer -uur;sinen Bid auf norfiehende des 
bier befhränften Ruumes wegen unvolläns 
dige Inhaltsanzeige wirft, wird ſich übers 
zeugen, daf noch fein aͤhnliches mit fo vies 
ler Umficht beacbeitetes. and tarum für 
‚ tür Miete 
aberigang unentbehrlidhes Auch er⸗ 
ſchienen if. Der Peetd if der allgemeinen 
Zaganglichleit wegen im Verhaͤltuiſſe ſehr 
miebria aeſeut. x 

3317, Bei J. E. Scip in im iſt ers 
ſchienen und in ver of. Zinbauer’ ſchen 
Buchhandtung in Münden zu haben: 
Munderbüclein, ober entrülite' Gcheiurmiffe 

aus dem Gebiete der Sompathie, Natar⸗ 

Ichre und natürlichen Magie, Mathema- 

tif, Sewerbatunde, Pan kaıd Laudwirth⸗ 

fat. Zum Mugen „und Mergnägen,-Ite 

Auflage Preis 24 Er, R 
Der neuefle und zuvertißipfte Laypenbäns 

dige-für Jung uud At. Ein Büclein 

der intereffontelten Unektoten u f. m. 

zum Seitvertreid und zur Unterhaltung. 

te Auflage. Preis #6 Ir. : 
Hausküchtein für Eheleute und Eheluſſige. 

Preis 9 fr. 

3255. Eine (döhe ® nung wit T Sins 
mern, Rüße, Keller, St —7 
ſchonem Bortın nebt euem icgeſchaft 
— an namisihen: D. U, 

" A ber Mrd. 36. Im 
ſten Ste if Fine Wohnung mit J oder 5 
Zimmern zu Georgi zu dermiethen. 





— 045 — 


x 


G ee ſech a 


3296. atyei A GE die mai 
a a NE — 


Plage 
En gros-©efäft in franzoſiſchen, engliſchen und 
* Mürnberger kurzen Waaren | 


t babe. 
Dur reelle: Behontlung, prompte Bedienung und ein ſtets gut affertirtes Lager 


fmeichte ich mir ein gameiptes Dutrauen zu enwirben. 
David Mayer, 


Münden den 20. 4pril 1813, 
rannertraße No. 


"Zur Auer Dult im Kaufe Ro. 62. vis ä vis bed —* Bachmeit aus Vilshofen. 


Werfteigerumn. IETKEATND AS j 
8107, (26) Mittwoch den 20, Korit .. 3295. Dienftag ten 25. April wird. in 
berg, und ar den’fsfgendem Tagen Wormit: der Bönsenjtraße: Ro. 9, b. über 3 Stiegen 


ä 5 





tags von ® — 12 und Nachmittags von wegen Abreiſe — von 2 bis 6uhr 
"halb 3:— Buße werden am Schrannen⸗ eine Moditiarfhuit von Rufe, Kirfhhaum: 
pfage Mrd. 26. im 2, Stod ans. der.Wers und weichen Pole gegen ch baare Ber 
‘faffenfcdaft-bes werförbenen f. Pafahrma: Zahlung öffentlich verfteigerk, als: Kemmod, 


teiderfäflen, Kanapee, Seſſel, Bettſtellen, 
Betten, Matragen, Tiſche, Spiegel, r 
Glifer und detſchiedenes Kücengeräche, dann 
moderne Delgemäſde, Haudzrichuungen, 


ers Minutti felgende Segenſtaͤnde gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verſteigert, als: 
Boidene —— —** —— 
wetiruhren, Ketten und Ringe, ſilb. Epiins 
ders, Repetir: und Pinutteanhurn,. füberne  “Wauarelis und Seiſtudien, alle nad der Ra: 
Dofen, eg, Es und Kıffeelöffel f. a, “tur inmfgenommen und ash nenäs 
er e, Brony:s Mtabarlers ande dern. Bemerit wird, daß die Kunſtſachen 
uhren, ein Megufatenr, Oeigemalde, Lithos wow 3 bis 4 Udrt vorgenommen werben, wo⸗ 
graphisen und Kupierfide, Spiegel, Kama: zuchbdaglichtt einladei ‚Mayr, 
> — u. Bi: Stabtzerihtsfgäpmann. 
‘ » und Nacttäften, Tiſche, Betiladen, 3207. Durch allerhönfes Reieripr; yom 
Federb etten, Pferdhuarmatuagen, Leits; Bett: 6, ‚nor... Ms. zum Meatsanpalte bapier ers 
amd Zirhmäfe, Herrukteider , Porgelain, naunt, habe id heute die, drerls angetres 
Glaswiaren, Kogeſchirr von Kupfer, Zinn, rem, was ich hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
‚ Meffing und Eifen und ‚ned viele endere  wiß. bringe. 
aüplicde Gegenftände, A : Trofderg den 20, pri 1843. 
Kaufsluſtige werben hiezu mit dem Earl Siegert. 
Bemerlen hoͤſlichſt eingeladen, bafı die Sold⸗ 
‚and Bilbergenenflände und Uhren täglich d. . 
"21-12 Uhr Vormittags verfleizert werden. 
Dirfhvogel, 
- Gtadtgerihtdibägmann. 


MPariſer Seidenhüte 
für Herren, in befter Oualität em⸗ 
pfiehlt zu geneigter 8 4 

J. G. Hornſchu, 
Theatiuerſttaſſe Ro: 32. 
Anſicht von Nofenheim mit 
Randanfichten. 


wäh der Natur aufgenommen vom 
Zörring:Minucci und auf Etein ges von 


Dir Underjeidpuete fücht eimedWctıs 
benten, welcher fhön und korrelt fchreibt, 
und itert demfeiben ein anmehmbarcs Ho⸗ 
vorae zu. Bewerber’ um dieſe Stelle wollen 
(ih mit portofrelen Briefen an ihn wenden. 

&. Siegert, 
Me Monntat zu Trou berg. 
3304 an Kette Finn A 

—J— und Katharina Aman, 
— von Birka, an 
der Hauptitrafe von Hoheniinden nad Mit: 
Ötting und k. Landg. Ebersberg, derkaufen 
and ikrier Hand ihr größtentheils ludeige⸗ 
nes Wnweien. Daffelbe deteht in Wohn: 
haus uad Defonomiegebäude, dann ID Zag⸗ 
Grafen ‚merk fehe guten , Feltgründen, alle ums 
Haus, in 14 Tagm. Holzatünden, zumicft 

U. Yodela. Preis 2 A. beim Haufe und in 4 Kagw. zmweimäbiner 

ie viele Werchrer von Roſenhelm un) Wieſen; une kommt auf öfl. 
‚feiner berrlihen Umgegend werben dies jo jährli.ı Der Baarerlag iR.3500 M., des 
in "ausgeführte Erinnerumas: Blast” fiher‘ Mdrige fann als erſte Hppothet liegen blel⸗ 
« fremmbiich willkommen heißen. Worcäthig bei : ben. Faufs luſtige mollen ſich deßhalb an 
Meyanı Winmayer,  Dbengenaunte wenben, 5 

“ Kunfls ‚und Pandkartenhamdkung Kbein't. Verarsplape No, 10, if ein. 


3279, Mi 
theater ‚gegenüber: \ 
—3 — tr nd 


“4 


Baden’ wit Mebengimmer und Gewöfbe: auf » 
) 


>2, #7] if 
Barten an der Sonkeuflraße Ie® 3200," “im: 
z pe 6 Yin. “mare went —2 wunſcht in Balde Sun 
mtage-fegfeilp zu vertauſen· D. u. 4er. Das Uebr. 


1770 ’ 
als Werwals 








"te Qu 


Y 


4444444444444 
4 32600 624) Ein junger Mann von 


ſich nad me 


das Ziel Georgi zu wermtierhen. DU, 1 un 


3105, (36) Wutergeichueter 
— > wieder einen Zrandport 
won 40,000 Stüc friide uns 
gariſche zen an Bratwurſten, ſowie el⸗ 
e Quantität Riubbrarme, troctene zu ge⸗ 
eichten Würften erhalteun. Er vet ſpricht die 
en Prrife und garansırk fün-beren 
Büte, SPaul Weflermapr, 
Seitlinahaͤndler, Zärdergraben Ro. 7. 
Berfaufs:Anzeige. 
ZBER (Oy)@intretender 


R Verhätsniffe wegen. ut 
der Unterzeichnete gefon: 
neu, feinenBiegelnä: 

ei vor dem Bayerthoͤre dakler dent 


Meifsiethenden, mit worbehaft "ts 
uehmiguug Öffentlid zu verſteigern. 
Der Verfleigerungss Termin (ft, auf den 
Mai 1,3. Nachmittags. 2 Uhr Seftgeiept, 
Diefed Auweſen belebt: 
A. Lu Gebauden. 
1) Ans. 2 ‚großen und 2 Heinern Zrockeu⸗ 
DM 1 —56 u —— 
AWru au hLaͤnge und 
Aã — Breite im Farre 184), gang 
maffio und neu gebaut wurde, n 





2, Aus der Ziegler Wohnung, Merbeftat —. 


für 5) Piero, Remifen, 2 Brennöfen 
fammt Schirhaus, ein Ofen zu 23,000. 
amd einer: 4m: 327000, Etüd. 

3)" Diefe ſamtliche «Gebäude: meſſen zu⸗ 

fommen 710 Schuh Länge und hefins 
den ſich in gutem. baulichen Zuſtande, 
in Mitte des Hotes befindet ſich „ein 
nener Pumphrumnen vou —— 
BI Un, Bränden. N 
1) Ans eirea 10 Auagwent Meder ‚zings 
um die Lebngrube herum „Das Rehm: 
lager iſt durchſchnititich 20 ah tief 
und, von vorzäglier Anatität., —; 

Zähriic ** laut Material Rechnnugs· 
Bud „625,000 , Stk Ziegt⸗ Material pon 
allen @ittungen abenirt. 

Der Vorrath an Material, dann Pierte, 
Mägen,. Sefhier und’ Ritailiten ; ſowie 
circa 550 Kiafter Fihtenfheirhelz “werben 
eigens abgelöst. . 

Bahlungsfähiae Käufer werden auf obi⸗ 
gen Termin höonichſt eingeladen, mit dem 
Benerfen; daf anf Verlangen + des Kani 
fchiniags auf Ite Hpporhit zu ApEt. Tier 
gen bleiben kaum und fann täglich beiläti: 
‚get werden. 

Bandsberg, ben 4. April 1848, 
Johann Wolf, 
Baume iſter und Sieglſt at «Deflper. 
*4444* 


+ 
Jahren mit den beften Zeugniſſen, 

Mah ier die lung. erlernte, fucht, um$ 
audjubilden und i 
a ‚merihaflen, ia einem Eonıptoir arer$ 
—— — — ee 

. tape Bayerns 

Inter. ». u. . 77 


a (32 Um mas —* Dir 


«ein geräumigen Baden ſooleich an degiehen. 


3300. ine arme Witiwe, melde turd 
fige Unglädsfäte fo fehr herablam, daß 
ie fib nid mehr heifen fann, bittet einen 
wehithätigen, tieffühlenten Menſchen um 
+30 A. Borlehen gegen monatliche Abzablung. 
3280. Eine ganz nene gefertigte Pindhe 
umd faft neue grüne Wachslein wãnd iür 
einen Duttftand mit einer Auslage nebſt 2 
ganz guten Schlöfſern werden billig ab⸗ 
gegeb. Näh. Schrannenpfat No. IH. im Laden. 
3309, Eine fehr delle, freundtige Woh⸗ 
ung mit 2 Simmern, Küche und Holzlege 
it zu verfliften. D. U. 

3310, (2a) Eine reale Kaffeegerehtfame 
im beften Betrieb if ans freier Hand zu 
verfaufen. D, U. * 

3250.(36) Eine Taſernwirthſchaft dahier if 
mit wenig Baarerfag unter annembaren 
Bebingungen zu verkaufen. D. U. 


pie ba le ER BEE 
3251.(36)@ine reale Blerwirthfaaft ift mit 
wenig Baarerlage ſogleich zu verkaufen. 


en — 

3201, (25) Ein Laden nebft Schreibzim- 
mer ift am Rindermarkt Nro. IT zu ver» 
wiethen. D. Uebr. 

3142, (3c) Dei einem Gold: und Juwes 
fen: Arbeiter wird ein Zehrjunge geſucht. D. U. 
44444 4* 
+ 3144. (Ic) Seidendeutel : Auch fur⸗4 
HMäler empfehle ih in allen Qualiti:+ 
„ten zu billigen Preifen. + 
+ I. G. Schreibmayr. + 
II SS 5 552 

3301. In Haivbaufen Nro. 66. ift eine 
Herberge mit Stube, 2 Kammern, Küche, 
Holzlege und Stall ohne Untertändier zu 
vertauſfen. 

elmetrrtener Berhättniffe wegen 
iſt eine freuudliche Wohnung mit 4 Zim—⸗ 
mern und allen Bequemlichteiten Schüpen: 
frafe No. 20. um 155 A. jährlich ſogieich 

vermieihen. Nah. 2 St. 

3288. Eine reale Shunmadergerehtjame 
ift zu verkaufen, wo nur ‚bie Pälfte erlegt 
werben darf. D. U. 


















et: fi ” ” 

Bordtarif 24. bis 30, April 1849: Waizen: Schaͤffel zu 18 
en 42. 2Q.; — ord. Kreuzerfemmel 5 2, 3 Q.; 4 RKreugerfemmel 2 2. 
2. —D. ; Der Sroſchenwecken von Waizen IT 2. 1 D.; 
Roggenbrod: Ein Smweilrenzerftüc muß wägen: — 25 &.— 

42.— D5— Gehjehntrenzerlaid 6 Pf. 
Waizen; Echäffel zu 16 f. 42 fr. 
2 fr, Eindrennmehl 


t 8 

rR. 18 fr; Waizenmeht I A 
Ein Sentner Hen I f. 54 fr. 
Serſtentrob — A. — Fr. Daberftrob 





3%. —D. Nahmehl: das 


- 2486-— 


3283, Cine Herrfchaft fudt bis zum 1. 
Juni d. J. einen ordentlichen Rutfeer, der 
fi) andern häuslichen Wrbeiten unterzieht. 

3284. Dranchen Fünnen zum ſchoön Weiß: 
uähen umentgelblih angenommen werben. 
3385. (2.) Zwei meublirte Zimmer Ind 

u dermieihen. Näh. Althammered Nr. 19. 
m 3. Etod. 

3286. (2a) In einer Gperreihandiung 
kaum ein ordentlicher junger Menfd in bie 
Lehre treten. D. U. 








‚3287. Eiu Kind wird im Koftzu nehmen 


geſucht. D. U. 

3315. Man fuct ein Mädden zu einem 
Fraueutleidermacher oder zu einer Weißnd- 
berin, wo fle and noch häudtihe Arbeiten 
zu verrichten hat, au bringen. Nöthigenfalls 
wird au ein Kleines monatlies Honorar 
bejabit. D. U. ee 

3315. 125) 2 gut erhattene Yadtıflen find 
billig au verkaufen. D. U. ___ 

3317. Kuddelgaffe Aro. 4, nd 3 alte 
Baffer-Baffınd zu verkaufen. 
3318, Eine Kindemagd, weihemit Heinen 
Kindern umzugehen verſteht, erhält ſogleich 
einen Map. D U. 

3304, Ein junger praßtifher Oekouom, 
der in feinem Kate verfäßig if, ſucht bei 
einer Gutsherrfchaft fchr bald eine Etelle 
als Verwalter. D. U. 

3213, Eine Magd wird in ein Badge 
ſucht. J. . win one 

3374, Ein junger Mebger, ber aud mit 
Pferden umzugehen verſteht, wird geſucht. 

3268. (2a) Der Unterfertigte, zum ds 
volaten dabier ernannt, zeigt hiemit am, 
daß en feine Prarid eröffnet hat und im 
Kaufmann Lindauerfden Haufe (Dies 
merspaffe No. 22/2.) wohnt. i 

Mauchen ven 20, Upril 1843, 

von Bincenti- 

3169, @in Zehrjung wird zur Saulerpros 

fefion ohne Lehrgeld angenommen. D. U. 














"lung nın 125 A. Haıbjährig fegiele 
 »soermiethen. Rip. Riudermarkt No. 7. 





+ 3321, In der Herruſtraße Ro. 144 
+1 St. rechts ift eine Wohnung von 14 
+Bimmern nebſt Rüde, Keller, Stal⸗4 
sie 


+1 .6t. bei Herrn Franz, k. Hoflaqual.4 
a ann and 


3272, Der Unterzeichnete if gefonnen, 
feine dahler befipende reale Schneidersge⸗ 
redtfame zu verlaufen. Kaufsliebhaber wers 
den erfucht, mit ihm in näheres Benehmen 
zu treten. ‚Iohann Kraus, 

Schue idermeiſter in Neuburg a. D. 
Gottgefällige Gaben, 

Der im tiefften Elende ſchmachte nden Famir 

tie mit 6 unmündigen Kindern fiche Bi. 44. 

Transport 04 A. 50 tr. 

Den 21. Upril. Ben S. E. If. Du 
22. Seben it ſeliger denn nehmen, 30 Er. 
Den 23. Bon €, 82 fl 42 fr, „folgt 


mir nach,“ 24 fr, 
Summa 60 fi, 26 fr. 
womit biefe Sımmiung_ f&tieft. 


Den 22, Upril. Für eine arme Wittwe 
von $. 2. 1 A. 36 Er. 


Augsburger-Börse 
vom 22, April 1843 
Köniel. Bayer’sche Briefe, Geld, 
Oblig. a3} pCt, prompt. ... . 1014 101 
Bank-Actien.. .. . «+ - .. 005 662 
K.K, Oesterreich'sche : 









Lott.-Anlehen v, 1834 prpt.. = 145 
* —— „.. 18-17 
Metallig. à 5 pCt. ppt . 1123 1123 

detto a4 plt. ppt. - » 103 102} 

detto a FpCt. ppt, -.. 79 19 
Bank-Actien ppt. div.i,Sem, 1610 — 
Grofsh.-Darmst. Loose ppt. . 684 — 
K. Polo. Loose all. MOppt.. — 125 
„_" * & 4.500 ppt. Pr — IM 
Ludwigs- Canal „2. +.+ — 1 

Eisenbahnen, 

Augsburg-Münchener .... M 92 
Augsb.- Münchener Oblig.. — 102} 











dchfter Dur: | Wahrer indefter Dura: 

Betreisearten.| aniere = Preis, | Preis, | fenitts: Preis, — 
u En ki Re It fe Ik.I A | m 
aijen, 14 22 13 59 13 26 — 2 * 
Korn. 10 11 1) 63 0) 28 — = Zn 4 
—— 10 13 f) 42 9 2 — 16 
aber. 1 | 22 6 4 6 43 — 12 pr Per 

_ Km Dutuht: Waizen —— Schaͤffel; Korn u Schäffel; Berfte 1a Skill; Huber 4988 Schaͤffel 

7 — 


* . ” ” 
. 42 fr. Waizenbrod: I Mundfemmel muß wär 
2 QD.; das Spipwedel 5 2. 3 D.; bas Kreuztrlaibl 
detto von Laibltaig 27 2. —Q.; Korn: Ehäfel zu 13 fl. 34 fr. 
D.; 1 Wierkreugerftüt 1 Pf. 18 2. —Q.; 1 Udtlreugerlaib 3 Pf- 
Biertel 16 fr. — pf.; der Dreifiger 1 fr. 1 pf. Mehl⸗ 


Korn: Schäffer zu. 12 fl. 34 fr, Mundmehl: Das Vierter I A. 42 Ir.; Semmelmehl 


r — fi. 36 fr. Riemiſchmehl 53 kr. Roggen: oder Bachmehl 47 fr. * 
Ein Pr zn 1 f. 52 fr. Ein Ser. Weizenſtroh — fl. — kr., ARoggenitroh I fl. 16 fr, 


Eigenthum und Berlag der 8. Hofbucphruderei von J. Kost. Verantwortlicher Rr,pakteur: 8 & Ridiae. 


— 












Donnerftag, den 27. April. Münden 1843. 
Durch die Yofl Hier u, für bie 
b koftet die Umg. abonnirt 
dbötin man in d Erpes 
balbjäheig bition (Schäfs 
ohne Geunert ter.) barkjähelg 
im 1. Rayon fl. 30, 

In Er 
im TI. Rayon — f . 

1 ER a —— —D Pa ar m 
——— — — F = AM Y 2 gen Boftet Ir 
Die Bayerifche Fandbötin. 
= ar ae | Ener nn men gr — = — — => x 








Bayern. 

Die Taged-Drdnung für bie 42ſte auf den 26ten 
April 1843 um 9 Uhr angejegte öffentliche Sigung der Kam- 
mer ber Abgeorbneten lautet: 1) Verleſung des Protofolles 
der 41. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Bortfegung der Beralhung und Schluffaffung über ben 

ntrag des Abg. Dr. Schwindl: die Wiederherſtellung des 
verfaflungemäßigen Zuflandes der Preßfreiheit betr. 

Um 24. d,, dem Feſte des heil. Georgius, warb von bem 
k. Haus-Ritter-Orben vom hl. Georg wieder am allerhödhften 
Hofe ein großes Ritterfeft begangen. Se. Maj. der König, 
als Großmeifter des Ordens, und Ihre Königl. Hoheiten, bie 
Grofprioren, wurden von den Rittern in großem Goftüme in 
das Orvend-Gapitel begleitet, wo eine neue Aemter -Wahl ftatt« 
gefunden. Als Ordens⸗Großkanzler ward der Capitular⸗ Groß⸗ 
Commenthut, Hr. Carl Maria Rupert Graf v. Arco⸗Köllen⸗ 
bach, dann als Ordenöfchagmeifter Hr. Phil. Branz Frhr. von 
Nitter zu Orünjtein wieder beftätigt und ala Orbent-Geremo« 
nienmeifter der Gapitular-Gommenthur, Hr. Mar, Graf von 
ArcosValley- gemäplt. Während der Kirchenfeler wurde der bis» 
berige Gapitular-Gommenthur und Orbend-Geremonienmeilter, 
Hr. Job. Nep. Frhr. v. Polßl, zum. Eapitular-Groß-Gommen- 
thur de grace und ber bißherige Ehren: Gommenthur, Vincenz 
Graf v. Fomsel, zum Ebren-Groß-Eommenthur ad honores, 
dann der Äftefte Nitter, Hr. Berd. Maria Frhr, v. Imsland, 
Graf v. Hoheneck, zum Gapitular-Gommenihur de droit be= 
fördert. Mittags fand offene Nittertafel fait. 

Der neuernannte Furbefitiche Gefchäftsträger am hiefigen 
allerhoͤchſten Hofe, Frhr. v. Baumbach, IR aus Wien bier 
eingetroffen. 

Die Herren Hofräthe und Profefforen v. d Dutrepont und 
Zertor zu Würzburg haben das Diplom als Mitglieder ber 
mebizinifchen Gefellichaft von Rotterdam erhalten. 

Am 18. d. fland der Wirth und Bierbrauer Andr. Keitels 
ring von Sommerhaufen an ver Mainfähre bei Markt Steft, 
um überzufabren, ald er einen Mann im den Strom fpringen 
fah. Schnell warf Iener Stod und Stiefel von fi, und 
ſchwamm dem Sinkenden nach, den er auch glücklich nach Te» 
bendgefäßrlihem Kampfe mit vem 8 Buß tiefen Gewäffer Te« 
bend an's Ufer brachte. Keftelring hat die ihm vom k. Land» 
gericht angebotene Geldbelohnung von 25 fl. ausgefchlagen 





und gebeten, diejelben den 8 Kindern des Unglüdlichen zuzu⸗ 
wenden, ben muthmaßlich nur Nahrungejorgen zu jenem ver⸗ 
jweifelten Schritte getrieben haben, 

In Heivingsfeld bei Würzburg hatte ber Genuß einer 
Käfeforte während der Bafltage in einigen Tagen mehr als 
50 Erkrankungen herbeigeführt. Zur näheren Unterſuchung 
berfelben wurde eine befondere Kommiſſion abgeorbnet. Man 
vermuibet, daß dieſer Käfe entweder In einem Eupfernen Ges 
fhirre gemacht oder aufbewahrt worben ſey. Das Uebelbefin- 
den zeigte ſich indeſſen von Eeinen fchlimmen Bolgen. 


In der Racht vom 19. auf den 20. d. brannte bie Kalk- 
brennerei und bie baran anfloffende Scheuer des Kalkbrenners 
Peterle auſſerhalb Mebring, Logo. Friedberg, nieder. Der 
Schaden foll gegen 300 fl. beiragen. 

Im Dorfe Eitting, Logs. Erbing, brach am 22 d. Nachts 
im Kaufe des dortigen Häuslerd Bräuninger Beuer aus, wos 
durch baffelbe fammt Stallung,- ſowie das daran anftoffende 
Wohnbaus des Webers Mayer ‚mit einem großen Theil ber 
Effekten eingeäfchert wurde. Dabei Famen auch 2 Kühe und 5 
Schafe in den Blammen um, und e8 wird, wie man hört, ber 
Geſammtſchaden auf 2000 fl. angegeben, 


Da im Stüd 48 der Bayer. Lanbbötin bekannt gegeben wurbe, 
daß nad dem Öffentlichen Rechenfchaftsberichte des Central: Berwalz 
tungs:Ausfchuffes für das Amts» und Ka » Perfonale Über ben 
Vereins:Zuftand pro 1842 bie Ginnahmen 156,844 I. &x., bie 
Ausgaben dagegen en Alz'y kei betragen, fohin sein Aktiv⸗ 
Kaffabeftand von 483 fl. kr. verblieben fey, biefe gebrängte 
Kundgabe aber gerechte Zweifel über das wirkliche Sachverhältnig 
zu erregen geeignet feyn dürfte, als wären bie 156,360. 41; Er, 
auf Unterftägungen und fonftige unreftituirliche Ausgaben ausfchließ- 
ich in Auſpruch genommen worden, fo wirb nachträglich erläutert, 
daß unter biefen Ausgaben bie fructifigirlih aufgelegten Kapitalien 
im Betrage zu 107,760 fl. begriffen feyn, und alfo ber eigentliche 
Aktivrefl, resp. bie rag 1842 mit Ginrechnung bes 
ausgezeigten Kaffenftandes pr. fl. 44,% Er. die Summe von 
108,243 f1. 444%, 8. erreichen, fomit dieſes günftige Refultat ben er: 
freulichften Beweis Über bas wahrlich großartige Borfchreiten diefes 
in das allgemeine Familienwohl fo_fegenreich eingreifenden Inſtitu— 


- tes barbietet, 


Das Schulbenefigium m Dinkelfherben, Bandgs. Zusmars» 
haufen, iſt erledigt. Ginnahmen 381 fl, Ifr,, Laften Tfl. 5BEr. 
Gefuche find binnen 4 Boden, vom 12, d, an, bei ber k. Regg 
von Schwaben und Neuburg einzureichen, 
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Consomme. 
Polititches und Michtpolitifches. 

Die N. Züricher Seit, ſchreibt Se, Maj. der König von 
Bayern haben an das Zuricher Farbolifpe Pfarramt für ben 
Bau einer katholiſchen irche ein Geſchenk von 500 fl. auß 
Alerhöchflihrer Rabinetekaffe befiimmi und veranlaßt, daß der 
Miffiondyerein in München 1000 fl dazu beitrage, auch dieſe 
Gabe mit einem guätigen Handichreiben au ben Pfarrer Ro» 
bert Kaͤlin begleitet, (Allgem. Zeit.) 

Am Brigelftein bei Salzburg hat man durch neuere Nach» 
grabungen auf dem alten roͤmiſchen Begrähnißplag wiederum 
mehrere roͤmlſche Altertbümer, beſonders Münzen aus ver Res 
glerung des Nerva-gefunden, Als merkwürdig "Hat ſich erge- 
ben, daß m Dem Mund 2. Jahrhumdert wie Nöikter zu glei» 


Her Zeit ihre Todten verbrannten odit auch In hölzernen ober“ 


fteinernen Eärgen begruben, 

. Nach einer, ven braunfchmeigifchen Ständen vorgelegten, 
vergleichenden Meberflcht des Aufwandes für den Unterhalt ber 
Bunvesfontingente, beträgt berielbe auf den Kopf in Bayern 
964 Ihle., Württemberg 804, Wroßberzogtbum Heſſen 84, Bar 
ben 89, Kurhefſen 1254, Königreich Sachſen 1102, Hannover 
1564, Welmar 68,7%, Braunſchweig 137% Thaler. 

Mas tie Zeitungen von dem auf den 1. Ian. 1844 ald 
ganz beflimmt bevorſtehenden Anfchluffe Hannovers an ven 
prenfifcdh en Zollverein meldeten, wird jeßt von ben näms 
lichen Blättern eben’fo beflimmt als nichtig erklärt. 

Die eiogenöffifchen Zölle, welche an der @ränge ber Schweiz 
Jährlich erhoben werben, betragen etwa 250,000 und die Can · 
tonalzölse 1 Million 628,000 Franes. Die Ausfuhr nah 
Frankreich hat fich feit 10 Jahren verboppelt und beträgt 
203 Mi. Fr., die Einfuhr von dort 354 Mil, 

Ein k. belgifcher Beſchluß vom 13. d. vermindert, da es 
das Wohl des Handels und des Geiwerbfleifes erfornere, den 
Eingangszoll auf gegoffenes Elfen und fegt denfelben auf 
5 Brancs für 100 Kilogramm fef. 

Aus dem Te ffin (Schweiz) meldet man ſchon wieder bie 
Entdeckung eines Eomplott ; baffelbe wurde auf turtnifchem @ebiet 
auögefponnen und von ber k. pliemonteflichen Regierung ſogleich 
unterbrüdt. 500 Flinten und einige Bäffer Pulver wurben 
aufgegriffen. . Der Anſchlag fol von Anhängern ber ehema⸗ 
ligen Teffiner Regierung audgegangen ſeyn. — 

Die unerwartete Berufung bes Bürften Pasfewirfc nach 
St. Petersburg bat in Warfchau großes Aufjehen gemacht; je⸗ 
denfalls Liegt derfelben ein wichtiger Anlaß zu Grunde, Einige 
find ber Anficht, daß die unglaubliche Stockung aller inpuftriel- 
Ten und Fommerziellen Tätigkeit in Polen, gerade in dem 
Augenblide, wo ver Monarch dad Land zu befuchen beabſich⸗ 
" tigt, bie Urfache ſey; andere dagegen bringen die Reiſe bed 
bewährten Beldheren mit der militärlichen Bewegung an ber 
Donau oder im Kaufafus in Berbinbung. 

Die Warſchauer Zeitungen enthalten eine Baif. ruf. Berordnung 
vom 14, v. M., wonach Sk bisher vor vielen Behörben: unb Ber 
amten + Ziteln gebräuchliche Benennung „General im Königreich 
Polen wegfallen ſoll und bie betreffenden Behörben und Beamten zum 
Theil, fo wie auch verfchiebene andere, sine ganz neue Betitelung ers 
halten, So ſoll unter anderen bie General: Poft:Direktion künftig 
nur „Poft: Direktion‘, die GeneralsSekretäre der Gouvernementö:fes 
glerungen follen „‚RanzleisGhefs ber Gounernements-Rrgierungen”, 


ber Dber Staats. Archivar künftig „Chef des Staats-Archivs bes 
naunt werden. — 


Am 20. d. fand in Frankrelch bie Bermaͤhlung Ihrer 
Königl, Hob. der Prinzeffin Elementine mit Sr. . dm 
Prinzen Auguft von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha im Palafte ju 
St. Eloub mit großer Feierlichkeit ftatt. REITIET 

In Rom empfing am 11. d. eine iſraelitiſche Familie durch 
den Cardinal Pätrigt, Bifar von Rom, die HI. Taufe, Bel 
Bater und Mutter virtraten Baron Pfeffer und feine Gattin, 
bei den Kindern der Graf und bie Gräfin Marescalch Pathen⸗ 
ftelle. Diefe ergreifende Geremonie fand Statt in ber Kirche bed 
Klofters von St. Katharina auf dem Duirinal, 

In dad neue evangelifche Kirchenbuch für Würtemberg if 
inallen Kirchengebeten bie Bitte für bad „beutiche Vaterland“ 


aufgenommen, die in dem Entwurf nit fland. Auge I 
Dei Metropolit Peter hat Gel gegenwärligeh Machts 
babern Sprbiend um die Bewilligung in ein 3 lſen zu dur · 
fen angefucht / welche" ihm Wer Mit nen Worte vermelgert 
wurbe: „Was mir zufammen gekocht haben, werden wir and 
jufammen verzehren.’ — 

"Die Zahl der felt 6 Jahren über Hamburg und Bremen 
ausgewanderten Deutſchen beträgt — 80,475. 

Am 4. Mat wandern in den Vereinigten Staaten 1000 
Amerikaner unter Schug der Regierung Aber die Beffengebirge 
nah Oregon. Hiedurch gewinnen alle Anflevelungen des We⸗ 
flend an Bedeutung. 

Aus Stodbolm wird unterm 11. April gemelbet, daß 
der König den Rommandanten ber Feſtung Varholm, wegen 
tyranniſcher Behandlung eines Gefangenen, nach flaltgefundes 
ner Unterfuchung, feines Amtes entfegt hat. Diefer Vorfall 
fol in Schweben große Senfation erregt haben, 

In Paris baben mehrere 
: Mitglieter des IodepElubbs, 
eine Wette von 5000 Louisv’or 
DL für 3 englifche Nenner gegen 
— = Pferve aller Länder, Urabien 
nicht aufgefchloflen, angeboten und angenommen. 

In Xi (Branfreich) wurde am 2, d. mit großem Pomp 
ein öffentliches Maöfenfet, der Triumpheinzug Heinrichs IV. 
abgebalten, wozu man foyar einen Triumpbbogen gebaut halle. 

Am 12. d. follte im Helver (Holland) ein 
Soldat wegen grober Infuborbinationsfehler | 
erichoffen werben, al8 ftatı des Wortes, Feuer“ 
dad Wort „Gnade“ ericholl, was von ber 
(m er verfammelten Volfämaffe mit großer Freude 
iz aufgenommen ward. Der Verurtheilte war 
aber fait ganz obne Beflnnung, fo daß er erft nach feiner Rüd«- 
febr in pas Gefängniß und bei der Erinnerung an feine alte 
Mutter aus dem Stumpfſinn erwachte. 

Zu Bundelfund haben die Engländer eine fhöne Erb⸗ 
ſchaft gemacht, Rao⸗de⸗Gwallor if, 27 Jahre alt, ohne Erben 
zu binterlaffen, geflorben ; beffen Erkichaft, in 100 Millionen 
Branfen beftehend, ift nach dem mahomedaniſchen Gefegen 
den Engländern, ald Repräfentanten des Königs von Delhi, 
anbeim gefallen, — 

Kerr und Frau Bourjade, vormalige Tuchhaͤndler In Paris, 
batten fon 1816 ibr 5Ojähriges Ebejubllaͤum gefeiert. Bor 
wenigen Tagen felerten fie aber in ber Kirche St. Germain 
Auxerrois wieber ihre fllberne Hochzeit, nachdem fie num 
75 Jahre verbeirarhet find. Hr. Bourjade zählt 97, feine 
Brau 93 Jahre. 











‚. Das Wiegen mit ee Gewicht greift 
in. Paris. ſehr um ; in einer ber legten 
Eigumgen des Zuchtpoligeigerichts wurden nicht 
Meniger ald 31 Bäder deshalb verurtheilt. 
EinBäfplet von ſchandlichem Wucher Fam neu: 
Uch vor das Zuchtpolizelgericht zu Paris. Ein Weib 
lieh arınen Leuten Heine Summen, wofür ihr biefe 
oft ihre mothwendigften Werkjeuge zur Arbeit, wo⸗ 





mit fie ihr a Brod verdienen, verſehen mußten. Gewöhnlich 


Franes täglich IO Gentimss, was im Jahre. 700 

int beträgt, Einer armen Frau Ich. fie 60 Krancs, unter ber 

nung, täglich 3 Frants Als Intereffe zu erhalten. Sie nahm 
biefen Sing A Monafk Hindurd ‚in Empföng, und hatte mithin. 300 
Tas: für Ühe Berichen "son 50 Srancs belommen. Dies Bi: 
& projent. Es Minge ganz Fabslhaft!., Ahern auberbem, hatte, fie 
2 noch »on ber Armen Frau einen Rrwgrs, über 10 ‚Brants Aus: 
h en Jaffen — Endıi 


nahm fie für 


e wurbe biefem Ungeheuer das ‚Danbinerf :ge- 
at. Sie kam 3 Tang 1 —— und * 2500 8%. 
Strafe jahlen. — 
Am 14. d, wurde in London einmal wieber eine Wahn- 
finnige — elite armlich gekleidete Frau von 35 Jahren — fefl- 
"genommen, die gegründete Anfprüche auf den brlitlſchen Thron 
Haben und zugleich die Königin Iabella von Spanien ſeyn will 


Ine iverpool (England) kein weibliches Ungeheuer zum Tode derur⸗ 
theilt: Betty Eeeles aus Bolton, überführt Im Sept.v.I. ihren Stief- 
fohn, einen Fabrikknaben, in ‚einem Pudding mit Arfeni vergiftet 
au, haben, und zwar um durch feinen Tod das übliche Geldgefälle 
aus einer Leichenkaffe zu erhalten. Der buch bie. Unthat erregte 
Verdacht veranlafte die. Ausgrabung ber Leichen von ſechs ihrer els 
genen Kinder, ‚die bald nacheinander geflorben waren, und in ben 
Eingeroeiden von vieren berfelben fand man Arſenik. Als bie Vers 
Serderin ihe Kobesurtheil vernahm, bat fie flehentlich „dieſes ein 
mal’ es ihr noch hingehen zu laffen. 

Zur Charakteriſtik bes Kaftenwefens Oftindiens 
Ein englifcger Offizier erzählt: „Als ich zu meinem Regiment in 
Behrampur gefioßen, mußte ich ald Überzähliger Offizier in mehres 
ren Eriegsrehtlihen Fällen mit zu Gericht figen, unter anberm über 
einen unglädlihen Sipahi, ber, während er im Dienft war, im 
Spital Kleider eines Kranken geftohlen hatte., Das Verbrechen 
war von Bebeutung und in ber einheimifhen Armee ‚fo felten, daß 
die Sache in der ganzen Garniſon ein lebhaftes Intereffe erregte, 
Die einhelmifchen Zeugen leifteten ben Eid, indem fie in ber rechten 
Hand ein Heines mit Gangeswafler gefültes Gefäß hielten; ihre 
Ausfagen waren einftimmig, der Angeklagte geftand fein Werbre 
felbft, und ta dieß entehrenber Art. war, fo. follte eine ftrenge 
Strafe autgefprochen werben. Am folgerfden Morgen, als bieß vor 
der Fronte des Regiments geſchah, war. ih nit wenig erftaunt, 
daß er bloß ſchimpflich aus dem Dienft aeftoßen werben ſollte. Man 
ri ihm die Zeichen herunter und ſtieß ihn unter dem Wirbeln der 
Zrommeln aus ben Rethen hinaus. Ich begriff dieſe ſcheinbare 
NRachfihe nit, und fragte die ältern Offiziere meines Regiments: 
die mir aber erwieberten, daß biefe Strafe faft ber Todesſtrafe gleich: 
komme. Der Sipaht war aus der Kriegerkafte, und mußte fomit als 
Soldat leben und ſterben. So aus dem Dienft gejagt, mußte er 
von Frau und Kind, von Verwandten und Freunden gemieben wers 
den, und Tonnte auf keine Hülfe, auf kein Mitleiven mehr rechnen. 
Moslemen und Hindus mußten fid von ihm wie vor einem Paria, 
einem Angeftedten, entfernen; er hatte Beine Familie mehr, war 
außer dem Geſetz, verurtheilt allein in ber Welt umherzuirren — 
er hatte feine Kafte verloren.” Ich glaubte anfangs bieß fey fehr 
übertrieben; einige Wochen fpäter aber konnte ich nur allzu fehr mich 
Überzeugen, daß man mir die volle Wahrheit at’ hatte, Die 
Leldye des geweſenen Sipahi wurde In einem ct in ber Mähe 
feiner ehemaligen Wohnung gefunden. Er hatte ſich dahin gefchleppt 
uln- fi zu verbergen, und war in ber e feiner Frau und feiner 
Kinder vor Hunger und Verzweiflung umgekommen.“ 


s 
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In Ongland weht feit einiger Zeit fühlbar wieber ein 
ganz anderer Wind in Bezug auf Frankreich. Wie die Mis 
nifter und ihr neuer Interlocutor Brougham im Parl 
feine Gelegenheit vorbeilaffen ihre Breunpfchaft und 

tung für die Branzofen zu verjichern, fo ift dieſer veränderte 
Ton auch in der tornflifchen und liberalen Preffe bemerfbar. 
Das an Bord des Herald in Portsmouth: gelandete chi⸗ 
neſiſche Sycee ſilber, im Werthe von mehr als 44 Million 
Dollars, ward am 17. April Nachmittags in a 
Bagen unter Bededung in die önigllche Münze abgeliefert. 
Das Silber, war In farfen, hölzernen Kiften verpadt, welche 
das amtliche Siegel Sir Henry Pottingers trugen. „Damit 
ift die erſte Brit der Entichäpigungsfumme von Seiten China's 
an England, 5 Millionen Dollars, gezahlt. — 

Gin Gorreipondent im M. Chroniche bemerkt über 
die Schlacht bei Heyderabad am Indus: „200 Soldaten tobt 
oder verwundet und 48 Offiziere! Diefer ganz unverhältniß« 
mäßig große Verluſt an Dfftgleren rührt von dem unfinnigen 
Gebraud; der, daß unſere Offiziere in Indlen im Feld blaue 
Rocke tragen, während ihre Leute zothe Uniform Gaben, Cine 
foldje „äußere Unterfheidung, mag im bidyten. Raud). ‚einer - 

lacht auf. europäilchen Ebenen, wo eine Linie gegen bie 

ere feuert, weniger zu bebeuten haben; aber unter Belud⸗ 
fchen in einem felfigen Land, wo die feindlichen Scharfichügen 
aus dem Verſteck zielen, iſt es baare Thorheit die Dffiziere fo 
außzufegen.” \ 

‚ Die Eräftige Ausbreitung der. katholiſchen Religion. in 
England. gibt zu - verfchledenen Aeußerungen hochkirchlicher 
„Toleranz“ - Anlaß. So fenbet ber- Sekretär des Londoner 
proteftantiichen Berein® in der Ereterhalle Rundfchreiben ums 
ber, worin er Unterjchriften für drei Petitionen nachſucht. 
Die erfte erfucht das Parlament, dem katholiſchen Colleglum 
zu Mainooth jede öffentliche Unterftügung zu entjlehen; vie 
zweite verlangt bie Ausfchliefung der Katholifen vom Parla- 
ment, und die dritte beantragt, daß die jährliche Geldbewilli⸗ 
gung für ven Bolksunterricht in Irland zurüdgezogen werben folle. 

Ein fpanifches Blatt, der „Caſtellano“ rühmt den reli⸗ 
gloͤſen Gelſt, der ſich beſonders in dem Gifer zeige, mit dem 
das Volk in der heiligen Woche zu den Kirchen ſtröme, trotz 
der Vernahläffigung von Seite der Regierung. Auch die 
Öffentlichen- Blätter tragen dieſes Geprige: die melften brins 
gen religlöfe Betrachtungen ıc. 

In Peſth (Ungarn) gingen den jüngiten Nachrichten zus 
folge von allen Teilen des Landes betrübende Vorfälle über 
die Agitation ein, welche bie Mdelbeiteuerungsfrage bervorbringt. 
Eine am 17. d. in Peſth angefommene Ejtaffette aus dem Go⸗ 
mörer Gomitat meldet, daß ed dort Blutige Stenen gegeben 
babe. Schon jeit einiger Zeit- geben Meldungen von ähnli— 
Gen Borfällen durch ungarijche Blätter, Graf Ludwig Bathyani 
mußte aus dem Fenſter flüchten, um nicht, wie einer feiner 
Breunde, 3. Szechnyi, durchgeprügelt oder mit noch Schlim- 
merem bebrobt zu werben. Auch fie hatten ber Beſteuerung 
des Adels das Wort geredet. : (M. P. 8) 

Der Caffetier in Limoges (Frankreich), welcher die Frau 
des Moͤrders Montely als Schenterin angenommen und dadurch 
ſehr an Zuſpruch gewonnen hat, iſt von der Polizei veranlaßt 
worden, fe ‚zu verabſchieden. Ex wollte die Frau eines andern 
Hingerichteten, Boiſſelier anwerben, erhielt aber von der Frau 
abſchlagigen Beſcheid. 
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In der Nacht vom 24. auf den 25. April if am ſüd⸗ 
oſtlichen Sonnenrand: ein, mılt einer großen Einfaffung ver⸗ 
fehener, Fleck eingetreten, der am 25. um 3 Uhr Nachmittag 
ſchon gut ſichtbar war, Der Durchmeſſer der Einfaffung hat 
nahe 5000 Meilen H. 


Binanzwirtbfhaft in China. Der größte Theil ber 
Steuern wird in biefem Land in natura bezahlt, fo 4. B. zahlen 
die Seidenzũchter in Seide, bie Getreidepflanger in Getreide, ja fo« 
gar bie Gärtner in Früchten. Diefe Raturalien werben an bie Of⸗ 
figiere, Beamten und Penfionäre als Theile ihres Gehalts abgegeben, 
das Uebrige wird auf Rechnung bes Kaifers verkauft. Nur die Salze 
abgabe und bie Einfahrzölle werben in Geld erhoben, Die Manu⸗ 
fatruriften mit Ausnahme derer, die im Einzelnen verkaufen, bezah⸗ 
len wenig; bie Hauptlaft legt auf ben Aderbauern, 

Sprud. 
Ein jeder Sterm folgt feinem Kreife, 
und hemmet nicht des andern Welle: 
Wenn wir's ben Sternen thäten gleich, 
Die Erde wär" ein Himmelreich. 


Auftern und Käfe. 

um paffionirte Kufterneffee vor ber Gefahr zu bewahren, ihr 
Leben an einer Indigeftion in Folge zu flarfen Genuſſes biefer leckeren 
Thierchen zu bewahren, theilen wir ihnen B* eine Anekdote von dem 
berühmten Arzte, Doctor Heim in Berlin, mit. — Diefer wurde 
eines Abenbs zu einem vornehmen Manne gerufen, der an einer 
furchtbaren Kelik litt. Auf feine Erkundigungen erfuhr Heim, baß 
der Patient eine Aufternfete mitgemadt hatte, und babel mußte er 
denn wohl des Guten etwas zw viel gethan haben. „Beben Sie 
ihm eine tüchtige Portion Chefterkäfe; verfchreiben kann ich nichts; 
morgen früh werbe ich wieder nachfehen‘‘ fagte Heim, ber in allen 
feinen Beftimmungen fehr Eurz und barfch war, Nun muß man aber 
wiffen, daß Heim zu ben eifriaften Werchrern bes Bachus gehörte, 
fo zwar, baß man ihm Nachmittags, befondbers aber Abends, ben 
Genuß des Weines fehr deutlich anmerken Konnte, Das war benn 
Stönigl. ii » und Mationaltheater. 
Donnerftag den 27. April. Mit aufgehobe: 
nem Abonnement: „Die Auglitaner 


Zumelier, Wittwer, mit Bet. Aloyfia Byſcht, 
k. Regierungs-Finanı: Redinungs:Gommiffärs: 
Tochter von bier. Andreas Dambach, Schnei⸗ 


auch am biefem Abend wieder in hohem Grabe der Fall, unb bie Ans 
gehörigen bed Kranken wagten baher nicht, feine vorſchrift zu be 
folgen, ba fie immer gehört hatten, daß Käfe ebenfalls etwas unver: 
bauliches fey, und ſich nicht zu denken vermochten, daß eine Inbiges 
ftion fi durch den Genuß einer unverbaulichen Speife heilen Laffe, 
Da aber der Kranke über immer heftigere Schmerzen klagte, gaben 
fie ihm als Palliativ das von ihm verlangte tüchtige Glas Rum. 
As Heim am andern Morgen kam, fand er ben Patienten — tobt, 
Nachdem er die Leiche einen Augenblick betrachtet hatte, feagte er 
mit fehr verbrießlicher Miene: „Haben Sie meine Vorfchrift befolgt, 
und ihm Ghefterkäfe gegeben?’ — „Nein! antwortete man ihm 
ziemlich verlegen, — „Was denn?“ — „Rum!“ — „So!“ fagte er, 
ohne eine Miene zu verziehen. „Laſſen Sie einmal zwei Dusend 
Austern, ein. Stüd Ghefterkäfe, ein Glas Rum und zwei Töpfe hos 
len, ’— Als das Verlangte gebracht war, that Heim ein Dutzend 
Auftern in jeden Topf, that zu dem einen ben Ghefterkäfe, zu dem 
andern ben Rum, verband und verfiegelte bie beiden Köpfe, gebot in 
feiner gewöhnlichen rauhen Weiſe, fie ruhig ſtehen zu laffen, bis er 
wieder kommen würde. Dann entfernte er ſich ohne allen Abfchieb. 
Zwei bis drei Stunden kehrte er zurüd, Öffnete in Gegenwart ber 
Hinterlaffenen die beiben Töpfe, und zeigte ihnen, wie bie mit Rum 
gemifchten Auftern ſich noch in ihrem es Zuſtande befans 
den, die mit Käfe vermifchten hingegen ſich in einen weißlichen Schaum 
verwandelt hatten. „Dies ſey Ihnen ein Beweis,’ fagte er, „daß 
der befoffene Heim immer noch beffer zu kuriren derſteht, als Sie 
in ihrer größten Rüchternheit.“ Mit biefer Burechtweifung fchieb 
er, und alle Bitten vermochten ihn nicht, die Stelle als Dausarzt 
diefer Familie, die er jahrelang beleidet, noch ferner zu verfehen, 
Grequenz der Nürnberg-Bürtber Eifenbahn 

vom 16. April bis 22. Aprit d. I. inclufive: 9709 Perfonen. 
Ertrag 1132 1. 54. — 

Landshuter Schranne vom 21. Xprit (Mittelpreis): Walzen 
12f1.37kr., Korn 10fl. BEr,, Gerfte Bft. 46 kr., Haber 6 fl. IT Er, 

Regensburger Schranne vom 22, April (Mittelpreis) : Waigen 
1351. Or, Ron 12fl. Il Er, Berfted ft, 34 kr., Haber Tfl.40 Er. 
3427. (20) Montag den I. Drai wird bei 
Unterzeiänetem das Maifek dur die Auf⸗ 
ſtellung eines Maibaumes und mit Blech⸗ 


und Paritaner,’ große Oper mit Ballet 
von Meyerbeer. (Madame Haffelt + Barth 
— Balentine.) ä 

Freitag den 28. April: „Der Sohn 
8 Wilduniß,“ dramatiſches Gedicht von 

alm. 

Sonntag den 30, April: „Don Juan,” 
Dper von Mozart. (Mad. Haffelt-Bartd — 
Donna Unna, als vorlepte Gaftrolle.) 

3421, Samftag den 29, dieß großes 
Concert. Anfang 7 Uhr, 

Der Ausichuß der 

Gefelliebaft des Feobfinns. 

@etraute Paare in Bündchen. 

®r. Hochgeboren Hr. Graf Joſeph Ernft 
Johann v. Fiſchler⸗Treuberg auf Holzen, Al: 
manshofen 1c., herzogl. fächfifcher Kämmerer 
ze, mit Ihrer Durchlaucht Donna Ifabella 
Herjogin von Goyaz ꝛe. Hrn. Hrn Dr. Car 
muel Karl Raſt, tönigl, Unterarzt im Inr 
fanterie:Reg. Yfenburg, mit Wilh. Karol. 
Kern, b. Dandelsmannstochter v. h. Ant. 
Huber, Welneimerer v. h., mit Kath. Barb. 
Dermansgeber, Weineimererötodhter v. h. Joh. 
Bapt. Neumiller, Apotheket zu Monheim, 
mit Maria Anna Iohanna Richerer, Nahlers 
meifterötochter von hier. Karl kudwig Auguft 
Bollmegg, k. kandger.⸗Aktuar zu Tegernſee, 
mit Freäul. Maria Anna Magd. v. Khreninger, 
t. Sefretärstochter von hier. Ludwig Mayer, 


bergefelle v. b., mit Kranzista Mayer, Zoll— 
auffeherätodhter v. h. Georg Koch, Bebienter 
2.5, mit Brigitta Ellſabetha Weiß. Ich. 
Friebe, Ehrmann , Obertarator bei der al. 
Steuer: Katafter-Kommifffon, Wittwer', mit 
Frãul. Sophie Henriette Erneftine Emilie 
Döbderlein, Regimentsquartiermeifterstochter 
v.d. Guſtav Schreger, Rechnungs: Som: 
miffär bei der k. Beneral-3ollabminiftration 
dahier, Wittwer, mit Frl. Karolina Elife 
Amalie Friederite Sophie Charlotte Löſch, 
Probekang:u. Pfarrerstochter v. Schwaningen. 
Zodesfälle in Münden. 

Hr. Job. Evang. Rittelmann, b. Schuh⸗ 
macermeifter, 58 9. — herefla Koller, 
Mepgerstocter v. Scheltenberg, 63 I. — 
Karl Werner, Mepgerfneht v. Kirchheim ⸗ 
bolanden, 32 3.— Hr. Joh. Heinr. Mar: 
tend, Mater aus Hambura, 27 J. — 

Yuswärtige Eobesfälle. 

In Landshut: Hr. I. M. Chriſt. Frhr. 
dv. Bugler auf @ebersborf, 78 J. . 

Yu Bayreuth: Die Fran Rammerberrin 

reifrau ©. Reipenflein, geb, Tritſchler v. 

attenftein, I I. __ 

3422, Das Maieraumwefen von Oberdiug, 
f. 2da. Erding, nebft 08 bis 70 Tgw. Feld⸗ 
und Wirsgränden, famt Stadl, Stalung, 
Vieh und new gemauertem Wohnhaus iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. 





mufif gefeiert, wozu böfiaft einladet 

Halbinger in Saſtwirth Thallirchen. 

3425,(24) Es wird in ein Öffentlides Ger 
f&äft eine Ladnerin gefucht, die 2 bi 300 A, 
Kaution leiften kaun, woil ihr das gamje 
Ladengefchäft überlaffen it und ſogleich ein» 
ftchen kann. Auch wird von ordentlichen EI: 
tern ein 2ehrjung geſucht. D. U. 


Schloſſer⸗ Anwefen - Verkauf. 
I 3008. (3) Zaver Denzl, bürgerf. 





Schleffermeifter in Moosburg, beabfid: 

tiget fein befipeubes. aut gemanertes 

zweiftödiges Haus famt Garten, mit 
ober ohne realem Schloſſerrecht, nebſt dazu 
gebdrigem und rorbandenem Werkjeng, aus 
freier Hand zu verkaufen. @inem annchms 
baren Käufer werben gegen Werfiherung 
umd Berzinfung 3000 f. auf dem Auweſen 
überfaffen. Nähere Auffläffe werden auf 
frantirte Briefe ertheilt. 

Zaver Denzi. 


3433, Bil einem Siberardeiter vahler 
kann ein Lehrling ohne Lehrge m Unterkunft 
finden. D. U, - 


3337, E⸗ wird das Bild gefugt, barfiels 
lend Frip von Preußender Große zu Pferd, 
Kupferſtich oder Lithographie, Höhe 29°, 
Dreite 19 und ein gewandter Kolorift, 


Mufeum 
3309. Samflag den 29. April wird Hrs 
Rath Dr, Sans die Geföttigkeit haben, 
einen Vortrag „über Frauenrecht“ zu halten. 
Anfang 7 Uhr, 
Die Verfammfung der Vorſteher. 
— —6 

3346, Kanftigen Donnerſtag den 27, 
d. M: Vormittags O — 12 und Nachmit⸗ 
tags von 3— 6 Uhr wird ter Rüdlaf der 
Sekretaͤrs⸗ Gattin Thella Klein. im Ha— 
dergäfchen Mro. 6, üter 1 Stiege gericht: 
lich verfteigert. 

Derfeibe beſteht in einer_ gut erhaltenen 
Mobillarſchaft, einem voliftändinen Bette, 
Weißeug und ee Kochengerath. 

J mat, am 24. Yprit 1843, 

Königliches Kreis» und Stabigericht 
München. 
Der kgl. Director: 
Holland. 
Kelling. 


— — —— 

3314, (36) Wer an den Büdfaß des das 
hier veriebten E. Abdokaten Martin Lo der 
eine Forderung zu machen hat, wird aufte ⸗ 
fordert, folde binnen 

30 Tagen a dato 
anzubringen, wirigenfalis er bei Auseinan: 
derfepung der Maffa umberüdjichtiger bleis 
ben wird. 

Zroftberg, den 18, April 1843, 
Königliches Landgericht Troftberg. 
Dir. 1. im 
v. Nagel, 4 effor. 
coll. Gattiuger, 
Befanntmabung. 
Die Verlafrenfhaft des vormaligen 
Gerichtshalters Nepomuct Defles 
rer zu Balleh betr. 

3429, Bur ——28* Ausgleichung in der 
Berlaffenfhaftsface des zu Pfarrkirchen vers 
ſtorbenen Johann Nepomud De fterer, vor⸗ 
maligen Gerichtshalters zu Wallep wird hier 
mit, ehe man * Eonkurseröffnung ſchrei⸗ 
tet, Zagsfahrt auf 

Montag den 29. Mai d. 38. 

Bormittags 10 Uhr 
anberammt, was hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß wit dem Bemerken eröffnet wird, daß 
ſich die hierorts deponirte Baarſchaft nur 
auf lOl fl. 20 tr., während fi die bekannte 
Schuldenmaſſe laut des Inventars vom 28, 
Mär; d. 36. auf 800 A. dB} fr. belaufen, 
und daf die Nichterfcheinenden fi den Bes 
ſaue⸗ — rt anyufälichen haben. 

Um 
Rönistihen — Pfarrfirchen. 
a otthamer, Laudrichter. 

(20) Im „308. Ge), 3m Denfe Niro. 13. in der 
— iſt ſehr ſchone und ges 
funde Wohnung im Iten Stoge kauftiges 
Bet Michaeli = beziehen. Das Nähere 
bei dem Hausmeifter dortfeibft zu erfragen. 

3285. (26) Swei meudlirte Zimmer find 

eu — Nah. Althammered Ar. 19. 

Stod, ” 


Kundmachung. 
rt Mltdrtinger- Duft betr. 
3431, Dir gefreite Wtöttinger : Markt 
beginnt in diefem Jahre 
am Samftag den 10. Juni Mittags 
12 Uhr 
und endet zu derfeiben Stunde 
am Samflag den 24. Juni, 
Der herlommliche Vichmarkt wird 
Montag den 19,, 
ber Blache:,; Garu⸗ und Leinwandmarkt 
BE den 20,, 
der Pferdemai 


ch —* 21. Juni abgehalten. 
Das gefreite Pferderennen finder r. 

- am Donnerftag den 22. Juni 
mit folgenden Sewinnſten ſtatt; 

* Gewinnt eine Fahne mit = Krihfen. 


. n„ " [3 [23 ” 


3, „ ” nn 6 " 
4, " " vn 5 [77 
5. " 7 „nu 4 " 
6. " 7 „nun: u 
J "on ’ 7) 


Die Rennbahn ift bi RE Umrikte 

2 Stunden lang. 
Markts Polizei, 

- Die — vor Freitag 
den 9. Juni und; 
“2. der MWaarenverfauf vor Gamflag 
den 10, Juni Mittags 12 Uhr ift bei Strafe 
derboten. 

$. 3, Eine Ausnahme von dieſem Ber: 
bote gilt für die Großhändler, welchen 

a * — am Mittwoch den 


b. de Bertauf im bereitd am 
gi geflattet it 
$. 4. Fabrifanten, Kaufleute und Kra⸗ 


$. 5. Den ausländifgen, nicht einem der 
Bolvereins: Staaten angebörendeu Händler 
darf der Beſuch des Marktes nur mit aus⸗ 
ländifhen, gehörig verzollten Waaren ge: 
Rattet werden, 
$. 6. Den Vorſchriften der — — 
iſt durch die Vorlage der Sollſcheine, Zer⸗ 
tifttlate und Frachtſcheine ꝛe. zu genägen, 
auch die Vorfchrift über das Paßweſen vom 
17. Jänner 1837 nie außer Acht zu laſſen. 
— J. Nicht prodehaltige Gold» u. Sils 
berwaaren, umrichtige Maaße und Gewichte 
werden unter Berhängung ber gefepligen 
Strafen —— das Feitbieten = 
Site Hchenser Tefaennefen) IRaicher 
iffe fefltchender Ta effer) iſt gleich⸗ 
nn — i Vermeidung der Konfisfation uns 
ag 
8. Die Marktbuben werden nur auf 


Beſtellaug aufgefplagen, melde wenigſtens 


3 Woden vor dem Anfauge des Marktes 
bei dem fr Reutamte Burghauſen mändtich 
>. —— zu gasan bat. 
9. Wer in diefer Beit feine früher ins 
gan Hütte nicht, beflellt, verliert dem 
nfpruh darauf, u. uf ſich mit dem Pas 
de begnügen, welcher durch Vorrücken der 
. he tbeſucher nad, übrig bleibt. 
er'eine Hütte deſteut haf, muß 
* * bejahlen, auch wenn er fie 
sicht bezieht, und zwar bei Verluſt des frü— 
her ingehabten Plapes. 

F. 11. Der Zwiſchenhaudel oder Tauſch 
mit den Markthuden und Werkaufspfägen 
fat mur mit Wiſſen und Genehmigung der 
Marftpotizei Ratıfiuden. 

Den 14, Uprit 1843, 

Kal. bayer. Landgericht Altötting. 

Hapber. 


Släubiger-Vorladuug. 

3313. (35) Die Gemeinden Bernbeuern, 
Burggen, Enzenftetten, Hopfen, Lechbrud, 
Rangenwang, Rieden, Roßhaupten, Sang, 
Thannenberg und Zwieſelberg d. Gis. 
haben um gerichtliche Liguidirung der gegen 
ile aus den Jahren 1809 und 1810 beile- 
benden Kriegsfoften: Perägnationd:Forderuns 
gen behnis der Einleitung einer Nachlaßs 
und Friftenregufirungs » Verhandlung gebe: 
ten und dießfeitiges Gericht diefen Antrag 
nah Ger.-Orbng. cap XVII. 6. 13, als 
ſtatthaft gefunden. 

Es werden daber fämtlihe Inhaber von 
Peräquationsieinen, welche vom unterfers 
tigten ®eribte im Jahre 1816 für die ſchul⸗ 
denden Gemeinden au porteur ausgeſtellt 
... mußten, hiemit aufgefordert, binnen 

2 Monaten, und längftens bis zum 24, 
Zuni d. I. um fo gewiſſer diefe Scheine in 
Driginat oder beglaubigten Abſchriften hiers 
orts perjönlih oder ſchriftlich zu produgis 
ren, und ihre Forderuugen am Kapital und 
Sinfen, und was die bereits Anhängigen 
oder ſchon rechtstraͤſtig Entſchiedenen betrifft, 
auch an Koſten unter Beifügung der rich⸗ 
terlich feſtgeſedlen Defervitorien zu liquidi⸗ 
ren, als fle außerdem mit demfeiben von der 
Squldentilgungsmaſſa dieſer Gemeinden, 
mit deren Bildung das F. Landgericht als 
Kurateibehörde bereits begriffen ift, aus 
geſchloſſen wärten. — 

Nach beendetem giquidationeverfahren und 
hergenellten Zilgungsfond wird eine Kons 
vofation fönmtlicher Gläubiger zum Zwecke 
der Nachiaß- und Friffenregulirungs » Ver⸗ 
wen flattinden, deren BRefultat der 

hmigung der höhern Kuratel uuterſtellt 
werden muß, und werten bie dießfallſigen 
Termine noch befonders bekaunt gemadt 
werden. — 

Um 13, Yprit 1843, 
Königl. Bayer. Landgericht Füſſen. 
Der t. Landrichter: 
von Schat te. 

3207, (8) I dem Haufe Mr. 8 in der 
——2* In die Wohnung über 2 Stie ⸗ 
ven auf gegenwärtiges Georgigiel noch zu 
vermiethen, Das Naͤhere dafeldft. 


ergebenfte 


3402. Da vom 1. Mai angefi drei · 
mal des Tags von hier nad Toabaufen 
ganz billig auf der @ifenbahn gefahren wers 
den faun, fo bringe ich hiemit zur Unpeige, 
daß am- genannten Tage bie Sommer lolali⸗ 
täten, welde erik Fury ganz meu hergerich⸗ 
tet und mit einer. (& Bartenanlage in 
Verbindung gefegt winden, daſelbſt eröffnet 

erben. dem id wich bemühen werde, 
dur Auswahl von guten Speifen und &es 
tränden (befonberd ädten guten Kaffee) 


® patatihe har Gfentae 
13 rer 5 
— 


"3419, In der Glcarahe Nro. 2 ift eine 
Wohnung von 7 Bimmern und. fonfis 
gen Beguemfichteiten zufommenden Micasli: 
fef zu vermiethen. — Stallung auf 2 
erde ſammt Memife und Kutſchet lammer 
lanu nah WBunfh dazu gegeben werben, 
wird aber auch gefondert vermiethet. Das 
Uebr. zu ebener Erde, 
3420. (2a) In Ar. 59c. 
it eine fhdne Wohnung fiber 1 Stiege mit 
6 Bimmerm und allen bringen Bequemlich⸗ 
iten Hluftiges Zur Midaeli oder ſogleich 
5 bezichen. Damm im Pintergebände eine 
ehnung von 4 Zimmern, Kühe u, Magd⸗ 
fammer, eine ſchoͤne große Werkſtatt, gro⸗ 
sen Speicher, Rünftiges Ziel Michatli zu 
vermietben. 
3391, Eine halbe Stunde von ber 
nem und angenehmen Stadt Salzburg ent: 
ferut,. if ein folid und aus gebautes Haus 
nebſt Garten, und Brundflüd aus freier Hand 
zu verfaufen, 
au Diefed Anweſen eignet ſich wegen feiner 
arfunden und marmen Lage vn 
einem Gommeraufenthalte und in gemerb: 
lider aud für einen Gärtner. D. 
Mäp. if bei Joh. Eſchenlohr, k. Malzauf⸗ 
ſeher, eg auf dem Miktualienmarlte 
Me. 8. über 1 Stiege in Münden münd: 


lc ober auf franfirte Briefe zu erfahren, 





3418. In der Neubaufergafe Ro. 9. üb. 
—— dornhetaus A —— 
au 
5 großen Simmern mit.2 —— Ge 
robe, Speife, Klier, Hotzlege und Gpei: 
&Gerantheil. nebft allen andern Beguemtih: 
keiten. Räp. im I. Stoc. 
41T. 4000 fi. find auf 1; 
täglich zum Wusteihen —— ge 
Unterhändler, D. U. 






In.2o 


eu, Ye 20. 
Das 


Eifenbahn: Ertrafahrt. 
3393, ——— de: —*— 
am 
—** — wieder —— — 4 
ET wird auf der Hin: und Nädfahrt angehal- 
ten, — abjufegen uud aufzunchmen. 


Bis 


der Münden-Augsburger Eifenbahn-Gefelfchaft, 


Der: ftellvertrende Borftand: 


Lippmann Marz 


zu Ehren der ‚allerfeligften Jung- 
frau umd Mutter Gottes Maria 
macht man alle Verehrer derfelben auf 
nachſtehendes Gebet · und Betrach⸗ 
tungsbuch aufmerkſam; 

ag * 

t en 

Gieriäen a ET Buchhand⸗ 
laug in München ſtete rorrathig zu haben: 


Der Monat Mai. 
Dber 
der. marianifche Dreißiger. 
Das il: 
Betrachtungen, Gebete, Beifpiele und Ue⸗ 
bungen auf jeden Tag des Monats 
, „Me Berehrung ber 
allerjeligfien Jungfrau und Mutter 
Gottes Maria; 

MNebſt Morgen, Abende, Meß⸗ Beſper⸗ 
Belcht ⸗ Kommumnidn⸗ und verſchledenen 
andern Gebeten. 
Herausgegeben von Michael Singel. 


Mit einen Titelfupfer. 418 Seiten in Hein 
Duste). Preis: 18: Fr. 





Wertſtatte im au: 
ten Zuſtaud in ei: 
uem Dorfe an ei⸗ 
ner Landitrafie 
Ober dayerns iſt auf 
I) mehrere Jahre au 
I 'perpachten, Nah. b. 
Ve Rohr hl. 
- a Ehmichmeifter‘ am 
Prominddepfap in Muanchen 3387, 
. Gin junger Mann, der die beften 
Seugniffe als. Zapezierer beilgt, wünfdt- bei 
einer Hertſchaft ald Bebdienter ein Unter: 
tommen. Geht auch. auf Reifen wit. D. U. 
3380, Ein orbentlihen Kuabe Fanm bei 
einem Dredhstermeifter in die Lehre treten. 
3388, I oder 2 Stüdirehde der niedern 
Kiöffe werden gesen ein billiges Honorar 
in Koft und Logis au nehmen geſucht. D.U. 






Wimmer, Seh 


3352. In der Umalienfraße Mer 33, find 
meubtiree Shnftes und eine Möhhang im 
1, Stock von 4-5 Biafmern und einer Rüs 
de zu vermietben; auch find daſelbſt vers 
fbiedene Meubrts zu verkaufen, als: Erier 
geb, Sihreibfelretär, I Divan und 6 Gefr 
fet, Kanaper, 2 Betten mit potitirten Bett: 
fätten, runde Tifde u. fr. 


3361, Ein Studireuder des 2 
der die beten Fortgange zeuguiſſe u, 
wünfht Schüler der untern Vorberri ⸗ 
tlaſſen in alien Fachern gegen billiges Po: 
norar zu inftrwiren. D. U. 
3362, Ein fohces Frunenzimmer v 
mittlern Jahren, das im Koden umb allen 
häustigen Wrbeiten wohl unterrichtet if, 
auch franzoſtſch fpricht,: wänfdpe) ein Unter» 
fommen in der. Stadt oder auf dem Land. 


3393, In der Stadt Dillingen ik ci: 
ne reale Drerler⸗ Gerechtigleit zu verkaufen. 
Hiebei iſt der Umfand- bemerkenswert, daß 





nur noch eime folde reale e aus⸗ 

geübt wird. Kanferiebhaber, b ſich 

mittels frantirter Briefe zu wenden au 
Dillingen am 22. Aprit 1843, . 


Joſevh Sturn,. Seifermeilter. 
3382. In einen gewerbſamen Orte won 
Niederdahern iſt eine reale und 
Säloffergerehtfame mit Schmied: Sabaude 
famt Garten zu verkaufen. KRanfsliehhaßer 
weten ſich bei: der Erped. “DI Bl. melden, 
mo (le dienähern Aufiiüfferfhalten werben. 
3333, (20) Man ſucht auf Michaeti eine 
Wohnung von 5 bis 6 Himmern über zwei 
Stiegen entweder am Uniang der Fr 
Kartd:, Vrauners⸗, Brieuntr⸗, Theatiner⸗ 
oder Kaufiugerſtraße D. U: * 
3332, (30) Ein Landgerihtd:Obe r 
ber in den beſten Jahren, weicher den Par 
trimontefrichter:@onenre IL. Kl. mit Erfölg 
beftanden, fi ander auch über Führung der 
Reitenverwaituttt aus zuweifen dermag umb 
eine namhafte Kaution ſtellen faun, münfdht 
as Patrimontalrihter cine Anftellung,;D.U. 
3334 Cine ordentliche Yerfom,. bie (ou 
nähen, amt kochen Tan und ſich allen hänge 
tigen Arbeiten willig umtergiebt, auch Lirbe 
au Kindern Hat,’ kann ſogleich in Dienfkere 
ten in der Shlipenflrahe No. 19, 1St. 
3416. Ein erfl Fütz audgedienier @hevanr« 
teger, 26 Jahre alt, ſucht bei einer Herr⸗ 
fchaft als Kutſcher oder Bedienter einen Plap- 





ng und‘ Ba ver 


— Dberwarigan 9 
——— und zur 
deſſelden Termin auf 


— 


* beſteht aus einem ges 
Mn 2 Stodwirde hohen Bofnbanfe 
fammt Stall und Stadel und angebauten 
bölgernen Wagenfhnpfe- unter. einem Leg: 


Circa ' Zaawı —— Hoftaum und 


Garten, Bon.:Et, I 
'eirca 20 Tagw. * Dez. Aeder; 
fi 16 „ 2 „  Wiefen, und 
5 gi 13" n — 
"ie — iſt auf er der Grund⸗ 
ich gefi 
. 4. id —** bodenziuſig eigen, die 


und find indeigen und von 


dem Gefammt:Uumwefen find zu entrichten: : 


24. !0fr. * Srundſteuerſſuplum; 
—fi_ dk t. Hausfleuerfimplum ; 
24. — ir. — hi. Bodenzind; 
1m Br. 191. Eenius; 
14. 14 * Uhl. Scharrwerkgeld; 
——— X— Bogthaber oder 
daun die Behendgitt 
— My 2 Birg. 2 —2* oe out 
FEN. IR ” [2 


2 Hıber. 
a diefer Verfeigerung” "werten Raufd« 
—— vuit dem Bemerten par daß 
waͤrtige über Vermögen und guten 
— ey haben, daß baare 


des Kaufſchitings zur Bed un 
—** rs und der Hinfalag, nad 
a) und mit Rüdjicht: 
me auf die 5 8 bis 101 des Pros 
gefedes vom IT. Nov. 
4 Inventay kann bei Bericht taglich ein 


re Kr — * —— des 


3 Landgericht Miesbach. 
Wieſend, Landrichter. 
etfanntmaduig 
(Verlegung des Weitdmarktes betr.) 

—* Wegen Zuſammentreffens mit dem 
huleichnametage wird der heu⸗ 
temartt dahier nit wie ges 

15. Juni, fondern am 1a. 
ſohin der Zags vor: 


Et wird. 
“ne den 22, April 1843, 
Staptmagiftrat Aichach. 
Beinmüller, Bürgermeißer. 
3370, @in Studierender * Hobfaule 
wünfht lateinifgen Schülern in allen Eds 
Gern Unterricht zu ertheilen. D. Uebr. 


1837 erfolgt. 


— 44 — 


Ede Dr 

N} — 
— und den Me iſt diet eu · 
den gegen’ gleich baare ung überlafs 
—— woju die 


Den 21 — —* 


Magifrat v 
der fi aD und: Refoenpfadt 
Dr, Bauer, Bür 
"Rus — 
-Befanntmadıng 
3157. (36) Jar Martee Haag in ins 
bayern, wird folgendes. Anweſen aus, freier 


Hand verfauft. 
1, Das Igädige gan, mauerte Dr 


ci 

ſtall 

umd 
a “3 





= 53 Pa — 5 * 


PR und —— 
Garten, 2 Zagw. 75 Dez. Uecter, Pa 
und Hopfengarten. 38 —* 12 Der., Bal- 
dug 10 Zaam, 40 Dei 

Der Befiperıbezicht ® eiht von 40 Zen 
65 Dep den z Behent und» von. 2 
62 Dep. den ganzen Behent. 

Ueder die  Kanfsbebingiingen kanu auf 
En — Anfragen, welche sub J. 

bei. der .Exped. d. Di. abjus 

55 u be san wen eribeilt werden. 
rrrrtrrtrt 


* 
——— 
ne viertel + 





Bi fteaße 
I de fee foonch dändliches, Anweſen⸗ 
* 15 —— argen 3 bis ⸗ 
erlag aus: freier - Haud⸗ 

China zu werfaufen. 
+. Daffeibe enthalt das. Oekonomie⸗Ge· 
Ybäude:im beften baulichen Buftande, ber$ 
ſtehend aus, 7 ausgemalten. Simmern 

+im erſten Stat und zu. ebener Erde 34 
Föimmer, 1 Küche mit Kochherd, eincy 
FBafetühe mit Eupfermem Keffel, Kelsy 
+ler, ‚Stadt und, Stakung,, großer Pofsp 
+tanmı, Gemüsgärten und, einen Haus 
auger. D, U. 


+ 
ar @in Basar von —* 3} 


ren, welder ſich fowohl über erforderli 
Fähigkeiten als über guten Lenmund genugr 

* ausjumweifen vermag, fudt auf einer 
deutenden Oekonomie einen Plap als Ober⸗ 

ſchweizer oder ale D. U. 


R: td 2) — — 18. mai 


—— * At: 


— 





Münden iſt geſonnen, feinen Schuid 
I m. — 2 —5 und 
er Beſchwerl wegen gegemeinen mins 


—* — * zu —— Tauſchltu⸗ 
d. Nad. . Kid Bandit: — 
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3367, Shönteivftrafe Nrö. 3. if — 
ſchone tape itte Wohnung mit alfen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehen, neba Stallung auf vier 
Vferde, Deus und Strohlege, Wagenremi ke 
Balhgrlegenbeit, Sürtengenuß, auch 
theif wenn man es wänfdt, auf das gie 
Minaeli zu. dermierden. Nah. * Erbe, 
a 
32936 ig mallaq wm. ‚ehe 
usßarg mauamajuug “una you aa apag 
EIER UTENIT TON MT 
3309, (3a) In einem bedeutenden Pfarr⸗ 
dorfe Oberbagerns iſt ein gany neu gebaute 
tes Hans mit etwas Delonomie und * 
Handlungsrechte Polar. Vor aiffe * 
un-8000 A zu vertaufen. Vortofreie 


‚ fragen beforgt die Exp. d. B 


Fa Bag am. N BE 
* und — —E— 


Haben: 
Sind in die Müller, Bär 
der ımd uns. im⸗ Vortheil? 


Sollen die yorteiltagen Tarationen aufe 
geboben werben ? 
Mebit —— und Erdrterungen über 
den. gegenwärtigen -Belland der Mählen 
Baperas, im, Hinblick anf das Ausland uub 
über den Mahllohn (Mahimige), dann dem 
hieranf ‚bafirten Brod» und Mebitarif. 
Bearbeitet von 
U. Johann — Poll, 
gr. 8, brod. 24 fr. 


Die Crübrigungsfrage 
des —* a a 
gr. 8 ne 


Berfpönerungen 5 Kirchen 


der * zu der Seelſor ⸗ 

ger” von J. B. Zarbl beſonders 

abgebtudtt. gr. 8. broch. 9 Er. 

3350, (2a) Sangbein’s @edihre (ABände) 
wurden von dem Unterzeichneten, nichtmehr 
erinnerlih an wen, fi vor fanger Beit 
ausgelichen, man erſucht um deren Zurück⸗ 
nabe, Wolfgang Boal. 

3372, Ein runder Tirch, ein Pielterkäfts 
eh und 6 Seſſel von, ag unholz And 
billig. zu verkaufen. D; U 
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Durd . Bier u. für die 
daesen toſtei die Umg. abonnit t 
Landboͤtin man in b. Erve⸗ 
dalbisbrig Bj —53 — 
ohne Eouveri en I rg 
im I. Kanon \ a, aut 
ip. 42t 23 mas 
im II, 8 - 
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Bavern, 

Die TZaged- Ordnung für die 43ſte auf den 2Hflen 
April 1843 un 9 Uhr angejegte öffentliche Sigung der Kanı- 
mer der Abgeorbneten lautet: 1) Berlefung des Protokolles 
der 42. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Berletung des Beichluffes über den Antrag des Abg. Dr- 
Schwindl: die Wiederherſtellung des verfaffungsmäßigen Bur 
flandes der Preßfrelheit betr. 4) Berathung and Schlußfaſſung 
über den Antrag bed 1. Ausfchuffes, den Geſehentwurf: bie 
Gompetenz bed Gaffationdhofes als Reviſions ⸗Gexicht betr. 

Das k. Intell Blatt von Oberbayern enthält Nachftehen⸗ 
des: Obfchon von der k. Polizei-Direetion München vor dem 
Beginne ‘der hiefigen Dulten jedesmal ausdrüdlich bekannt ges 
macht wird, daß feinem Handelsmanne zuflehe, vor dem 
allgemeinen Anfange der Dult feinen Berfaufsladen zu Öffnen, 
oder mit Detailhändlern Gefchäfte abzufchließen, Waaren feil 
zu halten, zu verfaufen, und Mufter over Firmen auszubin« 
gen, jo werben body dieſe Befimmungen noch immer nicht 
gehörig beachtet; was die bei jeder Dult vorkommenden Con⸗ 
traventiondfälle zeigen. Da von dieſem auch für die Auer» 
Dulten geltenden Verbote nad) einer jüngft aus Anlaß einer 
Beſchwerde mehrerer Handelsleute ergangenen Entfchliefung 
des f. Minifteriums bes Innern vom 6. d. M. nicht abge» 
gangen werben kann, fo wird dieſes nachträglich zu der Aus» 
fehreibung vom 17. Dez. v. 3. (Intel. Bl. 1843 ©. 10) zu 
dem Bebufe öffentlich bekannt gemacht, damit vie Betheiligten 
ſich hiernach achten mögen und ſich vor Schaden wahren. 

Mit dem Eintritt günfliger Witterung werden die Exer⸗ 
eitien der Landwehr der Hauptſtadt beginnen. 

Das nahende große Malfeſt wird auch heuer 
wieder Montag den 1. Mai eine Menge der 
Bewohner Münchens nach der Menterſchwaige 
einladen, und die vielen Liebhaber dieſes ſchönen 
Umterhaltungsplages werben um fo zalreicher 
und ermwartungdvoller ihre Schritte dahin len» 
ten‘, als es gewiß If, daß Hr. Stred dort» 
ſelbſt eine große muflfalifche Produktion veran⸗ 
falten wird. Der Gintritt ift frei, 

Montag den 1. Mai gibt die hleſige Haupte 
ſchũden · Geſellſchaft das gemöhntiche Maifeftfchies: 77 
fen. Haupt und Glück mit 4 Stech⸗ und 24 |; 
Kauffüffen. * 






ifche 






Te 


Am 22. d. war Se. KRönigl. Hob. der Prinz Karl, von 
Bayern in Wien angefommen und im Hotel zum Erzherzog 
Karl abgefliegen. Joͤre Maj. die Kaiferin Mutter, Schweiter 
des Prinzen, war Sr. Königl. Hob. bi8 Nußdorf, dem Lane 
dungsylate der obern Donau-Dampfichiffe, entgegengefahren. 

Vom 1. Mai d. 3. am treten abermald mehrere 
Veränderungen in den Poſtkurſen ein, welche auf den 
allgemeinen Verkehr nur fürverlich einwirken Fönnen. 
So werden die wochentlich viermaligen Eilpoftwas 
genfahrten zwifchen Wellheim und Büffen anf täg« 
liche vermehrt (Abgang; von Wellgelm um 11 Ur 

* Nachts, von Füffen um 2 Uhr Nachmitt.; Ankunft: 
zu Büffen um 6 Uhr früh, zu Wellheim um 94 Uhr Rachis); 
die Fahrten zwiſchen Kaufbeuern umd Büffen werben zweds« 
mäßig abgeändert umd zwiſchen Memmingen und Büffen wer⸗ 
den tägliche Eilpofhvagen eingeführt. Auch zwiſchen Wuns- 
fledel und Hof find die wöchentlichlich breimaligen Bahrten auf 
täglidye vermehrs werben. Ebenſo findet zwiſchen Bappens 
heim und Weiffenburg eine tägliche Boftverbindung ftatt. 

Der Zubrang von Arbeitsfuchenden bei ven Beftungebaus 
ten zu Ingolſtadt ift in biefem Jahre aufferorbentlich. 

Zu KHeroldsberg bei Erlangen haben bie dortigen Biers 
bräuer ſich enifchloffen und für diefen jchönen Entſchluß auch 
die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten, die Maß Bier um Sfr, 
auszufshenken. Möchte ein jo gutes Beifpiel eines jo einen 
Drted auch in größern Städten Nachabınnng finden! (R.3.) 

In Würzburg Hat der Magiftrat ben Verſuch gemacht, 
zur Beleuchtung der Straffen Benkler'ſche Lampen anzuwen⸗ 
den, Die bisherigen Proben dieſer neuen Beleuchtungd » Art 
entfprechen ſehr. 

Gin Beibote aus der Oberpfalz berichtet uns fo eben, 
daß am 21. d. Abends halb 4 Uhr bei einem entflandenen 
fchweren Gewitter der Blig in die Glashütte des Hrn. von 


-— Scheel zu Srankenreuth eingeſchlagen, und bie Taglöhnerstoch« 


ter Marla Eril, ein Mädchen von 18 Jahren, augenblidlicd) ge« 
töbtet habe.— Daffelbe Gewitter breitete fich auch in dem Landge⸗ 
richtöbezirfe Amberg aus, und der Blitz erfchlug eine Bauerd+ 
frau von Kümsmersrud, welche anf dem Felde mit Arbeit bes 
ſchäftigt war. Auch töbtere ein Blig des nämlichen Gemwit« 


ters bein Gaſtwirih und Metzger Lafleben zu Hohenfels im 


Kandgerichte Parsberg 2 Pferde und 2 Ochſen in einem ‚Ges 
ſammtwerth von 4- 6i8 500 fl. auf dem Felde unweit dieſes Oried. 


Der greife Herzog von Suffer, feim der Könlgin Bir 
torin von England, bat einen Rüdjall erlitten, fo zwar, daß 


manıfür fein Leben fürchtet, Die Königin; welche diefem ihrer 


Oehme von jeher: beſonders zugeiham war, läßt: ſich zwei ⸗ bie - 


breimal des Tags im Kenfingionpalaft erfundigen. 


Die Londoner Abendblaͤtter Haben fchmwarze Einfaſſung; 


am 21. April Mittags bald nach 12 Uhr ſtarb im. Kenfing- 


tonpalafle Se. E 9. Augufus Frederick Herzog von Suffepz: 


Graf v. Inverneß und Baron v. Arklow, ſechtter Sohn 
Georga IT, ges. am 27. Ian. 1773 und folglich in feinem 
Tiften Lebensjahr, nicht ganz 2 Yahre jünger ald ver König 
von Hannover (geb. 5. Juni 1771) und ein Jahr älter als 
der Herzog von Cambridge. Brpterer flanb am, Sterbebetie 
feines erlaucht en Bruders, und mit ihm die Herzogin v. In- 
verneß. — 
Suffer der liberalen Oppofition an, in welcher er fi als 
geſchätter Redner bervorthat und befonders für die Ratholis 
kenemanchpation thätlg wirkte, — 
Der hochtlechliche Bifhof von London ladet in einem 


Hirtenbrief an die Geiftitchkeit feines Sprengeld ju Sammlun⸗ 


gen in allen Kirchen und Kapellen ein, um den anglikantfchen 
Mifionefond für China zu mterftügen.“ 


Wie nöchig Maafregeln find, um fm Cugland ben Volkes 


Unterridyt zu heben, zeigt folgender Nudzug aus dem Berlchte 
der MeiropoliiansWeltminfter-) Polizei über ihre Umtsthätigs 
Reit während. des Jahres 1842. Ihr Wirkungskreis umfaßt, ba 
bie Sity möcht: unter Ihr ſteht, in Kondom und der Umgebend etwa 
14 Millionen Seelen. Im Jahr 1842: wurden von ihr 65,70% In: 
divibuen; wovon 45,498: männlichen and 20,206 weiblichen Ges 
ſchlechte fefigenommen. Bon biefen wurden 33,600 von ben Beam: 
ten entlaffen, 27,664 fummarifch verurtheikt oder jur Stellung von 
Bürgſchaft veranlaft, und 4331 vor bie Gerichte gewieſen. Bon 
le wurden 3316. für ſchuldig erklärt und beftraft. Bon fämmit: 
en Belgenommenen konnten 13,069 männlichen und 6754 weibs 
lichen Geſchlechts weder leſen noch ſchreiben, 26,349 männtiden und 
weiblichen Geſchlechte bloß--Iefen ober nur unvolltommen Iefen unb 
ben, 5497 mönntiden und 987 weiblichen Geſchlechts gut leſen 
unb ſchreiben, und bloß 516 männlichen und 4% weiblichen Geſchlechts 
hatten eine Höhere Erziehung empfangen. Dem Stand nad find uhr 
ter den Beftgenommenen 4 GBeiftliche, 440° Advbokatenſchreiber und 
Gommis, 60 Mechtögelchrte, 82 Künftter (wovon 48 wegen Trunken⸗ 
beit), 17 Seometer, 6 Berichterſtatter von Zeitungen, 43 Schrift 
fetzer, 312 Drudter, 1068 utfcher, 1008 Bimmerleute, 1115 Schub: 
made, 1290 Schneider, 1445. Moötrofen, 874 männliche und 1133 
Dienftböten; 1043 mir Yungefchäften in Verbindung ftehenbe 
Perfonen,; BIT Möäfherinnen, 15,454 Taglohner, 12,626 Yerfonen 
männlichen und‘ 15,968 weiblichen Geſchlechts ohne Beſchäftigung. 
Ein Schreiben aus Port- aus Prince (In der Timeß) gibt 
über bie eigentliche Tendenz der Infurrection auf Hayti Auskunft. 
Diefelbe ift nicht ſowohl gegen bie Perfönlichkelt des Präfle 
denten, als gegen das Prineip ber Tebenslänglichen Praͤſident ⸗ 
ſchaft gerichtet, und man hatte Beyer fogar Vorſchlaͤge ger 
macht (bie er jedoch zurüdwied), wonach die Verfaffung re 


vldirt, eine fünfjährige Präftventfchraft eingeführt und ihm bier . 


felbe zunächft übertragen werben follte. — Der Erpräfinent 
Johann Peter Boper hatte ſich mit 32 feiner Anhänger an 
Bord ber. brittifdhen Brigg Schlla geflüchtet und war am 19. 
März auf Samalca angefommen. Mitgebradhte 900,000 Dols 
lars Erſparniſſe verfüßen fein Exil. 

In Parid hieß 8, die Regierung habe Nachricht erhals 
ten, das Minifterlum zu Madrid fey in vollftänbiger Auflöfung, 
und man beforge eine Volfd-Demonftration gegen ben Regenten. 


Seit 1801 Reichspeer, gehörte ber Herzog von. 













(@leltrigitätss ober Rheuma 
tismus-Ableiter.) Seit siniger Zeit 
werden unter biefem bodipefaunendenund 
I; niel verfpredenten Ramen Xbleiter zum 
vr Haufe ansgebaten, die, beiläufig arlagt, 
hr n Ps aus nichts als aus einem Heinen Wehen 
5 \ 9 N re — Ars V und einem Mid: 

en“ —5— beſtehen aber x koſten Obwohl 
nun der Preis Für dieſes Zaubermittel nicht geoß iſt, fo iſt c di 
betrübend ; wie —— ſolche Alkinigkeiten bie —E—— 
der Leidenden mißbeaucht. Feht« 

Es iſt num zwar bien der Ortnicht, bie Unhaltbarkeit der Wir 

weife biefer Ableiteg. in ben für fie augeprieſenen Krankheiten nad: 
zuweifen, es wärbe dieß auch vergeblihe Müde ſeyn. Statt beffen 
will ich mur denfinigem Belbenben, welche abfolnten Glauben an biefe 
Ableiter Haben, bie Bereitungsweile derfelben ‚amgeben, um auf wohlr 
fette Art zu dem Mittel zu bommen, won dem fie ſich doch am 
Ende bekennen müflenis pi Peru «inmal eine Thorheit begangen 
zu haben. Man nehme ein Heines Stückchen Leinwand ober Kril- 
lich, Reber zc, von beliebiger Form, tauche baffelbe in guten Tiſch⸗ 
lerleim, beſtreue es mit feiner gie Eifenfeile, laſſe es trodnen 
unb hänge «8 mittefft eines’ 9 wolſchen ben Schulterblat⸗ 
tern, ober je nach den 'umfhänben: auf bie Bruft:: che 
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Deutfhen unmärbig iſt and nicht geduldet werben foll, Es iſt ber 
kannt, daß mit allen biefen Arcanen Prellerefen verbunden find, nor 


welchen das —S werben muß: Ergiebt ſich ein Mittel 
für ein Ueber wirklich qui, fo fol feine Berritung zum allgemeinen 
Beften veröffentlicht werben, ohne eine Binanzfpekulation baraus zu 
madhen. Die Morifonfhen Pillen, bie von gewinnfühtigen 
Scleichhändlern in u. Deutſchland verbreitet wurben unb vid 
Unheit anftellten, die Abkr eine halbe Million Gulden aus Deutidys 
land nad England zogen, geben mebft vielen andern derartigen Spe⸗ 
Eulationen wie diejenigen mit dem Kräutert, dem Retare di Ras 
poli, dem Racahout des arabes u, ſ. w. Belege, wie fche das Wolf 
betrogen wird. Die Moriſonſchen Pillen find eine fehr dras 
ſtiſche und gefährliche Gompofition “u Summit, Salappe, Zur: 


— 452 —. 


Aloe u. ſ. w., und paſſen als anhaltend zu gebraudenbes Mits 
* zu beförbern, für gar Miemanden, "den bei forts 
gefentem rn? ein. allgemeiner Nachlaß ber dauungs krãfte 
und viele gefährliche Zufätle unfehlbar eintreten. Moriſons KAräus 
ter. Argneien beftchen; Rr. I. aus gleichen Theilen Aloe, Beinfteins 
rahm und Gologuinten; Nr. Il bat noch Summigut, oft auch Rhabarber, 

Aus Rom.vom18. April ſchreibt man: Auch bier Lieffen 


der Herzog und bie Herzogin von Leuchtenberg ed nicht daran, 
fehlen durch fürftliche Anerkennung unjere Künftler in ihren, 


Beftrebungen aufjumuniern. Jedermann mußte dabei den Schön« 
heitaflnın und Geſchmack der hoben Reifenden in der Wahl 
nicht weniger als die Selbſtſtaͤndigkeit ihres Kunſturtheils be⸗ 
wundern. Nur dad Audgezeichnetfle in feiner Art wurde acquirirt. 


Aus Mainz wird vom 15. April geichrieben: Aus ſichern 


Quellen erfährt man, daß eine große Zahl hoher deutſcher 
Adeligen, darunter mehre Fürften, in der amerifanifchen Mes 
publit Texas, durch Zuſammenſchießuug eines Aktienkapital, 
anfehnliche Laͤndereien haben anfaufen laſſen, um ihren aus« 
mwanderungdluftigen Untertbanen in Amerika die Nieberlaffung 
zu erleichtern. Die Ausführung biefes lobenswerthen Planes 
kann für Deutſchland von einiger Bebeutung werben. 


Die Trierer Zeitung fhreibt: „Preußen foll jept einen Plan 


zu einem allgemeinen deutſchen Schifffahrtsbunde berathen.“ 

Bu Marivftad iſt der Reichſsherr, vormals General ber Infanz 
terte, Graf Karl Heinrich Poffe, einer ber ausgezeichnetften Aries 
gee Schwedens, im Tiften Sabre geftorben, und mit ihm fein Ge: 
ſchlecht erlofchen. — In Nytöping virftarb ber durch feine Reifen 
(vorzüglich in Südamerika) und deren Befchreibungen bekannte ediffs: 
kapitãn Goffelmann, 

Wie aus Rußland gefchriehen wird, mußte bie Regierung 
im Jahre 1842 die Bauern in vielen Gonvernemenis mit aller 
Strenge anhalten, um Kartoffeln zu bauen; nun ‚aber ift bie» 
fen Leuten ein Licht anfgegangen und Lob und Dank, wird 
der Regierung allgemein. gejollt, die nun auch zum Maisbau 
unter dem Landvoike der füplichen Gouvernements anfmuntert 


Zu dem am 24. April begonnenen Stuttgarter 
Pferdemarkt waren fehr viele Pferde und Käufer, 
angelangt. Der übliche Umeitt am erften Markt» 
tag mußte wegen ſchlechter Witterung unterbleiben, 

Bei den Erdarbeiten der Bonn⸗Kölner Eiſenbahn Hat mıan 
die Knochen von einem ganzen Sfelette des vorweltlichen 
Pferdes (equus pracadamidicus)gefunden. Der Schädel ift 
jertrümmert, die düße find aber noch volllommen erhalten, 
Die Knochen find von ber Eiſenbahndireltion am dad nature 
hiſtoriſche Mufeum der Univerfirät Bonn abgegeben worden. 

Eine fehr ſchlau ausgefonrene Gaunerei wurde dieſer Tage in 
Paris entdet. Vor dem Ladenfenſter cinch Wechslere flanden 2 
Andioiduen, welche die hinter den Glatſcheiben aufgehängten Baenk⸗ 
noten mit Verwunderung zu betrachten ſchienen; ihre eigentliche 
Abfiht war, die Banknoten ohne Einbruch und ohne Verlegung ber 
Aönigl, Hof: und Wationaliheater, 

Sonntag den 30, April: „Don Juan‘ 
Dver von Mozart. (Mad. Haffelt⸗Batth — 
Donna Unna, als vorlepte G-itrolle.) 


J. — Barbara Shejbauer, Eıäfllerstod: 
ter v.Zöning, 273.— Job. Aleſch, Belb: 
giefergefelle d. Winterberg, 46 3.— Get nersfohn, 11 3, 
Karg, Gerichtsbiener d. @ftingehanfen, 


Scheiben an. fi zu bringen. Sie gingen dabei, auf eine eben fo 
finnreiche ale einfache Weiſe zu Werke. Jeder hatte einen flare 
ten Kupferdrabt, der am dem einen Ende mit Vogelleim i 
war. Während fie ſich das Anfehen gaben, als ob. fie die zur Scham 
ausgehängten Schäge des Wechelers bewunderten, fetten. ſie die 
kupfernen Stabchen durch bie zum. Berſchließen der Fenſterladen bies 
nendenBotzentödher, Sobald eine Banknote von der Hebrigen, Maffe 
berübst wurde, blieb fie daran hängen, ber Operateur drehte bas 
Sräbchen, und rollte die Banknote auf, welche auf dieſe Weife ohtie 
Müte durch die enge Deffnung gezogen werden konnte. Schon hats 
ten mehrere Banknoten auf biefe wirklich ſinnreiche Art den Weg 
aus der Wechlelſtube in die Hände der beiden Gauner gefunden, ala 
alückticherweife einige VWorübergebende, durch, das lange Verweilen 
berfelben ‚vor dem Fenfter aufmerffam gemacht, fie gehau beobachte⸗ 
ten und arretirten. . 

IP Um vie Spertinge von den Nirfhbäumen abzuhalten, ſchneie 
det mon einen Beinen Knollen Kneblauch von einander und hängt 
eine Halfte an jeden Baum, 

Das k. Regierungsblatt Nro. 13. vom 28. April d. J. 
ent hält ein Königl. Allerhöchftes Nefeript, die Verlängerung 
ber, gegenwärligen Sigung der Stänbeverfammlung big zum 
31. Mai 1. 38.5; — eine Bekanntmachung, die Münchner 
Aachener Beuer-Berficherungd-Gefelliaft betr; — bie Errich⸗ 
tung einer Handelskammer für Mittelfranken zu, Nürnberg ;— 
Landrath det Oberpfalz und von Regensburg, dann von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, — und Dienftes-Nachrichten 1c.: 

Se, Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, bie ers 
ledigte Stelle eines geheimen Secretärs im k. Finanzminifterium dem 
Affeffor bei der Mega. von Oberbayern, K. db. F., Hugo Berreis, 
proo, zu verleiden; dem Landrichter und Etadtlommifjär Mar. Ott 
zu Neuburg ander Donau die erbetene Verfegung in den Rubeftand, ! 
für immer, unter bem Ausdrude der Allerhöchſten Zuftledenheit mit 
beffen fett einer Reihe von Jahren treu und erfprivflich geleifteten 
Dienften, zu bewilligen; das Mentamt Ursberg dem Rechnungskom-⸗ 
mirfär bei ber Mega. von Oberbayern, Aug. Mülter, provifor., 
dann bie erledigte Stelle eines Worftandes des Landgerichts Eher: 
mannftabt in Oberfranken dem I. Loͤgt Aſſeſſor Dr. Andt. Bilker 
zu Werbenfeld zu verleihen, (Das uebrige nächſtens.) 

Perſonenfrequenz auf der München-Augs— 
burger Eiſenbahn in der Woche vom, 16. April 618 incluſive 
22, April in 28 Fahrten mit Dampffraft und 14 Bahrien mit 
Biervefraft: 1439 Perſonen. 

‘Die Batholiihe Pfarrei Obẽerbaunſtadt ift erlebiget. Diefelbe, 
liegt in der Diöfefe Eichftödt, im Decanate Ingofflabt und im Lands 
gerichtabezirke gleichen Namens, fie zählt 203 Seelen, 2 Rebenorte, 
worwmter 1 Filiale und I Schule, und wirb vom Pfarrer allein pas 
frorirt. Meinertrag STE fL. ATEr. Geſuche find binnen 3 W In 
vom 22, d. an, beider k. Regierung von Oberbayern einzureichen. 

Briefranzl. Die Zufhrift aus M..,.6.v0om 19. April 
1843 würde ihren Platz in ber Lanbbötin gefunben haben, wenn fie 
nicht erſt Tange post festum gekommen wäre; fie wirb debhalb bei 
Seite gelegt werden, wenn nice bäfbeft etwa anders darüber ver: 
fügt wird, — ) 

Auswärtige Eobesfälle. 
In Riederneuhing: Joſ. Eruf, k. Hoſſa⸗ 


3500. (23) Therefienfirsde Io. ©. if eine 


ZEodesfälle in Münden 

Hr. Iof. derd. Horotſcheck, k. penlonies 
ter Regiments » Quartiermeifter, 70 J. 
Gottesd. Mont. d. I, Mai 9 U. in ber 
St. Unna Pfarrkirche am Lehrt. — Pr. 
FJoh. Durft, b. Ebuhmawermeifer, 35 J. 
Peerd Samſt. d, 29. d. 2U. v. keidenh.z 
Gottesd. Donner. d. 4. Mai Su. beißt. 
Peter, — Joſ. Herrmann, Pfrundtner, 74 


%— Kath: Horwath, Pfrundenerin, 51%. 
— Eab. Schwarz, Taglöhners:Wittwr, 88 
J. — Hr. Zofepb Heilinger, Graveur von 
Haidhaufen, 69 J. — Kresc. Dörfb, Pfründt⸗ 
nerin, 72.9.— Fran Krese. Griedhamer, 
Dpbrrlieutenants: Wittwe dv. Straubing, 26 
J. Georg Waftian, Gem. v. InfLeibs 
Meg., aus Oberpfaffenhofen, Ldas. Starn: 
berg, 32 93. 


Stallung für 6 Pferde, Wagenremife, Sat⸗ 
tellommer und. ein heizbares Kutferzim- 
mer fogleih zu vermierben. 
3507, ®in junger Meni&, der die Smaflr 
ferei erlernt bat, wünfbt bei einem biefl« 
gen Weinwirth ein Unterfommen. D. U. 
"3512, In der Tannenſtraße No. 12. üb. 
3 St. ift ein menblirtes Bimmer zu verftift, 


3431.26) am ſta g deu 29, dieß großes 
“ Eoncert. Unfang 7 br. ‘ 
Der Ausſchuß ber 
Seſell ſchaft des Frobfinne. 
3419, Morgen Sonntag Radınlrags 
4 Uhr findet bei Unterzeichnetem ein Sack⸗ 
laufen statt, wozu ergebeuft einlaver 
Mayrhofen „ 
Gaſtwirih in Bogenhauſen. 
MAa Montag ven I. Mai wird bei 
Unterzeichnetem das Maifek durch die Hufe 
ſtellung eined Mailaumes und mit Blech⸗ 
mufit gefeiert, worn böfıtft einladet 
Halbinger Saflwirth in Thatlirden. 
Betfonntmadung. 
3182. Dieulag den 2. Mail, Fre. 
werden in der Kreuzgaſſe Nro. 90, Bors 
mittags JO Uhr einige Menden, Herrntieis 
der, ein Pett und andere Effekten öffentlich 
verſteigert. 
Berfünt den 26, April 1843, 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht 
" Dün 


hen. 
Der Kal. Director: 
Barth. 
Staubner, 


Betanntmoaodung 

3518. Auf gemeinfhaftliden Antrag ber 
Krämer Reiter'fhen Relikten, wird das 
denfeiben gehörige Anweſen in der Vorſtadt 
Au, nebſt der realen Krämer» Geredtfame 

Dienftag den 13. Juni J. I 
Vormittags 10-12 Uhr 
offentlich verfeinert, jcdoch vorbehaltlich 

oberrormuudſchaftlicher Geuehmigung. 

Das Anweſen beft-ht aus reinem 2 Stoct 
hohen gemauerten Wohnhaufe und einem 
leinen Hofraum. 

Das Wohnhaus enthält zu ebener Erde 
eine Sclofferwerkflätte, Rramladen und Be: 
wölbe,. im erflen and weiten Stocke brei 
Mohnungen, und befindet ſich im gutbaufi- 
Sen Zuſfande. E 

Das Anweſen wurde am 11. April l. 3. 
gerichtlich auf 10,500 fi. arfdäpt. 

Auf demfelben ruhen 5326A. Hypothek: 
tapitalien, und es it mit 1000 A. der Brands 
affekuranz eluverleibt. 

Die reale Kraͤmergerechtſame, mit ter 
Das Reit des Brodverkaufes verbunden iſt, 
wurde auf 35004, gefchäpt. 

Kanfeinftige werten mit dem Bemerken 
geladen, dab Gerichts unbetaunte (ih durcd 
Segale Zeugniße über Saplungsiählgkeit aus— 
zumeifen haben. 

Au, den 19, April 1843. 
‚Königlihes Landgericht Au. 
Engelbad, k. Landrichter. 

Erlbeck, Rechtopr. 

3517. Eine gute Kocin ſugt Piap bei 
einer Herrſchaft, fie untergiehe- ſſch jeder 

stichen Arbeit und kann geig einſtehen. 
äh. Viltuatienmarkt No. 4. 3 St. 

3513, @in folives Mädchen, das gut nd« 
den und Nriden auch Pausmannekofl kochen 
Tann, ſucht einen Dienft ober zu einer Klei⸗ 
dermaderin. NA, untern Anger No.323- 
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 „„ Wlänbiger-Borlabuug. , 
3313. (30) Die Gemeinden Bernbeuern, 
Burggen, Engenftetten, Hopfen, Lechbruch 


Rangenwang, Rieden, Rofhaupten, Sang, 


Thannenberg und Biviefelberg d. Gts. 
daben um gerichtliche Liquidirung ber gegen 
fie ans den Jahren 1809 and 1810 beftes 
benden Kriegskoften: Perägnariond-Forberuns 
gen behufs der 
und Frifenregulirungs » Werhandlung gebe: 


ten und dießfeitiges Gericht dieſen YUntrag , 


nah Ger.Ordug. cap. XVIII. 5. 13. ats 
ſtatthait gefunden, . * 

&6 werden dader (Amtliche Juhaber von 
Peräquationsfcheinen, welche vom unterfers 
tigten Serichte im Jahre 1816 für die ſchul⸗ 
denden Gemeinden am ‚porteur ausgeſttellt 
werben mußten, bienfit aufgefordert, binnen 
2 Monaten, und langſtens bis zum 24, 
Juni d. 3. um fo gewiffer dieſe Scheine in 
Original oder beglaubigten Abſchriften hier⸗ 
orts perſontich oder ſchriitlich zu produgi⸗ 
ren, und itre Forderungen an Kapital und 
Hinfen, und was die. bereits Auhangigen 
oder ſchon rechtstraͤſtig Eutſchiedenen betrifft, 
auch am Koſten unter ren der rich⸗ 
terlih fehgefenten Deferoitorien zu liquiti⸗ 
ren, als fie außerdem mit demſelben von ber 
Säuivdentilgungsmaffa dieſer Gemeinden, 
mit deren Bildung das k. Pandgerigt als 
Kurateibehörde bereits begriffen if, aus: 
geſchloſſen würden. — j 

Naq beendetem Liguidationeveriahren und 
bergefteliten Tilgungsiond wird eine_Kons 
vofation fämmtlider Sländiger zum Imede 
der Nachiaße⸗ und Friftenregulirungs » Ver: 
handlung. fattfinden, deren Reſultat der 
Benehmigung der höhern Kuratel unterſtellt 
werben muß, unb werden bie bießialiiigen 
Termine uoch beſouders betaunt gemacht 
werden. — 

Um 13, April 1843, 
Königl, Bayer. Landgericht Füſſen. 
Der k. Landrichter: 
von Schatte. 


Betanntmadung. 
3314. (Ic) Wer an den Rüdiafi des dar 
bier veriehten k. Abdokaten Martin Loder 
eine Forterung zu machen het, wird aufge 
fordert, ſolche binnen 
30 Zagen a dato! 
anzubringen, widrigeufalle er bei Yuseinan- 
derfepung der Maffa unberückſlchtiget bleis 
ben wird. j 
Zroftberg, den 18, Upril 1843, 
Königliches Landgericht Troftberg. 
Dir. L imp. 15 
v. Nagel, Afſeſſtfge. 
coll, Gattiuger. 


3326.(26) €8 wird im eu Offentlises Ge 
ſchaͤft eine Laenerin geſucht, die Zpie 300 f. 
Kaution leiten kann, meil ihr das ganze 
Zadengefchäft überlaffen if und fonleih eins 
ftehen fan. Auch wird von ordentlichen El⸗ 
tern ein Lehrjung gefuht. D. U. . 

3445, Ein folides Frauenzimmer Fan 
die Puparbeit unentgeltlig erleruen. D. U. 





@inleitung einer Nachlaß⸗ 


Anzeige 
3444. Die Berichte Kaffer-Effaiiy, 
weiche ſich beſonders für einzelne 
Perfonen eignet, indem man nur 


einige Löffel davon zu einer Taſſe 


rn heißen geinderten Rabmes ober 
Mücnnothig hat; uinden beiten Kaffee zu erzen · 
gen, in ftets in friſcher Qualitot in gau⸗ 
m zu 36 &r., halben zu 18 Er. u. Quart⸗ 

onteillen zu I2 fr. mit GrbraudhsMamels 
fung and mit meinem Ramen verfiegeli bei 
mir zu haben. 

F. I. ——ã— Kaufmann, 
Sendlingerftraße Rr. 30. 


3510, Bein; und Mepslaomen, zum Muss | 


fäen 
den 


ereignet, ſowie au Repss und Leinku⸗ 
nd zu haben in der Deliabrif des 


Io. Seid naͤaſt Ber Frauenlirche. 


3454, Zu verkaufen find: 
2 eiferne Geldlaffen, 
2 Dienauffäpe mit Roſt, 
6 Kreugitdde, jeder mit aus wendigen Läben, 
1 doppelter Bögelofen. 
Auch ift ein Laden nebft 2 Kellern zu 
derfliiten. D. U. 
(2b) Ju der Windenmahergaffe Nr. 
7. iſt ein Laden mit heizbarem Alloben zu 
verfliiten, aber auf die 2 Münchnerdulten 
zu räumen, Nah. bei der Pauselgenthümes 
rin über 3 Srieaen reits. 
3450. Eme ordentliche Perſon ſucht ti» 
nen Von: und Zugeheplaß. D. U, 
3451, &6 if auf Micaeli eine ſchöne 
Wohnung über 1 Stiege zu dermiethen. 


Auch ein ſchönes gred⸗s Wuſchhaut tür eis 


nen Waͤſcher. Naͤh. vor dem Sendlinger⸗ 
thor In ber Biumenftraße No. 3. ehner Erde, 

3652. ‚Bor dem Genblinzertber in ber 
Blumenſtraße No. 3, kanu taͤglich gebadet 


3450. Nro. 10. in der Gonnenftraße im 
Hintergebäute it die Wohnung ebner Erde 
zu vermiethen mit 4 Zimmern, 3 beijs und 
4 unbeigtar, die 3 heizbaren Bimmer jedes 
mit eigenem Eingang, heller Küche, Keller, 
Speicherantheil, Wafchnelegenbeit u. Waſch⸗ 
mang. Miethzins 100 I. Nah. beim Eins 
gang im Sintergebände ebener Erbe von 

0 une Bermittags bis 1 Ubr, 

3458. (24) 5004. find auszuleihen jetoch 
ohne Unterhändler. D. U. DIVE 

3514. Eine Ködın, die out Pocden kann, 
wünſcht ſoaleich einen Dienſt. D. U. _ 

3515. Ein orventliges Matchen, das id 
alten haͤublichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
bier oder auf bem Lande einen Plaß. DU. 


⸗ 


33137 (26). Iu der Heiftraße Ar. 11 iſt 

je Bi Pa für einen Mitchmann 
eine Wohnung mit Gtallung für 10 Kühe 
nebft allıım Zugehör, um 130f, zu vermies 
then, Näheres über 1 Stiege. 

—— 3276. (3c) Beim Perr 
ſchaftsgerichte Prien wird 
die Stelle eines Stribenten 
erledigte. Derfelbe genießt 

‚ freie Wohnung mit Bett u, 
nöthiger Simmereinrihtung, dann einen mes 
natligen firen Schalt von 17 A, Die Bes 
werber hierum wollen ſich unter Borlage 
ihrer Benguitfe batbmöglicft ſchriſtlich det 
feldbem melden. 

Freunden und Dejuchern der 

Kirchweihen 

kaun das Gottesdienſtbüchlein am 
15 fr. bei Bughandſer Franz inder Per 
rufagaffe fehr dienlich feyn, da es ihnen alle 
Kirbweihen der Umgegend Mündens genau 
anzeigt, um dahin wallfahrten zu Föunen. 
So laun man gleih im genannten Büd: 
lein leſen, daß am 30, April die lte Kird: 
weiht in der St. Magbalenens Kapelie bei 
Avapheuburg und in Maria Eid gehaiten 
wird u. f. w. 3305. (4e) 

Vermiethnng von Wohnungen zum 

Landaufenthalt. 

3460. (33) Auf derfogenannten Roͤſchen ⸗ 
auerhöhe zunähft bei @benhaufen, k. Log. 
BWolfrarhshaufen, find vollfländig [hön eins 
gerichtete Wohnungen für Familien u. auch 
einzelne Zimmer mährend ber kommenden 
fhönen Jahreszeit zu vermiechen, was mit 

dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß 

ala auch fehr gutes Trinlwaſſer, und Ber 


Tegenheit zum Gebrauche von warmen umd 
alten Bern für die Miethbewohner vor: 
handen ift. Auf Anfragen hierüber wird in 
ber Frühlingsftraie HNo. 6, ebener Erde 
weiterer Aufſchluß ertheilt. 
ancheu ven 25. Aprit 1843, 
3162,(Za) Nach ung heute vom det Haupt ⸗ 
agehtur in Frankfurt a. M. zugelommenen 
Anzeige findet Die Werfoofung der beräbms 
ten Gewehr - Sammlung des vers 
ewigten Deren Herjons Heinrih ve Würs 
temberg, im Werthe von 148,480 fl. zu: 
folge Beſchluſſes ber k. würtemb. Behörbe 
unwiderruflich am erſten Novem⸗ 
ber dieſes Jahres 
ſtatt. Pläne dieſer Lotterie find gratis und 
Looſe Hiezu a 3 fl. 30 Er, bei Unterjzeich⸗ 
netem zu haben. Bei Abnahme von 10 Stil: 
den a 35 fl, wird bad IIte frei gegeben. 
Gebrüder Marz, . 
Kaufingerfiraße Nro. 26. 
455, Eine bejahrte Wittwe, welche eine 
Einrichtung und gute Betten hat, au eine 
Heine Penflon bezieht, fhön und aut nähen, 
friden, fpinnen und foden faun, jede häuss 
lie Arbeit ſelbſt verrichtet, fucht bei einem 
Herrn Dienfl,, entweder ſogleich oder auf 
nachſtes Biel D. U. 


a — 


— neh 
—— — 
ey Röcyyiendier ; Kache Hoigtege/ 


Keller nebft andern ‚eribrdertichen 
lichteiten -jährih um 200 4. an eine.Nilie 
bonette Familie ſogleich orer auf Michaeli 
au _verm n N 
3442, In der Sornenftraße Are. 26, ift 
auf Midaeli eine Wohnung, Parterre, ges 
gen Mittag gelegen, mit 6 heizbaren Zins 
mern, 2 Ullonen, Kühe, Magd- u. Dad: 
tammer, Speifes und Holjfeler, Waſchge⸗ 
legenheit und einem Barten mit Gprings 
brunnen und Sommerhaus, um 300 4. jähr: 
lich zu vermiethen. Ebenſo eine große Woh⸗ 
nung über 4 Stiegen ım 1904. 
3180, Die 
Eröffnung des königl. Mineralbades 
Höbenftadt 
bei Pafau, 
wird am 24. Mai flatt: 
Anden, Die entdedite Wun⸗ 
derfraftter Heitguelien von 
Obbenſtadt in fo verſchie⸗ 
n denen Leiden, welde weit 
in die Vorzeit zurüdgeht, emipfiehit ſich 
von ſelbſt zum zahlreichen Beſuche. Daher 
erfaube id mir nur woch aufmerkſam zu 
wadhen, daß von Seite ber k. Regierung 
von Rieder bayern mit »ielen Koſten ein 
gam jmedmäßlaen, neues Kur: @ebäute vol: 
lendet und von dem Unlerzeichneten nen 
eingeridtet wurde. 
Tarif, von ber i 
richtet fi grdßtentheifs nad den Worjah: 
ren. Table d’Höte zu 80 und ldte. 
Die Simmerbeftefung "bittet man frühzeis 
tig und franco ju made. R 
. Der Pächter des f. Mineraibades 
: Oleigant. 
3420, (29) In der Türtenftente Nr. 5Vc. 
iſt eine ſchͤne Wohnung über I Stiege mit 
6 Simmern und allen übrigen Bequemlich- 
keiten fünftiges Bil Michaelt eder ſogleich 
3 bezlehen. Dann im Hintergebadude eine 
ohnung von A Bimmern, Kühe u. Magb: 
kammer, eine [höhe große Werkſtatt, gro: 
ben Speicher, künftiges Ziel Michatli zu 
vermietben. . 
— Q 
+ 34409. Man fucht von einem Brivar$ 
+tın LOOO AR. auf erfte Hypothek ohne$ 
+linterhänbier aufzunchmen. D. Uch, + 


+r4++++ rt rt tr + 
3483, Beim —5* I.8. de in 
der Au kann ein Juuge im die Lehre treten. 

ATI, Üuf der Hundslugel Ro. 7. 1 St. 
Tonnen am 1. Mai 2 oder 3 fchön meublirte 
Sirimer mit gutem Nordlicht verfehen, und 
defihafb befonders für einen Hrn. Kanſtier 
gerignet, bezogen werben. Das Wehr. zu 
eböuer Erde beim Hauemeiſter. 


3441. In ver Sonnenftraße Ne. 26, übır 
4 Etirgen links ift für einen ruhigen Herrn 
ein menbiirtes Zimmer ohme Bett um 4 I. 
monatlich zu vermiethet. 








l. Regierung geordnet, iz 


Bad-Anzeige 
0 3481, Die Lohfkmigdärer werden vom 
„künftigen, Montag den 1. Mai anfangemd, 
- jeten Montag und Freitag gehelit, nämlich 
' in den Wortrittagsflunden vom d Uhr Bes 
ainnend,.für die Herren und Naamitfogs 
für die Damen. Die wohltbätigen Wir 
kungen derſelben find ohnedieß zu wielfäls 
tig befannt, daher ſelbe einer Anpreifung 
ni bedürfen. Toglich werben zu jeber 
beliebigen Stande, warme mie falte Baus 
nenbäder, dann gewöhntide Dampfs und‘ 

Nuſſiſche Dampfbäder abgegeben. 


D. Prommoli, Babbeflger. 
Privat-Tanzunterricht. 

3412. Aithamarect Ar, 2, im 1, Stoc 
kanu man gegen Woransbezahlung alle jept 
übliten Zänge auf die ſchneilſte und billigſte 
Weife ericrnen, Bay Graf, 

____geprüite Zampiebserim. _ 

3417, Im Erhaufe von der Landfait, 
dem Üegierungsgebäude gegenüber über 2 
Stiegen dvernheraus ift ein Logie Auf das 
Ziel Mihseli, befiehend in 4 hHeisbaren 
Simmern, Küche, Kellers und Raftenantheit 
und Breunen um den jährlichen Mierhzins 
von 1804. zu verfiften. Das Nähere ift 
daſelbſt über 1 Stirge oder zu ebenen Erbe 
Int Laden au erfahren. 

3475, Wergangeien @dnntag over Mon: 
tag ging ein goldenesReifl, worin 2 Bud: 
ftaben 9. K. arten, verforen, Det red» 
liche Finder wird gebrten, feibes gegen Er. 
kenntnchteit bei der Lanbhörin abzugeben, 
3478, Wor dem Kariethor in der Sca⸗ 
senftraße No. 19, ift ein ſchön menblirtes 
Zimmer mit ober ohne Bertfär-I Here 
oder folides Frauenzimmer bis’ Anfangs! 
Mai zu besichen. 

3333. (26) Mon ſacht anf Dergactt eine 
Bohnung von 5 bis 6 Zimmern ey 
Stiegen enlweder am Anfang der Eudwigte, 
Karld:, Prannerd:, Brienner:, Theatiners 
oder Kaufingerftraße. D. U. 


3332, (36) Fin Sandgerihrt:Oberiereis 
ber in den beften Jahren, weicher den Pas 
trimonialtichter· Coneurs 1. Ki. mit Erfolg 
beftanden, fib anbei au über Führung ber 
Rentenverwaltung auszumeifen vermag und- 
eine nambafte Kaution flellen kann, wünfde 
a8 Patrimoniafrichter eine Ankrkung.D.U. 

3474,(20)Ein Laden mit Wohnung, es 
mötbe u. Kelter iſt fonleih zu wermiethen. 

Naͤh. Schrannenplag No. 23, 

3437, Eine verläßige Köchin, welde au 
näheh kann und ſich der bäudlichen Arbeit 
aunterzicht, ſucht einen Dienft und faun ſo⸗ 
gleich einftehen. D. Uebr, 
3438, (3a) Mai fudt eine Krämerel dar 
bier au kaufen. Mäheres erfährt man auf 
farlitlihe Anerbietungen unter der Adreſſe 
N. N. Rro. 3138, 

3446. Madchen von ſoliden Eitern Fin: 
nen im’ alen miptiben ſowie auch in fünfk- 
liten Arbeiten geaen billiges Honorar Uns 
terricgt erhalten. D. U. 








— ,455 - 


Fahrordnung 
vom 1. Mai an bis auf Weiteres. 


Täglich regelmaͤßige Abfahrten mit Dampfkrapft 
Morgens 7 Uhr, Nachmittags 3 Uhr, Abends F Uhr. 


\ Außer den täglich regelmäßigen Fahrten findet 
jeden Sonns und Felertag noch eine vierte Abfahrt, hier und in Augsburg 
um 11 Uhr Vormittags 


ftatt. Münden, den 26. Uprit 1843, 


Das Pirectorium 
der Münhen-Augsburger Eifenbahn-Gefellfcaft. 


Der ſtellvertrende Vorſtand: Rippman 


Verkauf eines Landguts. 

3299, (25) Begen eingetretenen Berhälts 
niffen it in Muͤhlfeld am Ammerfer ein 
Laudgütchen aus freier Hand zu verkaufen, 
Selbes befteht aus einem zweiftödigen maf« 
ſid gemauerten Wohnhaus mit 3 heizbaren 
nad 3 unheizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Speife, Rüde, Keller und Waſchhaus nebſt 
allen Bequemlichleiten; ferners Gtallung 
für 3 Stud Vieh, 2 Pferde und Remiſe. 
Der Hofraum und Garten‘, in welchem bie 
beiten Obftbäume find, und ein reines Quells 
waſſer Aiebt, find mit einer Mauer umge: 
ben, die Ausſicht ift gegen den Ste. Un 
Gründen find 24 Tagwerk dabei, welde 
aus Waldungen, Urdren und Wieſen beſte⸗ 
den. Altes iſt Indeigen und im beiten Bus 
fande. Nähere Auskunft ertheilt auf franz 
Hirte Briefe 

Johann Baptift Kinziuger 
RN in Staruberg. 

3434. Im Verlage der 3.3. Eentners 
ſchen Buhhandtung in Münden -ift fo chen 
erfhienen uud durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Der Chriſt in der Buße, 


oter 
ausführliche Anleitung eine würdi- 
ge Beicht abzulegen 
it 


m 
Beicht-, Communion⸗, Meßandacht und 
anderen Gebeten 


von 
Dr. Thomas Wifer, 
Hoffliftäprediger und Kanonitus honor, zum 
heit. Kajetan in Münden. 
Auf feinem Papier mit 1 Stahlſtich 
— brod. 1 fl, Eu u 
Anzeige 
3447. Eine große Auswahl franzöfle 
ſcher und italienischer Strohhüte ift an« 
gekommen Henriette Kohn, 
Mopiftin, Schwabingerftraße No. 31. 
383. Für einen geittlihen oder angejtells 
ten foliden Herrn if in der Landwehrſtraße 
- Mo. 10. im 2. Stode linls ein ſchoͤn meu⸗ 
blirtes Simmer vom 1. Mai difponibel. 





Bin — amfikın. 


3498, (3a) Bri Jafob E zu Mün- 
hen iſt fo eben erfhirnen: 


Kurze Sebensbefchreibung 
des 


ehrwürdigen Dieners Gottes 
Aãſpar von Dufalo, 
Kanonikus an der Baſllika des heil. Mars 
tus zu Rom, apoſtoliſchen Miffionärs, Stife 
ters und Generals Borflchers ber Mifions: 
verfammlung unter dem Titel: 
Bom koftbaren Blute, 
geboren zu Mom den 6. Januar 1786 und 
daſelbſt im Seruche der Heiligkeit geftorben 
den 28. Deybr, 1837. 
Nebft ven auf feine Fürbltte gewirkten 
Wundern und mehreren Andachten vom 
foftbaren Blute unfers Herrn Jeſu Ehrifti. 


Nach dem Branzöflfhen u. Italleniſchen 


bearbeitet und vermehrt von 
Michael Singel. 

Mit der wahren Abbildung des ehrwür⸗ 
digen Dieners Gottes. Preis br. 12 Fr. 
3311.02) Ein fdwarger Halbhund, Männz 
Sen mit fangen Ohren und Schweif, if am 
20, d. M. Abends entlaufen. Er trägt das 
eigen No. 1144. an einer meffingenen Pan 
ng Dim er zugelaufen if, wolle ihn 
m der Rumferdftraße No. 2, im Hofe ges 
gen gute Belohnung ebgeben, 


3449. Eine reale in ei- 
en fehr gewerbfamen Or- 

te ‚Oberbayernd gelegene 
Maurermeifterd- Gerechtfame wird 


aus freier Hand verkauft, D. U. 
3463, Eine viertel Stunde von Landshut 
iſt ei konomie gut aus freier Hand 
fig zu verkaufen, Daffelbe deſteht in einem 
ſchon und gut gebauten Wahnhaus, Stadl 
und Stallung, babei-befinden ſich a 
Feld und Wieſen, 32 Taw. Holz, 6 Kühe, 
2 Pferde und alle Fahrniſſe. Alles if lud» 
eigen, Kaufstiebhaber belieben ſich durch 
franfirte Briefe au den @igenthümer Joſ. 
Dbermaier in Hagerein b. Landshut zu wenden. 


3473, Shägenftraße Ro. 20, im Hinters 
gebäude ift ein Simmer zu vermiethen. 











J 


Berkaufs-Anzeige. 
a AR — d 
Verhaͤltniſſe wegen ift 
der Unterzeichnete gefon: 
nen, feinen Biegelfla: 












Fr, an den 
icher Se⸗ 


— it auf ben 
WMai 1.3. Rachmittags 2 Uhr. feftgefeht. 
Dieſes Anweſen beiteht:: 

As Un Gebäuden. 

1) Aut 2 großen und 2 Heinern Zroden» 
ſtadeln, worunter einer mit gemauer⸗ 
ten Pfeitern auf 150 Schuh Länge ud 
45 Schuh Breite im Jahre 184], ganz, 
maflio und neu gebaut wurde. ; 

2) Aus der Siegler Wohnung ‚ Pferdeſtall 
für 5 Vierde, Memifen, 2 Breundfen . 
ſammt Schirhaue, ein Ofen zu 24,000, 
und einer zu 32,000. Etüd. 

3) Diefe fämtliben Gebäude meffen Aus 
fammen 716 Schub Länge und befins 
deu fi in gutem baulichen Zuſtande, 
in Mitte des Hofes befindet ſich ein 
neuer Pumpbrunnen von 105 Sch. Ziefe 

B. Un Gründen. 

1) Aus circa 10 Tagwert Heder rings 
um die Lehmgrube herum, das Lehm⸗ 
fager ift durchſchnittlich 20 Schuh tief 
und von vorzügliher Qualität. 

Yährlich wurden fant Material⸗Rechnungs⸗ 
Bub 625,000 Stuck Biegl» Material von 
allen Gattungen fabrigirt. 

Der Borrath an Material, dann Pferde, 
Wägen, Gefhirr und Regniten,  fowie 
eirca 550 Kiafter Fichtenſcheitholz werden 
eigens abgelöst. i 

Sablungsfähige Käufer werden auf obis 
gen Termin döflict eingeladen, mit dem 
Bemerfen, daß auf Verlangen + des ‚Kaufs 





f&ilings anf Ite Hpporbek zu 4 p&t. lies 
gen bfeiben kann, und fann, täglich beilctis 


. get werden. 


2andsberg, den 4. Wprit 1843, 
‚Sohaun Wolf, 
Baumeiſter und Zieglſtadl Beſſher. 
3473, Ja, Verlage der 9.9. Lentner- 
fen Buchhandlung in: Münden if ſo eben 
erſchienen nnd durch alle Buchhandlungen 
zu bexichen: 


Die Heilige Schrift 


Erblehre der kath. Kirche. 


Zwei Kanzelvorträge. 
Mit Anmerkungen erläutert 


von 
Dr: Georg Nammpfer, 


Prediger an der St. Michaels⸗Hoflirche in 
Münden. 
Auf feinem Papier broch. 21 fr. 


3403. (25) Im Haufe Nro, 13. in der 
Briennerftraße iſt eine fehr fhöne und ges 
funde Wohnung im Iten Stocke Lünftiges 
Bet Michaeli zu beziehen. Das Nähere 
bei dem Hausmeifter dortſelbſt zu erfragen. 





44444*4 


+ 3404, ——— bringt zur® 
Anzeige, daß er fein Lokal inter Pfond«* 
Fieustrate verläßt und vom 6. Mat 
- an beim Bierwirth Blum in? 
B rg ürfienfeiderraße Nro. 14, 10# 
irt. Abfahrt in Landshut alle Greitagert 
+lommt Samfag in Münden frab ın$ 
Hund führt Sonntag Mittags wicterum® 
zu — * und emrflehlt ſich "> 
neigtem Zuſpru 
ge . Martin Sturm,’ + 


— 
I SS 22222 2755,52 55 
3340, (26) RN von foliden Eltern 
Fnuen das Kleidermachen und gan; ſchön 
weißnaͤhen fo wie aus das Zufchneiden er⸗ 


lernen. D. U. 

DO Da Jr BAD DD a a aD 
X 3465, @iu Persbruder und ein Sei: 
Moenfärber, beite in ihrem Face fehr kun⸗ 
Moin, werden unterannehinbaren Bering: - 
Kniffen in Kondition zu er a 
ERS. am obern Unger Ro, 5 


—— ER - 

3466. (2a; Am Biltualienmartt No. 10, 

it im Hintergebände ebener Erbe cine Woh⸗ 
nung ſoglelch au vermiethen. 

ER ul 


DIE BED IE [[ EM 

M 3511, Bei Unterzeichnetem find nad: 
Vftehende Artitel nen onaefommen: + 

+ Cine reige Auswahl Mousseline det 

Klaine in den menseften Deffins a 32tr. 


Edie Elie, . = 
#2 Ellen große Zapis«Ehawis BA. 36 fr.i 
feib = 


‚ 17} eue 
Ebene 9,36 „m 
3} Een große u 


M 

* Ech arpes 5 „12 MD 
ı @lien he ff M 
Eeharpes fegsnirt 5.48. 


—* Fichus KHatstükeihen) 36 „m 
x D ©. Selbing 3 
=“ —— Pre. 34. 
MER Eee 
3009. Sleich am zu von ter Zub: 
wigs in die Zherefienflroße an ber Son: 
menfeite iſt eine fhöne Wohnunamit Öbelis 
er Simmern, Wfoven, Speife, Rüde, 
agblammer, Dolzlege, Speicher, Keller u. 
—— für den Jahreszins von 
fl. auf das Biel Michaeli an eine zu: 
Fr Famitie zu vermiethen und Mro. 47, 
zu ebener @rde au eriragen. 


3508, In der Ihereleniira Ge Ro. 5. (@d: 
Lg der Fürftenftraße) iſt eine MWosnung 
5 Simmern mit Laden aufs Ziel Mi: 

Buell zu vermiethen, Nah. l Stiege. 


3516, E in ordentliches Maͤſchen fucht die 
nen Play zum Nähen oder als Stubenmäts 
chen. D.U. 


Eiryentbum und Werlag der K. Hofbuchpruderei von ). Nößl, 
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2467. Gin für einen Tiſchler derzuͤglich 

paſſendes Haus mit Hofraum, Hinter —— 
be und Gärtl it billig zn verlaufen. 

3458. Ein Kirines Haus mir Hofraum ni 
Stallung gabe bei der Grade wird zu —* 
ten arfuht. D. U. 

3470, Ein ordentliches Märchen, welches 
mit Koden und allen häuslichen Urbeiten 
umgeben faun, ſucht einen Dienft als Haus: 
maad oder iu ein Bürgersbans. D. Ueb. 

. Eine Perſon, bie mir guten Seug⸗ 
niffen verfchen if, ſucht einen Plag als 
Stubenmädden. Nah. Peuftraße Rın. 6)3. 
"IT, Ein Madchen, vas gut näben Fanu 
und ſich allen Arbeiten unterzieht, wünſcht 
footri rinen Dienft. D. U 

3492, 400 fl. fur men gro aute Ber: 
ſſcherung aufzunehmen, D. 

3405, Ein Tekiger ——* zum Biel 
Migaeli eine Wohnung im Iten Stod und 
Sonnenfeite wit 3 Zimmern, Garderobe, 
Küche, Magdiimmer, Holzlege, Keller und 
Spridper, zwiſchen ber Mer ı Vorfladt und 
Schönfeld nahe au der Stadt. D. U. 

240%, Eine Heine Ladeneinrigtung zu eir 
nem Epesereigefchä’t wird zu kaufen gefucht. 

3497, 6 fhöne IArmige MWantleuchter u, 
1 Erüd ſehr aute feine Hausteinmand find 
au_verfaufen, D. U. 

3448, gu eitier Vorfladt om lebten in 
der Aarvorſtadt wird eine Meine Wohnung, 
wobei (ih ein Laden befiudet, ſogleich ober 
bis Michaeli zu miethen geſucht. 2 D. u. 

"3499, Ein Zantmann in ter Umgegend 
von Münden lieh am bi. Charfreitag, wo 
er bei Unterjeidbnetem Syps aufgeladen bat, 
einen Sad mit Garn ſtehen; ich erſuche da— 
ber Die Deren Landwirtte and Gaullebrer, 
diefes in ihrem Orte befanme zu machen. 


19 

__ Krdimer vor dem Jfarther in Münden, 

3300, @lu nabe beim Iſarthor gelegenzs, 
nen aebouter, kleines Hans mit Hefraum, 
Hintergeboude und fdduem &ärtchen iſt we⸗ 
gen ſchieuniger Abreife weit unter feinem 
Verth zu nertaufen, D. U 

E01. Ein Hand in der Ludwige dorſtadt 
nict weit von dem Karlathor an einer fres 
quenten Straße u. an der Sonneuſeite lies 
gend, mit 3 Wohnungen, Polraum, lauf. 
Brunnwaffer und einem Pintergedäubr, das 
zu einer Werkflätte oder Stallung geeignet 
u, wird um 7000 fl. ohne Unterkändler 
verfauit, und der größte 2% es Kauf 
feitinas kann auf dem Haufe I bleiben, 

3502, Eme Parttie ee ift fehr 
biftia au verfaufen. D. 


3503, Bis den 1. ir ft in der Raus 
fingerftraße No. 1954, ein meublirtes, freunds 
liches Bimmer an einen ledigen Derrn zu 
vermiethen. 

3450. Eifenmanndgafle Ne. 1, 2 Er. ift 
eine Wohnung mit 4 Zimmern, Kuͤche, Kel⸗ 
fer uud Speicherantheil fogleig zu dermie⸗ 
then. D, u, 














3505, Im Markte Waffeuberg, ze. 
richte Matlersdorf in Niederbapen, iſt das 
reale Tuchmacher⸗Recht, durch tie Lage ber 
aänftige, famt Wohnhaus Wertzeug und 
Sarten, worin ſich das Farbhaud, bie Tuch⸗ 
rabme und 2 Brunnen befinden, aus freier 
Hoand zu verfaufen. Es können 15004, lies 
gen bleiben, Das Uedrige ift haar zu erlt⸗ 
ge. Mid. Aufſchlüße gibt Iof. Schuber, 

b. Zudmadermeifter bafelbit. 

3504. Ju der Marftaliftraße Mo. 5. üb. 
3 Stiegen it ein Zimmer mit eignem Eins 
gang uhne Meuber zu vermiethen. 

3435. Offene Stellen für rin au 
find 8 erſragen bei J. B. Biufini. 

. (Zu) Ein Kellner, wei@er gegen 
wirt nm no in Kondition if, wünfdt ſich 
gern bis uni anderswo placirt —X 

3469, * an jedem Ladenge chaft geeig⸗ 
netes Haus in guter Lage iſt gegen geringe 
Baarerlage au verkaufen. u, 

3436. Ein Sgenttaften mit rn 
für einen Wirth geeignet, ein Mörfır, 20 
Bund ſchwer, baum Kellergeſchirr iſt zu 
verkaufen. 

3435. Ein lat. Edüler wünit ſogleich 
‚in eine Buchdruckerei ats Lehrjunge einzu: 
treten. D. Uebr. 

3484. (3a) Iwilgen dem Jolenbe., T% 
Senblingeribpr iſt ein Haus tm beften Zus 
Raute mir Obſtaarten, zunähft für eine Fa⸗ 
mitie geeigner, zu verfaufen. D, U, 

3485, Swei Summer find einzeln oder zu⸗ 
fammen, meublırt oder unmenblirt, in ter 
Dienersgaffe Ro. 22, 3 Sr. zu mtetben, 

3188. Ya ber Prannei straße jundegft dem 
Duteplag if für beite Daten ein Raben 
famt Wohnung au vermiethen. D. U. 

3487, Fruplingenraße ro. 11, im 2 
Wohnungen, zu ebener Erde und über drei 
Gtiegen, von 4 und 5 Zimmern zu vermie⸗ 
tten. D. U. 

3350. (2b) Langbrin's Gedichte {4 Bände) 
wurden von dem Unterzeichneten, nit mebe 
erinnerlid au wen, ſchou wer Langer Zeit 
a man erſucht um dıren Zurück⸗ 
gabe Baligana Vogt. 

— (dc) Am Krauenpag Po. 23. in 
sin aeräumiger Laden fontenm au u begiehen. 

3380. (3b) BOOOA, werden auf ganı 
ſich · re pppothel geiuht. D. Uebr, 

3488, (2a) In der Mäte vun Münden 
wird eine reale Kremerti "gr Defonsmie 
aas freier Hand verkauft. D. 


= 3489 (70) In der ‚Borfad: mi Mo. 251. 
in der Fallenaaffe it eine Wohnung mit 2 
Kammern, Stalung nett Wagentemife, 
Heulage und Hofraum zu verlaufen u. [0« 
—*8 zu pay Das Nät. Iheaterftraße 




















—Bottge fällige Gaben 
Den 76, April, Dem armen Minn in G. 
30 tr, @inem Aımen, Bott feane es 12 fr. 
Kür eine arme Witmeren @&.W IA 20 re 


Berannwortiicher Rerakteur: 9. &. Kıdlas. 





München 1843. 
Dier u. für bie 
Uma, abonnirt 
man in b. @xpe: 
bition (Schäff: 
terg.) halbjährig 
1fl, 30%, 
ganztährig 
21. 428r. 
Die Petitzeile 
für Ginrüdun, 
sen koſtet Ir 





— 





e Sandbötin. 





Bavern. 
Münden. Die letzten zwei Tage des Aprils 
haben und die fchönften Tage gebracht und der 
Morgen ded 1. Mai war ein wahrer Wonne⸗ 
morgen... Schon in aller Brübe war es fehr 
lebhaft in den Straffen und zahlreiche Wande⸗ 
rer pilgerten nach den benachbarten Belujtigungs- 
plägen, oder irrten vergnügt in den Gängen des # 
mit jugenvlier Schöne ſich fchmüdenden eng⸗ 
liſchen Gartens, diefer unfhägbaren Zierde Mün- 
end, herum, -Menterfchwaige und Pullach was 
ven namentlich die Punkte, welche von Gäften 
überfüllt waren, — 
Bür den dießjaͤhrigen Blumen uk 
markt, der am 29.0. M. begonnen, waren die 
Stellagen in der Tafchenthurmgaffe längs der 
. Stadtmauer angebracht, mas jowohl für die 
Ausftellung ſelbſt als die zahlreichen Beſucher hinreichenven 
Raum darbot, Die Auswahl der Blumen und Gewächfe war 
relchhalliger als dieſes früher der Ball, 
Sonntag Nachmittags fand In ver Lugwigsſtraſſe aber 
mals ein. Gorfo ftatt, weldyem auch Ihre Könige. Majefläten 
. beigumohnen gerubten. 
Alle öffentlichen Beluftigungspläge waren am Sonntage 
des herrlichen Wetters halber zahlreich beſucht. 
Vergangenen Sonntag den 
> 30. April Nachmittags 2 Uhr 
ar murben bie Hallen bed Bodes 
eröffnet, Der Zubrang mar 
ungebeuer. Doch ging Alles 
— einige Rippenftöfle abges 
4 rechnet — in der beſten Ord⸗ 
ER = nung vor fih. Zum großen 
UN Be hs Bergnügen der zahlreichen 
— = =” Bodfreunde verninnmi man, 
daß diefesmal in dem Ausfchenten des Bockes Feine Unterbres 
Hung eintreten werde, ba eine bedeutendere Quantität Ale 
“ früher eingefotten worden. 
Durch Entſchließung der E. Regierung von Oberbayern 
wurde der Sag bed heurigen Einbodbiered auf acht Kreuzer 
vom Ganter aus, bi auf Weiteres feſtgeſeht. 






Die Berathung in der Sigung ber Kammer ber Abgeord⸗ 
neten vom 29. v. M, über den Bortrag des erften Ausichufe 
ſes bezüglich des Gefepedentwurfs ‚vie Competenz des Gaffas 
tiondhofs für die Pfalz als Nevifionsgericht” betr, mährte 
bis gegen 3 Uhr. Der Gefegentwurf wurde jeboch unter Mos 


: biflfation von der Rammer mit einer Mehrheit von 105 ges 


gen 4 Stimmen angenommen, 

Diefe Woche wird mit dem Umzug unferer Hof⸗ unb 
Staatabibllothek aus Ihrem bisherigen Lokal in das neue zür 
Bewahrung diefed Schatzes ebenfo großartig als zweckmäßig 


“ bergeftellie Gebäude in der Ludwigsſtraße begonnen. Da hies 


bei mehr ald 800,000 Bücher vom Staube gereinigt, in Kl⸗ 
ſten gepadt und nieder ‚aufgeftellt werden mäffen, fo wird ber 
Umzug eine Tängere Zeit erfordern, während welcher die Ans 
ftalt ungugänglich if. 

Madame Haffelt: Barth fährt fort, auf unferer Fol. Hof⸗ 
bühne ſich Lorbeern zu ſammeln. Bergangenen Sonntag Abends 


follte die Oper „Don Juan” zur Aufführung gebracht wer« 


den, ald nach längerem Warten ein Regiffeur dem äuferfi zahl» 
rei verfammelten Publitum anfündigte, daß megen plöglichen 
Erkrankens des die Rolle de8 Don Juan gebenden Mitglieves 
die Oper „Norma’’ würbe zur Aufführung kommen. Diefe 
DO per wurde dann auch troß der plößlichen Abänderung mit 
der größten Vollendung gegeben. 

Don der k. PolizeisDireftion München wurden im Monat 
März 994 Individuen (7 wegen Tbierquälerei, 48 megen 


- Scheinvienfled, 7 wegen groben Benehmens gegen vie Dienft« 


berrfchaft, 44 wegen Tragens verbotividriger Meffer, 1 wegen 
Bangens von Singuögeln) polizeilich abgewandelt, 33 Indie 
viduen (1 wegen Verlegung ber bem Monarchen ſchuldigen 
Ehrfurcht, 3 wegen Duelles) Hingegen den betreffenden Ber 
börben übergeben, 

Da ſich bei der eingetretenen guten Witterung erwarten 
läßt, daß die heurige Iſar⸗Nachtrift am 8. Mai und die Lois 


ſach⸗Nachtrift am 12. oder 15. Mat beginnen kann, fo wirb 


der Hauptrechen am Prater bei Mimchen nach dem 7. Mai, 
reſp. vom 8. Mai an nicht mehr geöffnet. Die Floßfahrt 
nach München se. beißt noch bis zum 14. Mai incl. geftattet, 
Nah dem 14. Mai Bleibt die Floßfahrt zpwiſchen der Iſar⸗ 
Nachtrift und dem Hauptrechen ganz gefperrt, und es muß bie 
Tlußſtrecke von Toͤlz bis Mündyen von allen Blöffen befreit ſeyn. 
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Der Müncner»Berein gegen Thierquälerei 
erhielt I. eine offizielle Notiz vom 28, v. M. des Inhaits: 

„die durch den Verein gewonnenen Grfahrungen hätten bie 

„Behauptung, es fey unausführbar, bie Kälber 

„ungebunden zu transportiren, fo glänzend wi: 

„berlegt, daß Sr. Majeftät allerhöchſtes Minifterium des Ins 

‚mern es fi zur Pflicht gerechnet habe, die nachfolgende Ent: 

„ſchließung an fämmtliche Regierungen bieffeits des 

Rheins zu erlaffen und fie aud ber Regierung der Pfalz mit» 

„uthellen, um nach ber dort geltenden befonbern Geſetzgebung 

„die entſprechenden Lokaloerfügungen zu gleihem Iwede 

„hervorzurufen.“ 

Miniſtertum bes Innern, 

Bereits durch Entfchliefung vom 1A, Zuni 1839 wurbe bie £, 
Regierung, Kammer des Innern, angemwiefen, burch angemeffene ben 
Lokalverhältniffen entfprechende Anordaungen, bic befonbers in We: 
handlung bes Schlachtviehes angewöhnten zum Theil veralteten Miß— 
bräucde abzuſtellen. 

In lepterer Beziehung nimmt namentlich bie empörenbe 
Quälerei eine ernftlihe Einfchreitung ber Polizeiverwaltung in 
Anſpruch, welche bei dem Transporte des Schlahtviches, namentz 
Th ber Kälber und Lämmer wahrzunehmen ift, indem dieſe Thiere 
an den Füßen feft zufammengefchnärt, bie Köpfe Über die Wagen: 
rãder heruflerhängend, ber Sonnenhige und dem Ungepiefer preise 
gegeben, oft die längften Strecken zurücdlegen ober in biefer Lage 
auf ben Mägen liegen bleiben und gleichzeitig jeder Labung durch 
Butter und Trank entbehren müſſen. 

Aus Anlaß der am 13. Dezember v. Is. deßfalls erlaffenen 
Eatſchließung hat zwar nur eine Regierung fi für ein Verbot bier 
fer Zransportweife ausgefprohen, während alle übrigen Regieruns 
gen begutachteten, von einem ſolchen Verbote Umgang zu nehmen. 
Allein diefe legtern Gutachten find fämmelich von der*) Vorausſetzun 
ausgegangen, daß der Transport ungebundener Kälber unmögli 
fey; biefe Borausfegung iſt jedoch durch die Erfah: 
zung widerlegt. 

In biefer Beziehung beftchen nämtih ſchon Längft zußtutt: 
gart, Straßburg und Paris gang zwecdmäßige Kaorbnuns 
gen, wodurch bie erwähnte Quäferei abgeftellt: wird. Ee bürfen 
dort die Schladhthiere, als Kälber, Schweine, immer u. f. w. nur 
auf großen Wägen transportirt werden. Auf biefe Wãgen find bie 
Schlachtthiere zu 20 und 30, ohne gebunden zu feyn, hinein: 
geſtellt. Um das Herabfallen ber Thiere vom Wagen während bes 
Trans portirens zur Machtzeit zw verhüten, wird mitten durch ben 
Wagen ein Dauptfeil gezogen, woran jebes Thier befonbers befefti: 
get iſt.“) Der Transport barf während bes Hochſommers 
nur in ber Frühe und bes Abends, wohl aber aud 
zur Rachtzeit geſchehen. 

Der Boilzug dieſer Anordnungen bewährt bereits bie Möglich: 
keit des Irandportes ungebundener Thlere. Diezu treten bie 
vielen Berfuhe, welche ber Münchner Verein gegen 
Thierquäferei beßfalls augeftellt hat, und welde auf 
das Entfhiebenfte ermwiefen haben, daß ber Trans: 
port ungebundener Kälber unbedingt ausführbar 
ift, daß alle hiegegen erhobenen Bebenklichkeiten 
durchaus ungegründet find, und daß bie hiezu nothwendige 
Abänterung ber bisher gebraͤuchlichen Transportwägen mit dem ges 
zingen Aufwande von G—IAFL, hergeftellt werben Tann, fomit auch 
eine bebenktiche Vertheuerung ber Transportkoſten gerabezu ausges 
ſchloſſen ift, 

Richt genug aber, daß durch bie bisherige Behandlung des 
Zransportes ber erwähnten Schlahtthiere die Schmerzen betr 
felben unnöthig erhöht werben und hierin eine Quälerel 


beftebt, zu deren Nöftellung bie Pollgegverwaltung nach Maßgabe ber 


*) Durch Kälberhändfer behauptete. — 

) Bel der Befchaffenheit der vom Verein vorgefchlagenen, nun: 
mebr ſchon ungähligemal angewandten Wigen mit 
Seitenwänden von Brettern oder Batten, — im Sommer beffer 
von Batten— iſt daß Peradfällen unmöglich und das Seil un: 
nöthig. Das lithographirte Muſter eines folhen Wagens ift 
beim Hofrath Permer unentgelblich zu haben, 


in ber Entfchliefung vom 16. Juni 1839 erwähnten Berorbnunge: 
fimmungen verpflichtet iſt, fo wird dieſe Pflicht auch noch durch 
bie fanitätspoligeplihe Käcſicht verſtärkt, daß durch bag def: 
feln der Füße bes Schlahtviches bie Girkulation beie 
Blutes in den Thieren unferbrüdt, hiedurch aber 
nad vorliegenden Gutachten von Thierärsten, im 
Bufammenbalte mit bem Ginfluffe ber Witterung, 
bem das gebundene Thier unter Entziehung aller 
Rabrung [huglos ausgefegt iſt, eine Erfrantung 
ber Thiere hervorgerufen wird, die aufben Zu ftand 
bes Bleifches, und insbefondere auf jene ber Biße 
und ber innern Theile, wie berkeber und bes Brüßes, 
bödft nahtpeilig einwirkt. Die poligeylide Beauf: 
fihtigung der Eebensmittel gebietet fonach eben: 
falls einen Eransport bes Shladtviches su verbie 
ten, welcher verhindert, baß bie Thiepe in voller Gle⸗ 
fundheit an ihrem Betimmungsort antangen. 

Das das Binden des Schlachtviehes in einzelnen Fällen, wo 
nämlich ein Landmann oft nur gelegentlich ein Gtüd mit anderen 
Gegenftänden zur Stadt bringt, wohl nachgeſehen werden muß, fann 
keinen Grund abgeben, bife quälende Behandlung allen Zranspars 
tanten und Biehhändlern zu geftatten, welche den Handel mit 
Schladhtthieren ins Große treiben, 

Aus biefen Gründen wird die k Rigierung, Kammer des In: 
nern, aus Anlaß eines Antrages bes Wänchner-Vereni— 
nesgegenZhleäquälereiaufgefordert,unverzüglichwegen ber 
Aoftellung des fragiichen Mißbrauches die geeigneten poligeylichen 
Verfügungen zu terffen, und, wie gefchehen, binnen vier Wochen an⸗ 
her zur Anzeige zu bringen. 

Münden, ben 28, Aprit 1843, 


Aus > 
Seiner Königliden Majeflät Allerhöchſten Befept. 


5 „HM. Die in dieſer allerhöchſten Entfchließung anerkannten Erfah: 
zungen häufen fih mit jedem Tage, täglih kommen ungebundene 
Kälber hier an, und bie in verfciebenen Theilen ben Königreichs, 
3. B. in Straubing, Donamwörth, fogar über den Ettalerberig, 
bie höchſte Bergfiraße von Bayern, bie an Steile von eis 
ner in Tyrol Übertroffen wird, und an unzähligen andern Orten, in 
ber Ebne, bergauf und bergab, auf lange und kurze Strecken, im 
Schritt und im Zrapp, feit faft einem Jagre, mit aller mög« 
lichen Umficht und mit eben fo viel Beharrlichkeit, und ſtets unter 
Beiziehung von Mesgern, Wirthen, Köchen, Kätberhändlern, Thier⸗ 
ärzten und andern Sachkandigen gemachten Verſuche haben jeden, 
aud den allergeringften, Zweifel entfernt. Hiernach er: 
ſcheint das Binden als eine ganz unnöthige, jedes moralifche und res 
figiöfe Gefühl empdrende und zu Gott um Strafe fehreiende, wahr⸗ 
haft ſchauderhafte Grauſamkeit, welche die der wildeſten Thiere, ja 
ale Qualen ber Folter weit übertrifft, da durch ſie die unglücklichen 
Thiere von Hide, Durft, unbequeme Lage, Infekten und Ungeziefer, 
einſchneidende Stride oder Riemen und Schnallen u. dgl: bis zur 
Verzweiflung Tage und Nächte lang gemartet werden, ja häufig 
bei Lebenbigem Leibe. fhon in Fäulniß übergeben. 
Man hofft daher, daß es in Bayern keine Menfchen mehr geben wird, 
bie mach fo Übergeugenden Erfahrungen, nach fo beffimmten durch Lehr 
ver und Geiſtliche erfolgten Bilehrungen und nunmehr fogar 
ausgefprohenem allerhöchſten Willen fih noch gegen bie 
gute Sache fträuben und eine fo [dwere Verantwortung auf 
fid laden werben. Demungeacdhtet bittet man wieberholt alle 
Geiftlihen, Polizeibeamten, Magiftrate und bie ges 
fammte Gendbarmerie um eifrigfte Mitwirkung zum ſchnellſten 
Bollzug der allerhöchiten Entfihliefung. Man kann hiebei nicht unbemerkt 
laſſen, baf in Ingotftabt, wo ber Magiftrat den Berein unters 
ftügt, wie es fo viele andere Magiſtrate thun, berHr.Gaftwirt, h 
Franz Dilzfih einen newen großartigen Kälberwagen mit einem Ro: 
ftenaufwande von mehr als 100. bauen ließ, daß aber die Mbä ne 
derung eines andern Magens nur] wenige Gulden koſtet, wie erſt 
neuerdings wieder eine ſolche Rechnung im Betrage zu lOfl. br, 
von Straubing eingeloffen if. Kürzlich fragten mehrere Kälber- 
händler felbft einen verpflichteten Thierarſt dahler, „ob denn das 
„Binden nicht bald verboten werde, mit dem Beifage, fie hätte 
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„btoß deßwegen noch keine ungebundenen Kälber gebracht, weil 
fie ſich hiedurch zu ſehr dem Spott und Gelächter vom Andern ih⸗ 
„tee Gewerbögenoffen ausfegen würden, wenn aber das allerhöchſte 
Berbot erfchiene, fo höre das Lachen auf.” Hierin lirgt eine 
ganze Geſchichte, die Geſchichte bed Kampfes nämlich, ben ber 
Berein bisher gelämpft hat und dem jede neue Einrichtung, aud bie 
befte, kämpfen muß. Man hofft nunmehr, nad ausgefprechenem 
allerböchften Verbot, auf ben guten Willen und bie Ein 
fiht der vernänftigenKälberhänbler, bietet aber dennvch 

Mi. jebem ber erfien zehn Kälberhändler, bie von 
jest am mit ungebundenen Kälbern und hiezu abgränberten Mägen 
bier anlommen, zehn Gulden als Erfag für biefe Abän- 
derung und refp. Prämie an, die beim Hofrath Dr. 
Perner gu erheben find. ®) 

Aud) ladet man - 

IV, Das gefammte Yubliftum ein, wo möglih nur Fleifd 
von ungebundbenenKkälbern anzutaufen, wozu fi ohne: 
bin immer mehrere Kamitien entfhlichen. Man erinnert an die ſchon 
befannt gemachten ärztlichen Gutachten und Aeußerungen von Metz⸗ 
gern felbft über das ungefimbe und oft edtelhafte Fleifh ber gebun: 
denen Kälber an bie obige, biefes beftätigende, allerhöchſte Gntfchlies 
fung und fügt zum Ueberfluffe noch das 

Gutachten 

bei, das auf hohen Befehl ber k. Leib⸗ und Gofapotheker Pet: 
tenkofer Über zwei unterfuchte Lebern, die eine von «inım ges 
bundenen, bie andere von einem ungebunbenen Kalbe, beibe 
am nämliden Zage bier angelommen, abgab. Nachbem er bie 
legtere als gefunb und normal, bie erftere aber als mißfarbig blaß, 
röthtich grau, das Parenhym als weich und fehr Leicht auf jede 
Weife trennbar und bie Zerſetzung ſchon als weit vorgefchritten ge: 
ſchildert hatte, **) äußerte er fih im Allgemeinen wörtlid : 

daß bas beängftigende Binden ber Kälber auf die Qualität des 
Bluts großen Einfluß habe, ift durch die neueften Verſuche des Dr. 
Scharling über bie Quantität ber ausgeathmeten Koblenfäure (Lies 
bigs Annalen Febr. 1843) fo viel, wie gewiß. — 

Scharling hat beobachtet, daß ein Menfch, wenn er in einer 
etwas ängftlichen oder unbehaglichen Stimmung ift, um ein Beträcht- 
liches weniger Koblenfäure abgibt, als in gewöhnlicher Stimmung, 
wo bas Gemein⸗Gefühl nicht alterirt iſt. 

Die Angft nun, in welche die Kälber durch bag Binden u. bie 
befchwerliche Lage in fo langer Zeit verfeßt werben, wirkt fehr hem⸗ 
mend auf bie Ausſcheidung durch die Funge und Haut, der Etoff: 
wechfel dauert Übrigens fort, ja er erhöht ſich durch die Anftrengung 
der Thiere, fich los zu machen. 

Mithin werben Etoffe, die durch Lunge ober Haut ausgeſchie⸗ 
den werben follten, zurüdgehalten, — unb zwar unmittelbar im 
Blute, dem allgemeinen plaftifhen Etoffe, woraus fi alle Gebilde 
fortwährend erneuern. Daber find geflörte Lungenfunktionen im Als 
gemeinen ſchon dem Körper nachtheilig. 

Hieraus geht mit Beſtimmtheit hervor, daß Kälber, welche län: 
gere Zeit in einer fo großen Angft und üblen Lage erhalten, und 
dann geſchlachtet werben, jederzeit ein ſchlechteres, weni— 
ger baltbares und ber Gefunbbeit weniger zuträg— 
Tiches Fleiſch liefern müffen, follte felbes gerade 
niht frantmahend oder gar töbtlidh ſeyn. 

Münden ben 29, April 1843, 


Ebnard, Prinz von Sadfen- Altenburg, 
Herzog zu Sachſen, als Worfland. M 
Dr, Spengl, als Eekretär. 
) Man bittet wiederholt um außerorbentlide Beiträge” 


“) Dan wird feiner Zeit biefes intereffante Gutachten ganz abdru⸗ 
den laſſen, wozu jest der Raum zu Hein iſt. 


Bortfegung bed Neggs.Blattes Nro. 13. vom 28. April: 
& e. Maj. ber König haben Eich bewogen gefunden, auf bie 
exlebigte Stelle eines Worftandes des Bandgerichts Obernburg in Un: 
terfranfen den Landrichter zu Baunach, Steph. v. Haupt, zu vers 


fegen ; beffen Stelle bem 2bgs.Ketitar zu Hammelburg, Kil. Haupt, 
zu Übertragen, und bie Stelle reines Lanbrichters 3, GI, zu Norbhals 
ben in Oberfranken bem Logs. Aetuar Dr. Th. Frener zu Baunach 
zu verleihen; bem 1, Eras.Affeffior G. Ch. Brebifius zu Nöcde 
lingen die nachgeſuchte Berſezung in ben Ruheſtand unter bem Aus⸗ 
drude der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit beffen feit einer Reihe von 
Jahren geleifteten treuen Dienften, für immer zu bemwilligen; bie 
Stelle eines 1, Affeflors bei dem Landger. Traunſtein bem 2, Logs.⸗ 
Aſſeſſer zu Buchloe, K. Fr. Zeichlein, zu verleihen, und deſſen 
Stille dem Acteſſ. des App. Gerichts von Niederbayern, Ant. Danzer, 
zu Übertragen; bie Rathſtelle bei der Meag. von Unterfranken, K. d. 
Fin," dem geh. Seeretär im 8. Kinanzminifterium, Branz Meyer, 
proviſ. zu verleihen; endlich zu genehmigen, daß bem penf. Kreis: 
Baffier Fr. XR. Koch in Regensburg nachträglich zu ber mit allerh, 
Refeript vom 31, März v. I. erfolgten Verſetzung beffelben in ben 
definitiven Kuheſtand, die huldvollſte Zufriebenheit Sr. Maj. bes 
Königs mit feinen langjährigen, treuen unb vorzüglichen Dienften 
bezeigt werde, (Schluß folgt.) 

Unfere Etabt, die feit der Anweſenheit ver Cholera ım 
Jahr 1836137 einen erhöhten, wenn gleich in vielen auswär« 
tigen Blättern übertriebenen Kranfenftand hatte, genteft feit 
dem verfloffenen Herbfte einen ungewöhnlich günftigen Befund» 
Heitazuftand. Dom Spaͤtherbſte pflegte ſonſt die Zahl un 
SHeftigfeit der Erkrankungen bis zum Anfang bed Mai zujus 
nehmen und in einigen ber letzten 6 Jahre im allgemeinen 
Krankenhaufe im März und April über 500, ja über 600 zu 
fteigen. Uber feit Ende vorigen Sommers überftieg die Kran« 
kenzahl im biefigen allgemeinen Krankenhaufe nie mehr bie 
Zahl 313 und gegenwärtig im April, dem fonft an Kranken 
reichften Monat, beträgt fie nur 247. Auch vie Zahl de 
im Militärfpital feit vorigen Herbſt behandelten Kranken ber 
trägt nur die Hälfte der Kranken in frühern Jahren. 

Dom Main. (Der Ludwigs-Canal im April 1843.) 
Der Canal zur Verbindung des Rheins mit der Donau mwirb 
nad riefenbaften Anftrengungen bemnächft feine Ausführung 
erreicht haben. Wenige Tage noch, und der Ganal fleht zur 
Schifffahrt von Nürnberg bis Bamberg, bald barauf in fel⸗ 
ner ganzen Ränge von ber Donau zum Main bereit ba, 
Schiffer und Spebiteure, ber Handels- und Gewerbftand ver 
Städte Nürnberg, Regeneburg, Bamberg, Fürth und andere 
Drte blicken fehnfüchtig dieſem Augenblid entgegen, um eine 
Dienge von Gegenſtaͤnden, welche in den Handel treten follen, 
auf dem Ganal zu verführen, Das für den Anfang erforder 
lidye Canal» Dienfiperfonal ift proviforifch beſtellt, die Kanals 
ordnung nebft den Gebührentarifen und ber Aichorbnung pu« 


blicirt und bie förmliche Gonftituirung ber Canalabminifira« 


tion nabe bevorſtehend. Iſt die Ganaleröffnung gegenwärtig 
auch nur eine theilweife, fo Täßt fie doch die wefentlichen 
Bortbeile erjeben, welche ver Ganaltransport gewährt. (A. 3.) 


Consomme. 
Polititches und Nichtpolitiſches. 

Dem „Journal de Brancfort” mirb von ber Elbe vom 
23. April gefchrieben: „Ih Lann Ihnen mit Befimmtbeit 
melden, daß man damit umgeht, die Grundlagen einer Schiff 
fahrtögefeggebung fehjufegen, bie ſich auf alle deutfchen 
Bunbeöftaaten erfireden wird, und daß Deſterreich und Preußen 
ſich lebhaft für das Gelingen des Plans intereffiren. Diefe 
Chifffahrtögefeggebung ſeht natürlich eine deuifche Bundede 
flagge voraus. Diejenigen Bundesſtaaten, bie wegen ihrer 
Lage und BVerhältniffe für jetzt dem Zollverein nicht beitreten 
fönnen, werben fi) ohne Zweifel einem Berein anfchliegen, 
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der dem Handel Deutſchlands eine Grundlage geben wird, gleich 
jener ‚.. welche Großbritannien fon fängft in- feiner Navigas 
tiond-Ufte beflgt.” — (Nirnb. Eorrefp.)_ 
Aus Auhen, 11. April. Um dem erwünjchten Gleichge⸗ 
wichte in den Binanzen fo nahe als möglich zu Fommen, 
ohne doch dem Stantsorganismus zu flören, beſchloß Se. Mai. 
der König mit dem edelſten Beijpiel von Entfagung voranzu» 
geben: Se, Maj. läßt von feiner Eivillifte, weldye befannt« 
lich in’ Million. Drachmen befteht, 200,000 Drachmen zurück. 
Das iſt fon an und für fich kein geringes Opfer; bedenkt man 
aber, welch große Summen die k. Hoflaffe no für den im Anfang 
des Jahres 1830 begonnenen Palaisbau ꝛc. nachzubezahlen hat, fo 
erficht man, wie fehr die Civilliſte auf dieſe Weiſe zuſammenſchmilzt; 
dann erſt erfcheint bag Opfer in feinem wahren Lichte, in feiner 
ganzen Großartigkeit. Nach dieſem Beifpiete konnte nun der Aünig 
auch ‚von feinen Beamten einige vorübergehende Opfer verlangen. Dah 
that er. Man zicht alfo biefen von ihrem Gehalte 10 Progint ab, 
und.zwar bis-zu derjenigen Alaffe von Bramten aufwärts, bie eir 
nen monatlichen Gehalt von 500 Dr. beziehen; den höher Bezahlten 
werben 15 Prozent abgezogen, Durch dieſe Maaßregel und durch 
einige Reduktionen im Beamtinperfonal und in der Armee erreicht 
man eine Eriparnif von 850,000 Dr. Größere Reduttionen dürfs 
ten für. jeht micht ratbfam ſeyn. Außerdem kündigte ber Mönig 
offiziell eine bechwichtige Veränderung im Syſtem an: we will die 
Gompetenz ber Minifter und der Übrigeg Staatsbepörden bebeutend 
erweitern, um den Geſchaͤftsgang nad; Möglichkeit zu erleichtern und 
zu befchleunigen. Die bier angeführten Maaßregelu und einige ans 
dere, beren baldige Verwirklichung man erwartit, werden gewiß die 
wohlthätigften Folgen haben, (X. 3.) 

Die Temperatur war gegen den 12. April in Konftantis 
nopel bereits ſehr heiß, und man’ hörte wegen der Pe Bes 
forgniffe äußern; nady einer alten Prophezeiung ſoll das Jahr 
ver Hedſchra ein unglüdliches feyn, und Veit und Krieg bee 
vorftehen; eine Stelle in dem alten Buch eines mobammes 
daniſchen Derwiich ſoll ausdrücklich den Krieg von Perfien 
außgeben laſſen. — 

Die ferbiihe Komödie iſt jetzt zu Ende gefommen, ohne daß ſich 
Jemand ben Hals gebrochen. Es war nur eine Komödie, aus ber 
zwar die Türkei ein heroiſches Schaufpiel machen wollte, was aber 
Rußland nicht angehen Lich. Diefes wollte nur «in Familienſtück, 
in bem ein ungerathenes Kind ſich gegen die väterliche Autorität et: 
was zu frübzeitig empört, aber bald durch den Ernſt bes Waters in 
die Schranten des Geherſams zurüdgewichen und am Ende zur Freude 
Aller die VBerfühnung gefeiert wird, Von dem zahlreichen Lehren, die 
in biefem. Stüd enthalten find, und von dem Ausgang deſſeiben find 
befonders die weichherzigen Deutfchen bis zu Thraͤnen gerührt. ‚Der 
Ausgang ift aber aud wirklich ſehr überrofhend, aber freilich nur 
für die Deutfchen ; die andern Zuſchauer Eennen bie Couliſſengeheim⸗ 
niffe beffer, und wiſſen ſchen immer im Voraus, wie vie Sacht enden 
wird. Nun, das Spiel iſt aus; bas Gute werden wir davon haben, 
baf wir Deutfche noch oft daran erinnert werden, darauf zu reden 
zu fommen. Auch ift #8 gut, daß das unartige Kind, die Türkel, 
das uns fchon fo viel Kummer gemacht hat, endlich einmal gebän: 
digt ift, und daß man weiß, wem «6 zugebört, Zur Buße u. zur@üb: 
nung feines unartigen Betragens ift diefem von Rufland ‚aufgegeben 
werden: 1) daß Karegeorgiewitſch freiwillig oder in Folge einer 
förmtichen Abfegung die Rigierumg Cerbiens niederlege; 2) eine 
neue Förftentwohf voraenemmen und 3) Kiamil Paſcha von Belgrad, 
Wirfind und Vetroniewitſch aus. Serbien entfernt werden follen. 


In’ Paris hat Migr. Kornart; Erzbiſchof yon Nicäa, dem 
König der Bränzofen in’ öffentlicher Audienz ſeln Cttditis als 
apoftolifcher Nuntius‘ überreicht. — Der franzöf. Minifter der 
Marine hat der Deputirtenfammer einen Befeheniwurf, die Bes 
willigung von 5 Mill: Br. für die Nieverlaffungen auf ven 
Marqueſad und Taitt betreffend mitgeibeilt. 


Belder Trauung des Prinzeifin Elementine, Tochter Sr. M. ds 
Königs der Franzoſen, mit dem Prinzen Auguf von Sachſen⸗ 
Coburg · Gotha glänzte die Königin Ehriftine von Spanien mit 
einem wahrhaft prachtvollen Diamantenfchmud von mehreren 
Millionen im Werth. — . 

In ven Sälen des Palais Royal zu Paris ift jegt ein 
eigentbümlicher Bazar errichtet. Der Frauenverein unter dem 
Patronat der Königin bat vafelbft feine niedlichen Verkaufs: 
gegenftände zum Beften ber Verunglüdten von Guadeloupe 
in 18 Buben audgeftellt, an mweldyen Herjoginnen und Gräs 
finnen ald hübſche Krämmerinnen ſtehen. Der Antrang if 
ungeheuer. Gleich am erften Tag betrug ber Erlös über 40,000 Fr, 

Nachrichten aus Dflindien melden, daß den Engländern 
ein neuer Krieg mit ben Afghanen in Ausficht ſteht. Akhbar—⸗ 
Kban rüftet ſich zu einem Zuge gegen den König von Lahote, 
einem Berbündeten der Engländer, was biefe nöthigen wir, 
ihm zu Hülfe zu eilen. Gin englächer Offlzier iſt mit reis 
den Gefchenfen bed Königs von Labore für. bie Königin 
Viktoria nach London unterwegb. 

In England ftellt der Tod des Herzog von Suffer meh- 
rere bobe und einträgliche Aemter zur Verfügung der Regie- 
rung: vie Waltmeifterei des St. James» und Hyde⸗Park, die 
Gouverneurfchaft des Windſorſchloſſes, die Oberrentmeiflerei 
von Plymouih und die Grofmeifterfchaft des Bathordens. 
Wahrſcheinlich wird jedoch eine Vorſorge getroffen werben 
müffen für die Herzogin von Inverneß (Lady Cecilia Unterwood), 
melche feit ber Thronbefteigung ver Königin Victoria. ald Ehe⸗ 
gattin (wife), wenn auch nicht als Gemahlin (consort) Er. 
8. Hob. anerkannt ifl. Helrathet Diele Dame wieder und bes 
fommt einen männlichen Leibeserben, fo Fünnte ber Herzogstitel 
von Inverneß an eine andere Familie übergeben, 

Das vortugieflihe „Diario do Gonerno’’ melvei jet, 
auf Ermächtigung ‘des Minifteriumd des Auswärtigen, Die 
Abbrechung der jo lange ſchwebenden Tarifunterhandlungen 
mit England. Die englifchen Blätter, beren Nachrichten aus 
Liſſabon bis zum 17. April reichen, beflagen dieſes Refultat. 

And Berlin, fchreibt die neue Würzburger Zeitung vom 
23. April 1843: „Aus allen Provinzen der Monarchie bemerkt 
man jeßt die berũhmteſten proteftantifchen Geiftlichen, welche 
höherem Rufe zufolge deßhalb im unferer Reſidenz zufammen« 
fommen jollen, um über eine mit dem Firchlichen Leben und 
Schulunterrichte vorzunehmende Veränderung zu beratben.” 


Am 12. v. M, farb zu Wien im Stifte St. Blorian 
der Chorherr Kurz, geb. den 2. Juli 1774 im Käfermarft 
bei Breiftant, Gr hat etwa 20 Bände werthvoller geſchichtli⸗ 
cher. Werke herausgegeben. 

Wien, 18. April. Auf Befehl Sr, M. bes Kaiferd ift zu ber 
Jubelfeier ber Verleihuug bes militärifhen Maria: Thereflen:Orbenss 
Großfreuges an den Erzherzog Karl eine Mebaille gefchlagen worben, 
welche ber Director der kaiſ. Münze, Medaillen: Graveur unb Akade- 
miker I. D. Böhm gearbeitet bat. Ste enthält, auffer den Infchrife 
ten, das Bruſtbild des Erzherzogs und das Großkreuz des Marias 
ZherefinsOrbens. Sn Gold ift die Medaille 25 Dur, ſchwer. Der 
Erzherzog Karl, Se. M. der König von Schweben, der Herzog vom 
Wellington und ber Gr. v. d. Marne (ſämmtlich Großkreuze des 
M. Ah O.), der König von Württemberg, der König der Niebers 
lande (Gommandeure), ber König der Belgier unb der Aönig vom 
Sardinien (Ritter) haben bie Medaille in Worb, färhmtliche 162 Or⸗ 
dens Ritter, darunter das Großkreug ber Erz Johann, filberne 
&remplare erhalten, In jeber Medaille Pre am Bande ber 
Rame ber betheiligten Orbensmitglieber. 


Aönigl. Hof- und Nationaltheater. 

Dienftag ven 2. Mai: Ein Yorponrrir 
Der Iepte Alt aus „Belifar'”, ber die alt 
and die Anglifauer. 


—— — —— — — — 
Eodesfälle in Münden. 

Dem. Anna Yopp, 18 3. Gottesd. iſt 
Dienft. den-2. d. 9 Uhr bei Gt. Peter. — 
Hr. of. Ant. Fink, Kafferier, 58 3. Ber 
erd. Dienft. den 2. d. 4 U, vom Leichend. 
erfter Gottesd. Freitag den 5. d. 10 U. b. 
B.:2.. Fran und der Zte Gottes. Samſt. 
den 6. d. 8 Uhr in der h. Kreuzkirche. — 
Erasmus Beumann, Zagl. v. b. 41 3. — 
Haid. Schwendler, Spänglerstogter von 
Yrensberg, 18 3. — Georg Bell, Wirthe 
fcaftspäcter v. h. 70 %. —DBarb. Huber, 
Simmermanndwittwe, 57 J. —Ther. Brenz 
ner, Weberswittwe, 80 I. — Fr. Barb. 
Zettl, geb. Keller, Porzei.«Manuf. Detort.⸗ 
Battin, 57 3. — Balbur. Mayer, Tagl.⸗ 
Witime von Rohelding, 98 J. — Vilt. Ders 
fuß, Kaftendienerstodter, 64 3. — her. 
Engelbrebt, Pirüudtnerin, 58 J. — Hr. 
Mich. Venzel, b. Schneider dah., BI di 
Bald. iepler, Zagl. v. d. Un, 50 — 
Yına Mofer, Michmannawittwe, 37 3. 
Mid, Hertlein, Wachtmeiſter v. Kuiraſſier- 
Reg. Prinz Karl, von Kaubenheim, Logts. 
Windeheim, 36 J. 

uswärtige Zobesfälle. 

In Sulzbach: Hr. Jod. Math. Schreper, 
65 9, — Fr. Kath, Dor. Sqreier, deſſen 
Gattin, 64 9. 

In Reuburg a. D.: Hr. Dr. Seorg 
Fror. von Uınmon, k. b. AoppellatGer.⸗ 
Direktor, Kämmerer und k. b. Bervienits, 
fow:e ?. pr. Iohanniterordeng-Ritter. 

Ya Schweinfurt: Pr. Georg Enriftoph 
Kirch, Bürgermeifter, 67 3. 

In Eichſtadt: Hr. Anton Schweela, Ma: 
ginratsrath. 

Yu Oberammergau: Fran Maria Lang, 
Berlegerswitiwe, 84 J. . 

In Nymphenburg: Hr. Ich. Nep. Hils 
denprand, freirefign. ÜUpothefer in Juders⸗ 
worf, 57 I: 

Ju Kiofter Rott am Ian: Hr. Loren 
Berger, Ehyrurg, 77 3. 

An Bapreutb: Der }. Kotto-Revifor Hr. 
Rürnberger, 50 3. 5 

Zu Regensburg: Frl. Amalie von Scha⸗ 
den, f. Dberapp.Ger.:Rathätochter, 57_I. 

Betanustmadung 

34l, Der Bau eines neuen Schul: u. 
Meßnerhaufes zu HI. Kreuz db. ®. 
iR mit einem Auſwande von 2408 |. 56 fr, 
alterhöchften Orts genehmigt worden. 

Der 20. Mai it bierorts im Amtslofa: 
ge zur Öffentl. Werfteigerung beſtimmt. 

er Plan und Koſtendorauſchlag, fo wie 
die Alforböbeftimmungen können vom 1. bis 
20, Mai hierorts eingefehen werden. 

Meifter, welge ſich nicht gefeplic legiti⸗ 
niren ner — von der Verſteige⸗ 
zung ausgeſchlofſen. 
eh Mprit 1843. 

Kdnigliches Landgericht Tittmoning, 

von Harold. 





Zopes-Bnzeige 
3574. Um 21, Mprir 1843 Nachmittags 
34 Upr flarb ü Treucht lingen, touigl. 
Landgerichts Heidenheim, nah langen und 
ſchweren Zeiden der dortige Königliche katho⸗ 
lifhe Pfarrer: 

Here Ehriftian Förftel, 
in einem Alter von 44 Jahren an den Fols 
gen einer Waſſerſucht und Lungenlaͤhmung, 
derjehen mit allen heil, Gterbfaframenten 
und ganz in Gottes Willen ergeben. — Im 
Leben von Jedermann geehrt und geliebt, 
wird er im Tode betrauert nicht nur von 
der ganzen Marktgemeinde Treuchtlingen, 
fondern gewiß auch von allen feinen vielen 
Bekannten and Verwandten in ber Ferne, 
denen insbefondere hiemit ih auf Erſuchen 
diefen Xodesfall bekaunt mache. 

Möhrn, den 23, April 1843, 
Des Verſtorbenen Freund und Nachbar 
‚Joferd Schufter, Pfarrer, 
3448, (3d) Bei Safob Giel zu Müns 

hen ift fo eben erfdienen: 


Kurze Febensbefchreibung 


bes 
ehrwürdigen Dieners Gottes 
Aaſpar von Bufalo, 


Kanonikus au der Baflifa des heit, Mars 
tus zu Rom, apoftotifchen Miffienärs, Stifr 
ters und GeneralsVorjtchers der Miffions: 
verfammlung unter dem Ziter: 
Vom koſtbaren Blute, 
geboren zu Rom den 6. Januar 1786 umd 
daſelbſt im Seruche der Heiligkeit geftorben 
den 28. Deybr. 1837, 

Nebſt ven auf feine Fürbitte gewirkten 
Wundern und mehreren Andachten vom 
foftbaren Bluteunfers Herrn Jeſu Chriſti. 
Nach dem Branzöfifchen u. Italienifchen 

bearbeitet und vermehrt von 
Michael Singel. 
Mit der wahren Abbildung des ehrwür⸗ 
digen Dienerd Gottes, Preis br. 12 Er. 


Yedern, b) 32 Tagw. Ö Der. — * 
len, lud⸗ 


3488. (2b) In der Mähe von Minden 
wird eine reafe Kraͤmerei famt Dekonomie 
aus freier Hand verkauft. D. U. 

3567. Der Unterzeichnete hat im Bade 
Schäftlarn einen Laden errichtet und ems 
pfiehit ſich den derehrlichen Badgaſten fos 
wohl in allen Krämereisrtifeln als in Heran: 
und Damenfhuhen, worin aufs biligile bes 
dienen wird : Hof. Meifinser, 

Krämer und Schuhmader im Babe 
Schaͤftlarn. 

3570, Ein Gärtner wänfgt Gärten hers 

zurichten. D. U. 


2542. In der Schonfeld ſtraße Nro. 10 
iſt dem 1l. Store eine Wohnung mit 7 beiz 
baren Simmern und alten andern. Bequem 
tichterten um 2650 fl, jährlich anf Micael 
zu vermiethen. Nah. beim Hauseigenthü 
mer ebener Erbe, 


3543, (2a) Eine Heine Octonomie: Woh⸗ 
nung nebft einem ſchoͤnen Garten it zu Mi⸗ 
chaeii au einen Gärtner zu veriften. D. U. 

3544. (21) Eine Mpotheke mit reafem 
Mechte in Ober: oder Miederbapern wird zu 
kaufen geſucht. Portofreie Briefe mir dem 
Bucrtaben U. 3. Nr. 3544. beforgt die Land. 
"3545, Ein Oekonom auf dem Lande wünfdt 
ein Aunlehen von 5500 fl. zu 3 Proz. auf 
erfte Hpeothel, mit der Bemerkung, daß er 
obige Summa lediglich nur «uf feine Ae— 
der und Wiesgründe aufzunehmen braucht. 

3540. Der Uuterfertigte, an Stelle des 
. Advoleten Dr. Battinger zum Rechts au⸗ 
walte dabier allergnädigft ernannt, zeigt bies 
mit ergebeuft an, daß er feine Praris be: 
gonnen und dis Bureau, weldes Hr. Dr. 
Sattinger inne hatte, Karisplap Nto. 19, 
zu ebener Erde übernommen ‚habe, 

Kart Atdoffer, k. Adrolat. 

3539. Ein ordentliches Maͤdchen, welches 
fon bei mehreren Herrſchaiten als Köchin 
diente, wünfdt in diefer Eigenjchaft wieder 
einen Plag zu erhalten. D. U. 

3489, (26) In der Vorſtadt Au No. 251, 
in der Faltengaffe in eine Wohnung mit 2 
Kammern, Stallung nebſt Wagenremife, 
Heulage uud Hofraum zu verlaufen u, for 
gleich zu beziehen. Das Näh. Theat erſtraße 
Mo. 16. 1 St. 

3580, 12,000 A. ind auf Ewiggeld oder 
erfte Hyppthet zu vergeben. Näh. Floßſtra⸗ 
e No. 3. I Stiege. 5 

3590, @ine Heine Wohnung von 24 — 
Bis 30 fl. wird fonfeih su besuchen gefuct. 

- 3591, Eine fpone Wohnung von & Binz 
mern nebft übrigen Bequemlichteiten iſt bis 
Micaeli zuvermiethen undin der Amalien⸗ 
firaße No. 51. im Laden zü erfragen. 




















3593, Eine folide Kelinerin und eine 
Hausmagd Können ſoaleich rinftehen. D. U. 
‘3504, (23) In der Landwehrftraße Mo. 
7/3. tints find 2 mit einander verbundene, 
frenndiihe Simmer anf der Sonnenfeite ” 
legen und mit der fhönften Ausſicht ins 
Gebirge, ohne Meubels amam 1. Juni zus 
fammen zu vermietben. A 

3538. Im Haufe No. 7. 3 St. der Jos 
fephfpitalgafte iſt ein ganz neues Kanapee 
um 36. fl. zu verkaufen. 

3557. Wegen Mangel an Piap werden 
2 Yfeifertifche und ein Schreibkaften vom 
Aufbaumholz zu verkaufen. D. U. 

3551. Eine Kindemagb mit guten Beige 
niffen, die beflens empfohlen werben Faun, 
wäünfcht fogleih einen Play. D, U. 








277777775, 520 522207 
+ 3528. (2:) Sur Beier des Maifeſtes * 
+findet (bei gänftiger Witterung) am IT.+ 
HMoi zu Herrendiemfee in dem [.+ 
+g. Fürftenfaale ein großes Vocals u. 
HYInftrumentals@oncert, nebſt4 
+ländiihem Balle u. Feuerwert4 
Hfart, wozu alle Mufikireunte 0. gezie: 4 


Hmend eingeladen werden. + 
44444*44444*4 
Verkaufs⸗ Anzeige. 


3531. (2a) Wegen eingetretener Verhaͤlt⸗ 
niße iſt im Markte Troſtberg eine reale 
Leberergerehtfamemit einem vierflös 
digen mafliv gemauerten Wohnhauſe, mie 
auch mit einer gemanerten Werkflätte, ei— 
nem Hausgarten und 2 Zoheflampfe, bie 
ſtets mit Ueberfluß von Waſſer verfchen find, 
u. einem zweimädigen Wiesgrund um 10,000f. 
u verfaufen, Nähere Yuskunfe ertheilt auf 
rautirte Briefe. Ga. D. in Troſtberg. 











3586 (20) Ju 
einem Pfarr: 35 


: —in Oberbapern, $ 
Fiſt aus freier Hand eine reale Branerri= 
und Zafernwirtbichafts » Unwefen nebſt 
= Branntweinbrennerei und einer Gnps: 


— —9 


mühle au verkaufen; wobei die Sebaͤude 
ie Brennerei, Wirthſchaft und DOelo:® 
nomie alle im beflbaulihden Stande 
find; au find dabei au Grundflüden,Z 
als an Wengern, Aeckern, Wiefen und 
a Holiwiefen, 233 Taw. nebft allen Ban: 
emannsfahrniffen, fo auch Pferde und 
Bieh ic. ic. Das Nöhere idanen Kaufe: 


Landbotin in Münden erfahren. 


3553. Im Verlage der 3.8, Lentner': 
(hen Buchhandlung in Münden if fo eben 
erjienen und durch alle Buchhandiungen 
zu beziehen: 


Marien-⸗Maies 1843. 
Für die Feier deffelben in der fö- 


nigl. Herzogfpital = Hoflicche in 
München 
herausgegeben von Dr. W. K. R. 
Auf dem feinften Papier mit 1 Stahlſtich 
brod. 12 Er. 


3369. (36) In einem bedeutenden Piarrz 
berfe DOberbayerns ift ein ganz neu gebau⸗ 
tes Haus mit etwas Defonomie und realem 
Handlungsrehte Familienverhältuiffe wegen 
um fl. zu verkaufen. Portofreie Aus 
fragen beforgt bie Erp. d. BL. 


8474,.(2h)Ein Laden mit Wohnung, @es 


wölbe.m. Keller iſt foglei dermiethen. 
Nah. Schraunenplaß re -. 


— 46? 


3552. (32) In dem Dorfe 
Deovsthenning, k. Log. Din⸗ 
goifing in Niederbayern if ei⸗ 
ne Baderd+Ehebatt famt einem 

; ganz gut gemauerten Wohn: 
banfe, einer Polsfhupfe und einem Gurten 
dann 2 Wieſen gegen annehmbare Bedins 
gungen fegieich zu verkaufen, ſolches könnte 
auch in Pacht gegeben werden. D. U. er⸗ 
theilt die Exped. d. Bi. — 

3582, Mnfangs Schwabing iſt ein ſoadnes 
Anweſen in gutem Zuſtande zu verkaufen; 
daffeibe beſteht in einem fehr geräumigen 
Bohnhaufe mit Stat, in weldem 2—3 
Städt Kühe ſtehen fünnen mit Remife, eis 
nem fehr Schönen Wurz: u. Obſtgarten mit 
fauter jungen, tragbaren Bäumen, wobei 
ſich einige Frucht tragende Weinreben und 





ein fehr angenehmes Sommerfaletit befin» . 


den. Diefes Anweſen iſt Iudeigen, auch fdns 
Du. 


nn nn 


ber Stadt von 6—T Zimmer partsrre oder 
1, Stock wit Sarten wird auf Micaeli 
au miethen geſucht. D. U. —— 

3579, @s ift in der 8. Kreispauptfladt 
Augsburg wegen befonderen Verhaltuiſſen 
eine gut betriebene vrale Bader= und 
Barbiers Gerechtigkeit aus freier 
Hand zu verfanfen oder zu verpachten. Bu 
bemerken ift, daß ein Theil des Kaufſchil⸗ 
lings darauf fleben bleiben kann. Auskunft 
wird ertheiit Schönfeldſtraße Ar. 8. 1St. 


3587. Im Werlag ber Ehr. "Fr. Müls 
ter’fhen Hofbuchhandlung in Karleruhe ift 
erfhienen und inder Lindauer’fhen Buch⸗ 
handlung in Münden vorrärhig: 


Familienbuch 


zur Belehrung und Unterhaltung. Unter 
Mitwirkung Mehrerer herausgegeben von 
Dr. Karl Andree, gr. 4. Jährlich Ein 
Band, in 12 monatlien Heften, 
über 50 Bogen Zert enthaltend, mit ebens 
ſoviel großentheils colorirten ober in 
Zondrudausgeführten Tafeln, Stahl: 
ſtichen, und außerdem einer Anzahl in den 
Zert eingedructer Abbildungen. 
Erftes bis tritted Heft. 


Preis des Heftes 33 kr. 

Das deutſche Familienbuc bringt 
feinen Leſern das Intereffantele aus dem 
Gebiete des Wiſſenswürdigen und Unter: 
haltenden nad einem bursdadten Plane u. 
in einfader, allgemein fahliher Sprade. 
Das deutfge Vatertand fol dabei ſtets ber 
rüdfihtigt und nicht überdem Fremten vers 
nadläßiget werben. 

Der ausführtihe Profpeltus if bem ers 
fien Hefte beigegeben. 


. 3340.. Rabe der Start Münden wirb 
ein Heines Anweſen zu kaufen geſucht, wo⸗ 
mit ib eine Familie ernähren kann, es kon⸗ 
nen 1090 fl. daar erlrgt werden D. U. 

60, Es wird ein ſchoner vinſcher oder 
turzhaariger Ratteniänger zu kaufen geſucht. 


Belanutfmwmaduıng. 
3584, (2a) Die Unterzeiänete 
. iſt aefonnen, wegen Alters und 
— Kräntliteit ihr in der Stadt 
Füffen und war in der Haupffiraße ges 
legenes Ifödiges Wohnhaus, aur welchem 
bisher eine perfonele Raffeefhenk-@ons 
ceffion ausgehbt wurde, und auf welche 
zu Sunfen des Herru Käufers verzichtet 

wird, aus freien Gtüden zu verkaufen. 

Das Sebaude ift imlcen, Zten und Iten 
Stode mit großen ſchoͤnen Saſtzimmern, (0 
wie jedesmal mit einer geräumi:en heilen 
Kühe verfehen, bat einen Anbau mit 1 
Pferdes und 1 Kuhſtall, ſowie in dım ges 
räumigen Hofe ein guter Brummen ‚fi bes 
findet. Es wird zugleich eim Gurten, ein 
Xorfftih und zu 2 Küben Srundſtücke mit 
verkauft. R 
Hinfiatlih der Trefftichleit des Wohnhaus: 
fes feibt, wird ter Kürze wegen nur bes 
merkt, daß außer dem jur Bewirthung ber 
Säfte erforderlichen Zimmern noch ein jähr- 
licher Mierbzins von 70 dis 100 fl, erjielt 
werben fann. 

Ueber die nähern Berhättniffe fowie über 
den Kaufpreis eriheilt auf portofreie Brier 
fe Auskunft 

Füffen den 26. April 1843, 

Kreszenz Fendt, Wittwe. 
Verkaufs-Anzeige 
3585. (2 a) @ingetretener Bers 
bättniße wegen iſt im Markte 
RofenbeimeinBierbraues 
tei:Anwefen, beflehend in 
Wohnhaus, Bräuftätte, Keller 
und Mebengebäuten, mit allen 
dabei befindiihen Haus und Baumannds 
Fahrniffen, fänmmtlihen Braͤuerei Requifls 
fen, dann den zur Ausübung ber Wirthſchaft 
vorbantenen Serathſchaften, mehrere 100 
Eimer Sommerbierd, 3 Pferden und 5 
Stüd Kübe aus freier Hand zu verkaufen. 

Es befinden fih hierbei auch neh ein 
Hopiengarten mit 3 Tagw. und 6 Deyim., 
dann an Gärten, Ader: und Wiesgründen 
20 Tagw., 25 Dezimalen. 

Altes iſt ludeigen und im beften bautichen 
und dtonemiſchen Buftande. 

Kaufsliebhaber walten ſich der näheren 
Bedingungen wegen in portofreien Briefen 
an die @igenthämerin wenden, 

Therefe Killer, 
Bierbräuers: Wittwe, 
— 384 Pin gebifteier Mann, der dem I, 
Starinette und I. chromatiſchen Trompete 
vorzuftehen im Stande uud übrigens gut mu- 
ſſtailſch if, wird als Thürmergehiffe nad 
Amberg geſucht. Derfelbe erhält nebft Koſt, 
Logis und Waſch ein Honorar von monats 
lich 6 A. und fanıı ſich auch nech durch Un⸗ 
terricht einen Nebenderdieuſt erwerben. Hie⸗ 
zu Befahiate mögen ſich bei dem Stadtthür⸗ 
mer Sommer in Umbera melten. 


3505. Im der Landfmaltsgaffe Mo. 21. 
find zu verfauien: Mebrere Litho araphien in 
Rahmen ausder Seſcichte Napoleons, dann 
1 tupferner Keſſel und a, Hausgeräthe. 


Fr Unterricht 
franzöfifchen und englifhen Sprache 


ertheilt unser billigen Bedingungen ber Unterzeichnete nad einer leichten und ſchnell faßs _ 


tigen Merhode, welche volltonmene. Gründlicteit keinet wegs ausfalirkt. 
Borchardt, Sprauiehrer, 
Nenhaufergaffe Nr. 11. Äber 1 Stiege rechts, 
Eingang neben dem Glasladen im Pfdherr'iden Haufe, 





eefion als Bote von Zittmoning nah Müns 
Ken erhalten, und führe wöchentlih von 
Tittmoning über Troftderg und Wafferburg, 
und fommt Freitags in Münden an, logirt 
bei Heren DOftermaler, Kobwirih in der 
Rofengafte Ro.T. und fährt Samſtags Nach⸗ 
mittags wieder ab; berfelbe übernimmt alıe 
Frachten, und bat die Erlaubniß bei dieſer 
Botenfohrt Reifendei Perfon zu If. 30fr, 
aufzunehmen, und empfiehlt ſich dem geehr⸗ 
ten Handelsſtand und verehrten Publikum 
aulrecht zahireichen Wufträgen. 
‚Jofepp Kern, 
fahrender Bote von Tittmoning. 
Die Eröffnung des Bades Kofen- 
aiefm findet am 15. Mai ftatt. . 
381, (35) Die Wirkung der Minerals 
quelle, der Soole und ter Mutterlauge fes 
gen wir als bekannt voraus, und wollen von 
den Krankheitsformen nur jene berausbeben, 
bie faft ohne Ausnahme hier Heilung ger 
fanden, als: @icht, Hämorrhoiden, Hypo⸗ 
&Kondrie, —— nerodfes Kopfweh, Lah⸗ 
mungen, Seropheln in allen möglichen For⸗ 
men, Flechten uud andere Hautausfcläge, 
auenzimmer: Krankheiten, Krankheiten der 
armöhre und ber Blafe, der Gehärmut: 
ter, chroniſche Belenfrheumatiomen, Gons 
trafturen, ®elenkfteifigkeit, Unterleibsvols 
biätigkeit und daraus entflandene Wallun⸗ 
gen gegen Kopf und Biuſt, in der Mecons 
valescenz; nach langwierigen Krankheiten ıc. 
Dabei bringen wir auch zur Unzeige, daß 
ſtets aus gezeichnete Biegenmolke zu haben ift, 
und den Kurgäften die befannte, heilfräftis 
Benin der Quelle mit Soole oder 
utterlange flet6 gerne unentgeldlich ge⸗ 
reiht wird. Die Preife für fäntlihe Bes 
dürfniffe And fir und niedrig geftetit, Küche 
und Keller wie immer beftend beforgt. Bes 
flellungen werden wo möglih 14 Tage nor 
der Ankanft franco erbeten. 
Moſenheim am 24, Uprit 1843, 
‚Die Mineral» und Eool-Babeanftalt 
Rofenheim. 
Dr. Halbreiter, pr. Arzt. 


3380. (3c) 3000. werden auf dam 
ſichere Hypothet geſucht. D. Uebr. 








Einladung zum Befudye des „Mi- 


neralbades bei Wartenberg. 

35173. Ernem verehriihen Publikum ers 
laube ih mir die Anzeige zu inachen, daß 
ich das feit langer Zeit bekannte Minerals 
Bad bei Wartenberg in Pacht genommen 
und num eröffnet habe. 

Die Heilquelle, weiche im Jahre 1823 von 
Herrn Hofrath und Profeſſor Dr. Fuchs 
unterfuct wurde, enthätt ſalzſauren Kall 
und Bistererde, freie Koblenfäure 3. x. 
und leiſtet gegen chroniſche Rheumatismen, 
gihtıfhe Leiden, Hautausſchlaͤge, Flechten, 
Bcihwüre aller Urt, Drüfenanfgwellungen 
und Vertärtungen, Lähmungen eimzeiner 
Gliedmaßen, Nervenſchwache und chroniſche 
Perveu:Leiden, fowie gegen Stodungen im 
Pfortaderfpfteme und hartnädige Hamorrhoi⸗ 
dal⸗Uebel vie worzünlihften Wirkungen. 

Die Lage des Bades iſt ſehr ſchoͤn und 
romantifg und ter fogenaunte Nikolaus— 
Berg gewährt eine überrafbende Aus ſicht 
nad den nacfigelegenen Städten: Moos» 
burg, @rding und Freiilng mit den in ber 
Ferne liegenden, noch keunutlichen Spuren 
der Frauenthürme Möndens 

Fur Krauke und Rekouvaleszenten eignet 
(ch der Beſuch dieſes Bades um fo vor—⸗ 
tbelipaiter, als fin in der ganzen Umges 
gend und vorzüglie bei der Mähe der oben⸗ 
erwähnten 3 Erätte eine reichliche Auswahl 
ärztiicher Hilfe treffen fäßt. 

Für Meinticteir,, ordentliche, promptefte 
und billigfte Bedienung, fowie für Verab: 
reihung fdmadhafter @prifen und guter 
Getränke wird der Unterzeichuete alle mögs 
lie Sorge tragen, um ben Beſuch bed Ba- 
des irequent umd den Aufenthalt dem der— 
ehriicen Befuchern recht angenehm zu machen, 

Eines zuhlreigen Publikums ſieht entges 
gen. Franz Deiſchl, 

Badpaͤchter bei Wartenberg. 

3520 Im Haufe Sophien: und Arcis: 
frage Ro-2 if Stallung anf 3 Pferde mit 
Wagenremife, heisbarem Kutfhergimmer x. 
Heuſpeicher, halbjährig oder auch monat: 
meife fogleih zu rermiethen. Rah, im Haufe 
@ingang reits ebener Erbe 
‚223, Zur Bewirthung eines Kandgutes 
im k. Landgerichte Starnberg wirb vorzuge⸗ 
meife ein verheiracheter Banmeifter oder 
Dekonom geſucht. D. U, 


327. In ter Umauenftrafe Are. 35. 
find menbfirte Bimmer und eine Wohnung 
von 3 Bimmern ſogleich an beziehen. 





+ 


#2 3464, (2b) Untergeicneter bringt zur? 


Pünzeige, daß er fein2ofat in der Pond: 

bausilraße verläßtlund vom —W 
Fries Ihrs. an beim Blermirth Blum in? 
rer Fürftenfelderfiraße Rro. 14, lo⸗ 
Soirt. Abfahrt in Landshut ale Freitage, 
Sommt Samflag in Münden fräh an? 
Fund fährt Sonntag Mittags wieterum® 
nad, Landshut ab, und empfiehlt ſich zuf 
+geneigtem Zuſpruch. + 
+ — Martin Sturm, + 
+ Landshuter: Münchner · Bot. 4 
— 

Freunden und Beſuchern der 
Kirchweihen 
kann das [inttespienftbüdlein zu 
25 fr..bei Buchhandler Franz in der Pe⸗ 
rufagaffe ſehr dienlich ſeyn, ba es ihnen alle 
Kirchweihen der Umgegeud Mündens genau 
anzeigt, um babin wallfahrten zu können, 
So kaun man gfeih im genannten Büch-— 
lein fefen, daß am 30. Mpril die lte Kirch⸗ 
weibe in der Et. Magdalenen -Kapelle bei 
Aymphenburg und in Maria Sich gehalten 
wird u. f_w. 3306. (0) 
Eröffnung des Heilbaded Annabrun, 
im E, Landgerichte Haag. 

3530, (24) Die Wiedererdffnung bes ber 
rühmten Heitbades Annabrun findet am 1. 
Mai flatt. Der jegige Badbeſthet wirb ſich 
angelegen fein taffen, den verehrlichen Bad⸗ 
gäften den Aufenthalt fo angenehm als mögs 
tich zu maden, übrigens verfpricht derfelbe 
gesmpte uud billige Bedienung. No wird 

emertt, daß auch ein Gefelfchaftiwagen u. 
2 Pferde bereit fliehen, nm bie verehrlichen 
Badbeſucher nach Belieben ausfahren zu Föns 


nen, 
Bu zahlreihem Befuc ladet ergebenft ein 
Annabrun den 18, April 1843, 
Balthafar Finauer, 
Wirth und Bad: Juhaber, 


u Bad Neumarkt. . 
3532. Das Mineratbad zu Neu 
marfet in ter Oberpfalz wird Mitte Map's 


eröffnet. Er 

Berüglich der Wirkung, Einrichtung etc. sc. 
auf die hierüber bei I. U. Stein in 
Nürnberg erſchienenen Schrift vom Hrn. 
Bataillonsarıt Dr. Schrauth wermeifend, 
empfichlt die Unftalt aefäliger Beachtung 

- Neumarkt, den 25. April 1843, 

3. Fleiſchmann, 

— — — 
3438. (36).Man ſuet eine Krämerei das 
bier zu faufen. Näheres erfährt man auf 
fchriſtlice Anerbietungen unter ber Mbreile 
M. R. Nro. 3138. 


uitramarin 


im Tone des 
alt bayriſch Blau. 


Anſtriche von Ortstafeln, 


Wegweiſern und dergleichen. 
33065. (ãb) Auf Er. Kodniglichen Ma: 
jenätälierbödftenDefehtfind fünmts 
fie Portzeibehörten und Bauinfpekrionen 
des Königreichs angewiefen worden, dafür 
Sorge zu fragen, daß zum Anſtriche aller 
Drtrtafeln,, Reiwdkr und detgl. das fin 


unferer Kabrik gefertigte 


Ultramarin BF2 
im Xone des 
altbayrifh Blau 
verwendet werte, : 

Da wir uns mit dem aahlreihen Detaül: 
verfendungen nad alfen Theiten des König: 
reihe nicht ſelbſt beiaffen tönnen, fo haben 
wir ſolche dem und nahe verwandten Haufe ber 

Herren Scherrer & Comp. dahier 
übertragen, und daffelbe in den Etand ges 
ſeht, diefe und jede andere Farbe unferer 
Fabrit zu den Babrilpreifen zu verkaufen. 
Wir erfuchen daher Alle diejeniuen, welche 
nicht bereits unmittelbar im Geſchaftsver⸗ 
Bindung en gros mit und leben, ſich mit 
ihrem Bedarf an beſagtes Panblungehaus 


zu wenten und ber beflen Bedienung verſt⸗ 


Gert zu ſeyn. 
bers, 1. Maͤrz 1843, 
Nürnberger Ultramarinfabrik. 
Beltner. Hrepne. ‚ 

In Beziehung auf vorfteheube Bekannt: 
machung find wir zur prompten Bollyiehung 
eingehender ag Hr aufliltramarine 
ber biefigen Fabrik zu ten Fabrifpreifen 
bereit, fowie aud zur vorläufigen Mitrheis 
lung der Preife und Betingnifſe. 

Diefe Korbe if giftfrei und bat ih 
als das fhönfte, billige umd haitbarſte 
altbayriſch Blau bewährt, das in Licht, 
Luft Wärme und in fdmwefeligen 

und feucht en Ausdüuſtungen, fowie auf 

Kalkgrund muverändertid bleibt. 

Nürnberg, I. Mär; 1843, 
charrer & Comp. 
“3349, (36) Im einem fehr gewerbfamen 

Orte an der Mündener-Augsburgers@ifens 

bahn if ein im beften Suflande befincliches 

Unwefen aus freier Hand zu verkaufen. 

Daffeibe beftcht ans ganz gut gebantem 

Wohn- und Defonomie: Gebäude mit 4 ge: 

wörbten Kellern, Holz: und Magenremife, 

"eigetiem Brau» und Brennhanfe zur Eſſig⸗ 

flederei und Branntweinbrennerri mit aller 

erforderlichen Einrichtung; einem treffliden 

Gras» und Baumgarten, 15 Tagw. ®rüns 

den, worunter 2 u Bairung und I 

Zaew. Hopfengarten begriffen find. Portos 

freie Briefe beforgt bie Expedition der Lands 

botin unter der Addreſſe I. E, Nr. 3349, 


a; Re) IR 
9 dent gewerbfas 
 . men Staͤdtchen 

Than iſt eine 
h reale’ Hafer in 
Waffenſchmird⸗ 
” . @eredtfame 
ſamt Werkjeug, einem Zflödigen,: gut: ges 
mauertem Wohnhaufe, Stadel und Stall 
nett Holzremife und Hofraum, Krautbeet 
und einem Ucker ans freier Haud zu vers 
kaufen.‘ Mähere Auskunit ertheilt 

Reonhard Shop llingen, 

.- + Gcmiebmeilter, 


Erprobtes Kräuteröl 


; sur 
Berfhönerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, 
von 
Earl Wiener 
in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen. 
1451, (d) In Folge der Erlaubniß mebrer 
hoben Zandesdirectionen fann Unterzeichneter 
nie umbin, anf biefes nene, aus den beften 
traftigſten Kräuterfloffen zufammengefepte 
Mittel aufmertfam zu machen, burch weis 
bes bei richtiger Anwendung die Haarwur⸗ 
zeln neue Stärkung befommen, und das 
Wahsthum der Haare ſicher beſordert wird. 

Die täglich eingehenden Berichte und 
Beugniffe fehr augefebener Perfonen, und 
Empfehlungen ver Herren W. U. Kampas 
ding, 8. fühl. Berg⸗Eommiſſionsrath und 
Profeffor der Ehemie in Freiberg; Berg? 
und Hütten: Phyſttus Dr. Hilfe daſelbſt; 
T. Regierungs: und Mebiginal: Rath ‚Dr, 
Fiſcher in Erfurt; Dr. Kaflner, ord. 
Profeler der PhoMt und Chemie, k. bayer, 
geh. Hofrath in Erlangen; Dr. Solbrig, 
f. Kreis: und Stadtgerichtsarzt in Nürn- 
berg u. f. w. beweifen die Wirkungstraft 
auf das Unzweideutigſte, und erlaube ich 
mir noch zu beimerfen, daß id wegen Wer: 
färfhungen meines Kräuteröld veranlafit 
worden bin, neue Etiquets in Congreve- 
Drud anfertigen zu laffen; es iſt bennad 
bios Dasjenige als ächt zu betrachten, wel⸗ 
ches mit erwähnten Etiquets verfehen, fo 
wie jebes Flaſchchen mit den Buditaben 
C. M. verflegelt, u. aufden Stäfern beiden 
nähfliofgenden Sendungen fi die Schrift: 
Kräuterdl von GarlMeperin rei: 
berg befindet. 

Bon diefem Kränteröt befipt die alleinige 
Niederlage für Münden 
oſeph Karl, 
Earlethor, Rondel Nro. 11. 
bei welchem es ächt und bas Flaͤſchchen ge⸗ 
gen portefreie Einfendung von fl. I. 12fr. 
zu befominen iſt. 





3576.(24)Iu der Windenmacher gaffe Ro. 
7. ift ein Lagen mit heizbarem Auloven zu 
verſtiften und auf Michaeli zu beziehen, aber 
auf tie 2 Mündnerdulten zu räumen, Das 
Naͤhert daſelbſt 3 Gt, reits, 


3608. Fin Mädden, das Hansmannstoft 
—— * = ftriden . ſich aud den 
Juslichen Arbeiten unterzicht, ſucht foglei 
einen Platß. D. U, . Er ne foatei 
3500. 14000. Erotgatin aid elntige Hop 

. I se Pol 
werden fogleih zu 4 Peo. auf ein Fans 
Mitte ter Stadt: und an einer der (hönflen 
Lage, weldes 1300 fl. Zins trägt, gefucht. 
Der Darleiher wolle es ſchriflich unter dem 
Buchſtaben B. S. 8. M. abaeben. 

2466. CbAm Biltwaltenmartt No.-10, 
iſt im HSiutergebaͤude ebener Erbe eine Woh⸗ 
nung fogteld zu vermiethen. 

3571. Ein Hauſsſkuccht, der mit Pierben 
gut umzugehen derſteht und früher beim Mi⸗ 
titär- ordentlich gedient hat, findet in einer 
Aporhele fosleih einen Plid. D. I. 
A Mietpanzeige, Im Rofenthat 
Mo. 3. 3&r. if eine ihöne helle Wohnung 
mit 5 heizbaren Simmern. u. fonfligen Bes 
que mlichteiſten bis Midaclium 2004. jahr⸗ 
th zu vermiethen. Nih. am Niatermarft 
No. 8. im 1. Btode._ — — 

3075. Neue Nufe nad Rirfabuumbivuns, 
Kmaper, Keſſel, Rubebett, Lehnſtühle, auch 
gebrauchte Kanapce find billig zu verlaufen 
Damenfiftsgaffe Ro, 3. 2 Et. 

3517. ine reirliche Werfon, bie gute 
Hausmann⸗ koſt lochen und -fpinnen Tann, 
wird ſogleich in Dienst geſucht. MWeinftrade 
Ro. 7 im Schuhladen. 

3548, (Fa) Eine freundliche Wohnung mit 
3 Simmern, Kübesc. iſt im Zirkel zu Ngme 
phenburg Haus:Niro. 18. für die Sommer: 
mon»te fonleih zu vermierben. 

3510, Ja ter Umnsientrab: No. ZZ, ıft 
eine bequeme Stallung für 1 Pierd ſogleich 
zu wermiethen, . 

3550. 10— 12 Kiafter Birdendboiz ind 
zu wertanfen. DM. 

355", In Mitte der Stadt bei einer ru⸗ 
higen Famitie it ein meublirte6 Zimmer für 
ein Franenzimmer gu vermiethen und Fan 
fonlein bezogen werdeu. D.U, . 

Gottgefällige Baben. 

Den 28, April. Einer armen Wittwe v. 

#. #. 30 fr. Gott feane es v. R. 24 fr. 


Augsburger-Börse 
vom 20. April 143 . 
Könis-l, Bayer'’sche Briefe, Geld, 
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++++ 444444444*44* 
+ 3448, arkte Niedenburgt 
Yan der Altmühle auf einem fchö-L 
+nen Plage an der Landitraße+ 
+ift wegen eingetretenen Todfal-t 
„les ein Anwefen aus freier Hands 
+um einen ganz billigen Preist 
Izu verkaufen. Daffelbe beftehtf 
+1) aus einem ganz nen gebau-s 
+ten Hanfe nebit Stall, Stadl,+ 
ESchupfe und Keller; 2) aus 16$ 
+Tagw. 10 Dez. Gründen, wo-+ 
*runter 5 Tagw. 38 Dez Holz? 
Fund 70 Dez. Wurz, Gras ung 
+Baumgarten ſich befinden; 3)+ 
Yämtlichen Fahrniſſen, was zurF 
+Defonomie gehört, ald 2 Pfer-z 
+de, eine Kuh, MWägen, Ehaife,+ 
ESchlitten ıc. Kaufsluftige belie-F 
+ben ih an Hrn. Michael Sch ä-+ 
+hinger in Riedenburg zut 
„wenden. ! 
RSS 2 22 77 5722 2, 27775572 

3561, Bei @, F. Fürft in Norphaufen 
erfchien fo eben und ift in allen Buchhand— 
lungen (in Münden bei E. U, Fleifch: 
mann) zu befommen: 


Das Ganze der 


Fruchttreiberei, 


oder: Die Kunft, Ananas, Dimbeeren, 
Meintrauden, Aprikoſen, Kirſchen, Erd⸗ 
beeren, Pfirfiche, Pflaumen und Melonen 
mit dem jicherften Erfolge und gerings 
ſten Koftenaufmande zu treiben. Nach 
den beiten Quellen und eigenen Erfahs 
rungen von &, Weidling, praftifchem 
Kunftgärtner, Mit vielen Abbildungen, 
8. 1843, Broch. 1 8. 3 Kr. 
Wir dürfen dieſes vollſtänt igſte und ges 
diegenſte unter allen bisher über tie Frucht⸗ 
treiberei erfcienenen Büchern mit voller Les 
berzeugung allen Saͤrtnern, fo wie allen de: 
nen empfehlen, welche mit geringen Koften 
fih zu ungewöhnlicher Jahreszeit ausgefuch: 
te Benüffe verſchaffen wollen, 
Wafferkraft:Berpadhtung. 
3535. Eine Wafferfraft, ganz in der 
Nähe der Stadt, mit großer Lokalität, 
am beften für eine mechanische Werkftäts 
te ober Dreberei ıc. sc. verwendbar, ift 
zu vermiethen. D. U. 
3533, Ein geübter Tapezierer⸗Sehilfe, der 
ogleich eintreten kann, wird geſucht und 
hm dauernde Beſchaͤftigung zuge ſichert. D. U. 
3534. In der Lerchenſtraße Nro. 21. iſt 
ein Garten mit Salon zu vermierhen. 


Zur Bayerifchen Kandbötin 
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3562. Im Verlage von J. G. Manz in Regensburg ift erfchienen und 
durch alle Buchhandlungen (durch J. Lindaner, Finſterlin, Lentner, Palm 
und bie übrigen in Münden, Krüll in Landshut, Wölfle in Freyſing, 
Köjel inKempien, Buftet in Paffau, Prechter inNeuburg) zu beziehen: 
Gaume:; J. Die Fatholifche Meligionsiehre nach ihrem gan- 

zen Umfange; oder biftoriiche, dogmatiſche, moralifche und 
liturgifhe Darftellung der Religion von Anbeginn der Welt 
bis auf unfere Tage. Nach der festen Ausgabe des franzöfi- 
fhen Originals überſetzt. Mit einem Vorwort von K. Zwicken⸗ 
pflug. ir Bd. gr. 8. Belinpap. 1 fl. 36 kr. 
Start aller Empfehlung wollen wir blos Einiges aus den beigefügten erzbifhöni: 
Gen und bifgöficen Approbationen anfügen: „Nüplich für jedes Lebensalter, wie für 
die Gläubigen aller Klaſſen, wird die Leftüre diefes Buches kefonters für junge Lente und 
Solde, die ihre Erziehung anf ſich haben, bienti fein. Dieb Bud umfaßt und erfeht 
mehrere Werke über die Religion, bie Lehre iſt aus den beiten Quellen geſchöpit, bie 
Schreibart Har, anziehend, die Sprache lebhaft und ergreifend; der Plan umfaffend und 
begreift die Seſchichte des Chriſteuthums und der Möndeorken, die Darlegung der Dogs 
men, die Erftärung ter Moral, der Sakramente und ter Eeremonien der Kirche in ſich; 
die Metbore des Verfaſſers it die mit fo gutem Erſelge von den griechiſchen und fateis 
nifhen Kirchenvätera defeigte, und die Fenelom nnd mehrere große Bilchdfe unter uns 
erneuert wunſchten.“ — „Der würdige Berfaffer hat auf eine gelchrte und anziehende 
Weiſe die Gefhichte der Ehöpfung, des Falls des Menſchen, feiner Erlöfung, Erneue⸗ 
rung, ter Fortpflanzung und Erhaltung des Ehriftenthums behandelt, daß dieß Merk, fo 
befeiden im feiner Meberfchrift, gleichwohl feiten Grund über das Dogma, tie Morat 
und die Liturgie der kaͤthol. Kirche gibt und für ſich allein eine religidfe Bibliothek bil⸗ 
det, fo daß wir es in den Händen aller Gläubigen und Priefter unfrer Didzeſe wünſch⸗ 
ten. — „Man findet im diefem Werke tie Lehre und Geſchichte der Religion auf’s An: 
ziehendjte dargeſtellt. Befonders die Geiftlihen können daraus eine Menge Anmweifungen, 
Vergleihungen und hiſtoriſche Züge zur Erfiärung des gewöhnlichen Katechismus neh: 
men, ganz befonders, wenn fle in den Schulen oder bei Kongregationen und Vereinen, 
tie in den meiften Kirchſpielen zur Stärkung der Jugend im Glauben und Hebung der 
Religion ſtatt finden, zufaummenbängenten Vortrag daraus machen.“ 


24 Vorlagen zum Landſchaftzeichnen. 
Erinnerungsblätter an Münden und deffen Umgebungen, 
Zum Behufe des Unterrichts im Landichaftzeichnen, nach der 
Natur gezeichnet und gefammelt 


— von 
3. Filfer, Zeichnungslehrer in München. 


Zweite, mit einem kurzen erfäuternden Tert vermehrte Auflage. 
24 Vorlagen zum Blumenzeichnen. 
Die Seld- und Waldblumen in natürlicher Größe. 
Zum Behufe des Unterrichts im Blumenzeichnen gefammelt u. gezeichnet 
v 


von A 
3: Filfer, Zeichnungstehrer in München. 
Zweite, mit einem kurzen erläuternden Text vermehrte Auflage, 

Durch höchſte Minifterial-Entfchliegung vom 2. Oftober 1842 wurden bie jämt« 
lichen E. Schul. und Studien-Anftalten auf die von dem Zeichnungsfehrer 
Jakob Filfer in München beraußgegebenen zwei Hefte Zeichnungs-Vorlagen 
unter dem Titel: 

Feld, und Waldblumen in natürlicher Größe zum Behuf des Unter 

richtes im Blumenzeichnen, und 

Erinnerungsblätter an Münden und deſſen Umgebnugen als Vorla— 

gen zum Zeichnen-Unterricht 
aufmerkjam gemacht, ie fich, nad dem untenſtehenden Uriheile der fol. Akademie 
der Künfte, durch methodiſche Anwendung und zweckmäßige Auswahl der Uebungen 
vorteilhaft auszeichnen und daher zur Benübung bei dem öffentlichen und Private 
Unterricht empfohlen zu werden verdienen, 


Kr. 52. 


— 
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Diefe Empfehlung findet ſich abgedruckt in folgenden kgl. Inielligenzblättern : 
von Oberbayern No. 42. vom 14. Dftober 1842, —von Niederbayern durch böchſte 
Regierungd-Entfchliegung vom 5. Auguft 1841, ergangen an alle Diſtrikts -Schul⸗ 
Infpeftionen, — von Schwaben und Neuburg No. 42. vom 15. Dft. 1842, — 
von Oberfranken No. 125. vom 18. Oft. 1842, — von Mittelfranfen No. 100. 
vom 17. Dez. 1842, — von Unterfranfen und Aſchaffenburg No. 118. vom 15. 
Okibr. 1842. Hierauf und auf bie untenftehenden Zeugniffe der kgl. Akademie der 
Künfte geftügt, empfiehlt der Unterzeichnete 

den verehrlichen Schul- und Studien-Anflalten, fowie namentlich den 
Herren Fehrern der Zeichnenkunſt 
dieſe beiden Hefte angelegentlichft. 

Der Brei eined Heftes, deren neue Auflage mit kurzem erläuterndem Texte 

vermehrt wurbe, iſt netto 9 fl. und kann dafür durch jede Buchhandlung bezogen 


werden. — Münden den 1. März 1843. 
Georg Franz, Buchhändler. 


Die Königlich Bayerifche Akademie der bildenden Aünſte 
begeugt: daß bas von dem Seihnungsichrer Jakob Filſer in Münden (unter dem 
Titel: Feld: und Waldblumen in natürfiher Größe zum Behufe des Unterrichts im 
Blumenzeihnen) herausgegebene Borlage:Werkchen, ſich ſowohl in Aufehung des methodi: 
ſchen Yrinzips, wonach es in einer zwedmahigen Progreſſion fortfcreitend geordnet iſt, 
als au in Hiuſicht auf die Auswahl und fonfige Zufammenflelung vor manden andern 
Berten diefer Art vortheilhafteſt auszeichnet and daher zur Benüpung für den Öffentti- 
hen wie für Privatslinterricht nahdrudjamft empfohlen zu werben verdient, 

Der Direltor Etatt ded Beneral:Sekretärs der Profeffor 
P. v. Eornelins, (L. 8.) Ferdinand v S’Rivier. 


Die Königl. Dayer. Akademie der bildenden Künſte in Münden 
bezeugt dem Seihnungsiebrer Herru Jakob Filfer in Münden auf Verlangen, dab 
bie von ihm, der genannten Akademie vorgelegten landſchaftlichen Studien für den Ele— 
mentar⸗ Unterricht im Zeichnen ſich dadurd empfehlen, daß fie ſamtlich nach ber Matur ges 
zeichnet And und ein Anfenweifes Fortjreitem vom Leictern zum Schweren, vom Einfas 
hen g Bufammengefssten erzielen 3411, (26) 

enn diefe Zeichnungen überdieß neben flrengern Uebunzen zur Anegung und als 
den Fleiß belohnende Unterhaftungsbiötter für jüngere Beichner gebraucht werden, fo glaubt 
die Vfademie ihnen das Zeugnit der Swedmäpigteit und Nüplichkeit für den land: 
ſchaftlichen Beichnungs: Unterricht nicht verfagen zu durfen. 


Münden der 18, März 1843. _ . 
Der Direltor Statt des General⸗Sekretärs der Profeſſor 
(L. S) Dr. Marggraff. 


von Gärtner, er; 
. [1 
Mineral: Waifer  Unzeige: 

3550, Hiemit beebre ich mich anzuzeigen, daß Püllnaer- und Geitiguper: Bittermalfer, 
dann Gelier:, Eger: Franzeus⸗ m. Eger⸗Saizbrunnen-, Marienbaders Kreujbrunnens, Seil⸗ 
nauer⸗, Fadinger-, Embfer , Wefaner:, Rondrauers, Ragozy⸗ und Marbrunnen: Wafler, 
jowohl in aanjen, als aud mehrere der genannten Sorten in halben Krügen, ächt, 
friſch, und zu den billigften Preifen bei mir au finsen find. 

Ferner befige ich bier allein die Niederlage der fich durch ihre 
Wirkung berübmt gemachten Seilbrunner: Adelbheidsquelle. ‚ 

Pormonser-, Span» und Wilduuger Waffe, denn Giehhübier-Säuerling, fo wie alle 
hier niet genannten Waſſer fünnen auf-Werlangen billigſt beforgt werden. Zu gefäligen 
Aufträgen empfiehlt ih mit aller Hocachtung. 


Friedr. Heine. Theod. Fabricius, 














‚19, In einem gewerefamen Orte an 
der erften Kunffirafe Niederbayernd, wo 
der Sig eines k. Landgerichts und Rentam⸗ 
tes, iſt eine reale Schmied: und Schloſſer⸗ 
Gerechtſame mit Haus nnd Wurigarten zu 
verkaufen, Kaufdlichhaber wollen ſich der 
Adreffe wegen an die Landbörin wenden. 

3,20, Nabe am Yfarthor iſt ein Haus 
nebſt Hofraum, für einen Handwerksmann 
geeignet, aus freier Hand zu verkaufen. 


in Regensburg. 


3522, In einer fehhaiten Stroſte der 
Marvorjtadt it ein Agarniges, gut verzind: 
tihes Haus mit fehr arofem Hofraum und 
Hinsergebäude nebit Sartchen zu verkaufen, 
und ware für verſchiedene Gewerbe, vorzügs 
ih Kiſtler, Schloſſer n. fo dergl. geeignet, 
Baarerlage OO A. 

3145, (20) Ein Keiner, welder gegen 
märtig noch in Kondition if, wünſcht ic 
gern’bis I, Junianteremwo placirt zu ſehen. 


Schriften für Nichtärzte, 
3558, In der Sof. Bindauer’icen 
Buahandlung in Münden find zu heben: 
Dr. 8. A. Hauſchild's Rathgeber für 
alle Diejenigen, melde eine 
Waſſerkur gebrauden wollen, 
Eine volftäntige Belehrung über den ins 
nerfihen und Außerlichen @ebraud des fals 
ten Waffert, oder: Anteiiung, durch Lie rich 
tige Unmendung bes falten Waſſers nicht 
nur bie Seſundheit zu erhalten, fendern 
auch fat alfe Krankheiten zu heilen. Mit 
befonderer Rüdliht auf das Heilverfahren 
in den berühmteflen Wafferbeitanflatten zur 
deutlichen Betehrung fürtie, meiche zu Haus 
fe eine Kaltwaffertur in ihrem gangen Ums 
fange gebrauden wollen. 8. 45 fr. ü 
Sichere Hölfe für alle Diejenigen, welche 


an UÜnterleibsbefhwerden 


und ſchlechter Verdauung leiden. Nebft 
den nörhigen Recepten. Von einem prafs 
tiſchen Arte. Zweite Auflage 8. 
seh. Preis 42 fr, 
Dr, Richter's Raibgeber für alle 
Diejenigen, welche an 


4 * 
Hämorrhoiden 
in ihren verſchledenen Geſtalten in geringes 
rem ober höherem Grade ieiden. Nebſt Uns 
gabe der Vorfigtsmapregein, um ſich vor 
diefer fo allgemein verbreiteten Krankheit 
zu fhüsen, und mit befonderer Rückſicht auf 
die damit verwandten Uebel, als beſchwer— 
liche Verdauung, Werflopiungen der Einge: 
weide, des Unterleits und Hypochondrie. 
Vierte, verbefferte Auflage, 8, 
ach. 51 fr. 


Anwefens-Berlanf.. 


3559, 1) Enpergefehter 

verfanie aus freier Pand fein 

a bei dem Markte Haag lies 
gendes Mülanwıfen, beftehend 


aus der Mabtmähle mit 2 Gängen und 
Miühnübl, dem Laneben ſtehenden Wohns 
haufe mit Stalluugen und Stadt, allıs im 
beſtbaulichen Zutande, dann in 8 Tagmwerk 
A⸗gger und Wirfen, beſtkultivirter Bründe, 
Von tem Kauffhilting kann ein Theil auf 
dem Unmweien als Ite Hopothek Fieden Bei; 
ben. Kaufs liebhaber willen fi entweder in 
franfirten Brieien oder perſonlich hinfiht 
lich des Kauftpreiſes om mich feibft wenden. 
Haag, Bra. leihen Namens. 
Wenzeslaus Delxer, Badermeiſter. 


3105, (de) Unterzeicneter 

ESS yat wieder einen Treneport 

ron 40,000 Erüd friſche uns 

garifhe Selttina zu Bratwärſten, fowie eis 

ne Quantität Rindsdärme, trodene zu ger 

felhten Wärften erhalten. Er verſoricht bie 

biftisften Preife und garantirt für beren 
@ute. auf Weftermapr, 

Eeittinahändfer, Färberaraben No. T. 

38 (26) 500A. find auszuleipen jedoch 

ehe Unterhaudler. D. U, 








Hoͤchſt einpfehlenswerthe, fehr wohlfeile Unterrichts 

und Erbauungsbücher für jeden Katholiken, auch vor- 

trefflich geeignet zu Schul: Preifen und Ehriftenlehr- 
Geſchenken. 


3503, So eben iſt im Verlage der K. Kollmann'fhen Buchs 
handlung in Augsburg erf&ienen und daſelbſt, wie durch ans 
dere folide Buchhandlungen und Bucbinter des Inlandes zu er 
haften, namentlich zu Landshut, Paffax, Straubing, Re 
gensburg, Amberg, Nürnberg, Bamberg, Würzburg, 
Kempten, Lindan, Burahanfenu f.w, in Mäün Ken 
aber in ber 3. J. Lentner'iden Buchhandlung ſtets vOrräthig: 
Vierter revidirter Abdruck 
der deutſchen Wolhs - Ausgabe von 


Thomas von Kempis 


vier Bücher von ver 


Nachfolge Ehrifti. 


Aus dem Lateinifchn ın’8 Deutſche überfept von 
Ph. Iak. Spindler und Balth. Fernfemer, 
Geiſtlide der Diöcefe Uugeburg. , 

Mit einer Zugabe von Morgen, Abent:, Meb-, Beicht: u. Koms 
nuniongebeten, Weipergefängen und Krenzwegbetrachtungen aus 
den übrigen Schriften des Thomas von Kempis. 

Mit Bewilligung des hadmiürdigften kiihörihen Ordinariats 
Augsburg. Stereotop: Kusgabe in 12° anf fchönem Mafchi 
nenpapier, mit 5 feinen Holzſchnitten gesiert, 12 fr, 

Bei größerer Abnahme treten befondere Begünftigungen ein. 


Philothea 
oder Anleitung zu einem frommen Leben. 
Von dem heiligen Franziskus von Sales. 
Ein Erbauungsbuch mit Berückſichtigung aller Stinde und 
jeden Alters nach dem Franzöflichen bearbeitet 


von Dr. Joſeph Gläſer. 
Mit biſchöflich Paffauer Approbation, 

Neue wohlfeilite Auflage, auf vieljeitiges Verlangen vermehrt mit: 
Andadhtsübungen eines katholiſchen Ehriften, 
gezogen aus den Schriften des heiligen Franzisfus von Gas 
les, und mit einem Vorworte von P. Petrus Lechner, 
Benediktiner⸗Ordens. 

Sroß Duodez (344 Seiten) Weiß Papier, Preis 2ufr. 

In Parthien von 50 Eremplaren nur 18fr, 

Das Gebethuch einzeln Ofr, 

Die NahfolgeChriftivom Thomas d. Fempls und bie Pie 
tothea des Hl. Franz won Gates (Ind zwei Bücher, deren Leſung 
unzählige Menſchen vom Irrgfauben und vom Lager belehrt, ger 
wiß aber noch mehrere aut dem rechten Wege zum Himmel erhals 
gen und vor Irrwegen bewahrt haben. 

Diefe Uederfepung des Kempis zeichnet ſich vor den meis 
ften andern durch Richtigkeit und möglichft getrene Wiedergabe ber 
oriainellen Sprache des Orininafs hervorragend and, fomie diefe 
352), Ein junger Mann fucht Befgärtie 3525, 
gung ald Hausmeifter, Auffeher oder eine 
fonfige Verwendung ; derfelbe iſt im Rech— 
nen und Schreiben gut bewandert, fewie er 
ſich auch verbindtich mıdt, Bedienungen zu 





ertheiten. 


, Ein Gtudirender der Hochſchue 
im Befipe der vorzüglichften Zeugniffe wünfdt 
in den Begenfländen des Gpmmafiume oder 
der rg Säule Privatunterrit au 

m liebſten wäre ihm eine Haut: 


467 — 


Ausgabe der Philothea vorzüntih deßhalb bewilfomme wurde, 
weil barin dasjenige, was die Ehelente allein angeht, und für 
bie zarten jungen Seelen unfers Zeitalters nit geeignet erfheint, 
wegnelaffen iſt, wodurch folde eine ardfere Anwentbarkeit 
und Braucbarfeit erhielt. Es iſt nun ein Bud für Alle ge: 
mworten, Jung und Wit, Grob und Klein. 

Möchten doch biefe Bücher in Feiner riflihen Familie feh» 
len! Möchte folhe der Jüngling und die Jungfrau als bie beſten 
Freunde und Rathgeber immer in der Bruf tragen! Mödte face 
der Hausvater oft zur Rede bringen! Möchten lic daraus ſelbſt 
die Seelſorger Raths erholen, und dazin jene Weisheit erlernen, 


‚Allen Ates zu werden. 


Die Gnadengquellen 
der katholifchen Kirche, 


fließend inihren Sakramenten, Lehrenu. Ceremonien, 
und gepriefen und bewundert von Fatholifchen und 
akatholiſchen Schriftftellern. 


Ein Erflärungs- und Gebetbuch für 


die Jugend und das Volk 
von Rarl Mar Dammer. 


Mit biſchoſlich Augsburgifcher Approbation. 
Nebſt einem Kupfer. 216 Geiten. Ki, Duodez; ſchoͤn gedruckt und 
broſch. 24 fr. 

Dieſes Werken möchte als Berfud angefehen werden (fagt 
das Vorwort) den Worten des Apoſteis nachzukommen: „Wer 
daher in einer fremden Sprade redet, der bete fv, 
baßer es austege.“ — Wenn die kathof. Kirche bei allen got⸗ 
tesdienftlihen Gebraͤusen und Eeremonien, bei der Beier und 
Ausfpendung der heil. Salramente ih der (ateinifen Sprade 
bedient, fo geſchieht diefes ſowohl des äußern Anftandıs und der 
Würde ſoich Hoher Geheimuire, als befonders aud der noth- 
wendigen Einheit wegen. Sie verbietet indeffen ihren 
Gläubigen bei der öffentligen Gottesverehrung keineswege die Nas 
tionatfprade; ficht es vielmehr gerne, wenn denfelben Ulles in der 
Mutterſpraͤche wiedergegeben und erltläct wird. — Es fehlt num 
war nit an Weberfegungen zu biefem Zwecke, allein, fo viele es 
deren auf giebt, fo vermißt man boch noch ein Merk, weidyes 
ausführlid aber dennoch möglichft kurz nebft den Erklärungen 
ber fremden Worte, and zugleich paffende Belehrungen 
über die Unterfheidungslehren der farbot. Kirche von 
andern, nah den Yusiprücen der Kirhenverfammlungen und nah 
ten Meinungen und Behauptungen gelehrter Männer der übrigen 
chriſtt. Eonfeffionen enthält, wie man es nun in biefem Werkchen 
auh findet, Dem Katholiten kann das Kennenfernen deffen, was 
die Einügtsvolern anderer Gonfeffionen ſelbſt Mühmtiches und 
Schönes don feiner Religion fagen, nur dazu bienen, diefelde noch 
mehr Lich zu gewinnen, fi mit glänbigem Vertrauen feiner Kirche 


° für immer anzufgließen, ihn vor Inpifferentismus nnd Aberglaus 


ben zu bewahren, eben datum aber ihn auch won Verfolgung feis 
ner anders glaubenden Mitbrüder abzuhalten. 

Diefes treffliche, wohlfeite Büchlein eignet ſich ſomit beſon⸗ 
ders aub zu Schuflpreifenund Ehrifentchr:@efbenten. 


3332, (Ic) Ein Kandgerihts:Oberfareis 
ber in dem beften Jahren, welcher den Pas 
trimoniafrichter: @oneurs II. St. mit Erfoig 
beftanden, ſich anbei aud über Führung der 
Rentenvermaltung ausjuweifen vermag und 





verrichten. D. U. 


3524, (2) Im Rondel vor dem Eends 
Iingerthorpiag linfs No. #. a. find 2 vor 
und rüdwärtd gelegene Wohnungen im 2, 
Stode mit allen Bequemichteiten zu Mi: 
chaeli zu vermierhen. Näh. 1 Et. 


lehrerſtelle. D. U. 


3527, @in fleißiges, im Dienen ſchon er: 
fahrnes Mädchen, das gitte Pansmannskoft 
kochen kann und fih and häustichen Arbei: 
ten untersicht, auch mit guten Seugniffen 
verſehen iſt, fucht einen Dienſt. D, U. 


eine namhafte Kaution elien Fann, wünfcht 
ais Vatrimonialrichter eine Anftellung. D.U. 

3434. (36) Smifhen dem Jofepbes und 
Sendlingeribor it ein Hans Im beften Zıt 
Rante mit Obftgarten, unähn für eine Fa: 
milie geeiguet, zu verfaufen, D, U. 
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Für heitere Menſchen und für alle, welche der Aufheiterung bebürfen. 
3564, Im Wertage von ShSeilble, Rieger & Sattler in Stuttgart if fo 
eben erihienen und in 3. Palm’s Hofbughbantlung in Mänden, fowie in alten 
Buhhandiunaen Deutſchlands, Oeſterreiche und der Schweiz zu haben: 


Die neue fehr elegante und hödft billige Auflage von 


Demokritos, 


ober 
hinterlaffene Papiere eines lachenden Philofophen 


vom Berfaffer der Briefe eines in Deutfchland reifenden Deutichen. 
Erfter Band. ıjl. 12 

(Diefe neue und einzig rehtmäßige Seiginal: Auflage iſt mit deutſchen Erlänteruns 

gen jener Stellen verjehen, welhe in fremden Sprachen gegeben ind.) 

Da diefe Sammlung der wigigften Bemerkungen über jeden, einen gebildeten Men: 
ſchen intereffirenden Gegenftand ſchon durch die erſte Unflige vielfach verbreitet iſt, fo 
wolfen wir das Werd nur mit ein paar Worten denen anzudeuten uns erlauben, die dieß 
anziehende Geiſtesprodukt noch nicht Fennen, Der vertortene Hofratb K. 3. Weber, 
einer der gebildetſien und geiftreihften Manner unferer Zeit, ſchrieb an tiefem feinem 
Dame: während feines Lebens, denn es follte die Quduteffenz feiner durch Sturium, 

efen, Reifen und Erfahrungen manderiei Art geſchöpiten uud durch feinen ſcharſeu Beift 
geläwterten Beobachtungen über alles abgeben, was nur immer den Leſer, der auf Bil- 
dung Auſpruch macht, intereſſiren kann und mus, — Jede Seite, jede Stelle feines Demo: 

Eritos gibt Zeugniß feiner meifterbaften, keineswegs troduen, ſondern immerkort zum Las 

Ken anregenden Auffaſſungs- und Darſteuungsgabe; kein Gebirdeter, der ſich auf ange: 

nehme Art (und far unerfbäpfih), auf heitere Weiſe unterhalten will, wird es bereuen, 

fi dieſes werchoolle, im Gebiete unferer wipigen nud humoriſtiſchen Literatur chaſſiſche 

Bert angeſcwafft zn haben. 

Anhalt dieſes erſten Bandes: Fragmente meines Lebens. — Das pholiihe Laden 
und Läheln. — Phprlognomie des Ladene — Natur: und Kunſtlachen. — Der Frobr 
At — Lod- und Hülfsmittel des Frokfinnes. — Das geiftige Lawen. — Einflug des 
Ladens auf die Defunpheit und ecmwas fiber bie Dicken. — Die Einfachheit unb Lebende: 
weisheit. — Rede in die zweiunbsreisig Winde an Yänglinge und meiue Zeit. — Was 
it tächerlih? Die Idee der Alten und der Metern hierüber. — Vergleichung uud Ber: 
gliederung diefer Iden. — Etwas iiber Naturichler, Haßlichleit und Bade. — Feflie: 
bung des Begriffs laͤcherlich — Wırum lachen wie über das Läch rliche? — Die Ep: 
nonpmif des Lacherlichen. — Ueber Wis und Scharfſtinu. — Warum lud die Neueru 
den Alten an komiſchem Wip und in komiſchen Schriften überlegen? — Ler Geſchmack. 
— Iſt das Lücherfibe Probserflein Dee Wahrheit ?— Iſt Sinn füc das Lacherliche Zei: 
ben eines boſen Herzens ? 

3537. (20) Ce find fogleih oder Mid) en 
10,000 A. erſte Hypothet a dA Proz. auf ein 
Haus Mitte der Stadt abzuldſen ohne Un 
terhändier. D. U. 


3508. (25) Tperelienitraße No 6. ijt eine 
Stellung für 6 Pferde, Wagenremife, Sat: 
tellammer und ein heisbarıs Kuticherzim: 
mer ſogleich zu vermiethen. 








Hoͤchſter Durch⸗ 
ihnitts = Preis, Preis, 


It IRRE IT 


Getreidearten | 


 Getreid-Breife der Munchner-Schranne vom 29. April 1843. 
Wahrer Mittel: [Mindeiter Dur: 
fepnitts + Preis, 


BVerkaufs-Anzeige. 

3329. (35) Das 4 Stunde unterhatb 
Münden am rechten Nar⸗Ufer, dem engli: 
(Ken Barten gegenüber gelegene Auweſen 
zu Srunnthal il zu verkaufen. — Alida 
befinden ſich eine Tafern⸗Wirthſchaft, eine 
Bad: uud Kaltwaller-Heilanftalt, 4 Haupt: 
nnd einige Mebengebäude mit 84 vollitändig 
eingerichteten Wohn⸗, Bad-, Gaſtzimmern 
und Sälen, größtentheils neu erbaut, im 
beften Zuſtande, ein großer Garten mit vie: 
len Obſt- und andern Bäumen, reichliche 
Brunnguellen, ein Forellenbach, Fiſch⸗ und 
Krebsbebälter, all tiefes auf einem Raume 
von 8 Zagwerken.— Das Wafferrad, Drud⸗ 
werk and der Wafferbig- Apparat zc. ıc. fat 
der Leitung beſteht ans Metall, alles ganz 
nen und gut foniteuirt, — Die 2 MReferven 
und 20 Babwannen (Ind von Kupfer, — 

Der Piag iſt ein dem Mündner Publi— 
tum beliebrer Erholungsort, und tas Ge— 
ſchaͤft bekanntlich im beſten Gauge. — Das 
Uuwefen mit Zugebörungen und Einrids 
tung kann nah geihleffenem Verkaufe dem 
FKiufer ſogleich zum Betriebe für eigene 
Rechnung übergeben werten, ohne deß er 
udthig haben dürfte, weitere Anſchaffungen 
bafür au madben. — 

Nähere Aufflüffe ertheilt der mit der 
Verkaufs: Berbandlung beauftragte k. Herr 
Advotat Nosmarın zu Münden auf mind« 
lihe Anfragen oder franfirte Briefe, und 
der Eigenthümer Georg Mayer. 

3523, Wegen Kamtienverhättuiffen wird 
in einen, Münden nahegelegenen Marfte 
Reden cine: reale Wagnergerechtigkeit mie 
bedeutenden Werkoolzoerrath, daun einem 
2ſtedigen neugebauten Wohnhaus mit 26 
Ders Hofraum und 6 Taw. Herder u. Wie⸗ 
fen verfanft. Kauistiebhaber haben ch durch 
portofreie Briefe an Hrn, Jeſ. Erdel, 
Landarzt auf dem Lehel in München zu 
wenden. 

3538, (23 9OO.ITRM. iverzen anf erfte 
Hopothet aufzunehmen geſucht. D. U. 











Waizen. 4 19 13 45 13 
Korn. 0 10 fi) 50 9 
Gerfte, 10 14 go | 238 v 
Haber. 7 12 6 650 Ö 








Reit: 3 , 180 , 


gen 428. 
22, —D.; Der GSroſchenwecken von Waizen IT 2, 1 D,; detto von Laibltaig 27 2. -Q.; [ 
Reggenbrod: Ein Iweilrenzgerfüd mug winen: — 23 2,— D.; 1 Vierkreuzerſtüch 1 Pr. 18 2. 


2 Q.; — ord. Kreuzerſemmel 5 8. 


42%. — D,;— Sechzehnkrenzerlaib 6 Pr. 


If. 18 fr.; Waitenmeht I A 
Ein Sentner Heu 2 fl, — fr. Ein Str. Grummer 14, 48 fr, 
J Gerſteufktroh — A, — fr. Haberſtreh IA. Or. 


Eigentbum und Werlag der 8. Hoftuchdruderet von 3. Rost, 





“ ⸗ 4 
Bordtarif I. bis 8. Mei 1843: Waizen: Schaͤfſel zu 18 f. 34 fr. Waizen brod: 


3 Q.; 4 Krengerfemmel 2 2.3 D.; das Epinwedel 5 2. 3 Q.; das Kreugerfaibe 


—— HS BR 
v - |- _ 1A 
22 | — I — | 3 
a - — - ı 4 
a a We 


Neue Zufuhr: Maizen 1783 Eifel; Korn 591 Schäffel; Berfte 480 Schäffel; Haber 664 Shäffel. 
. 30 8 2 


[73 “ 9 7 


1 Mundjennmel muf wis 


Korn: Schäffel zu 13. 32 tr. 
-D.; 1 Achttreuzerlaib 3 Pi· 


3%. —Q. Nahmehl: das Viertei 16 fr. — pf.; der Dreifiger Ike. I pi. Mebls 
tage: Walzen: Ecäfet zu 16 A. 34 fr. Korn: Schäffel zu 12 A. 32 fr. Mundmeht: Das Viertel I A. 42 fr.; Semmelmehl 
2 fr. Einbrennmcht — A. 46 fr. Riemiſchmehl 53 fr. Roggen: oder Badmehl 47 Er. 

Ein Ber, Weizenſtreh — A. — fr., Rogaenftroh I di. 16 fr., 


Verantwortlicher Redakteur: F. X. Nidlao. 
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Donnerftag. den 4. Mai. 
Durch die Yoft * 

bezogen koſtei bie 
Landboͤtin 
‚haltjährig 
"ohne Center 
im 1. Ravon 


a — — 





Bapern. 

*, Bufolge allerhoöchner Entſchließung des k. Minifteriums 
des vom 28. v. M., dem Mägiftrate der Haupts und MReſidenz⸗ 
Rode Münden mitgetheilt durch höchſte Entſchließung der 
f. Regierung von- Oberbayern vom 30. ejusd. wird ber Satz 
Ves braunen Sommerbier für das Gubjahr 1843 für Münden 
vom Tage ber Bekanntmachung eingangöbezeichneter allerhädy« 
ſter Gntfehliefung an. vom Ganter aus auf 5 Er. 2 pf. ohne 
Kinrechnung des Lofalmalzauffchlages, fofort einfhlüßig viefes 
—— und bed Schenkpreiſes auf 6kr. 2pf. per Manf 
eſtgeſetzt. — 


au. 

Andr. 2** #4 uerxborf. 

Betfandi ee ie Wahl der Ki i 
anblungen über ap der Kirchenverwaltung für bie pro 
iſche Pfartel 3 Münden als — dieſer Berwaltung 

die nachbenannten Mitglieder zu beflätigen geruht: ben Kaufmann 

Heinz. Hummel, den Juwelier 8. Zahn, ben Kaufın. Guſt Echulge, 


ben Kaufm,, Fr. Relchenbach ep; den Dofkellermeifter 
wind, hi 


Mar Dit, ben, Kunſthandler Ch 





ie Bayerifd 


önig haben Sich beivogen gefunden, dem: 


Von Seite-einiger Dirifis-Schulbchörden wurden Anträge 
wegen Örkindung Son Schulbibliothefen an den einzelnen Schu 
len geftellt, um in bie Hänbe der Seiertagsfchüfer gute und 
nügliche Bücher zu bringen, und dadurch nicht nur auf die 
moralijhe und geiflige Ausbildung ber Seiertagäfchüler und 
auf die Verbefferung der Sonn. und Feiertagsſchulen ſelbſt ein» 
zuwirfen, fonbern auch um insbefondere in Slädlen der nicht 
felten verberblichen Thellnahme der Jugend an ben Leihbiblio⸗ 
thefen entgegen zu wirken, Da dieſe Anträge vollkommen zweck⸗ 
mäßig erfannt werden, und die Verbreitung guter und nühll⸗ 
Ger Bücher ben allerhöchften Abfichten entfprechend if, fo unter« 
llegt Bildung von dergleichen Schulbibliotheken bort, wo bie 
Mittel hlezu, unter Benügung mäßiger Beiträge von den Theil⸗ 
nebmern, aufgebracht werben Eönnen , keinem Anſtande. Die 
Auswahl ber Bücher ſteht den einjchlägigen Local · Schulinſpel⸗ 
ioren zu, von deren Einficht erwartet wird, daß ſie hiebe mit 
aller VBorficht zu Werke gehen werben. Bei ben jährlichen 
Schulviſttationen und andern fi ergebenden Anläffen haben. 
die f, Difirifre-Schufinfpeftlonen dort, mo folche Bibliothefen 
beftehen, Gognition von venfelben zu nehmen, und in Bezle⸗ 
hung auf die Zweckmaäͤßlgkeit und die Auswahl ber Lefebücher 
biefelben geeignet zu überwadien (I.BT. b. Schwab. u, Neub.) 

Nürnberg, 26. April, Ünſere Stade foll demnachſt 
wieder eine großartige Verfehönerung erhalten, welche in ohn⸗ 
gefähr 275,000 ff. veranfchlagt iſt, mämfich eine Keitenbrüde 
über bie beiden Pegnigarme, die von Wöhrb ber in die Stadt 
einfließen. Diefelde fol. vom Einlaß bis zu der fogenannten 
„verfluchten Jungfrau” reichen und eine bequeme Berbinpung 
ber Boulevards herftellen, : e 

Nah dem Baubericht ber Bayerifch-jächfljchen Elſenbahn 
für die Monate Januar bis März find auf der zmelten Haupi- 
abtheilung (Altenburg bla Krippe bei Werdau, Sektion 7 bis, 
10, 69,030 Ellen Tang) von 1955 Arbeitern und 148 Pferben 
64,142 Kubik-Ellen Erbmaffe bewegt, und 340 Ellen Blanie 
hergeftellt worden, fo daß noch 38,430 Ellen Blanle berzus 
flellen find. An Kunftarbeiten wurden bie Runzigbachbrüde 
bei Garofchüg und 13 Decſchleußen vollendet. 

Bon ber feit dem Oftertag vermißten Theres Goͤſchl, 
Maglſtratabotendtochter und Ladnerin bei der Kaufmannswittwe 
Mad. Tognio it bisher noch Feine Spur vorhanden. Die 
sur Widerlegung der vielen Gerüchte, 


ee 


München, Der erfie Mai mar in ver That 
ein wahrer Wonnes und Breudentag; der Him⸗ 
mel lächelie-fo klar und freundlich bernieder, 
daß wohl Fedem Die Bruft weiter. werben mußle. 
Man fah aber auch an allen Orten und Enden 
nur freubige Mienen, und die zahlreichen Belu- 
fligungsorte der Umgegend von München hallten 
wieder von dem Jubel der Menge: Aller-Drten 
war Muſik im Freien. Am Iebhafteften ging «es 
auf der Menterfchwaige ber, wo Stredd Mus 
ſikchot dazu beitrug, die allgemeine Luft zu er- 
„böben, Schaaren von Gäſten campirten im 





Lebensmittel zu erhalten — war. ungeheuer, Wohl nicht leicht 
noch war Die Zahl der Säfte im Menterſchwaige jo großtger 
welen; auch Se. Koͤnigl. Hob. der Kronprinz und die Kron« 
prinzeffin waren daſelbſt anmweiend, und wenn Se. Königl, Ho⸗ 
heit unter der Menge ſich zeigten, wurben KHöchftbiefelben von 
dem lauteften Jubel begrüßt. — In Bullach, wo die Künft« 
Ier ihren, erſten Maltag feierten — fchallte nicht weniger laut 
die. Freude amd ber Jubel. Auch Marla Ginflevel, Thalkirchen, 
Sarlaching sc.; waren ſehr zahlreich befucht, — 

Seltdem ich den Gintritt eines Sonnenfleckens 





gerader Linie hinterelnander, und nad Verhältniß 
k ihrer Größe mit einem Hof umgeben. Außer biefen 
aber noch vlele Beine -Pledde um die großen, und ebenfalls mit Hör 
I Der erfte und zugle ich größte Sonnenflet war noch ohngefaht 
Grab von der ‚Dberflächenmitte der Sonne entfernt; ber ameite 
-Cüboft vom erfien nahe 16400, umb ber dritte vom zweiten 
Meilen. Rach 10maliger Meffung bes Ducchwiefferg vom 
beinahe. Feriförmigen Hofe bes erften Sonnenfletd, erhielt ich nahe 
0 Meilen: Der eigentliche dunfle&onneäflet oder Oeffnung, kann 
eirdad mehr "ats 2000 Meilen in der Breite, und 3500 in ber Länge 
Der Durchmeſſer des Hofes vom 2ten Fleck beträgt 
aldıbie Hälfte des Aften, und, ‘6 der: Ite wicher mehr als- bie Hälfte 
des Aten,. Merkwürdig ift, baß man. im —— Flecke des erſten 
einen weißen Punkt bemerkte, ber am I, Mat Morgens größer ſich 

geigte als am Samftag. H. 

—— — 
Wolititches und er e 

Am 25. v. M. Morgens 5 Minuten nad), 4 Uhr wurde 
die Königin, Virioria von Großbritannien glücklich von einer 
Brinzeffin entbunden. Diefe Neuigkelt wurde, ſogleſch ber 
Kaupiftabt durch Abfeuern der Park», und Tomer » Kanonen 
befannt gemacht, — Die Londoner Journale probezeiben ver 
Königin Viktoria und dem Prinzen Albert eine noch zahl⸗ 
reichere Bamilie als vie Georgs IM., aus deſſen Ehe vier: 
gehn Kindes enifproffen. 

Wenn man den Whigzeitungen glauben darf, jo mirb in 
England die Ginfommenfteuer von Tag zu Tag verhafter, 
In ber Siadt Mandyeiter allein follen - gegen-. 11,000 Bes 
ſchwerden über zu hohe Einfhägung ber Steuerpflichtigen- ans 
haͤnglg ſeyn. — 

Im Stadtrathe von Eorf, ber zweiten Stadt Irlands, iſt 
biefer Tage der Antrag, das Parlament in einer Petition. um 
Aufhebung der Iegißlariven Union anzugeben, mit 30 gegen 
9 Stimmen genehmigt worben, Zwei Mitglieder hatten ſich 
der Abftimmung enthalten. 


Grünen, und der Zubrang — um Getränke und . 


mehr . 


Die franzöflfhe Pairöfammer ift am 27. April mit vn 
Reerutirungdgefeg zju Ende gekommen. Die Dlenſtzeu wurde 
zu 8 Jahren fefgefegt. — 

Der franzöi. Kriegsminifter hat Befehl gegeben, daß das 
Militär in ven Kirchen vor Telnem Offizier, ſondern bloß vor 
dem Hochwũrdigſten jalutiren darf. 

Um den enormen Betrag der fraugoöſ. Staatsausgaben dar 
zuibun, ſteilt eim franzöf. Blatt der „Gommerce” die Verech⸗ 
nung auf, daß wenn feit der Erbauung Roms — vor 2596 
Jahren — jede Minute ein Frank in die Staaitfaffe bezahlt 
worden wäre, Died noch immer um 583 Millionen zu menig 
feyn würde, um bie franzöſ. Bubgetfumme für 1844 zu beiden, 
bie nicht weniger ald 1,404,51 XP Branfen beträgt 

Das frazöf. Schiff Erpevifie-bat fo hen Die vbon Hrn. 
Terier guf feiner wiſſenſchafichen Reife in Kleinafien gefam« 
melten Kunftichäge nach Havre gebracht; barunter Befindet 
fih ein Sarkophag von auffergewöhnlier Schönheit, und 
beinahe das ganze Fries des Dianentempeld zu Magnefta, über 
210 Buß in der Ränge meffend, 

Aus Algier meldet man, daß der Agha der Hadſchuten, 
Sidi Embareck, bei einer Razzia gegen die Beni Menaffer, 
einen Neffen: Abd⸗El⸗Kaders gefangen genoinmen Hat, welchet 
nach Frankteich gebracht: werben wird. 

In Algerien war feit mehreren Tagen wieder alle® in 
Bewegung. Bugeaub war mir einem mädktigen Wagenzug 
nad Blidah aufgebrochen, als Stellvertreter. in der: Haupt ⸗ 
ſta dt halte er den General:de Barr zurüdgelafin: Bon Me 
de ah folkte ber. Herzog von Aumale nach dern Surweſten ver 
Provinz Tit teri außtüden, ſeine Abweſenheit wurde auf 2 ble 
3 Monate berechnet. — 

Ueber die Borfälle auf Hapti tragen wir noch nadh : 
Am 13. war Boyer mit feinen Hauptanbhängern nach King- 
fton abgefegelt, und man glaubte, daß er fih nach England 
begeben werde. Er ift ein Mann von 65, Jahren, Port-au 
Prince if fein Geburtäott. In biefer Sladt herrichte, große 
Beſtürzung. Man machte fid auf eine furchtbare Reacıion 
gefaßt. Daß vie Verfaffung von 1806, meldhe'Petion zur 
Präfivenifchaft brachte, wichtige Abänderumgen erleiden, na⸗ 
memlich eine fünfjährige Präfldenifchaft eingeführt, vielleicht 
der Senat abgeſchafft, überhaupt alles demokraliſchet ſich ges 
flaften werde, wurbe allgemein erwartet. ; Gegenwärtig. beſteht 
der gefeggebende Körper aus 2 Kammern — ben Repräfen« 
tanien ber Gemeinden auf 5 Jahre. gemählt, und beim Senai 
ber 24 Mitglieder zählt, welche die Volkolammer aus einer 
von dem Präflventen entmorfenen dreifachen Liſte auf 9 Fahre 
ernennt. Der Civil, GEriminal» und Sanbeldcover find von 
einem Parifer Advolaten Hrn. Blandyet rebigirt: und ber fran⸗ 
zoͤſiſchen Gefeggebung nachgebildet. Der: Staat hat. eine Ein: 
nahme aud Grunbfleuer und Zollen von 36 bit. 40) Millisnen 
Br., denn obgleich die Neger die ſchweren Pla beiten 
nicht Leben, ſo ift Doch noch eine beitächtliche Ausfuhr‘ von 
Eofonialartifeln, die man zu 400,000 Kilogramm Zuder, zu. 
500,000 Kilogramm Baumwolle, zu 20 Mill, Kilogr. Kaf ⸗ 
fee 30. rechnet. — 

Ein Parifer Erabliffement foll der Dein. Kalhinka Heine« 
fetter 50,000 Brancs für ein Jahr, nebſt Koſt, Wohnung u. 
fe w. angeboten haben, wenn fle während biefer Belt als Gom- 
tölrdame daſelbſt figuriren wolle. Die Eängerin foll dleſen 
Sprfulationsantrag abgelehnt Haben. 


x 


Aus Stodhokm ſchreibt Die Allg.’ Zelt. vom 12. v. M. 
‚In der Sache der’ entdeckten großen Berfälftgung von Stem⸗ 
yelyapier, welche vor rinigen Monaten fo ungeheures Aufe 
ſehen erweckte find! de vorgekommen welche das Gericht 
veranlaßt Haben den Angeber ſelbſt, einen gewiffen Notar 
Namens Meurling, in Verhaft zu nehmen. Er war allem 
Anſchein nach Fon lange den Berfälichern behülfliſch das 
falfche Stempelpayier zu verbreiten und trat wahrſcheinlich 
mie darum ald Angeber gegen ſeine Mitſchuldigen auf; damit 
er als ber, der die Hausſuchung vormahm bei ven Berfälfchern 
feine eigene Correſpondenz mit dieſen und alle Spuren feiner 
und vielleicht aud Anderer Theilnahme wegräumen Fonnte, 
Dean vie Aufmerkſamkeit auf das ſchon lange umlaufenve 
falſche Papier war geweckt, und die Gefahr der Entdeckung 
nahe drohend. Man glaubt allgemein, daß eine Menge von 
Beamten bei dieſer Sache betheiligt ſey. Die Unterſuchung 
ſchleppt ſich langſam fort. Die eigentliche Fabrik hatte ihren 
Eig nicht in Stodyolm, ſondern in einer ſüdlichen Vrovinz 
Schwerend in der Nähe von Werid; Meurling aber und ans 
dere waren Gefchäftsfreunde, welche bie Waare in ver Haupt« 
ſtadt verbreiten ſollten. Der erſtere hatte dazu ald Beamter 
bei dem Berfteigerumgsbureau' von Stockholm gute Gelegenheit. 

In Morella (Spanien) find in dem legten Tagen vie 
Häuptlinge GH und Marti und der Sohn des berüchtigten Bas 
eoba erichoffen worben. DerLeptere ging dem Tode mit großer 
Unerſchrocken heit augen „Sch fterbe nicht ala Räuber,“ fagte 
er, „und nicht als Verräther, fondern als Vertheidiger des 
göttlichen Geſehes.“ — 

In Madrid war am: 17. April das erſte große Stierger 

frecht für diefes Jahr, wobtl 15 Pferde getödtet wurden. 
Bei ver Erplofion ver vier Bulsermühlen in Waltham 
Abbey (England) wurde einer der Getäbteten gegen 140 Buß 
welt meggefchleuvert und die Körper Wller mit foldyer Ge— 
walt in die Höhe geworfen, daß fie bei dem Niederfallen 4 
bis 6 Zoll tief im die Erde ſanken. 
- Aus Paris, Hr. Blardot von dem kärzlich ein ſehr brauch⸗ 

bares Werk über bie Muſeen Italiens erfchienen ift, hat fo eben ein 
ähnliches über die Tpanifchen, engliſchen und beigifchen Mufeen 
herausgegeben. Was wie Über das königtiche Mufeum in Mabeib 
(el museo del Bey) wiffen, ift, ungeachtet ber Auweſenheit meh: 
rerer Meifenben in ber piftabt Spaniens und ihrer baber erſtat⸗ 
teten Berichte, fo unvollffindig und undedeutend, baß man ſich bis 
detzt keinen Begriff von ben unermeßlichen Kunftfhägen hat machen 
Tönnen, welche Madrid in biefer Sammlung befigt, Wenn man aus 
dem Berk bes Hrn, Wiorbot erfährt, daß das Museo del Iley 
allein fieben anerkannt ächte Meifterwerk: Raphael's beſitzt (merun: 
ter fi) bie h. Jungfrau mit der Mofe, die mit dem Bilde, und bie 
von ber Perle befinden), baf das Spasimo gu ben Kunſtſchäten bes 
Dufeums gehört, daß vierzig Wilder Titiau's dort vorhanden find, 
daß es von Giergione und Paul Beroneſe bie trefflichiten Bilber 
befigt, fo kann man fi sinn if von Dem machen, was bas 
Muſeum allein von Bildern ber italiänifchen Schule aufweiſen kann; 
aber auch die deutſche, unb namentlich tie Hamänbifche Schule find 
reich bedacht, und der Kufenthaft Rubens in Madrid hat das Mus 
feum, unter anderen, mit drei Bildern bereichert, unter denen Dr, 
B. ein Heines „la Vierge glorieuse‘* die h. Jangfrau von Hei⸗ 
gen umgeben, ald befonders vollendet heraushebt. — Ratüriih ift 
die ſpaniſche Schule in dem Mufeum am reichten verfehen, und 
Hr. B. hat fie mad) den Schulen genügend abgehandelt. Bon Be: 
Tasqueg befigt das Mufeum nicht weniger, als; 64 Bilder, von 
Alonzo Gano T, von Zurbaran 4, von Murlllo 45. Kußer bem 
2. Mufeum befinden fi aber im Museo nacional und in ber Aca- 
demia real Sammlungen itaffänifcher, deutſcher, ſlamändiſcher und 
ſpaniſcher Bilder, 
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Die Königin Chriſtine vom Spänten tat am 27. v. M- 
in ihr 37ftes Lebent jahr. — * 

Die Eiſenbahn von Rüti en Pr wird Keflintnt 
am 20. Juli erbffnet. Fuͤr 9— ag Verſpätung müſſen bie 
Unternehmer 6000 Fred; Stra jabſen bagegen erhalten fie ’ 
eine Enhſchidigung⸗ went fe friiher. fertig werden. \ 

Der ättele franzöſ. General, ver Gavalleriehrigapier Du⸗ 
tertte Daport, ift am 4. April, 83 Jahre alt, geflorben. Er ! 
hatte yon 1792 an ale Feldzüge der Republif, fo tie dem ' 
amerlkantichen Freiheltskrieg mitgemacht, und 22 Wunden er« 
halten. Ein anderer Brigapegeneral, ber vom ägyptifchen Feld⸗ 
zuge an big 1814 in ben Reiben der Armee fland, Vicomte 
Joubert, ift ebenfalls geftorben, j 

In Schwetzingen iſt der geheime Hofrath und Gartenbl- - 
rector Zehhet im 730ſten Lebensjahre geſtorben. Er hatte feit 
1804 dort gewitkt, und jegte in feinem Teſtament Schwetin⸗ 
gen zum UniverfalsErbem feines Vermögens ein, um mittelft> 
deffelben eine höhere Bilbungsanftalt zu errichten. 

Bel dem heute fo hoch gefteigerten Preife für die drin⸗ 
gendſten, unentbehrliähften Lebensbedürfniſſe, des Brodes und 
Tleiſches, einem Uebelftandt, über den von allen Seiten her ge⸗ 
klagt wird, dürfte es nicht unintereffant fepn, eine Rotiz über: 
ben Breis berfelben Lebensbebürfniffe in ben Vereinigten Stans 
ten von -Nordamerifa zu geben, und zwar nad ber Mitthei⸗ 
Iung eines Privarbriefet aus Belle Ville bei St. Louis vom 
21, Behr, 1843. Jenem Schreiben zufolge hatten Früchte und 
Bleifch dort folgende Breife: dad Malter Walzen 3 l., Hafer 
1, das: Pfund Schweinenfleiſch 3-Er. und das ‚Pfund Rind« 
fleiſch 4 kr, dad Pfund Rinbafett 74 fr. und das Pfunb Schwel« 
nenſchmalz 6 fr. — 

In der Nacht zum 8. April wurde in Drenfe (Spinten) 
ber Scharfrichter ermordet; man fand am Morgen feinen Kopf 
an bie Thhr genagelt und feinen Leichnam auf dem Blur im 
Blute ſchwimmend. 

Die diesjährige Baummollens-@rnie derjBereinigten Staa⸗ 
ten von Norbamerifa wird auf 2 Millionen 300,000 Ballen 
berechnet, wovon bereitd eine bedeudende Ouantiät nach Eng« 
land gegangen iſt. 

Die oft vorkommende Unvorſichtigkeit, Spiritus unmittelbar 
aus der Flaſche in eine brennende Lampe zu gießen, hat ber Frau 
eines Breslauer Bürgers einen ſchauderroͤllen Tod zugezogen. In 
dem Barten ihres Daufes fitzend, wollte fie am 18. v. M:; Rad 
mittags fi und ihren 3 Heinen Töchtern den Kaffee bereiten, und 
beging dabei oben erwähnte Unvorfihtigkeit, Die Flamme ergriff 
ſogleſch den noch in der Blafche befindlichen, faſt ein halbes Quart 
betragendben Spiritus, fprengte lehtere, und bie Kleider ber unglück⸗ 
lichen Frau wurden über und über mit Flamme begaffen. Das äls 
tefte der Kinder verfuchte fie der Mutter abzuſtreifen, verbrannte fi 
aber fo bie Hand, daß es von weiterer Hütfsleiſtung abftehen mußte, 
In entfetzlicher Angft rannte die Über und Über brennende Frau in 
bie an den Garten grängenbe Wohnung eines ihrer Miether und 
flehte um Hütfe. Diefem aber umd feiner Frau raubte ber ſchreck⸗ 
liche Anblic dergeftalt ale Beſinnung, daß fie nur von ber Angſt, 
felöft angszladet zu werben, ergriffen wurben, und bie ungtütiche 
Brennende aus ber Stube trieben. Auch ein anderer Miether, ber 
herab. Bam, behlelt nicht fo viel Befonnenheit, um zwwerfdienfiche 
Mittel zu ergreifen, und fo blieb die Unglückliche bir Fiamme preis» 
gegeben, bis alle Kieibungsftüde ihre am Leibe verbrannt waren, 
An der ganzen Oberfläche deſſelben auf das entſetzlichſte entſtellt, 
wurde ſie endlich nach ihrem Zimmer gebracht und ärztlich⸗ Hüffe 
herbeigeholt, welche aber keine Rettung mehr bringen konnte. Unter 
den unfäglichten Qualen verlebte ſie noch die Nacht, und erft die 
Ste Morgerftunde machte Ihrem Lelden durch den Ted ein Ende, 

* 
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Wien, 9. April, Se. Maj. der Kaiſer haben den Chefs 
bed Handlungss und Fabrikhauſes W. U. Meyer Söhne in 
Berlin für die Ueberreihung eines von demſelben fabrizirten 
Kunſt · Seldenſtoffes bie goldene Mevaille de arte merito durch 
Die dieffeitige Geſandtſchaft in Berlin zuftellen lafſen. 

Die Allg. Zeitung ſchrelbt aus Hannover: „Nach einem 
und eben aus Hannover vom 28. April zugehenden Briefe 
fol in einem Miniſterrath unter Borfig des Königs entichies 
ben worden feyn, daß Hannover weder ganz noch mit feinen 
fünlichen Provinzen ſich dem Zollverein anſchließe.“ — 

Die badiſche Zollvirekiion macht für die Zollbehörde bes 
kannt, baß bie nah der Vereinbarung wegen Behanplung bed 
Gütertransported und der Waarenabfertigung auf dem Rhein 
einzuführende Flagge für Schiffe, welche unter Zollbegleitung 
oder unter Schiffsverfhluß fahren, von Barbe grün und in 
ihrer Form oben 64, unten 215 preuß. Zoll breit und mit 
dem Einſchnitt 131 Zoll lang ſeyn fol. 

Nach der neueften Zählung hat das Königreich Württem · 
berg in 134 Städten, 1222 Pfarrdörfern, 461 Dörfern, 123 
Bfarrweilern, 3010 Weilern, 2554 Höfen und 2130 einzeln 
ftehenden Wohnfigen 1 Million 701,726 Einwohner, daruns 
ter der Stabtdirectiondbezirt von Stuttgart mit Militär und 
Fremden 43,162. 


In der Rat vom 2.9. M. wurben bie Bewohner Grot« " 
tamare'd, eines Stävtchens In der Delegation Fermo, im Kirs 
cheuſtaate, von ſtarlen Erdſtößen heimgeſucht. Iu Folge und 
während derfelben Tößte ſich von den zurkinfen der Bia aptu⸗ 
tina ragenden Bergen ein etwa eine Drittelmeile -im Kubif 
haltender Belöblot los und zerſchmetterte die am Wege ſtehen⸗ 
den Häufer, Mehrere Berfonen fanden in dem Einfturz ihren 
Tod, Die Communifation zwiſchen den Provinzen Ancona, 
Aicoli und dem Neapolitaniſchen, welche nur auf dem genann⸗ 
ten, jegt von nachgerolltem Felögeftein verrammelten Landwege 
Sewerkitelligt werden Fann, muß nun auf Umwegen zu Waffer 
möglich gemacht werden. ä . 

Der große Komet ift, weil er zu niebrig am ſüdlichen 
Horizont fland, in St. Petersburg gar nicht gefehen worden ; 
man hat auf der Sternwarte von Palkowna nicht einmal. 
feinen Schweif bemerkt. 


Srequenz der NürnbergsBürther Eiſenbahn 
vom 23. April bis 29. Aprit d. I. inelufioe : 9621 Berfonen. 
Ertrag 1117 I. 39 ir. — 

Augsburger Schranne vom 28. April (Mittelpreis): Waigen : 
14 fi. 21 Er, Korn 1Ofl. 528r,, Gerſte LO, 2 Er, Daber 7. 4ĩ tr. 
Landshuter Schranne vom 28. April (Mittelpreis): Ma 
12 f1.22£r., Korn Ofl. 37 Er, Gerfte Sfl. 30 kr., Haber 6 f. 52Er, 


— — —— nn 
Eingeſaudt.) In Geſchäftsreiſen ward mir ſchon öfters Gelegenheit gegeben, mancher herzlichen Feierlichkeit deizuwohnen, und fo 


oft ich mich hiebei durch ächte, reingemüthliche Herzlichkeit befonders angezogen fühlte, konnte ich es nicht unterlaffen, ſoiche Akte auch äfz 
fenttih zu machen. &o ward ic) jüngft zur Zeit der Berner: Duft der gerührte Zeuge einer folgen feltenen, wenn auch träurigen Beierliche 
keit. Es wart am Borabend des Namensfeftes bes zu Eggenfelden zum allgemeinen Bebaucen verftorbenen den. Landrichters Dr. Georg Xrbinger, 
an deſſen Grab von einigen uneigennägigen Verchrern bes Entferlten eine Trauermuſik veranflaltet, wobei das Grab auf eine wahrhaft ger 
ſchmackvolle, bas ganze Gemüth anzichende Weife gegiert war — ein Opfer : Altar ſtrahlte in lieblichem Feuer cine ebenfo Eräftige, als ger 
fühtvolle Inſchrift entgegen, auf welchem eine gut gewählte Opferflamme in bengatifhem Feuer flackerte. Den meiften Eindruck auf mid 
machte bad von bem treuen Anhänser des Berftorbenen, bem geprüften Hrn. Rechtspraktikanten Gürfter, mach der Melodie: Gedenk o 
Menſch ze. ıc., fo finnvoll derfaßte, fm Duartett gefungenen Trauerlied, weßhalb ich es nicht unterlaffen kann, daffelbe hier anzuführen : 
Das edle Herz, das liebend fchlug Bergebens netzt Dein frühes Grab D! fhiumm're fanft — denn bald erfcheint 
Für Tugend, Recht — und frei von Trug Der feuchte Blick — es ſank hinab Der Zag, der und mit Dir vereint, 
FKür-Fürft und Volt fo treu gelebt, Auch unfre Luft, der Hoffnung Glanz Aus fernen Höh'n erglängt das Licht 
Bol Willenskraft und Muth geſtrebt — Sf ſchwarz umflort vom Trauerkranz. Des Slaubens hell und räufchet nicht, 

Iſt kalt und ſtarr — nicht ruft Nur Sehnſucht zieht das Derz Im Btundenglas verinnt 

Es Klag’ mehr aus der Gruft! 3u Dir auch himmelmärts, Der leihte Sand gefhwind ! 

Richt Kreundes= Gruß, Bo kein Geſchick Das Gtödiein Shall — 

Nicht Abfchiebs » Kuf! Berftört das Gluck. Bir folgen bald! 

Einfender diefes, hatte zwar nicht das Glück, den fo ſchmerzlich vermißten Landgerichtsvorſtand Dr. Arbimger näher zu kennen, aber 
der kurze Xufenthalt in Eggenfelden hat ihm gelehrt, mit weich" feltenen Tugenden biefer tiefbetrauerte Mann geſchmückt gewefen feyn muß; 
denn aufr'htiger kann Feine Familie ben Sterbefall ihres Waters beweinen, als aufrichtig und allgemein ber genannte, hadhgepriefene Amtes 
Borftand betrauert wird, befien Manen die vorhin angeführte Trauerfeierlichkvit gegolten hat. Den 24 Aprit 1843. Ein Aug- u. Obrenzeuge, 


Getraute Paare in ünchen. traibmefferstochter von Eichſtädt Joſ. Leu— 


Die Herren: Anton Zaun, b. Schneiders 
meifter babier, Wittwer, mit Barb. kachnet, 
Seifenfieberätochter von Landshut. Sebaftian 
Schauer, Schneibergefelle bahier, mit Magd. 
Heinrich, berrfhaftl. Kutfcherstocter von h. 
Yaul Adam, Melberhilfer und Hausdeſitzer 
dahier, mit Gresgen; Rod, Brantweinbren: 
nerötochter zu Arnried, Joſeph Dellinger, 6, 
Hausbefiger, mit Anna Sander, Schmidges 
fellenstochter von Vachendorf. Romın Ziegler, 
b. Schneibermeifter, mit Franılöfa Hadifpers 
ger, b. Schneibermeifterswittre. Ferd. Wals 
dinger, b. Malergehilfe dahier, mit Sophie 
pöicht, Wäfherstodter dad. Beorg Spiel: 
berger, b. Hausbefiger bab., mit Anna Nies 
dermaier, Bütlerstochter von Furth. Johann 
Knier, db, Bierwirth, Wittwer, mit Jullana 
Hahn, Zimmermannetohter von Neuötting. 
Andreas Pfelffer, Sergeant im k. Jaf.⸗Leib⸗ 
Regiment dahier, mit Marla Anna Karolina 


Schmidhuber, b. Kornmeſſerstochter v. Augs⸗ 
burg. Michael Lanzwieder, b. Bäckermeiſter 
dahier, mit Helena Hochgeſang, Privilegium · 
inhaberswittwe von hier. Mar Auer, b. Ries 
mermeifter, Wittwer, mit Anna far, Huber, 
b. Bädermeifterstochter v. h. Ant. Joh. Rep. 
Jak. Kur, k. Dberkontroleur in Reichenhall, 
mit Kunigunde Freiftl.'d. Rhenk, churtrier⸗ 
ſchen Kammererstochter von Dillingen. Ulr. 
Peyrlacher ‚Bräumeifter bıbier, mit Margar. 
Deichftetter, Mepgerstochter von Eggenfelden. 
Korbinian Eßendorfer, Bierwirthſchaftspäch⸗ 
ter, mit Theres Neumeyr, Bauerstochter v. 
Stetten. Franz Anton Zwißler, b. Hausbefiger, 
mit Kath. Streicher, Milchmannstochtet v. h. 
Joh. Mich. Widmann, Ausgeher mit Theres 
Mayr, lic. Bäfcherin. Benno Peter Steyrer, 
kal. Recinungstommiffär, mit Frl. Maria 
Karol. Joſ. keeb, k. Maut = und Zolldirek⸗ 
tions: Affefforstochter v. h. Joſ. Schwarz, 
hertſch. Kutfcher, mit Katharina Koch, Ge: 


termann,penf, Gendarm und Polizey⸗Diurniſt, 
mit Dor. Kun, Bährle, Weingärtnerstochter 
von Bothnang. Alois Big, Straßenbauar: 
beiter, Wittwer, mit Ther. Blauhut, Schnefs 
dermeiſterswittwe. Joh. Bapt. Raß, b. Schnei⸗ 
dermeifter, mit Anna Maria Hanneber, Klo— 
fteramtmannstochter von Weyarn Wilhelm 
Schnet, b. Rablermeifter, mit Kres. Kollbeck, 
Nadlermeiſterswittwe. Matbias Bachmann, b. 
Küdlbäder, mit Anna Maier, Bauerstochter 
von Wimperfing. Joh. Philipp Säckler, kar 
qual dei Sr. kal. Hoheit dem Prinzen Karl, 
mit Sufanna Brückt, Hausmeifterstochter v. 
bier, Ich. G. Weigand, Frotteur bei Sr, 
Baiferl, Hoheit dem Herzog von Beuchtenberg, 
mit Barb. Mittring, Eekadronſchmidswittwe 
v. h. Georg Schiebermaier, b. Bausbefiger 
und Barbenreiber bah., mit M. Anna Wicht, 
Maurerstocht. von Moosburg. 


3628, Eine gute Kochin fucht einen Dienſt 


Königl. Er und Nationaltheater. 
Donnerftag den 4. Mai: „Doktor Zörspe,” 
Luffpiel von Benebir. 
Ereitag ten 5, Mai: „Der Kaufmann 
von Venedig,” Schauſpiel nah Shakespeare 
von Schlegei. 


Auswärts Getraute. 

In Perlach: Herr U. Fuchſs, k. Breny 
vbertontroltur von Reichenhall, mit Freifti. 
Kunigunda von Senf zu Scheinsberg. 

In Salzburg: Hr. Sberlieutenant Wil 
Selm Grünwatd vom Inf: Rrg. Kronprinz, 
mit Fri. Aut, Karol. Triendl, Banqnierss 
und Großhändlerstochter von Salzburg. 

Ju Garsing (dei Münden): Hr. Rud. 
Ritter von Schneeweiß, k. Abell. Serichts⸗ 
Marh in Freyſſag, Wirtwer, mit Art, Wüh. 

üller, 8. q. Reg: und Kreisiulrathe: 
Zochter von bier. 


DR ufeum 
3681, Samſtag ben 6. Mai wirb Herr 
Profefioe Söltt die Gefälligkeit haben, eis 
nen Vortrag Über „die Wittelsbacher““ zu 
haiten. Anfang 7 Uhr. 
Die Berfammlung der Vorſteher. 
Ze er 
3528, (2b) Sur Feier des Maiieſtes 4* 
+findet (bei günfliger Witterung) am 114 
Mei zu Herrengiemfee in dem ſ.4 
+g. Kürflenfaale ein großes Vocal u. 
SE neaasntet : @oncert, nebſt4 
+ländlidem Balfe n“Feuerwert- 
+flart, wozu alle Muſitfreunde ıc. gezie⸗ ⸗ 
+mend eingeladen werten, + 
3668. Heute Nachmittaͤgs 4 Uhr findet 
dir Eröffnung des Blädsgartens mit 
gut befepter Blechmuſik in der Schwabin⸗ 
gerlantftraße fatt, und erlaube mir zugleich 
das verebriicde Publitum zurecht gabtreichem 
Befuche böfiaft einzuladen unter Verſiche⸗ 
zung reeller und befler Bedienung. 
Joh. Seh. Urban, 
Kaffetier im Slacegarten. 
Zodesfälle in Münden. 
Frau Monita Freyfrau Audrezth v. Audre, 
geb. Pertenhamer, TI J. Beerd. Deonnerft, 
2» 4,5 AU, v. Leichenh, ; Gottesd. Mont, 
». 8, d. JOU. bei Et. Peiet. — Frau Ant, 
Reitenfinel, Stadtzinmermeifters » Wittwe, 
60 3, Bottesd. Samſt. d. 6. d. 10 U. bei 
Gt, Peter. — Frau Unna Maria Raub, 
B. Kiftiermeliters » Battin, 39 J. Beerd, 
Demerft. d.4.d, BU. v. Leicheng.; Bots 
tesdienſi Dienft. d. 9, d. 8 U. bei St. Ve⸗ 
ter, u. Freit, d. 12.2. 8 U, in ber Got: 
tesaderfirge. — M. U. Stoker, Tagloh⸗ 
norotochter v. Scheppach, Ser. Burgau, 39 
dm Fran Regina Winmer, Mititär- Baus 
uffehers » Bittwe, 48 %.— Hr. Brorg 
Gihhammer, Hausmeifter im alten Gpmna- 
fium, 82 3.— Math. Jehle, Bombardier, 
9. Yrtit.:Reg. Brinz Luitpold, aus Edwarı 
zenfee, Banng. Lindau, A J. 
Zuswärtige Zobesfälle, 
Ga Erlangen: Hr. Eduard Hug. Feuers 
bad, Doktor und Profeffor der Rechte an 
der Univerfitlt Erlangen. 
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‚3605. Nach einem fängeren 
Leiden entfblummerte ben 28, Up: 
ril Nachts 10 Uhr, geſtaͤrkt durch 
bie heil. Sakramente, unfere uns 


dergeflihe Mutter 
Barbara Baigı, 
Mepgers » Wittwe dahier, 
au einem befferu Leben, 
Zieigebeugt von biefem ſchmerzlichen Wer: 
fofte, maden wir benfeiben unfern fämtlis 
hen lieben auswärtigen Uuvermandten und 
Freunten hiemit ergebenft befannt, und em: 
pieblen uns, überzeugt von Ihrer Theil: 
"nahme, dem ferneren geneigten Wohlwollen. 
vmphenburg, am 2. Mai 1843, 
Anton Gaigi und feine Brüder 
Zaver und Albis Saigl. 
Fodes: Anzeige 
3611. Sott dem Almädtigen bat ed nad 
feinem unerferſchlichen Retbfkluße gefallen, 
unferen inninft geliebten Bruber 

I. Baptift Rubenbauer, 

Acceſſiſt beim f. Appellarionsgeriche in Frey⸗ 
fing, den 25. April Nacmittags 5 Uhr am 
Sgieinifieber, nad zurudgelegtem 2Tten 
Lebensjahre im ein beſſeres Leben abzurufen. 

Indem wir biegen uns fo ſchmerzlichen 
Weriuf allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten anzeigen, empfehlen wir ven Ver⸗ 
blichenen Ihrem gütigen indenken und bits 
ten um ſtiue Beleidsbezengung. 

Freiing, den 27. Wprit 1843, 

Joſeph Rubenbauer, Pfarrer und 
Säpulinfpeltor in Rottenburg in 
Rieberbagern. 

Zatob Rubenbauer, Pfarrer in 
Köfering. 

Bernard Nubenbauer, Gerichte: 
halter in Schoneck. 

Ehrifian Rudenbuner, Bädermei- 
ſter und Deloaum. ; 

Joſeph Franz Rubenbauer, Schu 
gehälfe, 

Earl Mubenbauer. 

- Unna Theobora Biglfperger, geb. 
Rubenbauer, md 

Rofa Kein, geb, Rubenbaner, 
als Schweſtern. 

Karl Borom. Bizlfperger, Schul: 
fchrer an der Dompfarrfchule in 
Münden. 

Kavır Fein, bürgerl. Weißgerber in 

Dachau. 
Befauuntmadung. 
3045. Mittwoch ben IT. Mai 1, 96, 
Vormittags 9 Uhr wird im Hofe des bie: 
figen Stadtgerichtt · Sebãudes ein großer Box 
teniuhrmagen mit Leitern und Ketten gegen 
bare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 
Käufer erhalten hievon Kenntniß. 
Münden den 1. Mai 1843, 
Königliches Kreis» und GStabigericht 
Pünden, 
Der Igl. Director: 
Barth. 
Meber. 


3632. 600 A. find ſogleich gegen 4 Proz. 
auf erite Hypothel auszuteihen, D. U. 








3662, Mit Allerhoͤchſter Bewilligung wer⸗ 
den kommenden Montag den 8. Maid 2. 
und bie folgenden Tage Vormittags von 9 
bie 42, und Nadmittags von 2 bis 6 ihr 
verihiebene für die Hofhaltung m 
mehr geeigneten Seraͤthſchaften, beitehend Im 

gemaltem und weißen Porzellain, als 
Shäfeln, Teuern, Compotſchalen, 
Kafferlannen und Taſſen 1. ; 
verſchiedenen orbinärem Glascwerl, als 
Weingläfer, Gtürgen, Tellern, Eoms 
potſchalen ıc.;5 
verfhiedenen Tupfernen und eifernen Kü⸗ 
chengeraͤthſchaften, befonders einer gro⸗ 
ben Parthie von gany gut erhaltenen 
Zerrinen, Schüſſein und Tellern aus 
altem englifgen Sinn; 
verfiebenen großen und Heinen Fähern 
und Kiften, und fo Mehreres an den 
Meiftbierbenden gegen gieih baare Bes 
4 fung verſteigert. 
anfstichhaber werben eingeladen, an ben 
oben bezeichneten Zagen ſich in ber k. Mes 
ſtdenz in den fo grmannten Martergimmern 
rs _ 
ünden, den I. Mai 1843, 


Aönigl. Oberſthofmarſchall - Stab. 


3023. (8a) Das drarialifde Brau— 
Haus bahler wird am I. DÖftober - 1843 
padtios, und ‘fol auf weitere 12 Jahre 
verpachtet werben. 

Das Pachtobjett bat geräumige Gebäude, 
in denfeiben alle zum ſchwunghaften Bez 
triebe erforderlihen Lolalitäten mit voll⸗ 
fändigem Juventare, und 2 Keller mit 
Faſſern von beiläufig 10,000 @imern Brhalt. 

In diefer Brauerei ſind bisher 2300— 
2400 Schäffel Mat; verfotten worden, 

Die Einſicht des atobjektes tann nach 
vorläufiger Anmerkung bei dem untergeiche 
neten Amte gensmmen werben, wo aud bie 
Verpachtungs: Bedingungen zur Einfiht bes 
reit liegen. 

Zur Verfleigerung wird wicberkofter Xers 
min auf 

Montag den 29. Mai d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftstofale dahier anberanmt, wozu 
pachtfähige Liebhaber, welche ſich jedoch über 
Kenntuiß ded Braumefend, fomie über hin— 
reichendes Wermögen audjumwelfen haben, mit 
denn Bemerken eingeladen, daß dem künftis 


- gen Pächter nur gepichte Fäffer übergeben 


werden. 

Bü a Fa, den 27. Uprit 1843, 
Königliges Stadtrentamt. 
Sorg. 

3601. In ein folides md Incrarives Fa⸗ 
britgefhäft kann ein Handlungs: Comis als 
Affocie unter billigen Bedingnißen eintreten. 
Mefektirende belieben unter den Bucftaben 
9, S. Ar. 3001 ſich an die Expedition der 
Zanbbötin zu wenden, 


3621. In der Müneritraße Ro. 24. iſt 
eine fhöne Wohnung über 1 Stiege mit 4 
Zimmern und alten übrigen Brauemlickeis 
ten auf Michatli zu verm. Mäh. ebn, Erde, 


Betannatmadhung. 
Sant des Johann Faltermaper 
von runn betr. 
3637, 'Im Gonfurfe der Gläubiger wiber 
hann Faktermaper, Bauer von Pbhens 
m, wird nach dem Untrage ber erſteren, 
Das die Maffa bitdende Anweſen, — ber 
Mehend aus dem Hölgeruen Wehnhonfe mit 
emanerter Stellung unter einem Dache, 
u hölzernen Stadel mit - Wagenſchupſe, 
einem Badofen zum -Drittbeite, einem Gars 
ten per — Zagw. 14 Desim., bann 7 
Zagı. TE Deji'Yeder, 12 Zagm. 55 Dez. 
Wieien, 18 Taw. 12 Der. Waldungen und 
11 Zagw. 47 Deyim. Beivenidait, — im 
gerigttlhen Shäyungswerihe von 1861 fl. 
30 fr. am 
Samftag ben 20. Mai I. 36. Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr im Wohnhauſe 
des Gemeinfchuloners zu Köhenbrunn 
der öffentlichen Derfleigerung ausgefept, wozu 
befig= und zablungsfähige Kanfslichhaber 
mit bem Beifügen vorgeladen werben, daß 
der Siuſchlag nah $. 64. des Hypotheken: 
Befehet, — Te * en in 
ben: 5. IB, A pjehaeiches nom 
17. Mopember 1897 erto —X 
Erafenau, ten 25. Upril 1843, 
KRönigl,Landgeridi Grafenau 
Strelin. 





Belanntmahung. 





— 


3040. Am. Sonutag vor Plngfen den 28. 
— 3 ai an dr vankı wi 

aft das gemähnliche Pierbereunen gegeben, 
! Preis 10 —* Thaler mit Fahne, 


[2 8 ” ” „ [23 
3 ” 1 ” " ” „ 
4. ” 6 " ” „ ” 
5 „ 5 [3 [23 [23 123 
6. „ 4 [7 ” " [2 
1. “ 3 ” „ n [23 
8. ” 2 [3 ‘ " [73 
9. ” 1 ” „ ’ ” 
10, ,„ 1 Retzaum, 
11 4 Hufeiſen. 


Le 
Bis auf ein Koosgelb von I A. I2 fr. 
iR das ganze Rennen frei. . 
Um Il Uhr Vormittags iſt tie Lonfung 
und um 4 Uhr Nachmittags der Auszug. 
Die ausgeſteckte gemöhnfiche Hennbahn 
muß Imal emritten werden. 
Am 17. April 1843, 
Magifrat ver k. Stabt Erbing. 
@ifenreich, Bürgermeifter. 
Mönel, Stadtſchr. 
3615. Eine Won: nnd Dugeberin (nt 
einen Plab. Nah. beim Merfaphaus No, 8. 
über 4 Gtiegen, 
3041, "Ein ordentfihes Madchen wird 
pi Zuge hen geſucht. Erühlingsftrage No. 
l. berer Erde lints on 1 — 2 Uhr, 


. 
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3633, ‚Mou Arm Zafgealub Urania 
4834, 35 


635 Yeder Stapt vers 
ſchledene fche geräu @otalitäten, die fi 
befunders ‚zu einem Fabritgeſchaſfte eignen, 
nebſt Wohnung und Garten foglei zu ver 

ethen. D. Uebr. 

o22. ein jplipes Sn, d 
Tann, ſich jeder Mebrit unterzieht and Liebe 
u Rindern bat, ſich auch uber Arene und 
Girefiepeit ausmeifen tann, ſucht ſogleich 
einen Dienft. D. U. 

3026. Em Widfungifapital zu 6000 A. 
34 Proz. wid auf ein Haus, Ehäyung 
14000 fi. bis Michacli gefuht, D. U. 

3627. Inter Kowenfiraße No.d. a. üb. 
1 Stiege Hd 3 fhdne eingerichtete Bimmer 
und ein fehduer Gafın tägliep zu. vermies 
then und Tonnen fopleih bezogen werden. 
359. Fü dir Karisfiripe We. 34. 18t. 
iſt eine ſgbne Wohnung mit 5 heigbaren 
Sinmern, Delonomizherd, altes aufs ſchoͤn⸗ 
fie tapezitt, ſogleich Au beziehen. 

3030, Derrnufcaße Nro. 20. 2 Etiegen 
iſt eine ſchoöͤne mit allen Bequemlichkeiten 
verſehene Wohuung auf Michaeli zu ver⸗ 
mietheu. Quch find daſeibſt mehrere Kleider⸗ 
laſten und eine, Afläfrige Bettſtatt hjllig 
zu vexrlauien. Mäb. chuer Erde, 28 

3641. Ein folides Mädchen ſucht einen 
Dienft als Stubenmaͤdchen und ‚acht and 
mit auf Reifen, biefeibe ſicht weniger auf 
großen Lohn als auf aute Behandlung. 

3640. Am Karlsplage Rro, 10, ift die 
Wohnung im 2. Etode, gan, neu herger 
richtet, mit 7 Simmern ıc, um 310R. jährr 
ti ſogleich zu vermiethen, Diefe Wohnung 
fann au von jeht an bis Micaeli um OO. 
eingefretener Werpältniffe wegen bezogen 
werben. 


3648. Müherfiraße No. 21, if eine Woh⸗ 
nung, beſtehend ans 4 Simmern, Käche, 
Magdlammer, Keller, Speicher, Waſchhaus— 
antbeil und fonfligen Bequemlickeiten um 
130 A, jährlich zu vermierhen. D. U. 

3649, (2a) Wegen eingetretenen Berhält: 
niffen iſt das gamı nahe bei Münden geles 
gene Oekonomlegütchen Ebınau an der Das 
hauerftraße famt Vieh und Fahr niſſen zu 
verlaufen. 

3650, Um Promenadepiap Do. 1. 2, 
ift eine‘ Wohnung mie 6 heizbaten Simmern, 
Borfaal,' Kühe, Speife,- Epeider, Keller 
um 350 fl. zu vermiethen und bis Miichaeli 
n beziehen, Selbe fan tägtih von 10 — 
1 Uhr Vormittags und von I bis 2 Uhr 
Nachm. eingefehen werden. Nährehn. Erbe. 

3654, Eine Hauemagd, die ſchon fpinnen 
und au in der Küche Aushilfe leiten Bann, 
ſucht einen Pay. D. U. 

3543, (25) Eine Heine Defonomie- oh: 
numg neb einem ſchonen Garten ift zu Mi: 
chaeli an einen Saͤrtner zu verſtiften. D.U. 





3657. Ein Meätchen das trihen kam, 
taun das Niegel ⸗ and Zülhaubenmachen m. 
Pugen unentgeldtih erlernen. D; U. 

3651. Eine ruhige Fam wäniht ei 
Kind im die Koft zu — das ya 
(don geben kann. D. Uebr, 

3652, tm jünger Mei, weiner hi 
in Condition ift, eine ſchoͤue —X 
befipt und auch rekemmandirt werden fang, 
wůnſcht {m Schreiben placirt zu werden. 

3059, Ein orbentiiches Mädgben fuct. ek 
nen Play als Kelnerin und kann ſegleich 
einftehen. D. U. 

0, Eine 


3661,(2a)@in Benefisiat der Diözefe Res 
gens burg wuͤnſcht mit einem Hrn. Pfarrer 
gu tauſchen. Das Veneſtzium iſt in einer 
ſehr angenehmen Begend nuhe bei einer Stadi. 
girum 400 fl: ganz incurat und voriigtid 
tauglich für einen bejohrten Hın. Pfarrer, 
UERTERE Kihdemage, Weide mit quren 
Sengniffen Ab auswelfen fann und nicht aft 
iſt/ Bann. fogleich einftehen. Nah. Mofen 
thal Mo, 11. über 1 Stiege. 

. I der Sudwigsftirube Po. 2, 
eine Heine freundliche Wohnung rüdwärts 
ogleih zu kezichen. 

4 Fu einer anfehmichen Proviupial 
ſtadt Oberbayerns ift eine im beiten Ber 
triebe ftehende Lidter: und Geifenfabrif zw 
bifigen Kaufsbedingniffen zu verkaufen, 

Einige verfänfihe Baupläpe in der oberm 
und unsern Bartenftraße zu billigen Preiſen 
find zu erfragen beim 
Gommiffionse@eichäfts-Bureau München, 
Kanfingergaffe u. Forbergraben Ed Re. 2]. 


Sammlung 


von 
Eonftruetionen aus dem Gebiete 
des Eifenbahnbaues. 1te Abthei- 
lung, enthaltend Eonfteuctionen aus 
geführten Eifenbahnen mit 40 Blät- 
tern, 2te Abtheilung, enthaltend 
Conſtructionen von Wagen und 
Mafchinen, mit 30 Blättern. 
Preis 21 f. 


Vorräthig bei 
Mey & Widmeper, 
Sms 4 und — 
nen (dem k. Hoftheater 
3666, gegenüber.) 
3887. (20) Einige junge, träftige Bene 
von 15—18 Jahren, welche Luft haben die 
Metalifchlägerei zu erlernen, önnen Unter: 
kunft finden bei Leo H 
Befiper einer Metallgolde⸗ und 
Vapiermetaltifies Babrif- 
"3639. Bei einer Familie wird ein Kofle 
tind geſucht. D. U- 


Eröffnung des Heilbades Annabrum 
im © Landgerichte Haag, 

3530, (26) Die Wiedereröffnung des ber 
sühmten Heilbares Anmabrun findet am l. 
Mai flat. Der jehige Badbeſther wird fich 
angefegen ſein laffen, den verehrlichen Bad⸗ 
gaſten den Aufemhait fo angenehm als mög⸗ 
Hd zu machen, übrigens verſpricht ee e 
prompte und. billige Bedienung, Noch wird 
demertt, daB auch ein Gefellihaftämagen u. 
2 Perde bereit ſſehen, um die verehrlichen 
we ac Beltehen ausfahren zu füh: 


Ll 

en ge 
Balthafar Flnauer, 

—. Birth uud Dad: Jußabsr, 

Bermiethung von — zum 





2400. (36) Auf — Roͤſchen © 


auerhoͤhe zunͤchſt bei Edenhauſen, K. Eg. 
Worfrathapaufen, allwo ſich die ſchoͤnſte Aus- 
in dab Gebirge und andere —* 
ungen barbietet, find vollſtandig ſchon ein ⸗ 
are Wohnungen für Familien u. auch 
Ihe Simmer, währehb der lommenden 
Aalen Jahreszeit zu vermiethen, was mit: 
Bemerken befannt gemadt wird, daß 
allda auch fehr 3: utes Trintwaſſer, und &es 
Be sum Gerraude von warmen und, 
u 


*8 ne wänft ein jun fanger ann 
in ber uꝛenceg eines Erziehers eine Steie, 
feh es im der Stade oder anf den Lande, 
Deifelbe beilpt' po tItommiene fheoretifihe 


ande prattiſche Kenneniß: der franzäfticden 


Sprache, it mit dem Italienifdpen gut ders 
traut md auch im Enplifden etwas bewan⸗ 
Der, bat die eutſprechende Renntniß der üb⸗ 
rigen erforderlichen Lehrgenenftände ine u. 
eignet fi überhaupt: in- jeder —— 
dieſem Berafe.- Anfragen find erbeten 

der hifire K. E. No. Fr 

Betanntma Hu 


Pan — heard 


wir mid uns 
Term Eheverkrage die Gütergemeinfchaft ange 
serhtäffen haben, u. in Büterttennung Ichen, 
Säffen den’28. Aprit 1843, 
ran; Paul Reuther, 


Handeldmann. | - 
Katharina Meuther, geb. 
- Meithmahr. 

BE: Fe alf, der 
» > 57 * bei einem Patrimonialge: 
ſchnell und Forreft fchreibt, 
Ri Kr e im Semeinde und Gtiftungd: 
notre befipt, ſich auch über Firiß, 
4, A an yiay. vermag, a 
*2 20 Zuder gute —8 Serie To nd 
— zu derkaufen. D 
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3624. Der RA gibt ſich die Eh⸗ 
re, einem Dexchrungswärdigen Pudlitum dies 
durch anzuzeigen, das feine Stellmagenfahre 
ten von Meudurg made Münden vorm 29 
Aprit 1. 3. angefangen; wieder venetmägig! 
alle Samitag -fräp 4 Ude. von, Meuburg 
aus nah Münden und alle Montag früh: 
5 Uhr von Münden nah Neuburg ſtatt 
finden werben. 
Kr Die Ubfahrtsorte bieiben diefelbem wie 
im vorigen Jahre. In Münden wird nam 
tadusgarten und in Neuburg von der Pop 
abgefahren. 

Die Fahrtare * —— uach Müän: 
hen beträgt 2 fl. 24 
ar — nad Münhm e 

kr. "in 


Schrobenhauſen ven 20, April 1843, 
» Seedinger, 8 Poſthalter. 


ndigung. 
Biipableiter betreffend. 

3625. (24) Unter: 
zeichneter fon: feit 
vielen Jahren mit 

* } —* und 
u eyarar 5 als 
5 ter ſchadhafter Blid ⸗ 
ableiter 3àn 
Bietet — für diefed Jahr dem a 
lichen Yublifum feine Dienfle au, uud 
mierft bioß, daß er durch feine im Jır und 
Anstand befaunte Sr wandtpeit in feinem 
Fache in den Stand geſeyt Fey; zu billigſten 
Preifen eine volllommene Sid erheit dewähr 
rende und gm Urbeit liefern 
u. yo zehlreichen Zuſpruche em: 

Bingen 6 Ben Fi Mai 1888,, 

Balıbafar Wildenrothe 
BlipabfeitersVerfertiger „ wohnhaft in der 
Slogenbachſtraße . ebnen ‚Erde, 


Das — 








von David befindet „fich waͤh⸗ 
rend. der et in. ber Silienftraße 
Nro., 62. BE 


3658. In der a 
in über 1°. Fü Et! 4 
Seffelofen nebſt einer Küche und Kammer 
am eine ſolide zubige Perſon zu vermiethen 
und-fonn ſogheich bezogen en 


Im Kger: ti Mrd, 3, 
if lan freundlich · ſung mit alten Beh 
— an 2 — dermit 
* 


Rn. * * * 


5612, Der Unt 
Beer ge 
verehrlihen: Publikums die Anzeige, daf er 
künftige Maidnit zum erſtenmale fein wohls 
iii —— werde. Dae⸗ 
MIN einer ganz fhönen Sorte fraugdr 


2. oe Anke geringeren Sorte franzöfis 


rast arte, 
. dus —* en Tarrock K 
ri aus Fri deutſch und ortinde 
vdn gang guter Quatitat und 

5. aus einer neuen Art von den fo be 
liebten Uäterhältungstarten, 

Um- ich zurempfehlen und ſich eines ges 
neigten Bufpruches erfreuen B dürfen, gab 
ſich der Untergeihnetealte Mi eve Sor⸗ 
te post in Da auf Auarit t, als anf 
Saörbeit! und Eltgany auf das befte her 
zuſtellen und machte tie billigften Preife. Er 
ſameichelt fih daher, fomahl einem * 


arten 


Adel, nis auch dem verehrlichen Vublitkum, 


beſonders den „Herren Kaufleuten, Kaffttiers 
Wein⸗ und Gaſtgebern und Laudwirthen voll⸗ 
tommen zu: entſprechen. 

Meine Bude iſt No: 385, am der Kirche 
in der fepten Reihe, 

Um geneiates Zutrauen und zahl 
Beſuch dittend, empflehtt ſich eraebenft 

Vorſtadt Au am I. Mai 1848 

Andrä Benedikt CI377 
Kartexfabritant. 


ar — der ter —8 


Eried ging eine Fiftefförmige Wäflerburig 
gerdoſe mit dem Nomen Karl Boos 
+orrlören, Der Finder erhält eitien hal: 
euren Douceur, 

24 $ 
3356.(25) Inder Par 84 PX 
iſt vernheraus efne fhöne, große, belle, 
Wohnung mit 3 heiſbaren umd einem un— 
heigbaren Bimmer, mebt Waſthhaue * 
Altane und ſonſtigen Begemlichteuen auf 
Micharli zu vermicthen. Näheres im’ Mel: 
berladen daſelbſt. 


57 * eine 


zu — — 


aa —R 27 sim * 


——* Be a am 
wigeilraffe für eine Herribaft gu vermierhen, 


BIS (a) Im. Sonder wor dem i 
lingerthorplad lints Ro.'6, a. ſind 2 won‘ 


— 


— ah: 
— fer. D. u. er : 
der S Are. 4, 
Ball eine 7 Bims 
Bon en. D. Uebr. 
en Es wird Kofttind aus 
den Gemie getudt. Di 









daelt ı vermieshen, Rp. 
ẽ 


— —— — ** 


2670 (26) In der Windenmachergaſſe No. 
J. iſt ein Laden mit heigbarem Alloven zu 
verftiften und anf Michaeli gu beziehen, aber 
auf die 2 Mündnerbulten zu räumen. Das 
Nähere daſelbſt 3 St. reits. 

3555. 4000 R, fünnen dis Micaeli auf 
gute Hupotbet ausgelichen werben. D. U. 








Dar. D. U. 

3676. Am Franenplade Are. 7. iſt fer 
oleich eine Stalung, Wagenremife x., und 
za Michaeli eine ſehr ſchöne, große Wohs 
nung über 4 Stiegen zu nermictben. Nähe 
wes über 2 Stiegen. 

3669, Im Pfarrdorfe Krenth, I Wiertels 
Runde vom befanaten Kurorte gleichen Na⸗ 
mens, ohaweit Tegernſee, kann fogleich eine 
geſchmactdoll eingerichtete Wohnung mitganz 
eigenen Eingange und fhöner Ausſicht fehr 
billig bezogen werden. Gie befteht aus. brei 
Zimmern, Magtfammer, Rüde ıc. u. wird 
auf Verlangen Staltung auf 2 Pferbe da; 
zugegeben, fowie das nöthige Holz zur Küs 
che unentgeldlich geliefert, Auch können alle 
nöthigen Zebensbebürfniffe vom Werımiether 
au mäßigen Preifen bejogen werden. D. U. 
Karfsftraße No. 39, im 1. Eted. 

3670, Für die gegenwärtige Anerbuit tft 
in einer der. frequenteften Straßen ein Mer: 
kaufs zewolbe zu vermiethen. Nah. Kreuz: 
gaffe_ No. 50. im ber Worfadt Un. 

3671. In der Amatienftraße iſt ſogleich 
eine Wohnung um 88 A. zu vermiethen. 

"3672. , In einer f(diuen Sage in Edmu« 
big ie ein Haus mit 6 Zimmern, 3 heiß⸗ 
bar, Küche, Keller, Stallung, Remife, Gars 
ten mit 4 Tagw. Baus und Wirdgründen 
Indeigen, mit wenig Baarerlage fogieig zu 
verlaufen. D. I. 009 Oo R 

3674.. Ein Mädchen, das nad nit Hier 
gedient bat und im Nähen und Kieidermas 
Gen erfahren iſt, ſucht einen ap ars tus 
bentnäbchen, in einem Paben oder zu erwach⸗ 
fenen Kindern. Naͤh. Karlsthor Are. 10, 
1 Stiege recht. 

3025, ine Meine Wohnung von 24 — 
30.4, wird fogt, zu bezichen gefucht.D. U. 
R 36719. Sn ver Ro. 1. ift 
ein Laden: und eine Wohnung auf Midarti 
zu vermiethen. Nah. 1 St. kinfe, 


3683. Den 17, prit iR ein Megrufirm 


in der Jefuitenkirce gefunden morten, Ub:, 


zuboten Duftplap Pr. 10, 3 Stiegen, 


"IH, Eine folide Dienfinagd vom Sante., 


einen Pas als Ködin, Gtubeumä 
*. Kindsmagd, melde in den weile 
= Hendorbeiten gut unterrichtet if.D. U. 
3678. @ine gute Rat fucht foglei@ el 
nen Plad def einer Herrfdaft; fie unferjtcht 


ſich jeder bäustichen Arbeit, Nr,4, 3 Er, 
auf dem WViltnalienmarft, 


Eigenthum "und Verlag der R. 









ofbuchbruderei von 3. 


— u u — 
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3644. Adalbert Behlmayer, 
bürgerl, Zeugſchmied (Bärbergraben 
Neo. 18. zu Münden,) 
macht befaunt, daß er außer allen in fein 
Gewerbe einſchlagenden Artikeln, mament: 
lich hochſt vorcheilhaften Bürtenbinder- Bohr: 
mafcienen mit dazu gehörigen Futterföpfen 
und 12° fortirten Bohrern, Echneidkinpen 
für Echmiede, werfchen mit den dem Schmiede 
nothwendigen Sewinden, Bleche und Keks 
tenwalzen für Silber⸗ und Goldarbeiter, 
Blechſcheeren, Bügeleifen von dorzuglich aus 
ter, nit auf den Schein berechneter Qua⸗ 

litaͤt sc, au trefftich gearbeitete 

‚ Brüdens und Deeimal» Waagen 

vou verfbiedener Bröße vorräthig habe und 
daß er während der Duttjeit die Koften 
und Beitwerfäummiß. die ihm die Brgichung 
ber Dult verurſachen würde, in Unfciag 
bringen und feine Waaren um fo viel 
wohlfeller abgeben werke, weßtalb er 
Ab dem geehrten Publikum beffendempflebft. 
3610, Dei dem Wagnermeifter 
MWeicherger in ber obern Au nachſt 
tem Zacherl'ſchen Bräuhanfe Nro. 
> 196, find mehrere Kipännige Ehai⸗ 

fern zu verkaufen. x 
3614, (3a) In der Schönfeipftraße No. 
15. if eine frenndtidhe Wohnung mit ur 

baren Zimmern und antern Bequrmlicke 

ten bis Michaeli zu wermicthen. Näh. I St. 
3016, In ber Löwengrube int Pinterges 
bande ift im Iten Stodeeine Wohnungmit 
4 Zimmern, Küche, Kammer :c. bis Dis 
chaell won einer ortentlihen Familie zu bes 
sieben. Da die Simmer ganz gerdumig find, 
wären feibe für einen Handwerfemann fehr 
geeignet. D. U. , 


3617, 5 ſchwarz polirte @lastäften, rine 
ſdaniſde Wand mit Gla-thür und Schleb, 
eine kirſchbaumene Kinderbeitiade find billig 
zu_derfanfen. D. U. 

3620, Die Eofalitaten gu ebener Erde m. 
über 1 Stiege Nro. ©, der Theat iner⸗ 
ſtraße, welche Frauz für feine Deu: 
derel benügte, iſt auf naͤchſtes Biel zu vers 
miethen. 

3597, 4000 fl. werden anf erfie und «ins 
he Aue * ein Anweſen a ZTegern: 
ee gegen mebr als boppelte Werfikerunggets 
fügt. Nah. Suraale No.-18, 2 ri 

Eine Louisder 
Belohnung Tem rebliden Heberbringer eineh 
ſich Sonntag den 30 Upril Abende verlau⸗ 
fenen ſchwarzen englifhen Hühnerhundes mit 
Fapurarbe und ‚Poligeipeiden Nro. 305P, 
Dat. Ued. 3682, 


3608. Ein Dann in den Kerken Jahten, 


der ſchon mehrere Jahre bei hohen Herr 
faften gedient bat, die beten Arteffe aufs 
äutweifen hat, wünfdt wieder eine batbige 
Stelle zuerhalten, ‚gebt auch mit auf Reifen,:; 
.3618.. Im ver, Üdatberenträße Mo, I a 
ein ſadner Latzu weht Wohnung Fogkeit:: 
—4 





zu vermiethen. u 










Rod, 





3509.. ‚Beim Gattiermeifter Raberer Im 
der Vorſtodt Au find mehrere Ifpäunige 
Chaiſen, englife Piertgeigirre verſchiede⸗ 
ner MPlatirung, danı englifche Meitjätiek 
amt Säumen mit Vorder: und Hinterzeug 
ilig au werkanien. Wohnt nächſt d.Zacherl, 
Ia00, Ein Knape tann bei einem Kifter- 
meifter in bie Lehre treten. D. U, 


3609.13a)Ein Defonom wünfht in Ale 
einen Piop als Nerwalter. D. U 


3606, &6 mird in Münden ein Equhs 
macherreot zu faufen geſucht. D. U. 


3548, (25) Eine freundlihe Wohuungmit 
3 Simmern, KütercÄf im Zirfef zu 32 
phenburg Haus Niro. 18. für die Sommers 
mon te ſoale ich Au dermiethen. 

si, @in weißer Beug mir Kudpfem 
würde gefunten. D. Wehr. x 
3400,(3a)Beım Earilermeifter &. El@tus 
lobr in der Eoügenftraße Ro, 2, if ein 
fgöner, beanem und gutgebanter mit Baſch⸗ 
sub Reifekoffer verfehener Afipiger Meifer 
wagen bihig zu verkaufen ober and zu vers 
miethen. ’ 

3580, (3 6) Eine geräumige Wohuung vo 
der Stadt 9:n6—T Simmern parterre ober 
1, Etod wit Garten wird auf Micaelt 
su miethen gefuht. D. U. 

3536, (26) 600-700 4. werten auf erfte 
Hppothek aufzunehmen acfucht. D. IL 

3594, (26) In der Landmehrftraße Ne. 
73. fine find 2 mit «inamder Berbundene,; 
feeunttihe Zimmer auf der Sonnenfeite ge= 
fegen und mit der fchönften Wusfiht Ins 
SGebirge, ohne Meubels am 1. Juni zufame 
men ju vermietben. 

3595. (30) Ein no wenig gebraudter, 
geſchla ſſener Padwagen vorm mit einem Ran 
brioletiig für 2 Perfonen, welder für einen 
die Dult bezichenden Handeiemann greignet 
if, konn um einen billigen Preis verkauft 
werden, Wird auch ganzichönes qutfärbiges 
modernes Ehaifentuch darangenemmen. D. U. 

Gpttgefällige Saben. 

Den 1 Mai, Für ein rede Armes yon 
3. 14.30 ir. Den 2. Boa D. für Arme - 
ſollen beten 12 fr, 
Augsburger-Börse 

vom I, Mai 1843, 
Köuiel Bayer'sche Briefe. Geld, 
Oblig. ä3} pCt prompt... . 1014 108 
Bank-Actien.. . 42 . . 603 659 
KR. K) Oesterreich’sehe 





Lott,-Anleden v. 184 prpt.. 45 — 
„ie, .,. MT —_ 
Metallig. & 5pCk pp i.. 114 — 
detto &4pCt. ppt,... 1025 1024 
detto a 3 pCt. ppt.... = — 
Bank-Actien ppt. div. I. Sem, 1656 1652 
Orofsh.-Darmst. Loose ppt.. 68 67 
K. Poln, Loose af. 300ppt.. — 124 
a #n.500ppt. , — 134 
Ludwigs -Oanaf nt 74 
.. Eisenbabnen, 
Augsburg-Münehener .. |. 92 90 








Augsb.- Münchener: Oblie; : I 











Sonnabend, den 6. Mai. 
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Bayern. 

Die Tages- Ordnung für bie 4afle auf den bien 
Mat 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Kam 
mer der Abgeoroneten lautet: 1) Berlefung des Protofolles 
der 43, Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung ber Eingaben. 
3) Berlefung des Beichluffes über ven Gefegentwurf: die Goms 
petenz bed Gaffationshofes als Reviſtons⸗Gericht betr, 4) Vor⸗ 
trag bed Neferenten des 1. Ausſchuſſes über die weitere Nüds 
äuferung der Kammer der Neichärähe über den Antrag des 
Abg. v. Wening: die Gewährung einer vollfändigen Eivilges 
feßgebung betreff.; EventuelleBerlefung des Geſammtbeſchlufſes 
bierüber, 5) Bortrag des Meferenten des 5. Musichuffes über 
die Rüdäußerung ber Kammer der Reichsräche über die Bes 
ſchwerde des HI. Rreuzbündniffes zum guten Tode in München, 
wegen verfaffungswibriger Belaftung mit Goneurreng« Beiträgen. 
Eventuell-Berlefung des Geſammtbeſchluſſes Hierüber. 6) Vor⸗ 
trag bed 3. Ausfchuffes über den Antrag der Abgg. Stöcker, 
Sauer und Ebert, die Huts und Weiberechte betr, 7) Anzeige des 
Seeretärs des 5. Ausfchuffes über bie geprüften und zur Vor⸗ 
lage an bie Kammer nicht geeignet befundenen Beſchwerden. 
8) Vortrag des Secretätd des Petitions⸗Ausſchuſſes über die 
geprüften Anträge ver Abgeoroneten ; Berathung und Schlußs 
faffung über die Zuläßigfeit der von dem Ausichuffe zur Vor⸗ 
lage an die Kammer geeignet befundenen Anträge. 

Am 2, d. fand bie monatliche Plenarfigung des hiſtori— 
fchen Bereins von und für Oberbapern flatt. Dabei fanden 
folgende Vorträge flat: Hr. Kaplan Paulhuber las Nor 
tigen über das Dorf Pürten, Hr. Dr. JZungermann über 
den Bauernaufſtand in Hang. Eingeſendet und verlefen wurs 
den: Genealogifche Notizen über die Gebrüder Vifcher, Bafflften 
am churfürſtlichen Hofe in Münden, von Hrn. Sperl; Br 
merfungen zu der von Hrn. Salinenbaubeamten Schönauer 
in Traunſtein eingefendeten Abbildung eines alterthümlichen 
Mebgervandes, von Hrn. Grafen Pocel. Geſchenke von Uns 
tieaglien, Drudfchriften und Münzen erhielt ber Verein von 
Hen. Forftmeifter Frhrn. v. Mettingb, Hrn. Reihsarchius« 
Adjunkten v. Shlihtegroll und Hrn, Benefiziaten 3a her. 

Aus Erlangen fchreibt die „Allgemeine Zeitung““: 
„Unfere Univerfität bat einen neuen Beweis ver väterlichen 
Sheilnahme des Könige, ihres Rectoris magnificentissimi 
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erhalten. Als Se. Maj. im vergangenen Jahre die Univerfitäts« 
Inftitute befichtigte, vermißte er unter den Bilbniffen ver Lane 
besfürften, welche als Rectoren ber Univerflät dort ihren 
Platz haben, das Bildniß des Königs Friedtich Wilfelm des 
Zweiten von Preußen. Er wandte fi deßhalb an feinen er⸗ 
lauchten Schwager, des regierendeu Königs von Preußen Majes 
ftät, mit dem Wunfche, das mangelnde Bildniß von bort zu 
erhalten, Diefem Wunfche wurde auf ausgezeichnete Welie 
entiprochen. Se, Majeftät von Preußen ließ ein neues lebend⸗ 
großed Pildniß feines Großvaters in Del verfertigen, daſſelbe 
in einen prächtigen, höchſt geſchmackvoll gearbeiteten vergolde⸗ 
ten Rahmen faſſen, und ſandte es jo jeinem Föniglicyen Schwa⸗ 
ger, der es fofort der Umiverfltät zur Aufſtellung in der Aula 
überfchiskte, Geftern ift es bier angefommen und Bat Hei ber 
Untverfltät und bei ber Stadt die Iebhaftefle Freude erregt. 
Das gnädige Schreiben Sr. Majeftät, welches das Geſchenk 
begleitete, Inutet fo: „Mein Herr Prorector, Brofeffor Dr. En« 
„gelhardt! Nachdem Ich in der Univerfitäts-Hula zu Erlan⸗ 
„gen, worin aller Landesfürſten Biloniffe feit dem Beſtehen 
„der Univerfttät, als ihrer Rectoren, enthalten find, jenes bes 
„Königs Friedrich Wilhelm IT. vermißt Habe, fo habe Ich 
„Meinen lieben Schwager, dem jegigen Könige, den Wunſch 
„ausgedrückt, Mir gefälligft eins zukommen zu laſſen. Jch 
„babe dieſes Bildniß nun fo eben empfangen, und übermache 
„es Ihnen für die Univerfität hiemit, auf daß baffelbe im ber 
„Aula feinen Pla finde, München, den 23. April 1343, Ihr 
„mwohlgemogener König Ludwig.” 

Erlangen, 25. April. Es wird von Tag zu Tag ber 
Wunſch lauter und immer lauter vernommen, es molle ſich bie 
Univerfität behufs ber bevorftchenden Säfularfeler (da e8 zu 
einem glänzenden Feſte an den dazu nöthigen Mitteln fehlt) 
auf bie altublichen alademiſchen Beitivitäten befchränfen, auf 
einen folennen Akt nämlich im ver Aula, und auf entfpres 
enden Bottesbimfl.— 

Augsburg. Die hiefigen Herren Bierbrauer und Cafe 
fetlers find, gleich Denen anderer Orte in Bayern, übereinges 
tommen, das braune Sommerbier burchgehends nur zu 6 Fr. 
pr. Maaß auszuſchenken, welches In Bezug auf die unbemlt⸗ 
telte Klaffe ſeht wohlthätig ift und des Öffentlichen Lobes verdient, 

Regensburger Schranne vom 29, April (Mittelpreis) : Walzen 
17 fl. ITEr., Korn Lift. 58r., GerfleOfl, 20Er., HaberSfl, 2 kr, 
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Das diesjährige Muflffeft des pfälzifchen Gentral-Mufit- 
Vereins wird in der zweiten Hälfte des Monats Juli nächſt⸗ 
Hin beflmmt in Landau abgehalten. Der, Hofkapellmeiſter 
Hr. Franz Lach ner würde dabei die Direction des Conzertes, 
insbefondere ſelnes Otatorlums „Moſes“ ſowie feiner großen 
Symphonle übernehmen. So wenigſtens ſagt ein Pfälzer Blatt, 

Um 5. Mai ſollte der Ludwigs⸗Canal zwiſchen Bamberg 
und Erlangen, und fo lange es der bis jeht zu Gebot ſte⸗ 
dende Wafferzufluß geſtatiet, bid Nürnberg, probewelſe dem 
Publifum zur Benügung geöffnet werben, 

Nach einer in der Frankfurter Oberpoftamtszeitung enthaltenen 
Bekanntmachung de bortigen Rechnel- und Mentenamts iſt unter 
dem Bepräge vom k. niederlaͤndiſchen Zehn. Gulben-Stüden eine falfche 
Golbmänzge Mit der Jahreszahl 1825 angehalten worden, Diefelbe 
beftcht aus bergoidetem Meffing, iſt mis ſchlecht geftochenem Stem: 
pel geprägt, befonders auf der Kopffeite Leicht enfennthch und "bes 
trächtlich leichter als die aͤchten Zehn⸗Gulben⸗Stücke. 

(Int. Blatt von Unterfr. und Aſchaffenb.) 

Am 30. v. M. Mittags-bracdh im Stapel des Sölpnerd 
av, Maier im Orte Burlafingen Beuer aus, und griff fo 
ſchnell um ſich, daß in wenigen Stunden 6 Häufer mil Stäs 
deln ein Raub der Blammen wurben, 


Babs Kiffingen, 30. April. Bon Tag 
n zu Tag wird es bei und ſchöner; bie Wunden 
7, vrlce die Gebirgs-Waſſer jeden Winter unfern 
IE Antagen ſchlagen, find wieber pe — uns 

fer Kurgarten ladet zum . erengeben ein; 
\ j — die Babeanflaiten wachen mit dem Frühling 
— — und dem nun eingetretenen ſchönen Wetter auf. 
— Bald aber werden auch unfere Spiels Unternehmer ihre Thätig- 
keit eatwickeln und fo manden CElückſuchenden die Börfe Leichter 
machen. Die Ghriftentindee bürfen mit einer Abgabe an bie Ar: 
mentaffe dieſes gewinnsolle Gefchäft treiben. In allın Bäbern, wo 
Roulette beſtehen, handelt es fid um 10- 20,000 Gulden Ab» 
gabe, um damit bie Babeorte gu verſchönern. Gine Abgabe von 
8000 ff. würde ben Unternehmern ber biefligen Spielbanken immer 
noch Gewinn genug übrig laffen, und wenn fich die jegigen Herren 
nicht dazu verfichen weiten, fo find hundert Andere bereit. Je mehr 
fi aber ein Badeort aus ſolchen Mitteln verfchönert, deſto mehr 
wird er befucht, vorzüglich aber dürfte dieß bei einem Bade ber Fall 
ſeyn, welches ſolche Lebensguellen barbietet, wie Kiffingen, und 
wenn noch mehr Badegäfte kommen, fo ftelgert fi ja ber Rutzen 
für die gutherzigen Herren Spiel:Unternehmer und fie gewinnen am 
Ende teoß diefer Abgabe erft moch mehr babel: (Augöb. Abends.) 


Nachricht für Alterthumsforfcher. 

Bor geraumer Beit hat man zu Würzburg von einem alten 
theologiſchen Drude 2 Pergamentftreifen abgelöst, welche Bruchſtücke 
aus dem fg. Ribelungenlicde enthalten. Dieſe Sterlfen ſollen 
unterbeffen verfhmwunden fein. Bor kurzem hat man dort abermals 
einen einen Prergamentfalz aus einem theologiſchen Bude gelöst, 
welcher gleichfas 5 Strophen bes Ribelungentiedes enthält, 
Darüber warb ſchon anderwärts das Nötbiafte berichtet, und mirb 
es noch ferner werben. Für Diejenigen, welche etwa den übrigen 
Rellen ber zerſtückelten Handſchrift nahfeüren wollen, fei bier nur 
kurz bemerkt, daß die mit rothen Anfangsbuchftaben beginnenden Strophen 
abgefeht fin, nicht aber die Verſe; daß jede Seite 49 Zeilen ent- 
hält, und daß uns auf dieſen Bruchftüden ber vorteeflie fankt: 
galler Test Überliefert ift — Cinige Punkte werben wir nach ſpã⸗ 
ter beſprechen, nämlich a) daß bie ſeit d. J. 1784 übliche Benen: 
nung „Ribelungentied‘ nicht vom Dichter hertührt, auch ‚nicht 
paſſt; b) daß der Name „Chriempild' (wie man bie Haupthel⸗ 
dinn gewöhnlich nenut) eine ſprach⸗ und urfundenwidrige Verhunzung 
ift, und ec) daß bie bis auf unfere Zage feftgehaltene Korm: „bie 
Nibelungen” ben alten Sprachgefegen wiberfirebt, — Endlich 
wollen wie unfern freundlichen Leſern noch berichten, daß man vor 
wenigen Tagen in Dttobeuern ein pergamentenes Kotlobfatt‘ von 







einer alten juridiſchen Handſchrift abgelöst und dem Dr, Roth zur 
Entzifferung übergeben hat, auf welchem ein deutſches Gedicht bib⸗ 
liſchen Inhaltes vom Anfange bes 14. Ih. ſteht. — : 
Consomme. 
Dolitiſches und Michtpolitifches. 

Beftern ben 5. d. waren es 22 Jahre, daß Napoleon 
Bonaparte auf. der Infel St. Helena geftorben (geborem am 
5. Februar 1768). 

Die Allg. Zeit. fchreibt aus Wien vom 28. April: Zu 
Ehren Er. K. Hoh. des Drinzen Karl von Bayern baben im 
Laufe diefer Woche einige Hoffeftlichkeiten Hattgefunden, weis 
tere werden noch vorbereitet. Künftigen Dienftag ven 2. Mai 


findet das berühmte Blumenfeit im den Glasbäufern Faif. 
Kofburagartend fatt, wozu, wie aljährltch, aeben den Hödh- 
ſten Adel und ven erſten Hof und Sraatsbeamten alt Pie; hier 


beglaubigten Botfchafier. und Gefandfen eingeladen werden. — 

Ein heute erfchienenes Regierungseireular publiziert 

nunaud) ben jwifchen ber biefigen (Wiener) u. fürftlich 

Thutn⸗ und Tarie ſchen Poftvermaltung abgeſchloſ⸗ 

fenen Vertag, wodurch wie Aufhebung bed Briefe 

franfirungsjwange®, und die Anwendung eines ger 

meinfchaftlichen Vortotarifs zwifchen. Deiterreich und 

. allen jenen deutfchen Staaten, wo bie fürſtlich Thurn⸗ 

und Tarie' ſche Poltverwaltung beftebt, beflimmt wird , und 

welcher mit 1. Maid. 3. in Wirkſamkeit wi. Die Erltich⸗ 

terungen, welche durch dieſen Vertrag dem gegenfeitigen Vers 
fehr erwachfen,, find ſehr bedeutend. 

Die Ürbeiten am Dom zu Köln has 
ben bereits mir dem Abbruche der bisherigen 
Dompfarrfirche zum „Peſch“ begonnen, einer Heis 
nerem Kirche, welche in den nördlichen Kreuzilüis 

gel Dineingebaut war, und dieſen, früher jchon 
fundamirten Slügel, ganz einnahm. Schon in die⸗ 
J fen Frühlinge wird ſich an dieſer Sielle das 
noͤrdliche Portal wölfen, der Kreuzflügel erbeben, wie auf der 
entgegengefegten Seite der von Sr. Majeftät begründete Flü— 
gel auffteigen wird. Ebenfalls fpridt man von dem Abbruche 
der Donspfarre und der Domküfterei, an deren Stefle ber 
nördliche Thurm aufwachſen foll. 

Veragnlaßt durch die Vorlage der Statuten des Hülfsvereins ber 
Deutſchen in Mexiko ſprach in der Sizung des Kölner Dombaus 
Bereins zu Köln am 24, v DA der Vorſtand feine große Freude 
und feinen aufridtigen Dank für bie herzliche und thitige Theile 
nahme unferer weit entfernten: Landsleute an ber Willendung bes 
bem großen MWeltenfchöpfer im beutichen Baterlande gearündeten 
Tempels aus und nüpfte an ben Beitritt bes überferlichen Bercins 
die fhönften Hoffnungen für das zunehmende Gedeihen des hernlichen, 
auf bie Kräfte ber Mühe und Ferne anaemwiefenen Werkes. Durch 
die Freundlichkeit einer Eölnifhen Dame wird das Wappen der Res 
publik Merito bald in dem Vereinsbanner feine Stelle finden, 

Am 19. April haben auf ver Grotenburg bei Deimold 
die Urbeiten am Armins- Denfmal wieder begonnen, Die Baus 
Eaffe ift jedoch in dieſem Augenblid Teer. , . 

Das engliiche Blatt, der „Globe,“ fchreißt: „Der Ka= 
tholiziomus breitet Sich nun fogar in unjern Agrlculturbezir⸗ 
fen, ber Heimath des Hochtoryamus und folglich des Hoch» 
kirchenweſens, aus, und katholiſche Mifſtonen bereiten ſich im 
Buckinghamſhire und Bedfordſbire vor. Der Puſeylsmus ebnet 
dem Vapſtthum in England die Wege, und überhaupt ſcheint 
ein Geift religiöfer Unzufriedenheit alüberall dutch das Land 
zu gehen.” — 





BZ | 9 — 


gIn Paris fand ed die Reglerung nolhwendig, auferor- 
bensliche Sicherheitsmaaßregeln zur Aufrechihaltung der Ord« 
hung während ded Königsfeftes zu treffen. Alls Truppen find 
in ihre Kaſernen conflgnirt, In jedem Neiterquartier jollen 2 
Geſchwader ihre Pferde gefattelt und gezäumt haben, in Vin - 
cenned und der Milttärfchule je zwei Batterien flch bereit Hallenac. 
In der Schweiz führen jle eine faubere Wirthſchaft. So 
ſchrelbt man aus Wallis. Die junge Schweiz ſcheint ihr 
"Raterfand mit dem fchnelliichen Maaß- und Gewichtſyſtem 
beglücken zu wollen, audy fie will nichts von gleichtr Elle 
hören, Vor Kurzem erft hatte fle mit Mißbrauch kirchlicher 
vn die Bafchingszeit zu höhnender Satyre gegen bie 
irchlich Eeflnnten benügt, und als ſich ner Volksunwille in 
St. Maurice dagegen aubſprach, wurden fogar Kanonen aus 
Mouthey zum Schuge ded Uufugs herbeigeführt, Aber wenn 
fie e3 für volllommen erlaubt hält, ihre Gegner zu necken 
und zu höhnen, fo ſteht diefen nicht eiwa das gleiche Recht 
zu. Zimgſt war eine Verfammlung der- jungen Schweiz in 
St. Maurice, Das Farkolifhe Blatt „Simplonzeitung” er 
Taubte fich num diefe zu perfifliren, indem fie von einer Ders 
fanmlung ven Gänſen und Truthühnern berichtete, von wel⸗ 
chen berrliche meumonifche Breibeitsreben gehalten und Zoafte 
außgebradht, und woßei wie billig auch an bie großen. Zus 
genden und Berdienfte der Ahnen auf dem Gapitol erinnert 
wurde, Das war nun freilich fehr mißbeliebig; die. Mache 
folgte auf dem Fuße. Das Haus Kalbermatien, in welchem 
ſich die Druderei befand, wurde durch 200 Meuterer erbro⸗ 
chen, pas zum Drude vorhandene Papier zerfört, die eijerne 
Preſſe zertrümmert und in bie Rhone geflürzt; und inbem 
diefe Breiheltshelnen dadurch zeigten, mie fle die Prefifreihelt 
verftehen, bewiefen fle anderſeits auch ifre Achtung für pers 
ſoͤnliche Freiheit, Indem fle einen der Nevactoren ergriffen und 
unter Mißhandlungen ibm den Kopf in einen’ Echäffel voll 
Kleien fließen, um ihm zu zeigen, wie man Trurhühner füte 
tere. — Das ift die Rreiheit in diefem Lande, (Augsb. Voſtz.) 
Kiel, 25. April, Um 24. d. Abends zwiſchen 9 und 
10 Uhr murbe auch Hier, wie am amberm Orten, eime Lufter⸗ 
ſcheinnug bemerkt, eine Beuerfugel, die auf Augenblide eine 
fo große Helle verbreitete, daß man dabei Iefen konnte. Die 
Erſcheinung verfchwand Plötzlich; fle fchien zu plagen. 
w Em Vrofeſſor Geolls in Evinburgh 
atte kürzlich dafelbft mit Erfolg eine 
mit Dampf getriebene Flugmaſchine, 
nach Art ver die Vögel nachahmenden 
Henfonichen, erprobt. Bel einem zmeiten 
Blugverfuche batte er aber das Schidfal 
Im. Durch einen Behlex in der Handha- 
bung Fam bie Mafchine, nachdem fie mehrere Stunden in ben 
Lüften fi bewegt hatte, in Unorbnung und ſank mit bem 
Luftſchiffer ins Waſſer, mo Liefer noch glüdlich durch bie 
Schaluppe eines Dampffchiffes aufgeljcht wurde; die Mafchine 
ging zu Grunde, . \ 
In der Nacht vom 28. auf den 29. Aprif ift zu Hatre 
‚bad Theater nach der Worftellung des „Mobert der Teufel“ 
gänzlich abgebrannt, Es war im: Jahr 1823 eröffnet wors 
den und Foftete über 14 Millionen Fret. Der Direstor Bors 
tier verlor fein: Leben dabei, inbem er, dem Tode bed Erflis 
Gens zu entgehen, auf das Pilafter fprang. - Seine Haughaͤl⸗ 
terin, die fein Beijpiel nachahmte, wurde halb tobt ind Spi⸗ 
tal geiragen, — 





Die die „Beiftol Gazette“ meldet; if der berühmte Ins 
genleur Hr. Brunel — wie es fcheint, nicht ver Erbauer des 


Ahemſetunnels, denn dieſet Heiße Sir Ifambert Brunel, fon« 


dern deffen Bruder — von eigenthümlicdyen Unglüd betroffen 
worden. Gr unterhielt die Kinder eined Freundes mit dem 
Gaucelſtüdchen eine Münze vom Mund ans Obr zu bringen; 
dabei gerierh ihm ein halber Sovereign, den er in den Mund 
genommen, unglüdlichermeife in die Luftrößre, und fonnte 
troß aller angewandten Mittel nicht entfernt werden. Man 


ı fand den gefaͤhrlichen Luftröhrenſchniit nöthig, welchen ber 


geſchickte Wundarzt Sir B. Brovie vornahm. Das. Ergebniß 
war noch nicht bekannt. 


In der Beftung Cherſon (Rußland) befindet fich noch ges 
genwärtig ein Aprikoſenbaum, welchen vie Kalferin Katharina II. 
im 3. 1781 pflanzte. Er ift an feinem Stamm Ende 7 Buß 
7 Zoll did, theilt fich eine Elle über der Erbe und ift 364 Fuß 
body. Der Baum liefert - jährlih 10 bis 12 Pub Wrüchte. 
Es if. dieß der einzige Aprifofenbaum und ber flärfjte in bem 
ganzen ſüdlichen Ruͤßland. 

Dir Flugſand an ber Oſtküſte des baltiſchen Meeres bei Kurs 
land richtet große Wermüftungen an, bie mit jebem Jahre verheeren⸗ 
der werden, Bei ſich erbebendem Mirbelminde dehnt fich derfelbe 
auf ungebeure Strecken aus, bereit bie am Strande liegenden Fel— 
ber, Wirfen, nicht‘ felten die Häuſer der ummohnenden Bauern, — 
Eimr der von ihm bebrohteften Punkte ift das Krongut Nieder⸗ 
bartau, das bisher am meiften feinen Zerſtörungen ausgefeht, war. 
Seit langer Zeit ift bie Abwendung bdiefes Uebels ein Gegenſtand 
ber Zürforge ber Regierung gewefen, bie- aber nur buch bie Bes 
feftigung des Flugſandes bewirkt werben kann, Run ift aber die 
biefem Flugſande ausgefegte Kandfläche von bedeutender Ausdehnung: 
die ganze Küfte, von Polangen bis Libau und Mindau, Tann von 
ihm heimgeſucht werden. Rach höchſtbeſtätigtem Entwurf hat bie 
Unternehmung bereits vor einiger Zeit begonnen und zwar gerabe auf 
dem vorgebachten bebrohteften Punkte der Küſtenfläche, bei bem Bute 
Niederbartau. Zur Vollendung ber Arbeiten find 6 Jahre, zu ihrem 
Koftenbetrage 3000 Rbl. Beo. autgefegt. Mehrere Hundert zu bie 
fer Aüftenbefeftigung aufgebotene Kron⸗ und Privat Bauern förbern, 
unter Zundigen Dirigenten, Förftern des umlirgenden Bezirks, biefes 
ſchwierige Wert, das dennoch den beften Fortgang hat und in Kurs 
zem vielleicht beendet feyn wird, wobei nech die wenigen Koften 
wahrhaft Staunen erregen. Ueber 1000 Defätinen Landes find ſchon 
jest gegen ben Einfluß des Flugſandes volltommen geſchützt. Viele 
Bauern, bie gezwungen ihre frühern Wohnungen verlaffen hatten, 
find jept wieder dahin zurückgekehrt, überzeugt, daß ber Flugſand 
ihnen Beine Gefahr mehr bringen werbe. Eine ähnliche Unterneh 
mung in ber Mähe von Memel, auf einem Raume von 170 Defär 
tinen, bauerte 11 Jahre und koſtete fehr viel. Um den Flugſand auf 
einer. Sandflähe von 170 Defätinen auf der Infel Seeland zu befes 
fligen, brauchte die dänifche Regierung 8 Jahre. 

Die ganze Capcolonie, (ſüdliche Spipe von Afrika), ift 
von Heufchreden bevediz in einigen Bezirken ift bad ganze 
Pflanzen. durch fie zu Grund gerichtet, fogar.die Wälder ha⸗ 
ben von ihrer Gefräßigfeit gelitten. 

Köln, 25, April. Heute Vormittag ereignete ſich auf der rheis 
niſchen Eiſenbahn ein- Unglüdsfall, ber fehr ernſtlich zur Vorſicht bet 
ben Gifenbahnfaheten mahnt. Ein Dienftmäbchen aus Belgien beging 
im Königsvorfer Tunnel, wo wiegen der Dunkelheit die Wahfamkeit 
ber, Mitfahrenben unwirkſam war, die Unvorſichtigkeit, fi Über das 
Wagengelänber- binausgulchnen, und ftürjte auf bie Bahn. In Rö: 
nigeborf vermißt, wurde fie ſogleich aufgefuht und mit völlig zer⸗ 
fchmetterten Beinen im Tunnel gefunden. Man brachte fie darauf 
in mögfichfter Eile nach Köln, wo bie Gifenbahnuermaltung fie for 
gleich ber ärztlichen Wehandiung übergab und in bas Bürgerfpital 
bringen ließ. Wenn fie-aud noch Befinnung unb Kraft genug bes 
faß, um ‚über die Urſache ihres Unglüds binlängliche Mittheilungen 
zu machen, fo ift doch an ihr Auftommen nicht mehr zu denken, 


Im fünlichen Spanien preßt man jegt, ba bie Drangen- 
Ernte außerordentlich ergiebig ausgefallen, einen Wein aus 
denſelben, weldyer dem Madera im Geſchmack jehr nahe kom⸗ 

‚men fol. — 

Fanny Elöler, die liebenswürdige 43jährige Jungfrau, 
ift gegenwärtig zu London, und wird auch dort mit Gold 
und Beifall überhäuft. 

In einer Novelle, beffen Berfaffer fi einer mittelalterlichen 
Schrelbart befleifen will, kommt nachſtehende Stelle vor: „Ritter 
Bufch, Ihr fcheint minnigliche Flduz auf die Maid des Junkers 
Hans zu haben? Ich g'ſpanne etwas! Habt Acht, daß Euch Hans 
nicht abk ragle.“ — (Au weibl) — " 

Münden. Das k. Intelligenzblatt von Oberbayern 
enibält Nachftehenved: Das Eiſenoxydhydrat ift nach den 
neueften Frfahrungen ald das zuverläfigfte Gegengift ger 
gen Arfenif» Vergiftungen bekannt — Es ift daher dafür zu 
forgen, daß baffelbe immer im richtig zubereiteten Zuftande in 
allen Apothefen und Handapotheken in ver nötbigen Quantis 
tät und in geeigneten Gefäßen vorrätbig gehalten werde. Bei 
der Vifltation der Apotheke und ber Arznei» VBorrärhe des 
ärztlichen Perfonale ift jederzeit vie jorgfältigfte Rückſicht dar⸗ 
auf zu nehmen, bes vabei fly ergebenden Befundes in den 
Bifitationg-Protofollen jederzeit befonbere Erwähnung zu thun, 
und wo tie Noihwendigkeit gegeben ift, die einſchlägige Por 
ligeleBebörbe zur ernftlichen Einſchreitung gegen die Contra— 
venienten aufjufordern. — 

Der von dem Masiftrate der Stabt München dem Prieſter Zofeph 
Klaufner, Krankten:Guratın in München auf das Laufenſtein'ſche 
12 UHr: Mef-Denefizium bei St. Peter in Münden ausgeftellten Prä— 

- fentation wurbe die landeeherrliche Beftätigung ertheilt. 

Die kathol. Piarrei Dettenfhmwang, Didcefe Augsburg und 
edgs. Lanbaberg, iſt erlebigt, Dieſelbe zähle bei 4 Stunden im Um— 
fang 728 Seelen, 2 Filialen und 2 Echulen, und wird vom Pfarrer 
allein paftorirt. Reinrtrag TILL. Akr Hierauf laften jedoch zur 
Zeit ein jährliches Abſentreichniß vonl5Ofl an den vormaligen Pfar: 
rer Franz Kaiſer und ein Bauſchilling von 432 fi. 30fr., dir nebſt 
Aprogentiger Berzinfung in Iabresfriften von 3O fl. abzufis.n ift. Ger 
fuche find binnen 3 Wochen, vom 29. April an, bei der k. Regierung 
von Oberbayern einzureichen. > 

Eifenbabnfrequenz zwiſchen München und Augsburg 
som 1. bis incluſ. 30. April 1843: Befüwert wurden 14,651 
Verſonen, Bahrtaren 15,780 fl. 20 Er., Tranöporttaren 6750 fl. 
18r,; Summa 22,530. 21 kr. 

Berfonenfrequen; auf der München-Augs— 
burger Eiſenbahn in der Woche vom 23. April bis incluflve 





29, April in 28 Fahrten mit Dampffraft und 14 Fahrten mit 
Pferdekraft: 3513 Perfonen, 

Am 1. d. M. brach im Haufe des Zimmermanns Jänere 
wein zuXölz Beuer aus, woburch daſſelbe in kurzer Zeit nies 
gebrannt wurde, Der Schaden foll gegen 600fl. betragen. 

Am 30, v. M. brannte das Wohngebäude der Bauerds 
wittwe Neif von Straf, Gerichts Troftberg, fammt Stabel 
und Stallung, fo wie dad daran anftoßende Wohnhaus des 
Häuslers Huber ab. Dabei find auch die meiften Effeklen, 
ſowie 2 Kälber mit verbrannt, fo daß ber Geſammtſchaden 
auf 5000 fl. angegeben wird. 

In Nottenegg, Ger. Pfaffenhofen a. d. Im, hat ſich 
vor einigen Tagen ein fremder wüthender Hund gezeigt. E86 
wurden fogleich bie geeigneten Maaßregel getroffen. 


Pafſſau, den 12, Xprit 1843. Liche Lanbbötin! Da Du 
es Dir zur Aufgabe gemadt haft, neben ben mwichtigften National⸗ 
Intereffen auch bie Berhältniffe des täglichen Verkehrs zu befprechen, 
und insbefondere auch inländifche Erzeugniffe nach Verdienſt zu würs 
digen, jo wirft Du aud folgenden Zeilen, melde für Mandıen Deis 
ner Leſer einen erwünfchten Aufſchluß enthalten möchten‘, Deine 
Spalten nicht verfchließen. &ie betreffen nämlich ein fehr befanns 
tes und belichtes Nahrungsmittel — und fprziell die Effenz ber 
Madame Hagen in Münden, wovon ich ſchon feit längerer Zeit 
mein Krübftüds-Bebürfniß auf die billigfte und bequemfte MWeife ber 
friedige. Bon dem erften Gebraud; an mit ber Vortrefflichkeit bier 
fes Erzeugniſſes bekannt, habe ich doch auf einer Reiſe, bie ich 
jüngft durch Oberöſtereich madjte, bie volllommenfte Ueberzeugung 
geivonnen, wie angenehm und vortheilbaft «6 ift, auf bem platten 
Lande mit einem Bouteillchen folcher Effenz verfehen zu ſeyn, und 
aus diefem Grunde babe ich mich entfchloffen, Dir diefe Mittheilung 
zu machen, Auf bie leichtefte Weife bereitet man ſich ein aromatis 
ſches und gefundes Frübftüd, indem man in eine Taffe heißer Mit 
oder warmen Waffers einen Ehlöffel voll folcher Effenz gießt, wor 
durch man im erften Kalle ben ſchmackhafteſten Melange, im letztern 
din beften ſchwarzen Kaffee erhält, und Zeit und Gelb babei ers 
ſpart. Iedermann wird daher die Zweckmäßigkeit, ſich insbeföndere 
auf Reifen, we man oft Gefahr läuft, ſchlechte oder gar keine Nah⸗ 
zung au erhalten, mit einem fo erfagreichen Behilfsmittel verfehen, 
von felbft anerkennen, um ſich aber von der Güte dieſer Effenz und 
ibeer vorthe'tbaften Benügung für jede Haushaltung, ja felbft au 
für Wirthſchaften zu Überzeugen, muß man felbft davon Gebrau 
madıen. Da fie aber, wie mir fhrint aus Beſcheidenheit ber Ras 
brifantin, noch nit allgemein bekannt ift, fo magft Du, liebe Lands 
börin, das Publikum mittelft diefes Briefes darauf aufmerkſam mas 
hen, und gewiß werben Dir nad) eigener Erfahrung Mande dafür 
Dank wiffen, unb Dein Wirken für das allgemeine Wohl anerkenz 
nen, wie Dein ergebenfter J. B, 


Königl. Hof: fund Nationaltheater. 

Sonnteg ten T. Mai: Wallenfleins Las 
ger, tramatifchee Gedicht von Schiller. Hie⸗ 
rauf Divertiffement and der Oper ber Mat— 
teuball, worin Dem, Emilie als theatralis 
fen Verſuch tanzt . 

Dienflag dend. Mai: „Die Piccotomini‘, 
Schaufpiel von Schiller. 

Donnerftag den 11, Mai: „Wallenſteins 
ob‘, Trauerfpiel wen Schiler. 
Eodesfälle in Münden. 

Hr. Jatod Zeilfer, Privstier und Guts— 
befiper, 38 J. Gortesd. id Montag ten 3, 
Mai 10 Uhr bei U. 2, Frau. — Fr. Urf. 
Weigl, Kaminfebrer: Meifters : Gattin ber 
Schönfeld: und St. AnnasBorftapr, 61 % 
Beertigung ift Somftag den 6. d. Rod. 
3 Uhr vom Leidenbanfe aus, und Gottes— 
dienft Dienflag den 9. d. 9 Uhr am Lehel. 


— Frau Jofeppa v. lad, k. Kammererss 
und ach. NatbssBattin, 623. Derroigung 
Gonnt, d. 7, d. 4 U. v. Leichenh. aus mit 
Flambeaur, Gottesd. Mittw. d. 10, d. 11 
u. bei U. 2. Frau. — Hr. Franz Herold, 
penf. Hartibier vo. b., 743. — Wildelm 
Laichner, Pfeifenbändiersfohn d. b., 553. — 
Frau Anna Maria Raub, Tiſchlereirau v. 
b.,383.— M.Böpentorr, Pfrundtnerin, 833. 
QSuswärtige Todesfälle. 

In Shweinfurt; Hr, ©, Ghrift. Kirk, 
Bürgermeifler, .66 9. 
3702. In der Schäflergafie No, 10, üb, 
2 St. werden Frauenfleider fehr billig vers 
fertigt, auch Tann ein folites Frauen zimmer 
das Kleitermachen und Zuſchneiden erlernen. 


3740. 8 werden auf ſichere Hyno« 
thet 1200 fl. aufzunehmen gefucht. D.U, 


3773, Allen meinen Gönuern, Freunden 
und Belaunten, welche durch ihre zahlreiche 
Theitnahme bei der Beerdigung und dem 
Gottespienfte meiner jeligen Gattin bad Aus 
denfen derfelben geehrt haben, erflatte ich 
biemit meinen tiefgefühlten Dank. 

Münden am 5. Mai 1813, 

Johann Bettel, 
penf. Delorateur der k. Porzellain- 
Manufaltur, 

3770, Bücer:Untiquar Element Steprer 
bat feinen bicherigen Laden in ber Perufas 
Haffe verlaffen und einen andern in ber Mes 
fiveniftraße Nro. 10. beim Pernfawirthe 
dem f. Poftgebäude gegenüber bezogen. 


3748,(2) Mineralien 


in großer Auswahl fleben feil. 
ftraße Nro. 8, 


Auguftens 


3766. Mit tiefgebengtem Pers _ 


zen briugen wir unfern Wander: 
wandten und Freunden bie trau—⸗ 
rige Unzeige, dab es Bott gefal: 
fen hat, unfern innigft gellebten 
Gatten und Water 


Joſeph Sporer, 
Papierfabrifant in Weidine, Ldg. 
Mühlvori, am 24. April d. Is. im TOften 
Rebensjahre zu einem befferen Leben abzu⸗ 
zufen und empfehlen den Werblichenen Ih: 
zm frommen Andenken. 

Zugleich machen wir biemit unſern Ges 
Khäftsfreunden die Wnzeige, daß bie gr 
ihren bisherigen Fortgang bat, verlidhern 
bie reellſte Bedienung und bitten daher das 
genoffene Zutrauen auch und, gütigſt zuzu⸗ 
wenden. 

Weiding den 1. Mai 1842, 

Agatha Sporer als Gattin. 





re L 
dfep a 
Karl = | Söhne, 
Auguft " . 
Drtilia * als 
Aaatha " Züchter. 


Betanutwadhdung 

3779. Das zur Verfaffenfchaftsmaffe der 
verichten Mautnersmittwe Regine Meper 
son hier gehörige Anweſen, beſtehend: 

R: in dem fogenannten Mauthaufe nebft 
Anbau von Viehtäten, Stadet und Hof 
raum und dazu gehörigem Semeinderechte, 
gewertbet anf 2500 fi, ‚ 

2, einem Wurz⸗ und Baumgarten im 
Werthe non 80 fi, 

3, einem Garten bei der Echiehftätte, im 
Werthe von 70 fl, , 

4, ter auf dem Haufe ruhenden, realen 
Bierſcheutgerechtſame, gemerthet auf 100, 
wird auf Antrag der Betbeiligten dem öfs 
jentlichen Verkaufe andgefept und Gteiges 
- zungstermin auf : 

; Dienftag den 30. Mai 1843 von Vor—⸗ 
mittags 10 Uhr bis Abends 5 Uhr 
augeſetzt. 

Naͤhere Beſchreibung der Auweſens beſtand⸗ 
theile ſowie der darauf liegenden Laſten kann 
bei Gericht eingeſehen werden. Verkaufsbe⸗ 
dingungen werden im Termine befannt ge— 
madt. Der Hinfchlag hängt von der Sur 
ſtimmung der Berheiligten und bezirhungss 
weiſe vom der vor⸗ und obervormundſchaft⸗ 
lichen Senehmigung ab, 

Unbelannte Steigerungsluſtige haben ſich 
über ihren Leumund, ſowie über ihre Zah⸗ 
tungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe 
ausjumeifen. 

8 Beilnaries am 27, Aprir 1843, 

Kal. Bayer. Landgericht Beilngries. 

e Renner. 

3755. Mallerſtraße No. 21.1 eine Wohr 
mung, beftchend aus 4 Simmern, Küche, 
Magdlammer, Kelter, Speicher, Waſchhaue— 
anthell und fonfligen Bequemlickeiten um 
330 A, jäbrrich zu vermiethen. D. U. 


—— 


3685. @in Gärtuer fuht Gartenarbeit 
ader einen arten zu padten, D. U. 


Betanutmadung- 
3703, (3a) Um 9. April 1. I. verllarb 
bahier ohne Hinterlaffung einer feptwiligen 
Verfügung die Ihorwartiwittwe Katharina 
Gendmeper, eine geborne Staudacher, 
Uhrmacerstochter von bier, in einem Alter 
von TI Jahren, 

Es werben daher ale Jene, welde ans 
was immeg für einen Rectstitel entweder 
als Verwandte oder als Bläubiger Ans 
fprüde an den Nachlatß derfeiben machen zu 
Können glauben, aufgeforderk, dieß in Zeit 
von BO Tagen bierorts geltend zu mas 
ben, auflerdeffen ohne weitere Berüdjidtir 
gung bie Berlaffenfhaft der Altenlage nad 
verhandelt werde. e . 

Landshut, am 21. Aprit 1843, 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht 












Landshut. 
Leiendeder. 

von Bägeier, 
RERRRREERRBIGERRRERRREERDERRBEERARGPUHE 
5 Berkaufs - Anzeige. Bi 
* — 3586.(25) Inf 
& — ren einem gm J 
= Kahn dorfe, 1 Stunde 
E u. gen Schongau 
Ei — „in Oberdagern, is 
gi aus freier Hand eine reale Branereis 
‚und Zafernwirtbichaits + Anmwelen nebfl 


+5 Branutweinbreumerei-und einer Gnps: 
Inmũhle gu verkaufen; wobei bie Sebaude g 
iur Brennerei, Wirthſchaft und Oeto ei 
Enomie ale im befibantihen Stande? 
ſind ; auch And dabei an Brumdfkäcten, 2 
Fals an Vengern, Uedern, Wieſen ne! 
e9olzwiefen, 233 Tom. nebit alten Baus 

mannsfahrniffen, fo auch Vferde uns 

Vieh ꝛc. ic. Das Nähere fönnen Kaufe: 
nliebhaber in franlirten Arieien mit 
Nr, 3586, bei der Erpedition der 
SLandbötin in Münden erfahren. 9 
EARTH ER 

3710. in Märchen won 18 Fahren, das 
franzoſiſch ſpricht, im Kleidermachen, fdön 
bügein und andern Haudarbtiten erfahren 
iſt, wunſcht einen Prag an Kindern. D. U. 





3757, Die Untergeichnere made die gehor⸗ 
ſamſte Anzeige, daß fle ihren bisherigen Las 
ben auf dem Frauenplatz verlaflen und ben 
im Sporvergäßgen No, 1, bezogen hat. 

Unna Barth, 
Gold: und Silberſtickerin. 
3760. Ein neues Bil: 
er lard mit völligem Zuge⸗ 
hör wie auch ein ſchon ger 
brauchtes Dillard find billig zu verkaufen bei 
F. Binfler, Zifclermeifter, 
Joſephſpital· Straße Nr. 4. 
Waſchleſſel, eiferne Dfenthärden, eine gro⸗ 
Ge Dücerfkelle und Fenfterläden find zu der⸗ 
kaufen, Renhanfergaffe No. a 
3708, Wer gutes biüiges Mittagseflen 
genießen will, der laſſe es bollen oder gehe 
ge von 12 bis 2 Uhr in's Thiereckgaͤßchen 
ro, 1, 2 Stiegen. ‘ 


Anmwefend-Berkauf. 






3550, (36) nbesgefehter 
GL verkauft aus freier Dand fein 
nahe bei denn Markte Haag lies 

. gendes Mühlanmefen, beftehend 

aus der Mahimühle mit 2 @ängen und 
Müpftäbl, dem daneben fichenden Wohn: 
haufe mit Stallungen und Stab, alles im 
beſtbaulichen Zufande, dann in 8 Tagwert 
Aecker und Wiefen, beftfuitivirter Gründe, 
Von dem Kaufihiling Faun ein Theit auf 
dem Unwesen als Ite Hppothek lieben bleis 
ben. Kaufsliebhaber wollen fi entweder in 
franfirten Briefen uber perfonlich hinficht- 
lich des Kanfspreifes an mic felbft wenden, 

Haag, Log. gleihen Namens. 
Wenzesfaus Helzer, Bädermeifter, 

117, Eın Mann, weicher ſeleſt em Paus 
beflst und der mit Pferden gut umgehen 
faun, aud die Defonomie verſteht, ſucht bei 
einer Herrſchaft oder bei einem Reiſenden 
als Kutſcher einen Pas. D. U. 

3718, “Yun der Mähe bes Wittelsbacher: 
plapes wird eine Wohnung won 50 Bits 
mern und alten Übrigen Bequemlichkeiten 
parterre oder über 2 Gtiegen zu Micaeli 
zu miethen gefuct,. D. U. 

» 3719. In Neuburg iſt eine Schuhmas 
chergerechtſame zu verlaufen. D. U. 

3720. Es flehen 400 fl. zum QAueleihen 
auf erfte Poft bereit. D. U. 

2], Dienersgafe Aro. 13, 1 Stiege 
vornberaus find 1 oder2 Zimmer, ganz neu 
meublirt ſoglelch zu vermieten — 

3726. In der Threatinerfiraße Ro. 9. üb. 
1 Stiege rüdwärts iſt eine freundliche heile 
Wohnung famt 3 hellen Lokalen zu ebener 
Erde, die bis jept von einer Druderel bes 
nügt wurden, ganz ober theilweife für nach⸗ 
Res Biel Michaeli zu vermietben. 

3128. Eine Ifpannige teite Drodfe, wenn 
auch nice gededt, nm Liebften eine aͤcht rufs 
ſiſche, wird zu Kaufen geſucht. D. U. 
37129. Ein ordentlicher Junge wenn au 
vom Rande, kann bei einem Gehneider in 
die Lehre treten. D. U. 

3777. So eben iſt erfhienen und im als 
fen foliden Buchhandlungen zu haben, in 
Münden namentlich in der 3.3. Rentner’: 
ſchen Buchhandſung zc. ıc.: 

Berfaffers der Oftereier 


Chriftopb v. Schmib's 


Sefammelte Schriften. 


Originale Ausgabe von Iehter Hand. 
Ate Lieferung: 
1Otes, A ätes und L2tes Baͤndchen. 
Preis 1 fl. 57 Er, 
: 3. Wolffiſche Buchhandinng. 
3098, “ine Köcdin mit den beften Zeug— 
nißen, die fon mehrere Jahre bei Here 
ſchaften diente, ſucht im gleicher Eigenfchaft 
wieder unterufommen. D. Uebr. 
709, (2a) Ein im Stimmen bemwanbers 
ter Elaviermacer ſucht eine Stelle. D. U. 





















3776, Im Verlage der Karl Koll maum⸗ 
fen Buhbandiung in Augsburg if fo 
eben erfdienen und wurde an alfe TT. Subferi: 
benten und Bug haud lungen verfandt: 


Quartalſchrift 


für praktiſches Schulweſen, 
mit befonderer Ruckſlcht 
aufpad Königrei Bayern, 
Im Vereine mit, mehreren Schulmanneru 
und, Schulfreunden 
berausaegeben 


von nton Heim, 
Sicheuter Jahrgang. (dad) Erfles 
uartasbeft. 


Inhalt, I Huffäge und Musarbei: 
tungen. 1. Ortbotomie, oder Aulei⸗ 
fung jur richtigen Beonuug im Lefen, wohl 
and im Morträge von D. Graf. 

11. Mecenfirende Bücher ; Angei⸗ 
gen. Werte von Münkb Walbmann, 
Fifber, Wanner, Brefler, Koger, 
Dr, Belt, Liedbier, Sinpel, Scerr, 
Shmerbaud, Steiger, Bufd, Wil: 
femd, Waigmann u. a. m, 

II. Werfhiedenes. Auszüge aus dem 
Negierungsdlatt und dem Kreis:Intelligenz- 
blättern des Rönigreihs Bayern, Das Schul⸗ 
wefen betreffend. 

Diefe fo gauz praftifde, daber 
auch jedem Ghulmanne, jo wie ben 
bohw. Geelforgern, Schulinfpefinren, 
@dulbeneficinten hochſt müptihe 
Zeirfrift, melde eben bewegen fo bes 
tiebt und verbreiter if, wird hiemit Alten 
zur Sefadfiung empfohlen, die folde noch 
nicht halten. Weil Ih in den fortlaufens 
den Jahrgangen eine nothmendige, flets 
du denfüpende Echulbiblioiheh büdet, 
fo ift es um fo rarhfanier, ſich ein Erem⸗ 
plar feibft zu halten, als die Quar 
tauſcheift — mit Anderen zu leſen 

Der ſo wohlfeite Preis von 24 
aꝛir vder 15 Abtr. ſaͤchſ. für den Jahr 
gar ‚ made die Auſchaffung auch dem 

emjten Schulmanne moglich, weil tiefe in 
ihrer Urt ireffliche Zeitſchrift viele andere 
Werke entbehrtih macht. 

Durch jede Buhhanplung in Mün: 
‚Gen, namentlich durch die 3.3. Lentner’: 
ſche and jedes geemt fann man fowohl 
den faufenden Jahrgaug, ald au bie 
übern" Fe Yahrgänge 1837 bie. 1842 
beziehen. ¶ Dat — u fam: 
m en onmen werken zur @rteichterung 
hoher Wbonnen — 74 en 
eimzetng Jahrgänge aber ur ung ‚den 
pollen Kadenpreis abgegeben. — Die Fort: 
febung erfbeihf regelmäßig alle 3 Monate. 

3739. Empfehlung, des Lebmener'fden 
Peinereikehik in der Vorſtadt Au; foldes 
wurde Ah I, Mül erdffnet, u deſſen ge: 
ſauigem Beſuche die verehriichen Badgaͤſte hie ⸗ 
mir wieder bönihnt eingeladen werben, _ 

3138, In der Perdfiraße Ne. 5, I ©t. 
— — ae em Ein: 
ang an T eren ſog oder im 
Monat Juni’ Ju vermiethen. : 


jo 


Defakeiben im Stüd, die Elle 


2 bis 24 Ellen große glatte und,geftreifte Sommer:Shamis vr 34 bie 44. 
2,2 „ Sommer, Shamwts, Milanollo, n„ 3, 44, bis 5. 
3 [2 34 „, fange Echarpös a » ‘ " 24, ’ bis Sf. per St. 


1 Eulen breite Pers & Peicalin 
I 1 gebrudte Jaconets 


1», 18 „24fr. die Ele, , 
r 30 bis 36lr die Eile, 


® [23 


Feiner werben zu auffallend hittiaen Dreifen abgegeben: 


13 Ellen breite Orleans, Crepp-Rachel & Crepp de Chine in allen Farben, 
fähise Thibet⸗ und Ternenur, Mendeljeuae, Tılhreden, Bettdecken, Pigus:Möde, fo 
wie noch jehr viele in diefes Fach einfhlagende Artikeln. 


an beige ih für Herren: 


Die neueſten Stoffe für Sommerhoſen und Röde, Ranguin, Piqus » und Cachemir- 
Welten, Aste oſtiudiſche Zoulards und Tücher, fowie auch weiße und färbige leinene 


Sadtücer. 


Unter Bufigerung der reeiften Bedienung, bittet um geneigten Zuſpruch 


31065 


Aechtes orientalifhes 


Nofien: De! 
nebſt dem beliebten Bruͤßeler ⸗ Waſch⸗ 
waſſer iſt während der Auer-Dult 
in der erften großen Reihe No. 
58. beiTuchfabritanten G. Schmidt 
zu haben. 

Auch empfiehlt derfelbe fein gut 
aſſortirtes Tuchlager. 
: Für Damen. } 
+ Zur Auer= Dult.$ 

3171. (2a) Das Lager aller Eorteng 
„>englifher und nieterländifder Radepı 
„mit und ohne Etuit, und ‚großer Ausg 
Y+wahl Scheeren ‚befindet Üd wie gemöhn=. 
2 2te Hauptreide Bude Nro. 104 u. J 
* 


Gebr. Neuftädtert 


+ aus Darınftadt. 

4 

Parifer Seidenhüte 
für Herren, in befter Qualität em⸗ 

pfichlt zu geneigter Abnahme 

3:6. Hornfhu, 

Theatinerftrafe No. 32. 
"3763. (2a) Es werden Provijiond- 
teifende und Subſeribentenſammler unter 
annehmbaren Bedingungen geſucht. DU, 


3764. In der Amatiendraße Mo. 1. über 
3 Stiegen. lud 2 meublirte Zimmer mit ei⸗ 
genem Eingang ſogleich zu wermiethen, » 


* 


Mayer. 
3775, 


Mungen ım der Palm’jden 
DHofkuhbandiung — Landshut bei 
Krült — Regensburg bei Montag 
& Weis — Ungsburg inter Koll: 
mann'fhen Buchhaudlung ift zu baben: 

Genefis, 
oderradicale Heilung 
der Unfruchtbarkeit & Impotenz: 
Bon Dr. Morel von Rubempre. 
Nach dem Franz. Preis 1 fl. 8 Er. rh. 
‚Diefes Du enthält die Anleitung, ſich 
eine kurze Deurtbeiiung feines Zuftandes zu 


derſchaffen und ohne Arzt die gefuntene Ges 
funtheir wieder zu erlangen. 


364. (26) Biegen eingetretenen Werpätt- 
uiſſen iſt tas ganı nahe bei. Münden gele⸗ 
gene Drtonomiegüthen Ebenan an der Dar 
dauerſtraße ſamt Vieh und Fahıniflen zu 
verkaufen. 


3744: 2ithographen (Sraveure), 
welche im —— Fach etwas gang 
Zühtiges leiſten, Anten in der Anftait 
bes Unterzeihneten dauernde Befhältigung ; 
auch finden folbe Berüdiichtigung die ents 
weder ner Schrift oder mır Terrain arbeiten. 
Gr. Blogau, den 12. April 1843. 
C. Flemming. 
3751. Eine Tafernwirthſchaft mit einem 
ziemlihen Bierverfleiß, dann für 80 
Yierd Gtellung, Verhaͤltniße wegen zu 
dertanfen. D. Uebr. 
3709, In der i wlgeſtrate No. 28. üb. 
3-Stiegen iſt ein ſehr ſodu meublirtes Zim⸗ 
mer ſogleich zu beziehen. 
3740. Theaterſtraße Neo. 20, ſind pol⸗ 
lirte und angeſtrichene Hanglkaͤſten, Koms 
mode Chatoullen, Tiſche u, Underes zu vert. 


3743, Eine gemalte Tabackedoſe wurde 
gefunden. - Dis Mehr. , 








eh 


(5 


Das Dir 


linden, den 3. 


ein befenderer Dämpfwagensug von 
£ Ari, ohne Anbale in a 
at u BR 


— 483 — 


‚ „3152, „But Grhößnug,der Beguemlichteit. des die Eiſeghahn zu Ver— 
— nad "eoäyadten. —— RAR ei vom 

ommtag den 7, Dich angefanzen . 2 
of 


r rn 4 don wort. 






— Muũnchen ⸗ Augsburger · Eiſenbahn · Geſellſchaft. 


Dir flelischtretende Vorſtand Eippman Marx 






3716. 


J. 


Mo rn ech 
aus Frankfurt a. M. # 


Wimmer, Bejbättstührer, 









9 v 
aris, 


beſucht gegenwärtige Auer⸗ Dult wieder mit einem aufs reithhaltlafte affortirten 


Pariser-, Seide-, Chäles- & Mod 


@- 


Waaren- Lager. 


Beſtehend in: 
gewirften franzöſiſchen Chäles, Sommers Chäles, Zephirs in Wolle und Seide, 
Fonlards, Balzarine,: Crepe Dezorine, Crepe chinois & Crepe chinois clair, 
Mousseline de laine, Seidenjeugen, gedrudten Jaconats & Organdeins, Orleans, 
und in noch vielen andern modernen Ariikeln. 
Viereckige feivene Broche Fischus a 28 fr, per Stüd werden nur in den 


Morgenftunden abgegeben. 


TE> Die Numero der Bude wird im nächſten Blatt angezeigt. 


3742. (3a) Bel der herannahenden 
fechefonntägigen Aloyfianifchen Andacht 
(welche am Sonntag den 14. Mai an 
fängt) macht man auf nachſtehende 
zwei Bücher aufmerffam, welche in der 
Giel'ſchen und Lentuer'ſchen Buch- 
handlung zu Münden flets vorrärhig 
zu haben find, f 

Im Berisie der Joſ. Manz'ſchen Buch: 
handlung au Regensburg if erfhienen: 

Die Nachfolge 
des heiligen 


Alsyfins von Gonzaga, 
des Borbildes und Schutzpatrons der 
ebriftlichen Jugend. 

Mit einer neuntägisen Andacht und vers 
ſchiedenen anderen Gebeten. 

Aus dem Franzöfifchen 
von Michael Eingel, 

Mit einem Stahlſtich. Preis brofd. 30 fr, 

In der Fr. Purter’fhen Buchhandlung 
zu Reaensburg ik erfdienen: 
Die Verehrung 
des heiligen 


Aloyſius von Gonzaga- 
Ein Lehr» und Gebetbüdjlein für -alle 
farholifche Ehriften, 

Heransnegeben i 
von Miharl Singel. 
Mit einem Stahlſtiche. Preis brod, 24 fr. 
ITAl, Ein ordentliges Kındemaogen fupt 
bier oter anf dem Lande einen Plad. DU, 
3727, Fu Schwot ing Nro. 30, i eine 
Herberge zu ebenen Erde zu verkaufen. 


e 


Mineralbad Hadenthall. 

3150, Unter zeichnete zibt fi hiemit die 
Ehre bekaunt zu wachen, daß fie ihr Mi- 
merafbad mit dem I. Mai eröffnet, und [as 
der zum Beine, fo mie zur beſtiunmt er⸗ 
wünfdten Erhaltung berüritiger Hilfe ers 
ge beuſt ein. Meine Babeanftalt liegt nur 
eine Heine halbe Stunde von dem {wen ges 
bauten Marlte Haag entfernt, auf einer 
ih fanit erhebruden Huhöhe, die ſich nörds 
lid noch mehr erhebt, und auf welder ein 
f@attiger Rihtenwald praugt, im deſſen führ 
lem E chatten dem Auge die reipendfte And: 
ihr fi darbietet, da die ganze Gebirge» 
fette von Zorof, Bayern u. Galyburg famt 
den miedern Wipendergen in voller Pracht 
und Schönheit fi zeigen. Diefe Ausſicht 


genieät der Kurgaft fhon vom Badehaufe 


aus; gegen Oſt und Weſt !iegen reintiche 
Dörfer und gegen Süden der Markt Haag 
mit feinen freundlichen Bewohnern und an: 
fehntihen Gafthänfern. Die vorzügligfte 
Wirkung diefes Heilbades zeigt fi befons 
ders bei @tiederfranfheiten, Hautausichlär 
gem, Bichten, Hämorrhoidalzutänten, ganz 
mwundervoW aber in Heilung offener Scha— 
den. Das Bud fofter 18 fr, zur ärztlichen 
Hilfe und Rath it der k. Landgerichtsargt, 
fowie der Wundorjt nahe genug vorhanden, 
Speifen kann jeder Gaft nah Belichen zu 
verfchiedenen Preifen, fowie immer für au« 
ten Trunt geförge wird, überhaupt wird 
man beforat fegn, durch reinfide u. promp⸗ 
te Berienung und anerkannte Billigkeit bie 
volle Sufeiedenheit der verehrlihen Kurgä⸗ 
fte at erhaften, . 
Hackent hall den 24. April 1843, 
Iofepda Mairhoffer, 
Barinhaberin. 


Mechaniſche Baummwollen-Carderie- 
und MWattfabrif. 2 


722. Einem verehrliden Hand 
ube emp : Hg >> 


iemit igt 
rs h zur geneigten Wbz 


Baumwolle ftinfl carbirt ver baperifd 

Pf. 18, 20, 24, 26, 30 bis 48 fr. 
Watte gewörntihe Größe pr. Dudend 

fl. 1.12 tr, A. 1.24 tr., A. 1.48 I. 
Bu geueigtem Zuſoruch empflehlt ſich 

3 Branz Schreiner je. 

3725. In dr Shormerfhen Buch 
handlimg in Strambing iſt erſchienen und 
dur jede Buchhandlung zu beziehen: 
Balneologiſche Notizen“ über die Heil 

quelle Mündhshöfen bei Straur 

Bing in Niederbayern, von Dr. ©. 
6, v. sus 8. br. 9 fr. 

—— 
+ 3156. Ein junger Manndon 22 Jah: 
+ren, mit dem deſten Zeugniſſen, der da 4 
hier die Handlung erlernte, fuht als$ 
HRBolontär, um ſich noch mehr auszubil-$ 
Eden und Routine zu verfhaffen, h ec: 
Hnem Eomptoir oder in-einer Materiat:-$ 
+waarendandiung hier oder aut waͤrt Auf/ 4 
+uahme. D. U. 

3753. In der Damenftiftegaffe Nro. 13, 
4 St. rüdw iſt ein Klavier mir 54 Okt. 
und Forte um 20 #. au verlaufen, 

3354. Imei hode daltrunde eigene Fens 
ſterſtocte famt Rabmen und Gas find Dil 
fin zu verkaufen. Luitpoldpiapg Are, I, im 
Hintergebäute. r 

3746, Man mabt das verehrte Publitum 
wieder aufmerffam, bei dem Umzuge der 
Wohnungen, dab die vom vielen Hunderten 
dankrae anerkannte Wangen » Zintrur ein 
eben fo bewährtes Mittel gegen Ruffen und 
Stwabentäfer, Milben ed. Morten iſt; auch 
ein Mittel zur Vertitgung der Matten ift 
in der Knddelgaffe Nr. 2, beim Drechsler⸗ 
meiter Koch au haben. Er 

3137. Wine gefente Perſon, weise. to: 
Ken kann, auch die Hausarbeit beſorgt, 
fucht fogleih einen Dienſt. D. U. vor dem 
Sendimgertbor Roudel Ro. 63. rebre. 
— 3723. (21) Einem gechrien Pubtitum mas 
che biemit die ergebene Anzeige, daß ſowohl 
in meines Laden Jurſteufelterſtraße Mr. 10. 
als au in der Auerdult Ite Reihe Nro. 
133, ein fhönes Lager von Gommer-Berts 
deden und Sclafrdden ıc. 1. habe, u. em⸗ 
piebte feibes zu folgenden billigen Preifen 
beitens: 

Sommer ⸗Bettdecken Actfärbig von A. 3. 
42 Er, bis A. 11. — Gälafrdde, Morgen: 
und Oberröde von fl. 3. 48 fr. bie fl. 12. 
— Hemden pr. Etäd von A. I. 24 fr. bis 
1.5. — fertters MNeifröde, Kinderdecken, 
YJadch, Unterröde und Unterbeinkeider ıc. 

Für den Micderverkauf oder bei größerer 
Abnahme werden die Preife angemeflin bil 
(iger geſtellt. Zu geneigtem Suſpruch ent» 
pfiehie ſich B. Schreiner. 











Abnahme. 


3 Ale foliden Buhhandiungen, in 
Münden die Kiterarifch artiftifche 
Anſtait haben jegt vollfändig vorrächig: 


Guſtav Schwab, 
die deutfche Profa von Mosheim 
bis auf unfere Tage. 
Eine Mufterfammlung 
mit Müdficht auf den Gebrauch in höhe⸗ 
ten Lehranſtalten. 

Zwei Theite, 1550 Geiten auf fein Velin. 
itteloctan, SGcheiter fl.4.48 Er. 3 Thaler. 
Gebunden 2Tfr. — 5 Zhir. mehr. 
Im Format übereinflimmend mit der poe⸗ 
tifchen Mufterfammlung des Herrn 
Verfafſers. 


—— 
IP Sehn Er. zufammengenemmen 
nur 224 hir. oder A. 30. 


Rs einen der weenttichiten Borzüge dies 
fed Werkes, das ein Bejammt:Dild der 
weueren deutſchen profaiihen Literatur gibt, 
betrachten wir neben der Bürgihait, die in 
dem Namen des Herru Verf. liegt, feine 
große Reihhaltigkeit und die dem 
freien geiftigen @enufle des Leferd fo fürs 
derliche, meift organifhe Abgeſchlo— 
Benheit der einzelnen Mrittbeilungen. Fern 
von abflractem oder eintönigem Inhalte, 
umſchließt das Buch in großer Mannigfal: 
tigkeit eine Reihe wichtiger Fragen des Les 
bens, der Kunft und der Wiſſenſchaft, ber 
ſprochen von den edelſten Geiſtern unferes 
Veltes, während eigentliche poetiſche Dar: 
fkekungen im Kleide der Profa ebdenſowenig 
fehlen und überall der fittlide Grund: 
ton umferer Literatur hörbar durchllingt. 
Mit Necht nennt daher ber Herr Heraus» 
gs feine Sammiung ein „weltliches 

auungsbud'', einen Chorus deut⸗ 
fen Lebens und SGinnes, während für den 
Gebrauch der höheren Schule kein bedeu⸗ 
tewder und eindufreiher Name vermißit 
mwerbeu wird. Literarhiſtriſche No: 
tigemäber bie einzelnen Schriſtſteller, überall 
won treffenden Urideilen begleitet, verleißen, 
neben fünferfei Inhaltsüberfichten, 
dem Bude für Lehrer und Schüler einen 
weiteren Werth und fo glauben wir ein 
Berk der Aufmerkſamkeit aller für ben 
Neichthum unferer vaterländifcpen Literatur 
ewpfänglichen Leſer genuafam empfohlen, 
das mit der poetifhen Mufterfammlung 
bes Herrn Herausgebers unnmehr ein gleich» 
förmiges Ganzes bildet und für den 
Swect des Unterrichts burd Fülle des In: 
hatte und Bmwertmäßigkeit der Auswahl, wie 
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durch Wohlfeilheit ſchwer zu überbieten 
fein moͤchte. 
Stuttgart, Verlag bon 
©. G. Liefhing. 
Verkaufs-Anzeige 
3585. (25) Cingetretener Vers 

5.52, bältwiße wegen if im Markte 
a  RofenheimeinBierbraues 

sen geisAnmefen, beflehend in 

[ I) Wohnhaus, Bräuflätte, Keller 

ur" und Mebengebäuden, Mit allen 
dabei befindliden Haus: und Baumannd- 
Fahrnifſen, fämwtligen Bränerei» Reguijis 
ten, dann den zur Ausübung ver Wirthſchaft 
vorhantenen Seraͤthſchaſten, mehrere 100 
Eimer Gommerbiers, 3 Pferden und 5 
Stüd Kühe aus freier Hond zu verkaufen. 

@s befinden ſich bierbei auch noch ein 
Hopfengarten mit 3 Tagw. und 6 Dezim, 
dann an Gärten, Uders und Wiesgränden 
20 Tagw., 25 Dezimalen. 

Alles ift ludeigen und im beften baufichen 
und dtonemiſchen Zuſtande. 

Kanfeliebhaber wollen ſich ber näheren 
Bebingungen wegen in portofreien Briefen 
an die @igentbümerin wenden. 

Therefe Killer, 
Bierbräners: Wittwe. 

3705, @in Gtudierenter der Hochſchule 
mit den empfehlentften Zeugnißen für feine 

fittiiche u. wiſſenſchaftliche Befähigung wänft 
eine Hofmeifterftelle. D. Wehr. 

Un &tudiant de !’Universit& orne des 
lus recomandants certificats pour sa 

abiliie morale et, scientifique ferait 
heureux d’£tre gouverneur. 


Betannstmadun a 
3584. (25) Die Unterzeichuete 
N, ft gefonnen, wegen Witerd und 
tt Kränktickeit ihr in der Stadt 
Füffen und zwar in der Hauptftraße ger 
legenes Inödiges Wohnhaus, anf weldem 
bisher eine perfonele Ka ffeefheul-Eon- 
ceffion ausgehbt wurde, und auf welche 
zu Bunften bes Herrn Käufers verzichtet 

wird, aus freien Stüden zu verlaufen. 
Das Sebaude it imIten, 2ten und Iten 
Stode mit großen fhönen Saſtzimmern, fo 
wie jevesmal mit einer geräumigen heilen 
Küche verfehen, bat einen Anbau mit 1 
Pferdes und 1 KRuhſtall, fowie in dem ge» 
räumigen Hofe ein guter Brunnen ſich bes 
findet. @6 wird zugleich ein Garten, ein 
Torfſtich und zu 2 Kühen Grundftäde mit 


verkauft. 
Hinſichtlich der Trefflichleit des Wohnbau: 





— 
M. Nicolaus Gemeve, 


Negen= und Sonnenfchirm-Fabrifant: aus Augsburg, 


empflehit feine Fabrifatr, welche ſich durch Eleganz, Güte und Wohlfeilheit dieſesmal gang befonders ar pen, zur geneigten 
Da 


T2. 


Seine Bude it in der Mitte nahe an der Kirche in ber zweiten Reihe Nro. 170 und 171. 


fes ſelbſt, wird ver Kürze wegen BR 
merkt, daß außer den zur Bemwirthung ber 
Saſte erforderlichen Zimmern noch ein jähr- 
tier Miethzins von TO bis 100 A, eryielt 
werben kann. 

Ueber die nähern Berhältnifie fowie über 
den Kaufpreis ertheilt auf portofreie Brie— 
fe Auskunft 

Fäffen ven 26. April 1843. 

Kreszen; Fendt, Witwe. 

3745. Ein Haus dahier wirb gegen 
ein Defonomies @ütchen zu vertaufchen 
geſucht. D. Uebr. 


3092, Elne Violine und eine Flöte ſind 
zu verkaufen. D. U. 2 
3136, Bil einer Kieldermaserin kann ein 
Mädchen, das im Nähen geübt ift, fogieih 


Beſchaͤſtigung erhalten, auch werden Lehr 


mädhben aufgenommen. D. Uebr. 

3747. Ein gut ergogener Anabe Tann 
gegen annehmbere Bedingung bei einem 
Drecheler, bei welchem ſowohl Pol: als 
Metaltarbeiten veriertiget werben, in bie 
Lehre eintreten. — — 
3707, Mitleſer zur Allgemeinen Beitung, 
vom 1, Juti an, werden gefucht. Neuhau— 
fergaffe Aro. 11)1. rechts, Eingang neben 
tem Glasladen — 

3111, 300097. find ſogleich und 
23008. zu Michaeli d. 3. auf Ite Hp 
pothet aus zuͤleihen. D. Uebr. 

3693. &ine Waſchmang ift zu verkaufen. D. U. 
3724, Ein fbömer Pinjter oder Rats 
tenfänger wird fogleih gekauft. D. U. 

3168, Sonnenftraße No. 22. if ein ſchö— 
ned Sortiment blühender Aurikeln ſowohl 
in den Töpfen als aud aus dem Lande zw 
verkaufen. 

3706. Ein Mädsen von 16 bie N Jahr 
ren fucht einen Dienft bei einer ruhigen Fa⸗ 
milie. D. Uebr. 

3704, In der Lömenftraße Ar. 2, Aber 
1 Etiege Änd 2 fhöne Betten nebft einis 
gen Hausgeräthfaften wegen Mangel au 
Piap big zu verkaufen. _______ 
3774, Eine Kogenlernerin wird geſucht. 
Das Mehr. 


Oottgefällige Gaben. 
Den 3, Mai. Für eine arme Wittwe vom 
9. 6. 12 L. Den 4. Finem armen Kranz 
fen von St. 24 ir. Für ein recht Armes 
son I. St. Soil beten für eine ſchwer Kraus 
te 10 fr. 
Mit einer Beilage. 


Medicinisches Universal-Haus- und 
Hülfsbuch, 
3133, In der Yof. Lindauerſchen 
Buchhandlung in Münden ift zu haben: 
Dr. Belliol’s 


radicale Heilung 


der Scropheln, Flechten und galanten 
Krankheiten, ſowie aller chroniſchen Kranfs 
beiten des Kopfes, der Bruft und des Uns 
terleibes. Nebſt Rathſchlagen Über vie 
koͤrperliche und geiſtige Erziehung der 
Kinder u, über die Lebensweiſe ver Greiſe. 
Nach der fiebenten Auflage aus 
dem Branzöfiichen überfegt. gr. 8. (17 
Bogen.) Preis 1 fl. 30 fr, 

Vorſtehendes Werk des berühmten Paris 
fer Arztes hat in Frankreich fo große Un: 
erfennung gefunden, tab binnen wenigen 
Jahren fieben Auflagen davon erſchie— 
nen find. Es ift ein wahrhaftes medicie 
niihes Haus: und Hülfsbud für 
Jedermann, da eh alle die Kraukheits— 
übel und Gebrechen behandelt, die unfere 
Generation heimſuchen. 

5612. (36) Der ergebenft Unterzeichnett 
made biemit einem hoben Adel und dem 
verehrlichen Publikum die Anzeige, dafı er 
Lünftige Maiduft zum erfteumate fein wohls 
beftellsed Waarenlager eröffnen werde. Dass 
ſelbe beſteht: 

1, aus einer ganz fhönen Sorte franzo⸗ 
ſiſcher Karten, 

2. ans einer geringeren Sorte franzdil- 
ſcher Karten, 

3, aus franzöfifhen Tarrock Karten, 

4. aus fein deutfh und ordinär Karten 
von ganz guter Qualität und 

5. aus einer neuen Art von ben fo ber 
liebten Unterhaltungslarten. 

Um ſich zu empfehlen und ſich eines ges 
neigten Zufpruches erfreuen zu dürfen, gab 
ſich der Unterzeichuete alle Muͤhe, jede Gor- 
te ſowohl in Bezug auf Qualitaͤt, ats anf 
Schönheit und Eleganz auf das -befle dere 
zuſtellen und machte bie biligflen Preife. Er 
meichelt fi daher, fowohl einem hohen 

del, ald au dem verehrlihen Yublifum, 
befonders den Herren Kaufleuten, Koffetiers, 
Wein: und Gaflgebern und Landwirthen vells 
fommen zu entfprechen. 

Meine Bude it No. 385. an der Kirche 
in der fepten Reihe, 

Um geneigtes Zutrauen und zahlreichen 
Beſuch bittend, empfichtt fich er gebenſt 

Vorſtadt Yu am 1. Mai 1843. 

Anbrä Benedikt Göbl, 
Kartenfabrikant. 

3000. (33) In der Peruſagaſſe Nro. J. 
find 2 fehr hübſche Läden bis näͤchſtes Biel 
Mihaeli zu verfliften. Naͤh. Iheatinerfiras 
Ge Ro, 43, im Laben, 5” 

3700, Nihft dem Einlaß if ein für jes 
den Fabrifanten geeignetes Lokal auf Dis 
chaeli zu vermiethen. Nah. in der Kanal: 
firaße Ro. 45. chener Erde. 








483 — 


Bielefelder 
Roman -Cement. 
Das unterzeichnete Handlungs: 
haus beehrt fich feine Fabrik von 
Roman » Cement hierdurch zu em— 


pfehlen. 

Der Verein für Beforderung des Bes 
werbfleißes in. Preußen, weicher die Darflel- 
lung eines hydrauliſchen Eementes, ber dem 
beften enalifhen Nomans@ement gleihlommt, 
feit 1833 zu einer Breisaufgabe gemacht, 
bat den Bielefelder s Gement auf Grund ei: 
uer mehrjährigen Yräfung ats ſolchen aner: 
tannt, weldır den geftellten Anſprüchen 
vdllig entfpriht, dem Entdeder des Mate: 
riafs, Hrn. Wegebaumeifter Aithoff hier: 
ferbft, durch Ertheileng der goldenen Dent: 
münze und 500 RTh. vor nenn Mitbewerz 
bern den Preis zugeſprochen und den Bieles 
felder +» Eement dadurch als den beiten br» 
dranlifhen Eement im Preußiſchen Staate 
erflärt. 

Dieied Baumaterial eignet fih wegen der 
verhättnißmäßig großen Menge von Sant, 
welche ihm beigewiſcht werden darf, wicht 
allein zum Gebrande ais Mörtel sum Mauern 
und Verpußen, ſendern ift feiner hpbrautis 
fhen Bindekraft halber gan befonters zu 
Bafferbauten und waſſerdichtem Mauers 
werk, zum Verpuß feuchter und dem Schlag: 
regen nusgefeater Wände, zu waffereichten 
Behältern und Trögen, fowie vermöge feis 
ner Feinheit und großen Feſtigteit zu ars 
Kiteftonifhen Stiedern und Xerzierungen, 
Sefimfen, Linfaffungen von Thüren und 
Fenftern, zu Studaturarbeiten u. f. w. zu 
empfehlen. 

Bielefeld, den 6. April 1843. 


31.020 Joh Dan. Delius, 


Ankündigung. 
Blipableiter betreffend. 


3625. (25) Unter: 
zeichneter (dom feit 
vielen Fahren mit 
Gehung neuer und 
mit Reparation als 
; ter ſchadhafter Blinde 

* pa | ableiter befchäftigt, 
bietet auch für gr Fahr dem hochverehr⸗ 
lien Publikum feine Dienfte an, und be: 
mertt bios, daß er durch feine im In: und 
Ausland bekannte Gewandtheit in feinem 
Fade in den Gtand gefeht ſey, zu billigen 
Vreiſen eine vollfommene Sicherheit gemähs 
rende und bauerhafte Arbeit zu liefern, 

Zu geneigtem zahlreigen Zuſpruche em⸗ 
pfiebit fi ergebenft , 

Münden ten 1. Mai 1843, 

Balthaſar Wildenrothe, 
Blitableiter⸗Verlertiger, wohnhaft in der 
Glockenbachſtraße Ro. 3. A, ebner Erbe, 

3544. (25) lne Üpothefe mir realem 
Rechte in Ober: oder Miederbagern wird zu 
kaufen geſucht. MWortofreie Briefe mit den 
Buchſtaden A. 3. Ar. 3544. beforgt die Land, 





Zur Bayeriſchen Landbötin Nr. 54. 


3644. Adalbert Sedlmayer, (2b) 
bürger!. Beugfchmied (Bärbergraben 
Nro. 18. zu München,) 
macht befannt, daft er außer allen in fein 
Gewerbe einſchlagenden Artikeln, naments 
lich hochſt vortheifhaften Bürftenbinder:Bohrs 
mafcienen mit dazu gehörigen Futterfüpfen 
und 12 fortirten Bohrern, Schneidtlupen 
für Schmiede, verfehen mit den den Schmiede 
nothwendigen Gewinden, Dich : und Kets 
tenwalgen für Silber: und Goldarbeiter, 
Blechſcheeren, Bügeleifen yon vorzüglich gu⸗ 
ter, nit auf den Schein berechneter Qua—⸗ 

lität ze., auch trefflich aearbeitete 
Brücken⸗ und Deeimal- Waagen 

von verſchiedener Größe vorrätbig habe und 
dad er während der Dultzeit die Koſten 
und Seitverfänmniß, tie ihm die Beziehung 
der Dult verurfahen würde, in Auſchlag 
bringen amd feine Waaren um fo viel 
wohlfeiler abgeben werde, wehhald er 
fin dem geehrten Publikum beftens empfiehlt. 
a0 mn a and 
+ 3654. Eine halbe Stunde von der 
⸗ſchonen und angenehmen Stadt Sal: 
burg entfernt, iſt ein folid uud gut ge: 
+bantes Haus nebſt Sarten und Brund:$ 
+ftid aus freier Daud au verlaufen. * 
+ Diefes Anweſen eignet ih wegeudÿ 
* ſeiner gefunden und warmen Lage vors$ 
Fiüslih zu einem Sommeranfentbalte$ 
Find in gewerblicher Hinfiht auch für 
einen Girtser, D. Näb. ift bei Ioh.+ 
+Eibenlobr, k. Matzauffeher, wohnhaft 
Janf dem Viktualienmarkte Ro. 8. über 
Stiege in Münden mündlich oder 
Hauf franfirte Briefe zu erfahren. + 
Sa ZA En in 5 u 77 

3448, (Be) Bei Jatob Biel zu Müns 
den ift fo eben erſchienen: 


Kurze Febensbefchreibung 
> des 
ehrwürdigen Dieners Gottes 

Kaſpar von Dufalo, 
Kauonikus an der Baſttikla des heil. Mars 


kus zu Nom, apoflotifhen Miffienärs, Stife 


ters und General: Vorjtchers der Miffiond- 
verfammlung unter dem Zitel : 
Dom koſtbaren Blute, 
geboren zu Mom ven 6. Jannar 1760 und 
dafelbft im Beruce der Heiligkeit geſtorben 
ben 28. Dejbr, 1837, . 

Nebſt den auf feine Fürbitte gewirkten 
Wundern und mehreren Andachten vom 
koſtbaren Blute unfers Herrn Jeſu Chrifi. 
Nach dem Branzöfifchen u. Iralieniichen 

bearbeitet und vermehrt von 
Michael Singel. 
Mit der wahren Abbildung des ehrwür⸗ 
digen Dienerd Gottes. Preis Dr. 12 Fr, 

37115. Ein Mädchen aus Riederbayern, 
de ſich zu allen häuslichen Arbeiten fähig finz 
der, winfbt bei einer orbentlihen, foliden 
Familie in Dienſt zu treten. Näh, Sand: 
flraße No, 3, 1 St. 


Zaferne und Weimwvirthichaftäverfauf. 
i : 3087, (3) Der 
uvuuterzeichnete ift wes 
gen: anbermeitigem 
„ Antanfgefonnen, fein 
#in der gewerbfamen 
Stade Kichach gelegenes im beflen Betriebe 
flehendes Anweſen mit radigirter 
Zafern» und Weinwirtbfchaft 
aus freier Hand zu verfaufen. 

Duffelbe befindet ſich an der Hauptſtraße 
zunachſt des Schrannenplapes und beſteht 
A. Un Gebäuden: 

1. aus dem Aflödigen, ganz gemanerten 
Wohn: und Saſthaus, zu ebener Erde mit 
2 Gaft: und 2 Wohnzimmern, der neu er= 
bauten Kühe mit Kochherd, 4 Kellern und 
I GSaſtſtallung, im obern Stod aus 6 heils 
und unbeisbaren Saſtzimmern und großem 
Zanzfaale, dann 2 Setreidboden, 

2. aus dem nengebauten, gewölbten Waſch⸗ 
haus mit 3 Gaflzimmern, 

3, aus der angebanten Gaſtſtallung, oben 
mit einem heizbaren Zimmer umd 1 Küde, 
4, aus dem Pferdflall mit Henlage, 

5, aus dem Getreidftadt mit Wagenremife 
u. 6. den ganz nengebauten Rindvich» und 
Schweintälten. 

B. Un Gründen. 

I. dem glei außer der Stadt gelegenen 
Holz⸗ und Wurzgarten mit Holykhupfe, 

2, aus circa 50 Tagw. größtentheils lud⸗ 
8* im beſten Staude ſich befindlichen 
edern, . 

3, aus 15 Tagw. ganz guten, 2mädigen 
Wieſen und 

4. aus circa 5 Tagwert Holz und einer 
Mörgigrube. 

Diefesd Anweſen Tann gang oder theils 
weife mit oder ohne Inventar erfauft wers 
ten, auch kann auf dem Auweſen ein Theil 
des Kaufſchillinge !egen bleiben. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß feit meb- 
reren Jahren jährlich wenigftens 1000 bis 
1200 Eimer weißes und braunes Dier vers 
Teit gegeben wurten, daß der Weinverkauf 
gar nicht unbedeutend ift und tag bei aan 
guter Lage des Gafthaufes und bei umſich⸗ 
tig geführter Wirtgſchaft nicht zu befürd: 
ten kommt, dad Ih der Bier: und Wein—⸗ 
derfchleiß jemals mintere, 

Auswärtige Kaufsliebhaberwelten ſich bes 
zůglich der nähern Kaufebedingniffe oder mes 
gen fonfligen Aufſchlüſſen gefälligſt in franz 
Firten Briefen an Unterzeichneten wenden. 

Aichach den 12. Aprit 1843, 

Albert Kapfhamer, 
Weinwirth und Lohnkutſcher. 

3 138, (3c) Man fudt eine Krämerei tar 
bier zu faufen. Mäheres erfährt man auf 
ſriſtliche Anerbietungen unter der Adreſſe 
N. N. Neo. 3138, 


3369, (3e) In einen bedeutenden Pfarr⸗ 
derfe Oberbagerns iſt ein ganz neu gebaus 
tes Hand mit etwas Delenomie und realem 
Handiungsrehte Famitienverhäitniffe wegen 
um fl. zu verkaufen. Wortofreie Ans 
fragen beforgt die Erp. d. Di. 
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Der billi 


ge Mann! EB 


bezieht wieder die bevorfiehende Mais Duft mit einem ausgezeichnet fhdu affortirten Las 


ger in Herrn» Kleider, beftehend in: 


Schlaf, Reif» und EompteirsRöden in allen nur erbenti 


Qualitäten von R . . 2 
Paletots und Jagd sRöde von Bulsking 
ausgeſchlagen * 


Sommerröcke v. Baumwolls, Leinen: u. Wollenitoff, von 
djen, von Sommerzeug, Tricot nnd Bukdkings, „ 


eften, Pigue, Valencias und Geide, 


Unterbofen von Bardent und Leinwand 
Staubhemden von ſchwerem Doppeltud ö 
Alte nur erdenktihen Sorten Shawis in Wolle von 


Halbfeidene Atlas und Lyoner Imite 
Bronell» Erapatten zu » . . 
Atlas⸗ n " — a 
Flügel: Eravatten in allen Gtoffen, von 
Wiener» Binden „ , 


hen Stoffen, Karben und 
vr. — 104. 24 


fi 
x 00. 3. 12 ’ r. 
mit Sammt 
» 64. 30fr. ohne Sammt Öfl. 
das Stüd. 
5. — ir. — löfl. 30fr, 
2f. 30. — 114. —fr. 
77 2fl. 42h. — 6f. 12 fr, 
. . 14. Ist. 


fl, 
48 ir. — If. 36 kr. 
vw + 2f. Mr. — 6fl. 30fr, 
48lr. 
48 fr. — 24. 12fr, 
1f. I2fr. — 3A. 30fr. 
If. Mtr. — 2f. 48s tr. 


. . . 


Indem ich noch mehrere einf@lagende Artitel empichie, bitte ich um geneigten Zu: 
ſpruch umd gebe die Werfiherung, daß ich durch reelle und prompte Bedienung aud dies 


ſesmal Jedermann befriedigen werte. 


Das Lager befindet fich in der großen Doppelbude, vis a vis dem Winkleris 


ſchen Kaffeehaufe, verfehen mit ber Birma 


3734. * 


Zum billigen Wann. 3 


aufs-Anzeige. 

3329. (3) Das 4 Grunde unterhalb 
Münden am rechten Iſar⸗Ufer, dem englis 
{hen Garten gegenüber gelegene Auweſen 
u Brunnthal il zu verkaufen. — Allda 
efinden fh eine Tafern⸗Wirthſchaft, eine 
Bad: und Kaltwafler:Peilanftalt, 4 Haupt: 
und einige Nebengebäude mit 84 vollſtändig 
eingerichteten Wohn:, Bad, Gaftzjimmern 
und Saͤlen, größtentheils neu erbaut, im 
beften Zuſtantde, ein großer Garten mit vies 
fen Obſt- und andern Bäumen, reichliche 
Brunnguellen, ein Forelleubach, Fiſch⸗ und 
Krebsbehätter, all biefes auf einem Raume 
von 6 Tagwerken. — Das Waflerrad, Druck⸗ 
werk und der Wafferhip: Apparat ıc. zc. ſamt 
der Leitung befteht aus Metall, alles ganz 
nen und gut fonstruirt, — Die 2 Neferven 
und 20 Babwannen find von Kupfer. — 

Der Pag ift ein dem Münchner Publis 
tum belichter Erholungsort, und das Ge: 
fchäft befannttih im beften Gange. — Das 
Anmefen mit Bugehörungen und Cinrichs 
tung kann nach geſchloſſenem Verkaufe dem 
Käufer fogleih zum Betriebe für eigene 
Rechnung übergeben werten, ohne daß er 
nöthig Haben dürfte, weitere Anfhaffungen 
dafür zu macheu. — 

Nähere Aufſchluͤſſe ertheilt der mit der 
Verkaufs: Berhandiung beauftragte F. Herr 
Adookat NRosmann zu Münden auf münt: 
tie Unfragen oder franfirte Briefe, und 
der Eigenthümer Georg Mayer. 


3613. (3a) In einem gewerbfamen Orte 
Miederlands Bayern a. D., nit weit von 
Megensburg, mit vielen Ortſchaſten umges 
ben, ift eine Färberei im beiten Betriebe 
mit mehreren auch ohne Keltgrände aus freier 
Hand zu verkaufen. Auf portofreie Briefe zu 
erfragen bei der Erped, d. Blattes. 








pee, Seffel, Divand, Fautenild, runde und 
PlumensZifhe, Nahtiſche zu den bikigften 
Preifen zu verkaufen. Auch werden bofelbft 
alte Meubeld bagegen angenommen u. aut⸗ 
geliehen. Alte übrigen Arbeiten werden auf - 
das billinfte uad ſchnellſte beforgt. Um zahl⸗ 
reihen Zufpruch bitter zb. Mapr, 
—__ . .. Üifenmannsgaffe No. 1. 
3598. (3a) Es ift IE Stunde v. Müns 
chen eingutgebautes fhlößlartiges Wohnhaus 
mit 8 Simmern und Garten one Oekono⸗ 
mie, befonders für einen Sommeraufeuthalt 
geeignet, billig zu verfaufen. D. U 

3484. (30) Swifhen dem Jofepbs: und 
Sendlingerebor ift ein Haus im beften Zus 
ſtande mit Obftgarten, zunächſt für eine Fa: 
milie geeignet, zu verkaufen. D. U. 


3686, Weun ein edler Menſchtufreund ges 
neigt wäre einem fehr bebränpten Bürger u. 
Familienvater ein Darlehen von 100 fi. ges 
gen geringe monatliche Abzahlung vorauftres 
den, fo bittet man die Adreſſe mit d. Ehiffre 
F. 2. Bei der Erbed. d. DI. abzugeben. 


3687. Dachpreiße u. Haden find 
billig zu_verkaufen. Thal No. 68. 


3589, Der Untergeihurte zeigt hiemit an, 
dañ er nunmehr a. Rro, IT, 2 St. au 
der Kaufngerftro Eingang in ber Für- 
ſtenfelderſtraße — mohnt. 

Münden am 3. Mai 1813, 

Ksl. Adrokat Keller, 
hergoglich Leuchtenberg ſcher Kab.⸗Nath. 

3690. Im Pſchorr brauhaufe, Neuhanſer⸗ 
frage No, 11, if über 3 Stiegen vornhes 
raus, eine ſehr fhöne und braueme Mobs 
nung um 270 A. Jahreszins künftiges Ziel 
Miqchaeli zu beriehen. Nah, in beim Pause 
eigenthäwmer dafetbft an eriragen. _ 

1. In der Frühlingentraße No, 21. 
find über 1 und 2 Etiegen Afhöne und be: 
queme Wohnungen, erflere um 230 f,, lepr 
tere um 200 A, Jahredzins Fünitiges Biel 
Michaeli zu beziehen. Rip. ift in der Mus 
hanſerſtraſſe No. Hl, ebener Erde zu erfrag. 

3353. (36) €s in einem gewerbfamen 
Markte in einer der mohihabendften Ger 
genden Miederbaperns ein Heines Anweſen 
mit einigen Grundſtücken dabei, aus freier 
Hand zu verkaufen. Dieſes Anweſen ift um 
geeignetften für einem Uhrmacher, indem fig 
eben borıfelbft keiner befindet, wo gewiß je: 
ber feine Subſiſtenz finden würde us: 
Bunft erthellt bie Exp. der Landbdtin. 
3595. (I6).Ein no wenig getrauter, 
ſchloſſener Padwagen vorn mit einem Ka: 
rioletilp für 2 PWerfonen, welcher für einen 
die Dult beziehenden Daubeltinann geeignet 
if, kann um eiten billigen Preis verkauft 
werden, Wird auch gan fhöneh gutfarbiges 
modernes Chaiſentuch darangenomnen. D. U. 

3514, (36) In der Schöufeldftraße No, 
15. iſt eine freundliche Wohnung mit 5 heiz⸗ 
baren Zimmern und andern Bequemlichkeis 
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ten bis Micaelizu vermiethen. Rab. 1 St. ' 


3580, (31) Eine geräumige Wahnung vor 
der Stadt Bon6—T Simmern parterre oder 
1, Etot wit Garten wird auf Micaeli 
zu mietben gefuht. D.U. een 

3349. (3ch Ju einem fehr gewerbfamen 
Drte an der Mündener-Wugsburgers@ifene 
bahn iſt ein im beten Zuſtande befindliches 
Anmwefen aus freier Hand zu verfaufen, 
Daffelbe beftcht aus ganz gut gebauten 
Wohns und Drfonomie-Bebäube mit 4 ae: 
woͤlbten Kellern, Pr und Wagenremife, 
eigenem Brau⸗ uud Brennhaufe zur Effige 
fiederel und Branntweinbreunerei mit aller 
erforderlichen Einrichtung; einem trefflichen 
Grass und Baumgarten, 15 Tagw. Grüns 
den, worunter 2 Tagw. Waldung und 1 
Zagw. Hopfengarten begriffen find, Porto» 
freie Briefe kire die Expedition der Land: 
bötin unter der Mptreffe I. E, Nr. 3340, 
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3259, Bei €, F. Fürft in Norbhanfen 
erſchien jo eben und ift in allen Vuchand: 
lungen (in Münden in Joh. Balms 
Hofbuchhandlung, fowie in der Montag & 
Welßſchen Buchhandlung in Regensburg) 
zu bekommen: 


Das Ganze der : 
Sruchttreiberei, 


oder: Die Kunft, Ananas, Himbeeren, 
Welntrauben, Aprifofen, Kirfchen, Erde 
beeren, Pfirfiche, Pflaumen und Melonen 
mit dem ficherfien Erfolge und geringe 
fen Koftenaufmwande zu treiben. Nach 
ben beſten Quellen und eigenen Erfah- 
rungen von K. Weidling, prakliſchem 
Kunſtgärtner. Mit vielen Abbildungen, 
8. 1843, Broch. 1 8. 3 Kr. 

Wir dürfen dieſes vollſtaͤndigſte und ges 
diegenſte unter allen bisher über die Frucht 
treiberei erfchienenen Büchern mit voller Ues 


berzeugung allen Bärtnern, ſowie allen des . 


nen empfehlen, welche mit geringen Koſten 
Ab zu ungewöhnliger Jahreszeit audger 
ſuchte @enüffe verfhaffen wollen, 


3130, Im Verlage 
Buhgandiung in Ma 
ſchienen und- in allen 
baben, in Münden 
tift, Anjtalt: 


Vollständiger Atlas 
über alle Theile der Erde 


in 40 Blättern, 
fowohl zum Privatgebrauge, als auch für 
Säulen nad den neueen und beten Quel⸗ 
fen, unter tbätiger Mitwirkung mehrerer 

Geograpken entworfen und geseichnet 
»on E. Glaſer. 
Dritte Auflage 

Sr. Folio, gut gebunden, Preis DA. 12fr. 


Der fEnelte Abfap der früßeren fehr bes 
deuteuden Auflagen, herbeigeführt durch bie 
Sediegenheit, außernrdentlihe Bilfige 
keit und forgfäftige Austartung bier 
ſes Wertes hat diefe Bte Muflage wie: 
beram motpwendig gemacht, Us hinreis 
ende Empfehlung, der Braucbarfeit 
dieſes Atlas, führe ih nur noch an, ba 
berfelbe bereite in mehreren höheren Lehr⸗ 
anflalten eingeführt ift. 


der & Fabe r' ſchen 
ins If ‚fo eben ers 
Buchhandlungen zu 
in der liter, ars 


Simmtlihe Karten des Atlas find eins’ 


dein das Blatt zu 18kr. zu haben, 


N 3552, (3) In dem Dorfe 
Moosthenning, k. Ldg. Din: 
gelfing in Niederbayern if ei 
ne BaderhEhrhaft famt einem 

S ganz aut gemauerten Mohn: 
hatfe, einer Hotzſchupfe und einem Garten 
danu 2 Wieſen gegen ennehmbare Bedin— 
gungen ſogleich zu werfaufen, ſelches Fönnfe 
auch in Pacht gegeben werden. D. U. err 
theift die Erped. d. Bi. 

3903,.(Ip)&iu Delonom mwänidt in Balde 
einen Play als Werwalter. D. U. 





3758, So chen iſt im Verlage der Kart 
Kolimanu'fgen Buhhandfung in Augs· 
burg erſchienen, fo wie dur alle quten 
Buchhandlungen des Inlandes zu beziehen, 
befonders inden Stätten: Landshut, Paffau, 
Straubing, Regensburg, Amberg, Bamberg, 
Darzbarg, Kempten, Lindau 2, aber in 
Münden namentlid in der I. F Lents 
em Buchhandlung ſtets vorräthig au 

den: 


Grundfäge und Marimen des hl. Bin 
centius von Paul, gezogen aus 
feinem Leben, und mit vielen Beifhie« 
Ien aus eben verfelben Quelle beleuchs 
fet. Als Stoff zur Betrachtung auf» 
alle Tage des Jahres vertheilt, Tas 
[henformat, Majchinen-Velin. 1841. 
brochirt und in albis 24 fr, ‚ 
Wer weiß niht, daß der hi. Mincentins 

in ſchier Zfacen Stellung, als Priefter, Ors 

densflifter und Befchäftsmann, das eben fo 
vollendete Mufter eines vollfommenen Priez 
ſters als Laien war, und daß alfo nicht nur 
der Welt: und Ordensgeiftfiche, fondern auch 
ber Laie die Richtſchnur zur Heitigung in 
diefem Bude findet. Dasfelbe bietet den 
frommen Ghriften Tag für Tag in furgen 

Sägen Stoff zur Betradtung. Jeder — 

ſelbſt der ſehr Überhäufte Gefhäftsmann, — 

findet doch fo viel Zeit, täglih einen kirs 

u Sag hierin zu leſen und als geififiches 
orgenbrod mit ſich zu nehmen, welchen er 

wohl auch mitunten unter den Gefcäften 

in fronımer Geifteserhebung verzehren fann. 

Möge daher das Büchlein fi ſchnell unter 

Hoben und Niebern, unter Geiflichen und 

Laien verbreiten. Alle Anden darin reichen 

Stoff für fegensreihe Behergigungen, um 

täglich die Pflinge ihres geiffigen Lebens 

mit dem Thane frommer Betrachtung erfris 
fen zu Können. Huch iſt daffeibe zugleich 
ein Repertorium von Örundfäßen. 
und Marimen für alle Faͤlle des geift: 

liden Lebens. , 

Predigt am Feſte der Erſcheinung bed 
Deren, gehalten in der hoben Domfirde 
zu Wugsburg den 6. Januar 1843 von 
Dr. Joh. Ebang. Stadler, Domfapis 
tular. Auf mebrfahes Verlangen dem 
Drude übergeben. ar, 8. ach. 6 fr. 


3088, Um 1. Mai wurde in ober bel 
VPullach ein weißteinenes mit Gpipen gar— 
nirtes Sacktuch B. 8. geztichnet, verloren. 
Der Finder wird gegen entſorechende Er 
Benntlichfeit um Mädyabe gebeten. D. u. 
3061.(25)Ein Benegiat der Didjefe Ner 
gensburg wünfkt mit einem Hrn. Viarrer 
au tauſchen. Das Benefigium iſt in einer 
Schr angenehmen Begend nahe bei einer Statt. 
Firum 400+f. gang ineurat und worgiglic 
tauglich für einen bejahrten Hrn. Pfarrer. 
3067. (2b) Einige junge, träfrige Leute 
von 15—18 Jahren, welche Luft haben die 
Metaltfchlägerei zu erlernen, fönnen Unter: 
kunft finden bei Leo Hänle; 
Beilser einer Metällgold + und 
Vapiermetallifirs Fabrik. 
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3731. Im Werlage son S. 3. Manz in Regensburg iſt erfhienen umb 
duch alle Buchhandlungen (duch $. Bindaner, Zinfterlin, Lentner, 


Palm und bie 


übrigen in Münden, Krall in Landshut, Wölfle in 


$repfing, Preter in Neuburg, Köfel inKempten, Pufter in Dafs 


fau) zu tejiehen: 


F. Hunolt, chriſtliche Sittenlehre 


der evangelifgen Wahrbeiten, dem chriſtlichen Volke in ſo nun, und fefttägliden Pre— 


digten vorgetragen. 


Neue (mnveränderte, bloß in der Sprachweiſe verbeſſerte) Ausgabe, 


Ite Abtheilung: Ehrifliher Lebensftand in vier Theilen, welde handeln von 
der vornehmften Pficten der Ehriften überhaupt, und der einzelnen Stände insbefonders, 
ald: ber Jugend gegen Gott, gegen die Neitern, gegen fi ſelbſt, im Betreffe der Be: 
wahrung der Seele und Erwählung eines Lebensflanded; derer, welche fi in ben Eher 
and begeten; der Eheleute gegen einander; ver Aeltern gegen ihre Kinder, rückichtlich 
hrer zeitlichen und ewigen Wohlfahrt; der Hansräter gegen ihre Dientboten; der Dienf: 


boten gegen ihre Herrſchaſten; ber 


Untertbanen gegen ihre geifftihen und weltlichen 


Opbrigfeiten; der Laien gegen die Prieſter; der Reihen gegen Bott und bie Armen; von 
den Stande, ter Würde und Glüdfeligfeit der Armen; von ber Zufriedenheit und dem 
Zutrauen eines jeben in feinem Stande auf ort; von der Bewahrung sub Wicderein: 


löfung der Lebenszeit; von dem gute 

76 Predigten auf alle Sonn: un 

gem Sadregifter. 4 Thle. 

Das ganze Werk erfheint in 6% 
und and einzeln abaegeben wird. 


Die Eröffnung des Bades Rofen- 


heim findet am 15. Mai ſtatt. 

3381, (3:) Die Wirkung der Minerals 
auelle, der Soole und ter Mutterlaüge fes 
pen wir als befannt voran, und wollen von 
den Krankheitsformen nur jene berausheben, 
die faſt ohne Ausnahme bier Heilung ger 
funden, als: @icht, Hämorrhoiden, Dypo: 
Sondrie, Hpfterie, merndfes Kopfweh, Lähs 
mungen, Scropheln in alten möglichen Kor: 
men, Flechten mus andere Hautausf@läge, 
FranenzimmersKraufbeiten, Kranfbeiten der 
Hornröbre und ber Diafe, ber Sebaͤrmut⸗ 
ter, ronifhe @elenfchenmatismen, Con⸗ 
trafturen, Belenkiteifigkeit, „Unterleibsoolt: 
piätigfeit und daraus entflandene Waltıns 
gen gegen Kopf und Bruft, in ber Recon⸗ 
valedcenz nach langwierigen Krankheiten ze. 

Dabei bringen wir auch zur Huzeige, dat 
ftets ausgezeichnete Biegenmotfe zu haben iſt, 
und den Kurgäften die befannte, heillraͤfti⸗ 
ge Miihung der Quelle mit Stole ober 
Mutterlauge flets gerne unentgeldlich ge: 
reicht wird. Die Preife für fämtlihe De: 
dürfniſſe And fir und niedrig gefteht, Küche 
nnd Keller wie immer beftens beforgt. Bes 
ſtellungen werden wo möglih 14 Tage vor 
der Unkunft frauco erbeten. 

Rofenbeim am 24. April 1843, 

Die Mineral» und Sool-Badeanftalt 

Noſenheim. 
Dr. Halbreiter, pr. Arzt. 


5595. Ein Wornund wunfgt ein Wabr 
chen von 18 Jahren, meldıs Yuparbeit u. 
Kleidermachen gelernt hat, in eine Penfion 
ser in ein anſtandiges Dienflverhättniß zu 
bringen. Naͤh. Zürtenftraße Ro. 624. 3St. 

96, Ein Bauplap mit 31,282 [] in 
ber Thaltitchenſtraße ift zu verkaufen. Näh. 
Sendiingergafe No. 26. im Nablerlaben. 

3714, @ine Heine Wohnnng ift um 400 fl. 
zu verlaufen. D. U. 


Eigenthum und 






erlag ver K. Hofbuchpruderei von 3. Rösl, 


Gebrauche der Morgen und Mbendzeit ꝛc. Im 
Feſttage des Jahres, 
r. 8. (51 Drudbogen.) 4 f. 3ölr, 

theifungen, woven jede ſelbſtſtändig iſt, 


Sammt vollttändir 


- BSetfanntmadung. 





Weinwirth und Gtelwagenbefiper. 


Verkaufs-Anzeige. 
3712. (23) In Schildberg, 2 Stunden 
von Aichach entfernt, iftein Ockonemiegütl, 
beftebend in einem nut gebauten Hand, ger 


mauertem Stadel, Schweinſtall, Wagenhaus 
und Baghaus mit day gehörigen 30 Tgw. 
Felde, Wiefen: und Poljgründen,, alles im 
beften Zuftande befindiich und arößtentheile 
fudeigen, um bie Summe von 5500 fl., wor 
von 3000 fi. baar zu erlegeu find, der üb: 
rige Rauffailtingsreft aber in jährlichen Fris 
flen abbezahtt werden kauu, aus freier Hand 
au verkaufen, ß 
Alenfaltfigen Kaufstiebhabern ertheilt hies 
rüber nähere Yustunft 
Barilmä Müller, 
Bauer in Höffarten bei Schildberg. 
3694, In der Ebönfetdftraße No. 8, iſt 
die Parterre-Wohnung mit TZimmern, Rd: 
8, Holzlege, Speicher und Keller nebft an: 
dern Bequemlichteiten um 170 A, jährlid 
auf Michaeli zu dermiethen. Naͤh. im Iten 
GStod deſſelben Hauſes. 





Verantwortlicher Redakteur: %. &. Rıidlas. 


Eonverfations- Ferikon. 
Neunte 
sehr verbesserte und vermehrte 
Original - Auflage. 
Reipzig, bei F. A. Brockhaus. 


Der erſte Baud (Heft I—8, A— Bal. 
buena) biefer neunten Auflage if fertig, 
Sie erſcheint in 15 Bänden oder 120 Hefr 
ten zu dem Preife von 188r. für das Heft 
in ber Ausgabe auf Mafhinenp.; in der 
Ausgabe auf Schreibp, Folter der Wand 
If. Is ſt, auf Velinp. 5. 24kt, 

Wie bisher, fo werben auch in Zukunft 
monatlich im der Regel drei Hefte erfcheir 
nen, bie Wuslagen für bie Aufhaffung bes 
Merks vertheiln fh fomit auf drei 
Jahre, 

Die vollfändige Lieferung im 
120 Heften wird ausbrädlid garanı 
tirt, fo daß bie Subferikenten etwaige weis 
tere Heſte gratis erhalten würden. 

Die fchr große Thriimahme, welche biefe 
neue Yuflage gefunten hut und welche jetzt 
bereits eine Auflage von 

fünfund;wanzig Taufend 
Erempfaren 
ndthig macht, ift Die ſprechendſte Anerkens 
nung der innern und äußern Vorzuͤge, wo: 
durch dieſelbe vor frühern Auflagen und 
alten Ahnlihen Werken ſich auszeichnet. 

Auf den Umſchlagen der einzel: 
nen Hefte werden Mufünbigungen 
abgebrudt, und ber Raum einer 
Seile wird mit 36 fr. berechnet, 


Alle — —— liefern das 
Conversations - Lexikon zu obigen 
Preisen. Rabatt karfn nicht in An- 
spruch genommen werden. Subs cri- 
beentensammler erhalten auf 12 
Ex. 1 Freiex. 

(Die Sof. Lindauer’ihe Buchhandlung 
in Münden nimmt fortwährend Beftel« 
lungen darauf an. 3732, 
33030, Ungefähr 5 bis 6 Stunden von 
Münden, gesen das Gebirg im einer für 
ner Gegend iſt ein Anmefen aus freier Pand 
zu verlaufen, Enthält 22 Zagm. lauter 
guten Gruud um dad Haus mod einen fehd- 
nen Dbftgarten fammt einer Brennerei; 
man brennt des Tags 5 bis 6 Schaͤſſel ab, 
alles ganz nen gebaut, Su erlegen ſind 
3500 fl., das andere ann fiegen bleiben. 
Preis 60004. D. Uebr. 

3697, (37) Um Promenadeniap Aro. 6. 
find für nachſtes Biel Michaeli 2 ſchone helle 
Wohnungen von 5 und 4 Zimmern nebft 
Garderobe, Küche, Keller und fonftigen Bes 
quemlichleiten u vermiethen und das Naͤh. 
in felbem Paufe ebener Erde zu erfragen. 

3701, Ein Serident, welcher dermal bei 
einem Öffenttihen Gerichte noch in Funktion 
ift, wünſcht bei einem k. Landgericht, Ments 
amt oder bei einem Herrn Rechtsanwalt ein 
anderwärtiged Unterfommen. D. U. 
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Bayvyern. 

Münden. Se. Königl. Hoh. Prinz Karl von Bayern 
wurden geſtern aus Mien zuräderwartet. 

"Hr: Geheime Rath v. Klenze if am 4. d. M. nad 
St, Beteräburg abgereift. 

Das Fi Regierungsblatt Nro. 14. vom 6. Maid, 38, 
enthält eine Bekanntmachung, die Gräflich von Rechberg'fchen 
Bamikien-Berträge beiteff.: erneuerted Rechberg'iches Bamiliens 
Eommif-Statut-vom Jahre 1828; — ferner Nachſtehendes: 

Se. Mai. der König haben zu genehmigen gerußt, daß 
dem ‚biöher unter dem Namen „Nheinfchange” bekannten 
Handeld- und Hafenplaizı gegenüber von Mannheim, beziehunges 


7: — welſe der ſich dort bils ° 
ve IR denden Gemeinde, ber 
“4 Name „Ludwingeha— 
fen“ beigelegt werde. 


Käönigl. Allerhoͤchſte Zufrledenheits⸗Bezelgung: Franz Paul 
He de l und deſſen Ebefrau Anna Maria, geborne Guggen- 
berger, haben zur Erinnerung an bie höchſte Vermählungs⸗ 
feier Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, dem Krankenhauſe 
zu Friedberg Eintauſend Gulden geſchenkt. 

Se. Maj. ver König haben Sich bewogen gefunden, dem 
Dberften und Second⸗Lieutenant der F, Hartſchier⸗Leibgarde, 
Br. &. Frhen. v. Magerl, und bem biſchöfl. geiftl. Rathe 
und Dechanten des Eollegiatfiftes zur alten Kapelle in Res 
gensburg, Prieſt. Janaz Brandmaier, bad Ehrenkreuz bed 
8, .bayer. -Ruowigs-Orbend zu verleihen. 

Der freirefignirte. Pfarrer und nunmehrige Benefigiat Pr. Iof. 
Giefel in Oberneuching, Landgs. Ebersberg, und der k. Lribgarbes 
Hartfchiere Nil. Brandner, erhielten die Ehrenmünge bes Eönigl. 
bayer. Ladwig⸗ Orbens. 

Se. Maj. der König haben dem Gemeinde-Vorfteher 
Anton Biber, zu Tapfheim, Landgs. Höchſtädt im Regge.« 
Bezirke von Schwaben und Neuburg, in huldvollſter Aner- 
Eennung feiner, mährend einer 27jährigen Bunction ald @es 
meindesBorfteber erworbenen vieljeitigen und wefentlichen Vers 
bienfte , "bie fllberne Ehrenmünze des Verdlenſt ⸗Ordens ber 
baperlfchen Krone zu verleihen gerußt. 

Se. Maj. der König haben die durch den Tod des geiſtl. 
Rathes und Spitalpfarrers Sqaf zu Würzburg erledigte Stelle el: 
ned Erfogmannes in bem Kreieſcholarchate von Unterfranken ꝛc. dem 
Domkapitular zu Würzburg, Dr. I. @5$, zu Übertragen geruht. 
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Die beiden Candidaten der Theologie, Dr. G. Gr. Maglich 
aus Königsbrud im Königreiche Sach en, und Rudolph Müller 
von Buchau in Württenberg, erhielten das Indigenat des Königreichs, 
- Dem Pinfelfabritanten G. Ch, Budel zu Münden warb ein 
Sjähriges Gemwerbsprivilegium auf — des von ihm erfundes 
men, eigenthämlichen Verfahrens bei Verfertigung von Pinfeln mit 
Blechzwingen, und ber Benu hung — eig Stoffe hiezu, ertheilt. 

Schlußlich enthält daſſelbe Reggs. Blatt Eöni: ———— 
tigung von Wahlen zu Kirchenverwaltungs-Mitgliedern in Nürnberg, 

Se. Königl. Majeflät haben die Einführung der Seiden- 
zucht in moͤglichſt größter Ausdehnung in der Strafanftalt zu 
Dberhaus (in Paffau) genehmiget, und die Leitung berfelben 
unter Refpigirung der k. Kommandantſchaft dem funftioniren« 
den Platz⸗ und Beftungs-Ingenieur Hm. Oberlieutenant Geis 
ger übertragen. (Paffavia.) 

Das große, Fommenden Juli in Schweinfurt zu begebenbe 
Gefangäfert bildet dortſelbſt einen fländigen Artikel ber Yaged« 
Gonverfation. Zur Stunde find ſchon 800 Sänger; felbit 
aus den entfernteften Gegenden , mie 3. Bi aus Aachen, ge= 
meldet, welche durch ihre Theilnahme dleſes Geſangofeſt zu 
verhertlichen gedenlen. 

Kaiferslautern, 1. Mal. Unter bie für ben dießſeitigen 
Regierungsbezirk höchft bebeutfamen, durch Se. Maj. den König in 
lanbesvät: er Würdigung der Zeitbebürfniffe dem Induſtrie- und 
Handelöftande zugewandten Förberungsmittel gehört bie unlängft 
realifirte Einführung von Handelstammern. Die pfälzifche, deren 
Sitz in dem fehr betriebfamen Kalfersfautern fi befindet, wart am 
30. April den k. Regierungspräfidenten, Kürften v. Wrede, 
feierlich infallirt. Tags zuvor hatte bafelbft in Gegenwart bes 
Hrn. Fürften, eine Gentralverfammlung ber unter dem Schut ber 
®. Regierung proviforiih conftitwirten pfälzifch-bayerifchen Dampfs 
ſchleppſchifffahrtageſellſchaft flattgefunden, im welcher die vom E, 
Dberzollinfpetor Echneiber entworfenen Statuten geprüft, und faft 
durchgängig in berfelben Feſſung zur Vorlage bei der allerhöch⸗ 
ſten Stelle vorbereitet wurden. e warb wohl ein ähnliches Uns 
ternehmen mit aufrichtigerem Danke gegen bie Verwaltung, mit grös 
Serem Gemeinſinn und ernftlicerer Wereitwilligkeit zum Ziele geför⸗ 
dert. Das neue Inſtitut concentrirt feine Fahrten auf die Rheins 
fchange, die nunmehr allerhöchſter Genehmung zufolge mit dem Na: 
men Ludwigshafen zum worben if, Die jahlreichen 
Freunde unferer hochwichtigen Eifenbahn Inäpfen an den beziehungs⸗ 
reichen Antauf bes kudwigshafens von Seite bes königlichen Aerars 
freubige Hoffnungen. (AUg, Zeit.) _ 

Augsburger Schranne vom 5. Mai (Mittelpreis): Walken 
14 fl. 22 fr., Korn 10fl. 26 kr., Gerfte Of. 46 Er., Haber 7.32 Er, 
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CF” Die Berleitgebung bed braunen Sommerbierd betref · 
fend, veröffentlicht der Magiſtrat der Stadt Augsburg Bol: 
gended: * @& wirb hiemit zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
vap die RB Bierbräuer und Rafferwiride die Maaß braus 
nes Sommerbier im gegenwärtigen Eubjahre um ſech s Kreus- 
zer, gemäß deren Wngeige, geben, und daß der Stabt« 
Magiſtrat dieſes Anerbietem unter der Borausſehing genehunl⸗ 
get habe, daß Bruͤuer und Kaffteſchenke nur verorbnungsmäs 
Sig gebrautes, geſundes und gehaltvolles Bier verleligeben. 
Zugleich wurden die Platzwirthe hievon zus Nachachtung vers 
Rändiget. Endlich wird bemerkt, daß Bierbraͤuer Chriſtoph 
Schlumberger angezeigt babe, vorläufig Im Mai und Juni 
dies Jahrs die Maas braunes Sommerbier um fünf Areus- 
zer verleitzugeben, welches Anerbieten unter obiger Boraud- 
feßung ‚genebmiget wurde.‘ Augsburg, ben 5. Mai 1843. 
Magiftrer der Stabi Nugkburg.; Der :1. Bürgermeifter: Dr. 
Sarron du Val, Birkinger, Sefr, , 

Dat D ſche Beitblatt fchreibt aus Amberg: Wie vor 
theifhaft es , der Hagel: Affekuranz beizutreten, hat wicber das 
legte Gewitter vom 21.9. M. bewiefen. Diefes Gewitter bat durch 
Sagel und Platzregen auf abhängigen Feldern den Samen nicht nur 
gerbtüict,, ſendern fammt der Dberfrumme mit fortgeriſſen, und mans 
a gondmann, in unferer Mäpe einen, Schaden ;von 50. bis, 
1007. erlitten. . Mebrigens ſteht der Winter und Gommierbau bei 
uns ſeht — und nad, verläfigen Nachrichten aus. ben. Landge⸗ 
richte bezitten Neunburg, Noabburg, Oberhiechtach, Robing ac. in 
diefen Gegenden noch viel, beilen, iſt daher zu erwarten, daß 
alsbalb sin Fallen ber Getrribpreife einerete,. wenn bie ver be6 
unterlanbes, ‚melde hiefigen Markt großencheils werfehrm, für ihre: 
vollgefültten Speicher Reine glänzende Zukunft fehen!.Mie weit biefe 
Leute iht Unvelen treiben, konn man barand abnehmen; daß jüngft 

fol mödter ſich verabredeten, kein Korn. mehr bh 
zu fahren, bis. ie® Löfl. gelte. Und dieſe Mädter lieferten: immer 
120 bis 150 Edäffel Batreibe: auf.piefige Echrannen |. — 

Am 3.8. Mbrach im Haufe der Bauerötwirime Haſen⸗ 
kopf in Lolpel, 2ag8. Berchtesgaden, Feuer aus, wodurch bat« 
felbe ſammt Stallung und Scheuer: in kurzer Zeit eingeäfchert 


mwurbe; babei wurden auch die meiſten Effeften und Batımannts 


fabaniffe eine Beute der Flammen. Der Schaden ſoll über 800 fl. 
betragen. So viel man hört, Hi das Feuer durch ten Kamin, 
welcher ſchlecht conjtenirt geweien ſeyn ſoll, entflanven. 

. Am 2. d. M. brach in Konrabshofen, Ange. Türfhelm, 
Beuer aut, und verzehrte in wenigen Stunden 13 Häufer. Das 
Bieh wurbe gerettet, alled Uebrige warb ein Raub der Flam ⸗ 
zen. Bei 100. Perfonen find ohne Obdach 

In ber Eindd Stauden, Landge. Haag, brannte ebenfalls 
am 3. das Wohnhaus fommt Scheuer, Neben und Oekono⸗ 
miegebäube des -bortigen -Gindpbauers. Mayer nieder; babei 
wurden auch ſaͤmmtliche Effelten und Baumannsfahrniffe, nebft 
einem. jie Borraih an Getreid, Heu und Strob durch 
die: Bhammen verzehrt, fo daß, wie man hört, ber Geſammt⸗ 
ha den auf 2500 fl. ſich belaufen fol. 

Rf fingen, 1. Mai. Unfere Eabfaifon hat bereits begonnen; 
ion wallen in den Morgenftunden Pilger zu unferm weltbelannten 
Rogozl, der Kusgarten wirb mit jebem Tag lebendigen Geſtern iſt 
Bray v. Mont, Gemahlin bes Reibarztes Ex. Mai. des Koiſers von 
Rußland, mit, ihrem. Hrn. Eruder dabier angefommen. , Die Qunr: 
tierbefiellungen aus Rußlonb und Preußen find für bie noch frühe 
Joeht eztit bebeutend. Mehrere engliihe Familien, welche drn Min: 
ter in Blorenz und Neapel zubrcchten, haben auf längere Belt bier 
Quortiere beflellt. Morgen erſcheint bie erfle Wobrlifie. Die täge 
tie Pefverbintung, welche wegen Beſtekungen rom Wofler und 
Quartieren fo notwendig wäre, beginnt veimuttlich erſt am 15. d. 










a re be und 
RE #-. unter den jeht fihtbaren Flecken an ws i . 
EI 7. Mai Rachmittag am nordweſtlichen Sonnenrand 
verfhwunden ift, nachdem feine Drffnung mancherlei 
SD - Beräinberungen erlitten hat. 3. B. ber- fchom ı beius 
I. Ginteitt fichtbare helle Punkt, wurbe Immer größer, 
ſich, und noch einen Zag vor. feinem Berſchwiuden konnten 
bis Begroße und Heine Deffnungen ‘im gemeinfpaftlicen Hof ige 
fehen werben. Unter ben, im Anfang vorhandenen, um bie 
gruppirten Heinen Flecke, waren zulegt einige nidt mehr fihtber, 
einige von ihnen aber fo groß, wie der dritte geworben. Der erſte 
Sonnenfle ift nun 124 Zag fihtbar gewefen, und wird — aber 
wohrſcheinlich ſehr verändert — wieder am 19. ober 20, Mai am 
füdöfttihen Sennenrand zu fehen ſeyn. H, 


—* 
“IT Zu Wien fand am 1. d. 
am @laeis eine große militärs 


thats, und; Side 


voli 


u x Ne le h. Statt. 
ei biefer- erſchlen 
ee, Man grſtenmale das nunmehr 
te Corp ber Ploniere und Pohtonier. - 
Nach einem Nachweife des Magl der Stadt Steyr 


(Defterreich) waren bis zum -10. d. Jahrtz für die Ab⸗ 
gebrannten jener. Stadt 163, 370 Gulden C. WM eingekommen. 
In Tyrol wirb mir kaiſ. öfter. Wer 
willigung ein Gonivtft-für Sütiglinge aus 
allen Staͤnden unter Leitung ver Geſell⸗ 
ſchaft Jeſu aus - milden ertich⸗ 
tet; zu welchem der paͤpftliche Nuntius 
am-kaiferl. Hofe, Bürft Altieri, am 25. 
= April den, Grundſtein feierlich weite, 
Der Bau foll noch im Loufe dieſes Jahres unter Dach kommen. 
Bel den Beglückwünſchungen Sr. Mal: des Könige ber 
Branzofen am 4. Mai zu feinem Namensfefei-erfdhien , > zum 
Erftenmal feit ver Juliußrevolwion, der päpfliche'Nuntius am) 
der Spige des diplomatiſchen Korps. u Le 
In Perugla (Kircyenftaat) hat man viefer Tage ein ei⸗ 
genhändiges Handjchreiben Napoleons entberkt , beffen Inhalt 
ein .Armeebefehl und ein Wechſel auf 2 Mill. Etanes für den 
General Maſſena if. Ein Lanpmann gab bel einer Zahlung am 
einen Krämer auch ‚ein ‚Bünffrancftüd hin, das biefem aber 
verbächtig vorfam, Er gab es dem Landmann zurlid, um dies 
fer verkaufte es einem Goldſchmied. Diefe fehlen das Gewicht 
nicht völlig; man zerfchlug das Geldſtück und fand dab ger 
nannte Papier mohlerhalten in deſſen Mitte,‘ ar 
Im Rheinwald (Graubündten in der Schweiz) foll eine 
Krankheit ausgebrochen fepn, die in einem heftigen Kopffehmerz 
beftebt, und nad) Verfluß von -3 big 4 Tagen häufig den Xob 
nach fich zieht. Der Name biefer Krankheit iſt dem dottigen 
Aerzten unbefannt. 5 
Bel Blochzyl in Holland Hat man am 24. April eine merke 
würbige Naturerſcheinung beobachtet, indem in einer eingedeich⸗ 


ten Wafferfläche das Waller ploͤßlich fehr ; Y 
warubig ward und ftellenmeife 2 Ellen: hoch : 

fprigte. Diefe Erſcheinung dauerte,2 Tage, 

und gab Anlaß zu einem bedeutenden Nalfang. — 
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ER Mai der zweite Wahltag 
er Dombarivereined feſtlich begangen morben, Die 
Dombaufreumde hielten eine Feſtverſammlung, in 
weicher Lieder und Reden wechielten, Im Dom 
ſelbſt Fand’ ein muflfalifched Socamt in Anweſen⸗ 
beit des Gochwürbiäften Herrn Frzbiichof-@oadjus 
ioers v. Beiffel Start. — 

2 Se, Mai.:der. König der Franzoſen hat vie ichönen Ger 
mälbe.. der Sa. Ludwigskirche in Berrara wieder herſtellen Tale 
fen, und überhaupt biefe Kirche zum Gottesdienſt glängender 


audgeſtatiet. — , 

; 9. ackinl Hat ber portugiejlfchen Regierung 
hie päpnliche Beidulgung her föniglichen Eruennung des Bas 
archen man, Liffaben, des Etzbiſchofs von Braga und Bis 
of yoR Leiria-mirgetbeilt ; den beiven erſtern biefer Prälas 
im der Ballium verliehen, Der Entſcheid ‚ward im gehei- 
men Conſiſtorium in Rom am 3. Aprif gefaßt. Die Sache 
anbern, Brölaten iſt in Rom noch anhängig. Die Vers 
haung zwiſchen bem heiligen Stuhl und Portugal ift nun 
solljtändig, und die Feſtſtellung ber noch übrigen Artikel des 

Goncorbats wird, feine Schwierigkeit darhieten. — 
In Spanien iſt eine wohlrhätige: veligiöfe Reaction im vollem 
Diefe Reaction ſchreitet unaufhalt ſam im bem Geiſt ber 
und Sanftmuth fort, die dem Gegenſtand fo angemeſſen find, 
unb ihre Grobertingen finb daher nur um fo größer und ſicherer. 
Die Begierung beförberb fie gegen ihren Willen am meiflen; bean 
fe: mehr fie ben Klerus verfolgt und quält, je mehr fir mit Gottlo— 
keit prautt wie Leute bie: ſich bed Evangeliums ſchämen, je mehr 
bee Ausführung Lirdplicher Gebräuche und Geremonien Hinder—⸗ 
niſſe in ben W-g legt, deſto mehr zeigt fie nur. bie Getreuen ihre 
VWerrhrung für die Geiſtlichteit an Tag gu legen, und Ihren Wunfch 
anf Verherrlichung bes Gultys zu beihätigen, die religisſen Gere- 
monlen mit: der möglichften Wilrde feiernd. Dee Andrang zu den 
airchen während.ber heiligen Mode war in dieſem Fahr nod gr: 
fer als im vorigen, und die refigläjen Felerlichkeiten fanten mit 
noch höherer Pracht ftatt, als felbft früher wo der Mlerus noch über 


xeiche Ginkünfte verfügte. Dieß wäre bei allen Opfern ber Geiſt- 
t unmöglich geweſen, wenn nicht bie Bevölkerung mit einem 






fee ber ihr zur Ehre gereicht Freiwillig zu den Geldunkoſten biis 
geſteuert und die rellgieſen Gorporationen oder Brüberfchaften die 
außerorbentlichften Anftrengungen gemacht hätten: Auch baten ſich 
nee religidfe Berbindungen geblibet, und bie alten ſich wie neu 
belebt, Die Pfarzgeiftlichen, wie ber Klerus im allgemeinen, jet: 
‚gen ber Kirche in ihrer gebrüdten Eage und ihres hoben Am: 
tes buchays mürbig, ihr Benehmen if mufterhaft im firengften 
Sinne des Wortes. Mer Madrid vor 5 Jahren gefehen Hätte und 
fühe es jetzt wieder, er würde erftaunen Über ben auberordentlichen 
umfhwung, der: befonders in biefer Beziehung ftattgefunden bat. 
War 5 Jahren gehörte es bei ber Jugend zum guten Ton das Kirch— 
liche zu verfpotten, unb faft ſchlen es, als ſtünden politlſche Reform 
und £iberaliämes in geradem MWiberfpruch mit der Religion Heute 
dagegen wird das Prunfen mit Preigeifterei wie aebührtih ats 
ſlechter Kon betrachtet, bie Jugend füllt bie Tempel urb drängt 
fi ihre Berehruyg dor dem Gultus und ben Kicchengebräuchn an 
Bag au legen. Während ber heiligen Woche konnte man oft ftun- 
benlang. vor. der Menge nicht in dir Kirche kommen, auf den Bor: 
fen fchon fand in dictgebrängten Reigen das Wolf, g.dulbig ben 
enblik erwartenb, wo ſich auch ihnen bie Pforte öffnen würbe. 
Monate Penſion ſchuldet die Regierung in einigen Bezirken an 
önde und Monpen, bis vor 90 Monaten ihrer Güter beraubt 
wurben. Die Beglerung Prahlt: mir-diefer Ungerechtigkeit, mögen 
lädtichen havüben Humgers ſterben; indefh hat die Frauenges 
—* und —— —— in Madrid Nachahmung im 
rößern Städten des Landes gefanden, und von ihnen wird bas 
mögliche geleiſtet. 


M Die gegenwartige Leipſi ee 
In Mefle ſcheint Fehr Teobeft qu 
Bit) oerven. aber fle bringt zugleich 
ln. . 9 eine Theuerung mit, tie der in 
A F 1 1 == 


London nichts nachgibt. Das 

„ur — Bründ Bitter koſtete ak 27. 
v. M. ſchon 225 Reugtoſchen, das Pfund Rindfeiih 5 Mekgr., 
umd e& war wöraudzufehen, daß diefe haben Preiſe noch fleb⸗ 







gen werben, weil ber 
Reipziger Victualien · 
u. Fleiſchmarkt nicht 
aufgroßartizeWeife | 
von Auffen Her ver 
forgt,fonbern d. Ber ' 
fehr als Kfeinfräs ° 
merei getrieben wire. ; 

Kürzlich ſchrieb der franzoͤſ. Miniflerpräflpent, Marſchall 
Soult, vem General Drouet V’Erlon einen höchſt Ilebenswür« 
digen Brief, um ihm feine Ernennung zum Marfchall anzus 
ieigen. Der „Gourtier” und „Gotjalre” geben dajn ald Sel⸗ 
tenftüd folgenden Brief, melden der Marichall Soult am 
8. März 1815 geichrleben ‚haben ſoll: 

„An den.Drn. Generallleutenaut, Gommankamten der 16, Mill: 
tärbioifion’ zu Bilte. General! Man hat mich benachrichtet, daß ber 
Graf Drouet W’Erlon: in biefem Aigenbli das Departement bu Rorb 
durdyeile, um im Kamen bes ſchandlichen Uſurpaͤtors Bonaparde die 
treuen. Soldaten ihrem gefepfmäßigen König abfpenftig zu machen. 
Die achäffigen- Berfuche diefes Menfchen werben gewiß an dem gu: 
ten Beifte und ber unefchättsrlicen Trtue unſerer Truppen r ’ 
teen; allein nichledeſtoweniger iſt es ünfere Pflicht, fie dugenblicktt ch 
zu vereitein.. Ih Befehle Ihnen daher, General, ale nöthige Maohs 
rereim zu kreffen, um ſich ohne Aufſchub ber Pirfon bed Brafen 
Drouet dErton zu verfihern. Sobald biefer Clende verhaftet ſeyn 
wird, tafın Sie ihn für «in Kriegsgericht ſtellen, und forgen dafür, 
baf er in 24 Stunden erfchoffen. wird, — , 

Ein Schreiben aus Gonitantine (Afrika) im, Toulonnais” 
meldet, daß der mil Sen Franzoſen verbündete Häuptling Vers 
bad ben Hanab, die: große Schlange der Wähle, am 1. April 
als Geſchenk für ven Befeblähaber von Konftantine eine Fahne 
und 50 Paar Ohren Überfannt habe, welche das Ergebniß cie 
nes flegreihen Treffens mit Abd⸗El⸗Kaders Truppen waren, 
Der franzdf. General ließ dieſe Trophäen an einem ber Thore 
von Gonftantine aufhängen. E 

Der „Sun“ ſchreibt, durdy den fo eben in Cagland an⸗ 
gelommenen Schooner Sarah Ann, ver am 23. Dft. v, 38, 
von Zalıt abgefegelt, ſey die traurige Nachricht eingegangen 
von der Ermorbung des franzdf. Gouverneurs der Marquefade 
Infeln und feines aus 14 Perfonen beſtehenden Gefolgs Durch 
die @ingebornen,, welche viefelben, bie einer Einladung des 
Königs Nikahevar allzu unvorſichtig Folge geleiftet, auf ber 
Rüdkehe im Hinserbalte überfallen. — Nach einer Erflärung 
Im Meffager hat die franzöſ. Regierung jedoch Feinerlei Nach- 
richt erhalten, welche die vom „Sun“ gebrachte Erzählung der 
Ermordung des franzdf. Gowerneurd ‚auf. ben Marquefad ir⸗ 
gendwie beflätigten, Die legten Briefe nes Gontre-Aomirals 
Dupktit-Thonard aus Lima vom 11. Ianuar erwähnen bed 
Vorfall mir feiner Sylbe. — 

Die prosiforiiche Neglerung von Hapıi hat ein von Ch. 
Gerard dem aͤltern als „vollziehenden Chef ver Willen und 
Belchlüffe des fouveränen Volks” unterzeichnete Danife er» 
laffen, in welchem bie Beſchwerden gegen den Praͤſidenten 
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Boyer formulirt, feine Abfegung ausgeſprochen und zugleich 
vie als Mitſchuldige und-Landedverräther erklärten Perfonen 
nambaft gemacht find. 

{ Der allgemeine Miffionsverein in Lyon Hat an feinem 
Stiftungdtage, 3. Mal am HI. Kremgerfindungdtag , das Res 
fultar der Sammlungen von 1342 aus allen Ländern befannt 
gemacht, Die Summe der Einnahme beträgt 3,233,486 Brancd 
46 Gentimes, um 481,271 Br. 29 Cent. mehr ald im 3. 1841. 
So fegnet Gott diefen Verein, ver in der ganzen Welt fo un« 
endlich viel Gutes fiftet, den Völkern dad wahre Evangelium 
und wahre Givilifation bringt! Das Nähere ift in den Ans 
nalen des Gfaubens enthalten, 

Die Koften der Criminal-Juftiz find in Brankreich binnen 
10 Jahren (von 1827 bis 1833) um 800,000 Br. geftiegen, 
nämlich von 3 Mill. 300,000 auf 4 Mill. 100,000; unter 
1000 Angeklagten waren 1827 nur 108 rüdfällig; nach 10 
Jahren hatte fich die Zahl der Rückfälligen auf 219 vermehrt; 
nichts kann mehr beweifen, wie nothwendig eine Verbeſſerung 
im Gefängnißweien iſt. — 

Es beftärigt ſich, daß die Soldaten der ruffiichen Armee 
fortan nicht anders als nach erfolgtem Urtheilsſpruch körper: 
lich gezlichtiget werden dürfen. Somit hört das willkürliche 
Prügeln von Seite der Offiziere auf, 


N Durch einen auf einem Zimmerplag 
Ns & ”„e, 


und Holjlager vor dem Obermaintbor 
am 4. d. Abends in Branffurt a. M. 
uns außgebrochenen großen Brand wurde 
& diefe Stadt fehr in Schrecken verfegt. 
DasBeuer war fo jtarf, daß man aus⸗ 
wärts die Stadt in Blammen glaubte. Der Brand war um fo 
gefaßrbrobender, da fi in feiner Reihe bedeutende Holzlager 
befinden, Der. betroffene Zimmermann allein Hat einen Verluſt 
von 16+ bis. 18, 000 5. Er war mit 8000 fl. für ſeine Ger 
häufichfeiten verfichert. Das mitabgebrannte Holzlager Toll 
für 15,000f1 verfichert geweſen fehn. 

Die Eiſenbahn von Paris nad Orleans if am 22. b. 
feierlich eröffnet worden. : 
Die füchflich » bayeriſche (Leipzige Altenburger) Eiſenbahn 
Hatte im Monat Avril eine Frequenz von 14,744 Derfonen, 
md eine Ginnahme (inslufive 2116 Thaler 26 Neugr. für 
Fracht) von 9762 Thaler 29 Nor. 

Die f. preuß. Regierung ift damit befchäftigt, ein neueß, 
vervollfommmetes Wechſelrecht zu entwerfen, welches ven Beite 
bevürfniffen entfpricht. — 

Hönigl. Hof: und Nationaltheater. 


Dienftag den 9. Mai: „Die Piccotomini,' 
Schauſpiei von Schiller. 


— 


7 


Tochter d. Oberndort, Krantenwärterin, 52 
.— Fr. Val, Gareidmeſſerst ochter vun 
Straubing, 213.— Jakob Brenner, Maus 


Ein auf der Straffe von Blols nah St. 
Aignan kürzlich vorgefommener Unfall bee 
weißt, wie sunvorfichtig. es iſt, im Wagen zu 
rauchen. Gin Relſender ſaß rauchend im Eils 

j j ‚wagen, unverfehend. gerietb.;alefer i 
bie Paffagiere ſprangen heraußs. Pferde und Depefi 
den gerettet; der Wagen ging in Flammen auf. 

Bei Vercares (Frankreich) ritt neulich ein 20 
Mann auf einem Ejel in den Malb, ald ein groler Woilf 
auf ihn tosftürgte, : Durch bie Gefahr amgeföuert fptang be 
Greis, der zum Glücke eine Art bei fih führte," von feinem: Efel, 
und es erfolgte ein Kampf; der nad wenig Winuten mit dem Tode 

des Wolfes endigte. Der Alte lub das Thier auf ben Eſel und Achrte 
unverleöt in fein Dorf zuruck. EN 
Der Redacteur des in Leipzig erfcheinenpin' Bifdten, Dr, 
Heinrich Saf, hat die Weifung erhalten ſich Binnen 8 Tagen 
aus Sachſen und ganz Gefonderd aus feinem Aufenehafrd 
Leipzig zu entfernen. Saß bat fein ſächfiſches Würgern 
erworben und lebte auf Uufenthaltsfarte bier. Er ift ein Bes 
borner Hanjeate, re a 

Die lange Rapperſchwyler Brüde durch den Züricier Ste 
foll durch einen Damm erfegt werben, Die Koſten find "auf 
109,000 Gulden veranfchlagt. se ie idee 

Durch mehrere deutfche Zeitungen ſauch bie Bandbätin) geht ein 
Bericht Über einen Verſuch den ein gewiſſet Profeffor Geolie bei 
Glasgow (Zchottlend) mit einer nah Den. Henfons Throrie 
erbauten Flugmaſchine angeftellt Habe, und weldyer bis auf weniges 
geglüdt ſey; ber Profeffor fiel nämlich zulegt ins Waſſer, und wurbe 
von einem Dampfboot aufgefiidt. Die ganze Erzählung .ift indeſſen 
nur ein Scherz der Wochenſchrift Atlas, welde Den. Henfons 
Erfindung als „„boax’ ober eitel „Mondſchein“ betrachtet. an 

Ia den „bkonomiſchen Neuigkeiten‘ wird bringend empfoblen, 
die Pferde nicht mehr mit Dafer zu füttern, fondern wie in Schwer 
den mit Daferbrobd. Man mahlt den Hafer gu Mehl ober ſchro— 
tet ihm wenigftens fein, badt es als Kuchen mit vielem Sauerteig 
zerſchneldet das Brod in Beine Würfel und mifcht es unter ben 
Höderling. Je härter, befto beffer. Die Pferde befinden ſich dabei 
wohl und man erfpart bie Hälfte der Koften, — 











Münden. Bergangenen Samflag den 6. d. halte eine 
Zuſammenkunft aller biefigen Bräuer fait, bei welcher Vers 
ſammlung befäploffen wurde, daß das Vier vor der Hand pr. 
Maß 6 fr. abgegeben werben folle. 

Am 3. d. M. brannte das Hans des Schneider Bader 
und das daranftoffenne Wohnhaus des Webers Seemüller zu 
Alling, Landgs. Starnberg, ab; dabei find auch die meiften 
Gffeften mitverbrannt, Der Schaden joll über 1000. betragen. 
3854. In einer wohlgabenden Gegend von 
Niederbayern kaun eine Striders und eine 
Schleſſer⸗Tonceſſion erhalten werden. Bewer⸗ 


Donnerftag den I. Mai: „Walenjleins 
Zop”, Trauerfpiel von Schiller. 


Nufenm 

3848. Die nächſte Uebung für den Ge: 
jengeereiu it Nittwoch den 10, Mai Abends 

Uhr, wozu die verehrlihen Theilnehmer 
eingrlaten werben. 

Die Berfammlung der Vorfteher. 

—Fodes fanie in Münden. 

Jcanttte Rolland, Rammerfran J. k. H. 
der Frau Herzogin von Prudtenberg, 40 
Berrd. Mittm. d. 10, Mai BU. dv. Reis 
Genhanfe; Goitesd. Freit. d. 12. d. 10 U. 
bei u. 2. Fran. Bart. Ment, Syiffm.: 


rer u. Simmermnaler v. Mündsrotb, 24 3. 
— Niter. Kimmel von ber Garn. Eompag ⸗ 
nie Nomphenburi, aus Wachkeppel, Logts. 
Bersield in Unterfrauten, 48 J. 
Suvwariine Eodesfalie 

In Dettingen: Pr. I. Z. ©. Hörner, 
b. Weißgeber, Magiſtratsrath und Stadt: 
baumeilter, 55 9. 

In Regensburg: gr Friedr. Hennings, 
Hauptmann im kaf. Inf Regiment Bump: 
penburg, 53 3. 

3857. Ein vortirres aba if fehr 
biltig zu verkaufen. Färbergraben Nro. 9, 
über 2 Stiegen. 


ber haben ihren Geſucen Bermögend:, Se⸗ 
ſchiclichteits⸗ und Leumuude zeugniſſe beign⸗ 
bringen. D. Uebr. 

3853. In der Iofephfpitatgaffe Are. 5. 
it eine fine heile Wohnung mit 6 Zins 
mern, Küche und übriven Bequemlichkeiten 
auf nähtes Biel Mihaeli zu vermiethen.. 

3849. @in fehrordentliches Madchen, das 
gute Hausmannstoft koden kann, ſucht tie 
nen Play und kan ſogleich einftehen D. U. 
Sofepb Billmann 
wohnt nunmehr Leberergaffe Nro. 20. 
über 2 Stiegen, 3850, 





"ed Denn e. 


—— * 

Hl Alk. ® Woklld Nat es gelale 

"ten, unſeren innioft geliebten 
‚ Brüder md Schwager, 

"mini u. Seifenflederd: 

PAAR und Kuda Handlungs: 


£ Meifender, 
"ja efüem Wider son, 33. era 





ven, mach lan⸗ 
em TER fanit in ein beſſeres 
nfeitd abzurufen. 
Tief gebeugt vom, gerehten Schmerze über 
deu erlittenen MVerkuft, „theilen wir. biemit 
diefe traurige Nachricht unſeren mahen und 
ntfernten ren Freunden ‚und Bes 
annteu „mit, 86 fen den wrbi 
Br en Koman 68 mdenfen, une feibft aber 
erneren gütigen Wohlwollen umd 
“ —— 
Landshut, den 5. Mai 1843, 
Jonath. Weitt, 
bürgerliger Seiienfieder, | ’ 
und beffen Kran. 
T Belfanntmahun 8 
3833. Auf kreditorſchaftliden Antrag wird 
Montag den 15. Mat I. I. 
früh 9 Uhr P 
in der Wirt Spoͤtt 'iſchen Behauſung zu 
Anterfendling beren fämtlihe Haus 
und Wirthfepaftseinrichtu "RD beſtehend in 
Tiſchen, Bänten und Stühlen, fleinernen 
- aläfernen ren, Küdengefbirr, meh: 
Bilder und Spe — u. 
re fv wiekh uhr — gegen 
aleih baare Sucımg an den Meiftbietens 
den Öffentlich, derſteige rt, wozu. Kaufelieb⸗ 
haber hiemit — werden. 


m 26. April 1843, 
Königt. Sandgeriät Münden, 
Dümlein, Berweier. - 
EDdictalladung, 


3811, (In) Nah Unzeige der Kirchenver⸗ 
waltung Park if die Urkunte der dönigl. 
ee jaltafa Mün: 
dem pr. E Pro ihr die Kirche 
Yurt * —* 1476, —— 1. November 
1818 mit der ZDinszeit vom 1. Oftober aus 
eek, verloren gegangelt. 

Der unbekannte Belle derfelben wird 
Daher aufgefodert, bie obenbezeihnete Obli⸗ 
gation binnen & Monaten a dato hierorts 
vorzulegen, widrigend diefeibe als Eraftios 
erHlärt wird, R 

Königl: Landgericht Brud, 
Der tal, Laudrichter: 
Fiſder. 

3830, (23) Montag den 15. [y Vor: 
mittags Uhr gibt die NrmeeMonturs 
Deyot:Commiffion im ihrem Amts— 
Iofale in der alten Yfarkaferne 160 (Amis 
Iche Häute an ten Wenigſtnehmenden in 
Kieferung, wozu Lieferungsfähige hiemit vor: 
geladen werben, 

Münden den 4. Mai 1843, 


3801, @s wirb ein Bedienter, der auch 
mit Pferden umzugehen weiß, gefucht. 


2 ! r 


493 — 
> — 


BLIL TC SEELEN) 23 383 von. 


ans Frankfurt a. Mi & Paris, 
KT aaa Ks 


N 


etanntmadbmung. 
Kir er Beiran Pad laß der aur 23; . 


ie ik a lafjung einer 

hu A HEN 9 sven Tag⸗ 
aler von 

für — Räte” 
* ven Ks machen Zu: Können wläubt,) 
Hatı force Eası dal a fir Pb 


kin; mie 


58 a Er 1 bei Be ai Bean a mager, 


fer — eine weitere Kg 
exau t den wir 
ur 2 Art) * 
55 Brepfing. 

re] 


&, Landrichtet. 
anntmadı ng. 
301." 
jeiner vortee 


— k. Bad Beüdenay — 
lien — dann, feiner 
ihönen ——— en und en wegen 
binfängli Ba wird = sn Juni 
5, eröffnet. 

Durch eine gute Kurtafel, dann durch gu: 
te rein, gehaltene Meine wird den Anforber« 





ap! 





" amgen der. verehtlichen Gaſte genügt werden, 


‚Ein, affigietes Zar: Reglement zeigt die 
firen Preife fämeliher Bedürfniffe, aus mel: 
Ken auf Verlangen, auch Yuszüge mitge: 
theilt werden. 

Wegen ber Logie:Beftelungen beliche man 
ſich in franfirten Briefen au bie unterſer— 
tigte k. Bad⸗Juſpeltlon zu wenten. 

Bemerkt muß bier werden, daß don dem 
Tage der Legis Beſtellung an die Refervi: 
rung und —* and wie billig, die Zahlung 
derfelben beginnt. 

Be ten 19, April‘ 1843, 

Koͤnigl. bayer. Bad»Infpeftion Brüste 
nau zur Zeit in Würzburg. 
Berganer, k. Jufpeltor. 

3838, Samflag den 13, ». ormit⸗ 
tags 10 Uhr werden von der Oekonomie⸗ 
Kommiſſien tes kal. Kuirafier : —— 
Prinz Karl anf dem Anger dahier 2 zum 
Gavalleries Dienfte nicht mehr verwendbare 
Dienfipferde gegen Aleih baute! Bezahlung 
an ben Meiftbirtenden RD derfteigert. 

Münden den 6. Mai 

4823. Blumenflraße * 2 mel 
—* * Salon, —— — und 2meublir⸗ 

en Simmern au vermiethen 

3807. Eine neue eilerne Seibtafia iR au 
vertaufen im Bücerladen au tem b. Seil: 
thurm. 

3700, & ind neue 55 Er 
fel von Ruß- und Kirſchbauuholz bil 

u verkaufen, - Löwengrube Mro, 2, An 

Erde bein Tapezierer Hammerl. 


PR IM. un mi 





re. DER 


4, (dc) Es ıft in einem gewerbſamen 
Morkte in einer der wohlhaben a Se⸗ 
genden Niederbaherns ein Meines 
mit einigen Gruudftüden dabei, J fre 
Hand. zu verfaufen, Diefes‘ en ift om 
greigniettten für: Anen Uhrmachet, indem ſich 


eben dortſelbſt keiner beladet wo gewiß je 


der. feine. Subſlſtenz Anden würde * 


tunſt eutbeils die Erp. der Landkökin 1: 
3803, Ein altes a fipigeg Shraibpul E.mie var it 
Geitentäken, grau * in eine 
Kanzlei geeignet, iſt billig zu — DU. 
3800, Ein nengebautes 8 mie Delor 
nomiegebäutr, großem — und Ear⸗ 
ten dahier, für jedes Geſchaͤft, Namentlich 
für einen Wirth oder Mepger gtripnet, ie 

zu verfanfen. D. U. 

37T. Eine große Waldınan "Bird ja 
kaufen geſucht. D. Uel * Ueb une 

3782. Verkauf. Im t. —— 
Ebersberg, 3 Stunden von Münden, iſt 
ein ganzer Bauernhof zu verkaufen, < Ders 
feibe beftcht aus 140 Tagw. Feldgrund, 70 
Tagw. Acker⸗- und Wiefengrund, baun 5 
Dierde, 2 8ugochſen, 18 Stüd Rinpvich, 
3 BWigen, 4 Pflügen und 3 paar Egpen. 

Das Anweſen mit Wohn: und Delonomier 
Sebaudan koſtet 10,000 |. 

3810, (3a) Die im Markte Vilsbiburg 
* Niederdahern gelegene, im guten Betries 
be ftchende, ganz Imdeigene reale Seifenfles 
derei, beftebend aus einem ſchoͤnen geräumis 
en Bohnhauſe, neu erbauter Werklätte, 
3 und Stallung und einem babek 

adlichen fhönen großen Obſt- und @er 
- fegarten, ift mit oder ohne zur Zeit noch 
dabei befindlichen Oekvuomie aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Auf dem Anweſen kann elnem Käufer ges 
gen bilige Berginfung auch ein Theil des 
des Kau ſchillinge liegen bleiben. 

Das Näbere iſt bei dem Eigenthümer im 
loco ſelbſt zu erfrasen und das Anweſen 
täglich zu befiktigen. 

Anton Lilienthal, 
Seifenfleber und —— 
* 


++r+++ ++ 

3780, (28) Nahe am Gentlingerthore$ 

iſt ein Meines Anweſen mit einem Bors$ 
ers und Hintergarten Big zu u verkau⸗ 
fen. Es bürfen nur 6 bis A. baar 
Serlegt werden. D. Uebr. 


rt rt tr r+ 
3851. Eine Eau lee au 
— wo tie Halſte liegen bieiben kann. 


fd. au "verkaufen, D. U 
3802, er — zu — u. 


— 194 - 


Auguſt — Cash ſen Gotha 


gang feinen frifche 


Fleisch»: 


träufherten 


aaren 


angels m men ift, als EFT 
Braunf er:, Göttinger und Gothaer⸗ Cervelatw » feine 
Kerr m * — 


it Trũffeln, weiße u, rothe Juugenwürſte Ann 
Wärſte mit und ohne Rnoblaud, Schweinst: 
ſcher Speck und weitphälifcher Spidiped, * iſhe —— 

wie auch ganz feine auögebrühte weftpbälifche Sihinfen 
Alle meine Probufte erhalten fidy ein gan 
ten Sige, als auch Kälte. Ich bitte die werthgeſcho 
zeichen Zuſpruch. Meine Boutique befindet fich In 


Kaffeehaus No: 309. 


h —9* 
f, ganz feiner 
us 


«6 Jahr, ſowohl bei ve: — 
—* aften Ye recht zahl» 
ihe vis à vis dein 





123. (2b) Einem geehrten Publikum ma⸗ 
&e hiemit die ergebene Anzeige, dab fomeht 
it meinem Läden Fürftenfelberftrafe Nr. 10, 
ale auch in der Auerdult Ite Reihe Nro. 
133, ein fhönes Lager non — Bett⸗ 
deden und Schlafrocken ꝛtc. zc. habe, u. ems 
gen feibes u folgenden billigen Preifen 


— — dötfärbig von fl. 3. 
42 Er. bis A. 11. — Sälaichde, Morgen: 
und Oberröde von fl. 3. 48 fr. bis fl. 12, 
— Hemden pr. Stack ron fl. 1. 24 fr. bis 
#5. — ferners Reifröde, Rinderdeden, 
Jaden, Unterröde had Unterbeintleider ıc. 
"Für den Wiederverkanf oder bei größerer 
Abnahme werden die Vreiſe angemeſſen bil: 
liger En Zu — Sufpruch em: 
pie dl Schreiner. _ 


Bad- nn 
Das Ludwigebad bei Wipfeld, 

* 3795. Betaunt durch 
* fein zum Bad und Trink; 
, Bud brunnen geeignetes Eiwe: 

felwafer, und as 
== Shlämmtäder, wird um 
14. Mai eröffnet. Indem Unterzeichneter 
diefeb zur Keuntniß Bringt, bittet er, Be: 
Melungen in franfirten Briefen über Wer⸗ 
me zu machen, und den Tag der Ankunft 
bezeichnen, da es von dem beftimmte 
age an auf Rechnung des Zitt. Beſtellet 
seht. . Derold, 
— Eitent ime des Ludwigsbades. 
3872, Der Unterſeichnete empfiehlt ſich, 
weut Tier u. Merinos, Zirkafe u. Shawle 
au defadiren. auch werden Kleider d. Mous- 
seline de laine wie von Merino, au feis 
dene und wollene Shamis gepupf und geprefit, 
wie add Heren: und Damenfleider d. Tuch 
sder Merino im ganzen uftande gereinigt, 
sttmapr, 
Zuchapprefeir und Beten ‚Ablage am 
Färdergraben Mo. 8. ebeuer Erbe, 

3814. In der — 
eine Wohnung über I Sti Ei it 3 
wirt, Kımmer, Speicher, Keller und Stat⸗ 
bang für 2 Pferde auf Mich aeli zu verftift, 


ro. PL; iſt 
im⸗ 


Vermiethung von Wohmmgen zum 
dauıfi t. 


3460. (36 der fogenannten Roſchen⸗ 
auerhöhe zundchſt —* ya 42 eu. 
datt n, a die e 

—X He und eine‘ —* 
—8* darbietet/ find vollſtand — 
gerichtete Wohnungen für Familien ti. auch 
einzelne Bimmer während ber Fommenden 
pasem Jahreszeit zu — was mit 

en Bemerken bekannt geinscht wird, daß 
8 * — und @es 
fegenheit jum Getrande von warmen und 
kalten Bätern für die Miethbewehuer vor · 
handen if. Auf’ Anfragen hierüber wird in 
der Frühlingsftraße o. 6, ebener Erde 
weiterer Aufſchluß ertheilt. 

Munchen dem 25. 1843, 

3816. Der Unterzeicnete yeigt hlemit Telr 
nen geebrten Kunden und Delannten feine 
Bepenndrtiue obnutg, ergebenft au. Dans 
tend file das bisher geiwenfte Wertrauen u, 
Wohlwollen, —— ſlch der Endesgefepte 
fortan en Ami Beſtellungen und, mit 
aahireichen —99 — 339 a. rien 

Er Kir NE 
— w dh a 
feffor Milbouer Haufe, Cdgehäuhe Des 
fingerftraße, — am Farbergraben 


s817. Im der Dersogipirargafle 90. IT, 
2 &t, if. ein ſchones, heigbares meublirtes 
Zimmer, wit. eigenem Cinsang . vorabheraus 
am I, Juni zu beziehen. Deſelbſt find, auch 
ein fomplettes engitichzs Reitzeug und ein 
ſchwarzer Reitzaum mit weiten Schnallen, 
ein Soleppfadel famt Kuppel, ein Waar 
Koͤvallerie @paulets umd ein ſehr fhöner 
Zimmer:$ufteppib, 7 Ellen Iäng, 5 Elfen 
breit fehr Billig zu verkaufen, 

3505, rc) Ein noh wenig gebrauditer, 
neichtoffener Packwagen voru mit einem Kar 
brioletftip für 2 Perfonen, welder für einen 
die But bejiehenden Handele mann geeignet 
it, Finn um einen billigen Preis verfauft 
werden, Wird and ganzihönes antiärbiges 
modernes Ehaifentuh darangenommen.D.U. 


ip bemüht fepn 





Kg SER eier ana —9 

KB —* 3* 
—3 a Tr en ie a 
jenkte 


mir felbes u 
werde, 


Er Bann in —5* je 
men! onbitore tenb 
—— 


“ie ve as nun an auf das 


N fehl mi 
— * — 
Eonditor am 
Lokal-Beränderung.,. . 
3832. Unter jeichneter hat bie Ehre, ih 


einem Heben Adel und verehrli— His 
kum zu empfehlen und. wire gen ya 


daß & en Bei nigungtans 
ie —5 * —W 
1 Stiche — tt. Öitmann. 






Wohlſ⸗ 


3835, In der J. J 


J 


usg 
Lentnerfhen 


Buchhandlung in Münden ift ſo ‚eben er» 


—— und durch alle Buchhaudlungen ju 


Vrarienlieder 
feier der Aaiandacht 


gedichtet vou 
Guido Goͤrres. 
Mit —“— * * Holzſchnitten. 


3190. '@ine —— vie er Yen Be Pr 
tea hai babende umd zwiſchen bem fg 
* 4: und dem 8. Polizep: Geh Ye: 
obnun fee Aus 3 Shunnern, 
Samen, Rice u. f. f. beſteht, bereite anf» 
2* und gereinigt, iſt plöptich eing ⸗ 
tener Verhaitniſſe willen von einer P. 
aufgegeben, um den halbjährigen Preis von 
75 fl. zu vermiethen und kann ven einer 
zn „darin alſohleich bejogen werden. 


Fe Er @ Der — Sehnz 36 e wohnt ges 
genwärtig in bet 2. @tage des tem 
Baufes in der Neuhaufergafte Rs. 11, 
gang neben dem @lasladen. 

__ _Dr. 4. Bimmer, pr. er 


3820. Pfanvhansftraße No. 8, rül 
dr EN var) + werden Alan ” * 

asehan am geruchlos, fowie 
eh und Bolenfleiher, Shats 10. (dm 
und billig gepust. 


383. Gin Wire cur Braut, a0 ns Im 


k wie im t 
* —— en 


werden kann, 
mätchen einen ap, umterzieht ſich aud als 


ler haͤusli chen Arbeit. Uebr. 

























it feine ae welche 1b; Son 


—— ? — A, 


aus Gailinge 
- feinen biemit am, daß fie die beonrft Se 
1) 


gen,am Ihe a 
— Maar 


ai 
De eaichen wud vertaufen nachfolgende de: Baa au an vreiſen enlager 
x 300 Foulards-Kleider 
—X ein nolllommenes Kleid vom 13 baperifgym Sr; 


7 


— — 


RR 









7 













J— Sorte ein Kleid —— 3 2 
IE 2 BT dans * H 8 - . A 14 + MR 
* — BE > 
AR 600 Mousseline-de-Jaine-Kieider. * 
1 Sorte ein gi Kleld 3.4.30 fr. bis 4 . 30 Ir, 
« — 4 - " sr rd 6 ® —5 I. 30 Ir. 
A 3 n.n . 10 g3 Kt 
* em, de Paris 
a4? Paris, 
ei ei. s ——— — 
—— repp Satin Nouy 
FE Das Wlternenefle und — in wi —E * 
Ein Kieid von 13 bayeriſchen - von 20 fl. bis 36 4. F 
8 500 Shawls de "Paris. r5 
= Gewiß eine feltene Auswaht Shhnte. re 
A 2 daperifche @ltch ons gewichtet Shanld . . BLUM TWIN 
Ach ” W hr eu a 18 bis 120 fi: © 
2 u Seven Shamis 5 o u. bis 20 
* Sommer· hawid, af — 
R gebrudte,, Bradjrte und geſticte u 330: Fr. bis 10. A. 30 txx. 
5 14 Elienbreite Stawis v —— 1 f. 54 kr. bie 2 f. 42 8 
DE 35, fange feidene Gdhanpen 58.24 Fr. Dis 0 0.30 fr. * 
* Green fumihdiden ZU = fr. bie baperife Elle. # 
> u. 4 as : fi aut, dis 30 fr. hr no er * 
—E— TA. 30fr. tas * Panel 1 1f. Reif: Röde If. Or. o 

feidene Welten 24. 30 fr, die J 





ar BE> Indem fie auf geneigten Sur. bitten fie ge 

Nnau zu beachten, daß fie im dritten Gange, Bude Neo, 355 und 

356 naht dem Winkler ſchen Kaffeehaus: verkaufen. % 
iederma 


— as, ©, nn’8 Söhne, 3 $ 


v2 E . — 
vr ud En -.. we N u 

, Ein orbentti Madden, das bie 
gewöhnliche — eigen beforgen 
auch wafchen wie mil Kindern umzugehen vers 
ſteht, Audet —— Verhältniffe wer 
gen auf einige Zeit bei einer ruhigen Fami⸗ 
lie_fogleich annehmbaren Play. D. U. 






£ — — 

607; av) an Prome madeplap , 
And für nachſtes Ziel Micha⸗ 2 Male hehe 
Bohnungen von 5 und 4 Zimmern nebft 
Garderobe, Küche, Keller und fonftigen Bes 
quemlichkeiten zu vermietben und das Räf, 
im felbem Danfe ebener Erde zm erfragen, 





— Fabrikant aus Augsburg, 
üte- und, Wonffeijheit dieleemal gan beſouderẽ — Bj Ya 


. Seine Bibe IR. in * Mitte made an ber * in 8 * Bi Nro;- 170 unbTL. 








5612, (30) Der ergebeuft run 
macht biemit; einem. haben Adel und dem 
verebrlihen Yublifum die —— d 
künftige Maiduit zum erſteumale fein wohl⸗ 
beftelites Waarenlager eröffnen werde, 
felbe defleht: fe 
Ir aud u ganz fhänen Sorte ſranzh⸗ 
ſiſcher Kar 

= ans * geringeren Sorte ‚fraupdfls 
ſcher 
% aus feanpöffhen Tarrodı Karten, 

4, and fein dentih- und ordinds när Karten 
von ganz guter Oltatität und 

5,.auß einer newen Mrt von den ſo be 
— Avterhaltungetarten 

m ſich zu empfehlen und ſich eines ge⸗ 

Zuſpruches 5323* dürfen, 8 
ſich der — jede: 
te ſowohl im sau Saal * als pe 


unbe Seganz a 
ae ihn a tie Yin He 


* als auch dem — — 5 
eſonders dem Herrn Kaufleu 
Wein: und und Landwirthen volls 
fommen. " entfprechen 

Meine Bude ift Ne. 385, an der Kirche 
in der fepten Meihe. 

Um geneigtes Zutr auen und zahlreichen 
Beſuch dittend, Fer fih er gebenſt 

orſtadt Yu a Mai, 1843, 
Anbei Benebift, Göobl 
Kartenfabrikant: — „ 


?. Sr Damen. 


ur Auer = men. 


71,425) Das Lager aller Sorten 
Fengtifaer * nicher landiſcher Nadel: 
und ohne Etuic, m ‚großer Aus⸗ 


wahl Screen bt u: 


— 2te Punpkäfbe 


Gebr. Neuftübtert 


+ aus Darmftadt, 
3598. (36) Es iſt 14 Stunde v. 


hen ein gutgebautes ſchloͤſlartiges Wohnhaus 
mit 8 Bimmern und n ohne Defonos 
mie, befonderd für einen Te. 
geeignet, billig zu verkaufen. D. U. 

3836, (2a) Lederergaffe Nro, 2 M el 
Laden mit 2 Reben-Zimmern zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen, es wärebas Lotal 
auch für irgend ein Bewerbe als Werkflätz 
te geeignet, 


Pi. an, 


—— —— 
—— ” 


122. (20 
— hen ır I Baar J 


nahme beſtens 
— R fein. Kähtirt ver ba ER 

PH. 13, 20,24% Se eher 48 fr. 4 
Watte gen 
NT u 1, “2 ir. 
Hu geneigtem Pr empf.bit ich 

Branz Schreiner jr. 
73090. (3) he Perafagafe Nro. I. 
find 2 iL hübfge Fäden Fis nächte Biel 
Midaeli zu verfliften. Nah. Theotinerſtra⸗ 
de No 43.) im Laden. 

SIT, Burggafe No. 6. ifteine Wohnung 
mit 6 ſcaonen Simmern und allen Beguem⸗ 
tipkeiten um 3007 4., eine nm 210 A. und 
eine um * fl. zu Mikaeli zu beziehen. 

n der Schönfeitflraße No, 

15. iſt F ſreuudliche Wohnung mit 5 heiz⸗ 
daren Zimmern und andern Beguemlichkei- 
ten bie Miaelizu vermiethen. Näb- } St. 
23700. (26) Ein im Stimmen bewanders 
ter Elaviermader ſucht eine, Stelle. D. U. 
3763; (26) Es werben PBrovifiond« 


zeifende und Subferibentenfammler unter 
nehmbaren Bedingungen geſucht. DU. 
‚36503.(3)@in Defonons wünjdt in Bälde 


einen Pins als Verwalter. D. U. 

3819, Im der Shügenftraße Ro. 19, üb. 
1 Stiege ift bis 9. Mai eim menbfirtes 
Bimmer mit oder * Bett billig zu ver⸗ 
—— 

— Auf der porflatt No.5. I Stiege 
— it ein meublirtes, helles Zim⸗ 
mer an ginen Herrn Seiſtlichen oder fonft 
ſoilden Herrn ſogleich zu Bestehen, 

3874. Im Eadaue der —— — 
Eingang am Färberaraben Nro. ]. 
vornheraus find am sinn foliben —— 
_menblirte te Bimmer fogleih au berfliften. 
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Mailen. 
Korn. 
Gerſte. 
Haber. 
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—* DB alzen: Edäffer zu 16 A. 
1 17. fr.;5 Waizenmeht N ' 
Ein Sentner Heu 1 f. 55 fr. 
B_@eritenitrob — fl. — E. 


— Eigenthum und Berl 





— dem —* 
ein —* Ich: meiblirted Sinner zn 


— 9— 


Getreidearten 


Nett: 

Bordtarif 8. bie 15. Mai 1843: W aigens @aancıiju 18 
‚gen 4%. 2 Qu; ord. Kreuzerfemme 5 2. 3 Q.; 2 
92. —D. ; Der Grofheumweden von — 178.1 
ı u Barubt od: Ein Iweifrenyerftüd 5 en: 2 2. 


@in Str, Grummet I A. 55 fr. 
Haberfirob. I A. 
ag der 8. Hoftuchoruderet von J. Rösl, 


ver — 
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— — WI 





en oder theitweife auf It ne Den the "ante 
e 
et 24 auf Srande Ya 





ein * 35 


En = 
gengniffen re ber auch frifiren faan, 
wünfdt als Bedienter be 


ftögaffe No. 1. 








55* 
gere Beit ats — * diente und fos 
Sen faun, ſucht ſogleich je? fie 
ginge au auf das Land. D. Mehr, 

3187, In der Schüpeufraße No. 13. gikt 
man ein. unmenblirtis Sinimermit Koft u. 
— * l öder 2 folide Damen 
pr. Monat oder 36°. Nah. Nad- 
mittags von 3 Bid 6 Uhr im, 3, Stod. 

3789, 1500 bis 2000 fl. nd auf erfte 
Hppothek ohne Unterhändfer augzuteipen. D.U 
3804. Ju Mitte der Stadt bei einer rubie 
gen Familie it für ein Srauenzimmer, ‚ein 
meublirted Zimmer au vd gpritun E u. fantı 
fogleib beioaen werden. 

v4. (da) Ein in alten landgeriätiiden 
Kanzteigefhäften volllommen routinirter jun⸗ 
ger Mann, der die beiten Beugniße befipt, 
fucht in Bälde bei einem k. Laudgerichte 
ale DOberfchreiber oder Umtsihreiber Ber 
dienſtung riefe unter Chiffre H. Hi 
Nro. 3794, beſorgt die Laudbonin 

3800, In der Eifenmannsgafie e Neo. I, 
iſt ein heibarer Laden umd eine Wohnung 
aufs Ziel Michaeli zu verinieihen. 
Uebrige über 1 Stiege inte in erfragen, 





Höhfter Durd: | Wahrer 

f&nitte = Preis, Preis, 
Et u a SE 6 5 
1a 7 13 N 41 5 
10 9 9.1749 9 
10 15 1) 53 8 
7 10 6 55 6 


Neue Zufuhr: Waizen = Schaͤffel; Korn GE EOOEE BAERE es * te 


‚26 kr. Wiigenbenp: u Mundfemmel muß "ni: 
D. indie ge 52.3 Q.; das Kreugerlaibk 
— 3 

— IE us. 28 10 
— . 332 das. Wiertel 16. fr. — pf. ; der, Dreißiger If. 
fr. Korn: Schaͤffel au 12 A, 26 fr. Mundmehl: Das. Vierter 1 A. 41 ir. ; Semmelmehl 
I fr. Einbrennmeht — fl, 45 fr, Riemiſchmehl 52 fr. Roggen: oder Backmehl 46 fr. 

Ein Ztr. Weizenſtroh — fl. — Fr,, Roggeuſtroh I A. 13. fr, 


te 5 
z betio. von 
170.571 


Dr. 






380 — ur von 22 
, der 6 feine Dienftzeit beim 
“” At-fo weit dt bat, dafi er * 2 
Ain 
u RE EN 
@in verheit 


ine diefer, sen Sk da und, 


x , die 
andjleiben.. bient Hat, gut lefen und. 
73828, In der Sennlingergafe Se ii Er ze empfeblende 







eiter Durch 
ren. "pre, 
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i No, Ar 
384, 
Beugniffe au * 
fann einen er hal 


REDE N $ 


— erg 3842 30) Sei der — 
mie auf Reifen ein Aa nn Le — hefannt prempt Rn bill, N Behatiet vu : 
df 


—— 


Be en 
en en 
Pen, eit, 


be in der Sendlingergaffe H.No. 8, 

4 züdwärts über 2 Etiegen. = 
— Ein grauer Mantel mit fwarze 
Pelzfragen Blich im re *— 
fach eines Fialers Montag den 1. Mai 
Abends. zwifchen 6 und 7 Uhr nad Mbfahre 
vom Eiſenbahnhof und beim Wusfleigen im 
der Yu eig Derjenige, der diefen a 
tel il macht oder feiben No. 49. im 
der Au abgibt, erhält ein gutes Dexceur, 


3786, Bwei any feßterfreie, 
böue jun alfen + 
Ei 55 


tirt wird, find eingetretenen 
Verbältniße wegen um einen mäßigen Preis 
dabier zu Fanfen. D. Uebr. 


3798. Es wird ein Kind in Koft, und 
Pflege zu neh efucht. :D, Mehr. 
3847. Zo der. Sherefienftraße Ne. 5. üb. 
2 Stiegen ift ein großes, N meublirte® 
Dimmer awvermietden u. fogl. zu beziehen. 
@ottgefällige @aben 
Den 5. Mai. Für eine arme Wittwe v. 
_M. 9. Soll für Verflorbene beten 30 fr. 
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edakteur: 8. X, Nidlas. 


im 11. Rayon 
2m 5k. 


Die 


Die Tages⸗Ordnung für bie 4bſte auf den 9ien 
Mai 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Gigung ver Ras 
mer der Mögeorbneten lautet: 1) Berlefung des Vrotokolles 
ber 44. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntniachung der Eingaben, 
3) Vortrag des 3. Ausfchuffes Über ven Beſchluß der Kam: 
mer der Meichörärhe, den Antrag bes Hrn. Reichsrathes Gras 
fen von ArcosBallep: auf Vorlage eined Geſehes über die 
die Wiefen-Bolizey betreff. 4) Berathung und Schlußfaſſung 
über den Vortrag des 3. Aueſchuſſes über den Antrag der 
Abgg. Stöder, Sauer und Ebert, bie Hut- und Welberedte betr. 

Die Tages-Ordnung für die 46fe auf den 10. Mai 
angefegte Öffentl. Sigung ac. lautet: 1) Berlefung des Pros 
tokolles der 45. Öffentl. Sigung. 2) Bekanntmachung der Ein« 
gaben. 3) Berleſung des GefammtsBefchluffes über den Antrag 
mehrerer Abgeorbueten : auf Vorlage eined Geſehes ber Lan⸗ 
des·Cultut. 4) Vortrag des Referenten des 2. Ausichuffes 
über den Gefepentwurf: Einige Abänderungen ver beftehennen 
Rrafgejeglichen Beftimmungen betr. 5) Vortrag bes Secretärs 
des DeritiondsAusfchuffes Über diegeprüften Anträge der Ab⸗ 
georoneten; Beratung und Schluffaffung über die Zuläßigfeit 
der von dem Ausfchufle zur Vorlage an vie Kammer gerignet 
befundenen Anträge. 

Bamberg, 6, Mai, Heute früh find feſtlich 
geihmüdt unter angemeffener Zeierlichkelt und 
Kanonendonner die erfien Schiffe auf dem Kubs 
wig-Ganal mit voller Güterladung von bier 

— nach Nürnberg abgefahren, und haben ſonach bie 
Schifffahrt auf dem Canal zwiſchen Bamberg — Forchheim, 
Erlangen — und Nürnberg eröffnet, Es find die Canalboote 





des Schiffmelfters Sieber von hier und des Srachtführerd und: 


allerhoͤchſt concefflonirten Ganalboten Mefferer von Nürnberg. 
Es iſt ein erfreuliches Vorzeichen für die am 9, d. zu Närn« 
berg ſtattſindende außerorventliche General » Berfammlung der 
Aftionäre des Ludwig · Canalt, daß gleichzeitig die regelmäßige 
Fahrt wenigſtens auf dieſer Canalſtrede beginnt. 

Bamberg, 7. Mai. Den geftern auf dem Ludwigb⸗Ca⸗ 
nal zuerft abaefahrenen 4 Fahrzeugen folgte heute Mittag aber« 
mals eines von Schiffer U. Ir. Mefferichmibt von bier, mit 
Anen Ladung von dem bieflgen Kaufmann Joh. Gabr. Keilholz 
befrachteten Ladung von 100 Faß Steinlohlen nach Rürnberg. 








Nürnberg, 7. Mai. Das (dem Nürnberg-Bamberger- 
Boten Mefferer gehörige) erite befrachtete Ganalichiff Lud⸗ 
wig”, welchem ein unbeladenes, dem Pflafterermeifter Wa den⸗ 
klee dahler eigenthümliches vorausging, iſt geftern Abend um 
8 Uhr ohne Hinderniß und wohlbehalten im bieflgen Ganal« 
bafen eingelaufen. Eine Menſchenmaſſe, wie fle nur ein wich⸗ 
tiges Ercigniß in Bewegung fegen fann, durchwogte vie Stadt 
und zog yom fchönften Brüßlingöwerter begünftigt hinaus in's 
Breie, die Wafferitraffe entlang, die König Ludwigs große 
berziger Wille in's Leben gerufen, und bie mit bem grünen 
Belerfleide umgürtet, von blühenden Bäumen umtankt, das 
wogende mit der vaterländifchen Flagge bewimpelte Schiff da⸗ 
ber führend, dem Auge einen unbefchreislih anmuthigen Ane 
blick gewährte. Das Schiff „Ludwig war geftern Morgens 
von dem Siadtmagiſtrat und Handelsſtand geleitet, von Bam⸗ 
berg abgefahren, in Forchheim und Grlangen von den k. Bes 
amten und ber Bürgerfchaft, fo wie an allen übrigen Orten - 
von den Gemeinden feierlihft unter Jubel empfingen worden, 
und hatte ben Weg von Bamberg hieher in 12 Stunben zus 
rüdgelegt. In den nähften Tagen darf man bereits einem 
belebten Berfehr auf dem anal entgegenfehen, indem auf dem⸗ 
felden ſowohl Steinfoßlen aus den Gruben bei Kronach, als 
auch bie in Bamberg bereitd lagernden Schienenftühle und 
Schwellen für die große bayeriſch- ſaͤchſiſche Ciſenbahn aufs 
wärts geführt werden follen. 

Nürnberg, 8. Mai. Der geftrige Tag war gewiß ein 
einflußreicher für den Ludwig⸗ Canal, benn er beflärkte durch 
das Eintreffen von 4 weiteren Schiffen die Erwartung, daß 
die theilweiſe Befabrung von nachhaltigerem Erfolge feyn 
werde, ald jo Mancher vermuthete, und daß auch die übrigen 
Hinderniſſe, welche der Eröffnung bed Lubwig+ Canals feiner 
ganzen Länge nach im Wege ſtehen, durch Kunft und Beharr⸗ 
lichkeit bald überwunden fegn werben. Das Ganalihiff „Lud⸗ 
wig“, welches am 6. Abends dahier eingetroffen, trat geſtern 
ſchuſer befrachtet feine Müdfahrt nach Bamberg an, und be= 
geguete in der Haltung 71 zweien von dort kommenden 
Mainihifen und in ver 72ften Haltung zweien Ganal« 
fchiffen erſter Klaffe, welche gleichfalls beladen waren. Dem 
„Ludwig“ voraus fubr ein weiteres Schiff, welches den, ale 
k. auferordentlicher Kommiffär für die 7te Generalverfamms 
lang der Aktionäre bes Ludwig · Canals dahler anmefenden Tal, 


Regierungdpräfidenten von Mittelfranken, Frhrn. v. Andrian, 


in Begleitung des zweiten Ausſchußditektors, Dr. Reinganum 


⸗ 


aus Frankfurt, des F. Regierung bevollmächtigten, Regierungs⸗ 
rath Meyer, des Ausſchanſigllede Banfier Belll-Seufferheld 
von Franffurt, und des Auſchußberollmächtigten k. Banks 
fonfulenten Dr. Kreitmair von bier trug, um von der Bahre 
barkeit de Ludwigs · Canals Kenntniß zu nehmen. Die Kais 
mauern ded Kanals, die Kanalbrüden und Kanalufer waren 
von hier IS zum Bürther Kanalhafen (2 Stunden) mit el⸗ 
ner unzäbfbaren Menſchenmaſſe bevett. Hat die theilweiſe 
Gröffnung des Ludwig- Canals ſchon ein fo reges Leben und 
Treiben hervorgerufen, was wird die Zeit uns bringen, im 
welcher difß Feſenwerl gzenſchlicher Kunſt vollendet daſtehen, 
und An Ten sach allen Richtungen —* Peer ird. 
13 


. 5 + orrefp.) 
Kaiferslauterk, 1. Mal. Eeſtern iſtDie prälziihe 
Handeldfammer durch unfern Seren Präftventen, Fürſten von 
Wrede, dahier felerlich inſtallirt worden. 
ö In Bolge neuerer Erhebungen iſt die Poftent- 
a fernung zwiſchen Emskirchen und Rangenfeld von 










44 auf 5 Stunden, jeme zwiſchen Dettingen und 
4 MWemding von 3 auf 4 Stunden erhöht, dann jene 
JF ſonderen Verhältniſſen wieder jauf 5 Stunden wie 

A früher feſtgeſetzt worden. 


von Reichenhall und Unken wegen obwaltenden bes 
Die oberpfäl;. Zeitung Nr. 37. ſchreiht aus Amberg; 






„Unſere biefigen Bräuer haben fi mit Ausnahme einiger, 


welche es fich vorbehalten in ven letzten Sommermonaten das 
Bier etwas höher Verleit zu geben, erffärt, daffelbe um 5 fr. 
zu geben, während der Sat hier auf 6 Er, beitimmt if. Erſt 
im Blatte Nr. 35. erwähnten wir biefen Gegenſtand mit ges 
blihrendem Lobe, wir freuen uns um fo mehr, biefed nachah- 
mungewürdige Beiſpiel auch jept heim Ausfchenfen des Som« 
wierbieres befannt zu machen. Wenn das Bier fo bleibt, wie 
wir es in ben erfienXagen feit der Eröffnung der Sommerfeller 
erhielten, fo Gaben wir Urfache, fehr damit zufrieden zu ſeyn.“ 


Consomme. 
Polititches und Michtpotitifches. 

Se. Maj. der Kalſer von Defterreich hat dem Comman - 
danten der belgiſchen Brigantine les quatre Journdes, wele 
che ein Öfterreich. Schiff, den Falcone, vom Untergang gerettet, 
eine Eojibare mit Brillanten befegte Dofe überreichen laſſen. 

Das amtliche Blait der franzöſiſchen Megierung meldet 
das- Eintreffen einer indiſchen Volt über Aegypten und Malta 
in Marſeille durch das Dampfboot Liverpool. Diejelbe if 
dd. Bombay 1. April, Der Generalſtatthalter Lord Ellen 
Borough Hat den Staat Sind, in Folge der letzten Greigs 
niſſe, durch Vroffamation dem indobrittifchen Reich einver- 
Teibt, und Sir Charles Napier, der Sieger bei Heyderabad, 
if zum Gouverueur piefer neuen Provinz emamt, — Lord 
Ellenborough war geneigt ben in Heyderabad vorgefundenen 
Schatz von mehr als ı Million Pf. St. Werth an Edelſtei⸗ 
nen und Geld der Armee ald Beute zu überlaſſen, aber es 
ergaben ſich Schwierigkeiten, und die Sache iſt jet an das 
Conſeil Ihrer Mafeität zum Entſcheld verwiefen. Das Eind 
enthält eine Million Einwohner auf 100,000 engl. Quabrats 
meilen, bie Einfünfte betragen 300,000 bi3 400,000 Bf. St. 
jäbrlih. Das Land wird von 10,000 indobrittiſchen Trup⸗ 
pen beſetzt werben, bie ver Compagnie 600,000 Pf. St. jähr- 
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Tich often dürften, Die Verwaltungsfoften überhaupt werben 
gegen 890,000 Pf. betragen. Lord Ellenborough befindet 
fi vermalen in Ugra. 

Die Ehefcheidung ift in England ſehr ſchwierig und ſeht 
tbeuer, daher auch nur häufig in den vornehmen Ständen 
(eht häufig in der Vairie); im. Pöbel hat viele koſtſpielige 
Umftänplichfeit zum Weiberverfauf geführt, der aber nur noch 
ſehr ſelten vorkommt. Sr. Elphinſtone bat jeßt eine Bil 
Ind Unterhaus gebracht, welche zum Zweck hat das beflehende 
Geſetz umzuändern und bie Eheſcheidung zu erleichtern, In 
Bezug auf viefelbe fand am 29. April in der Krone und 


Anker Favern am Strand eine Verfammlung flatt, welche das 
Eigenthümliche hatte, daß die Mehrzabl der Amvefinber hei 
ber Sache perſöullch bethettigt war, d. Bir aß Arten 
Ehemamern beſtand, ‚oder en pie ed zu werden Yan 
Der Vorſaß Hr. Verhon und andere Redner ſchilderten ihre 
Leiden unter dem jebigen Gefeg; To Hagte Sr. Broofs, er 
ſey durch einen Spruch des geiftlichen Berichts zwar von 
Tiſch und Bett gefchieden, ſey aber nicht reich genug um eine 
parlamentarifche Scheidungsafte zu erlangen. Es warb eine 
Perition and Parlament , begleichen eine Deputation an ben 
Erzblſchof von Ganterburyg und mehrere Cabinets miniſter ber 
ſchloſſen. — y 

In Madrid wurde Gortina mit 95 gegen. 57 Stimmen 
zum PBräflventen des Congreſſes erwählt. 


Die Engländer Haben, begünſtigt durch die unr 
gewöhnliche Milde bes legten Winters, ungeheuere 
Maſſen ſtarken Garns nah Sachſen gebracht, mas 
eine yon den Urſachen des jetzigen Elends im Erzge— 
birge iſt. Zu Anfang Januars lagerten blos in Dress 
den 12,090 Centner engl, Garn und, was fonft nie 
geſchah, won englifchen Häuſern ihre Waare Für eigene Rechnung 
nad Dresden geführt wurde, um fie von ba aus um Spottpreife 
nach Schleſien und der Lauſit zu verkaufen, um die deutſchen Eta— 
bliffements zu vernichten, Ein Beweis, daß ihnen biefes gelungen 
üb, weil in Sachſen alkin in nicht ganz 3 Fahren 41 Garnfpin: 
nereien eingegangen find, Dieſelben hatten 171,313 Spindeln, 
Das verlaffene Haus. Nicht weit von der einen Stab 
Barbacena, 50 Stunden von Rioe Janeiro, ſteht ein altes Haus, das 
früher einem gewirfen Joſe de Souza gehörte, der barin von feiner 
Frau und ihrem Richhaber ermordet worden ſeyn fol, ımb bas Nie⸗ 
manb zu betreten wagt, weit es nicht geheuer darin feyn foll. Ein 
Engländer der Brafllien beveifete, und die Gage recht wohl Eannte, 
melde fih an dieſes Haus knuͤpft, ſah ſich gemöthigt, bie Nacht in 
demfelben zu verbringen, obgleich feine Kegleiter füh gewaltig bager 
gen firäubte, Die Geſellſchaft ſuchte fih das Zimmer aus, welches 
uch in dem wohnlichften Zuſtande befand, zünbete ein geefts Feuer 
an, beritete ihre Mäntel aus, ſtarkte ſich durch Grog und Aegten fich - 
zum Schlafen nieder. Nachdern man elne Zeit fang geſchlummert 
hatte, ſchrie einer der Diener laut auf und rief alle.Deitigen zu Bilfe. 
Die ganze Geſellſchaft erwachte und erblickte zu ihrem nicht geringen 
Entfegen. an ben verlöfdenden Achlen bes Feuere eine Anzahl haß 
licher Geſpenſter, die ih zu wärmen ſchienen. Die Pferbe, die ſich 
in bemfstben Zimmer befanden, wurden im böchften Grade unruhig. 
Obgleich es dem Engländer ſeibſt nicht recht wohl zu Muthe war, 
ariff er doch nach einem mit Schroten geladenen Piſtol und ſchoß 
unter bie Gefpenfter, die mit gräßlichem Geheule aufſprangen. Ei: 
nes Betterte on dee Wand hinauf und wurde von bem Engländer 
heruntergefchoffen. Unterbeffen hatten ſich die Pferde loegeriſſen, bie 
Diener und Führer liefen betend und jammernd umber, 
die Gefpenfter heulten, Burg, es war ein entfehlicher 
Auftritt und es dauerte lange, che wieder Ruhe «in. 
trat und Aufklärung zu erlangen war. Die Gefpen: / 
fter waren große Affen, weiche in bem verlaffenen Haufe „ J 
die Nacht Über zuzubringen pflegten. — — ⸗ 
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Am 30. v. M. beirug bie 
Zahl der in Keipzig eingelrof⸗ 
fenen Meßfremden über 30,000. 
) Der ‚Handel in Tuch beträgt 
d an angemelbetem Tuch zwiſchen 

2 — — 480,000 und 200,000 Stüd. 
Delgien Täßt gegenwärtig durch feinen Conſul in Grie⸗ 
Genland dieſes Rand bereifen, um Hanbeldverbindungen zwi⸗ 
ſchen Belgien und Griechenland anzufnüpfen. 

Das Tuhlerien« Eabinet fol über die Bemühungen ber 
englifdzen Regierung, Spanien und Portugal zum Abichluffe 
von Handelsvertroͤgen zu bringen, welche dem engliſchen Ge— 
werbjweig große Bortheile zuwenden würben, nicht gang ohne 
Beforgnip ſeyn. — 

Ein Spekulant bat der Stadt Paris angeboten, ihre 
Schuld, bie noch in etwa 50 Mil, Frs. beſteht, gänzlich zu 
zablen, unter der Bedingung, daß man ihm die elpfälichen 
Felder und den Cours la Reine abirete, um bort neue Bier 
tel zu bauen. Diefe Angelegenheit Liegt dem Municipalrath 
vor, und er wird in einer feiner nächften Sitzung darüber beratben, 


— Berichte aus Brüſſel melden einen an 
a bad Verſailler Ereigniß erinnernden Unfall, 
der am 3: Mai auf der Ciſeubahn von küte 
sich mach Brüffel vorfiel, in Gepäckwa ⸗ 
on gen gerieth in Flammen, viele Perfonen 
Erz fprangen im erften Schrecken, als der Train 
noch im vollen Zuge war, aus ihren Wagen und flieffen 
furchtbar theils auf den Boden, theils an den Mauern eines 
Viaduets auf, fo daß fat alle verwundet wurden; fünf gaben 
alöbald den Geift auf; bie andern wurden nach breiflündigem 
Aufenthalt An den Diligeneen nach Brüffel gebracht. Das 
Beurer vergehrte nur jenen einen Gepäcdwagen. 

Auf der Eifenbahn von Venedig nach Padua wurden in 
dem mit bem 33, April 4843 endenben Jahre 95,855 Nei« 
fende beförbert und 207,159 Lire eingenommen. 

Bon Raspail erfcheint nähftens ein Werk, das eine wahre 
Braudrakete gegen bie Jünger Aesculaps ſeyn fol. Es führt den 
Titel: „Ratögliche Geſchichte der Geſunbheit und Krankheit bei ben 
Hflanzen, Thieren und inshefonbere bei dan Menfchen.” Der Ber: 
faffer behauptet, hier den Verweis geliefert zu haben, daß, während 
alle Görigen Dinge auf der Welt vorangefchritten, die Arzneitunft 
ſeit Dippofrates keinen wahren Schritt vorangethan 
habe! Die Herten Aerzte werden ſich dieſes Paradoron 
gewiß nicht gutwillig gefallen Iaſſen j ein medizinischer 

* Kebertrieg iſt alſo im Anguge, — . 
Ein Fürzlich erſchienenes ſtatiſtiſches Werk enthält fol- 
„gende Angaben über den Stand der Geſammtbevolkerung ita- 
lienifcher Zunge im Jahre 1842: Ital. Tyrol 46,000 Seelen, 
ital. Theil won Illyrien, Groation und bas Littorale 404,000, Tom: 
barbifchsvenetionifches Königreich 4 Mil, 575,005, wovon Z Mill. 
638,095 auf die Lombardei und 2 Mil. 370,000 auf Benebig kom⸗ 
men; ital. Schweiz 126,000; Sarbinien 4 Milt, 650,368, wovon 
‚auf Savoyen 554,137, auf Genua 674,088, auf Piemont 2 Mill, 
890,610, auf die Inſel Sardinien 624,633 kommen; Monaco 6000, 
Parına, Zara und Quaftalla 465,073, Modena mit Mäffa und 
Garrara 474,524, Lucca 168,198, päpftliche Staaten 2 Min, 732,436, 
Republik ©. Marino 7600, Toscana mit PHombino umd der Infel 
Eiba 1 Mil, 481,079; Neapel und Eicilien 7 Mit, 975;880, tdor 
von 6 Mill, 145,201 auf Neapel und I MIL.:830,540 auf Sieltfen 
— ee o 207,880, Malta, Gozo und 

amins (Enaland gehörig) ‚000, Im Ganzen 23 Milli 

980,312 Einwohner itatienifcher Zunge, — ' un 
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Um einen Begriff non ber Öffentlichen Sicherheit ver 
ſpaniſchen Gauptfladt zu bekommen, leſe man folgende Ereig- 
niffe, die zu Madrid im einer einzigen Nacht vorkamen: 
In ber Nacht vom 29, auf ben 30, März wurden um 10 ein 
Serr und rine Dame auf der PMozja: Mayor von Banbiten, bie mit 
Musketen bewaffnet waren, angefallen und. mußten benfelben Gelb 
und was fie ſonſt an Werth bei fich hatten, austicfern. — Gegen 

Il uhr brang eine andere Bande 
in ein Spielhaus in ber Strafe 
der Herrecos und verlangte bas Gelb, 
das auf bem Spieltifche lag. Die 
Spicler festen fih zur Mehr, von 
beiden Seiten floß Blut; aber bie 
Banditen fiegten, ſtrichen alles @elb 
einzund machten fid aus bem Staube. — In ber Facometrogoftraffe 
wurbe in derſelben Racht der Enden eines Schuhmachers durch Ein ⸗ 
bruch völlig ausgeraͤumt. — Bwel Zimmer im Etdgeſchoſſe der Hau— 
fer, welche der Wade an ber Puerta del Sol gegenüber liegen, wur: 
ben zu derfeiben Zeit gänzlich ausgeplündert, Die Gigenthümer, drei 
Damen und zwei ättliche Herren, fand man am andern Morgen an 
die Thürfchlöffer gebunden; jede Prrfon hatte ein Pechpflafter auf 
dem Munde. — Gegen Morgen wurde ein Mann zu Pferde am ber 
Aleala⸗ und Andjacde:Peligros-Straffe, in ber lebhafteſten Gegend 
Mobrids, von einem briwaffneten Banbiten angefallen; ber teiter z09 
aber ein gelabenes Piſtol und ‚fchoß ben Räuber nieber, — 


Die in neuerer Zeit zur Mode gewordenen Meitbravouren 
haben in Wien ein trauriges Opfer ‚gefordert. Der junge Graf 
Potodi traf im Prater, in voller Earriöre reitend, in der 
engen Allee mit vem, ‚ebenfalls mit verhängtem Bügel Ihm 
entgegentommenden Grafen Wolfenftein zufammen; Beide fürz« 


ten, Grfterer faſt ſchon leblos (er verſchled Furze Zeit darauf), 
Repterer mit einem Paar zerbrochener Glieder. 


Durd Schaben wird man 
tlug. Ein Beamter im Verwal⸗ 
> s ae — hätte alle Urs 

- ache gehabt, mit feinem Loofe zufrie⸗ 
NN 9 N ben zu fenn; leider aber —* —— 
d — zur kaͤcherlichkeit eiferſuchtig, und 

Do - Aı A 4 feine Iebensmürbige junge Frau theilte 

a * biefen Hauptfehler. Seit dem 1äten 
April find beide jeboch von biefer Ehritandsplage hoffentlich für im⸗ 
mer geheilt worben. Der Hergang ‚der Sache ift originell, An ges 
nanntem Tage erſchien ein Herr im Bureau des Beamten, bat im 
ein Wert unter vier Mugen und fagte: ‚„Dert*", Ihre frau hinter: 
geht fie; id bin meiner Sache gewiß und will Ihnen den Bereis 
geben, wenn fie mit mir gehen wollen.” — Der Ehemann fing 
Zeuer, ging mit dem Unbekannten und ließ ſich zu einem Meftaura: 
teus der Barriere von Pontainebleau führen, wo ihn ber Gicerone 
in ein Rebenzimmer brachte und bat, einige Augenblicke zu warten. 
Während bie unter ben Männern vorfiel, kam eine andere Perfon 
zu Frau ** ins Haus, verficherte, ihexhere Gemaht hintergebe fie 
auf die fchamfofefte Weiſe, und erflärte: „Ich liefere Ihnen den 
Beweis, wenn Sie fogleih mit mir geben wollen.’ Die eiferfülch- 
tige Frau fuhr auf der Stelle zu dem Beftaurateur, wo fie gleich 
falls in ein befonberes Zimmer gebracht und gebeten wurde, zu war: 
ten, — @ine Stunde verging; der Ehemann faß wie auf Kohlen und 
konnte e6 im Zimmer nicht mehr aushalten. Kaum war er jedoch 
auf den Gerribor einige Male auf und ab gegangen, ala feine Frau, 
ber die Beit gleichfalls zu tang geworden, zum Borſchein Lam. Alſo 
hier finde ich Sie, Madame 7 fuhr der EChemenn die Ueberraſchte 
an, „„MRein, ich Dich hier, Berräther!’ + rief dle gerelste Dame, 
Es kam zu tinem heftigen Wortwechfel; endlich aber fahen bie beis 
den Eheleute ein, daß ihnen ein Poſſen gefpfelt worden fen. Be: 
fhämt eitten fie Arm im Arm nad Haufe in der Rue Dominique, 
um die Verföhnung zu feiern. Aber bie Freude währte nicht Lange ! 
Denn bie Diebe hatten bie Abweſenheit der beiden Gatten benügt und 
in der Wohnung alles, was Verth hatte, mitgenommen. — 












>> 
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Es Heißt, bie Kriegoſchiffe, welche vor Kurzem 








aus dem mittellaͤndiſchen Meere nach England zur 
rüdgerufen wurden, würden demnächſt wieder Das 
in abgehen, um vie brittiſche Flotte zu verftärken. 
m fi) von dem Grabe bed ftaatlichen Gedelhens meh: 
rerer Theile feines Landes und ihren Bebürfniffen ſelbſt zu 
überzeugen, hat Se. H.der Papft beichloffen, Rom in Kurzem zu 
verlaffen. In Begleitung einiger fachverftändigen Garbinäle, 
auch des Teforiere, will er dießmal zuerſt auf Tängere Beit 
die ſüdweſtlichen Delegationen des Kirchenſtaais beſuchen. Die 
Provincia marittima (Terracina, Froſinone u. ſ. w.) ſoll zus 
naͤchſt bereiät werben. Cardinal Tofti ift bereits ſchon auf 
die nächften im Itinerario Sr. Heil. des Papftes verzeichneten 
Stationen vorausgeeilt, um feit vielen Jahren die von feinem 
Bapfle beſuchte Provincia marittiima zu beſuchen. Auf dem 
Heimwege will Se. Heil. der Papft mit feinen ſachverſtaͤndi⸗ 
gen Begleltern das Terrain der pontinifchen Sümpfe näher 
betrachten, da, wie «8 heißt, die Negierung einen neuen Ber 
ſuch zu machen gevenft, fie iheilweife troden zu legen, 
In Afrika it der Emir Abd⸗El-Kader in dem Beblet eis 
nes den Branzofen verbündeten Stammes zwijchen Mascara und 
Wab-Mina eingefallen und hat 70 Köpfe abichneiven laſſen. 
Alle adeligen Bamilien in Polen, deren Adel die Aner⸗ 
kennung des Staats erhalten hat, müffen ſich und ihre Kine 
ber nach einer neuen Faif. ruff. Verordnung in das Oouvers 
nementö-Avelsbuch mit Namen eintragen laſſen, indem fünfs 
tighin nur die Adeld-Attefte, die auf den Grund diefer Adels— 
bücher ausgeftellt fine, öffentliche Fides haben follen, 


Münden. Hr. Geheimerath v, Schelling ft am 7. d. 
Abends von Berlin bier angefommen. 

Aus dem Ried, Am 28. v. M. begegnete dem fürftl. 
Ballerftein'ichen Herrfchaftörichter zur Haarburg, Hrn. Kums 
mer, ver Unfall, daß die Poftchaife, in welcher er und jeine 
Gattin von Deding aus nach Haufe fuhren, von dem etwas 
betrunfenen Poftillion umgborfen und Hr. Rummer fo uns 
glücklich fiel, daf ihm durch den Sturz 3 Rippen einbrachen 

Die pomologijche Gefellichaft in Triesvorf bält am 15. 
Mai d. 3. eine auferordentlihe Verſammlung. 


Frequenz ver Nürnberg-Fürther Eiſen bahn 
vom 30. April bis 6. Mai d. I. inclufive: 10,586 Perſonen. 
Ertrag 1214 il. 34 kt. — 


Die Pfarrei Karlakron, Ldgd, Meusurg, iſt erledigt. Gin: 
nahmen 7ös fl,39 Er. ; — ferner bie Pfarrei Uuntergermaringen; 
Einnahmen 1387 fi. 35 tr. Gefude um beide Pfründen find binnen 
4 Wochen, vom 27, und 30, April an, bei ber k. Regierung von 
Schwaben und Reuburg einzureichen. 

Beim Stabtmagiftrat zu Dinkelsbühl iſt die Stelle eines 
zweiten Offlzianten, mit einem Jahrgehalt von IOOfL, und ber Bes 
ziehung von 2 Klafter weichem Holz und 3 Klafter Stöde, in Er⸗ 
ledigung gelommen und zur Bewerbung ausgefchrieben, 

Landshuter Schranne vom sten Mai (Mittilpreis): Walzen 
12 f1,— kr., Korn Ofl. 37 Er,, Gerfte Sfl. 30 kr., Haber öf. 5a, 


Seltene Feier 


Wir glauben, allen unfern Tatbolifchen Mitbrübern eine inte 
riffonte, unferın Bekannten und Freunden aber cine befonbers er: 
freuliche Nachricht zur nähern Kenntniß zu bringen, wenn wir ie: 
mit Öffentlich anzeigen den für uns unvergeflicken Tag. Es ift ber 
23, v. M., an weichem ber Hochmürdige Wohlgeborne Herr Carl 
Bonav. Wigka, freirefignieter Domtapellmeifter in Augsburg 
fein 5Ojähriges Jubiläum als Priefter feierte, Diefe erhabene Felet 
fand Statt in dem Freiherrl. v. Stauffenberg’fchen Markte SJettin- 
gen, dem Geburtsorte des Jubelkreifes, Der Hochw. Hr. Pfarrer 


‚Kriftel begann die kirchliche Feier mit einer trefflichen Kanzeltede. 


Hierdurch ſchon vorbereitet, wurbe das Herz übermannt und bas 
Auge Keined der Anweſenden konnte fich einer ftillen Breubehthräne 
erwehren, ba ber Zubiläus im feftlihen Gewande an feinem Grei: 
fenftabe, umgeben von ber afliffirenben Geiſtlichkeit die Stufen des 
Altars binanftieg, wo er ald neugeweihter Priefter vor 50 Jahren 
dem Allerhöhften das heil. Meßopfer das Erftemal dargebracht hatte. 

Wie die Sekundizfeier es fchon erwarten lich, fo war bie Theil⸗ 


“nahme fehr groß, koch würde die fonft geräumige Kirche die Menge 


nicht gefaßt haben, wenn nicht heftiges, ununterbrochenes Regnen 
alle Auswärtigen abgehalten hätte, Theil an ber feltenen Feier zu nehmen, 

Gott verleihe Gnade und Segen bem ehrwürbigen Greife, daß 
Er noch viele Jahre im beſten Wohlfenn zur Freude ber Sclnigen 
erleben, und um mie biäher um Lobe unb zur@hre Gottes durch Seine 
rühmlichft bekannten kirchlichen Gompofitionen (deren welche zur bes 
fondern Kuszeihnung des Feſteg aufgeführt wurden, während Herr 
Zubiläus celebrirte), wirken möge! — 

3048, Die nächſten Verwandten, 


Lotto: 63. 62. 33. 45. 26. 
Königl. Hof: und Nationaltheater. 

Dounerflag deu 11. Mai: „Wollenſteins 
Tod", Traueripiel von Schiller. A 

@etraute Panre in München. 

Die ‚Herren: Georg Haltmayer, Taglöhner 
dah., mit Suſ. Wurzbach, Taglöhnerstochter 
von Königskron, Gornelius Bodmayır, Schreis 
nergefelle bahier, mit Gva Katharina Etroh, 
Koglöhmerstochter von Nomphenburg. Joſeph 
Graf, b. Satzftößler bahier, mit Magdalena 
SHröbfti, Gärtnerstochter von bier. Joſeph 
Dremmel, b. Schreinermeifterbah., mit Barb, 
Brenneis, Schreinermeiftersmittwe von bier, 
Johenn Jakob Bodel, Schloſſerzeſelle bahier, 
mit Greszenzia Hofer, Bierwirthstocdhter von 
hier. Georg Kammerer, b. Vorſtadtkrämer 
dahier, mit Maria Icfepha Lohberger, Bur 
zeaubieneröwittwe von hier. Dr. Joſeph Karl 
Theoder Schneemann, pr. Arzt bahier, mit 
Franz. Wild. Walb Voigt, k. Hauptmannds 
tochter babier. Joſeph Lamp, Maurergefelle 
dahier, mit Magdalena Huber, Maurerstochter 








von ber Au. Ant .Ign. Biaimborger, Krieger 
tommiffär bei dem E. Art.:Gorps:-Gommando 
dah., mit Agnes Genovefa Reicherzer, b. Nad⸗ 
lerttochter von Paffau. Ich, Bernh. Jaspis, 
k. Kreis: und Stabtgerichtöfggreiber, mit X. 
Hammel, Forftauffeherstochter von Milbertss 
bofen, Peter Fiſchbacher, b. Käckäufler, mit 
Anna Maria Eilberborn, Hausbeſitzerstochter 
von Kreifing. Belir Schmöger, Schloßgärtner 
in Schloß Taxis, Oberamts Nereöheim in 
Württemberg, mit Rath. Hofbauer, k. Pofts 
wagen Gondukteurstochter· Theodoſius Keller, 
b. Bader, mit Kath. Schallnkammer, Ghirur: 
genswittioe. Joh. Georg Ghriftian Geißer, 
Stabtmufitus dah. mit Barbara Bang, von 
Bogen. Karl Hädel, b. Drechslermeiſter, mit 
Anna Ullein, Hofdrechelerotochter von bier. 
Kaspar Böhm, Glasmaler, mit Walburga 
Kefer, b. Schneibermeifterätochter von hier. 
Franz #. Rabl, Altmesger dahier, mit A. 
Ermft, Altmehgerswittwe. Peter Bäumter, 
Steuerkatafter-Kunttionär, mit M. Ghriftina 
Benigna Mebiato, Kanzleigehilfenstocdhter v. 
bier. Jana; Seidl, b. Dausbefider und Wä- 


fer dah., mit Grefj. Weger, Wäfcherstochter 
v. h. Ziburtius Schaflmaier, Maurer v. h., 
mit Anna Eteininger, Wäfcherstoditervonb, 
Schaftian Kreiſinger, Gärtnergebilfe bahier, 
mit Iherefia Windwart, Wäfchersmwittwe v. 
h. Iof. Forftner, b. Malergebitfe v. h., mir, 
Apollonia Eigner, Sattlerstochter von De: 
henwart. Abelph Frhr. von Lupin auf Iller— 
feld, k. Kammerjunfer und Kreis: und Stabt- 
gerichtsaffeffor in Megensburg, mit: Sophia 
Magd. Johanna von Niethammer, Reiches 
rathetochter von bier. Guft. Rahm, Papiers 
machergefelle in ber Xu, mit Kath. Wieland 
von der Au. Ghriſtoph Süß, Zaglöhner bas 
bier, mit Maria Anna Krautbauer, Webers: 
tochter von Abensberg. 


Auswärts Getraute, 

Hr. Jauad Ellepauer, fürſtl. Thurn: m. 
Taris ſcher Funktionär zu Regensburg, mit 
Frl. Mofalie Therefia Mathilde Heger, k. 
£, Beamtenstochter aus Gräg in Stepermark, 
Ma ſ Wu eine Kealirät werden 500 1. 
auf erſte Poſt geſucht. D. U, 





Auswärtige Eodesfälle. 

In Speyer: Hr. Eduard Mottmanner, 
Drganift und Chorregent, 34 Jahre am 
Pirnfhlag. Der Eompolltenr der Gendfin? 
ger: Schlacht und vieler andern Muflt, 

In Wdling: Frau Therefla @raf, geb. 
Yuret, BuhbinderssBattin, 44 J. 

In Schweinfurt: Hr. Erd. Fiſcher, Kauf⸗ 
mann, 28 J. — Hr. Fr. Wilh. Ruß, Ehes 
miter, 65 $. 


Eodesfälle in Münden 

Herr Sophus ‚Friedr. Ludwia Amadeus 
Ehrifian Graf zu Sayn und-Wittgenftein: 
Sapı, Dberftbermeifter 3. k. 9. der Frau 
Herzogin von Pialz »Smepbrüden, J. 
Beerdig. iſt Freitag deu 12. d. Nachmitt. 5 
Udr vom Leichenhauſe aus mit Flambeaur. 
— Hr. Eeorg Liebl, Sergeant v. d. GSar⸗ 
wifondeompaanie®nmpbenburg, d. b. 477, 


Eoded: Anzeige 
3944. E46 bat dem Allmaͤchtigen nad feis 
nem unerforſchlichen Rathſchluße gefallen, 


Herrn Ignaz Ajchendrenner, 
Prodelan.und Kammerer des hochwürdigen 
Rurallapiteld Mainburg, Pfarrer in Lind: 
Urchen, I. Log. Übendberg, und Jubelpries 
#er, am 27. April Nachte 10 Uhr im Bien 
Jahre an den Felgen eines Schlagflußes in 
ein befferes Leben abzurufen. 

Indem ich hiemit diefen Trauerfall auf 
Erfuhen zur Kenntniß feiner fernen Ans 
serwandten und Bekannten bringe, verbinde 
ich zugleich auch dem gerührteften Danf für 
die überaus zahlreiche und ehrenvolie Ber 
gleitung feiner Leiche zur @rabesruße am 
3, 1. M., die das fpredendfle Zeugniß für 


die aufrichtige Liebe und Achtung gibt, wel⸗ 


de der Gelige während feines edlen, thätis 
gen Lebens fowoht bei feinen Pfarrangehd- 
sigen, ald auch bei allen Denjenigen genoh, 
die ihm fannten, und empfehle den Werblis 
Genen im Ramen ſaͤmtlicher Berwandtfdaft 
deren gütigen, frommen Andenken. 
Afenkofen im Mai 1843, 
Ant. Aſchenbrenner, Pfarrer. % 


Befanntmadung. 

3890. Auf geftelltes Anſuchen des Gres 
gor Krämer, Hausbellpers von Haidhau⸗ 
fen, weler durch @rfenntniß des Uppella: 
tiontgerichtes von Oberbapern vom 2228, 
September 1840 wegen Wergehens der 
Umtschrebeleidigung der Hauptunterfuchung 
unterworfen wurde, wird biemit befannt ger 
macht, daß bas Föniglihe Appellations: Be: 
richt von Oberbayern als Eivilſtrafgericht 
31. Juſtanz über die hierorts geführte Un- 
terſuchung unter 820, v. M. zu Recht er: 
Haunte: 

„dab der Angefchuldete Gregor Krk 
mer nicht als ſchuldig befunden worden, 
daher von der Strafe freigefprochen werde.‘ 

Conel, den 2. Mai 1843, | 

Königliches Kreis⸗ und Stadigericht 

Muͤnchen. 
Der kgl. Director: 
Barth 


», Leiſtner. 


Berfkeigerung. 

3945. Montag den 15. Mai 1843. und 
an ben folgenden Tagen Vormittags von 9 
bis 12 und Nachmittags von 3— 6 Uhr, 
werben aus dem Rücklaſſe des verlebien 
penflenirten F. Rammerlaquai Mar Joſerh 
Sqhmid, an der Dahauerfraffe Nro. 11, 
im 2ten Stode, im Haufe des Hru. Dir 


ſtriftsvorſtehers Wöhrlein, ſilberne Zijchbe: 


ftede, Eb:, Kaffees urd Borleglöffel, f. a. 
Silbergeräthe, Bronce⸗Uhren, ®irandolles, 
Kron: u. Tiſchleuchter, Lampen von Bronce, 
Spiegel, Delgemälde, und Kupferftihe auf 
der itatienifhen, deutſchen und frangölfchen 
Schule, meiftens in ſchoͤnen vergofdeten Rah: 
men, Meißner » Porgellain und Cryſtallwag⸗ 
ren, ein Dejeune - Serviee von Vorzellain 
mit Mofaif, ſchoͤn dergoldete Zaffen, Ihres 
und Kaffeefannen und Zuderdofen, bemalte 
Vorzellain⸗Figuren u. viele andere Etagere⸗ 
Gegenflände, Büflen von Wiabafter, fein 
tuchene Herrenkleider, Leibe, Bett: u, Tiſch⸗ 
waͤſche von feiner Leinwand und Damaft, 
Vorhänge mit Feftond, Sophateppice, Da: 
men: Mantillen von Atlas u. anderem Sei: 
denftoffen, Federbetten und Pferbbaarmatras 
zen, Blumeaur mit Seiden- und Wildfeber: 
gefäffen, fehr elegante Meubles von allen 
Holzarten, wie Bureau:, Kommode, Gar, 
derober, Eonfol» und Nachtkaſten, runde, 
Urbeitse, Klappen, Blumen, Speiſe · und 
andere Tiſche, Kanapeed, Divans, Fauteni: 
led, Seſſel, Dfens und Lichtſchirme, Bett: 
laden, Etageres, daun ganz neues Kochge⸗ 
[dire von Kupfer, Mefling, Blech und E@i- 
fen, und viele andere nühliche Segenſtände 
gegen baare Bezahlung Öffentlich werjteigert. 
Kaufstuflige werden mit dem Bemerken 
dicht eingeladen, daß vorbenanntes Mo: 
illar ben Tag vor ber Yultion von Mor: 
gens 10 bis 2 Upr zur @inficht bereit fteht. 
Hirfhvogel, 
Stadtgerihtsihägmann. 
+44 4444 Hrrr+ ++ 
+ 3780, (23) Nahe am Sendlingerihore$ 
it ein Heines Anwefen mit einem Bor + 
"der: und Pintergarten billig zu verfau: + 
Pfen. Es vürfen wur 6 bis 8004. baar+ 
»erlegt werben. D. Uebr. 


à— 

3871, Bermiethung Ein bübfcher, 
großes Parterre-Bimmer mit Alkoden kann 
meublirt oder ohne Einrichtung fegleih in 
Miethe abgegeben werben. Lömenflraße No. 
9, a. zu ebener Erbe. 

3940, Ein ganz gut erhaltener Meprif 
ift zu vertaufen and täglih von 12-2 Uhr 
zu befigtigen in ber Kanalfiraße (am Holz: 
markt vorm Iſarther) No. 47, üb. 2 Stie⸗ 
gen rechts. 

3939, Unterzeichneter hatfeine Wohnun 
in der Lömwenftraße verlaffen und befindet fi 
aufer dem Karlsthor Nro. 2., mäcft dem 
Schimmelwirth 

—Liadmayr, Lohnkutfder. 

3946, 300 A. werden gegen volllommene 
Sicherheit und monatlige Rüdzablung won 
25 fl. fogleih aufzunehmen gefuht. D. U 





* 


Belfanntmadbung. 
13887. (2a) Die Anfuhr von circa 1500 
Kocfatzfäßeln von Münden nah Ingols 
ſtadt, wird in Zeige doher Genehmigung 
ber £ Beneral:, Bergwerks» und Galinens 
Moniniftration, entweder im Ganzen oder 
auch Parthieenweife zu je 100 Fäßeln an 
wenigfinehmende Fuhrfeute in Atkord gegeben. 

Zur Vornahme der deffatifigen Altorbs- 
verhandfungen if mun Termin auf 

Mittwoch den 24. d. M. 

Morgens 9 Uhr 
im Amtsalotale der umterfertigten k. Salz⸗ 
oberfaftorie anberaumt, und es werben bier 
du allordiuftige Fuhrleute oder fonftige Un- 
fpaunbejlger zur Augabe ihrer Frachtsfor⸗ 
derungen mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die näheren Bedingniſſe hierüber am Tage 
der Verſteigeruug werden befannt gegeben, 
die dem Amte unbefannten Wntheilnehmer 
ſich durch gerichtliche Atteſte über ihre Ver⸗ 
mögensoerhältniffe gehörig auszumelien ha⸗ 
ben, und allenfalfige Nachgebote nah Ab⸗ 
ſchluß der gepflogenen Alkordsverhandlungen 
nicht mehr angenommen werden. 

Ingolſtadt, am 2. Mai 1843, 

Königlidhe Salzoberfaktorie. 

(L. 8.) Uber, 8. Oberfaltor. 

Betanntmadbung,. 

3051, Im Wege gerichtlicher Hülfswol- 
firedung wird das Unmwefen der Severin 
und M. Anna Schiel e'ſchen Eheleute von 
PlrontensKappel am 

Mittwoch den 7. Juni I. J. 

von Vormittags 10 Uhr 
angefangen, in loco Kappel, dffentiih an 
den Meiftbiethendein verkauft, wozu Kaufe: 
tiebhaber mit dem Unhange eingeladen wer: 
dın, daß fremde und dem Gerichte fiber 
haupt unbefannte Steigerer ſich Aber bins 
reichendes Bermögen und guten Leumund 
ausjumeifen haben, und die näheren Gtei- 
gerungsbedingnife wor bem Beginn der Ber: 
bandiung bekannt gemacht werben. 

Diefed Anwefen it auf 16294. gericht: 
lich gefhäpt und beſteht aus dem ganz höl- 
zernen Wohnhaus und Mebengebäude, Hofs 
raum und BWBursgarten, pr. 077 Dez., dann 
3 Togw. 78 Der. Aecker, Wiefen u. Zorfs 
Mich, und e# haftet hierauf ein 4 pet, unabe 
töstiches Kapital pr. 80 A, zur Gtiftung 
Kappel und eine Piründe im jährlichen Aus 
ſchlage zu 30fl., fowie das Wohnungsrecht 
der Genovefa Keller im ber untern Stube. 

Der Hinfhlag richtet ih ua 5.64. des 

potheten · Seſehes und $$. 96—98 ber 

odelle vom 17, Ronember 1837, 

Am 18. Uprit 1813. a 
Königl. Bayer. Landgericht Büffen. 
v. Schatte. 

3558. In der Hof, Bindauer’iden 
Buchhandlung in Münden ift zu haben: 
Ueber den beurigen Bierfag in Bayern, 

mit vorzüglicher Rüdtficht auf die Bräuer 

Münchens. Preis 6 fr. 


3035, We Stellagen werden zu Faufen 


geſucht. D. U. 


VBGerfteigerung. 

3389. (2a) Nachſten Montag ben 15. d. 
DM. werden in dem heil. Geiftipitale bahier 
arhörigen Bauernhofe, dem fogenannten Se⸗ 
deihofe in Unterſendling, Haus: Are. 1. 
von Puhr Morgens an 2 Ochfen, 20 Kühe, 
5 Pierte, derſchiedene Haus» u. Landwirth⸗ 
ſchafts geraͤthe, 4. B. eine ganz neue feich⸗ 
tene Many, eine kudſerne und eine eiferne 
Wage, eine Dfenplatte, ein Drathgitter, 
eine Heine Winde, ein Kutſchengeſchirr, 3 
Wägerl mit und ohne Dach, ein einzelner 
Radfpuh und ein flatker ganz newer Helzr 
wagen mit eifernen Uchfen und Rädern m 
breiten Felgen u. f. a. Öffentlich verſteigert 
und den Meifkhietenden gegen gleich baare 
Bezahlung überlaffen, wozu die Kaufe lieb⸗ 
haber biemit eingeläden werden. 

Den 8. Mai 1813, 
Magiftrat 
der k. Haupt und Refidenzftadt 
Münden. 
Bürgermeifler: Dr. Bauer. 
Schlioſt hor le. 

3623, (3b) Das Ararlatlifge Braus 
Haus dahler wird am 1. Dftober 1843 
dachtios, und fol auf weitere 12 Yahre 
verpachtet werben. 

Dus Padtobjett hat geräumige Gebäude, 
in denſeiben alle 'yum ſchwung aften Br: 
triebe erforderlichen Zofalititen mit vog⸗ 

indigem Juventare, und 2 Keller mit 

äffern’von beifäufig 10,000 @imern Gehalt. 

An diefer Brauerei find bisher 2300 
2400 Schaffel Malz verſotten worden. 
Die Elniot des Pahtobjektes kann nach 
vorläufiger Mnmelvung bei dem uuter zeich · 
neten Umte genommen werben, wo anch die 
Verpachtumgs Bedingungen zur Einſicht ber 
reit liegen. 

Zur Verfteigerung wird mwieberholter Ters 
min auf 

Montag den 29. Mai d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

im Gefchiftstofate dahier anberaumt, moyu 
8386 Liebhaber, welche ſich jedoch über 

antaiß des Braumefens, fomie über hin⸗ 
reideudes'Wermögen attsjumeifen haben, mit 
dem Bewmerken eingeladen, daß bem künftis 
‚gen Päcter-nur gepichte Fäſſer übergeben 
werden. 

Wärzburq, den 27. April 1843, 

Königlihes Stadtrentamt. 

Sorg. 


Beaanutmnachunms, 
3886. Der dießjähtige Johann i⸗Vie he 
mariet fällt auf den 24, Juni, folglich auf 
einen gebotenen Feiertag, daher derſelbe 
von Samſtag den 24. auf Montag ben 
26..Yumi verlegt if, was hiermit zur alls 
gemeinen Kenntnih aebracht wird. 
Briedberg, dm 6. Mai 1813. 
" Magifttat "der" Stadt’ Frlebberg. 
__purp aber, Bürgeriielfter. 
872, Cine orbentlihe Perfon, bie kochen 
ann und ſich jeder häuslichen - Arbeit uns 
terzieht, ſucht fogleich einen Dienft. D. U, 


_ 3 — 


Bekaunmachung. 

Schuldenweſen des Bäders 

ſeph Lachner von 
choönberg betr. 

3047. Auf gemeinſchaftlichen Untrag aller 
betheitigten Gläubiger wird diemit das Ger 
Fabamt. Unwefen der Iofeph Lachne tſchen 
Bäderöcheleute zu Schönberg zum Öffentlis 
Ken Verkaufe ausgeſchrieben und Steige 
rungetagsfahrt anberaumt auf 

Mittwoch den 21. Juni 
Bormittagg 10 — 12 Uhr 
im Kokerrien Braubaufe zu Ehönberg, 
* man zahfungsiähige Kaufsliebhaber eins 
abet. 

Diefes Anmwefen beftcht in folgendem: 

1) das ganz gemauerte zweiftöcdige Wohn: 
haus in der Hauptilraße des Marktes 
Schdnberg gelegen, in gutem baulichen 
Zuftande ; 

2) das Badhaus mit Holzſchupfe, Tro⸗ 
denboden uud Stallungen; 

3) der hölzerne Stadl; 

4) das reale Wäderreht mit vortheilhaf⸗ 
tey Betriebsgelegenheit ; i 

5) der dreimähbige Hausgarten mit Obſt⸗ 
bäumen befept — unmittelbar an der 
Bebaufung, äußert günftig gelegen, 
and ungewöhnfih fruchtbar pr. I Taw. 
18 Deyimalen ; 

6) an Uderland 2 Tagw. 42 Deyim.; 

7) Biefen i584 2 

8) Daidung, circa 4 Tagw — Dez. 
Dieſes Unwefen iſt auf 44124. gericht⸗ 
lich tariet und wird nad $. 64. bed Hypo⸗ 
thefens®efeges, dann 65. 98—101. der Pros 
zehuopelle von 1837 hingeichagen. 

Grafenau, den 20. April 1843, 

Königliches Landgericht Grafenau. 
i. d 


Tauch er, Aſſeſſor. 
Procham a. 

3030. (20) Uuf Andringen mehrerer Glaͤu⸗ 
biger wird das dem GSottlieb Wahl. und 
feiner Ehefrau Katharina eigenthümlich 
angehörige Kofonicanwefen in Jägers: 
Bat, aus einem Wohuhaufe mic Stall 


md Stadi, aus JFagw. Wurz⸗ u. Kraut: - 


garten, dann aus 14 Tagw. 7 Des. Feld⸗ 
grönden, endlih aus 2 Tagw 19 Desim, 
Miefen beitebend, nnd gerichtliher Schi: 
gung vom 28. Jänner I. J. auf 1340 di, 
gewerthet, nad $. 64. des Hppothelenges 
feges dem öffentlichen Berkanfe unterjtellt, 
und zur Aufnahme der Steigerungs : Auge⸗ 
bote auf 
Samftag den 17. Juni 5. 3. 
A Vormittags 9 Uhr 

in dem Orte Kariehuld Termin anberaumt. 

Hiezu werden Kaufstuftige mit dem Bes 
merten eingeladen, dab ber Hinfchlag des 
Gutes nah $. 95. und refp. 98. der Nor 
velle vom Jahre 1837 erfolgt. 

Neuburg, den 30. April 1843. 
Königliches Landgericht Neuburg a, D. 

0. Dit, & gantribter. 
3935. Es find Weintreffer bilig zu ver: 
kaufen, D. Uebr. : 


Kupferftich Berfleigerung. 

3880. (3a) Dienftag den 6. Juni 1843 
und die folgenden eu \ Nachmittags von 3 
bis 6 Uhr wird zu Münden in ber Fürs 
ftenfelvergafe Nro. 12. über 1 Stiege die 
von dem verftorbenen k. b. Eentsal-Gemäls 
de⸗Salleriedire ltor Georg von Dillis bins 
tertaffene reighaltige Sammlung von Hdlzs 
f&nitten, Kupferftihen, Radirungen, Lirho: 
grapbieen und Handzeichuungen durch den 
verpflichteten Auftionator Lorenz Hirſchyo⸗ 
gel Öffentlich verfteigert. 

Der von dem Gomfervitor des k. b. Rus 
pferſtich· Rabinets Herru Robert Brultiot 
derfaßte Katalog iſt in allen ge Kuufts 
handfungen tes In⸗ und diantes, in 
Münden bei Mey und Widmayer (Mars 
Fofeph-Plap No. 12.) zu haben. 
_Mängen den 9. Mai 1843. 


m 


Betanntmeaedbung. 

3953. Auf Andringen mehrerer Nadi⸗ 
ger wird das Anweſen der Johann nnd 
Krescenz FBlahsmaperfen Eheleute v. 
Pironten:Berg Öffenttichverfeigert, u. hiczu 
Termin auf 

Samflag den 17. Juni L. 9. 
Vormittags 9 Uhr 

in loco Pfronten = Berg angefept, wozu 
Kaufstiehhaber mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß fremde u. dem Serichte überhaupt 
unbelannte Gteigerer ſich über hinreihenbes 
Vermögen und guten Leumund audjmweifen 
haben, und die näheren Gteigerungsbedings 
niffe wor dem Beginne der Verhandlung bes 
kannt gemadt werben. 

Diefes Anwefen wurde gerichtlich auf 
3960f. gefhäpt, und befteht aus dem theits 
gemanerten, theild von Poly erkauten 
Wohnhaus fammt Stadel und Staflung uns 
ter einem Schindeldache, dem Nußtzantheil 
an ben unvertheilten Geue inde Vie hweiten, 
Alpen und Waldungen, endlich aus 6Tgw. 
82 Dey. Wiefen: und Torfſtich, worauf bie 
Pröndte und das Wohnungsrebt bed Thor 
mas Sch nitlerbaften. — Die Hatafterauss 
züge Fönnen bis tahin hierotis eingeſehen 
werben. — 

Der Hivſchlag geſchieht nad $. 64. bes 
Hppotheten : Geſehes und 65. 9598 ber 
Novelle vom 17. November 1837, 

Am 25. April 188, 
Königl. Bayer. Landgericht Füſſen. 
m Shatte 

3931, @in Dienſtbuch wurde vom Rins 
dermarkt bis in bie Kaufingergaße verloren. 
Man bittet dem ehrlichen Finder, ſelbes bei 
ver Lanbbötin abzugeben. 

3888. Biel heile, geräumige und wohl 
eingerichtete Zimmer mit eigenem Eiugang 
ant ſchaftsgaſſe Ne. 4. 3 St.) find billig 
fogteih zu begichen, 

3697. (3) Am Promenadeplap Nro. 6. 
find für näcfles Bier Micaeli 2 ſchoöne hetle 
Wohnungen von 5 md 4 Zimmern mebft 
Barderobe, Küche, Keller und fonfligen Be⸗ 
quemlichfeiten zu vermiethen und das Räh. 
in feibem Haufe ebener Erde zu erfragen, 


Dad-Eröffnung. 


3929, (20) Der Unterzeihuete zeigt dem 
verehrlichen Yublilum an, daß er am #5. 
Mai diefes Jahres fein Wildbad wie: 
ber eröffnen wird. Inden er es für über: 
füfig hätt, von. den zur Genüge befannten 
Deitkräften biefer Quelle, von ihrer reizen 
den Lage und dem vortrefflihen Klima ein 
Mehreres zu erwähnen, ſichert er feinen 
verehrlichen BGäten biefeibe prompte und 
Angers Dittige Bedienung Bı weile man 
wie zu vermifen in diefemi Bade feit ſeluem 
Beftehen gewohnt war. 

Wildbad bei Wemding im Ries, den 
22. Aprit 1843. 


A⸗ 
JZohann Schoch, Badinhaber. 
- 3937, Die berühmte eugliſche 
(re Kett GSlanz⸗ 
FR Leder weiß erhält und den ſchou⸗ 
ſten Spiegrigleny in tieffter 
Be 11.) Schwarze (hu vom fh gidt, 
= ift fortwährend in Schachteln 
au 2, 3 and Afr. in’ helb Pfund : Düdfen 
7 15 fr., Peg Yo zu Sfr. und im 
leineren Büchſen zu Gfr, bei mir ER has 
beu. Zum Wiederperfaufe wird feibe überall 
frei Fracht mie 3 Rabatt verfendet. Dieſe 
Wichſe, welche mit. englifher Wappe .ver+ 
fehen it, bar ſich bisher dis die beſte ber 
währt, feblanmelt nicht, und wird durch das 
Lagern nicht hart. Zu gefäliiger Abnahme, 
fowie zu zahtr eichen auswärtigen Auftraͤgen 
empfiehlt ſich beſteus 
SF. A. Navizza, 
Kaufmaun, Gentlingerfiroffe Ro. 30. 


63038. Eine Wohnung an der Sonnenfeite 

mit 3 Fimmern nebſt angeflrihenen Fufbd: 

den, 2 Kammern, Küche ıc. ift zu Michaeli 
u vermietsen. Näh. Kaufingergaffe No. 19, 
der 2 Stiegen. 

3508. (3c) Es iſt 14 Stuade d. Mün: 
Ken ein gutgrbaufes ſchloß larti ges Wohnhaus 
mit 8 Sinmern und ‚großem Garten, befans 
ders für einen Eommeraufenthalt geeignet, 
3500 A. zu verfaufen, D. U. 

3826, (25) Lederer gaſſe Mo. 2 ut ein 
Laden mit 2 Netensdimmern zu vermierhen 
und fogleich zu beziehen, es wäredas Lokal 
auch für irgend ein Bewerbe als Wertität- 
te geeignet. 

3024, Bel einem Binngießer konn ein or: 
dentlicher Knabe von 12 — 14 Jahren mit 
annehmbaren Pedingniffen im bie Lehre tre— 

- gen. D. Uebt. = 


3858. Im Iten Range links iftein vors 
deren Wechfelplag vom 1. Juni bie 1, Of: 
tober d. 3. zu vermietben. D. U. 

59. Im der Ptergaffe Neo. 4. über 

2 Stiegen ift ein großes Zimmer, Küde u. 

Gang nebt übrigen Bequemlichkeiten, mit 

oder ohne Meubel bis I. Juni_zu verſtiit. 

. 3894, Ein ordentliches Mädchen, das gute 
ausmannstoft kochen kann und ſich allen 

Austihen Arbeiten unterzieht, ſucht foaleich 
einen Dienft. Naͤh. Gruftgaffe No.5.38t, 








fe, welne das 


-.503 — 


3914. (2a) Ein im Scrift:, reis in 
Beihuungsface jeder Manier gemanbt 
thegraph, weicher fidy auf getälliges Wer: 
fangen durch Wufler oder Proben genügend 
ausweifen fann, wunſcht gegen billigen Se— 
batt eine dauernde Gtelr. D. U. = 
3615. (29) Wergaugenen Sonntag ben 7. 
Mai Vormittags oou I1—2 Uhr ging auf 
dem Wege innerhalb. der Stadt ein’ Brace 
let von Paaren- geflochten, mit goldener 
Schliebe, worauf ein großer grüner und 
violetter Stein ſich befand, verloren, Der 
redliche Finder beiiebe feibes in der Lud⸗ 
wigevaße Nro. 18, im 8. adeligen weibli- 
den Erziehungsinkitute gegen angemefene 
Belohnung beim Hausmeiſter abzugeben, 
3378, &s jind große Glaskäflen, fur jer 
bes Seſchaͤft geeignet und im gan gut er: 
baltenem Zuftand fehe billig zu verkaufen; 
au eine Tapetenwand ꝛc. He. D. Uehr. 

3702. (2b) Der Unterzeichnete wohnt ge: 
genwärtig in der 2. Etagetes VYſchorrbrau⸗ 
baufes iu ter Neuhauſergaſſe Ro. li. Eins 
gang neben dem Glasladen. 

Dr. 4. Wimmer, pr. Urt. _ 

3570. In der Duürggaffe No. 6. ebeuer 
Erde ift ein ſaadnes Lokal um 360 A. auf 
Midaeii zu vermieihen. 

3896. In der Dinmenftcafe No, 13. üb. 
2 Et. jind 2 freundliche, meublirte, mit gu: 
ten Betten verfehene Zimmer an 2 foli- 
de Herrin fogteich zu vermiethen. Mäher, 








daſelbſt täglich von 4 Uhr Nadmittags 


on 

3901, Zwei ganz neue Chaiſen anf freien 
Achſen find um den billigſen Preis zu ver 
kaufen und tärlich zu befehen in ber obern 
Yu bei Hrn. Schmledmeiſter Sander in der 
Falkenraße No. 255. 

3910, Ga) Zn der Kaufingerſtraße Niro, 
30, ift ein großer Laden mit Nebenzimmer 
für das Ziel Michaeli und am Frauenplas 
To. 8, eine Wohnung über 3 Stiegen fo: 
gleich oder zu Mıicharli zu verſtiften. Nah. 
Kuuflugerfirafe No. 3170, 

3911. Ba) Beim Dofwagenfabritant 4. 
Schreiner in der DBriennerftraße find meh— 





den. B 
tönigl. .Hoibutiabrifant. 
3413, In der Lederergaſſe No. 24. ebner 
Erde ift eine Wohnung mit Laden zu Mi: 
chaeli billig su vermiethen. Nah. 1 St. 
» 3905. In einem Schön gefegenen u. fehr 
gewerbfamen Marlte DOberbagerns nahe bei 
Münden ſucht ein conceffionirter Weißgers 
ber fein Haus zu verkaufen, Baarerlage 
1800 fi. D. U. bei der Banpbötin. 
3642, Ein Märchen, bas im Hoden nicht 
erfahren iſt, fonft aber fi jeder Arbeit 
tergieht, ſucht Unterfunit, D. U. 


3952, In der v. Jeniſch & Stage'⸗ 
ſchen Buchhandlung in Augsburg iind 
erf&ienen (in Münden bei Eindauer, 
Brany, in Nördlingen bei Beck, in 
Land ahnt bei Keil zu haben 

Vorleſungen 
über 


Finanzwi aft 


* 
Bun Selöftftuplum für Teven Staatöblir- 
get. allgemeli_veritänenih” bearbeitet" 
von U, Barib. 
Ifte Lieferung. ar, 8. geh. 48. fr. 
. Referent empfiehlt dieſes treffiihe Wert 
jedem. gebildeten. Stautöblirger, ‚nötneuttich 
aber Ständemisgliebern, Prodin 
lat: Hogeordn eten Hameratiften 
und Mayiftratsräthen, von welchen 
es mit großem Mupen und Erfolg gelteſen 
werden wird. 
Die 2te und Ite Lieferung, womit das 
Br geitoffen ift, foigen im Laufe Diefes 
abres, 


Vorlefungen 
über 


! 
National- Defonomie, 


mit befonderer Nüdficht auf bie deutſche 
Kandelöpolitit und den beutichen Zoll⸗ 
Verein. 

Zum Selbſt⸗Studium für jeden Staafe- 
bürger allgemein verftänblich bearbeitet 
von AH. Barth. 
ar. 8, in DE 24. 24fr, 

Die NationalsDelonomie, bat in jepiger 
Beit eine Wichtigkeit eriangt, Die keinem 
Sebildeten, ſeh er nun Gtaatsbramter, Bas 
brifant oder @utsbellger, erlaubt, ohne doll⸗ 
fländige Kenntniß davon zu fepn. Der Pr. 
Berfaffer hat biefe Lehre, von deren richti⸗ 
ger Anwendung Deutihlands Fünftige Bröße 
und Wohlfahrt abhängt, mit der an ihm 
gewöhnten Klarheit abaeiaht. En 

3925. In der neuen Perbftrafe Ro. 5. 
über 1 Stiege iſt zu Migaeli eiue Woh⸗ 
nung mit 5 (höm hergerichteten Simmern, 
Kühe mit Delouamicherd, Magdkammer u. 
fonfligen Begnemlicht. um 210 4. zerſt. 

3870 (2a) Im Roudel am S:uölingei thorz 
plade Rro. 6a jind zum Biel, Micueli 2 
mit allen Bequewlichkeiten verfehene Wob: 
uungen im 2teu Stode zu 230 fl. u, 220 fl. 
Jahree zins zu vermieth. Näber. im I Gt, 
3833. 600 Greu⸗ derer, das 100 zu 14.40 ir. 
And zu haben. Näheres, bei Hrn. Schüld⸗ 
hatter am Etrannchplape Mio. 12, 

3893, (2a) AOO®A. ſind gegen gute 
Verſicherung auf erſte Hypothel ohne Uns 
terhäntter ausinlaiben. D. Uebr. Es 

3009, (2a) 2 ſchͤne Wohnungen vornhe⸗ 
raus mit allen Bequemlichteiten And an eis 
men Geiſtlichen oder eine ruhige Familie am 
Anger No. 45. zu Michaeli zu vermietben, 

3808. Ein ger. Englänser wanſcht einige 
Stunden. in feiner Matterſprache zu ertheit, 





» 


3049, So eben if bei I. D. Sauer: 
länder in Frankfurt a, M. erfienen 
und in allen Bughandiungen zu haben, in 
Münden namentlih in der J. J. Kent⸗ 
ner’fgen Buchhandlung ſtets vorräthig zu 


Das Römische Brevier. 


Aus dem Lateinifchen für Ehriften, weldye 
täglich mit nem Priefter ſich erbauen wollen, 
von Marens Abam Midel, 
geiſtlichem Rathe und Regens des bis 
(höfihen Seminars in Mainz. 
Mit Bifhöflicher Approbation. 
Erfte Lieferung, mit einem Stahlſtich 
und Titel in Barbenvrud. . 

Durch biefe eg ger Ueberfegung wird 
der gebifbete Laie in ben Stand gefept, mit 
der ganzen Kirche vereint ** fein Herj 
zu Gott zu erheben, und ſohin Eines Sin: 
mes, in einen geifligen Wechſelverkehr mit 
feinen von Gott befteliten Prieflern zu tres 
ten, und feines heiligen Slaubens recht froh 
u werben, ber ihm folche Heilige und bes 
eligende Erhebungen täglich durch die Hand 
er beitigen Kirdge darreicht. Es iſt das 

u voll heiligen Beiftes nnd himmliſcher 
Salbung, dat einen Inhalt und eine Weife 
ded Gebetes und der Betrachtung in fi 
faßt, welde uralten Urfprunges, da fle 
dur alle Seiten in der ganzen katholifchen 
Kirche geübt wird; und Befferes kann kein 
ascetifber Schriſtſteller erfinnen, als was 
bier der Beift Gottes durch die Kirche Jefu 
an Stoff und Form und Bietet. Dann ift 
diefes Bub and das @ine, eigentliche, 
allen Geiftliden zum täglichen 
Gebraude vorgefgriebene@rbans 
ungsbud der Fatholifchen Kirche. 

Das Ganze erfheint in A Lieferungen & 
22} Sor., fl. 1. A tx. rhein., fl. 1. 74 fr. 
€. M., und wird bis im Monat Geptem: 
der wollftändig in den Händen aller Abou⸗ 
nenten fein. _ 

3906. Im Edhaus an der Sonngen- und 
Zandwehrfiraße Aro. 11, iſt tie Wohnung 
über 3 Stiegen bis Micaeli zu vermiethen. 
Mäs. dafelbft ebener Erde. 

3907. In der Sonnenftraße Mo. 20. iſt 
die Wohnung über 3 St. bis Micaeli zu 
vermicthen. Näh. ebner Erbe. 

3508. 40060 f. werden ım Ganzen oder 
ur Hälfte erſter Hypothek auf ein hieflges 
Dans jedoch ohne Unterhändfer: ausgeliehen 
und können täglich erhoben werden. D U. 


3920, @in junger Mann mit guten Zeugs 
niffen verfehen, fucht einen Platz als Ber 
dienter, Keliner oder ald Pausknecht In ein 

andlungshaus. Näh. bei Magd. Brandl, 

äberin in der bi. Geiſfaaſſe No 6. 3 St. 


Jhd BEL ME LIE LU 


3917. In der Therefienftraße Mo. 5. üb, 
1 Stiege ift eine Wohnung von 3 Simmern, 
Kammer, Küche ze. zu vermiethen und [9 
gleich oder nächſtes Monat zu begiehen. 

3903. In Birfing ift eine Herberge über 
1 Etiege mit Sarten und Holzhütte zu vers 
Kaufen, D. U. 
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2010. Ich bechre mich einem verehrt. Yus 
blitum anzuzeigen, daß ich meine Wohnung im 
Fingergäßgen Re 8, verlaffen, u. nun imnäm« 
lihen Gäbchen Nr. 6. über 2 Et. wohne, wo⸗ 
feibtt z non Hands 
ſchuhe, Strohhůte ſchon u. billig gepupt werden. 
ar Klara Zaiger. 

3028, Im der Eendlingergaffe Ro. 52. 
1 Et. voruherans find 2 unmenblirte Sim: 
mer an I Herrn oder äußerft folides Frau⸗ 
enzimmer ſogleich au vermietben. 

3900. 12,000 fi. werden als erfle Poft 
auf ein Anweſen von 32000 fl. geſucht D. U. 

3943, In der Ebmengrude No. 3. I ©t. 
ift eine fhöne Wohnung bis Georgi zu vers 
mietben. Nah. bei Hrn, Gebhard, Schaͤff⸗ 
lergeſſe No. 6. 2 St. 

Befanntmadhung. 

3157. (30) Im Markte Haag in Ober: 
bayern wird folgendes Anweſen ans freier 
Hand verkauft. 

1, Das Igädige ganz gemauerte Wohn- 
Haus unter Platten, dann Wald: u. Schlacht⸗ 
baus mit 2 Simmern in2epterem, 2 Pferd» 
ſtallungen, Kuhſtall, Getreidftadel, Holzlege 
und Schweinſtall. 

Arster 13 Taw. 53 Dez, Wieſen 5 Tgw. 
69 Dezimalen. 

Auf diefem Auweſen wird eine reale Ta⸗ 
feruwirthſchaft ausgeübt. Dazu gehört: 

2. ein Zubaugut mit-Wohnhaus, Reben: 
gebänden umd Hofraum, O Zagw. 29 De. 
Sarten, 2 Zagw. 75 Dez. Weder, Wieſen⸗ 
und Hopfengarten 38 Taw. 12 Dez., Wal⸗ 
bug 10 Tagw. 49 Dej. 

Der Befiger begicht felbft von 40 Tagw. 
65 Dez. den 3 Schent und von 2 Tagw. 
62, Dez. den ganzen Bebent. 

Ueber die Kanfsbebingungen kann auf 
brieflicde portofreie Anfragen, melde sub J. 
E. No. 3157, bei der Erpeb. d. Di. abzu⸗ 
geben find, näherer Aufſchluß ertheilt werben. 
... 3810, (33) Die im Markte Vilsbiburg 
in Nicherbagern gelegene, im guten Betrier 
be ftehende, ganz ludeigene reale Geilenfle: 
derei, beftebend aus einem fhönen geräumis 
gen Wohnhanfe, neu erbauter Werkflätte, 
Holyfaupfe und Stallung und einem babei 
befindlichen fchönen großen Obſt- und es 
möfegarten, ift mit oder ohne zur Zeit noch 
dabei befindfihen Defonomie ans freier Hand 
zu verfanfen. 

Auf dem Auweſen kann einem Käufer ges 
nen bilfige Werzinfung auch ein Theil des 
Kauffchillings liegen bleiben. 

Das Mähere iſt bei dem Eigenthümer in 
loco ſelbſt zu erfragen und bas Anwefen 
täglich zu deſichtigen. 

Anton Lilienthal, 
Seifeufleder und Mealitätenhellger. 

874. Fm enplifhen Garten wurde ein 
Geldbeutel gefunden. D, Uebr. 

3816. Bier Denbalair, ein Kinderwagen, 
ein Sehſtuhl, ein runter Tiſch und ein gro⸗ 


= 











Fer Drebfeffel find au verkaufen. D. Uebr. 





3054. @in weißes Sactuch mit 2 weißge: 
ffitten Buchflaben wurde gefunten. D. U. 


3865. Am Vlahl Nro. 5. im Echauſe 
3 ©t. Links find 2junge Rattenfänger und 
ein Pünfcher zu berfaufen. 


3866, Fa einer der beten Logen des er: 


‘en Ranges ift ein vorderer Weghſelplaß 


fogleib au vermiethen. D. U 


3868, In der Mullerſtraße Re. 2. über 
1 Stiege lints {ft ein meublirtes Simmer 
bis 1. Zunft zu beziehen. 

3809, Ein feines leinenes Sacktuch, ges 
zeichnet M. M. wurde ben 7. d, Mittags 
durch die Salvator » und Promenadeftraße 
verloren. D. U. 

3050, In der 3. J. Bentner’igen Bude 
handlung in Münden vor äthig zu finden: 
Breundlide 


Belehrungen an Eltern, 
um bie 
gefährlichen 
Krankheiten ihrer Kinder 
foglei zu erkennen, zur fidlichen Zeit die 
ärztliche Hütfe in Anfprum uchmen, und 
daturd die häufisen Todesıälfe der Kinder 
wegen der zu fpäten Hülfeltiſtung verhüten 
su können. 
Nebft Anhang: 
Die Pflichten der Mutter als Kranfens 
wärlerin ihres Kindes. 
Ben 
Dr. &, Raud nitz, 
praltiiden Wıxte. 
____ In Umfelag gebeiter I. 48 fr. 

3892, Im Zhaı Nro 71.3 Sr. ift ein 
ſchoner broncener Kronleuchter wie and ein 
eiferner Dfen billig au ve:faufch,- 

3697, Köwengrubr, Hugunınerilod No. 4. 
2 Et. vornheraus find 2 ſadn menblirte 
Zimmer bis I. Juni an vermiethen. 

3036. In der Scnplingerftraße Mr. 58, 
ift ein heisbarer Laden fogleih oder zu Mi: 
«oeli zu vermieth'n. ; 

@ottgefällige Gaben. 

Den 8. Moi. Kür eine arme Wittwe ». 
F. K. 30 tr. Für einen armen Kranken v. 
$ 8. 30 fr. 

a — — 

Augsburger-Börse 

vom 8. Mai 1%43. 
Königl. Bayer'sche Briefe. Geld. 
Oblig. a3} pCt. prompt, . . . 1015 1015 
Bank-Actien. .. P 662 
K.K. Oesterreich'sehe 








Lott,-Arlehen v. 1834 prpt.. 145 — 
* * v %... 17 — 
Metallig. a 5pCt ppt 112 — 
detto à 4 pCt. ppt. . . 1024 — 
detto a I pl. ıpte... 790 — 
Bank-Actien ppt div. „Sem, 1650 — 
Grofsh -Darmst. Loose ppt.. 068 67 
KH Poln, Loose a fl. 3 Wppt. ,„, — 124 
.n wre. 134 
Ludwigs- Can . . » — 14 
Eisenbahnen 
Augsburg Munchener . 02 81 


Augsb.- Münchener Oblig. . 10233 — 


Edietallabung, 

Zu der Kiagfache der Bibiana Auer m, 
Guggenmoos gegen Aut. Efer, Sattler: 
geſellen vin Bernbeuren wegen Waterſchaft 
und’ Kindesernaährung wird auf Samſtag 
den 4. Juli. 3. Bormittags 9 Uhr Hier: 
orts Zagsfahrt zum Sahnederſuch, in deren 
Mißlingen zur Berhandfung im gemwöhnlis 
en Verfahren augeſeht, und ber Bellagte, 
deffen Aufenthalt unbefaune ik, nah dem 
tldgerſ. Antrage hiezu eulictaliter und mit 
dem Auftrage vorgeladen, dis dahin einen 
Infinustiond:Mandatar dabier aufzuftelfen, 
wibrigenfalld aue weitern Dekrete für iaſt⸗ 
nuirt geachtet, und lediglich zu den Alten 
gelegt würden. 

Schlußlich wird beigefügt, daß die Kla— 
geſchrift in Dießfeitiger Regiſtratur bis zur 
Verhandlungstagsfahrt eingefehen werden 
tkanu. — Um 30, April 1843. 

Königl. Landgericht Füßen. 
— tn Shatıe. 
3919, So eben if bei $. Hudag in 

Berlin erfhienen und in alien Buchhand- 
tungen zu baben (in Münden in ter Jof. 
Zindauer’fhen Buhhandiung) : 


Humoriftifches Humdert und Eine. 





Der geſellſchaftlichen Beluſtigung gemid- - 


met. Enth,: Traveftien, Schwänfe, Schnurs 
ren, Berliner Sofofltäten u, bergl. Bon 

8 E. Moll, Mit 1 Titelkupfer. 

Preis 1 fl. 12 Fr. 

Je kohbarer ums die flüchtigen Augenbli—⸗ 
de gerelliger Freude find, um beflo eiiriger 
fireben wir dahin, ihren Werth durch neutu 
Heiz zu erhöhen. Odiget, unter der Hand 
eines bewährten Verfaſſers entſtandene Werks 
hen bietet einen reihen und interef: 
fanten Stoff zur Ausſulung uuferer 
Mußeflunden uud zwar durchgängig in bes 
lufigenden, vou bunter Ubwechfeluug u. 
überrafender Meuheit ver Ideen begleites 
ten DOriginafs-Erzeugniffen für den 
geſellſchaitlichen Vortrag, weßhalb daſſelbe 
jetem Freunde tes Scher zes und der ge» 
müthlichen Unterhaltung aufrictig 
empfohlen wird. 2 

Haus⸗Verkauf. 

3845. (24) In Emmering nächſt Fürſten—⸗ 
feldbruck iſt ein ganz gut gemanertes Haus 
mit Stadt und etiidin I0 Tgw. Uedern, 
Wieſen und Walrung, alles in der Nähe 
und im beflen Zuftande aus freier Hand zu 
verfauien. Der Preis if 6 tie 3000 A, | 
oder 2000 fl. fünnen darauf liegen bieiben. 
Selbes kaun täglich engejchen und bezogen 
werten. 

3920, In der Zof. Lindanerſchen 
Buchhandlung in München ift zu haben: 
Dpig, Schub gegen das Erfranfen ver 

Kartoffeln, befannt unter dem Namen 

ber trodenen Fäule, oder Darftellung, 

Kennzeichen, Urfachen und Gbaraftes 

riſtik derſelben, ſowie des Verfahrens 

zur Abwendung des Contagiums ſelbſt, 
geb. 27 Er. 


— — 
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Ankündigung. 
2042 35) Fur verehrte Zufig: und Ad ⸗ 
miniftratin :, Gemeinde: und Gtiftung-Bes 
hörten und Verwaltungen, dann Private in 
allen Staaten, in welchen ber 24, 20 ober 
Wiener Guldenfuß befteht. 


Del dem untırgeihneten Werfaffer, 
fo wie in ber 3. &, v. Seiderlfchen Bud 
bandlung zu Sulzbach find erſchienen u, aus 

Allerböchftem Auftrag 


Sr. Königl, Majeftät von Bayern 
von 

Seiten der Königlichen hoben Megierun« 

gen zur Anfhaffung aus den Amtdregie⸗ 

Mitteln der Behörben sc. empfohlen: 


Hülfstabellen zur Berechnung 
t 


er 

Semeinde- u. Diſtrikts-Umlagen, 
105,360 Berechnungen enthaltend. 

Fede der Abtheilungen I, IL IE, we: 
von bereits eine 2te Auflage veranftaltet 
werden muß, toſtet zu tem Shhferiptionss 
preife 25 fr. 

Ben den Ubrdeitungen IV. — Xu. iſt 
der Subferiptionipreis 15 fr. pro Abe 
tbeilun:. 

Zubferibenten: Zamuder erhaften 10pEt. 
Rabatt: 

Der &ubferiptionstermin entiat ſich mit 
Ende Juni 1843, nah veffen Verlauf ein 
um ein Drittheil des Subjeriptionspreifes 
erhöhter Ladenpreis eintritt, 

Die eriten 3 Abfeilnngen ud bereits 
weit verbreitet und allentnatben (von Yu: 
fisbehörten bei Maffediſtrib ationen) mit gro⸗ 
Gem Nupen angewendet worden. Nicht mir: 
ber find dieſelben von verſchiedenen Seiten 
ſehr vortheilbait recenflirt worten, fo daß 
bier nur bemerkt werten darf, daß ſich bei 
Einführung des Erenerdifinitionms im Rd: 
nigreise Bayern die praktiſche Anwendbar⸗ 
keit diefer Hülfetabellen noch mehr erhöhet. 

Zu allem Heberfufe find dem Werte bes 
fondere GebraucheAnweiſungen beigefügt. 

Sulzbach in der Oberpfats 1843. 

®. Baumgärtner, 
Stadtſchreiber. 


3103, Famillen⸗ Wer⸗ 
hoͤlrniſſe harter bin ich 
geffunen, meine im beſten 
Betriete ftehende, biefine 
Nothgerderei nebit Haus, 
Sratel, Werkſt Itte ac. zu 
verlauſen. Auch find .eis 
nige Grinde hitzu zu vergeben. Kaufe lieb⸗ 
haber wollen ſich wenden an 

Scärobenhaufen, den I. Mai 1843. 

K. Roͤßler, Rothserber. 


248. (26) 





Mineralien 
in großer Auswahl ſtehen fell, 
firaße Nro. 8. 

3818, (30) 5 neue Kenfterflöde, 6 Schub 
D Son hoch ſind fehr billig au verfanfen u. 
am obern Anger im Propfibrängäßgen No. 
4. ebener Erde zu fehen. 


Zur Bayerifhen Landbötin Rr. 56. 


Huguftens 


44X—* 
+ Befaunntmadhung + 
+ 3344. Mehrere Delonomiegüter, Hand + 
lungen, Bräuereien, Baft: und Bier-$ 
Hwirchfhaften, Yapiers und Mahlm uh · 
+ien, Bäder, Fraguer⸗ und Delererge + 
+rebtfamen, bann Privat > Häufer mit 
+und obne Bärten find aus freier Handy 
"+an verfaufen, Kaufsliebhaber belieben H⸗ 
Hüch deß halb in portofreien Briefen zus 
„wenden an das + 
+ Eommiffions- und Anfrags-Bureau + 
+ in Regensburg, + 
+ P. Kubllinger. + 
a2 5m SS STE STR Dt 


Verkauf einer Krippe, 

3783, Bei tiefer Krippe befinden ih Fi: 
guren mit Koſtümen, fo mie viele andere 
Segenftände, die ih auf das alte Teſtament 
beziehen. — Die Reichhatti;keit diefer Kripe 
pen: Einrichtung iſt fo groß, daß fle für je⸗ 
des treffende Sonn: und Feiltage:Cvanges 
Uum verändert werden kann. — Die Darts 
ſtelungen für die heit. Weihnachtefeier wie 
aud ber Leidensgefchichte unfere Heilandes 
fird noch ganz neu. Zur Verfdönerung 
biefer Krippe tragen diefih im Hintrgruns 
de befindeuden Berze fo wie die im Thale 
Rebenden Haͤuſer mit Birken und Springs 
brunnen fer viet bei. — Bon der Meichs 
battiıfeit tiefer Krippe kann man ſich jeren 
Tag überzeugen (Laudehut a. d. Ifar, Haus 
Neo. 364,), wo man finden wird, daß der 
Preis von 1200 A. wicht zu hoch angegeben ift. 

3805, In ver obern Gartenftraße Hans 
Nro. 2, it cin Anweſen, befterend ans ei: 
nem 2ſtockig gemaurrten Wohnhaufe, einm 
gemanenteu Girtenhaufe und Remife, dann 
aus 34,600 []’ Bamn- und 11,500 D° 
Sentjesarten aus freier Hand zu verfaufen, 

Das Wohuhane enchätt im Erdzeſchoße 
3 große Zimmer und 4 Zimmer mictferer 
Größe; im Souterrain eine Küche und 3 
Kammern; im Iren Stodwerte einen Gast, 
ein großes Zimmer, 4 Zimmer mitlerer 
Größe und ein Keines-ZBimmer, 

Das Gartenhaus enthaͤlt einen Salon 
und 2 kleine Nebenzimmer. 

Sowohl Wotnhaus als Garten haben fies 
Gendes Brunnenwaſſer. Der Baumgarten 
enthäit circa 300 ante Obftbäume, 

Unf diefem Anweſen tegen weder Hypo⸗ 
tbefen noch ſeuſtize Kapitalien und iſt in 
ter Brantaffelurang aufgenommen. 

‚Die Kaufe bedinzungen find zu erfafren 
bei dem Eigenthimer ım der Pranners zaſſe 
No. 11, im 2, Store finfs, 


3552, (30) An dem Dorfe 
Srovrthenninn, k. Ldg. Din⸗ 
gotfina in Niederbapern if ei⸗ 
ne Boderss@hchaft famt einem 
en any aut gemanerten Wohn: 
hauſe, einer Holzfdhupie and einem Sorten 
dann 2 Miefen graen annehmbare Bedin-— 
gunnen fogieid; an verkaufen, feich’s könnte 
auch in Pacht gegeben werden. D. U. ers 


theilt die Erped. d. Di. 
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„Sechster Rechenſchafts-Bericht 
Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchalt. 


Mach den von ber Direction der GSeſellſchaft in derdiesjährigen Beneral:Berfammlung ber Actionairs vorgelegten Reſultaten bes fechäten 
Gefdäftsjahres (1842) ift die Zahl der am Echluße deſſelben derſſchert arblichenen Berfonen auf 4369 mu vie ganje verfiherte 
Summe auf Fünf Millionen und 119,800 Thaler geniegen. Das Bejelufgafts:Bermögen iſt — mit Einſchluß 
des urfprüngligen Wctien: Kapitals — auf 3,415,339 Thr. 20 Gar. 9 Pf. angewachſen. 

Hierna haben ih im Laufe des verfloffenen Jahres die Zahl der Werfiderten um 503 Perfonen, ber verſicherte Ges 
fammtbetrag um 639,700 Thaler und das Geſellſchafts Bermdzen um 59,073 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. vermehrt. Durch den Tod find 77 
Verfonen ausgeſchleden und es ist dadurch die Summe von 111,609 Thalern zahlbar geworden. Ungeachtet diefer bedeutenden Yuszahs 
Tungen hat Ah auch das Jahr 1842 in feinem End sMefultate als ein günftiged heransgeftelit. 

Der in diefem Jahre zur Vertheilung kommende Meberfhuß aus dem Sahrr 1838 gewährt, nad den don der Direction mit Bu: 
ziehung der Herren Reviforen vorgenommenen @rmittelungen, ben auf Höhe von zwei Dritteln daran participirenden, auf Lebens» 
zeit Verſicherten eine Dividende von 165 pro Cent yon dem Betrage der für das Fahr 1838 von ihnen entridteten Prämien. Die 
Bıblung derfelben geſchiedt durch Abrehaung auf bie nähfle, non den Percipienten zu enrichtende Jahres, Prämie, mithin in dem— 
jenigen Quartals Termine, von welden ab, nad $. Il, des GeAdäits: Plans, die Werigerung ſich Datirt, ohme Rudiſcht auf die nah 
$. 12. etwa zugeftindenen Terminalzahlungen. Demjenigen Verſicherten alſo, welde die ganze jährlihe Pränle oder die erfte Ter⸗ 
minafzahlung auf dieſelbe am Iſten Sutins d. 3. zu leiten haben, wird die Dividende ſchon im diefem Termine, den übrigen aber, nach 
Maßgabe tes Anfangspunkts ihrer Werfigerungen, resp. vom Iften October d. J., Iften Januar und Iften Uprit 8. 3. durch übrech⸗ 
nung auf die in diefen Terminen von ihnen zu leiftenden Prämiengahlungen berigtigt. Der abgereduete Betrag wird in der befreffen« 
den Prämien: Quittung bemerkt, 

Die bisherigen Seſchäfte des laufenden Jahres gewähren für das fernere Sedeihen der Geſellſchaft giichſals erfreuliche Ausſicht. 

erlin, den I9ten April 1843, 


3 
Direction der Berlinifhen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


©. W. Brofe. E. G. Bräftlein. M. Magnus. F. Lütde. Directoren. 
Lobeck. General-Agent. 


Vorſtehende Nachricht über die bisherige Wirkſamteit der Berlinifgen Lebens: Verfiherungs : Gefeltipaft bringen hiermit zur ds 
entlichen Kenntniß Mai 1843, 
Die Agenten: 


39: 


Für Oberbayern. Für Niederbayern. 


9 Hummel, Kaufmann in Wüngen. of. Naager, Handelsmann in Landshut. 

3- 3. Rod, t. Senf u m 3er. Bient, Senfat in Straubing. ’ 

Johann Ked, Handelsmann in Landäberg. €. Heyder, Kaufmann in Abensberg, 

3 er Ag — * 4 — M. Deilefant, Sandelömann in Deggendorf. 
a dardarine Kaulmsnn in WIEdttIne, I. &. Bieninger, Kaufmann in Paffan. 

of. spauer, Balwirth u. Handels. “ j L 

B. —M— in — ten Für Oberpfalz und Regensburg. y 
M.Ho I. U. Mayer, Kaufmann in Amberg. 


R. 


— 


13mann Stadtſchreiber in Pfaffenhofena, d. Im. 
Godl, Kaufmann in Freyfing. 


Wolfg. Nenmüller, Kaufmann in Regendburg. 


Joh Lor. Schaezler, Haupt-Agent in München. 


3815. Im Markt 

Mainburg in Ries 

n derbapern iſt ein 

—R Mepgeranmelen mit 

realer Mehzger⸗ De⸗ 

re&tiame, beſtehend 

in einem einflödigen Wohnhaus, Stall und 

Scqhlachthauſe unter einem Dache, daun in 

50° Der. Felde, 28 Des. Wiefens und 91 

Der. Holſarund, alfes ludeinen, aus freier 

Hand zu verkaufen, Das Nähere ift beim 

Mainberger: Müncdperboten Gabelsberger, 

oder bei Mepger Eitenhofer in Mainburg 

zu_erfragen. nn 

3613, (35) In einem gewerbfamen Orte 

Niederlauds Bayern a. D., nit weit von 

Megensburg, mit vielen Ortſchaften umges 

ben, ift eine Färberei im beften Betriebe 

mit mehreren auch ohne Feldgrüube aus freier 

Hand zu verlaufen. Auf portofreie Briefe zu 
erfragen bei der Erped. d. Blattes. 


3320. Der Unterzeigpnete iſt ecmäcptigt, 
in einer der diesfeits des Mheines gelegenen 
Provinzen Daperns ein, wo möglih mit 
Patrimoniafgerihtöbarbeit verfehenes Land: 
gut zu Kaufen. 

Dasfelbe darf an Brund: und Domini: 
kalſteuer in fimpto nicht weniger als 25 fi, 
entridten, fol jedoh au den Kaufpreis v. 
309,000 fl. nice überfleigen, — Verfanft: 
luſtige werden gebeten, die Ertransberedhs 
nungen der Verkaufsobjelte nach dem Durchs 
ſchnitte der fepten 10 Jahre an den Unter 
fertigten einzufgiden. — Sgließlich wird 
bemerkt, daß im Falle eines Kaufsabſchluf⸗ 
ſes der ganze Kaufſchilling baar berichtiget 
werden fann, — 

Mänden den 6. Mai 1843, 

Gresbed, 
Furſtlich Dettingen Waltenflein’fher 
Domanial:Eanzlei-Afeifor, 
Maritraße No, 5. 


3809. In der Grensftadt Braunan am 
Inn nächſt Simbach, ift in einer fehr leb⸗ 
baften Straße ein ganz gemauertes Haus 
3 Stod hob, mit einem realen Binderrecht 
famt Werkzeug zuverlaufen. In dem Wohn⸗ 
baufe befinden fib 12 bewohnbare Bimmer, 
eine Werkſtaͤtte und mehrere Dolztegen 8 
Küchen, 2 fhöne Mebenfammern, 1 Stall 
auf 3 Kühe, I Keller, großer Zrodenboden 
und Grund auf 1 Ruh. Das Haus if mit 
Slegeln eingedet. Kaufstichhaber Fonuen 
fig mit porto'reien Briefen au mid wenden. 

Andread Haufßfperger, 
b. Bintermeifter in Braunau am Jun, 
nähf dem Salyburgerthor Mo. 223. 
3696,(35) Beim Sattiermeifter &. Efene 
lo her in der Sqüpenſtraße No. 2, ift ein 
fhöner, bequem und qutgebanter mit Waſch⸗ 
und Meifetoffer verſehener Afipiger Meife: 
wagen billig zu verkaufen oder auch au ver⸗ 
miethen. 





3917. Im Berlage von 3. G. Mau; 
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in Regensburg ift erfchlenen und 


Durch alle Buchhandlungen (durch 3. Lindauer, Binfterlin, Leniner, Palm 

und die übrigen in Münden, Krüll in Landshut, Wölfle in Freyfing, 

Köfel in Kempten, Buftet in Baffau, Prechter inNeuburg) zu beziehen: 

Liguori, des heil. A. M. v. Werke. Illte Abtheil. Moral- 
theologie. 1 —4r Bd. Auch u. d, Titel: Homo apostoli- 
CuUS instructus in sua vocatione ad audiendas confessiones sive 
praxis et instructio confessariorum. Adsunt in fine operis appendi- 
ces perutiles. 4 Vol. Ed. nova. Cum effigie. 8. 3 fl. 


Laden -Veränderung. 

3786. (25) Unterzeihneter bringt die Au⸗ 
zeige, daß er feinen bisherigen Laden, Wein: 
Mraße Nr. 5. verlaffen, dagegen einen neuen 
Laden am Fraunenplap, eben dem 
Sedaler' ſchen Kaffıehaufe bezogen habe. 

Für das mir bisher gütigft gefchenfte 
Zutrauen verbindfihft dankend, bitte ic, 
mir felbes fernerbin zu behalten, dagegen 
ich bemüht ſeyn werde, durch ſchnelle und 
billige Bedienung in aller, immer vorkom⸗ 
menden Eonditorei und Paftetenbär 
derei von nun an auf das Beſte u. Feinſte 
zu verabreiden. 

Zugleich empfehle ih mich aufs meue in 
meinen Thees und Kaffeebädereien. 

3. & Quante, 
Eonditor am Frauenplag. 


3018, Dei @, F. Für in Nordhaufen 


erſchien fo eben und iſt in ollen Buchhand— 


(ungen (in Münden bei E. U, Fleifch-- 


mann) au befommen: 

Die Heilkräfte der Gemüſe, 
fo wie der einheimischen Obſtfrüchte, Ges 
würzfräuter und Getreivearten, ober: Die 
Kunft, durch geſchickte innere und Äußere 
Anwendung der Nahrungsmittel aus bem 
Pilanzenreiche, fowie der aus ihnen ge 
mwonnenen Probufte, ohne weitere Arge 
neien, faft alle Krankheiten zu heilen u. 
im gefunden Zuftande vor allen Kranf- 
beiten fi; zu bewahren. Nach den Er- 
fahrungen ber berühmteften Aerzte zu⸗ 
fammengeftellt von Dr. 8. Martini, 
8. Broch. 1843. 54 Kr. 

Dbgleih wir täglih etwas aus dem Plans 
zenreiche genießen / fo gedenken wir doch nur 
feiten und wiffen auch meift nicht, wie wir 
durch diefe Gemüfe unfere Seſundheit bald 
untergraben, bald erhöhen können, wie wir 
durch geihidte Auswahl der Gemüfe, des 
Dbfles, der Sewurzkraͤuter ıc, oft ficherer 
die langwierigen Krankheiten heilen kön: 
nen, als durch die Foftbarflen Arzueiſchähe. 
Möge daher Niemand, dem feine Gefunds 
heit lieb ift, dieſes in feiner Art ganz neue 
und Aufßerft vorsreffliche, mit feltenem Flei⸗ 
Be und großem Umfange von Kenntniffen 
ausgearbeitete Werlchen überfehen. 


38h7, In Haithaufen in ter Santflrafie 
No. 302. it eine Herberge mit Hausgar⸗ 
ten zu ebener Erde ausfreier Hand zu vg 
taufen. 


Bei dem herannahenden Befle ned 
heiligen Johann von Nepomuk 
macht man auf nachſtehendes Lehr⸗ u, 

Gebetbüchlein aufmerkfam. 
3884. (3a) Dei Jakob Biel zu Mün: 
Sen ift erſchlenen: 
Die Verehrung 
® 


d 
großen Geifigen Martyrers 
Iohannes von UNepomuk 


durch 
Betrachtungen und Gebete. 
Met 


Lj 
deffen Sebensgefhichte, 
und Morgens, Ubend-, Mek:, Beicht:, Koms 
munions und verſchledenen andern Andachten. 
Herausgegeben von 
Michael Siutzel. 
__ Mit 1, Titelfupfer, Preis 18 kr. 
Belanntmahung. 

3902, Kafimir Luitpold, zum Holzweber, 
zur Gemeinde Etterſchlag gehörig, 1 Etuns 
de von Inniug am Ammerſee, k. 2dg. Starn—⸗ 
berg, vertauft aus freier Hand feine beil: 
Sende Eindde, welche in 50 Tagw. befteht, 
als 38 Zugw. Weder und Wiefen und 12 
Zagm. Holz, im Mittelpunkt das Haus, das 
vom Grund ans neu hergeſtellt iſt. Das 
Haus und 25 Taw. find Indeigen. Der Uns 
auf it 5500 f., 1600 fi. fann der Kin: 
fer auf dem Anweſen behalten. 

Erterflag den 8. Mai 1843. 

3855. Das Haus No. 85, mit Garten 
an der Aymphenburger Allee iſt eingetretes 
ner Verbältniffe halber vom künftigen Mos 
nat an zn verfliften. ! 

Es enthält 6 Zimmer fowie die übrigen 
Brauemlickeiten. 

Auf Verlangen kann auch Stallung auf 
3 Pferde dazu gegeben werben. 

Es it zum Sommeraufenthalt vorzüglich 
geeignet. 

3856. Unterzeichneter hat die Ehre anztıs 
zeigen, daß er feim bicheriges Lokal verlafs 
fen und nun in ber Brungaffe No. 8. nes 
ben dem Kreupbräu rüdmärtd au ebener 
Erde wohne. Leonhard Weigt, 

db. Lohnkutfcher vormals Bieber. 

3857, 1500 fl, und 1800 fl. ganz fofide 
Ewiggilt:Briefe find zu verkaufen bei 

Fried. Vetterlein, 
k. Wechſel- und Waaren:Genfal. 


3794. (35) in in alten Landgerichtlichen 
Kanzleisef@äften dolltommen routfinirter juns 
ger an, der bie deſten Beugniße befipt, 
ſucht in Bälde bei einem 2. Landaeriäte 
als Oberſchreiber oder Amtsfreiber Bes 
bienftung. Briefe unter Chiffre H, H, 
Niro. 3794. beforgt die Lanbbörin. 

"3609, (Sc) In der Perufagaffe Niro. 1. 
find 2 ſehr hübſche Läden bis nachſtes Biel 
Michaeli zu verfiften. Näh. Ipentinerfiras 
be Ro. 43. im Laden. 

3842. (36) Ber ver Ünterjidneren, die 
befannt prompt und billig Frauenkleider ver: 
fertigt, boͤnnen 2 gut geilttete Märchen un⸗ 
ter vortbeilhaften Bedinguugen das RKfeiz 
dermachen erlernen. Ahered Veit, 
wohnhaft in der Sendlingergaffe H.No. 8, 

rüdwärts über 2 Gtiegen. 

3377, "Eine Stunde von Wunden, ver 
fhönften Lage und Aueſicht, if ein fehr 
ſchoͤnes Detomnomiegut, beftehend in einem 
fehr gut gebauten Haufe mit 5 ſchönen Zim⸗ 
mern und gutem Keller, gemauertem Gtas 
dei mie ſchoͤnem Pferdſtall, im Hintergebäus 
de einem Wichlall, dann einem Schweins 
und Schaafſtall, im Hofe ein Brunnen mit 
fehr gutem Baffer, beim Haufe einem Gar: 
ten von 3 Zagw., worin fi 200 Obſt bau⸗ 
me befinden, banm mit dazu gehörigen 60 
Tagw. Feld und Wirfen, und 30 Zagw, 
Holygründen, altes im beiten Zuſtaude be⸗ 
findtih, woson alle Sruudſtücke ludeigen 
And, an einen Herrn von der Stadt ober 
fonft an einen Kaufsliebhaber aus freier 
Hand täglich zu verlaufen. Mähere Aus- 
Zun’t wird bierüber ertheilt Amalienſtraße 
Rro. 50, über 3 Stiegen Lints, 

3885. (32) In der Müherfiraß: Mo.43. 
it auf Micaeli der untere oder obere Stock, 
jeher mit 4 Simmern, wovon 3 heizbar find, 
nebſt Küche, Kellerantheil und Bodenfams 
mer und Wafchgelegenbeit zu vermiethen. 

Auch ift ein feparates Gebäude mit oder 
ohne Logis, worin ein Triebwerk durch Waſ⸗ 
ferfraft rochauden if, au vermiethen, Nah. 
in der Bebaufıma parterre. 


.  Raden: Veränderung. 

3895. Unterzeichneter gibt id die Ehre, 
biemit anzuzeigen, daß er feine Melbereiauf 
dem Rindermarlt ausübt und verkauft das 
Mehl in Maß und Gewiht und empfiehlt 
ſelbes nebſt feinen übrigen Artikeln zur ge= 
fälligen Abnahme. 

Leopold Brandner, Melber. 

3873, Ein oder 2 Zimmer ohne 
Meuber find zu vermiethen. D.U. 

3802, Eine Gemeinde will fih eine Feu⸗ 
erfprige kaufen, die beiläufig 1000. Foftet, 
Wer eine ähnliche fertig Mehende hat oder 
eine fertigen will, wolle. fi durch porto⸗ 
freie Briefe an die Erped. d. Bl. wenden, 
u. Zeichnuug und Beſchreibung der Maſchi⸗ 
nen beifegen. 

3882, GU@HF. jmd auf mere erfie 
Hppothek ſogleich zu haben, D. Uebr. 








3742. (36) Bei. der herannahenden 
fechsfountägigen Alsyfianifchen Audacht 


(melde am Sonntag den 14 Mai an⸗ 


fängt) macht man auf nach ſte hen de 
zwei Bücher aufmerkfam, welche in der 
Gielihen und Sentner ſchen Buch— 
handlung zu München ſtets vorräthig 
zu haben ſind. 

Im Verlage der Joſ. Maugſchen Buch: 
Handlung zu Regensburg if erſchienen: 
Die Nahfolge 
des heiligen 
Aloyſius von Gonzaga, 
des Vorbildes und Schutzhatrons ber 
ehriftlichen Jugend, 

Mit einer meuntägizen Audacht und vers 
ſchitdenen anderen Gebeten. 
Aus dem Franzdfiichen 
von Michael Singel, 
Mit einem Stahlſtich. Preis broſch. 30 fr. 


In der Er. Puretfhen Buchhandlung 
zu Negensburg it erfhienen: 
Die Verehrung 
des heiligen 


Aloyſius von Gonzaga. 
Ein Lehr» und Gebetbüchlein für alle 
katholiſche Ehriften. 
Herausgegeben 
von Michael Sintzel. 

Mit einem Stadiſi iche. Preis brod. 24 fr. 


Bielefelder 
Roman -Cement. 
Das unterzeichnete Handlungs⸗ 
haus beehrt fich jeine Fabrik van 
Roman » Gement hierdurch zu em— 


pfeblen. 

Der Berein für Beförderung des Ber 
werbfeißes in Preußen, weicher die Darſtel⸗ 
lung eines hydrantiſchen Gementes, der dem 
beften engliſchen Romans@ement aleihlommt, 
feit 1833 am einer Freisıuigabe gemacht, 
hat den Bielefelder » Cement auf Grund ei: 
ner mehrjährigen Prüfung ols folden aner- 
kannt, weldır den geſtellten Anſprüchen 
völig entfpribt, dem Entdeder des Mites 
rials, Hrn. Wegebaumeiſter Alt hoff bier: 
ſelbſt, dutch Ertbheinng der goldenen Denk: 
münze und 500 RTh. vor neun Mitbewer— 
beru dem Preis zugeſprochen nnd den Diele 
feider ⸗Cement dadurch als den beflen ty» 
drautifhen Gement im Preußiſchen Etaste 
erklart. 

Dieſes Baumaterial eignet Ach wegen der 
verbältnifmäßig großen Menge von Sant, 
weiche ihm beigemifht werden darf, nicht 
alfein zum Sebrande ats Mörtelzum Mauern 
und Berpugen, fondern ift feiner hydrauli⸗ 
fhen Bindekraft halber gana befonders zu 
BWafferbauten und waſſerdichtem Mauer 
wert, zum MBerpup keuchter und dem Schlag: 
regen ausaefepter Wände, zu waſſerdichten 


Eigentbum und Werlag der K. 





ofbuchpruderei von 3. Rösl, 
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Behältern und Xrögen, fowie vermöge fels 
ner Feinheit und großen Feſtigteit zu are 


&itettomijgen Gliedera und wergierungen, ı 


Gejlwfen, -Binfaffungen von Thären und 
Fenftern, zu Studaturarbeiten u. f. w. zu 
empfehlen. 

Bietefeld, ben 6. Uykit 1843. 


3713. (26) Joh. Dan. Delius, 


Verkaufs-Anzeige. 

3712. (20) In Shildberg, 2 Stunden 
von Aichach entfernt, iſt ein Ockonemiegütt, 
beftehend in einem gut gebauten Haus, ger 
mauertem Stadel, Schweinſtau, Wagenhaus 
und Badhaus mit dazu gehörigen 30 Tgw. 
Feld⸗, Wiefen: und Holzgründen, alles im 
beiten Zuftaude befindfih und größtenthris 
ludeigen, um die Summe von 5500 jl., wos 
von 3000 fl. baar zu erlegen ine, der ube 
rige Kauffbilingsreft aber in jıbriichen Fris 
fen abbezahit werden kann, aus jreier Hand 
au verfanfen, 

LAllenfallſigen Kauſsliebhabern ertheitt hie 
rũüder nähere Auekunft 

Barılmi Müller, 
Bauer in Höffarten bei Schildberg. 


Berfaufd-Anzeige. 

3922. (3.1) Eingetverener Verhaltniſſe we: 
gen it ter Lintergeichnete gefonnen, fein erſt 
vor 4 Monaten an ih gekiuftes Bäder: 
Anweſen, irüber dem Hrn. Paul Kiepinger 
in der Neußett Nro- 528, gehörig, aus 
ganz freier Hınd zu verkunfen. 

Auf temfeiben wurden circa 18 Sckäſſl 
Getraid in ver Woche ald reiner Ladender⸗ 
kauf verbaden, ohne etwas auf das Land 
abzugeben. 

Diefes Haus befinder fih im beſtbaulichen 
Zufande, das Badyaus, die Backſtube und 
große Mebliammer befinden ſich unter eis 
nem Sewötbe, mit großem Doiraum, guter 
Einfshrt zur Holzlege, dann mehreren neu 
gebauten Schweinſtallen; es befindet ſich auf 
einem ſehr guten Plage zum Betriebe des 
GSeſchaͤftes, welches in Berüdjihtigung defs 
fen an und für ſich fon empiehlenewerth 
if. Das Anweſen iſt Indeigen. Kaufslieb⸗ 
haber Lelieten ſich gefälligft an den Unters 
jeigmeten feldft zu wenden. 

Fofepp Ammer in Straubing. 


Anwefens-Berkauf. 
3559, dc) Endetgefrpter 


- verkaufe aus freier Pond fein 
I nahe bei dem Markte Haag lie: 
aendes Mühlanmefen, beftehend 


aus der Mabtmühle mit 2 Gängen und 
Mühinäbt, dem daneben ftebenden Wohn: 
banfe mir Gtallungen und Stabi, alles im 
beftbantihen Zuſtande, dann in 8 Tagwert 
Aecker und Wieſen, beflfultivirter Gründe. 
Bon dem Kauffikling kann ein Theil auf 
dem Unwesen als Ite Hppotbek lieben bileis 
ben. Kaufeliebhaber willen ſich entweder in 
franfirten Briefen oder perſonlich dinſicht⸗ 
lich des Kaufspreifes on mich felbft wenden, 
Haag, Log. gleihen Namens. 
Wenieslaus Helzer, Bidermeiter. 


Kiffinger » Mineralwaffer. 

3875. In der Kiffinger: Minerafmalfer: 
Mieverfage im E. Selzumtsgebäude, Neu: 
banfergaffe Aro. Al. iſt irijher Magozi (in 
ganıen und halben Krügen, forte in gläs 
fernen Flaſchen mit Garfükung) und Mar: 
Sänerbrunnen angelommen, 


- 3760, (26) Ein neues 

- Billırd mit völliger Bus 

* gehor wie auch ein ſchon 

gebrauchtes Billard find billig zu derkaufen 
bei F. Winkler, Tiſoler⸗ 

mieiſter, Joſepoſpital⸗Strafe No. 4. 
3921, Blaubeuren In der Man: 

aotdihen Buchhantlung if fo eben er- 

ſchienen und in der J. J. Lentner'ſchen 

Buchhandlung in Münden vorräthig: 

Worle, kurzgefaßte Geographie 
für die Hand der Schuler im 
Boltsfhulen Ste vermehrte 
Auflage Mit 1 Karte von Europa. 
eleg. geh. Akr. 

— flines Handwörterbuch der deutſchen 
Sprache, mit Beifüaung der gewoͤhnlich— 
ften zen: und Ungabe der ridtis 
gen Aneſprache, eleg. geb. fr, 

Weinmann, Clementarbuch der Denfr, 
Spred:, Sprach-, Schreib- und Gıyl 
Uebungen. eieg. ge). 40 fr, 


3788, Es find 2 Ghaifen nud 2 Stadt: 
mwägen, Aſtgig, wie auch Land: und mehrere 
cu liſche Geſchirre, werden auch Ifpännig 
gegeben, zu vertaufen: Näh. im Hadergaßl 
Mo. 1. ebener Erde.‘ Auch iſt ein fhöner, 
großer, ſawarzer Fanghund, gut drefirt, 
männlich, an vertanten. 
a RE 
MIT. (20) Ein Heine Detonomies@l 
Unweſen mit 40 Tazw. Grundfläden, 
Sxweides nur mit 1400 A, betaftet iR, 

swinfhet wan zu verkaufen oder hier am; 
Weinen Banplag zu vertaufhen. D.U.) 
De I DI I DT LT DT Te 

38090, Dei der, Unterzeichneten werden 
Bertreden von Pers zu IA. bis IA. Bär, 
fböntens abgenaht; auch wird ſchöne Baum- 
wolle biezu beforgt, woron die Dede mit 
Abnäben, von 2f. bis Afl. dB Er. zu schen 
tommt. Für Seivendeden werten If. Ihr, 
bis 3A. gefordert, 

Krescontia Bottmapr, 
Stäifftergefe Nr. IT. über 2 Stiegen. 


3881, (3a) Ja einem beveuteuten Martte 
flecken und Landgerichtebezirke ift Die einzige 
und reale Seifenfiederei zu verkaufen. 
Schriftliche Unfragen franco brider Landbotin. 

3860. In der Mühe von Münden im f. 
Laudgerichte Eberöberg iſt ein guter Baus 
ernbof, anf dem eine Getraidziit nit ruht, 
zu verlaufen. Derfelde beſteht nay dem 
Steuerkatafler in 51 Tagw. 43 Dei. des 
dern und Wiefen, und ift mit 2 fl. 30 fr. 
7 br, einfache Steuer belaftet. D. U. 

3863, Im Rofenthat No. 11. if der Lot⸗ 
terle⸗ Laden au vermiethen und zu Michaeli 
zu berichen. Näh. beim Hanseigenrbhümer. 
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Bayern. 

Münden Ge. Mai. der König werben, wenn nicht 
anders verfügt wird, am 28. Mai nie hiefige Reſidenzſtadt 
verlaffen, um ſich nach Afchaffenburg zu begeben. Ihre Maj. 
die Königin werden München erſt fpäter verlaffen. (Allg. 3.) 

In der Sitzung der Kammer der Abgeoroneten vom 9. d. 
wurde durch den k. Minifter des Innern, Hrn. v. Abel, ein 
Gefegentwurf eingebracht, deffen erfte beine Artikel lauten: 
tet. I. Die k. Staatsfhuldentilgungs » Gommif fion ift ermächtigt, 
die Gewãahrleiſtung eines jährlichen Binsertrages v on hoöchſtens Bier 
vom Hundert aus bem Bau: und Einrihtungs-Gapital der durch 
einen Attienversin zu erbauenden Gifenbahn von Lubwigähafen nach 
Bexbach, vom Tage der Bollendung und Eröffnung biefer Bahn ge: 
rechne, auf fünfundzwanzig Jahre zu Übernehmen, mogegen 
jevenfalls nad) neunundneunzig Jahren , von demſelben Tage gerech ⸗ 
net, die Bahn unentgeltlich dem Staat heimzufallen hat. Art. 11. Die 
Mittel zu dem Art. 1. bezeichneten Zweck werben im alle und nach 
Maaf des Bedarfes während der V. Finanzperiode aus ben für Ei: 
ſendahubauten bubgetmäßig aegebenen Bonds gefhöpft und auf die 
nach Art. III. des Geſetes vom , ; . . .. .,,,die Aufnahme eines 
Anichens FE Deckung ber Koften des Gifenbahnbaues von der Reiches 
aränze bei Hof bis Lindau betr,’ gebildeten befonderm Koften Über: 
"wiefen. Für bie fpäteren Finangperioden werben biefe Mittel durch 
das betreffende Budget beſtimmt.“ — 

Künftigen Sonntag den 21. Mat wird der Münchener 
Wallfahris⸗Verein feinen erften Kreuzgang nad dem heiligen 
Berge Andechs auf berfömmliche Weije mit aller Beierlichkeit 
veranftalten. Demzufolge wird am bezeichneten Tage im ber 
Stadipfarrfirche zum HI. Petrus früh 4 Uhr von dem hochw. 
Hrn. Präfes die Wallfahrtö-Meffe gelefen, wornach der Kreuz- 
gang burdy eine Anrebe eröffnet mird. Nach von der Kanzel 
gefprochenen Wallfahrtögebeten beginnt dann der Auszug (ges 
gen 5 Uhr) unter der Leitung deffelben hochw. Präfes, und 
unter Ghrenbegleitung der hochw. Pfarrgeiftlichfeit bis zu den 
Thoren ver Stadt. 

In Augsburg ift die Einführung der grauen Schweftern 
im Krankenhauſe dem Bernebmen nad) jedoch bebingungs- 
weiſe beichloffen. (Augsb. A6.3.) 

Im Straubinger Wochenblatte Nro. 19. vom, 8 Mai 
findet fich nachftehende, fämmtlichen Diftrifts » Polizeibehörden 
von Niederbayern mitgetbellie -böchfte Entfchliefung der k. 
Regierung von Niederbayern veröffentlicht: „Die unterfertigte 
Stelle findet ſich veranlaßt, neuerdings die verorbnungsgemäße 


Borfchrift in Erinnerung zu bringen, wornach dem Rechte ber 
Errichtung von Niederlagen zur Vermehrung des Abfapes, 
dem freien Handel der berechtigten Gemerböleute mit Brod, 
Mehl und Fleiſch von einem Polizeibezirfe in ben andern, 
und von Gemeinde zu Gemeinde, dann der Zufuhr der Lebens⸗ 
mittel auf die orbentlichen Wochenmärkte nicht nur keine uns 
zuläßigen Schranfen zu fegen, fondern vielmehr jede den Ges 
fegen angemeffene Beförderung zu gewähren if. Die fämmts 
lichen Poligeibehörden von Nieverbapern haben die genauefte 
Beobachtung dleſer Vorſchrift nicht nur zu handhaben und 
zu überwachen, fondern auch die betreffenden Gemwerböleute 
und Produzenten von Biktualien auf bie ihnen hiernach zus 
ſtehenden Befugniffe durch befondere Bekanntmachungen in den 
einzelnen Gemeinden aufmerkjam zu machen und den Vollzug 
diefer Weifung zu den Alten Eonftatiren zu laſſen.“ 

Die Sefiher von Tauben werben ſich des Verbots erin« 
nerm, nach welchem e8 während ber Eaatzeit im Frühjahre und 
im Herbſte unterfagt ift, die Tauben frei herum fliegen zu 
laſſen; — alfo bübjch das Verbot in Acht genommen! — 

Das Abraupen der Bäume und Heden dürfte wohl auch 
fehr fleißig betrichen werden, um fi vor allem Echaden zu 
bewahren; jegt geht es noch mit leichter Mühe, und das bis⸗ 
berige Wetter bat auch das Seinige gethan, daß das Unges 
ziefer nicht fo jehr auffommen konnte. — 

Keine Singvdgel fangen! — denn das Fangen ber Singvö⸗ 
gel bringt nicht nur ber Landwirthſchaft Schaden und Nach⸗ 
theil, ſondern es verflößt auch gegen tie beftehenben Verbote 
überhaupt, Imdbefondere aber auch gegen die heiffamen Ver⸗ 
orbnungen bezüglich der Thierquälerel. 

Die Gefammt: Einnahmen der Münden er 2 Eiſenbahn 
in ben Monaten Oktober, Rodember, Dezember 1842, Januar, 
Februar, Mörg und Aprit 1843 betragen 144,326 fl., fohin, bem 
gleihen T Monaten des akgelaufenenen Bermwaltungsjahres 1841142 
gegenüber um 25,188 fl. mehr. Werden nun in ben noch weitern 

Monaten des; Betriebsjahres 184243 nur um 1200fl. in jedem 


Monat mehr eingehen, was mit Grwißheit anzunehmen ift, fo mu 


die Gefammt:Einnahme bis Ende September 1843 die Summe von 
mehr als 303,000 fl. erreichen, während bie Einnahme pro 1841,42 
nur 271,054 fl, betrug. Da auch bei fortgefester zmwednäßiger Ab- 
miniftration die Ausgaben fidy vermindern werden, fo bürfen bie 
HH. Aktionäre ‚mit Sicherheit darauf ruchnen, daß fie 4 Prozent 
Zinfen für das Berwaltungsjahr 184243 empfangen werden, 


Nürnberg, 9. Mai. Bei der heute durch 
den Frhrn. M. €. v. Rothſchild, als Vertreter 
des erfien Ausfchußdtreftors, k. bayer. Konfuld 
Frhr. A. M. v. Rothſchild, eröffneten Bten Ge⸗ 

> neralverfammlung ver Aktionäre bed Lubmwigd« 
Yanald waren 44 Aktionäre mit 225 Stimmen gegenwärtig. 
Zum Präflventen ber Generalverfammlung wurde der erfle 
Bürgermelfler Hr. Binder von bier, mit 218, zum Bicepräs 
fiventen Hr. Landrichter Mülfert von Neumarkt mit 215 
Stimmen gewählt. Für den Generalfomite fiel die Wahl 
zum Direftor auf ben E. Bankkonfulenien und Appellations» 
gerichtöadvofaten Hrn. Dr. Kreiimair dabier, zu Mitgliedern 
auf die Herren: I. nm rigen: Dr. v. Homme 
thal von Bamberg, k. r Suiedr, Dürhihdfer von hier, 
Eandrichter Wülfpet, Leop. Goldſchldt aus Frankfutt, zu 
Suppleanten auf die Herren Kaufmann Clericus von bier And 
erften Bürgermeifter Bäumen aus Fürth; zu Sefretären auf 
die Herren Kaufleute Zinn und Schmidmer bahier mit 134 
und 133 Stimmen. (Als Berathungsrefultat ift vorläufig der 
eimmäithige Beichluß zu melden, meldyer Nürnberg zum Sitz 
des permanenten Muejchuffes -und aller fünftigen Gmeralvers 
ſammlungen beftimmt.) (Nürnb. Korrefp.) 
Nürnberg, 10. Mai. Nachdem die berrits mitgetheilten 
vorgeſchriebenenn Wahlen für die achte Generalverfammlung ber A: 
tionnäre für den Ludwigskanal unter Beiwohnung bes Hrn, Regie: 
zungspröfidenten Fehrn. v. Andrian als außerordentlichen, und des 
L Sn Reglerungsratha Meyer als ordentlichen Rrgierungslom- 
mifjärs Statt gefunden, und der für gegenwärtige außerordentliche 
Generalderfammlung acmählte Präfident Hr. Bürgermeifter Binder 
in Aner umfaffenden Rede die Pflichten, weiche mit dem ihm Über: 
tedgenen Ehrenpoſten verbunden find, erörtert, und nach Abftatrung 
des tiefgefühlteften Daukes bie Berfiherung. ausgeſprochen hatte: dem 
‚in-ihn ‚gefehten Vertrauen treulich zu entfpreden ; beſchloß bie Ges 
nrralverfommlung auf Antrag diffelben und nad Liner von dem 
VWicepräfidenten Hm. Landrichter MWillfert gleichfalls in dieſem 
Sinne gehaltenen freien Rebe, einfiimmig und unter den Tebhafte: 
fen und Tauteften Beifallsbezeugungen: Sr. Maj. dem; König für 
die großartige Schöpfung und für die allerhöchſt vr Selbſttheil · 
nohme an dieſer Gencralverfammlung mittelſt Abordnung ber bes 
zeichneten k“. Kommiffäre den chrerbistigften Dont in einer. eigens 
gefertigten alferunterthänigften Abreffe darzubringen. Hierauf wurbe 
von ‚Hrn. Dr. Reiganum als biäherigem zweiten Ausjhußbirektor 
der NRechenſchaſtabericht des Ausſchufſes über) defjen Gefchäftsführung 
in dem Zeitraume vom 22, Sept. 1842 bis 2, Mai 1843 verkfen. 
Bicepräſident Dr. Landrichter MWülfert ftellte aledann unter Vor 
ausfhidung eines Längen Aufſatzes den motivirten Antrag, ben 
permanenten Gig des Gefellfchaftsnusfchuffes und der Generalver: 
fammlungen von Frankfurt nad) Nürnberg zu verlegen, welcher Ans 
trag, wie bereitö gemeldet, einftimmig zum Beſchluß erhoben wurde. 
Der naãchſte Bufommentritt der Generalverfommlung wird vermuthlich 


», am 12, d, M. Statt finden, bis wohin der Homite. die ber Bera: 


thung zu unterſte denden Gencnftände vorbereitet, haben wird. (N. E.) 
Consomme. 
Politiſches und Nichtpolitiſches. 

In Berlin gewärtigt man die⸗ 
fen Sommer viele hohe militäs 
riiche @äfte, da bie diesmaligen 
Mandver, von drei Armeeforps 
ausgeführt; ſich auf einen Raum 
von 20 Meilen erſtrecken follen. 





zuerſt (gegen den Widerſpruch mehrerer Lehrer) durchgefegt. 


Auf der Leipziger Melle 
durch außerordentlich * 
liche Ankaͤufe von Tuch bie um« 
ermehlichen Borrätbe dergeftalt 
zufammengefchmolzen, daß faſt 

nichts, was zu guter Waare 
gerechnet werben Fann, nicht mehr vorhanden ift. Da werben 
die meiften Meinen Tuchmachermeifter in den fächftichen Ges 
birgögegenden , wo große Noth unter ven Arbeitern Herricht, 
bald wieder vollauf Beſchaͤftigung erhalten. — Auf der gegens 
wärtigen Frankfurter Meſſe find die Reverpreife ungemein gefallen. 

Die Allg. Zeit. fchreibt aus Haag vom 2. Mai: Die 
Machricht von berWeigamumfg Hannover dem 
deutſchen Bullper anzufhlieffen u die 
Holfänsiiden Bufeund vr Lange 
nebmften Eindruckgemache. Fürchtete man auch nicht 
gerade bie Concursenz Hannovers, jo konnte man ſich doch 
nicht verbeblen, daß deſſen Beitritt früher oder fpäter auch den 
der Hanſeſtaͤdte oder wenigftend einer derſelben nach ſich ger 
zogen haben mwürbe.- In ſolchem Ball würde die Goncurrenz 
im Handel. zwiichen'pem Meer iund dem weſtlichen üud fühlis 
hen Deutſchland gefäßrlid) für Holland werden, beſonders 
wenn Hamburg dem; Vereine ſich anſchlbſſe. Holland" kommen 
die Vortheile Hannovers und der Hanſeflaͤdte reichlich zu gute. 

Hr. Gachard, Oberarchioär der fı Niederlande, gibt eine 
Sammlung bisher ne re Wiſheum«s Are 
Shr follen interefjante Briefe-@ranuclla’s:an ben Pringen von Ora⸗ 
mien ‚nebft Brrihten Wilhelms. von: 1564; und 1556, da er in Phi: 
Lippeville befehligte, am die Königin Marie. und: König. Philipp II. 
beigefügt werden. Auch denkt der werbiente Gelehrte eine Anzabl fehr 
wichtiger aufiallender Dokumente beizubringen ‚ bie fi auf bie Er: 
morbung: jenes Furſten begeben. Ueberhaupt dünkt und — fügt bie 
Allg. Zeitung — daß bie füblichen Riederiande: ſelbſt unter dem grau⸗ 
famen Drud der franzöf. Eprache- und: ungeachtet fie in Deuridlans 
die doch fo: wehlverbiente ‚Ermunterung iin ihren: volksſprachthumti⸗ 
chen -Brfirebungen gar nicht finden, ſich in ber vaterlänbifchen Ge⸗ 
ſchichtsforſchung auf das glänzenbfte w,.unb namentlich 
ihre nörblidyen Nachbarn darin bereits weit überflügeln. 

a Das Echo de l'Orient“ meldet maus 
| Ay 9 Ronftanttnopel: Nachdem Ce: Mai. der 

— Be König. ber-Branzofen den -Wunfch ges 


er  Außert hatte, das Porträt Er. Hoh. des 

— ‚Sultans zu befigen, hatte der junge türs 

Eifche Maler und Zögling ber Parijer 

Schule, Tevfit Bey, Iahr und Tag an 

diejem ‚Bilde in Lebendgröhe gearbeitet, welches ſo eben been⸗ 

pigt :wurbe, und naͤchſtens nach Paris. gejendet werben wird, 
um in der Gallerie von Berfailles aufgeftellt zu werben, 

Ce. Moj. der Kdnig ver Franzoſen hat zu feinem Ramend- 
fefte eine Anzahl Orbensverleihumgen erläffen. Das Großkreuz 
der Ehrenlegion erhielt unter Andern ber Garbinal de Ia Tour 
v’Auvergne, Bifchof von Arras, 

Die Löniglich franzöſiſche Bamilie hat ihre Sommerre fi⸗ 
denz in Neuilly bezogen, 

Für das befannte Rofenfeft in Baris findet fich eln Sei⸗ 
tenftüc in Mainz durch bie Stiftung der Grau Minifterin v. Eber- 
ftein im Bettag von 12,000 fl., aus deren Zinfen 500 fl. jähr- 
lich zur Ausftattung eines jungen braven Mädchens und 400 fl. 
zur Beier des Tages befllmmt find. Diefelbe wurde auch wiefes 
Jahr am 4. Mai mit einem ſplendiden Mahl im „euzopäls 
ſchen Hof” begangen, 
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Die Königin Dona Maria von Portugal fieht im Anfang 
des Monats Auguft ihrer fünften Entbindung entgegen. 

/ Don. Lifabon follte in den lehten 
Zagen. ein. in England gebautes Dampf» 
ſchiff für eine braſiliſche Compagnie zu 

N  Küftenfahrten nach Rio de Janeiro ab» 
geben, mit welchem 16 verwiejene Brafilier, die-in der letzten 
Verſchwoͤrung beiheiligt waren, zurüdzufeßren die Grlaubnig 
erhalten haben. Es ift das erſte Dampfſchiff, welches dieſe Reife 
in gerader Richtung nad) Nio de Janeirg macht über Mas 
beira, mo es Kohlen: einnehmen wird; es hofft in 22 Tagen 
die Reife zurüctzulegen. 

In Portugal herrſcht jest volllommene politifche Rute 
allein bie unzähligen heimlichen, oft auch ganz öffenttich 
begangenen Mordthaten in allen Provinzen deuten auf 
eine Demoralifirung des Wolke, wie fie wohl in keinem 
Lande gegenwärtig ihres Gleichen findet, es müßte denn 
in Spanien fegn, wo ebenfalls ein Menfchenleben fo 
wenig Werth hat ald das eines Thieres. Nicht fomch! 

Raubluft ift es, was die Menfchen zum Worb als bie Mache wegen 
eines befelbigenden Wortes, wegen Mißgunft, Eiterfucht, Weiberins 
triguen. Wenn aud einmal eia halbes Dugenb biefer Mörder hin 
gerichtet wird (mie es vor Kurzem in der Provinz Minho geſchah, 
wo bie Henker im einem wahren Triumphzuge von einem Drte zum 
andern unter flarker Militärbedeckung ziehen mußten, um Grekutios 
nen an Ort und Stelle ber That zu verrichten), fo läßt man dage⸗ 
gen wieder hundert andere entwifchen, oder man fendet fie nach Afrika. 
&o waren z. ®. unter ben 300 Deportirten, die vor mehreren Mo: 
naten nad) Afrika abgingen, 160 Mörber. — 

In Bayonne if ein Spanier aus Alezzo in 
Gnipuzeoa angefommen, der durch feinen riefigen 
Körperbau Aufiehen macht. Er ift 21 Jahre alt 
und 2 Meires 10 Gentimetres body; firedt er 
die Arme aus, fo ergeben dieſelben von ber eis 
nen zur andern Spige ber Hand eine Länge von 
2 Metreö 30 Gentimetred; jede Hand iſt 14 Gen» 
e timetre® breit und 255 Gentimetres lang; er 
wiegt 160 Kilogrammed und ift durchaus proportionirt und 
ſchoͤn gebaut — 

(Tablet.) „Als Dr. Alexander, ehemals Juve, letzt 
anglicanifcher Biſchof in Ierufalem, fi) zu Portsmouth auf 
dem Schiffe „der Verwüſter“ mit feiner Frau und 6 Kindern 

einfchiffte, bildete fein Gefolge folgende Berfonen: eine Gr= 
zieherin, ein Gefellichaftsfräufein, ein Gaplan nebſt deſſen Frau 
und 2 Kindern, ber Arzt, Dr. Macgown, und der Rabbi 
Wolf ebenfalls mit Frau und 2 Kindern, Die Tafelfreuden 
fofteten wäßrend der Ueberfahrt 623 Pf. St. (über 7000 fl,) 
Seit der Ankunft biefer ganzen Geſellſchaft, aljo im einem 
Beitraume von 2 Jahren, haben ih nun 3 Perſonen belehrt, 
Recnet man dazu noch diejenigen Proteftanten, welche ſchon 
vor der Ankunft des Bifchofs Hier ihren Wohnſitz aufgefchla= 
gen hatten, fo beſteht die ganze Gemeinde aus etwa 24 Mit 
gliedern.” Theure Gemeinde! 

Die Bevölkerung von Irland war, bem letzten Genfus von 1841 
zufolge, 8,175,273 Seelen. Bemertenswertb ift hier, daß bie Zu: 
nahme ber Population in ben 10 Jahren 1831 bis 1841 um 557,702 

Brelen w betrug als in ben legten 10 vorhergegangen Jahren. 
Diefer Stillſtand muß leider qls ein Glũck für das arme Land ber 
zeichnet werben. Hingegen hat bie —— von England in den⸗ 
felben 10 Jahren um 2,004,724, ober ein 17 zugenommen. he: 
dem pflegte ber Menſchenzuwachs ftärker in Irland zu ſeyn. 

Am 29. April farb In Evinburg ber berühmte Mathemas 

tifer Wallace, Profeffor an der dortigen Univerfität, 
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ET In Liverpool (England) iſt dermalen ein jlems 

Eee d lich großer, zweiftöciger Palaft aus Gußeiſen von 
MALTE gefchmadvoller Einrichtung zur 
ſtellt. Hr. Laycod Hat denjelden bauen laffen auf Beftellung 
des afrifanifchen Könige Eyambo von Alt» Galadar (ſüdlich 
vom Ausflug des Nigerd, gegenüber von Boni in Afrika), 
deſſen 300 Weiber finmtlih darin Platz finden follen. 


Schau ausge» ⸗ 


J 


Aus Kabul in Afghaniſtan hat man Nachrichten über 


Labore: Von einen Zug Akhbar Chans gegen Peſchauer und 
die Sifs verlautet nichts mehr; indeffen erwartete Akhbat feis 
nen aus ber Gefangenfchaft zurückkehrenden Bater Doft Moham⸗ 
meb in Oſchumrud an ver Gränze von Beichauer, an der Spige 
von 12,000 Mann zu Buß und 7000 Reitern. 

Nachdem in London die Weiche des Herzogs von Suffer 
am 3. Mat auf dem Paradebett gelegen, bei welcher @elegen« : 
beit viel imponirender Pomp zur Schau geftellt war, und be⸗ 
fonderd ber um den Verluſt feines gütigen Herrn untröſtliche 
bochländifche Pfeifer des Eeligen (er hielt ihn als Baron von 
Inverneß und Borftand der „hochſchottiſchen Gefellfchaft”) in 
feiner prachtvollen Bergichotteniradyt mit dem Tranerflor bare 
über das Intereffe des zudraͤngenden Publikums erregte, hatte 
am 4. Mai Morgens 8 Uhr das folenne Lelchenbegängniß- 
ftatt, unter Vorgang von 14 6sund Aipännigen Trauerwagen, 
in denen die Hausbeamten des Prinzen, die Stallmeifter der 
Königin und andere Hofabgeoronete faffen. Der mit dem 
Wappen und Infignien bes Berlebten geſchmückte Leichenwa⸗ 
gen war von 8 Pferden gezogen und von einer Gavallerleber 
deckung umgeben. Als Hauprleiviragender folgte der Herzog 
von Cambridge und diefem zunächit Prinz Albert, der Prinz 
Georg von Eambridge, der Erbgroßherzog von Medllenburg« 
Strelig, die Gabinetäuunifter, die Teftaments-Erefutoren des Se⸗ 
ligen und eine Anzahl Freunde aus der Nobiliiy und Gentrh re, 

Dem Leichenbegängniß des Herzogs von Suffer (in Lone 
don) wohnten, wie e8 heißt, nicht weniger als 25,000 Mit 
glieder von Preimaurerlogen bei. Der Herzog war Große 
meifter des Großorients von England. 

Die franzöfiiche Regierung hat aus Spanien am 5. Mat 
folgende telegraphiiche Depefche erhalten: Bayonne, 5. Mat. 
In der Sigung vom 1. d. Fündigte das Minifterium dem Ses 
nat an, daß ber Regent deffen Reflgnation angenommen, und 
Hrn. Eortina mit Bildung eines neuen Gabinetd beauftragt habe, 

Die Maafregeln zur Verbreitung ber griechiſchſchloma⸗ 
tlichen Kirche in den polnifchen Ländern werden noch Immer 
mit unnachgiebiger Beharrlichfeit verfolgt. Doch fingt man 
in St. Petersburg an, das Bebürfnig einer Verftändigung mit 
dem päpftlichen Stuhle zu fühlen, Zu biefem ſchwierigen Ge= 
ſchäft ift nun,-wie Briefe aus St. Peterdburg melden, Herr 
v.Butenieff erwählt, und feine Ernennung zu dem Poſten von Rom 
ift ihm bereits nach Ronftantinopel zugeichidt worden, (A. 3.) 

Die veften Melonen gibt es ia Ungarn, umb namentlich bei 
Debregin. Man bauet fie in ungiheurer Menge, und in Pefth ficht 
man große Haufen, namentiih zur Zeit der Kuguftmeffe, weßhatb 
man biefe Meffe auch die „Meionenmeſſe““ nennt. Uebrigens werben 
bie Waffermelonen in Ungarn nit in Scheibchen geſchnitten, wenn 
man fie effen will. Dean nimmt vielmehr die ganze Melone vor 
in, und höhlt fie aus, indem man ein Stüd nad) dem andern auss 
richt, und zugleich den Saft mit dem Leffel fhöpft. Diefe Art iſt 
lururiöfer, aber dem Charakter ber Melone auch, angemeffener. Nichts 
Seltenes ift es, daß man bei Debretin auh Zufermelonen findet, 
die Hundert Pfund ſchwer werden, und dabei doch vollkommen füß 
und ſchmackhaft bleiben. 


Siuitgarl, 9. Mai. Die Gemeinne Hohenſtaufen hat 
dem Berein für Hobenftaufen das alte Kirchlein zu ben Zwe- 
den des Vereins vertragsmäßig überlaffen. Es ift nun an 
dem Dereine, für Erhaltung und zwedmäffige innere Aus⸗ 
fhmüdung dieſes alten Hobenftaufens Denkmals zu forgen. 

@ine Unthat, wie jle noch felten vorgefommen, erregt. in 
Wien große Senfation, An zwei verfchiedenen Orten, in ber 
Vorſtadt Mariahilf und auf der Wieden, fand man eingepadte 
Bruchftüde einer weiblichen Leiche. Der Kopf fehlte, Die Hände 
waren zufammengebunden, Später wurde der Kopf gefunden 
und ſeiidem in dem Seftionslofal des dortigen allg. Kranfen« 
baufes zur Beſichtigung ausgeftellt. Am 28. v. M. Mittags 
erſchien eine Brau, welche ihre Tochter zu vermiffen vorgab 
und bei dem Anblid des Kopfes ohnmächtig zjufammenfanf, was 
der Vermuthung Raum gibt, daß die Identität bes Leichnams, 
berzuftellen, und bamit die erfte Spur bes dabei wahrjcheins 
lich zu Grunde liegenden Verbrechens aufgefunden iſt. 

Bei dem Feflungsbau auf bem Mont: 
Valetien (Paris) hat fih am Teen Mai 
ein Unglück zugstragen. Eine beträchtliche 
Anzahl Arbeiter und Sappeurs war in ber 
Fiefe einer Ausgrabung von ungefähr BO 
ee Metees beichäftigt, um bie erften Unterla: 
— — aen zu ber Matter einer Baſtel zu legem, 
als das fandige Eedreih einftürzte und 23 Arbeiter voerſchuttete. 
Bwöif wurben noch lebend berausgezogen, eilf waren erflidt, So bie 
minifteriellen Blärter. Na andern Berichterfattern, bie genau uns 
tereichtet fenn wollen, war die Zahl der Werungiüdten weit größer, 
man hatte bereits 39 Leichen ausgegraben und no wurden mehrere 

tfonen vermißt. — 
* Pte fand Pallas im 3. 1712 in RordeSibirim In der 
gefrornen Erde die vollkommen wohlerhaltenen Theile eines Nashorns. 
Im 3, 1806 entdeckte Adams an ber Lenaquelle ein faft vollftändig 
erhaltenes Mammuth;Gerippr. Es waren früher auch noch Fleiſch, 
Fett und Haare baran vorhanden gewefen, aber feit 7 Jahren von 
den Eisbären abgenagt worben, Im Februar 1841 fanb Pr. Mot: 
futain am ben Ufern bed Tas übermals einen volifiändigen 
Mammuth mit Fleiſch, Haut und Haaren in der vom Maffer 
löggefpülten, gefrornen Erde. Durch bie Bemühungen des Staats: 
rachs Ladyichenäty, Givil⸗Gouverneurs in Tobolsk und des Bürgers 

ZTrofemow in Obborfl, find num biefe höchſt merhrürbigen Meder: 
refte der Vorwelt mit großen Schwierigkeiten durch menfchenleere 
Gegenden, 2000 Werſte weit, nad Todolsk gefchafft worden, und 
näcftens wirb nun bas hier, wildes vor einigen tauſend Jahren 

lebte, in Mostan zu fehen feyn. Aus ben in dem Magen bes 
‚ Bammuth zurücgebliebenen Rabrungsftoffen wird man mit Gewiß⸗ 
heit auf die Nahrung biefes antediluvianiſchen Geſchoͤpfs ſchließen Rönnen. 


Auf Allerhöchſten Befehl wird das k. Schloß zu Freu⸗ 
denhain bei Baffau zur Errichtung einer Kreis-Irrenanſtalt 
für Niederbayern beftinmt, (Kour. a, d. Donau.) 

Dat Intelligenzblatt von Oberbayern enthält Nachſtehendes: 
Durch hoͤchſte Entſchließung des k. Minifteriums des Innern 
vom 18. d. M, wurde verfügt, baf ed vor der Hand bezüge 
lich des Betriebes der Gärtnerei bei dem jeben Orts beſtehen⸗ 
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den Zuftande belaffen werben, daß jedoch in Zukunft und bei 
eintretenden Erlebigungen, den Ball ber Ermwerbung eines bes 
reits beſtehenden Realrechtes ausgenommen, bie Verleihung 
neuer Gaͤrtner⸗Conceſſionen nicht mehr ſtatt finden Tolle. Dies 
ſes wird hiemit fümmtlichen Gewerbe» Polizel- Behörden. von 
Oberbayern zur geeigneten Nachachtung befannı gegeben, zus 
gleich aber werben dleſelben auch angewlefen, vem Berfaufe 
jeder Art von Gartenfrüchten all diejenigen Begünftigungen 
zuzuwenden, welche bemfelben nach den, bejüglich der Zufuhr 
von Lebensmitteln Überhaupt — beftehenden Berordnungen zur 
geſichert find. 

(Eingef,) Sr. € F. Kirmd, Zögling bes & Blindens 
Inftiturs in Dresden, bat bier im Philharmonifchen Verein 
auf dem fo fihmwierigen Inflrumente, auf dem Violonzell als 
les geleiftet, was man nur von einem des Augenlichts ber 
raubten Künftler erwarten fonnte, da Geſchmack tm 
Vortrag, und außerordentliche Fertigkeit in den Pafagen fein 
Spiel außzeichnete, daher es dem blinden Künftler um jo mehr 
zur Ehre gereicht auf dem Wiolonzell es fo weit gebracht zu 
haben, (83 if zu mwünfchen, daß das von Hm. Kirms am 
Montag den 15. d. im E. Odeon zu veranflaltenve Konzert 
zahlreich möchte bejucht werden.) — 

Nächſtens wird eine Beantwortung der Schrift; „Ueber 
ben beurigen Bierfag ic. ꝛc.“ ericheinen. 

Die Trift auf der Iſar bat bereitd begonnen. 

Die biesjägrige Goncursprüfung ber katholiſchen Pfarr 
Amtslandivaten der Diöceſe Regensburg wird am 4, 5. und 
6. Juli I. 3. in Regensburg abgehalten werden. 

Die Pfarrei Raifting, Dideefe Augsburg und Rdas. Lands— 
berg, iſt erledigt. Sie zähit bei eines Stunde im Umfang 700 Sees 
Ion, 2 Filialen und eine Schule, und wirb vom Pfarrer allein pa: 
florist. Meinertrag 821 fl. Id fr. Zur Führung der bei biefer Pfarr 
zei befindlichen Oekonomie werben 2 männliche, 3 weibliche Dienftr 
boten, 4 Pferde, 15 Ochſen, und zum U⸗bernahmskapitai beiläufig 
2000 fi, erfordert: Geſuche find binnen 3 Wochen, vom 5, Mai an, 
bei der k. Regierung von Oberbageın einzurrichen. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. brach in ber 
Scheuer ber Bauerdwittme Baumgrap zu Atting, Ger, Starn⸗ 
berg, Feuer aud, wodurch diefe jammt dem daran anftoßen« 
den Wohnhaus mit Gtallung in Burger Zeit eingeüſchert wurde ; 
dabei wurden auch alle Effekten, ſowie mebreres Vieh durch 
die Blammen verzehrt, fo daß der Geſammiſchaden ſich auf 
3000 fl. belaufen fol, 

Am 5: db. ereignete fih auf vem Wege zwijchen Rain 
und Holzheim ein tragiſcher Vorfall. Ein Söldner von Ober 
baar, Loge, Kain, welcher in Gejchäften mit feinem Ehemeib 
zu Rain war, befam mit berfelben im Nachhaufemeg Streit 
und verfegte ihr, wahrſcheinlich in der Aufwallung des Zorns, 
einen Streich am Kopf an die Schläfe, daß fle auf der Stelle 
todt blich, worauf er dann ben entfeelten Körper auf einen 
Karren nah Haufe brachte. 


Sönigl. Hof» und Nationaltheater. 
Sonntag den 14. Mai. Zum Erflenmale: 
„Steffen Langer aus Glogau,“ 
Drieinaltufjpiet von Eh. Bird: Pfeiffer, 
Eobdbesfälle in Münden. 
Herr Grorg 2er, Privatier, chemal. Bier: 
bräuer m. Weingaftgeber v. Erting, 37 3. 
Beerd. Samflag d. 13.2. 4 U. d. Leichenh 
— Erau Anna Scheller, Vorftadtfrämerde 
Sattin, 423 — Hr. Aug. Dieht, € Stall: 


meifler, 82 J. — U. M. Heibl, Maurers: 
frau, 64 J. — Klara Maierhofer, Lohn: 
tutſchertnecht· jrau, 50 3.— Th. Erti, Wer 
berhaͤusgeſellensto ater, 52 I.— Pr. Sim, 
Weinziert, Geometer d. Maming, 43 J. — 
Martin Brandl, Maurer won Gieſing, 55 
4% — Kart. Stangl, Lohnturfwerfuchtsfr. 
».56,36 3 — Iof, Flaudorial, Fiater 
dab, 4793. — Maria Kindsholer, Sıms 
mermannstodter von Dietramsjeh, 21 9, 


— Dal. Wimmer, Guberarteiter vd, kan 
geugeisling, 36 J. — Gab, Bugelmanır, 
Dienftmagd vau Regensburg, 22 J. — 
Joh. Wehner, Sürlersfohn v. Gaiſach, 18 


I.— Bald Geiger, Gergrantensiran, 58 


J. — Kath. Bergmaun, Simmermannsfran 
20 J. J. B. Ziiwer, Virunttner, 73 3. 
Suswarliye Kudeställe 

In Hobaltingen im Ries: Frau M. U. 
Keuter, geb. Roger, Gaftwisthägatt in, 343 





An die hochverehrlichen 

Titl Abonnenten der Liedertafel. 

4006, Die lepte Unterhaltung it Mons 
tag den 15. Mai im Saale des Praters. 
Unfang Abends 7 Uhr. 

Fremde bezahlen 30 Ir. Entree, 

Zertbücher find & 3 fr. das Stück am 
Eingauge zu haben. 

Die Liedertafel der kgl. Hoftheaters 

Ehorfänger- 
Riquivariond » Bbikt, 

3086. Im der Verlaſſenſchafteſache bes 
am 10, Februar d. Ze. zu Burglengenfeld 
verlebten t. Känmerers Franz Geraph Karl 
Eripheren von KRarg:Bebenburg wer 
den diejenigen, welde eine rechtlide Forde⸗ 
rung an feinen Nachlaß machen zu können 
glauben, aufgefordert, ſolche 

binnen 4 Wochen, 
a dato bierorts geltend zu maden, wibris 
genfalls ohne weitere Rüdfihe auf (le mit 
der weiteren Bertaffenfchaftsbehandiung vors 
geſchritten werten wird, 

Nicht minter werden alle jene, welche 
auftpfänder oder gnelichene Effeften, als 
üder u. dgl. von dem Hrn. @rblaffer in 

Honden haben, aufgefordert , ſelbe vorbe⸗ 
haltii ihrer alienfallügen Nechtsanfprüde 
an biefiae Werlaffenfkaftsbehörde oder dad 
®. Laudgericht Burgiengenfeld abzugeben, 

Resensburg den 5. Mai 1843, 
Königl. Bayer. Kreid- und Gtabtgericht. 

Härt, Direltor, 
tauber. 


Erhiftrailapung. 

2137. (30) Nach Ungeigeder Kirchenver⸗ 
waltung Günsiyofen ift die Urkunde über 
das für fle bei der kal. Staats-Schulden— 
Ziigungs: Sochzialtaſſa Münden aufiegende 
ältere Senpanteten pr. 900 A. zu 4 Pro 
verzinetih, Kataſter Nro. 4961. ddo, 13. 
September 1728 ver ehemaligen Landſch. in 
Bayern, auf Frl. Maria Anna von Im: 
vi zur, UerfeelenBruderfpaft in Guͤnzl⸗ 
ofen zu Berluft gegangen. 

Auf Antrag der genannten Kirdenvers 
waltung wird der undekannte Juhaber bier 
fer Urfunde aufgefordert, sie 

binnen 6 Monaten 
dahier gu produgiren, witrigend le als kraft: 
406 erflärt werden würde. 
Brud am 7, Märy 1943, 
Königliches Landgericht. 
_ Kifber. 
Ehre wen Ehre gebührt! 
3962. Richt nur allein durch die fat all: 
gemeine Bolfsitimme, fondern aud aus pers 
fonlicher Ueber zeugung veraniaßt, fan man 
nicht umhin, das wirtlid in jeder Beziehung 
fo ganz ausgezeichnete gute Bier der aber 
Tih von Hirſchiſchen Brauerei zu Planeck, 
welches in Münden und deren Umgebung 
faft kaum feines gleichen finden dürfte, durch 
öffentlihes Lob hiemit die wohlnerbiente 
und aerechte Unerfennuna zu ertbeilen 

4023, Eine Kocenlernerin wird aufge 

nommen. D. U, 








Betanntmadhung. 

3887. (25) Die Anfuhe von circa 1500 
Kodfalzfäßeln von Münden nah Angel: 
ſtadt, wird in Kolge hoher Genehmigung 
der k. Generals, Bergwerks, und Salinens 
Adminiſtration, entweder im Ganzen oder 
au Varthiernweiſe zu je 100 Fäßeln an 
weniafinehmende Enhrleute in Utkord gegeben. 

Zur Vornahme der deffaufigen Aktords— 
Verhandlungen in nun Termin anf 

Mittwoch den 24. d. M. 
Morgens 9 Uhr 

im Umttlofafe der umterfertigten k. Salz⸗ 
oberfaftorie anberaumt, und es werden bies 
zu afforbiuftige Fuhrleute oder fonftige Au—⸗ 
fpannbeflger zur Augabe ihrer Fradteiors: 
derungen mit dem Bemerken eiugeladen, daß 
die näheren Bedingniffe hierüber am Tage 
der Verfteigernug werben befannt gegeben, 
die dem Amte unbefannten Antheilnehmer 
fi durch gerichtliche Attefte über ihre Ber: 
mögensoerhäftniffe gehörig auszuweisen has 
ben, nud alfenfallfige Nach zebote nah Ab⸗ 
ſchluß der gepflogenen Akkordsverdandlungen 
nicht mehr angenommen werben. 

Ingotftadt, am 2, Mai 1843. 

Königliche Salzoberfaktorie. 
_ (I. 8) Uber, 8. Oberfaktor. 

3967, Die Stadtfhreiberftelle 
dahier if erledigt. Das mit diefer Stelle 
verbundene Einkommen beftcht aus 400 fi. 
firem Schaft und circa I30A. Gebühren für 
Perzeption der Fleiſch Aufſchlage⸗Gefaͤlle. 

Uebrigens ift für den Mewanzuftellenden 
ein wiertefjäbriger, beiden Zheilen freifles 
benter Küntungstermin feftgefeht. 

Quatifisirte Bewerber um diefe Stelle 
haben ihre vorfbriitsmmäßigen Seſuche läng: 
flend binnen & Wochen bei unterfertigren 
Magiſtrate einyureichen. 

Friedberg am 9. Mai 1843. 
Magiftrat der Stadt Friedberg. 
Happacher, Bürgermeifter. 
Befanununtmadbung 

3958. (2a) Die hleſtge Marltſchrebers⸗ 
Stelle mit einem jährlichen Bezuge von 

400 A. baar 

g* Klaftern 3° Langen weichem Seitz 

olje, 

100 Bürden Witt, 

freier Wohnung 
ift erledigt. 

Bewerber werden hiemit eingeladen, ihre 
Gefuche beleat mit den nöthigen Beugniffen 
fpäteflens bis 31. d. M. portofrei hier ein: 
-jureicen, 

Am 8. Mai 1843, 

Magiftrat des E, Markıs Eggenfelden 
in Niederbayern. 
Zauneler, Bürgermeifter. 

3092, Ein gewandter Koh in den beiten 
Jahren, der ſich über Meihidlick:it uud 
Treue hinlänglich aus zuweiſen vermag, ſucht 
einen Dieuſt. D. U. 


4022. Ein Meines Sefert, worin jzugleich 
auch etwas gelobt werden fann, wird zu 
kaufen geſucht. D. U. 





Befanntmadun 
(Die Abhaltung des Wollmarkts in Yust- 
2 “burg betreffend.) 

3225. (26) Der dießjährige Worllmarkt 
iu Augsburg wird wegen bes eiufallene 
den Fronleihnams: Feſtes am 12, 13, 
14. und 16. Juniusd. J. abgehalten, 

Zum zahlreihen Befuche deifelben wird 
mit dem Bemerken eingeladen, baf man 
durch Vergrößerung des bidherigen Marft: 
tofals die zweckmaͤß laſten Vorrichtungen ges 
troffen babe, um alten billigen Unforderuns 
en der Käufer und Werkäufer in jeder 

eife zu entiprechen. 

Augsburg, den 15. Upril 1843. 
Magiftrat ver Stadt Augdburg. 
Der I. Bürgermeifter: 

Dr. Carron du Val. 
Birkinger, Selr. 
Derfteigerung. 

3889, (25) Nächten Montag den 15, d. 
M. werden in dem zum h. Beiftipitafe babier 
gehörigen Bauernbofe, dem fogenannten Se— 
deibofe in Unterfendling, Haus-Nro. 1. 
von 9 Uhr Morgens an 2 Ochſen, 20 Kühe, 
5 Pferde, verfchiedene Haus » u. Laudwirth⸗ 
faftsneräthe, J. B. eine ganz meue feidhs 
tene Mang, eine Eupferne und eine eiferne 
Wage, eine Dienplatte, ein Drathaitter, 
eine Heine Winde, ein Kutfchengefhirr, 3 
Wigerl mit und - Dad, ein einzelner 
Radſchuh umd ein flarfer ganz neuer Holjs 
magen mit eifernen Achſen und Rädern mit 
breiten Felgen u. f. a. äffentlich verfteigert 
und den Meiftbirtenden gegen glei badre 
Bezahlung überlaffen, wozu die Kuufsliche 
haber hiemit eingeladen werden, 

Den 8, Mai 181 
Magiftrat 
der k. Haupt» und Mefidenzftadt 
Münden. 
Bürgermeifler: Dr. Bauer. 
Edlicthörle. 

4014, Man bringt biemit nachilehend das 
„Ertenntniß in der Streitfahe des Schuh⸗ 
fliders Lithendori gegen den b. Kraut⸗ 
händfer Battinger wegen Entſchädigung“ 
zur Öffentlichen Kenntiiß: 

„betiagter Gattinacr werde von ber 
Klage dr. 1316, November v, 9. ents 
bunden, und Kläger Litchendorf babe 
fämtlise gerichtlichen und außergerictlis 
pen Koften au tragen, wovon jedoch die 
geriätlicen außer Unfap zu laſſen ſehu.“ 
Münden ven 3. April 1843, 


3830. (25) Montag ven 15. d, Vor⸗ 
mittags PUhr gibt die WrmenMonturs 
Depot:Commiffion in ihrem Unter 
tofale in der alten Zfarkaferne 160 fämis 
fhe Häute an ten Wenigſtnehmenden in 
Bieferung, wozu Lieferumgstänige hiemit vor 
geladen werben. 

Münden den 4. Mai 1843, 


3861. n Sattiermeifter in einem bes 
deutenden Marfte Oberbaderu⸗ wünfct ei» 
nen ordentlichen Knaben in bie Lehre zu 
nehmen. D. U. 


— 54 — 


Ankündigung 


4024, 
Bades 


bes wieder eröffneten 


Betersbrunn, 


bei Leutftetten am Starnberger -See. 

Das vor mehreren Jahrhunderten und befonderd im Jahre 1523 
unter Herzog Wilhelm V. berühmt gewefene, durch Stürme ber Zeit 
und Unfälle der Beflper aber machhlu fehr wernachläßigte Heilbad Pe: 
tersbennm bei Leutſtetten am Etarnberger : Sre, iſt unter vielen Hufe 
opferungen wieder verjünge aufgeblüht, und Reht mit alten Bebärfnifs 


fen verſehen bereit, den 1. uni bie 


ilfeſuchenden und die Freunde ber Natur zu em⸗ 


naen. — Na Zitl. Hrn Medizinal Rathe Graf pragmatiiger Seſchichte der baheri⸗ 
Yen Biber, ni zweiten Theil Seite 307, enthält diefes Waſſer Tolde genau erwogene 
Beftänbtheife, daß man von diefem Bade in ben Krankheiten des Limpfene und Pantjgs 
ems im ben Anfchoppungen bes Unterleides in.ihren poinmerpsen Formen, und überhaupt 
alle Wirkfamfeit mit Zuderſlcht erwarten Tann, welde mar von irgend einem allatiſchen 


aber fogenannten Seifenbad zu verlangen und zu erwarten berechtiget if. Der Unterzeichs 
mete wird fich befonders bemühen, die Wünſche und Betürfniffe ber Badgäſte Pe 


das 


inktlichtte zu befriedigen. Die Wohnungen, die Vorrichtungen zum Baden, zum länd⸗ 


Aufenthalt, die Bedienung, 


Bediente, Kutiben und Pferde, werben jeten Seſt befriedigen. 


oft und Getränke, Lagerflätten, die Worforge für 


1) Das Bad Wr. 2) 


Table d’Höte 24 und 36 fr. Abends nach Belichen, 3) Much ächtes gutes Münchner 


Unterfandierbräns:Bier iſt zu haben, 


Petersbrunn, bei Leutitetten am Starnbergerfer, ben 12, Mui 1843, 


finder Verfteigerung. 

3981. Montag den 15. Mai 1843 und 
bie folgenten Tage werben in unter, eichne⸗ 
ter Leih⸗Auſtalt die von den Monaten 
Mär, und Upril 1842 Liegen geblie— 
benen Pfänder und zwar: die Kleidungsftüs 
de, gold: und filbergeftidte Riegelhauben, 
Betten, Waſch, Sinn u. Kupfer zc. Vormits 
tags von 9 bis 11 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, Gegeuftände von Gold, 
Silber und dergl, aber jeden Mormittag 
von 11 bis 12 Uhr gegen gleich haare Der 

hlung verfteigert, und Kaufsluſtige hiezu 
öfticht eingeladen, 

K. priv. Pfand⸗ und Lelh⸗Anſtalt der 
Vorſtadt Au. 
€. M. d Stegmaper, Inhaber. 


40009. Ein Mann von mittlern Jahren, 


im leſen, ſchrelben und rechnen gut bewan⸗ 
dert, wunfcht als Haudmeifter bei einer Hert⸗ 
(daft anf einem Laubgut, vder in einer Fa⸗ 
brif als Aufſeher und and Mitarbeiter ihm 
augemeffener Urbeit unterzufonmen, mwürbe 
au nötigenfalls Kaution leiften. D. U. 
3885, (36) Ri der Müherffrade 910.33. 
ift auf Micpaeli der untere ober obere Steck, 
jeder mit 4 Zimmern, wovon 3 heijbarfind, 
nebſt Küche, Kelterantheil und Boderfamı: 
mer und MWalchgelegenheit zu vermietben. 

Auch iſt ein feparated Sebaͤude 'mit ober 
ohue Logis, worin ein Triebwerl durch Waf: 
ng eorhanden ift, zu vermiethen. Nah. 
n der Bebanfung parterre. = 

614, (26) Ein im Edrift:, ſowie im 
Zeichnungsfache jeder Manier gemandter Bi: 
thograph, welcher ſich auf gefälliges Ver⸗ 
fangen durch Muſter oder Proben genügend 
ausweiten kann, wunſcht genen billigen Ges 
halt eine dauernde Stelle. D. U, 

3989. 1O0® A. werden auf Adere Hy: 
pothet geingt. D. U. 


Joſeph Wismagr, Badinhaber. 


4005,(31,3n der Sulvatorftraße No. 10. 
zunächft dem Wiltualienmarkt ift im 2, St. 
eine fehbne, helle Wohnung, befichend aus 
3 großen, heizkaren Simmern, 2 Kabinets, 
Küge, hellem Flehgaug, Heinem Speichers 
Antbeit und fonftigen Bequemlichteiten um 
ben Yahresziog von 150 fl. auf das Biel 
Micpaelt zu beziehen. 

Das Uebrige in der Prannersftraße Ne, 
25. cher Erde rechts. er 

Tapeten-DÖfferte 
4002, (3a) Der Unterzeichnete gibt füh die 
Ehre einem Hihen Adel und verehrlichen 
Publikum ergebenfl anguzeigen, daß er nad 
erhaltener hoher Erfaubniß unter der Firma 
Niederlage 

der Nürnberger Tapeten » Babrif 
ein Zapeten: Verkaufds Geidhäft eigenen 
Babritatesbahier errichtet u. erdffnet hat. 

Eine änferft reichhaltige Auswahl ter 
neneften Deſſins in 

Tapeten, Borburen, Lampris, Plafonds, 

Säulen, Rofetten, Ofenſchirme, Rous 

feaur, einfarbigen Papieren zu Rou⸗ 

leaur und Plafonds u, ſ. w. ‚ 
ng aber hoͤchſt billige Fabrifpreife, 
a Rolle 20 fr. bis 6fl, fo bafı jeden Wins 
forderungen eutſprochen werten kann, laffen 
mic geneigten Zuſpruch hoffen, 
. Muflerfarten (au für die Umgebung) 
liegen bereit, 
Dat Berkantsfofate befintet ſſch 
Pfandhausgaſſe Nr. 4. parterre. 
Münden im Mai 1843, 
Ditomar Briegleb, 
Kaufmann und Befiger einer 
Zaperenfabrit in Rärnberg. 


4007. Bei einem Epängfer fann ein Jun⸗ 
ge mit Lehrgeld im die Lehre treten, D. U. 








4003, Das Dianabar 
it bereite zum gefäligen 
Beſuche erbfinet, 

Die Umerſuchung die⸗ 

— fer Quelle lieſerte na 
ar 1 Refuitate: , 

4 Waſſer ift fehr hell und Mar, ohne 
irgend eine Farbe zu beſthen. Es if an 
der Quelle fehr Eühl; und von einen reis 
nen angenehmen Geſchmack. Das am Bade 
re eßende — aus einem Date 

tr uub um einige ®r: 
ee das Woſſer der Quelle, 

Friſch gefhöpft wirft es Perlen von Glas⸗ 
blafen, wie ein Mineralmafler von mittels 
mäßiger Stärke. 

undert bagerifhe Maß diefes Waſſers 
enthalten 70 Kubifzol lohlenſaures Gas 
ober fire Luft. 

Hundert bayerifhe Maß Quellwaſſer ente 
haiten 460 @rade concrete Gubflanzen, und 
diefe And: - 
Saljfaure Magnesia; 

Salzjaurer Kalf; 
Salzfaures Kali; 
Schwefelſaurer Kalf; 
Koblenfaurer Kalk; 
Koblenjaure Magnesia; 
Koblenfaures Eiſen; 
Kiefelerbe. 

Man fieht hieraus, daß die Quelle am 
Dianenbade alle Satztheile enthält, melde 
gewöhnlich in einem ſchwachen Mineralwaſ⸗ 
fer angetroffen werden. 

Unter Verſicherung prompter nub reeler 
Bedienung ſchmeichelt fi eines zahlreichen 
Sing den 10, Mai 1843 

nen, den 10, Mai ki 

Kaver Spirf, 
Inhaber des Dianenbabes im 
engliihen ®arten. 


Dad-Eröffnung. 

3029, (25) Der Unter zeichuete zeigt bem 
verehrlichen Publikum an, daß er am AS, 
Mai diefes Jahres fein RBiIbbab wie- 
der eröffnen wird, Inden er es für übers 
flüffig Hält, won den zur Genüge bekannten 
Heitträften diefer Quelle, von ihrer reigenz 
den Lage und dem vortrefflihen Klima ein 
Mebreres zu erwähnen, ſſichert er feinen 
verebrlichen Saſten dieſelbe prompte und 
äußert iuige Bedienung zu, welde man 
nie zu vermiffen in dieſem Bate feit feinem 
Beflehen gewohnt war. 

Wildbad bei Wimbing im Ried, ben 
22. Upril 1843, 

Johann Schoch, Bapinhaber. 
+++ 244444444440 
3780, (25) Nabe am Sendliagerthore *; 

iſt ein Heines Anweſen mit einem Bor + 
rer: und Dintergarten billig zu derkau⸗ 
"fen. Es dürfen nur 6 bis 800. Haar 
+erlegt werden. D. Uebr. t 
4444444444*44 

4016, 5500 fl. werden zu 3 Prog. auf 
ein Delonomieanwefen geſucht. 





Belanntmadgung 

3985. Das einfade'Benefiginm St. 
Bolfgamg unweit dem Pfarrdorfe Sin: 
ningen, f, Landgerihts Neuburg an 
der Donau, iſt Bereits zur Erledigung ger 
Fommen. , 

Die Crträgniffe befkchen in 355 f. Min: 
Bigen jahrlichen Geldbe zůgen, im Genuß der 
freien Wohnung, des dabei befindlichen Gar: 
dens und in unbeftinmten Bezügen für ber 
fondere Leiftungen, zufammen im Geldans 
jchlage d6a. 36h. 

0 Te ftändigen Abgaben betras 

fl. - 

Der uw ’ Herr Beneflsiat iſt verbuns 
ben. vom 1. Märı bis 1. November Mor: 
‚mens 6 ühr und. Kom 1. November bis 1, 
ar Morgend 7 Uhr an-Sonn= und ges 
-Botenen: Feiertagen die heilige Meile in der 
GStiftungslirhe St. Wolfgang zu lefen, da 
ı die jährlich ‚geftifteten Jahrtäge abzuhalten, 
wöcentlih dreimal pro fundatoribus zu 
appliziren, auch den Deren Ortspfarrer in 
‚Sinningen - auf bittliches Verlangen in ber 

Seelſorge zu unterlügen. 

‚Bewerber um diefe erledigte Pirände wol: 
leu ſich unversüsfih an den Patron Frey: 

— von Weneld ac. ac., Rittergutsbe⸗ 
‚finder von Ginninaen wenden. 

Bei dem herannahenden Feſte ned 
heiligen Johann von Nepomuk 
macht man. auf nachſtehendes Lehr- u, 

Gebetbüchlehn aufmerkſam. 
" 3884, (36): BebiSiatob Giel zu Mũn⸗ 
qen iſt erfdienen : 
Die) Verehrung 
des 


großen heiligen Martyrers 


Iohannes von Nepomuk 
durch 
Betrachtungen und Gebete. 

Ä Ned 


€ 
deſſen SFebensgefchichte, 
md Morgens, Abend:, Meb:, Beicht⸗, Koms 
union: und verfdiedenen andern Andachten. 
Herausgegeben von 
Michael Sintzel. 


Mit 1, Zitelfnpfer. Preis 18 fr. 


ocalver erung- 
3068, (3a) Ich nter zeichnetet beepre mid 
hiemit anzuzeigen, dab id meinen bisheris 
gen Laden Kaufingerfirafe Nro. 10, vers 
-baffen und das untenbezeichnete neue Ge— 
— — — 
12 mir feit jahren 
Beriranen vanfend, bitte ich mir daſſelbe 
ferner zu erhalten und verſpreche bei mei: 
nen gegenwärtig mit dem modernften ‚Ges 
senfänden mwohlaffortirfem Lager von Au: 
welen = und: uterte - Waaren, bie 
seeifte umd billige Bedienung. 
Jeremi 


e Neustätter, 
Juwelen» u. Golvarbeiter, Schran⸗ 
nenplag Nr. 29. nächſt der Haupt 
wache. 


vioiett 
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4010, Zunaͤchſt der Auerlirche wurde ein 
Geſdbeutel, enthaltend 2. Guldenſtace und 
einiges eines Geld während ber Dult vers 
foren. D. U 

4011, Ein Mäpdeu, das rn ſpricht 
und aHer weitlihen Handarbeiten kuudig, 
auch fähig darin Unterricht zu ertheilen, 
wünfdt, am liedſten zu Kindern einen Pla. 
4012. Die Hebermahme. des Fafhaufer „zum 
grünen Kranz” in ber Lönemflraße 
Mo. 27, feiert der -Unterzeichnete mit ciner 
mufltalifden Abendunterhaltung Sam ſt a g 
den 13, Mai 1843, Zur gefälligen Theile 
nahme ladet höfihr ein E. k. Rai 

4013. @in Rehnungs= und Gorrefpon: 
denzfährer wird geſucht. Derfelbe hat 400 fi. 
Kaution haar zu erlegen und muß baldigſt 
eintreten Können. Er bezieht für tägliche 8 
Urbeitsſtunden einen monattichen Gehalt v. 


36 fl. D. U. bei der Landbotin. 


4015. (24) In ver Eöwenftraße Mo. 10, 
find mehrere Heine Wohnimzen auf Mir 


caeli zu: vertiften. j 


»4017, In Nymphenburg, dem Zhiergar: 
ten zu iſt ein Haus mit einem Garten und 
übrigen Beauemligkeiten aus freier Dann zu 
verkaufen. D. U. . - 

4018, In der Kanalftraße Neo. 25. ift 
eine Heine Wohnung-an eine ruhlge Pers 
fon auf: Michaeli zu vermiethen. 

#019, Ein frequentes Bad nicht fern v. 
Minden ‘it zu verkaufen ober zu verpad- 
ten. DU. 

#001. @ine Perfon, were fih alten haus 
lichen Wrbeiten unterzieht und mit fehr qu⸗ 
ten Zeugniſſen verfehen it, wünfct bei ei: 
ner foliden Familie als Köchin einen Piap. 

3615. (25) Bergangenen Sonntag ten T. 


Mai Wormittags von 11—2 Uhr ging auf 


dem Wege innerhald der Stadt ein Brace⸗ 
let von. Haaren geflochten, mit goldener 
Schliehe, mworanf ein großer grüner und 
er Stein ſich befand, verloren, Der 
redliche Finder beliebe felbes in der Lud⸗ 
wigsfiraße Nro. 18. im . adeligen weiblie 
hen Erziehunssinkitute negen angemeßene 
Belohnung beim Hausmeifter abzugeben. 
3010, (36) Un der Kaufingerffraße Aro. 
30, ift ein großer Laden mit Nebenzimmer 
für tas = Michaeli und am Frauenplah 
Mo, 8, eine Wohnung über 3 Stiegen for 


„gleich oder zu Michaell zu verfliften. Nah. 


aufingerftraße Ro. 31,0, 

3999. Am Karlsplap No. 21, find bis 
Michaeli 2 Wohnungen zu miethen, eine 
Heine rüädwärts und eine große mit 5 Sim⸗ 
mern vornheraus. Näh. 3 Et. 

. Zu der -Schügenfirape Ro. 19. iſt 

über 1 Stiege eine Wohnung mit allen Bes 

lichteiten bis Micha⸗li vermlethen. 
Mi. Karlsplap No. 21. 3, Stiegen. 

4020: Eine in ber Nahe von Münden 
gelegene Delonomie mit Inventar zu 2 — 
5000 fi., wovon 1500 fl. fogleih und in # 
Jahr 2000 fl, erlegt werden, wird ohnelln- 
terhändfer zu Faufen geſucht. D. U. 


409,4 Samftag den 6. die wurbe”auf 
der Straße von Rott nah Grafing eine 
große Schachtl in ſchwarzer Wacsleiumand 
eingewidelt, verloren. Der rediiche Kinder 
wird. erfucht, diefe in der Marftrage Ne. 4. 
3 St. in Münden gegen gute, Belohnung 
abingeben. 

30714. @in Mädchen, das mit allen weib⸗ 
lichen Hendarbeiten, etwas Kleidermachen pr. 
mit Kindern — weiß, wůnſcht ſobald 
als mdallch als Stubenmätchen einen Plap. 


3982. Ein paar große engli- 
ſirte Wagenpferve ſind billig zu 
verkaufen, D. Uebr. 





3983. (23) In allen Arten weiblicher Hand» 
arbeiten, den eleganteften mie den nothwens 
tigiien, wird gebildeten Mäpchen gtündlider 
Unterricht ertheitt, wozu man ih auf Ber: 
fangen mur der frauzoſiſchen Sprache bedie⸗ 
nen wird. Echäffierftraße Mr 22.1 Eriene, 

ITIE_ (35) Ein in allen lanpgertatliden 
Kanzleigeſchaften vollkommen routinirter juns 
ver Mann, der die beſten Zeugniße beilpt, 
ſucht im Balde bei einem % Laudgerichte 
als Oberſchreiber oder Amteſchreiber Bes 
dienftung. Briefe unter Chiffre U. H. 
Nro.:3794, beforgt die Landbötin. 

3842, (I) Ber der Mürerjeicneren, die 
belaunt prompt umd billig Frauenfleider ver: 
fertigt, können 2 guf nefittete Mädchen un— 





„ter vortheilhaften" Bedingungen | Bas 


lei: 

dermachen erleruen. Theres 34 
wohnhaft in der Sendlingergaſſe H.No. 8, 
rüdwärts über 2 Stiegen. 
4021,(24)In emem gewerbjamen 
Markt E, Log. Landau in Nie 
En derbavern it eine im beiten Be: 
triebe lebende reale Binder: @es 
rechtſame famt einem 2Aödigen Tubeigenen 
Bohnhaufe, einem Garten u. 1 Now. Fels 
arund ans freier Hand zu verkaufen. Kaufe 
fhilling 2000 f. baar. Mäh. Auskunft er- 
theilt gegen franfirte Briefe die K. Poller 

pebition Simbach b. Landau a. d. Yfar. 
= 3004, Unterzeiäneter ift ges 
Ä fonnen, fein Baberanmefen in 

[3 
ae 


dem Piarrdorfe Feldkirchen 14 
Fr, Stunde don Straubing eutle⸗ 
m; A nen, befichend ans einem ge⸗ 
Be: Ua mauerten WBohnhanfe, Stadt 
und” Stall, im. beften. baulihen Buftande, 
mebit Haudgarten, 1 Tagw. groß, mm die 
Summe von 1800 fl, sans freier. Hand zu 
verkaufen. — Mähere Auskunft ertheilt anf 
portofreie Briefe Paul Mit, 
Bader an Feldtirchen. 

3003, In der Schonfeldſtraße Nro.: 10, 
it im erfien Gtode eine ‚belle, freunnfiche 
Wohnung mit: 7 heigbaren Simmern, und 
allen Bequemlichkeiten um 250 A. ‚jährlich 
auf Micaeli, zu vermiethen. Näh.ebener 
Erde zu erfragen. 

4008. 3 Fenfterftöde mit Läden, Fergern 
und Berhläg, 5 Schub O Soll hoch, 3 Schuh 
9 Boll breit, find in der Dultgaffe No. 1. 
ebener Erde zu verkaufen. 














3914. (36) Beim Hofwagenfabritant U. 
Sſchre iner in der Briennerftraße ind meh⸗ 
rere fon gebrauchte Wägen zu verkaufen, 
drauch dar für die Herrn Lohntutfger und 
Yonmeiker. 

307Z Fine rudine Kamille wände «in 
Kind von 4 oder + Jahr in Koſt und gute 
Vflege zu nehmen D. U . u 
73009, (25) 2 fhöne Wohnungen vornhe⸗ 
raus mit allen Brauentlickeiten (Ind au vis 
wen Seiſtlichen oder eine ruhige Familie am 
Anger No. 45. zu Michaeli zu vermiethen, 


387%. (25) Im Rondel am Gendlingerthor: 
Plage Nro. da find zum Biel Micarli 2 
mit alten Bequemtichkeiten verfehene Wohs 
nungen im 2Zten Stode zu 230 fl. u. 220 4. 





JZahres ins zu vermietbh. Naher. im I Et. 


3008, In Freyung in eın UhrmagersHeals 
recht zu kaufen, Nah. auf portoireie Briefe 
bei Anna Malle, Uhrmecherswittwe in 
Erepfing. 

30650, Nicht zu entiegen von der Statt 
wird ein Wiefenplap von 1—2 Tagw. am 


Waſſer gelegen, am liebſten ſchon mit einem 


kleinen Gebäude oder Echeune verfehen, obs 
ne Unterhändfer au Laufen geſucht. D. U. 
3034. Drei eiferne Pferd : Heu:Maffeln 
werden zu kauſen geſucht. D. Uebr. 
—A DL 
3781, (22) Ein Meines Detonomie, 
Anwefen mit 40 Tagw. Srundſlücken, 
welches nur mit 1400 fl. belaſtet if, 
wünfht man zu verkaufen oder hieran 
einen Baupfap zu vertauſchen. D.U, 
ES De Jet je ER I — 
3881, (36) In einem bedeutenden Marlt« 
dedten und Landgerichtsbezirte ift die einzige 
und reale Seifenfiederei zu verlaufen. 
Sgriftliche Aufragen franco bei ber Lanbsdtin. 
3969. Es fuht Jemand, 5 Stunten von 
Münden in einem Etättchen, ein Kind in 
die Koft zu nehmen. D. U. 





: 7020, Hacflens erfheint eine 


Beantwortung 
der Schrift 
‚über den heurigen Bierfap ze. ic.“ 

3087, Bor dem Karisthor Nr. 2. neben dem 
Schimmelwirth befommt man um den billigs 
fen Vreis ein⸗ u. zmeilpänniges Kuhrwerk, 
3088, (Fa) In der Köwennraße Ar, 23)b 
an der Sonnenfeite ift eine fhöne Wohnung 
über 3 Etiegen mit 6 Simmern, Küche, 
Speife und Keller für Michaeli au vermies 
tben und Näheres in der Kaufingerfiraße 

Mre. 31j0. zu eriragen. 
3990, Im Baufe Aro, 6. am Rinders 





markt ift im Durchgang rin Laden zu ver 


miethen und foglei zu beziehen. 
in_ber @ifenwaarenhandluna. — 
3993. In der Burggaſſe Nro. 6, iſt eine 
Wohnung mit 6 (hönen Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten um 350 f., eine um 210 
u, eine für DO A, auf Micaeli zu vermieth. 
3970. (3a) Im Thale Mro. 28, ift eine 
Wohnung über 3 Stiegen mit 4 Simmern, 
Küche u. Sprife, bis Micaeli zu beziehen. 


dberes 
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4034. In Joh. Yalm’s Hofbuchhand ⸗ 
tung in Münden ift fo eben angelommen: 
Biographie 
der hoͤchſtſeligen 


Königin Karoline 


von Bayern. 
Ron Fr. Frhrn. v. Eupinauf Illerfelbd. 
Aus dem 19ten Jahrg. des Nekrologs 
_befouders_abgebrudt, geb. 27 fr. 
3932. ine gut erhattene Ehaiſe iſt zu 
verkaufen. D. U, 


3991, In ter Herbfilraße No, 14. ift 
eine Wohnung fogleig um 28 fl. zu ver— 
wiethen und zu bestehen. 


4033, Ein junges folides Mäder, das 
im Rähen geübt ift, wird fogleih in Dienft 
zu nehmen gefuht. Heumarlt No. 12. 1St. 

3996. Man ſucht einen Milclieferanten 
der 30 bis 40 Maaß liefern kaun. D. U. 

3997, Bei einem Stand in der Anerbuft 
blieb ein feidener Regenfhirm ſtehen. Der 
Cigentbümer kann ihn in der Weinflraße 
Rro. 3. bei Hru. Korbmacher Kreuzer in 
Empfang nehmen. 


3998... Im Echaus der Windenmader: 
fraße Mo. 4. im 2ten Stock ſind 2 fchöne 
Wohnungen mit 4 und 6 Simmern u. allen 
übrigen Bequemlichleiten aut Midaeli zu 
vermietben. Näb. 3 Gt. reis. 


3973. Ein folides Madchen ſucht bei eis 
ner Kleidermacherin oder rinem Schneider⸗ 
meifter Beſchaftigung. D. U. 


Eilberarbeiter-Gefud, 

39714. Unterzeichneter ſucht einen in Ham» 
merarbeit gut erfabrnen Sitberarbeiter, Zu 
adreffiren an W. Schuch man, Silberar⸗ 
belter in Neuchatel in der Schweiß. 

3075. Wan fuhr 300 A. als Misjung 
von Friften (jährlich zu 100 A.) auf eine 
auswärtige alleinige fihere Hypothek, D.U. 

3976. Panthausftraße No. 8. 3 St. iſt 
ein meublirtes Bimmer mit Alloven zu ver: 
mietben, 


4035. Solide Franenzimmer ünnen das 
Kleidermagen und Zuſchneiden erlernen, 
Saäfflergaffe Ro. IN. 2 St. 


4027. Schillers Werke in einem Band, 
nebſt verfhiedenen enal., deutſchen Wörters 
u. anderen Bücern Ind zu verlaufen. Pe: 
derergaffe No. 2. 3 Stiegen. 


4030, Sommer » Reps ımb Leinfaamen 
um Ausfien, fo wie auch Rept und keins 
uchen find zu haben bei : 

Jofeph Seip, 
Oelfabrikant nähft dır Frauenfirde. 


4031, Eine fchöne Wohnung mit Stel: 
fnngen und Garten, 4 Stunde von Münr 
Ken au der Ludwigeſtraße ift für eine Herr: 
fbart au vermiethen. D. U, 

4032, @in Saloßchen mit ®arten und 
Etallungen, an der Lubwigsflraße gelegen, 
+ Stunde von Münden, ift für eine Herr 
{haft zu verfaufen. D. U. 




















Berantiwortliher Redakteur: 5. #, Hidlas. 


3960, Ein auf der Eonmenfeite ber Ama⸗ 
Vienfiraße geiegenes 13240 Quadratſchuh 
betragendes @rundeigenthum, — beftchend 
aus einem einflödigen Wohnhaufe, Hofs 
raum, Ylumen- und Gemüfegarten — wirb 
eingetretener Verhältniffe halber, aus freier 
Hand verkauft. Zur Kauiserleichterung wird 
bemerft, dad auf Wunſch des Kaufenden 
and cin beträctiider. Theil bes Kaufſchil⸗ 
ting6 ats erſte Hypothet darauf liegen blei⸗ 
ben lann. D. Uebr. 

3951, Eme ſtille Kamitie fucht ein Kind 
in Koft_und Pflege zu nehmen. D. Ueb. 
3955. Aufange Schwabing ift ein fhönet 
Anmwefen in gutem Zuflonve zu wertaufen; 
daſſelbe befteht in einem fehr geräumigen 
Wohnhauſe mit Stall, in welchem 2 
Städ Kühe fehen können mit Remife, eis 
nem ſehr fhönen Wurz: u. Obſtgarten mit 
lanter jungen, tragbaren Biumen, wobei 
fi einige Frucht tragende Weinreben und 
ein fehr angenehmes Sommerfaletti befins 
dem, Diefed Anwefen iſt Iubeigen, au ldu⸗ 
nen 1500 fl. Liegen bleiben. D. . 

3979. In der Herenftraße ift auf Mis 
chaeli eine Wohnung um 1204, zu vermies 
then. Näh. No. 20, ebener Erbe. - 2 

3978, Im der Meuhanfergaffe Nro. 31. 
1 Etiege rüdwärte werben Bettdecken ſchön 
und bitig abge nadht. 

3077. Man wünfht ein Darlehen v. 6004, 
gegen monatlihe Müdzablung von 25 A. _ 

3064, Ein junges Mödden, das Kofl u. 
Logis bei ihren Gitern hat und fhön weik 
nähen kann, wird geſucht. D. u _ 

3005. Eine Von. und Bugeherin wird 
geſucht. D. U. 

3966. 2000 fi. find auf ſichere Hypothek 
aus zuleihen. D. U. 

3901, Frıige Effiagurfcen das hundert au 
36 fr. find zu haben bei 

Andr. Weiß, Gennenftraße No. 4. 

3613. (3) Im einem gewerbfamen Dıte 
MNiederlands Bayern a. D., nidt weit von 
Regensburg, mit vielen Ortſchaften umges 
ben, ift eine Faͤrberei im beften Betriebe 
mit mehreren auch ohne Feltgründe aus freier 
Hand ju verkaufen, Auf portofreie Briefe zu 
erfragen bei der Erped. d. Blatt, — 

3EI#. (36) 5 meue Benfferflöde, 6 Ehub 
9 Bolt hoch find fehr dillig zu verkaufen u. 
am odern Anger im Propfübräugäßchen Ro. 
4, ebener Erde zu fehen. 


4023. In der 3. Lindanerfgen Buch⸗ 
Handlung in München tft zu haben: 
Blumen: Sprache. 
Der Kiebe u. Freundſchaft gewidmet. 
Siebente Auflage 16. geb. 
Preis 36 Er. * 
Deutſchlands edlen Juͤnglingen u. Jungs 
frauen mit Recht zu empfehlen. 
—T®ottgefüllige Gaben. 
Den Il, Mai. Für ein recht Armes 36 Er, 
Bon 9. ©. Aür einenarmen firanlen 12 fr 
































Dienftag, den 16. Mai. MN. 58. München 1843. 
Durch) die Yoft Hier u. für bie 
en koſtet bie Umg. abonnirt 
bötin man in d. Erpes 
balbjäbrig bition Schaͤff⸗ 
ohne Couvert Ierg.) halbjährig 
im 1 Rayon R - if. 3OM, 
ti 42. 2 F ganzjährig 
im II. Rayon E b 2f. 428r. 
1* ef ** 
8 Ns 
hr) — — fit 2 BR; gen koſtet Ir, 
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Bapern. 

Die Tageb- Ordnung für bie 47fte auf ben 15len 
Mai 1843 um 9 Uhr angejegte Öffentliche Sigung der Kam- 
mer der Abgeorbneten lautet: 1) Berlefung des Protofolles 
- der 46. Öffentlichen Sigung. 2) Befanntmachung der Eingaben, 
3) Berathung und Schlußfaffung über den Vortrag des 2ten 
Ausichuffes Über den Gefegentwurf: Einige Abänberungen ver 
beſtehenden ftrafgeleglichen Beſtimmungen betreff. 

Die man vernimmt, werben Se. Hoh. der Here Herzog. 
Marimilian in Bayern in ben nächflen Tagen von Witteld- 
bad) dahier wieber eintreffen, und am Sonntag den 21. db. 
bie Infpizirung der Landwehr der Hauptſtadt und der Vor⸗ 
ſtadt Au vornehmen. 

Se. Excellenz der Miniſter des Innern, Here v. Abel, 
befindet ſich von einem ernſten Krankheitsunfall wieder auf 
dem Wege volllommener Befferung. 

Der von Beteröburg nach Wien zurüdgefehrte k. k. äfter- 
reichifche Geſandte Graf von Woyna foll an bie Stelle des 
Grafen Eolloredo zum E, k. Befandten am Fönigl, bayerifchen 
Hofe beſtimmt fegn. A. 8. 

Das k. Regierungsblatt Nro. 15. vom 12. Maid. 38, 
enthält die Refultate der Gigung des kgl. Staatsraths-Aus— 
ſchuſſes vom 29, April d. J. — Pleuar⸗Beſchluß des Ober-Ap- 
pellations · Gerichts des Königreichs — Dienfled-Nachrichten ıc, 

Se. Mal. ber König haben Sich bewogen gefunden, bie 
Stelle eines erſten Affeffors bei dem Bandgerichte Mörblingen dem 

ten ®bgs.Affeffor bafelbft, Ab. v. Peter, zu verleihen, und an 

ſſen Stelle ben Keceffiften bei der Regg. von Oberfranken, Adolph 
Lieder v. Liebersfron, zu ernennen; bem orb. Profeffer an ber 
Univerfität zu Würzburg, Hofrath Dr. Ant, v. kind, bie madıges 
fuchte Entlaffung von dem bisher ihm anvertrauten Amte, unter Be: 
zeigung ber Allerhöchften Zufriebenheit mit feinen - treu geleifteten 
Dienflen und mit Belaffung bes Zitels und Ranges, zu bewilligen; 
die Givil:Adjunktenftelle bei dem Landg. Bayreuth dem I, Lanbgs.e 
Affeffor in Pottenflein, K. E. F. Dolbopf, gu verleihen; auf das 
Borftamt Breyfing ben Forſtmeiſter M. 3. Müller zu Eltmann 
gu verfegen, auf bie Stelle eines Aten Aſſeſſors bei dem Lanbger. 
Leutershaufen in Mittelfranken den Xeceff, bei dem Appellat, Bericht 
von DOberfranten, 8. Pöhlmann aus Hof, zu ernennen; bie Abe 
wolatenftele in Mindelheim dem Acceff, bes App. Ser. ber Oberpfalz, 
3. B. Ri, zu verleihen ; zum Regge.Affeffor der pfätzlichen Mer 
mager des Binanjen, und zum Referenten bes Bergweſens 
ienem Reggt.Beilrke ven Obereialahrer bei dem Mergamte St, 
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Sandbötin. 





Ingbert, Uri Graf, und an deſſen Stelle den Dberfleiger gu 
Kaulskorf, Br. Sievert, beide provifor., zu ernennen; bie die 
Affeforitele bei dem Landg. Lauf dem provifor. Magiftratsrath und 
dermal, Berwefer der Bürgermeifterftelle in Schwabach, 3.3.0458 nr 
niger, aus Dachsbach, zu verleihen; bie Salzfaltorftelle zu Saufen 
dem Spebitions: und Material: Verwaltungs: @rbilfen bei dem Haupts 
Salzamte Berchtesgaden, E. Wieland, proviſ. zu verleihen, und 
an deffen Stelle den funkt. Basrchnungsführer Joſ. Wagner in 
Reichenhall, provif. zu ernennen; ben Dr. Karl Schafbäut! aus 
Ingolſtadt, außerord. Mitgl. der k. Akad. der Miffenfh., prov zum 
außerord. Profeffor der Biognofle, Bergbau: und Hättenktunde an ber 
Univerfität Münden zu ernennen; ben Grengoberfontroleur Leonhar d 
Hopfenmäller, von Zwieſel, ale ſolchen nach Waoldfaffen zu ver: 
fegen, und auf bas Korftrevier Bodenmais (F. A. Zwieſel) den For: 
fteiförkter in Eberöpoint, K. Frhra. v. Aſch, zum provifor, Revier 
förfter zu ernennen, 

.  ®e Mai. ber König Haben zu bemwilligen geruht, daß der 
Herr Fürſt Philipp Ernft zu Hohenlohe und Waldenburg: Schils 
lingsfärft feinem Domänenrathe und dbermaligen Borftande ber Do: 
mäntal. Ganzlei in Schillingsfürft, Dr. Blafius Zifhinger, in 
Anerkennung feiner mehrjährigen treuen unb mäglichen Dienfte, den 
Titel und Eharakter eines fürſtlichen Dofrathes verleihe, 

Königt, Aller hoͤchſte —— —— Der verſtorbene 
freireſignitte Pfarecurat Ottmar Harder, von Senden, H. Gerichte 
Weiffenhorn, hat theils aus eigenen Mitteln, theils aus Zufchäffen 
einiger anderer Mitglieder ber Harder'ſchen Kamilie, ber Armenpflege 
zu Senden ein Kapital von 20007, unter der Bedingung verfügbar 
geſtellt, daß aus den hievon abfallenden Zinfen Walfen und Ortsarme 
der gebachten Gemeinde unterflägt werben follen. 

Die Pfarrei Egmating (Edgs. Ebersberg) erhielt der Gooperator 
zu Mammendorf, Pr. Will. Ott; Jeſewang (Brudı der Pfarrer ic, 
8. X. Wihrler in Schwaben ; bie Pfarrei Haindabach (Mallers⸗ 
dorf) ber Statpfarrerzc. Victor Pinzinger in Dingolfing ; Eſchel⸗ 
kam (Köpting) ber Stadtpfarr⸗Coop. 2. Pittinger von Cham; 
Depenader (Reuburg a. d. D.) der Benefiziat Br. Wägele von 
st. Wolfgang, und Jedeshelm (Iertiffen) der Pfr. I. B. Steis 
ner zu Karlöfron, — 

Nach zuverläßigen Nachrichlen wird das Rainzer 
Dad bei Partenfirchen heuer der Baulichfeiten wegen 
erft ben 15. Juni erdffnet. Dem raftlojen Bemühen bed dor⸗ 
tigen Bad» Inbaberd Hrn. Dr. Braun ift ed gelungen, ber 
dortigen Duelle ganz auf den Urfprung zu kommen, unb 
folcdye von dem fühen Nebenmwafler gänzlich zu reinigen, daher 
fle auch viel gehaltwoller erfcheint; zugleich wurde auch neben 
der alten Duelle eine zwelte entdeckt, welche ganz im Gehalte 
were Dig erſte ıft, — 


— — F 
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N Die Feftungewerke in Germeröheim 
— ſchreiten ſehr raſch vorwärts, fo daß 
nan der Bollendung der Bortififationen 

—% in wenigen Jahren entgegen ſehen Fann, 






- —, übrigens befinden fich diefelben bereits 
fo weit, daf fie fehon jegt als wichtiger Vertheivigungspunft 
betrachtet werden fünnen, — 
—  Kiffingen, 9, Mai. In unferm durch feine Heilkräfte 
weltberühmten Bade hat die Satjon begonnen, und anit jedem 
Xage treffen neue Kurgäfle und viele Wohnungsbeftellungen 
ein. Wer Kiffingen noch nie gefehen, erftaunt über die Schön- 
—* feiner gr vo J — * 
ichkeiten. Na en Anzeichen m a 
SER ohne driflant —— Pin — a. 
Ihre Majeftät die Königin von Württemberg, II. KR. 99. 
die Großherzogin von Sachen Weimar, die Prinzen und bie 
Prinzeffinnen Karl von Preußen u, f. w. (M. 3.) 


u Die Generalverfammlung der Aktionäre für den 
Ludwigd-RKanal hat auf Antrag ihres Präſidenten 
Hrn. Bürgermeifter Binder einflimmig und unter 
den Iebhafteflen und Tauteften Belfallsbezeugun⸗ 
gen befchloffen: „Sr, Maf. dem König für die 
großartige Schöpfung und für bie allerhoͤchſt gnäbige Selbſt 
theilnahme an biefer Generalverfammlung mittelft Aborbnung 
f. Kommifläre den ehrerbietigfien Danf in einer eigens ge- 
fertigten allerunterthänigften Adreſſe darzubringen. — Bei der 
am 13. Dat in ver Schlufflgung ber Generalverfammlung 
der Rudimigd » Kanal» Aktionäre murben in den permanenten 
Aueſchuß gewählt: als Direktor der Bankier Dürnhöfer mit 
200 Stimmen, als Ausſchußmitglieder: Lanbrichter Wiülfert 
mit 241, Abvofat Dr. v. Hornthal mit 208, k. Advolat und 
Bairkfonfulent Dr. Kreitmair mit 199, Kaufmann Zinn mit 
206, Bankier Enopf mit 204 Stimmen; als Suppleanten: 
Kaufmann Schmivmer mit 224, Kaufmann Clexieus mit 187 
Stimmen. (Nürnb. Gorrefp.) 


In einem Schreiten aus dem Kirfchenlande (zmifchen 
Sräfenderg und Erlangen) heißt e8: „Sept folltei Ihr hier 
feygn, um die Blüthenpracht und die herrlichen Fluren zu 
jchauen. Seit Menfchengedenfen Fann man ſich ſolches viel⸗ 
verſprechenden Segens nicht erinnern. In 3 Wochen gibt +8 
Maienkirfchen in Hülle und Fülle.“ — 

Perfonenfrequenz auf der Münden» Augb 
burger Gifenbahn in ver Woche vom 30. April bis incluſive 
6. Mai in 42 Fahrten mit Dampftraft und 2 Babrten mit 
Pfervekraft: 5024 Perjonen. ö 

Die Stadtpfarrei Belburg, Didcefe Eihfätt und Ebgs. Park: 
berg, iſt erfebigt. Diefelbe zählt in einem Umkreis von 2 Stunden 
1178 Seelen, 4 Filialen, worunter bie Wallfahrtskirche auf dem 
Kalvarienberg. Die Priefterfchaft Hefteht aus bem Pfarrer und zwei 
Hitfsprieftern, welche im Pfarrbofe wohnen, Reinertra 5025.47 kr, 
Zur Mebernahme diefer Pfarrei find blos circa 1007. erforderlich. 
Gefuche find binnen 4 Wochen bei dem Magiftmt ber Stadt Wel: 
burg einzureichen. 

Die Pfarrei Trappftant in Unterfranken iſt erledigt. Ger 
ſuche find dei dem bifchäfl. Orbinariat Würzburg einzureichen. 

Augsburger Schranne vom 12, Mai (Mittelpreis): Waipen 
an. tr., Korn 10f. 58 kr., Gerfte 101. Ile, Haber Tfl. 25 fr. 

—V "Cine Klafter Buchenholz OfL 48 Er, Birkeñ⸗ 
holz Sfl, 27 Er.; Böhrenholz Tfl. Skr.,; Bichtenheig TfL-6tr, 


und über bie, Pracht feiner, 


Consomme. 
Polititches und Michtpotitifches. 

Die lehte in Ancona” eingetroffene Por aug Alhen vom 
4. Mai meldet, daß Se. Maj. der König Dito ſich entfchloffen 
hat zur Vervollftändigung der befannten Erſparnißmaaßregeln 
weitere Meductionen anzuorbnen. Es treffen dieſe ‚das Militär, 
das auf den möglich geringfien Effectivſiand von 5000. Mann 
berabgefegt werden wird, Die Reductionen erfirsten ſich auf 
alle Branchen und auf jede Art von Dienſt, felbſt auf die 
Gränztruppen. 8 Gorpd der Pionntere ſoll ganz aufge» 
hoben werden und der Umfang der Marine fogar in der kaum 
enifteh, nden Dampfſchifffahrt 6 ft werden. Allg 8.) 

“akhen, 27. Apgil, an tigt ſich bier — 
zei Rauc we; «he Ei jegt beläuft die er: 

e Summe auf ⸗ als Mae, Milioh Dfahmen. Mehr 
als die Hälfte berfelben ‘betrifft die Armee, welche (wenn gleich ſchon 
bis jegt nicht zahlreich) um 1200 Mann rebucirt wurde. Durch 
mehrere wichtige Verfügungen und Anordnungen, von benen einige 
bereit# getroffen find, andere bald getroffen werden follen, hofft man 
einerfeits neue Erfparniffe zu bewerkftelligen, andererfeits dem Staat 
neue Hülfsquellen zu eröffnen, der Erportation des Baarın zu feuern 
und bie innere Produktion zu beſchüten, ohne bie confumirenden 
Klaffen zu fehr zu beläffigen. Unter diefen Maafregein werben + 
nige (wie 4.8. bie Dotation in Ländereien für die Phalangiften. und 
für viele Secoffigiere, Unteroffigiere und gemeine Matroſen, wodurch 
bie Befoldungen ober bie Penfionen berfelben erfpart werben follen) 
recht bald Früchte tragen, andere bagegen erft nad einiger Zeit, 
zum Theil erft nach Jahren ihre mwohlthätigen Wirkungen äußern; 
denn es ift Leider nicht möglich alle die Fehler und Unterlaffungen 
der Zöniglichen Selbftregierung ‚unmittelbar vorangegang e— 
nen Beit fo raſch wieder gut zu machen. — 

Aus Hamburg jchreiben fle vom 6. Mai: Heute iſt 
der „Antrag E. E. Raths an erbgeſefſene Bürgerfchaft ‚am 
8. Mai 1843” im Drud erfchienen, betitelt „Hamburgs Danf 
an das Ausland.” „Wenn bie Weltgeſchichte der neuern 
Jahrhunderte”, jagt die Anlage unter anderm, „nur wenige 
Belfpiele eines Unglüds mit dem unſtigen vergleichbar dar ⸗ 
bietet, fo vermag die aller Zeiten gewiß feines der Großmuth 
aufzuweiſen, deren. wir theilbaftig geworden find.” Gegen den 
Schluß heißt es: „Es ſcheiut E. E. Rathe am zweckmaͤßigſten 
den um Hamburgs Unterflügung in feinem Branpunglüd hoch⸗ 
verbienten Würfteu, Negierungen, Völkern und Staaten den 
heute zu gemwärtigenden Nah» und Bürgerſchluß in einer Ur«- 
kunde mitzutbeilen, welche mit der Kunft des Malers auöges 
ftattet, in einer Doppeltafel aus. dem Cichenholz unferd ‚abge 
brannten Rathhauſes gefchnigt und mit einer Gußarbeit aus 
dem Glodenmetall der eingeäfcherten Kirchen verziert, gelegt wird. 

Welcher Vortheil au® der Unterbrüdung des Sflavenhan, 
bel® und Breigebung der Sklaven und Sflavinnen in den fran, 
zdf. Colonlen ſich jept ſchon Aufert, geht haraus baraud herz 
vor, daß in Martinique, Guabeloupe, Guyane und 
Bourbon im Jahr 1840 eine halde Million Kilogramm 
Zucker mehr als im vorhergehenden Jahre, nämlich 
90,796,204 Kilogr., gewonnen murbe. — e 

Der volkreiche Markiflecken Dobrona in Ungarn iR’am 
24. v M. von einer Feuersbrunft heimgefudht worden, wobei 
an 300 Häufer, Kirche, Pfarr» und Stadthaus, Schulen ac. 
im Aſche verwandelt, und an 2000 Einwohner obdachlos wur 
den. Die Häufer waren größtentheils von Holj. 

Bum Lorpmapor (Bürgermeiiter) von Dublin (des Haupt- 

Rabe Srlande) für das nächfte Amtsjakg-iR,Xmothy D’Briep, 
ein Repealer, gewählt worden. 
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Nach einer Meberficht der. in Frankreich 
thells, durch Privat-Gonipagnien, „heile durch 
ben Staat erbauten. Eiſenbahnen, nebſt den 
darauf verwendeten Kofler finds 6180 jet 
799 KUometer vollendet , welche 279 MIN 
Krands getoſtet Haben, 

St mänrend der Gelffnung bir Gffenkahr woaren, 
dem poligeitichen Werbote zuwider, im Rouen einige Perfonin ‘auf 
bie Bäume des Cours Dauphin, wo man den ankommenden Wagen: 
guy gut ſehen Eonnte, geftiegen. Die Flurwächter und ein Polijei⸗ 
KRommiffär ‚fordrrten zwei biefer, Leute auf, herabzufteigen, aber ver: 
gebenns. Das Volk verbönte fie, und brängte fih um ben Baum, 
fo daß fie denfelben nichts anhaben fonnten. Plönlic brach ber Aff, 
bfe, beiben Unvorfihtigen fiürpten herab, umb wurden — der eine 
tobt, ber andere ſchwer verwunbet vom Plage getragen. 


Das franzöf, Kabinet Hat in einer feiner letzten 
Eigungen über die Angelegenheit der Melaipoften 
) berathen. Fünfzig Pofmelfter haben, in Folge der 
} Gifenbahmbauten, bereits ihre Entlaffung eingegeben, 
wodurch die geregelte Poflverbindung ‚aufgehoben, 
und bes ganze (von bem Rinanzminifler Humann 
— nech vor Kurzem für unentbehrlich erklärte) Inſtitut 
gefährber erjheint.— Die Budgetfommifflon der franzdf. Des 
putirtenfammer will auf vie Verminderung” des Heeres um 
11,000 Dann antragen, was eine Erſparniß von 14 Millio- 
nen Franken ausmachen würbe. 


In Havre find vier ber Vrandlegung am Theater ver 
dächtige Individuen eingezogen worden, 


Der Sémaphore meldet die Ber 

te Anes Schiffbruche von ber ſchauer⸗ 

in Art, Am 3. April Abends 4 
uUhe wurde die franzöfifche Brigg ke 
Furet auf ber Hoͤhe von Madeira eines 
balbverfunfeuen Schiffe anfidtig, das 
maft: und fleuerlos auf ben Wellen trich 
und mur noch einem Yonten gli. At —T 
Mann, um dbenRumpf eines Stüds vom 7; 
Fockmaſt umter dinem gerriffenen Sege ST 
dach verelnigt, während über das Hin: 7% - 
tertheil des Wrackt Schon bas Meer weg: 
ging, haben die Hände empor und riefen: Gin Woot herbei und 
rettet und, Gapftän Goulin ſchickte gleich Hüffe, aber in welder 
Lage traf man bie Unglädtichen? Mehr Skeletten ale Menſchen 
ähnlich Hatten ſie das Unglaublichſte erbulbet, Seit 40 Tagen ſchwam ⸗ 
men fie auf ber Möfferwüfte umher, ein wüthender Sturm am 16, 
Febr. hatte ihrem Schiff Thunder aus Portland, bad mit Planten 
nah Mädelra befrachtet war, Batterie, Schaluppe, Kahn und Rüche 
fortgetiffen, die Maſten zerfplittert, zulegt war. ihnen nur nod ein 
ſchmaler Raum anf dem MWorberbed geblieben, ms fie mit ben Fü— 
den im Waſſer fanden. Zwei Tage lang hatten fie ohne alle Nah: 
zung jugebracht, ale es einem Matrofen, Indem er. bem Taucher 
pa gelang 2 Fäffer mit gefalgenem Fleiſch aus dem Schiffs- 
raum beraufzuholen, Zu bier Nahrung fügten fie Kifche hinzu, 
die fie mittelff einer umgelrümmten Nagelfpite fingen unb roh ver» 
zehrten. Zum Triaken fammelten fie Regenwaſſer, welches ihnen 
ber Himmel von Zeit zu Zeit fchidte. Wenn fie bad Bedürfniß 
fühlten au fhlafen, firedten fie ſich auf den mit Waſſer bedegten 
Boden-unb banbın fih, um nit von den Woͤgen weggeſpühlt zu 
werden, bie Häfde an ben Rumpf dis Maſtes. Sie waren alle 
vom Scorbut —* —— * —— und Fhen ge Per 
den, Bay Soulin ieh ihnen gleich frifche Kleider reihen, forgte 
für A und marme Betten, und brachte fie nach Gibraltar, 
wo fie erholen innen, Ohne Zwelfel hat aur der Umftanb daß 
bas Schiff mit Holz beladen war, baffelbe' vom völligen Unterfinden 
gerettet, 









— 





‚Der Königin Victoria von England find. vom Kaiſer 
von Ghlna Geſchenke gefendet worden, beſtehend im goldenen 
Bettftellen und einer Duantität Seide von einer in Guropa 
noch nicht gefehenen Gattung. Deßgleicgen zwei Oßrgehänge, 
jedes 1000 Pfo. Sterl. werth, dann einen Shawl von Stide» 
seien, auf dem alle Arten ver ven Ehinefen befanhten Thlere 
fi befinden, und ein Etul von Juwelen. , 

Das berühmte Haus Adermann und Comp, in London 
bat mit 40,000 Pfund Sterling fallirt, 

Die diesjährige Iahresfeler des ſchwediſchen Nücterns 
heitövereind war mehr als gewöhnlich anziehenb; unter ben 
zahlreichen Zuhörern befanden ſich auch der Kronprinz und 
feine beiden Älteflen Söpne. ‚Unter andern Vorträgen zeichnete 
ſich eine militärifche Abhandlung de Grafen Hamilton „über 
die Entbehrlickeit des Vranntweins für den Kriegerftand” au, 

Die neueften Berichte aud Buenos: Apres und Montevi« 
deo (24. Bebr, und 4. März) melden, daß Niviera von Pas 
checo geſchlagen worden, und die Gtreitfräfte von Buenos⸗ 
Ayres im Begriff flanden von Montevideo Befig zu ‚ergreifen. 
Somit hätten alfo die Föderaliſten über die Unitarler ben 
Sieg errungen. F 

‚Im Paris bildet die am 27. April ſtaligehabte Entfühs 
zung ber Herzogin von Plaiſance durch den ktalienifchen Fürs 
ften Belgiofo einen Hauptgegenfland ber Befprechung in ven 
hoͤhern Gefellichaftskreifen. Es ſcheint, daß ſchon feit Tänge 
rer Zeit ein ſehr vertrauted Verhältniß zwiſchen ben. beiden 
obwaltete, und bie Dame, bie bei bem Guabelguper Bazar im 
Palais. royal unter den Verfäuferinnen einen Plag einnahm, 
benügte die Gelegenhelt, um am Abend nad) dem Schluße 
bed Berfaufd mit ihrem Anbeter nach Fontainebleau zu me 
fliehen. Das Ginverftändnif dort war jedoch von Zurzer 
Dauer, Der Seladon fcheint eines Tages auch ben Freuden 
bed Bacchus über Gebühr ſich Hingegeben, und in birfem Zus 
ftande der Dame feines Herzens einen allzu materiellen De— 
wels der Kraft feines Armed gegeben zu haben, wodurch ſich 
biefe zu einer abermaligen Flucht auch von ihm nach Maikand 
veranlaßt ſah, mo fle fih noch befindet, Der Bürft kehrte 
nad Paris zuruck. Derfelbe it ein Dann von etwa 40 Jah⸗ 
ren, ſelbſt verheiraihet und bie Dame anerfannt eine ber er» 
fin Schönheiten von Paris. j 

Das Nein: Fieber. Nummer 9, der von Dr. e. A. 

Frantl mit Geiſt mb Umſicht rebigirten „‚Sonntagsblät: 

ter’’ enthält eine kurze, aber fehr prägnante Pinftologie 

einer mobernen Krankheit, bie Dr. Sternau bas Rein: 

Bieber nennt, „Das Nein, fagt er, bie Regation, if 

der Dämen unfers Jahrhunderts. Seine Anhänger find wie 
Descortes: um bie volle. Wahrheit zu finden, bepweifeln 

fie Alles, Wird von biefem Alfa unferer Weisheit, dem 

Alles zerfehenden „Reln’‘, die neue Wahrheit errungen ? 

Wie ein Spinnengewebe, fein und unſichtbat, hat fi; bas „Rein 
um unfere geſelſchaftlichen Zuftänbe gelegt unb fie in ihren innerften 
Berhältniffen umfponnen. Die Religion, die Wiffenfchaft, die Bir 
teratur, bie Aunft, Alles krank an bem „Rein. Die Philoſophie 
von Kants Rritizlemus bis auf Hegelis Dialeetit iſt nur eine tra⸗ 


"gifche Entwicklung des „Nein“; mit Lapidarſchrift fteht das „Rein‘ 


auf jebem Blatt der jungen Biteratun” — „Aben beißt e8 weiter, 
biefes ewige „Nein“ ift nur bie Firma eines verächtlichen Nichts. 
Ohne Selk, um wigig, ohne Gemäth, um menfchlic echt 

und kerndaſft zu ſeyn, wanken dieſe verneinende Geiffer als 

hohle nichtige Nammergeftalten eines erbärmlichen Inbiffes 
mess umber. Sie find bie felbfitofen Opfer des 
Rein, — 

* 


— 


Aus Helfingör (Dänemarf) wird gemeldet, daß man ba« 
ſelbſt am 2. d. Bormirtags eine Bata Morgana wahrgenom- 
men bat. Die ganze ſchwediſche Küfte, vornämlich aber bie 
nörblich von Hveen belegene, ſah man hoch Über den gemöhn« 
lichen Horizont gehoben und alle hoben Gegenflände, mie 
Mühlen und Thürme, waren in umgefehrter Stellung in ber 
Luft abgejpiegelt. — 

Generallieutenant Baron Soult ift am 7. d. zu Tarbes 
(Sranfreih) mit Tod abgegangen. Er hatte, wie fein Brus 
der der Marfchall, von der Pife auf gedient und in allen 
großen Schlachten ver Republik und des Kalſerreichs mitgefochten. 

Die unvergleihlihe Fanny Glöler, der „Liebling ber 
Grazien und zmeler Welttheile” harte Fürzlich auch die Mar« 
feiller entzückt. Bei ihrem letzten Auftreten am föniglichen 
Namendfet mar fie mir Blumenſträußen und Kränzen über 
fehütter worden. Die dortigen Feſte waren jedoch nicht alle 
fo rührend aufgegangen. Als das Publifum von einem gros 
Ben Beuermerf fih nach Haufe begab, war auf dem zwiſchen 
2 Mauern hinführenden fchmalen Weg ein ſolches Gebräng 
eniſtanden, daß viele Perfonen, beſondere Frauen unb Kinder, 
gequeifcäht, einige zerbrüdt und zertreien murden, 

Bu Gaucin in Spanien flog am 23. April durch einen 
Blig das Pulvermagazin in die Luft. Ueber 200 Käufer und 
die Kirche wurden zerflört. Die Zahl der Opfer, die auf jes 
den Ball bebeutend ift, war noch nicht befannt. 

Seit die andleute bie und da ſchon mit der Rlecfütterung 
begonnen, haben ſich aud häufig Krankheiten beim Rindvieh 
und den Pferden eingeftellt, mas man einzig dem ſchnellen 
Uebergange von ſchmaler zu reichlicherer Nahrung und Heber« 
maf von Fütterung zufchreiät 5; weßhalb zur Abhilfe mweltern 
Unglüds Borficht empfohlen wird, — 


IF 3ur Beahtung! Aus dem Großherzogthum Sadhfen: 
Weimar wird berichtet, man habe Vermuthung, dab bie in ber letz 
ten in bofiger Gegend entflandenen Keuerebrünfte, welche man 
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aus Mehl und Phosphor bereiteten Ratien: und Mäufegift her⸗ 
beigeführt worden fegn Lönnten, ba biefe Maffe mittelft ber Ielfeften- 
Reibung eine Selbſtentzündung herbeiführe und ſolche meiftens in 
die Nähe von leichtbrennbaren Gegenſtaͤnden, als Heu, Stroh ober 
Holy gefegt werde. Die Megierung hat bereits ben vor 
reinem Phosphor nur an ſolche Perfonen geftattet, von deren Kennts 
nig und Worficht eine angemeflene Behandlung biefes Giftes zu ers 
warten iſt. — 

Aus Berlin ſchreiben fie vom 30. April: „Unfere ges 
feierte Schaufpielerin, Fraͤulein Charlotte v. Hagn, befindet 
fich jet in Paris, mo der hoben (#0! ho!) Künftlerin große 
YAufmerffamfeit gezollt wird,” — 

Ein ättlicher Herr ftubirte neulich die Anfchlagpettel- 
Biteratur und lehnte ſich züdmwärts auf ben Stod. Gin 
jugendlicher Gipsfiguren: Händler geht vorüber unb ſtoͤßt 
abfihtlih an ben improvifirten Stuhl. Der alte Here 
ſtoiperte rucklinge und fällt bem Welſchen indie Figuri.“ 
Diefer läßt feinen ganzen Kram fallen, und im Ru if 
ber Boben mit einer weißen Scherbenfaat bedeckt. „Corpo 
di Baceo!“ fchreit der gipsfigurifche Händler und padt 
den alten Heren beim Knopf. Silentium! fpricht dies 
fer, was koſtet bie ganze Paftete?— „Cinque fiorini im 
(Fünf Gulden Münz.) — Bier fin fi!— „Servo 
Der Kram war nicht fünf Gulden Scheine 


moneta,‘ 
umilissimo!* — 
wertg. Keine Hererei, blos Induftriel!] — 


Keine Hühneraugen mehr. Cine englifhe Mocenfchrift 
verrärh folgendes Mittel wider dieſe Plage: Nimm einen Theelöffel 
voll Theer, einen Theelöffel voll groben braunen Zuder und einen 
Sheelöffel voll Salpeter, laß es zufammen warm werben, ſtreiche «8 
auf dünnes Handſchuhleder, lege ein eines Pfläſterchen davon auf 
das Hähnerauge, und in 2 Tagen iſt bas Hühnerauge herausgezogen. 

Auf einem bürgerlichen Pidenid zu Prag fagte ein Stutzer zu 


"einer bübfchen Brauerstochter: „Grlaubens Fräulein, daß bin ich fo 


frei, Sie auf nächſtes Galopp auszubitten?’’— „Dank id Ihne, 
erwicberte das holde Kind, „ale bin ich fchon ankutſchirt.“ 


Als kurzlich der Echullchrer eines Heinen Stäbtchens feine Ges 
bichte in Drud herausgab, verklagte ihm der Apotheker des Ortes 


böswiliig veranlaßt glaubte, eben fo gut durch das Xufftellen von 


Königl. Hof: und Narionaltheuter, 
Dienflag den 16. Mai: „Der Ver: 
fhwender, Bauberfpiel von Raimund, 


nusmwärtige Eobesfälle. 
u Megensburg: Die wohlerwärd. Frau 


wegen unbefugten Opiumverfhleifes. — 


PT TT2 7772575522222 55 
+ 4099. Iu der Herenflraße Ro. 74. 


(Hırr Franz Wallner vom k. f, Öftırc. priv, 
Zheater im ber Yofephflabt zu Wien — 
Valentin, als erſte Gafrolie.) 

Mittmog ten 18. Mai, (Mit aufgebobe: 
nem Abonnement, —ıum Vortbeile ter Mar 
dame Eramer, als5Ojährige Diennjubiläumd: 
feter): „Die Jäger,’ Eparaltergemälde v. 
Iffland.... _ 

Kobdesfälle in Münden. 

#rau Unna Prommoli, geb. Zechetmahr, 
Stadt» Uporhetersmitime, TI 9. Gottesd. 
Mitim. d. 17. d. 10 U. bei St. Peter. — 
Hr. Heinr. Möder, Maler v. Hildburghau⸗ 
fen, 56 3.— M. Juns, Zaglöhnerstodter 
d. Altemünfter, 26 J. — Th. Benninger, 
Anſtreiche rgeſeleus · Mittwe, 60 J. — Seorg 
Brill, Medgertnecht v. h. 30 J. — Joſ. 
Seibert, chemal. Milchmann v. b., 51 3. 
— Reiſepha Daun, Haushälterin, 57 J. — 
Hr. Kaſpar Forſter, pen. herzogl. Leuch⸗ 
tenbergiſcher Hoflaquai, 68 3.— Hr. ®. 
Oeidenreich, k. Leib» Garde: Hartfdier, 40 J. 
— Hr. Seorg Spinbler, Oberauffeher vom 
8. Hanpt-Bolamte Mittenwald, Aufihtsftas 
tion Briefen, — 


Cocilia Janter, Chorfrau im Kiofer Et. 


„Klara, 35 J. — Frau Freyfrau Anna von 


Lemmer, geb. Fredin u, Gumppenberg, k. 
b. Kammerherrnd: Wittwe, 70 3. 
05. Ullen meinen Gonnern, Freunden 
und Bekaunten, welche durch ihre Theiluah⸗ 
me bei der Berrbigung und dem Eottesdien⸗ 
fie meines feligen Mannes das Andenken 
desfelben geehrt haben, erflatte id hiemit 
meinen tiefgefühlten Dank. 
Münden ten 15. Mai 1843, 
Margaretha Beiller, 
mit ihren 5 unmiändigen Kindern. 
4056. Sn der Branngeffe Ro. 9. I &r. 
fint mehrere fddn eingeridtete Zimmer ein⸗ 
sein und miteinander fogl. zu beyichen. 
NS an) 
Yunzaszup P13Bo) nm mgug wandpjaßung 
a⸗aqao WOPJIU0) 39 qun ung na} 
end aaa acppaa vᷣunaq⸗arq⸗O [m ung pa 
pua ng u⸗bl⸗id aau uG (eg) 'L60F 
4097, Eine gute Köchin fucht ſogleich eis 
nen Plap bei einer Herrſchaft, fleunterzieht 
fid jeder hauslichen Arbeit. Nah. Wiltuns 
lienmarft No. 4. 3 Stiegen. 





* 


+1 Et. rechts ift eine Wohnung von 44 
+Bimmern nebft Kühe, Keller u. Stal-+ 
+iung um 125 d. hatkjährig fogfeih zu 
Hpermiethen. Nih. Weinftraße Ro. 18,4 
+2 St. bei Hrn. Franz, 8. Hoflaquai. + 
— 

4101, Eine Wohnung von 2 Bimmero, 
1 Kammer, 1 Rüde umd nicht zu weit vor 
dem Xhore wird bis Ende diefes Mo» 
nats zu beziehen gefucht. Adreſſen find bei 
der Erp. d. Di. abzugeben. 


4103. Bel einem biefigen E. Urvofaten 
kann ein geübter Eonchpit ſogleich Beſchäf ⸗ 
tigung erhalten. 

Sollte ein folder an Bureau Gtunben 
fi nit binden Tonnen, fo würde mit ihm 
ein 1 Uebereinfommen getroffen wer» 
den. D. U. 


4102, In der Mapfirafe Ne. 3. iſt gute 
Sartenerde billig zu verlaufen. 
—ISAT, (25) In der Therefienftraße Ar. 5. 
2 &t. ift ein großes, ſchoͤn meublittes Bims 
mer zu dermiethen umd ſogleich zu beziehen. 
4104, Ein Riditäl wurde gefunden, D. U. 


SS Zodes: Anzeige & 


4205, Dem unerforfd-$ 
lichen Rathſchlufſe Gottes 
„bat es gefallen, unfern ge 
5 Hlebten Sohn, Bruder und 
= Sapmager, Herrn Fi 





= or r re 
Dierbraue rs - pi Wiegen 
ISchn aus Erding, e: 


Erägiger Krankheit, verfeben mit Den 
Tröftungen imferer Meligion, im ITfteniz 


cem frommen &ehete und fletem Une 
denken, uns aber Ihrer ferueren Güte 
Fund Sewogeuheit. #7 
= Minen, den I1, Mat 1843, 
Thereſia Zer, als Mutter. 
Yofepba Ler, als Schweller, 
Sebald Schmid, Privatier, 
Alois Mandi, Gerichtehalter, 
Kaser Sch mid, k.Rentbeamter 
in Ebersberg, 2 
Erueſt Baumgarten, Stas 
&usgartenwirkb, 
Jeſeph Schmid, Melber im 


nörapg sr 


Dachau, 
Michael Andre, Dierbrauer 
in Dadan, J 
Thereſe Ungermann, als Schwaͤ⸗ 


gerin. 
Und fämmtliche Freundſchaft. 





Borlapung. 
4083, Wer an die Rahlaßmaffe bed am 
z2, v. Mts. dahier verfioibenen Anton 
Weitl, Geifenflederfohnes d. h. und ges 
weiten Handlungs: Commis aus irgend einem 
Zitt Forderungen machen zufönnen glaubt, 
wirb hiemit aufgeforbert, ſolche 
binnen 30 Tagen 
am fo iderer bierorts anzumelden, als nach 
Ablauf diefes Termines bei Auseinanderſe— 
diefer Wertaffenfchaftsfade keine Rüde 
Kt mehr daranf geupmmen werben, wird. 
Auch haben die allenfafigen Befiger von 
Gegenfläuten, welche zu diefer Verlaſſen⸗ 
Ebaftd:Maffe gehören, biefeiben vorbehalt: 
tech ihrer Forderungen ad massam zu liefern. 
Landshut am 9. Mai 1843. 
Königliched Kreis» und Stadtgericht 
Landshut. 
Leiendeder. 
Königsberger. 
4072, Ein Heiner Garten mit Obftbäu- 
men, in der Marvorfladt gelegen, wirb 
ohne Unterhäubter zu Zanfen gefucht. Then 
siner-Schwabingerftraße Nr, 14. 2 Gtirgen. 


su - 
TODES-ANZEIGE 


4055. Gott dem Allmaͤchtigen 
bat es nach feinem unerſorſchli · 


Gen Rathſchlußße gefallen, unfes, 


ren innigſt geliebten Sohn 


Eduard Rottmanner, 

Drganift am hohen Dom zu Speyer 

u. Grneralbaßlchrer im bertigen 

Säuifeminair, 

am 4. m rg —— Bee 

lag, Fotge eines orgauiſchen Leidens, 

einen ter von 33 Fahren, zu ih in 
das beffere Yenfeits abzurufen. 

Indem wir mit betrübtem Ya diefen 
für uns Höchft ſchmerzlichen Berluft den 
Verwandten, fo wie auf ben zahlreichen 
Freunden und Bekannten bes zu früh Dar 
bingefiebenen zur Kenntniß bringen, em: 
pfehlen wir denfelben in deren frommes Ans 
denten und Gebet. 

Münden, am 12, Mai 1843, 

a en 
k. Pofrehnungslemmifair, 
und feine Gattin 
Anna Rettmauner, 

Für den Verblichenen wird Mittwoch dem 
17, Mai Vormittags 10 uhr ein feierlicher 
Seelengottesdienft auf dem Bürgerfaal dar 
hier gehalten, wobei ein von ihm felbft 
(den früher Fomponirted Requiem gemacht 


+. Die rjeichneten ten ud 
verpflichtet und glauben den an ber Bleich⸗ 
fucht feidenden Frauenzimmern einen 
nehmen Dienft zu erweifen, wenn fle_bies 


u 
felben auf den Yandarjt Joh. Ney. Mes 
ferfchmid von Frontenpaufen, k. Landge⸗ 
ri⸗at⸗ Vilsbiburg, aufmeriſam machen, wel⸗ 
er fle von diefer iaſtigen Krauiheit, an 
der einige von ihnen 4 bis 5 Jahre unfägs 
tich titten, in wenigen Wochen glüdiih be 
freite! — Un Hunderten mag dieſer Man 
f&on zu ihrer noheit nerholfen baden, 
mworunter auch ſolche, die ihm nur ſchrift⸗ 
lich ihre Zuflände wittheilten. 
Maria &bert, Bauernstochter von Grub. 
Yuna Mayer von Ranpolftetten. 
Ana Reichhart, Bauerstohter von 
Roitersborf. 
Kath. Wanner, Dortenmaderstohter, 
Eranzista Joß, Tuchſcheererstochter von 
rontenhaufen, 
4079, Ein mit dem Steuer⸗ 


fen Fann, wünfdt bis 1. Juni andermärts 
* plachet zu werben. ®D. Uebr. 


y Ö. löffee, Ragel- 
ſchmied oder Weber geeiguetes, Heined Haus 
nahe am Part ri verlaufen. D. U. 

. [] ter Daun ohne 
gina, ve 1 — —7 — tundig, 36 
34 ober als Ausgeher, Bedien⸗ 
ter, ober auf eine annehmbare Art, 


tigung in einem _ 


: ; 
Die Aſſeſſor von ; ernbergfae 
Pr Er de uifien des £. Keite 


und Gtadtgeriäts 21. 

18 bank 18, Uprit d 3. Feilen — 
91 gten au wehreren Drpailtat-Defeften dei⸗ 

biefigem Amte aus den 1872: ame 


hren 
1823 über den vom der Ehegattig Johanna’ 
von Bernberg unterm 9 i isaa 
vorgelegten Vergleicht ⸗Vorſchlag mit dem 
Untrage: „die aus der Amtirung ihres Ehe⸗ 
garten zu Rofeuheim berrührenden order 
rungen zum fünften Theile aus ber 
vorliegenden Maffa zu bezahlen, merm- fle 
auf nfallfige Rechte an den k. Fielus 
und ſonach ._ auf die IV. Elaffe ver⸗ 
sichten‘‘ mit ihrer Erklärung vernommen, 
und die Verhandlung mitgetheilt werben, 
Da aber bei den unten verzeichneten Der 
pofltat: Maffen die wirklich Betheiligten ger 
genwärtig nicht ausgemittelt werben kou⸗ 
nen, fo werden biefelben hiemit Öffentlich 
vorgeladen, 2 Erffärungen Aber obigen 
Vergleichs « Vorſchlag binnen ı ' 
30 Tagen a dato 
bei unterfertigtem Gerichte um fo gewiſſer 
u Protokoll zu geben, als nach dem Ums 
uß die Mcceptation bes obigen Vergleichs⸗ 
Borfhlages und der bemerkte Verzicht aus 
genommen und der gefeplichen Orbnung gte 
mäß weiter verfahren werben wärde. 
Verzeichnit der, De — 


1) Klara Baudrerliſche Mefanit 114.402, 


2) Zachiſches Depofitum fl. 
3) Sippiſches ‚Depofitum 104, 
4) Ungerer, Katharina, ‚ 
Werlaffenfhaftsgelder 64 1. 258. 
5) Magdalena Schledtifche 
Maffa 148, 12ix. 
6) Huna Holgerrihe Maſſa Tl. 244m. 
7) Unna Riedl'ſches Depo⸗ 
‚„, fltum Sl. —E. 
8) Ana Huberiche Maffas ® 
Gelder 108, — kr. 


S 168 
Rofenheim, ea, rg a 
Königll Landgeriht Rofenheim, 
Bifani, Landrichter. 


Eröffnung des’ Mlineralbades 
ö Seeon. 

4082. Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
ergebenft befannt zu machen, daß er fein 
Mineralbad bereits mit dem Monate Mai 
wieder eröffne, und empflehlt es zu einem 
zahlreichen Beſuche, da Ab baffelbe ſchon 
lange in vielen Krankheitsfällen als hellſam 
beweifet, und in einer fehr angenehmen Se⸗ 
gend in der Nähe bes Ehiemfer's liegt. 

Der Untergeihnete fmeicelt daher 
eines zahfreichen Befuches, Indemer ih and 
ap wie in frühern Jahren bemühen wird, 

ie @äfte zu den billigften Yreifen beftmög« 
lichſt zu bedienen. 

Kiofer Seeon den 10, Mai 1848, 

Georg Reihenmwallner, 
Kiofters und Badinhaber, 


Be kann. mg. 
Die Mathä une PR Sa 

ofeph @ttmilter'fchen 
tipenbien- besr. 1 
4068. Für das Tafır 1842/43 ‚And das von, 
beim uelürfttih baber.,geheimen Kath und 
Dir za Dada, Mathäug — 
beweitöchm Babes. 1017. geiliftete Stipendium 
in gwri, Hälften (je eine zu 604.) dann das 
vossbem. f. Plasrer. Joſeph Fitmiller 
a Dettenſchwaug im Jahre 1830 fundirte 
Stipendium in gleichfalls zwei Hälften Cje 
eine. zu 304R.)-zu vergeben. - Diefe beiden 
Stipendien jind.veriugsmeile für Verwandte 
der Stifter, In deren Ermanglung aber für 
Söhne der Stadt Landsberg beſtimmt, melde, 
ad-Studia: guafifigiet And, fohin wicht, nur 
ihrer Dürfligteit, fondern auch Würdigfeit 
wegen eine folche Unterflüpung verdienen, 

Stiftungemägige. Rompetenten , befannfs 
lich Berwandte der Etifter, werben biemit 
aufgefordert, binnen einer präclufisen Friſt 
von BO Tagen a dato ihrer Bewerkuns: 
gen mit ben erforderlichen Zeugniſſen bei un: 
terfertigtem Magifrate um fo fihherer ans 
ubringen, ‚fle, außer deſſen in Feiner 
Brife aur Würdigung fommen Fünnten, 

Zanbäbere, am 5. Mai 1843, 

Magiſtrat ver Stadt Laundsberg. 
— Zäserbuber, Bürgermeißer. 
Beranntmachung. 
(Beltsmarkt in Dorfen betr.) 

4052, Wegen des auf. 15. Juni I. 38. 
einfoltenden Frouleichnamefeſtes wird ‚heuer 
der Meitsmarktidahler am Gonntage 
vorher dem IH, beffeiben, Monats abgehai · 
ten, was hiermit betaunt gemaht wich, 

m 9, Mai 1843, 
Magiftrat des k. Marktes Dorfen, 
Zerofal, Bürgermeiſter. 
Rohrmrüler, Marktöfkr. 
Betanntmadung.' 

3058, (2b) Die blefige Marltſchreſbers⸗ 

Stelle es einem jährliden Bezuge von 


A, haar ; 
10 Klaftern 3° fangen weihem Scheit⸗ 


* 
—D witt, 
freier" Wohnung 


Irbigt. 
ee: werden Hiemit aingelaben,- ihre 
Befuche belegt mit den adthigen Zeugniſſen 
ſpaͤteſtens bis 31. d. M.hortoirei hier ein⸗ 


Magiftrat bes E£, Markıs Eggenfelden 
a In Nieberbayerm, 
Sauneler, Dürgermeifter, 


Für ‚eine Ladnerin, 

bie fan als folde gedient hat, gute ‚Beug: 
mie Saint, und des Leſens, Schreibens und 
Beiden; tundig iftz wird ein, Plaßz nerges 
ben, wobei bemerkt wird, daß diejenige den 
Vorzug erhätt, melde einige Kaution lei⸗ 
flen Kann. D. u. 4078, 12a) 

AD ı dar: Eins ſchones Diuschen mit 
Garten iſt zu verkaufen. D. U. 





— 422 — 


3056. (Za) A der Näpe non chen 
in einer ſchoͤnen Gegend If eine Siecgel⸗ u. 
Kautbrennerei, mit dazu arhdriger Einriche 
tung, munter aunchmbaren Bedinguiſſen, je⸗ 
doch ohne Unterhaͤndler, zu.nerkaufen. Die 
a dern Biegetbrenmeret a am 
liefern gewiß; a re-Behm: Erde, um 
au. je a Bar e bis: 28000 
Si “eingerälihtet merden. Auf Verlan⸗ 
gen melden all 25 bit 30 Tagın Feltum 


nen bay negebel.. D. Uetht. 
050, dem gewerbfomen Märtiftdin 
Ergotpsbah an der Regenskurgerflraße ift 


ein ganz gemauertes Hans ſammt Mafers 


and 'ju Der, 


Gewerbe, wodel eine a e und2 


Heine Bärten iind, ans —8 
Kaufen; es iſt alles im beiten 
märtige Kaufstiebhaber belichen fich in fratıs 
tirten Briefen an die Unterzeichnete zu wenden. 
Anna Holimeier, 
b. Malerswitiwe in Landshut, Haus: Nr, BT. 


Verkaufs» Anzeige. 

3531. (26) Wegen eingetretener Verhaͤlt⸗ 
nige iſt im Markte Troſtberg eine reale 
Leberergeredtfantemit einem vierftds 
digen’ maffto‘ gemaulrten Wohnbaufe, mie 
auch mit einer gemauerten Merkflätte, eis 
nem Hausgasten und 2 Loheftampfen, die 
ſtets mit Heberfiuß' von Maffer derſehen Mad; 
n. einem zweimädigen Wietgrund am 10,000, 
u verfaufen. Nähere Aundkunfe ertheilt auf 

anlirte Briefe. ®g. Deggendorferin Troſtberg. 





Gffnnng 
des Mineral Bades Maria- Drun 
bei Dachau, 
welche am 21, Mail. Ir⸗. Vormittags 9 
Uhr mit einem feierlihen Hehamte, uud 
um 1 Uhr mit einer Mittagetafel Statt 
findet. 

Die augenehme Rage des Babes, vorzüge 
lic aber die ſchon feit fo weten Aahren 
ruhihbersährte, heftfame Minerorgueke, ſo 
mie die nit zu weite Entfernung v. Min 
den läßt einen, gütigen Beſuch erwarten. 

Es wird alles aufgeboten, mm den were 
ehrten Babegäften durch folide Berienung 
und übrigen Anforderungen mdglichſt zu ente 
ſprechen. Die Mittagstafet toftet 36 fr., 
bad Bab 30 fr, Es kanu auch zu derſchie⸗ 
denen Preſſen gefbeise wirken. Arine mit 
Legitimation werden in jeder Hinſicht mit 
der Bezahinn ge 

Beim Kochwirth am Mindermarft gibt 
eh ale Samſtag flchere Gelegenheit, Sachen 
bit und wider zu ſchicken. 

Karoline Prayer. 
4o8t, —A Fipikas Areudg pih 
eine Eleine goldene Gadühr verloren au 
dem Brecguraden Paar in —3 
ftraße,. Der rerlihe Webrehringer an die 
Erped. d. Bf. erhält’ eine Brkohining:!' = 


 A03T, (Ba) Eingetvetener Berhältuifemes 
gen iſt in —— Er Hu ee 





ner, Erde eine schöne, Wohnung ,, br 
in 5 Binnweru, Magdlanımer weht 
Bequemlichleiten, ſogl. billigt zu der mi⸗ heiſ. 


nde. Muhr‘ 


Bei dem herannahenden Feſte des 
heiligen Johann von Nepomuf 
macht. man auf nachſtehendes Lehr⸗ u 

Gebetbüſchlehn gufmerkſam. 
3884, (3), Bei Jakob Biel zu Münz 
Sen ift erſchlenen: , 
Die Verehrung 


ER dh f 
geopen Yelllgen Matipgers. 
ohannes von: Wepomuk 


durch“ 
Betrachtungen. und Gebete. 
Nebft 


deffen Lebensgeſchichte, 
und Morgens, Abend⸗, Meh:, Beict:, Kore 
menior: and derſchiedene n andern Unbachten. 
Herausgegeben von 
Mihael Sinpel: 
Dit 1,. Zitelfupfer._Preis 18 fr. 


Betanntmadung 

(Stellwagenfahrten zwiſcheu 
Landsberg über Inning 
nach Münden betr.) : — 

‚4066. (2a) Durch hohen Beſchluß der k. 
Regierung von Oberbagerny dto, 4. Mai b, 
36. wurde dem linterzeiäneten. die Errich⸗ 
tang einer Gtelwagenfahrt zwiſchen Lantds 
berg über Juning nah Mänden bewilligt. 

Diefer: Stellwagen geht. jeden Dieuflag 
der Mode, und zwar zum erſtenmal am 
Dienfkag den 23. Maid. 9, jedesmal 
präds Schlag 5 Uhr Morgens von dem 
Baftbanfe des Unterzeichnelen ab, und die 
Rüdiaprt von Münden dieher erfolgt je⸗ 
den Mittwoch Mittags präcs 11 Uhr von 
dem fogenannten Ungsbnrgerhofe (ehemal. 
Hubergatten.), f F 

Die Kahrtare von hier wach Münden u. 
eben fo vom da: nad Lanpaberg zurüd, wiib 
füre die Derfon auf. I #. 30 Er. fefgefepf. 

Indem hi Unten) ete dig ardete Bes 
quemlichfeit und möglidft f nee ejärbes 
ven der en een aufia labet ders 
felde zu vet zahlreiken 

— ba ie Mai 

o 


Weinwirth zur 


e ein, 
1843. 
Gb Nemmer, , 
Liuen Zraube und 
utſchet. 


Ade In der Eindaner chen Buch 
handluug in Manchen iſt ju haben 

„Kubwig; Der nenefte vontandigfte 
Univerfal-Gratulant 
in allen nur. mögtichen dallen det Le— 
bemd; oder Brlegenbeltögerichte zum neu⸗ 
en Jahre „Ega: Namen?» und Gehuridtar 
genhizuncflideenen una: sgofdenten. Hoch⸗ 
zeitöfeler, zu allen andern häuslichen Bes 
ften, ſowie Strobkranzreden ıc. Bür jeden 
Rand und Stand, Zweite Auflage, 

Bu geb Prod 46 Es . 

4088. Fhhetdee Wub Tenfirtafiken find 

in vertan VEätierhee Ne IN 
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Mineral-WBafler Anzeige. - 
3984. Bon dem allaliſchen Dimenbacher-Sauerwasser, weldes 
ungemein lieblich. zu trinken. iſt, und feiner vergüglichen: Wirkung :gegen Unter: 
‚ feibslelden wegen in Wäürtemberg umd ganz Schwaben allgemein als Kris. 
Ungs me angewenbetiwird,%) fo wie don der ihrer Wirkung gegen Drüfen. 
Geſchwülſte, diden Halt, Kropf ac. wegen fhnel berühmt. gewortnen Sagd- 


quelle aus dem Kemptener 
le Fre € 


4003, Der unterzeichnete Agent des. Pa: 
gel⸗ Berfiherungs » Vereins für das ‚Königs 
rei Bahern macht hiemishefannt, daß nach 
den Sahugzen vom Jahre 1840, welche am 
heuer ihrem vollen Inhalte nah noch Bil: 
tung und Anwendung Anden, mit dem 31. 
Mai das Verfiherungsarfhäift beendigt if, 
fobin nah Ausfuß dieſes Tages ein Beittitt 
für das gegenwärtige Jahr nicht mehr Statt 
haben faun. 

Die Mitglieder diefes für die Srundbe⸗ 
fiper, Zehentherrn und Dominika,iften -fo 
wodlthaͤtigen Vereins werben erſucht, ihre 
Ernte⸗ und Zehent Faffionen innerhalb obi: 
gen Zermines zeitig genug bei dem Uuters 
zeichneten einzureichen. damit fle ſo micht 
den Ractherien des $. 16, der Wereins: 
GSapungen ausſeden. R 

Neu eintretende Mitglieder werden gleich: 
falls erfuhr, bie Faffıons;Kormalare rechts 
zeitig bei dem Untergeiiueten zu erholen, 
ber beseiiwillig jede nähere Auskunft ettheis 
fen wird. 

Münden, den 15. Mai 1843, 

Der Agent Jof. März, b. Vorftadt: 

främer in der Zhereflenftraße No. 32, 

ES 5 Ss 5 SI SS I I 02 

Unzgeige + 

4094. Der Untergeihnete macht hie: F 
mit feinen verebrliden Freunden und 
zSönnen tie bönichfte Anzeige, daß er 
feine bisherige Wohnung und GSeſchafts 
tofafitäten in der Löwenitraße verlaf: 
fen, und nun fein eigues Haus Fin 

kengaßchen Nero. 2, (nachſt dem Bit, 

teisbader- Plape) beionen habe. + 

Indem ich zualexh für das mir biss 
dher geſchenkte Berrrauen hoͤflichſt danke, 
Hempfehle ih mid zu fernerem Wohlwole 
len unter Zufiherung ter billigſten Lu. 
+teeltiten Bedienung. + 
+ Münden im Mai 1843. + 
+ Alerander May, 
+ bürgerl. Bronce u. Meflingmaaren: 
* Kabritant, 4 
25 5 5 Ss Ss Sm —. 

3910, (3) Un der Kanfingerfiraße Nro. 
30, ift eim großer Raten mit Nebenzimmer 
für das Ziel, Michaeli agd am Frauenplap 
Ro. 8. eine Wonnana ber 3 Stiegen ſo⸗ 
glei oder zu Misch zu veriiften. Nah. 
Kanfngerftraße No. 3130, 


4041.124)2500 fl, wır.en in erſter & lite 


Walde iR für Münden und Umgegend-allein 
ilch dermiſcht — der Diyenbadher · Sauerbrunnen als ein fanft küh: 


4 u. D ufer« 

3 Haken sie he 
f dlemit befannt au 
„man, daß er ſich 
au“ heuer mieber 
RL ie Gepung it, Me: 
— paratur von Blitz⸗ 
ableitern ‚beichaitigt, : nachdem ce (dam gor 
10 Jahren dei nachge wieſener rualifiiation 
der- tal, Wadenie, ah »om haben Migi: 
ftrate und der E. , Poligepe Direktion Müns 
den die Ertaubwih erhatten hatte, und em⸗ 
pflehlt ammit dem hohen Publikum felne fo: 
fide Urbeit u. gutes Material inter promp: 
ter Bedienung um die billigſten Preiſe. 

Io Aichberger, 

Bürger und Bipabfeiterfeger, wohnt iu 

ter Lerchenfiraße Ro. 48, Eingang reits, 

Anſtellungẽge ſuch eines Defonomirs 

Derwalers, 

4054. (3a) Einin allen Theilen der Land: 
wirthfnaft, ſowehl praftiid als theeoretiſch 
gedilteter lediger Mann, welcher gan, dor⸗ 
zũgliche Beugmiffe .vorgumeifen hat, ſucht auf 
irgend einem Herrſchafte gute unter ven bes 
fe denften Anſprüchen eine baldige Unfel: 
iung. Man wendet fh gefäligft uhter E. 
€. A. Ne. 4054. an die Erp. d. Bl. 

4044. Der linierzeichnete zeigt biemit 
ergebenft an, daß er mit einem großen 
Transport audgezeichneter Melt» u, Wa⸗ 
genpferde am 20. dieß bier anfömmt u. 
wie gewöhnlich im Augeburgerhof wohnt. 

Mm. Eifig 
493>, Yur Migaelı 1833 nv Sterehens 
ffraße I ro. 6. 2 Wohnungen an vergeben, 
faun auch Stallung dazu gegeben werten, 
Zürkeuftiaße No. Il, ebenfalls eine Wohz 
nang über 2 Stiegen. Näh. Therejienftraße 
Po. 9. 1 Gtiege. 

4036, Der nnterzgeihuete Beiper ter 
Mpelheidequelle au Herbrunn made biemit 
die Anzeige, daß mit eher als den 15. Fur 
mi und nicht fänger als bis den 31. Yayuft 
Bäder von obigem Brummen abgegeben wer: 














den Fönnen. 


Münden den 12, Moi 1843, 
Morip Debier, 


4661. TO90 Hi 8000 f. warden 
anf ganz ſichere Hyeotbek jedoch ohne Un⸗ 


" BE Slyung font aufgensmaien. DU. geiiehen 


„jeder 


terhändier aegen 4 Prog, Berjinfung aus⸗ 
D. M⸗ 5* * *⸗ 


BE de, toor 
740. Dein Gerüchte nach: ſog ich der 
ng ber — — 
„über den heurigen Bie Bayern, 
um 4 — — 
chern, daß dieſes oberſtachuch⸗ Mechwert 
nicht aus ‚meiner Fedet Asßs. Pe 
ausl, gem 13 x," 41, } 
ig‘ Röndition und wit eh Einpfehlenden 
Behgniffen verfehen if, wanſcht bis 1; Juni 
in einem Gaſt⸗ oder Weinhaufe placirt zu 
werden. D. U. ’ 7 
74058. Ein SäAfflergeieu, welder in Wi: 
ffa: amd Branntweinfabriten (don längere 
Nabre gearbeitet hat und mit dem auge ⸗ 
ſeichnetſien Zengniffen werfehen iſt, wäujdht 
in dieſer⸗Eigenſchaft oderin einem Handels⸗ 
baus einen Pla. D.U. . ImY4% ji 

4058, Ein alter diimnfelgrüner Mantel mit 
einer Meinen fildernenGchliehe, ging zwi 
fen Saumtorf und. Riem verloren. Der 
redfiche Finder möge ihn Bri der Expeb, d. 
Bi. geaen Zrinfgeld abgehen. 

3885; (dc) Inden Mülssitraße. Ro.43. 
ift auf Michaeſi der untere vder obere Stod, 
it 4 Zimmern, wovon 3 heiybarfind, 
mebft Küche, Kellerautheil ytid“ Bodenkams 
mer und Waschgelegenheit zu vermiethen. 

Auch ift ein feparates Sebdude 'mit ober 
ohne Logis, worin ein Triebwert durch Wafs 
fertraft vorhanden ift, zu wermierhen, Näh, 
in der Behaufung parterre- 


4074. Eine reale, im beſten 
DA Betriebe ſtehende Maurer: 
Zu meiſters⸗Gerechtſame mit 
ſchoͤn gebautem Wohnhaufe ift aus 
freier Hand zu verfaufen. D. U, 


4075. In der Arcieſtraße Neo. 15. im 
Iten Stod fund elegant meublirte Zimmer 
meoft Echlaflabinet, mouatlich für 1654., 
an einen oder 2,H«rreu logleich zu verm. 

4076, Die, Frau in der Anialieuftraße 
Nee, 49. wohnt gegenwärtig Sruftgaſſe 
Mre. 5. über 3 Stiegen, verfertigt aus als 
ten feidenen Strümpfen Herrns und Das 
men» Handfhuhe das Paar zu 18 fr. ſammt 
dem Farben, auch pupt fle alle Gattungen 
förbige Bänder, ‚die Elle zu 2 fr., Mous- 
selin de laine-Kleiver um 30 Ir., Sommer⸗ 
Shbawl 24 fr., Gommerbeinfleider 18 fc., 
Silets Dfr., feidene Strümpfe Ofr., Siack⸗ 
Hanbiauhe, Sırohbüte für Damen 18 Ir, 
und für Hetren zu 2ifr. 

Befanntmadung 
4090, Ein Lehrer in einer Vorſtadt Mün- 
Gens, dem in dieſem Jahre der Alte Rus 
übertragen iſt, fat unter annehmbartn 
Bedingungen ein paar Knaben vom Baude 
in Kot‘ und Unterrichte zw übernehiten; 
auch werben biefelben;,- wen fie fig dam 
—— — im den Segenſtaͤnden der 
erften lateinifchen Schufen zruͤndlichen Vor⸗ 
unterricht, erhalten. D. Lebr. 

4039,, Fine gute Wafhmang wird. zu kau⸗ 
fen serudt, — Su 











4062, @in ge ri im 2. 
dermachen aut t if, n mebrere 
Ste eren Fu ji einem Schneider Beſchäf ⸗ 


— — 
uf ein Anweien, mweldes auf 
15,550 A. geicäpt if, aber einen wahren 
Werth Won circa 20,000 A. hat, werden 6 
bis 8000 f.;aufiunehmen_gefuht D. U: 
4069, 15° Eine -HandeDraderei mit dem 


eine: Wohnung, beflebend in 4 Bimmern, 

Keller und allen Bequemlichteiten 
fogleib um 1304. zu vermietben. 

4084, Im der Ledereraaſſe Nee, 11. iſt 

eine Heine Wohnung auf Michaeli um 10A. 

dermiethen. 
, Sm Iten Rang fints ifl ein vorde⸗ 
zer Weielplap vom 1, Juni bis Oktober 


dermietben. D. U. 

4069, Iu der Dadauerfirage No. 10, ıft 
eine Heine Wohnung mit 2 Zimmern, Kel: 
fer und Spricher zuvermiethen und ſogleich 

u beziehen. Näb, ebner Erde, 
4046. Ein Mädaen, das fehr auf Erchen, 
ar näben und bügeln, auch ſich mit den 
eflen Zeugniffen ausweifen kann, wunſcht 
einen ordentliden Dienft auftem Land. Zu 
erfragen Aro. 2. in der Gophienflrafe im 
ehem Schulbücherrerlage ehner Erte richts. 

4045. &s ift ein fdöner bauplap an der 
Momphenburgerfiraße zu verfanien und das 
Nähere Promrnadenraße No. 14. Eompteir 
linf6 ebener Erde zu erfragen. 

4038, Unterzeihnete bat die Ehre einem 
hoben Adel und verehrten Publikum die er: 
gebenfte Anzeige zu machen, dab fo eben 
wieder eine reihe Auswahl ſehr fdöner 
Damen:Strohhüte, Band, Blumen, Federn 
von Paris angelommen find u. fie dur gro— 
be Einkäufe in den Stand gefept ift, billig 
abgeben zu Fönnen m. bittet nm geneigten 
Bufprud gina freuen, 
Modiſtin, Dromenadeflrate No, 4 


Getreid⸗ 














Waizen. 
Korn. 
Gerfte. 
Saber. 








d ik od: Ein Zweilreng, 
tage: Waizen: Ecdäffel 
1 f. 17 tr. Waltenmeht 

Ein Sentner Han I fi. 54 fr. 
@erfenüreh — #9. — Ir, HPaberſireh 






Setreideanten.| 


D;5— Gedjehnkreuz raid 6 Bf. 
pe 16 A. 31 fr. Korn: Eäffel } 
f 1 ir. Einbrennmebt — fl. 45 fr. Riemiſchmehl 53 fr. Roggen: ober Backmehl 
Ein — 14.54 fr. Ein Str, Weigenüroh — fi. — ir. Roggenfiroh I fi. 12 tr., 
2 t. 


eigenmum und ei. Der K. Poſenchorucere von V. Av6.. 


m 
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Haud- Verkauf. 

3845. (25) In Emmering naͤchſt Fürftens 
felobrud if ein ganz gut gemauertes Haus 
mic Stadi und etliden 30 Tzw. Uedern, 
Wieſen und Waldung, alles in der Rähe 
und im beften Zuftande aus {reier Dand zu 
derfauien. Der Preis ift 6 bis 7000 fi, I 
oder 2000 A. können darauf liegen bieibem, 
Seibes kann täglich eingefehen und bezogen 
werden. 

4107; In alleu Buchdandlangen (in Mun⸗ 
chen in der Joſ. Lindauer ſchen Buchhand ⸗ 
fung — Augsburg bei M. Rieger — Lands⸗ 
hut bei Kent) in zu haben: 


260 enthüllte Geheimniffe 
aus der häuslichen Defonomie und 
Landwirthfchaft. 

Nebft einer Anwelfung, die vorzüglichften, 
bis jet geheim gehaltenen Barifer 
Schönheitsmittel varzuftellen. Ein 
unentbehrliched Haus- und Handbuch für 
alle Stände. Ite Auflage. 8 gebeftet. 
Preis 54 Kr, 

Man bittet, dieſes Wert nicht mit ähns 
lihen Erſcheinungen zu verwechſelu, die 
nur theoretiibe Angaben enthalten. Vor⸗ 
liegende Schrift iM aus dem Naclaffe 
eines berühmten Technologen, der ſich 
durch Benupung diefer Gebeimniffe bei der 
Fabrifation verſchiedener Segenſtande ein 
fehr beveutendes Vermögen erwarb. Man 
findet darin für wenige Grofhen nicht als 
leindie anmweifung, im Haushaite fehr viel zu 
erfparen, fondern mande WUngaben können 

Victen neue Erwerbsjweige eröffnen. 

Auch in Nordlingen bei Bed — Regend: 
burg bei Montag und Weiß vorräthig: 
"397 2) A000. jmd gegen gute 
Verfiherung auf erſte Hppotbek ohue Uns 
terbäntier ausınleihen. D. Uebr. 

4015. (2b) Ju der Löwenfrafe Ro, 10, 
find mehrere Meine Wohnungen auf Mis 
baeli au verfiften. 





reife der Münchner-Schranne vom 13. Mai 1843. 
indefter — Sefliegen, | Sefallen. 


Höchfter Dur: | Wahrer Mittel: 


ſchnitts Preis. Preis. feanitte » Preis. > 
£ ie: Er ee —— Ik. A DM 
1a 11 13 48 13 27 — 7 — — 
10 26 10 — 9 36 . 11 — — 
10 6 9 4 9 T _ — — 7 
7 4 6 | 48 6 | 371 — — — 7 


zu 12 f. 45 fr. Mundmehl: Das Viertel I A. 41 Er; 


. 


4093. Zu der Burggaffe No. 6. ift ehner 
Erde ein fhönes Lokal um 360 f. auf Mi- 
chaeli an en. 2 

4037, Ein großer Hund, weiß, mit fu: 
geftuptem Schweif und gefpaftener De 
ohne Mraulforb entlaufen. Der Ueberbrin- 

r erhält im Haufe Rro. 1, in der Low» 
fenftraße eine angemeffene Belohnung. 

4042. Ein juuger jelider Mei, welger 
im Koden woblerfahrenund in allem feinen 
Backwerke Genüge leiſten faun, ſucht bier 
der auf dem Lande unternfommen. D. U. 

4043. Drei ſehr jhöne elegant meublirte 
Zimmer ind am Dultpfap No. 22, 1 Et. 
fogleih zu bezichen, , 

4048. (2a) In Haibhaufen in der Bier 
nerftraße Rro. 301,, nd > 7 Kaufmann 
Ereybderger find mehrere neue I und Zfpän« 


nige Char & bancs billig zu verkaufen. 

—— — 
ame, für ein 

—— su vertaufen. BE 

4092. Ein S@entlaften mır Glastenilera 

für einen Wirth geeignet, ein Mörfer, 20 

Pfund (wer, dann Kellergefchirr find zu 


verfaufen, 
Augsburger-Börse 
vom 13, Mai 1843. 
ee Briefe. Geld, 
ig. a t. prompt. .... 1013 10 
er —— ; ——— 
R.K, Oesterreich’sehe 
Lott.-Anichen v. 1834 prpt. . 
5 * v.189„ .. 17 
Metallig. 4 5pCt. ppt ... 112 
detto &a4plCt, ppt.... 1 
derto a 3püt. ppt. ... 
Bank-Actien ppt- div. Sem, 
Grofsh.-Darmst. Loose ppt. . 
K. Poln. Loose a fl. 300 ppt. . 
„  »N.500ppr . 
Canal .. .... 
Eisenbahnen, 
Augsburg Münchener . . 
Augsb.- Münchener Oblig. . 


” ” 
Ludwigs- 


.. 



















AT fr, 


merinnporniaer Weralteir: u. 8. x id lad. 






Donnerftag, den 18. Mai, 


Dur bie Poſt 

: ‚bezogen koſtet bie 

Landbötin - 
halbjährig 

ohne Gowert 
im I Manon 
1 fl. 42 8r, 
im Il. Rayon 
I fl 56 kr. 











Bapern. 

Die Tages- Ordnung für die 48fte auf den 16ten 
Mai 1843 um 9 Uhr angejegte öffentliche Sihung der Kam— 
mer der Abgeordneten Tantef: 1) Berlefung des Protokolles 
der 47. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Bortfgung der Berathung und Schlußfaffung über den Bor- 
trag ded 1. Ausſchuſſes über den Gefegentwurf: Einige Abän« 
derungen ber beſtehenden ftrafgefeglichen Beftimmungen betreff. 

Die Taged-Orpnung für die 49fte auf den 17. Mai 
angefegte Öffentl, Sigung se. lautet: 4) Verlefung nes Pros 
tofolles ber 48. Öffentl, Sipung. 2) Bekanntmachung ber Ein 
gaben. 3) Eiche oben Nro. 3, 

Das k. Regierungs-Blatt Nr. 16. vom 16. Mai db. J. 
enthält eine Befanntmachung, unerhoben geblichene Gapitalien 
betreff,, In Bolge deſſen von der gemäfi der 13. Verloofung zur 
Heimzahlung ober Umwandlung beflinmien vierprogentigen 
Staatefhuld nachſtehende Obligationen noch nicht zur Ginlö« 
fung angemelbet worden ſind: 

Serie Gom.Gat.Rr. Betrag Serie 
XXXXVI 9,097 1005.  CCCXI 62,099 500fl. 
CCXXXVI 47,050 500#. " 62,114 100f. 

CCCI 60,429 100fl. CCCXIV 62,703 100fl. 

CCCYI 61,086  100fl. ; 

Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben demnach aufs 
gefordert, ohne weltern Verzug jur Ginföfung derfelben bei ben 
treffenden Spepial:Schufbentifgungskaffen ſich zu melben, außerbeffen 
Ühre Forderungen nah Ablauf von 6 Monaten zu Gunften ber £gl. 
Etats: Schuldentilgungs: Anftalt erlofhen feyn werden. 

Ferner enthält daſſelbe Reggs. Blatt Dienar-Beichlüffe des 
Ober⸗Appellations · Gerichts des Königreihe, — Bildung der 
Sandelöfammer von Schwaben und Neuburg, — und nach» 
ſtehende Dienftes » Nachrichten ıc.: ö 

Se Mai. ber König haben Sich bewogen gefunden, ben 
Gaffler der Staats: Schuld. Tilg. Spegiallaffe-in Augsburg, Micjael 
Birkmair, in gleicher Gigenfchaft zur St.Sh.Tilg. Spez.Kaffe in 
Münden zu verfegen, ben außerorbentl, Profeffor an der Untverfität 
Würzburg, Dr, Joſeph Held, zum orbenti. Profeffor für teutfches 
Privatrecht, bayeriſches Landrecht und Lehenrecht bortfelbft, proviſor. 
zu ernennen; bie Offiziantenſtelle bei ber Kreiskaſſe von Oberfranken 
prop. dem Kunftionär bei ber Katafterfommiffien, 8. Sp ört, und 
die Zollverwalterſtelle am Nebengollamt I, su Schirnbing im H. Zoll⸗ 


Amts Bezirk Waldſaſſen dem Grenzoberfontrofeur Peter Brunn er, 
von Rheinheim, zu verleihen, J 


Gom.Gat.Nr, Betrag 













München 1843, 


Hier u, für bie 
Umg. abonnirt 
man in d. Erpes 
— (Schaͤff⸗ 
lerg.) balbjä 

— 


ganzjährf, 

In aim 

Die Petitzeite 
für Einrüdun⸗ 
gen koſtet Ir 


Se. Mei. der König haben ber von St. Paͤpſtlichen Heilige 
keit verlichenen Würde eines Dompropftes an rg ie Paffau, 
dem von ee re biefür empfohlenen Domkapitular an 
detſelben Domkirche, Pr, Martin Heufelder, die lanbesfürftiche 
Genehmigung zu ertheilen er 

Se. Mai. ber König Haben Sich bewogen gefunden, dem 
Bönigl, belgifchen Minifter des Ianern, Herrn Nothomb, und dem 
beigifchen Minifter bes Aeußern, Deren Grafen de Brie, bas 
Großkreuz, dann bem Generalfeeretär im k. belgifchen Minifterlum 
des Neußern, Herrn Baron von T'Serelaes das Gommenthurs 
Kreug, ferner dem großherzoglich heffiichen Oberappelfations + und 
Saßat lona: Gerichteraihe, Andre, Wird. Heffe, das Nütterkreng bes 
£ dient: Ordens vom heil. Michael zu verleihen, 

Se. Maj. der König haben bem *, Minifterialvathe im f, Mis 
nifterium des Innern, Bitter v. Volt, bie allerhächfte Erlaubniß 
zur Annahme und Tragung bes ihm von bes Königs der Belgier 
Majeflät verlichenen Dffigierkreuges bes belgifchen eöwen Orbeng 
zu ertheilen geruht. 

I. Dur. die" Oräfin Theopolinze von Württemberg iff 
zum Befuche ihres durchlauchtigſten Bruders des Herzogs von 
Leuchtenberg und deſſen Gemahlin ber Großfürflin Marie bier 
angefonmen und wird einige Tage hier verweilen, Ihre 
durchlauchtige Schwefter, bie Bürftin von Hohenzollern » Hes 
chingen, wollte, in Ulm mit ihr zufammentreffend, zu gleichen 
Zwede fi nad Münden verfügen, warb aber durch Uns 
päßlichkeit daran gehindert. 

Se. Excell. Sr. Graf Gollorevo-Wallfee war am 12. b. 
bier angekommen, wird in den naͤchſten Tagen die Ehre has 
ben, fein Abberufungsfchreiben Sr. Maj. dem König zu übers 
reihen und ſich ſodann mach St. Peteröburg begeben, um fels 
nen Sefanbifchaftspoiten dafelbſt anzutreten. (Allg, 8) 

Frequenz ver Nürnbe'rg-Bürther Eiſenbahn 
vom 7. Mai bis 13. Mal d. 38. inchuflve: 7192 Perfonen, 
Ertrag 833 1. 54 kr. — 

Die kath. Pfarrei Treuchtlingen, Logs. Heidenheim in der Didz 
zeſe Eichſtädt, Dekanats Ellingen, ohne Filiae, aber verbunden mit 
der charitativen Seelforge über bie in dem Umkrelſe von # bis $ 
Stunden in proteftantifhen Orten zerſtreut wohnenden Katholiken, 
im Ganzen 227 Seelen zählenb, iſt bermalen erlchiat. Diefe Pfarrei 
hat nur eine Schule, nämlich im Pfarrorte und wird ohne Hülfes 
peieter verfehen. Die Erträgniffe derfelben. berechnen ſich auf 1001 

4fr., wogegen bie Laſten ſich auf Döft. SI4Er, belaufen. Gefu 
find binnen 4 Wochen v. 6. d. an bei der k. Regier. v. Mittelfranken, 
K. d. J., einzureichen, * 
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Der Münchner -Berein gegen Thierquälerei 
macht Folgendes bekannt: 

ren aus bem Intelligengblatt ber k. Regie 

zung von Oberbayern. 

Die &, Regierung hat im Intelligengblatt vom 12, d. IR, 
die MinifterialeEntfehlicfung vom 28, v. M., die aus allerhöd: 
ffem Auftrag Br. Majreflät des Königs das Binden ber 
Kälber auf dem Transporte „als eine empörende Graufame 
nteit und zugleich ald fanitätspoligeiwibrig’ verbietet, fs 
fentlich ausgeſchrieben, auch ein magiftratifches Protokoll vom lOten 
Februar d, 3. mitabdruden laffen, gemäß dem bie vom Hofrathe 
Dr. Berner Üßergebene, alle Einwendungen gegen das Richtbinden 
evibent wiberlegendbe Verhandlung vom 31, Jänner d. 3 (eine ber 
unzähligen Verhandlungen gleichen Inhalts) von einem Kälbers 
händler und feinem Knechte, 2 verpflichteten Thierärgtem, 
2 Metzgern, einem Koch und einem Wirtherals volllommen 
sihlig und in allen vorgetragenen Thatſachen der Wahrbeit' genau 
entfprechend beflätiget wurbe. Die k. Reglerung hat nunmehr An: 
geordnet, dab das Berbot des Bindens 4 Moden nach der Belannts 
madung, alfo am V. Juni db. J., in Wirkfamkeit trete. Jusbe⸗ 
fonbere wurde anbefohlen, die Kälber niht mehr gebunden 
und aufs ober nebeneinanbergefhidtet, ſondern ftes 
bend oder frei liegend zu tramsportiren, bie Wagen fo ein! 
jurichten, daf bie Thlere der Mehrzahl nad, wenn auch nicht eins 
sein, durch Querbalken ober Bretter abgetheitt gehalten und vor dem 
Abfpringen und enderer Befhädiaung geſichert werben, in der heißen 
Jahreszeit ober bei Regen und Schnee Deden von grober 
Leinwand Üver die Magen zu fpannen, bie Zransporte bei ber 
größten Hite und Kälte weder am Tage noch Nadhts 
ftatefinden zu faffen, im Schritt und bloß auf ebener Straſſe in 
möfigem Trapp zu führen, endlich den Thieren von Beit zw Zeit 
die nöthige Ruhe und Fütterung, vorzüglich aber 
Zranf zu gaben. Mebfldem aber hat bie k. Regierung noch 
weiter ben fämmtlidyen Poligeibehörden von ‚Dberbayrrn Folgendes 
wortlich aufgetrugen : 

1) Die Fransporte des Schlachteiches überhaupt find aus Rück⸗ 
ſichten ter Siten⸗, fo wie der Gifanbheits: Polizei in der Art 
von allen Bezirks: und DOrtöpolijeis Behörden zu Überwachen, 
daß das transportirte Vieh weder mißhandelt, gequält 
noch übertrieben werde, und daß felbes an dem Beſtim— 
mungs⸗Otte noch lebens frifh und geſund eintreffe. 

2) Außer dem Anebeln bed Viehes auf bie Weiſe, wie bisher bie 
Kälber auf Wagen transportirt wurben, bann außer dem zu 
Burgen Keffeln ber Stiere undRinbder an einem ober 
zwei Beinen, ift unzuläfig, die Kälber ben Kühen an 
die Shmweife zu binden und fie fo zu treiben; bas 
Hetzen der @dhmweine, Schafe und Kälber 
sderMNinder mit biffigen Hunden; das Tra— 
gen ber gebundenen Kibe und fämmer am Arme, an—⸗ 
fatt auf dern Köden oder fonft in einer Weife, die dem Körper 
des Thieres einen Ruhepunkt gewährt; endlich find auch einzelne 
Zauben, Enten und anderes Geflügel, fowie Fiſche 
ſeviel möglih in Eleinen Regen zu transportiren, 
anftatt fie beiden Füffen, Blügeln u dergl. zu 
faffen und fo zappeln gu.laffen. 

3) Cs iſt ferner zu den unguläfigen Hantlungen bei den Schlacht ⸗ 
viehtransperie zu zählen, wenn bad Vieh bei der größten 
DHibe und dem Staube auf ben Landſtraſſen gefahs 
ren oter grteieben, wenn 06 unter Weges nicht ger 
börig gefüttert, getränkt und gepflegt wird, ober 
wenn die Zelle des nöthigen tüchtigen Prrfonals zum Trans- 
perte durch Knaben, alte Männer ober font Leute ver⸗ 
fehen wird, wilde mitdem Vieh nicht umzugehen wiffen. 

4) Bei dem Umladen ber Kälber, fowie bei deren Aufber 
wahrung vor dem Schlachten iſt gleihfalls nad 
ben gegebenen Nüdfidten aud von jenen lei: 
fhern und Wirthen zu verfahren, welche dieſe 
Sbiere kaufen, 

5) Die Bezirks: Polizeibehörben Haben die untergebenen Orts: 


Polizeibehörben, Gerihtssund Gemeinbe-Diener 

nod befonbers zu beichren und anzuwellen. 

6) Die Beahndung der Gontraventionen aefchieht nach den allges 
meinen Borfhriftin für Gitten- und SanitätssYolis 
jeistiebertretungen. 

7) Den Potigelbehörben wird geeignetes Benehmen unter 
fih fo wie mit bem Vereine gegen Thierquälerei 
zur befonberen Pfliht gemacht. 

Mänden den 4. Mai 1843, 
Königlide Regierung von Dberbapern, 
Kammer des Innern. 
dv. Hörmann, Präflbent. 
3 v. Sprunner. 

H. Als Gegenſatz zu biefen humanen Anorbnungen der k. Bes 
gierung, zu deren Vollzug gewiß jebe-Polizeibehörbe, bie mmte 
Gensd’armerie, jedes Mitglied der Vereine, ja das g | vrren 
Publikum mit Vergnügen mitwirken wirb, theift ılan Men Auszug 
aus dem mit einem außerorbentlichen Beitrad”*) Kürzlich an bem 
Berein arlangten Schreiben eines Borftandbes der Gemtinbe 
Bevollmädtigten in einem Orte am Lande mit; er fchreibt 
wörttid) : 

„Würde doch der Transport ber ungebunbenen Kälber Bald 
abgeftrllt werben, denn erſt heute mußte ich wieber Zeuge einer 
empörenden Nohheit eines Kälberhändlers ſeyn. Diefer, mit Ras 
men R. N., hatte wenigft 33 — 34 gebundene Kälger auf feinen 
Magen gepfropft, und fie, ba ber Wagen Überlaben, folglich ben 
Raum zu wenig war, alle aufden Rüden gelegt, fo baf 
ihnen bei dem Kopfbängen der Halsgrab abbreden 
möcte; zu guter Lept iſt bann dieſer Unmenſch noch auf den 
Kälbern herumgeftiegen, als wenn er ein Fuder 
Getreidb abladen würde, Wem follte bei einer ſolchen Ber 
handlung nicht das Herz bluten?“ ) 

Man bemerkt hiezu, daß erweislih und nad dem eig: 
nen Geftändniffe von Kälberführern fon bisweilen ber 
Kopf eines Kalbes zwiſchen dem Nabe und bem Magen fo gequeticht 
wurbe, daß das Hirn herausfloß — —. Iſt das nicht ſehr unter: 
baltend für jene, benen das Wort „Thiertquälerei“ fo viel Spaß 
macht? Immer häufen ſich auch die Erfohrungen über bas unge 
funde, krankhafte und oft edelhafte Fleiſch derge 
bunden transportirten Kälber, und immer mehr Perfonen 
und Kamitien vereinigen fih in dem Entfchluffe, Bein ſolches 
Gleifh mehr zu kaufen, 

1. Die auf Koften des Vereins lithbographirten 2000 
Eremplare von bem Mufter eines Hälberwagend wurben im 
In: und Auslande verbreitet, Gleiches gefchiebt Hinfichtlich der obi- 
gen Regierungs:Entfchlicfung und das &. GensblarmerieGorp#: 
Commando, ſtets äußerſt gefällig und bienftbereitwilig zu Gunften 
ber Bereins⸗Zwecke, hat fämmtlichen Gensd’armerie : Gompagnicen 
jene Lithographie mitgetbeilt und fie angewiefen, „durch zweckmäßige 
„Inſtruirung der Mannfchaft bie Tendenz bes Bereins möglichft bes 
„fördern zu helfen.“ z 

IV, Meberhaupt gewinnt ber Verein immermehr A usbehnung, 
olfenthalten im önigreiche bilden ſich Vereine, z. B. aufer ben 
ſchon früher angeprigten, in Wegſcheid, Vohenftrauf, Mems 
mingen, Füffen, Pfarrkirchen und Poftmünfter, Kemp: 
ten, Paffau, Erding, Ingolftabt, Neuftabt an ber Aiſch, 
Shwabad, Bamberg, Reichenhall, Anfpadh, Ablz, 
Indersdorf, Planeggzr. ıc., es fichen Landrichter, Kentbeamte, 
Pfarrer, Aerzte, Offiziere, Bürger, Advokaten, insbefondere viele 


*) Man bittet wiederholt und bringenb um auferorbentFidhe 
Beiträge. Als der Verein entftandb und ſchon früher haben 
viele febr reiche Perfonen ihren lebhaften Wunſch ausge: 
drädt, doB manche Mißhandlungen, beſonders bie bes gebunder 
nen Schlachtvlehes, abgeſtellt werden möchten. Nun hat es ber 
Verein, mit vieler Moͤhe und mit vielen Koften, fo weit ge 
bracht, aber feine Geldmittel find noch immer zu Hein, obwohl 
einzelne Mitglieder ſehr bebeutenbe Opfer brachten!! 


"*) Denen, die Über bie, Vereine gegen Ipierquälerel lachen! 
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Magifbeatssräthet und Bürgermeiftier an ber. Spitze, 
Immer mehr verbreiten ſich die Auffäge und Prinzipien des Bereins 
in Wochen » und fonflige Lokalblätter, bei vielen Magiſtraten 
liegen Liften zur Bildung ber Vereine auf, kürzlich traten eine 
Menge Dffiziere/bahier auf einmal als Mitglieber ein, eben fo 
eine Menge Acceffiften, befonders vom Appellations Gerichte in Fre h⸗ 
fing, und es wurbe bereits öffentlich angezeigt; daß nebſt mehreren 
Herren Reicherätthen Se Greelleng ber Here Erzbiſchof 
vor Bamberg bem Wereine beigetreten ift. 


V. Da ber Verein nunmebe, fobald bie Angelegenheit des Rätr- 


bertransports ihm mehr Raum für die öffentlichen Bıätter geftattet, 
die Aufmerkfamkeit mehr auf bie Pferde, das unglüdlidfte 
Zhier ber uns befannten. Schöpfung, hinlenken wird, fo 
bittet er alle Sachkundigen, die fih für Pens der Leiden ber 
Pferde intereſſiren, ihm feine Vorſchläge hiezu ſchriftlich unter ber 
Abreffeanben Hofrath Perner oder in mündlicher Rüd: 
fprache mit biefem gefäligft mitzutheiten, Auch über bie Art des 
Shlabtenswirb ber Verein in Bälde feine Anfihten und Vor— 


fchfäge befannt machen. 
Münden, ben 15. Mai 1843, 


Ebuarb, Prinz von Sadfen- Altenburg, 
Herzog zu Sachſen, als Borftand. 
: Dr. Spengl, als Sekretär. 

Nürnberg, 14. Mai. Nach Eröffnung: der 
geftern Bormittags 9 Uhr begonnenen lezien Sigung 
der achten Generalverfanmlung‘ der Aktionäre für 
den Ludwig⸗ Canal trug ber Präfldent die in ber 
⸗ vorigen Sigung beſchloſſene und im edelſten Style 
verabfaßte Dankabreffe an Se. Maj. ven König vor, welche 
mit allgemeiner Akklamation gut gebeifen, und ſodann dem 
k. außerorbentlichen Regierungdfonimiffär Ort. Regierungspräfls 
denten se. v. Anbrian mit der Bitte überreicht wurde, fie am 
Sr. Mujeftät gelangen Taffen zu wollen, wozu ſich derſelbe 
mit dem Bemerken bereitwillig‘ erklärte, baf es ihn unendlich 
freue, der Ueberbringer fo fehöner, erhabener und dankbarer 
Gefinnungen, und fo herzlicher Wünfche feyn zu dürfen. (N. C.) 
Bon Würzburg ift am 11. Mai das erſte Schiff für 
Nürnberg, gefhhrt vom Schiffer Find aus Gemuͤnden, abgegans 
gen, dem bald mehrere, die fich nach ihrer Beichaffenheit für 
den Ganal eignen, folgen werben. Auch von Rikingen, Markt⸗ 

breit 30. werden Schiffe mit bedeutender Ladung erwartet, 


Consomme. 
Bolitiſches und Nichtpolitiſches. 

Die Reife Sr. Heil. des Papftes durch die röm, Provinzen 
gleicht einem langen Triumphzuge. Schon unterhalb Zaga- 
rolo, einem 4 deutſche Meilen von Nom entfernten Stäbtdyen, 
fingen die Ehrenpforten an. In Balmontone fyannte das 
Volk die Pferke aus und, 309 den Relfewagen in die Stadt. 
Gleiches gefchab in Segni und Anagni. Während feines 
Dermeilens befuchte der :Papft bie zahlreichen antiken und 
modernen Denkmäler Anagni's, befichtigte mit’ vieler Aufmerk- 
famfeit die architektoniſche Merfwärbigkeit der Kathebrale, 
eine Unterkirche, mit Malereien einer Chorapfis und zweien 
Seltendhören aus dem eilften Jahrhundert, und nahm von eis 
ner Eivildeputation eine Foflbare, aus geblegenem Silber ges 
arbeitete Statuette der Sta. Dliva, der Schuppatronin der 
Stadt, ald Gaftgefchenf an. Die Einwohner von Berentino, 
ber folgenden Station, wollten daß der Papft eine fat 2 Fuß 
hohe fllberne Mekterftatue ihres Schutzheillgen, des Centurio⸗ 
nen: Ambroſius, ald Andenken von ihnen mit fidh nähme. 
Aehnliche Ehren murden ihm in Frofinone, Alatrt’ und Zero 
racina, wo er ſich gegenwärtig befindet. 


Das „Unkvers” berichtet aus Rom vom 28. April: Der 
anglikanlſche (englifch » proteftäntifche) Biſchof von Tuam bat 
fi bei feiner neulichen Anweſenhelt in ver heil, Stadt um 
die Ehre beworben, Sr. Hell: dem Papfte vorgeftellt zu wer⸗ 
den. Seine Bitte wurbe gemäßrt, und er begab ſich im Coſtüm 
eines anglifanifchen Bijchofs, begleitet von dem Reetor des ka⸗ 
tholiſch⸗ engliſchen Colleglums, der ihm als Dolmeiſcher diente, 
zur Audienz zum heil, Vater. Dafelbft kniete er dreimal nieder, 
wie e8 Gebrauch ift, ehr man fi) Sr, Heiligkeit nähert, Der 
Papft, das Geremoniell abfürzeno, ging dem anglifanifchen 
Biihof rafch entgegen und brüdte ihm mit Serzlichfeit und 
mit der Verſicherung die Hand, daß es ihm ein großes Bere 
gnügen gemähre, ven Sohn von Lorb Plunket zu ſehen. Gein 
Vater, fünte er bei, ſtehe für bie großen Dienfte, bie er den 
Karbolifen von Irland und England durch feine rechtlichen 
Grfinnungen und feine Beredtſamkeit erwieſen, bei ihm im 
freundlichften und dankbarſten Andenken. Der Bifchof entfernte 
fich, entzückt über die Aufnahme, Die ihm zu Theil geworben, 
indem er feinen Dolmeiſcher bat, Sr. Heiligkeit dle Ausprüde 
feiner tiefften Rührung barüber darzubringen. — Wir glauben 
wohl, daß dieß die. erſte Zuſammenkunft war, welche, ſeitdem 
fich England von dem Stuhle des heiligen Vetrus getrennt, 
zwiſchen dem Oberhaupte der kathollſchen Kirche und einem 
anglikaniſchen Biſchofe ſtatt gefunden hat. — 

Alle Madrider Zeitungen find bei Gelegenhelt des Jah⸗ 
reſtags des 2. Mai 1808, wo fd) Spanien gegen Napoleons 
Tyranney erhob, in Trauer erfihienen. Das Eco fagt unter 
Anderm: „EB gibt Fein europäifches Volk, deſſen Könige nicht 
Spanien zu Dank verpflicitet wären. Viellelcht würben bie 
Herrſcher vonNeapel, Sardinien, Branfreih, Holland, Schwes 
den, manche Fürften Italiens und des deutſchen Bundes Heute 
nicht regleren, wenn Madrid nicht das ruhmwürdige Blammens 
zeichen vom 2. Mai den Völfern gegeben hätte.” 

Die Nachrichten aus Madrid, die auf auferorbentlichem 
Wege nach Paris gefommen, reichen bis zum 6. Mal. Die 
minifterielle Kriſis war noch nicht Geenbet., 

Das Schiff Salnt-Jarqued hat Nachrichten aus Portsaus 
Prince, ber Hauptftabt der Infel Hayti, bis zum 26. März 
nad Havre überbracht: Die neue-Reglerung batte nachſtehende 
Bekanntmachung erlaffen. „Im Namen ver Souveränetät des 
Volls. Eh. Herald d. Aelt., Chef der Vollziehung der Wil⸗ 
Ien bes fouveränen Volks und feiner Entichliefungen. Im 
Betracht daß es dringend nothwendig iſt den Dienft des Volls⸗ 
heers proviforiſch zu organiſtren, um den Megenerationdmanfe 
regeln mehr Tätigkeit zu geben, Haben wir verordnet und 
verordnen wie folgt: 1) Die Nominiftretion wird in drei Des 
partemente abgetheilt: Inneres, Kriegsweſen und Binanzen. 
2) Das Departement bed Iunern ift anvertraut ber Leitung 
des Vürgerd David Saint-Prewr, Repräfentanten des fonverä« 
nen Volks; das Kriegsdepartenent ber Leitung des Bürgers 
Laudun, Repräfentanten des fouveränen Volls; und das Des 
partement der Finanzen dem Bürger Vedouet. 3) Gegenivär« 
tiger Tagbbefehl fol gedruckt, veröffentlicht und wo es nöthig 
ift angefhlagen werden. Gegeben im Hauptquartier zu Ceyes 
den 14. März 1843 im 40ſten Jahr der Unabhängigkeit, im 
erften ber Wiedergeburt. Eh. Herard d. Aelt. Der Volfires 
präjentant Chef des Generalſtabs der Armee Gerard Dumesle.“ 

Der Veteran der ſaͤchſiſchen Armee, Generallieute nant 
v. Gablenz, Gouverneur von Dreduen, it, 723. alt, geftorben, 
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Die in Mailand erfcheinenden Annali unirersali di 
Statistica enibalten einen aus der Feder des befannten Itas 
Henischen Statiftifers, Grafen Serriftori herrüßrenden Artikel 
über vie Möglichkeit eines Zoll-Bereins zwiſchen den italies 
nifchen Staaten, ber ganz nad) dem Mufter des deutſchen ges 

- bildet ſeyn würde; doch wird zugleich ber Wunſch Hinzuges 
fügt, daß Defterreich nicht mit bem Tombarvijchsvenetianifchen 
Königreiche, ſondern auch mit feinen deutſchen Erbſtaaten 
diefem Zollverein beitreten möge. Das Journal des Deiler- 
reichiſchen Lloyd in Trieft hat dieſen Artikel in einer deut⸗ 
ſchen Urberfegung vollftändig aufgenommen, (Berl. Nachr.) 

SR In Caen murde am 2. Mai ein Sohn bes 

84,6) ehemaligen Minlſters Carls X, Marſchalls 

Bourmont, mit einer A6jährigen jungen Dame 

Mile. le Normand de Viette, einer der reichften 

Erbinnen der Normandie, unter großem Volls— 
zulauf ehelich eingefegnet. ä j 

Ludwig Napoleon wird der franzöfifchen. Regierung zu 
einer Immer größeren Verlegenbeit; man möchte ihn gerne 
frei geben, wenn er fich verpflichten wollte, Guropa zu vers 
iaſſen, da er aber dies nicht thun und durchaus in Frankreich 
bleiben mill, fo bleibt der Regierung nichts übrig, als dieſen 
Wunſch zu erfüllen und ihn wohlbewacht im Hort Ham zulaffen. 

In Pers iſt am 30. April der Circus des Dir 
rektors der dortigen Kunſtreiter-Geſellſchaft, Hrn. 
Wolf (am Abend nach der legten Vorſtellung) ab⸗ 
gebrannt, Wäre ein nur ziemlich ftarfer Luftzug entflanden, jo würde 
dadurch ein großer Theil der Stabt in Gefahr gerachen feym, 
Obgleich Feind der Pferde mie verbrannte, hat Hr. Wolf den⸗ 
noch bedeutenden Schaden erlitten. 

Es bat ſich an mehreren Orten in Nieverheffen ber merk» 
würbige Ball ereignet, daß der Gemeindeverband ſich in eins 
zelnen Kommunen auf vem platten Sande von ſelbſt aufge— 
löR bat, indem e8 an Gemeindegliedern fehlte, um eine, in 
Bemäfbeit der beſtehenden Gemeindeoronung verfaffungsmäßige 
Gemeindebehörbe zu Fonftituiren. Die in der Gemeinde ans 
fäffigen Grundeigentbümer hatten nämlich fämmtlich ihre Be— 
figungen verfauft, um nach Norbamerifa auszuwandern, und 
ein Ginzelner batte fle Fäuflich am ſich gebracht, fo daß Feine 










anderen Einwohner übrig waren, als sigenihumlofe Tagloöh⸗ 
ner und Proletarier, die nicht befähigt find, Gemeindeämter 
zu befleiven, 
Manche Grundfüds » Befiger im Werra« Thale 
ku“ Spargel auf den Wiefen erzogen, indem fie 
im Brübjahre Epargelfern in bie auseinander ges 
zogenen Maulwurfshügel werfen Tiefen, Die Pflanze auf : 
dem angefhwenmten, feinen Wafferfandboden wird zwar nicht 
fehr ſtark, aber doch fehr wohlſchmeckend. (Auf den Sande 
Dünen zwiſchen Haag und Scheveningen an der Nordſee fine 
det man auf foldhem Boden den Spargel fogar wilpwachfend.) 
Mr. Brunel konnte am 9, d. dad Grilemal wieder außer 
Bett ſeyn. Man hofft jet, das Geloftüd werde ſich durch 
Quften ſelbſt heraueſtoſſen. 


München. Nach dem bereits erſchienenen Rechenfchafts« 
Bericht des Armenpflegfchaftsraches für das Verwaltungbjahr 
184142 war dad Vermögen des Armenfondes 404,161 fl. 9Er, 
1pf. 151., vie Schulven betrugen 136,411 51.57 fr. 1 pf. I BL, 
ber reine Bermögenöftand beträgt 267,749 fl. 12 fr. Als Mos 
hen Almojen wurden vertbeilt: 41,199 7.54 fr.; am monailie 
en Unterflügungen für Individuen aus dem Bürgerflande ıc. 
wurben gegeben: 11,694 fl, und an Erziehungs-Beiträgen be— 
zahlt: 3952. 16Fr. 2pf. Für augenblidliche Unterftüßung 
und andtecepten für arme Kranke sc. wurden 12,917. 1 Er. 
in Anſpruch genommen, Bür dad Berforgungsgaus am Gar 
fteig wurden 11,443. 33 kr. Apf. verausgabt, und für bie 
Armenſchule bezahlte der Armenfond 2698 fl. 22 Er. Zpf. ıc. 

Bom 4. Juni am findet zwiichen München und dem Babe 
Kreuth eine tägliche Eilwagen- Verbindung flat. Abfahrt von 
München: früh 6 Uhr; Ankunft in Krewb: Nachmitt. 2 fr, 
Der Eilwageu von Kreuth aber gebt Mittags 12Uhr ab, und 
trifft Abenod 8 Uhr in Mündyen ein. Die Berfonentare ift 
24 fr. per Meile, und dad Gepäd zu 25 Pfund frei, 

Paſſau, 13. Diai. Waffertrinfgefellichaften Gaben es 
endlich dahin gebracht, daß bier das Bier jetzt allgemein um 
5 fr. ausgeſchenkt wird. (Baffavia.) 

17 Die RNachricht von der Verwendung des Schloffes zu Freu⸗ 
denhahn zu einer Rreids Srrenanftait wird als irrig widerrufen, 

(Paffavia.) 


BE” Die Landbötin bringt wiederholt in Erinnerung, daß Briefe, welche eine fchriftlihe Rüdantwort 


oder irgend eine Commiſſion bedingen, 1 Sechsbaͤtzuer beiliegen muß, außerdem fie unerledigt bleiben. Münd- 
liche Auskunft wird im Erpeditions-Bureau unentgeldlich extheilt, Schriftliche Foftet 6 Fr. 


Sönıgl. Hor- und Warionaitheater, 

Dounerftag den 18. Mai: „Die Capu— 
lets und Mentagues,“ Dyer von 
Bellini, 

Freitag den 19. Mat. Sum Erftenmale: 
„Der Friſeur,“ Schwank von Baneni, 
Hierauf. Neneinfubirt:,„Die Shalingk,” 
Ballet von Horſchelt. 

Getraute Paare in Münden, 
‚ Die Herren: Gbriftepp Süß, Zaglöhner 
dahier, mit Marla Anna Krautbauer, b. Wer 
berstochter von Abensberg, Georg König, La⸗ 
quai Gr. k. Hoh. des Prinzen Karl von Bay⸗ 
ern, mit Margaretha Cihmüller aus keuters⸗ 
haufen. Franz Gentner, b, Huf: u. Waffen: 
fhmid, mit Maria Agatha Riegg, b. Weiße 
gerberötochter von Landäberg. Mor Baum, b. 
Hausbefiger, mit Joſepha Bruner, Schnei⸗ 


dermeiſterstochtet v. y. Mar Iofeph wilg. 
Schuhflicker, mit Mar. Gress. Geiger, Sbid⸗ 
nerstodhter von Waltenhofen. of. Bobens 
möller, Kunftmaler, mit Balentine Klara 
Ktüb, Hofklaviermacherstochter v. h. Alois 
Weſtereicher, b. Tändler dah., mit X. M. 
Kern, b. Metzgersetochter v. Preſſat. Jakob 
Strell, Maurer, mit Maria Anna Buzl. 
Tobias Kölbl, Maurer und Hausmeiſter in 
der Schwefelfäure: u, Sodafabrik dahier, mit 
Antonia Elife Zraber, b. Kaufmannstochter 
v. h. Ludwig Joſ. Liadenſchmitt, Kunftnale 
in Mainz, mit kLudovika Urfula Rainprechter, 
General: Commlſſariats⸗Sekretãretochter. Joh. 
Bapt. Beitſch, b. Sädlermeifter dabier, mit 
Maria X. Schnell, Schneidermeiſterstochter 
von bier. Simon Oſtermaler, Schmidgeſelle 
mit Di. A. Geiger, Gartnerstochter v. h. 


Johann Seorg Wörle, b. Melder, mit Franz. 
Gailer, Salzſtößlerstochter v. h. Lerenz Dos 
henleitner, Hoftapezierersgehilfe mir @life o. 
Weinberger, k. Kreiss u. Stadtgerichts⸗Er⸗ 
pebitorstechter v. h. 


Auswärts Getraute, 
Fu Wanda, Log. Erding: OHr. J. Georg 
Weplermapr, b. Olafermeister, mit Er. ber. 
Denjl, Glafermeifterewirtwe in Schengau. 


4179. Ein folives Frauenzimmer, weldes 
fehr ſchon nähen, frifiren, bügeln, etwas 
Kteidermagen, weißftiden und audere feine 
Arbeiten kann, auch von einer Herrſchaft 
empfohlen wird, fucht als Rammermädden 
oder auf Meiirm einen Vlad. D. U. 


Aalds, eins Kelinerin, die nahen und firk 


den Zaun, wird geſucht. D. U. 





Zodesfällein Münden.- 
Hr. Friedrich Velden, penf. k. Ariegsminiiles 
rial » Bureau: u. Militär: Mar: Jofepbs: Or⸗ 
densdiener, Inhaber der £. b. Ludmwigsmedaille, 
80%,— 3. Suliberaer, Obertellner bei Tam⸗ 
bofi und Poimirchefohn won Abeusberg, 30 
J. Beerg. ift Donnerftag den 18, d. um 3 
Uhr vom Leichenhauſe, Gpttesbienft Cam: 
flag den 20,0. 8 Uhr bei St. Peter. — 
Anna Chrift, Maurerswittwe v b., #5 J. 
Anna Maria Kraus, Taglohneretochter von 
Pögling, 59 3. — Adam Fest, Taal. von 
der Yu, 89 9. — Hr Mid. Dollnhalt, 
b. Sartod dah., 59 I.— Martin Willroth, 
Bimmergefelle won Vres bei Lubeck, 48.9, 
— Ki. Dalafuß, Pirondtuerin, 48 I. — 
Ana Geister, Haubeumacherin, 58 J. — 
Hr. Friedr. Niedermaier, Künftbäntler v, 
Megensburg, 32 9%, — Auna M. Drerier, 
Dienftmagd, 41 I. — 
m ufeum 

4113, Samftan den 20; Mai fintet für 

ben Belang: Berein : 
Hauptübuug 
im großen Saale ſtatt, wozu die verehrfi- 
hen Theiinehmer zahlreich zu erſcheinen eins 
geladen werben. 
Wufang 7 Uhr, 
Die Berfammlung der BVorfteher. 

A138, Untergeignere maxen fuwobl bier 
figen als auswärtigen Geſchaftefreunden die 
ergebenfte Anzeige, daß durch ben Zoterfall 
unfers uaverarhliden Gatten und Vaters 


Fr. Joſeph Sufzberger , 
Blutegelhändler und Teichenbeflger, 
das Selhhäit durdans feine Aränderung ers 
leidet und felbes wie bisder fortgeſeht wird. 
Wir bitten daher das dem Seligen in fo 
bobem Grade geſchenkte Zutrau⸗n auch auf 
und gu übertragen, indem wir gewiß Aues 
aufbieten werden, uns die Zufriedenheit der 
verehrten Runden auch für tie Bulunft zu 
fidern und empfehlen uns daher Ihrem fer: 

neren Wohlwotten. 
F. 3. Sulzberger's 
feligen Wittwe und Todter. 
Befaunntmadung 

3703, (36) An 9, April 1. 3. verfarb 
dadier ohne Dinterlafung einer leptiw Mgen 
Verfügung die_Thorwartsmittwe Katharina 
Sendmeger, eine geborme Staudacher, 
Uhrmacheretochter von bier, in einem Alter 
von TI Jahren. 

Es werden daher alle Jene, welche aus 
was immer für einen Rechtetitel entweder 
als Verwandte oder als @läubiger Un: 
{prühe an den Nadlab derfelben machen zu 
Zönnen alauben, aufgefordert, dieß in Beit 
von BO Tagen bierorts geltend zu mas 
hen, aufferdeffen ohme weitere Beruckſichti⸗ 
aung die Veriaſſenſchaft der Alteulage nad 
verhandelt werde. - 

Landshut, am 21. April 1843, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Landshut. 
Leiendecher. 
von Gaͤgeler. 








— 3298. — 
Betfanntmadung. 
4177. Im Wege der Volltrecung wird 
das Anweſen ver Witwe Maria Doit, 
Biaumüllerin zu Wagen dffentiih an den 
nn verkauft. Diefes Anweſen 
eſteht: 


I. 
Aus dem 4Blaumüuller⸗Hof mehr dabei 
befindtiher Müflers:@erechtigkeit, Delftampf 
und Schueidfäge, welcher reiuirtes Eigen 


thum und zu biefieitigem Landaerichte ges - 


richtsbar iſt Dabei befinden ſich 

1) Das Wohnhaus mit Mahlmähle und 
Deiftampf, baldgemanert und halb von 
Holz mit Legſchindeln gededt. 

3) Der geſondert flehende Getreldſtadl 
nebſt Wagenſchupfe von Holz gebaut 
und mir Staarfhindeln eingededt. 

3) Die gefoudert Mebende Schucidſaͤge von 
Holy wit Schaarſchindeln gededt. 

4) Die Shweiufrälle, theils gemanert und 
heile von Holz u. mit deujcbindel gededt. 

5) Der Badoren mir Bretter gededt. 

6) Der Hofraum mit Ader 10 Tgw. 76 Dey. 

T) Wiefen 10 Zugm 58 Dezim. 

8) Ward 16 Tagw. 84 Dezim, 

18 


Das 4 Zubeu Stephlgütt, Jedoch ohne 
Gebaude, welches Indeigen ift und bei wels 
chem ih befinden: 

1) 12 Tagw. 83 Dez. Aecker; 
2) 6. 65 ,„ Bielen; 
3) 3 „ 65 „ Hola 


HL 
Zudeigene Semeindegründe. 


I) Weder, resp. Engarten mit 3Tgw.— Des. 


2, Waldung 2 Taqw. 12 Dei. 

Die darauf befindiicgen Laſten find: 
a) Grundfteuerfimpium 2A. 7fr. bt. 
b) Hansiteuer 10:6: 


e) Saaarwerlgeld —⸗46 —⸗ 

d) Eenfus — 15:3: 
Behentfirum, 

a) Walzen — Saft. — My. 1 Brl. 355. 

b)Korn — u 1u1lua 2 

e) Brfe — u — un I. 

d) Haber Fe — „Inn 
e) Brundsind — fl. 24 fr, 


f) Gewerbsiteuer 9A. 20 tr. 

Das gefammte Anweſen wurde gerichtlich 
geibant auf HBIT A. 36 tr. 

Die oͤffentliche Verfleigerung findet flatt 

Montag den 19. Juni I. 3. 
früb 9 Uhr 

im Wirthshauſe au Vagen. Der Hinſchlag 
aefbirdt Schlag 12 Uhr Mittags nad Ju— 
halt bes $. 64. des Hopothekengeſetzes umd 
vorbehaftiih der Beſtimmungtu der n 
98 - 101, der Novelle vom 17. Ron. 1837, 

Kaursiiebhaber werden biezu eingeladen. 
Auswärtige unbefannte Käufer baden ſich 
Dur» Bermögenss und Leumundszengniß 
geſtalter Dinge nad au uber Militatent- 
faffung auszuweiten, wibrigenfalts fle ſich 
gefallen laſſen müffen, bei der Verfteigerung 
surädgemiefen zu werden. 

Aibling, den 19, Werit 1843, 

v. Sımid, Landrichter. 


4184, So eben iſt im Verlage der Karl 8 of Ir 
mann’fden Buchhandiung in Augsburg "ers 
f&ienen und dortſelbſt, ſowie durch alle gu—⸗ 
ten Buchhandlungen des Julandes zu bejies 
hen befonders in den Staͤdten: Landshut, 
Vaſſau, Straubing, Regensburg, Amberg, 
Bamberg, Würzburg, Kempten, Lindau ıc., 
aber in Münden namentlich in der J. F. 
Lentnerfhen Buchhandlung fters vorkds 
thig zu finden: 
Gine alte 


2 
Saus⸗Poſtille. 
Das il: 

Erklärung aller fonn» und feſttäg⸗ 
lichen heiligen Evangelien und Epi- 
fteln des ganzen Kirchenjahres. 
Bur Förderung der häuslichen 
Andadıt; 
infonberheit zum Brommen des Land⸗ 
manned und ber gemeinen Bürger 
in den Städten; zum Beiten der Bolks« 
ſchullehrer und des neu angehen 
den Eleruß. 

Neu bearbeitet und herausgegeben 
von einem ehemal. Pfarrer und Jubiläus 
der Didceje Augsburg. 

Mebft einem oberhirtlich approbirten 

' Audange. 

Kefungen über bie hl. Gebräuche u, Ges 
remonien ver Farholifchen Kirche, nach 
dem Laufe des Kirchenjahres 
von P, Petrus Lechner, Dr. Theol, 
Benrbiftiner In Scheyern, 

Mit einem ſchoͤnen Stahlſtiche. 

Ottad. Al Bogen. 

Auf Mafhinenpapier mit großer, deutlicher 

Schrift gedeudt, Preis nur If. 36 fr. 

Die „Latholifhen Literatur 
biätter sur Sion" Ar, 9 d. 96. würs 
digen diefes Wert mit folgenden Worten: 
„Dieſes Buch zeichnet ſich aus durch Brände 
ligfeit und Bündiekeit, womit es bie jes 
desmal vollftändig vorgebrudten Evangelien 
und ®pifteln, fo wie die b. Sebraͤuche und 
Eeremonien der kathol. Kirde erklärt, nnd 
voriugsmeife durch feine einfache, wahrhaft 
voltechümlihe Haltung. — Yuntt für Vunkt 
werden die Foangelien_und Epifteln u. ſ. w. 
darin erflärt, und zwar im fo leihtfahlicher 
Weife, daß der einfachfte Landmann jedes 
Wort verftehen muß, und babei doch fo 
treffend, daß felbit junge. Landgeiſtliche Ach 
deffeiben für bomitetifhe Erklärung der 
Evangelien u. f. w. nicht ohne Nußen bes 
dienen werden. Worzugsmeife aber iſt es 
altertings für Landleute und dem gemeinen 
Mana, und zwar wo nicht befier, fo 
do ebenfo awedmähig als Soffines 
berühmtes, beitfames Bud, Möge 
es im redpt viele Häufer fommen, und bort, 
wie es vermag, die Renntniß unferer b. Delis 
gion fördern und fo reihen Gegen bringen !*' 


4041.126)2500 A. werden in eriter Holite 
der Schäpung fogleih aufgenommen. D. U. 


Lericon⸗ 





Eviftalladu ng. 
4144; Wer immer an ben Naclaß des 
am 7. Marz d. 3 dahier verftorbenen Wes 
bermeiſters Je haun Pfleger einen Am 
ſpruch zu machen gedentt, hat folden in 
Zeit 2 Monaten von heute an dahier an: 
zumelden und nachzuweiſen, oder den Uus⸗ 
jchluß zu gewärtigen: 
Grafenau den-15. April 1843 
Koͤnigl. Landgericht Grafenau. 
id 


ı Pr 
Zauber, Aſſeſſor. 


Berfänntwahung. 

4176. - Auf Antrag der Erben wird. das 
dem verftorheuen k. Adbokaten und Notar 
Kart Marihatet achdrige HausNe 5, 
am Domplape dabier verbebalilih ber Ge⸗ 
nehmigung , der Jutereſſenten dem öffentlis 
hen Berkaufe unterſtellt und“ it hiegw-auf 

Samſtag den 170 Juni h. 3, 

Vormittags von 9—12 Uhr 
im; Kommifionszimmer, Ro; IL... Termin. aus 
beraumt ‚wozu Kanfslnftige. wit dem Be: 
merken geladen werden, daß tem Berichte 
unbekannte Perfonen und ſolche, Über deren 
Baplungsjähigteir Zweifel obwalten, zur Wer: 
fleigerung nur dann augelaffen werden, wenn 
ſle bei der. Zansfahrt ihre Zahlungefahig⸗ 
Teit nachweiſen. 

Diefed Haus, ter ſogenannte Urbemähof 

famt Hofraum, Garten nnd gemanertem 
‚ Sommerbaufe iſt seundherrfcafteireh, der 
BrandrerfiherumgssAnflait mit 8000 A, eins 
verleibt, und befieht: 

1. zur ebenen Erde 

a. in 2 großen ®tmölben für Pandels— 
leute vorzüglich geeignet, bei jedem derſel⸗ 
ben befindet ſich ein Simmer, 

b. einer großen Waſchtüche, daneben 2 
Speitgemölbe, 

e. einem Badezimmer, 

4 2 Ställen, jeder zur Stellung von 3 
Pierben ‚bergerichtet, 

o, 2 Holsgewölben, 

1. 2 Wagenremifen, 

g. einem geräumigen Keller mit mehreren 
Unterabtbeifungen, 

h, einem Brunnen mit Rohrwaſſer, wel: 
qhes auch in den Garten geleitet werben fanın, 

i. einem Wbtritte, 

2. Ueber einer Stiege, 

a. ind Wohnzimmiern, 

b, einer ®arberobe, 


e, einer Küche, mit Küchenzimmer und 
Speifefammer, 
d, 2 Abtritten. 
3. Ueber 2 Stiegen 


a, in 10 Simmern, 


b. einer Kühe mit Küchenzimmer und 
Speifefammer, 

e. 2 Webteitten, 

4. In einem großen Hantboden in meh— 


reren Abtheilungen, ſewohl alt Zrodens 
boden ald auch zur Aufbewahrung von Se— 
treide⸗ und futterdertäthen verwendbar, 

5. Der Hausgarten iſt in gutem Zuſtan—⸗ 
de, theiſe ald @cmüsgarten vermenber ertile 
mit Obſtbaͤnmen und Meinftöden verfehrn, 


— 1930: — 


und fehr günftie Buy In demſelben ſteht 
ein ganz gemauertes Sommerhaus im guten 
baulichen guſtaude. Das Haus. mit einem 
fleinen Zeil des Gartens, naͤmlich dem 
Striche, welder auf.der Seite des Schwer 
ſtergaͤßchens nam Domprebühofe an berZäns 
ge tes Hauſes noch fortlauft und zur Ers 
gänzung des Quadrats nöthig war, enthält 
einen Flädenraum von beifäufig 0,28 Dezi⸗ 
maten, der übrige Theil des Gartens mit 
dem Gomimerhaufe von beildufig 0,38 Des. 

Auf dem Anwefen ruhen folgente Laſten. 

1. Staatsabgaben: 

a, vom Hanfe-eitie Steuer o. 22 4.30 fr, 

b. vom @arten I 

e. Rreisumfage I fl. 22 fr, 

d. Waſſerleitungspachtſchiling V A. 

2. Rommunalabgaben: 
Pr Konkurrenz zur Stadibeleuchtung EA. 
*. 

b. jährfihe Afrkabpaben zur Stadtkam⸗ 
mer PYaffan 1 fl. 44 fr, 
und ift basfelbe von 2 Sachverfländigen anf 
24000 fl, von andern Zwei auf 25000 A, 
geihäpt. 

Paflau dem 12, Mai 1848, 

Königliches Kreis⸗ und Stadigericht 

Tau. 
Der igl. Director: 
v. Bäller. 
van Doume, k. Prot. 


Betfanntmadhung. 

4146. (3a) Die Föniglihe Militärs 
Sqchwimmſchule am Würmtanale wird 
am 1, Juni eröffnet, 

Diefes wird: mit dem Bemerken bekannt 
gegeben, dab ſich ſewohl Anfänger als es 
bungsfdwimner nah dem hierüber beſtehen⸗ 
den Beſtimmungen täglih von fräh-0 Uhr 
bie Abends 8 Uhr im dem Lokale der 
Shwimmfäule abonniren können. 

Münden, den 16. Mai 1843, | 

D 


ie 
Kgl. Militaͤr · Schwimmſchul · Commiſſion. 
Betanntmadung 
4133, (2a) Auna Vazanini, lebige 
Welfhenhanveld : Armefent s Bellperin von 
Ebersberg, 50 Jahre alt, iftin der Vor⸗ 
ſtadt Au am 8, d. M. ohne Hinterlaffung 
einer letztwilligen Difpofition geftorben. 
Alte tiejenigen, welche an deren Werlafs 
ſenſchaft was immer für Anfprüdersu has 
ben alauben, werden hiemit aufgefordert, 
dleſelben binnen 
Go Tagen a dato 
bierorts anzumelden, außerdeſſen nad Ums 
Ruß dieſer Fujt ohne Rückſicht auf dieſel⸗ 
ben nach der Altenlage vorgeſchritten wer: 
ten wird. 

Ebersberg ben 12, Mai 1843, 
Königliches Landgericht Gberäberg. 
Hb6, Landrichter. 

Seidel 
4048. 126) Ir Hatdhanden im der Mies 
nerjiraße Ars, 391,, naht dert Kakfmann 
Erepderger fir mehrere nede 1 nd pin: 
nige Char a banes’ bilfig in vertaufen. 





3623. (3) Das drarialifde Bram 
baus bahier wird am 1. DOftober 1848. 
pachtlos, und ſoll auf weitere 12 Jahre‘ 
verpachtet werben. 

Das Pachtobjekt hat geräumige Gebäude, 
in denfelben ale zum ſchwunghaften Ber 
triebe erforderlichen Lolatitäten mit volle, 
ftähdigem Inventare,: und 2 Keller mit 
Fäffern von beitäufig 10,000 @imern Gehalt. 

In diefer Brauerei find bisher 2300— 
2400 Schiffe Malz verfotten worden, 

Die Einfiht des Pachtobjektes Tann had 
vorläufiger Anmeldung bei.dem umterzeiche 
neten Unte genommen werden, wo aud die 
Verpachtungs⸗Bedingungen zur Einſicht ber 
reif liegen. j 
Zur Verſteigerung wird wieberholter Ter⸗ 

auf 


min 
Montag den 29. Mal d. 38; 
Vormittage 10 Uhr 

im Geſchaͤſtelokale dahier anberaumt, wozu 
pachtfähige Liebhaber, welche fich jedoch über 
Kenutaih des Braumefens, fomie über hin— 
reicheudes Wirmdgen aus zuweiſen haben, mie 
dem Bemerfen eingeladen, daß dem künfti« 
gew Pächter mur gepichte Faͤſſer übergeben 
werben. 

Bürzbura, den 27. April 1843. 

Königlides Stadtrentamt. 

, Gorg. 


Proclania 
3930, (26) Auf Andringen niehrerer Gläus 
biger wird das dem Bottlich Mahl und 
feiner Ehefrau Katharina eigenthümlich 
angebörige Kotowicanmefen: in Jägers« 
bAKI, aus einem Wohnhaufe mit Stall 
und Etadi, aus 3 Tagw. Wurz- u. Kraut⸗ 
garten, dann aus 14 Tagw. 77 Des. Feld⸗ 
gründen, endlich aus 2 Tagw. 79 Deyim. 
Wiefen beftebend, und gerihtliher Scha—⸗ 
Hung vom-28, Jänner I. 3. auf 1340 fl, 
gewerthet, nad $. 64. des Hypothelenge ⸗ 
fedes dem äffentlichen MWerkanfe unterſtellt, 
und zur Aufnahme der Steigerungs: Ange» 
bote auf - 
Samſtag den 17. Juni 5. 9. 
Bormittags 9 Uhr 
in dem Drte Karishuld Termin anberaumt, 
Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Des 
merken eingeladen, daß der Hinfchlag des 
Gutes nah $. 95. und refp. 98. der Mos 
Delle vom Jahre 1837 eriolat. 
Reuburg, den 30, April 1813. 
Königliches Kandgeriht Neuburg a. D. 
Dtt, & Lanbricter. 


Beftonntmaewnrng. 
3886. (36) Der dießjahrige Jobann i⸗ 
Biehmarfkt ſallt auf den 24. Juni, ſolg⸗ 
lich auf einem gebotenen Feiertag, daher dere 
ſelbe von Samſtag ten 24, auf Montag 
ten 26. Juni verlegt if, was biermit zur 
allgemeinen Kenntnik gebracht wird! 
Friedberg am 6, Mut 1843, 
Magiftrat der Stadt: Friedberg. 
Happader, Bürgermeilter, 
4155. Ein ordeneier Gär,ner wird ger 
ſucht. D. u. 





Betanatmahnng 





(Stellwagenfahrten zwiſchen 
Landoeberg über Inning 
mh Münden betr.) - 

. 4086. (26) Durch hohen Beſchluß der FE. 
Rezierung ven Oberbagern dio. 4. Maid 
%6, wurde dem Unterzeihneten die Ertihs 
tung einer Stellwagenfahrt zwifhen Lands⸗ 
berg über Inning nad Mänden bewilligt. 

Diefer Stellwagen geht jeden Dienſtag 
der Woche, und zwar zum erſtenmal am 
Dien ſt a gAden 23, Maid. F. jedermal 
draͤcis Schlag 5 Uhr Morgens von dem 
Saſthauſe des Unterzeichneten ab, und bie 
Nũck ahrt von Wünchen bicher erfolgt je: 
den Mittwoh Mittags präcis 11 Uhr von 
dem fogenannten Augeburgerhofe (chemal. 
Hubergarten.) 

Die Fahrtare von bier nach Münden u. 
‚sben fo von ba nad Landsberg zurück, wird 
für die Perfon auf 14. 30.ßr, feilgefeht. 

Indem der Unterzeichnete die größte Bes 
quemlichkeit und mögticft ſchneue Beförde⸗ 
rung ber Titl Reiſenden aufldert, [abet ders 
ſelbe zu recht zahireihem Befude ein, 

Zandsberg den 10. Mai 1843, 

. Jofepb Nemmer, 
Weinwirth zur Mauen Trande und 
Lohntutſcher. 


Verkaufs⸗Anzeige. 

3922, (35) Eingetretener Verhaltniſſe we⸗ 
gen ift der Unterzeichnete gefonuen, fein erſt 
vor 4 Monaten au ſich gelanites Bäder: 
Anwefen, fräher dem Hrn. Paul Kiepinger 
in der Reuſtadt Nro- 528. gehörig, ans 
u freier Hand zu verkaufen, 

uf demfelben wurden circa 18 Schäffl 
Getraib in der Woche als reiner Ladender⸗ 
Kauf verbaden, ohne etwas auf das Laud 
abzugeben. 

icſes Hand befindet ſich im beſtbaulichen 
Suflande, das Backhaus, die Bactſtube und 
große Mehllammer befinden ſich unter eis 
nem Gewölbe, mit großem Hofraum, guter 
Einfahrt zur Poljtege, daun mehreren neu 
gebauten Schweinflälten ; es befludet ſich auf 
einem fehr guten Plahe zum Betriebe des 
Gefchäftes, welches it Berädiihtigung defs 
fen an und für ſich ſchon empfehlenswerth 
iR. Das Anweſen iſt Iubeigen. Kaufdlicbe 
Haber belichen uch gefäligft an den Unter 
‚zeiäneten ferbft zu wenden. 

” — * in Landahut. 

4054. (35) Auf ein Anweſen, welches auf 
15,550 A. gefhägt ift, aber einen wahren 
Werth von circa 20,000 A, hat, werden 6 
Hs 8000 fl, aufzunehmen gefuct. D. U. 

4154.(3a)Am Petersplape Ro. 10, iftein 
serkumiger Laden ſogl. zu werm, Raͤh. ISt. 


einer. allgemeinen Zehranftalt 
(Infitut.) 

4175, Die hohe Landesfielle in Junsbruck 
ge Unterzeigneten mit Detret nom 18, 

v5 v . 3. Bahı 6700/1025 vie hohe Ber 
millıgung ertheilt, eine Lehrauſftali im der 
Kreisftadt Bregenz unter Aufſſcht des wohl⸗ 
Tbbtien 1-1. Rreisamtes, Kreisphpfitates 
und Übrigen Sanitäts:Inpivinuen zu errich⸗ 
ten und das Beſteden derſelden offentlich hie⸗ 
mit betannt machen zu dürfen. Die Leyrau⸗ 
ſtalt befleht darin, Gtotternde und Sram» 
melnde-ohne'linterfgied des Alters u. Se⸗ 
— gegen Garantie zu einer reinen u. 
estigen Uusiprampe zu bringen. Die Lehr 
methode felbjt macht ledialich eine master 
diſche Hebung im Gprechen aus, wobei we= 
der Arzuey⸗Sebrauch noch ein operatives 
Heilderfahren in Anweadung gebracht wixd. 
7 amtſichen Zeu —528 did Der We: 
ertigte, ein mehrjähriger Stotterer im eis 
nem heftigen Grade, mittels ‚Anwendung 
dieſer Ledrmethode, und ‚madhher,ifeis dem 
kurzen Beſtehen dieſer Kehranſtalt alte, wel 
de darin aunfgenommetn worden find, mit 
dem glädlihiten Erfolge geheilt. Kranke, 
deren Leiden in einem organifgeu Bildungs: 
fehler ihren richtig nachgewieſenen Grund 
baden, werden in biefe Auſtalt nicht aufge 
Nommen. o 
Diejenigen nun, welche in biefe Lehren: 
Malt tiagutreten gedenken, aud das Mähere 
hierüber zu erfahren wiuſchen, wollen fd 
atfallig in portofreien Briefen weuben an 

Bregenz im Mai 1843, 

Joſeph Anton Braun 


in Bregenz. 





Für Maurer- und Zimmermeister, 
sowie für Bauherren, 
4183. In’ der Hof. Rindauerichen 
Buchhandlung in Münden ift gu haben: 
Wölfer: Der angehende 


Bau- und Werkmeifter 


in Städten und auf dem Lande. Wine 
gründliche Anweiſung zur Ausführung 
Iandwirtbichaftlicher u. bürgerlicher Neu⸗ 
bauten u. Reparaturen, zur Materialiens 
bunde und zweckmaͤßigen Anwendung ber 
Materialien zu den vorgenannten Bau⸗ 
ten, ferner zur Anfertigung der Bauan⸗ 
fhläge und zur Beflimmung der Arbeit 
nad Zaren und aud nach Tagewerken. 
Ein pralliſches Handbuch zum Selbftun« 
terrichte se. Mit 18 fauber lithographir ⸗ 
ten Tafeln. gr. 8. Preis.2fl, 248r. 
Maurer: und Bimmergefellen, welche 
ih zum Meifter> @ramen vorbereiten wol 
fen, finden im biefews minder Foßteichgen 
Werke Alles, was dazu erforderlich iſt, 
in gebrängter Kürze und populärer Hands 
werkäfprace deutlich vorgetragen. Der Bur⸗ 
ger und Landmanu kann foldes als einen 


anträglichen, Rathgeber uub Wegweiſer bei 
allen mir vorlommenben ‚Bauten beiracten, 
woburch ihm.bann ein un berechenbarer Vor⸗ 
theit; erwachlen wird. Die -beigenehenen 
Seihuungen enthalten eine Auewahl ber 
verfhiebentten Wohn-, Deloncmie = und ges 
werblihen Sehände, in faubern, detalllirten 


Bauriffen. u 
4027.0257 Ju chiem dewerb⸗ 
famen Markt k. 2a. Landau 
in Miederdahern ift eine tm 
beften Betriebe KLehende reale 
PBindergerehifame famt Ride 
Jaigem ſudeigenen Wohnhauſe, 
einem Garteuu. 1 Tgw. Felde 
arund aus freier Haud zu ver⸗ 
kaufen. Rauffailling 000 A. baar. Mäf. 
Hiskunft ertbeilt nen en frankirte Briefe wie 
£. Polterpe. Sinibad b. Landau a. d. Mar. 
4182. Bei @. 8. Für fin Rorppaufen 
erfchien fo eben and iſt in allen Biurbkand- 
tungen (in Miuden bei E. A. Fleiſch⸗ 
mann) zu Deiommen: 


Der Stadtgarten. 


Eine vonfländige Anleitung, ſowohl grö« 
fere wie auch vie kleinſten und fhatlig« 
ften Räume hinter ven Wohnbäufern in 
angenehme und geſchmackvolle Lufts, Blu⸗ 
mens, Gruchte, Herbſt- und Wintergärs 
ien umzuſchaffen, nebſt den nöthigen Ber 
Tehrungen über Gartenanlagen im All» 
gemeinen, Tauben, Umzäunungen, Weg« 
einfaffungen ıe., fo wie auch vollftändige 
Aufzählung aller für die verſchledenen 

Zweckte in Gärten dienenden Nug« und 
Biergemwächfe, mit befonderer Berüdfich« 
tigung derer, welche in engen und fchat« 
tigen Räumen gedeihen. Bon B. Edel⸗ 
wein 8. Broſch. 1 BL. 3 Kr. 

Din Prbeusgeuuß würde es gewiß unge 
mein erhöben, wenn die Näume hinter dem 
Häufern zu Gärten benüpt würden, gleich⸗ 
viel ob der Raum groß oder Erin iſt. Eine 
Dauptſache hierbei ift uun wohl eine Aus: 
wahl ber hierzu paffenden Sewaͤchſe, melde 
befonnte sder unkefonnte Stellen verlangen. 
Dies gebiegene Werichen wird gewiß viele 
Käufer Anden. — Br 
A183, Bıl Georg Franz in Münden 
Perufagafle No. 4. it wierer zu haben: 

Ueber den Beurigen Bierfag in Bayern 

mir vorzüglider Rüdiat auf 
die Bräuer Münden. 
8, geh. Him bei Geip. 6 fr. 

mm gig, IB pin gefonnen, 
meine reale Ecäffler : @e: 
rechtigleit mit einem zwel⸗ 
Em,  flödigen Haus, Hoiroun u. 
i Sarten ans freier Hand zu 
. verfausen. Kaufelnflige wol⸗ 
el ten ſich mit portofreien Brie⸗ 

fen an mid wenden. 
Zofepp Bichler, 
Schäftermeifter in Erbing. 








4170, Es find 2 Werfaufstäben, einer 
30 130 fl, ber andere zu 160 A. in einer 
ganz guten Gefhäftslage au vermiethen und 
am Siele Michaeli zu beziehen. D. u. 

4167. (3a) In der Neuhauferfiraße Nr. 
8. Über 2 Etiegen rüdwärts ift eine Beh: 
nung von 3 Zimmern, Magdkammer, Küs 
Ge mit neuem Delonomicherde und Speife 
nebft übrigen Bequemlichteiten aufs Bier 
Mihaeli an eine ruhige Familie au ders 
miethen. ne 

4168. Mor dem Sendlingerthore rechts 
Mo. 11. iR ein Laden, der Lage wegen ‚für 
einen Geifenfieder fehr geeignet, ſo ateich, 
und eine Meganiuwohnung auf Migaeli 
au_bezieben. Mäb. daferdft 1 Etiege, 

ANT0, Mehrere Ehaifen, wie auch Stadt⸗ 
wägen, cugliſche Pferdgefbirre und Landges 
ſchirre find im Havdergäßchen Neo. 1, zu 
verkaufen, Auch if dafeibft ein großer gut 
breßirter ſchwarzer Fanghund zu derfaufen, 

4156, Eine Wpothete mit realem Rechte 











in Obers oder Nieverbapern wird ohne Un: 


terbändier zu kaufen gefucht, Vortefreie 
Briefe mit A. 8. Mro. 4156, beforgt die 
Erpetition biefed Blattes, 

4136. In der Fürfenfrage Mo. 10. if 
ein großes, kapezirtes, fdön menblirtes Zim. 
mer ſegleich zu bezieden. Nah. ebn. Erde. 


4aldT. In der Eendlingergaffe No. 9. üb, 
1 Stiege werden Pehrmädden unentgel dlich 
zum Blumeumachen augenommen. 

4148. Ein verheiratheter Einderlofer Mann 
von 43 Jahren, wünfcht bei einem Bräner 
als Kellermann oder fonft bei einem Hauds 
befiyar als Hausmeifter SE D. 
Raid. vorm Sendlingerthor beim Gonnens 
wirth über 3 Stiegen. ROHR 
4149. Eva Eindtin, Magazinsauffcherds 
frau wänfdt mehrere Märchen um billigen 
Preis im fchöw Meiguäpen und Kieidermas 
Ken zu unterrichten. zire Wohnung ik 
naͤchſt dem Prater Ne. 3, 


4121, (24) Kariskrage Ro. 40. au ebner 
Erde Aud mehrere fhön meublirte Bimmer 
au veifliften und foglei au beziehen. 


4122. Ein erfahrner Kaufmaun fudt eir 
ne Stelle als Gefgäftsfügrer oder Buchhal⸗ 
ter. Das Mehr, 


4127, Perrufsape Ro, 26, if ein Bins 
wer nebſt Wikoven mit oder ohne Meubels 
an einen Herrn Dffizier oder Beamten auf 
Migaeli zu vermiethen, Näb. eher Erde, 

4131, (3a) Ein Wiener Reifewagen, Im 
beken Suftande, mit den nöthigen Reifere⸗ 
auifiten fl zu derfaufen. D. U, 

4ITl,. Vergangenen Sonntag Mittags 
ging von der Ludwigstraße dur bie he 
sehen, Zürkens und Löwenfraße eine gols 
deng Schlangen +» Brofpe mir Her chen vers 
foren. Der redliche Finder wird erfucht, fie 
in der LZubwigsftrage Nro, 26, ebner Erde 
genen gute Belohnung abzugeben. 

4129. Pan wunſcht einen dristen Abon. 
nenten zur allgemeinen Britung, D, U, 
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Dankfagung und ‚Empfehlung. 
4157, (3a) Indem ich für das während 
16jähriger Obtiegenheit in der Pflege der 
Kranken mir vielfeitig zu Theil gewordene 
Butrauen ſowohl vom Geite der Hrn. Merz 
te als der verehrlichen Patienten meinen ges 
bührendften Dant erftatte, zeige ich zugleich 
ergebenſt an, daß ich meine Wohnung im 
Färbergraden veriaffen und tie in der Da: 
menftiftsgaffe No. 4, über 3 Stiegen beios 
gen habe, verfprede fernerhin pünktlichte 
Erfüllung meiner mir auferlegten Pichten 
und empfehle mia im eintretenden Kranfs 
heitsfätten zur umficrigften Bart u. Vflege. 
Jobann⸗Schroͤfl, 
Stadt:Kraufenwärter, 
4178. In der 9. 3. Bentnerisen 
Buchhandlung in Münden ift fleis vorra 
thig zu finden: 


Gefhichte der 
Rreuzzüge 


und dee 
Rönigreichs Jeruſalem. 


Aus dem Suteinifgen 
es 
Erzbiſchofs Wilhelm von Tyrus. 
Vo 


n 
G. und R. Rausler. 


Mit 1 Kupfer, 2 Plänen und 4 Karte. 
40 Bogen Velinpap. Schön gebunden 
3 fl. 30 Er. 

Wilhelm von Thrus war als einer ber 
erſten Biſchofe und als Kanzier des Königs 
von Jerufatem bei dem meiften jener ruhm⸗ 
würdigen Kriegethaten im Morgenlande felbft 
mitwirfend. Die Ereigniffe,, bei denen er 
nicht Handefnd zugegen, berichtet er nach mänd- 
lichen Erzaͤdlungen von Augenzeugen, und 
fo hat fein Seſchichtäwert jene Frife, wels 
Ge nur Darfellungen haben fönuen, bie 
während des Laufes der Begebenheiten nier 
dergefrieben wurden umd in denen ſich der 
ganze Eifer des Erzählers abfptegeft. Die 
einfach und faßtic), ganz im 
Geifte jener Zeit, die mehr tie Ausmalung 
bis auf Meine Züge, als Refeltion u. Ber 
trachtungen Lichte und dadurd geſchichtli⸗ 
Ken Darſtellungen den ſchoben Reiz von 
Dichtungen ieh. 

4139, In der Schäffiergaffe Wo. 22. Üh. 
3 Stiegen vornberaus ud 2 ſchdue Sim: 
mer zu vermiethen, Mäh, dafeidft. 

4174. Ein an einem lebhaften Plab ges 
legenes Haus, worin ein geränmiger Laden, 
iſt mit wenig Baarerfage jnverkaufen.D.H, 

4172, @in made vorm Harthor am Mafs 
I gelegenes Hand, das fi zu einem Bas 

tifgefchäft eignet, ift billig zu verkaufen, 
Das Uebrige. 

4161. 6000 fl, werden als Abröfungekas 
pital zu 4 Proz. gefucht. D. U. 

52 Eine ‚reale Dierwicihigafe wirdzu 
Paten geſucht. D. U, 


ſamt Dans und 


4140, Für Gewerbtreibende, welche ſcho⸗ 
ne geräumige Ürbeitstofafitäten fewie gef: 
raum gebrauden, ſteht ein dertei Anwefen 
nebſt beguemen Bobnungen, Garten und 
fonflig vieten Annehmlichkeiten zu verlaufen, 
Baarerlag 5000 D, u. 

aldl. Ein neues Sommerkaus (Kaufe) 
iſt an eine Gefeuſchaft in Pafing iu vers 
miethen. D. U. B 


4130. Yuf der Hundsfuget Rıv. 6. ik 
ein Laden nebft Mobuung auf Micaeli zu 
vermiethen. Näh. 2 Stiegen. 


4127. Eine reale Krömersgerectigteit 
Srundflüden ift aus freier 
Hand au verfaufen D. U. 

4153, @in ſolides Frauenzimmer , weldes 
f&on bei einer Herrfdait als Jungfer ger 
‚tent und and mit auf Reifenwar, fihmit 
"engniffen answrifen fan, wünſcht ſoaleich 
ver aufs Ziel einen vlag. Rah. Türken: 
nraße am Feldwea Mo, 5, 


4185, In te: 3.8. Bentner’fäen Bud 


handtung in Münden if vorräthig zu 
finden: 


Der junge Weltmann, 
oder vollftändiges Handbuch des fein ges 

fltteten Umgangs, des Welttons und 

der Gonvenienz. 
Nach dem neueften Befhmade bearbeitet yon 
Gottfried Belizian. 

Preis in Umfchta gebeftet IA. 21 fr, 

3125. Der Sattlermeifter, der einen uns 
gen in die Lehre nimmt, beliebe es dem 
Ober Hammer am Hofgarten: Portate zu 
meiden, 

4126. In der Materfiraße No. Al, ebn. 
Erde links if ein fhön meublirtes Bimner 
mit eigenem Cingang an 1 foliden Herrn 
fogleih zu wermierhen. — — 

4163, Beim Eintaß ift no ein gut ges 
legener Bauplap zu verkaufen ober gegen 
ein Baus zu verfaufden. DU. 

Beriht. Fu No. 58, ©. 529, In der 
Mineral » Wafferangeige Zeile 5 v. o. lies 
flatt Jagdquelle, Jodquelle. 

Augsburger-Börse 

vom 15, Mai 1843. 
Königl Bayer'sche Briefe Geld, 
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”"»_" * 21.500 Pr . un 
Ludwigs- Canal ,, er .. 1% 71 
Eisenbahnen, 
Augsburg. Münchener .... — 92 
Augsb.. Münchener Oblig,. — 


3810. (34) Die im Marlte Vilsbiburg 
in Niederbayern gelegene, im guten Betrie⸗ 
be ſtehende, gan Iubeigene reale Geifenfles 
berei, beſtehend aus einem ſchoͤnen geräumi: 

en Wohuhanfe, neu erbanter Werkſtatte, 
Hotyaupfe und Gtallung uud einem babei 
befindlichen fhönen großen Obi: und Ge: 
mäfegarten, {ft mit oder ohne zur Zeit noch 
dabei befindiihen Orfoupmie aus freier Hand 
zu verfaufen. A 

Auf dem Anweſen kann einem Käufer ger 
gen biftige — auch ein Theil des 
Kauffillings Uegen bleiben. 

Das Nabere iſt bei dem Eigenthümer im 
De ſelbſt Daten und das Anwefen 
taͤglich zu befidtigen. 

Anton Rilienthal, 
Seifenfsder und Realitätenbeflger. 

4047. Es if ein fehr ſchönes Fabrik Se⸗ 
ſchaͤft Alters wegen au verkaufen, wovon 
fih eine Familie jeit 24 Fahren guternäbre 
bat. Selbes iſt befonders für dus weibliche 
Seſchlecht ſehr geeignet und angenehm, auch 
faun man im ganzen Königreihe Rieberlar 
gen damit errichten. Rur mufi einer ſogleich 
1000 fi. tepaniren föunen; außer diefem hat 
fi feiner zu melden, iftdieh, fo fann einer 
in Münden das Bürger: Rebe und feine 
Aufnahme finden. Bei diefem Fabrifate kann 
man nichts verderben umd eriodert fein gre- 
Bes Kapital, es ift in 8 oder 14 Tagen 
fehr leicht zu erlernen. Auf portofreie Briefe 
an die Landbötin unter dem Beihen 9. 9. 





Nro. 4047, in Münden erfährt mau bag ° 


Weitere. 

4181, Bei € $. Far ſt in Nordhaufen 
erſchien fo eben und ift in allen Buchhandz 
fangen (in Mänden in Joh. Palm’s 
Hofbuchhandlung, fewie in der Montag & 
Beis’fhen Buchhandlung in Regensdura) 


u bekommen: 

Die Heilkräfte der Gemüſe, 
fo wie ber einheimifchen Obftfrüchte, Ge⸗— 
wäürzfräuter und Getreivenrten, oder: Die 
Kunft, durch gefchicte inmere und Aufere 
Anwendung ber Nahrungsmittel aus dem 
Pflanzenreiche, ſowie ver aus ihnen ge» 
monnenen Produkte, ohne weitere Arz⸗ 
neien, faft alle Krankheilen zu heilen u. 
im gefunden Buftande vor allen Krank⸗ 
heiten ſich zu bewahren. Nach den Er 
fahrungen der berühmteften Aerzte zus 
fammengeftelt von Dr. &. Martini, 
8. Brody, 1843. 54 Kr, 

Obgieih wirtäglid etwus aus dem Plans 
zenreige genießen, fo gebenfen wir doch nur 
felten und wiffen auch meift nit, wie wir 
dur diefe Bemüfe unfere Gefundseit bald 
untergraben, bafd erhöhen fünnen, wie wir 
durch geſchidte Yuswahl ber Gemüfe, des 
Obſtes, der Gcwürzträuter ıc. oft fiberer 
die fangwierigften Krankheiten heilen kön: 
nen, als durch die Foftbarften - Arpneifchäge. 
Möge daher Niemand, dem feine Gefund: 
beit lieb ift, dieſes in feiner Art gan neue 
und Außerft vortreffliche, mit feltenem Fleis 
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be und großem Umfange von Kenniniffen 
andgearbeitete Werfchen überfehen. 

4160, Im unferem Verlage ift erfchienen 
und um den beigefegten Preis durch ale 
Bushandlungen zu erhalten (in München 
durch die Kor. Bindauer’ihe Buchhandlung): 

Beiträge zur Lehre 
von den 
Defugniſſen 


der 
Gewerbsinhaber. 


Von Anton Schlichthörle. 
(Preis 24 fr.) 
Der Herr Verfaſſer fagt in der Vorrede 
u dieſen Schriften: Es herrſche über die 
Befusnife der Gewerbsinhaber in der Pras 
ris no für viele Faͤlle Unicerheit der 
Beurtheitung, fomott in Beziehung auf die 
Normen, weile zur Anwendung zu kommen 
haben, als auch hinſichtlich der Competenj 
zur Entiheidung nach tiefen Rormen. Ges 
leitet von diefer Uederzeugung beabſichtigt 
er durch diefe Schrift zur Erläuterung der 
neh dunkeln Lehre, weiche die Doctrin bit: 
ber nur wenig berührt habe, beizutragen. 
Herr Appellationsgerichtsrath Seuffert, 
Herausgeber der Biatter für Necdtsanmen: 
dung, in deren laufenden Jahrgana, Nr. 7 
bis IL, diefer Aufſat ſteht, erachtete den: 
feiben von fo dvorzüglichem Intereffe für 
Polizeibeamte, Magiftratsräthe 
und für die in Gewerbsconflicten begriffes 
nen Gewerbslente, da er jur größeren 
Verbreitung deffeiben die Verlagehandlung 
zu dem befonderen Abdruck aufforderte. 
Ertangen im April 1843. 
3. 3. Palm und Ernit Enke. 


4124. In tem Haufe Ro, 29, auf dem 
Kreuz if eine Wohnung über 1 St. vorn« 
berans zu 80 fl. und über 2 Gtiegen Bess 
gleihen vornheraus zu 130. auf Michaeli 
au verfliften und das Nähere im Laden zu 
erfragen. x 

4075, Eine voliffändige ſchoͤne Füflirs 
Uniform, fo wie eine hübfche frangöflice 
Musquette für einen Landwehrnann find 
Aheatiner » Schmwabingerfiraße Nre. 14, 2 
Stiegen au verlaufen. 

4408. Eine ehr ordentliche Yerfon wünfcht 
zu Kindern einen Dienſt D. U. 

4057 (36) Eingetretener Werbältuffe we⸗ 

gen iſt in der Blumenftraße No, 114. ebe: 


ner Erde eine fhöne Wohnung, beftchend 


in 5 Zimmern, Magblammer uehft alten 
Bequewlichkeiten fogt. billigſt zu vermi then, 
3955.(26) Anfange Schwabing iſt ein ſchonee 
Anwefen in gutem Zuſtande zu verkaufen; 
baffelbe beftehe in einem fehr geräumigen 
Wehnhaufe mit Stall, in weihem 2—3 
Stück Kühe ſtehen können mit Remife, eis 
nem fehr fhönen Wurz u. Obftgarten mit 
lanter jungen, tragbaren Bäumen, wobei 
ſich einige Frucht tragende Weinreben und 
ein fehr angenehms Sommerſaletil befin⸗ 
ben. Diefes Anweſen ik ludeigen, au füns 
nen 15004. Liegen bleiben. D, U, 


Zur Bayerifchen Landbötin Rr. 59. 


Einladung. 





— — 
4161. Am Donuerſtag den I. Juni als 

am AdidergersMarkte wird das gemöhnfis 

Ge Pferderennen mit nachftehenden Gewinn» 

fen gany frei gegeben: 

1. Vreis 6 bay. Thir. mit einer Fahne, 


"” [3 ” 
„ ein Reitzaum, 
. 4 Dufeifen. 
Tauftirchen ten V. Mai 1843, 
Veter Paul Neubofer, 
Tafernwirth. 
Anton Neudeder, Andreas Maier, 
Rennmeilter, — 
3742. (3c) Bei der herannahenden 
fechsfanntägigen Aloyſtaniſchen Andadıt 
(weldhe am ©. ıntag den 14. Mai ans 
fängt) macht man auf nachſtehen de 
zwei Bücher aufmerkſam, welche in der 
Gieliihen und Lentnerichen Buch⸗ 
handlung zu Münden flets vorrärbig 
zu baden iind. 

Im Bertaze der Joſ. Manyichen Buch⸗ 
bandtung zu Regenaburg ift erſchienen: 
Die Machfolge 
des heiligen 
Aloyſius von Gonzaga, 
bes Vorbildes und Schutzpatrons Der 
chriſtlichen Jugend, 

Mit einer nenntäzigen Audacht und vers 
ſchiedenen anderen Gebeten. 
Uus dem Franzöſiſchen 
von Michnel Singel, 
Mit einem Stahiſich. Preis broſch. 30 fr. 
In der Fr. Puſtet'ſden Buchhandlung 
zu Regensburg iſt erfchlenen: 
Die Berehbrung 
des heiligen 


Aloyſius von Sonzage, 
Gin Lehr» und Gebetbüchlein für alle 
katholiſche Chriſten. 
Herausgegeben 
von Michael Sinpel. 

Mit einem Stahlſtiche. Preis brad. 24 fr. 
3818, (Ic) 5 neue Senfterdde, 6 Sub 
9 Som hoc ſind fehr billig zu verkaufen w. 
am obern Auger im Propfibräugäßchen No. 

4, ebener Erde zu fehen. 
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Rupferftich.Verfteigerung- 

3880. (3b) Dienflag ten 6. Juni 1843 
und die folgenden Zage Nachmittags von 3 
bis 6 Uhr wird zu Münden in der Fürs 
ftenfeldergaffe Nro. 12. über 1 Stiege die 
von dem verſtorbenen k. b. Centrol Gemaͤl⸗ 
de Galleriedirelter Georg von Dillis hin⸗ 
terfaffene reichhaltige Sammlung von Holz ⸗ 
fönitten, Kupferſtichen, Radirungen, Lithos 
graphieen und Handzeichnungen durch den 
verpflichteten Auftionator Lorenz Hirſchoo⸗ 
gel Öffentlich verſteigert. 

Der von dem Genferpitor des k. b. Ku: 
pferſtic⸗ Kabinett Herrn Robert Brultiot 
derfaßte Katalog ift in alten gröfern Kunft: 
handiungen tes In- und Wnslautes, in 
Münden bei Men und Widmahder (Mars 
Sofeph:Plap No. 12.) zu baben. 

Münden ten 9. Mai 1843. 

4100. (2a) Wegen Domiciiseränverung 
kann eine fon bergerihtete Wohnung im 
der Ehügenfraße Mro. 10, über 2 Stie: 
gen, beftehend iu 3 großen und einem Hei» 
nen Bimmer, Attoven, Magdtammer, Küde 
und alen Bequemlichkeiten, vom 1. Juni 
bis Siel Midaeti um IHR. vermiethet wer: 
ten. — Die Verſteigerung der Meubles u. 
Hausgeräthicaften, als: Bettflätten, Sopha, 
Seffel Tier, Spiegel, I Anzichjpiegel, Kos 
moden, Süber, nebft Küchen- u. Kellerges 
rärhichaften , einer Badwanne, Reife: Cha⸗ 
tonlie, Büser ıc. ıc. findet den 23, dieſes 
Monats von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 
2 His6 Uhr Nadmittags im obigen Lokal ſtatt. 

. Möfiner, 

Schuͤt euſtraße Nro. 10. über 2 Stiegen. 
3877. (25) Eine Etunde von Münden, ter 
fhönften Lage und Ansicht, iſt ein fehr 
f&önes Delonemiegut, beſtehend in einem 
fehr gut gebauten Hauſe mit Sjhönen Zim⸗ 
mern und gutem Keller, gemauertem Sta— 
del mir fhönem Vferdſtall, im Pintergebäus 
de einem Viehftall, daun einem Schwein: 
und Skaafflal, im Hofe ein Brunnen mit 
fehr gutem Waller, beim Haufe einem Gar: 
ten von 3 Tagw., worin id 200 Obitbäu« 
me befinden, danı mit dazu gehörigen 60 
Zagw. Feld und Wiegen, und 30 Tagw. 
Holzgründen, alles ım beiten Buflande bes 
Äindtih, wodon alte Brunzftüde ludeigen 
find, an einen Herr ven ber Stadt oder 
fonft an einen Kaufeliebhaber aus freier 
Hand taͤglich zu verkaufen. Mähere Yusr 
Zunft wird hierüber ertheilt Amalieuſtraße 
Aro. 50, über 3 Stiegen liuté. 

4055. Im Markte Ebersberg in Ober 
bayern ift eine Dredsler@erehtfame 
famt den dazu gehörigen Werkzeugen unter 
fehr annehmbaren Bedinguiffen auf mehrere 
Jahre zu verpachten. Pactluflige erhalten 
Aufflub in franfirten Briefen von Wal⸗ 
burga Beiner, Dredslermeifterswittwe 
in Ebersberg. 

3911. (dc) Beim Hofwegenfabrifant U. 
Schreiner in ber Brieunerſtraße find meh⸗ 
rere ſchon gebrauchte Wägen zu verkaufen, 
braubbar für die Seren Lohnkutſcher und 
Polmeifter. 
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Localveränderung- 

3968, (36) Ich Unterzeiggneter beehre mid 
hiemit anzupeigen, daB ih meinen bisheri⸗ 
gen Laden Kaufingerſtraße Nro. 19. ver⸗ 
faffen und das untendezeichnete neue Ge— 
fpäftstolat berogen habe. 

Für das mir feit 10 Jahren gewordene 
Bertranen danfend, bitte id mir baffelbe 
ferner zu erhaften und verſpreche bei meis 
nem gegenwärtig mit den modernften Ges 
gentänden woblaffortirten Laget von Qu: 
weien: und Bijouterie- Wanren, bie 
reelfte und billige Bericnung. 

Jeremie Neustätter, 
Zumelen» u. Goldarbeiter, Schran⸗ 
nenplag Nr. 29. nächt ver Haupt 

mache, 


Befanntmachung 

3038, (25) Wir Untergeihnete machen 
hiemit öffentlich bekannt, Bag wir nad un: 
ferm Ehevertrage die Gütergemeinfchaft auss 
geichtoffen ‚haben, u. in @utertrennung leben. 

Füffen den 28. April 1843, 

Franz Paul Reuther, 
Handelsmann. 

Katharina Reuther, geb. 
— Reithmayr. 

4166, Bei €. F. Fürft ie Nordhauſen 
erfhien fo cben und ıft in allen Buchhand⸗ 
fungen (in Münden bi E. A. Fleifch- 
mann) ju befommen: 


Das Brodbaden. 


Eine Anweifung, aus den verfciedenen Ge— 
treide» Mehlarten, Kartoffeln, Eigen, Kar 
ftanien, Kürbiffen und alten antern geeigues 
ten Stoffen ein vorzüglimes, gefundes, wohl: 
fhmedendes und wohlfeiles Brod zu baden, 
Mebft Belehrungen über die vortheilhaites 
flen Unfagen und holzerfparentfte Heizung 
der Baddfen, die neueſten VBervoltommmune 
gen bderfelben, die Werbefferung ſchlechter 
und verborbener Getreide» und Meblarten, 
die Verfalfchuugen und Verunreinigungen 
des Brotes und deren Erfenuung, Die zwect⸗ 
möäßigflen Gänerungsmethodeu, des Nad- 
wiegen von Mehl, Teig und Brod ıc. Ein 
unentbehrliber Rathgeber für Bäder, De: 
fonomen, Gaflwirthe, Pausiranen in der 
Stadt und auf dem Lande, Won Joſeyb 
Heid. Mit Werinuigrn. 8. Breſch. 1843, 
n. st : 


r. 

Dies iſt mit vollem Recht ein wichtiges 
Wert zu nennen! Da die Preife der Les 
bensmittel im fortwährenden Steigen bes 
griffen Ind und an vielen Orten nur ein 
Traftlofes, ſchwammiges Gebaͤg unter dem 
Namen Brod zu befommen ift, fo kann das 
Verbienft diefſes gediegenen Werkes nur 
dankbar anerkannt werben. 


4071, Eine reale Gartoche- Gerechtiame 
mit Haus und aller dazu gehörigen Geſchaͤfts⸗ 
Cinrihtung, dann eine renle Weiß: und 
Braune Bier» Gerehtfame, auch, mit aller 

um Gefdäfte erforderliden Einrichtung, iſt 
" A a A der Hauptſtraße zu 
Uebt. 





derlaufen. 


nn — 


3983, (25) In allen Arten weiblicher Hand» 
arbeiten, den eleganteften mie ben nethwen⸗ 
digften, wird gebildeten Mädchen grundlicher 
Unterricht ertheift, woru man fi auf Vers 
fangen nur der franzoſiſchen Sprache bevies 
nen wird. Echäfterfiraße Nr. 22. 1 Stiege. 


Für Männer-Gesangvereine. 

4163, München. ]Jn der Jom. 
Aibl'schen Musikliandlung erschien so 
eben: 


Kunz, Konr., Max, op, 6. 
„Zwei HKanödel“ 
Burleske für 4 Männerstimmen und 
% Zischstimmen, Partitur und 
Stimmen. 8. Preis 1fl. 30kr. 


Wie sich der Tondichter namentlich 
im Fache des Launigen mit besonderm 
Glücke bewegt, beurkundete er schon 
durch seine vor einiger Zeit in demsel- 
ben Verlage erschienene ebenfalls für 
Männerstimmen komponirte Humoreske: 
„Der Podagrist.“ 

Dessen oben angekündigte neueste 
Komposition lässt sich durch die Wahl 
des kurzen, drolligen Textes nur im 
höchsten Grade komisch erwarten; die- 
selbe aber zu einer solchen wirklich zu 
machen, ist dem Autor durch die hei- 
tere Auffassung, Originalität in Erfin- 
dung der Melodie und durch die lu- 
stigste Stimmenführung, unbeschadet 
strengen Satzes, in einer Art gelungen, 
dass die Wirkung dieses übrigens nicht 
schwer ausführbaren Chores überra- 
schend und ausserordentlich ist. Ver- 
ehrlichen Liedervereinen sei dieses Ton- 
stück als etwas Ausgezeichnetes unter 
der Menge von derartigen musikalischen 
Produkten der Gegenwart empfehlen, 
3970. (36) Jın Thate Neo. 28, ift eine 
Wohnung über 3 Stiegen mit 4 Zimmern, 
Kühe u. Speife, bis Michaeli au beziehen, 

3881. (36) In einem bedeutenden Markt: 
feten und Landgerichtöbezirke iſt bie einzige 
und reafe Seifenfiederei zu verlaufen. 
‚Striftiihe Unfragen franco bei ber Landbötin. 

4uST. Dei Unrerzeicguerer ift eine bedeu⸗ 
tende Auswahl von Meudels, als: Kanas 
ped, Gefel, Divand, Faureuils, runde und 
Blumen: Zifhe, Nähtiide zu den billigften 
Preifen zu verkaufen. Auch werden dafeibft 
alte Meubeld dagegen angenommen u auds 
geliehen. Ale übrigen Arbeiten werden auf 
‚bag biitiafte und ſchnelſte beforgt. Um zahl⸗ 
reihen Zuſpruch bittet x Mapr, 

Eifenmannsgaffe Ro. 1. 
35. (3) Beim Enttiermeifter &. Efwens 
Lohr in der S@üpenftraße Ne, 2, if eln 
(döner, bequem und gufgebauter mit Bald: 
und Neifeloffer verfehener dilgiger Reiſt⸗ 
wagen billig zu verkaufen oder auch zu ders 
miethen. 

4040, Eine noch faft 9a neue Malaro« 
ni Nudie Mafine mit 5 Austäufen iſt zu 
verfaufen. D. U. 
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4165. Im Verlage von @. J. Manz in Regensburg iſt erfchlenen und 
durch alle Buchhandlungen (buch Z. Lindamer, Finfterlin, Lentner, 
Palm und die Äbdrigen in Münden, Krüll in Landshut, Wölfle in 
Freyfing, Drechter in Neuburg, Köfel inKempten, Puftet in Pafs 
fau) zu beziehen: 

Liguort, des heil, A. M. v, Werke. 1te Abtheil. Asceſe. 1. Section. 7 u. &r 


Do. Die ewigen Wahrheiten, Tod, Gericht, Himmel und Hölle; und die 
Mittel des Heild. 2 Theile. — Ar Theil. Auch u. d. Titel: Die Vorberets 
tung zum Yode. Erwägungen über die ewigen Wahrheiten, welche Allen als 
Beirachtungen nüglich find, und bie von den Prieftern auch noch zu Predigten 


benugt werden koͤnnen. 


2r Tell. Auch u. d. Titel: Der Weg des Heile, 


Gefolgt von einzelnen Betrachtungen über die ewigen Wahrheiten. Mit 2 Stabl- 


fichen. 8. 1 fl. 48 fr. 


Hieraus ift befonders atgetrudt: 
— — Die Borbereitung zum Tode. 


Grmägungen über bie ewigen Wahrs 


beiten. Befonberd geeignet für die Mitglieder der Bruderſchaft vom guten ‘Tode, 
Nebft Meß⸗, Beicht- und Eommuniongebeten. Neu aus dem Ital. überſ. und he» 
raudgeg. von M. A. Hugues. Mit 1 Stablfliche. 8. geh. 1 fl. 4 Er, 

— — Der Weg des Heils. Erwägungen über die vier legten Dinge u. über 
verfchiedene Punkte des geiftl. Lebens. Gefelgt von Betrachtungen für achttägige 
geiſtliche Uebungen. Nebit Meß-, Beicht- und Communiongebeten, Neu aus dem 
Ital. über]. u. heraußgeg. von M. A Hugues. Mit 1 Stahlflihe. 8. 1 f.4 fr 





4164, Sa, In der GSiel'ſchen u, ent: 
ner’fhen Buchhandlung zu Münden ift 
ſtets vorräthig zu =: 


a 
kirchliche Offizium 
für die 


Verſtorbenen. 
In teutſcher Sprache mit Erklärungen 
herausgegeben 
von Michael Sintzel. 
Preis, Echreibpanier 6 fr. Drudpap. 4 Ir. 


Ablaͤſſe zu Ehren 
der allerſeligſten Jungfrau und Mutter 
Gottes 


Marin 


Preis 9 Er. 


Erflärung 
ber 


Sauretanifchen SFitanei. 
Von einem Verehrer 
der allerfeligften Jungfrau. 
Zweite Auflage. 
Preis 4 fr, 


Tagzeiten 
zu 
Jeſus, Maria & Iofeph. 


Zweite, vermehrte Auflage. 
Preis 4 fr. 


4109, (3a) In dem Haufe Nro. 16, am 
Marplape ift eine Wehnung um 300 fi, 
ein Laden zu 120 fl. und ein anderer zu 
70 f. zu Michaeli zu vermiethen. 

4110, Cine Perfon ſucht Beichäfrigung 
im Nähen in oder außer bem Haus ober 
fogleih einen Dienſt ald Etubenmäpdhen, 





AS EI TE Ei no 
+ 4132. In einer 
Stadt Oberbayerns$ 
wird eine reaie Le⸗4. 
derergerecht ſame nebſt * 
einem ınaffio gebau. 4 
ten mit guten Ge4 
mwölben verfebenen 4 
+ Haufe, fehr ſchöͤnem⸗ 
4Obſt⸗ und Wurzgarten, Richendem Bad: + 
Hund Brunnenwaffer, einem Nebengebäus> 
ade und Lohflampf aus freier Hand ver: 
Hkauft. Auch wird dabei eine Niederlage 
+ausgeübt. Kaufstiebhaber wollen Ah ing 
»iranfirten Briefen wenden an L, 5, ing 
+Burahaufen. r + 
SS nn an na na an 
6117, Im ein folides Geſchaͤft kann ein 
Knabe von 14 Jahren mit oder ohne Lehr: 
arld in die Lehre treten. D. U. 
Oekonomieſtadel⸗Verkauf. 
4118.(20) Ein u era mit Plate 
ten gebedter Dekonomieftadel, 144 Schub 
fang und 40 Schub breit, 4 Stunde von 
Münden ift zum Abbruche zu verkaufen. 
4119. Eine gut erhattene, Alpige Epaife 
ift billig zu verkaufen. Theatinerſtraße Nr. O. 
4091, Reue Nuß⸗ und Kirfhbaumgarni: 
turen gepolftert, zu 38, 42, 06 und 84 A. 
einzelne Ronapee 18, 24, 36 fl., Seſſel bas 
Stüd 2A. 24fr., au Lehnflühle und Aus 
hebetten find billig „ verkaufen in der Das 
menfiftögafe Ro. 3, 2 Gt. 
Hydraulifher Kalk oder 


Rom ement 
unfers eigenen Fabrikats vonerprobter Güte 
empfehlen wir heuer wie in ben Vorjahren 
zur geneigten Abnahme beftens, 

Münden im Mai 1843, 

Schmidt & Comp., 
vor dem Karlsthar rechts Mo. 2. 








Tapeten-Offerte 

4002, (36) Der Unterzeicnete gibt ſich die 
Par einem hohen Adel und verehrliden 

ublifum ergebenft anzuzeigen, daß er nad 
erhaltener Hoher Erlaubnig unter der Firma 

Niederlage 

der Nürnberger Tapeten» Babrif 
ein Tapeten: Verkaufs Gefhäft eigenen 
$a bri fatestahier errichtet u. eröffnet hat. 

Eine äuferft reighaftige Auswahl ter 
neneften Deſſins in 

Tapeten, Borduren, Lampris, Plafonds, 

Säulen, Rofetten, Ofenſchirme, Nous 

leaur, einfarbigen Papieren zu Rou⸗ 

leaur und Plafonds u. ſ. w. 

Feſte aber höht billige Fabrifpreife, 
& Rolle 20 fr. bis Gfl, fo daf jeden Uns 
forderungen entfprochen werden kann, laffen 
mich geneigten Zufpruch hoffen, 
Muſſerkarten (au für die Umgebung) 
liegen bereit. 
Das Verfaufstofate befintet ſich 
Pfandhausgaſſe Nr. 4. parterre. 
Münden im Mai 1843, 
Ditomar Briegleb, 
Kaufmann und Befiger einer 
— Tapetenfabrik in Nürnberg. 

4114. In der Lerchenſtrade Ro. 21, ebn. 
Erbeift eine Wohnung mit 4 3immern, wos 
von 3 heiz⸗ A unheisbor find, Küche, Keller 
und Kaftenantheil nebft Meinem Hausgart⸗ 
Ken mit Satet auf Michaeli zu vermiethen, 
Naͤh. im Dekonomiegebäude daſelbſt. 

4115. 400 bis 600 A. find auf erfle Dys 
pothet fogleih auszufeihen. D. U. 

4134. Ein folided Franenzimmer wünfdt 
als Kammerjungfer oder Stubenmädden eis 
nen Plap. Näh. Löwengrube No, 22, über 
2 St. rücdw, Auch find bafelbft ein anges 
ſtrichener Pultkaſten und 2 Heine Käſtchen 
billig zu verfaufen. 

4135. Eine dejahrte Perfon, die mit Krans 
fen umgugehen weiß, und mit guten Zeugs 
niffen verfehen ift, wünſcht mit einer Herr⸗ 
ſchaft auf das Land zu kommen. D. U. 

— 
+ 4136, Es iſt ein modernes voilſtan⸗4 
Pbiges eifernes Gitter befonders zur Vor· 4 
*ſicht für Kinder Billig zu verkaufen. 


#Das Web, + 
rt 
4137. (2a) Am Unger No. 45. ift eine 


ſchöne Wohnung vornheraus für eine ruhis 
ge Familie zu Michaeii zu bejichen. Naͤh. 
eim Hauseigenthümer. * 
3988, (3b) In der Lömwenflrafe Rr. 23)b 
an der Sonnenfeite ift eine fhöne Wohnung 
über 3 Stiegen mit 6 Zimmern, Küche, 
Speife und Keller für Michaeli zu vermies 
then und Näheres in der Kaufiugerftraße 
Nro. 3140. zu erfragen. 

4138, Sonntag ging ein deutfher Haus⸗ 
ſchlußel verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht, denfelben bei ber Erped. d. Blattes 
abzugeben. 
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Mit allerhöchfter Genehmigung des Königl. Miniſteriums des Innern vom 12. Auguſt 1840. 
nkändigung 


EAU D’ATIRONA 


ober ber feinften flüffigen 


Toiletten- Seife 


gegen Sommerfprofien, Leberfleden und andere Hautunreinigkeiten. 

Die Kuſtur und Pflege ter Haut iſt tie * Bedingung zur Erhaltung der Schoͤnheit des Menſchen, denn die Haut iſt's, welche 
der Menſch zur Schau troͤgt, und feine höchſte Sproſſe auf der Stufenleiter ter @efchöpfe beweißt, und Niemand wird beſtreiten, daß 
eine weiße reine Haut zu den erſten Erforderniſſen eines ſchönen Körpers gehört. 

Jnudeß leidet fie durch oft Heine Veranlaffungen oder wird wicht felten duch Sommeriproffen, Leberfleden, Hipblätterden ıc. 
verunftaltet, weiche fie bis zur$äßtichkeit entfteten fönnen, und melde befonders dem fhönen Beſchlecht viel Aerger und Unmuth maden, 

Unter den vielen gegen die Entitellung der Hautfhönheit durh Sommerſproſſen, Leberſlecken ıc. empfohlenen Mitteln, bat wohl 
» noch Feines feinem Zweck fo vollfommen entſprochen, wie die bier angezeinte Affige Utiromafeife, von deren Anwendung man in kurzer 
Zeit die befle Wirfung verfpürt, indem fle tie Haut von alten Flecen befreit, derfelben dem größten Ghmud: die mafellofefte Reinheit 
verfhafft, ſolche flärtt, ſewie vor den ſchädlichen Einflüſſen des Sonnenlichts und der trockenen Luft ſchüßt und mit dem augenehmſten 
Wohigeruch die Sigenſchaft verbindet, die Haut fletd weiß, weich und zart zu erhalten, und daher mit Recht als eines der vorzüglice 
flen Schönbeirsmittei empfohlen werben kann. 

Es find über den merfwürdigen und rafchen Erfolg biefes cosmetifhen Mittel die erfreulichſten Belege. vorhanden und bie nach— 
ſtehenden Beugniffe angefehener Männer beweifen, daß daſſelbe frei vom allem fhädlihen Beſandtheilen it, 


eugniffe 


Die mir von dem techniſchen Chemiter Hrn. Earl Kreller zur Unterfuhung überfandte, ven demfelben mit Eau d'Atirona 
oder Atironaſeife bezeichnete Flüfigkeit enthält meinen Verſuchen gemäß, außer feiner Natronfeife und wohlriechenten Beimifhungen 
eine chemifche Verbintung, welche früherhin vom ausgezeichneten Aerzten mit glückichem Erfolg gegen Sommerfproffen angewendet 
worben ift, und außerdem durchaus feine Nachtheile hinſichtlich idrer Einwirkung auf bie Haut fürdten laͤßt, wie denn überhaupt biefe 
Hüfige Seife von ſchaͤdlichen Beimiiäungen frei fid zeigt. 

Erlangen, den 12. Jufi 1837. ‚ Dr. Rajtner, 
(L. $.) ordentlicher Profeffor der Phyſtt und Ehemie, und E bader. Hofrath. 

Das dem Unterzeichneten von dem technifhen Ehemifer Herrn Cart Kreffer zur Unterfuhung vorgelegte Eau d'Atirona iſt 
dur diefelbe als eine ganz feine Seifenflüſſigkeit mit angenehm riechenden, ätherifhen Beimifhungen und ohne alle ſchädliche Beſtand⸗ 
theile befunden worden, Demnach ift diefes fogenannte Eau d’Atirona als ein ganı unfhädlices kosmetiſches Mittel zu erklären, 

Zudem man diefed andurch pfichtmäßig bejeugt, wird in Beziehung auf deffen Anwendung nech bemerkt, daß dieſes fodwmetifche 
Mittel befonders zur Reinhaftung der Haut, Befeitigung der Gommerfprofen und anderer Hantunreinigkeiten mit Aupen gebraudt 
und empfohlen werben kann. 

Münden, den 15. Februar 1838, Dr. Kopp, 
(L. 5.) t. Kreis, Stadtgerichts⸗ und Polizen = Phofltus. 

Ich empfehle übrigens biefed treffliche Eau d’Atirona allen Damen und Herren, welden au Reinhaltung ihrer Haut gelegen 
ift, gebe das Heine Glas zu 20Ffr. und das große zu 40 Er. ſammt Gebrauhsanmeifung ab, was gegen einen fo großen Sewinn, als 
ein fledenreines Geflht, Hals, Naden, Arme und Hände gewiß ein höhft geringer Auſwand iſt, der wenigſtens des Verſuchs lohnt. 

Ferner ift flets zu baben: 


Mailändischer Haarbalsam 


zur Erhaltung, Verfchönerung, Wachsthumsbeförberung und Wiedererzeugung der Haare, das große Glas zu 54 fr. und bad 
Eleine zu 30 fr. nebft gedrucktem Bericht mit vielen authentifchen Zeugniffen über die Wirffamfeit diefes erprobten Haarwuchsmittels. 


Earl Kreller in Nürnberg. 





4162. 











ür eine Ladnerin, 
die fhen als ſolche gedient hat, gute Beugs 
niffe befipt, und des Leſens, Schreibens und 
Nechnens Fundig if, wird ein Platz verges 
ben, wobei bemerkt wird, daß diejenige den 
Vorzug erbält, welche einige Kaution Teis 
fen kann. D. U. N 4078, 126) 

all, Ein weißer Hjähriger auter Halb⸗ 
hund mit geflugten Ohren und Schweif ging 
am 14. Mai verloren. Derjenige, dem er 
sugelaufen, wolle ihm gegen Erkeuntlichteit 
zurädgeben. D. U. 


Eigenthum und Verlag der K, 
















öfbuchoruderei von 3. Rast. 


Anftellungsgefuch eines Oekonomie⸗ 
Vermwalters, 

4054. (36) Einin allen Theilen der Lands 
wirthſchaft, ſowohl praftifh als theoretiſch 
gebildeter lediger Mann, welcher ganz vor— 
üglihe Zeugniſſe vorzuweiſen hat, ſucht auf 
rgeud einem Herrſchaftägute unter ben be— 
ſcheidenſten Anſprüchen eine baldige Anftel: 
lung. Man wendet ſich gefälligſt unter €. 
C. U. Re. 4054, an die Erp. d. Bl. 

4000. 135) Ein ſchoues Häuschen mit 
Garten ift au verkaufen. D. U. 





arl. 
Silberarbeiter-Gejudh, 
4120.(20) Unter zeichneter fucht einen in Ham⸗ 
merarbeit gut erſahrnen Silberarbeiter. Bu 
adreſſiren an W. Schumaun, Silberarbei⸗ 
ter in Neuchat el in der Schweit 

3995, Ein nußbanmener Eck Etagere mit 
Spiegel it um 16 fi. und eine berlei Bett» 
ſielle um 10 A. zu verkaufen. D. U. 

4112. Huf eine Herbergein der Worftad, 
Yu werden 200 A. auf erſte Hhpothel auf, 
aumehmen gefudt. Gie beiteht in 400 g, 
Brandaffeluranı und 500 A. Schä 







Bon diefen beiden cosmetifhen Mitteln befindet ſich in München die einzige Niederlage bei 
Joseph HK 








Verantwortlicher Rebalteur: 5. &. Nidias, 














Sonnabend, den 20. Mai. 77 60. München 1843. 
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Bavern. 

Die Taged- Ordnung für die Z0ſte auf den 18len 
Mai 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Gigung der Kan 
mer der Abgeordneten lautet: 1) Berlefung bes Brotofolles 
der 49. Öffentlichen Sipung. 2) Befannimachung der Eingaben. 
3) Bortfegung der Berathung und Schlußfaffung über den Vor⸗ 
trag des 1. Ausfchuffes über den Gefepentwurf: Einige Abäns 
derungen der beſtehenden ftrafgejeglichen Beſtimmungen betreff. 

Aus Wien ſchreibt die Allg. Zeit. Se. Königl. Hoh. 
ber Prinz Karl von Bayern Haben noch beim Abſchied aus 
den Händen Gr. Maj. des Kaifers von Defterreich feldft die 
Dekoration des Großkreuzes des E. ungariſchen St. Stephand« 
Drvens erhalten. 

Das k. Intel. Blatt von Oberbayern enthält Nachſtehen- 
des: Es find Klagen darüber erhoben worden, daf an Sonn⸗ 
und Feſttagen der KanzelsBorirag der Prediger in den Kirchen 
durch das Geraffel vorbeifahrender Wagen nicht felten geftört 
und fogar unterbrochen werde. Damit der Mißſtand, welcher 
bie Ficdjliche Beier ftört, und die der Religion und chriſtlichen 
Erbauung Überhaupt gebührende Achtung in greller Welſe ver 
Test, für alle Zufunft ferne gehalten bleibe, haben Se. Maj. 
ver König zu befehlen gerubt, es jolle, in fo Tange Aller 
hoͤchſtdie ſelben nicht anders verfügen, von den einfchlägigen 
Polizei Behörden in jeder Stadt und an jedem Orte bed Kö⸗ 
nigreichs Borforge getroffen werben, daß während der Dauer 
der Predigten an den katholiſchen und proteftantiichen Kirchen 
fein Fuhrwerk vorbei fomme, wie diefed denn auch bereits an 
verfchienenen Orten eingeführt iſt. 

Dem erſchienenen Programm zufolge wird das Gentrals 
Landbwirthichafts » Beit Sonntag den 1. Oktober d. Jahrs in 
Münden gefeiert werben. Zur Preisbewerbung werben 
für allgemeine fowie fpegielle Leitungen in der Landwirthſchaft 
auögefeht: 1 goldene Medaille zu 20 Dufaten, 2 goldene Me⸗ 
daillen zu 10 Dufaten, 10 goldene Medaillen ju 4 Dufaten, 
30 große und 30 Heine ſilberne Medalllen. Nach der Preifee 
Vertheilung auf der Thereſienwieſe wird das Pferberennen ger 
Halten. Der erfte Preis befteft in 15 Dufalen; bie übrigen 
Preife befiehen aus 24, 20, 18,-16, 14, 12, 10, 9, 8, 7, 
6, 5, 453,2 unb 1 dayerſchen Thalern. Auf der Fahne des 
erſten Prriſes iſt der Namensjug Sr. Maj. des Königs, auf 
der FJahne des zweiten Preiſes der Nanıendzug Ihrer Maj. der 


* 








Königin geftici. Die Fahnen des 3. und 4. Preiſes find mit 
Gemälden geziert. Auch wird am Montag ben 2. Dftober 
das Dogel-Schiefen, das Schießen mit Stugen und Büchſen, 
und das Hirfh-Schiehen mit Birfhtugen feinen Anfang nehmen, 

Am verfloffenen Samftag wurde bas Foloffale Standbild 
des Markgrafen Friedrich von Braubenburg» Bayreuth, Stife 
terd der Univerfltät Erlangen, in ver k. Erzgleßerei aud tür» 
kiſchem Kanonengut gegoffen. Der Guß fiel ganz vortrefflich aus, 

Vergangenen Mittwoch den 17.d. wurden zur Beier nes 
50jährigen- Dienftesjubtläums ver eben fo verbienftuollen als 
allgemein geachteten k. Hofichaufpielerin Eramer, Iffland's 
„Iäger” zur Aufführung gebracht. Das Publifum gab feine 
Zuneigung für die audgezeichnete Künſtlerin auf dle ſchmei⸗ 
chelhafteſte Weife zu erkennen, und am Schluße ded Stüdes 
ward ber Grfelerten, umgeben von dem fämmtlichen Hofthea⸗ 
terperfonale, ein Kranz überreicht, Möge Madame Eramer, 
die ſtets eine Zierde unferer Hofbühne gemeien, noch lange 
tiefer glanzvollen Anſtalt erhalten werben. — 

Bergangenen Montag wurde ein Knabe von 5--6 Jah⸗ 
ren durch den bürgerl. Loderermeiſter Hrn. Grorg Zeller aus 
den Ganal Hinter dem ehemaligen Correctionshauſe gerettet. 

Zur Bornahme der Aufnaßmipräfung am k. Schulfehrers 
Seminar zu Alidorf ift für die proteftantifehen Schullebrlinge 
aus dem Megierungsd- Bezirke von Oberbayern der 12,, 13, 
14. und nach Erforbernin auch der 15. Juli I. 3. beftimmt. 

Die Pfarrei Aibling erhielt der Gooperator und Benefiziat in 
Nofenheim, Priefter Philipp Mayr. 

Bei dem Magiftrate Friedberg iſt die Stadtſchreiberſtelle erlex 
digt. Pirer Gehalt 400 fi., und eirca 30 ſi. Gebühren für Percep⸗ 
tion ber Fleifheuffichlags:Wefätle. 

Zu Boithenberg-Ord, Logs. Waldmünchen, farb am 9, d. 
im 7öften. Jahre feines Alters der Freihert Zacharias Voith, 
von Voithenberg, k. bayer. Kämmerer und des St. Michaels⸗ 
Ordens Groffreug und Senior, — ein Dann, der durch in« 
duſtrielle Anlagen (Glashätten, Spiegelichleifen, Eifenhammersc.) 
und Gultivirung bedrutender Oedungen und Waldſtrecken im 
jener. Gegend viele neue, Crwerbezweige eröffnet und dadurch 
um, das allgemeine. Wohl ſich großes Verdlenſt erworben hat, 

In der Nacht som 12. auf den 13. d. brannte bie 
Scheuer und: Stallung des Bauer Geber von Ebersried 
Gerichts Friedberg, nieder. :Der Schaden foll gegen 1700 fſ. 
betragen. Die Entjtehungsurfadhe ift nicht befannt, 


Mie'man vernimmt, beabfichtigt auch ein 
Güriber Bürger ein Caunalſchiff zu bauen, und 
ſoll bereits ‚um bie Erlaubniß hiezu nachgefucht 
"haben. — 


An. ven AbgrwäbenenKagen farb’ in Landau (Pfalz) u 






(durch die Hann’ einer Köchin) der wohl: 

unterrichrerfte gelehriefte Welſchhahn 

jeiner Zeit. Derſelbe hatte ungefähr 
43 Enten unter ſeiner Aufficht, die er dem ganzen Tag bes 
gleitete. Wenn nun der Eigenthümer Hr, N. in der Brühe 
feine Enten im Hofe füttern wollte und es fehlten einige, fo 
rief er feinem Welſchhahn vie Worte zu: „Dans ed fehlen 
Enten” unf im an ik derfelbe, mit dem Slügel 
die Veiniälen fehlahend, Alle Fehlenden herbel — und boch 
mußte Er flrben, am’Maittarfte von luſtigen Brüvern 
werfpeldt zu werden, — 

Am Landauer Maimarkı ereignete ſich 
folgendes Marktſtückchen: 

im Montag begaben ſich 2 Fraum in den 9a: 
ben eines ifraclitifchen Raufmannes; bie eine von 
aus warts wollte fich ein. Halstuch nad dee Mode 
kaufen, Zur Auswahl werben mehrere vorgelegt 
und bann für bad Gewählte 34fl. geforbert, Lange 
— befann ſich die Käuferin und boͤt endlich 24 fl. für 
ee tu. Da ward v6 im Laden ſtil, man ſchien 
erfarint Per den Muth der Mäuferin, ein folches Gebot abzugeben ; 
aun aber folsten von der Mutter did Kaufmanns, feine Gemahlin 
und dem kadenburſchen die heitigften Werfiherungen, daß auf ein 
ſolches Haletuch nur Il. Erwinn genommen werde, Weller noch 
legte ſich die Gemahlin des Kauſmanns ing Mittel, und ihr Dann 
dürfe nicht böfe werden, denn fie wolle das Tuch mit If, Verluſt, 
alſo umd1fl. ablaſſen. „Mehr als 25fl. gebe ich nicht,’ fagte bie 
Käuferin, „Ih muß nochmals bas Zeichen nachſehen,“ erwiederte 
des Kaufmannd Gemahlin; es ftcht BB darauf, fagte der Kaufmann. 
„So mäffen Sie fih im Bieten noch ſehr beffern, wenn Cie bas 
ſchone, echte Auch haben wollen.” Run ſchickten fi die Frauen an, 
den Baden zu werlaffen. Unter der Thüre angelommen, wurde bie 
Aöuferin zuxuckgerufen — — — ihre das Halstuch für 25, in cin 
Hapier eingemwidelt und Überreiht, Neun Gulden wurdın fohin 
en 34 abgehandelt. — 2 

Consomm.d. 
Polititches und Bichtpotitifches. 

In Madriv haben fie endlich nach manchen Verfuchen 
ein neues Minifterium zu Stande gebracht. Ob daſſelbe aber 
von langer Dauer ſeyn, ob ed die Majorität wer Cortes — 
aud beffen Mitgliedern baffelbe mit einer einzigen Ausnahme 
gebilder ift — immer für fi haben werbe, muß die Zeit lehren. 
Zu wünſchen wäre, daß in Spanien einmal die Dinge fih fo 
geftalteten, dap man auf deren Beſſand rechnen koͤnnte. Die 
neuen Minifter find: Hr. Lopez, Gonfeilspräfltent und Ju⸗ 
Rijminifter; Sr. Aguifar, Diinifer bes Aeußern; General Ser 
rang, Kriegeminifter; Gr. Briad, der Marine; Hr. Ayllon, 
Binang-, und Hr. Caballero, Miniſter des Innern. Zope; fagt 
man, beabfichtige eine Amneſtie für die in Branfreich vermei« 
lenden fpanifchen Flüchtlinge in Vorſchlag zu Bringen, — 
Die engliſchen Minifter haben erffärt, das Parlament um 
Anrerfiögung für irgend eine Manfregel anzugeben, welche 
der Repealagitation in Irland, an beren Spige D’Comell 
ſteht, begegnen, und die Bemühungen deſſelben für die legls 
Bative Trennung Irlands von England, die Auflöfung der 
Unton bed großbrittanifchen Königreichs, zu nichte machen foll.-— 
Der Buder jpielt gegenwärtig eine große Rolle. Die allge« 





meine Disfuffion det Zudergefepes in der franzöſiſchen Depue 
tirtenfammmer feheint endlos zu werben, ohne daß. biefe Fraͤge 
auch nur einen Schritt vorrüdt. Da beißt's halt — Eile mit 
Weile Wer langſam gebt, kommt auch noch and Ziel, — 
In der Schweiz wurbe in der jüngften Zeit eine falſche päpf- 
licht Bulle verbreitet; ver päpftliche Nuntius ſtellte deßhalb 
bei dem Vororte (Luzern) Klage, und dieſer beſchloß am 10. d. 
bierüber: 1) Dem Nuntius fein Bedauern über dieſen Vorfall 
aud zudrũcken; 2) ſaͤmmtliche Stände einzuladen, bie Verbrei⸗ 
tung ded falfchen Aktenſtücke zu Kindern, und beffen Urheber 
zu befizafen; 3) ben Stand Bern, von wo bie falſche Bulle 
verbreitet worden ſeyn joll, insbeſondere einzuladen, daherige 
Unterſuchung 10. anzuordnen. — Der Iuzernifche Regi 

rath Hat Aberdteß als Centonalraihh ein Schreiben. a 
erlaffen, um daſſelbe um Vorkehrungen gegen vieſe die . 
liſchen Cidgenoſſen verlepende Bälfchung anzugeben. — Nach 
Briefen von Gorée an der Küfle von Senegambien vom 16, März 
waren Pie Schwarzen vom Fluß Gaffamance gegen ven fran« 
zöflfchen Boften in Schiou im Aufſtand. Das Bort war 
von 5 bis 6000 Mann angegriffen, Sogleich wurden brei 
Kriegsichiffe dahin abgefertige: bie Briggd Le Zebre und La 
Bigie, die Goelette La Gigale und das Dampfboot Gallibl, 
Der Gouverneur von Gore, Hr. Dagorne befand ſich ſelbſt 
an Borb bes Zebre. — 

Am 9. Mai wurde in Orleans der Jahrestag des Ente 
fabes dieſer Stadt durch Johanna von Are (1429) mit gro» 
fem Pomp gefelert. ine große Prozeffion ‚zog nach dem 
Plage bed Tourelles, dem Hauptſchauplahe ihrer Heldentha⸗ 
ten. Hler ſprach der Biſchof einen Segen, worauf im Dom 
das Tedeum angeftimmt wurde. Sodann begannen dir Wolfd- 
behuftigungen, deren einige recht merkwürdig und alterthüm- 
lich waren. — In Domremy, dem Geburtsort ber Jungfrau 
von Orleand, if berfelben eine Statue errichtet worken — 
bekanntlich ein Werk der franzöf. Brinzeffin Marie. Das Monument 
ik in Verbindung gebracht mit 2 neuerrichteren Gebüuben zu 
einer Mäpchenfchule, binter welchen, geirennt durch einen 
Wiesgrund, die alte hiſtoriſche Hütte von 1429 zu fehen iſt. 
Am 9. war bie feierliche Einweihung. 

Zum Aundenken am den Jahrestag der Vermählung bed 
Großfürften Thronfolgers bat Se. Maj. der Kalfer von Ruß 
land 105 Individuen, bie megen Verbrechen nach Sibirien 
verwiefen worden, dort aber fich gebeifert haben, Begnadigung 
oder Strafmilderung gewährt, 

Durch Faljerl. ruffifchen Ukaß vom 27. Mär; d, I. if 
den Kaufleuten in Rafan bie der Krone zukommende Gilden⸗ 
Abgabe zur Hälfte auf 2 Jahre erlaffen. Ebenfo ben Bürgern 
und zünftigen Handwerkern die Hälfte ber Kopfſteuer, ſon le 
die bis zum 4843 noch ‚nicht bezahlten Rückſaͤnde. 

CF In Frankreich, Holland, England und Belgien fallen vie 
Geireidpreiſe und wirb der Walzen aus Erſterem wieder bile 
liger ausgeführt, ald ſolcher eingeführt worden iſt. 

Bu der Konkurrenz, welche bee merbbeutfche Waigen auf ben 
Märkten Englands reit dem nordamerikaniſchen zu beſtehen hatte, ift 
nun auch ber ſudamerikaniſche gelommen. In Hamburg werben 500 
Loft Walzen aus Valparaiſo in Chill erwartet, ber nicht höher als 
65 Thaler Gour. pre Bafl zu ſtehen kommt, dabei fehr fchöir, und 
(buch bie trodene und rein. Luft von Balparaifo) fo ‘frei von Feuch⸗ 
tigkeit ſeyn ſoll, daß er den weiteften Transport aushält: 

In der einzigen Stadt Sheffiefv (England) zähle man jegt 
mehr als 4000 unbewohnte Gäufer und Teer ſtehende Läden. 
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Ir Frankfurt a. M. bar’ ſich eine Vraudvberfiche rungä⸗e⸗ 
ſellſchaft konſtiluirt, welche aus 15 der daſigen Bankhäufer 
beſteht von: welchen ein jedes eine Summe von 100,000 fl. 

einfhießt: Das Gefellfchafek- Kapital folk wurd; Altienzeich⸗ 

‚mungen auf 4: Millionen @ulven gebracht werden! — 

DR Dffistere In ber Hanngberfchin Atmee find angewle⸗ 
fe worden, den ganzem‘ Sonntag über in großer Unis 
"form zu blilben. — 

Die Breiberren v. Rothſchlld zu Paris Haben zur Brüns 
dung, eines Hofpitelsr in Ierufalem 100,000 Branch beige 
ſtenert, unter: ber Dedingung, daß mit. bem Hoſpital eine 
Schule für Iſraeliten verbunden merbe, . 


5 Die badiſche Weglerung hat Abgrordnete des 
Standes der Bierbraner‘ nach. Karköruhe berufen, 
um fi mt Ihnen über eine Aenderung bes Bier 
Gefetzes zu berathen. Es fol Fünfiig nur ver 
j gohrened, nach Art des bayerlſchen gebrautes Bler 
ausgeſchenkt um» die Biertare wie im benachbarten Bahern 
„eier polizeilichen Centrole unterworſen werben. 
j Im Badiſchen wird ‚gegem das Werminbern ber 
N, Stugvögel durch Fangen derfelden, Ausheben over Zer⸗ 
ſtören der Neſter ıc. enerziſch eingefäriuen. In einer 
. Bekannimachung des Siadtamtes Mannheim in öͤf⸗ 
fentlichen Blaͤttern heigseb:- 

„Das Berbot gegem das Faugen ber Nachtigallen und anderer 
Singedgei In der Umgegund ber Stadt, ſo wie das Zerſtören ih: 
Fer Nefter in ber Wrutzeit, bringen wie wirbet mit dem Zinfügen 
in Glinmekung , daß jeder Domwibirgandifnde unnochſichtlich in. eine 
Etrafe von 5 Gulden. ober Fi Bage Arreſt verurthellt, werden ſoll. 
Bugivich witd bekannt gemadt, dab der Verkauf folder Wögel: mit 
If. Mr. beſtaft wird, und endlich werben fänmtliche Beſitzer 
von Ruchtigallew aufgefordert, bie beſtimmte jährliche Taxe von 5fl. 
per Stück binnen: 14 Tagen gegen Beiceinigung an bie großherzog⸗ 


che entaffe zu entrichten.’ 

Bier eine neue Erfihdang! Ein armer Ofafergefelfe in 
Tonna bei Gotha hat ein neues Saiten» Taften« Inftrument 
erfunden, Daſſelbe ſoll einen höchſt angenehmen, kraäftigen und 
gleichförmigen Ton haben und von wunderbarer Mechanik ſeyn. 
Das Inftrument Gas den Namen „Bortepiano« Organio” ers 
baltens Der Erfinder beißt Bauer. 

In den norbamerifaniichen Staaten, namentlich in 
den Wahriks und größeren Städten, herrſcht nad übereinflim- 
menden Berichten oͤffentlicher Blätter im gegenwärtigen Aus 
genblide das furchtbarſte Elend So befinden fich z. B. In 
ber Statt Newport allein viele Tauſende von Deutfchen, die ohne 
Biſchãttigung und Subſiſtengmittel der öffentlichen Wohlthatkgkeit 
zur Saft fallen, und erſt biefer e. hat ein glaubwärdiger Mann 
von bort, berichtet, daß keute, bie früher in Deutſchland fich gut erw 
währten, in den Steffen der Stadt umberziehen unb aus dem Keh ⸗ 
richt die Lumpen zuſammen leſen, um fie für geringe Wergätung den 
Berfertigern von chemiſchen Feuerzeugen zu überbringen. Man kann 
daher nicht oft und dringend genug vor dem Auswandern nach. den 
Bırrinigten Staaten warnen, und baram möge dann bier ſtehen, 
was ein angefchenes engliſches Vlatt, „der Sun’, in diefer Weges 
bang bemerkt: „Die Wahrſcheinlichkelt, daß in diefem Jahre von 
unferem Lande ous eine fterke Auswanderung erfolgen wirb, macht 
„es uns zur Pflicht, Alle ernfttich zu warnen, weldje etwa geneigt 
find, ihre wenigen Habſeligkelten in den Vereinigten Staaten aufs 





Spiel zu ſetzen. Betichte aus Newyort melden, daß mehr als" 


150,000 Perfonen, die nach dem geringften Anſchiage 5 Millionen 
Dellard. an Geld unb Geldwerth mitbriagen, im Laufe des Früh⸗ 
linas und Sommers aus Europa erwartet werben, während im 00» 
rigen Jahre über 100,000 Auswanderer aus England, Irland, Frank; 


‚blöde folgendes Berfahren an. 


reich und Deutſchland eintrafen. Alle von · gelt zu Brit weröffentlich 
tem, kläglichen Berichte Über bie Neth, welche ber Leichtgiäu 
bort wartet, haben alſo noch wenig gefruchtet, und wir wlederh 
daher die Warnungen. vor ben Werrinigten Staaten, wo bie Ahr 
Umimlinge, zum Newyotk, ſogleich von einer Schaar — 
Schminbter und ger in Empfang genommen und mögtihff' 
gebeutet werben, währenb ed nur Gingelnen gelingt, ſich sine küm—⸗ 
merliche Criſte m zu friften.‘ 

Der reichſte Kapitalid Curopa's, ver. Engländer Kichayb 
Arkwright, Sohu des berühmten Erfinderd der englif 
Spinnmaſchinen, deffen Einkommen auf 5 Millionen gefchägt 
wird, iſt dieſer Lage auf feinem Gute in Derbyſhlre verichie 
den, Sein Vater, ber Volllommener der Baumwoll- Spint: 
maſchinen und dadurch der eigentliche Degründer der unge 


“Beuern euglifchen Baugnwoll · Juduſtriee war Aufaugs ein am 


mer Batbler, der im Jahre 1792 als ein Mann gon gihde · 
ſtens einer halben Million Pfund Sterling FAST, 
In Keriic (Ruffand) Jebt Sept äh] ein 
FU 118 Zatıre alter Kofaf, Savorı j, weißer wor 
„ un 100 Jahren in ben Krlegkdienſt trat md une 
tet Aadern den ganzen-jicbenjäßrigen Krieg 
-t mitmachte, Gr ift arm und lebt von Alcuvſen 
Auf dem Elmplon (Schweiz) Hat man den 
fo weit hinweggeſchafft, daß bereits am 29, My 
Wagen über denjelben yafitren fonntem 
Aus Neapel wird unterm 22. April gefchrieben: Dis 
Caſtell Vozzalo in der Provinz Noto wurde unlängſt in die 
Buft'gefprengt , Indem der Biih In die‘ Pukverkaunner ſchlug, 
wofetöt 12 Centner Pulver Tagen, i 
In Norvameıifa wendet man zum Brechen großer Eteln- 
Man macht mit dem Meißel 
ein mehrere Zoll Neſes Loch in der erforderlichen Richtung 
und füllt e8 mit Brennmaterlal, welches man fo fange bren« 
nen» erhält, Bis fldy das Geftein erhitzt hat. Hlerauf beſel⸗ 
tigt man das Brennmaterlal und gieft ſogleich kaltes Waffer 
in das Loc, die plögliche Zufammenziehung bet Geſteing ver⸗ 
urſacht, doß es ſich augenblidlich zeripaltet, Huf dleſe Welfe 
ſollen ſich 80 Fuß lange und 6 Fuß vide Bloͤcke leicht quö ⸗ 
brechen laffen. 
Die „Augsburger Bofzeitung” fchreibt: 
„Es war doch fo übel nicht; als "In dem vieltheir 
a ligen deutſchen Reich wenigftens vie Reichtpoſt eine 
a 





nationale Zufammenmirfung vorftellte, und rin reis 
Ay: ſendes deutſches Paket demzufolge nit In den 
Ball Fan, mitten im Reich zwiſchen 2 deulſchen 
Ei Schlagbaͤnmen ale zwiſchen 2 ausländifchen Sei- 
=, fen nieberzufigen, Das gemeiniame deutſche Bas 
terland iſt damals fein Mondſchein Im Waſſer geweſen. Im 
der modernen Zeit bat man Died num freilich ſtark „mittels 
altetlich“ arfunden, und unter Anderm heftig gewünſcht, daß 
auch die Thum» und Tarijhe Poſt, ald der letzte Heft jener 
poſtaliſchen Einigung, fich in 2 Dutzend Separatpojten aufs 
Tien möchte. Den Mugen: einer ſolchen Polemik gegen Thurn⸗ 
und Taxis baten wir ımd nicht deuilich zu machen vermocht. 
Wollt ihr eine ernfllidg eingreifende deutsche Boftteform, To 
ſchließt euch den Beſtrebungen am; welche die Öffentliche Mei⸗ 
nung für eine beurfche Verelntpoft zu gewinnen Gemüßt And; 
foflte aber dieſe Aufgabe zu groß ſeyn für pie Kfeinlichfeiten 
unjerer Zeit, was wäre denn für den nationalen Verkehr gt» 
wonnen, wenn wir ftatt eines leidentlichen Dubends von Poſt ⸗ 
verwaltungen in Deutichland deren 38 befämen 1’ — 


In der preußifchen Stadt Svandau hat berMagiftrat bes 
ſchloffen, daß Fein Schullehrer mehr unter 400 Thalern Be- 
halt angeftellt werben foll. Dafür follen bie Lehrer aber auch 
feinen Privatunterricht mehr eribeilen, fondern ihre Zeit und 
Kraft lediglich den ihnen anvertrauen Schulen mwibmen. 

Don Garlos unterhält einen beftändigen Briefwechſel mit 

* mehreren engliſchen Varlaments⸗Mitgliedern. Daraus erflären 
ſich die Fragen, welche von Zeit zu Zeit zu Gunften des Ins 
fanten im Varlament an die Minifter gerichtet merben. 


Im Fürftenthum Neufchatel (Schweiz) gibt's fo viele 


‚Maikäfer, daß ſich der Stantsratb in's Mittel Tegen mußte, 


um viefe gefährlichen Gäſte zu vertilgen. . 
In Berlin gehört's zum guten Ton, daß 
jeder Echufter und Schneider fein Borıepiano 
im Putzzimmer ſtehen bat. Eine Köchin, die 
nicht . Klavier oder Guilarre ſpielen und 
dazu fingen Fann, findet Feinen Herm mehr, 
— (Auch bon!) — * 

Eine neue Anſtalt! In Stuttgart werden nächftens Ge— 
fundpeitd-Kofthäufer eingerichtet. Der Zweck dieſer Anftalt iſt, 
bem Magen wenig zu geben‘, und dem Geldbeutel wenig zu 
nehmen. Es Iebe der dortſchritt! — 

Ein Frankfurter drückte fich fo. Über ben Werth des Schlafs 
aus: kann Alles entbehre, ich kann Strapate entbehre, ich 
kanns Eſſe entbehre, ich kann's Trinke entbehre, aber de Echiaf nit,” 

Alles hat feine Grenzen. Auf einer Fußreiſe wurden 
drei von einem Plagregen überfallen. Zwei liefen, was fie Tonnten, 
das nädjfte Dorf zu ergeichen, der Dritte folgte ganz Tangfam ncd. 
Im Birthehaufe traf er feine beiden Mameraden im bloßen Hemd: 
ärmeln und fragte fie: „Seyd ihr naß ge worden ?” 


burger Eijenbahn in der Woche vom .7. Mai bis inclufive 
13, Mai in 40 Fahrten mit Dampfkraft: 4270 Berfonen. 
Der neunte Wollmarft wird. in Augsburg 
& vom 12.—16. Juni d. 3. abgehalten. Diefer 
25 ı. Markt, von-unbebeutendem Anfange, bat von 
e Jahr zu Jahr zugenommen und ſteht gegenwär« 
” tig in einem Blore, daß er mit Recht nad) dem 
Kirchheimer Wollmarkte als der erſte Gih- 
beuifchlands genannt. wird. 

Am 44. Mai feierte der Milktärverein von WBolfrats« 
baufen fein gemöbnliches Jahresfeſt zu Ebenhaufen; der k. Bari» 
richter Herr Graf von Reigeröberg beebrte denſelben mit feis 
ner Gegenwart. vo. 

Die kathel. Pfarrei Zimmern, Didcefe Paffau und Landgs. 
Simbad; am Inn, ift erledigt. Dieſelbe zählt bei 2 Stunden im 
Umfange, induf. der Erpofitur Ihann, 1618 Seelen, 21 Nebmorte, 
worunter eine Grpofitur, eine Filiale, ein Benrfigium und 2 Schu— 
len, und wirb vom Pfarrer, einem Erpofitits, einem Benefisfaten 
unb zwei Hilfsprieftern paftorirt. Eimahmen 1105 fl 15 fr., Laſten 
187 fl. 4 Er. Tohin ‚Milnertrag 006 FLO AI Er) Die bei ber Pfarre 


befindliche Dekonomie erfordert. zu ihrer Führung minbeftens 2 Knechte, 
3 bis 4Mägde, 4 Pferde, 15 Stück Sinbvieh und zum Mebernahme: 


_ Kapital beiläufig 2000f. Auf der Hfarrel laftet ein Baukapitäl ad 
onus successorum von BOOFL für ein Heuer erſt neu aufzuführen: 


des Bad: und Waſchhaus, welches Kapital ben Erben bes Tepten 
Pfarrbrjigers mit jährl. 100 Fl. von dem Beitpunkte bes buch „bie 
Revifion als vollendet anfannten Baues angefangen, abgetragen wer: 
ben muß, Auch ift die Pfarrei in 4 Prozeſſe wegen Kleinzehent mit 
4 einzelnen Parochianen vermwidelt. : Bewerber um biefe Pfarrei, ha: 
ben ihre Gefache: binnen 4 Wochen, vom 4A. Mai an, bei ber k. Regg. 
von Riederbanern zu Übergeben und bie allenfallſige Abtrennung der 
Erpofitur Thann von ber Pfarrel Zimmern und die Erhebung ber 


Haut.“ 





VPerſonenfrequenz auf der Münden» Augs 


Lotto: 50.43. 10. 21 41. 
" Königl. Hof: und Nationaltheater, 
Sonutag ten 21. Junir „Der Bauer 
ald Millionär," Bauberjpiet von Mai: 
mund. (Hr. Wallner— Fortanatue Wurzel.) 
Todesfälle in ndben. 
Frau Kath. Streiber, Milbmannswittwe, 
60 3. Sottesd. Mittw. d. 24. d. 10 U. 
bei St. Peter. — Joſ. Sulzberger, Wirthe— 
fohn v. Abensberg, 29 3. — Frau Elife 
Vlakner, Hoffpiegelfaßritantens:Wittwe, 68 
3.— RK. Yersl, Dienfimagd, 84 J. — Fri. 
Th. v. Ploͤd, Kabiners:Kafle:Sahlmeitters: 
tochter, 61 J.— Werte. Ramner, Gürt: 
ferstochter von Stromenried, 75 J. alt. 
— Karl Klär, Schlofergefelle und Mecha: 
nifus von Großenoder in Oberpreugen, 42 
J. — Barb. König, b. Sartnerstochter d. 
5 35 9. 
YBuswärtiye Todesfälle. 
ieð Kempten: Hr. Weiß, Zeichnungslehret, 





4240, (2a) In der Kaufingergafe No. 21. 
über I Stiege iſt eine fhöne Wohnmrg mit 
7 Simmern ꝛc. ſogltich zu beziehen. D. U. 

424), Ei Brauntweinergeihäft wird ge- 
gen haare Zahlung ohne Unterhändler zu 
daufen geſucht. D. U. 





„Run, weiter bin ich es auch nicht.“ — 


„Bis auf bie 


Anftellungsgefuch eines Dekonomie⸗ 
Verwallers, — 

4054. (3) Ein in allen Theilen der Land⸗ 
wirthſchaft, ſowohl prattiſch als theeretiſch 
gedllteter lediger Mann, weicher ganz vor: 
zůgliche Zeugniffe vorzuweiſen hat, fucht anf 
irgend einem Herrſchaſtegute unter dem bes 
ſchedenſten Aufprüden eine baldige Anflei: 
uns. Man weudet fich geiktigft unter E. 
€. U. No. 4054, an dir Erp. d, BL. 


4244, ‚Ein im gutem Betriebe Achendes 
Seſchaſt it mit Waarenlager und Laden ab: 
zulbſen; auch ift ein fchönes Wirthslokal fo: 
glei zu beziehen Cinfhürt No. 10, 18t. 

425, Ein Meinıs, gran und weiß gezeich · 
netes Hüntchen mit einem meffingenen, roth 
gefũtterten Halsbande, bat ſich vergangenen 
Mittwoch verlaufen. D. U. 

‚9242, Em Heines, zu jetem Gefdält ge: 
eipnetes Haus iſt wegen baldiger Abreife ges 


gen 500 fl. Bearerloge ohne Unterhändier 
zu verlaufen. D. u. 








‚4243. (30) Am Atkommeret im Damen⸗ 
ftiit Ro, 20, rüdwärtsüber 3 Stiegen find 
2 ſchoͤne meuklirte Bimmmer, die Aurfichr in 
einen nroßen Barten auf der Gonnenfeite 
au verſtiſten und ſogleich zu beziehen. 


Erſteren zu einer ſelbſtſtändigen Pfarrei gefallen zu laſſen. 
Sinnftörender Fehler. In ber Sanbbötin vom 18.d. M. 
Brite 526 Zelte 22 muß es flatt: ‚„‚ungebunbenen’‘ heißen: ‚‚gebunbenen.” 


Tapeten-Offerte. 

4002, (3:) Der Unter zeichnete gibt ſich die 
Ehre einem biben Adel und verehrliden 
Publikum ergebenfl anyuzeigen, baß er nach 
erhaltener hober Erfautniß unter der Firma 


Niederlage 


der Nürnberger Tapeten » Kabrif 
ein Tapeten: Vertanfss @eihäft eigenen 
Fabrifätesdahier errichtet u. eröffnen hat. 
Eine änßerft reihhattige Anewahl ter 
neneften Defins in 
Tapeten, Borburen, Lampris, Plafonde, 
Säulen, Rofetten, Ofenfchirme, Nous 
leaur, einfarbigen Papieren zu Rous 
leaux und Plafonds u. f, mw. 
Feſte aber hoͤchſt billige Fabrilpreiſe, 
a Rolle 20 tr. bie 6A, fo daß jeden Anz 
forderungen entiproden werten kann, leſſen 
mich geneigten Zufprud hoffen. 
Mufterkirten (au für die Umgebung) 
liegen bereit. 
Das WVerfoufstofafe befindet ſich 
Pfandhausgaſſe Nr. 4. parterre. 
Münden im Mai 1843, 
Ditomar Briegleb, 
Kaufmann uud Befiger einer 
Zapetenfabrif in Nürnberg. 


— Belauntwachung- 

4228, Mom l. Juui . J. ſudet zwiſcheu 
Mauchen und bem.Bade Kreuch eine 
gäankide Eilmageuss Berbintung in ber 
A ſtatt, dab der. Wagen don Münden 
talim,icäh, , he aögent,  undıgegen 2uhr 
Nachmittags in Kre u6h -lnteifft, „jener 
zen Kreuch aber. um 12 Uhr ‚Mittags 
abgeht, amp um -B, Uhr Abends in Mi nr 
ben eintcift. 

Die Perionentare it auf. 24, fr. für.die 
Meile, und das ‚Freigewicht, für das Aepds 
Rat 25 Piund telgeieht. Für das Mehr⸗ 

widt Sird die Zariimäfige,Zareerheben. 

isotiegen, Wigen werben and. täglich Sen⸗ 
dungen auf dieſer Route befbrdert. 

Münden.am-.13..Mair1343; 

General Aominiftintion, der . Poften. 

. en IT 
Zauber. 
et ns en 

4191. Die Stelle sine, Thierarztes für 
den £. Lanogerisrshezirk Waſſerburg iſt ers 


Fr —— die ſer Stelle find als beſondere Bes 

aũge verbunden: 

2) ein Sufteutationd Zuſchuß von jahrli⸗ 
den 48 fl. ats dem allgumeinen Dir 
Rriktöfonde tes F. Landgerichts Waſſer⸗ 


burgz 

‚br eine Avderſal⸗Suͤmme don jaͤhrlichen 
‚50 f. von ter 'Commüne Wafferburz 
für alfe in der Figenfhaft als‘ Thier⸗ 

arzt und Fleifhbeichauer im Burgfrie⸗ 
den der Stadt Waſſerburg zu verrid: 
gende Funktionen; . 

0) ein Uderſum von jährlich 50 M., jedoch 

: aunfändig, für alljähriige Vornahme 

der Allgemeinen Hunbenijitation. 

Die Bewerber um obenermähnte, erledigte 
Stelle,’ welche, was ſich won felbft -verfteht, 
die Beingniß freier Proris in ſich ſchließt, 
werden aufgefordert, mit ihren Gefwden, 
weiche mit den erforderfihben Zeugniffen zu 
Detegen, im Zeit ſechs Wochen n dnto 
um fo gemiffer hierorts einsulommen, afd 
nach Umfuß diefed Termines die Stelle nur 
wuter. Berhdilhtigung der eingefommenen 

» @efüche vergeben würde. 

Wafferburg, am 10. Mai, 1843, 
Königlicyes Landgericht Waſſerburg. 
Dr. Gaveller, Bandrihter. 

5 4223. Den hochverehrten Freunden umd 
Bekannten, welde dem für unfern feligen 
Sohn am 27. died im Bürgerfaale bahier 
abgehaltenen Tranergottesdienfte beigewohnt, 
zollen wir für ihre vege heitnahme, die 
aniern berben Schmerz au lindern fo fehr 

beitrug, ben gerübrteften Daul. 

Bugteich können wir nit umbin, ben hochw. 
Hrn. Geiftlihen, den Herren Mitgliebern 
der k. Doftapelle und dem Chorperfonal für 
ihre aus Freuntfchaft für den Geligen freis 
wilige Mitwirkung zur Erecutirung bee Re: 
quiems unfere Berbindlickeit offen darzulegen. 

München am 18. Mai 1843, 

Fr. Kan. Rottmanner, 
tal. en 
nna Rottmannen 








- 541 — 


Betaunntmadung. 
4193. (2a) Auf Anbringen mehrerer ” 
pothetglaubige r werden nachſteheude Realis 
täten des Blerwirthe Mindhofer auf 
den Ramersdorferlüiten, als: j 
a) bas Wohnhaus Nro. 4, gemonert mit 
Yiakten gededt, enthaiteub einen Kel— 
ter, im Erdgefhoße 5 Simmer, Kühe, 
Epeife und 2 Kammern, im obern 
Stodwerke 2 Wohnungen, jede zu 3 
Zimmern und I Küde; 

b) das Hintergebäude Haus: Nr. 5, eben: 
told gemauert und mit Platten ger 
dedt, enthaftend Im Erdgefhoße 1 Stal⸗ 
tung und im obern 2 Wehnungen, jede 
zu & Zimmern und I Rüde; 

c) ein Anbau dieſes Pintergebäubed, ge 
manert und mit Schindeln gededt, ent · 
Hattend I Stallung und 1 Schladhthans ; 

d) der bei dem ımter Lit. a befchriebes 
nen Bebände befindiichen Hofraum und 
2 Tagw. der daran ſtoßenden Sand: 
grube mit Einſchluß ber darin beftud⸗ 
fihen 3 Brummen; ; 

. 0) 9 Tagw. 14 Dez. Bemäsgerten, Weder 

1 und MWiefen, zum zweitenmale dem dfe 
fentlichen Verkauft mach $. 64, dei 
Hopotbelen:@efepes und 65. 98-101, 
bes Prozehgefepes vom 17. Non. 1837 
unterftellt. 


* Gebäude, Sandgrube nnd Hofraum wur⸗ 


den auf 11,050f. Garten, Meder u. Wie 
fen, per Tagw. auf 30OfR,, ſohin im Gans 
zen auf 27424, gefchäpt, und Die Gebäude 
ind der Brandveriiherungs: Unftalt mit 
3400 A. einnerfeibt, 

Sur Verfleigerung ift Termin auf 
Dienftag ven 13. Juni I. 3. 
Vormittags 9—12 Uhr 
im Amtslofate angefept, und der Hinichlag 
erfolgt au den Meiftbietenden ohne Rüde: 

fiht auf den Schäsungdwerth. 
»Kaufsiuftige werben mit dem Bemerken 
hiezu eingeladen, daß Berichtsunbefannte, 
über guten Leumund und Mermögen ſich 
aussumweifen haben. 
Münden, den 8. Mai 1843, 
Konigl. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





Betanutusdhung. 
4133, (25) Anna Bazanini, ledige 
Welfenhanzelt : Anweſens⸗ Beſſherin von 
@bersberg, 50 Jahre alt, iin der Vor ⸗ 
flabt Au am 8. d. M. ohne Hinterfaffung 
einer Iehtwilligen Difpofltion geftorben. 
Alle diejenigen, welde an deren Berlafs 
fenfhaft was immer für Anfprüde zu has 
ben glauben, werden hiemit aufgefordert, 
diefelben binnen 
60 Tagen a dato 
bierorts anzumelden, anßerdeffen nad ms 
Auf diefer Frift ohne Rüͤckſicht auf diefels 
ben nad der Üftenlage vorgefhritten wer: 
den wirb. 
Ebersberg den 12. Mai 1843. 
Königliches Landgericht Ebersberg. 


oß, Landrichter. 
* vr Zeidel. 


Betfanntmadung 
3709, 3) _ Um 9. April 1. J. verſtarb 
tabier ohne Hinterlafung einer leptwilligen 
Verfügung die Thormartsmittiwe Katbar ” 
Gendmepger, eine geborne Standader, 
Uhrmacersiochter von Hier, in einem Alter 
von TI Jahren. tal 
Es werben daher elle Jene, welche aus 
was immer für einen Redistitel € 
als Werwandte oder als @läubiger An— 
fprüde an den Nachlaß berfelbei machen 
fünnen alauben, aufgefordert, dieß in Bet 
von BO Tagen bierorts geltend zu m 
Gen, aufferdeffen ohne weitere Berüdil 
gung die Werlaffenfhaft der Aktenlage na 
verhandelt werbe, 
Landshut, am 21. April 1843, 1 
Königl. Kreiss und Stadtgericht 
Landshut. —2 
Leiendecker. 
von Gaͤgeler. 


Befanntmadung. 
alas. (36) Die Königliche Militär 
Shwimmfhufe am Würmfanafe wirb 
am !. Aumi eröffnet. 4 
Diefed wird mit dem Bemerfen bekannt 
negeben, daß fih ſowohl Anfänger als Uer 
buugẽſchwimmer nad ben birrüber beftchen» 
den Beſtimmungen täglich von früh 6 Uhr 
bie Abende 8 Uhr in bem Lokale ber 
Eawismfdtle abenniren können. j 
Münden, den ‚16, * 1843, 


Die ; 
Kl. Rilitirr-Schwimmfchul-Commifltert, 


Befanntmahung. - 
3886. (3) Der biebjährige Johannis 
Biehmarkft fält auf den 24. Fund, folge 
ti auf einen gebotenen Feiertag, daher der⸗ 
feibe von Samſtag den 24. auf Montag 
ten 26. Juni verlegt iſt, mas hiermit zur 
allgemeinen Kenntnip gebragt wird, ı 
riedberg am 6. mai 1843. 
Magiftrat der Stabt Briebberg. 
Happacher, Bürgermeifter. 
4444444444444** 
+ Gerechtigkeitg- Verkauf, 
+ 4211, (33) Nahe bei Regensburg i 
Peine reale Zuchfchrerer-erewtigfeit m 
allem dazı gehörigen Werkzeug aus frei 
Hand zu verkaufen. 
+ Kanfstiebhaber Finnen mähern Auf⸗ 
AIſchiuß erhalten in fraufirten Briefen 
Kon der Erped. der baper. Lantbbtin® 
Fin Münden unter der Adreſſe ©. 2.+ 
HN, 4211, + 
444444 — 
4219, Ein gebifdetes Frauenzimmer, das 
ſchon als Bonne gedient hat und gute Buy 
niffe aufmweifen Tann, wünfht in biefer 
genfchaft, oder auch als Jungfer bier ober 
auf dem Lande einen Plap. D. U. 


4310. Eine Berkleinerunges und Yulveris 
fir- Mühle, fogenanntes Steinreib, für rine 


Menfchentrait eingerichtet, ſteht zu verfaus 


fen. Das Uebr, 
331. (da) Ein keines Einfgreibbud 


ging verloren, D. U. 


54% — 


Ediktalladun 
& Un der Kiechennerwaltung Giuzetboten ſind folgende Obligationen dar k. 
———— —A Eu — gegangen. 
e nı 
Uber wie beider f, En ART in Mündyen anklegenden— 
theifs der Pfarrkirche, iheild dem’ Lokalarmenfonde Günyefh ofen — im Rönigl. 
Dandgerichtsbezirfe Brud — "Hehhrigen Kapitallen. 


KRapıtsies 
var. Katafker. se. 3% | Zindzeit. 
’ A, Der —— —— gehörige. Kapilalien. 


—* Sin⸗nhi· Nro. #39. 4001-14 110, pri. Mag Unfunde vom.19. Up: 
mtsd: Kapital. 










Benerfungen. 
















































enfiitung Püu eitefen. 

— dom s. Ser: 
tember 17265, ehem. Lau 
in Bopern, auf Erin. Ma 
ria.Auna won Imbofz zu 
Ulterfselens Beuverfpaft in 
Sünielhofen, 
Na Wet. 13.D4.1725 
er. chem, Lantic, 9. Bsp: 
een aut woriged Fein. m. 4 
om Jmhof zu eimemsmigen 
Jabrtage in dem St. Mar 
aaretben » Gotteshaus zu 
Bunzetbofen. 

Aniandidb; Urt. v. 3 
Srpsbr. Ne Auf Bari 
Fila, Di. Ur v. Imhof für 
das. Gt, Margarethen. or. 
teshaus Mänzelbofeu. 

Nech Landfb. Urlunte v 

Jänner 1307 ‚auf den 
domaligen Pfarrer. u Gün 
keihofen, daun Seflion des: 
[eiben v. 90. Erptbr, 1802 
At dredortige Pfarrgotten 
turn. 

Nach Urk. der f. Etats: 
ſchutt entilgunge · Eptz.: Keſſ 
Minden vom 1. Juni 1814 
auf tie Motteshänfer der Dof: 
mare Sünzelbofen: 


2. Wrlteres] No. 4961, voor -| 4 113. Septbe— 


Landanlehen. 


2 















867. 
SAT. 





3. detere No 
Randentehen. 


2} 113, Dosbr. 
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4. Welteresig, ı Bu Eeptbr, 


200 I 
tandonlehe I 
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25. Nmer. 





5, Warronler 
en nom Fahre 
200, 
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6., Zirsrüg 54, 2001— 


Mands: Kipitat. 


I, Juni. 


















Snyama ;non, Jet, A. 1 2325/-} I 
B.; Bum-Losal-Armenfonde gehöriges Mapital und zwar zur 
Imhoffchen Almofenfiftung. 


undestapitat. mv. 40-74 124. uprit. Mebruch and 4000 en⸗ 
ge. "T7O Urt v. 27. Uprit 1622 am 
a Borg Hotzwayr. Auf dir 
Fınkefiche Ampfenfitung 
Sfinzeihoten ıfaufd. am 21 
Jurg 1752, 
Bufammenfellung. 
it. A. Ih | | 
« Bi 4009| — 
12R25-| | I 





Auf Antrag der genannten Kirdetwermaltung werden die umbelannten Inhaber vie 
fer, Urkunden, anfaefordert, dieſe binnen G Monster dabier au produgizen, wibrigenfclis 
De als Fraftlos erftärt würden. 

Brud am 0. Mirz 1843, 

Königliches Landgericht Druch. 
Bilder 


rer +4 weine 
—* RL Bi-u WEL 238* 
Hofenzeng von 10 A A 


Der * "tie Er, Ranquind pr. 
Ku Brig a. —— aar eng 


& md Wieder y 
Ber 







yes — 8 — Ach 13 \ 


. 21 em 
4 
4213. Eia ſaft neh gan — *6 


ſeldener Regenſchirm —— 
Rey und einem Ge riff Wurde verädnges 
nen Mittmod ten IT. dieß —— 
ſcden 10 und UUhr? auf einer’ der 

bänte int. Höfgerten 3* dee 


en Te 


gm: on ' 
lingefteaße No. 10. 2 St. abzugeben. 


- 4216. (3a) Im Pf-rrtorie Hofe 
une ‚Yasrimoniafarr ds * 
7, tat. * erst 
rbevirn itt cin rrales ‚m 
kun —— erbrechtoderee 
Terredhet aus freler Haud ju derkau⸗ 
fen. Kaufeliebhaber haben ſich In frautirten 
Briefen an den Unterzeichneten zu wenden. 
Hoftorf ven 7. Mei 1843, 
Bartt Huer, Binder don dert. 
 Werfteigerum 
4217. (24) Eye Zleapug dei 
db. Nach mittaga 3 Ufe werden in der * 
fraße Ro. 8. mehrere —* bit * 
teru, dann ein Fuhrwagen, 
fhiedenes altes Lederwerk, Tröberiäfer = 
eimiged Waikgerfirr v 
4180. In der Eonnenftrafhe Mra, 2°. iſt 
auf Michaeli eine —— darxterre⸗ ge⸗ 
gen Mitte mit 6 a Zim: 
an 3 Biere Kite 
fammer,, Sprifen uab — 5* En 
fegenheit uns einem Garten Gr age 
brunnen und Sommerbaus, um 350 A.-jähr« 
licn guten: mieten. Eeuſo cice große 
nung über 4 Stiegen um 190: 4. 
AH u Hermes’ zur ebasdes.! — 
mit Stall auf 3 Stuück Bieh wird zu fan: 
fen oder nd raten geſucht; Räh: im: Ober: 
eieing Prim Seifenfleber Eihenberger. 
ARME Beh 17, 8m der Kaffe: im f. 
Hoftheater ein dumkelgräuferbener: Regen» 
fchiem Reken grbiichen; Der Zimder wird ge⸗ 
beten felben:graen Velehunug beider, Suuds 
bösin abyuneben, 


4386, Der Einfender des Wrcliers A0BO. 
Ro.58 der b.Randb. befiebe, um Irrungen 
zu vermeiden, feinen Wohnort genauer zu 
bezeichnen, da die Lehrer der Workidre Wim: 
chens von eben brmanntem: Arciket eben fo 
menig als von einer neuem Vor ſtadt wiffen. 

4231. linwear tes Viltnatienmarkte in 
der Theaterſtrake No. IT. find zu Michaeli 
2 feine Läden zu, verfiiten, Nah: daſelbſt 
über 1 Stirge,, 

4159, Im, der Sonnenftreße Ro. 26. find 
4 ſteiuerne Piirdskarren undd eiferne Pets 
reffen billig an. orrfanfen, 


VBerfleigerumg. 

A220, Montag den 29, Mui und bie 
folgenden Tage Vormittags von 9—12 und 
Raymittags von 2— 5 Uhr wird am Ka— 
zolinenplag Mro, 5. im Palais des LE. 
öilerreigiihen Gefandten wegen Abreiſe 
defeiben deſſen ſammtliche Mobillarſchaft 
gegen gleich baare Bezahlung oſfentlich vers 


Rrgmt 
iefetbe beſteht and mehreren Sophas, 
Divanı, Kaniptes, Arm- u. antern Geis 


fein, Fautewits, Etageres, Gonfol:, Ur⸗ 


beite:, Spiel, Woſche, Andt- und andes 
rin Zifchen, theils' ron ungarifgen Eſchen- 
Mahagenn, Nub:, Kirſchtäume uns weichem 
Hol}, darunter (td ganz vergatbete, 2 So⸗ 
pha, 6 Fauteniis, 16 Gefel, 2 Conſol⸗ u. 
2 runde Tiſche, leßtere mit weißen Mar: 
merpfatten, erftere find mit Roßhaar ges 
fättert und mir ®ponerfeidengeng überzogen; 
danı Buffet, Gommor:, Auffap:, las:, 
Säreib » u. Hängtäften, Epifonwlere, Bär 
herftellagen, Bettläden, theils von ungari: 
fdem.Eigen:, Ruß, Kirigbaum : u. weis 
em Holz, Spiegel in vergolderen u. an⸗ 
deru Rahmen, Kronleuchter von Berliner 
Eompofition und Kriftallztat, daun broncene 
und vergofdet, nichrere Betten u. fehr viele 
Matragen mit Roßhaaren und Stroh, wel: 
fene u. Gonvertdeden,' Vorhänge mit Dras 
perien und bronc-nen Stangen, fehr große 
und auch Meine engiifhe und türkiide Fuß: 
und Stiegenteppiche, welſche Kamingarnis 
turen mit Zugebör, Ofenſchirme, fehr viel 
Eupfernes Küden > &eichirr, Bratwender, 
Dreirüße, Feuerhund :c., zwei Cadaret von 
Pappentedel und dergoidet, Sundmafchine 
mb Glas: Service. 

Eine Parttie Weine, als Bordeaur, Er⸗ 
witage blane, Ehampagner, Burgunder, 
Rheinweind ze. x. j 

Vrerdzäume, Sättel mit Bügel und Burr 
ten, Pferdgefibirre, wolene und Sommer— 
Pferdeedten, I Stadtwagen, 1 großer Meis 
fewagen, I Phäton, dann noch andere Ehais 
fen; wie noch ſehr viele andere Gegenftäude, 

Bewerkt wird hiebei, daß vie Mägen, 
Ehaifen, Sättel ıc. am Donnerftag ven 1. 
Juui Vormittags von 10 bis 12 "Uhr und 
die Weine Nahmittags von 24 — 6 Uhr 
verſteigert werben um» daß ſamtliche Mo: 
bitiarfaft 2 Tage vor ter Verſteigerung 
zur Auſicht bereit ſteht. 

Hiezu ladet hoflichſt cin 

Fleifhmann, 
Startaerihrsfbägmann. 

4227, Nachſten Dienflag den 23. d, M. 
werten in ber Echüpentraße No. 10. über 
2 Gtiegen fhbne Meubels, als: Tiſche, 
Spiegel; 1 Ungiehfpiegel, Kommode, Sil⸗ 
ber, Küden« u. Hausgerähicaften, eine 
Bapwanne, Reife: Chatoulle, Bier, mo» 
runter das Eonperfationdieriton ‚mit Sus⸗ 
tenientbänden, enzlifhe und frausdfiihe Bil: 
er ih befluden, gegen glei haare Bezah⸗ 
fung aus freier Hand verfleigert. 


4223. ine reale Bierwirthſchaft wird 
bis Miqchaeli zu pachten geſucht. D. U. 
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Waaren-Verſteigerung 


4218. (3a) Montag den 22. Mai und die fo 


Igenden Tage von 


Morgens 9 bis 12 und Radmittags von 2 bis ð Uhr ſetzt Unterzeich- 
neter die BVerfleigerung feines Waarenlagers fort und ladet zu gelieig⸗ 


tem Zuſptuche ein 


Kadene-Berändsrung. 

4239, Ih Eutesuntirieihneter made 
alten biefigen und auswärtigen Handels: 
freunden die ergebenfte Uuzeige, deß ih 
meinen Laden Nro. 32, verlaffen und den 
Neo. 8. am Zärbergraben bezogen habe, 
wo mie immer Mazaroni⸗Nudelu befler 
QDuatität um der Preis von 12 bis zu 
ltr. verfertiget werorn. 

Münden im Mai 1843, 

Sebaftian Modl, 
b. Melber u. Magareninudel:Fabritant. 
Mineral⸗Waſſer⸗Anzeige. 

Al86, In der Mineral: MWafler: Riederlas 
ge bei Unterzeichnetem kommen regelmäßig 
ale 3 Wochen frifhe Gendungen von Kifs 
finger Ragoyi in ganzen und halben Bla: 
ſchen, Seiterfer, Mardrunn, Fachinger, Geile 
nauer, Marieudader Kreugbrunner, Eger 
Salzquelle und Eger Frangenstrunner, Em: 
fer, Schwalbacher, Weildacher Schwefel⸗ 
quelle, dem berühmten Wildunger, meldet 
den Stein auflöst, und Sand nud Gries 
abführt, Pirmonter Srahiwafre, Pilnaer 
und Saidſchißer Bitterwafler, Pelibrunner 
Adelheits Quelle, Wifauer, Kondrauer, Harz 
deiter, Qudwigsbrunner zc.an. Alle Wäfler, 
welche bei mir geholt werden, And mit meis 
ner Adreſſe verfeden, die leeren hohen Flas 
fixen werden zu 4 Er. und die leeren Kiften 
zum beregueten Preife zurückgenommen. Um 
gefällige Abnahme bitter 

SF. A. Navizza, 
Sendlinger⸗Straße No. 30. 

Dienſtgeſuch. 

4188. (20) Ein Delonomiebaumeifter, ledi⸗ 
gen Standes und im kräitigſtea Mannetals 
ter, der fihüber Geſchiclichkeit, Treue und 
Fleiß ſowohl, als einen ganz tabellofen Le— 
Dendwntel bintänglich feaitimiren auch eine 
Kaution won5—6CO A. leiſten ann, wänfgt 
in gleicher Eigenfhaft bei einer Gutsberr» 
fait in Päte einen Pad. DU 
* ‘3793, (35) Famillen⸗ 
Berhaͤltuiſſe Halber bin 
io gefounen, meine im 
deften Betriebe ſtehende, 
bieilge Rothgerderei nebft 
Haus, Etatel, Berl: 
flätte 20, zu verlaufen. 
Auch find einige Gruude 
hiezu zu vergeben. Kanfstiebhaber wollen 
fi wenden au 

Scrobenhanfen, am 1, Mai 1843, 

K. Röhter, Rotdgerbetr. 

422, Ein altes Kanapee und 6 Grüble 
Ind fehe bittig zu verkaufen Schäftergaffe 
No, 15. 1 Stiege, 





Marl Dögler, Kaufinge 


e Ro. 31: 


“ . 4210, In eiuer ber an⸗ 
1 ——— muthiaften, gemerbfams 
ie —— ſten, ee und bes 

— mitreltiien Gegend des 
4 Dirstbaled im Kreife Ries 
berbagern find A Inbeigene, reale Mechte, 
nämfich. ein Kramerrecht mit einem maudat⸗ 
mäig ueuerbanten Kramerladen nebft Mes 
benzimmer und einem heizbaren ober Bims 
mer, banı Küche und Keller in 2 Meben ⸗ 
abtheilungen und ungefähr 10 bis 11 Day. 
Hofe und GSartenraum u.it Baderrecht rin« 
getreteatr DVerbäituiffe wegen, aus irkier 
Hmd um bie Summe von 5000 fl, zu verr 










kaufen. 

Auf dieſem Anweſen ruht ein Kapital pr. 
2000 fl. zu 4 Proz. versinslih als 1. Dps 
pothet. Dieſes Anweſen wärefür einen prak⸗ 
tiſchen Arzt oder Bader der niedern Edi⸗ 
rurgle am beiten geeignet, welches auch der 
Wunſch der Parrgemeinde Wäre. 

Bemerkt witd, daß für beide Mechte eine 
jahrliche Gewerbſteuer von 4 A. zu entrich⸗ 
ten Feet und. ber Neubau usch,im. bie 
Brandorrilherungdanftalt einzuverleiben iſt. 

Kanfdtichhaper Haben in franfirden 
Briefen andie Yofternebitien Landan 
unter den Bırhfladen R. Rn wenden. 

4212, @iu verheirafberer junger Mann 
mi in Bärte eine Berdeneiagen als 
Aurgeher auf mehrere Jahre und faun for 
aleich 500 A, Kaution feiflen. D. U. 

4192. Bei dem Unterzeiäneten konn «in 
Ecribent, der ſchnell und korrekt ſchreibt u. 
richtig weiönet, fogleich oder ‚bis 1.. Zink in 
Eonpition eintreten Derfeibe erhäit ‚freie 
Mohmung mis Deit, freie DMittagsfoft und 
monattih TO A. Sehalt. Bewerber haben 
ihre Beugniffe portofrei vorzalegen. 

Joſebh Kefer, 

Vatrimonlalrichter und Marktſchreit er zu 

Ae 
4196.33) Em Promenadeplap No. 6. ift im 
2ten Etode eine ſchöne helle Wohnung von 
4 Zimmern, Küde, Gpeife, Holzlege und 
fonfligen Bequemticleiten für nädftes Biel 
Micarli zu vermiethen. Nah. in bemfelben 
Hauſe ebener Erde. ’ 

4197. In der Senblingerfiraße Nr. #, 
unter dem ehemaligen Ruffinithurm- find 
3 fhhöne Zimmer meublirt und immen⸗ 
blitt vornberatt® über 3 Stlegen täglich 
zu vermiethen. Auch kann man recht. bil- 
lg zu Mittag effen, 

4309, Drei jebr (&dne eiegent meublirte 


immer find fogleih anf dem Dultplap Ar. 
22. 1 St. zu bezichen. 


Benten-Anfalt 
der bayerifchen Hypotheken ⸗ und 
Mechfel-Banf. 

4200. (3a) Da der Redenfhaitt:Berict 
für das Jahr 1842 nunmehr im Drud ers 
f&ienen ift, fo kaun derfelbe von den Bes 
theiligten auf dem Burcan der Anſtalt in 
Empfang nenommen werde; an bie and: 
wärtigen Agenturen wird er in einigen Tas 

gleichfalts verfandt werden. Su gleicher 

— ſeht man bie Mitglieder in Keuntniß, 

daß die Rechuungen und Boͤcer 14 Tage 

. lang und zwar vom 17, bis 31. Mai im 
Banftofale zu ihrer Einfiht offen liegen. 

Diejenigen Beflger von Reutenſcheinen 
der I. Fahresgefelifchaft, welde die im Jar 
nuar 1842 zahlber gemefene Rente bis jept 
noch nicht erhoben haben, glaubt man bei 
diefer Gelegenheit darauf aufmerffam mas 
hen zu müffen, daß fle die Erhebung noch 
im Laufe diefes Jahres vorzunehmen haben, 
wenn fie ih nad Ablauf deſſelben, gemäß 


$. 34, ter Statuten nicht einem namentlis ‘ 


Ken Aufruf in dffenttihen Blättern ausfes 
den wollen. 

Was die IV. Jahresgeſellſchaft betrifft, 
fo find die Einzahlungen in diefelbe ſchou 
feit dem 1. Februar bdirfes Jahres eröffner 
und im beiten Kortgang beariffen. 

Münden den 16. Mai 1843, 


Die 
Verwaltung der Nenten-Anftalt. 
4246. Weorg Franz ın Münden, ve⸗ 
rufagaffe Mro. 4. empflehit (ich zu geneigten 
Beſtellungen auf die naͤchſt erfcheinennen 
Yusgewählte 


Hovellen und Dichtungen 
von Heinrich Zſchokke. 


Sehn Theile in Tafhenformat 
glei den bisher 2 
erfcienenen Ausgaben der Klafliker. 

Sehste volitändige Auflage. 

Mit der Abbildung von H. Zſchokk'es 

Landhaus, 

Die „Blumenhalde” genannt. 
Volftändig auf Mafhinenpapier a Of. 
Auf weißen Drudpapirr a 8 A. 

Im Verlag von 9. R. Sauerländer 
in Yarau, 1843, 

Diefe Sammlung von Sihofte's fünf: 
sig geiftreihen Novellen und Dich: 
tungen erſcheint nun im der fechsten 
Yuflage im fogenannten Schiller-Format 
du drei Abtheilungen, nämlib: Mebens; 
weisheit, Erheitermbes, Hiſtoriſches 

4167, (3b) In der Reuhauferftraße Nr. 
8, über 2 Stiegen rüdwärts ift eine Woh⸗ 
nung von 3 Simmern, Magblammer, Küs 
he mit neuem Delonomieherde und Speife 
nebft Übrigen Bequemlickeiten aufs Biel 
Michaeli am eine ruhige Familie zu Here 
miethen, 

4121, (25) Karisfraße No.46, zu ebner 
Erde And mehrere fhön meublirte Zimmer 
au veiflitten und ſogieich au bezichen. 








Eigenthum und Verlag der K. Hofbuchhruderei von 3. Rö sl, 
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4224. Ein folldes Frauenzimmer, weldes 
im Weitnähen, Kleidermachen und Erifiren 
gu it, ſucht als Kammerjungfer einen 


. 


47225. 2 gut erhaltene Auffapkäften von 
Nusbaum, nit 20 Schübladen, iſt wegen 
Drangel an Plap billig zu verfaufen am 
obern Unger Nro- 45. über 2 Stiegen, 

4159, In der Slüdsftraße No. 2. if ei; 
ne Wohnung, beftehend aus 7 Zimmern u. 
fonfligen Begquemlichkeiten anf Michaeli mit 
rer ohne Stalluug zu verfliiten. Näheres 


4100, Char à bane, I m, 
Zipinnig, ganz nen, modern, 
find billig zu verkaufen beim 
E chmiebmeiiter Sauber, Vor⸗ 

ſtadt Yu, Fallenfirehe No, 235. 

4194. Der Runfelrüben:äunder: 
Derkanfs: Laden ift gegeumärtig am 
Obſmartt Nro.'s. 

4195, Ein Mann, der bisberhei verſchie⸗ 
denen Aemtern in Eigenſchaft als Gerichts» 
tiener, Bote gedient, und fi hierüber mit 
legafen Beugniffen ausweifen fan, fucht als 
Yatrimonialgerihtsdiener, Hausmeifler oder 
im ähnlichen Branden rinen Pap. D. U. 

4198. Ein mit den beften Seugniffen vers 
fehener Etudent der Hochſchule wänſcht ber 
fonders in der Mathematif und tem Fran- 
adfifchen fowie in allen Gpmnafialgegenitän- 
den Unterricht zu ertheilen. D. U. 

4109. Dienersgaffe No. 13, über I St. 
vornherans iſt ein ganz neu elegant men—⸗ 
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3970. (3) Im Thale No. 28, ift eine 
Wohnung über 3 Stieaen mit 4 Simmern, 
Küce u. Speife, bis Michaeli zu beziehen. 
4137, (26) Am Unger Ro. 45. iſt eine 
fhöne Wohnung vornheraus für eine ruhi⸗ 
ge Famitie jr Michacii zu beziehen. Naͤh. 
eim Hauseigenthümer. — 
4201, Yu der Burggaſſe Nro. 6. ebner 
Erde iR ein ſchoͤnes Lodal um I60 A, eine 
Wohnung mit6 (hönen Zimmern um 350 f., 
eine um 200 fl. und eine um OA, zu Wis 
chaeli zu vermierhen. 


4202. Ein ſolides Franenzimmer, welches 
grändiihen Unterricht im Kiarier ertheilt, 
mwänfdt no einige Stunden zn erhalten. 


4203. Nahe an der Univerfität if eine 
Wohnung, beftehend in 6 Zimmern, Magd: 
kammer, Kühe, Speife, Keller, Holzlege, 
Waſchhaus und Mangantfeil auf Midaeli 
zu vermiethen. D. U. 


4131, (36) Ein Wiener Neifewagen, im 
beiten Zuftande, mit den nöthigen Reiſere— 
auiften iſt zu Derfanfen. D. U. 

4154. Gb) 4m Pererspioge Ro. 10, iftein 
perdnmiger Laden ſogl. zu verm. Naß.l St. 





4204. (30) Un der Dadanerftraße Nr, 8. 
ift eine Stalung für 3 Pferde, Heulage u. 
Kutfchergimmer zu dermiethen. Nah. ebe⸗ 
uer Erreͤͤ — 
4205. Hin noch ganz gut erhaltener trause 
portabler Sparherd von Eiſenblech mit ku— 
pfernem Waffergrand it eingetreteuer Vers 
bättniffe wegen zu verkaufen. D. U. 

4300, Im Bärbergraben Ro. 9. 2 Er 
werden alte Regenfhirme von verſchiedenen 
- baummollene und feidene jum Fär- 

en angenommen, werden aber nur mit ei« 
ner bunfeibraumen fehr haltbaren Farbe oh⸗ 
ne Beſchaͤdigung von 12 bis IB fr. gefärht, 
fowie Sonnenſchirme um 6 fr. 

3988, (Ic) Iu der Lömwenfiraße Ar. 23jb 
on ber Sonnenfeite it eine fhöne Wohnung 
über 3 Stiegen mit 6 Zimmern, Rüde, 
Speife und Keller für Michseli au vermier 
tben und Mäheres in der Kaufingerftraße 
Nro. 310, zu erfragen. 

4109, (36) Iu dem Haufe Nro. 16, am 
Marplape if eine Wohnung um 300 A. 
ein Laten zu 120 f. und ein anderer je 
70 f. an Michaeli zu vermierden. 

Dekonomieftaels Berfauf. 

Al18.(25)Ein gang gemauerter mit Mate 
ten gededter Delouomiejladel, 144 Schuh 
fang nud 40 Schuh breit, 4 Stunde vom 
Münden it zum Abbruche zu verkaufen. 

4232, (21) In der SGonnenflraße i eim 
ih gut rentirendes Haus zu verlaufen. D. 
Näh, bei Privatfelretär Jofeph Fleiſchmauu, 
Erifenfraße No. 6j1. 

‚4233. Zu der Therejlenftraße Ro. 5. if 
die Wohnung zu ebener Erde, beftehend aus 
4 Simmern, Kache ıc, nebft Laden auf Mir 
chaeli zu vermierhen. Rab. 1 St, 








4234, Am Promenadeplap No, 9, ifteine 
Bohrung mit 1 proßen beibaren Zimmer 
vornberaus und I Simmer nebit Alkoven 
rüdwärte, Kühe um 112 A. jährlih auf 
Michaeli zu berichen. Raͤh. 1 Str, rüdwärtE. 

4235. Um 16. ai wurse vonder Mens 
terfhwaige bis zum Auguſtinerſtock eine gol⸗ 
dene Brose in Form einer Schlange mit 
blauen Steinen befept, verloren. D. U. 

4230, Eine junge Perfon, prot. Religiom, 
die fochen, nähen, ſtricen und Kleibermas 
Ken fan, wünfdht einen Plap als Köchin 
oder zu Leinen Kindern, mit denen fie vor⸗ 
züglih gut umzugehen verfteht. D. U. 

. 4237. u der Mitte der Stade iſt ein 
meublirtes Zimmer zu vermiethen. D, U. 

4238, Zu einem Riemer wird ein Lehrs 

ling mit Lehraeld gefuht. DU. J. 
Silberarbeiter-Gefud. 

4120. (2b)Unterjeihneter fucht einen in Hame 

merarbeit gut erfahrnen Sitberarbeiter. Zu 

adreffiren an W. Schumann, Silberarbe i⸗ 

ter in Reuchatel in ter Schweid. 





4207. Mae an der Sladt ift 


eine Fäderei, Krämerei und 
Branntweinbrennerei aus freier 
Hand zu verkaufen. D. U. 


Berantwortlicher Redakteur: 5: X. Nidlas, 
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Bahern. 

Das k. Regierungd-Blatt Nr. 17. vom 22. Mai db. J. 
enthält eine Königl. Allerhöchſte Entfchliegung, an den erſten 
. Bräfiventen ber Kammer ber MReihsrärhe Herrn Bürften von 
Reiningen, bie den Meichsrärhen zu bewilligenve Uniform 
betreffend, nebft Zeichnung der Stickerei hiezu. 

Se. Ercell, Herr Graf Eollorevo-Walljee Hatte am 17. 
d. M. die Ebre, Sr. Maj. dem Köng in einer feierlichen 
Audienz fein Abberufungdichreiben zu überreichen. 

Der von dem £. Minifter der Juſtiz, Hrn. Breiherrn von 
Schreuf, in der Kammer der Abgeordneten eingebrachte Ges 
fegentwurf: Einige Abänberungen der beftehenden ftrafgefegli« 
hen Beflimmungen betreff., wurde in der Gigung vom 18. d. 
mit den vorgenommenen Baffungeveränderungen und Zufägen 
von ber Kammer mit 83 gegen 25 Stimmen angenommen. _ 


Bon ber achten (auferorbentlichen) Generals 
verfammlung ver Actionäre beslubmig«- 
Canals ift die nachſtehende, einflimmig bes 
T = fchloffene Dankadrefje an Se. Majeflät den 
König eingefendet worben: 
nAlterburhlaucdtigfier Großmädtigfier König, 
Alllergnädigfter König und Herr! Rad bem allerhöchſten 
Befehle Euerer Königlichen" Majeftät wurde hiute die achte und aus 
Prrorbenttiche Generaiverſammlung der Aetionäre des Ganals. eröffe 
nit, der mit dem geheifigten Namen Euerer Majeftät für ewige 
Zeiten geſchmückt if. Erfullte ſchon diefer Befehl die Geſellſchaft 
der Aetionäre mit der dankbarſten Freude, fo fleigerte ſich biefe da⸗ 
durch zur hechſten Begeiſterung, daß —J ung ber Generalvere 
fammlung in Gegenwart des von Querer Königlichen Majeſtät in 
der Perſon Allerhochſtihres Präfibenten. ber kerung von Mittels 
franten, und faft in bentfeiben Augenblide ab, als bie Eanals 
Hife zum erſtenmal in den Hafen von Nürnberg eintiefen, vud mit 
fen große für Zahrtaufende gefdafıne Bert feucptbringend 
ind eben teüt. Was vinft das ſchoͤpferiſche Wort Euerer Majeftät 
aus der Fülle des finnenden Geiſtes berworgerufen, zur inhaltfdhmes 
ven That iſt es germordenz der tiefgelegten Saat ift bie wogende 
Frucht entkeimt und die Kraft bed erhabenen Königlichen Willens 
hat über alle Schwierlgkelten geſiegt. Deßhalb. find ei aber auch 
die kühnften Hoffnungen „für ben: an giucklichen Fortgang dies 
fer teutfcheften unter alfen teutfchen Unternehmungen, mit welchen 
die Seele über die vaterländifgen Bauen, von den Ufern ber Do: 
mau bis zu deden des; Rheins, von dem GH der Morbfee bis zu 
dem des ſchwarzen Meeres ſich ſchwingt, und nicht: ferne kann bie 
Zeit feyn, weiche ein Werk, das jept ſchon durch die Erhöhung bes 





andb 


Grundwerthes auf feiner ganzen Linie Überall Segen verbreitet, 
vollendet fehen wird. Bon hier, in dem Gentralpunkte biefer Linie 
und in dem Herzen Teutſchlande, aus ben Mauern biefer alten teuts 
ke Handelt: und Gewerboſtadt, die mit, ihren Schweſterſtädten 

th und Bamberg zumähft die Segnungen des Werks Euerer 
Majrflät in vollem Maaße genicht, mögen baher au bie Empfin- 
dungen bes tiefgefühlteſten Dankes für das, was Euere Königliche 
Mojeftät getban, zu bem Herzen bes hochgefinnten Aönigs bringen. 
Guere Königliche Majeftät haben durch die allerhöchſten Befehle zur 
ununterb rochenen Fortſetzung ber für bie Vollendung bes Sanals noch 


nothwendigen Arbeiten und durch die allergnäbigfte Bewilligung ber 


hie zu erforderlichen 'Belbmittel einen neuen -glängenden Beweis Als 
lerhöchft Ihrer unverändert gebliebenen Aufmerkſamkeit und Theil— 
nahme für benfelben gegeben; Euerer Majeſtät Thatkraft und Meile 

war es vorbehalten, bir eg Hinberniffe ee überwinden, 
welde fowohl die Kräfte ber Natur, als bie verborgenen Ginges 
Weide ber Erde dem Bau entgegenftellten, und fo ben Ruhm. ber 
Schöpfung des 5 mit bem —— * —— 
roßen Beharel umgeben, bir alle Beglerungs en 
82 Majeſtät ausgeichnet. Euerer Majeſtät ſey auch hiefür der 
tiefgefühltefte Dank der Generalverſammlung ——— bargen 
bracht. Aber noch Eines, was unfer Herz tief bewigt, bärfen wir 
nicht verfchweigen. Cuere Königliche Wajeſtät haben Allerhöchſt @i 
feloſt zu uns herabzulaſſen geruht; durch Abordnung Allerhöch 
Ihres Fommiſſars ift der König in tie Reiben ber Actionäre, im 
den Kreis ihrer Werfammlung eingetreten, Guere Königliche Maje— 
fät haben dadurch die in bem Herzen jebes Bayern Ichenbe Ueber⸗ 
wugung beflätigt, baf, was bie Seele des hocherleuchteten Hercſchers 
erfüllt, auch dım Herzen ber Patriotiſcheſten der Bayırn Beblrfniß. 
fey. Dieſe Hingebung Euerer Königlichen Majeftät auch als hoch- 
herzigen Wenſchen an eine fo hochwichtige Sache, dieſe Indentiftzi⸗ 
rung derſelben mit ber Ailerhöchſten Perſon bat in uns allen eine 
dantbare Begeifterung hervorgebracht, wofür bie Sprache keinen 
Auẽdruck bietet, und nur der⸗Geſchichte wird es geliagen, unferen 
Empfindungen“ dereiaſt dag lebendige Wort zu verleihen, indem fie 
unter den Broßchäten Cutter Majsftät auch die cinzelgen Züge als 
lerhöchſt Ihrer erhadenen Perföntihkeit aufzeichnet. Mit biefen aug 
dem innerften ber Seele kommenden, tief gefüßlten Empfindungen 
übergeben wir die Vollendung bes nahe am Ziel ſtehenden alle Zei⸗ 
ten überragenden Werkes. vertrauensvoll ber ferueren ſchützenden 
mächtigen Fürforge und Obhut Allerhöchſtbeſſen, der dadurch Eii 
Selb, für das Baterland wie für ganz Deutſchland, monumen- 
tum aere 'perennius geſett hat, und erfterben in alertieffter Chr⸗ 
ferht Euerer Königlihen Majcftät alleruntertbänigft treue 
gehorfamfte achte und außerordentliche Generalverfanmlung ber Yes 
tionäre des Ludwigs Gänals: Der Präfisene I. Bärgermeifter Bin- 
ber, ber Bice-Prüfibept und k. Landrichter Wülfert,’ Nürnberg, 
den 10, Mai 1843, (M. P. 3.) 


E sag Inn : wem 


Am 16. d. Nachm. gegen 4 Uhr fchlug 
ber Blitz in ein Haus zu Veiting, Landgs. 
Laufen, ein und zündete. Das Feuer wurde 
- aber durch pas lobenswerthe Hinzueilen ber 
Orie bewohner glůcklicherweiſe fogleich mies 
der nelsichl.— Am ſelbtu Tage brannte dad Haus ded Güte 
lert Brandl von Götting, Load. Aibling, ab; fämmıf. Effekten 
wurven ‚durch die Mammen verzehrt. Der Schaden fol ge» 
gem 1000 fl. betragen. 

In der Nacht vom 14. auf ven 15. d. M, brannte bas 
Wohnhaus mit Scheuer und Stallung des Bauers Rotimofer 
zu Oberlohr, Logs. Wafferburg ab; babei wurde nur mit vie 





Während die Stadt Köln ſich ber Hoffnung 
bingibt, eined ber erfien religlöfen Bauwerke. der 
Melt, ihren berühmten Dom ,. vollendet zu ſchen, 
iſt Nauch in Wien ber Umbau, ber, ben ‚Ginflür; 

broßenpen obern Vhramide des St. Stepbansihum - 
meö mun fo weit vollendet; daß er noch in biefem 
’ or Epmimer, von feiner Eingerüftung befreit, In der 
alten Kraft und Herrlichkeit baflehen wird. Seine Abtragung 
flellte ſich Hefanntlich als gebleterifche Rothwendigkeit heraus. 
Der Stephansthurm ift jet um 3° 4” höher, ale vorbei; 
feine ganze Höhe ‚beträgt 72 Klafter 3° 64“ vom Rirchenpflar 
fter und vom adrlaliſchen Meere 127,78 8. Die Baukoſten 


Ier —— We en Aorigen Bons durch 5 beliefen ſich aegen —* GR, — —*— ante ee 
v s den ſo en 5009 fl. >Erüft I5 604 für die Abtragunng der Tharmſpftze und die 
N Stade 1 NM Yr 1% : or % ir ichs bet pberilen! Gechfiheifes Er or 


Consomme. 
Polititched und Nichtpolitiſches. 

Aus St. Peteroburg Schreibt die Allg. Zeit. vom 9, 
Mai: Wie man vernimmt, find bie Leuchtenbergiſchen Herr 
ſchaften von hier. aus zur beſchleunigten Rückkehr eingeladen 
worben. Dan ermartet fie jeht fehon zum 4. Juni Bier, Der 
Herzog von Leuchſenberg if zum Präfiventen in unferer Aka⸗ 
bemie der Künfte deſignirt, welcher Stelle Gier zulegt ber am 
39,9. M. verflorbene Hr. v. Olenin vorfland, 

Mien, 17. Mat. Cine Staffette aus Konftantinopel 
bringt die Nachricht, daß Sarim Effendi feiner Stelle ald Mis 
niſter der autwärtigen Angelegenheiten enifeßt, und ber 08% 
manifche Botſchafter am Fall, Öfterreichiichen Hofe, Rifaat 
Vaſcha, zum Minifter ver auswärtigen Angelegenheiten „exe 
nannt worben. — 

Konftantinopel, 3. Mai. Ein Courler, ven ver hieſige 
ruſſiſche Geſandte von Athen erhalten, bringt über den Zus 
Rand Macevoniend, wo große Gaͤhrung unter ber chriſtlichen 
Berölferung berefehen fol, intereffante Nachrichten. Mehrere 
Agenten bed befannten Serben Wutfltſch follen bemüht ſeyn 
die Scenen bes Jahres 1821 wieder betvorgurufen und einen 
allgemeinen Aufftand in der europätfähen Türkei zu bewirken, 

Der E ruff. Geſandte am türfifchen Hofe, Hr. v. Bus 
tenieff, hat vie Anzeige von feiner bevorfichenden Abberufung 
zum Zwed einer wichtigen Miſſion nad Rom erhalten; Sr. 
v. Zitoff fey beflimmt, ihn in Konftantinopel zu erſetzen. 

Kaum ift der Themfe« Tunnel vollendet, und fchon bes 
ginnen die englifchen Blätter, von einem weit riefenbafteren 
Plane zu reden, nämjid von dem Bau eined Yunneld un⸗ 
ter dem Meere von Dover nach Ealatd. Gin Inges 
nieur- behauptet, daß die Meerenge auf leinem Punfte fo tief 
ſey, um bie Ausführung bed Planed uns 





möglich zu machen, melde überbied durch n 

bie felfige Beſchaffenheit des betreffenden ns 

Meergrundes erleichtert werben würde. f 

Die Koften könnten höchſtens 5 ober Gmal ZH SFT; 
— — 


ſoviel betragen, wie die de Theinſe · Tunnell.. 

Gegen bie den Schulunterricht betreffenden Clauſeln ber 
miniſteriellen Bactoreibill waren ſchon bis zum 2. Mai nicht 
weniger als 11,691 Bittfchriften im engl. Parlament einge 
reicht. Sie tragen 1,757,297 Unterſchriften. 

Banny Eltler hat auf bem Theater zu Briftol (England) 
für eine einzige Borftellung 100 Pf. St. (1200 fi) erhalten. 

Am 19. Juni kommt in Ghent vie große Muͤnz ⸗Samm ⸗ 
lung des Gr. v. Hane van Steenbupfen zum Berfauf. 


ben Reubau 63,000. E. M. ausfallen. 


In der Branzisfanerficcdhe zu Innöbrud iſt am 7. Mai 
das Denfmal für die fein dem Jahr 1796 gefallenen Landes⸗ 
vertheipiger (zu welchem Kaifer Franz im Jahr 4835 den 
Grundftein gelegt hatte), in Begenwart des Erzherzogs Johann 
feterlich enthüllt worden." ' Da 
Aus Linz Difterreich) vom 14, Mat wird geſchrleben: „Am 
25, 8. M. ale am Bimmelfahrtstäge bes Bern erwartet uns bie 


ein ebiktiner bes Stiftes Priefling.. Bu dieſem Feſte lieferte 
Ser era ber „50h der Kanten Rrelfe ei Set Benkik 
Pillwein, —J—— des Linzer⸗ Domet mit wi talent 
Abbitdung deffelken ‚worth bie Biſchofe der Didesfe feit 1784, bie 
Dotnherten und Ehrendomherren an genannter Kathebrale dor kom- 
men, und, im Anhange ber Nekrolog ‚bes. verbienftuollen Kanonlkers 
Steljbammer von ber Feder des Hen. —— in deutſcher und 
— erade int, — In. iſt ‚die aͤlteſte bekannte 
Dekanats: und Pfarr : Ein! Luna} DObrröfterreich unter Kai 
Friedrich IV, von 1470 begehrte. Se, Emihenz der Warbihat 
Flirſt · Grybifchot Echwarzenberg von Galgburg, mehrere -Prälaten 
” Dekan 26. werden bie ‚Beierlicheit durch ihre Anmmöfenheit 
verberrlichen. — e 
Ueber den verftorbenen engl. Rentier Arkwright 
theilt der „Sun’ noch Folgendes mit: Unter, al» 
len euronäljchen Rapitaliften. beflgt Feiner nur bie 
Hälfte fo viel an baarem Vermögen und Renten, 
wie er; Salomon Heine in Hamburg ‚ausgenommen, welcher 
4 Mil, Pfr. Sterl, an Metallwerth Geflgen fol, Arkwright 
aber hatte,’ neben 7 Mill. Pfo. Sierl, Baarfhaft und Ren» 
ten, auch noch 1 bis 2 Mid. Grundwerth. So hoch reichen 
weber die Baring's, noch die Rothiiiv’s und Hope's hinan! 
Auffer Europa Fann ein einziger Mann mit Arkwrighi vers 
lichen werben: Hr, Aſtor in Newyork. Arkwright war ber 
einzige Sohn von Sir Richard Arkwright, dem Gründer ver 
nunmehr feiner Bamilie zugehörigen Manufalturen, und bes 
erbte ihn Im 3. 1792, wo biefer nur erft eine halbe Million 
befaß. Den ungebeuern Zuwachs verbankie er feinen Babrifen 
tn Manchefter, Bafewell, Gromfore, und mehr noch feinen 
Banken in den Grafſchaften Derby und Nottingham. Er liebte 
ein einfaches Leben, und brauchte nicht mehr ale 3000 Pfund 
Sterl. im Jahr, wopon er noch den größten Theil auf feine 
Gärten verwanbie. , 
Unter den frangöf. Ex Deputirten, deren Erhebung zur 
Bairöwärde gewiß ſcheint, nennt man auch ben Bankier Fouls 
Uftaelitiſchen Glaubens), Director der Berfailler Eifenbahn I, U, 









Das Fürzlich vollendete Fort von Cha · 
renton (Paris) beherrſcht die Seine, die 
Marne und die Landitraffe nach Brie ; 
mi PET De n von Paris 
— = li —* Den 
Ueber dem Haupthor, gegen u, Hest man die Worte; „„Fort 
de er Fewie sen —— öfttichen Courtine die Infchrift : 
„Im Jahr MDCCCKLEL, XIX. April, hat der König Ludwig Phi: 
tipp I. hier, am dem Fundament biefer Gourtind, den Grundſtein zu 
der Befeftigung von Paris ge als. der Marſchall Herzog von Dal: 
matien Kriegsminifter und —— — war.“ — Man berech⸗ 
net, daß in dieſem Augenblicke 25,000 Maun- und Pferde an 
den Beteftigungswerken "arbeiten. — j 

Die franzöf.: Regierung hat am 156. Mai folgende tele> 
- grapbifche Depefche aus Bayonne erhaltenz Der Präfivent des 

Minifterconfeild von Spanien hat den beiden Kammern am 
11. dies Mis. folgendes. Brogramm des Cabinets mitgerheilt: 
1) Adytung für die ‚Gonftitution und firenge Aufrechtbaltung 
der parlamentarifchen Hechte. 2) Entfaltung der Nationalmohl« 
fabrt, und ſchleunige Vorlage eines Geſezes über, die minliteriehle 
Berantwortlichkeit, dann eines Gejeges über Ammeftie ‚aller, po · 
litiſchen Vergebungen, die nad) dem Bürgerkrieg vorgefallen. 
Kein Eins auf.die Wahlen. Kein Belagerungsjtand. mehr. 





Eine beflere Drganifation der Nationalgarden. Ordnung und 

Reform in, den Binanzen. Börberung des Verkaufs der National« 

güter.. Aufrechibaltung und Zunahme der Sarmanle mit frem⸗ 
den Ländern, ohne Opfer der Würde Spaniens. 

' AusStrdsbür —E— „Elfaß‘ 

F I vom Tut dem Blaei 4 in 

— — — — Een bed Auſterligerthores, haben die erſten 

— che mit Küftenmörfern flattges 

\ Ni Habt. Diefe durch den Oderſten Dudyemin, 

Snſpektor der Giefhäufer, dem Kriegsmi⸗ 

= a nifter vorgefchlagenen Mörfer haben 27 

Gentimeter (103011): Innera — Die rn ‚Böblung 

enthätt 11 Kitegr, Yulver, das Gewicht ber Bomben beträgt 64 Kiz 

logr. Die Shufwelte beläuft ſich auf 3800 bis 4000 Meter, fo 

dab die Bomben von dem Glacid bis in den Meuhoferwalb. fahren. 

Diefe prächtigen! Mörfer gingen aus dem Girfhaufe von Straß: 

burg hurvor, — 

Zu Evreur (Branfreih) wandelt ein ehrwürbiger 

reis, Invalive, 104 Jahre alt, an der Hand feiner 

Gufelin von Hatıd zu Haus und fpricht das Mitleid 

der Bewohner um milde Spenden an, die ihm auch 

Jenilich reichlich zufließen. Er ift das ſprechendſte 

"Bild des blinden und verbannten Belifar, den feine 

zarte Tochter durch die Wüfte des Elends geleitet. 

In Anbetracht feines Hohen Alters ift jener Neftor noch ftark 

und rüftig zu nennen; laut authentlſchen Zeugniffen hat er 

fon Inter Ludwig XV. geblent, und wenn er redſelig bie 

Greigniffe und Schickſale aus „altergrauen” Jahren vorträgt, 

fo horcht die lauſchende Menge mit der geipannteften Theile 


nahme zu. Unbegreiflich Ift an der Sache nur das Eine: nüms 


lich, daß ein ſolcher Mann gezwungen jeyn joll zu — beiten. 
Mebrere politiſche Berurtheilte von ver Tegitimiftifchen 
Partei, welche fi) wegen. des Namensfeſtes des Königs ber 
Eranzofen mit einem Begnabigungegefuh an Se. M. gemanbt 
- haben, find amneſtirt worden; unter ihnen befinden fich die 
Seiven Brüder Alarb, einf Berähmte Cfoiiind der Venböe. 
Mus Hapll meldet man, daß Nerarb dem Titel „Obere 
ausführer (Erecutor en chef) de8 Willens und der Ber 
fehfüffe des fouverämen Volks” angenommen hat. 







Die Polizei von Eyon ’Hät eini 
Lyoner Häufer außgemittelt, wellhe in 
der Mailänder&otterie ſpiellen und durch 
ſchnellere Courlere die Gewinnliſten 2 
Tage früher erhlelten/ als ſle auf an- 
—* Wege —— Sie hatten dies 
—E etugt, ‚um noch vor dent Schluß der 
— die bereits ——— 

zu beſetzen. Zwei der betrügeriſchen Barkiers murben verhaftet. 
Ein hoher framzdf. Jufligbeamter, Hr. Legagneut, erfter 
Präfivent des F,Gerichtebofs zu Grenoble, will fein Amt nies 
verlegen, und In den Karkhäufer-Drden ireten. Als füngft bie 
Dffiziere der Brigg Gaffard zu Nom dem Keil, Vater vorge» 
ſtellt wurden, befand ſich auch Legagnenr dabei, und bie erhe⸗ 


"bende Schilderung, welche der Papſt von dem 


frommen Wandel der franzöfifchen Karthäufer — 

machte, ſoll in ibm jenen Eniſchluß veran⸗ 

laßt ‚und unerfehittertich befeftigt, haben, 

Aus dem Mittterhaufe der Brauen vom ” 

guten Hirten zu Angers find mehrere Schweilern, unter wel⸗ 

Gen fich Fraulein ». Stranstiy aus München befindet, nach 

Conſtantine in Aftifa abgegangen. 

Die Entwaffnung dauert in Fraukreich, ſowohl in ber 

Landarmer, wie in der Blotte fort. 

Die Stadt Paris bat einen Play für Cherubints 

Dentmal unentgeltlich bewilligt. ’ 

j ' In London bat fich em Verein gegen 
dad, Duell gebildet, ‚weldje, bereits aus 
326 Mitgliedern befteht, , worunter 21 
Paird, 16 Unterbaugmitglleder, 30 Ad« 

* mirale md Generale, 44 Scuiffäfnpttäne, 

= = 43 Oberflen und Oberftlieutenante, 24 Ad« 

dofaten ꝛc. Der Verein erlärt den Zweifampf für ſündlich, 
unvernünftig, Böltfichen wie menfchlichen Gefe hen zuwiderfaufend, 
Um Sonntag den 7, Mai’ Nachmitt, nach 4 Uhr wurde 

von Berfhiedenen auf ‚der Chauſſee von Griesheim nach Darm“ 
ſtadt eine herzliche Lufierfcheinung (Rufifpiegelung) bemerkt, Bei 
ſonſt beiterem, und nad) Weiten wenig bewölkten Himmel, glich 
jene Ghauffee dem Spiegel eines Ser's,, worin ſich dad Reil- 
denzſchloß und vie übrigen in dieſer Richtung. liegenden Ger 
genflände umgekehrt. abbifveten. Es iſt dieſe Luftipiegelung — 
fogerannie Fata Morgana. — diefelbe Naturerfcheinung, welche 

oft ſchon die feltfamjten Täufchungen — © j. B. 

wurden die Franzofen, während ihres Weldzugd in Urs 

gypten, oft dadurch veranlafı, in der Sandwüſte 

ein Waſſer, einen Fluß oder See vor ſich zu fer 

ben. Die Tauſchung war ſo groß, daß die Dar > 

figen immer wieber von Neuem darauf zuſtür SEAT AT 
ten. Diefe Lufifplegelungen eniflehen durch bie ‘7, A RD 
von ber Sonne gezogenen Dünfle. — 

m Nach einem Brief aus Tricala (Theſſalien) 










ar follen baſelbſt durch eine Heberfhwenmung 
— an 4 bis 5000 Menſchen zu Grund ger 
. - gangen ſeyn. 


And Smyrna wird gemeldet, daß am 20, Apell Im 
Bazar zu Magnefia euer ausgebrochen iſt. ‚gegen 30 Sau⸗ 
fer und ungefähr 3000 Boutifen find ein Maub der Blammen 
geworben, 


Dan fügt den vurd, Sefe Brigtsbrunft unge 
richteten Schaden * Kl 10 Dion (tüi de wie 
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Der Neito« Ertrag der Zölle, der im Jahre 1841 noch 
419,782,898 Thaler beitrug, iſt iin J. 1842 [hen auf 21,059 441 
Thaler geftiegen, obgleich der Anſchluß Braunfchweigs und 
Zupemburgs ungünftig wirkte, indem dort bebeutende Waaren ⸗ 
Vorraͤthe aufgebäuft lagen. Im 3.1834 war ber Brutig-Er« 
trag 14,382,066 Thaler, der Neitos-Ertrag 12, 0207340 Ihlr., 
Die Koften 2,361,726 Ihlr. Im 3. 1842 war ber Drutto⸗ 
Ertrag 23,394,831 Thaler, der NettosErtrag 21,059,441 Thlr., 
Die Koften 2,335,390 Thaler. 

In Prefburg ward die unentgeltliche Ginquartirung ded 
Militär und Hofgefolges aufgehoben. z 

Die Schmefern Milanollo Haben in Wien ſchon 8 
Gonzerie gegeben. Bei vem achten betrug die Einnahme über 
4000 Gulden Eon. Münze. 

In Barcelona bat abermald ein Auflauf ftatt gefunden. 
Dei Matanzad auf der Juſel Euba folk eine neue, jchredener« 
regende Empörung unter den Negern ausgebrochen ſeyn. Die Ins 
furgenten haben bie @ijenbahn nach dem Hafen Earderas zerftört, 

Im Beginn ver Unterbausfigung am 15. Mai gab, auf 
eine von Herrn Nepington, Sir R. Berl die wiederholte Er- 
Eärung, daß Krone und Kabinet entichloffen fenen, Die legis⸗ 
Tative Union Irlands mit Großbritannien auftecht zu halten, 
zugleich aber alles mögliche für das Belle Irlands zu thun, 
und dadurch Wohlfahrt, Ruhe und Zufriedenheit auf der 
Schweiterinfel zu fördern. 

Als eine naturgeichichtliche Seltenbeit verdient mitgelheilt 
zu werben, daß im Bezirk des Berlin · Anhalt'ſchen Behnbofes 
zu Köthen ein Haubenlerhenpaar hart an der Innern Seite 
einer Babnſchiene fein Net erbaut bat. Der faft unausgejegte 
Iebbafte Verkehr der bin« und herfahrenden Rocomotiven bat 
die Thierdgen nicht verhindert, Die von dem Weibchen ger 
legten 4 Eler auözubrüten; die Jungen wachſen und gebeihen 
ſichtlich unter ver Pflege ihrer jorgenden Eltern. 

Der berühmie Pianift Lift ſoll den Entſchluß gefaßt ha⸗ 
ben, von Peteröburg und Moskau über Paris nach Italien zu 
geben, um fich im Etſch⸗ oder Arnothale irgendwo niederzulaffen 
und dort fein Leben in pbilofophiicher Ruhe zu befchliehen. 

In Norb-Earolina haben die Cbefanntlich zufammenges 
wach ſenen) flamefiichen Zwillinge 2 Schweitern, Töchter eines 
Landwirthe in jenem Staat, gebelratbet ;—amerikanifcher Buff. 

Der artefliche Brunnen von Grenelle bei Paris wirft 
feit einigen Tagen Heine Bilche aus, an kenen feine Augen 
zu fehen find, Die Akademie der Wiffenfchaften beſchäftigt ſich 
mir einem Bericht über diefe Erſcheinung. 


München. Vergangenen Samftag ven 20. d. find 39. 
kaiſerlichen Hohelten der Herzog und bie Frau Herzogin won 
Leuchtenberg mit Gefolge wieder von hier nach St. Peters: 
burg abgereißt. 


Am 20,9. M. verfchieb dahier in feinem Göften 

Lebentjahre der Hochwürnige Herr MiharlHauber, 

Dosior der Theologie, Propft des Hof» und Gols 

legiat · Stifls zum heil. Eajetan in München, Die 

recier der k. Hofkapelle, erzb. geiſtl. Nach, Cere⸗ 

moniar des St. Huberti⸗Orbens, Superior des 

Mutter⸗Inſtiluts der barmherzigen Schweeſtern, und 

Ritter des k. Verdienſt ⸗Ordens vom hl. Michael. Die allges 
meine Hochachtung folgt dem Verewigten nad. 

(Die Berrdbigung iſt von ber Wohnung bes Verblichenen aus, Pers 
rufaftraffe Nr. 44., heute Dienftag den 23. d. um 5 Uhr Mache 
mittags. Der Seelengottesbienft ift in der — ee 
zu U. ©. Frau am 26. d. um 10 Uhr, und in ber Hof: und 
Gollegiarflift: Kirche zum bi. Gajetem am Samſtag den 27, d. 
um 10 Uhr Vormittags. 

Dat Kunſtperſonale des k. Hoftheater überreichte nach 
der Darſtellung „der Jäger“ von Iffland der Gefeierten ein 
ko ſtbares Armband als Zeichen zum ehrenden Andenken. 

IF” Künftigen Montag den 29. d. findet von Hrn. 
Stred eine muflfalifchhe Produktion zu Neubofen flatt; wors 
auf man um fo mehr aufmerffjam machen will, al$ man vers 
nemmen, daß beffen Bergnügungen uns im beurigen Sommer 
feltener als in den Vorjahren zu Theil werben. 

. Die Borhallen find für einige 
Zelt gefcloffen und werden erft 
wieder am Borabende des Frohnleich⸗ 
nansfefles eröffnet werben. Während 
andere ben biefjührigen Bock als 
; eine wahre Delifateffe preifen, fin» 
’ ben ihn Viele im Vergleich zu ben 
früßeren Jahren mehr bitter als man dieſes von bergleichen 
Bier überhaupt für angenehm bält, Das hindert übrigens 
nicht, daß die Bockhallen, fo lange le geöffnet find, von 
Breunden bed genannten Getränfs überfüllt find. 

Mit dem 1. des fünftigen Monats Juni werden 
h die Sommerfeller der biefigen Bräuer eröffnet. Das 
E/ ; Verbot wegen Verabreichung warmer Epeifen auf 
X den Sommerkellern werde, wie man jagt, geichärft 
} in Erinnerung gebracht werben. 


Vergangenen Sonntag den 21. d. Nachmitiags gegen 4 
Ur hatten wir ein Gewitter mit Schloffen. Der Regen fiel 
in Strömen herab, und auch während ber Nacht hatte es 
ſehr ſtark geregnet. 


— 









Kürzlich wurde zu Burgſtall, Ger. Pfaf⸗- 
fenhofenbofen a. d. Ilm, ein Burſche von el⸗ 
A nem mwuthverbächtigen Hunde gebiffen. Dagegen 

sr wurbden aber fogleich Die gehörigen Vorſichts⸗ 
manfregeln angewendet unb ber Hund getöbtet. 


sönigl. Hof: und Mationaltbeater. 
Dienftag den 23, Mai: „Der Vater 
der Debütantin,” Wolle mach dem 
Sransdflfgen von Herrman. (Herr Waliner 
- Windmäler.) — Dazu: Baftipiel_der 
mimiſcheplaſtiſchen Künftier Her: 
ren Negenti und Wiach aus Wien. 
odesfallein Münden. 
Zitt. Hr Fran Eduard Deaberger, Rec— 
tor und Profeffor-der 2. polhtechu. Schufe, 
außerorbentf. Univeriitäts: Profeffor u. aus 
Gerorbentlies Mitglied der k. Afatemie der 


Wilfenfpaften zc. 16, 57 3. Gortesdienft 
$reitag d. 26, d. IO U. bei Et. Peter. — 

r. Joſeph Sroßkindtg, 723. Gottesdienfte 

reitag d. 26. d. O U. bei Gt. Peter, 
Samſt d. 27. d. 8 U. im Bürgerfaate n. 
um 49 U. im k. Damenfifte, u. Mont. db. 
39. d.8.U, bei St Sliſabeth. — Magp. 
Bilberger, Zagtöhmerstohter d. Haim hau⸗ 
fen, 60 J. — Fan Kumnig, Bauersfohn 
von Oberſellbach in Defterreih, 44 J. — 
Er. Zofepha Ruiling, Fol. Appellations Se⸗ 
richts: Ranztiftenstogter dv. b., 70 J. — 2. 


Waliner, Pirundener, 74 3.— Inf. Zwilf, 
Bauersiocdter v. Schwiſting, 25 I. — J. 
Englmaier, Zaglöhner d. b., 59 J. — Frl. 
Rof. Maier, Pofrathttochter v. Freifing, 
44 J. — Thomas Lachermayder, Gem. vom 
Inf. Reg. Krenpriny, 21 9. 
Buswärtine Eobesfälle. 
Ia Kemmath: Fran Unna Iherefa Dietz 
ſchnabl, Bürgermeißersgattin. , 
In Eyting, L. G. Landeberg, d. 19. Mai: Hr. 
Sedaſtian Gotter, Handeldinann, 51 Jalt. 
Nah 1awochentlicher ſchmerzlicher Krankheit, 


ZodedsAnzeige 
4301. Nah einem längern 2eir 
den entfdlummerte den 18, Mai 
Radts 11 Uhr, gaeflärkt durch 
bie heil. Sakramente unfer uns 
vergebliher Vater 
Stanz Ser. Zasfa, 
n f. q. Rentbeamter in Landeberg, 
zu einem beffern Leben. 

Tief gebeugt von diefem ſchmerzlichen Wers 
Sufte, machen wir deuſelben unfern fämtli- 
hen lieben auswärtigen Auserwandten und 
Freunden biemit ergebenft befannt, und ems 
pichlen uns, überzeugt von Ihrer Theilnah⸗ 
me, dem fernern geneigten Wohlwollen. 

Landsberg den 19. Mai 1843. 
Fran Basta, 
eofabia Zaska. 

4266. Am 16. Mai Nachts 
12 Uhr verfchied in Gtrau: 
Bing der hochwürdige, hech⸗ 
gelebrte Herr 


Mich. Auguſtin Yöral, 
Rt. Etattpfarıer bei St. Jas 
> tob, im Göten Lebensjahre, an 
Lung enlähmung- 

4288, Um II, Mat Morgens um 19 Uhr 
verſchied nad einem Tmwocentiien Kranten- 
laner der Schullehrer und Meßner Anton 
Eifenrihter von Rechtmehring, Tal. b. 
2dg- Haag in einem Witer von 55 Jahren 
und 3 ‚Monaten mit den Zröflungen ber 
b. Religion verfehen fanft im Herrn. Das 
Begraͤbniß und der erfle bi. Srelengottess 
dienft waren am 13, Mat, Die feptern 2 
Gerlengottesdienfte für ihn werden am 29, 
Mai abgehalten. Die hinterbliebene 

trauernde Gattin mit ihren Rindern. 
Befanntmadung. 

3307, (3) Das t. Dad Brldenau — 
jeiner vortreffiiden Deilguellen, tann feiner 
rare Umgebungen und Wnlagen wegen 

infänglid befannt, wird am 15. Juni. 
J. eröffnet. 

Durd eine gute Kurtafel, dann durch gu: 
te rein gehaltene Weine wirb den Anforder⸗ 
ungen ber verehrlichen Gaͤſte genügt werden. 

Ein affigirtes Zar: Repfement zeigt bie 
firen Preife fämtlicher Bebürfniffe, aus wels 
Gen auf Verlangen auch Nuszüge mitge- 
theilt werden. 

Wegen der Logis:Beftellungen beliebe man 
fh in frankirten Briefen am vie unterer: 
tigte k. Bad: Infpeltion zu wenden. 

Bemerkt muß bier werben, baß von tem 
Tage der Legis⸗Beſtellung au die Refervis 
rung und daher auch mie billig, die Sahlung 
derſelben beginnt, 

Miürzburg den 19, Xorit 1843, 

Königl. bayer, Bab-Infpektion Brüder 

nau zur Zeit in Würzburg. 
Bergauer, f. Infpefter. - 

4273, in fhdnes unmenblirtes geräus 
. miges Simmer, vornheraus mit eigenem 
Eingang, iſt im Mofenthale Nro. 6, über 
3 Gtiegen an einen foliden Herrn oder ein 
ſolides Frauenzimmer zu verfiften. 
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Beneficiumd»-Erledigung. 

4262, (24) Durch anderweitige Beförber 
rung des bisherigen Hrn. Beneflsiaten Alois 
Erieds if das Beneficium in Berg erle 
biget worden. 

Daſſeibe liegt im der Pfarrei Buchbach, 
Dekanats Oberberglirchen und Erzbischums 
Münden; Freifing. 

Diefe Bacarur if ein Beneficium fims 
pler und von Pfarramte gan, unabhängig. 

Die Verrichtungen befleben in Lefung von 
monatliden 15 Jundations-Meſſen, welche 
— porzäglih an Sonn» und Feiertagen 
— in der Soloßtapelle ſelbſt zu fefen ſiud. 

Bum Gehalt bezieht eim zeitlicher Bener 
flziat won ber Sutshertſchaft an Geld in 
quatemberligen Raten; 185 A. Getraid: 
6 Schaͤffel, Holz: 8 Klafter — freie 
Bohnung in dem ſchoͤnen, unfern vom Schloße 
liegenden Benefiziatenbaufe, und den Senuß 
des ſich dabei befindiihen Obſt⸗ m. Krdutis 
gartens. . 

Bewerber um dieſes — vorzäglih für 
emeriticte oter penflonirte Priefter ſich eig ⸗ 
neude — Beneflcium wollten Ad zeitig an 
an den Burs: unb Patronatsberrn, den 
Zitt. Hrn. Johann Anton Frepherrn von 
Mandı, #, b. Kämmerer und Rıtter des 
k. b. Civil » Berdienft» Ordens in Ausling, 
oder an das unterzeihnete Putrimonialges 
richt wenden. i 

Steeg, am 16 April 1843, 

Breiberrl. v. Mandl'ſches Patrimonlal⸗ 
gericht Steeg, k. Landgerichts Neumarkt 
an der Rott. 

— Brunmmer, Seridctshalter. en 
4311. Wegen BVerbätemiffen ſucht eine 
ſtin Famitie gleich ein kleiges Logis zu bee 

sienen. D. U. 

4312, Ein mit guteu Beuaniffen derſehe⸗ 
hener Gommis ſucht einen Plap in einer 
Epejereihandlung, gleichdiel, ob hier oder 
auswirts. D. U. 

4255, (2a) Im Hondel am Cendlinger: 
thorplage in dem men erbauten Haufe Nr. 6a, 
in im 2ten Stode rechts die Wohnung mit 
5 Zimmern, Borzimmer, Magtkammer, 
Wafchgelegenheit, Speicher n. Keller, zum 
Ziel Miqaeli um 220 f. zu vermiethen. 
Näheres im Iden Stocke 

4314, Ju ver Therenenflraße Mo, 5. üb. 
2 St. iR ein großes, fhön meublirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen und fogfei zu beziehen. 

4299. 6000 A merben auf ein Muͤhlan⸗ 
weſen auf erfle Hypothek aufzunehmen ge: 
fußt. D. U. — — 

4317. Es wird ein Raſſirlehrjung, der 
ſchon etwaß rafiren kann, unentgeldlich 
aufzunehmen geſucht. D. U. 

4316, (3a) Es wird von einer adelr- 
chen Familie ein Geistlicher gesucht, 
der geneigt wäre, einen Knaben von 10 
Jahren, der die latein. Schule besucht, 
zum Unterrichte und zur Erziehungge- 
gen freie Wohnung, Verpflegung u. an- 
ständiges Honorar zu übernehmen, ,D,U, 














Betfeanntmadung. 
4177.36) Im Wege der Vollſtrecung wird 
das Anweſen der Wittwe Maria Dott, 
Blaumüllerin zu Wagen dffentiih au dem 
——— dertauft. Dieſes Anweſen 

eſteht: * 


I. 

Yus dem 4 Blaumüilers Hof nebit dabei 
befindliher Müllers: @erechtigkeit, Oelſtampf 
und Schneivfäge, welcher reiuirtes Eigen 
thum und zu bießfeitigem Landaerichte ges 
richtsbar it Dabei befinden ſich 

1) Das ma ge — mit Mahlmuhle und 
Detftampf, —— und halb vou 
Holz mit Legſchindeln gededt. 

3) Der geſondert flehende Getreibflabt 
nebft MWagenfhupfe von Holz nebaut 
und mit Saarſchindeln eingebedt, 

3) Die gefondert Mehende Ehneidfäge von 
Holz wit Schaarfhindeln gebedt. 

4) Die Schweinftälle, theils gemauert und 
theils von Holz u. mit Legſchindel gededt. 

5) Der, Badoien mit Bretter gededt. 

6) Der Hofraum mit Uder 10 Agw. 76 Dej. 

7) Wiefen 10 Tagm 58 Desim. 

8) Ward 16 nn Deyim, 

I 


Das 4 Bubau Stephlgũtlt, jeboh une 
Gebaude, welches Indeigen ift und bei wel—⸗ 
chem ſich befinden: 

1) 12 Zagw. 83 Dez. Uederz. 

2) 6 „ 65 „ MWiefen; 

3) 3 „ 6 „ Hol. 
’'ım 1 

Lubdbeigene Gemeindegründe 

1) Weder, resp. Ehgarten mit 37gm.— Dez. 

2) Waldung 2 Tagm. 12 Dez. 

Die darauf befindlichen Laſten find: 

a) Grundfteuerfimplum 2, Tr. 5hl. 
b) Hausfleuer —-:10,6: 
ce) Saaarwerkgeld, —“ 46 — ⸗ 
d) Eenfus — ;15 3- 
Behentfirum. 
a) Waizen — Schſſi. — Me. 1 Vrl. 36;. 
b) Kon — „u Il u 3 
e) Serſte · —n 
d) Habr — 7 — 
e) Srundzins — fl. 24 fr. 
f) Gemwerbsfteuer Pd. 30fr. 

Das gefammte Anweſen wurbe gerichtlich 
gefbäpt auf 6617 A. 36kr. 

Die dffentline Verſtelgerung findet ſtatt 

Montag den 19. Juni L. 3. 
früb 9 Uhr 4 
im Wirthahauſe zu Vigen. Der Hinſchlag 
geſchieht Schlag 12 Uhr Mittags nad Ins 
halt des $. 64. des Hppothekengefepes und 
vorbehaltũch der Beflimmungen ber A), 
98 - 101. der Novelle vom 17. Rov. 1837, 

Kauisiiebhaber werden hiezu eingeladen. 
Auswärtige unbekannte Käufer haben ſich 
dur Vermögens: und Leumunbszeugniß 
geftalter Dinge nad aud über Mıtitärente 
laffung audzjumeifen, wibrigenfalls fie ſich 
gefalfen laffen müffen, bei der Verfleigerung 
jurüdgemwiefen ju werben. 

- Yibling, den 19, April 1843. 
d. Schmid, Laudrichter. 


a ehe I 

4362. (30) Durch die fäuflihe Erwerbung 
der Privatwaldung Hohbenbogen für das 
t. Staats-Herar wurde der fogenannte fat. 
Hutlaherjagdbogen eingezogen, darf 
aber num in Folge erfolgten £. Finanz: Mi: 
niteriat:Referipts vom 12. und Negierunges 
@ntfhlichung vom 15. vor. Mid. neuerlich 
der Verpachtung untergeftrlit werben. 

Zu diefem Zwecke wird daher die Vor⸗ 
nahme der Verpadtungs: Verhandlung nu: 
ter Vorbedaft und @euchmigung der k. Res 
sierung von Niederbapern Kammer der Fi: 
nanjen und unter Beziehuug auf bie Ber 
flimmungen eines höchſten Finanz: Miniftes 
rlal Refcripts vom 3. Mai 1839 im Mer: 
gleiche zu den durch die hoͤchſte VWerorbuung 
vom 7. Fuli 1834 erfhienenen näheren Er: 
fänterungen auf 

Donnerftag den 8. Juni 1843 Vor⸗ 

mittags von 9—12 Uhr 

in der bieflgen Rentamts:Kanziei ſeſtgeſeht. 
Vacht luſtige, welche nach den geſehlichen Des 
ſtlaimungen ouch als pachtfähig erochtet wer⸗ 
den Tönnen, werden hiezu mit dem Bemer— 
ten vorgelaben, daß der Zuſchlag Schlag 12 
Uhr Mittags, jedoch une unter" Vorbeh alt 
höochſter Genehmigung geſchehen werde. 

Köpting am 13, Mai 1843. 

Koͤnigl. Rentamt Königl. Borftamt 


Rökting und Zwieſel. 
Ders, Klein, 
entbramter. kat. Forftmeifter. 





. Betanntmadung. 
- 4319. Fran Zaver Strigl, Baterks 
ohn von Schoͤnach, welcher geacumärtig 

Jahre alt und fchon beitänflg 60 Jahre 
don feiner Heimath abwefend if und über 
deſſen unbelannten Aufenthaft, Leben und 
Verwandte die gepflogenen gerichtlichen Nach⸗ 
forfhungen erfolglos blieben, hat ein Ei: 
terngut vorm 50 fl. hinterfaffen. 

Es werben bafer alle Jene, welche erb⸗ 
ſchaftliche oder ſonſtige Anfprüde auf dieſes 
bier deponirte Wermögen des Kader Strigl 
5 baden glauben, durch gegenwärtige dfs 
entliche Ladung atfaeforbert, ihre Rechte 

bimmen 6 Diönaten 

bei dem unterfertigtent Gerichte: geltend zu 
maden, wibrigenfalls bad in Frage ſtehen— 
de Vermögen als herrenloſes Gut dem kgl. 
Eiscus ansneantwortet' werden würde, 

Sändinaten 25. Aprit 1843, 
Gräflih v. Seindhelim ſches Parrimonial« 

Gericht J. Klaſſe Suͤnching. 
Paur. 

Sefanntmadung 
4308. (34) Donnerftag am. Juri 
bh. 36. Vormittags P Uhr wird ter heurige 
Gradertrag aus den flänfifhen Anlagen an 
der far an den Mei ſtbiethenden verfteigert. 

Steigerungsluftige werden aufgefordert, 
fl um bie beflimmte Stunde bei dem Ge: 
raͤthhauschen am fog nannten fangen Ten—⸗ 
nen einzufinben. 

Münden, ven 19. Mai 198 3, 

Die Magiftratt- Commiffion, 

Widnmann, Magiſtratésrath. 





Berannitimädhung. 

4276. (2a) Nah dem Antrage ter Erbir 
intereſſenten wird das Anweſen ber verleb⸗ 
teu Baders⸗Eheleute Johann und Martina 
Defer zu Mündham d. Ss. oͤffentlich 
verkauft und zu diefer Hankluug Termin auf, 

Montag den 26. Juni db. 3. Nach⸗ 

mittags 3 Uhr im Wirthohauſe 
Müncdham beftimmt. 

Kaufsluſtige werden biegu mit der Auf⸗ 
forderung eingeladen. fih über ihr Wermäs 
gen legal ansyuweifen. 

Das Badergewerbe, welches von Johann 
Defer ausgeübt worden üft, beruht auf eis 
nem rechtlichen Zitel nicht, umd ſcheint dem 
Vertebten ſtilſchweigend geſtattet worben 


zu fepn. - 
Ering den 13. Mai 1843, 
Gräflih von Paumgarten'ſches Patri⸗ 
monlalgericht Ering. 
Keilerbauer, Parrimonialricter. 


Belftaunntwadbung. 

4145. (Ic) Die küniglide Militärs 
Sqhwimmſchule am Würmtanale wird 
am !. Juni eröffnet. 

Diefes wird mit dem Bemerken befanut 
gegeben, dat ſich ſowohl Anfänger als Urs 
bungsihmwinmer nad den hierüber beſtehen⸗ 
den Peflimmungen täglih von früh 6 Uhr 
bis Abeude 8 Uhr in dem Lokale der 
Seh wimnuiſcule abonniren konnen. 

Münden, den 10,.Mai 1843, 


Die 
Kal. Militär hwimmfchuls&ommiffion. 
Befonntmahnng. 3 
4318,(20) Es gedentt Jemand ſein in det 
Naͤhe von Regentburg liegeudes ud: 
eigenes Unweſen, beftchend in 2 Wohn⸗ 
häufern, 2 Stadeln nnd einem Heine: 
ren Wohnhauſe mit Wurjgarten, dann 
H 46 Tagwerl 79 Dei. 


guten Feld⸗ 
und MWiesgrünten, mit ber auf biefem 
Anwefen baftenden und im beflen Be: 
trieb ſich befindenden reaten Bäder: u. 
+&ragnerei:Geredtiame aus freier Hand 
# u verkaufen. 
Ranfstichhaber, welche tiefes Yuwe: 
zen, tas fi befonterd aud feiner vor⸗ 
theitgaften Lage wegen zum rtrator, 
olgs und Burtter« Handel eignet, im 
ansen oder Theilweiſe zu küufen ges 
tenten, belleken fi des nähern Auf⸗ 
Iſchtußes wegen In, portofreien Briefen 
+in wenden an baß + 
+Eommiffiond» und Unfrege- Büren? 
in Regensburg. 
v. Kuditinder. 8 


——— ö — 
4217, Im Roſenthale No. 16. 3 St. 
voruheraus ein ſchhu menblirtes Simmerm 
eigenen Einhange und Alleven mit: oder 

ohne Bert ſogleich gu’ vermiethen. 

"4254, In der Shäfffergafe No. 22, üb. 
3 St. vornheraus find 2 helle anstapejirte 
beisbare Zimmer mit und ohne Meubel an 
I oder 2 Herrn zu vermiethen. Räb. daſ. 


+ Betanutmadurg. 

4193, (25) Auf Undriugen mehrerer 9 

Perg erg 3 werben nachſteheude Men 
täten des Bierwirtbs Rinshbofer auf 
den Ramersborferlüften, als: 

a) das Wohnhaus Nro. 4, gemauert mit 
Plalten gedeckt, enthaltend einen Kel— 
ler, im Erdgefhoße 5 Zimmer, Küche, 
Epeife und 2 Kammern, im oberm 
Stodwerfe 2 Wohnungen, jede zu 3 
Zimmern und I Rüde; 

b) das Hintergebäude Haus: Mr. 5, eben⸗ 
falls gemauert und mit Platten ge= 
det, enthaltend im Erdaeſchohe 1 Stal ⸗ 
fung und im obern 2 Wohnungen, jede 
zu 3 Zimmern und 1 Küde; 

e) ein Anbau tiefes Hintergebäudes', ge» 
mauert und mit Schindeln gededt, ents 
haltend 1 Stallung und 1 Sqlachthaus; 

d) der bei dem unfer Lit, a beſchriebe ⸗ 
nen. Gebäude befindiihen Hefraum und 
2 Zogw. der daran ſtoßenden Sand⸗ 
grube mit Binjhtuß ‘der darlis befind« 
fihen 3 Brünnen ; 

ec) Zagw. 14 Dez, Gernüsgarten, Weder 
und MWiefen, zum pweitenmale dem üfe 
fentlihen Verkonie nah 5.64. dei 
Hppothefen:@efepet and 65. 98—I0L 
des Proyehgefepes vom 17, Nov. 1837 
unterfelt. 

Gebäude, Saudgrube und Dofraum wars 

den auf 11,960. Garten, Aecker m. Wie: 

fen, per Tagw. auf 3004, fohin im Gans 

en auf 27424. aefchägt, und die Gebände 

Kap der Brandverfigertungs: Anſtalt mie 

3400 f. einderleibt. 

Zur Werfleigerung ift Termin auf 
Dienftag ven 13. Iuni I. J. 
Vormittags 9—12 Uhr 

im Amtelokale angefegt, und ter Hinichlag 

erfotgt an den Meiflbietendei ohne Rück⸗ 

fit auf den Schadungewerth. 

Kanfsluftige werden mir tem Bemerfen 

biezu eingeladen, daß @erichrsunbefannte, 
über guten Leumund und Vermögen id 
ausjumeifen haben, 

Münden, ten 8. Mai 1843, 

Königl. Landgeriht Münden. 

Kuttner, Landridter, 


3193, (3) Familien⸗ 
Verhaͤltuiſſe halber bie 
ih gefonnen, meine dm 
beften Betricke ftchewbr, 
bieflge Nothgerherei meh 
Haus, Statel, Werks 
ftätte ze, zu verkaufen. 
Auch find einige Gründe 
biegu zu vergeben, Kaufstichhaber wolles 
eh oben vr i. Mii 1843, 1 

robenhauſen, am 1," — 
———— 

4286. Eine reale Rrautbändfersgereditfas 
me wird zu kaufen geſucht. D. M. 

4282, ine reale Säucivergereligteit 
iſt zu verlaufen. D. U. 


4281, Im Wagenpferde And zu verfaus 
fen. Das Uebr, 





Hydrauliſchen Kalk oder 


-Cement 
aiferd rigenen Fabrifats voaerproßter Büte 






erinfehlen wir heuer wie in ten Worjähren 

zur geneigten Abnahme Beftene, 
München, im Mai 1843, 4158.(26) 

, dt & Comp. 

er dem Kanmothor Ro, 2. ‚yechts. 
’ 42300, Je⸗ 
FAND man wünft 
le gegen Kau⸗ 
tion ‚ein 
Ballhaus in 
s Pacht zu neh⸗ 
= I men, in einer 


Statt oder einem Martte. D. .Uebr. 


Wefannrmawung. 

A310, Ih made hiemie befannt, daß ic 
fortwährend nur Mehl und Gries aus der 
Ludwize Watzmühte füjre, und im Laufe 
dieſer Woche 


te er 


Br. den Dreißiger; 

24. 2fr. den Vierteldzeniner; 

—f. Sfr. Ipf. das Pfund 
verkaufe. Unter Verſicherung beiter Bedie⸗ 
nung empfehle ich mein Lager zur geneigten 
Abnahme angelegentlichit. 

Georg, Grünwald, 
Meiber unweit der. St. Peterstirche. 
Einladung, 
4275. Mit obrig- 
teitticher Bewilligung 
giebt -Unterzeichneter 
im vr » Garten 

ein Kegelfichen, 

wildes am Pfingft: 


1. 3. Radmittags 3 Whr anfängt und dem 
14, endet; Donnerftag den td. Abends 6 
Uber wird gerittert und bie Vreiſe vertheilt. 
€ werden ‚5,Preife gegeben, ber Erſte mit 
5 baperiihen Thalern nedſt Fahne, und fo 
derab bis 1 bayerifhen Thaltr, } 

Dann 2-Freifahnen, die Erfte mit einem 
Dutaten, erhält jener Titl. Hert, welder 
vom 5. bis 8, inelus. den hoͤchſten Treffer 
dat. Die zweite mit 3A. erhält jener Titl. 
Herr, welder vom O. bis 11. imel.. den 
dochſten Treffer bat. 

ie ‚Kegelbahn iſt ganz neu gebaut und 
anter Dad. Das Loos (2 Harn ein 2004) 
toflet Gfr., und mäßen auf die erſte Kugel 
5 Kegel vom Erften fallen. Die übrigen 
— — find im Auſchlagzettel einzu: 
chen. 
- Für gute Ordnung, im Schieben, fo: wie 
für, gute Bedienung wird beftund geforgt. 
Zu zahtreiher Aheilmahme ladet ergebenft 
ein and empfiehlt Ach mit aller Hochachtung 
\Lamdshmt, den 22, Mai 1843, 
Anton 65 


4300, Eine gut erhaltene Ehaife IR zu 
aerfaufen, m en 











3956, (25) Ju der Nähe von Minden 
in einer fchönen Gegend ift eine Biegel= u. 
Kaikbrennerei, mit dazu Hehdriger Einrich ⸗ 
tung, mnter annehmbaren Bedingniffen, je⸗ 
Boch Ohne Unterhändfer, zu verkaufen. 
zu der Biegelbrennerei gehörigen Gründe 
liefern gewiß auf 30 Jahre Lehm:Erdr, und 
zu jedem Brande fünnen 25 9 28000 
Steine eingeſchlichtet werden. Auf Verlan⸗ 
gen werden auch 25 bis JO Tagw. Feldun⸗ 
gen dazu gegeben.  D. Uebr. 


bringt biemit zur _Kenutnid, daß er feinen 
bisherigen, Laden am Peteröplape Nıo. 10, 
verlaffen uud dagegen den Laden in eigener 
——— dem Seudliugerthore rechts 
Mo. TI. bejogen habe. Für das bisher ger 
ſcheukte Zutrauen hoͤſlicht dankend, bitte ich 
zugleich unter Zuſſcherung billiger und reel⸗ 
ler Bedienung um fernere a Abnah⸗ 
me meiner’ Speyereimaaren, fowie aller eins 
ſchlagigen Artikel. I. B. Dreher, 


Spejerephandlungs-Vrrfauf. 

4283, In Regendburg ift eine im güns 
ſtiger Lage und Betriebe ſteheude reale 
Spezerephandiung mit 2 aneinander- 
foßenden fudeigenen Häufern und Gärtchen 
mit alten: zum Geſchaͤft gehörigen Utenfltien, 
Eemiinare Attuiſſe wegen täglich für einen 
foliden Känier unter günfligen Bedingungen 
aus feeier Hand. zu verkaufen. 

hierauf Mefeltipende belieben fih ver nis 
beren Verhaͤltuiſſe wegen in portofreien Zu⸗ 
f&riften zu wenden an 

E. 9. Herrmannsborier, 

Auftionator in Regeneturg L. E. Ro, 91, 
4257. (2a) In Wirthe hauſe zu Emme⸗ 
ring, 4 Stunde von. Furſtenfeidbruct, wird 
am 6. Juni 1. 3. von Untergeichneten zu» 
bereitetes Wagner⸗· Werkholz von allen Gat ⸗ 
tungen, worunter ſich auch ſehr ſchöne bu⸗ 
chene und aſchene Läden befinden, in Hei: 
nen Parthien gegen ſogleich baare Bejah⸗ 
fung Öffentlich aus freier Hand verfteigert. 





St en a mn nen 


4313, (24) 8 
beim (Wieder 


des Eharalters u. Über gebiegene Befähigung 
in der. Bearbeitung ber rentämtlichen Bes 
faäfte auszumeifen vermögen, und mülfen 
nd einer a nn * Jahre 
en vorgeflanden fepn. 
—— rhbauer, Reutbeamter. 
A3lb. Eine arme alte Frau verlor am 
ng als fie über die Straße ging, einen 
tel mit 16 fl, Geld. Den Binder beffels 
ben bittet man gegen Belohnung um Hurüd: 
gabe in der Joſephſpitalgaſſe No, 3, 16. 


4208, Der Unterzeichnete hat ſchon mehr 
rere Ja Be Po erichten 
als Gerichtsdieners Gehilfe gedient und if 
hierüber mit den beſten eugniffen verfehen. 

Da: er :gegemmärtig dhue Kondition iM. 
erſucht er die Herrn Ban - 
Vacaturen auf ihm Rüde zu nehmen m. 
bemerkt, daß er ganz gefumbund des Leſens 
und Schreibens Fundig if. 

Kempten am 18 Mal 1843, 

Jofeph Kara, 
— — ehem. Gerictsvienersgebilfe. 
Stellegefud. Tr 

4269. Ein geprüfter Nechtöpraftifant 
wünfcht auf.einem Land», Herrſchafts⸗ 
oder Patrimonialgerichte J. Klaſſe oder 
bei einem Rechtsanwalte feine Praxis 
fortzufegen, D. U. 

4210. (31) In der untern Bar 

No. 16, 2 St. find 2 fhönmenblirte Zim ⸗ 
mer mit Bett an 1foliden Herrn um 10R, 
au_vermiethen und fogleid zu beziehe 

4271. In einer Stadt Ober« oder. Nier 
derbayerns mwirb eine Apotheke zwiſchen 
den Preifen von 18—24,000 fl., wobei 
die Hälfte Anzahlung geleiftet werben 
kann, ohne Unterhändler zu Faufen ge» 
ſucht. DUO 
4210, In dem gewerbfumen Markte Maine 
burg in Niederbayern iſt ein Uhrmacherans 
mefen aus freier Hand ju verkaufen Es 
befteht aus einem gemauertn, 2ftödigen 
Wohnhaufe nebft Garten und Pofraum. 

Nähere Auskunft ertheilt i 

Anna Wirth, Uhrmacersdwittwe. · 
-,4280, (24) In Erepfing ift ein reales 
Drechslerrecht nebft 2 Dechbänfen mit .als 
tem zugehörigen Werkzeug zu verlaufen. _ 

Kaſpar Thaller sen, 5, 

b. Dredster nachtt der Mpothele. ; 
en F er — 
gegend dliches Indeigenes ganlich arroms 
dirtes Delonomiegütchen, — häbs 
ſchem Wohnhaufe, Sarten, guten Oekone⸗ 
miegebäuden, 39 Tagw. guter Aecker und 
Wieegründe, Viehſtand und Baumannsfahre | 
niffe iR um 11500 A. und Hälfte Baarers 
tage zu verlaufen. D. U. : 

4308, Ein Scäfftergefelle, der ſchon meh» 
rere Jahre in Efiig und Branntweinbrens | 
nereien geftanden und fi mit ben ausge⸗ 
zeichnetften Zeugniffen auszumeifen vermag, 
wünfät in biefer Eigeuſchaft oder in einem | 
Handelshaus untergufommen. D. U. 

4307, Unterzeichnete ebit eine bes | 
deutende Muswaht von Gefleln, Gopha’s 
und runden Tiſchen > —— | 

ayr,. 
Eifenm e Rro._1. 

4305, ‚Mehrere neue grün angefrichene 
Garten-Kanapee find zu verfanfid. Hundes 
tugel Noi 2. ER 
a EEE 
ohne zu kaufen e 
in einer Stadt D, Uebr. 


r 


Bauernhof - Verkauf. 

S we 4321, Der ſoge⸗ 
x) nannte Hanfien, 
Bauernhof zu 
Kreuth, der GSe— 
, meinte Buching, k. 
Landgerichts Schougan, wird aus freier 
Hand verkaufe, und befteht: 

I) in einem zweiftödigen gut gebauten 
Wohnhauſe, Staltungen und Oekouo— 
mierGebäute unter einem Dache; 

2) in einem Nebengebdude mit Speicher 
und Wagenremiſe; 

3) in2 Grass und Obffgärten beim Haufe ; 

4) in 19 Tagw. 75 Dezim. Adern, 

5) ind8  ,, 81 ,, einmäpige Wiefen, 

Ferner hat derfeibe in der unvertheilten 
Heimweide und in der Buchinger⸗ Alpe das 
Weidrecht wie jeder andere in der Gemeinde, 
fo wie er auch ein Holzrecht im dem unver: 
theliten Gemeindewaldungen bat, überdiek 
iſt er noch berechtiget, jährlih 32 Etamm 
zum Verkauf in den beſagten Maldungen 
zu ſchlagen. 

Dem Käufer wird fliehen gelaſſen: 3 
Perte, 13 Stück Horndieh, mehrere Wis 
gen, Schlitten, Püge und ale übrigen vor⸗ 
bandenen Baumannsfahrniffe, fo wie die 
fämmttihe Danseinrihtung und die Küdens 
geraͤthſchaften, mie ih alles gegenwärtig im 
Hauſe befindet. 

Der Hof kann täglich befichtiget werden, 
und über vie näheren Kaufebedingniffe, ben 
Koufeſchilling umd dem darauf rubenden Ab: 
gaben ertheilt der gegenwärtige Bellper die— 
fes Hofes Joſeph Anton Heringer, an 
weichen ih Kaufstuflige wenden woͤllen, 
nähern Aufſchluß. 


4290. Unweit Münden iſt ein ſchönes 
Banerngut mit Branntweinhaus, daun etr 
lien 50 Tagw. Weder, Wien und Holz, 
fomt Vieh und Rabrniffen ans freier Hand 
zu. verfanien. Zür die heurige Aernte von 






1000 Shäftel Kartoffel wird aut arflanden., 
4303, (2a) 3000 A, ind ſogleich aus zu⸗ 
leihen, D._ U. 















J 
Waizen. 
Korn. 


Gerſte. 
v Saber, 


gend ®, 





bj. 22. fr.; Waigenmebt I f. 
ESEin Benter Heu I fl. 52 fr, 
Gerſtenſtroh — A. — Ir. Haberſtroh 


Setreidearten.| PLARer Durd: 


Ein Ztr. Grummer I fl. 43 fr, 
14.12 fr. 
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4292, Ganz nahe bei Münden in einer 
ter fchönften Lage iſ ein Bauerugütchen mit 
fhönen, Gebäuden, I Tagw. Hausgarten, et: 
lien 60 Tagw. Hedern, Wiefen u. Holy, 
famt Vieh u. Fahrniſſen zu verkaufen. Ges 
eignet wäre ed der Rage wegen am beiten 
zum Sommer: Aufenthalte für eine bomette 
Famitie. D. U. 

4309, Eine gute Ködin, die in allen häud- 
lichen Arbeiten erfahren ift, wünfdt einen 
Plap bei einer Herrſchaft und kaun ſoaleich 
einftehen. Näheres Biltualienmarft Nr.4, 
3 Stiegen. 2 

4154. (2c) Am Petereplope Ro. 10, iftein 
geräuiniger Laden fogl. gu verm, Nät.I Et. 

42074. 13h) Un ter Dawauerfiraße Nr. 8. 
ift eine Stullung für 3 Pferte, Henfage u, 
Kutiherzimmer zu vermierhen, Naͤh. ebe⸗ 
ner Erde. u 

4265. Zum Aurteihen oder zur Abrdfung 
fiberer Oppotbetpeften liegen 2000 A. 
bereit, .D. U, 











4254, Ein Märchen, das ſich alien haͤus— 
lichen Ardeiten untersiebt und foglei ein: 
ſtehen kann, fucht einen Play, Ultes Hofs 
gaͤßchen Ne. 2, 2 Et. 

4320, @in feid. Negenfhlem und ein ſpa⸗ 
nifhes Rohr wurden am Sonntag gefunden. 
—__ 326, (36) Im Porrtorie Hof: 

torf, Parrimeniolgrrihts Meng: 

\ kofer, kal. das. Mallerstorf ım 

Miederbopern ift ein reales zum 
befagten Patrimeniafgerihte erkredtsrares 
Bäderreht aus freier Hand zu verfaus 
fen. Kaufeliebhaber haben ſich in franfirten 
Briefen an den Unterzeichneten zu wenden. 

Hoftorf den 7. Mai 1843, 

Bart! Uuer, Binter von dort. 

4285, Im der Lerchenſtraße Mo. 27. zu 
ebener Erde jind eine Logis und ein Stau 
ſogleich zu berichen, Rah. 2 Et, 

4200. In der Schäfftergaffe No. 7. ift 
eine Wohnung um 05 fl. an. Midacli zu 
vermierben. Näb. ebener Erde. 





- GetreidsBreife der Mündner-Schranne vom 20. Mai 1843. 
Wahrer Mittel: [Mindefter Durde) f 
fnitts = Preis. | Preie, ſchnitts Preis, Geſtiegen. | Gefallen. 
I! ea IE IR IE I 
15 | 15 14 54 14 27 i 6 — — 
—11 17 10 | 54 10 27 — 64 — BE 
10 14 013 0 7 — — BER 11 
7 15 —J141 6 51 — 13 — pe 


— Neue Zufuhr: Waizen de Echaͤffel; Korn 99I Schäffel; Gerfte 171 Ecäffel; Haber 342 Echa 
7 


2 Ref: „ ’ 7 * — [7 7 

Brodtarif 22. bis 20. Mai 1843: Waizen: Schäffel zu 19 A. 36 fr. Waizenbrod: I Mundſemmel muß wis 
10.5 — ord, Kreuzerſemmel 5 2, 2 Q.; 4 Kreugerfemmel 2 2, 3 Q.; das Spinwedel 5 2. 2 Q.; das Kreugerfaibt 
82,2 0.; Der Eroſch euwecken von Waizen 16 8. 2 Q.; detto von Laibltaig 25 2,2 Q.; 
Mogaenbreod: Ein Zweikreuzerſtück muß wägen: — 23 £. 1 Q.; I Vierfreugerftüd 1 Pf. 14 2. 2 Q.; I Ncekrengerlaib 2PY. 
298. — D.;5— Segzehntrenzerlaib 5 Pf. 26 2. —Q. Nahmehl: das Viertel 16 fr. — pf.; der Dreißiger I fr. I. pf. Mehl: 
‚tages Waizen: Ecäfet zu 17 A. 36 Fr. Korn: Schäffel zu 13 A. 37 fr. Muntmehl: Das Viertel 1 A, 46 fr.; Semmelmeht 
6 fr, Einbrennmeht — A. 50 fr. Riemiſchmehl 57 fr. Moggen: oder Backmehl 51 fr. 

Ein Ztr. Weizenſtroh — A. — fr, Neggenfiroh I A. 15 fr, 


4284, Man wuͤnſcht ein im Lefen, Schrei⸗ 
ben amd Rechnen erfahrnes Mädden (15 
Jahr; von braven Weltern, als Labenmät- 
Sen bei einer Schreibmateriatiens oder Band- 
hant luug bis Jafobi gegen billige Bebings 
niffe unterzubringen. D. U. 
— 
+ Gerechtigkeitö-Verkauf, + 
+ 4211, (36) Nabe bei Regensburg i+ 
Peine reale Tuchfcheerer-eregtigkeit mit? 
allem dazu gehörigen Werkzeug aus freier$ 
+Hand zu verkaufen. + 
+ Kaufeliebhaber Lönmen nähern Yufı+ 
Hlchluß erhalten in frankirten Briefen 
+oon ter Erped. der bayer, Lantbörin$ 
+in Münden unter der Abreffe ©. 2.+ 
Mo. a2ll, 
222,222 7,227 75775577 
3810, (3) it Markte Vilsbiburg 
in-Ricberbopern gelegene, im guten Betries 
be ftehende, ganz Iubeigene reale Seifenfie: 
derei, beftehend aus einem ſchönen geräumiz 
gen Wohnhaufe, neu erbauter Wertdätte, 
Helziaupfe uud Stallung und einem babei 
befindlichen jhönen großen Obfk: und @es 
müfegarten, ift mit oder ohne zur Zeit noch 
dabei befindlichen Detensmie aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Auf dem Anweſen konn einem Käufer ger 
nen biflige Verzinfung auch ein Theil des 
Kouffcpillings liegen bleiben. 

Das MNätere ift bei dem Eigenthümer in 
loco fetbft zu erfragen und dos Unmwefen 
taglich zu beſichtigen. 

Anton Lilienthal, 
Seifenſt· der und Realitätenbeliper. 
4287, Barrerfiraße Are. 35, 1 Et. ift 
eine meublinte Wohnung von 4 Himmern, 
Köce ıc. vom 1. Jul an zu vermierhen. 


4289, Ein ordentliches Franenyimmer wird 
ald Theitnehmerin zu einem gangbaren Pus= 
geſchaͤft zeſucht. D. U. 

Gottgefällige Gaben. 


Den 20. Mai. Für einen Armen von M. 
3. Soll für einen Verftorkenen beten 1 fl. 












Korn: Ecäffel zu I4 fd. 37 fr. 


Dit einer Beilage. 


4296. Im unferm Verlage erfceinen und 
find in der Kun und Lantkartenbandiung 
von Mey & Widmayer in Münden (dem 
f. Hofıheater gegenüber ) au haben: 


Original- Hufter 
zum praktifchen Gebraud für 
Stubenmaler 


neu erfunden und gezeichnet von. Beyer; 
enthaltend alle in der Stubenmalerei vor- 
fommenden Verzierungen, als: Briefe, 
SHohlfehlverzierungen, Pleins, Borburen, 
Gafetten, Rofetten ıc. sc. meift in gleich 
anwenbbarer Größe und 


in Sarben gedruct. 


Wir find überzeugt, daß bis jetzt noch 
Fein ähnliches Werk erſchienen ift, das für 
ten praftifhen Eebrauch von ſolchem Nu— 
hen wäre, als das vorſteheude. Es gibt 
zwar viele Werke, die alle mögliden Arten 
son Ornamenten enthalten, aber ba jle 
nicht für die Erubenmaterei allein beſtimmt 
find, fo findet der Etubenmaler oft in eis 
nem ganzen Hefte faum Ein Blatt, weldes 
er gebrauchen Fan. Auch find dieſelben fels 

*ten in Farben, und meiftens in fo Heinem 
Magaßſtabe gedrudt, dan le beiter Auwen⸗ 
dung erft vergrößert werden müßen. Wie 
ai roh und zeitraubend dies aber iſt, 
weiß jeder Stubenmater am beiten. 

Ale dieſe Maͤngel find in dem vorliegen: 
den Werke befeitigt, und da baffeibe nur 
nene und gefhmadvelfe, im ſchönſten Bars 
bendrud ausgeführte Mufter enthaͤlt, nad 
denen meiſt fogleih die Schablonen geſchnit⸗ 
ten werben können, fo hofſen wir, daß es 
auch allen Erwartungen entfprechen werde, 

Vorlaͤufig ſellen 4 Hefte, jedes mit 6 
Blättern groß Folio erfkeinen, von des 
nen jedes Blatt mehrere Verzierungen ent: 


bält, ‚ 
Der Preis jedes Heftes iſt 4 fl. 30 fr. 
Berlin im Mai 1843, 
Winkelmann & Söhne, 


Landaufenthalt. 

4250. (3a) Auf der ſogenannten Roͤſchen 
auerhähe, zunaͤchſt bei Ebeuhauſen, k. Kda. 
Wolfratbshaufen, allwo fich die [Könfte Aus: 
fiat in das Gebirge undantere weitere Ums 
gebumgen darbietet, find vollſtaͤndig ſchon eins 
gerichtete Wohnungen für Kamilien u, auch 
einzelne Aimmer, großtentheils heizbar, wäh: 
rend der kommenden ſchönen Jahreszeit zu 
vermiethen, was mitdem Bemerken bekannt 
gemadt wird, daß allda auch fehr gutes 
Trintwaſſer und Gelegenheit zum Gebrau— 
de von warmen und falten Bädern für bie 
Miethbewohner vorbanden it. Auf Unfras 
gen hierüber wird in der Frühlingeflraße 
Haus Ro. 6. ehner Erde weiterer Auffchluß 
ertheilt. 

AFTE, Ein vorDerer ganzer Logenplan ift 
im Iren Range links auf. 5 Monate billig 
an veriliiten. D. U. 


Zur Bayeriſchen Landbötin 
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Lokal: Beränderung. 

4250, (2:) Unterzeicnieter brinst jur Ans 
zeige, daß cr fein bisberiges Lolal, Maps 
zarigäßchen Aro, I. verlaffen, und dagegen 
einen Laden in der Rofengaffe No, 6. 
im Tillmeg'ſchen Paufe bezogen babe, 

Für das mir bisher gätigft geſcheulte Zus 
trauen verbindfihft danfend, bitte ich, mir 
felbes auch fernerhin zu erhalten, dagegen 
ib bemüht fryu werde, durch ſchnelle und 
billige Bedirmung in allen nur immer nors 
kommenden Gravenv: und Eifeleuv: Arbeiten 
allen Anforderungen möglichſt zu entfprecen, 

Es empfiehlt ſich beftens 

Philipp Kohn, 

00000, @raprur urd Ciſeleur. 

A26l, (3a) Im Mearkee Dolgr 

lirchtu, k. Log. Miesbach, iſt eis 

ne reale Maunrermetiſtersgerecht⸗ 

07 ſame mit Pans und Delonomie 

auf 4 Sıüd Vieh um bikigen Preis zu vers 

Faufen., Die Hälfte des Kaufſchillings kann 

auf Verlangen liegen gelaſſen werden. Die: 

fer für einen geſchjaten Maurerweiſter ſehr 

dortheilhafte Prag därite jedem Befäbigten 
fehr zu empfehlen fegn. 

Eine reale Färberei iſt im benannten Orte 
ebenfatts biuig zu verkaufen, 

Das Nähere in ivanfircen Briefen bei 

Joſeph Moraffi, 
DHanteldmann in Golztirden, 
rt ++ 
$ „Mineral:Waffer-Anzeige. * 
4272. (2:) Dei Unterzeihnetem find 

von newfter Füllung angefommen: + 
„Erlters, Kiffinger Ragozt, Eger Fran⸗R 

zend und Salzquelle, Marienbader, . 

Kreuzbrunnen, Saldſchitzer Bitter 

waffer, Pillnaer Bitterwaffer, Bil-$ 

liner Sauerbrunn, Giefjcheibler+ 

Siäuerling, Fachinger, Gailnauer, 

Aplheitt-Heilbrunnen und Kemps 

ter Jodquelle, zu deren Abnahme 

in alien Quantitäten, zu den billig⸗ J. 
„ten Preifen ſich empfiehtt. + 
+ Bried. Ant. Nors 2 

in Reudtting am Inn. 
22 I SZ SEE SE SZ à—— 

4268, Eine Heine Familie auf dem Zar: 
de wünfct ein Kind gegen billiges Pfleas 
geld in Kot und Pflege zu nehmen. D. U, 


4247, In der Burzgaſſe im fogenannten 
Eonnened find feit Kurzem neue Wirths⸗ 
feute aufgesogen. Des gute Shüpingerbräue 
und weine Wörtherbier uebſt dem geſchmack 
haften Effen und ſchueller Bedienung ift fehr 
empfehlenswerth. @in Saft. 


4249, Hydrauiiihen Kalt (@ement, eiges 
ues Fabrikat von vorzüglider Qualität em: 
pfehle ich heuer wie in den Vorjahren jur 
getälligen Abnahme befleus 
Oreoor Rechl, Eranenhoferfiraße 

No. 1. naͤchſt der neuen hötzer. Iſarbrücke. 

4273. Ein geb. Euglinder wänfdht einige 
Stunden in feiner Mutterſpruche zu ertheit. 

Nr. 61. 


444444444 


4267. (2a) In dem 
ſehr gewerbſamen 
ar Warkte 3wieſel in 
A Niederbadern feht 
eine reale Mebgerds 
gerechtſame mit eis 
nem mafio und gut ausgebauten Hauſe, 
dem ouf biefem Haufe ruhenden Holzrechte 
ven 40 Kiaftern Brenaholz jahrlich w. dem 
nöthigen Bauholz, 8 Tagm. Aeckern und 54 
Tagw. Wieſen zum freien Verkaufe ausge⸗ 
fest. Von dieſem Anweſen werden aud nad 
dem Wunſche eines Käufers die Gründe nicht 
mit in den Kauf gegeben. 

Keufeluſtige wollen ſich in portofreien 
Briefen an den unterzeichneten Eigenthümer 
wenden. Johann Lorenz, 

bũrgeri. Medgermeiſter. 
4203. Der Unterzeſchnete beabſtatet fein 
in der Stadt Pireimd beilpendes d. Unwe⸗ 
fen, beſtehend in einem gang gemanerten, 
mit Siegen gededien Ztödigen Wohnhaufe 
mit 3 beigbaren Zimmern nebſt Mebenzims 
mer mit Stall und Keller, einem Hofranm 
mit fruchttragenten Odftddumen, mit Bies 
gelu gededter Holzfhupfe und ganzem Ber 
meindeaupantheifaug freiee Hand au verfanfen 
und bietet dasſelbe hiemit cinem Sieber, 
Bürfendinder, Büchſenmacher, Sürtler, Sil⸗ 
berarbeiter, Radler, Pflasterer oder Eattler, 
welche Gewerbe dahier noch nicht beftehen, 
und das Forttemmen einer Familie ſichern 
würden, zum Kaufe an, mit dem sBemerten, 
dab dieſer Kauf den Befip eined Bermögens 
von 1100 fl. vorandfeht. 
Preimd am 14, Mal 1843, 
Georg Riebl, 
Gürtter und Giiberarbeiter daſelbſt. 


Localveränderung.: 
3968, (Ic) Ich Umterzeineter beepre mid 
hiemit anzugeigen, daß ih meinen bieheris 
gen Laden Kaufingerftraße Nro. 19, vers 
laffen und das umtenbezeichnete neue Ger 
ſchaͤſtatokal beiogen Fade. 

Bür das mir feit 10 Jahren gewordene 
Vertrauen dankend, bitte ich mir daffelbe 
ferner zu erhalten und verfpreche bei meis 
nem gegenwärtig mit den moderuflen Ges 
genſtaͤnden woblsfforrirten Lager von Ru: 
twelen: und Wijouterie: NBaaren, vie 
reeifte und billigke Bedieuung. 

Jeremie Neustätter, 
Jumelen= u. Oolvarbeiter, Schran⸗ 
nenplag Nr. 29. nächit der Haupte 

wache. 


4251, Bei Saitterineifler Geiger in Das 
chau ſteht eine gut cenſervirte Droſchte, 1 
und 2ſpannig zu gebrauchen, zum Verkaufe, 
welche auf Verlaugen auch hieher trandpors 
tirt werden kenu. Ein fhönes Ifpännizes 
Virrdarichire wird mit in den Konfgegeben, 

4252. 2 große eijerne Seldkiſten, Zeifers 
ne Heutörde und 2 fleinerne Pierdbarren, 
alles fehr gut erhaiten, werben biflig ver« 
tauft. D. U. Sr 

4253, Eine Perjon, die fhön niben au 
toten tauu, fugt einen Dienſt. D. U. 
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ereönse DER SOMIER DER SCHWER rein 
—* IN HIT. i 


Universum. | Universum. 
Abonnement auf den zelhmien Jahrgang. 


MEYERSUNIVERSUM. 


Preis für den ganzen Jahrgang von 19 Monatsheften mit 48 der schönsten Stahlstiche, 
sammt DOPPEL-PRAEMIE, 
nur 2} Thaler Preuss. Cour ‚oder 4 fl. sskr. rhein. Ohne VOBAUSBEZAHELUNG. 


Das Universum ist mit jedem Bande ein neues Werk, ausgestattet mit allem Beixz der Neuheit. Es 
umfasst die ganse weite Welt mit des Gedankens Unermesslichkeit, bringt bald hd) vun bald Gegenwart, bald Ge- 
schichte, bald Zustände, bald die äussere Erscheinung, bald die geistige Betrachtung in seinen Bahmen und führt 

_dem Leser eine, Reihe von Bildern vor, in welcher Mannichfaltt keit und’ Abwechslung in Gegenstand und Styl 
sich mit Meisterschaft im Colorit und in der Composition vereinigen. Denn und wann folgt einer ausgeführten Tafel eine 
leichte Skizze, nachlässig, geistreich hingeworfen: ein Grundton aber geht durch alle Bilder und er verräth, bald mar- 
kg aufgetragen, bald nur hingebaucht, einen kübnen Denker, ein reiches Gemüth, und Männern den Mann, bei dem kindi- 
sche Geisterscheu nie Eingang fand, den kein Rauschen der Blätter schrechen, oder täuschen kann — einen Mann mit fe- 
stem Glauben an den anbrechenden Frühling der Völker und an kommende schönere Sonnentage der Geschichte, 

Jede Lesergatiung des Universums wird bei demselben seine Rechnung finden, Der Freund der Geschichte 
wird angezogen durch die historischen Gemälde; der Denker durch die Lehren der Vergangenheit, der philosophische 
Beobachter durch reiche Erinnerungen und die steten Hinweisungen an die Arbeit, den Kampf und den Fortschritt der® 
Völker und der Menschheit; der Künstler u. Kunstfreund durch die artistische Schönheit und Vollkommenheit der 
Veduten; der Alterthumsfreund durch die correkte Darstellung von Denkmälern und merkwürdigen Ruinen in Bild 
und Wort; der Mann des Velkes durch die Nationalmonumente und Sagen; der Weltmann durch den Zatiber des 
erworbenen Wissens ; die Frauen durch den Reiz einer spannenden, aufregenden, erhebenden Darstellung; der gewöähn- 
liche Leser aber wird unterhalten durch die pittoresken, prachtvollen, überraschenden Aufschlüsse über die Welt; die 
ihn umgibt und ihm fernliegt. 5 

Bei solchen Vorzügen, bei solchen Eigenschaften, bei solchen Ansprüchen an die Gunst des Publikums ist es 
kein Wunder, dass’die Theilnahme an dem Werke beständig fortwächst, und mit jedem neuen Jahrgange neue Besteller 
des Universums die Zahl der alten vermehren, Gegenwärtig erscheint das Universum in den meisten europäl- 
schen Sprachen, und seine Gesammtauflage ist 32,000. 


Durch Deftellung auf den zehnten Band von Meyer's Univerſum 
erhält jeder Subseribent folgende zwei Praemien — 


I. 
Ein koſtbares Kunſtblatt, 
ein Hauptwerk des Stablstiehs in Gross-Polio und im Werthe 
von drei ThalernPr.Ct., 
Der Schwur der Schweizer im Rütli. 
“u. „Als Alle dessen fest entschlossen waren (nämlich dem unschuldig 
unterdrüekten Volke die anrestammts zu schützen und sie dem 
Enkeln aufsubewahren und zu überliefern), und mit getrontem Ange- 
sicht und mit geireuer Hand Jeder, in Erwägung, dass ven ihrem 
Giöck wohl all ihrer Nachkommen Schicksal abhanzs, seinen Freund 
ansah und bielt, hoben Walther Fürst, Werser Stanffseher und Arnold 
au der Halden aus Meichthel, ihre Hinde auf gen Himmel, und schwu- 
ren in dem Namen Gottes, der Kaiser und Bauern von gleichem Stamm 
in allen unverüusserbaren Rechten der Menschheit hervor, cht hat, 
also mannhaftig die Freiheit mit einander zu behaupten. Als die dreis- 
wis dieses hörten, hob ein foglicher seine Hund auf und leistete hei 
Gott und bei den Heiligen diesen Eid.“ », Müller ) 
Mahl in Rom malte im Auftrag unsers Chefs das Bild 
express für diesen Zweck, und sein berühmter Vater, der 
kaiserliche Hofkupferstecher Professor Mahl in Wien, hat 
es in Stahl gestochen. Es kommt nicht in den Handel und 
kann nur mit dem zehnten Bande des Universums gra- 
tis erworben werden, Wir wendeten sieben tausend 
Gulden auf dieses herrliche Kunstblatt. — 
Oft schon versuchte sich die Kunst an dem grossen 
Gegenstande, — nie aber mit grösserem Talent, mit mehr 
Begeisterung, mit s6 entschiedenem Erfolge, 


Als weitere Zugabe bitten wir die Besteller des 
zehnten Bandes 
die erſten vier Bändchen 


unserer neuen 


Miniatur-Bibliothek deutscher 
Classiker 


hinzunelhmen, 
welche im Laufe dieses Jahres von Werken solcher 
Classiker, deren Verlag unser rechtmässiges Eigen- 
thum ist, in etwa 100 Bändchen erscheinen wird, 

Ueber dieses schöne Unternehmen werden wir später 
durch ein ausführliches Programm das Publikum näher un. 
terrichten. Hier stehe nur noch die Versicherung, dass 
jene ersten vier Bändchen eine geschlossene, vollständige 
Abtheilung bilden, und kein Empfänger derselben, wenn er 
nieht in der Sache selbst dazu Aufforderung und Reis 
findet, eine Fortsetzung der Bibliothek zu kaufen oder zu 
bestellen nöthig hat. 


Miläburghausen, Mürz 1843, 4193. 


Das Vibliographiſche Infitut, 


Durch J. Palm's Sofbuchbandlung in München zu beziehen, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des Föniglihen Minifteriums des Innern vom 12. Auguft 1840. 
Ankündigung 


Mailandiſchen Haarbalſams 


zur Erhaltung, Verſchoͤnerung, Wachsthumsbefoͤrderung und Wiedererzeugung der Haare. 


Untrüglide Erfahrung, der Probirſtein aller Wahrheit, läßt keinen Zweifel übrig, dab dieſer Balfam unter allen Haarwuchs- 
mitteln das befte ift, weldes feinem Zweck am meiften entfpricht, d. h. die Wirkfamfeit befipt, das Wusfallen ver Haare bei jungen 
und alten Perfonen einguftellen, die Kopfhaut zu beleben und felbft bei theilweiſer und gänglicher Haarloflgkeit den Kopf wieder mit 
natürlihem, dichten und (dönen Haarwuchs zu bededen, fomit die verlorne Bierde des Menfheuhauptes zurüdsuführen, falls die Haars 
wurzeln nicht fon gänzlich vertrodnet oder durch ſchaͤdliche Mittel zu. worden find. Dem frühzeitigen Ergrauen ter Haare wirkt 
diefes Mittel ſicher entgegen, befördert dad Wachsthum des männlichen Barts (Baden: und Gchnurrbart) ungemein und ift and da 
mit entſchieden glänzendem Erfolg anzuwenden, wo bie Haare die gewünſchte Länge nicht erreichen wollen, wie dies oft bei den Kopfs 

aren des weiblichen Geſchlechte vorfommt, Für junge Leute ift dieſes Haarmudemittel unſchägbar, indem es einen fhönen vollen 
aarwuchs en und als Präfernatis wöchenttiih nur einigemal gebraudt, erhält es die vorhandenen Haare in aller Fülle und Kraft 
is ind fpätefte Alter. 

Große fahverftändige Männer mie ber koͤnigl. bayeriſche Here Hofrath und Profeffor Dr. Kaſt ner zu Erlangen; der Lönigl, 
preuß. Herr geheime Hofratd und Ritter Dr. Zrommsdorf zu &rfurt; der Lönigl. Kreiss und Stadtgerichtsphpfltus Herr Dr. 
Soibrig zu Nürnberg; ber Herr Dr. Rudoiphi in Rapeburg bei Hamburg; der fürſtlich Schwarzburgiſche Umtsphpfltus Herr Dr. 
Wachsmuth in Oberweisbach; der königl. prenß. Stadiphpfllus Herr Dr. Kreupmiefer in Königsberg un) Andere, welcht diefen 
Balfam fon früher unterfuchten, haben Mn in ihren Zeugniſſen rühmlichſt empfohlen und durch eine Menge glaubmwärdiger und bes 
glaubter Atteſie (wovon unten einige abgedrudt find) von Perfonen, die Gebrauch von dieſem Balfam bei Haarverluft und gänptider 
Haariofigkeit machten, und auf deren kahlen Häuptern ſich batd früher bad fpäter wieder ein dichter und ſchöner Haarmuchs bildete, iſt 
die. Pewährung diefes Mittels enident erwiefen. Das große Glas des Maildudifhen Haarbalſams wird zu batt. und das Fleine zu 
30 fr. nebſt gedrudtem Bericht mit vielen Zeugnißen abgegeben. 


Zeugniffe 

In einem Alter von 70 Jahren, beinahe aller meiner Haare anf dem Kopfe beraubt, die mir aber nicht in Folge einer Kraut ⸗ 
beit ausgingen, entſchloß ich mid ben mir vom allen Geiten als a en empfohlenen Mailänder Haarbalfam bes Herrn Earl 
Krefter in Nürnberg zu gebrauden, welcher fi denn and nad dem Sebrauche von zwei großen Släſern, zu meinem nicht rg ru 
Erfannen, wo der Erfolg in einem fo hohen Witer fehr zweifelhaft war, fo gut bewährte, daß nun mein Haupt wieder mit fehr did» 
ten Haaren bededt it; ih kann daher nicht umbin, Perrn Kreller für biefes fo vorzügliche Mittel meinen Dan? zu fagen, fondern 
es auch allen denjenigen, die mit eimem gleichen Uebel behaftet find, beftens zu empfehlen und deſſen Wirtſamteit biemit öffentlich au— 
anerkennen und zu befoben. 

. Dremmingen, den 15. September 1842, Carl Bottlieb Häffner, Sädiermeifter, 
Die Aechtheit vorfichender Unterfhrift wird anmit amtlich beflättiart. 
Memmingen, deu 15. September 1842, 
Start- Magifirat. 
(L. 8.) Der Bürgermeifter: v. Wachter. . 

Dur die Blattern⸗Krankheit, die ich in einem Alter von 38 Jahren auf das Heftigfte hatte, meiner Haare gänzlich beraubt, 
gebrauchte ih durch Unempfehlung den Malländifhen Haarbalfam des Herrn Carl Krelter, Ehemiker zu Nürnberg, nad deffen achttägir 
gem Gebrauch ſich micht nur gleih Spuren von Nachwuchs der Haare zeigten, fondern dieſelben auf bas Auffallendſte befördert wurden, 
fo daß jept mein Haarboden flärker wie früher und ich durch diefes Mittel zu einem volfommen gewacfenen Haare gelangt bin. 

3b made es mir nur zur Pflicht, diefen fhom von vielen Geiten her berühmten Balfam au allen diefer Art Leidenden auf das 
Beſte anzuempfehlen, da ich diefen genauen Beweis an mir ſelbſt gemacht, als reinfte Wahrbeit durch eigenhändige Unterfchrift bezeuge. 

Memmingen, den 18. September 1842, Sobann Unold, Hutmadermeifter. 
Die Acchtheit der vorfichehben Unterſchrift atteftirt 
Memmingen, den 19. Sept. 1842, 
Be En ne DEE RE 
(L. 8.) Der Bürgermeifter: v. Wachter 

Nachdem in Folge zurädgetriebenen Fußfhmeißes id; meine Kopfbaare dergeflalt verlor, daß auch nicht an einer Stelle mehr ein 
Haar zu fehen war und derſchledene Mittel erfolglos zur Wiedererzeugung der Paare anmwendete, wurde ich durch die Öffentliche Aus 
zeige des Herrn Earl Kreller in Nürnberg, auf deffen Malländifhen Paarbalfam aufmerkſam, welchen ich gleichfalls derſuchsweiſe 
gebraudte, aber fon nah Verbrauch von ein paar Bläschen erfreute ich mich eines folden günftigen Erfolgs, und mein Haupt ift fo 
fehr num wieder mit neuen Haaren Überfäet, daß ich mid dankbar verpflichtet fühle, Jedem der Art Leidenden dieſes Mittel zu empfehe 


fen, deffen Wirkfamkeit ich biemit öffentlich anerfenne. 
1843. Bett Wittmann. 
Hartmann. 


Augsburg, den 1, Mai 
Die Aeqtheit vorſtehender zwei Unterfcpriften wird mit dem Wuhang beflätigt, daß ber bieflge Bürger Eduard Hartmann bie 
Identitat des Joſeyh Wittmann beurkundet, 
Uugsburg, den 1. Mai 1843, 
Rönigi KRreis- und Stadtgericht. 


(L. 8.) Dir, imp.: Pigler. 
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Ferner bringt ber Unterzeichnete das nicht weniger vortheilhaft bekannte 


Eau d’Atirona 


oder 


feinfte, flüßige Toilette-Beife 


in Erinnerung. Diefes cosmetifhe Mittel be 
wie von Gommerfprofien, Zebers und andern 


k; 


t laut Zeugniffen berühmter Aerzte die Eigeuſchaft, die Haut von affen Unreinheiten, fo 
lecken zu befreien, ohne jemals nachtheitig zu werden. Es erhält bie Haut weiß, weich 


und zart und zeichnet ich noch befonders durch dem augenehmſten Wohlgeruch aus. Das große Glas foflet aotr. und das tleine 20 fr, 
Earl Sireller, in Nürnberg. 
Bon diefen beiden cosmetiſchen Mitteln befindet fich in München die einzige Nieverlage bei 


fammt Gebraudsanweifung. 


Waaren-Verſteigerung. 
4218. (36) Montag den 22. Mai und die folgenden Tage von 
Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr fegt Unterzeich- 
neter die Berfleigerung feines Waarenlagers fort und ladet zu geneig- 


Bari Bögler, Kaufingerftraße No. 31. 


tem Zufpruche ein 


Höchst interessante Anzeige. 
‚4295, Bei Jan, Jadomig in Leipzig 
-ift fo eben erfhienen umd in allen Buchs 
und Kunfldandiungen au haben (in Münz 
Ken in der Kof. Lindauer'ſchen): 


Paris wie es wirklid if, 
tas heißt: 
wie es Iebt, Liebe, ißt, trinkt, ſchwelgt, 


darbt, handelt, fpielt, intriguirt, cabali« 


firt, wacht, Schläft, träumt, phantaflrı, 
philoſophirt, Tieft, ſchreibt, dichtet, mus 
fleirt, lacht, weint, promenirt, reitet, fährt, 
klatſcht, fchwagt, Schulden macht, bes 
trügt, ſtiehlt, raubt, politifirt, kannegie⸗ 
Bert, emeutirt, revoltirt, rebellirt atc. ac. 
Erftes Heft: 
„Jecobus Simpler oder der deutfche 
Volontair zu Paris. 
Mit einem colorirten Titelkupfer. 

8. geb. im Umfchlag 36 fr. rhein. 
07 Das zweite Heft erfcheint binnen 
Kurzem und wird enthalten: Eine äͤcht 
Tegitimiftifhe Soirée imfaubonrg 
St. Germain. — Zagewerf einer 
betiebten Sängerin zu Parit. — 
Komifhe Boulevardd:Scenen — 
2ord Fohn Bulls WUbentener zu 
Daris u Telegraphiſche Nachricht 

Dienftgefud. 

4188.(26)Ein Delonomiebaumeifter, ledi⸗ 
gen Standes und im Fräftigften Mannes al⸗ 
ter, der ſich über Befhidtichkeit, Treue und 
Fleiß fowohl, als einen ganz tadellofen Le— 
benswanbel hiulauglich Tegitimiren auch eine 
Kaution vond5—GsCOf, Teiften kann, wünjdt 
in gleicher Eigenfdaft bei einer Gutsherrs 
ſchaft in Bäide einen Platz. D. U. 

4131, (de) Ein Wiener Reifewagen, im 
beten Zuſtaude, mit den nörhigen Reiſere— 
quiiten il zu verfaufen. D U. 


Eigenthum und Berlag der KR. 









Veriteigerumg. 
4217. (25) Kommenden Dienftag ben 23, 
d. Nachmittags 3 Uhr werten inder Salz⸗ 
flraße No. 8. mehrere Heumägen mit Leis 
tern, dann ein Fuhrwagen, eine Wurft, ver- 
ſchiedenes altes Lerermerk, Tröberfärer und 

einiaed Wafbgeitirr verfeigert. 
Haus. und Hülfsbuch für Jedermann. 
4204, In der of. Lindanerfhen 
Buchhandlung in Münden iſt zu haben: 

Frledr. Bauerds Handbuch der 


fhriftlidien Gefdäftsführung 
für das bürgerliche Leben. Enthaltend alle 
Arten von Anffägen, welde in den mancher: 
bei Verhaͤltniſſen der Menſchen, fowie inds 
befondere in den verſchiedenen Verzwelgun— 
gen des bürgerlichen Verkehrs und im amts 
lichen Seſchaͤſtsleben vorfommen, als: Eins 
gaben, Worftellungen und Geſuche, Berichts 
erftattungen au Behörden, Kaufs, Mieth‘, 
Vacht⸗, Tauſch⸗, Baus, Lehr:, Leih⸗ u. Se; 
fellihaftss Gontracte, Verträge, Vergleiche, 
Zeftamente, Echenfungs = Urkunden, Gautios 
nen, Vollmachten, Verzichtleiſungen, @efs 
fionen, Vürgihaften, Schuidſcheine, We: 
fel, Aſſignationen, Empfange-, Depofitionss 
und Mortificationsfceine, Reugniffe, Ne: 
verse, Eertifitate, Juſtructionen, Pelrathe-, 
Geburte:, Todes: und andere öffentliche Anz 
zeigen über alleriei Vorfälle, Rechnungen, 
Fnpentoranfertigungen, und bergleichen mehr. 
Durch ausfübriihe Formulare erläutert. 
Neunte, verbefferie und vermehrte Aufe 

Tage. 8. Preis 1 fl. 12 Er. 

4109, (Sc) In dem Pauſe Nro. 16. am 
Marrlatze if eine Wohnung um 300 fi. 
ein Laden zu 120 A, umd eim anderer zu 
70 A, zu Michaeli zu dermiethen. 

4232, (25) In der Sonnenftraße ift ein 
ſich gut rentirendes Haus zu verkaufen, D. 
Näh. bei Privatfekretär Jofeph Fleifhmann, 
@lifenftraße No. Kit. 





Berantwortliher Redakteur: 5.8. Nidlqs. 


Joseph Karl. 


4104. (36) In ber Giel'ſchen u. Xent: 
ner’ihen Buchhandlung zu Münden ift 
flets. vorräthig zu hıben: 

6 


Da 
kirchliche Offizium 
für die 


Berftorbenen. 


In teutjcher Sprache mit Erklärungen 
herausgegeben 


von Michael Sinpel, 
Preis. Schreibpavier 6 fr. Drudpap. 4 Fr, 
Ablaͤſſe zu Ehren 
der allerjeligften Jungfrau und Mutter 


Gottes 
Maria. 
Preis D fr. 
Grflärung 
ter 


Sauretanifchen Fitanei, 


« Von einem Verchrer 
der allerfeligften Jungfrau. 
Zweite Auflage, 
Preis 4 fr. 


Tagzeiten 
zu 
Iefus, Maria & Iofeph. 


Bweite, vermehrte Auflage. 
Preis 4 kr. 

4167. (I)c Im der Veubauferflcaße Mr, 
8, über 2 Stiegen rüdwärts ift eine Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Magdkammer, Küs 
che mit neuem Oekonomieherde und Speife 
nebft übrigen Bequemlichkeiten aufs Biel 
Mikaeli on eine ruhige Familie zu ver 
miethen. 

4240, (25) In ver Kaufingergaße No. 27. 
über I Stiege iſt eine fhöne Wohnung mit 
T Zimmern te. fogleich zu beziehen. D. U. 

‚4221, (26) Ein eines Elnſchreibbuch 
ging verloren. D. U, 

4243, (36) Am Althammereck im Damen 
ftife No.20, rüdwärtsüber 3 Stiegen (Ind 
2 ſchoͤne meublirte Zimmer, die Ausficht in 
einen aroßen Sarten auf der Gonnenfeite 
au verfliften und foaleib au beiichen. 









Yalbjähprig 
shne Gouvert 
im I. Rayon 
I a. 428. 
im II. Rayon 
N sn 
im II, Rayon 
2fl.5%- 


on 


He wahr nee 
Bapvern. 
Worte sines Freundes 
über das Hinfcheiden des hochwürdigen Herrn 
Michael Sauber, 


Stifte = Propfles zu St. Gajetan. 


„Ein Priefter, würdig, in die Reihe der Vor— 
„bilder eines ächt Hlerifalifchen Wandels und Wir: 
„tens geftellt zu werben, iſt ums leider enteiffen. 
„Kaum vermag ich, vom —— über den 
„Verluſt des geliebten väterlichen Freimdes ſelbſi 
„tief gebeugt, die Trauerbotſchaft auszufprechen, 
— weh fo viele Herzen, bie den Heimgegangenen 
„innigk verehrten und lebten, mit Wehmuth erfüllen wird. 

„Der Hochwürdige Hr. J Michael Hauber, Propft 
„bed & atſtifts zu St. Eajetan, F. Hoffapell-Director und 
„Superior bed Inftituts der barmherzigen Schweftern, wurde 
„den 2oſten Mai von dem Almächtigen aus dem zeitlichen 
„in das ewige Leben abgerufen. Was wmir mit ihm verloren, 
„weiß jeder, der den Berblichenen näher gefanut. Ich vermag 
„ed nicht, zu fchildern, was er als Priefter in allen Zweigen 
„der Seelforge gethan; wie eifrig umd fegenreich er als 
„Sculmann gewirft; wie er durch jeine Schriften belehrt 
„und erbauet; wie er für bie Beförderung und Ausbreitung 
ndes Inſtituts der barmherigen Schiveftern Ungfaubliches ges 
nleiftet; wie Bielen er ald edler Meenfchenfreund in allen Vers 
„hältnifien des Lebens Rath, Troft und Hilfe im reichlichften 
28 wie er den Freunden auch in Noth 
„und br —— feſt und ſtandhaft bewährt; 
„wie ſein edles Gemüth mit den Geliebten Freude und Leid 
„ſtets getheilt. Im Hinblicke auf das vielfeltige Wirken des 
„dahin Gefihiedenen, das über die engeren Kreife feiner Um⸗ 
1 hinaus bis in bie entfernleſten Gauen des Vater⸗ 
„landes mit gleich raſtloſet Thaͤtiglkeit ſich erſtredte, darf ich 
Fg ſagen: Mit ihm iſt eine Stüge der latholiſchen Kirche 
„in Bayern zu Gtabe gegangen, — Er gehörte unter jene 
mBriefter, die wit den euere eines Paulus auch die Liebe 
zeined Johannes vereinigen. eg e feltene Babe und 
„verftand das große Geheimniß, mit der innigften ‚unerfchüt- 
„terlichen Anhänglichkeit an die beilige Sache des Glaubens 
rund der Kirche auch liebevolle Duldung gegen die irrenden 









München 1843. 


Hier u. für bie 
umg. abonnirt 


—* in d. 
55 
if. 30x, 


Die Petitzeile 
für ae 
gen koſtet 3b, 






„Brüder zu verbinden. Was er als Prediger den Bläubigen 
„an das Herz gelegt, das hat er felbft in der Tiefe eines glaͤu⸗ 
„digen Herzens getragen. Darum verließ ihn in Mitte 
„ſchweret Leiden jener Troft nicht, den nur die hi. Religlon 
„u geben vermag. Ergeben in den Willen des Allerheilig« 
„Iten, ftarb er, wie er gelebt — fanft und ſelig in dem Porn, 
„Tauſende von Thränen flieffen ihm; eben fo viele inbrünftige 
„Bebete ſteigen für ihn empor zum Throne des Allerhöchften. 
„Laſſet auch uns für ihn beten: Nimm, o Herr! Deinen 
„treuen Diener gnädig auf. Gib ihm nach vollbrachter Ar⸗ 
„beit in Deinem heil. a a — Kar u 
„ewigen Ruhe. Dein leuchte ihm. 2a ruhen 
„im Frieden Umen.“ — 

Vorgeftern, Dienftag den 23. d. Nachmittags 5lihr fand 
das feierliche -Leichenbegänguiß des Verewigten vom Haufe aus 
Start. Mine unzählige Volfämenge war zu bemjelben herbei⸗ 
geftrömt, und Perſonen aus allen Ständen folgten bem Sarge, 
unter ihnen Se. Ercell, der Herr Minifter des Innern, und 
Se. Ercell, der Herr Regierungsd-Präfident v. Hörmann. Vie⸗ 
len Augen entfirönten Thränen, und die Theilnahme, die ſich 
alfenthalben ausſprach, bewies, welche Hochachtung und Ber 
ebrung ver Verewigte fich durch feine Tugenden im Leben et« 
rungen hatte. — 


Die Tages- Ordnung für bie Sifte auf den 23ſten 
Mat 1843 um 9 Uhr angejegte Öffentliche Sigung der Kam⸗ 
mer ber Abgeoröneten Iantet: 1) Berlefung des Protokolles 
der 50. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung ber Eingaben. 
3) Berlefung des Befchluffes über den Befegentwurf: Einige Abs 
änderungen ber beſtehenden frafgejeglichen Beftimmungen betr, 
4) Bortrag bed 2. Ausſchuſſes über den Gefegentwurf: bie Ge⸗ 
werbd« uud Verfonal- Auflagen im Regierungöbezirke von Unter 
franfen und Aſchaffenburg betreff. 5) Vortrag des 1. Aus-⸗ 
ſchuſſes über den Antrag des Hrn. Reichörathes Frhtn. vom 
Stauffenberg: die Berufungsfunme in bürgerlichen Rechtsſtrei⸗ 
tigfeiten betr. 6) Vortrag des 3. Ausſchuſſes über ven Antrag 





des Hrn. Abg. Frhen. v. Welden: die Uebernahme der Koflen 


für Straffen-Alleen auf das Aerar betr. 7) Berathung und 


- Schlußfaffung Über den weitern Bortrag des 2. Husichuffes über 


die Ruͤckaußerung ber Kammer ber Reicheräthe: die Aufhebung 
det Lotto betreſf 8) Berathung und Schlußfaſſung über den 


— 558 — 


Vortrag bed 3. Ausſchuſſes Tiber den Antrag des Hm. Reichs⸗ 
rathes Grafen von Arco⸗Valley: auf Vorlage einesd Geſetzes 
über die Wieſen⸗Polizey betreff. 

Die Pinakothek (Bilvergallerie) erhielt vor einigen Ta⸗ 
gen einen höͤchſt intereffanten Zuwachs durch vier Gemälde 
aus ven Ältern italieniichen Malerfchulen, welche Se. Mai. 
der König unlängft-erworben. 

Während der Zeit als Über die könlgliche Landwehr von Ober: 
bayern Ge. Hoh. der Hr, Herzog Marimilian in Bayern bas 
Kommando zu führen geruben, haben, fich die Landwehr ber Haupts 
und Refidenzftabt Münden und ter Vorſtadt Au der perfänlichen 
Inſpizirung bes erlauchten Herzogs zu erfreuen. Auch für das heus 


rige Jahr war diefe Infpigieung zurch Be, Oehc enbefehln, in 

dem en Ba bra/ theiflingene, bie hiezu beiäthigte Borbe⸗ 

wituug amgeoxbh: d { % ber) Aa vrmähn: 
e 


® 

ten Landwehr » Abthellungent für Kauptühg rühmfihen 
mititärifchen Zuftandes und ihrer guten Waffenfertigkelt jährlich an 
den Tag gehen, machte and; beure bie gewöhnlichen guten Rfultate 
nicht zocifelhaft. Indeſſen hinderte und ftörte die im heuerigen 
Frügjahre und insbefondere im Monat Mai bie anhaltende regnerifche 
falte Witterung bie nothwendigen Waffenäbungen in einer äußerft 
nachtheiligen Welfe, und biefe Einwirkung war um fo einflußvoller, 
old wegen ben Grmerbsverhältniffen die Wauffenübungen ber Lands 
wehr nurim Frũhjahre vorgefchrleben find, und nur an einem ober zwei 
Zagen in ter Woche flattfinden können. Noch am Morgen bes 
Vortages der Iafpigirung war bie Ausficht auf beffere Witterung 
aweifelgaft, und lieh die Thunlichteit der Ausrückung am Infpigis 
rungẽetege mit Wahrſcheinlichkeit nicht vorausſehen. Aus biefen 
umftänden und den Familienvätern ſchuldigen Rüdfihtenahme wurbe 
ans heuer, und zwar während ber Kommanboführung des Bra. 
Herzogs: zum erftenmale, ber Genuß bes herrlichen Antlides nicht 
zu Theil, welchen die fo waderen Bataillone und Korps ber Land: 
wehr. von Münden und ber Vorſtadt Au zwar bei jeder Ausrür 
dung, vorzüglich aber in einem verftärkten Grabe gewähren, wenn 
fie unter bem Kommando bes thätigen unb verdienten Beteranen 
bes. Landwehr, des Landwehr⸗ Oberſten Schindler in einer Linie 
vereinigt mig der perfönlichen Infpizirung Sr. Hoheit des. Hrn, Her: 
zegẽ beglüdt werben, hoͤchſtwelcher den Angelegenheiten ber Lands 
wehr von Oberbayern gnädige Hulb und Theilnahme zu. widmen 
gerufen. Die hoben Feſttage des nächften Monats und die eintres 
tende heiße Jahreszeit machen im der Landwehr bie Fortfegung ber 
Baffendsungen und bie Vornahme einer Inſpizirung nicht zuläßig, 
und wir lönnen demnach nur unfer inniges Bedauern über bie durch 
die angegebenen Verhaͤltniſſe im heuerigen Jahre nit zu Stande 
gelommene Infpizirung ber hiefigen Landwehr ausbrüden, und fehen 
jener des Künftigen Jahres mit freudiger Erwartung entgegen. 

Bergangenen Dienftag den 23. diefed Monats fand zu 
Ehren des 40jährigen ‚Dienft» Jubiläums des Hrn, geheis 
men Rathes v. Walther, den wir mir Stolz den Unfrigen 
nennen, im baperifchen Hofe ein glänzendes Gaſtmahl Statt, 
Fagd zuvor hatten die Landämannfchaften ber Stubierenden 
der biefigen . Univerſität einen überaus glänzenden Badelzug 
veranflaliet, der ſich in ber majeftätifchen Ludwigeſtrafſe ganz 
prachtvoll außnahm, 

Anı 15. d. wurde in Nürnberg bie Handelöfammer von 
Mittelfranfen durch ben von ber k. Krelörenierung hlerzu bes 
auftragten Hrn. Neggs.Raıh Frhrn. v. Rotenhan in Anweſen⸗ 
heit des FE. Stabtfommiffüre, Hrn. Negge. Math Sieh, erDffnet. 

Am 25. April d. 38, farb zu Kalsheim der letzte im 
Bayern wohnenbe Kloftergeiftliche des berühmten ehemaligen 
Reichäliftes Kaiſersheim, der hochw. Herr P, Andreas Böhm, 
im Tiften Rebendjahre. 

Baliche Schälreuger-Stüde, großherzoglich Heſſiſchen und 
berzoglich Naffanifchen Gepräges find im Umlauf. — Alſo 
aufgefhaut! — 
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Bamberg, 17. Mai, So eben geht das Schiff 

„Glück 'und Gunfl” von Gemünden in »irecter 

Ladung von Mainz nad Nürnberg durch bie hie⸗ 

fige Schleufe; es hat theilmelfe Roheiſen in Labung, 

J =. Schon Heute früh 9 Uhr Fam dad erſte Kiginger 
Schiff, die „Stadt Nürnberg,“ von Kigingen aus wohl befrach⸗ 
tet mit flatternder Flagge in unjerem belchten Hafen an, um 
nach ganz kurzer Raft in den Ganal einzulaufen und feinem 
Ziele, der Stadt Nürnberg, zuzueilen. Daß die Einwohner ver 
guten Stabt Nürnberg fich nicht fatt fehen können an ben anfoms 
menden abgehenden Schiffen, Dinge, welche wohl ein großer 
Theil von ihnen nicht anders als die „„Bilderbogen” nie, 
ift Fein Wunder. Wenn der Sthtz der Nürnberger die 


ürke und Wrzũge ihrer t Liege noch ANwag ſo 
1 Pr nd es nkench an deuHafen n 
zu gehen, Bug und Recht dazu, Wirmöchten fo einen Br 
germeifter ber Neichöftadt ſehen, der hätte fagen Eönnen: 
„Da fegelt unjere Blagge daher; fie hat fich umgefeben in 
aller Welt und führt und aus den entfernteften Gegenben bie 
Föflichften Erzeugniffe."—— Der Verkehr auf dem Ganal ift fchon 
ein belebter; dem bierberüßmien und bierreichen Bamberg bat 

er fogar ſchon Nürnberger Bier herbeigeführt. — 
Nürnberg, 21, Mai. Wie die Frequenz 


auf dem Lubiwig:Ganal in den Iegten Tagen 
zugenommen, bievon mag folgender Radız 
weis Über die feit bem 13, d. MR. im hieſi— 


gen Ganalbafen eingelaufenen und abgegangenen Schiffe vine Ueber: 
fiht gemäbren : 
1) Mefferer von Rümberg: 1 Schiff 76° Ig. 7° br, IV, Klaffe, 
125 Zentner Bandelsgüter ; 
2) Mefferfchmist v. Bamberg: 1 Schiff 501g. 5’ be., VI. AL, leer; 
3) Humann von Bamberg: I Schiff 90’ ig. 13° br., IL Klaffe, 
20 3entner Handelsgũter; 
4) Stein von Kisingen: 4 Schiffe, a) 85’ 19. 11° br, M. Klaſſe, 
b) 65° 14 9 er, IV. Klaffe, e) 60% 14.8 be IV. Al, 
d) 5019.86’ 5° br, IV. KL, zuſammen 1281. Zentner; 
5) Zink von Gemünden: 4 Schiffe, a) 100’ 14. 15° br, I Klafie, 
b) 75° 19. 9 br., IV, Klaffe, ©) 60° ig, 7° br, IV. RL, 
d) 55% Ig. 7’ br, V. Kl., sufammen 800 Zentner ; 
6) Sieber v. Bamberg: 1 Schiff 9819. 13° br., IL, Kl., 130 Zentner ; 
7) Kapferd. Bamberg: 1 Schiff 5013. 9br., V. Kl., 30 Zentner; 
8) Wabenkler von Närnderg: zweimalige Fahrten von MWorgelborf 
mit Ladung von Pflafterfteinen von dort im Gewicht zu 1537 Zentner. 
Abgegangen: ad I) Mefferer mit (8 Zentner ; ad 2). Meffer: 
fchmibt mir 128 Zentner. j 
Berücfihtigt man, daß zu einer Schiffsladung auf bem Ganal, 
weldye bei einem Waſſerſtand von durchſchnitilich 3° mit einem 
Pferde ohne befondere Anfterngung geführt werben kann, per Adıfe 
wenigftens 45 Pferbe nothwendig find, und daß, in fofange der Eub- 
wigs:Ganal nicht feiner ganzen Ränge nach und mit voller kadung 
befahren werben Bann, inhaltlich allerh. Beftimmung (Reggs. Blatt 
vom 5. März 1843, eine Grmäßigung- der Gonalgebührm um 30 
Prozent eintritt, fo 1äßt fi mit Gerwißhelt erwarten, daß die von 
Seiten ber Schiffer bisher vorzugsimeife geſchehene Befabrung des 
Ganals eine nachhaltige, fih weirhin verbreitende Frequenz zur Folge 
haben wird, Uebrigens werben bie Nebenranftalten des Ganals num: 
mehr vervollftänbigt, ber Platz um den Ganalhafen wird gepflaftert, 
ein interimiftifcher Bagerfchuppen aufgeftellt, und bie zu dem Ganal» 
bafen führende Straffe verbefiert. Ein Krahn zum Aus: und Gin; 
laden ift bereitd heute aufgeſtellt worden. — Am geſtrigen Tag bot 
der Ganalhafen ein befonders belebtes Bild dar, ba eine Zeitlang 
13 Schiffe in demfelben Tagen. Der Anblick diefer ſtattlichen, theits 
für die Main-, theils für bie eigentliche Fanalfahrt gebauten Fahr⸗ 
zeuge mit ihren Maften und fröhlich flatternden Wimpeln, bie innere 
Einrihtung der Schiffe, bie Rührigkeit der Schiffsmannſchaft im 
Aus: und Ablaben, biefes bübet eine, den Bewohnern einer Binnen⸗ 
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ſtadt fo neue und ungewohnte Erſcheinung, daß es nicht Wunder 
nehmen darf, wenn geftern, mach mehrtägigen Regengüffen zum Er— 
ſtenmal die Sonne wicder freundlich hervortrat, ber Ganalhafen bis 
gm fpäten Abend von Befuchern wimmelte, Aber nicht frivoler 
eugierde ollein iſt dieſe Theilnahme entfprungen. Die Ahnung, daß 
in biefem Unternehmen der Keim einer großen Zukunft verborgen 
Lege, faßt allmählig in Gcmäthern Wurzel, und fo Manche, 
bie vor Kurzem na ‚üthia — find jegt von Dank und 
‚ Aneglennung erfüllt gegen. bie Ihatkraft, der allein es gelingen kann, 
fo Großartiges an das erfehnte Ziel zu führen. N. 6, 

Auch in der Oberpfalz fteben Feld / und Gartenfrüdhte 
fehr gut, die Butterfräuter verfprechen reichlich zu gedeihen, 
und man hofft wie allenthalben einen recht guten Jahrgang. 

Abermals ein offenbarer Beweis, welche üble und ver: 
derbliche Folgen die Trunfenheit nach ſich zieht. Fin der Trun⸗ 
Eenheit ziemlich ergebener, fonft aber fleifiger Hausvater in 
Inchenhofen, gerieth am 7. d. M. Abends, indem er eben 
ſchlafen gehen wollte, in ver Meinung, er jege fich in fein 
Bett, in feinem Taumel und Raufche in einen mit fledend 
heißem Waffer angefülltemKReffel, der ſich neben feinem Schlaf» 
zimmer befand, und blieb. in demſelben, indem er fich felbſt 
nicht herausbelfen konnte, jo lange, bis man ihm auf feinen 
bittein Klageruf zu helfen herbeieilte und ihm herauszog. Der 
Unglüsliche hatte ji; am ganzen Körper der Art verbrannt, 
daß er. 8 Tage darauf, trotz aller Ärztlichen Hilfe, unter den 
größten Schmerzen feinen Geift aufgeben mußte. 

Die Pfarrei Sün khing, Diöcefe Eichftäbt und Lbgs. Pars: 
berg, ift erlebigt. Diefelbe hat 504 Seelen, 2 Schulen, eine Filiale 
und eine Kapelle, und wirb vom Pfarrer allein paftorirte Einkänfte 
965 fl. IA Er, Laften SATfl. 528er. Zpf. Bemerkt wird übrigens, 
daß hier unter ben Laſten auch bie Koften für dem Unterhalt eines 
Hülfspriefters angefegt find, welcher jedoch nicht ftatusmäßig ift, 
ſendern von bem früheren Pfarrer nur wegen bin ae 
gehalten wurde. Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 8, 

8. Regg. ber Oberpfalz und von Regensb einzureichen, 

Die Pfarrei Geftras, kdgs. Weiler, iR erlebigt. Diefelbe hat 
ein Pfarrborf und 37 Filialen, 1162 Seelen und eine Schule. Eine 
nahmen 1768 fl. 27 Er. Ahl., Laſten 53Tfl. 328, IHl. — Ferner 
die Pfarrei Grönenbad, Landgs. al. Namens, mit 1318 Seelen 
und Schulen. Grträgniffe 1508 fi. 49 #r,, Eaften O54fl, Ike, Ger 
fuche um beide Pfeünben find binnen 4 Wochen, vom 14. und IT, d. 
an, bei ber k. Regg. von Ehwaben und Neuburg einzureichen. 

Consomme. 
Polititches und Wichtpnlitifches. 

a Nach dem Boten für Tyrol (und dem öfterrei- 
chiſchen Beob.) fand zu Insbruck am 7. Mai die 
Entbüllung -des in der Bortigen Branzisfanerfirdhe 
errichteten Denfmales für die in verſchiedenen Epos 
chen ver Landeöverebeivigung feit dem Sabre 1796 

%. „=, gefallenen Pandesveriheidiger ftatt. Einen befon« 
deren Glanz erhielt. dieier feierliche Aft dadurch, daß Se. 
Falferl, Hoh. der Erzherzog Iobann die Zuſicherung eriheilt 
hatte, bemjelben beizumohnen. Die Idee des Monumenté ift 
einfach und beziehungsvoll. Ueber einigen Stufen erhebt ſich 
der Sodel mit ver Infchrift: „Seinen in ven Befreiungskims 
pfen gefallenen Söhnen das dankbare Vaterland 1838 (das 
Jahr der Grundfteinlegung).” 

AS im Jahr 1694 Frau v. Sevigne ihren Schwieger⸗ 
fohn, Hrn. v. Grignon, damaligen Gouverneur der Provence, 
beſuchte, waren zu der Reife von Paris nach Marſeille, bei 

allen Mitteln, welche reichen Leuten zu Gebote ftehen, 30 
Tage erforberlich. Jetzt würde man auf einer Gijenbahn die 
Neife in 17 Stunden zurüdfegen! 






Das Fort ‚von Bincennes ei Paris 
ift jet eine furchtbare Bejlung; man 
. errichtet ein verichangtes Lager; 12 neue 

GorpE de Batiment werben aufgeführt ; 
E die Baftionen find mit vielen Sciehs 
Matien durchſchnitten; das Gehölz von Bincennes if in ber 
Richtung nach Paris umgehauen. Die Garnifon beſteht aus 
dem 4. Artill Regt. einem Bataillon. afrifantjper Jäger, dem 
40. Linien-Regt. und 2 Bat, vom Genie. — Die franzdj. Nes 
gierung ‚bat befchloffen, die Flotie mit Pairhansſchen Kanonen 
zu bewaffnen und fie zur Küſtenvertheldigung zu gebrauchen, 
Mehrere Hundert follen bereits gegoffen ſeyn und 1500 Bis 
zum Jahr 1844 fertig werden, 

Bei einer Ausgrabung auf dem Gute des Hrn. Dumas, 
Maire s von Gollias (im Gard- Departement), ftürgte das durch 
den Megen locker gewordene Erdreich zufammen, und verfchät« 
tete 7 Perfonen, worunter Mab, Dumas mit ihrem 17 Mos 
nate alten Kinde auf dem Arm. Die Arbeiter wurden leben⸗ 
big Gervorgezogen, Mad. Dumas und das Kind waren aber 
bereits todt. 

Ein in London etablirter Neuchateler, Hr. Ganeval, Hat 
den Englänbern eine bisher ihnen elgenthümliche Geſchicklich⸗ 
feit, nämlich die ver Anfertigung der Spiralfebern abgelernt 
und fle fogar noch verbeffert, fo daß biefe wichtige Fabrika⸗ 
tion nun auch fchweizerifches Eigenthum wird. 

“ Die Bevölkerung Londons wird nach ber lehten Zählung 
zu 1,870,727 Seelen angegeben.. : 

Die Menge der Ausländer, welche Wien bejuchen, 
nimmt alljährlich in bedeutendem Maße zu. Im abgelaufenen 
Jahre betrug die Zabl der answärtigen Honoratioren nad 
ihrer Nationalität: Preußen 1293, Bayern 685, Sachſen 451, 
Würtembergerger 165, aus bem übrigen Deutfchland 680, 
Amerikaner 55, Belgier 72, Dänen 67, Engländer 560, 





‘Griechen 48, Holländer 66, Jialiener 275, Portugiefen 4, 


Nuffen und Polen 776, Schweizer] 342, Spanier 18, und 


Zürfen 732. 

Ein armer Dorfſchullehrer in 
der preuß. Mark läßt fich beige» 
ben, in die Rotterie zu ſetzen, 
und gewinnt baare 25,000, fage 
fünf und zwanzig taufend Thaler. 
e X HT Was tat nun unfer Mann? Son« 
— — 2. der Zweifel legt er fein Amt 
nieder, indem er ſich 20 Jahre geplagt, zieht im die Stadt und 
lebt von feinen Menten? Nichts von allem Dem. Gr bleibt 
nach mie vor Schullehrer, mit dem einzigen Unterſchiede, daß 
er jegt von den Armen Fein Schulgeld mehr nimmt, 

Der berühmte Ingenieur Hr. Brunel, deffen Unfall wir 
neulich erwähnten, ift glüstlich geretiet worden, indem ed ben 
Aerzten gelungen die ihm in die Luftröhre eingebrungene 
eine Golpmünze glücklich daraus zu entfernen. 

Rebekka und ihre Tochter, die in Wales (England) um« 
berziehende Bande, beichränfen ft nicht mehr auf die Zer⸗ 
ftörung von Schlagbäumen, fonbern „hindern auch Auspfäne 
dungen wegen Schulden. 

Die Pyrale, ein dem Weinbau ſchädliches Infekt, iſt in 
Sranfreic) in diefem Jahre häufiger als je, und verfähont for 
gar die halb erfromen Störte m. 
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n Griechenland find in der letzten Zeit eine Reihe wich. 

tiger Seine ” Ordonnangen erfchienen, welche ſaͤmmilich 
die Verbefferung der financiellen Lage und der Binanzverwals 


tung bezweden. 

— us Xurin wird gemelbet daß Graf Barbarour, Staatd« 
minifter und Grofflegelbewahrer des Königs von Sardinien, 
einer der ausgezeichnetften Wechtögelebrten Italiens, am 11. 
d. M. daſelbſi mit Tode abging. 

In ber .. vom 13, auf den 14. Mat wurden dem Mitt 
meifter Küpfer in Bern 3 fhöne Pferde von feinem ehemaligen 
Kucchte, der fchon wegen Ubrenbiebftahls über bie Grenze gewieſen 
worden war, aus dem Stalle geftohlen. In bem badiſchen Orte 
Schliengen erwiſchte man den Dieb mit den Pferden. Als ihn aber 
ein badiſcher und ein Baſeler Gendarm über die Rheinbrücke von 
Bafel brachten, fürgte er fi, wiewohl an den Händen gefäjloffen, 
unter dee Wrüdenichne buch in den Strom, ſchwamm auc mit ge: 
fchloffenen Händen eine Zeit lang fort, bis es ihm im Schwimmen 
gelang, fich von den Handſchellen zu befreien, und er nun rüftiger 
fortrubern konnte. Racrilende Schiffer holten aber ben ten 
Schwimmer ein, und bradıten ihn, troz feines BWiderftandes, zur 
fihern Haft, 

’ Einige Worte über Champagner-Lurus. 
Gleich dem Lurus in Kleidern und Hausgeräthen aller 

Urt, fängt feit viniger Zeit noch ein anderer, nicht wenf« 

ger koſtſpieliger Getränferturus an, ſich gleich einer 
anſteckenden Krankheit faft über alle Stände zu verbreiten, 

Es ift dies die immer mehr, und fo zu fagen in gleichem 
Berhättniffe mit ber Erhöhung bes Preiſes überhantnehs 

wende Bitte, bei jebem nur einigermaffen ſolennen Mahle, ben 
Ghampagnermein in Strömen zu vergiefen, und ſchon eifern bie 
meiften deuiſchen Blätter gegen eine Unfitte, die wahrlich kein Beiz 
Gen des wiedererwadenden deutſchen Nationalge 
fähls ift, deſſen wir uns jegt fo ſehr rähmen, wogl aber bas ei. 
nes fehe undeutfchen, zum wenigften unlobenswürdigen Hanges zu 
Leihtfinn, Großthuerei und maßlofer Berfhwen: 
dung. — Ja, wenn wir keine deutſchen Weine hätten, bie eben fo, 
wie jenes leichtaufregende Kunftproduft — denn «in ſolches ift ber 
Champagner, ba er von Ratur nicht mouffirt, ſondern erſt durch 
allerlei Zufäge mouffirend gemadt wird — zu heiterer Luft und 
Zrohſinn aufzuregen vermöchten! Das ift aber keineswegs der Fall, 
denn unfere feineren Rhein⸗ und Pfalzweine brauchen auch dem bes 
ften Champagner nicht aus dem Wege zu geben. Die Sache hat daher 
wahrlich eine gar ernfle Seite! Denn wo foll bas hinaus, wenn fort und 
fort unfer, am Geld doch gewiß nicht überreiches Deutichland mit alljährlich 
fleigenden enormen Summen fi dem Auslande tributpflichtig macht, 
während unfere vaterlänbifchen Weinprobugenten (Weinbauern, 


Sönigl. Hof: und Nationaltheater. 
Donnerftag den 25. Mai: „Der Dias 





Joſeph Rögl, b. Schubmachermeifter, 


' F 

nicht Weinhänbler, bie größtenteils mur ernten, wo Jene mit 
red Shneife gefärt) oft kaum die Probuftionstoften aus dem 
Weinbaue ziehen? Wenn aber num einmal burdaus Ghampagner 
getrunken werben Muß, wenn ein Beftmahlgeber fi aud dann noch 
dem Bormwurfe ber Kniderei ausfept, wenn er flatt franzöfl- 
fehen Ghampagners, bie ebelften Rheinweine im Ucberfluffe fpendet,— 
wenn falfhes Ehrgefühl und bas Beſtreben es ben die ich er a 
hierin moglichſt gleich zu thun, auch den Mnvermögenb eren 
zum Ghampagnern nöthigt,— wenn man abfolut feine Paar Thaler 
auf die fehnellfte und Leichtfertigfte Meife los werben will — fo trinke 
man wenigſtens flatt des franzöfifchen Ghampagners deutfgen 
Shaummein Den „beut uns doch bas Vaterland aus 
feiner Fülle,“ und follte er auch auf ber überverfeinerten Zunge 
ein weniger pridelndes Gefühl erregen, er läßt fich trinten, 
und wirb, was man von bem framaöfifchen fo fehr rühmt, in bem 
Maafe feiner und leicht aufregender werden, ald «6 Sitte bei uns 
werden wird, nur folchem bei unfern Feſtmahlen zu trinfen, unb 
unfere vaterlänbifhen Zoafte nud nur in vaterläm 
bifhem Weine auszubringem, (PfalzBote.) 


Münden. Bergangenen Dienflag den 23. d. hatte ein 
Kreuzgang von ber Metropolitankische aus zu St, Peter ſtatt. 
, Sehr viele Andaͤchtige nahmen daran Antheil. 
Am 23. d. früh trat ein Gonnenfled in 
= ben Öftlichen Sonnenrand, und geftern Morgens 
Er. den 24. zeigten ſich fon 3 große Flede, um⸗ 
geben von mehreren kleinern, und mit großen 

Menge Narben, Hierl. 

Frequenz ver Nürnberg-Fürther Eiſenbahn 
vom 14. Mai bis 20. Mai d. Jo. Inchufive: 7743 Perfonen. 
Ertrag 890 fl. 12 fr, — 

In Kipingen hat fi am 16. Mai ein beflagenäwerther 
Borfall ereignet, der einem 13jährigen Mädchen das Leben 
foftete. Daffelbe war, wie man vernimmt, ‘beauftragt, ein zer⸗ 
legbared Schießgewehr in einem Korbe an irgend einen Ort zu 
tragen. Durch ein zu rafches Nieverftoffen des Korbed auf den 
Boden entzündete fich plöglich der Schuß und, zerfchmetterte 
ber Aermſten die Bruft, jo daß fie augenblicklich tobt blieb. 
„Augsburger Schranne vom 19. Mai (Mittelpreis): Waizen 
15 fl.68r., Korn 1271. 31 kr., Gerfte 10f0.52 87, Haber Tfl, Sl fr. 

Landshuter Schranne vom 1Pten Mai (Mittilpreis): Walzen 
131. 15Er., Korn 1Ofl. 37 kr., Gerfte 8fl.A5Er., Daber TA. Or. 

Regengburger Schranne 'vom 20, Mai (Mittelpreis) : Waizem 
1351. 2t8r., Kom I1fl. 45 8r., @erfteDfl. dl kr., Haber T fl, 54 Fr. 
mit fler, 43 3. Deerd, Breit. d. 26.0.3 U. 








mant bed ®eiftertönigns,” Zeudber— 
fpiel von Raimund. (Herr Fran; Wallner 
—— * ——— 

reitag deu 26. Mai: „Der Freiſchüt,“ 
Dper von €. M. v. Weber, 

Getraute Paare ın Dünen. 

Die Herren: Iohann Grabler, Hornift im 

t. Inf.steibsReg., mit Eva Ghriflina Frank, 
b. Schuhmacheratochter v. Berlichingen. Mars 
tin Kislinger, Autfcherdahier, mit Anna M. 
Holzner, Sötbnerdtschter von Bogen, Joh. 
Bopt. Kirnaft, &. Ehgıte:Affeffor in Wertingen, 
mit Antonia dv. Flecinger, Partikuliers toch⸗ 
ter v. h. Lorenz Lautenfchlager, Korporal im 
t. Inf.steib: Reg. dahier, mit Maria Barb. 
Werner, berrfhhaftt, Kutfcherstochter v. Bam⸗ 
berg. Erz. Burghatt, Maurer, mit Ih. Bär, 
Bimmermannstodht. v. Oberalm. Joh. Kellner, 
Maurer, mit A, M. Rupp von Affalterbach, 


Anna Glifaberha Lang, Schuhmacherstochter 
v. 5. Toſ. Eidiinger, Kernmeſſer mit Zof, 
Lambeck, Zänblerstochter v. b. Paul Grög, 
b. Sausbefiger mit Maria Surk, Bartibaus 
erstcchter v. Burt, Joſ. Georg Boos, quiefe. 
Pofttondukteur, mit Walb, Sartori, Uhrma- 
cherstochter von Donauwörth. Matth. Scheu⸗ 
der, Zimmermann dahier, mit Roſalia Brus 
ner, MWäfcherswittiwe von bier, Fried. Ferd. 
Behr. v. Beuft, k. fächf. Kammerherr u, Ger 
ſchaͤſtsträger am bayer, Hof, mit Frl. Math. 
=. Grein v. Iorban, k. Generallieutenantstcch- 
ter von hier. Peter Kepler, Anmwefensbefiger 
in Eriebenheim, mit Anna Katharina Adam, 
Bauerstochter von Forſtentied. Stephan Dieb: 
maier, Unterfanonier im k. Artillerie Reg. 
Prinz Luitpold dahier, mit Anna Eibylla Hof: 
mann, Schneibermeifterstocdhtet v. Hemhofen. 
Todesfälle in Münden. 
Hr. KZaver Hirſchbold, b. Hufſchmiedmei⸗ 


d. Leichenh.; GSottesd. Mont. d. 29, d. 9 
U. bei St. Peter. — Jeſ. Gabner, Maurer 
v. Auling, 58 J. — Hr. Karl Ufmaier, 
Steintruder, 61 J. — Dem, Ludw. Dis 
merll, Schullehrerẽſtochter d.h, 249. — 
Joſeph Roggenhofer, Maurer, 48 J. — 


Muswärtige Eobesfälle. 
In Neumarkt: Hr. Georg Fuchs, chemal. 
Ereme im F. Gentral Schulbücher⸗ 
erlag. u 


Deffentlider Dank. 

4392. Den zahlreichen Theilnehmern um 
bem für meine verlebten Eitern, geweiene 
Baders:Ehelente zu Hohenwart, am 10, d. 
M. dahier abgebaltenen Greiengottestienfte 
ſtatte ich mit gerübstem Herzen meinen ins 
nioften Dant ab, 

oosburg den 21. Mai 1843. 
Georg Feldigl, Ehirurg. 





Mufeum 
4375. Sommabend den 27. Mai 
Unterhaltung des Gejang- Vereins. 
Unfang Abends 7 Uhr. 
Die Verfammlung der Vorfteher. 
anzeige 
4367. Montag Abends den 29. dieß fin 
det die monatliche MWerfammiung des polpt. 
Bereing, wobei um TJ Uhr ein Vortrag ges 
Halten wird, im Lolale des Kaufmannd-@a: 
Äno (Scheiverfces Kaffeehaus) ftatt. 
Münden den 23. Mai 1843, 
Der Gentral-Veriv.Ausfhuß des polyt. 


Vereins. 
— Eodesd-inzeiger 
4368. 


Dem —— hfhen 
Rathſchluße des Allmaͤchtigen hat 
ed gerallen, meine innigrt geliebte 
Dutter 
Batharina Sigl, 
Mufitus:Wittwe 
zu ſich im ein beiferes Jenfeits 
abzurufen. 

Diefelbe entfhlummerte fanft nad linges 
rem Leiden in ihrem TOfen Lebensjahre, 
Derfehen mit den heiligen Sterbfaframens 
sen geftern Abends 64 Uhr. 

Inden ich diefen für ung fo fhmerzliden 
Verfuf alten unfern Freunden und Belann- 
ten zus Anzeige bringe, empfehle ich die 
Verbiicene dein frommen Andenken, ung aber 
der ſtillen Theilnahme. 

Münden den 23, Mai 1843. 

Kath. Sigl:Befpermann, 
im Namen ber übrigen Seſchmiſter. 

Die Beerdigung it Mittwoch den 24. 
Mai Nadmittags 4 Uhr vom Leihenhaufe 
ans, der Bottesdienft ift Montag ben 29, 
Mai Vormittags 10 Uhr in der Metropor 
utan⸗ nud Viarrlirde au U. 2. Frau. 

epifttallapung. 

4336. Die Hoftheaterbrunnwärters: Witt: 
we Maria Anna Liebl it am 31. März 
#. Ir, Einderlos, mit Hinterlaffung eines 
Teftamentes geftorben, — 

Auf Antrag der Teſtamentserbin wird 
nun Simon Schmid, Bruder der Erblafs 
ferin, deſſen Aufenthalt unbetannt, oder deſ⸗ 
fen Desiendenten und wer fonft immer Erbs 
rechts. Anfprüce auf den Rũcklaß derſelben 
macen au können alaubt, aufgefordert, ſich 

dinnen EO Tagen a 
über die An: oder Nichtanerkennung bed Te: 
ſtamentes der Maria Auna Liebi hierorts 
zu erftären, außerdeffen daffelbe alt aners 
Eannt erachtet, und redtlicher Ordnung nad 
weiters verfahren würde. 

Concl, am }6. Mai 1843. 

Der fol. Director: 


Barth. — 


4331. In der Umalienſtraße if 
das Haus No. 29. mit Barten u. 
einem ſchoͤnen Bauplap ſogleich aus 
freier Hand zu verfaufen. D. U. 
4343, 1100 A. werben als erſte u. eins 
zige Hypothek anfzunehmen geſucht. D. U. 


Belanutmahun 

4302. (36) Durch die Fäufliche —&X 
der Privatwaldung Hohenbogen für das 
t. Staats: Merar wurde der ren fol. 
Hudlacherjagdbogen eingegogen, darf 
aber nun in Beige erfolgen . zur 
niſt eriai · Neſcriptẽ vom 12, und Regierungs« 
Entf&lichung vom 15. vor. Mts. neuerlich 
der Verpachtung untergeflelt werben. 

Zu diefem Swecte wird baher die Wors 
nahme der Verpachtungs · Berbandlung um: 
ter Vorbehalt und Seuehmigung der 8. Me: 
olerung von Miederbapern Kammer der Bis 
uanzen und unter Bezichung auf die Des 
flimmungen eines hochſten Finanz: Miniftes 
riaf-Referipts vom 3. Mai 1839 im Ber: 
gleiche zu den durch die böcfte Verordnung 
vom 7. Juli 1834 erfienenen näheren Er— 
fäuterungen auf 

Donnerflag den 8. Juni 1843 Vor⸗ 

mittags von 9—12 Uhr 

in der biefigen Mentamts:Kanlei feftgefept. 

achtluſtige, welche nach den —*8 Be⸗ 

iminungen auch als pachtfähig erachtet wers 
den fönnen, werden hiezu mit dem Bemer: 
Een vorgeladen, daß ber Zuſchlag Schlag 12 
Uhr Mittags, jedoch nur unter Vorbeh alt 
höher Genehmigung geraden werde. 

a . 


dpting am 13. M 
Königl. Rentamt König. Forſtamt 


Kögting und Zwieſel. 
Derl, Klein, 
Mentbeamter. tgl. Fortmeifter. 


etannetmabung 
Detplieterung betreffend. 

4373. (3a) Samfag den 10. Juni d. J. 
Vormittags von 10 dis 12 Uhr wird die 
Lieferung des Holzes, welches die unter bie: 
feitiger Verwaltung flehenden Wo hlt hatig⸗ 
feitsniftungen während des folgenden Ver— 
waltungs: Jahres 1843/44 norhwendig ha: 
den, im dießfeitigen Geſchaſtslolale am That 
Mariä zunäct dem Raihhaus No. 1. über 
1 Stiege rüdwärts an den Wenigftuehmens 
ben öffentlich verfteigert, und mit Geuchmir 
gung des Magiflrats, wilde ſich diefer vors 
behält, überlaffen. 

Wer an diefer Holzlieferung Theil zu neh: 
en wünfct, wird hiemit eingeladen, an 
dem beftimmten Tage bei der Werfteigerung 
zu erfeinen, die näheren Beringungen, uns 
ter welchen die Holziieferung gefhehen muß, 
zu rn und — feine Erklaͤrung 

m Protofolle zu geben. 
ar 19, Dal 1843. 

Magiftrat 
der k. Haupt« und Mefidenzftadt 
Münden. 


Bürgermeiker Dr. Bauer. 
Knollmöller, Selr, _ 


Defongmieftavel-Berkauf. 
4370.(2a)@in ganz gemanerter mit Plat⸗ 
ten gededter Detonomieftabel, 144 Schuh 
.. und 40 Schuh breit, 4 Stunde von 
Münden iR zum Ubbruche zu verkaufen. 
4335. @4 werden 500 fl. auf ſichere Hy⸗ 
pothet abzuldfen geſucht. D. U. 


Befanntmaduınyg 

4306. (35) Dounerftag am 1, Juni 
b. 36. Wormittags D Uhr wird ber heurige 
Grasertrag aus ten ftädtifchen Anlagen an 
der Jfar an den Meiftbiethenden verfleigert. 

Steigerungsiufige werden aufgefordert, 
fi um die beflimmte Stunde bei dem Grs 
rathhauschen am fogmannten langen Ten⸗ 
nen einzuflnden. 

Münden, den 19, Mai 1843, 

Die Magifiratd-Eommiffion. 

Birnmann, Magiſtraterath. 

4320,..Y4ım Montag ben 24, d. „. Bor: 
mittags 10 Uhr wird dur bie Ockonomies 
Kommiſſion des. 8. Cuiraſſier » Regiments 
Prinz Earl der in der neuen Iarkaferne 
vorhandene Pferbebünger gegen gleich baare 
BDerablung am den Meiftbietenden öffentlich 
verfleigert. 

Münden, den 22. Mai 1813, 


"4384. Gin junger Menſch von 15 
Jahren wünfcht die Jagerei zu erlernen, 


4385, Eine ganz folide Hppothef von 
6000 A., auch 1590f. Emwigsift find zu vers 
kaufen und 4000 bis 4500 fl. iind auf fies 
re Sppothel ausjufeihen bei 

Friedr., Betterleim, 

2,6 Wedhiel: und Waaren-Geufal, 

4380, —— von Verfmutter, in 
Silber gefaßt, find unweit des chineſſſchen 
Thurme anf einer Bank liegen geblieben. 
Man bittet um Zurückgabe gegen Belohunng. 
ST, Fa) @in Heines Oetonomiegnt 
in Mitterfendling bei Mänden and freier 
Hand zn verkaufen oder auch einsweilen zu 
verpadten. D. Uel. 

4329, In Neuhauſen No. 32. find fehr 
f&höne meublirte Bimmer nebſt Garten und 
Sommerbaus zu vermietben. 

4330, Mehrere neue Kienzflöde mit Thüs 
ren, Schloß, und Beſchlag, Feuſter 2, find 
au verkaufen. D. U. , 

4391. Sountag dem’ 21. d. M. wurden 
2 goldene Ringe, der eine geripyt der an⸗ 
dere mit einer Platte, im Mitte der Stadt 
verloren. Dir redlihe Finder wird erſucht, 
ſelbe gegen Erkenntlichkeit bei der Landbör 
tin abzugeben. — — 

4390. Ss iſt ein vorderer Logen Wec⸗ 
felplap im dritten Range um If. Z0 fr. 
monatlich zu vermiethen. D. Uebr. 

4389, Ein geb. Engländer wunſcht einige 
Stunden in feiner Mutterfpr. zu erteilen. 

4373, 1 Wafferdrente, I Pidel, 1 Gars 
tenſchanfel, 1 fihtener Kommod, 1 Bettlas 
de, 1 Kinderbertiade, 1 Paar Geffel, 1 Dels 
fampe, I Bronceleuhter, 3 Pent & lairs, 
einiges Küchengeſchire ſ. a., iftbillig zu vers 
Kaufen. Leberergafle Nr. 15. üb. 2 Stiegen. 

4308. Man ſucht tägtih 60 — 70 Map 
Wild. D. U. 

"4280. (26) Im Mrepfing if ein reales 
—— neh 2 Dre —— 
lem zugehbrigen Werkzeu vertau 

— — wlalter sen., 


5, Drecpsier naͤchſt der Apotheke, 








Beneficiumd- Erledigung. 

4252. (25) Durd anderweitige Befdrde⸗ 
rung des bisherigen Htu. Benefigiaten Alois 
Erieds iſt das Deneflcium in Berg erle⸗ 
biget worben. 

Daffelbe liegt in der Pfarrei Buchbach 
Detanats Oberberglirchen und Erzbischums 
Münden:Freifing. 

Diefe Baratur if ein Beniflcium fm: 
pler und nom Pfarramte gay, unabhängig. 

Die Verrichtungen beſtehen in Leſung von 
mouatlien 15 Fundariond: Meffen, meiche 
— vorzũglich on Sonn » und agen 
— in der Schtoßfapefte ſelbſt zu leſen ſind. 

Zum Gehalt bericht ein zeitlicher Beut⸗ 
flziat von der Gutsherrſchaft an Seld in 
quatembetlichen Raten: 185 fl. Betraid: 
6 Schaffel, Hals: 8 Klafter — freie 
Wohnung in dem ſchoͤnen, unfern vom Echlefe 
liegenden Beneftziatenhauſe, und den @enuß 
Mes ſich dabei befindiichen Obſt⸗ u, Kräutl- 


‚sardend. 

MBemerber um diefes — vorzüglich für 
emeritiete oder penflonirte VPrieſter ſich eig ⸗ 
nende — Bentficium wollen ſich zeitig an 
an den Suts und Patronateherrn, den 
zZitf. Hrn. Johenn Anten Erepdern von 
Mawdi,!. b. Kämmerer und Ritter des 
f. b. Eivit s Werdienfts Ordens In Züßling, 
"ober am 'bas unter zeichnete Patrimonialge⸗ 
richt wetten. 

Steeg, am 16 April 1843, 

Freiherrl. v. Mandl'ſches Patrimontals 
gericht Steeg, k. Landgerichts Neumarkt 
an der Rott. 

Brunmer, Beriätähafter. — 
Für 30 Kr, iſt zur Unterhaltung, wie auch 
aur Wiedererzäͤhlung, die beliebte Schrift 
in Iter Auflage in allen Bubhandiungen, 
in Münden in der Joſ. Lindauer’iden 


zu haben: 4394. 
Br. Rabener 


er 
Anuallerbfen, 


oder: Du folft und mußt lachen. — 
Enthaltend: 


(256) intereffante Anefooten. 

Zur Aufbeiterung in Geſellſchaften, 

— auf Reifen, — Spajiergäns 
gen — und bei Tafel. 

Mit wahren Vergnügen wird man in diefem 
widreichen Buche lefen u. über die naiven Ein⸗ 
fälle bauherf&ätternd laden müffen. 

(Auhım Augsburg bei M. Rieger — 
Laudshut bei Krüll — Nordlingen bei Bect 
— Regensburg bei Montag und Weiß vor⸗ 
‚räthig.) 

4255, (26) Im Rondel am Sendlinger⸗ 
thorplage in dem neu erbauteu Haufe Nr. da, 
iR im en Stocke rechts die Wohnnug mit 
5 Himmern, WBorzimmer, Magdkammer, 
Waihgelegenbeit, Speicher u. Keller, zum 
Biel Mibarli um 220 4. zu dermiethen. 
Näheres im Iiten Gtode. 

4354. Eine fotide Perfon fucht einen 
Von⸗ und Zugeheplad. D. U. 





36*2 — 


Lofal: Veränderung, : 
4256. (25) Unterzeichneter hrinst; zur Au⸗ 
e, daß ex fein bisheriges Lokal, Map 
sartgäßchen Rro. 1. verlaffen, und dagegen 
einen Laden in der Mofengafie Ro, 6. 
im Zilimep’fen Daufe bezageu habe, 

Gür das mir bisher gütigft geſchenit · us 
frauen verbimdlichft danfend, bitte ich, mir 
ſelbes auch fernerbin zw erholten,; dagegen 
ih bemüht ſehn warde, durch ſchnelle nnd 
bilfige Bedienung iu allen nur immer vor 
kommenden Gravenr: und Eifeleur: Arbeiten 
allen Anforderungen möglichſt zu eatfprecpen. 

Es empfiehlt fi beſteus 

i Philipp. Kon, 
— Grasenr und. Cifeleur. 


* * 

— Po 5 
RER 

Brivat - Bekanutmachung 
4328, (3a) Unterjeichneter —— 
offeutlich bekannt, daß ihm von dem Mas 
giſtrat der f, Stadt Menburg ter Märkh» 
ner ‚fahrende Botendienft verlichen wurbe. 

ie Fahrt geht regelmäßig am Donner: 
flage frühe jerer Werbe von Metrburg ab, 
kemmt Freitap Mittans 1 Uhr in Münden 
an, ımd gebt Samflag Mittags 12 Uhr 
wieder zuräd, empflehit fein Botenfubr: 
werd und verſpricht die punttlichſte Befor: 
gung bed ihm anvertrauten Begenftaudes. 
kogirt in Münden im Banhof in ber Neu: 
baufergaffe. . 

Die BWittwe des Dalentin Henble ver: 
flieht das Seichäft des fahrenden Nenburs 
gerheten nicht mehr. 

Joſeph Hendle, 
Neuburger⸗ Mündner iahrender Bote. 


Tofal- Veränderung. 


4248. (36) Der ergebenft Ueterzeichnete 
bringt biemit zur Kenntuiß, baf er feinen 
bisherigen Zaren am Peteriplope Nro. 10. 
verlaffen uud dagegen den Laden In eigener 
Behaufung vor dem Sendlingerthore rechts 
Mo. 11. bezogen habe. Kür das bisher ges 
ſcheulte Butrauen höflichſl denkend, bitte ich 
zugleib unter Zuſſcherung billiger und reels 
fer Bedienung um fermere geneigte Äbnah-— 
me meiner Gpeiereimaaren, fomie aller eine 
ſchlaͤglgen Artikel. I. B. Dreher. 

4316, (36) Es wird von einer adeli- 
chen Familie ein Geistlicher gesucht, 
der geneigt wäre, einen Knaben von 10 
Jahren, der die latein. Schule besucht, 
vom nächsten Schul-Jabre an 
sum Unterriehte und zur Erziehung ge- 
‚gen freie Wohnung, Verpflegung u, an- 
ständiges Ilonorar zu überuchmen, D.U. 


4392. Ein Märben ſucht ats Hauspälter 
rin einen Dienſt. Sie kann lochen, iſt in 
der Handarbeit wohl bewandert und kaum 
auf Verlangen gleich tinſtehen. D. U. 
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‚eine andere für fie paffende 


4208, (36) Drr-Unterzeiänete hat [dem mehr 
tere Jahre bei verſchiedenen fg: Gerichten 
als Gerihtäpienerd » Gebilfe:gedient ad iſt 
hierüber mit den beflen. Seugniffen verfehen. 

Da er —— Keuditien iſt 
erſucht er die Herrn Landgerichtsdiener bei 
Bacaturen. anf chu Rückſtcht zu nehmen u 
bemerkt, daß er gany gefunb umd des Leſens 
und Schreibens fanbig if. 

Kempten am 18. Mai 1843, 


Yofeph Kar 
ehem. Gerihtsrienersg Nie. 
4270, (36) In der untızn Barrerfir 
Mo. 16. 2 St. find 2 ſchbn meubtirte Sim 
mer mit Bett am I’foliden Herrn um 104. 
un vermictten mu fenich mu ;begiehen. 

4356, Eine gefgicte Kbain mit dem bes 
ſten Beugnißen verfehen, die ih auch haͤus⸗ 
fihen Urbeiten uutirgieht, wünſcht es 
Ziel einen Plap. bei einem ‘Herren fllis 
Gen am erhalten. ID. Wehr. — 

4357. Ein gebildetes Mädchen, welches 
ſchon laugere Zeit dient, ſchön Weißnahen, 
Kleidermachen und Frifiren kann, auch in 
der franzdfifhen Sprache bewandert ift, fucht 
bis nachſtes Ziel als Jungfer oder Stuben 
mäbdgen einen Plob._ — 

4361. Un der Ludwigeſtrahe iſt ein ums 
gegrabener Sarten billig zu vermieten; 
auch werien Abtheilungen zu 6000 Qua⸗ 
draiſchuh um 104. abgegeben, Mäberes 
@ hrannenpich Nr. 28. 1 Gt. rüdwärts. 

4362. Ein Baıten, worauf gebaut wer⸗ 
den darf, nahe an der Statt, Hl um dem 
biffigen Preis, der Quadratſchuh zu 1 fr, 
3.0f., foglei zu verkaufen, D. Ueber, 

4364, Ein ausmärtiges Mäder, in den 
2Dziger Jahren, welches in allen weiblichen 
Grbeiten mohl erfahren, ſchon als Hausbäl- 
terin conbitienirte, und fi mit ten beſten 
Bengrißen auszuweiſen nerman, fudt wo 
möglie wieder in dieſer Eigeuſchaft oder 
i tele, Nähe 
res vorm Seudliugerthor No. 2, inte üb. 
1 Gtiege. 

4365: Ein Mäpcen, welches im Nähen 
fehr aut bewandert, ſacht bei einem Kiei⸗ 
bermacher ober Näherin Beſchaͤſtigung · D- U. 

4374. Eine Wittwe ſucht ein Rind bils 
tig in die Koſt zu nehmen, weiches über 3 
Xdy = iſt. Mäh. am obern Unger Mo. 


. 4333. (24) In der Lercheuſtraße Re.24. 
ift ein hübfches Simmer mit Cinrictung an 
1 ordentiihen Herrn zu werwierhen u. bis 
. Zuni 1. I. zu bezichen. Rah, I Stiege. 

4334, (22) ‚Hünitigen Samſftag den 27. 
Mai Vormittags -von 10 — 12° Uhr wird 
das heurige Heu und Grummet von meh 
reren Wieſen zu Biederſtein an den Meift- 
bietenden verfleigert, wozu Kaufeluſtige ein: 
geladen werten. 


4338, Profeflor Biber wird dringend 
gebrten, über Lehen und Aufenghatt M 
richt zugeben, indem ihm feine Freunde eis 
ue wichtige Eröffnung zumaden Haben, DM, 











4337. Indem Unterzeichnete ihre veränderte Wohnung. bekannt. gibt, empfichlt fie ih 


leid auf das {dom feit vielen Jahren genoffene Bertraneir din zum 


nterrichte im 


fanierfpiele vom Srunde bis’ zur Vollendung, und perbindet mit zuter Methode an: 


uchmbare Beringniffe. 


Annag Büchold, geborne Solfrant, 


Ktavierichrerin. — Mälterftraße No. 27, über 3 Stiegen. 


aaren=Berfteigerung. 
4218. (3c) Montag den 22. Mai und: die folgenden Tage von 
Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr fept Unterzeich- 
neter die Berfteigerung feines Waarenlagers fort und ladet zu geneig- 


Aarl Bögler, Kaufingerſtraße No. 31. 


tem Zufpruche ein 


4323.(3a)Yır der 2.51. Spaupp'fsen 
Buchdruderei (Joſ. Mapr) zu Stadtambof 
it erſchienen und in der Biel’fihen uud 
Rentner'jäen Buchhandlung flets vorrär 
thig zu haben: ' 


Der 
Monat Junius, 
dem allerkoftbarften Blute Jeſu 
Chriſti gemeiht duch. Betrachtun« 
gen und Gebete auf alle Tage ı 
diefes Monats, _ 
Ans dem Italieniſchen üsesfept von 
Michael Sintzel 
Nebft einem Anhange 
von Morgen», Abend, Meß⸗, Beicht⸗ 
Kommunion» und verfchledenen andern 
@ebeten. 


Mit einem Titelkupfer. 
168 Geiten in H. Duodez. Preis br. 15 kr. 


Poſtanwe ſens · Verkauf 





4383, (33) Der Unterjeihnete verkauſt 
fein fudeigenes Poflanmwefen in Wibling mit 
zealer Wein: und Tafernuwirths-Gerechtig⸗ 
teit, Gebaͤuden, Drkonomie und voltftäudis 
ger Einrichtung ans freier; Haud. 

Einem hiezu befähtaten Käufer wird aud 
nad vorläufiger Zufiherung bes k. Ober: 
poltamtsidie Brirfpoft: Erpedition uud ber 
Poſtſtall verliehen werben. Kaufslichhaber 
werden eingeladen, bis Ende Juni I, Irs. 
ſelbſt Einſicht zu uchmen. 

Aibting ten 21, Mai 1843. 

St. Kav. Hefter, 
f. Poflızpesitor aud b. Weingaſtaeber. 

4327. (3a) Ein Pußzgeſchaft in einer ſehr 
gangbaren Lage und im beiten Betrieb 
ftehend, iſt befomderer Verhäftniße wegen 
zu übernehmen. D. Ueber, 

4258, In Freifing if ein Anweſen, bes 
ſtehend aus einem Wohnhaus mit Stallung, 
Garten, Anger, Mooswiefe und einem Kraut: 
Rüd ans freier Hand zu verkaufen und bei 
9: De Einferle in Freifing-zu erfragen, 





upferflich-Beriteigerung. 

3880, (36) Dienfag ten 6. Juni’1843 
und die folgenten Tage Nachmittagse den 3 
bis 6 Uhr wird zu Müucen in der Fürs 
ftenfeldrgaffe. Neo. 12. über 1 Stiege bie 
von dem perflorbenen k. b. Central⸗Gemaäl⸗ 
des@alleriedireftor Georg von Dittis bins 
terlaffene reichhaltige Sammlung von Holz: 
fonitten, Kuprerflien, Radirungen, Lirhor 
grapbieen umd Handzeichnungen durch den 
verpflichteten Auktionator Lorenz Hirſchos⸗ 
gel oͤffentlich verfleigert, 

Der von dem Conferdoator des ib. Aus 
pferſtich Kabinets Herrn Nobert Brultiot 
verfaßte Katalog iR im allen größern Kunſt⸗ 
bandiungen tes In» und Auslaudes, im 
Münden bei Mey und Widmayer (Mars 
Zofepd: Mag No. 12.) zu baben. 

Münden ven 9. Mai 1843. 


4243. (3) Am Wrbammeret im Damm: 
ftife MNo.20, radwärtsädır 3 Stiegen find 
2 ſchone meublirre Zimmer, die Ausſicht in 
einen großen Garten auf der |[Sommenfeite 
au_verfliften und foglei zu Dejichen. ü 

4057 (3c) Eingetretener Verdaͤltuiſſe wes 
gen iſt in der Blumenſtraße Mo. I14- ebe⸗ 
ner Erde eine ſchöne Wohnung, befteheud 
in 5 Zimmern, Magdkammer nebit alien 
Peouemlicteiten ſogl. bitig zu vermicthem 

4355. (34) Ein junger Mann von 28 
Jahren, der in bedeutenden Häusern ser- 
virto und namentlich im Detailverkaufe 
sowie in Comptoirarbeiten sehr geübt 
ist, wünscht Familienverhältnisse wegen 
in einer Stadt Alıbayerns als Volontair 
bakligst eintreien zu können. Schriftli- 
che Offerte unter B. N. Nro, 4355. be- 


‚sorgt die Exped. d. Bl. 


4322. (2a) Es wird ein Handlungs: Ans 
wefen Zu kaufen gefucht in einem Markt 
oder Hefmatt Ober⸗ oder Ricberbagernf, 
Näderes erfährt man dahier anf mündlich 
oder anf ſchriſtlich portoireies Uniragen uns 
ter der Adrefe J. S. im Eporrergäßcen 
Mro. 3, über 4 Stiegen. 

4314. In der Briennertrafe Neo. 4, im 
Rädhanfe iſt eine ganz neu ausnematte 
orofie Wohnung fogleid um die Jahres⸗ 
miethe von 1704. zu beziehen. Auch if 
daſeldſt Stallung für 2 Pferde fogleih mo⸗ 
natweife zu vermiethen. 


LKenten · Anfalt 
der bayeriſchen Hypotheken ⸗ und 

MWechfel- Banf. 
„4200, (36) Da der Rechenſchaſts⸗Bericht 
für das Japr 1842 nunmehr im Drvd ers 
ſchienen iR, fo kann berfelbe von den Bes 
theiligten auf dem Burscan ter Anſtalt in 
Empiang genommen werde; an bie aus— 
wärtigen Ageuturen wird er in einigen Ta⸗ 
gen gleihfalis verfandt werden. Bu aleicher 
Zeit fept man die Mitglieder in Keuntuiß, 
baf die Rechuungen und Bücher 14 Tage 
fang und zwar vom 17. bis 31. Draicim 
Banklofafe zu ihrer Einſicht offen liegen. 

Diejenigen Beilper von Rentenfdeinen 
der. 1. Jabresgeſellſchaft, welche tie im Ja⸗ 
uuar 1842 zahlbar geweſene Rente bis jept 
noch nicht erhoben haben, glaubt man bei 
biefer Gelegenheit baranf aufmerkfam. mas 
Ken zu müflen, daß fie die Erhebung no 
im Laufe biefes Jahres vorzunehmen haben, 
wenn fie fi nach Ablauf deſſelben, gemäß 
$. 34. ver Statuten nit einem namentli- 
Ken Aufruf in öffentlihen Blättern ausfes 
gen wollen, 

Bas die IV. Jahresgeſellſchaft betrifft, 
fo. find die Ginzablungen in diefelbe (dom 
feit dem l. Februar dieſes Jahres eröffnet 
und im beſten Fortgang begriffen. 

Müngen den 16. Mai 1843. 


Die 
Verwaltung der Renten-Anftalt. 


MWerkholz- Verkauf. 

4344. In ter Mühle zu Kiettbam 
außerhalb der Stadt Ertina werden am 
Pingftvienflag den 0.Yuni 1843 Morgens 
30 Udt nachſtehende Werkpöger, welde 
fhon vor 3 Jahren aus großen Föhren« 
Bäumen geinitten, und im Freien aufge: 
fagert warden, an die Meifkbietbenden. im 
Ganzen oder im Heinen Parthieen von eis 
past gegen baare Zahlung vers 

auft: 

180 vierzöllige Läden zu 14 bis 16 Schub 


tan; 

43 dreizöllige Läden zu 20 bie 22 Schuh 
lang; 

65 breizöige Liden zu 14 bis 15 Schud 


fang; 
200 Städ zweizdlige Läden zu 14 bis 


a ii Sqhuh 


98 gemeine Bretter zu 
lang; 
42 Fatibdretier zu 22 Schuh lang. 





im Melberladen. 
4347. (8) In der Röwengrube .iv, 10, 





in das Wirthihafts: Lohat zu ebener Erde 


elngetrefener Verhaltnifſe wegen ſogleich zu 
vermiethen und au bevieben. — 

4060. 13) Ein ſabues Häuschen mit 
Gurten iſt zu verkaufen. D. U. 


4339, Ju der Ludwigcraße No. 28. üb. 
3 Stiegen it eim fehr huͤdſch weublirtes 
Simmer_ fogleik, zu vermietben. 

4310, Im Haufe ded Hru- Lampenfabris 
Kauten Maroid (Landfkaitsgaffe Mro. 4.) 
find über 3 Et. 2 fhön eingeridtete und 
fehr freundfiche Zimmer, eingelm ober zuſam · 
men bidig zu vermiethen und fönnen ſogl. 
bejonen werden. — 

4341. Man fuht ein Kindemädchen von 
14 bis 17 Jahren. DU. Er 

» &s werden fl. defucht md 
600 A. auf erfie Hypothek und gure Werfi« 
cheruna. D- U. 

A347, Mau wünfdt I oder 2 Bimmerin 
einem Garten in der Mähe des enalifchen 
Gartens oder zwiſchen dem Schmwabinger: u. 
Karietbor zu miethen. Nah. Promenade: 
v. 3. 3 Stiegen. 





im Koft au nehmen gefuht. D. U. 
4350. 2000 Ad. werben fogleih auf ſi⸗ 
gere Honotbet anfinnehmen nelucht. DU. 
4351. Ein färbiges Peluchetüchl ift vor 
längerer Zeit gefunden worden. D. U. 
4352. Die beiven Franenzinmer, welche 
in der Domtirche Somitag den 21. Mai 
einen Sonnenfhirm austauſchteu, erſucht 
man um Surkdgabe. D- U. 
4353. Den 16. Mai übends 7 Uhr wur: 
de in der Gtodendachitraße ein fülb, Kap: 
fert, in welchem (Ih ein Theil des Kreupes 
Eprifti befand, verloren. Der redl. Binder 
wolle ed gegen Belohnung bei ver Landbo⸗ 
tin abschen. — 
4204. (3c) Un ter Dachauerſtrate Ar. 8, 
# eine Stallung für 3 Pferde, Deulage u. 
ntfchergimmer zu vermiethen. Rah. ebes 
ner Erbe. 








Dffene Stelle 
4313. (25) Bei dem fol. Rentamte Kel⸗ 
er (Rieberbagern) kommt die Stelle eines 
berfhreiberd in Erledigung, womit Bee 
süge von jährtih 600 A. verbunden ind. 


ewerber hierum wollen ih in frankirs - 


ten Briefen an den unterzeichueten Ute: 
vorfland werben. j 

Diefelben müßfen ſich aberüber Sotipität 
des Charaktere u. über gediegene Derählgung 
in der Bearbeitung ver vensämtiichen Be: 
fdäfte aus zuweiſen vermögen, und müſſen 
fol einer Stelle wenigſtens einige Jahre 
fon entſprechend vorgeftanden ſeyn. 

von Kirchbauer, Rentbeamter. 


4335. $n einem der bedeutendflen u. ge⸗ 
werbfamften Marktfleden Oberbagernd am 
Fan iſt eine vente Geifenflederei famt aut 
'gernanertens ‚mit wielen Gewoͤlben verfehenen 
2ftödigen anf dem Pauptpfage und von 3 
Geiten frei. lebenden Haus, dabei ein ſcho⸗ 
ner Obſte und Gemüsgarten undeine Wieſe 
au verkaufen. Bemerkt wird, daß das laus 
fende Waſſer in die Werdflätte u, den Gars 
ten durchlanſt. D. U. 


sm — 


eige. 

4305. (a) In der Gemeinde Emerting; 
t. Lant gerichts Altdtting iſt ein 1/16 Ans 
weſen, worauf flets di: Baͤckerei aufgeübt 
wurde, mit einem fdönen Obflgarten und 
Graferei auf 2,— 3 Kühe ans freier Hand 
zu verfaufen. 

Näheres iſt anf portofreie Anfragen hei 
dem Unterzeichneten zu erfahren. 

Alt atting den 20, Mai 1843, 
2.2... Pfefterte, & Aonokat. 

4303, (2) 3000 fi. ſind ſogleich autzu ⸗ 
leihen. D. U. 





Hand. 
Franz Kaver Enzenfperg, 
Chirurg und Seburtsheiſer. 

7381. Um Maärimitianspiap Mo. 30. im 
Baurath Himbfelhaufe it zu ebener Erde 
eine Wohnung von 6 heizbaten Zimmern, 
Küche und allen Bequemtikeiten zu Mis 
chaeli zu vermiethen. eu 

4352. Um Marimilianspiap Eingang in 
ter Pandhausfiraße No. 4. ift eine Woh⸗ 
nung im 2, Etod mit 11 heizbaren Zim⸗ 
mern und allen Bequemlichkeiten fogl. ober 
au Micaeti zu vermiethen. Nah. Kartsplab 
Ro. 30, 1 St. 


4379, Beim Sarttermeifer 

Off ſind mehrere Iipäunige 
Chaiſen zu verkaufen in ber 

ws Vorſtadt Un Ne. 388, beim 


" Balterwirtb. i : 
4380, Eine Alipige Chaiſe 
BL gE aan modern mit Seiten Ja⸗ 
A loulie ift bei Beorg Neus 
ie E baner, Schmitmeifter in 
z = Aichach billig zu verlaufen. 
44 
+ 4378 Barnmung. + 
Unterzeichnete fehen fih aus gu⸗4* 

Iten Gründen veramlaft, hiemit Jeder-+ 
ya zu warnen, unferem Sohne Kari 
Fofepb Giller, Buchbindergebilfe$ 
+hahier, auf feine Weife und unter fei-$ 
+uem Borwande irgend etwas zu leihen 
Joder auf unfern Ramen zu geben, da4 
+wir durchaus für keine Zahlung haften. 4 
* Aleis Silier. + 
“+ Theres Siller. + 
4444äää 
4376. In Haidhauſen iſt ein gut gebau⸗ 










tes 2ſtodiges Haus mir einer Stallung dann 


Tröberhütte und Garten zu verkaufen, wo⸗ 
rauf 2000 4. liegen bfeiben. Nah. Preiling: 
firafe No. 202. 2 St. 

4317. Ein ſondes Madchen, dad gute 
Bengniffe befipt und fih jeder — 
Arbeit unterzieht, wüunſcht als Krchiu fe 
glei einen Dienk. D. U. 

4312, Ein mit den beiten Sengniffen vers 
ſehener Pharmazeut ſuch ıeine Stelle als 
Brovifor oder Gehilfe D. U. 


Haus-Berkauf. 


4369. Fu Diding bi 
Fürfteufelobrud IM ein 











73 gang. neu gebautes Haus 
HL — — epnergerensigteit, 
RıIy KH Dolz und Werkzeug aus 


ireiee Hand zu verkau⸗ 
fen. Es Fönnen auch Weder, Wieſen u. Bar 
dung dazu gegeben werden. Der Preis ik 
2 bis 3000 A.; es lanu alle Tage ringefer 
ben und beogem werben. 
_ Korbinian Sleisnwer, Wagnermeifler. 

4371, Duftplap No. 22, im T. Etode 
find 3 ſehr fchöne elegant meublirte Bime 
mer fogfeih iu berieben. 

4369.(3a) In der neuen Pferdſtraße Ar. 
5. über 1 Etiege ift eine ſchon hergerichte⸗ 
te Wohnung mit5 Zimmern, Magrlammer, 
Kache mit Delouomicherd und übrigen Ber 
quemficteiten am Ziel Micharlizu verdiften, 

4360. Ein Brauenzimmer in mittlern 
Jahren, welche ftetö bei großen Herrſchaf⸗ 
ten gedient bat, wünſcht einen Dienft ala 
Kammerjungfer bier oder auf Reifen m. 
kann aller Anforderung gänzlich Genlige 
Teiften. D, U. 


inne — 
4359. Ein junger Mann, weldyer im⸗ 
mer bei großen Herrichaften gedient bat 
und flet8 mit auf Reifen war, wünſcht 
gegenwärtig wieber eine Stelle ald Kam⸗ 
merbiener, Courier ober Vebienter, über 
das weitere kann er ſich genügend aude 
weiſen. D. U. 
4388, In der @, U. Felſchma ſcen 
Buchhandlung in Münden ift zu haben: 
Beleuchtung der Augſchrift über den 
heurigen Bierfaß ꝛtc. 

Heraus zegeben von Mündner Brauereitn. 
Preis 6 fr. 
Gpttgefällige Gaben. 

Den 233. Mei, Bon M. G. für Arme 
18 fr. Für eine arme Mittwe von W. 8. 
18 fr. Für eine arme Familie von W. K. 

r, 


18 8 
Augsburger-Börse 
vom 22. Mai 1843. 
Königl. Bayrer'sebe Briefe. Geld. 
Oblig. a3} pCt. prompt. .... 1014 1015 
Bank-Action.. ..:- a 609 608; 
K.K. Oesterreich’seh 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. . 
" ” wi, . 
Motallig. a 5pCt. ppt . .. 
detto a4 pCt. ppt. - » 1025 — 
detto 4 pCt. ppt.... 79 7 


Bank-Actien ppt. div.1.Sem, — 165 
Grofsh.-Darmst. Loose ppt. . 09 68 
K Pola.Looseafl.3 Mppt. . 1265 — 

”." „#500 ppt. . 137 7 
Ludwigs- Canal . . . 76 7 


Eisenb ah non, 
Augsburg. Münchener. .. — RR 
Augss - Münchener Oblie. — 


Tigenthum und Berlag ver R. SHofbuchoruderes von >. Rs I Berammwortlicher Redakteur: 8.2. Rid lat. 


— 17 
Sonnabend, den RT: Mai. | M 63. München 1843. 


Hr u, für die 
' u abonnirt 













iD TR nahen 


| er Zur A a nd bö tin n. 


* Die ke vr Orpmunig für ie Safe auf er Zoften Saupidiestien 3 
Mat 1848 ° "un '9 Ahr an EShhung der Kam- zu Hauptieuten 1, Caſſe? die — 2. Claſſe Ga 
mer der Abgeordneten aarett ). ing des Proiokolls im ER. dat. Herzog Miühelm, Wild. v Killinger im IR. * 


der 51. öffenıfichen Sipung. 2) Belanıumadung der Gingaben. De * = Ford er — —3* 2. 


3) Verlefung; des —— über den Antrag: bee ſenb als Platadjutant bei der y nieder aft Mürzda 
Abg. ——— die Aufhebung des Lotto. bett. €) Verleſung des ge Arc GarlYappınheim, Zof. — und * 
luſſes über ven Antrag’ des Hrn. Reichöratbed Grafen von Nriebel im Artiterie:Megt. Boller ; 

Arro- Valley : auf’ Vorlage cints 'Gefeges über Wiefen-Pollzey. zu Rittmeiftern? bie Dbertieutenants Carl Fehr. wi Re 

5) Vortrag des 2, Auofeufit ‚über, ven Gejegentwurf: bie Meldegg vom Chevaulegerd:Regt. Leiningen im Güraf.Regt. 

Berahfung der von Er. Maj. heim Allerhöcfjeligen — a vom Chev. R. Herzog Märi: 

—— Joſeph garantitten Schulden J. K. Hoh. zu Hauptleuten 2. Glaffe: die Oberlieutenants Mar. Ritter von 
Göchftfeligen Frau Herzugin Maria Amalia von Dfalf-Anep- Kienle vom Inf.Leid Regt. im I.R. Werde, Gg. Henkelmann im 

brüden betr. 6) Vortrag ded 4. Ausſchuſſes über die von ver I.R. vac. Derzog Wilhelm, Balsut. Meißner im IM. a. 

Kammer der Neicheräche g-faßten Befchlüffe, die Sparkaffen betr, Br. Geiger im — Seckendorff, Ferd. Behr. v. Mich im J. Re— 

7) Berafung md" Eflußfaffing Über ben Öchehentiousf: bie Yumpprnbeng,- DUR. Trbe. ⏑ 

Gewerbs « und Verfonat-Auflagen im Rbgierungbbegiefe von lin» IR. Beiebrih Hertting, Mar. Wufd vom I..gt. im I.H. 

Vappenheim, Rep. Fehr. v. Schönprunn vom I.R. König f Rn 

terfranfen una Aſchaffenburg betreif. Gehgeoßh. von Heffen, Mar. Abe vom I.M. Kronprinz mar 
"Sr. Maj. der König baben zum Behufe einer tatholi König, Aug. de Ahna vom I.R: Gumpyenderg im I.R. 8 

fehen Kirche In Reipoltsfirchen, k. Landeommiffariats Eufel in Hertiing, G. Thurmayer im IR. Carl Pappenheim',‘ Gen itfer " 

der Pfalz, der dortigen Gemeinde eine Sammlung in den far von Wogifter vom I.R. Yfenburg im I.%. Zandt, Girl Uri im 


1holifchen. Kitchen. des Königreichs — zu bewilligen, : IM rang Dertting, Be. Hate im IR. Kronprinz, Mid. Kart, 
irch· Einfur; ‚Adjutant, ER. ing im SR. Zandt, Mar 
unh, das bi al : Wert —* e bedreyr If. und — — —— —— Prinz Luitpolb. (8. 5 











Pr reger ges zum * kp 54 en Dem Vernehmen nach werden die Herren Öffigiere der 
nommen‘ werke. J —5 ——— Dberb. * -  £ Landwehr ihrem Oberſten Hrn. Schindler, ‚zur ‚Beier 
x feines 7Often Geburtäfeites heute Samſtas Abends 8 Uhr eine 

Nach dem am. 22. Mai d⸗ “ —— Aamcobe ſolenne Nachtmuſtk darbringen. m . 
re werben befärderk:: ji. =. In Reichenhall verſchled anı: 22, 6," eim für bie dortige 


— Bes ang Brigabieni wer ErmerDiölfon: —8* Ge 
Geden) gend fehr berühmter Mann, närhlic Stephan Hafner, vulgo 
zum — Au er —* —— Jäger Siephel, welcher in ſeinem hohen Alter von 85 Jahren 


af; der, Oherfttieutgn Srehmer) i. 
— dm‘ And ek Ve rn Ihn * * er noch, ein rüftiger Verafleiger und unermüblicher Jäger war, der 


‚zu Oberfilieutenants: ww — GHrift. ‚ine v. a belden Tyroler⸗ Einfallen in Bayern eine wichtige Rolle fpielte: + : 


IR. Grid) i Sonntag den 21.0. M. Abends find‘ 
J De ae rin in F — Er — Br VER den Chiemſee 4 Berfonen, nämli 
— egt. Dein Garl im SER. ein Burfche und 3 Mäpchen, fämmelk 

—— —— Su "im er ee — in ag Alter von 10 bis 21 Jahren, ertrunfen: — 

* * auptlaute Ant: = wollten namlich von Herren⸗Chiemſee nach Prien zu Haufe 

WE, Bar Oma nat, With. , fahren; während ihrer Fahrt erhob ſich aber ein heftiger Sturm, 

Bappendrim: Im Ddaeshato: lien Mitten wenn! melcher das Fahrzeug mit dem mwogenden Waffer füllte und 

Hi a 


ir, v. ee ER ——— 3* —— daſſelbe auf dieſe Weiſe zum Sinken brachte, daß eine Rettung 


Heinz, Rudolph im I.R, —— dir KA Georg einfteinee der Perſonen nicht mehr möglich wars 


— 566 — ” 
7 HR SE 15a ‚ Smdanna® 


WE Don z ; ierquälerei ®. in der Allgemeinen Zeitung vom 16. d. MR. Me 
er Münchner» Verein gegen Thierquälerei *. —— IK ein — * Su 
in r ; let und Mesarr früher au, als einmal im — — 
ih deh w ardigen er ‚gerieih sum Schlachten beffimmers 1) ſog 
mu WR Berehrliche vom 28. Fehruoe präf. 12, Aprish, ga Ofechtr Dt 
„am Fübrizisten Betzeffe haben wir fogleidh eine Nusfchreibung an 2 
„fammtliche Dekanate . —X Erzdiöcefe und zwar genau nach 
‚ ansgefprochenen Bunſche des hoben Wercins ergehen laffen. 24 Winter m 
* Abetracht, daß Se, Majeftät der Kinte Kler 3 ne in einem unten am MA 
HEERRIHF Wohigefalten über die Bitbungehesi-d Bekimige mit bichres fogield wurke auspfren; 1 Ri 
Bereins allergnädigft ausgeſprochen Haben und daß Ge. Er. F * ri — a. me ihm Während dann Trhnts 
„tellenz unfer bohmwürdigfier Sert Erzsbifhof-fomwie „Dähfte feiner. unge bug Eu es ab abe a0 alle ungebundem 
„wir, mit dem hödfverchelichen Wereine die Anficht theften, en — mente ne 
„daß diefe hochwichtige Anftalt jemehr im ganzen Vunhenengaber Trank ongelemmen, 4 hr r 


— —— HABT Er RAN, 5 
N 1 u Ba s 
BRESTRAN A 


aben wir dfefe Sähe nferer f 
6 ale Bentanes # alifhe, Iereligiöfe und pol 
Ausftreuungen und © 





















„keit nicht nar mit der Kusfidt aufbie 
„unferes befonbern Wohlgefallens empfohlen, wenn fie 
„mit allen ihr zu Gebote ftehenden geeigneten 
„Mitten, ge Erreihung.-bes mohlthätigen- Bwes 
„ckes des Vereines hinarbeitet, ſondern dieſelbe auch 
ufgefoxdert, ‚über bas ehaent ibere eifrigen, Bernühungen bals 
digk Bericht zu erſtatten, ſowie auch darüber, 05° den Detanaten 
„ober. Pfarrãmtern die drei ung gefauiaſt mitgetheilten Druds 
Tbriften jugilommen feyen, oder nicht. Indem wir für biefel: 
„ben, unfern verbindlichen Dank hiermit erftatten, berbren wie 
rund, „zugleih unfern innigften Wunfd, für dasıfes unerlaubter Genf 
„gensreichfte Gedeihen des hoben Vereins hier Dir: adthigenfalls auch mitt, 
ulegen, und werden nicht veifchlen, feiner Zelt die Neſultate einem eben fo 
gſetes Sircular · Erlaſſes mitzutheilen. Imbeffem beftsben wir zulgraiten. 
„ia vollommenfter Hochachtung Dia wird mod bemerkt, daß bie vom Verein vertheiften 
„Bamberg, den 22, April 1843, graphien eines’ Kälberwagens fir Niemand eine binbende Vorſch 
„Ersbifhöflihes Ordinariat. itben _ fordern daß jebre Hölberhändfer hiadh den Umfkänbre 
Frhr. v. Lerchenfelb. feine bisherigen Bären abänderw und einrichten fan, mas in ber 
Rothlauf, Secret.“ Regel nur 6-bis..12fl. koſtet. *) 
11, Die Wirkungen. des Vereins erſtregen fih immer weiter, Münden, ben 235, ,Mai 1843, 











Sr Kaif. Bob. der Herzog von Lenhtenberg haben bie Eduard, Prin von Sechſen⸗ Altenburg, 
Drudihriften des. Vereins nad Kufland mitgenommen, um. aud) —— Selen —— 
dort bie Anſichten unb Grunbfäge deſſelben zu veroreiten. Won Berz Dr, Perner loc. bes Sett 
—— — NGE des ers Hlentsnun t# *) Befjer gefinnte Kätberführer kamen ſchon wieder mit ungebuns 
mmandbanten von Berlin un efs ber Gensvar: 
alıh, v. Golomb, unter Anderm wörttich gefchrieben ; en een, ‚eu gefeen Sehens HR uam 
„Unter Anerkennung der regen Thärigkeit und erfolgreichen Ber . 
nfeebungen Eines hodverehrlihen Vereins forechen wir umfern Fürth. Das am 19. d. Nachm. dahlet ausgela⸗ 


lebhaften Dank für die reichen Gaben biemit aus, Je nicht 
* ee den —5 beim Transport der Kälber, % 
leider no immer gebunden und ſchreclich gequält bicher ar- € 
eradt werden, fühlen, um fo mebr malte Eh ” de 4 an Kaufmann Bad, dann 30 Bentner an Kaufr: 


„folg MOLHDTE, Beteine DI bereiten und = mann Fahrnbacher Sohn in Fürth zur Labung: 

um nahahmungaswürbiaen Mufter dienen. Wir Nürnb 22,Mai. Der is Dürer: 

Hiverden mit Benugung der bortigen Maafnahmen den Ichtn 22* das Ge as 

Men OO Mark, der In.Daß Gefammtpehlen hr anf Yale Man 

m rn Segen das aus al te he Pe? vage Sr. Ma, Matlorn in Deutſchland veramlaßte, die Raphael In Ztalien voll« 
jeftät nach der umfichtigften Prüfung und Grfahrung erlaffene, am brachte, durch ein einfaches Mahl, woran bie Ausſchuß · und 
— u oh —— a... — Als  Direstorial-Mitglieder Theil nahmen. zer 
ae I Hom längft beftehende Werböt des als eine In Oberfranken fo dieſes Jahr eine Kreis ⸗In 

ade Graufamkcit und als fanitätspot ft 5 — - 

Po u Kälber den. fi ae u gro Aus ſtellung nicht fatifinden,. ba bie bazu nöthigen Bonds aus * 
Sande dadurch auf, daß fie andere überreden al, nuam e einige . Unterftügung bedrängter Samilien gewidmet worben find, 


bene Mainſchiff gehört dem Schiffer 3. Stein auß 
» Ripingen,;und hatte an Brachtgut 155 Zenmer“ 





‚Is 


Zeit Teine Rälber mehr nad; Münden zu liefern. Sie wollen Am ‚18. .d,M. te fi bei Wagen 38. Traunm- 
dem Publikum vorfpiegein, als hänge die jegige Theurung mit * ftein, * ſeht 2234 Der ri er. 
ng —— wãhrend doch dleſe aus ganz am Saue⸗ Holger von: dort: ſtürzte naͤmlich aus Unsorfichtigkeit: 
— hen und von re — *5*æœ* in einen brennenden Rohlmhaufen, Eonnie id nicht mehr Heb- 
hiefigen Magi ate fogar in einem Protokolle vorausgefagt . fen, and berbramnte Bis Hilfe Fam fo, daf er ganz verflünte, 
wurde, Diefelbe Theurung herrfcht auch fn andern Ländern, wie - melt und. unfenntlich hervorgejogen wurde. 55 


—— der — 


on are 127," ä 

06ER Re, 

Bet den Arbeiten welche gegenwärtig im der 
Heiligen. Kapelle "zu Barls vorgenommen werben, 
hat man in riner Vertiefung hinter dem Gcupt« 
altar,- unter der Anrufung deR Heiligen Ludwig, 

ine Efeine Räpfel gefunden, welche ein Herz und 

A Manufeript auf Pergament voui Jahr 1802 

einſchloß. Lehzteres iſt ein aut —* Dokument, 
und vberichtet, daß nam in jenem Jahre das Her; im einer ganz 
otydirten Kapfel gefunden, und biefe durch eine meue erjegt 
babe. Da nach Moreri das Herz des helftgen Ludwig hinier 
dem Hauptaltar der heiltgen Kapelle nirvergelegt wurde, fo 
Tape Ach mid 'Heinficher VBerläfligkeit dein Ipenifiät mit dem 
eben gefundenen annehmen. Die Vorſchangen des Erisiiäjofs 
von Paris werden bie Sache bald vollends Ing Klare briagen. 

Beanzdflicye Blätter melden, die ſelt der Jufirevofution 
aufgehobene Würde eines Grofalmofeniers (Großalmoſenpfle- 
gerd und Beichtonters bed Könige) Tolle wieder. Kergeftellt 
werben und der Biſchof von Arras ſey zur Befleivung der 
neuen Würde auserfehen. Auch bie Almofeniere, melde früher 
Bel den einzelnen Armeeforbd angeftellt waren, follen wieder 
in’s Beben gerufen werben. 

Die Allg. Zeit. ſchreibt aus Rom vom 15. Mai: Bür 
die feit Jahren in Frage geftellten, dermalen fo complisirten 
Tirchlichen Intereffen Noms ‚und ber zuffifchen Regierung dürfte 
ein wichtiger Wendepunkt fich ergeben. Man erwartet eine 
außerorbentliche Miſſion, während der ruſſiſche Geſandte Graf 
Potemkin nach St: Peterdburg beſchieden worden if, um mit 
dem Kalſer Nikolaus perfönlic über die Regulirang biejer 
Angelegenheit zu Geratben. Er wird, mie e8 heißt, noch in 
diefem Monat von Mom abreijen. — 

Un einem ber letzten Sonntage Iegten in London 11 
Perfonen, wovon 6 der anglieanifcyen, 2 ver ſchottiſchen Kirche 
und 3. zu ben Wesleyaniſchen Methobiften gehörten, in ber 
Marienkapelle zu Wehniinfter mit größter Beierlichkeit bas 
katholiſche Glaubenäbefeuntnig ab. Ein engl. Blatt, das 
Zablet, fagt, daß in England in diefem Augenblid ſich eine 
unermefliche Anzahl Gonverflonen zur Eatholifchen Kirche vor⸗ 
bereiten. Auch das ift bemerkendwerth, daß, wie ber Globe 
melbet, feit den Zeiten der Reformation an einem der Sonn- 
tage in der Stadt Aylesbury zum Erftenmale öffentlich die 
Meffe gefeiert wurbe. 

Der Erzbifhof vom Earlovig, der Kaijer von Rußland, 
ver Patriarch von Ronftantinopel, der Biſchof von Montenegro 
und die Synode von Athen find gegenwärtig die fünf gänz- 
TI von einander unabhängigen Oberhäupter der griechifchen 


Kirche in Europa, 
y - In allen franzöftfchen Kriegshäfen 
7 herrſcht im dieſem Augenblick eine ganz 
Ad auferorventliche Thätigfeit, um die Er⸗ 
EEE bauung der für den ausgedehnten über 
feeifchen Verkehr beflimmten Dampfboote zu beſchleunigen, und 
man hofft, diefen Verkehr, namentlich mit ven Troppenländern 
Amerifa’s und Weſtindlens, nächſtens auf regelmäßige Weile 

eröffnen zu Fönnen. 












wen. Bar a tr 


Cine 8. frangöflfche Verordnung vom 28. April Hat die 


frangöflfchen Angelegenheiten auf den Maraueſas geregelt. 
Verbrechen und Vergeben follen Friegögerichtlich abgemacht, 


für Glöllfachen Tri bunale erfler Inftanz errichtet 
Statthalter ift ermächtigt alle zum Behuf der Ber 
der guten Ordnung und Sicherheit dienlichen Entfi 
I ‚srlaffen und durch Strafanprohungen eimpufchärfen, wie 
einglichkeit der Umflände fie erheifcht. 1554 
Die franzoſiſche Kammer bat das Buctergefeg“fitt he 
Majorität von 286 gegen 97 Stimmen angenommen. _“ 
Die enaliichen Journale find mit Repealreden O’'Eonn 
angefüllt. Der Zuvrang in den Meetings ft, feit ben Fi 
erwähnten Vorgängen im barlament, außerordentlich groß. 
Bei dem legten auf der Dubliner Kornbörfe führte Kapitän 
Seavir, eln vom Drangismus zum Mepeal befehrier Protes 
ſtant, den Vorflg. Unter den reichlichen Beiträgen für bie 
Berelnscaſſe waren 5 Gulneen im Namen eines neugebörenen 
Kindes. Der junge Gentleman, ſcherzte DOConnell, fey von 
Liverpool herübergefommen um in Irland geboren zu werben. 
Der „Liberator“ begann feine Rede mit einer Schilderung ver 
traurigen Rage Irlande. Er wies auf die Abnahme der Bes 
völferung. der Infel in ben letzten 10 Jahren bin, und be— 
merkie; Sir Fowell Burton babe diefelse Erſcheinung in al⸗ 
Ten Rändern nachgewieſen wo die Sclaverei befteht u. ſ. w. 
In Großtrittanien find bermalen aller. Augen auf Irland ge 
richtet, wo in Folge ber miniſteriellen Erklärungen im: Parlament 
die Repealagitation einen immer trogigeren Auffhwung nimmt. 
D'STonnll hält eine Repealverfammlung um die andere, unb feine 
Sprache wirb, ohne bie Schranke zu überſchreiten jenfeits deren das 
beftehende Grfed eingreifen könnte, immer drohender. Im letzten 
Meeting übergab er als Wöcrneinnahme für die VBereinscaffe bie 
Summe von 690 Pf. St.; er nannte fie ben „„Prel: Wellington: 
ſchen Beitrag für den Repealfonds.““ Bemerkenswerth ift übrigens, 
daß felbft die Times, unter rügenben- Gröst über Lord de 
Grey's Verwaltung als welche gamentlich das ben Iren verhaßte 
Urmengefeg aufrecht zu halten ſuche, von vorſchneler Anwendung 
von Imaugsmaaßrrgein gegen O’Gonnell und bie Repealer dringenb 
abmäbnt unb verföhnende Maaßregeln anempfiehlt, namentlich Ber 
fhäftiaung ter _brodlofen Vevölkerung in Öffentlichen Werken, Ga: 
nälen, Eifendahnen u dal. als worauf au Lorb Glanricarde's Ans 
trag im Dberhaus ging Lord, Brougham, bir aus Groll gegen 
D’Gonnell nichts von Verföhnung hören, fondern ben Irländern ben 
Handſchuh hin geworfen haben will, wird von der Times ſtreng ges 
tabelt. Die große Mehrzahl der katholiſchen Geiſtlichkeit in Irlanb 
ſcheint fich jeht der Realbewegung angefihloffen zu haben; wenigftens 
erklärte bei einem neulichen Fefteffen in Mullingar Dr. Higgins, ber 
Biſchof von Arbagh, ausbrüdiih: Ich glaube, ja ich weiß, daß je 






der katholiſche Biſchof in Irland ein fruriger Repealer if.’ 
Mathew, der Mäßigkeitsprediger, fteht im Begriff feine M 
nad England auszubehnen, und will zunähft Cambridge unb einige 
öftliche Graffhaften beſuchen. 
* Die berühmten Saucifchen(Bratwürftchen) von 
n ka. Boulogne, welche in Molenbei St Jean (Bors 
\\ ſtadt von Brüffel) bei Hrn, N. verfauft wurden, 
! werden einigermaßen in Berrufgerathen, indem 
* der Verferliger wegen des Ankaufs einer ber 
trächtlichen Menge von Pferde: u. Kuhfleiſch auf dem Schin« 
deranger poligeilich verhaftet worden if und feine Würfte im 
allen Zweighandlungen mit Beſchlag belegt worden find. 
. Wobin der Uebermuth bisweilen führen 
tann, beweiſt ein neuerlicher Vorfall in Rouen. 
x en Zwei glüdtiche Fiſcher wettelen mit eiman« 
As per, wer von ihnen die größte Zahl leben⸗ 
ver Aale verfchlingen Fönnte. Der eine verfchlang einen, ver 
andere drei, Beide wurden frank, der Preisgewinner pie for 
gar Blat und beide liegen jeht im traurigften Zuftande Im 
Hofpital, — 


— a6 _— 


* Bei dem am 4, 

’ und 5. Juni zu Aa⸗ 

chen ſtattfindenden 
25. großen rhei⸗ 
nischen Mufilfefte 
Tor König von Hannover wird bis, zum 27. Mai, im 
Kewpalait en will jedoch nur als Herzog von Eumber- 
land. empfangen werden. Der König wird die Sand feiner er⸗ 
lauchten Nichte, der Prinzeffin Auguſta, weggeben. \ 

Am ‚20: d. ward in. Prefburg von Sr. Maj. dem Kai 
fer der ungarifche Reichstag mit einer lateinischen Rede eröffnet. 

Gipartero ſoll Frankreichs angebotene Bermittetung in 
den Differenzen mit Nom angenommen baben. 

Am 24. d. Mis; waren ed 300 Jahre, daß ber große 
Gopernifus fein Leben beſchloß, nachdem er wenige Stunden 
zuvor das erfie Gremplar jeines Werkes „„de revolutionibus 
orbium coelestium“ erhielt. Diefed Werk ift dem Papft 
Bauf TIL. dedieirt. Gopernikus, zu Thorn am 18. Jan. 1472 
geboren, war. Domberr zu Brauenburg, und-balf in Rom a 
der Ralenververbefferung. . 
"Die Schmiede befommen num auch gute 
Tage. Man har eine Schmiedemaſchine 
erfunden, die in einer Stunde jo viel fer 
tig macht, ald 5 Schmiede in einem Tage. \ 
Sie nimmt nur 3 Fuß Raum im der 
Breite ein und 3 Buß 3 Zoll in ver Linge 
und ift leicht tragbar. 









* 
Dabei macht ie D 
gar Fein Geräuſch und kann durch Waſ⸗— 
fer oder dutch Dampf getrieben werben 


Am 12. März wurde die Brau eines Arbeiter 
in den uraliihen Hüttenwerfe (Rußland), 29 Jahre 
alt, welche bereits früher ein Zwillingspaar geboren, 

von 4 Kindern entbunden. Alle Kinder find Knaben, und, 
wie bie Mutter, woblauf, Der Kaifer hat ver Mutier 400 
Silberrubel ald Geſchenk auszahlen laffen. 
Königl. Hof- und Nationaltheater, 


wirken 1400 bis 81 : 
1500 Mitglieder mit. — 7 ers 








In Berlin ERTL Beben, 
l die Kunſt e bulch den — 
—— * zu / heilen. oe 


Wafferkur, Magnetismus, ShäfneDoctonelen. 





berg und Regendburg eine. cäglic zwelmalige Eif- 
wagendBerbindung bergeftellt.— Bwlicjen Regeng- 
ei gensburg ‚und Beiden (Eger) werden über Schwan · 
dorf und Schwarzenfeld tägliche Eilporwägen. zur Beförderung 
von Perfonen sc. bergeftellt, welche in Weiden mit dem Eilpak- 
wagen zwiſchen Nürnberg und ger in genauem Anfcpluffe,,ftehen ; 
ferner ‚werden unter Aufhebung der: beitehenden Roflverbin« 
dungen zwiſchen Eichſtaͤdt und Neumarkt tägliche Eilpoftwägen 
zwifchen Eichſtadt und Amberg eingeführt, weiche in Eichſtdt 
mit den Eilwägen nach und von Augsburg, und Münden, 
dann In Amberg mit den Eilpofwägen nad "und von 





er 
‚In Verbindung ſtehen. — Zwiſchen Waldhaus und Pan 


haus mirb die wöchentlich zweimalige Garriölpoft auf eine 
wöchentlich viermalige vermehrt, und im Zufammenhange mit 
ver Garriolpoft zwiſchen Wernberg und ——— eine 
wöchentlich viermalige Verbindung mit berg, Nürnberg, 
Negendburg ꝛc. bergeftellt.— Auf die Dauer der Badezeit zu 
Kiffingen courſiren täglich Berfonenwägen zmwifchen Würzburg 
und Kiffingen, zwiſchen Schweinfurt und Kijfingen, zwifdyen 
Riffingen und Gemünden, und zwifchen Riffingen und Brüdeiau. 
Der Erfinder des: Melophon und Mitglied der F, Akades 
mie zu Paris, Hr. Ludwig Deffane aus Parit, wird am 
Montag den 29. d. Abends um 7 Uhr mit feinen drei Göhe 
nen ein großes Conzert im Mufeum geben, morauf wir Kunft- 
freunde aufmerkfam machen. y k 
Perfonenfrequenz auf ver Münden“ Augs 
burger Gijenbahn in der Woche vom 14. Mai bis incluflve 
20. Mai in 46 Babrten mit Dampfkraft:. 3271 Berfonen. ’ 
rn nn Be An a ER Aa a 


Sonntag den 28. Mai: „Der Wipenfönig 

und ber Menſcheuftind.“ 
Zodesfälle in Wründen. 

Hr. Ianaz Huber, vormat. Weingaftgeber 
und Privatier, 77 J. Gottesd. Dienft. den 
30, d. 10.4. bei Sr. Petr. — Frau M. 
Ynnalp, Stiſtungs Atminiſtratious Mathe: 
Bittwe d. h., 773.— Unna Heiler, Schlofr 
ergefellenstochter v. d. Yu, 2 3. — W. 

. Remm, Steindruderstoster, 16 3. — 
Hr. Wilh. Reitmeier, Uhrmacher in Schwa: 
bing, 44 3. Beerd. it Samſtag den 27. d, 
9 Uhr in Schumbing vom Haufe aus und 
der Gotterdienft gleich nah ber Deerdigung. 
— Frau Anna Pepenhamer, Lithagrapdens: 
Sattin v. h., 60 J. — Bernd. Neumaler, 
Soltarbeitersjohn, 21 I. — Hr. Martin 
Binder, Hutmader v. h., 39 9. 


4441, Am Cingange des f. gramsip 
Nymphenburg it am 23, d. WM. ein feider 
ner Regenſchirm ftchen geblieben und Bann 
vesen Finrüdungsgebühr bei dem dortigen 
Hofgärtner abgeholt werden. 


Musmwärtine Eodesrälte. 
In Dettingen: Hr. Joſ. U. v. Meitin- 
ger, f. Hofrath u. qu. Etapt: u Derricafts- 
richter, 78 9, 
Ian Shwabah: Hr. Joh. Wild. Ruff, 
een be J. ra 
na Fürth: Leouh. Fries, Spiegel: 
fabritant, 65 — BR, 


Zobes:ungeige 
4439. Des Herrn unerforfatider Rath⸗ 
fhluß war es, unſern immigflgeliebten ats 
ten und Vater Jof, Ehiert, f. 9. Redı 
nungerevifor, von diefem irtifchen Leben in 
ein Beſſeres abzuruten. Nach 3 Monat lan: 
gen Leizen farb er Samflag den 20. Mai 
Morgens 2 Uhr mit allen Gtärtungen ver 
b. Religion verfehen. Indem wir den Ber: 
biicdenen dem frommen Audenten aller Vers 
wandten und Belannten empfehlen, bitten 
wir um flilles Beileid u. Ihre Theilnahme. 
Die trauernde Gattin und tiefges 
beugten Kinder, 


ME LIE — 
4140. (20) Donnerfiag den 1. Juni 1843 


und an dem fol senden Tagen Bermittags den 
9—12 und Nahmirtıgs von hai 3—6 Uhr 
wird in der Pfandhaueſtraffe Nr. 4. im 2. 
Stode eine nicht unbedeutende Antiquitäten 
Sammlung gegen baare Bezahlung. iffente 
lich verkeigerr, als: 

Ernzifire, Madonen und Diele andre 
füntiih ans Eliendein und Perimutter ges 
ſchuittene Figuren mit Binn= und Meſſing⸗ 
einlegung, meiſtens ſachſiſches fein be— 
maltes und dergoldetes Porzellain, Fizuren 
und Vaſen, Krage mit erhabenen Eiouren, 
Slaswaaren und Kannen, Peuchtir, Zlacon 
von Spödiciu mit feinem Silber garnirt, 
Alabaſter ⸗ Figuren, Büflen und Udren, Ku- 
pierie von Raphael, Morgen ze. zc., und 
mod Diele audere derlei Gegenitänte, 

deruer Sopdas, Geffel, Tabourete, Bu: 
reaut⸗ und Kommodekaften, @tageres, runde 
und andere Tifde (von Nusbaum:, Maha: 
gony: und Ebenhofz) und noch viele andere 
nüplie Oegenſtaͤnde Kaufstichpaber wers 
den hoflichſt eingeladen, ss 
» Diefhvogel, 

Stadtgesihtsfhäpmann, 





m SH 
sehen 
A — 
—* er we eis 
fand, und fir ertem thäklgen 
Beweis ihten ch —* HR ein 


der Beit ber Gefahr, auszufpresen. 
Der Allmaͤchti —* "ihnen —— 








und fe immerdar dor adulichem S 
Unglüd bewa) uni _ \ 
Rott, den 20, Mar 1" 
Far Nämen der Srmeinde: 
Thomas Sattler, Gemeinde Bo icher. 
4all, Nacenf. ‘Hrn. Dr. 1, Bo ed. 


Mündeh meinen peritichen Dant für feine 
treue Freunbfhaftshiife, die ew Beiden durch 
eine rudlofe Hand BRNO BES Nachts 
am 24. April d.F. mir u, den Meinigen lei⸗ 
ftete, wo derferbe durch Befonnenbeit, Much u. 
Aus dauer, jedoch leider nidet ohne fmerzr 
tie Berlebuggen, das k. F Forfäeug, das 


ich zu meiner — —— babe, u. ſomit 

* rößten The — rettete. 
Weitworth im Satzburgerireis d. 12, Mai 

1843, Kran; Baiher, f. . Reoferföriter. 


Beftanntma um 

4435, Auna Maria Eder, au 
Tochter der Suſanna Sapl bauckt: 
sohter von Nusbaumöd db. &,, und: des 
Johann Eder, Harbbauersfohn, son Zau: 
benporf, if ae bei, dem; Jägerbanetn 
zu Dorfen, 8. 2dg. Altötting ohne Hinter 
fafung eines‘ Leibtderben und‘ tehtwiliiger 
Difpofition geſtorben. 

Diejenigen ‚ welche aud was immer für 
einem Rechtetitel Anfprähe anf tiefe Wer: 


liche 


laſſenſchaft zu macen haben * diennit 


A— —— hier j 
innen 30 Tag en { 
um fo — anzumelden, Eis außerdeſſen 
in dieſer Verlaſſenſchafteſache weiterer recht⸗ 
licher Ordnung nach verfahren —— ze, 
Enaenfeiden am 24, Mai IA43, 
Gräflid) von: Arfoiiches: — 
a ha 
Eder’ Kiehalter. * 
5 Hahldcher 


gr 


BB Y9_— 
nn WERE mean 






> 2. auf 6, * jede fra 
4 4 
* — * uud 
z e* de grilsungen — 
«den a t * Herrn IE „m 
». Fimmayt, 
a ne ter * Bir —— 


Ir; in ach, 
na Cm Pak —— im 
Söften east gie * 10, “ja ich in 
das Reid ver — kr Berge Rd jurufen, 
we — wir * ie — dies 
für uns! — jtichen Verlu 
erneren Verwandten, ſowie auch den 
veichen Freuuden uud Bekannten des Eeli⸗ 
gen zur Kenmnis dringen, emipfehfen wir 
ee im deren frommes Untenten und 


3 * se une duntsbach am 


“urn ‚12, Maiı 
) —— inte ei Vohatter 
Lei x gas. Bühalt 
wer rare gimmapz, , als beffen 


begattin.., 





“20. —* ne game. den 10, 
‚werben im loco 'be# ® Aigen 
Fichte ſtaͤmm 
m. Fahre 1841542 ge9m * 
— — im — ** Berftei der 
ge verkauft, 


“mit dein Anfüpen hie —* —2 
daß diefe Stämme 10 hie 13 Soll Mittels 
durchmeſſer haben, bis 60 Fuß fang u. 
theils nu Sänitt: theils zu Bauholz qualis 
siert find, N 
Den 24. Mai 1843, 
Königl. Rentamt Dachau 
qua Triftinipef Jon. 
@rünberger, 
4410, Vom 
Königlichen Landgerichte Ilfertiffen. 
Kuratel:Befteltung über Mar 
— aler zu Il⸗ 
2 
Der Water Mar Hartmanü in I: 
lexeichen wurde unter Curatel geftelit, was 
‚mit em Anhange zur oͤffentlichen Bekannt: 
machung gebracht wird, tab derfeibe ohne 
Interceſſion feines Gurators des Webers 
meifters und Bemeinde: Bevollmächtigten Jo⸗ 
haun Ehmid aus Illereichen Feine ‚zechtd: 
„Häftigen Seanlungce vornehmen Fönne. 
—F Der f,,Laubridter: , Wr 
„von Dt. — 
4360. GEN Frauengimmer in-aniderm 
ar welche ſteis bei großen Herrſchaf⸗ 
ten gebient hat, wünſcht einen Dienſt als 
Kammerjungfer bier oder auf Reifen u. 
— aller Aufoberung gänzlich ae 


en, . 
cc 


are #; u — 
fen, ne Sana) er Ne, 9 











Bea 


Magazin-Erö 
zei Enpesunterzei is e madıen Ye 
daf wir und affortiee 
attungen Me 


oben. ‚und, 
Be — 










Iftert — deu. (den b 
—3— — a 9a en * 


Mel an —— — Kanapars 3 
—— lud, Kofes und Banteuils 
mil eifernen Rädwinden und, andere, Kalle 
tenilt, , Etanere's,. Kommode, Ka m Bett 
laden, ar u. angeftrichene ‚aller 

‚einfdplägigen User rbeſten 
ilkigflen- Preifen au 
werden auch alte Meubels gegen, neut 
angenomgien. 
ür Verpadung der Meubels über Land 
wird aufs billigſte umd beſte geſorgt. 

Um zehireihe Abnahmerbitten 

Borftadt Auı'den 25, Mai 1843, 

Karl Fark, Tapeierer, und 
Kao Schteinermeifter, 

4444, Georg Fran; in’ Münden, Pe⸗ 
rufagaffe Ne. 4. empfiebit ſich zu geneigten 
Beſtellungen auf die nachſt erſcheinenden 

tliche 


von 
Iofeph Freihere von Auffenberg. 
Erite Gefammt-Ausgabe in 20 Bänden. 
Mit ‚denn Bildniß des Verfaſſers im 
Stabfftich. 


uf Belindsudpapler In in —— — 


Diefe erfbeinen in Bänden a 22 Bogen 
durchſchnittlich, per Bogen a 16 Seiten. 
Das Ganze umfaßt Bogen ; 

als 20 Bände fol diefes De. nicht 
beu. Jeder . Subdferibent verp 
ter ſich zur ae des Ganzen mit 
dein erftem Band 

= un seit bandweife mit 

heinif 

Be wird ige verlangt, und 
nur bei Ablie erung ein es jeden Bandes 
folder bezahlt. Die Vollendung des Gays 
zen gefhieht ‚binnen 2 Zahrın; alle 4—5 
Boden erſcheint ein ge * erfte 
fogtei® nad der Oflermefle | 
4438, Im Martte —— in Öbers 

bapern. ift eine Driebster-Berahtfame 

er den dazu gehorigen Werkzeugen muster 

fehr —— a! Ka 


um af frantirten Men als 
Ku * — — 
ii ar Ein Heines Delenomiegne iſt 
im Mitterfendfing bei Münden aus Kreier 
Hand zu verkaufen oder auch einsweilen zu 
verpadten. D. Uebr. 

4430, (3a) Ein großes, eifernes 


40* fang und 8° hob aus einer Kirche iſt 
bittig au verkaufen Tpeatinerfiraße Nro, 


+ 


mie wihg- 
— —— 16, * R ie 


9 et, w 
Km DEU 5 — —* 


— und mit Benchtmi: 
en w. iche ſich dieſet dor⸗ 


90 HE 
men wäufht, iemie riugefäpen, 
—“ Zoge bei ber Berffeigerüng 
— die näheren Beriugungen, mi⸗ 
I welchen die Holzlieferung gefhehen muß, 
au 538 und bieranf feine Erfiäning 
u 1 Proto . 


der. k. -Daupt- und Kefdenjftadt 
Mü 


IH 
Bürgermeifler ‚Dr. Bauer 
en + Gelr, 


4302. ( — R48 ——— 
der Privatwaltung * heubogen für das 


ET Kerala Rei 


Be in & 
— ——— 
Pe vom dä. wor. Mts. neuerlich 
ber Verpabtung untergeftciit werden. 
—— d 5 wi: Yen vo tie Bor: 
me der Verpachtungs Verhandinug ums 
ter. Vorbehalt und @ene der &. Res 


Banzen umd amter Berichung auf .bie Be: 
Klmmungen eines, höhfken Gieeng Misie: 
xial Referipts vom 3. Mei A839: im: 2 
gleiche zu * durch die hochſte Wero 
“som J. Juli 1834 erſchienenen näheren 
lauterungen auf 
ag den 8, Juni 1843 Wor⸗ 
mittags von 9-12. Uhr 

in der biegen Mentamts:Rantei feflgefebt. 
hemmen welde mach den f cf Hlichen Ber 

ımgen auch ald ne g erüchtet wer: 
den Lönıen, werben hiezu mit dem Bemer: 
fen vorarladen, daß ber Bufhlag Schlag 12 
Uhr —— nur vera —* alt 
Hafer Genehmigung 58— 

ı Köpting am 13, Mai ı 


Königl. Nentamt it, Sorftamt 
“hing und * 
l, 
_ Dentbeamter kat. —E 


——— ware arne biemit Federmann, mei: 
nem Sohne, dem BWucbindergefelten Sranı 
Sarsine etwas zu borgen, da ich icht⸗ 


ul 7 reitte r, Priediet in Wieden. 
4 n ber Landıwenr 0.1.36& 
find 2 ſchon meubiirte Zimmer zu — 


ammer deu Fi⸗ 


Be 


BE. — anasn 
(20) Die Hieilgen en Kiein 
——— 7 
und Midat@fhmwendner, 
— find zu —— —— 
Ausgte ichuug einer E 
un, pr. 300 j., weran auch ihre 
—— no 
555 
un. ——————— 
u r perfönt 
race Besolmärite, al 
dh den 21. Jıini d. 38. 


—— 8. Ußr 
u ausdräflien Bemerfen hiemit au 
——— ———— das biers 
diefetben ein Eurator zu obi⸗ 
ger a aufgeftellt, und N efort 
ſelche vom unterfertigten Umte vorgenom: 
men werden wird. 
Ymı 23, Mai 1843, 
— von Veqguelyches — 
al-® 
Gresbe = gerne, 
j eranhrma 
4431. Kommende Oingffbienftag den 6. 
Juui a. e. Vormittags. 10 Uhr wer 
den bei unterfertiäter Delonomieperwaltung 
PER Gi Kann ER 
gegen; e ang ver: 
—* — GSteigerungsinftige hit: 
‚gleden. 

Settenbach beiKvaiturgam 22, Mai 1843, 
Graflich Törring Gutenell ſche Dekong« 
mie-Berwaltung Iettenbadh. 

* — Verwolter. 







t ders 
u diefelben 
oder 


30 Bari am 1. duni 
b. 36. Vormittags d utr wird der heurig⸗ 
——— aus iſchen Unfagen an 


ber Jfar awiden Meifbieipenden verfleigert. 
Steigerungstufige: werben aufgefordert, 
& um die beflimmte Stunde bei-dem Ge: 
rähhäusnen am fegenammten fangen Ken: 
nen ein zufinden. 
Münden, den 19, Mai 1843, 
Die Magiftrats- -Gommiffion, 
Bitnmann, Magiſtrats rath. 





4409, Yu ver fGönfen und 
beiten GSedend Altbaperns am 


Side eined Pf. Laudgerichts u. 
Rentamts ift eine fh — 
lich rentirende Baderei mit 
> ſconem Haufe zu verfäufen. 
— in frautirten Briefen M. P. Nr. 
4409. bezeichnet befbrdert die Landbdtin. 

4334, (2b) 6) Künftigen "Samflag den 27. 
Mi Bormittags van 10 — 12 Uhr wird 
das heuriae Prim und Grunmet von meh⸗ 
reren Wiefen zu Biederſtein an den. Meift: 
bietenten verfleigert, wozu Kaufeluflige ein: 
geladen werben. 

4397. (34) Eitie reale —— 
ſame in Nymphenburg iſt zu berkaufen. N 
here Aufflüße ertheilt der £ —— 


Noel 
(Herzsaipitafgaffe N. 23;1,) 











" d \ 
mit . 
liefen .1O en in 
5 6% Zum, N u” = 
Das b 

— Bee *8* 
dem fi befinden: 

) 12 Tagm,: 83 Dey | 


“ [12 


9 3 ee 7 


—* 


Lubeigene — 


1) Yeder, ften wit IZgm.—D 
2) 5 ar 24 = 
befindliche den ie 
undftenerfinplum Ki} Ki 5£t, 

öfteuer 6: 


Bebentfirum. 
3 ehem — BA. — Wie: | 


a6 gefanmte 
.. auf 6617 A. 36Rr 
te Öffentliche Bee hehhkeung findet ſtatt 
Montag den 19. Zunl I. 3, 


er 
dur Vermögens: und Leumuunde zeuguiß 
— —* auch über —— 
gefallen * —* ‚bei der Verſteigeruug 
äurädgemiefen zu ; 
Aibling, den — prit 1843. 
v. Schmid, Yandridter. 


53. —_ 











9 — der 2 Gaupn : MM. sn Dr. Krauses allgemeine wi spe» 
Be ei a U * RR. ——— für Rinnelmne en 9 cielle Anatomie wieder» rn 
— Buchh Wälzer, k — Is; —* has) 
ai au Mn 0 — 9 ——— en er — der, Ha aaa. 
” Fi 3 1a ⸗ ri — vol r y 
* 3 Fr FE schade — 
Monat : #. es M zn Men — dies zu erhaltenzhii nnd 1 ! 
N 5L ; 
dem. — —— Sm und Yiediheteild drehe — Handbuch 
vr) ft ., Nr. 4. #larien- Walser, z j 
* aut 162 age, - Ne 2. Eugenion-Walzer...2Mikr. © menschlichen Auwmlonsien: 
) ke — Be Original «Zitherländler,: 18 WW; ) Durchaus nachieigänen Untersuchung? 
on "Be. 4. Oberösterreicherländleri d8>krı sen und mit besonderer ‚Hüsksicht: a 
el Doku sß Maikliman;Weher. en © auf dns Bei Mi en 
a — —— exus ao der graktisch ‚’ € un 
— a Amalien-, Geselhchafu. u. Ca es J ae er Eric 
— IN? "Polka. Nr, 8. Wilhelminen-; Eidelitäts- 
eben endeen Leopoldinen, und Zi X + Polka.» 0 wr 
5* — De Quadrilen. 6 "Steyersche — 
m. in ‚ ecıe  Länäler, “Nr, II. Di —— Was 
268, Selten. in 8* Sc wre —— Ne. 12. Hönrietten Walaeh,. ri om a Ems heinBam bi sın4 , 





München. 





Die allgemeine und, tere FR 


Falter & Sohn, PREENR Rechen ver 

Residenz - Strasse, Nro, — og . * 58 

— 5% en en a ee Se lee ABd8. ——— 
chen Familie ein‘ "Geistlicher | ‚gesucht, : —E— re air 

der, geneigt, wäre, ‚einen, —— VOR * — re "hc: ie twärd 
Zu der die latein, Sen ar r —— 
——— Sekanutm "vom nächssen Schul Ser an —— Me — 

4328. (3%) Unterie Pe Zum en nie zum Unteprichte. undıaur Erziehangge- nu ie A ; n 

. Affehtlic Herdnnt, d Beh I uoh dem Mar "gen; freie: Wohnungs Verpflegung u an) ge ghkr, 55 x FH |’ 
aiffrat der f. Stadt —9 uen der Mind» "ständiges Honorar zu übernehmen. DU, -, chen u. Binderichrei hası >. Müskel- 
ner fahrende a ra ie wiirde, 162,(25) Nah uns heute von ber Haupt⸗ *— IH, eidelehre. 2A. 1ökr, ı : 

Die Fahrt‘ geht” Fear am —— Fer im Franffurt 0. M. zugefommenen: IV..Gefässlehre, 1A. 30 kr. V.; Nerren- 
Bone fruhe jerer Mehr Hol Neir — orig findet die Berioofung ber berübmes Iechze;. (Nebst Re Fe m; e zum © 
tommt Freitag Mit Nude in 3 ten SevehreSammlunge des ver (ganzen. leten Bande),: 2fl,:36 , 


an, mb geht Gainjlig Mittägs + 
wieter zuritt, emp Fe fein Beta 
werk ind verfpricht "die pünkelichfte Beſor⸗ 
gung bes ihm anvertronten @egenftandes. 
Lonirt in Münden im Bauhof im der Nens " 


„ewigten Herrn Herzogs Heinrich». Bürs 


“folge Beichluffes der f. würtemb, Behörde 
umviberruflich am. erſten Roven- 


ber. diefed Jahres 


be ir Bitte dei — Handle der⸗ ſtatt. —5* dieſer Lotterie ſind gratis und 
ehdt das Soſchaͤit des (jean Nenburs —* eu a3. 1 30H fr; heil Unterzeiche ©) 


gerboten nicht —* 


4298.(3 ge —— bat (dom 
rere * bei — * —— 


* 1 * fl. wird das Ulte frei gegeben. 
Gebrüder Matt, 
Kauftugerſtraße Nro. 26. 
der Onfitenrafe Mo, 
Wohnung une 1 Stiege mit 5 heizbaren 








es Be 

Kind m —* en Be Eu Simmern, GSarderobe, Keller, Speicher! und 
an 9— Mia. F übrige Bequemlichteiten von Migarıt' 

rar * it, zu dermlethen 
En ne „Bi Eee 
un Car — En $" en ke Drtofaßı She: Mi 
vten um 18 —— Erde 2 = res 7 sie 

* ale Sat Kar Srittags 12 12 uhr au erholen. 
a —— 
en, ber unterzieht, w 
en zu Rdifen una! In” eier ie hier oder. auf tem Han Bi Herrihaft, 
Diet: — —2 in Unterfommen. D 


Näheres erfährt man ap pin Unterpommen. Di ih, — 
»der auf. rin » ri⸗o friſes Aniragen is 4403, &4 wird in ein Seſchaft ein Theil⸗ 


ser der Übseffe I Be: im) Sportergägen nehmer gegen fte Beringniffe ge⸗ 
Fre 13. über & Ekie DL ſucht. D. U, 


‚temberg, im; Werthe won 148, 50 Ar is 


zu haden. Bei Ubnahme von 10Stü-⸗ 


710°77 


ſchenttꝛ —X — 


mit Der Swen und- 2 lic Band diesen N 
we em Beifalle ‚aufgenommenen 

allen Universitäten benutzten ge- . 
— ‚Werkes, welcher die Anatomie ; 
der Entwickelungs-Perioden: und der Re- 
gionen enthält, wird beldigst nachfolgem, , 
(In. der Jen. Lindamer'schen Buch | 
bandimag in München au haben.); 


Lotal⸗ Beränderung. 

4248.30) Der ergebeuft Urterzeiäinete 
bringt biemit jür Kenntnig, daB er —8 
bisherigen Zaren am Petersplape Nro. 
verfaffen und dagegen den Laden im € Br 
Behaufung ‚wor; * wege un rechts 
Mo. 11, bei r das bisher ges 
regen bitte ich 
zugfeid unter —— billiger und rrel⸗ 
ler Bedienung um fernere peneigte Abnah⸗ 
e meiner Soezertiwaaren, u aller ein ⸗ 
Talägiacır — 3.8. Dreder 
ie im *3 me. in wo 
geſitteter junger-Menfh von au— te der 

—— 











an ie * 
ı bei der * lung, welches 
EomptoirsKenntniffe und 34 
mdchte. Aufragen ſind mit A. B. poste re- 
syante Augsburg franco zu machen. 


e 2 


„Rn ion üehlin Pferdſtratt Nr: aazı, 
di; Ares PR. eine (dm. —— Sure handung ih — 


ir te Ueber eu — *8 
* —*2' —X 

J — _ Münchens, le 
mer bei — — — ha, 










—58 nung ern, Maas 
— mit. De re “ad” 
quemlich di 


und ſtets mitz auf Röllenımwak,i wũnſcht 
gegenwärtig wieder eine Stelle ald Kam⸗ 


— 358 
In vll Dh 


Malle * 
iu 


4230, (Bey' Ian oder" ui & 

16, 2 &r. fie Phaönmienblirte Sim: 
mer mit ‚Bett, an. ),fgliäsm Dersm.nm ul Eu, 
zu vermieibem wub foglei® zu. bestehen. . / 


merbipmen,olßauricn akse Mebiäniozuäbereee 4333, (26) In der Berce M.24 
bat weitere kann! er ſich genügend: mid. Ci ift ein a —— * Fe 


sit hau ner 


weiſen · O. M. —E — 


nn Nuni ¶ £ 9._zusbepichen.Mähail Etieye, 
Geſchaf 18-6: N) | ; 
4432. Det ang —A— singt" oe Pre 


biemit jur Keuntniß, er ver 


landuiß des 3 a J fein 5* 
ber M ang, Ehuat 
3233 — II .i r .. 4 fi) 


Unger? —R ber ind teeller Be: 
dienung bitte ich tm geneinte Wbnabme mei: 
ner Gyejerticdidaar 
atdelanı Artikel, 

Audwig Sittel, Vorſtadiir ͤuer. 

4355. (3) Eih —— Mann —— 28 


Jahren Aakıhr utenden Häus 
n —— — 
N ‚ini 

eintreten, zu 


beiten sehn. geüht,... 
i —5 lienverhältnisse,, 
in en 
Se 
che 
sorgt, lip Exped; ” ur a * 
4420, le een Im 
Der’ Murtersei nimmt für: · kommende 
re vo in Hojehifki nam! 'w 
ar Buben x f 358 x an 
" mat: e 
ne dem —— u. 
wei u müffen),; —38 
u dathin igiefen · Werde 
telu⸗ 
— —— — 
Herzen in Men uiſen > ante al” Werne 
fergfam zu leiten und Br arten umd fie 
andern Anfalten nadgzubringen. Der Eitern 
Freude Mi 
mas jene betrübt undniederfchläat, das trö: 
ſtet und hebt auch dieſen nich. 


inne 


Nah. anf mũndliche u, —— deſtagen 


Roſenheim am F * 

Ber 8 orft mair,. 
Beueſtziat u. f u. f Subreftor ber laͤt Schüle. 
44:4, Jaton Dedenreiter u De 
denreith, Parıri Schnaitſee iſt gefonnen, 
fein im, seiten Zuftande befindliches ludeige⸗ 
nes —— en, beſtehend aus einem Wohn 
35 taten und MWagenremife, dann 
65 Tagwert und 55 Dejimalen 
su Feld», Wird: und —ã wo: 
von das Holy 28 Tagwert enthärt, Fäit: 
lich her — der ‚ohne Dienjt be⸗ 
laſtet, ats“ freier Oaud zu verkaufen,  ° © 
Kaufsliebhaber wolten ſich perföntich ober 
in portofreien Briefen an den Jakeb De 

denreiter als Berfänfer wenden. 


en, ſowie aller dahin eins! 


—* nr a anfes Landhaus '(theilweift eing 


In en — 


da ja auch die des Lehrers, 95 


Miethbewohner vorhanden it, Auf 

uigen bierüber wird in der,“ 
HausRo. 6. ehner en Fe 
“ertpehtt. A 
4423. Ein‘ Brahı Fepsiffekte Bine a 
Seſſel And au perfaufen D. U 


Kigenthum und Verlag der 8. Hofbuchdruderer von I. Rosl 


oxdentlichen Here ju vermengen v 


* 


oOOeto⸗ 


lat: 
ten gedeckter Delonomiefladel, 144° ea - 
fang nid 40 Schuh breit, 3 Stunde * 
Münden en iſt zum Abbruche ne 


4308 
5 freier" Bin dr eine 2. 
- De me Au verfäufen, 
4399 Eine reaf Bahr ‘ernwirtbf@aft 


in DOberbagern mit ſeht guten Feld: und 
Wietoründen ift ans freier Hand um Sant: 


u —— Erlag 9000 % — — 
4400. (33) In Einer febr -fhänen —— 


wegen. »5 Etunden vom Mindet, mit der Ausg 
Alkhayerns ——— das Gebirge md nicht weit vom: dem 


Markt Fürftenfelpbrut MR ein ganz er ge⸗ 
tet) bie 
Sommermonate über an eine Herrſchaft zu 


‚‚jpermictben. D. u 


’1 4406. hun schmer Waldbafe, un 
a oinigepän n Monate alt, find zu vers 
ehaipe Mpakenı li Dttofirate' Mo. I4. einer Erde recht, 








4407. Wegen Mangel an Play if ein 


ie Quer:ertepiano mit 6 Ottaven um 55 fl. 
— au verkaufen: D. U. 
— 4408. Ein Diftionnaf ve = We, Neune 
uflage, i verlaufen. u. 
gaben —— Dee en 


4342. (25) In der Lömengtube Ro. 10, 
iſt das Wirthfbaits=tokil gu iebener Erde 
--eingetretener Berbältnälfe wegen fogleidy zu; 
vermiethen und zu befichen. ; . 

Vermihhng von Dihnungen zum 

Landaufenthalt. 

4250. Gb) Unf-der ſogrnauuten Roſchen 
auerhoͤhe, zunachſt bei Ebenhauſen, k. * 
Wolftrathahauſen, allwo ſich die ſabaſte 


ſicht in das Gebirge undantere ‚weitere: Ei — 


gebungen darbietet, find veüſtondig ſchon ein 


‚gerichtete Wohnungen ‚für ‚Komiken us 


einzefne Simmer, größteutbeiis heigbar, wäh: 


rend. der Fommenden fchönen Jahre 


U 
vermiethen, was mit dem Memerken —* 


gemacht wird, daß auda auch ı fehrı 


Zrinfwaffer und Gelegent Bi sum a" 


be von warmen und kalten Bädern 
nfra:' 


ahırac. 


Rdı m 


Frä 


1* 


“3b 435, Eine’ 





tig am vertaufen. —— 

2 St. 

Hm 

Rebe, wurden an Oman —— m. 
— Im weranifggen; Oi 

tatolifhes ar if. 

en - 






4410.75 . beit 
Erde ift ein —* 0 A., eine 
Wohnung mit 6 ſchouen »50N.. 
eine um 200 I zu Mi: 
chaeli zu m PR 

4199. (3 t ®. 
vornherans in eu elegant $r. 


bliktes Zimmer ip Drei 


zu Der“ er 
in in 


. "ini 


4422, Ein Ar Fin: 
eignind a. ia der" 


verfaufen. D. 


nem maſſi 
v 
—7— K 
ande 5*— 
f —— bone we wert 
[1:1 99 
dem Wunſche eines Käufert die Griahkaict 
mit in. ben: Kauf * 

—RX wollen * in, ien 
Briefen an ben ‚uuterz 
wenden, 





Sara 
MH bürgert, „Mepgermeilter. er. 
4433, Ein. ne —— * um ..1000 fl. 
und der Hälfte Baarerlaa zu verfan’en.D.U. 
aa Ei 
ne nwefen 
Kühe it billig zu —— — „it 
nn bäusii. 


hen Arbeit ——— ſudi bei einer Herr: 
ſchaft gen ar Pag: NH.‘ Wiltwalich- 
martt No. a. 3 Stiegen. 










— Adchen, dos, anne kot 

kochen Fat, "in älfen — 
Sit Na alle 
siehe, Wort 


aubarbeit 
‚ter Bi — Ede 


„ber Jejüls 

3 ditot ——— an 
ne ein. lbenes Bracelet detlo⸗ 
en. Der. wedu * wird gegen Er— 
—— A es bei Orn. Je 
Zcidida anartn- .. „_ 0 an 

AA Ein Mon ‚geprighmerer: Dakersbans, 
* Jahre als, Brit; ‚megen Whreife bil: 

in gu 







r — — 1 ion ®sb ei. 
Den 24, Mai Kürieinen armen Arauten 
‘Familienvater. Gott cc Ranch 30 fr, 


Derammortlicher Redakteur: X. Nidlas. 
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Die Bayerifc 


ee 


Bayern. 


Um Sonnabend den 27. d. M. war den ganzen Tag 
hindurch der Meflvenzplag mit Menfchen angefüllt, welche 
dad Monument bed umnvergeflichen Gebers der BVerfaflung, 
des höcffeligen Königs Mar, umſtanden. Danfbare Erin« 
nerung hatte dad Monument, von welchem das „beſte Herz 
fegnend herabblickt, mit einem Blumengarten unıgeben. : Die fin» 
nige Ausihmüdtung, die Mannigfaltigfeit der Blumen: und 
Gewãchſe bot einen herrlichen Änblick dar; aber Alles rich- 
tete feine Blicke hauprfächlich nur nach dem Antlige des einit jo 
fehr geliebten Königs, dem an dieſem Tage alle bayeriichen 
Herzen in treuer dankbarer @rinnerung entgegenichlugen. 


Am Abende des. genannten Tages brachten die bieſigen 
Bürger ihrem verehrten Landmehr-Oberft, Hrn. Schindler, 
zu feinem 7Often Geburtstage einen glänzenden Badelzug. 


Se. Maj. der König haben in neueſter Zeit einen wies 
derholten Beweis ver allerhuldreiczkten und großmütbigiten 
Gefinnungen und der Theilnahme ar dem Wohl und Wehe 
der Nachgelaſſenen feiner treuen Diener: jedes Dienſtes zweiges 
gegeben, indem Allerhödfibiefelben der drohenden Bebrängnif 
der Suftentation der Witwen und Mailen des verftürbenen 
artiftifchen und technifchen Theaterperſonais in. der Art abzu· 
hel fen gerubten, daß dieſem ſpezlellen Venflonszwecke von 4. 
Ottober 1833: an ein fahrlicher Zuſchußg von. 1500. fl. aus 
der E. Hofkaſſe zugefagt,' und zur: Abhilfe bes‘ gegenwärtigen 
Nothftandes noch 2 Beneſigrorſtellungen gewabhrr juorben iind; 
deren Einnahme audfchliehend ven obenbenännten Witwen iR 
Ballen zugewender werden’ fall. > © m. n.s ner ser 

Hr. Kaufmann Karl Schuler wohnhaft Tudwigetraffe 
Nero 5.) iſt Vorfleher des 27. Staptpiftrifts geworden. 


Die letzte Produktion der „Mündgner Liedertafel”“ am 
2.d. im großen Praterſaale war fuͤr aul⸗ wie äußerft- zabl ⸗ 
zeichen Theilnehmer ‚ein wahres Feft und bot einen Geriußi-nar, 
der — man: darf es kuͤhn behaupten — nur. it Münden im 
fo feltener Weiſe ſich varbtetet, ; Alle. Biecen „die aur. Aus · 
führung famen, wurden, von -bem -raufthenditen Applauje.be> 
grüßt, und die „Zwei Knödel” erregten - ihrer Originalität 
Halber wie noch jedesmal allgemeine Heiterfeit: und den Iche 
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dem Dirigenten, wie fänmts 
lichen Herren Mitgliedern, gebührt die wärmfte Anerkennung. 

Am 24. d. fand die feierliche Eröffnung der Handeld« 
Fanımer für Schwaben und Neuburg durch Se. Excel. ven 
k. Negierungs-Bräfldenten Brbrn. v. Stengel auf dem Rah 


bafıeften Applaus, Hm. Kunz, 


baufe. zu Augeburg Statt. Diefe Handelskammer bat zu Ihe 
rem „erften MVräfldenten den Ferd. Frhrn. v. Schägler, zum 
jweiten Präfldenten den Babrifbefiger Karl Borfter, und zum 
Seeretär den Babrifbefiger, Dr. E. Dingler gewählt. 

Nürnberg, 26. Mai. Ein Bild der höchflen 
Mannigfaltigkeit umb Bewegung, das fi} von 
Tag zu Tag erneut, bietet feit der der 
Ganalbafen und die Strede der grofärtigen 
— jerftraffe bis zur erſten Schleuße gegen Bürtb 
dinab, Alle Tage kommen Schiffe mit Labungen an unb geben 
mit ſolchen ab ; welche von den Blicken ver Neugierigen mit 
Staunen verfolgt werden und fo if denn durch bie That allen 
jenen Zweifeln dad Wort genommen, 

Aut die Dankabreffe der achten ei 
Aktionäre bes gr gen = eg ber König zu 
befeblen gerußt, +8 jolle ver Berfammlung die allergnäpigfte 
Eröffnung gemacht werden, daß die Adreſſe Allerhöchſidemfel⸗ 
ben angenehm geweſen ſey. (Rürnb. Correſp.) 
Fürkh, 27. Mai: Durch die Eröffnung des Ludwigkanales 
auf der Strede zwifchen Bamberg und Nürnberg, ift auch 
für unferen Plag, der einen fo bedeutenden Activhandel, und 
namentlich nach den Auslande treibt, ein neues veged Beben 
entſtanden, und“ wie dad: ganze Baterland, — jo fühlt ſich 
auch" Fürtb: dem Arbabenen Gründer. dieſes Niefemmerkes zum 
innen Danke verpflichtet. "In unferentfchönen Hafen herrſcht 
bereit große Megfamfeit; am 25. d. war in demſelben ber 
Schiffer Schwegler von Würzburg mit 67 Gentner, und am 
26. der Schiffer Kupfer aus Bamberg ebenfalls mit bedeu⸗ 
tenber Ladung für ven Hieflgen Bla eingetroffen, und am 30. 
d. wird. der Schiffer Einf aus Gemünden vom Fürther Hafen 
aus nach Frankfurt, Mainz und Köln abgehen. Yant"Mgen« 
ten bed Ludwig⸗Canals iſt der hieſige Raufuanı 9. Webhardt 
allerhöchften Ortes ernannt worben. i 

- Wir man aus Straßburg meldet, folkte tim Laufe dleſer 
Mode elne nicht unbedeutende Güterlabung von dort nach 
dem Canalhafen in, Nürnberg abgehen. 





Das k. Regierungs-Blatt Nro. 18. vom 29. Mai d. 9. 
enthält ein Königl. Allerbönfies Neferivt,, die Verlängerung 
der gegenwärtigen Sigung der Stände-Berfammlung bis zum 
30. Iunt d. 3, — die Meluftäte der Szung ved f. Stants« 
rotho· Ausſchuſſes vom 26. Dial 6b. 3:7 — BlenavBefhluß des 
Ober» Appellarionsgerichtd des Königteihs Bapern: „Wenn 
„pie Vorinſtanzen unter Verwerfung der von dem Beklagten 
„sur Befeitigung der Streitöeinlaffung entgegenfegten Einreden 
„ein Erkenniniß in der Hauptſache erlaffen Haben, fo If gegen 
„jene Verwerfung eine Beſchwerde an bie dritte Inſtanz, und 
Awar ohne vorausgegangene Bermahrung zuläßig,” nebſt Mo⸗ 
tiven, — ferner nachſtehende Dienſtes⸗Nachrichten 1c.: 

se! mE. Sr Kölle gen Sic) bewogen gefunden, ben 
ze: $ — ic ahet En Erben. v.obkowee, 
An die Zahı AerhoͤhſtIhraa Kammerjunder aufzunehmen; den E Les 
gat. Rath Ludw. v. Goulon, von der Stelle eines Rachs berolds zu 
entheben und zum Minifterialrath im Minifterium des K. Haufes 
und des Aeußern zu befdrbern, dann den E. Major a la suite Karl 
Sehen, v. Aretin, zum Legat Rath und Reichsherold, mir bem 
ange eines Collegial Rathes, in proviſoriſcher Cigenſchaft, und die 
t. zu on Seeretäre im Minifterlum des K. Hauſes und bes Aeußern, 
With. Weber und Fr. v. Paula Auer, zu Legatlons Räthen (mit 
dem Mange von Gollegial:Räthen) in proviſor. Eigenſchaft zu er: 
nennen; dem f Hausatchivar und wirft, Rath, Gy. Döltinger, 
unter Belaffung des Zitels, des Kunktionsgeihens und bes Geſammt ⸗ 
gehaltea die erbetene Verfesung in den wohlverdienten Ruheſtand, 

ie immer, unter dem Ausdrude der Allerhöchſten Zufriedenheit mit 
einen Tangjährigen Dienfkteiftungen zu bewilligen ; duf die Stelle ei⸗ 
nes Vorſtandes des Bandgs. Eggenfelden ben kandrichter zu Regen, 
I. Bottmann, gu derfenen, und an beffen Stelle ben 1. Aſſeſſor 
u Roggendurg, Ant, v. Gimmi, zu ernennen; auf die Landrichter 
— zu Neuburg an der Donau den Landrichter zu Roggenburg 
Mar. Het, zu verfegen, und bemfelben zugleich die Bunstion als 
Stabtlommillär dortſeidſt pronifor, zu Üdertragen; bie Stelle eines 
Tontrolivenden Buchhalters bel der Schuld Tilg. per. Kaffe in Würz⸗ 
burg dem Offizianten bei der Sch. Tilg. Spez. Kaffe in Regensburg, 
3. Zwack, und befien Stelle dem Kanzlei-Bunkeionär im Flnanz⸗ 
Minifterium, beiden proviſoriſch, zu verleihen; ben Greng:-Oberfons 
troleur 2, Dich! in Sonthofen in gleicher Gigenfhaft nah Füffen 
zu verfegen, und an deſſen Stelle ben berittenen DOberauffcher Bal, 
Kberharbt von Küffen provif, zu ernennen; ben Rechn. Commiſſär 
bei der Reggs. Fin Kam. In Kugsburg, A. Neumayr, als ſolchen 
zur Regqg. von Oberbayern, # d. F., zu verfehen; die Directorftclle bei 
dem App.@eridjt von Schwaben unb Neuburg dem Kr. u, Stadtge⸗ 
sichte- Director H. Eh.v.Robibagen zu Mürnberg zu verleihen; bem 
Sandrichter 8, B orler in Echongau bic erbetene Verſehung in ben Rubes 
fand unter dem Xuddrude Allerhöchſter Zufriedenheit mit deſſen feit 
einer Reihe von Jahren geleifteten treuen Dicnften zu bewilligen; 
bie Rathftelle Hei ber Regg. von Mittelfranken, K.b. B., dem Regas.: 
Affeffor e.von Schwaben und Meuburg, M, Gerftiner, zu verleihen. 

Se Mai. ber König haben zw genehmigen geruht, daß der 
£. Kämmerer, geb. Math und Vorftand der oberften Baubehörde ıc., 
Ritter v. Klen z, ben ihm von I. M. ber Königin von Portugal 
verliehenen Ghriftus:Orben, — und der &, Miniſterreſident in Turin, 
Graf v. Marogna, bas ihm von des Großherzogs von Heſſen 
L. Hoheitverlichene Gommenthurkreug des Großherzogl. Ordens Phi⸗ 
lipps des Großmüthigen annehmen und tragen bürfe. 

Bortfegung bed Armeebefehls vom 22. Mai d. J.: 

BVeförbert werben: zu Oberlieutenants: die Unterlieutenants 
eudw. Fink vom Infant.Regt. Kronprinz tm Anfant.Regt. Wrede, 
ler, Mitter von Geuder vom IM. Friedrich Hertling im IR. Albert 
Pappendeim, G. Lindner im 2, Sägerbat., 2. Mänd! vom IR. Prinz 
Sarl im IR. Hfenburg, Ferd. v. Stokhammern vom I.Lelb:R. im 
IR. Kranz Hertling, Zav. Held im IR. Gumppenberg, Hein. keers 
im IR. Kronprinz, G. Graf v. Strafenheim:Mafabourg von IR, 
König im IR. Kronprin, G. Draal vom IR. König im IR. Kranz 
Hertling, 6. Pillement im IR, Albert Pappenheim, Kranz Badens 


hofen im JER,, 8. Hößlinger im IR, Gumppenberg, Alph. Haller 
im JER., E. v. Pidt im IR. Erbgroßh. v. Hoffen, Ar- Ban Douwe 
im 4, Jägerbat., &. Graf v. Bothmer vom IR. König im IM. 
Garl. Dappenheim, Dippolgt v. Klenze im ZER., Nie Hohenberger, 
Bat. Kdjurn, Im. IH, man Herzog Wilhelm, Heinz. Rittirv. Thiereck, 
Bat. Adjur., im]. Fägerbat,, Mar. Behr, v. Om vom SEN. im tos 
pograph Burcas des Generalquartiermeiſterſtabes, Er. v. Bähler im 
Shen. Regt. Ceiningen, I, Pflaum im Ghev.Regt, Herzog Marimilfan, 
3. Raßall im Güraf.Regt. Prinz Johann von Sadıfen, E. Frhr. v. 
Egloffftein im Chev. Regt. Taris, Caſim. Frhr. v. Bravenreuth vom 
Ghev.Regt. König im GH.Rgt Leiningen, Mar. Graf v. Tattenbach, 
Guſtav Ritter v. Schmädel und Febor Schule, ſämmtliche im Ars 
tillerier Regt. Prinz kuitpold; 


zu Unterlieutenants: die Zunker Arnold Payr vom he 

» a «. im 2. Jäserbat., Sr. vom topog .ıt, 
Am IR. dac Herge Wuhel Hate Frhr. vie MIR. 
Seckendorff, Garl 246 vom togadt. u rc. im Ilgerbaͤt., Ed. 


Staubacher vom topoge. Burcau ıc, im IR. König, Ant. Frhr von 
Schönhueb und Kerd, Frhr. v. Frans im IR. Aibert Pappenheim, 
Heine. Behr, v. Beulwiz im 1. Jägerbat. I. Graf v. Hirſchberg 
vom IR. Friedrich Hertling im IR. Albert Pappenbeim, Albert 
Schwalb vom topogr. Burcau im IR. König, &. Gebhard im dien 
Fägerbat., ©. Bechtolb vom IR, Seckendorff im J. R. Gar! Pappen⸗ 
heim, Fr, v. Lüneſchloß vom IR. Earl Pappenpeim im IER , Otto’ 
Ritter v. Zylander vom topoar. Bureau im IR. Kronprinz, Adolph 
v. Heinleth im IER., Ed. Weiß vom IR. Kronprinz im FAR, 
Mor. Graf v. Berri della Bofiy im 3. Sägerbat., G. v. Ballade 
vom IR. König Dito von Griechenland im IR, var. Herzog Wil: 
heim, Bapt, Diem im IM. Frievrich Hretting, Fr. Birkmann im 
IR. Prinz Carl, Sigm. Frhr. Einer 0, Eſcheubach im IN. Erb: 
großh. von Heffen, G. Steurer im JAR., G. Knidtimayer im IR. 
Zandt, Zav. Bouhler vom IR. Erbgroßh. non. Helfen im IR. Albert 
Pappenheim, G. v. Flotow im Ehev. Rgi. König, Wild. Frhr. von 
Stein vom Güraf,Regt. Prinz Garl im Ghev.R. Herzog Marimilian, 
Heine, Graf von der Trühte Im Gärsf.R. Prinz Gart, Alois Graf 
v. Bengel:Sternau im Chev. R. Herzog von Leuchtenberg, I. Frhr. 
v. Leontod vom Ch. R. König Im Gh.R. Herzog Marimiltun, Geb, 
Irhr. v. Meffina vom Chev. R. Taris im Eher. R. Beiningen, Ferd. 
Ftht. v. Drachadorff im Artill. Kegt. Zoller, 8, Behr, v. Löffelholz 
vom topogr. Bureau im Artill Regt. Priaz Luitpoid, Ed. Gruft im 
Artill,Regt. Prinz cuitpold, Gg. Rupp im Artill. Regt. Zoller, und 
Guſtav Dillmann im Ingenieur: Sorps, (Bortf. folgt.) 
[2 Die „Ayaffenburger » Zeitung” ſchreibt: 
Am 21. Mai Abenvs Ubr erhob ſich 
T. von Süden eine ſchwere Wolfe, die unheil⸗ 
* ſchwanger und ſchreckenerregend gerabe über 
dem Dorfe Wiesthal-(Unterfranken) fich entlud, und in Zeit 
von einer halben Stunde bie Mühen und Hoffnungen ber ars 
men Wiesihäler vermichtete. Der Regen, mit wenigen Kie- 
feln vermiſcht, ſtrömte in dichten Maffen von dem Himmel 
berab, von den Bergen flürzten Bäche in zahllofen Armen in 
das Thal, gerriffen bie Welver, und verheerten was ihnen im 
Wege war. So Fam es, daß bie Kartoffel» und Getreivefel« 
der von ben Bergen in das Thal gelößt wurden und fo bie 
Hoffnung der Eigenthümer auf Erhaltung ihrer Leibesnahrung 
jertrümmert if. Um fo größer iſt num die Noth der bedaue⸗ 
tungämürbigen Wiesthäfer, da fie nicht mehr fo viel haben, 
um bas Verlorne durch neues Pflanzen zu erfegen, Die Strafs 
fen des Dorfes Wiesthal felbft And mit Welfen und Steinen 
überfchhhttet, jo daß Me faft nicht zu geben find; die Keller 
find mit Waffer gefüllt, und auch die wenigen Vorräte dem 
Berberben ausgeſetzt.“ — Der Ort Bremmerdbah, Landg. 
Lohr, wurde am mämlichen Tage durch eine Art Wolkenbruch 
gleich hart heimgefucht, fo daß auch bort die Hoffnungen des 
Sandmanned auf eine Erndte dieſes Jahr vernichtet find. 






3875 — 


f; „. Bolgenkes „iR dab: Barzeidpniß..ühre ben 
al, ih u Ir? ee nl 533* 
EIER 
R 4 Ende. 





tember 1842 April 4843: 


1) Auguftinerbräu in. 217 Guben 2170 Chäf, 2. — 8, 
a f „en Ei Mr *9 245 
Boöchlbra in 168° n, 158 und u 4 7 

Ge. Sattler: Be 208 el dc 

by: w ’ ar [2 3393 ie  } [20 

6) Eberlbrãu im.122: ,; 857 „ 2 14h 1% 

3) Baberbräu n 234 ”" 3516 ” 3 "” " 

9 v. Gebharbibräu in 208 „ 24 „ 1 .,.2, 

9) Gitgenrainerbräun in 1, 12 „ 1, A A 

10) Haderbräu na „ 70 „ a, 3, 

11) Sallerbräu — miBE „, 306 „ 1, u 

12) Hafen - din 174°, 180 5) 5 

13) Dallmaierbräu im 26,202 5 Bud 
14) Hirfhbräu im, 197 mn. 1621 „ 2 „I 
15) Högerbräu in 224 °„ 28060 „ 3 ,„ 2 u 
16) Kapplerbrãu tn29 „ 198 „— „— r 
11) Knorrfche Bräuer, in 172, „ 2192 ” 4 „ 3 [7 
18) Rreuzbräu in 112 „ 160 „ 3 ,„ Yu 
19) Leiftbräu in?2l0 ,, 2729 ” 5 „ 3b u 
20) Toberrrbräu in, 120 „1495 „, 2 u „ 
21) Löwenbräu in. 608 „. 6580 „ 1 „ 2 " 
22) Maberbräu in si „324 „ 4, J 
23) Menterbräu in 213, 192 „5, 3, 
24) Mekgerbräu in 205 „ 17T „ 2, bb, 
25) Oberkandierbräu in 214 „ 26 „ 4 nn 
26) DOberfpatenbräu in 526 „ 6312 7) 3 u 1. 
27) Dberottlbräu in 139 7 1241 77 2 ” 34 ” 
28) Pihorrbräu in 30, 68 „Inn 
29) 4 gibräu in 56. „ 308 „..— au u 
30) @chleibingerbräu in 246 ,„ 306 „ 4, 1} „ 
31) Sternederbräu in 246  ,„, 2001 „nn Hu 
32) Gingifpielerbrän in 230 „ MM „5, — * 
33) Shüsbräu in9 „ 68 5 — ff} 3 ” 
34) Etubenvollbiäu in 270 „ 206 „ 4 „2 „ 
35) Shorbräu in 236 „ 245 „ — „ 3 u 
36) Unterfandferiräu in 20 „ 2148 „ 2 a3 u 
‚ 37) Wagnerbräu in 276°, 46923 „ — Pe ur? 
38) Zengerbräu in 395 „ 506 „ — „3 %„ 
39) Franzisk. A. Br.in 7° „ 204 „ 2 — 


[2 * 
Hauptſumma 8697 @uben 103,101 Schaͤff. 3 m. 3} ©. 
Aus der Nähe und Ferne kommen vie Stimmen, baf 
man feit Menſchengedenken nicht eine fo Herrliche Blüthenpracht 
in Gärten und Bluren gefehen habe, als in biefem Mai. Da 
predigt jeber Baum. bad Evangelium: „Ihe Kleingläubigen, 
was jeit ihr jo. furchtſam?“ — - — 

Wie gefährlich es iſt, wenn Jemand von einem Hunde 
gebiffen wird, ſolches verheimlicht, oder nicht fogleich ärztliche 
Hilfe fucht, möge nachſtehender Vorfall bewelfen: Der Hause 
knecht auf ber Poft in Zorneding wurde nämlich am 8. d. 
von einem, ihm befannten, nicht gefährlich ſcheinenden, jedoch 
großen Hund in den Waden gebiffen. Der, Berlegte adhiete 
dieſes jedoch anfänglich nicht, brauchte aber dabet doch ſelbſt 
einige Hausmittel; demohngeachtet aber hat ſich die Wunde 
Immer mehr entzündet, fo daf er den Brand am Buß befam 
und in Bolge veffen am 24. d. M. farb. 

5. Am 24, 'd. Mis. brannte dad Wohnhaus des Guͤtlers 
Maper von Ueberſee, Logs, Traunftein, ab, wobel auch ſaͤmmt⸗ 
liche Effekten ein Raub der Blammen wurden, Der Schaden 
pn gegen —— 

ugsburger ranne vom 26, Mai (Mittelpreis): 
15 1.31 Er, Korn 12, 58 ir. Gerfte 109,30, Gaben 88 r. 
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In In_yrmfR mus 
tel * — 
elegt eſche a 
Mapdrid vom 20. Mai. Aufldfung bes yet n 
BinResiumt. Da der, Regent ſich geweigert hat, die 

bfegung der, Öenerals Linage und Zurbang zu untergelshnen, 
dat bad Miniferium Lopez - feine, Demiffion eingerricht,., bie 
auch angenpumen worden ij. Hr. BomezeBecerra, Präfivent - 
des Senats, unternahm ſoglelch die Bildung eined neuen Has 
Binets. Die Ölnanzen find. Hrn. Mendizabal anveriraut, Die 
Deputirtenfammer votirte geſtern eine Nbbreffe an ben Regen« 
ten, ihm eine Ammeſtie anzuempfehlen und eine Danfabbreffe an 
das Minifterium, welches ich zurüdgezogen bat. Die Kammer ” 
erflärte einflimmig, mit Ausnahme von drei Voten, daß bieje 
Minifter ihr Vertrauen Sie zum Tepten Augenblick verbieng Haben, 

Bortwäßrend werden von England aus nach Irland Krups 
pen gefendet. Am 18.2. gingen über 700 Mann Fußvolk und 
Relter auf der Birminghamer Eiſenbahn von London ab; am 
17. die gleiche Zahl, überhaupt feit 14 Tagen zwifchen 2= bis 
3000 Mann auf biefem Wege allein. Bon beiden Selten macht 
man Gruft in Irland, Der Biſchof von Ardagh erklärte bei 
dem neulichen Repeal⸗Meeting von Dulingar, wo fich über 
120,000 Menſchen einfanden, den Beitritt aller Latbolifchen 
Bischöfe, mit dem Beiſatz, daß, wenn bie Reglerung bie Bere 
fammlungen unter freiem Himmel zu verbieten unternäßme, 
die Kirchen geöffnet und Mepral von ber Kanzel herab geprer 
digt werben ſollte. Die Repealfrage, iſt fomit eine religiäfe 
geworden. Bis jegt darf man übrigens nur an moralifchen 
Widerſtand denken, an einen pafjiven. 

DD Eonnell bat in einer am 16: Mat zu 
Diblin in der Repealaffociation gehaltenen Rede 
angebeutet, wie man es In England anfangen 
müffe, um einen Blügel nach dem andern von 
feiner Repealarmee abzujchneiden und ihn ſelbſi 
vom politiſchen Riefen — ald welchen ihn vie 
Times binftellten — zum politiichen , Zwerg 
einfchrumpfen zu Taffen. In leidlich gemäßigter 
Sprache erponirte er, wie ſchon oft, die Beſchwerden Irland’s; 
will das Parlament die begehrten Konzeffionen zugeftchen, fo 
zerfällt bie Repealagitation in ſich ſelbſt. Mit andern Wors 
ten: D’Eonnell beugt ein und macht Vergleichövorfchläge, 

O Connell's jehige Repeal ⸗Rundteiſe durch die Infel iſt 
ein Triumphzug, den Hunderttauſende begehen. 

In ben, der Öfterreichifchen Graͤnze naͤchſtgelegenen Bes F 
zirken Bosniene ift plöglich ein Aufſtand ausgebrochen, ber 
drohender ſeyn ſoll, ald die früheren. Die ſchon fo lange bes 
drängten @inwohner Gaben alle Arnauten aus ben Stäbten Peo, 
Krup und Eazin verttichen und andere belagert. Der Wefle 
kann nicht zu Hilfe kommen, ba ihn felbft in feiner Refidenz 
Travnik ein Aufſtand bedroht. 

Ihre Majsfläten ver Kalſer und die Kalſerin von Deſter⸗ 


reich waren am 22. d. an Bord des Dampfichiffes „Stabt 


Wien’ von Prefburg wieder in Wien eingetroffen. 

Der beilige Bater wirb auf einer Rundreije durch feine 
Staaten allenthalben mit dem Iebhafteften Jubel begrüßt. An 
einigen fpannten bie Einwohner die Pferde vom Wagen un 
zogen Ihn im Trlumphe durch die Strafen. Man erwartet 
von-ber Reiſe des Papftes gute Früchte für Handel und Bers 
kehr und glaubt namentlich, — mit dem Ausirodnen ver 
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bekannten: pontiniſchen Sümpfe, bie ber heilige Vater auf feie 
ner Reife gleichfalls zu befuchen gebenft, Ernft werben wird. 

_ Am 19. d. M. wurde Königin Victoria von England 
in der k. Kapelle des Budinghampalaftes durch den Erzbiſchof 
von Ganterburg ausgelegnet. 

In Wales (England) dauert das Unweſen der Rebecta 
mit ihren Töchtern fort, und es iſt der Megierung bis jetzt 
nicht gelungen, auch nur eines einzigen Schuldigen, wiewohl 
fie es am Hellen Tage treiben, habhaft zu werben. 

In ber franzöf. Deputirtenfamuter wird nächftens eine Bes 
tition zur Vorlage Fommen, welche um Anmweifung eines De» 
portationdortes in Algier für bie im fühlichen Frankreich zabl- 
reich lebenden Zigeuner bittet. 

Durch eine genaue Nachforfchung if bergeftellt, daß das 
Türzlid; hinter dem Hauptaltare der Heiligen Kapelle zu Pas 
rio gefundene Gerz nicht das des heiligen Ludwig if, Doch 
bat man die Kapfel, mit dem Siegel des Minifterinmd der 
Öffentlichen Arbeiten und bes Erzbifchofs verfehen, im Archiv 
beponirt, umb weitere Unterfuchungen angeorbnet, 

s Die neue Schwimm:- und Babe: Anftelt mit 
filtrirtem und erwärmtem Donau : Waffer 
in Wien wirb in biefen Tagen eröffnet werben, 
9 Der Waſſerſpiegel des Baffind bildet ein Paral⸗ 
— belogramm von 20 Kiafter Länge und D Klafter 
Breite, und der Boden, aus mafliven, mit Kobraulifhem Sitte ver 
bundenen Steinquadern beftebend, bie folivefte und bauerhaftefte 
Grundlage des Ganzen. Gr iſt mach ber Länge zu bermafen ger 
ſenkt und abfhüffig, daß die gewöhnliche Babetiefe faft unmerks 





lich in die erforderliche Shwimmticfe Überacht umd für die letzte 


bie eine ganze Hälfte des Parallelogramms, alfo etma 10 Quabrat- 
Klafter, beftimmt find. Das Gebäude felbft hat 2 Stockwerke ‚und 
liegt in ber Leopolbſtadt zwiſchen zwei, auf dem Wege dehin füh: 
senden, Brüden, Wings um das ganze Baflin gehen, durch beibe 
Gtodwerke, breite, mit zierlichen Eifen : Geländern eingefaßten Bat: 
lerien, bie auf den beiben langen Seiten des Parallelogramms bie 
Ankleide sGabinette enthalten, weiche, 110 an ber Zahl, geräumig 
und mit ben gehörigen Xoiletten »@eräthfchaften verfehen ſind. Auf 
der Hürgeren Seite des Parallelogramms befinben ſich, außer der Eins 

mastreppe zum Babe, unb dem Trampolin für tie Schwimmer, 
m untern Stod noch geräumige Hallen, von wo aus man einen 
bequemen Weberbiid Über bad ganze Gtabliffement hat und me zu: 
u. ein Leſe⸗ Gabinet, Erfrifchungs: Anftalten 21. angebracht fin, 

je durch einen äußerft künſtlichen Heizungs +» Kpparat bewirkte, 
ftetö gleiche Temperatur fomohl bes Bofals, als des Waſ— 
fers in 180 m, 

Auf der frangdf, Infel Martinique bat man eine eigen» 
thümliche Erfcheinung des Erdbebens mahrgenommen. Im 
Norden der Infel hat fich nämlich der Boden um 2 Fuß ger 
hoben, und im Süden um eben fo viel gefenkt, 





In Parid Hatıe Hr, Arage in der Afademie der Wiſſen ⸗ 
— 5 daß jrpt ungefahr alle vier Abende 
en Norvlich in beebachten wäre, 

Der framgdf. Kreuzer Binie Hat am ber Afrifanijchen Küfte 
ein Stladenſchiff unter engliſcher Flagge aufgebracht. 

Aus Berlin ſchreiben fle vom 17. Mai I. J. Wir wer 
den in einigen Wochen wieder dad iraurige Schickſal Haben, 
dag mehrere taufend Alt⸗Eutheraner ihre Wanderfchaft: nach 
einem neuen Vaterlande jenfeitd des Meeres antreten, des ver⸗ 
folgten Glaubens halber, wie ſie fagen: Ein Thell dieſer Aus ⸗ 
mwanberer ift aus Berlin ſelbſt, der andere Theil beſonbers aus 
dem Oderbruch. Die fehlgeichlagene Hoffnung, als Religions- 
Partei anerfannt zu werben, und ganz beſonders aber bie letz⸗ 
teren Befehle des Staates, dem Sektirerweſen Einhalt zu tbum, 
baben dieſe Gemeinde vermocht, iht Vaterland aufzugeben. 

Die Hargauer Katholiken haben ihre Eingabe dem Vor⸗ 
orte eingereicht, Sie gebt dahin, daß Aargau gehalten ſeyn 
fol, dem —— Volke die widerrechtlich aufgehobenen 
Kloͤſter zuruũckzuſtellen, und die kirchliche Selbſtſtäändigkeit ded⸗ 
ſelben anzuerkennen. 

Am 21. April fiarb in Raab (Ungarn) der geweſene 
bürgerl, @lafermeifter Iof. Bifinger mit Hinterlaffung "eines 
Vermögens von 100,000]. E.M., welches er in Folge einer 
letztwilligen Anordnung. als unangreifbares , nugbringenbes 
Rapital in die flädtiſche Kaffe binterlegie, und deſſen Binfen 
su Tauter wohlthätigen Zwecken zu verwenden find. 

Barnung für Stuger Ein junger 
Stutzer zwickte kürzlich eine einfchüchtige 
Lorgneile ind Auge und hielt dieſes Mode⸗ 
Inftrument ſo lange in der Augenböhle 
jwadenn, bis rund herum das Fleiſch berges 
ftalt zufammenmuchß, daß er bie Binfterfcheibe 
nicht mehr herausbringt. — 

Das ver wenigen Tagen entdeckte unterirbiſche antile Gebäude 
im Dorfe Weiden, eine Etunde von Köln, welches jegt beinahe 
ganz vom Schutte geräumt if, zieht die Augen des Publikums mehr 
und mehr auf fi, und wird von ben Bılchrten vielfach beſprochen. 
Einige halten das Gebäude für eine altrömiſche Begräbnißſtätte, 
Über weldjer der Sarg aufaeftellt geweſen, ber durch das Gewölbe 
gefallen war, andere für ein Bad oder ein mit einem Babe verknüpfe— 
te6 Bebäube. Von ben in bem Gewölbe gefundenen Gegenflänben 
find einige Etatuetten von ber größten Schoͤnheit, einige aber mit- 
telmäßig. Das Gewölbe iſt früher durch eine Lampe erleuchtet gir 
welen, welche in einer Laterne angebracht war, beren Blechſtücke und 
Iungfırngalaswände theilweiſe noch vorgefunden wurben, Fortgeſetzte 
— werben vieleicht mod zu bedeutenderen Eutbedungen 
führen. — 








Rönigl. Hof: und Nationaltheater. 
Dienflaa den 30. Mai: „Die Anali: 
taner uud PBuritaner,‘ große Oper 
mit Roret von Meyerbeer. 2 
Todesfalle in Wüänchen. 

Die worlehrw, Schwifter Roja von Lima, 
geb. Hateraböd von Smattberl, t 2rg. Ro- 
tbenburg, aus dem Orten bes hi. Vinzenz 
won Paul, 23% — Hr, Iof. Benner, Land: 
gerichtsaſſ· for in Firibemrentb, 3A, Beerd. 
Di-nt, d. 30, d. 4 U. v. Leihend.; Bot: 
tretienft Mittwoch den 7. Juni 10 U bei 
Et. Prter.— Arau Aunag Maria Sartt, k. 
Stantedienerd Witwer, #4 3, Peerd, Dienft, 
d. 30, d. 3U. v. Beichenh.; Sottecd. Dot: 


merftaa d. 1. Juni ‚0 U. bei Et. Peter, — 
Hr. Michael Wagner, b. Mepgermeifter, 63 
J. Beerd Dieofl. d. 30. ». 34 U. vom 
Reihenb.; Gottesd. Freit. d. 2, Juni 10 
U. bei St. Prtet. -- Frau Barb) Schlegel, 
Ehjneidermeifters: Battın, 38 I. — Joſerh 
Deut, Mipgerineht d. h. 25% — Sr 
Hochw Hr. Joſ Langermaier, ehemal, Eu: 
rat: Benefiziar, H23.— Karl Maurus, Lohn: 
bedienter, f2 3 — E 

4483. Es find 4000 Iwiebeipflanzen, das 
Hundert zu 6fr., wie auch Blumenbouquets 
zu Gfr, zu verlaufen beim Gartner Kums 
mer im Soloß Heivenau nähft dem guten 
Hirten in Paithauſen.. Ns, 





4460, (24) Pferdhaate zu Matragen und 
Meubels zu den billiaflen Vreiſen umd in 
mehreren rein bearbeiteten Sorten, worauf 
geiältige Beilellungen in ter Waarenhands 
lung am Ed des farbergrabens angenem> 
men werden, empflebit jur geneigten Abnabme 

no % Shwaiger, 

Mülerdrafe No. 3, ebner Erde, 

4töh, (u, Es dit fortwährend fehr gutes 

Weizenbier, dag Achter 5 A., bie Fiaſche 

8 fr., die Bouteille 6 r., Die Maß 6 Er, 

in der MWeißbler- Riederlage Nro. 25. am 
Birbergraben zu haben. 

Auch in dafelbſt immer frifhes Gerſten⸗ 
bier die Map au 3 fr. zu haben. 


Schwa⸗ 
ger. 








„Mufeum .,, 
4487, Mittwoch den 31. Mai 1843: 
„Dramatifhe Vortefung iu Tieds Manter 
des Herrn Ernjt Wiltibald aus Berfin.‘ 
Yafana 7 Uhr. 
Die Berfammlung ber Borfteher. 
—pBes: Anzeige 
er 4466. Dem unerforjchlichen 
Kr Matbfpluße Gotted hat es ge⸗ 
Ba 77 fallen, unferen innigft geliebten 
Gatten und Gdiwager, Herrn 
Zohann Daptiſt Wumel, 
Schullehrer in Lohfirden, tal. 
Lande. Neumarkt, 
im 48. Lebensjahre heure Abends 
Halb 6 ühr, geſtaͤrlt durch bie Zröftungen 
der heitigen Religion, im ein befferes 2er 
ben abzurufen. 

Indem wir dieſe hödit traurige Nach⸗ 
sicht unfern Werwantten und Bekannten 
mirtheifen, verbinten wir zugleich unfern 
tunigften Daut für die zablreiche Begleitung 
zu feiner Grabesflärte und Beimohnung des 
Gortesdienfes, und empfehlen ten fonft fo 
thätigen theuern Verblichenen Ihrem frem: 
men Getete, uns aber Ihrem ferneren 
Woh lwollen. 

Lohlirden, ten 18. Mai 1843, 

Ana Maria Ramel, Witte mit 
ihren 3 unmundigen Kindern, 

Adam Babmair, Schul⸗ 
lehrer, 

Johan Bart. Ewinger, 
Schullehrer, 

Jof. Sedimaier, Wirth, 

4497, Am 3. d. M. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr endete nach 
dem Rathſchlude der ewigen 
Weisheit unfer innigft gelieb- 

ter Batte und Mater, 
Zoſeph Herele, 
tönıgt. Arvotat zahier, 

nad einer langwierigen Krank: 
heit in einem Wıter von 62 Jahren frin 
Leben. Worte vermögen den Gamers nicht 
ausjubrüden, von welchem wir bei feinem 
Kore ergriffen find. 

Fudem wir foldes feinen hoben Sönnern, 
entfernten Verwandten, wie allen feinen 
Feeunden umd Bekannten zur Anzeige drin: 
gen, empfehlen wir den Perflorbenen Ihrem 
wortwollenden Andenken mit ber Bitte, Ihre 
Geneigtheit und Liebe bei Miller Theiinahme 
anf und Dinterbliebene zu Übertranen. 

Zandsberg ben 10. Mai 1843. 

Barbara Herele, 

Wittwe, und deren 6 Kinder, 

4216, (3c) Im Pferrtorie Hof: 

dorf, Patrimonialg richts Meng⸗ 

lofer, Pal. Xbas. Malerstorf ın 

Niederbayern ift ein reales zum 

deſagten Vatrimoniaigerichte erbredts dares 

Badkeerrecht aus freier Hand zu verfaur 

fen. Kaufsliebhaber haben ih in franfirten 

Briefen an den Unterzeihneten zu wenden, 
« Hofporf.den 7, Mai 1843, 

Barti Yuer, Binter von dort. 


— 517 — 


4488. (3a) Das s 

Königlich Baheriſche Kreis» und Stadt⸗ 
. gericht München, 

Auf weitern Antrag eines Sdpothetgldu· 
bigers wird das Auweſen Nro. 8. Erüher 
892) an der Abaibertitraße dadier und zwar 

um zweitenmal d. i. in ber Urt, daß der 

uſchiag ohne Rüdfit auf den Echägungs- 
werth erfolgt, 

Mittwoch den 14. Juni Vormittags 

j 10 Uhr 
dahier nad den Beftimmungen des Hppos 
thetingefeges vom Jahre 1822 5. 64 und 
der Projeßnoocle vom IT. November 1837 
$. 98— 101 dffenttih an ben Meiftbietens 
den verfteigert, m. Kaufstuftige, weide 
fi übrigens über ihre Vermögensverhalt ⸗ 
niffe zur @rfleigerung dieſes Unwefens ents 
ſprechend auszumeifen haben, hiemit gelas 
den werten. 

Das fragliche Anweſen belebt aus einem 
gan gemauerten, mit Inbegriff des Par: 
terres 2 Stud hoc gebauten Haufe nebft 
Hintergebände, Hofraum und einem darin 
defiupfiden Pumpbrunnen; «6 find darauf 
1450 fl. Emwiggeld: und 10004, Oypothek⸗ 
Eapitalien eingetragen, dann 30 fl. vorges 


merit. 

Diefed Unmefen it auf 4000 A. gefäpt 
und mit 30004. der Branduffelurang ein: 
verieibt. 

Beſchloſſen den 16. Mai 1843, 

Der tgl. Dirertor : 
Barth. 
u en Et 

4478, Ein adfoloirter Ehirurg der ſchon 
einige Jahre die Ehirurgie, ſowohl zur Zu · 
friedenreit feines Herrn Serichtasarztes wie 
au der Gemeinde mit gutem Erfotce aufs 
übte, wünfdt eine Badergerechtſame in Pat 
zu nehmen, oder als Provifor placirt zu wer⸗ 
werden, Hierauf Mefettirende erhalten auf 
frantirte mit U, B. No. 4478, bejeinnete 
Briefe dei ter Epedition ber Laudbotin näs 
bern Aufſchluß. 


4419, (ds) dwel Budorudmafhinen, vers 
fertigt von Helbig und Müller in Bien, 
für deren Brandbarkeit garantirt wird, find 
äußerft biuig zu verkaufen, Bo? it durch 
die Erp. d. Diattes zu erfahren. 

4481, Ein Mann in ben 3Oper Janren, 
der mehrere Jahre bei f. Mentämtern und 
Landgerichten als I, Aſſiſtent funktionirte u. 
in dlonsmifher Hinfit Überhaupt viele Vra⸗ 
zis dur den Geibflbetrieb einer nit ums 
bedeutenden Defonomie fi erworben hat u. 
in jeder Beziehung die empfeblendften Zeug: 
niffe nadiumeifen und Kaution zu leiſten 
vermag, fucht als Renten:, Delonn 
mie», oder Bräubauspermalter for 

lei oder bis I, Oftober d. 3. Placırung. 

as Mährre beforge unter der Ehiffre A. 
©. No. 4481. die Lanbbötin. 

4482. In der Fürftenftraffe Nro. 10. iſt 
ein großes tapezirtes, (hön meubiirtes Zim⸗ 
mer ſogleich zu beyiehen. D. Ur. zu ebn Erde, 
4484, 3000. find ſogleich ausjuieipen.D.U- 





4144. (3e) Zu der Biel’ihen u. Bent: 
er 
nt 
Das 
gie Offizium 


r die 


Verſtorbenen. 


In teutſcher Sprache mit Erklärungen 
beransgegeben 
von Michael Sintzel. 


Preis. Shreibpapier 6 Er. Drudpap. 4 ir. 


Ablaͤſſe zu Ehren 
der allerfellgften Jungfrau und Mutter 
Gottes 


Maria. 


Dreis 9 Er. 
@rtlärung 


Saurctanifcen Fitanei. 


Bon einem Verehrer 
der allerfeligften Jungfrau, 


Smweite Auflage. 
Vreis 4 ir. 


Tagzeiten 


zu 
Jeſus, Maria & Iofeph. 
Zweite, vermehrte Auflage, 
— „Vreib 4 be, — 
4496, Künftigen Domerflag den 3. Zul 
früh von 9 vis 12, dann Nachmittag von 
3 dis 6 Uhr wird in der Zweibrädenftraße 
Haus Rro. 12. (Gamwanenwirtb) der Rüds 
taß einer Wittme verfteigert, wozu Kaufs- 
(ufige eingeladen werden. 


4405. Zandtags. Berhandiungen von 1818, 


votftändia, And zu verfaufen. D. Uebr. 
4492. 13000 fl. werden als erfte Pott 
auf ein Anmwefen vor 280004. aefuct. D. U. 
4450, (2a) Einen gut quafıfieirten Eon: _ 
eipienten ſucht Vramberger, 
£. Adookat zu Juaolſtadt. 


4462, (3a) In der Umge 
von Mauchen it rin (hönes Uns 
mefen mıt 35 Tagw. Gränben 
mit oder ohne Bäderei billig au verkaufen, 
4499. Ju ver Zoerenenffruße No. 5. üb. 
2 Stiegen in ein fhönee, meublirtes &dr 
zimmer foateih zu vermiethen- 
AAUE, In der Gegend von Starnberg ging 
eia brauner flarfer Hühnerhund von ‚mitte 
(erer Größe und arfpaltener Nafe verloren. 
4485. Auf ferr gute Hypothek werden ſo⸗ 
aleih 5 bis AO A. aufıunehmen gaeſucht. 
4480. Ein Braceiet mıt @teinen befedk, 
eine Kette vorftellend, ging Sonntag ben 28, 
d. verloren. Der redlidde Finder wird aeber 
ten, felbes_negen Erlenntiihkeit abzugeben. 
4404. Ein Mäpaen evangeliiher Relie 
ion’ fucht als Hausmegd einen Piad. D.U- 


ÜBerffeigerung. 
4440. (25) Dommerftag den 1, Juni-1843 
und an ben folgenden Tagen Bormittags von 
912 und Nachmittags von balb 3—6 Uhr 
wird in der Pfanphausfiraffe Mr. 4. im 2. 
Gtode eine nicht unbedeutende Antiquitätens 
Sammlung gegen baare Bezahlung dffents 
lich v ‚als: 

Erusifire, Madouen und viele andere 
tünſtlich aus Eifendein und Perimutter ges 
ſchnittene Figuren mit Sinn» und Meffing- 
einlegung, meiftens ſachſiſches fein bes 
maltes und vergalbetes Porzeltain, Figuren 
und Vafen, Krüge mit erhabenen Figuren, 
Gladwaaren und Kannen, Leuchter, Flacon 
von Spödtein mit feinem Silber garnirt, 
Miabafter: Figuren, Büften und Uhren, Kus 
pferftiche Ki! Naphari, Morgen atc. ıc., und 
noch viele Andere derlei Begenftänte, 

Zerner Sophas, Geffel, Tabourets, Bus 
reanrs und Rommodekäften, Etageres, runde 
unb —*2 —— Maha⸗ 
er enholz) umdb no viele amdere 


näg egenftänte. Kauftliebhaber wers 
den hoͤflichſt eingeladen. 
Hirfhvogel, 
Stabtaerihtiihäpmann, 





Betanntmahung. 

4480. . Der Unterzeichnete zeigte um 12. 
Rovember 1842 im Mündeners Zagblatte 
Aro. u das .. @r. * 

ihm bemiltigten Sammlung für 
ae Rirde in Hallbergmoos bei Freis 
fing an zu 463 A. Or, 

Ereiwillige Gaben erhöhten den ganzen 
Betrag bis auf 520f. Zfr. wonon bis zur 
Stunde 486 4. 45 tr. fhon deransgabt find, 
und ein Attloxeſt vom 33 A. 17 tr. noch vor⸗ 

uden, welcher beſtimmt iſt, zur Anſchaf⸗ 
ung einer, wenn auch alten, aber doch ned 
brauchbaren Orgel für die Feine Plarrfirde, 

Zu diefem Wltivret per 33 A. ITfr. wäre 
ein ungenannter Wohlthäter bereit 60 fl. 
hinzugeben. j 

ollte Jemand von einer noch braudhas 
ren Orgel Runde haben, welche zu verkaufen 
if, — Ad bei Unter zelchnetem zu melden, 

Die augekauſten Kirchen⸗Paramente und 
Utenſtlien find ‚nunmehr angefertigt in mei⸗ 
nem Haufe Nro, 4 in der far: Morftabt 
naht der Eüraffiers@afern aufgeftellt, und 
find 4 Tage fang zu fehen, wozu alle Wohls 
thäter freundlichſt eingeladen find. 

Allın Wohithätern werde für die milde 
dargerelchte Babe Gottes Gegen, allen der 
herzlichſte Dant von der Bemeinde Hallberg⸗ 
maos, ſowie Gr. f. Maj. Ludwig I. u. dem 
* 8 Hauſe Gottes beſonderer Schut 
zu elf, 

Münden, den 27. Mai 1843, 

Peter Widmann, 
b. Bädermeifter. 

4467, ber Slüdäftrafe No, 2, ift eis 
ne Wohnung, beftehend aus 7 Zimmern und 
fonfigen Bequemtihkeiten auf Michgell zu 
verfliften, Stallung auf 2 Pferde, nebſt Mes 
mife und Kutſcherrammer Fönnen bayuıges 
geben werben, Rah. eher Erde von d—12 
und von 2— 4 ihr, 


@Einlabung. 

4491. Zur Hochſeitoſeyer gibt der Untere 
Ess: in feinem Gommerfeller ein ganz 

eies Scheibenfhiehen mir Buchſe u. Stupen 
mit folgenden Preiſen und Beſimmungen. 

Haupt‘ 12 A, — fr. mit 3 Fahnen, 

@lüd 12 ſ. — „ [7 

Ehrenfbeibe 2 fl. 24 fr. mit 1 Fahne. 

1. Die Einlage für 3 Stedfpüße anf je 
der: Scheibe brirägt, 2 fi. 12. Er, 

2. Auf die Ebrenfheibe hat jeder Herr 
Ehäüpe einen Schuß ohne Einlage. , 

3. Diefes Schießen beginnt den 11. Juni 
um 10 Uhr Morgens und endet den 12, 
Abends 7 Uhr, 

4. Uuf dem Haupt kann nur ein Fehlſchuß 
83 — A. 48 kr., auf dem Slück hingegen 

Schuße a. 15 fr. gekauft werden. 

5. Die Scheiben find mit 12 Sol großem 
Schwarz verfehen und in einer Entfernung 
von 150 Schritten aufgeftelt. 

6, Die Iepten Leggeider werden bis den 
I2ten 12 Uhr Mittags angenommen. 

7. In allen vorfommenten Fällen wird 
fh genau an bie f. Schügen:Ortnung ven 
1797 gehalten. 

8. Die Freibüchfe wird fih vorbehalten. 

9. Wird von jedem Herrn Echügen 24 Er, 
Standgeld erhoben. 

Hlemit ladet nam Standesaebühr elu 

Vfaffenhofen den 24. Mai 1843, 

Die Kol bay. Schügengefellichaft 
Pfaffenhofen. 
Der Die Schußenmeiſter: 

f. Kommiffär: Ferd. Padmaper u, 
Pilzner, Affeffer. Lorenz Geisreiter, 

Johann Sailer, Bierbräuer uud 
Baftgeber zum Heilmaverbrän als Beftgeber. 

4455, (24) Im Edhaufe Mo. I. an ver 
Wall: und Muͤllerſtraße ift die Wohnung 
im 2ten Etode, Thür Ro.5., mit der Aus⸗ 
ht auf den Gendiingerthorplap, 6 Bims 
mern und dazu gehörigen Bequemlichkeiten 
nebſt — für Pünftiges Ziel 
Michaeli zu vermiethen und Näheres Müls 
Terftraße No. 3. ebner Erde zu erfragen. 


4470. Der Uuterzeichnete bringt biemit 
zur Kenntniß, daß er feinen bisherigen Las 
dem in der Peruſagaſſe verlaffen, und dage⸗ 
gen einen andern, Theatiner-Sch wa⸗ 
bingerfiraße Rro, 33, im Haufe des 
Herrn Bädermeifters- Seidl bezogen habe. 

Für das ihm bisher geſchentte Zutranen 
ergeben daukend, erbittet er ſich dasfelbe 
auch für die Folge. 


Anton Stöhr sen., 


Damenfhuhmacher. 
4257. (20) Im Wirchehanfe zu Cine: 
ring, 4 Stunde von Fürftenfeidbrud, wird 
am 6. Funk 1. J. von Unterzeihnetem zus 
bereiteted Wagner: Werkholz von allen Gat⸗ 
tungen, worunter ſich auch fehr fhöne bu⸗ 
Seite und aſchene Läden befinden, in kiei⸗ 
nein VParthien gegen fogleih baare Bezah⸗ 
tung: öffentlich aus freier Hand venfleigert, 


Strigl, . 
Pächter ber Wagnergerechtigkeit. 





4359.(3)Eim junger Mann, meldyer im⸗ 
mer bei großen Herrfchaften gedient hat 
und ftetd mit auf Reifen war, wünfcht 
gegenwärtig wieber eine Stelle ald Kams 
merbiener, Courier ober Bedienter; über 
das weitere Fann er fi; genügend aus— 
weifen, DU. 

4355. (3) Ein junger Mann von 28 
Jahren, der in bedeutenden Häusern ser. 
virte und namentlich im Detailverkaufe 
sowie in Comptoirarbeiten schr geübt 
ist, wünscht Familienverhältnisse wegen 
in einer Stadt Alıbayerns als Volontair 
baldigst eintreten zu können, Schriftli- 
che Öfferte unter. R. N. Nro, 4355. be- 
sorgt die Eıped. d. Bl. 
4360.(3c) Ein Brauenzimmer in mittlern 
Jahren, welche ſtets bei großen Herrſchaf⸗ 
ten gedient hat, wünfcht einen Dienft als 
Kammerjungfer bier oder auf Reifen u. 
lann aller Anforderung gänzlich) Genüge 
keiften. ©. U. 

4366, (Ic) Iu der neuen Merdffraße Nr. 
6. über 1 Stiege ift eine (dm bergerichtes 
te Wohnung mies Zimmern, Mogtlammer, 
Küce mit Dekonomieberd und übrigen Bes 
auemlichkeiten am Ziel Michaeli zu verfiiten, 

4397, (Ib) Eine reale Scneidergerecht- 
fame in’ Nymphenburg ift zu verfaufen. Nds 


here Aufſchlüße eriheilt der f. Appotat 


.._ Roeı 
(Herzogipitafgaffe Ne. 23;1,) 


* 4445. Cine Wohnung mit 4 Simmernn, 


übrigen Bequemlichkeiten, über 2 Stiegen 
auf der Gonnenfeite iR um 170 4. riich 
zu vermictben und anf Michaeli zu beyies 
ben. Nah. Therefienftrage Mo. 36. ebn. Erde, 
4446, Unter eichneter iſt gefonmen, fein Un⸗ 
weſen in Habach in Oberbaheru, E. ng. 
Beliheim, Alters wegen zu vertanfen, Das 
ed famt Srundflüden, Aeckern, Wirfen u. 
ofz gegen baare 8O00A, Nähern Auffchluß 
gibt gegen freie Briefe der Eigenthämer felbft. 
Et. Hoi, 

5 . Bote in Habach. 

4447. In einem bedeutenden Marlte, 10 
Stunden von Münden ift ein neugebautes 
Haus famt Obft» und Gemüfegarten und 
mehrere Grundflüde zu Deu, fanıt einer rea⸗ 
ten Mepgergerechtfame aus freier Hand zu 
verkaufen. D. U, 

4448. In einem fehr honetten Haufe iſt 
ein großes geräumiges, fhdn meublirtes Sims 
mer an 1 oder 2 folide Herrn zu vermies 
then. Nah. in der obern Barrerfiraße Mo. 
2. ebener Erbe, 

4198, (3) Dienersgafle Ro. 13. 1 ©t, 
vornherans iſt ein ganz neu elegant mens 
blirtes Bimmer ſogleich oder bis I, Juni 
ju vermiethen, 

4458. Mingetretener Berbättniffe wegen 
it eine ſchͤne Wohnung in der Kaufinger⸗ 
frage Mo. 13. im Zten Stode um 180 fi. 
au vermiechen und ſogleich zu bezichen, 








— ⸗ 


Unterricht 
engliſchen Sprache 


zeichnete ma einer leichten und ſchnell faß⸗ 


"Franzöfifchen und 


ertheilt unter billigen Bedingungen der Unter 


— 59 — 


lien Methode, weiche volltommene Gründtickeit keineswegs ausfclicht. 
Borchardt, Sprachlehtet, 
Neuhauſergaſſe Nr. 11. über 1 Stiege rechts, 
Eingang neben dem Glasladen im Pfdhorr'shen Haufe 


4323,(3c)In dee 8. St,:5 aa upp'faen 
Buchoruderei (Joſ. Mayr) zu Stadtambof 
in erſchienen und in der Bielfchen und 
Zentner’fsen Buchhandlung ſtete vorrds 
thig zu haben: 
Der 


Monagat Junuius, 
dem allerkoſtbarſten Blute Jeſu 
Chriſti geweiht durch Betrachtun- 

gen und Gebete auf alle Tage 
dieſes Monats, 

Aus a überfept von 

ichael Sintzel. 
Nebſt einem Auhange 
von Morgene, Abend, Mehr, Beichts 
Kommunion« und verfchienenen andern 
Gebeten. 


Mit einem Titelkupfer. 
168 Seiten in HM. Duotez. Preis br. 15 fr. 
Magazin- Eröffnung. 

4412.(2b;Entesuntergeihnete machen dem 
hoben Adel und verchriigen Publikum die 
ergebenfte Anzeige, daß wir uns afocırt 
Haben. Es jmd alle Gatringen Meubel, 
gevolftert und ungepolftert zu den fon ber 
Zannten bittigen Preifen zu haben. Auch ſind 
any modern genolfterte Meubel vom ſchwer⸗ 

en Seiden⸗, fowie auch Halbſeidenzeug u. 
fonft aller Gattungen Zeuge, Kanapeıs und 
Seffet zu haben. @inzelne Kanapées zu 
18 8. Ferner ſind Koffes und Bauteuils 
mit eifernen Rüdwänden umd andere Fıu- 
teuils, Etagerr's, Kommode, Käften, Berts 
faden, politirte u, angeſtrichene Tiſche aller 
Yrt und alle einfhlägigen Zifhler: Arbeiten 
zu den billigſten Preifen zu haben. 

Es werden au alte Meubels gegen neue 
angenommen. 

Für Verpadung der Meubels über Land 
wird aufs billige und beſte geforgt. 

Um zahireiche Abnahme bitten 

Borfladt Au den 25. Mai 1843, 

Kari Kalk, Zaperierer, und 
Knoll, Schreinermeifter, 
am @ingang in die Vorſtadt Yu bei 
Kupferigmied Köpel. 

4461, @in ganı frommes umd zum Fahr 
wen tüchtiges Pferd mit Gtupfepmeif if zu 
Taufen, D. U. . 

4430, (36) Ein großes, eifernes Gitter, 
40° fang und 8° hoc aus einer Kirde if 


binig zu verkaufen Theatinerftraße Nro. 9, ° 


4500, Zu alten Buchhandlungen Muns 
hens, au bei Hof, Lindauer iſt zu 


haben: 

Homdopathiſche Heilverſuche an 
kranken Hausthieren. Iles Heft 
Krankheiten der Schafe. gra 8. 
Magdeburg, Heinrichshofen. 
1843. 1fl. 21 ft. 

Deſſelben Buches. Ir Th. Krank— 
heiten der Pferde. 2. 24 Er. 
2 Thl. Krankheiten des Rind» 
viehes. fl. oe 
4451, (38) Der Unterzeichnete er- 

neuert hiemit die ergebenite Anzei- 

e, daß bei ihm wieder Tauf: u. 

Biemnge- Rängen in Gold u. Sil- 

ber, wie auch Medaillen der un- 

befledten Empfaͤngniß Makiã zu 
haben find. 
Georg Sanktjohannfer, 

b. Silberarbeiter, Dienersgaffe Nr.5. 


"4443, (2a) Unterjeicneter gibt ſich die 
Ehre, hiemit die eraebenfte Aueige zu mas 
den, dab er das frühere Lokal (Perufagaffe 
No. 1.) und dem zulept inne gehabten Xas 
den. Thratımerftcabe No. 33. werlaffen und 
in fein neues Lotel Windenmagergaffe Ro. 
1. am &de des Promenadeplages, dem Schul: 
baufe gegenüber verlegt babe.’ 

Für das mir feit 14 Jahren zu Theilges 
wortene ehrende Zutrauen gehorfamft dans 
tend, empfehle id mid neuerdings in allen 


Gattungen Sitberarbeiten zur zahlreiden 


Abnahme und geneigten Beflellungen böficft, 
und werde flets bemüht fepn, das geſchenkte 
Vertrauen dur reinliche Arbeit und möge 
tihR billige Preife ferner zu verdienen, 

*» of. Weber, b. Silberacbeiter. 

4408. Meole Priehler:, Webers, Salzftöß- 

ler⸗, Melber: und Branntweiner: Gerechtſa⸗ 
men, wie auch ein Haus famt Saſtwirth⸗ 
ſcha t Aud zu verlaufen. Näh. beim Eoms 
mifions: und Geihäitd: Bureau Münden. 
—— * und Farbergraben Ed Ro. 1. 

tiege. 


4308, (26) Es iſt aus 
et freier Hand eine Kaffee» 
gerechtfame zu verkaufen, 

Das Uebr, 


VUecnten · Anſtalt 
der bayerifchen Hypotheken-⸗ und 
echiel- Bank. 

4200, (3) Da der Recheuſchaſts⸗ Bericht 
für das Jahr 1842 nunmehr im Drud er⸗ 
ſchienen it, fo kaun derfelbe von dem Ber 
theiligten auf dem Bureau ber Anſtalt in 
Empfang genommen werden; an die aue— 
wärtigen Ageuturen wird er in einigen Ta⸗ 
gen gielchfalls verſandt werden. Bu aleicher 
Beit ſeyt man die Mitglieder in Kenutuiß, 
daß die Rechuungen und Bücher 14 Tage 
lang und zwar vom 17, bie 31, Mai im 
Banklokale zu ihrer Eiuſicht offen Liegen, 

Diejenigen Bellger von Rentenfcheinen 
der 1. Fabresgefelfpaft, welde die im-Jas 
uuar 1842 zahlbar gewefene Mente bis jept 
noch nicht erhoben haben, glaubt man. bei 
diefer Gelegenheit darauf aufmerffam ‚müs 
Gen zu müffen, daß fle die Erhebung noch 
im Lanfe diefes Jahres vorgunchmen haben, 
wenn fie fih mach Äblauf deſſelben, gemäß 
$. 34. der Statuten nit "einem nanentli⸗ 
Gen Aufruf in Öffentlichen Blaͤttern ausſe⸗ 
den wollen: 

Was die IV. Jahresgeſellſchaft betrifft, 
fo find die Einzahlungen in dieſelbe ſchon 
feit dem 1. Februar dieſes Jahres erdffnet 
und im beften Fortgang begriffen. 

Münden den 16. Mai 1843, 

i i 


Die 
Verwaltung der Renten-Anftalt. 
Ba II SS SE 5 m m nz 
> 4132,(36) Ju ‚einer$ 
Start Dberbagernt+ 
wird eine reale Le⸗4 
derergerechtfame nebfl$ 
einem mafliv gebau⸗ 4 
ten mit guten Ge⸗4 
mölben verfebenen + 
+ Haufe, fehr ſchnem4 
+Dbf: u. Warzgarten, fichendem Bad: 4 
Hund Örnunenwaffer, einem Nebengebaͤu⸗ 4 
de und Lohftampf aus freier Hand ver 
+tauft. Auch wird dabei eine Riederlage 
+ausgehbt. Kaufsliebhaber wollen ſich Ing 
+frankirten Briefen wenden an L. 8. R; 





++++++ 


+Burgbaufen. 
rer rt ; 
Münchener & Aadyener Mobiliar- 

Seuer-Verfiherungs-Gefellfchaft. 

4469, Die in der General: Berfammlung 
vom 30. Mär d. 34. beſchloſſene Kapıtals 
Vermehrung it verwirklicht unddas Altiens 
Kapital der Seſellſchaft beträgt alfo jept 
fünf Millionen & 250,000 Gulden 

im A. 24 Fuße. 
Aachen am 16. Mai 1843, 
Die Direktion: 
8. euffarbt. 

4387. (3) Ein Meines Detonomiegut iſt 
in Mitterfendling bei Münden aus freier 
Hand ju verfanfen oder auch einswellen zu 
verpachten. D. Uebr. 

4418. @in Riemer fügt einen ordentlis 
Ken Lehrjung. D. U. 


4400. (36) In einer fehr fhbuen Gegend, 
5 Stunden von Münden, mit der Ausfigt 
im das Gebirge und midht weit von bem 
Markt Fürftenferpbrud ift ein ganz neu ges 
bautes Landhaus (theilweiſe ein Rie 
Sommermonate über an eine Herrſchaft zu 

4450. (23) Eine Wohnung nıdfl arten, 
welche auf Michaeli frei wird, kann wegen 
ſchneller Ubreife ſchon jept, auch bloß für 
den Sommer bezogen werden. Daſelbſt find 
auch ein fhöner Badeſchrank und etwa 200 
Weinflaſchen zu verkaufen. D. U. 

» In einer ter angenchmfien Lage 
Mündens kann bis zum 15. Zuni 1. 3. eis 
me ſchoͤn menblirte Wohnung von IO Sims 
mern und allen äbrigen Bquemlichkeitem, 
fowie mit GStallıng und Remife verfeben, 
bejogen —— Das Nähere. Hundskugel 


Verkauf eines Landguts. 
4474. Wegen eingetretenen Berhäftnif: 
fen it in Muͤhlfeld am Ammerſee ein Land: 
ap aus freier Haud zu verfauien. Gel; 
es beftcht aus einem Aflddigen, maffin ges 
mauerten Wohnhaus mit 3 Heisbaren und 3 
unbeisbaren Simuiern, 2 Kammern, Speife, 
Küche, Keller u. Wafhhaus nebſt allen Bes 
nemlicpleiten ; ferners Staflung für 3 Stüd 
ieh, 2 Pierde und Remife. Der Hofraum 
und Garten, in weldem die beiten Obfls 
baume find, und ein reines Quellweffer 
teßt, find mit einer Mauer umgeben, bie 
usſicht ift gegen den See. Uu Grünten 
ſind 24 Zagw. dabei, welche aus Waldug⸗ 
den, Aeckern und Wiefen beſtehen. Ares if 
Indeigen und im beften Suitande, Näbere 

Auskunft ertheitt anf ſrautirte Briefe 

Johann Baptiſt Kinzinger 
in Starnberg 

90. Bärbergrasen Nro.v. ub.2 &t. ıf 





„ eine ſilbergeſtiate Riegelbaube billig zu vers 


kaufen; auch werden daſelbſt ſilbergeſtickte 
Riegelhauben von 6 bis 12tr. ohne Be: 
ſchaͤdigung gepupt, fo daß man gleich darauf 
warten kann. 


_Getreid-Preife der Mürchner-Schranne vom 





ef: [7 ‘ 
Brodtarif 20, Mai bis 5. Juni 1843: Waizen: Schaͤffel ju 10 





amd. 1Q% 

82.3 Q.; Der Sroſch enweren von Wai 
| Rogpenbrod: Ein Zweikreuzerſtück muß mwigen: — U 2. — 

—2. — D,5— Seqʒehntreuzeriaib 6 Bi. — 2. —Q. Nahmehl: vd 
| tage: Waizen: 
a 21 fr; Waigenmeht I A. 5 fr. Einbrennmehl — fl. 40 fr. 


Ein Sentner 
erftentroh 


fl. 52 fr. 


Heu 1 
Dj Ir 


Ein Str, Grummet 1 fl. 44 fr. 
Haberfirceh — 4. 54 fr. 


Eigenthum und Verlag der 8. Hofbuchoruderer von I. Rest. 


wen & fe, ohnweit Tegernfee iind wäh 


4464. Bei einem Sattiermeifler kann ein 2 Ju einem romantiſch geleger 


ordentlicher Knabe mit etwas Lehrgeld in 
bie Lehre treten. D. Uebr. 
Auf tem 


ge vom 
2 Theatinertirdge wurde ein mit Bra: 


rannenplap 
bis 


narfeinen befeptes, goldehes Armband ver⸗ 


foren. Der redliche Finder wirygebeten, ſel⸗ 
bes gegen @rtennttichteit b: d. Landb. abzugeb. 
4412, Eine Wagntr:-Gerchtfame 
mit Haus und Verlag if im Weilheim zu 
verfoufen. DU. 
4413, Ein junger Mann, mit den beien 
Zenguiffen verfehen, ſucht einen Pia 
mer Handlung jedwelcher Brande. D. U. 
4452, Ju der Kafernftraße Ro. 10, ges 
enüber dem obern Flügel, ter Türkengras 
enfaferne ift wegen Uufführlng eines Des 
tonomiegebäudes, vorzüglich gute Gartenerde 
4. 0. 
4449. (3a) Eine. noch gut erhaltene, 
vorftehende Auslage ift billig zu verfaus 
fen. PBerufaftrafe No. 44. im Gädler- 
Raben, 
4454, Ein Wüsgeder ann augendiiduch 
in Dieuft treten mit baarer Kaution. Näb. 
am Lehel am foaenannten Echanı No. I. 
4455. Ein ſilbernes Handbracelet wurde 
Acfunden. D. U. 
4467, Wlabaler 
ift zu verkaufen im der Vorſtadt Yu Bach⸗ 
le N. 2 2 [2 ——_ 
4437, (3b) Um 25. dieß ging von der Je: 
fuitenfirde bis zum Konditer Teichlein am 
Yrommadepiap ein ooltenes Bracelet ders 
toren. Der redliche Kinder wird gegen Er: 
fennitichkeit gebeten, es bei Prn. Joſeph 
Telchlein abzugeben, & r 
4435. (27) Zeichnungen auf Etramin fo 
wie auf Wollen: und Seidenyeuge, zum De: 
huf von Gtidereien u, del. werben beforgt 
in der Gtidereien: und Stitmaterialich: 


Hautfung ven 
€. A. Buchner, 


Refidenifirade Nro. 24. 








x 


ia eis - 


27. Dai 1843. © 








fl. 23 fr. Waizenbrod: I Mundfemmel muß 
— ord, Kreuzerfemmel 5 8, 2 Q.; 4 Kreuzerfemmel 2 2, 3 Q.; das Spinwedel 5 2. 2 Q.; 
zen 16 2. 2 Q.; detto von Laibltaig 32. 1Q.; Korm: 
Qu. ; 1 Mierfrengerftüt 1 Pf. 162.2 Q,; 
as Viertel 16 fr. — pi; der Dreißiger. Lfr. 1 pl R 
Echaffel zu IT A. 23 fr. Korn: Schaͤffel zu 13 A. 10 fr. Mundmeht: 
Riemiſchmehl 55 fr. Roggen: oder Bacnehl 40 Fr. 

Ein Ber. Weizenſtroh — A. — fr, Rogaruftrob I A. 16 Er, 


rend der heurigen Saifon mehrere elegant 
meutlirte Bimmer zu vermierhen. D. ũ. 

40]. Samflag Nachmittags ging ım der 
Sendlingergaffe ein Geldteutel mit einer 
gelben Schließe verloren. Der Inhalt des» 
felben tt der Lohn des Finders; man bitt-t 
felben Sentlingergaffe No. 41)2, abzugeben, 
4088, Eine Heine Wohnung wie aud mehr 
rere Bimmer find glei zu beziehen u. täg⸗ 
lich Abends von 5 Uhr an zu befehen. Ler: 
chenſtraß⸗ No. 28. ebner Erde, 

Wenn Armuth uud Elend fichend em bie 
Thüre tlopft, fo öffne ihm deine Hand— fo 
fagt ein altes Spridwort—aber noch nıehr, 
wenn dieſe Armrth underſchuldet iſt. Def- 

Ib wapt.es aucd die Landbötiıf für eine 

och dürfrige Wirt me—die Taglähnerswitte 
we Mary. Eder — zu bitten, und fle weiß, 
daß ihr Flehen nicht vergebens fein wird. 
Gott wird ja reichlid wieder veraclten. Die 
beften Seugniffe liegen für deren Würdigleit 
vor. Die Lande. macht den Anfang mit 24, 
Gottgefällige Gaben. 

Den 27. Mei. Dem in No.63. erwähn: 

ten armen, kranken Familienvater 36 fr. 


"Augsburger-Börse 
vom 27. Mai 1843. 
Köniel. Bayer'sche Briefe. Geld. 


Oblig. a3} pCt. mpt. ... 1015 101 
—— A r ... 000° 006° 
nn ————— 
‚Arlchen v. ] 4 -— 
5 > v —Se "- ; um — 
Metallig. a 5 pCt. ppt „„, 124 1113 
detto Aa4plt, ppt.... 3 — 
detto ⸗t. ppt.».. 9 7 
Bank-Actien ppt div.,Sem, — 165 
Grofsb.-Darmst. Loose ppt.. 69: 68 
K. Pola. Loose a fl. 3 Wppt. . 1264 — 
—2 „ “0500. . — 
Ludwigs- Canal ,. ... — 14 
Eiscabahnen, 
Augsburg Münchener ..„.. 93} 92 
Augsb .- Münchener Ublie , — 102; 









Betrei Höcfter Durch⸗ IE Mittel: [Mindefter Dura: a 

rebearten | "Temiets »Preis.| Preis. _ Ä famittsspreis. | _Ofiesen. Gear, 

i „It | RI ee EI ET EI Re 
Waier.! 15 ' 3 14 39 14 1 — — TER 15 
Korn. 10 50 10. 27 10 I! - _ a DE 
Gerite. wi 3 oe '%0 9 > 5 | ER 
Haber. 7) er ' 6°. 45 — Eu er —92 

J . ‘ fi f 
— ufubr: Waizen 2354 Schaäffelz KornIMmT Schäffet; Gerſte 2353 Schäffer; Haber 085 Eifel. 
s .. 225 P 0 4 5 n 


wi: 
das Krenzerlaibt | 
Schäffel zu 14 f. 10 kr. 
1 Acdtkreuzeriaih 3 r- 
. 
Das Vierter I A. 45 tr.; Semmelmehl 


Beranmortlicher Nedafteur: 5. &. Nidlas, 


dbötin 
halbiährig ' 
ohne Couvert 
im 1 Rayon 
1 A. 424. 2 
im 11. Rayon — 
BETEN u * 
{m MI. Rayon . 58 
2fl. SE. — = 


yerif 
München, 29. Mai, Borgeftern ald am fünfundzwan⸗ 


Bavern. 

zloften Iahreötage der Publikation der Berfaffungd « Urkunde 
des Königreiched verfammelten fi um halb 9 Uhr Vormit⸗ 
tags die Mitglieder beider Kammern im ehemaligen Univerfi« 
tätögebäube, um zuerft einem feierlichen von dem, als Mitglied 
der erfien Rammer für bie Dauer bed Landtages hier anme- 
fenden, Hochwürdigſten Herrn Erzbiſchof von Vamberg abge 
hallenen Hochamte in der St. Michaeld⸗Hoflirche beizuwohnen, 
und ſich dann zur Anhörung einer von dem Stadipfarrer und 
Dekan Hrn. Dr. Bödh (bekanntlich auch Abgeordneter ber 
weiten Kammer) gehaltenen Beftpredigt in die proteſtantiſche 
‚Kirche zu begeben. Um 4 Uhr Nachmittags fand ein glänzen« 
des Feſimahl im den Räumen des Gaſthauſes zum „Baperis 
fchen Hofe” flatt, zu welchem bem Allerböchften Auftrage ges 
maͤß die fämmtlichen Mitgliever beider Kammern von ben 
t, Miniftern eingeladen morben waren. Auch das Monument 
des Höchfifeligen Königs Marimilien Iofepb, des Gebers der 
Berfafung, war auf Beranlaffung ber beiden Kammern finnig 

‚und gejchmadvoll mit reichen Blumenflor gefhmüdt, 

(NMünd. pol. Ztg ) 

Die Tages⸗Ordnung für die 53fte auf ben Ziften 
Mai 1843 um 9 Uhr angefehte Öffentliche Eigung der Kam— 
mer der Abgeordneten lautet: 1) Berleſung des Protokolls 
“der 52. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Berlefung des Gefammt-Befchluffes Über die Vorlagen ver 
Regierung, die Bermaltung der Staatsfchhuldentilgung®-Anftalt 
in den Jahren 1838139, 1839140, 1840141 betr. 4) Berles 
füng des Beichluffes über den Geſezenlwurf: die Gewerbs » uub 
Perionals- Auflagen im Regierungsbezirke von Unterfranfen und 
Aichaffenburg betreff. 5) Berathung und Schlußfaſſung über 
den Geiegentwurf: die Bezahlung ver von Sr, Maj. dem Als 
Ierböchftieligen König Marimilian Joſeph garantirten Schul⸗ 
ven I. K. Hoh. der höchſtſeligen Frau Herzogin Maria Amalla 
von Pialz-Imeybrüden beir. 6) Berathung und Schlußfafſung 
über bie von ber Kammer ver Reichsrärhe gefaßten Beichlüffe, bie 
Sparfaffen beir. 7) Vortrag des Serretärk des Petitiond⸗Aus⸗ 
fehuffes über die gepräften Anträge der Abgeordneten ; Bera⸗ 
tbung und Schlußfaſſung über die Zuläßigkeit der von dem Aus⸗ 
fhuffe zur Vorlage an vie Kammer geeignet befundenen Anträge. 
- Der von der Regierung eingebrachte Gefegentwurf, „die 
Gewerba⸗ und Perfonalauflagen im Regierungdbezirfe von Une 
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terfranfen und Aſchaffenburg“ betreffend, wurbe einer Major 
rität von 110 gegen 3 Stimmen angenommen, mit ber von 
den Organen der Regierung nicht beanftanbeien Movification, 
daß der Schlußfag deffelben in folgender Weife gefaßt werde: 
— — imogegen bie bisherigen Geſetze über Gewerbs⸗ une 
Merfonalftanitauflagen (mit Ausnahme der in einigen Thellen 
des Megierungsbezivts ſchon geltenden Verordnungen über bie 
gedachten Witwen und Walfenfonpöbeiträge) außer Wirkung 
und demgemäß die jetzt beſtehenden Gewerbs⸗ und VPerſonal⸗ 
ſtaatbauſtagen vorbehaltlich aller grund» und gutöberrlichen, 
darın aller an Private, Gorperationen und Gtiftungen zu reis 
enden Abgaben und Leiftungen außer Perception trelen.“ 

Se. Maj. der König haben geruht den biäherigen Adju⸗ 
tanten Er, E. 9, des Rronpringen, Oberlieuienant Graf v. 
Butler » Elonebough, zu Allerhöchſtihrem Slügelabjutanten zu 
ernennen. — 

©. 69. der Prinz Karl von Bayern werben ven Fon 
menden Junius in Xegernfee zubringen. 3. k. 9. bie Herzo⸗ 
gin« Mutter von Leuchtenberg wird fih wie verlautet nad 
Kreuth begeben, wohln au bie Gräfin Theodolinde won 
Württemberg ſich begeben wird, (Allg. 3.) 


Demnaͤchſt wird ein Wallfahrte zug auch nach dem Gna⸗ 
denorte Altötting Statt" haben. 


Bon der k. PolizepDirertion München wurden Im Mos 
nat April d. 38. 1108 Individuen (8 wegen Thierauälerel, 
44 wegen Scheindlenfted, 7 wegen gtoben Benehmens gegen 
die Dienftherrfchaft, 20 wegen Tragens verbotiwihriger Meſſer) 
pollzeplich abgewandelt, 24 Individuen (15 wegen Diebſtahla, 
2 wegen Betruges, 1 wegen Töbtung, 3 wegen Koͤrperver⸗ 
letzung, 2 wegen unerlaubter Selbſthilfe, 1 wegen Wuchers) 
hingegen ben betreffenden Behörden übergeben. 

Die durch den ob des Hrn. Themas Mayrhufer erledigte 
Stelle eines rechtskundigen Magiftratsrathrs zu Augsburg iſt num 
vom dortigen Magiftrate mit einer Gehaltezufigerung von 1200 l. 
zur Bewerbung ausgefchrirben, und hiezu Zermin bis zum 20. Juni 
gegeben, — . 

Der Schul⸗, Mefner: und Organiſten-Dienſt in Pemfling, 
edas. Fham, mit einem reinen Einkommen von 370 fi. 39 kr., if 
erledigt. Die Schule, bei welcher ſich ein Gehilfe befindet, zähle 
200 Werktageichüler. Geſuche find bis zum 1. Zuli d. I. bei bee 
8, Difirikte Echutinſpektion Cham I. in Leifing einzureichen, 


Die 
’ . 1? s 4 
"anne 3; ge, 


"Wegeneburg, 27. Mai. Die Frau Fürſtin Sophie 

von Thurn» und Taris Durchlaucht ift im der ver» 

wichenen Nacht glüdlich entbunden und das fürflliche Haus 
um einen männlichen Sprößling vermehrt worden. 

Die brauenden Bürger und Wirtbe ber Stadt 
Kronach haben in der Erwägung, deß durch bie 
hohe Tare ded Sommerbierd ber Genuß, dieſes zu 
den unentbehrlichften Lebens mittelu gehörigen Ge⸗ 
tränfs für die minderbemittelte und ärniere Klaffe 

ſehr erſchwert wird, fich bereits erflärt, ein gutes, 
35 7 dh im entiprechenvdes Sommerbier um 54 fr. 





"ab mungswürbige pair ae wird unter”mwoblgefälliget 


» Mnerfennung ber E. Regierung von Oberfranken im k. Intelli- 


genzblatt für Oberfranken öffentlich befannt gemacht. 


Seit der Eröffnung bed Ludwig · Kanals, hat bie 
Schifffahrt auf demſelben feinen Augenblid ‚eine 
Unterbrechung ‚erlitten. Auch die Luftfahrien ha 
ben. auf dem Gunal bereits ihren Anfang. genoms 
men, und werben ſich wohl. im der mächften Zeit 
nody vermehren, da mehrere Unternehmer Schiffe erbauen, 
und eigenbä für: ben Perfonentzandport berrichten laſſen. 

Sagelichauer hat in der Umgegend von Dolfrarshaufen 
bede utenden Schaden angerichtet. 


Borlifegumg bes: Armeebefehls vom 22, Dei u: 
Beförbert werben: zu Zunlern;. bie Untere Jap * unb Gabsten 
Ernaft Mitter im IR. Friedrich Hertling, Rud. mer vom FR. 
Nienburg im 1. Jägerbataillon, Garl Frbr. v. Gatoftin vom 3. 
Sögerbatalllon im IR. Erbgroßhergog von Heſſen, Ferdinand Ens 
jendherger vum IM, Kronpriny, Auton Harrah vom AM. Zardt, 
Ent) Rubhart nom. IM Kbnig, Peter Holl vom IR. Wreke, und 
Ludwig Peftallosl vom IR. Kronprinz, fämmtliche im topograph. 
Burcan des Generalguartiermeifters-Stabes, Friedr. Baumüllır vom 
TER, im IR. Vring Carl, Thom. v. Heeg von Güraf.M, Prinz Jo⸗ 
han von Gahfın im 4; Jägerbat., Carl Graf v. Tattenbach vom 
AR. Kronprinz im IR. GSedendorff, Joſ. v. Gropper im J. R. 
Rrirdeih Dertling, Marim, v. Lilien vom IR. Gumppenberg im 
IR Sickendorff, Unton v. Sauer vom JER. im IR. Kronprinz, 
Otto Fehr. v. Gumppenberg im JER., Chrift. Vetterlein vom IM. 
Frledel Hertling Im TER, Albert Pappenheim, Ant Frhr. d. Reich: 
lin: Melbegg vom IR. Gumppenberg im SR. Garl Poppenheim, 
Dtto, Behr, d. Berhem vom IR. Bumppenberg im IR. Albert 
Dappenbeim, Milk, Damboer Im IR. Prinz Gatl, Anton v. Roth 
im IR. König Dito von Griechenland, Gottl, Lechltitner im IM. 
Grbarofberson von: Heffen, Garl:v. Lilier vom IN. Siönig im IM. 
Sandt, Ehriſt. Zaminger vom Chev,Regt. keiningen im topographi: 
ſchen Bureau des Generalquartiermeifter: Stabes, Theodor Kirſchbaum 
vom GShev.Rest. Herzog Morimitian Im Graf. R. Prinz Johann von 
Sachſen, Iof. Fehr. v. Meflina dom Chem Regt. König im Graf. 
Prinz Garl, Friedr. d. Stetten im Ehev. Regt. Herjog don &udı: 
tenberg, Gonrab v. Bieber vom Chev. Ren. König im Güraf.Megt. 
Yobann von Sachſen, und Ed. Windiſch vom Artill R. Prinz 
varaphifchen Bureau bes Gieneralquartiermeifter Stabes; 
NRechnungs⸗Commiſſãr: der Verwalter 1.61. @ims 
t e bei der Adminiſtr-Commiſſion der Militär: Foblenbäfe; 
zum Regimentd » Quartiermeifter 1. Gt.: der Reg. Quartierm. 

Hof bei der Commandſchaft Münden; 
Reg Quartiermeifter 2, El.: der Bataill, Quartiermeifter 

bier im Artillerie Regiment Zoller; 
sum Berwalter I. Glaffe: ber Verwalter 2. Glaffe Joſeph 
Fohlenhofe Achſelſchwanqg; 
valter 2. Glaffe: ber FohlenhofsActuar J. Glaſſe 
er beim Fohlenhofe Benedittheuern. (ESchlußef.) 
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Consomme. 
Politiſches und Michtpolitifches. 

Heute beginnen. Se. Maj. König Otto I. von Griechen- 
Iand (geb. 15. Iunt 1815) das 29fte und Se. K. 506.’ ber 
Erbherzog Kranz von Modena (geb. 1. Juni 1819, Gemahl 
Ihrer K. Koh, der Pringeffin Noclgunde) das Zhfle Lebens⸗ 
jabt. Ingleichen morgen. ber. Garbinal» Stantöferretär Aldys 
Lambruschint (geb. zu Genua 2. Juni 1776), Garbinal 
Sept. 1834, und Garbinalbifchof von Sabina (4 Meilen ie 
lich von Rom) ſeit 24. Jan. 1842, das 68fte Lebensjahr. 

Am 24. Mai verfündigten in London Die Ealven_ber 
Park: und Tomer-Kanonen und" ſhliche Glodenfffet, von 


tag. der 


Am 18. Mat felerin die Katholiken zu Fed 
Ienburg, Lengerich und Ledde in Preußen F groſ⸗ 
ſes Freudenfeſt: die Wiedereinführuug bes katho⸗ 
liſchen Gottesdienſtes in die Grafichafı Tecklenburg, 
welcher zur Seit der Kirchenſpaltung daſelbſt völ- 
lig ‚imtergegangen war, 

Gorreiyonzenzen bed. Standard aud Orford (Eng- 
fand) verfichern, ver dortige Brofefior ber Theologie,-Dr. Pufey, 
das Haupt der nach ihm benannten hochlirchlichen Partei, habe 
in feiner letzten Predigt in der. Kathedrale des Sprengels, ver 
Chriſt Church, ein offenes Bekenntniß des Papſtthums abge- 
legt, vor Vicekanzler der Hochſchule babe ſofort im Namen 
der lehlern die Sache aufgenommen, und. ver Biſchof von Ox⸗ 
ford’ werde endlich zu Gunſten ber gefährdeten proteſtantiſchen 
Sache einſchreiten müſſen. — Der „Globe“ zählt mehrere in 
Londons Nähe gelegene kleine Orte auf, in denen jept wieder 
„Meffe gelefen werde,” mas bort felt der Meformation nicht 
mehr vorgefömmen. — 

Die univerſitãt Orforb fiheint in Ee. Bewegung Über bie 
Yorbigt bes Dr. .Pufey, worin er ſich offen für die zömifch tatholi: 
ſche Bohrer vom heiligen Abendmahl und für Micdereinführung ber 
bi. Meffe ausfprach. Der Vic⸗ kanzler ber Hochſchule foll dem Profeilor 
eine Abfchrift der Predigt abgeforbert haben, um fie von einem 
Kebergericht prüfen zu laffen; man vermuthet inbeffen, Dr. Pufen 
werbe dieſes Anfinnen zurüciweifen, weil bie Ghrift Church, an wel: 
her er Kanonikus iſt und wo «r obige Prebigt hielt, den Univerfi: 
tätd, Autoritäten nicht unterftellt ſey. 

In England ward der minifterielle Vorſchlag, canadiſches 
Korn und in Ganaba erzeugted Mehl gegen einen ermäßigten 
firen Bolliag in England einzulaffen, in der Unterfausflgung 
am 22. Mai, gegen Hrn. Labouchere's Amendement, mit 344 
gegen 156 Stimmen angenommen, fo daß der Regierung bie 
große Majerität von 188 blieb, 

Es geht in Liſſabon die Sage, daß ber Prinz Leopold 
von Sachſen ⸗ Coburg, jüngfter Bruder des Königs Werbinane 
von Goburg, Gemahls der Königin Dona Maria, geboren am 
31. Jan, 1824, werde ald Bewerber um die Hand ber Könis 
gin Ifabel von Spanien auftreten. 

Der Befehlshaber eined portugieſiſchen Kriegeſchiffes auf 
der afrifanifchen Station ift in Liffabon vor Gericht geftellt, 
weil er ben Tod eines Matrofen verſchuldet. Er batte ihm 
nicht weniger ald 2300 Peirfchenbiebe ertbeilen laſſen, weil 
er fich betrunken, ald er biefen Offizier ans Land begleitete. 

Die Winwe ded Generals Golvikle ift in Hampftead bei 
London durch urvorfichtige Entzündung ihres Kleides (fie wolle 
einen Brief flegeln) auf eine jämmerliche Weile ums Leben 
gefommen. Sie war erft 54 Jahre alt. 


=, De 


„ Ein Greigniß, das den Beitritt der an. die See 
grängenden norbdeufchen Staaten zum Zollverelu 
weſentlich erleichtern, und baber ‚mit Freuden ver 
hömmen: werben wird, iſt die deutſche Schiff- 
fahrts- N fie, deren baldiges Zuftandefomnıen 
*— Aegide der beiden deuiſchen Großmachie 
beinem Zweifel mehr unterliegen ſoll. It dieſe 
TE Arte, einmal geſchloſſen, kann erft Deutſchland 
ſelbſtſtändig und mit eigener Flagge achtunggebietend auf dem 
Meere erſcheinen, dann wird auch der Abſchluß vortheilhafter 
Verträge mit den überſeeiſchen Staaten nicht lange mehr auf 
ſich warten laſſen. 

Auf einen Bericht des Marineminiſters hat der König 
der Branzofen Erlaubniß ertheilt, einem Hrn. Eifer Baur 
eine goldene Medaille zu überreichen, Dieſer Brjäßrige Greis 
ift der Neſtor der frangöfiichen Schifförheder, und das einzige 
noch Ichende Mitglied der Kandlungsfirma Baur in-Marjeille, 
welche im Jahre 1791 das Schiff ausrüflete, das auf ſeinet 
Reife um die Welt mehrere der Marquejas » Imfeln: entbedtte, 
die jet eine fo bedeutende Rolle ſpielen. ut N 

Die franzdf. Regierung Hat, nach vielfachen Verſuchen, 
einen ſchon lange auf Kauffahrtheiichiffen üblichen Apparat wer 
Trinkbarmachung des Seewaſſers angenommen. DietAtransat- 
lantiſchen Dampfboote ſollen mit demſelben verſehen werden. 

Die engliſche Poſtadminiſtration will, 
dem Vernehmen nach, die bisherigen 
Poſtpaketboote zwiſchen Dover und Ca⸗ 
J lais durch elſerne Danipfboote von bes 
‚fonberer Stärke: erfegen Iaflen, welche die Fahrt in 1 Stunde 
»40 Minuten zurüdlegen. Dieß wäre ein außerorbentlicher Ger 
winn für den Briefverkehr zwiſchen England und Frankreich. 

Das bayerifhe Dampfboot Konkordia hatte am 19, Mai einen 
peintichen Rachmittag auf dem Bodenſee zu beftehen. Es fuhr mit 
"einer GSängergefellfchaft aus der appenzellifchen Gemeinde Hundwyl 
und andern Reifenden von Lindau nach Rorſchach; auf halbem Wege 
aber machte «in herannabendes Gewitter den Kapitän für bie beiben 
angehängten Schieppſchiffe To beforgt, daß cr nad der Mhrinmän- 
dung einienten Tief. Vevor aber dieſe erreicht war, fuhren bas 
"Dampfboot und das Schleppſchiff auf eine Sandbank. Unterbeffen 
brach das Gewitter furditbar Tod. ‚Das mit Holy belabene zweite 
Schleppſchiff ſchwebte in äußerfter Gefahr. Dem einzigen darauf 
befindliden Matrofen des Dampfboots wurde der Gteuermeifter zur 
Hitfe geſchikt; Kaum aber war er dort angelangt, als bad Schiff 
unterfand und feine Ladung entleerte. Die beiden Schiffer hielten 
fih an den beiden Borden feft, bis map fie auf das Dampfboot 
retten · konnte. Diefes ſchwankte, obgleich es feitfaß, ſo ſtark, baf 
Niemand in ber Kajüte zu ſtehen vermochte, und die Wellen ſchlu— 
en in das Schiff. Die Kreube der Geſellſchaft war in Trauer vers 
wandelt, und man nahm ſchon Abfchieb von ber Welt. Endiich, 
nad; 4 yualvollen Stunden, gelang «5, das Dampfboot, nach Ent⸗ 
fernung feiner Ladung auf ein zur Hilfe gerufenes Schiff, wieber 
flott zu machen; das erfte Schleppfhiff hingegen kounte von ber 
Sandbant t weggebracht werben. \ 

Belgiſche Journale erzählen: Ein Hr. B., ein geborner 
Holländer, ver wegen religiöfer Monomanie in einem Irren- 
baufe zu Brüffel eingejperrt war, entkam feinen Aufſehern, 
und Fletterte, um (mie er ſagte) gerabezu in ven Himmel bins 
aufzufteigen, auf einen Baum. Man bolte Matragen, um, 
wenn er herabfallen follte, die Heftigkeit des Sturzes zu mil« 











bern; ehe dieß aber geſchehen Fonnte, fprang er, herab, und — 


ging ohne erhebliche Verletzung von dannen. Noch merfwürs 
diger ift/ dag die ärſchütterung ihn von feinem Wahnfinn ger 
heilt Hat, ſo daß er das Irrenhaus verlaſſen konnte 
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In der Schweiz wurde in St. Moriz 
‚bie Simplonpreſſe ‚bei en 
ierſuchung erhält man. nun nähere Mits 
vtheilungen. Alt die, Unterfuch om⸗ 
miſſion Zeugenverhoͤre aufnahm ‚fragte 
ein Zeuige) ob der eben geleiſtete Eid ihn ‚verpflichte, die-ganze 
Wahrheit’ zu fagen * Der Unterfuchungsrichter bejahte es. Z 
erklärte der: Zeuge Wohlan, ſo muß. ich denn jagen, 
Ihr; Herr Unterſuchungsrichter, auch dabei waret,” und. 
zum Öffentlichen Anklägerwendenb: „Und Ihr auch”. , Lehe 
teten ſchwieg und Erſterer ermieberte: Ko iſt wahr.”—, .... 

Bei demafranzöſiſchen Minifterium, des. Auswärtigen jol« 
fen Berichte des Serjogdinnon Glücksberg eingelaufen ; feyn, 
wonach in: Madrid große Gahrung hertſchte, und, am. Ballaft 
Buena Viſta ein Maueranfchlag gefunden worben wäre, des 
Duhalts Hier wir. Eſpartero aufgehängt werden! — 

2 Die Terno⸗Heirath,. Ein jun⸗ 
gerMenich ging einem. hübfchen Mäb- 
hen nach, doch nicht ‚aus. bloßer 

Neugierde, oder ſonſt einem verwerf- 
lichen Antriebe, ſondern weil das 
Uebliche Geſichtchen, die zaͤrtliche Ge- 
ſtalt, bei dem erſten Anblick einen To 
— „tiefen Eindruck auf ihn gemacht Hat» 
ten, daß er ſich fagte, nur im dem Beflge die ſes Mädchens 
Be feines Lebens finden zu Fönnen. Sie ging: in einen 
Lollio· Laden, und er ihr mach; — aber er war zu ſchüchtern, 
um, ſie anzureden, und begnügte, ſich damit, den Terno, 
den „fe. bejeht. Hatte, ebenfalls, doch. viel höher, Fu, be= 
jepen. Ölüdlih, wenigfiens eine Hoffnung gemeinfchaftfich mit 
ihr zu. Gaben, entfernte er ſich dann, einem glüsflichen Zufalle 
ein mochmaliges Zufammentreffen mit ihr anbheimftellend. Und 
diefer Zufall ließ nicht lange auf fly warten, denn — bie 
prei Nummern Famen Geraus, und durch den Golfekteur Fonnte 
er nun leicht erfahren , wer dad, Mäpdyen jey, dem er fein 
Süd verdankte und ein noch größeres jo gern verdankt hätte. 
Gr erbieftiihre Adreſſe, ſuchte He auf, machte die Bekannte 
ſchaft ihrer armen aber rechtlichen Eltern; und iſt jetzt ſchou 
jeit. Jahr und Tag der glückliche Gatte des jungen Maädchens, 
welches mit dem Terno aus dem Glücksrade zuglelch Auch einen 
Mann gezogen hatte, und zwar einen-von- der beſſern Görte. 
Ja Briffac Frankreich) ließ ein Bürger feine chematige Magd 
vor bas Zuchtpoligeigericht Laden, weit fie ſich ungüinftige, verdachter⸗ 
regende Keußerungen über ihn erlaubt habe, Das Mädchen, weiches 
feit mehreren Sahren ſchweigſam, ſchwermuthig und faft Hlöpfinnig 
gemefen- war, legte die größte Freube Über dieſe lage an den an, 
und als ſie num vor dem Berichte erſchien, erflärte fie: Sie fühle 
ihr Gewiſſen fehr erleichtert, weil fie endlich ſprechen dürfe. Vor 
5 Jahren, als ſie nech bei dem Kläger in Dienft fkand, und einmal 
unverfehen® in die Küche kam, habe fie ihn mit einem noch rauchen ⸗ 
den Dolce in der Hand, vor einem bitttigen Brichnam Enleen feben. 
As er-fie wahrnahm, faßte er fie bri der Kehle, und zwang ihr eis 
nen Eid ab, nichts vonDem, was fie gefehen, fagen zu wollen. Die 
fer Eid Habe bis jest ihrem Mund verfchloffen gehalten, Das Gericht 
ließ am der Stelle, wo nad) ihrer Ausfage der Leichnam ı verfcharrt 
worden ſeyn follte, Rachgrabungen anſtellen, welche auch zur Entde⸗ 
dung eines verſtũmmelten Körpers führte: Das gravirte Indivi⸗ 
duum wurde fofort verhaftet. 


Mehemet Uli bat 400,000 Ochſen verloren, 
welche an einer Seucht gefallen find. Die ee 











ı biejer Epizodlie wird dem außerordentlich hohen 


Maflerftande des NIS sngefäjeieben. 


Wenigen Freunden der Naturgeſchlchte möchte es bekannt 
fegn, bäß einer der erften Begründer ber Ornithologie, 
Dr- 3. LZatham, erſt vor Kurzem, In dem hohen Alter vor 
73 Jahren als Arzt auf dem Lande (in der Gegend von Wins 
ter) geftorben iſt 
> Die Conſumtion an Brennmaterialien in Brankreich hat 
Änr Berlauf des verfloffenen Jahrhunderts unermeßlich zuge 
nommen, wogegen bie Waldungen fich ſehr verminbert haben. 
Bormals betrug die Waldoberſläche 40 Millionen Hectaren, 
fept Geträgt fie nur noch 6 Millionen. Dagegen werden aber 
jet confumirt 274 Millionen metrifche Gentner Steinkohle, 
4 Mi, metr. Gentner Braunkohle, 4 Mill. meir. Ctr. Ans 
thracite und 24 Mill. metr, Geniner Torf. 

Zur Beberzigung. Der Philoſoph Drmofritus, ber 
über Alles lachte, lebte 109 Jahre; Keraflituß dagegen, wel: 
er über Alles weinte, wurde nur 60 Jahre alt. — Ein Winf 
für alle Die, welche ſich und andern Leuten ohne Grund das 
Beben vwerbittern. — 

Den berühmten Arzt 3. U, Unger fragte ein flolger Hamburger 
Kaufmann, ben er auf feinem Laudhauſe beſuchte: ob er ſeinen 
Doctor Eenne?— Als Unzer ihm barauf,‚Nein |’ 
erwieberte, fagte er: „Dier logirt er!“ und 
machte die Thure eines Stalles auf, worin ein Eſel 
fand, — Unzer fragte: ob ex mit feinen Diens 
ften zufrieden wäre?” — „D ie, und id ber 
finde mich fehe wohl bei feinen Aransien. — 
„Das macht,“ entgegnete der Arzt, „il seIpnen gl äh 
nichts gibt, was nicht Ihrer Ratur gemäß wäre. zw 


Das k. Regierungd:Blatt Nro. 19. vom 31. Mai d. J. 
enthält eine Bekanntmachung, Die Einziehung der alten und 
Sie Emmiffion neuer Zehngulden-Noten der baperifchen Hypo» 
ihefen» und Wechſelbank betreffend, nebft Beilage, die Bezeich« 
nung ber neuen Behngulden-Noten, — und nachſtehende Dien« 
BeB- Nachrichten ır.: 

Se, Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, ben 
2. Reigsheroib und Legationsrath E, M. Erben v. Aretin in bie 
Baht Allerhöchftigeer Kämmerer aufgunchmen; die Stelle bes Direc·; 
dor bed Areid: und Stadtgerichts und des Handels-Appellationsge- 
zihts zu Nürnberg bem Director des Kreis: und Btabtgerihts gu 
‚Schweinfurt, 8. ©. Seuffert, zu verleihen; den Advokaten Karl 
Barth zu Schwabmünden auf bie in Landsberg erlebigte Advoka⸗ 
tenftelle zu verfegen; dem Mechn.Sommifjär bei der Mechn. Kammer, 


Königl. Hor: und »Yiatıonaitheater. 
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Amalie Yeilmayr, Anſtreicherstochter vo. h. 


Jeh. v. Bott Kaul, prov. bie Affefforftelle bei ber Regg. von Ober: 
bayern, Kam, d. Fin, bie Rechn. Tommiſſaͤrſtelle bei der Regg. von 
Schwaben und Neuburg, 8. d. F., prov. bem technifchen Steuerres 
vifor bei ber Fin. Kam. ber Regg. von Oberbayern, F. Friedt, und 
die Stelle eines Rechn. Commiſſaͤrs bei der Rechn. Kammer dem. funtt, 
Reolfor bei ber Fin.Kammer von Oberbayern, Oswald Enfens: 
berger, proviſoriſch zu verleihen; auf das Revler Roßhaupten im 
Borkamte Kaufbeuern den Forfkwart zu Mödingen, M. Holberid, 
zum peoviforifchen evierförfter zu ernennen, und bem Gaffter ber 
aufzulöfenden Schuld. Tilg,Spez.Gaffe zu Bamberg, Karl-Iahn, die 
Gaflierftelle bei der Schuld. Titg. Spez. Caſſe zu Augeburg proviforifch 
zu verleihen. 

Se, Maj. der König haben bem Georg Kölblein, Zim— 
mergefellen von Karbach in allerhulbreichfter Anerkennung des von 
ihm bei dem Löfchen des Brandes ver Kirche zu Geroitshofen, in 
ber Nacht vom 25, auf den 27. Juni 1841 mit eigener Lebensgefahr 
bewogenen Muthes, die filberne Ehrenmünze bes Merdbienft » Orbens 
der bayerifchen Krone alleygnäbigft zu verleihen geruht. 

Berichtigung. Im vor, Blatte Nr. 04. Seite 574, Ifte Spalte 

30. v. unt.. iſt nad dem Worte Minifterium, einzuſchaiten; 
Johann Repomut Raudenberger. 

Perfonenfreguen; auf ver Münden» Yugss 
burger Gifenbahn in der Woche vom 21. Mai bis incluflve 
27. Mai in 46 Fahrten mit Dampflraft: 4242 Verſonen. 

Grequenz ver Rürnberg-Bürther Ciſenbahn 
vom 21. Mai bis 27. Mai d. 38. incluflve: 9501 Berfonen. 
Ertrag 1113 Hl. 36 fr. — 

Negensburg, 27. Mal, Gine fchöne und erhebende Feſtlich⸗ 
keit fand dahier flat. Der hochw. Hr. Ignaz Brandmayer, 
Dechant bed Kapitels bes £ Gollegiarftiftes U. 2. Be. zur alten Kar 
pelle und biſchöfi. geiftt, Rath, feierte heute fein fünfzigjähri- 
ges Prieftertbum, Um 9 Uhr war in ber feftlich geſchmückten 
Stiftskiche ſolennes Hochamt, welchem der hochw. Dr. Biſchof von 
Regensburg, ber Hr. Regierungsdirector Frhr, v. Godin, eine Der 
putation des hohen Domkapitels, die Stiftsherren ber alten Kapelle 
und von St. Johann mit vielen anderen Geiftlichen und Honoratio— 
sen beimohnten, Rad bem Gottesdienſte verfügte man ſich in ben 
Dechanthof, wo der Hr. Regierungsdirector dem Zubilar unter feier: 
licher Anrebe das Chrenkreuz bes 2. bayer. Ludwige » Ordens Übers 
reichte, weiches Se. Mai. der König bemfeiben zu verleihen geruht 
hatten, (Regensb. 3.) 

Landshuter Schranne vom 20ten Mai (Mittitpreisz: Walzen 
13 1.3 tr, Kom 10fl. 45 be, Gerſte 7 fi. 45 Er, Haber TR. Öfe, 

Regensburger Schranne "vom 27, Mal (Mittelpreis) : Walzen 

1271. 248r., Korn IM. 55 8r,, Gerfte8n. SOtr., Haber T fi. AT Er. 


Sottesd. iſt Wıtetw. ben 7. d. Y Upr bei 


Donnerfag den I. Juni: „Detva,' 
Shaufsiel nah dem Franzoſtſchen von Th. 

et. — Hierauf: „Die Sendlinger: 
8 Sedicht von Earl Feruau, mit 
Muflt von Mottmanner. Zum Beichiuffe: 
Sweite und lepte Saſtdarſtellung ber 
wimifch = plaſtiſchen Künftier Herren Ne: 
genti und Wiad aus Wien, 

Freitag den 2. Juni: „Die Unglitas 
ner uud Puritamer,’ große Oper mit 
Bahet von Meperbeer. 


@etraute Panre in Münden. 

Die Herren: Joh. Rep. Benger, DOberab 
minifteator der Schr, v. Bernarb’fchen Büter, 
mir Mof. Katharina Heißer, k. b. Stüdgier 
Perstochter von Nugsburg. Joſ. Wagner, Kut⸗ 
jcher, mit M. Anna Harlander, Bauerstodhter 
‘von düth. Joh. Ev. Dollinger, Heubinder 
dahier, mit Joſ. Kath. Hüngerte. Iof. Gritſch, 
Maurerpalier dahler, mit urſula Groß. Jakob 
Zofepp Sonner, Papparbeiter dahier, mit 


Friedrich Hartman, Magiftratsbote v. h., mit 
Anna M. Zeh, Hautboiſtenstochter von Ins 
golſtadt. Franz Xav. Reifenſtuel, b. Zimmer⸗ 
meifter vo. h., mit Frl. Walburga Hildegard 
Bauer, Bürgermeifterstochrer von bier. Joh. 
Kaspar Mindel, f, Stabtgerichtödiener dahier, 
mit Maria Anna Elf. Berg, Kaſſa⸗Offizian⸗ 
tenstochter dv, hd. Sohann Ghriftian Haber⸗ 
meier, herrſch. Bebienter dahier, mit Marla 
Magd. Mottner, Bauerötohter von Vach. 
Georg Pfeffer, Schloffermeifter und Anweſens⸗ 
befiger in der Borftabt Au, mit Barb, Ser 
phia Keller, ehemal. Polizegtommiffärstechter 
von Straßburg. 

Kodesfällein Dündem 
RR —* u u. nn 

ndfungshaufes &, P. Stölplin in Kim 
53 J. Beerdig. if Pr den 1, Juni 
4 U, vom Lelchend., und der Seeleugotiesd. 
Samſt. den 3. 8.10 U. bei W. 2. Frau.— 
Hr, Ludwig Geip, b. Silberarbeiter, 543. 


St. Peter. — Hr. Eduard Reip, Baflger 
bersfohn, 23 3, Gottesd. it Freit. den 2, 
Juni Borm, 10 Uhr bei U. 2. Frau. — 
Frau Anna Maria Haiudt, Privatiers-Gat- 
tin, 58.9. Beerd. Breit 8.2,0.3U. © 
Leihenh., Gottesd. Donnerit, d. 8. d. I0u. 
bei St. Peter. M. Gigl, Siungiehergeſelle 
d. b., 22 3. — Lor. ee Lohn: 
tutſcherstuecht v. Behrebad, 61 J. — Hr. 
Math. Sieber, chem. b. Tändler d. b., 73 
J. — Mh. Schuſter, Zaaldhner v. Thal: 
tirden 30 J. — 


4595, Ein ohnweit dem k. Hoftheater am 
Waſſer gelegenes Haus, das ich feiner wies 
len Beinen Wohnungen wegen fehr gut ner» 
zinst, iſt wegen Auseinanderfegung dillig zu 
verkaufen. D. U. 


4597. GO® A. werben no in ber er» 


ſten Hälfte der Schäpung auf ein Anmefen 
anf das Land aufzunehmen geſucht. D. U. 


4483, (36) Di 
Bapirifäge Kteld« und Stabt- 
gericht 


ywecitenmal_d. I. 
—X ohue Rädiht auf den Schaͤrungs ⸗ 
werth. erfolat, 

Mittwor den 14. Juni Vormittags 


10 

dahler nad den Beſtimmungen bes Hypo⸗ 
thekengefeges vom’ Jahre 1822 $. 64 und 
—— En IT; A 1837 
$. 98— 101 dffentlih an den Meifbieten: 
ben verfteigert, woru Kaufelaſtige, weiche 
fi übrigeus über u Vermögensverhält: 
niffe zur Erfleigerung diefes Uawefens ent 
ſprechend auszuweiſen haben, hiemit gelas 
den werden. 

Das fragliche Auweſen beſteht and einem 
ganz gemanerten, mit Inbegriff des Par: 
terres 2 Stud hoch gebauten Haufe nebft 
Pintergebaude, Ho'ranım und einem darin 
—— Pumpbrunnen; ed ſſud baranf 
1450 f. Ewlageid⸗ und 10004. Hppothef: 
Eapitalien eingetragen, dann 39 fl, vorge: 


merlt. 
Dieſes Anweſen iſt auf 4000 f. gefhäpt 
und mit 30004. der Brandaſſekuranz ein: 


verfeibt. 
Befqhloſſen den 16. Mai 1843, 
Der kal. Dirertor : 
Barth. 
Rott 


HET 
ftiefernn effend. 

N (2 . ven 10. Juni d.9. 
Vormittags von FO bis 12 Uhr wird die 
Lieferung des Holzes, weldes bie unter dieß: 
feitiger Berwaltung ſtehenden Wohitpätig- 
Teitshiftungen während des folgenden Wer: 
mwaltungs: Jahres 1843/44 nothwendig ba: 
ben, im dießfeitigen Geſchaftslolale am Thal 
rarid zunäct dem Rathhaus No. 1. über 
1 Gtiege rüdwärtd an den BBewigfinehmens 
ben öffentlich verfeigert, und mit Genehmir 
gung des Magiſtrats, melde ſich diefer vor⸗ 
behält, überlaffen. 

Wer an biefer Pol; erg heulen neb: 
wen wänfht, wird biemie eingeladen, an 
dem beftimmten Tage bei der Verſteigerung 
zu erfäeinen, die näheren Bediugungen, uns 
ter weichen die Holzlleferung geſchehen mnß, 
zu ee und — feine Erklärunz 

tofolle zu geben. 
gr 9 19, ml ısa3. 
Magiftrat 
der k. — und Reſidenjſtadt 


nchen. 
Bürgermeifter Dr. Bauer. 
Kuofimüler, Ser. 

4507, Eine geübte Büglerin wänjhtned 

Piäpe anzunehmen. R 
ER 
ir enremije, u u, 
Wohnzimmer um 6 Pi ‚manatl, jun Se. 


uprit 6. 
konkurfes die Rechtstraft erlangt. Es wer: 


— U — 


Bebanuntmad ung. 
4606, Ju dem Schuldenweſen des We: 
bermeifters Jalob Sırad von Lehhau: 

en hat das bießfeitige Erkenntnis vom 1. 
36. anf Eröffnung bed Univerfals 


den daher die geſeslichen Ediktetage hiemit 
aus zeſchtieben, und war: 

1: Zur Aumeldang und gefeplihen Made 
weifung der Forderungen auf 

Montag den 19. Juni h. Ye. 
11. Sur Vorbringuug der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen: anf 
Donnerflag den 20: Juli h. 3. 
MI. Zur Selußverhandlung auf 
Montag den 21. Auguſt' h. 36. 
jebesinaf Vormittags von 9—12 Uhr 
feſtgeſeht, und hiezu die befannten und uns 
bekannten Bläubiger des Gantirers unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dab das 
Nichterſcheinen am erſten Eviltstage die 
Ausihliehung der Forderang| von biefer Eon: 
kursmaffe, das Wusbleiden an den übrigen 
Eviftstagen aber ben Ausſchluß mit der an 
diefen Terminen vorgunchnenden Handlung 
zur Folge hat. Bugleid werden die allen- 
faliigen Bellper von, Pläntern ober ſonſti⸗ 
gen, zur Mafte- gehörigen Segenſtaäͤnden aufs 
efordert, ſolche bei Meidung nocdhmaligen 
fabes unter Vorbehalt ihrer Recte bei 
Gericht zu übergeben. Der Altioſtand bes 
ſteht den vorliegenden Inventarien vom 
18. Oltober u. Irs. und 12, f. Mes. in 
38194. HAfr., mährend bie gerichtsbekann ⸗ 
ten Paſſiden fi auf 7206 A. 15Fr, entjifs 
fern. Dis Anweſen des Bautirerd, wels 
des nach gerichtlicher Schaͤzung vom 18, 
Dftober vorigen Jahres einen Werch von 
3793 A. bat und aus Wohnkıus, Stall, 
Holzſchupfe und Hofraum pr. Il Dezimalen 
und Grasgarten zu 21 Dejimalen, zum t. 
Meutamte bodenzinflg, dann 9 Dezimalen 
Krautgarten, 1 Zagw. 26 Dez. Lubimwirfe, 
1 Zagm. 12 Dez. bintere Angerwiefe, Bl 
Dez. deögleihen Wieſe und I Zagw. 27 
Der. Loreneer Wieſe, ſammtlich ludeigen, 
beftcht, wird fammt dem auf 26 1. 54tr. 
eingewertheten Mobilien am 
Montag den 17. Juli 5. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im Rofechaufe au Lechhauſen an den Meifl: 
bietenden diſentuͤch verfteigert, wozu beilp: 
und zablungsfänige Kaufsluftige uno zwar 
auswärts domizilirenbe muter Borlage lega: 
fer Leumunde, und Bermögensuahmenfe 
mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß 
der Hiuſchlan nad $. 64, des Hopotheiens 
gefepes, vorbehaltlich der Befimmunaen ter 
58, 98—101 der Geriätsordnungs: Nodelle 
vom 17. Nobemder 1837 erfolgt. 

Des Wohnhaus iſt übrigens mir 1N00R. 
gegen Brand verfihert und es fünnen bie 
daraufruhenden Laſten zu jet er Beit dierorts 
vernommen wrrten. 

Um in, Mai 1843, 

Königlicged Landgericht Frledberg. 
d. Simmi, Laudrichter 
As .(⁊byaooo ſi. find fogt. ausjufeipen, DU. 


Betanntmadung, 
4007. Uuf den des Erbs· Iutereſ⸗ 
ſenten bed verſtorbenen Taͤndlers und Frags 
uers De ſca von Simbach, wird defe 
fen im e Simbach au ber Landilraße ges 
legenes Unwefen / bdeſtehend· aus dem ganz 


gemanerten Wohnhaus fammt Grm u 


zu 7 Desimalen, dem Stadet mit 3 Ges 
treidböden nebſt daranfloßenden = 
— — 
und einem Ziehbrunnen im einer 
von 2700 A. am . 
Montag den 31. Juli 1843 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Öffentlich. an den Meiftbiethendben verſteigert. 
—— Käufer haben Ah über hinrei⸗ 
chendes Vermögen und gutem Leumumd aus⸗ 
Fer Beiädig iE von bee Ge 
er ag von ber e 
der @rbsintereffenten bediugt. _. 
Am 24. Mai 1843, \ 
Königliches Landgericht Simba. 
Brunner, Lanbriäter, 
Betanntmadung 
4563. Der zu dem ehemaligen ſogenann⸗ 


ı ten Gcheimerath von Upfcueider fen Tuch⸗ 


manufaltur » Nuwefen gehörige alte Thurm 
wird an den Meiftbietenden auf den Ups 
bruch Öffentlich verfteigert, 
Hiezu wird 
Dienflag der 13. Juni d. 3. 
Bormittage 10 Uhr 
angefept, wozu Steigerungs: Liebhaber mit 
bem Anhauge auf den befreffenden Plap ein⸗ 
geladen werben, daß dir näheren Bedingniffe 
bis dabin Königinftraße Nr. 6, zu ebe⸗ 
ner Erde eingefeben werben Fönnen, 
_Mänden, am 28, Mai 1843. 
4565. Mehrere Simmer mit und shne 
Meubeis find zu vermiethen. Näheres 
bammered Nro. 19, im Iten Stock. 
4 ine angeitrigene Bertlart für Kins 
ver von 0—IO Jahren wird_zu Taufen gef. 
4541. EinzEngländer wüufht in feiner 
Mutterſprache Unterricht zu ertheilen. DU. 
4000. 1000 A. auf erfte Oppothel were 
den innerhalb 3 Tazen aufzunehmen geſucht. 
4535. Ein gut erpogeues Mädchen, das 
kochen u, ale Handarbeiten erlernt, auch iu 
baustihen WUrbeiten geütt ift, münfcht, aufs 
Biel einen Plaß. D. U. . 5 
4592. Ein tücdtiger Jagdgehifre Fan ei⸗ 
nen Pag finden, LI DE 
3863, Ein träftiger junger Meng kann 
die Agerei ment eldlich erlernen, D. u. 
4561. 33) Eine leichte welipännige Drofcke, 
melde au elufpännig gefahren werden taun, 
im beiten brauhbarften Zuſtande, iſt billig 
au verfaufen. an 
"4568. Ein Brode (2 Voriexies unter 
Stat) ginz verloren. D. Uhr, 
4578, Ein frangdfier Dictionaire von 
Wort ift bittia zu verkaufen. D. Hehe. 
4508, Wine geũ ote tleidermacherin wůnſcht 
noch Yläpe anzunehmen. D. U. 








. Ft nntmadu 

——— fi Bereins ift in den Stand 
-gefepty auch im Tünfei ahreSamen der 
enden Bayerns, fo 


‚zur Samen: Gewinnung geeigu 
der beflpen, und Esperſamen zum Berkanfe 
reifen laſſen wollen, aufmerklam gewmacht, 
daß im nähen. Fruhjahre 150-200 Sent: 
ner  teimfähigen , Esperſamens angekauft 


Bi. nähen, den 25. Maiısag. |. 
Das General-Gomit& des landwirthſchaft · 
lichen Vereins in Bayern, 

— 2 Am ar Bu Uhr 
wer ofafe der 2.3eughaı upts 
—X ine Fe fake 
Dienfte nicht mehr verwehrbare Gegenftänte, 


als altes Sail» und Lederwerk, mollene 


»Deden, Anbofe; ‘2 Diasbälge, altes Eifen, 
aten Stahl nnd Fesarzeug rc. xc., Anden 
1 —*tcu dffentlidy veräußert, wozu 
ufslu eingeladen’ werden. Die nähe: 
ren Bedingungen werden bei der Verhaud⸗ 
lung 48* — 
ändhen, den 27. Mai 1843, 
.,.Befann MaSung. 
‚4601. Auf Andringen eines Skufi ers 
wirb des dem Leopold Kamıberger, Maus 
rer in Haidhaufen gehörige Anwefen, Haus: 
Mio. 271, dem Öffentlichen Werksufe zum 
erftenmale ‚unterftelit. ; 
Daſſelbe beſteht aus einem einflödigen 
’ geinanerten Wohnhaufe, au ebener-@rde mit 
uben, Rammerfleg, Küde, Seller und 
über VStiege aus einem Dachboden; fer 
ners aus einem Daranbau, ‚der zu einer 


Stallung Hergerichtet if, eitiem Heinen Hof: : 


raum fammt Brunnenanzoeil und einem Sar⸗ 
ten von 2847 Quadratſchuh 7 Dezim. 
Das Gefammtanwefen bat laut Gerichts: 
‚shäpung vom 18, Aprit 1842 einen Werth 
won 11504, iſt fubeigeh und laſten darauf 
1504, Mutteraut, Usterſchluf and latägige 


‘ freie Krankenpflege für die 3 Kamberger’: _ 


ſchen Rinder: 
Zur Verfleigerung gedachten Anweſens 
iſt Tagsfahrt auf 
Montag den 17. Juli Vormittags 
10 Uhr 
aefeht, und zwar in der Kamberg'ſchen 
ehaufung zu Haidhauſen (Wolfgengegaſſe) 
"Ferdi, wezu Kaufstuftige mit dem Bemerten 
“ geladen werden, daß Gerichteunbekannte ſich 
: Im guten Leumund und Zahlungsfäpinkeit 
auszumweifen haben, und daß der Dinihtag 
nach 6.64. des Hppothelengefehes mit Ruc- 
ſicht auf $. 98— 101 von 1837 erfofgen 
we 


rde. 
An, den 6, Mai 1843. 
Der Lönigtihe Landridter : 
Engelbad. 


wo. 4 


coll, Kuorr, 


— 586 = 


Betanntmadung. 
439%. (26). Die hieflgem ledigen Kleingfit: 
tersföhne Joabim Sb wendner, Schmied: 
defchle und Midas Sfhwenduer, Sslof: 
fergefelte, find zu einer hierge richtlichen “=; 
tipen Ausgteihung: einer Erbihalts : Differ 
veny! pr; 300 f., woran auch ihre Gefhwir 
fler betbeitigt find, dringend neshwendig. 

Da num der gegenwärtige Aufenthatt ‚ber: 

felden umbekamme ciftyn fo: werden Diefelben 
zur Erſcheinung entweder, verſonuch oder 
dur :nerichtlich Bevollmaͤchtigte, auf 

Mittwoch den 21. Juni d. Jo. 

le» IB 
mit dem 


‚men werden wird. 


Um 23. Wat 1843, 
Ereiherrlih von Vequel'ſches ‚Patrimos 
nial « Gericht Hohenfammer. 
BGrehbed, Patrimmmialrihter. 
ernnit ma chung. 

4276. (26) Mach dem Antrage ber Erbs⸗ 
infereffenten wird das Anweſen der verleb⸗ 
ten BaderssEhrlente Fohann und Martina 
Defer zu Mündham d. GSts. öffentlich 
vertauft und zu diefer HanMuma Termin auf 

Montag den 26. Juni d. 3. Rach⸗ 

mittags 3 Uhr im Wirthshaufe 
Muͤnchham beftimmt.y an) 

Kaufsinfige werden hitzu mit der Auf: 
forderung eingeladen, ſich über ihr Vermd⸗ 
dem: legak ausjumeifen, r 

Das Badergewerbe, welches von Johann 
Defer ausgeübt worden it, beruht auf ris 
nem‘ rechtlichen Titel nicht, und fcheint dem 
Verlebten ſtillſqweigend gefatter worden 
au ſeyn. i 

Erina den 13. Mai 1843. 

Gräflich von Paumgarten'ſches Patri⸗ 

monialgericht Gring. 
Keilerbauer, Patrimonialricter. 


olzverfteigeuung- 

4428, (21) Kunftigen Sam,fag den 10, 
Juni, J. werden ‚in .loco des hirfigen 
Trifthofes 390 Eräd. Fichtenſtämme aus 
der Faͤllung vom Jahre 1841,42 gegen gleich 
baare Bezahlung im — Verſteige⸗ 
geruugswege verkauft, wozu Kauftliebhaber 
mit dem Aufügen hiemit eingeladen werden, 
daß diefe Stämme 10 bis 13 Son Mittels 
durdmeffer haben, 50 bis 60 Fuß lang u. 
theits u Schnitt· theild zu Bauholz qualis 
fiyire find. 

Den 24. Mai 1843, 

Königl, Nentamt Dachau 
qua Triftinfpeftion. 
Grünberger. 


4551, Jägerflraße Io. 10, 2 @t. em 
ſchon meublirtes Zitimer fogteich zu permieth. 





4542, @in Gei&ärt it. mit Utenilien u.- 
< wenig Erlag zu übernehmen @infhütt No. 


10, fiber I Stiege. 


"näng: hier in Müngen; oder in; feinen 
rigen auf die F9. 3. bie 7, 


Der Unterftügungs-Bezein 
israelitifche Acerban- rt FR 
ayern 


w ge in 
fordert diejenigen bayerifchen Jsraetitem, wei» 
de den Aderban oder ein er⸗ 


fernen geſonnen find und 


dieſes Vereins dabei auſprechen wouen 


ſich under Bribringung 
bisher gepflogene gute Auffuhrung wi-äber 
ihre Mittelofigkeit von heute bie langſteus 
3 Monaten portoikeiianber zu melben. 

Es wird hier auf die Beſti 
ders aufmerffam ‚gemacht, daß Be 





ſten Umgebung geſchehen muß un 


verehtlichen Rabbınaten: vorliegenden St 
tuten »bingewiefen. \ * 
Münden den 24. Mai 1s48. 
Der Verwaltungs-Aus ſchuß. 
9. Aub, Rabbiner. 3 
4575. | 
Beranntmwadang. fi 
4576. Dienflag ven 6. Jan i Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden tahier mehrere Oelo⸗ 
nomie: Pferde und einige Fohlen, ann! din 
Gtegrer: und cin Beife: Wagen gegengltiik 
baare Bezahlung öffentlih v Be ! 
Fürfenferd am 29, Mar 1843, 


Königl. Nilitär-BohlenpoferInfpeftion. 
Gefchäfte-Anzeige 


4561. (3a) Ich erlaube mir jur Öffentlis 
Ken Anzeige zu bringen , datz id das Se- 
fhäit des Hin, Bram Said Ferch, Sit 
berarbeiters in der Schäfflergafe Rro, 18. 
tauſlich übernommen. babe, und daſſelbe von 
bente am unteri meinem Namen, fortführen 
werde. Bugleicy empfehle id, meine reicajr 
fortirten Sitderarbeiten „zur, gemeigtem, 
nahme ; und; werde mir flets zur, Aufgabe 
machen, jeder gef@äpten Beftchung, auf das 
pũnttlichſte nadzulommen, und dabei die 
neueſte Fagon mit den billigſten Preilen zu 


vereinigen. 

J. U. Wagner, 
Sifberarbeiter, Echäffteraafe Nox 18. 
4570, Die Unterzeignete wohnt ram: 
mengJäden nähft der Polizei Aro. 9, übır 
2 Stiegen und erbietet ſich hiemit, nicht 
aur Seiden⸗ und Wollzeuge, fondern auch 
alfe Sorten von Ehamis zu puden, abge: 
färbte ſchwarze Shawis wieder aufzufriſchen 
obme die Bordure zu derlegen; — - ferner 
Atlas, Erepp und Saze von allen Gorten 
zu pugen und aufzufärben, Bon den Shamis 
erden bie & dulichen um 24, „große, 
weine aber uin As fr. auf camp weie Art 
gepuht. Si en jenge, auswär» 
tige Madchen um billiges Honorar in allen 

Theiten ihres Geſchaͤftes zu unterriäten. 
—— Glasbrenner, Wittwe, 
'. Hoffeidenpuperin u. Shawtntperin. 


4552. Vom Schrammenpfap bis zum Rin- 
dermarft-ging —— Sawſtag ein Bo⸗ 
U nerloren. Binder wird dringend 


teubũch 


gebeten; es bei der Landbotin 
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9 2. ne 


eirek ‚Ind hr. 
en das Heft zu 5 &, in der Falt A 
(ar? — oder beim Com: 
vu Shell am 
—* una e Pauptwacdr 


er ber lerladen 1 Trenpe. 
—— 


A 
4571 
bein’ Diftriteson ge dene die Br 
nung im 2, Sto eftehend aus 
pen Küche, Speift, Bann, Te 
alt, el 
—* Eu den, fogleid ie Satin. 
Auf Verlangen fann felbe au von jept bis 
Michael abargeden werden. Näh. daſelbſt 
won 19.bi6 12 Uhr Vormittags, 
— 4572, Yuf das Blei Mihaeltif eine Wop: 
vung äber I Eine mit 2 Zimmern, Kü: 
6, Magdtammer, Holzlege au — 
Ab. Joſephſpitaigaſſe No. 1. beim Haus— 
tiaentbümer. 

4969. In Folge unvorgefehener Werän: 
derungen ift eine Wohnung zu 7 Simmern 
mit Garderobe nnd allen andern Bequems 
tichkeiten Über 2 Zregpen in der Schöufeld⸗ 
kr anf nähftes Ziel Micdacli su ver: 

erben, D. Uebr. 


Glen: m 
——— 


Getreidfaften, der ih auch ir einen Die 
mann eignet, billig verkauft. Naͤh. Refldenze 
Braße No, 10, 3 Stiegen. 
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2 





» 
4549, 

tretenen ſchonen Iahresgeit 
undliche Glor da 

* — Garten » Anlagen inm 

Weyhern umd die Kun 


* joe 
lungen im herrfchaftlichen Schlof= 


1: 
* 

x 

a bei der nun ein. 


ae dortfelbjt want lebteren 


Kalle rc und: ertage, denn) 
* 
aa — NG 
entfich ‚von ı München u. Augs-a 


— 


Er ie Till Befucher —* — 
Kmerkjam zu machen, daß für 
A billige umd bequeme Baht von 
KRanuhofen nach Wephern (ii 
zeinet —— ge 
nic geſorgt wird, weun ags 
—8 die Beſtellung unter —* 
Fer Adreſſe mit dem Beiſatze 
Epreffant A Raundek 
Sie geichie 


Der be il "und billigften 
Mdienung a t-Speilen und re 
Ktränfen dürfen fich die geehrten® 

Säfte bei mir verfichert Halten.“ * 
Thommen, x 
= Gaftwirth en Weyhern 
— OEEJJ R ED D 


A540, Bei einer fehr aditbaren  Wittfrau 
könnte ein Mädchen in Keſt und Wohnung 
eintreten am tiebjten vom einem Hru. Beam: 
ten vom Lande, das in Münden ausgebil: 
det werden ldunte. Nad. Echönfeldftrase 
Mo. 7. ebuer 


ab ee a 
4573, Kur das Biel Michaeli if in der 
Hofephipitatgafie No. I. üBer 2Stiegen eis 
ne Wohnung mit 3 beisbarın Simmern, 
Magdtammer, Küche, Speicher ze. zu vers 
miethen, Nah. beim Pauseigenthümer. 







mühl M 
me von ein 
ten 


en 
"von 320 fl. 


— Der ee 


Pe feine, i er 
— in ben fchr ed 


ing in Nies 
€ mühl, wo 
A 226: HAnfer deſtuden n. hi er aur Die 
zige u, auch von Fehr guten: ften umge⸗ 
ben if, und aus einem, gemäuerten Wohn: 
FR 





— 530, Ein 5 de Mein, der 
Buchführung und —55 
ganz Aemau Fundig Üfl Monde in Vinigen 
frei habenden Stunden ul * 
da berfeibe —98— bie m a oe 
Deutfplants bireidt bat, ‚fo te er ie 
gas in’ Mitzhei un} von ne 

ſeyn. Da‘ Rübere iſt 
8 Io: 


4517. B0) In ein fotided — chaft wänfht 
ein Mann 5 den beſten Jahren, der 
rere —— Gurten befipt, gegen 
ei ah Affocie oder fonflige 

tn a gute Stellung, unterzufonimen. 
Mähere Auskunft ertheilt unter frankirten 
Briefen 8, Neo. 4577. die Landbbötin; 
"4560, Fir. die Sommermonate find in der 
Nähe von Tegernfee 2 Bimmer unter bill: 
gen Bedingnißen zu —— und können 
au fogteih bezogen werben. Näher. Glüd: 
ftrafe, Mr. 5. über I Stiege zu erfragen: 

4508." Der Ucher bringer rities Sonntag 
deu 28. d. von hier nach Neuhanfen verlor> 
nen Perlen⸗ Arntreifs erhält eine Erkenutlich⸗ 
keit. Sendlingergaffe 1732. rüdmärts. 


4585. Ein Kindemaͤdchen, das fos 

aleich einftehen kann, fm einen 

Dias. Altes Hoinäöden Nr. 2/2. 

4540. Ein folites Maͤdches, das = as im Weiß 

nähen gut äh tft, fucht bei einer Nähes 
rin Befchaftigung. D. U- 





4548, Bei dr, Baffermann in Manns 
elm it erfienen und dur alle Bud: 
andfungen, in Mündendurh Job, Palm’d 
uchhandiung zu berieben: 
Friefan einen Abgeordneten 
über die” 
Grübrigungäfrage 
des bayerifhen Staatsrechts 
vom Verfafler des Verſuchs über bie 
ftändifchen Bubgets» Movififationen und 
die Grübrigungem.” Preis 18 ir. 
Büheranzeige, 
4533, 2 der. 3. Relimaher ſchen Buch⸗ 
fung in Regensburg: iR erſchieucn und 
alten Buchhandlungen Bayerns zu haben 
(in Münden in der Zof, Lindauer’ den 
Buchhandlung): 


Bräu- nd Sudwefen 





nebft genauer Berechnung 
über 


den 
Gewinn ded Bräumefens, 
eine Schrift für Jedermann, befonders für 
Yolizei: und Auffhlags: Indivituen , Dier: 
bräuer, ia und Malzbrecher. 


on 
einem E. q. Aufichlagsbeamien. 
8, brofd. 18 fr. 








f ie — —— Mai vw. 
ubelhund ( er von 
weißer Farbe, hat einen 2 Samcif, 
ift 3 Jahre alt, und bat einen gelben Fled 
am rechten Yuge u. Rüden. Der Biederbrins 
erhoͤlt in Mr. 11. der Schwabingerfir. If. 
Krone 8* * der * re w = 
Nucwechſe . m us 

un zu vermiethen. Das Webrige zu 
erfragen im Roſenthal Nro. 4. 2 Gtiegen. 


: 4554, (2a) a der Amalienſtraße 
ift das Haus Nro. 29. mit Garten 
und Bauplaß fogleih aus freier 

db zu verlaufen. D. Uebr. 
8. In einer gangbaren Straße wird 

eine Niederlage zu Äbernehmen geſucht. D. U. 
. (3a) Swifhen dem Jofephs= und 
Sendlingertbor ift ein fonniges Hans im 
beften baulichen Buftande fammt Garten, 
worin 2 Sommerhäufer, Kegelbahn und 
eine Holyfchupfe fi befinden, zu verkaufen, 
wobei eine Daarerfage von A000f., unge: 
fähr der dritte Theil des Kaufſchillings ges 
forbert wird. 

4594. Kanalffraße Ms, 21. ift ein Bars 
ten zu vermierben. Das Nah. Kanarftrafe 
No. 22. 1 Sticae rechts. vn 

4543, (20) Auf erfte Sypothet find 600 
oder 1290 fi. ſogleich Antara ed D. U. 
4580. Won der Theatinerfir. dis zur Voſt 
ging ein zeugener Frauenſtiefel u . 





— — 

4604. In Sob. Palms Hofbuchand⸗ 
tung, Xheotinerfiraße Nro. 19. in Müns 
Sen, find folgende 3, fo ebem erſchienene 
empfebt t Fiſten bes Dr. Mens 
fo» zu habil U © 
Ficerer Wathgeher 


Unterfeibafranfheiten. 


Nah den Grundfäpen der @rfahrumg bears 
beitet. Geh. d2Er, . 
Rathgeber 
beil ; : 


Hämorrhoidal-Pefchwerden, 
oder ihre fichere Verhütung und gründe 
liche Heilung. 

Ein Bub für Alle, die von biefem Uebel 
befreit werden und bleiben wollen. 
eh. 42 fr. 


Wathgeber 


für 
Schwindfüchtige, 
oder Erfenniniß und Kur der Schwind⸗ 
ſuchten, namentlich 
der Lungenſchwindſucht, 
deren flchere Verhütumng und Heilung, 
durch Diät und dle einfachſten Mittel 
erreicht werben kann. Geb. 42 Er. 
Höchst interessante Anzeige. 
4602, Bei Yan. Jatomwis in Leipzig ift 
fo eben ald Kortfegung erſchienen und in 


der Joſ. Eindauer' ſchen Bnchhandlung zu 
"haben: 


Paris wie es wirklich) if, 


das heißt: 
wie es lebt, liebt, ißt, trinkt, fchmelgt, 
darbt, handelt, ſpielt, intriguirt, cabalis 
firt, wacht, ſchlaͤft, traͤumt, phantafirt, 
philoſophirt, lieſſt, ſchreibt, dichtet, mu⸗ 
ſleirt, lacht, weint, promenirt, reitet, fährt, 
klatſcht, ſchwatzt, Schulden macht, ber 
trügt, ſtiehlt, raubt, politifirt, kannegile⸗ 
ßert, emeutirt, revoltirt, rebellirt ıc. ꝛc. 
weites Heft: 
Eine ächt legitimiſtiſche Soiree im Fau⸗ 
bourg St. Germain. — Vierundzwanzig 
Stunden einer beliebten Salon-Sängerin 
zu Bari. — Komiſche Boulevard. und 
Garnevald-Scenen. — Lord John Bulls 
Abenteuer zu Paris, — Wichtige tele- 
grapbifche Nachricht. - 
Mit einem colorirten Titelkupfer, 
8. geb. im Umfchlag 36 fr. rhein. 


4556 4 Wroße Wein oder Deiraßer mit 
eifernen Reifen gebunden, werden zu kanfen 
gefuht. Das Uebr. auf der Laden Ar. 10, 

4509. (3a) 400 fl. werden anizunehmen 
geſucht. D. U, 


In dritter Auflage erfchlen : 
4003. Shmid, €. ©. San ⸗ 
ge, unſchaͤdliche und kofteniofe Mittel ich 
felbft,den Rärkften Bart aud mit einem 
weniger. ſchatfen Barbiermeffer gang reim 
und. leicht abzunehmen, und de m Yusials 
ten der Kopfbaare vorzube 
ihr Wahsthum zu befördern, die 
Zähne gefund und rein zu erba — 
* 15 * 3.» - 
u baten in J. Palm’ be. 
tung in, Münden, — 
4608, Dem Dänz 
Gens, fowie dem übrigen Publikun diene zur 
Nachricht, „daß, nähftens eine Erwieberung 
auf die angebliche, „‚ Beleuchtung der. Elug» 
f&rift über deu heurigen Wierfeh dem 
VBerfaffer der Piec- über den heutigen 
fat unter dem Titel: 


„Sendfhreiben au den gi rftigen 
Bräuperein Mündens und des ⸗ 
ſtes an denſelben über feinen fihrbaren 
fat, (intenden Wohlſtand und den Unglau- 
ben des Publikums‘ 

eriheinen wird, 

4544. Ein polirtes Epiunrad, ein Me 
flerftüc iſt ſehr billig zu verfaufen ; zn fer 
ben beim Drechslerm Säuldes auf 
dem Karlsplag No. 15. im Laden, 

4547, Ein fehr folides Mädden wänfgt 
unentgeldlich als Kochenternerin einen Piah. 

WR Wu ri —— 
mögen von fl. ea 
in Meines @efhäft zu treten, — 
dar pin; dena: te ebener Erde. 
481, 6 ıft eine Wohnung von 3 Bine 
mern, 2 Kammern, Kücde x, für nädles 
Biel Michaeli zu vermiechen. Mäher. Kau- 
fingerflraße ‚Nr. 19. über 2 Stiegen reits. 
— Gottgefällige Gaben. 
Für die hödt EEE, franfe Witiwe M. 
@. (f. Sandbötin No, 64.) 


rt 2 — BR. 
Den 30, Moi, Sad n 
2. 30 fr. Bon &. H. 1I A. Von ®.» €. 


If. Sollen für ® b 
— —— ** ene beten von 2. 
l 


1014 101 
is Li 


R.K, Oesterreich'sche 2 
Lott,-Anlehen v. 184 prpt. . | — 


——————— ro — 
Metallig. a 5 pCt. ppt. ... 1125 1124 
detto adplt. pp... 1 
detto a 3 pCt. ppt, ».. 705 78 
Bank-Actien ppt. div., Sem, — 166 
Grofsh.-Darmst. Loose ppt.. 69 68, 
K. Poln.Loose ä fl. 300ppt. . 12645 — 
„." * a 1.500 ppt. .131 — 

wigs- Canal ,...... — 1 
Eisenbahnen, 
Augsburg- Münchener .... 93 
— Münehener Oblig.. Si =; 


102; 


G@dictal: Eitation, 

Barbara Koller u. ihr Kindedvormund Jos 

dann Koller von bier gegen Gregor 
reiner von bier wegen Waterfhaft. 

Die ** esta Barbara Kols 
Lervon Neuſtadt a. d, W. und der gerichtlich beftellte 
Vormund ihres aufferebelichen Aindes Maria Yus 
liana, Namens Johann Koller, k. Unterauffchlär 

er von Neufladt a. d. WN., haben gegen ben ledlgen 

dd. nergefellen Georg &reinerton Neuftabt a.d, 

ON. enKufenthaltdort gegenmwärtigumbetannt ift, 

wegen Vaterſchaft Alage angemeldet und um Vers 

handlung der Sache im mündlichen Werhöre gebeten. 

Zermin zum Verſuche der Müte ober zur Werhands 
lung im mänbligen Verhoͤr wird befbalb auf 

Montag den 7. Auguſt d. 98. 
Bormittags 10 Uhr 

anberaumt, und ber Beklagte Gregor reiner, falld er 

ſich im mündlihen Verhoͤt einzulaffen gedenkt, hiczu 

vorgeladen, entweder in Perſon oder burd einen An 
malt zu erfhelnen, 

Dos Alagebuplitat liegt zur Cinſicht bei unterfers 
tigtem Gerichte vor, mobel zugleich befannt gegeben 
wird, daß bie Klägerin Barbara Koller wegen binlängs 
lich befeheinigter Wermögenölofigfeit zum Urmenrechte 
gelaffen worben ift. z 

Neuſtadt @. d. WR, ven 19, April 1843, 
Königlihes Landgericht Meuſtadt a. d. WN. 
Der tönigl. Landrichter beurlaubt, 

üß, 1. Aſſeſſor. 
4589, Bi Men & Widmanerin Min: 
ben iſt zu Faben: 

Erklärende Unzeige über Herausgabe zweier 
Ahnentafeln, Bildniſſe bayerifcher Rer 
genten und Vorfahren des bayerischen 
Königähaufes aus Wittelsbachiſchem 
Stamme enthaltend. Preis 12 Er. 

@tendafelbit diefe beiden fithographirs 
ten Apnentafeln au haben, auf chinef. Pas 
pier zu 1 A. 36 fr. auf erbindrem zu 1 fl. 

30 fr. jede berfelben. — 

Desateiben: 

Genealegifche Lebensfkizzen der Vorfah— 
ren ded bayerifchen Königshaufes bis 
auf Dito ten Sreßen von Wittelebach, 
von Vater auf Sohu. Preis 24 Er. 






” 3 

N ya 
— ——— Bu \ 
Privat» Bekanntmachung. 


4328, (31) Uaterzeichneter mat hiemit 
Dffeustih befannt, dab itm von dem Mas 
giſtrat ver k. Stedt Neuburg ter Münd: 
ner fahrende Boteudienſt verlichen wurde, 

Die Fahrt geht regelumifig am Donner 
frage frühe jeter Were von Neuburg ab, 
kommt Freitag Mittags I Upr in München 
an, und gebt Samflag Mittage 12 Uhr 
wieter zuruck, empfchit fin Botenfuhr: 
werk und verfpridt die punttlichſte Befor: 
gung des ihm auvertraucen Begenflandes. 
Logirt in Münden im Bauhof in der Neu: 
dauſergeſſe. 

Die Wittwe des Valentin Hendle ver: 
ſiedt das Seſchaft des ſahreuden Neubur⸗ 
gerdeten nicht wedr. 

Joſeph Hendle, 
Neuburger Munchker fahtender Vote. 


Zur Bayeriſchen Laudboͤtin 


389 — 


Verkaufs⸗Anzeige. 

3922, (3:) Eingetretener Verhaͤltniſſe we: 
gen iſt der Unterzeichnete gefonnen, fein erfl 
vor 4 Monaten an ſich gefauftes Bäder 
Anwefen, früher dem Hrn. Paul Kiepinger 
in des Neuſtatt Mro- 528. gehörig, aus 
san freier Dind au verkaufen, j 

uf demfelben. wurden circa 18 Schäffl 
Getraid in der Woche als reiner Padenvers 
tauf verdaden, ohne etwas auf das Land 
abzugeben. 
Diefes Haus befindet ſich im beſtbaulichen 
Zuftande, das Bachaus, die Balſtube und 
große Mebllammer befinden ſſch unter eis 
nem Gemölbe, mit großem Hofraum, guter 
Einfahrt zue Holzlege, danu mehreren nen 
gebauten Schweinflälfen ; es befindet ih auf 
einem fehr guten Platze zum Betriebe bes 
GSeſchaͤftes, welches in Aerrücdihtigung defs 
fen an un» für ſich fchon emipiehlendwerth 
it. Das Anweſen iſt ludeigen. Kaufstiebs 
baber Lelieven mh gefallizſt an den Unters 
zeigmetn ſelbſt zu wenden. 
Fofepy Ammer in Laudshut, 


4586. Zu allen Bughant lungen (Mun⸗ 
en in der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhand⸗ 
fung — Nuasburg bei M. Rieger — Lands— 
hut bei Krüll) iſt zu haben: 

Wichtigen Inhalté iſt Die für Jedermann 
hoͤchſt belehrende Schrift, wovon in kurs 
zer Zeit 6000 Gremplare abgefept 
wurben: 


Dom Wiederfchen 


nach dem Tode 
und tem wahdeen chriſtlichen Glauben, 
— bon Dafein und der Aliebe Bottes, 
— dem Jenſeits und der Unſterblich— 
keit der menſchlichen Seele. Herauegege— 
ben vom Dr, Heinichen, Ate verbeſſerte 
Auflage. br. Preis 30 fr, 

Feder will gern wiffen, was im Jenſeits 
zu erwarten if, dieſe Schrift gibt darüber 
trefflihe Anfchlüße. 

Au in Nördlingen bei Bet — Regens⸗ 
burg bei Montag & Weis vorräthig. 


4451.85 Der Unterzeichnete er- 
neuert hiemit die ergebenfte Anzei- 
ge, dab bei ihm wieder Taufı u. 
Firmungs-Müngen in Gold u. Sil- 
ber, wie auch Medaillen der un: 
befleckten Empfängniß Vlariä zu 
haben find. 

Georg Souktjohannfer, 
b. Silberarbeiter, Dienersgaffe Rr.5. 
4459. (26) Im Ertdaufe No. I. an der 
Walk aud Muͤllerſtraße if vie Wohnung 
ion 2ten Stocke, ThürRo.5., mit der Aus— 
fiat auf den Genpdlingertborptag, 6 Sims 
mern und dazıt gehörigen Bequemlichkeiten 
nebſt Waſghausantheil für kärftiges Ziel 
Micheeli iu vermiethen und Näheres Milz 
lerſtraße No. 3, erner Erte zu erfragen. 


Nr. 65. 


4587. In allen Buchhandlungen (Müns 
hen in der Hof. Lindauer ſchen Buchhand⸗ 
fung — Augsburg bei M. Mieger— Landes 
but bei Krull) iſt zu haben: 

As ſehr brauchbar if zu empfehlen 
tie neunte verbefferte Auflage von 
(FF WB. © Campe 
* 4; ® 1 * 
gemeinnüßiger "Driefiteller 
für alle Bälle des menfchlichen Lebens, 
mit Angabe der Tilulaturen für alle Stäns 
de, br. Preis 54 Kr. 

Diefer Brieffteler entbätt 180 vorzügli⸗ 
Ge Briefmufter zur Nachahmung und Bile 
dung, wie aub 72 Kormulare aur zweck⸗ 
mäßigen Abfafung von Eingaben, Ges 
fuchen und Klageichriften an Bebörben, 
Kaufe, Mieth⸗, Pachte, Baus und Lehre 
Gontratten, Erbverträgen, Teſtamenten, 
Schuldverſchreibungen, Quiltungen, Voll⸗ 
machten, Anweiſungen, Wechſeln, Atte⸗ 
ſten, Anzeigen und Rechnungen zu ges 
lieferten Waaren. 

Auch in Nördlingen bei Beck — Regens⸗ 
burg bei Montana und Weiß vorrärbig. 


4493, (2b) Unterzeichneter gibt fi die 
Ehre, hiemit die ergebenfte Anzeige zu mas 
Ken, daß er das frühere Loktal (Perufagaffe 
No. 1.) und dem zulept inne gehabten Par 
den Theatinerftraße No. 33. verfaffen und 
in fein neues Lokal Windenmachergaſſe Ro. 
1, am Ecke des Promenateplapes, dem Schul: 
kaufe gegenüber verlegt habe. 

Für das mir feit 14 Jahren zu Theil ger 
wordene ehreude Zutrauen geborfamft date 
kend, empfehle ih mich neuertings in allen 
Gattangen Süberarbeiten zur zahlreichen 
Amahnıe und geneigten Beflellunzen böficft, 
und werde ſtets bemüht fegn, das geſchenkte 
Vertrauen durch reinliche Arbeit und mödg- 
licht billige Preife ferner zu verdienen. 

Jos. Weber, b. Silberarbeiter. 

SIRHENRTTRTTFN 

Anzeige * 
4518. (2a) Den rvefp. Herren Ban & 
sameiftern nad Pau + Unternehmern woirbig 
Shiewit zur ergebenfte.. Anzeige gebracht, 
Sdaß in ber J. Aufſchlager'ſchen pas: 
Imuhle, Stauhftraße Nro. 3, außerhatbiß 

‚ver ſchmerzhaften Kapelle fortwährend 
Fi autgebrannter Bauayps, graner #34 fr.,® 
weißer a 38 fr. per Meppen abgegeben.® 

und auf Verlangen ohne Fuührlohn an® 
ort nnd Stelle gelierert wird, — x 

Und befindet ſich Fine Niederlage da: 
mvon im Haufe des Hrn. Metanilasi. 
EMinndartt in der Mmatienftrafie. h 
EREHIBHNTRRHE HUREN 

4450. (26) Cine Wohnung nedſt Barten, 
welche auf Michaeli frei wiro, kann megen 
ſchneller Abreiſe ſchon jett, auch bloß für 
den Sommer bezogen werden. Dafrtbit find 
auch ein ſchöner Batefibraunf und etwa 200 
Weinkafben ın verkaufen, D. U, 

sl, 2SDO A. nd im Ganzen oder 
Theitweiie fogleid ourjuleihen. D. Ueb, 












4584. Untergeichs 
neter iſt acfennen, 
feinen halben Hof 
zu Neuthb. Die 
tramszell aus freier 
Hand zu verfaufen, Derfelbe liegt im Lands 
gerikt: Wolfratshauſen, 4 Stunde vom 
Kiefer Dietramszell, wo ſich ein adetiches 
Erziegunge-InPitut befindet, auf einer fh: 
zen Uunhöhe und beficht aus nacfebenden 
Grünten und m 

1) Au dem Wohnbanfe, haib gemauert 

und halb van Holy, nebft Nebenge: 
bäube, worin ſich ber Getreit kaſten uab 
Wagememiſe u. Strohſchupfe befinden. 

2) Iu Yedern, 39 Tagw. 99 De:imaten. 

3) Ya MWiefen, 9 Tagw., 81 Dryimalen. 

4) An Hotparund, TE Tagw., 3 Dezim., 

wevon aber 4 Tagw. anderdwo vers 
wendet werben und ber Verlauf wen: 
oczegen wird. 

5) Moos, 5 Zagw. 7 Dei. 

Im Ganzen alfo 132 Tagw 7 Der. 
Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß um 
das Haus 6 Tgw 17 Dez. Wenger ſlich be 
finden, tie mit Obtbdumen befept And. 
Die Lajlen beſteheu: 





Einfache Grundfteuer Id. Sof. IhL. 
etit . „Ira. 408 — hl. 
Hınsftant .—A lofr. — hl. 
Starrertgeld » a. — Ir. — bl. 

25. Adtr. Ihl. 

An Sehent. 

Ban — Sch. — M. — WB. 36. 
Korn —— — 2 u 2 — —— 
Gerſt — — nm la 2 
Haber 1 7 5 2 1 [  ! } 


2 u 7 4 6 er 

Diefes Anweſen wird um 15000 f feil 
geboten, und wäre beſonders für eine Herrz 
fchaft wegen dem nahen Dietramszell paffend. 

Auch können auf diefem Anmwefen 4 
Perte und 15 bis 16 Städ Kühe gehal⸗ 
ten werben, wovon tem Käufer 2% Pferde, 
8 Hüre und 2 Migen im Kan’e bleiben, 
tie Abrige Hauseinrichtung bebätt ſich der 
Bertäufer als fein @igenthum zuräd, 

Das ganze Anwefen iſt zum E. Bands 
gerihte uud Mentante Molirathehaufen 
grundbar. 

Kaufstnflige Können ih entweder in 
portofreien Briefen oder perföntih an den 
unterzeichneten igentbüner wenden, und 
bad ganze Anuweſen in Augeuſchein nehmen. 

Anton Gradberger, 
Fafterbouer zu Ruth, Landg. 
Wolfrardshanfen. 


4475. (26) Zeichnungen auf Stramin fo 
wie auf Bolten: und Geidinzeuge, zum Bes 
huf von Gtidereien u. dal. werden beforgt 
in der Stidereien: und Gtidmateriälien: 


Handlung ven 
€. A. Buchner, 
Nefidenzftraße Nro. 24. 


40’ Lang und 8° hoc aus einer Kirche iſt 
billig zu verkaufen Theatinerfiraße Nro. D. 
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4585. Münden, So eben ift im To— 
pographiſchen Bureau des königl. Gene⸗ 
ral Quartiermeiſter⸗Stabs erfchienen und 
durch uns zu beziehen: 

Muſter für die Schreibübungen in 
dem topographiſchen Bureau des 
königl. bayer. General-Wnartier- 
meifterflabs in 20 Blatt in Um- 


fchlag. Preis fl.1 od. 16 gr. pr. Ert, 

Die drei erften Zafeln enthalten die 
dienſtliche Auweiſuug über den SchreibeUn⸗ 
terricht für die Unteroffigiere und Cadetten 
der tduigl. bayer. Armee, bie andern 17 
Zafein umfaffen Vorlagen von 9 Schriftar⸗ 
ten, nänfi: 3 Blatt deutſche Curreut. 1 
Blatt arab. u. römiiche Zahlen. 3 Blatt 
Engliſch. 2 Biatt Romiſch. 1 Blatt Ne: 
fund. 1 Blatt deutſche Fraftur. 1 Blatt 
Sothiſch. 2 Platt deutſche Canzlei. 2 
Blatt ſrauzoſiſche Schrift. Das legte Blatt 
enthaͤlt die verfchiedenen Schrift zeichen. Durd 
die außerordentliche Wohlfeilheit (Ind dieſe 
Borſchriſten beſouders au empfehleaswerth 
für die Schulen, und wir machen deßhalb 
die Herren Lehrer und Vorſteber von Uns 
terrichtd = Anſtalten befonders darauf aufs 
merlfam. 

Die königt. Mititair: Stehen und Mir 
fitairs betieben ihren Bedarf vom Finigl. 
Zopographifgen Bureau unmitteibar au ber 
ziehen. 

Münden, im Mai 1843. 


Mey & Widmayer, 
Kunfts ad Sandlartenhandtung 


4537. Eine Baders⸗Gerecht · 

fame in Oberbagern mit Ehe⸗ 

baft, Haus, Stadel u, Stall, 

ale im gut gebauten Zuftande, 

it zu verfanfen; dabei find 

ein Bury, Baum: und Grasgarten, circa 

9 Taw. Weder u. Wiefen. Im ganzen Diſtrikte 

befindet fi fein Chirurg und die Pfarrei zähtt 

Bil Seelen. D. Mehr. FREIE 

4400, (30; In einer ſche ſchͤnen Gegend, 

5 Stunden von Minden, mit der Uusficht 

iu das Gebirge und nicht weit von dem 

Markt Fürftenfetvbrud it ein gany neu a’ 

bautes Landhaus (theilmeife eingerichtet) tie 

Sommermonate über an eine Perrſchaft zu 

vermicthen. D. U. _ es e 

4538, Ein Bärtner, der in der Germüfer, 

Dbftvaum» und Biumengärtnerei wohl ers 

fahren, and bei Zafel ferviren fann, mit 

fehr guten Beugnifien verfehen iſt, fucht bei ei: 

ner hoben Herrſchaft oder fonft wa bafbigft 

einen Plahe Brise mit A, A. Ar. 4538, 
addreſſirt beforgt die Zanbbbtin. 


4449. (30) Gine noch gut erhaltene, 
vorftehende Audlage ift billig zu verfaus 
fen. Peruſaſtraße No. 44, im Gädlers 
Laden. 


4456, (26) Einen gut qual fieirten Enns 
eipienten ſucht Pramberger, 
f. Advokat zn Ingolſtadt. 











Vermiethung von Wohnungen zum 
Landaufenthalt. 

4250. (3:) Auf der ſogeuannten Röſchen- 
auerhöhe, zunädit bei Ebenhaufen, k. Ldg. 
Wolfrarhshanfen, allwo Ih die ſcab aſte Hug: 
ſicht in das Gebirge undantere weitere Um⸗ 
gebungen dardietet, find vallſtaͤndig fhbn ein ⸗ 
nerichtete Wohnungen für Familien m. auch 
eingelne Simmer, größtentheils heizbar, waͤh— 
rend der fommenden fchönen Jahreszeit zu 
vermiethen, was mitben Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß allda aud fee gates 
Zriufwaffer und Gelegenheit zum Gebraus 
de von warmen und kalten Bädern für bie 
Miethbewohner vorbanden it. Auf Unfras 
gen bieräber wird in der Frählingsitraße 
6, ebner Erde weiterer Aufſchluß 
ertdellt. 

II SEI IS I Si I a nz 
+ 4132,03) In einer$ 
Stadt Dberbigernt+ 
wird eine reale Res 
derergerechtſame uebſt * 
einem wiafjio gebau⸗ 4 
ten mit guten Ge 
wölben werfehenen 4 
+ Haufe, fehr ſchoͤnem⸗ 
+Obil: u. Wurzgarten, fleßeutem Bay: + 
Hund Brunmenwafler, einem Nebengebaͤu⸗ 4 
dr und Lohſtampf aus freier Hand vers. 
+tauft. Auh wird dabei eine Riederlageg 
Hausgeübt. Kaufsiiebhaber wollen ſich Ing 
+feanlirten Briefen wenden an L. S. In 
+Burgbaufen. 
— 

4397, Ech Eine reale Shneidergereit: 
fame in Nomphenburg ift zu dertaufen. Mär 
here Auffglüße ercheilt der - — 

vech 

(Herjoaipitafgafe Ro. 23)1.) 
ABB. 2I)Ein Mann in ven SOger Japren, 
der mehrere Jahre bei . Rentämtern und 
Landgerichten als I, Aſſiſtent funktionirte u. 
in dtonsmifher Hiaſtat überhaupt viele Pras 
zis dur den Selbſtbetrieb einer nicht uns 
bedeutenden Dekonomie fih erworben hat u. 
in jeder Beziehung die empiehlendfien Zeug⸗ 
niffe nadıumeifen und Kaution zu leiften 
vermag, fucht als Nenten:, Delones 
mie» oder Bräuhauspermalter ſo⸗ 
alei oder bis I, Oltober d. J. Placirung. 
Das Nähere beforgt unter der Chiffre A. 
©. No. 4481. die Landbötin, 
3513. In der Walterfrage Rr. 22. im 
Mebengebäude ift eine fhöne freundlich: Woh⸗ 
nuna bis Midaeli ſehr billig au verſtiften und 
ſogieich zu beziehen. Dos Nähere beim 
Hauseigenthämer daſelbſt. 

4511, In der Glüdsfrafe Are. 4. ift 
der 2te Stock auf Deihaeli zu beichen. 
Mäher. eben. Erbe beim Hauselgenthümer. 

DI Be aD DD EI ME 

4512. In der Holjerichen Wal 

genfabrid ſteht ein ein« und zwei⸗ 
fpännig füßrender, ſehr follver und 

fchöner Char-ä-bane zum Verkaufe. je 

DT a 





44444* 





Anwelens-Verkauf. 

4503. Der Untergeichnete findet ſich dur 
fein zunehmendes hebes Miter und laugwie⸗ 
rige Unpäßlichfeit deranlast, ſelu Auweſen 
zu Franenholzen in der Gemelude Sdlicht 
zum Verkaufe auszuſchreiben. Daffelbe wür: 
de fi vorzaglich für einen unternehmenden 
Mann eiguen, weider der Thou⸗ Törferei 
Fundig und gefonnen wäre, bie Verfertigung 
feineren Thongefdirres alter Art in großem 
Maabftake au betreiben. 

Für die Mögtigkeit einer nupbringenden 
Realifirung diefed Unternehmens bürgt tie 
enorme als Unterlage unter den @ründen 
des Unterzeihneten vorhandene Maffe ber 
feinften Zhonerden wen viererlei Gattung, 
deren NMupbarkeit zu dem fhönften Tafelges 
fhier, zu glaffıcen und“ ungfafirten höchſt 
dauerhatten Dachzeug und andern Baumas 
terialien ven dem politechniſchen Vereine, 
welchem fie zur Prüfung vorgelegt wurden, 
anerkannt. Daffelbe wirb auch die Beſichti- 

ung ber ſchon gefertigten Segenſtaͤnde aller 

et, ihr Schöner heller Metallllang u, fons 
flige Keungeigen einer guten Waare beftä- 
figen, wovon man fi bei dem Borrathe 
des uͤnterzeichneten wie and bei ber Expt⸗ 
dition d. Di. Überzeugen kann. 
Die Oetonomie bericht in 45 Tagw. 
43 Dez, Grund, wovon 25 Tagw. 43 De. 
auf Weder, Wiefen, Gemüfe, Baums und 
Hopiengarten, ſaͤwtlich mit guter Aus ſaat 
veſtelit, 20 Zagw. aber auf das Holz fom: 
men, welde ſaͤmtlich um das Anweſen ars 
rondirt und eigen gefauf- lud, und wo bie 
immermwährende Verbefferung der etwa mins 
dertragbaren Parzellen dur den aroßen 
Vorraih der beften Erben uud Gtreu fehr 
leicht moͤglich if. 

Die Beuuchteiten beſtehen aus dem Wohn: 
und Delonomiegebäube mit Stat! n, Stal- 
fung in Einer Reihe, dann aus der Woh ⸗ 
nung für die Arbeitsiente, Geſchlrrlammer, 
Werkflätte mit dem Brennefen, der Eros 
Menhätte, ebenfalls in Einer Reihe, aus 
dem Siegelftadel, und liegen anf einem fanfs 
ten, der Delonomie nicht im Mindeften hin: 
derlichen Höhenpunfte. 

Der Dfen wird, wenn er voll gerichtet ift, 
mit einem Klafter Holz in 24 Stunden 
rein ausgebranut. 

Da’ Alles grunds und Indeigen, nur 2 fl. 
50 kr. als Bepent und If. 2 fr. Zr. eins 
fahe Stener auf dem Anweſen If, fo ar 
bei gehörigem Vetriebe der Werkaufs; Preis 
von 7 bis 8000 A, mit dem Werthe dei 
Butes feibft nur in einem billigen, empfehs 
lenswerthen Verhoͤltuniſſe. 

Fraueubo ilen am 27, April 1843. 

Severin Graf, Delonomiebeflger. 

4476, (26) In einem romantiſch gelege- 
nen Laudhauſe, ohnweit Tegernfee ind waͤh⸗ 
rend der heurigen Salfon mehrere elegant 
menblirte Zimmer zu vermiethen. D. U. 

4337, (3 6) Ein Eusgefpäft in einer fehr 
gangbaren Lage und im befen Betrieb 
fichend, iſt befonderer Verhaͤltniße wegen 
zu übernehmen, D. Uetr. 
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Stellwagenfahrt zwifchen Inning 
und Bruck. 

4521. (2a) Der Unterzeichnete zeigt hie⸗ 
mit dem verehrlichen Publikum an, daß er 
in den Sommermonaten, und zwar am 3. 
Juni zum erſtenmal jeden Samſtag und 
Sonntag, wie auch an jeben gedntenen Feir 
ertage und Vorabende deffeiben einen Stells 
wagen von Juniug nah Brud und wieder 
zurüd gegen laßt. 

Diefer Gtellwagen fährt am Samilag u. 
Borabenden eines gebotenen Felertags um 1 
Uhr in Inning ab, und nah Ankunft bes 
Dampfwagens von Bruck wieder zutück. An 
Sonn: und’ Feiertagen it die Asfahrt in 
Inning fruh 5 Uhr und von Brud wirder 
—5 nad Ankunft des erſten Dampfwa- 
gens. 

Die Zare für die Verſen von Inning nach 
Brut oder zurfid ift 30 Er., von Srafrath 
nach Bruck oder zurüd 24 fr. 

» Zu zabfreichen Befucen ladet ein 

Inning den 29. Maui 1843 

Barth. Ueinpold, 

— Poſſhalter. 

4523, 30 beflpe fon feit 2 Jahren eis 
ne Maſchine, wodurch Eiſen⸗ oder Kupfer 
biede für Matztörren ganı zweckmaͤßig umb 
fhda durchlödert werden können, und habe 
fon mehrere der beſten Därren geiertinet 
und kie volle Zufriedenheit der Herrn Ber 
fteler erhalten. Ich lade deßwegen bie Ders 
ren BräuereisBeflger und auch bie Herren 
Kupferfhmicd:u.Scloffermeifter, bei welchen 
Matzbörren beftelit find, ein, mir die Bleche 
zum Lochen zu beſtellen, was ich zum bils 
Tigflen Preife und mit beilebiger Anzahl von 
Löchern auf den Quadratfuß beforaen werde, 

Joſeph Fehler, 
Sapsiäeitantn: an der Iſarbrücke 


ro. 18. 
5 SI Ss u oc 
2 Mineral-WBafler-Anzeige: 
4272, (25) Bei Unterjeignetem Indy 
von nen ter Fülluung angefommen: 
„ESelters, Kiffinger Ragozi, Eger Fran⸗ 
zend und Saljquelle, Marienbader,. 
Kreuzbrunnen, Saldſchitzer Bitter-$ 
maffer, Pillnaer Bitterwaſſer, Bil⸗9 
liner Sauerbrunn, Giefſcheibler 
Säuerling, Fachinger, Gailnauer, 
Adlheits⸗ Heilbrunnen und Kemp⸗ 
ter Jodquelle, zu deren Abnah me J 
in allen Quantitären, zu den biltig⸗4 
„fen Preifen fi empfiehlt. + 
+ Frled. Unt. Nord + 


24444444* 


+ in Menötting am Jun. 
4—444 — 

4419, (20) 3wei Buchdrugmaſchinen, vers 
fertigt von Helbig und Müller in Wien, 
für deren Brauchbarkeit garantirt wird, find 
änßerft billig zu verkaufen. Wo? ift durch 
tie Exp. d. Blattes zu erfahren. 

4516, GSäilter's fämmttige Werke in 1 
Band gebunden, find biuig zu verkaufen. D.U. 





ekanntinachung . 
4318.(26) Es gedenkt Jemand fein Inder 
Nähe von Megensburg liegendes lud⸗ 


eigenes Unwefen, beſtehend in 2 Wohn⸗ 
häufern, 2 Städeln uud einem Meine: 


errrsrr rare t 2: 


„ren Wohnhaufe mit Wurzgarten, banı 

in 46 Zagwert 79 Dez. guten Felde 
Hund Wiesgrunden, mit der auf diefem 
Anweſen haftenden und im beiten Ber 
»trieb fih befindenden realen Bäder: u. 
+ ragnerei:Geregtiame aus freier Hand 
u verkaufen. 

Kaufstiebhaber, welche tiefes Auwe⸗ 

fen, das fi befonterd aud feiner vor⸗ 

theilhaiten Lage wegen zum Getratde,$ 

Holzz und Bretter s Handel eignet, im 

Ganzen oder Theilweiſe zu kaufen auf 
Lrenten, belleben fi des nähern Auf⸗ 
Iſchtutes wegen in portofrelen Briefen 
Hu wenden an das 

Gommilfionds» und Anfrage-Bureau 

in Regensburg. 
9. Kudllinger. 


Tapas rrrrre rt 
Boftanwefens-Berkauf. 


20. 
J 


keit, Sebduden, Oekonomie und voll ſtaͤndi⸗ 
ger Einrichtung and freier Hand. 

Einem bier befähigten Käufer wird and 
nad vorläufiger Iufiherung des k. Ober: 
poſtamt⸗ die Briefpoft » Expedition und der 
Poſtſtall verliehen werden. Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, bis Ende Juni 1. Irs. 
ſelbſt Einſicht zu nehmen. 

Aibling den 21. Mai 1843, 


St. Kav. Hefter, 

€. Poterpebitor und b. Weingaftgeber. 

4500, Eine ruhige folise Familie wänfdr 
einen Knaben oder ein Mänden, doch nicht 
unter 6 Jahren von auswärtigen Eitern in 
Koft und aute Vdlege au nehmen. 

427. Am verfoffenen Eonntag den 28. 
bieß verlieh (ib inder Nomphenburgerflraße 
eiue engliihe Dogge, femmelfarbig, mit ges 
ftupten Dbren und langer Rutbe. Der jez 
Sige Pefiper wird erfucht, felben ingenann« 
ter Straße Ro.8T. gegen Douceur abıuaeb. 

4504, 2000 A. werden auf figere Hypo⸗ 
thet aeſucht. D. U. 

4505. (da) Ein Iöner Garten in der 
fhönften Lage, der gut mir Waſſer verfehen 
ift, ſich and zu 4 ſchduen Bauplägen eignet, 
iſt bittig au verkaufen. D. U. 

4526, (34) @in Rothgerber: Anmejen If 
billig au verfaufen oder zu vervachten. D. U. 

4534. Am Athammeret Ro. 3, 2 Et, 
vornheraus iſt ein freundtiches, menblirtes 
immer um 4 fi. 30 Er. zu beziehen. 






4501, Es wird ein Hanbfungs = An: 
wefen zu kaufen geſucht in einem Markt 
oder Hefmark Ober» oder Niederbayerns. 
Mäheres erfährt man. bahier auf mündlich 
oder auf ſchriftlich vortofreied Anfragen un⸗ 
ter ber Adreſſe J. S. im Gporrergäßchen 
Nro. 3. Über 4 Stiegen in Münden. 

4460, (2r) Piershaare zu Matrazen und 
Meubels zu den billigſten Preiſen und in 
mehreren rein bearbeiteten Sorten, worauf 
gefdllige Beſtellungen in ter Waarenhand: 
lung am Ed des Färbergrabens angenom- 
men werden, empfiedit zur geneigten Abnahme 

A Shwaiger, 
Mültertraße No. 3. ebner Erde, 
.. 4465, (Id, Es ia fortwährend ſehr gutes 
Weizeubier, das Achtel 5 f., die Flafche 
8 fr., die Bouteille 6 Er,, die Maß 6 Er. 
in der Weißdier: Nlederiage Nro. 25, am 
Birbergraben zu baben. 

Auch if dafelbſt immer friſches @erflen: 

bier die Maß au 3 kr. zu haben. 


7 ) 4462, (3b) In ter Umgegend 
ton Minden ift ein ſodnes An—⸗ 
mwefen mit 35 Tagw. Gründen 

mit oder ohne Baͤcerei billig in verfauien, 
437. (3) Um 25. dieß ging von der Je⸗ 
fuitentirche bis zum Konditor Teichlein am 
Promenadep.an ein goftenes Bracelet ver⸗ 
foren. Der reblibe Kinder wird gegen Er— 
Fenntlifeit gebeten, es bei Hrn. Joſeph 
Teichlein abzugeben. 


Berfaufs-Anzeige. 

4305. (36) In der Gemeinde Emerting, 
f. Land gerichts Witötting iſt ein 1/16 Un: 
wefen, worauf flets di: Baͤckerei ausgeübt 
murde, mit einen fbönen Obitgarten und 
Graferei auf 2— 3 Kühe aus freier Hand 
zu verlaufen. . ‚ , 

Näheres ift auf portofreie Anfragen bei 
dem Unterzeichneten an erfahren. 

Altörting den 20. Mai 1843. 

Dfefierte, 8. Adrolat. 


4522, in in beflen Jahren ftehender 
Mann, der ih Aber willenichaftiige Bil: 
dung, praltifge Keuntniffe in ver Defono: 
mie und Bierbrauerei, dann Moral u. bins 
figttib allenfalls gefordert werdenzer Raus 
tionsfeiftung über beilgendes Vermögen durch 
fegale Beuanife gehörig ausweifen kann, 
ſucht als Rentenverwalter, Gefretir oder 
Hausmeifter einen Vlah. Butsherridaften ic, 
welche dieſes Geſuch berüdiigtiaen würden, 
wollen ih in frankirten Briefen an bie Land⸗ 
bötin wenben, 


4524, Reue Nub: und Kirſchdaum-Sar— 
niruren zu 36, 42, 66, 74 f., fo auch ein 
zeine Kanapee, Seſſel, Lennftühle, Rudebet⸗ 
ten find bilfig au verkaufen in der Damen: 
fliftegaffe Ro. 3. 2 St. 

4510. Ein verläßiner Kutſcher, der die 
beten Seugniffe aufgumeifen hat, fucht fo: 
glei einen Dienft. D. U. 


4535. Eine Umfel und Imeue Unfel: ober 
Hrofelbäusben ind billig zu verkaufen, Alt: 
bammerrd No. 3. 3 St. rechts. 








Gigenthum und Verlag der K. Hofbuchoruderer von I. Rüsl, 
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4588. Im Verlage von J. G. Manz in Regensburg iſt erfchienen und 
durch alle Buchhandlungen (durch Z. Lindauer, Sinfterlin, Lentner, Palm 
und bie übrigen in Münden, Krüll in Lanpshut, Wölfle in Breyfing, 
Köfel inKemptien, Pufet in Paſſau, Predter in Neuburg) zu beziehen : 
Signier, U., die Größe des Katholicismus VBollftändige Ueberfegung aus 

dem Brangöftichen. Herausgegeben und mit einem Vorworte von einem Fat o— 

lifhen Geiftlihen in, Würtemberg. 2 Dre. kl. 8. 2 fl. 42 Er — 
Wir machen das deutsche Dablifum anf diefes Merk beſonders aufmerkſam, da es nicht 
allein in Frankreich, fondern allenthalben mit ungetheiltem Beifale aufgenommen wurbe. 
— Der Verf, behandelt darin die verfhiedenen Doctrinen beralten und neuen Welt vom 
Standpunkte ihres Einflufes anf die Seflaltung und Catwidelung desinnern Lebens der 
Befeltikait mit einer Sicherheit und Tiefe, weiche die Ueberzeugung des Werf., daß der 
Karholirismus unter allen Doctrinen die höcfte Stelle einnimmt und das einzige GSefaß 
der Wahrheit und des Volkerglückes iſt, über jeden Zweifel erhebt. — Ju Bezug auf 
die Behandlung der Latyoiifhen Dockrin insbe,ondere, deren geſchihtliche Eutmidelung den 
Haupttheil des Werkes bildet, verweifen wir auf die biftor,:poltt. Blätter vo, Philipps 
und Börres. Jahrg. 1842, 116 Hefe: Indem Wir nun diefe große Erſcheinung unferer 
Tage dem Theologen wie dem Politiler, dem Belhihtsforfher wie dem 
Philofophen, dem Belchrten wie dem Laien, empfehlen, bemerfen wir zugleich, 
daß uufere Weberfegung an Schalt und Sprache kaum erwas zu wünſchen übrig läßt. — 
Das Wert des Verf., das ein unzertrenalißes, in allen feinen Theilen im innigſten Zus 
fammenbange Kehendes Ganzes bildet, auch ganz gibt, während eine audere Weberfes 
gung, die zu Schaffhaufen erſchien, blos bie 2te Hälfte liefert, und uns gerade die ers 
habenſten Abſchnitte, wie ven Pentateud, (vom welchem fie ſelbſt ſagt, daß es zu 
dem Beſten gehöre, was üder dieſen Gegenſtand je geſchrieben worden) ſowie ven Mit⸗ 
telpunft des Ganzen, die unübertrefiliche Darftelung der chriſtlichen Doctrin, den Abſchnitt 
nIefus Chriſtus“ und die bei der MWürtigung des Ehriftenchums fo wichti ge Frage 


ber griechiſchen Philoſophie vorenthält. 


HHanisch, Organ, J., Cantus sacri, qui ad IV Stationes S. 
Evangeliorum in solemnitate corporis Christi pro duci solent, pro 


uatuor vocibus compositi. Fol. 48 kr. F 


— 
* Gerechtigkelts-Verkauf. * 
+ 4211. Ge) Nahe bei Regensburg iſt* 
eine reale Tuchſcheerer⸗Serechtigkeit mit * 
Fallem dazu gehörigen Werkzeug aus freier * 
+Hand au verkaufen. 
+ Kanfstiedhaber kounen mäbern Auf⸗ * 
*ſchin erbalten in franfirten Briefen$ 
+oon der Erped. der bayer. Lanthötin® 
+in Münden unter ter Adreſſe 5. 8.+ 
Ne. 4211, + 
420l. (26) Im Markte Hola 
firchen, k. Log. Miesbach, iſt ei: 
ne reale Manrermeiſters gerecht ⸗ 
ſame mit Hans und Delonomie 
auf 4 Süd Vieh um billigen Preis zu vers 
lauſen. Die Hälfte des Kaufſchlllings kann 
auf Verlangen liegen gelaffen werden. Die: 
fer für einen gefgidten Maurermeifter fehr 
vortheifhafte Bias dürfte jedem Befähigten 
fehr zu empfehlen fepn. 
Eine reale Färberei ift im benannten Orte 
ebenfaus bitig zu verfanien. 
Das Nähere in franfirten Briefen bei 
Joſeph Moraffi, 
Hantelimann im Polzkircen. 
4514, In der Karieſtrabe Mro. 6. ift eine 
fhöne Stallung auf 3 Pferde und Bedim: 
tenaimmer bis 20. Juni zu vermicthen. 


Zimmer zu vermietben nud fogleich zu bes 
sichen. 


net 

Syrzerenhanblungee uf... 
4283, (26, In Megensburg id eine in glih- 
fliger Rage und Betriebe ftehende reale 
Spezereyhaudtung mit 2 aneinanders 
foßenden Iureigenen Häufern und Gärten 
mit allen zum Seſchäft gehörigen Utenfltien, 
Famitienserhäftwiffe wegen täglich für einen 
foliven Käufer unter günftigen Bedingungen 
aus freier Haud au verfaufen. 

Hierauf Refleltirende belieben ſich ber näs 
heren Verhättniffe wegen in portofreien us 
fdriiten zu wenden an . 

E. 9. Herrmannsdorfen, 
Auftionator in Negensburg L. E. Mo. OT, 

4515, (3a) Bor dem Gendlingerthere 
rechts Hause Mro. I1, ift ein Laden, der 
Lage wegen für einen Seifenſſeder fehr ges 
eignet fogleih, und eine Meffalinwohnung 
ünftiges Ziel Michaeli zu beziehen. Das 
Nähere dafeibft über 1 Stiege. ; 


4528. Für eine Ganitimaarenhandtung 
in einer größern Prowinziatftadt wird eine 
gewandte Ladnerin geſucht, die ſich mit vor 
theilhaiten Zeugniſſen auszuweiſen vermag. 

4529, (Fa) Ein Krauensummer wurf@t 
eine Stelle ale Beſchließerin bier oder auf 
dem Laube, kann auch Kaution leiten. D.U, 

4530, (24) @in kathol. Sqchallehrer in 
Schwaben und Neuburg, mit einem Dien« 
Res: Einfommen von circa 400 fl. wimſcht 
mit einem andern Lehrer zu tauſchen. D. U. 

4503, (3) Ein absolvirter Jurist 
wünscht bei einem kgl, Rentamt gegen 
Honorar Beschäftigung. D. U. 








VBeranmmwortlicher Kedakteur: 5. £. Nidlas, 


Sonnabend, den 3. Juni. 
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Bayern . 


Münden, Die aus unferer Münzftätte in Umlauf ges 
feßten neueren Bereinsthaler zeichnen ſich wieder durch fehr 
ſchoͤnes Gepräge aus. Auf ber einen Seite ift das Bruftbilv 
unferes Monarchen mit derlimfchrift: „Ludwig J. König von 
Bayern‘; auf der andern Geite das Landeswappen, von zwei 
Löwen gehalten ,. um baffelbe vie Bezeichnung: „34 Gilden, 
7 eine feine Mark, 2 Thaler.‘ 
Vest man: „Convention vom 30. Juli 1888.‘ j 

Se. Maj. der König haben den von des Hrn. Herzogs 
Marimilian in Bayern, Hobeit, angebotenen Taufch der Seiner 
Hobeit eigemthümlichen Grund» umb Gerichtbarkelis + Rechte, 
dann Dominical-Renten in den Hof · Marken Lenting und Hepr 
verg, Landg. Ingolſtadt, gegen ärarialiſche Grund« und Ges 
richtöbarkeitd: Rechte, dann Dominical-Renten, in dem Steuer« 


diſtricte Schillberg, Landg. Aichach, allergnädigft zu genehmis "' 


gen, und allerhoͤchſt zu geflatten geruht, daß nach vollzoge⸗ 
nem Tauſche die freimillige Gerichtsbarkeit über alle jene Ob⸗ 
jecte in der Steuergemeinde Schiltberg, bezüglich deren des 
Hrn. Herzogs, Hoheit, die bisher dem k. Aerar zugeftandene 
Grundherrlichkeit eigenthümlich erworben Haben wird, dem Patri« 


monialgerichte Wittelsbach zugewiefen werde. (Int.»BI.v.Oberb.) ° 


a Se Maj.verKönig Haben Eich bewogen gefunden, dem 
Zimmerpalier Andrä Sohholzer von Bergham, Landgs. 
Burghaufen, in allerhuldreichiter Anerkennung bed von ihm 
bei Rettung mehrerer Menſchen vom Tode des Ertrinfens bei 


eigener Lebendgefahr bewieſenen Muthes die llberne ‚Ehren- . 


münge bed Berdienjt-Ordene ber bayeriichen Krone. allerhuld« 
vollſt zu verleihen. (Intel, Blatt für Oberb.) 
Eine ſehr wohlihuende Nachghmung möchte der num feit 


17 Jahren von Sr. Mai. dem König begründete Militärs , 


ep ungöfond verdienen. Die Einnahmen des Offigierds 
Unterflügungsfonds betrugen im verfloffenen Jahre über 
49,350 fl.z ‚unter viefen zählt auch der jährliche Beitrag Sr. 
SA. des Herzogs Marimilian in. Baperm ‚mit 400 fi. dann 


det Dreiviertel-Renten«Antheil- aus der Graf v. Preyſing ſchen 


Stiftung mit 2174 ſI. ferner die; Summe der ordiniren Bel⸗ 


träge aus allem Heereſabthellungen mit mehr als 14,473 fl.at. 
Unterftügungen ohne Rüderfap wurden daraus im ‚verganges 


fd 


Auf dem Rand dieſer Münze ; 





e Sandbötin. 


nen. Jahre fa 15,000fl., und 5500fl. geſondert als Gryie 
hungstoften für Offizierstöchter gefpenbet, außerdem noch eine 
Summe von mehr ald 57,000 fl. zu unverzindlichen Darlehen 
gewidmet. Diejer Kond hatte gegen das Vorjahr wieder einen 
Zuwachs über 28,463 fl. gewonnen, und beitand Ende 1840/41 
in ven beträchtlichen Bermögen von 603,426 fl. Der Uns 
terftügungdfonv für Unteroffiziere und Golbaten 
hatte im verfloffenen Jahre mit dem Viertel-Rentenantheil ber 
Graf v. Brepfing'fcen Stiftung eine Einnahme von 13,340 fl., 
wovon1840l41 an Unterftügungen 7957 fl. vertbeilt murben, 
Leßpterer vermehrte fi) über das Vorjahr um 5375 fl., und 
defien Bermögen ermied am Enbe bed Ctats jahres eine Summe 
von mehr als 95,200 fl. (Närnb. Eorrefp.) 

Am PBfingfimontag den 5. Juni Morgens 8 Uhr werben 
die Kirdyen-Baramente, welche durch edein Wohlthätigfeit 4 
Sinn zur Kirche zu Hallbergmoos geftiftet wurden, von Erching 
aus in feierlicher Prozeſſion dahin gebracht, zu welcher Feier⸗ 
Licjkeit die Gemeinde Hallbergmoos Köflichft einladet 

Wie wir bereit gemeldet, werben an bem Dache ber 
St. Beterd- Pfarrkirche große Reparationen vorgenommen. Als 
man vergangenen Mittwoch den 31. d. M. den zu einer ziem» 
Tichen HöGe binaufgegögenen Kübel mit Mörtel einziehen wollte, 
hing fich der Haden des Geiles aus, der Kübel fürzte herab 
und burchichlug das Vordach des Kirdjenportaled, Glüdlicher 
Weiſe wurde dabei Niemand beichädigt. 

Der erfie Juni bat und ſchönes Wetter gebracht; ber 
Himmel gebe, daß es längere Zeit andausrd Bon allen Sei» 
ten erhäft man die erfreulichften Nacprichten über den überaus 
günftigen Stand der Feldfrüchte, und die Wieſen und Fluren 
bieten einen ſolchen Reichthum an Gräfereien dar, daß man 
auf großen Ueberfluß an Butter rechnen ; 

Wenn das günfige Weiter andauert, werben wohl wäh« 
rend der Pfingfifeiertage: die Iange in ihren Mauern zurädge- 
haltenen Städter fehaaremmweije das Freie auffuchen. Nament» 
fi) wird die Großheffelloher ⸗Klrchweihe am Pfingftmontag 
wieder ein Gemälde des bunteften, regſten Lebens barbieten, 
‘wenn der Himmel günitiged Wetter ſenden wird. — 

Die ——— weist. bis zum 27. Mai d. J. 
304 anweſende Kurgäfte P —F 

-Zngolftädter Schraune vom 2T. ehr Balgen 
in lonisen 137. 201r.; Gerſte Me. — ke. bersfl.40 fr, 


— 
ea were A 
Schluß des Armeebefehls vom 22. Mai d. J.: 
Bifordert werben: zum Bataillons: Quartiermeifter: der Unter, 
quartiermelfter Ernft Sads im 4. Jäger + Bataillon ; 
= zum. Becretär: der Kettael. Ei Feivrih Braun vom Kriege: 
winifterium. beim 4. AemiDivifiend.Gomm ande ; 
zaum Unterargts der ürgtliche Pructifant Dr. Suſtav Kibing 
vom. Gabeten Gorps im Sufantıri-Migimene Kronprinz ; 
zu Unterquartiocmelftein: die Acluare 2. Gl, Steph. Schäffer 
vom Ingen Gorps:Gommando bei der Gend.Gomp. von Unterfranken 
wod Afhaffendurg, und Felir Weiß von ber Hauptkriegscaffe im 
FR. vacant u Wilhelm; 
zum Unters Beterinärs Arzt 1. El.: der Unter: Beterinär » Arzt 
2, Glaffe Anton Diem im Cüraſ. Regt. Prinz Gurt; 
zum Unter: Veterinär s Arzt 2. Gl.: ber veterinärärztl. Prakt. 


Franz Reitmanır von > Prinz Johang von Sachen im 
Eh v. Reg· DMerzag, Marimil * 
Acharin 4. Bi 
im Kfleadniniftertum, 
Franz Schrider beim 4. u. Joh. Zollnhofer beim 1.Memee:Div.:Gom. ; 
um Fohlenhofs:Actuar I. Gl,: der. Fohlenhofs⸗ Ketuar 2, Gi. 
Marim. Sieber beim Fohlenhofe Fürftenfeld; 
zu Actuaren 2, El.: die Reg. Actuare Bapt. Römer b. d. Goms 
munbantichaft-Wugsburgu' Rep. Teſtfäller im Gaderin Corps, Belir 
: 3 * fi) Im Ara Paflau, und der Reg., (Ganziei:) 
Actuax Soleph , 


* 


irth im Kriegs miniſterium; 

zu Reg. Ketliaren: bie function. Actuate und Unteroffizlere, Ta— 
det Franz y. Harttimg vom IR. Franz Hertling zum Reg. (Ganzlel:) 
char Am Rriegeminifterium, Friebe, Meier vom Güraf Reg. Prinz 

Gartıbei ber Hauut·Ariegs: Caſſe, Adam Big vom- IM, Wrede im 

IR; won, Herzog, Wilpem,- Simon. Eyrich im: IR; Dfegbutg / Aut. 

vb vom. JR. vac Herzog Wilhelm im FERN, Peter Iaterwies 
vom Artill Reg, Zoller Im IR. Frauz Hertliug,. Rik,, Ott non. der 
—— Nürnberg del der Commandaniſch. Würzburg, und 

Seuediect Müllaner im IR. Seckendorff. 

Sharaeteriſirt werden: der Oberſt Garl Frhr. v. Grieffenbed, 

+ Gommanbant bed ‚Gabrtencorps, ald. Generalmajor, der penf. Oberfts 
Tieat; @ebaft. v. Mopprit als Oberſt, bee Major und Exempt Ludw. 
„Bahr. 0; Gohren ‚von. ber Leibgarde der Hariſchiere als Oberfttieut., 

‚ ‚mad; her. Oberlieut. ä la suite Gaspar Graf v.. Berhem auf Sal⸗ 

venburg als Dauptmänn ä la suite. 

Um.28. dv. M, Abends. brannte, bie Scheuer ‚des Bauers 
Schießl zu Bürholzen, Lage. Pfaffenhofen an der Ilm, nieder; 
dabei find auch 16 Stück Schafe, 3 Schweine und. einige Baus 
manndfahruiffe mitverbrannt. Der Schaden ſoll, wie man 
‚hört, bei 1200 fl. betragen, 

‚llkar Bruce, der berühmte und höcitzunsrläfige.Meifenbe der erſten 
Hälfte, des vorigen Jahrhunderts, «erzählt als. einen. von ihm felbſt 
‚beobachteten Nätiona/gebrauch in Abyffinien, baß man hei öffenzfichen 
Baftmahlen von einem großen lebenden abet geinebelten Ochſen 
das Fleiſch in Stücken herabſchnilt und vergehrte, daß aber bie eb: 
‚ teen’ das Bebemibebingenden Theile fo lange als möglich nicht ange: 


»f@pnitten- würben, damit ‚dad: @chrlill des Dchfen: länger bauerte; dies 


fes Grbrül. war ihre Zafelmufiß, und. jemche der -Dche: brüllte, defto 
—* bie Freude. Pr unſerer Beit, ſtolz ‚auf unfere-Givilifar 
tion, finden das wild, graufam,, eınpörend, Aber würdet ihr, die 
Ihe Über den Berein gegen Thterquäferet. liche und Über die Eins 
ſchreitungen und Auffdye des Bereind zu Gunſten der Kalber fo viel 
2. und ſo geiſtreiche · Ditze gemächt Habt, wärdtige Abyſſinier 

jener Zeit geweſen, n icht eben⸗fo geltacht haben; wenn 
Jemand jenen Rationalgebrauch angefochten hätte? 


Bißt ihr, daß in unferer „‚einilifirten, aufgeMästen,, gabilbeten Zeit” : fa 


die Kälber viel ärger mifhanbelt werben, ald. iene 
unglüdliden Thlere in Abyffinien? Diefe farben doch 
nad einer Marter von einer halben oder Hörhffine einer gangen 
art Er. * werden — *. und Nädte 

nburdh ununterbroden.umb modyı fürdterlicher gemartert, 
Habt ihr ‚je einmal uber das Himmelfcheriemde einer fo La Zor: 
tur, über die mit jeder Dimute in einem furchtbaren Mac ans 


» = z 
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\s inne % 196 Snrdnnaaz 
wachfende Qual einer folchen Zortur nachgedacht? ‚Und, dieſe Miß 
handlung wirb von Bamilienvätern ausgeübt, ‚bie ihre Kinder 
beten lehren und die felbft in bie Kirche gehen, um Dom Alf chti- 
gen Segen für ih und Ihre Kinder zu erflchen! in * eta;⸗ 
Männer, fols auf anſexe „inilifation‘‘, lachen Über diejenigen, die 
diefer Rohhlit, Ainee Schande unferer Zeit, sin Ende machen wol 
len Und ‚ae bildete‘! Männer, pr: mit ben Öten unferer 
hoben ,,initfation’‘, mit unſerer ng, unterflägen ben alther⸗ 


gebrachten und hiedurdy in ihren Augen berechtigten Mißbrauch und 
erichweren dein Verein feinen Kampf mit der mehr’als abyffinifcheu 
Rodeit, bie fih um jeden Preis in, ihrem altın Mechte zu _efhalten 
fuht! ber-höhere Mächte flchen dem Verein zur Seite! Moral 
und Religion, Ber alerhächfte Wille Sr. Mojeftät des Könige unb 
die zufeht immer fiegende Gewalt der Wahrheit. 
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ı In Spanien Afieht Wiparterp auf dem PBunfie- ent- 
weber tief zu flürgen, ober — wenigftens für ben Augen» 
blick noch Höher zu fleigen. Der Schritt ven er getban, 
die Gorted zu vertagen, ift bei ber gegenwärtigen Aufregung 
in Madrid wie dm ganzen ‚Bande ein fehr gemagter; dieſe 
Aufregung hatte auch namentlich in Bareelona einen hohen 
Grad exreicht z doch war die Ruhe nicht geſtört worden. 
— In, Südamerika: war der, Streit. zwiſchen Montevideg und 
dem Dictator Mofas beendiget; Montevideo hatte. unter 
der Bedingung aänzlichen Vergeſſens und Vergebens dem Ge— 
neral Oribe, der auf Vefehl Roſa's die: Stadt eingeihlo«- 
en hielt, ſeine Thore gedifnet. Vergeben mag Rofas“ für 
dem Augenblick wohl — ob er. aber auch vergeffen werde, 
das ift eine anbere Brage. — ‚Dielen Tage fündigte ein’ ge= 
wiffer Herr Lane Bor, Parlamentömitglie, im engliſchen Uns 
terhaufe ‚an, daß er nach Pfingften einen Vorſchlag einbringen 
werde, barüber, daß es mit ven Grunpfägen ber Reformation 
unvereinbar ſey, Katholiken ald Barlamentömligkleder augulaflen. 
Der. Mann wurde; indeſſen wader ausgelacht. — ı Die Eran- 
„zofen baben in. Afrika, über, Abd» s]r Kader einem: bedeutenden 
Worttheil errungen. ı So berichtete ‚ber Herzos von Aumale 
GSohn bes, Königs) unt, 20. v. M. aus ſeinem Lager bei Eha- 
‚bounia, daß Ahde⸗el⸗Kaderg Smalah (mas man. in Europa bie 
Equipagen, das Gefolge nennt, mit Inbegriff der Zelte des 
Seren, feiner Bamilie, feines Gefindes und feiner Reichthũmer) 
„gefangen, jeig Schatz geplündert, fein reguläre Fuñvolk ges 
töbtet. ober zerfireut worden. ſey. Vier Fahnen, sine: Kanone, 
eine umermefliche Beute, beirächtliche Benölferungen und 
Biehheerden feyen in die Hände ber Franzoſen Hefallen, „Na, 
da bürften fich vie Franzoſen dann freilich gratuliren, wenn 
fie dent ſeither unvertilgbaren Abos els Kader, diefem jungen 
Ueberall und Nirgends eine ſolche Niederlage beigebracht. bät- 
ten; bat ihnen jchon Geld und Leute genug gekoſtet! — - Beim 
alten Mebemel Ali ſoll'e im obern Stühlen nicht mehr 
ganz richtig ſeyn. So ſchreiben fie aus Alerandria (Eghpten) 
vom 6, Mai I. 3, daß Mehemed Ali zwar ſeht gefund ſey 
und täglich Spnkieren fahre, daß er ſeboch am Geifteszerftö« 
zung zu-Teiven' feheine; denn feine Unterhaltung ſeh ohne Zu⸗ 
nmmenbang und laſſe auf eine" bebeutenbe Schwächung des 
Gehiens- ſchlie hen. So träume er fortwährend bon unmdglie 
"hen und uͤnausführbaten Dingen. ‘Der alte Dett hat’ halt 
Aange Belt fo wihl zu denken gehabt, daß er’ jegt kl wenig 
ausruht oder er Hat vielleicht gar eine Masle umgenommenĩ 

‘ Im Spanten würde mie ſchon gemeldet, ber Congreß 
nad einer ſtürmiſchen Sigung protogirt, wahrfcheinlich um 


.. 
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denmächft  nufgelöfk gu werden. Die Nacht über: zogen ftarke 
Vatrouillen durch die Stadt Madrid und eim Theil war ums 
terden Waffen Die: Augenblide waren. ſchredlich 0 

Der katholiſche Erzbiſchof von Dublim (der; Hauptſtadt 
Irlands) Dr Muxtay⸗ unterm 22: Mai, eln Rundſchrei · 
ben ‚an den Klerus feiner: 
Entfermeſten itgend einen-Antheil an der Repealbewegung zu 


nebmen;hund: zugleich den Klerikern euwpfiehlt, ſich von allen⸗ 


Schritten rein politiichen Charakters entfernt zus hallen Die, 
Truppenzahl in Irland iſt jept-anfehnlich vermehrt, 

Der König der Frangoſen beſchaͤſftigt ſich jetzt viel mit 
der Erziehung feineso@ntel®) bed Grafen von Parld, Er foll 
umptirbtiche Iaftrüfrtondn Über Die, Leltung der, fetneren Erd 
ziehung wiefes‘ | RI BRENNER Pak “u 

„Der Generafftab ‚der -franzöi., Armee befteht gegenwärtig. 
aud.8 Marichällen, woson:2- zurßeit des Kaiferreiche 1 un« 
ter der Neflauratiow;" und 5 unter der jegigen Meglerung ers 


mworunter 65 Generallieut. und 201 Maröchaur- 

Gin’ großer Transport fremder Thlere iſt für 
"ven bolaniſchen Garten zu Paris auf einem 
Dampfbooie der Rhone ‚untermegdz 68 befindet 
fi, Darunter „ ein, - junger. Loͤwe, * 
ein Tigerwolf «(Öueparb) „' zwel —WR 
Strauße, zwei Zibethlagen, ein Pa⸗ * 
adoxutue eine Geneite ad? MErfn und viele 

ee ichenvige Vogel. Ein alter Löine und eine 
männliche Giraffe werden folgen. N 

Folgender Vorfall, ‚der ſich neulich in Polen rreignete,bient als 
neuer Beweis, weiche unbegranzte Anbänglichkeit manche Vögelgats 
tungen, en, ihre Jungen. haben... Sn Zmolen,' bei Radem, ‚hatten 
ee, ihr Neſt auf: einem Baume geben der; Brauecrei. Diefes 
Gebäude brannte ab, und das Storchweibchen wurde auf ſeinem 
Neſte von den Flammen ſehr beläftigt. Deſſen ungeachtet rührte «6 
ſich nicht von der Stelle, ſondern breitete vielmohr die läge weit 
aus, tim, wie es ſchien, das Meft ‚nor der Zerſtörung ber von allen 
Seiten herbeifliegenben, Funken zw bewahren, Bald hatte das Feuer 
aud den Baum ergriffen; der Stamm branntesdbie Kefle elten, 
und enblid fing auch das Neft an zu brennen, - Das Weibchen, ob⸗ 
gleich angebrannt und ermattet,. virlich dennoch. Seinen, Standpunkt 
nicht, indem es vielmehr lieber in ben Flammen untergehen, als bas 
Neft und feine Jungen verlaffen wollte; es wurde endlich aus Liebe 







je, wotin er erläntun micht imo«. 
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auch: für indiefed Jahr erichienen... ———— 
feftgefeigt." Sie beginnt den 20 Jull sind änder ihm 87 
Alus Wurtlemterg inelveigifte, 
daß die Welnberge dort überaus 
höffnungesolt vaftehen; Bunter | 
ar nibt e& In Menge, — —* 
und Rütroffeifeldek Serftrethen ‚cink, affegtiele e 


Die Auswanderung aus Mots 
wegen nach Nordamerika dauern Kir 
fort." Das Storbing(Stänbevere AN 
fammlung) hat 2400 Spezies zur 
Errichtung von Privat» Ackerbau⸗ 
Seminarien bewilligt: In‘ vielem Gegenden bon Norwegen, 
ſchrint der Aderbau noch im Büftande' der Kndheik zu feyn, 
ir Die Hebemarfen und JarleFerg bedient ſich der Bauer nur 
bölzerner Eggen, und auch .an feinen Pflügen ee 
i Gifen. angebracht. — 

Im Valencia (Spanien) bat man wenige 3 
' unter bem Boden, auf welchem die Stadt 4 
as 
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iR, eim großes Lager gefunden, in welchen AR 
Queckſilber in großen Tropfen gebiegen vorfinde 

‚Durch eine ganz-sohe, Wäfche find gleich. hei ber 
 enlen Entdedung 25 Pfund dieſes Metalla,iger 
monnen worden, die man an bad & Mufeum in 
Madrid geiendet hat. “ . 


Ein Dienftift des andern werth. Ein 

1 Frangöfliches Blatt, erzoͤhlt einen Worfall,o ber; teiders gu 

H,.den ‚feltenen ‚gehört, ; Im, vorigen ‚Winter warden, 
Kind 


Schreiner Deabanes, außer Arbeit Und da er chen nichts 

weiter gelernt hatte, fo gerleth vr’iit große Mat, fo 
daf er mit feiner Frau dem Bettelſtabe nahe wat, ' ein Fr } 
Duvät, gleichfalls Schreiner, fah das Elend: und fagte: „Ic Pabe 
Arbeit und Meifter, B*" zahlt gut; der Lohn iſt mar fchmat: für 
drei Leute doch was tuts? - Wir theilen,,, Du ſuchſt Arbeit und 
fo nehmen wir's mit bem Winter auf. Ich will nicht, daß du bet- 
teift Die drei Leute ſchlugen ſich did, bis Deshahes wieder Ara 
beit fan, und es ſich I doppett ſauer werden Tick, um ben 
Vorſchuß des Freundes x abzutragen. Was geſchieht? Vor 


n r oaltt 
due Prüfen friähr, um ha Au el —— 3 Wöchen bekäme Dethaye einen Brief, er liett, er jubelt, denn 


m dem es mit A 
: > Arte KyerL iR eine Erbſchaft von 30,000 Franken‘ gemacht. P\V 

— Mr Mi —— ih ae y ihm den Brief und ruft, den Nusbrud,des ‚Freundes 7 
angeföitinneh, yon deren, ein Paar in dem Park 3 +. benusend: „Wir theilen; ich will nicht, daß Dur mehr —* 
bed N ausgejeht iin Ma ——3 —* * — 
eirte, Ih ate Wolle, Furze Schwänze und find Va 
einst And EURO, Si ae < — —— Hate, ’ 


fo arbeiteſt E tr 9 m : aus 3 
Der, Kgutfchud: oder Seriangas Bartı mzift,in 
Fleinen Kopf, „große Augen ‚und ſtehende Ohren, außgezeich« 
net, ar Ähnteft het — GR " 


der brafilianii Provinz, Gearanfo „daß. er. 
Bund un able — des ae i 
N, 579 427 fun 60 
— raahinbeg, bafenyfm rothen Meere 2 grabiſche 1Biohlge iunbr@Bläthen anfetendei Stamm’ hat’ Shih 4 


an 10 Anbionersefhäftiven fol. Der Baum wird 

avenſchiffe aufgefangen und Lie Eapitäne obtte Fuß Dushme Die Etadt Gear, mit 30,000 Gin. 

Weiteres an die Maſtbaume ihrer Schiffe —2 * Sehnen. Ah hc a1500 Forınen Arc ang 

gen laſſen. Die Schiffe mußten in Suafin die und verbankt biefem 2 —B hauptſachtich· hren· Moktftand, 

Sklaven an das —— — —————— Dies Beiipiel E Iusntuöfterydeit fängermah auch; am, benskigun Artırdh Kultur zu 
wird wahrſcheinlich abjchredend wirken. 5 verviellaitigen und zu vercbeln. 






E50 bis 60 Fuß bo, und der ichlanke, erft am Gipfer 





* 
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Pıieräburg, 24. April. (Privatmitiheilung ) Die Mit 
glieber für die Allerhoͤchſt beftätigte Rabbinats-Eommijfion zur 
Bildung der Juden in Rußland find nun ernanut , und be» 
flehen unter der befondern Aufſicht des Minifters der Bolfd- 
auffläsung, and folgenden Mitgievern: Präfident: Se. Excell. 
der wirkl. Staatsraih Ritter v. Wrontfchenko; Berichterflat- 


ter: wer Gollegienrath Ritter v. Dufftabufichinsfi: Minifterials: 


GCommifjär: Dr, Lilienthal; Secretär: der Gollegienaffeffor 
Kufnejow. Müglieder: der Rabbi Jigchat Jipchafi von Wos 
loſin; ver Rabbl Mendel Schneyerfohn von Lobatwig; der 
exbl. Ehrenbürger und Director der Odeſſaer Ebräcrichule, 
Bejakel Stern ; der Banquier Iſrael Keilpern in Beroitichere. 


Die Lepteren treffen Heute in ker Kalferſtadt ein, und in der“ 


mächften Woche wird bie Eröffnung ber Sigungen ftalifin- 
Den. Genaue Berichte werden Ihnen zufommen. 

Der ruff. Generalfonful in Aegypten bat dort 12 herr 
liche arabiſche Pferde gefauft, welche Kaifer Nikolaus als Ges 
ſchent für den Herzog von Leuchtenberg beftimmt bat. 

In Bienne (im füblichen Frankreich) farb kürz⸗ 


: lich ein Engländer, ber, als Mittel gegen eine 
Beberkrankpeit, feit 7 Jahren täglich 2 Bäber 
nahm. Anfangs mährte jedes 2 Stunden; in ben 


ledten 3 Jahren aber faf er von Morgens 4} 
ober 5 Uhr bis Mittags I2 Uhr, unb von Rad: 
mittags 14 bis Abende 8 Uhr im Waſſer. Am feinem obestage 
Sam er etwas fpäter als gewöhnlich ins Bad, und jammerte bef- 
halb Über die verlome halbe Stunde. Als fein Bebienter eine 
Stunde darauf wieder Fam, war er, das Daupt auf bie Seite ges 
ſunken, verſchieben. — 





Münden. Hr. Ernſt Willibald, deſſen dramatiſche 


Vorleſung am vergangenen Mittwoch den 31. v. M. im Mus 
ſeum ben allgemeinen Beifall ſich erwarb, wird beute Sams 
flag den 3. d. im Mufeum eine Öffentliche Vorleſung ger 
ben, bei welcher Sr. Willibald das Auftfpiel „Rarl XII. auf 
Rügen” vortragen wird. Unfere freundlichen Lefer dürfen fi 
von dieſen Borlefungen einen hohen Genuß verfprechen. — 

Am 1, db. fand bie monatliche Plenarfigung des hiſt o⸗ 
sifhen Bereins von und für Oberbayern. flat. 
Die Borträge, bie in berfelben gehalten wurben, find nach⸗ 
ſtehende: Sr. Wanner, Candibal der Philofophie, verlas ei» 
nen Beitrag zur Würbigung des Guggenheimifchen Werkes: 
Bayerns Kirchen» und Bolközuftände. Hr. Profeffor v. He f- 





Befanntma 


net: eiklänte 3 in Oberbayern aufgefundene römifhe Denbs : 
feine, (Hr. Cooperator Bei theille Beirräge zur Gefchichte 
des pfälziichen ErbfolgerKrieged mit, dann wurden einzelne 
Monographien aus der von Hrn. Benefizialen Dakauer 
eingefenveten Chronik mehrerer Ortſchaften aus: der Limgegenb 
von Brannenburg 'vorgelefen ‚und ſchließlich fand die Vorlage 
ver Geſchenke an Büchern und Urfunden von Hrn. Oberap⸗ 
pellatlonogerichtsrath v. Gaspars, und Ken. Aurich Tel. 
Borzelainmanufaktuns@affter, flatt. 


Ehre dem Ehre gebührt! 

4676. Seit vielen Jahren mußten bie Bewohner ber Umgegenh 
von dem fhönen Ghiemfere ein Vergnügen entbehren; bag en) 
uns am 17. Mai d. 36, Dr. Ehorregent Strobader aus Krai: 
burg fo ganz unerwartet bereitete. Derfelbe veranftaltete unter gür 
tiger Mitwirkung zahlreicher Herren Mufikdilettanten, Lehrer und 
Stabtmufiter biefer Umgegend, namentlich von Mühiderf, Traum: 
ftein, Rofenheim, Troſtherg. Prien, Haag und MWaflerburg eine mu: 
ſikaliſche Produktion nebft Ländlichen Ball unb Feuerwerk, und «4 
gelang ihm, biefe, Produktion unter flürmifchem Applaufe zu erekuti: 
zen, Die Nuswahl der vorgefommenen Mufifftäde, namentlich ber 
Gefänge und Gonzerte für Biolin und Glavier war ausgezeichnet 
und ber Wortrag derfelben nit minder. Beſonders aber fprachen 
bie Gefangftäde, nämlid, das Duett aus Morma, das Kerzett aus 
bem Nachtlager von Granada, ein Duett unb eine Arie aus der. 
Oper Gatharina Gornaro, aligemein an; benn biefelbe wurde ja au > 
von ber Sängerin Madame Zimmermann, Kiingeifen, fei 
wie u — —8 HOrn Zalninger und von dem Go: 
certgeber ſelbſt, meiſterhaft vorgetragen. ertönten bie, 
ſchoͤnen Männerchöre in biefen weiten Ballen ; *2 müßen 
zum Herzen gehen, — 

Die Biolin: und Bortepiano:Gonzerte von Calliwoda und Humiel, 
vorgetragen von Drn. Gooperator Bergmaier und Dr. Stöger, 
wurden melfterhaft gefpielt, fo wie au bie Ouvertüre aus Fra 
Diavolo. Barum die Jubel-Ouvertüre nicht gemacht werben i 
muß dem Michterfheinen unentbehrlicher Herren Muflter pen 
ben werben, was alfeitig bebauert wurbe, Aber auch dem dortigen 
Hrn. Verwalter Münd, fo wie deſſen Kunſtgärtner Hrn. Schrei: 
ner muß für bie fhöne und geſchmaͤckvolle Dekorirung des Saalesır, 
alles Rob ertheitt werben, beſonders ba biefelben flets ſuchen, ihre 
Goſte auf das Freundfchaftlichfte zu bemirthen. 

Möge Br. Ghorregent uns bald wieder mit einer ähnlichen 
Unterhaltung brglüdten, und bicfen Drt, der fich täglich durch 
Schöne Unternchmen an Bauten und Anlagen von Seite hoher Herr⸗ 
haften verſchoͤnert und wicber aus bem Staube emporbebt, wäh: 
len; und es wirb Ihnen bankbar fein 

Ein alter Mufilfreund im Namen Bieler, 


dung. 








4673. (30) Die Apminiftration der Bayeriſchen beken⸗ und We anf veröffentlicht hiermit, d 
mit dem + a en Jahres beginnen eg — 8— geweſenen —— — en 0 m 
age 


9 


m Regierungsblatie vom 26. November 1836 
{f 1834 und 8.13. der Banfflatuten neue Roten g| 


o. 42. enthalten war, einzuziehen, um ba 
Betrags, Ber er 


eu $. 8. bed Ban aa vom 1. leichen ag 
age zum Regierungsblatt vom 31. Mat dieſes Jahres N ro. 19. genau befchrieben find, auszugeben, und daß fie zum 
Behuf der bei der Banks Kaffa dahier zu bewirfenden Umwecholung Die, Bormittagöftunden von acht bis eilf Uhr 


eines jeden Werft t babe. 
j ch — much Kenntniß gebracht, 


daß, laut $. 18 der Bankſahungen, der Betrag der drei Jahre 


nach gefchehenem Aufrufe nicht ungerocchfelten Baufnoten, wie dieß auf den Banknoten felbft bemerkt ift, vem Banffonde anheım falle, 


und daß fomit alle bis zum 1. 


ni 1846 bei den Bank-Maffen gegen banres Geld oder neue Moten nicht 


umgemechfelten alten Behn-Gulden-Woten von jenem Cage an ihre Gültigkeit verlieren. 


München, den 30. Mal 1843. 
Adminifiration Per 


Bayerifchen Hypothehen-. und Wechſelbank 


Br. Zav. Riezlern. 


— 


kotton 12. 5. 71. 59. 48. 


nigl. Hor: und Hationaltheater- 

Montag den 5. d: „Zu ebener Erde und 
erfter Stoch, oder die Saunen des @tädes.’ 

Dienftaq den 6. d.: „„Mobert der Teufel.“ 

Auswärts Getraute. ; 

Ju Ad den 29. Mai: Hr. 3. Michael 
Riein, b. Manrermeifter, mit Dem. Kress. 
Ferrfh, Steinhauerstocter von Münden, 

Hr. Bened. Doist, d Simmermeifter, mit 
Dem Anna Neumair, Maurerstodter von 
Graf _ | ____ 

Zodegfällein Wünden. 

Frau Agnes Landwehr, Hof: Eteinmep: 
Palierd: Witwe, 64 J. Gotiedd. Mittw. 
d. J. d. P U. beill 2 Fran. — Fran 
Lindauer, geb. Packmahr, Eifenhammerbefl: 
gerin, 76 3. Beerd. iſt Samf, den 3. d. 
Au. d. Leihenh, und Bortesd. Mittm, d. 
7. d. 10 Uhr bei u. 2. Fran. — of. Led: 
ner, Bürftenbindergeiche v. b., 238 J. — 
TH. Weigl, Tagloͤhnerstochter v. h., 20 3. 
—Yuswärriyge Eodesfälle. 

In Landshut: Pr. Zof. Neubauer, Sul: 
Sehrer iu ter Vorſtadt St. Ritola. 

Neuburg : Hr. G. F. v. Amen, U. 
®. Uppel.:Ber.: Direktor, E. b. Kämmerer, 
Ritter des Eivitverdienftordend des bi. Mis 
chael und E. preuß, Johanniter. Ordens. 

In Freyſtadt: Sr. Hochw. Hr. Andr. 
Noſchauzty, Beneſtziat, 65 J. 

In Paultushofen d. Beilngries: Se, Hochw. 
Hr. Joh. Bapt. Schmidt, Pfarrer, 

In Schneiding: Se. Hochw. Hr. Er. Sa⸗ 

les Hanudwercher, Vfarrer, 50 J. 


biefigen Buchhandlungen, ſowie beim Hof⸗ 
—— Fuchs am Schrannenplade zu 
aben: 


Einige Worte 
zum Andenken an den Hochwürdi⸗ 
gen, Hochwohlgebornen Herrn 
Dr. Michael Hauber, 
Propft des k. Kouegiatſtifts zu Gt. Kaje⸗ 
tan, Direktor der 8. Hoffapelle, erzbifaäfl. 
eiftt. Math, Superior des Wutteriufituts 
der barmd. Schweitern und Bitter des Fat. 
BVerbienftordens vom h. Midael. 
Geſprochen am Gtabe deflelben 
den 23. Mai 1843 
von 
A Lois S ch mid f) 
crzbiſch. geiſtl. Rack, Domkapitular u. Pfar⸗ 
rer an der Metropsfitanficche, 
Preis © kr. 

4643 Eine Heine Wohnung in der Nähe 
des Pechgartens it, um 400 A. zu verkau⸗ 
fen, Rah. in der Lerchenflraffe No, 22, im 
Nebengebäude, 

4664. 3800|. werden als erſte Hy« 
pothek zum Abldfen gefucht. D. U. 
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4488, (3:) Das 
Königlich Bayheriſche Kreis und Stadt⸗ 


gericht Münden. 

Auf weitern Antrag eines Hopothelaläu⸗ 
bigers wird das Anweſen Nro. 8. (früher 
892) an der Adalbertſtraße dahier und zwar 
um jweitenmaf d. f. in der Urt, daß ber 
Bufaa ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtungs⸗ 
werth erfolgt, 

Mittwoch ben 14. Juni Vormittags 

10 Uhr 

dabier ma ben Beilimmungen bei Hypo⸗ 
thelengefepes vom Jahre 1822 $. 64 und 
der Prozeßnovelle vom 17T. November 1837 
$. 98— 101 dffentiih an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfteigert, wozu Raufsluflige, melde 
ſich Übrigens über ihre Vermögensverhälts 
niffe zur Erfleigerung dieſes Auweſens ent» 
ſprechend aus zuweiſen haben, hiemit gela⸗ 
den werden. 

Das fragliche Anweſen beſteht aus einem 
gan, gemauerten, mit Jubegriff des Pars 
terres 2 Stod hoch gebauten Haufe nebft 
Hintergebäude, Hofraum und einen dariu 
befindlichen PYaurpbrunuen; es Mad darauf 
1450 fl. Ewlageid⸗ und LOOOR. Hypothet⸗ 
— * eingetragen, danu 30 I. vorge⸗ 
mertt. 

Dieſes Unmefen iſt auf 4000 I. geihäpt 
und mit 30004. der Braudaſſekuranz ein⸗ 
ion den 16. Mai 1843 

en den 16. Mai h 
Der bgl. Director: 
Barth. 
Rott. 
si Befanntmadbung. 
«4105. Uuf den Autrag des Leonhard 
Unterrainer, Bäder von Simbach, 
als Wormänder der Fran, Dbermborfer« 
ſchen ZifiersMelikten zu Simba d, wird 
das Auweſen derſelben, beftehend: 
‚in dem ganz gemanerten zweißiddigen 
Wohnhaus im fog. Mülleitnergäst a6 
bad entlegen, gefhäpt auf . 11504.; 
der Hausgarten, 2 Dezima⸗ 
fen groß, geihäpt anf . 50; 
die reale Tifchiergerechtſame, 
geſchadt auf . f & 
1500 d. 


am Donnerftag den 14. Juli d. 36. 
Früh 9—12 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbiethenden veräußert 


eben. 
© Raufstichhaber haben fi über die gefeh: 
u ne der Auſaͤſſigmachung aus: 


fen. 
Der Sufdlag it durch die Bor» und 
Obero gti igung bedingt. 
5 — gt. 


Königliches Landgericht Simbach. 
Brunner, Laudrichter. 

4530, (25) Ein Lathol. ußehrer in 
Schwaben und Neuburg, mit einem Diens 
fless@infommen von circa 400 fl, wänfht 
mit einem andern Lehrer au tanfchen.D. U. 

4543, (26) uf erſte Hppothet find 600 
oder 1200 fl, ſogleich auszuleihen. D. U. 








fand, verloren —& 
wird erſucht, fe 

im Laden des Hrn. Kaufmanns 
gegen Belohnung abzugeben. 


— EEE — — — 


Belanntmadung. 
4675. Bei dem unterfertigten Laudge⸗ 


site iſt die Stelle eines Oberfchreibers 
oder Sportelrendanten erlediget, melde mit 
dem 1, Juli 1. J. nen befegt werben Fan. 


Wer Luft trägt, ſich darum zu bewerb: 


möge ſich mit dem nöthigen Zeugnißen über 
Kenutuiße und Eomduite verfehen, am den 
Gerichtövorfland wenden. 


Au 29, Mai 1843. 


Königliches Landgericht Vilset im Ober 
‚pfätzifch » Regensburg ſchen Kreife. 


Ehriſt l Laudrichter. 
Betauntmwmadung. 
4637, (2a) In dem einen Diftrikte des 





biefigen Gerichtsfprengels iſt bie Stelle eis 
nes Tbierarztes erlediget. 


ieſer Diſtrilt umfaßt dis drei Märkte 


Garmiſch, re Mittenwald und 
6 Landgemeinden. 


Da die Viehzucht in demfelben einer ber 


vorzäglichiten — ya ift, fo ift eine 
nicht unbedeutende Pr 


in Ausſicht geſtellt. 
Als Nebenbezüge werben ein jahrl. Su⸗ 


ftentationds Beitrag von GO A. und bie Ger 
bühren aus den jährl. Punbepijitationen 
zugeſichert. 


Bewerber; welche ſich um dieſe Stelle zu 
eat mit 


meiden gebenten, haben ihre 


—— — 
hierorts ein 


chen. 
Sarmifch den 29, Mai ‚1843, 


Kal. Landgericht Werbenfels, 


Atioli, 
Mader. 
Betanntma u 


sung 
i4519.(26)Ym 13. nähen Mts. früh 9 Uhr 
werben im Umtstofale der k. Zeughaus. 
Direltion verfciedene zum wmilitärifden 
Dienfte nit mehr verwendbare de, 
als altes Sail- und r 
Deden, Umbofe, 2 Blasbälge, altes Eifen, 
alten Stahl und Federzeug ıc. ıc., an den 
Meiftbiethenden Öffent! 
Kaufstuftige eingeladen werden. Die nähe: 
ven Bedingungen werben bei ber Verhaud⸗ 
fung eröffnet. 


veräußert, wozu 


Münden, den 27. Mai 1843, 


4642. Bei Budbinder Grünwald am Yes 
teröplape Ro. 9. ift ein Missale Romanum 
famt Proprium von Münden und Frepfing, 
‚gebunden, zu verkaufen, 


4667, Beim Wagenfabri 

kant Bed in der 
neuer Afipiger Char a bans 
u und Ifpännige Ehalfeln bil⸗ 











ufabris 
Un iR cha 


lig zu verkaufen. 


4669. Um 1. Juni if vom —— bisan 
den ba ein geftichter Mivikät, worin 
ſich Heiner 


bfauer Yuritanertragen bes 
* Der redl. Binder 
Beinftraße Rro. 18, 


4666. Bor einigen Zuge 7 Jemand ein 


Konigehund zugelaufen. 


Er 


freier Hand verkauft. 


1) Des deeigdbige ganygemanerte Wirthes. 


und ‚Mobnbans; unter Platten, dan 
en ——— 2 Sim: 
mern in Repterem, dann 2 Pferdeſtal⸗ 
Inngen, Kuhſtall, Setreideſtadel, Holz: 

—— ⏑ü 
eien, 
10 a6. 82 Den uf biefem Une 
wefen wird eine reale Tafernwirthſchaft 

ay u bahägns mtl Wopıans; Neid 
Ki) us mit Wohnhaus, Metern: 
gebanden und * 0 Tagw. 20 
Der. Garten, 2Iagw. 75 Dry. Heder, 
‚Biefen und Hopfengartein, 38 Tow. 
> 2 km 10 * * Dr, 

e i 

Dei. ten’ kur Beh en * 2 


Ureir 
keine) Htofieie Anfragen,  welär" sub 
I. E: | 609: Hei der rpebitien biejed 
Bıdtrlsndingehen And, näherer Aurfhluf 
ertheilt werden. 
Zn MLZ, Ba) Einem hoben bel 
uud verehrungsmärdigen Publikum 
ertpuß ſich der Upterzeidnete hie⸗ 
mit die ergebenfte Ungeige ju mas 
— ac a nl 
ex ‚ausübe em 
zugle ich (ch map Fe — in 
alten Gattungen, Pendülen und Taſchen⸗ 
Uhren untrZufigerung der billigen Preife 
und reeiftem Bedienung: ' j 
edrich Ahuntti, 


Reftoenzfraße Nr. 25. vis-a-vis 











er königl. Reſidenz. — 


ge I DD DD 
—* 4. Sammtuchen — — 


auch Maurer⸗· u. Zimmerintidern wirt 


wbirmit bekannt gemacht, daß Ah Je 


wand. mit Entwerfen, von ‚Bauplänen 

za an Met, fomwie mit Anfertigung ven 

Detailzeichnungen u. Kofenvoranjdlä 

gen Kae... — auch bereit 

ſey, anf Verlangen alle — bas Jnuge⸗ 
ug 


— 










1) 
ARE 4 V 

4624, (la) In einer fehr ange 
Lage in der Nahe am Starnbergerfee iſt ein 
Oelonomle gũtchen mit gemaueriem Wohns 
hausen, Obſte und Wurzgarten, Stallung, 
Stadel fant 12 Tag. Grundſtüden In eis 
nem _fehr_gutem,' BaufichenBuftante, entwes 
ber sfür'eine-anfehniiche. Familie, ober ‚für 







vleler lei· Bewerte, befonders für felche, wel⸗ 


che vädwärtsinahe: am Hauſe den. nprbei- 
fießenden Mühlbach zu einem. allenfallgen 
Lohr! Gips: aber ‚Delftampf ;benügen Küns 
neu / aus freier Hand zu verkaufen. D. ‚u, 


tinen 


— 5 


Befanntmabung: : 


“ a Sufolat haben ————— 


Regierung v berban Kammer 
des Innern vom Pa Er ich nm 
Betrieb des Wafferfragrmwefent 
für befähigt erlanut werden, mie foldes " 
nad, 5; 12. der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 16, November 1822, die Lands und 
Ballerbeten-Ortnung beir., der freien Kon⸗ 
turren, übertoffen if. — 

Inden ich Dies tem verehrichen Pabli 
lum und insbeſendere vem'verehrlihen Dans 
deleſtaut e zur Kenntmiß bringe, bemerkte id, 
daß ich Fraͤcten in der anseregten Weift 
auf⸗ und abwärts des Donauſtromes über: 
nehme und aufs Biltigfte und Reelſte aue⸗ 
führen werde, s 

Ingoltaht, den 24, Mai 1843, ° 

Johaun Bruber,: 
Bafferfragtiührer und Hauebeſthzet, 
wohnhaft in ber Nahe des Donan: 

thoret, Haus⸗ Nro. 641. 


Copier· Apparat 


ueueſter Erfindung. 


4628. (32) Mebriage Anfragen nach Eos 
pie Mafhinen, baten bie unterzeichnete 
Handlung veraufafe, cine folde nach ber 
neueftlen Eriinbung von Beau in Was 
ris fertigen zu laſſen. Diefer Eopiers ps: 
parat if äußern einfah, daher ſür jeden 
Geihäftsmann fowehl im Bureau als auf 
Reifen ſehr praitiſch. Preis fl. 8, il. 12, 
bis A. 20,, je vach Borm und eleganter @in: 
richtuug. Bu geneigten Auftragen empflehtt: 
ſich ergebenft 

Münden, Juni 1843, , R 

©. F. Zeller, 
. Kuuft , Papiers und Schreibmateriatien: 
Henztung, Kofengaffe No. 11. ! 


j Büderanzeige 
4533, In der. 3. Reiimayer'ſchen Bude 


„bantiung in Regensburg iſt erfgienen und 


An allen Buchhandlungen Baperus zu haben 
in Münden bei | Branz: , 
s 


a 
Dräu- und Sudwefen 
in . 
Badbyern, 


"wie ed war und gegenwärtig iſt, 


nebit genauer Berechnung 
über den 
Gewinn des Braͤuweſens, 
eine Schrift für Jedermann, beonders für 
Polizei: und Auflage: Inpiwibuen , Bier⸗ 
bräner, en und Malzbrecher. 
n 


v 
einem f, q. Aufichlagsbeamten, 
8. broſch. 18 Mr. : 


4599,,.9weh große Benflerhöde, Halkımd . + 


von Eichenholz, ent erhalten, mit alen Feu⸗ 
ſtern und Befslägeu find billig zu verkans 
fen. Altenhofgaſſe Ne. 2, : 


Stellwagenfahtt wiſchen Inning 
4531. (Ab) Der’nuegeignit: zeigt hier 
mit 'pem: verehrfihen Publikum an,» dab er - 
in den Gommermonaten, und zwar am .3.; 


uni ‘ je = - 
ountag, eyeyn m 


'ertage und Vorabende deffelben Se Er F 


wagen vou Juniug nach Bruck Ind, 
juräd geben laßt. ee ARE 
Diefer Gtelmagen fährt am Blifag m. : 
Borabenten eines gebotenen Feiertage um. 
Uhr in Inning ab, und mad rar 
Dampfwagend non Bruck wieder juräd. 
Sonk: und Feiertagen if die Wefahre in 
Inning früh 5 Uhr und von Brud wieder 
zurüd, nach Aukunft des erften Dampfwa⸗ 
gent, . —** 
Die Tare für die Verfon von Inming n 
Bruck oder zuräd iſt 30 kei, von Grafrath 
nah Brud dder zarüd 24 fr, 
Zu zabtedipen Befuceu Lader ein, 
Inning den 20. Mai 1815... 
Batth. — J 
Voſthalter. — 
Firmungs - Medaillen 
ganz neuen ſchönen Gepräges, emofehle ich 
jur bevorftehenden bi. Firinungsfeger zu ges 
fähiger Beachtung und johlreihen Abnahme 
ergebenſt. Desgleihen ſſud auch bei mir 
neue Zuufmünzen und Medaiten mir ber 
Auſſchi der Pfarrlirche in der Worflatf Au, 


ftets vorraͤthig zu haben. 
Jos. Weber, .. 
b. Eitberarbeiter, Windenmacergaffe Arıt,.. 
dem Eouihanfe gegenüber, . 

4451. (3) Der Unterzeichnete er- 
neuert hiemit die ergebenfte Anzei⸗ 
e, daß bei ihm wieder Tauf: au 
irmungsPümjeh im Gold 1: Sil⸗ 
bet, wie auch Medaillen - der un- 


Born 
ne 


‚ befledien- Empfängniß Mariä au 


haben fydy. u 3. neisiglke, gu 
Georg Sanktjohe nnfer,. 
b, Silbetarbeiter, DienerögaffeRr.5." 
44444997 IH +++ 
4 — und Empfehlung. * * 
6, — 
Focal bike ce mie 
Pmiltigung zur Yutübling ber Porget$ 
FiainWaterei ertbeilt worten, was * 
Pi hiemtt jurrtiining eines vrrehr 
Schen Pubtitums bringe, und: mid dem· y· 
#felben zu auen im ‚Das: Fach "der ‚Por 
Prellän- Malerei einfhlagegipen Arbeiten 


Hbeftend empfehle. — 
4 =. Prager, ‘2° 
HVorzelän: Maler, wohndoft Theotinet:$ 
Araße No. 38, Aber 8 Stiegen. + 
En 5 2 u an an aan nn na zn 
4509. (36). 400 fi. werden aufzatichmen 


gefucht. D. U. 


Dane 
. — 


‚ ‚herarbeiter 
heuteran unter  meineap Namen: Ko 


- 


DEE 
— in 55 ik zu haben: 


2 
s 4554. 
| n:: 
„ und Dany 
Hand zu 


u bringen , dan ich dası Ge⸗ 
Sales #er 8 * 
—— 

und naficihe ia 
con 
werde. Bugleich empfehle: ich meine reichaſ⸗ 
fortirten, Sitberarbeiten zur geneigten Ub⸗ 
nahme, und werde mir. fett zur Aufgabe 
maden, jeder geihäpten Beftellung auf das 


fäit des Hrn. Frans 
in der 
habe, 


pũudltlichſte nadbzulommen,.; umd dabei, die 


neuefte Fagon mit den billigſten Preiſen zu 


vereinigen. 
3.8. Wagner, 
Siberanbeiter, —— No. 18; 
4674.I en Buch⸗ 


Praktifcher, "nen in der 
Neitkun 


für Herren und Damen, 
insbeſondere gut Selbftbelehrung. Ent⸗ 
haltend: Die Eivil- und: Militair⸗ Meit⸗ 
ſchulez die Reitſchule für die Damen; 
das Bahren; Beforgung und Unierhals 
tung bed a Pferdes; Beforgung 
des Pferdes auf * Neiſe; die thlerarz⸗ 
nellkundlichen Renntuiffe, welche vor dem 
Cintritt regelmäßiger Hülfe der Kunſt 
noihwendig werden; den. Ankauf, die 
Bezeichnung und Dreffur der Pferde. 
Mit Abbildungen. ——26 

8. geh. Preis 11. 12 fr. 
AT. Bei E. Freuds m Eomp. in 


J — iſt for eben erſchienen und in — 


erlegen u haben (in 
in n der Zof. i bauer Budhandiung): 
——— der in den lehten 40 
Jahren in ver Gerberei u. Leder⸗ 
Sabrifatiom gemachten Verbefferun- 
gen. und Beobachtungen, Mit: befon« 
„dere Rüdjicht auf die Lob“, Weiß⸗ 
 Sämifche, Saſian⸗, YJuchten-Gerberei, 
das; Bärben und Safiren des Leders, 
fo. mie auch die Herſtellung bes künſt ⸗ 
lichen Leverd, Von I. 6. Leuchs. 
Dritte, ganz umgearbeitete und ſeht 
verbeſſerie Auflage. Mit Holzſchnitten 
und eimer "Stelutafel, Nürnberg 1843. 
at 
Wenn aleih alles in neuerer Zeit raſch 
vorf&reitet, . fo wird man do über die 
“ ‚ Maffe neuer, RUE erftaunen, welche 
— Beit in auen Brendan der 
gemagt, und bier. Befährier 


» der 
A 29. mit Garen 


us fr 
N 


Öffentli» Hi 


R Diet, oder a 


—':589 — 


ine Leichte zweiipäunige Drofchte, 


ae 
uniggefabren werden kann, 


Inden  runöpanden — äft billig, 


(23) m: * am Anger wird 
— der ſich au für einen Mildr 
mann shanet,. * verkauft. Nah. Meldenz: 
ſtraße No. 3 Stiegen. 

Asir. Ol a ein folided Geſchaft wänfgt 
ein Mannin den beiten Jahren, ver med: 
—* Tauſend Quloen befist, wegen hinlang · 
liche Sicherheit als: Affocie oder ſouſtige 
angeme ſſene gute Stellung, unteryulonimen. 
Nähere Ans Aus tunit ertheilt unter franlirten 
Briefen S. No. 4577 tie Lanphötin. 
4613, Der Unterzeignete empfiehit feinen 
veu. erbauten Beinkigungsplap in Fohring 
dem hoben Adel umd derebriichen. Publikum 
mit ‚aller Gattung Fiſche, Kaffee und» gutem 


* — ie auch. alfe —5 Soeiſen zu ha⸗ 


* Soitfried Docleitner, 
— in Föbring, ehemals in 
St. Emmerang. 

4614, , Die als trefflides Sıd-kungemit: 
tel, bekannten Krummbacer Badeſteine / mel 
ge hier bei mir ‚ollein unveriälft zu ha: 
ben nd, empfehle id hiemit —28 geneigten 
Abnahme. Er. Kröder, 

Inhaber der Auguſt ——5 gie 

handlung, Ke ufingergaffe MD. 

4439. (36) Cine nod gut —— 
vorftehende Auslage iſt biflig zu. verfaus 
fen.. Berufaftrafe No. 44. im Sädler- 
Laden, 


4631. Ju der, Burggafle Mo. 0. edener 








Erde iſt ein ſchöue⸗ Lotal um 300 A. eine 
Wo duung mit G ſchonen Simmru zu 360, 


eine zu Zoo fl. und eine zu 90 fl. zu Mi: 
chaeli zu dermiethen. \ 


4521. (36) Iu-der Prannertgafe Air. 1.x 
über:2 Slam im Hof. wechts iſt eim fehr 


fhöned.gang nen eingerichtetes, menblirtes 


Simmer zu vermiethen und fogleich.zu bes 


4515. (36) Bor dem Genpfingerthore 
"rehrs" Haus ro. IT. iM ein Raden, ber 
Lage megeh für einen Selfentleder fehr ges 
eignet fogleih, und eine Meffatinwohnung 
tanftiges Biel Michaeli zu Dezichen. Das 
Nähere daſelbſt über 1. Stiege. 


4165. (32) &# iR fortwährend fehr gutes 
Bun. das Achtel 5 fl., die „surge 

fr. , die Boutellle 6 fr., die Mat 6 Er. 
h der Welädier: Niederlage, Nro.. 25, am 
Bärbergraben zu haben, 

Auch ift dafeıbft immer * Gerftens 
bier die Maß zu 3 Er, zu ha 


& 4462, (34) 
von Winsen 
mwefen mit. 3 


mgegend 
fhönes An: 
Kr Gründen > 


mit ober ohne. BDäderei, bi io au verfaufen, 


4617, Ein gelernter Jäger, der über fels 
—* Em *. * ſe al nn 
[2] men 

or — "Bi 






Zur wohl ben Berudfichtigung. 
rl 5 ler ec aus vater ⸗ 


vber⸗ 


nes 
— 10 ei: Ns 
e e feit a 
dat⸗ Auſtali er Be —* 
duſtrie —— für ſolche ung e⸗ 
ſchopfe mit Anſan —* künftigen Etats jah⸗ 
res meiner Öff nn ns 
be um und ——— er⸗ 
ben ‚und. auf, Staatskoften zu übernehmen, 
in Fol *** damit verhunde⸗ 
Fakt, 


‚haelis, auf. — wu Pa ier⸗ 
nach um ginyiih anfzurdumen, veranast, 
nit ſamtliche im biefer * artigte 

‘ {M 


abrifate für men 
Verkaufe Öffentlich aus; 

"Die vr ehn nen * u 3 nane⸗ 
rinnen eda as rliche 
— Wer 5 zu ve reis 

em Senne atlad Nier 
derfage der Anfalt —— ſich en der’@de 
der Fürftenfeldergaffe im Sa urt· 

ven * 10:5 die Anſtalt ſelbſt 


—52— 
bis Ende) ember anf dem obern Muger 


im Pintergebäude des #- Taubſtummen⸗ In: 
flituts No, 17, ‘ 


5 ———— 


Preiſen zur vollen Zufriedenheit der. 
lenden beſorgt ren; 









i N Eine Mep- 
gen t Haus ic, 
albe Stunde von 

* iſt billig 
nd mit 
r⸗ — au 


in re Ki Du“ 


4638, Eine n 
En — —— — 
u 
—— ni 
beflen Buftende —* tadt: mit 
doppelten Bode, gen 


nd bilig zu —— 
: t abe Nro, 10, —— 


Be —— Näp. erfährt man ‚ebenfalls 


ad ng ——— 


wird gefucht. 
—53 A, A 11. 1 €. rech Pi 
gang neben dem Otastaben. 


4639. Junge Vudel von ausgegeidmeter 
Urt find zu verkaufen. D. U. 

4640, In der Reuhanferftraße Nro. 8. 
find 2 menbfirte Simmer mit 1 oder 2 Bet» 
ten fogleih zu vermiethen. Nih. 1 St. 
536. Bei einem hiefigen Micmermeiiter 
kann ein Knabe in die Lebre treten, D. U. 

4596. Ein fhönes Haus nahe an der Lud⸗ 
wigstirche mit Delonomiegebäude und Gars 
ten, wird gegen ein Feineres gegen Mitte 
ber Stadt zu vertauſchen gefuht. D. U. 
3810, Genvlingerfiraße Ro. 80. 2 Et. ik 
ein ſchwarzer Frad billig. zu verfaufen. . 
BIT. (2a) Mehrere folioe Madchen Fin: 
nen im Weißnähen, Kleitermaden, in allen 
feinen Stidereien uud Paarblumenmagen 
„x. gegen ein billiges Honorar auf das Gründs 

fichfte unterrichtet werden. D. U. 

4615. Eine no ganz meue Fantgericis: 
Afeffordellniforms.Stiderei nebft Knöpfen 
it billig zu verkaufen. D. U. 

4618, Ein Kieiderigrant ift um 4 A. zu 
verkaufen. D. U. f 
—4819.(34) Im Laden ves Holbuchdinders 
Fuchs ſind 2 Megenfhirme Achen geblieben 
und können von den Eigenthümern gegen 
die Einrüdungsgebähr in Empfaug genom: 
men werben. 

. (36) Ein Srauenzimmer wänjgt 
eine Stelle als Befließerin hier oder anf 
dem Laube, kaun auch Kantion leiten. D. U. 

4626, Den 31. Mai ging eine kieine gols 
dene Brochte verloren. Man bittet um Raͤck⸗ 
dabe. D. U, 


4627. Ein tüdtiger — der 

J rung eines Patrimonialges 
rg a er Ah uub Kau⸗ 
tion ſtellen Tann, wird geſucht. Mäh. im 
Anfrage» und Adreß · Bureau München, 


























4672. In Joh. Palm's Hofbuhhand- 
ung, Theatinerftraße Nr. 19, in Münden, 
iſt zu haben: 

Encyclopädie 
der gefammten 
erbeilfunde 
faßlichen Unterricht für alle Stände. 
Am Zweclmaͤßiges Haus⸗ und Hülfebuch 
für alle diejenigen, welche ihre Geſund⸗ 
beit erhalten, oder bie verlorne wieder 
erlangen wollen. Bon Dr. Gonrab 
Schend, praktiſchem Arzte, Wundartjte 
und Geburtöhelfer. Breis 1 fl. 30 Er. 

Eine die gefammte Waſſerheillunde um: 
faffende und ben Laien gründbli beiehrende 
Sorift, die der Verfaſſer in der Urt bear: 
beitet hat, daß fle jeben Nichtarzt Leicht in 
Stand fept za erlernen, wo.und wie bas 
kalte Waſſer bei Krancheiten mit bem glüd: 
Uchſten Erfolg anzumenben ift. Zugleich bes 
fehrt fle, wie man am fiderften die Befunde 
heit erhalten und pflegen kann, und wirb 
hlerdurch jeder Familie um fo mehe ein uns 
entbebrliches Hͤtfebuch, das in feiner feh- 
len ſollte. 





4621. 4000 fi. werben ohne Un der 
auf eim hieſtges Haus ausgeliehen. D. U- 

#622. Wuf figere Hypothek werden 900 
— 1100 fi. geſucht. D. U. 


4625. @in geglieberter Armring wurde 








"gefunden. D. U. 


4601. Ein Ülemermeifter fugt einen or: 
deut lichen Knaben in die Lepre. D. U, . 
EST. Eine Stallung für 2 Werbe ıf 
Briennerfiraße Mr. 4. foglei zu beziehen. 

4652. Ju der Müllerſtraße Nro. 36.. ind 
2 Wohnungen bis Ziel Michaeli ju vermie⸗ 
then; eime über 2 Stiegen um 1804, und 
eine ebener Erte um 1104. NRaheres bei 


Hra. Gebhard, Sääfftergaffe Rr. 6. 2Et. 


4653. In der Cömenarube Are. 3. ıfl 
eine (böne Wohnung fogleid oder bis zum 
Biel Micarli um 260 A. zu verfiften. 

4654, (2a) Es it eine fehr Häbiche Woh⸗ 
nung vornheraus mit allen Bequemlichkeiten 
für eine ruhige Familie am Unger Ar. 46, 
zu Michaeli ju bezieh. Naͤher. b. Hauseigenth. 

4656, (3a) Ein heisbarer Laden in der 
Eendlingerfträße Rro, 58, vorsüglih für 
einen Eifenhändler oder Salzſtoßler geeig⸗ 
net, {ft fogleih zu vermlethen. 

A655. Alle Gattungen befhädiate Hals: 
tächer und Damenkleiver werben nah bem 
Mufter ausgebeflert von der @rfinderin des» 
felben Wittwe Flinodie, geb. Lotter. Alt⸗ 
hammered Ro. 3. Su treffen ».1—45 Uhr. 

4658. Man wünfdt auf das Sand eim 
Kind in die Koft zu geben. D. U. 

4659 Ein folider junger Mann der ras 
firen kann und auch mit auf Reifen geht, 
mündet bei einer Herrſchaft als Bedienier 
fogleidh ein Unterlommen. D. U. _ 

4345, (35) In einem der bebeutendften 
und gewerbfamften Marktflecken Oberbaperns 
am JInn iſt eine reale Geifenfiederei famt 
gut gemauertem mit vielen Sewolben verfe: 
henen Zftödigen auf dem Dauptplape und 
von 3 Seiten frei flehenden Haus, dabei ein 
ſchoͤner Obft: und Gemüsgarten und eine 
Wieſe zu verlaufen, Bemerkt wird, daß das 
laufende Waſſer im die Werlſtätte und den 
Barten durchlauft. D. U. 

4644, Ein Kreugmeg mit 14 Ötationen, 
welder früher in ber f. Alademie zur Prüs 
fung aufgeſtellt, und nach auegeſtelltem Deug ⸗ 
niſſe in jeder Kirche aufgehängt werden darf, 
ift um einen aunehmbaren Preis zu verfats 
fen. Die Größe hievon mit Rahm n. Yufiap 
it 34 Schuh. D. U. 

Für Feuerarbelter. 

4645. (23) Tarkenſtraße Mo. 59. b, im 
Pinterhaufe ift eine fhöne Werkſtatte mit 
fhöner —— Bohnung, Sarten, gro: 
Sem Kaften, Kobien:Rieberlage ıc. an ber 
Morgenfonne gelegen, auf Micarti I Ders 
ftiften. Für jedes Bewerbe geeignet, das viel 
Vlad braucht, Nah. beim Kücelhäder. 

4685, 6 wird ein ganz Indelgenes Der 
tonomiegut, 3 Stunden von Münden, aus 

irr Danb werlauft. D. U. 














A647, (33) In der Mähe von Paflan ie 
eine reale Badergerechtſame mit einem Tos 
tenbefgau-Diftritt von 4000 Seelen zu der⸗ 
Laufen. ober zu verpacdhten. D. U. : 

4670, Vergangene Woche find 2 golden: 
Stednadeln- verloren gegangen; eineimit eis 
nem Kraͤnzchen in ber @röhe eines Grofhens 
ringsum mit Heinen Gteinden befegt, und 
eine mit einem Steinchen in der @rde ei, 


ner Erbfe, gefaßt. Derredi. Kinder wird ge 


geten; felbe dem Margueur bei Hru Men: 
figt. am Wittelsbacherplade gegen gute Ber 
fehnung zu überbringen. 
446, Ein Madden in der 77 
Jahre, prot. Eonfı, aller hauswirtbf@afer 
Ürbeiten Lundig, über Fleiß und Betrages 
mit den ausgezeihnetfien Zeugniſſen verſe⸗ 
ben, ſucht aufs Biel einen Plah. D. U. 
4503, (36) Ein absolvirter Jurist 
wünscht bei einem kgl., Rentamt gegen 
Honorar Beschäftigung. D. U. 


4662. Eine reale Galglößier: Gerrdhtfame 
iſt zu verkaufen. Rip. Ahat No.3l, 3 St. 
rädmärtt. a u 
4663. Diejenine Yerfon, weiche waprfgein- 
lich aus Berfehen den fmaryen feinen Filk- 
= vom Aiſche im Aivoll bei dem 1. Zum 
attgehabten Kinder: Maifefte meggenommen, 
wird erfuht, ihm bei d. Landböt, -abauaeben, 
4635, Zu Neuburg bei &. Sdubmann, 
Schuhmacher, ift eine, a 
fame zu verfauf. Räß. bur& fTanfirte Briefe. 
4065. hereilenftraße Ro. 5. 2 Sr. if 
ein ſchͤnes, meublittes Simmer ſogleich zu 
beziehen, 
4648, Elne Kadenfpäre wird unter der 
Hand zu kaufen gefidt. D. U. 
+rsrrr+ + 


+444+ 
+% 4600, Bei ber Brifeurswittme Berger+ 
+in ter Au No. 63. kann ein orbentlider+ 
Hgefditer Gefelte ſogleich als — 
»rer unter gewiß annchmbaren Begen 
+ 





Hoen eintreten. — Am 1. Juni 1843. + 
no 2 2 0 00 4 0 0 A a 2. a 0 5 2 2 

Bericht. Ju der in Mo. 61. u. 62, ein: 
erädtten Benefiiumserfeigung von Steeg 
Far.n. 4202. ift ſtatt Berg Steeg zu 
lefen, 


®ottgefällige @aben. 
Für die höchn därftige Frante Wittwe M. 
@. (f. Laudboͤtin Ro. 64.) 

Tr 10€ 6. 

Den 31. Mat, Bon K. 30 fr. Bin €. 
®. ©. 48 kr. Den I. Juni. Bon I. ®. 
30 fr. Bon W. 18 fr. Soll für Beritorber 
ne beten von M. 8. 1.30 fr. Won H. 
®. Bott ſegue 18 4 ir. Bon ©. X. E. 
Gott fegne es 3 fl. Bon * 9. Or. Für 
die hochſt dürftige Franke Wirtwe M. drei 
Bulden, als ig vom Maifefte, v. 
den Schülern des?. Kurfes der Kreugſchule. 
3 4. Den 2, Sie fol für eine ® 


beten. I 
TR Summa 2 £ % tr. 


Den 31, Mai. Für einen armen Franfen 
Mann von K. 30 kr, 


rben⸗ 


Werannvortlicher Revakteur: 5. %. Nidias. 


balbjäbrig 
ohne Gouvert 
Radon 
if. a2 
Am U. Rayon 

1.1... 50.8r. \ 

im III. Rayon * 

2.58. 





ne 


3a dern. 

Münden. Ge. Kaijerl. Hoheit ber Hr. Erzherzog 
Stephan von Deflerreih, Se. Hoheit der. Hr. Erbgroßberzog 
Kubwig von Baben, und Se. Hoheit ber Prinz Friedrich von 
Baden, find von Wien dahler angekommen, und Erfterer im gol⸗ 
denen Hirfch, Kegtere im Vayeriſchen Hofe abyefliegen. 

Nach der Allg. Zeitung haben Se. Maj. der König ben 
biefigen praftifchen Arzt, Dr. Geber, zu Allerhöchriären 
Lelbarzt zu ernennen geruht. 

Das k. Regierungs- Blatt Nro. 20. vom 3. Juni d. 38, 
enthält den Armeebefehl vom 22. Mai 1843. Auch wurde mit 
dieſem Megierungs-Blatt die Saupirechnung der allgemeinen 
Brandverficherung&sAnflalt in Bayern für 1841j42’aufgegeben. 

Se. Maj. der König haben gemäß hoͤchſter Entſchließung 
des E. Dinifteriums des Innern vom 6. Mai zu genehmigen 
gerußt, daß ver k. Langerichtsarzt Dr. Dtt zu Pfaffenhofen 
an der Ilm für den von ihm projektirten Hilfverein zur Uns 
terflügung unverfchulbet, In Noth gefommener bayeriſcher Aerzte 
Subferiprionen ſammle. Diefer Verein bildet eine Noth⸗ und 
Hifskaffe zur Unterftügung durch Alter und Krankheit ober 
unverfehuldete Unglüdsfälle in Dürftigkeit gerathener Aerzte 
mittelft freiwilliger Beiträge, Gefcenfe, Vermächtniffe. Aerzte, 
die Mitglieder werben wollen, tragen menigftend 1 fl.45 Fr. des 
Jahres bei — höhere Belträge nach elgenem Ermeflen, 

(Intel.Blatt für Oberbayern.) 
Fin Nürnberg if, um ber Teuerung des Schmaljzes ent: 
gegenzuwirfen, aller Einfauf deſſelben, um bamit Handel F 
treiben, auf dem Markte verboten; gleiche Verordnung iſt für 
Holz. und KRoblen-Einfauf ergangen, 

Für die im September d. 38. zu erdffnenve pfälziiche 
Induftrie-Ausftellung gibt fi in allen Gegenden biefer Pros 
vinz lebhafte Theilnabme kun. 

Das Frühmeßbenefizium in Freiſtadt, Diöcefe Eichſtädt und 
Landge, Neumarkt, ift erledigt. < Der Benefigiat ift verbunden, täg: 
lich, theild in der Ati, theils in ber Spitalkirche für die 
Stifter des Epitals die Frühmeffe zu lefen, auch hat er nah Mög: 
lichkeit dem Stabtpfarrer Aushilfe in der Seelforge zu leiſten. Meins 
Ertrag 404 fl Sir. I3pf. Schloßlich wirb bemerkt, daß biefes Ber 
nefizium haupffächtich für einem emeritirteh ober im Zifchtitelgenuß 
ftehenden Prieſter geeignet iſt. Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 
19. Mat an, bei der k. Regierung ber Oberpfalz und von Regends 
burg einzureichen, — 






München 1843. 


ee ——— —— 


e Sandbötin. 


Die Menfchenretter 
Gegen Cüten von Saffau, In der Pfars 


rei Breitdrunn, wohnt in einem ber drei 

dort befinbtichen hölzernen Häuschen Mis 

hart Plant, Hainzl am Holz genannt, 
mit feinem frommen Welbe und 6 boffnungsvollen Kindern, wovon 
das ältefte 11 Jahre alt ift, bürftig an zeitlichem But, aber befto 
ne om Bottesfurdt umd Frömmigkeit. Die fchöne MWitterim 
am 21, Mai lub den waderen Wann ein, nach längerer Unpäftiätett 
wieber einmal zu den gelegten Meißen zu fahren. Fiſcher Ylan 
um halb 7 uhr Abends bie Lände betretend, fchaut forgfam n 
den im See von Herrenchiemfee aus gleitenden S 
raſet ber Sturm, Blitze Br. bie Luft, bad 
Im des Donners durchbebet die lange Matur, 
treibt ziſchend ſchaumende Fluthen daher. 
glucttich das Sand; jedoch eines mit DO Perſonen welchem bie 
Monnfchaft, geborgen fi) glaubend, nachläßig arbeitete, und ner 
300 Schritte vom Ufer bei Stod entfernt war, wirbe vom Unges 
witter ergeiffın, gewendet, und wie Stein in die Ziefe gefchleits 
dert. Dieß fehenb, ergteift Michael Pian? fchleunigft die Rärkfteh 
Ruber, befiehlt einem Ainde die Nachbarn zu rufen, bie aber leider 
nicht zu Haufe waren, brüdt feinem jammernden Weibe bie Hand, 
flürzt weg von den mweinenden Kleinen, ſchiebt den Kahn in ben tor 
benden See, und fleuert mit feinem Iljährigen Eohne, ber an ber 
Ruderbank arbeitet, bem anbern, eine Biertelftunde entfernten Radh- 
barn zu, entichloffen, wenn kein Mann gefunden würbe, mit ihm 
die Rettung ber Verumglüdten zu wagen. Angefommen bostfelbfl, 
findet Plank ettiche 40 Perfonen, die ba fo eden gelandet hatten, 
worunter Bräftige, mit dem Fahren vertraute Männer ſich befanden. 
Er zeigt hin auf die Berauernswerthiften, t um Mithilfe an, 
allein alles zweifelt am der Möglichkeit des Gelingens, und bas 
Unnüge, in @räbern ber aufgeregten Gewäffer Ertrunkene zu für 
den. Da eilt Mathias Säuninger, Gteinbl von Holz, u 
Nachbar, ein durch Arbeit, Alter und Dürftigkeit gefchwächter Kar 














‚ milienvater, mit Ihm zu Schiffe, und Beide burdbringen — 
dr 


Klafter hohen wüthenden Wellen in ber allergefäpefi Rich 

ermuthigen fich gegenfeitig im Vertrauen auf Gottes Beiftand, und 
esreichen endlich nach Fftündigen übermenfchlichen Anftrengungen bie 
Stätte bes Todes. Lange fpähet Michael Plant umber, bis er 
endlich einige Köpfe gewahr wird, bie aber fogleich wieder von bem 
fäumenden Fluthen bebedt wurben. Er fleuert dahin, vernimmt 
nur ein ſchwaches Acchzen und Wimmern, ſieht 4 biefer Unglüdlts 
den in ihrem twicher erhafchten, tiefgefuntenen Schiffe fichen, unb 
ein tobtes Mädchen von «einem derfelben am NKieide gehalten, zicht 
fogteich im Heftigften @turm » und Wogendrang, mit ungeheuerer 


Wagniß das tobte Mädchen in fein Schiff, und rettet nach und nach 


bie Übrigen 4 Mannsleute. Der brave Plant fragte mehrmais, 


0 eh nicht noch einige fehlen, erhält 


n welcher ein ne J 
n einen. Armen, fdleubert tm \weg, wi. 
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und- 
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weil, 


Mine Antwort, und muß, Nahen halb mit Waſſer 
„mit diefen 5 ( 
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it biefe Geretteten ſich dem Sturme Überlaffen und } 
re ben J fieht er in,der 
‚von 600: en, und ein zeitweis · 





ohnehin tief gehenden Fahrzeuge 


ergriffen und beinahe m aller Griftes: und 


dem 
die Bluth gezogen. & d 


Zuſam menrafft 


pe auch dieſen, 









here Geſtade, wofelbft und nad) * 
senchiemfee gebracht wurden. Alle Belebungsverfuche, angewendet 
bis t6 2 use, fruchteten bei dem tobten Mädchen nichts; bei 
den Übrigen 5 aber waren fie von fol” gutem Erfolge, daß fämmt: 
lde am andern Tage in ihre Beimath geführt werben Eonnten. 
ebelmäthigen Kifcher Lamm früh Auhr dukihnäft und erfhöpft 
anben. bie- treuen, Weiber fammt ihren Kindern 

ihr Bewagtes Un: 
ehnien., An ben. folgenden. Tagen , er 
bien aufgefunden, Den päterh N: 
ne auf en zurüc, Dk r bürch fie, als gerin e Werkzeuge, die große 
‚bo) f ‚den „Deren, dei € und des. Tode 
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ie 
tgerd mit ‚einer 57 

en 


Bern wurden, 8* und ‚Feine fo Meinen Schiffe, welche 
En 

duch Biefeönial, wie immer, 

ee NE 


‚Bolititches und Michtpotififches. 
Geftern begann Ernſt Au (geb. 5. Juni 4771), 


guft 
König von Hannover (feit 20. Iunt 1837), das 73fte Lebensjähr, 
Der Verein zur Errichtung, des Stanbhildes des Apoftels 
ber -Deutichen, 


Winfried Bonifacius ; auf dem von Sr. Hoh. 


dem Kurpeinzen und Mifregenten von Heffen gnadigſt Gefimm- 


"» follen. Die 


"ten' Pape Im der Start Fulda , "hat jet feine Rechnung ber 
‚Fannt gemacht. Die Einnahme Ketrug. 12,605 fl. 47 fr. Unter 
den ‚Ausgaben finven - fich für Anfertigung des  Standbildes 
san duß bo) an den Hrn. Prof. Henichel in Kaffel 8000 ft. 
88 verbleibt noch ein Meberichuß vom BOGFL., weich⸗ zut Ber 
beſſerung des Böntfacinssrunnene bei Horaß' verwendet erben 
Sıamme ft inden zu, umbebeitend für eine ehlfprer 
Gende Mieverherftellung des durch. ‚die Legende, gebeiligten 
Pages, wo Bonifacius jeine horas gebetet uud weshalb: das 
angränzende Dorf ven Namen „‚Horas“ erhalten Kaben foll; 
man wird daher noch neue Beiträge fammeln. 

‚Hr. Retronne, ver berühmte F, Ardıkear, erflärt, daß das 
in Boris in der Allerheiligentapelke Hrfunbeng ‚Gerz nicht :bas 
de® Heil, Ludwigs jepn Fonne, denn. Diep befinderfich entmeber 
unter den Rellquien in-der Kirche ‚yon -Montenle: (Sicilien), 
ober ſey Boch , wenn ie nach Frankreich gekommen fey, nicht 
in-jemer Kapelle, — 





t "neh 
2 3* Ile VBo o⸗ 
liens angekommen. x Kaiſer 





+"! Folge diefer Nachricht ire 
Vregatten und andern Kriege 


Gerichte ſind gegen dieſe Abenteuzer-fehr. 
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mdtal in bie chine fiſchen Die 


Ffommene Geſt 
Leu en 
= ropiſche Ge j 
Jabreötage 30 Sparfa ra re 
Allee HRAN., I: 
„sn Göfeur (Btanfreic) hat aben 


Peelet, Präfloent der dortigen Kammer ver Mol te 
Biffemenis, mit nahe an 2 Millionen Banken m 
fi genmchtet. ” Er Hätte as allgimeinfte Auktaue 
und Rürzt zabfteiche Pamilten, “die” hmm Ahre Gelber 
fraiit "Hätten, in @lend, ei 

In ben „Pfähifchen Bfätlern” Test man; , 
Es dat ſich feit vielem Jahren eine Art, £ 
homabifirende Bande fashionabler Spieler, E 
gebildet, die man in Paris Grecs nennt Pr 
‚Ne\.bereifen große. Städte, ph die, ‚vore · 
Alu ai erkennen ſich an — *9* 

eichen unterflügen fich mwechfelmeife umb plünberg 
ihre Opfer, u — bie Hamburg, von 
Brüffel bit, Wiedbaben findet man bie nme! neuen 
gefährlichen Selte. Sle ziehen wie die ‚Argon „b die 
Delt, um das goldene Vlich zu erobern. „ Die 
‚bittlich gegen die glänzendften Formen und , “ 
mehrere Deifplele in neueiter Zeit bewielen ; b 
der Snjarofiel in Branfreig) und „die Wa 


te 
zey bat bie Anzahl diefer Grecs in Paris — 
In dem Ahlergarten der oologlſchen 





ft! in 
Amfterdam, Natura Artis Magisträ, bat’eih Mehr jet. ein 
Hefundes Kalb geworfen. ‚ — * 


Bu Orlenus ſtanb an den volgen bad; Bifeh, won einem 


unde ein Bramter der Wagenvermaltungberllnion orleanaiſe. 
Der Hund war micht tell; aber der: Gebiſſene fürchtete ſich jo 
vor der Wafferfchen, daß er "eine Bitnenizäinbung bekam und 
ſo an der Einbildung ftarb. —— 








@ Hash ——— 
en zahlloſer gioßen Fey: welcher zuerſt die Fel⸗ 
— — ar nn ia be Re Opa 
Dargeis 9 —* geimei TIL IE — — —*0* 
—* na e eitd der Geblige fen Die) Regierung: l 
hat m —8 Be zu⸗ ihrer Vertilgung ohne ſehr ee Te —— ae 


da die Generailon· dieſet· Thiere — aller Spanier; offener und umabläfiiger Krieg dem 
um ng von Marten geht‘  AngfosMyer a Sort TAye das Aand und Die Königin.“ 

"Zn ESpanlen wolfte Efsartero "ein" Manifefd’an die ſpa · 
Km ER, erlaffen. An Affe Behdrdem ſaͤmmlicher Vro⸗ 






en find, energifche Brreste — jeden Vetſuch ge 


vi 
Unoronungen, mit aller ihnen zu Gebote ſtehenden Kraft zur 
unlerbräcten. — Nach einer Im Paris am 24.6, M eingetrofe 


Die hayliſche Revolution, pr — ——— fenen — Depeſche wurden die ſpaniſchen Cortes 


—* ihre Vorgãngeriunen in andern „Li udern t bie am 26, sh st. "Die neuen Cortes find auf den 26. Aug; berufen, 
d Portsaunßr A pen "Urmer’ —— ſortwahrend bad — 
ug vasgienft und, ihr.ben — ne ae na — nen lim 
— ſchutdet an mehrere —— von Geuta, wo es in Barnifon 
die «Im Euriofun — zu —— dapkim, für Bellefette. Rrbenamittet” und’ —— ine beträchtliche 
* Unterhauſe Sir R. Inglis auf eine ‚Brage,.Hrn Samme Mehr "als 50 Mann —— in der Kaſerne bleiben und 
nicht anfland zu ierflären,,. „er halte eim Glied; der innen (keinen Dienfi:verfehen, weil fie keine, Hofen haben. — 
—* Kirche ‚fürs einen beſſeren Menſchen als einen, Diſ⸗ In dem Dfanthale (Nitverpprenien) Iebi ein Hirte, m. 
fenter (alle nicht der engliſch eproteſtant· Kirche Angehörigen). mens Gaſton Sacaze,' welcher ſich aus inneren; D dem 
Zu Cort in Irland fandram22. Mai Grdimmder Natkri etgeben > und darin — 
Wen m 3 ein Repealbankeit ſtatt, den. etwa, 900 Ber- ſchritte gemacht hat; Der franzoſ. Minlſter des 
Fi BE fonen beiwobn en. D’Eonnelt aß zur ech- Unterrichts Hat ihm juͤngſt mehrere Inſtrumente In meieorolo⸗ 
| N al Klien des BVorfigenden / und hielt —* Rede, giſchen Beobachtungen und Schriftwerke zulommen laſſen. 
Nin welcher er ſich folgendermaßen ‚über bie Für 75 Millionen Frances Thee folk alljährlich in dinge 
Unmöglichkeit einer gewaltfamen Unterdrüdung der Repeafe land verbraucht merben. 
beweguugen ausfprah.: „Saft: fie und ‚angreifen ; wenn. fie es In Hambürg wird verhäftnißmäßig < vielleicht am 
tbun, was wird die — m feyn ?. he würde. aus den öffent: meiſten Branniwein Fonfumir Aufı jeden Einwoh⸗ 
lichen Fonds ‚we — ‚uns an: und. nun Forme net, Braun und Kinder mitgerechnet kommen jäbr 
irgend ein ge und ‚fi ie Sc Irlähder mit dem Dampfboof m fi 244 Flufeyen’‘ (in Hannover 21: = in 
Mandhefter, eg dort eiten Hättfen armer’ Landeleute um 9 — 
und * fie ihn Neuigkeiten aus dem Vaterlande fragen, fo ED Preußeit 18 Blafhhen): Oehhalb auch HP große Zapf 
erräßte er’ — * Vater wurde von einen” — nicde = der Schenfiofrtoe” (anf 50. Röpfe eine Schenke). Medje 
bauen — deine Mutter von einem Poligeimann « * net —* nun Kinder, Frauen und alle Perſonen höhern Stans 
Serra edge TE = —* a a tn eine 
— —— at, änniteeht ahrlich über 1 fafhen. 
—* — ben Yy av Zoteph.. der Zweite. Gin Kalferlicher"Warmter war * 
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re a ah ’ ** "er ik up sn 4 ee Eigenſchaften u fehr > leiden und —* m et 
In London findet man vataudienz: er-folle | viele Welatrinken 
—— nie fangen und, ae etant Er ja — aufgeben rt a Steig, has ——— 9 en . 
un KR) ——— Baal 9 


Kin * Kent Wi 
\ erfchte: raſch und gefaßt: Bars a hai” 
oder — * Do Tescle te hr —— * nur zum a 


An der Schflich-böGmi — baten fü, —— 
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In Branffürt a M. iſt man in dem Aus 
genblick ſehr geſpannt auf ben Ausgang einer 
GriminalUnterfuchung,; welche gegen verhaf⸗ 
tete Wircherer , die Indeffen nur Helferähelfer 
geweſen ſeyn mögen, eingeleitet worden. Aus 
einer Bekanntmachung des Griminalgeric) ts 
erficht man, daß ein unter Curatel ſtehender, 

—— reicher, jüdischer Bürgerdiohn vier Wechfel, je⸗ 
den zu 10,000 fl., und eine VBermögend+ Ceſſion auf den Tod 
feiner Mutter ausftellte, und für diefe 40,000.f. Toll er mur 
650 fl. erhalten haben. — : 

Nach einem Berichte, welcher dem engliſchen Unterhaufe 
auf fein Berlangen unterm 16. Mai dur das Minifterium 
vorgelegt ward, Foftet der Krieg mit China dem englifchen 
Schatz 4,215,413 Pfd. Sterl. oder 105,500,000 Franken; 
die von dem Kalſer des himmliſchen Reichs zu zahlende Ent⸗ 
fehäpigung beläuft ſich dagegen auf 5,737,000 Pfd. Sterling 
oder 145,000,000 Franten. England zieht ſonach aus die⸗ 
fem Kriege einen Gewinn von 45,000,000 Frauken. 

Der Entwurf des neuen preuß, Strafgeſetzbuchs hat 16 
Strafarten zugelaffen, an deren Spige die Topeäftrafe geftellt ift. 


Ueber die Bafilica ve8 5. Bonifacius in 
München enthält; vie Kölnische Zeitung ei— 
nen größern Artikel mit folgenden Einleitungswor» 
ten: „Wer vor ungefähr 10 Jahren nach Mün- 
chen Fam und die mancherlei begonnenen Kunſt⸗ 
werte ſah, äußerte ſich wohl dahin, dag man nach 
einiger Zeit wieder fommen müßte, um fich eines 
großen Eindrucks zu verfichern, wobel er natürlich an einen 
Abſchluß derlinternehmungen dachte. Auch war wirflid eine 
Seit Tang der Glaube verbreitet, der König habe für diefelben 
ein beſtimmtes Jahr ald Gränze geſetzt. Wer indeffen ben 
Charakter und das Seelenleben diejed mit einer feltenen Bes 
geifterung für die Kunft gebornen Monarchen einigermaßen 
Fannte, den konnte das ununterbrochene Fortwirken und Schaf 
fen in ben von Ihm geöffneten Pfaden nicht überrafchen. Wirte 
lich findet Mh München in dem Zuftande, der, wie viel Er⸗ 
freuliches er auch gegenwärtig bietet, doch ſtets auf eine Zus 
Funft als auf feine Bollenbung hinwelst, und mit immer neuen 
Saaten neue Ernten vorbereitet. Was nun diefen Unternebs 
mungen ganz befondern Werth verleiht, wodurch fie beftimmt 
— {206 vieler unausbleiblihen Mängel — der Gegenwart 
angehören, ift: daß fle nicht etwa als Gonceflionen an bie 
doch auch zu berüdjichtigende Kunft erfcheinen, daß man ihr 
zu Liebe nicht Gier und da in Stadt und auf bem Lande, in 








alten Käufern und Paläften nachſucht, wo etwas Angefanges 


nes zu Vollenben, eifie leere Stelleranftändig auszufüllen fey, 
forivern daß alles aus. dem Ganzen geichnitien, unter, ber Bus 
fammenmwirfung ber vrei bildenden Künfte new gegründet iſt. 
Diefem Umſtand, ber bei weitem nicht allgemein genug er⸗ 
Tannt und beachtet iſt, verdanken ‚bie, in Münden eniftandes 
nen Werke nicht nur den vollen Zufammenhang mit der Beit 
in der fie entſtanden, fondern vor allem jene. Einheit, durch 
welche allein: ein Kunſtwerk ficher wirkt und die vielleicht im 
der neuern Geſchlchte überhaupt nicht fo gay | angetrof- 
fen wird; als eben in Münden. Nie hätte der König jeine 
rühmenswerthe Stellung ald Schugherr ver Kunft einnehmen 
können, wenn er etwa in einigen Sälen der Marimilianlichen 
Reſidenz bayerifche Geichichten, in einigen. ültern Kirchen ftatt 
der meift unsrfreulichen Gemälde beſſere hätte aufſtellen laſſen. 
Nur dadurch daß feine Werke, zu denen er ſelbſt den Grund⸗ 
ſtein als Saamenforn gelegt, wie Pflanzen aus dem Boden 
ſchleßen und fi zu Blüthe und Brucht vollenden, Haben jie 
Theil an unferm Leben und ein eigenes.’ j 

Am 30. Mai farb in Wien an den Folgen einer Bla- 
fenfranfgeit im Alter von 72 Jahren der Egki’6. Oberftpoft« ı 
rath In Mischen, Ritter von Pidoll zu Quintenbach. Dieje 
vorgeftern hier eingerroffene Nachricht hat bei allen, die ven wir 
digen allgemein geacdhteten Man kannten, eine fchmerzliche 
Theilnahme erregt. z 

Eijenbabnfrequenz zwiſchen Münden und Augsburg 
vorn 1. bis incluf. 31. Mai 1843: Befördert wurden 18,198 
Berfonen, Fahrtaren 18,211 jl.37 fr, Iransporttaren 7788 fl. 
16 &.; Summa 25,999 fl. 53 kr. 

Vergangenen Donnerftag flel bei dem Metzgerhäuſel, der 
£. Artilleriefaferne gegenüber ein ungefähr 6 Jahre alter Knabe 
in den Kanal; das Waffer riß ihm fort durch die Brüde hin⸗ 
durch bis zur Rögelmühle, mo ed dem 5. Bädermeiitersfohn 
Herrn Math. Spärh noch zur rechten Zeit und mit größter 
Anftrengung gelang, ven bisher noch unbefannten Knaben vom 
augenfcheinlichen Waſſertode zu reiten.— Am Breitag Abends 
ftürzte bei der Hochbrüde ein Knabe in den Kanal, dad Mar 
fer führte ihn dur die Mahl» bis zur Schleifmühle, wo Hr. 
Hofmalzmüller Lärtih mit eigener Lebensgefahr benfelben 
lebend aus dem Waller zog. — Solch edle Handlungen ver- 
dienen allgemeine ehrende Anerkennung. 5 

RN Eine Verotdnung ded Nürnberger Magiftrats bes 
N fieblt, daß fümmiliche Schlottfegermeifter,, ohne eine 
befondere Gebühr verlangen zu dürfen, jährlicy wenige 
tens einmal die Schlöte ihres Bezirks jelbft befteigen 
müffen, wenn ihre phyflſche Befchaffenheit e8 erlaubt, 
Da werben die Dicken am beiten ſich babei beſinden. 


NKönigl. Hof: und Nationaltheater. 

Dienftag den 6.d,.: „Robert der Teufel.’ 

Eodesfalle ın Münden, 

Hr. Anton Blett, Haudeldmann, Gottesd. 
Dienſt. d. 13, d. 10 U. bei U. 2. Gran 
Bernhard Zaupp, Kifkfermeifter von Caſtell, 
68 3. — Sophie Edlbauer v. h., 16 J. — 
xh. Gruber, —— wer von Keüheim, 
- 50 Pay ? —— 
v · b. .— dr. Fiid, x, peuſ. k. 
27 F #5 

103 Eine file Famtite (uche bis fünfe 
tiged Jakobi eine Logis mit 3—4 Simmern 
und einer Kammer für die Magd. D. U. 


A135, Huf 2 DOefonomie:Anmwefen 
in der Nähe der Stadt, im beflen Gtande 
und auf 42,500, gerichtlich gewerthet, wer: 
den 8000 A. Kapital in 2te Port, noch gan 
L in der Item Hälfte des Butswerthes in 
Beit von 8 Tagen längftend aufgunchmen ge: 
ſucht; bemerkt wird, doß bei den Dose es 
ten:Objelten ein voraäglich fhdner ſchiagba⸗ 
rer Buchenwald von nicht unbebeutender 
Größe ia befindet. D. U. 

4726, freitag den 2, Juni wurde eine 
Drille mit jübernem Gefäße von der Kau⸗ 
fingerfiraße bis Pol verloren. Der 
rediſche Binder erhält hiefür eine Belohnung. 


4557. (31) Bwiſchen dem Zofephs= uud 
Seudlingertbor iſt ein fonniges Haus im 
beften bauligen Zufande fommt Garten, 
worin 2 Sommerhäufer, Kegelbahn und 
eine Holzſchupfe ſich befinden, ju verkaufen, 
mobei eine Baarerlaze von f., unge: 
fähr der dritte Theil des Kauffpilings ges 
fordert wird. , 

462. 


wer theifweife anf erfte @migg 
De mern 


Me en ad gr 
kugel Nro. 2, ) N x 


KodeösAnzeige. 

4707. Heute Morgens 4 Uhr 
entſchlief mit ben Zröflungen der 
beit, Religion verfehen, Derr 

Georg Lachner, 
Grihäftsführer des Handlunges 
danfes ©. P. Stölplin in ‚lim 
im 53, Jahre feines Lebens, 
Indem. id dieſen Berluft allen Verwaud⸗ 
ten uud Freunden- bes Berilorbenen bekannt 
made, empfehle ic den Seligen Ihrem fer 
neu Unzenfen, 
Deüuden den 30. Diai 1843. 
Unten Mäpr, 
he ſich und im Namen der abmefenden 
u Berwandtei. _ . 27. 
(Deffentliher Dank.) Die Rirchennerwals 
lung und Gemeinde Hafelbad in der Ober 
pfalz, welde dem 8. Rechtsanwalt, Herren 
Georg Bent von Mühldorf, der aus der als 
ten fon durch 200 Jahre in Haſelbach haus 
fenden Schullehrerfamitie der Bent ſtammt 
und daſelbſt geboren ifl,—im heurigen Jahr 
re nit bios die Herſtellung und neue Faſ- 
fung des Hochaltars im der Filialtirche Das 
ſeldach verdankt, fondern von demfelben auch 
durch einen neuem Traghimmel von ausges 
zeihneter Schönheit erfreut worden iſt, y. 
es als eine befondere Pflicht an, dem für 
feine heimothliche Kirche fo kindiich fromm 
dedachten Hrn. Apvofaten hier den wärmften 
und innigften Daut mit der Verfiherung 
auszufpreden, daß die Gemeinde Haſelbach, 
die jeht in ihrem ſchönen Botteshaufe das 
Gemüth viel freudiger zum Himmel hebt, 
in ihrem Gebete des großen Wohlthä- 
ters nie vergeflen werde. 
Kirdenverwaltung und Bemeinde Haſel⸗ 
bach ven 29, Mai 1843. 

Br Müller, Vorſtand. 
Betfanncemadbung. 
4715, (2a) Für einen gemiffen landesab⸗ 
mwefenden Barnabas Gerftmaier, waren 
unterm 14, Mai 1831 auf dem Unmwefen 
in der Yu, Haus: Rro. 453, 404. 42 Kr. 
eingetragen. Diefe Summe wurde bereits 
unterm 24, März v. 9. fammt 174.36 fr. 
Binfen zurüdbezahtt und Liegt ald Depofl- 

tum bei unterfertigtem Amte hinterlegt. 
Da num der Aufenthalt diefes Gerfimater 
unbefannt ift, fo wird berfeibe oder deffen 
altenfaligen Erben hiemit aufgefodert 
innerhalb 3 Monaten a dato 
bei dießfeitiger Stelle ihre Ansprüche gels 
tend zu machen, als fonft obiges Depofitum 
im Betrage zu 58 A, 18 fr. dem k. Fistus 
als berreufofes Sut yufaden wird. 
Au den 1, Juni 1843, 
König, Landgericht Au, 
Engelbad. 
e Mösmang, Mectspr, 
4083 Ein vorm Karlithor au der Sons 
menfeite ſehr angenehm. nelegenes und jl 
über 5 p@t. nſendes Haus mit Pe 
raum, ‚Pintergebäude, Stallung ıc. ıc. und 
rend Garten, ift wegen Uufenthaltsver- 
derung unter annchmlichen Bedinguniſſen 
zu verfaufen. D. Ueber, 








Betaunntmadung 
Mündner Wolmärkte betr, 
4693, Der diehjaprige Wollmarft beginnt 
am 26, Junmi u. endigt mirdem 28, Juni, 
Der Wounahmartt beginnt am 26, Yuti 
und endigt mit dem 28, Juli. £ 

Den 30. Mai 1843, 

Magiftrat 
der k. Haupt · und Refidenzftadt 
München. 
Bürgermeifter Dr. Bauer. 
i Schlichth orle. 
Edietalladung. 

381), (36) Mach Unzelge der Kirchender⸗ 
waltuug Purk iR die Urkunde der königl. 
Staats: Sguldentilgungs-Spryialfale Mun: 
hen pr. 50 fd. — & 4 Proy.für die Kırde 
Yası sub Ro. 1476. unterm 1, November 

818 mit der Binszeit vom 1. Oftober aus: 
gefteit, verloren gegangen. 

Der unbekannte Jupader derſelben wird 
daher aufgefodert, die oͤbendezeichnete Obli⸗ 
gation binnen. & Monaten a dato hierorts 
vorzulegen, widrigens diefeibe als kraftios 
erktdrt wird. 

Brad, den 26. April 1843, 

Königl, Landgericht Brud, 
Der tgl. Laudrichter 
Fiſqer. 
Edictal: Eitatiom, 

4082, Nachdem ter gegenwärtige Auf⸗ 
enthalt tes Herrmann Bogi, Hausbellgers 
in — dierorts undetanut iſt, und 
fein Rechts anwalt der tonigl. Advokat Dr. 
Buchner von Münden ihm das Mandat 
fon unterm 18525, April d. Its. gericht ⸗ 
lich in feinen bier andaugigen Streitſachen 
getundet hat, welche Kündung aber dem 
Derrmann Vogl wegen Undekauntſeyns feis 
mes gegenwärtigen Aufenthaltes nicht infle 
nuire werben fonnte, fo wird Herrmann 
Vogl hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Zagen 

um fo gewiffer einen Juſinuationsmandatar 
dabier aufzuftellen, und denfelten mit einem 
angemeffenen Vorſchuße zur Bezahlung der 
GSerichtstare zu verfehen, als außerdem im 
Pinblidte auf cod. jud, ce. 5. $. 8, Rr. 3. 
und c.7. $.1. in fin, die Eitation in Ges 
enwart zweier beigerufener Beugen an fein 

usthor dahier gemagelt, die expeditiones 
pro insinuatis gehalten, und fofort gegen 
idn gleichwohl weiter verfahren, die Berichtes 
tagen aber aus den Renten feines Gutes 
Au erholt werden würden. 

Den 1. Juni 1843, 

Königliches Landgericht Tegernfer. 
3 Frhr. v. Poißt. 

arll. Bei Yutlanar N. Veifher 
am Hofgraben Mo. 1, (rückwärts des neuen 
L by mern wird ‚nunmehr das Höfte 
in 43 Dftandogen 1118 Werke in ſich fafs 
vn Bucherderzeichniß unentgeldli ausge 
geben. 


4608, veales A TE mm den 
han St von 000 fi, ſooleich 1 Nr 


ten. D. U. 


A510. Nm 15 ade wie N 

' m n u 

werden im Umtslofale * 
t a 


Jeus ꝛc. Mrz all den 
enden Öffentlich veräußert, wozu 
Kaufs luſtige eingeladen werben. "Die näher 
ten Bedingungen werden bei der Verhaud⸗ 
fung eröffuet. 
Münden, den 27. Mai1843, 
Belaununtmadunm 
4:33. Das reale Sacklerrecht im) Markte 
Peinting dieß . Berichts "wird hiemit zur 
Verpachtung Öffentlich ansgefchrieben, und 
Pattermin anf ir 
Montag den 17. Juli heurigen Iahrrs 
Bormittags 9 Uhr 
in der Gerichtekanzlei anberaumt. 

Es werben hlezu Diejenigen, welde über 
Gewerbsfähigkeit, hinreldhendes Vermögen 
und guten Zeummnd fi ausweifen Könuen, 
vorgeladen. 

Actum am 27. Mai 1843, 
Königl, Landgericht Vilshofen. 
. Deid. 





Betanntmadunda ' 
4681, (3a) Montag den 12. Juni d. J. 
wird die dießjährige dass und Grummels 
Ernte im fol. englifhen Garten dahier an 
die Meiftbietenden vorbehaittid der allır. 
döhfen Genehmigung Sr. Maj. des Kös 
nigs, überlaffen. & zer werben 
mit dem Bemerken eingeladen, daß mit bie 
fer Verfteigerung am benannten Tage Mors 
gens 9 Uhr angefangen wird, und bie Bus 
fammenfunft bei der Brüde am Waſſerfalle 
ſtatt findet, 
Münden den 1. Juni 1843, 
Königliche Hofgärten » Batendanz. 


4612, (36) Ginem hohen bel 
und verebtungswürbigen Publikum 
erlaubt fi der Unterzeichnete hies 
mit die ergebenfte Unzeige zu mas 

n, daß er'nunmehr fein reales 
Mecht als Uhrmacher audübe, und empfehle 
zugleich fein gut afforfirtes Whren:Lager in 
allen Gattungen, Pendülen = ind Taſchen⸗ 
Wieen == *8*& der billigſt en Preife 
und reelſten em 
Fcievrih Minutti, 
Refidenzftraße Nr. 25. vis-a-vis 
der Eönigl, Refldenz. 


4345, (dc) In einem der. bebentenbflen 
und gewerbfamften Marktfleden Oberbaperns 
am. Jun iſt eine reale Geifenfleberei, ſamt 

ut gemauertem mit vielen Bewölben verſe⸗ 

en 2ftödigen anf dem Hauptplape. und 
von 3, Seiten. frei Kehenden Haus, babei 
fhöner Obi» und Gemüsgarten umb, eine 
Wieſe zu verkaufen, Bewerit wird, daß das 
laufende. Waffer in Die Wertftätte und den 
Garten durclauft- Di U. 


— 
ẽ 


—R 
22 — Landaerıchn Reumarkt. 
Guggenbili er, Sandriäter. 


T Sebeneorefiherunge» Anal 


Baye.Hypath gpothehen-& Wehfel-Bank. 
4124, Der; @slebrte,, Künkier, ze 
werter — in feinem Ferufe map fo thätig, 
ift,oft beisalter Anfvengund, aber Staub, 
im. dl zu erudrigen , ‚daß. er bei 
einem. eingcetenden. Tode feine Hinterbleis 
enden niet dem bitteren Mangel und 
Kummer Vreit ;gegeben- ſehen maß,, und 
Mauder- licht. mir. baudem Derzch jene 
ernfte "Stunde manehı, mio er für immer aus 
dem Kreife feiner Fichen ſcheiden muß nnd 
nicht mehr Sorge für,ile tragen kann 
Um bar-Familienwoh feder begründen zu 
belfen,, bietet obiges vaterläuifhe Inflitut 
—_ in welsed Jedermann obiie Unterſchied 
dedı Standes oder Befblehtes, nasdem die 
in den Statuten ‚enthaltenen Vorbe diugun⸗ 
erfüllt. ‚find und die. Aufnahme erfolgt 
Bde, Mittel dar, nad ringestetenem Tode 
den‘ Seinigen ein. Eapital zu binterluffen, 
deffen;Bröße ch .nad. der Prämie richtet, 
weiche jeine, Bexbättwiie jährlich, einzuzah · 
ten ihm geflatten. 
Die Starupem find, bei dem Uuterzeichne: 


ten unentgelt zu bibenuud derſelbe wird 

jeden‘ gewänidten nähen Aufſchluß bereit; 
willioft ertheilen. 

3: €. Hodwind, 

Agent, Kanfingertruße Mo. 1. 

N 3 JAm Pfarr; 

dorte Martins: 

bus, t. Landg. 

Mallersvorf,uft 

ene reale 

Schmiede Ber 





recotſame mit 

gu Stapel ind Gtallungen aus freier 

and jzu verkauften. Das'Anwefen ift lud⸗ 

eigen, dir Sämiede Beine 2 Fener, alles 
iſt in neuerbautem Zuftande, 

Auch Können ganz nad Belieben Grund— 
ſtace dar abgegeben werden, ebenſo Ft: 
ten 1000 = 15004. zu 4 Prozent auf dem 
8 — 

uf ſchrutliche Mitogen in Yortefrrien 
ke ertheitt Hietanf Autwort der Ci 

Mareineu, Do T. Yan 183, 

Sebaſt m Mitterer, 
4133, Siamicdmeifter. 


4731. Bei Friedrich A *8 Regends 


* ift erfdienen. und in der, Giel ſchen 
* en ſchen Buchhandlung —— 
r 

Maria, 


meine 


Bufluht und mein, Croft! 


Ein Lehr» und Gebetbuch 
für alle Berehrer 


der allerſeligſten Iungfran und 
Butter Gottes Maria, 


—— 
von Michael Sintzel 
Beichtsater des Mutterbaufes der barm⸗ 
berziaen Schweftern in Mänden. 
Mit einem Ziteltupier, 

584 Seiten in Ottad. Preis 48 fr, 
Seifenfiederei- nebft Oekonomie⸗ 
gnis · Verkauf. 

4729. Der Um 
terzeichnetenerfauft 
fei-inder -Hofmark 
Whotming beſi— 

N pendes Anweſen, 
beſte hend aus einem gemauerten, 2ftödigen, 
mit Biegelplatten gedeckten Wohuhaus nebft 
Werkftätte, einem Pferd: und Kuhſtall, ges 
magert und mit Schueidſchindeln gedeckt, dem 
SGerreivftadt mit Schweinftälen von Holz, 
mit Dechuag von Etrob, an Grundfläden 
26 Tagw. Aecker, an Wiesgrünten 3 Tam., 
an Holy 6 Tagw. und einigen noch treffen« 
den Tagwerken von noch umnvertheilten Ges 
meindegründen,. Samtliche Sebaude befinden 
ih im beften Yuftante, 

Hofmart Uholmiug am 2. Juni 1843, 

Michael Gosler, Seiienjleder, 


Poitanweiens-Verkauf. 


"A 
Eher 


4383. (36) Der Untergeidnete verkauft 
fein Indeinenes Poſtauweſen in Aibling mit 
realer Wein- und Taferuwirths. Gerechtig⸗ 
keit, Gebänten, Defonomie und vollſtaͤndi 
ver Einrichtung aus freier Hand. 

Einem biesu befähigten Käufer wird auch 
nach vorläuftser Zuſicherung des k. Obers 
poftamts die Briefpoft «Expedition und der 
VPoſtſtall verliehen werden. Kaufsiebhaber 
werden eingeladen, bis Ende Jumüık,. Irs. 
ſelbſt Einficht zu nehmen. 

Mibiing den 21, Mai 1843, 


Sr. Fav. Hefter, 


8. Pofterpetitor und b. MWeingaftgeber, 


4660, Ein Heines Haus in eier Worr 
ſtadt iſt ſammt Garten nnd Hintergebäude 
aus freier Hand zu verkaufen. D. Uebr, 

a6d4, Bürrerffraße ro. 38, 1 Sie 
find 4: menbtirte Zimmer, Rüde sc, foakih 
zu dezie hen und das Hebrige daſelbſt zu erftag. 





—S Bee — — 
r urt in ‚iu er 
po — * edi en B 
fter, ber Ei einer von 2bis 
Theil ame und foldes ae 
zw fahren verficht. Nabere Wüstunft 
Äpeite teriatig‘ ———— 










frantirte * 
ein ar ver $h N“ 


Landeb Dorfe u 

era en umeien, beftchend in eis 
nem ker samen —— ft und 
in 134 W6 ecker ⸗ und 


d 8 freie kaufen, R 
—X ac feintirte Briefe das er 
—— Minden, 


Anfrage ur Sard 
4699, Die R teich den: IT 
untelrühben: 3 S 


Niederlage (früher Blumenſtr. 
befindet Nchjept * 9 RT 
au Piund Toftet 1 


Fi nen iſt biuig 2 
ne. 


408, * neue „Wastien fa je je tete — 
kaufen: Finkengafe ** 1 —* mu} 
4705, Im’ 
flraße, dem Geranifhen Batten. gegenüber iſt 


eine Stollung von 2 bis zu 5Plerden nebit 
Remife und ernennen — — zu * 
miethen. Nahl beim meifter. 


4730, Bei I. 9 WITT mm. 
häntter in Köln ar eine. Und EN 
Buchhaudlungen zu haben, in ie 
der of. Rindauer'fden B 5 19: 


Bonifacius 
Eine Sammlung 


von —* Volkobũchern. 
Herausgegeben 
von einem Afperenburger Geiftlichen, 
unter Mitwirkung, feiner- Burak Pl 
Bönner in Bapera und 
Mit —— — und et 
lien Upprobationen. 
Der Erlös it zur Unterflügung bürftiger 
Kirchen und Schulen Teuticlandg beſtinunt. 
Zweiter Jahrgaugs. 

Jeden Monat erſchei — — —⏑— 
eirca 100 Seiten in ——— — 
m Umichlag br. TR ‚bon 

2 Baudchen koͤſtet 2 A. 24 ine 






En m werben.zu 18 Er. abgegeben. 
Religiöte Sefelkn und @efttt er 

dem Volke und der herauwahſenden Jugend 

u verbreiten, iſt, es pt tel 


de ge dem 


rg —— ah a ein. . 
ces t 
Karen Ahern, * Unters 


BE Es — ſich —— des * 
ren — * J— in 
Rüdihrt anf die wohlthärige ‚Bermendung 


des‘ Sewinnes, worüber au ze 
dlung gratia gu 
Nähere” inierheitema »ar_M ‚und gar] 


Eis aan gan sk 


Tat. 100 A WERBEN 
zunehmen geſucht. D. W. 


77. In J. Palm's Horbuhhandtung 
rem 
De na 


. Sütfiehfahete- * 


gehalten zu Münden 
ee 
 &. win %, 
otiR; a rg % Ansbach. 


Vielfachen Winnſchen entſprecheud, ent 
Ber * Der — eat 


e. 
ee. ae 7 95 
— ngen, Da das @ts 
Sales gerät, it: 
fflergaffe Mro. 18. 
babe, and ara von 
eute-am wilter meinem Hamet fortfi 
"iwerte, Zugleich enipfehlt ich meine no 
„fortirten Silberarbeiten jur geneigten 
nahme, und fett zur Aufgabe 
"machen, jeder gefdäpten Vellelung auf das 







Fr (3c) 

; Anzeige 
alt da Hrn. Fra 
‚bevarbeitens in-der 
‚Aberap 


—* ‚nädjutommen, und dabei die 
En: Hagen m a den vißlanın Prreifen zu 
ver 


3. W: Wagner, 
Sifperatbeiter, Schafflergoſſe No. 18. 
4619. €in: Deköuomiedel 2% wohl ar: 
zondirt, reluitt siaem, 277 . 50 Der. 
Acker, Wiefen und Bald enthaltend, ede 
Stunden von Münden gelegen, an Sebdu—⸗ 
den, Vieh und Fabrniffen ſehr gut, beſtellt, 
vwomit eine anſehuliche Branntweinerel ver⸗ 
danden iſt, wird ans ſfreier Oand verlauft. 
sDirfeibe iſt als venfirtiche am ebenfo 
für Oebonomen, wie für Gtäbter Mn altz 
genchmen Landaufenthait geeignet. Auch ſin 
Sebdude und Borridtungen vorhanden, I 
den Bells in 2 or theiten. 
Nahere Auskunft eilt das 
Anfrage » und —— München. 


4696, Es wünfct — ide ‚senkt: 


! Baarendamdtung 


| tigen Bebingimgen zuLanfenz) wo — 


in einem Stadichen oder ardßeren * 
dorfe; es dürfte auch etwas Oskonomie 
bei fein. 
j — Anträgen werben unter ci 
8. poste restante. Partenfirgen ange: 
aan 
5 4078. Ein — Dies a 






44 ma kon u * ei —* 
tee von — N AD. auf dem Anyr une 
Fb A 
— — — 
kr ann weinen I ar — 


ee Bief ch —— Das 
Nähere daſelbſt über 2 


Wi 


464l; (26 aute, i 
—— ner — 
—— e en man ebenfalls 
6) In ein feines Sale wünfer 
ein MRaun in den beften Jahren, der mehr 


rere —— beſtet, gegen hiulang ⸗ 
Nie Sicherheit als — — 8* 
enge gut? Steuuug, —— 
re Yuskunit ertheilt under frankirten 
® Briefen 8. Mro. 4577, die Yandbbötin. 
4521. (3) In der Prannersgaffe Ar. 1. 
NEE 66 iR ein fehr 
ſchones ganz neu — meublirtes 
Blumen zu vermiethen und ſogleich zu bes 


4561. [E75 —— wei Droiäte 
were auch, ein jodnm —— wider Mn 

IE u Bapan, iſt binig 
* verkaufen. 


MRentender⸗ 
walters, oder er als Oberfäteiber 
Pfacirki zu werden, und ſieht hiebei mehr 
ir ſchonende Behandlung als große "Gala: 


‚Gene Bengniffe we über alle Crwar⸗ 
tung entfpreden. D. . de Erp.i de Di. 
4700, Bon den fo —— ——— n, 
100 Stüd F 27 und zu 36Rr, find wieder 
su haben. 5 . Paul Maper, 
Vorſtadt Au, Kreuggafe No. 65. 
4728. 80 een [13 erjchienen und in Der 
gen org Buchhandlung in Münz 


Beier an * Abgeordneten > über: die 





- en mit M AIR. dejtich⸗ 

— —— — und Waſche ent ⸗ 

a wiirde wahrfheinti auf der Moute 

* Würzburg nach München verladen; Die 

Hall oder die betreffenden Boten: 

ffer werden geziemend erſucht, imfalle 

in bezeichnetes Kitchen zu⸗ Handen ‚foms 

men fol, dasſelbe hieher an den Unterzeich: 

meten u. chicken. 

bermaper, Wäryurgerboke. 

J — “u 4rl4, In’ einem einem febr ges 

2 > Be tebhaften Städt: 


me reate Gchnittwaarehe, 
——— Spejerei-, Cifen» und 










e Anfrage y 24 "Haus 


J 


- zu) 
Ar 


4702. Ein 
6, 
7 —* unmeublirtes Bimmer oder eihe 

Teine Hy! vor oder rl wenigftens 

ta’ 


steliranfens iſt ei· 


ot —— 


34820: J Sin dordoerter Anmefen 





in * — 
Pen find 2 — ftehen ben 
und füunen von, den Gigcnthänern gegen 


die, inädungalsäpe ir Fa ‚genom: 
men we 


eine teile als N 
dem Laube, fann auch 
Kun Geuerarbeitern. 
4645. (2b). leuſtraße No. 50. b, im 
Hinterhaufe iſt eine, —— Wertſtatte mit 
f&öner geräumigen Wohnung, Garten, gro⸗ 
em Spt: — = an-der 
eufonne gelegen, auf u ders 
fliften, Für jedes Gewerbe ger N dad Wirt 
Pla. braucht, Mih. beim * r. 
— 6 Ein absolvirter Jurist 
wünscht bei einem _kgl, —J gegen 


Honorar Beschäfti D. U. 
4054, EH)EsiR eine ehr. bh oh: 







nung eg mit pc 
für-eine rubige en 
a ieh Nike, 

Ein -beigbarer La 
Mro.. 58, 
einen udler sober — 
net, iſt fogleih zu vermieth 





* 


des wurtemb m 
blaites von bem 


von 1 A. 30 fr. an nn 
bei T Br er, 
anenplanier, 


nl 










in Deitte adt zu bejieben. 





Ars, Ga) Bel © any eg 
burg it fo eben ei und 
Buchandlungen fptand# u. 

vorrärhig er s - 
piece L: Graf Vinzenz IR 

manden u i 
Hasiehten, über bas mag 

E. ann 7 nes u 
nad. auth —* Dotu 


mi der ‚Dip tapbii ale » 
‚Ara In. 8. EN 


— en oder nd 
4830. Ein) Mann 
= utes et 


Anbringen, D 


se Bei mes u nr » 

erfäpien, fo.cben um u haben 

— — (dem F. 
jeater gegenüber ;) 


vollftändige Meublestiſchler 
und Dekorateur 
DriginalsBeihmungen des Neueflen 
und Schönften in diefem Genre, Heraus: 
gegeben von €. ©. Schneider, Mo: 
dellgelöner in Berlin. I. Heft, enthaltend 
4 Blatt in Querfolio. Preis mit Zert. 
1 4.48 fe. 
DOrlaimat: Ideen, prähtige Deffins 
im neueften Gef&hmad, und die prak⸗ 
tifpe Austübhrbarkeit diefer von einem der 
erften Berliner Künftter diefes Fases au: 
gefertigten Zeichnungen maden dieſelben 
für jeden Meubiestifchier, Delorateur, 
Tapeyierer ıc. unentbehrlich. 


Pi ch — — 
4720, Ein fmarzer furghaariger Hund 
mit geflugtem Schweit und Obren if ab» 


Reue Berliner He Her 


handen gefommen mit dem Polizeizeihen Ar. 
635 ek Ueberbringer erhält] A. Beloh— 
nung. D- U. ne: 


er Zu@iheerer, 
47121. @in fehr guter Zuchiderrercplinder 
nebft Rauh⸗ und Vürftmafgine find Ber: 
häftwiffe wegen in Ganzen oder theilweife zu 
verfanfen. Näb. bei Franz Thuref, Tuch: 
fbeerer in Neudtting. 

4722. Ju der Lergenftraße No. 27. zu 
ebener Erbe ift ein Logis und ein Gtall 
fogteih zu beziehen. Näb. 2 Stiegen. 
4123. Zu einem nen etablirten Pupars 
beitös und Weißzengnähgeihäft aller Art, 
wird eine folide und gefhidte Borarbeiterin 
aufzunehmen geſucht. Näh. auf dem Obft: 
markt Mo. 8. ebener Erde. Mr 
4695. Inder Zürkenftraße it das Haus 
Mro. 39. mit Garten aus freier Hand zu 
verlaufen. 

4110, Für einen Knaben von 10 Jahren 
wird ein Mödt au kaufen aefudt. D. U. 











ATI6, Eine Köchin, die fih allen häusli⸗ 
en Wrbeiten unterziebt, fuct bei einer 
fremden Herrſchaft Dienft, kann gleich 
einftehen und acht auch fort vom hier. Rip. 
Zürtenftraße NH. 44. 1 et. blass 

4717. Sm der Fürftenftraße ee; 
ein großes, tapezirtes, elegant eingerichtetes 
Bimmer fogt. zu beziehen. Mit. ebn. Erde. 

A7Id, Ein Mann in Deu dreißiger Jah 
ren, der 6004. Kaution ſtellen kaum, wünf 
eine Stelle als Hausmeitter. Näheres 
der @rpedition. D. U. 

4118. In_der Andwigsverftatt: ift 
ein Haus mit Wiefen, Stallung u. 
Bauplap um ten biltigften Preis zu 
"verfaufen. D. Mer, 
4684, Eine in der Nähe von Münden 
gelegene honette Goftwirthfhaft mit einträge 
lier Detonomie ift zu verkaufen oder des 
gen ein Haus in der Stadt zu vertaufden, 
485, Ein an einer lebpaften Paflage am 
englifhen Garten — Baupfap iſt zu 
verkaufen. D. Uhr X 
4086, Ein nahe vor der Stadt gelegenes 
Heines Haut, das fi für eine bonıtte Ba: 
mitie eignet, int mir oder ohne Bauplap und 
Garten billig zu verkaufen. D. Ueber. 

4688. Eine ordentliche Zugeherin ſucht 

einen Plap. D. Uebr 


Berfaufs-Anzeige. 
4395. (3) In der Gemeinde Emerting, 
t. Landgerichts Altotting ift ein 1/16 Uns 
wefen, worauf flets die Backerei ansgeübt 








wurde, mit einem fhönen Obflgarten und 


Graferei auf 2- 3 Kühe ans freier Hand 
zu verfaufen. 
Näheres iſt auf portofreie Anfragen bei 
dem Unterzeichneten au erfahren. 
Altdeting den 20. Mai 1843. 
Piefferte, E. Advolat. 


4697. Eine rubige folide Familie wünidt 
einen Knaben oder ein Mädchen, doch nicht 
unter 6 Jahren von auswärtigen Eltern in 
Koſt und gute Pflege au nebmen. D. U. 


4700, (2a) 9 Benfterfiddte nehft Winter 

fenftern mit Jatonie Laden ſind gu vartauſen. 
4509. 400 | 

PR.«; A fl. werden acc 


t ge, 
Sür den wine unberfhulbeke —— 
tieffte Elend gerathenen nvater R. 
Den 3. Juni. Bon 6. 24 fr. für 
einen Berftorbenebeten IA. 20 I. 


U ı1f. Bon 2.48 fr, Bon € — 
Summa 2 
die hoͤchſt dürftige Franfe Wittwe 
" * (f. Randbörtin No, 64) 5 
‚Transport: 21 #4. 36. 


' 
Den 2. Juni. Der — 
Gott un. ei rn 
12 fr, Von MW. If. 20 fr. De 
Bon M- 9. Sollfür Verflorbene beten 
Bon J. v. B Gott feane ed I fl. Won 
24 fr. Soll beten 36 fr, Bon J. M. 
Soll für eine Kranfe beten If. 20fr. Bon 
. ©. 30fr, Gott vermehreetn. W. DIR. 
n 6. %. 24 fr. ’ — 
Summa 


30440? 
Den 2, Juni. Fur rear Urme—fie follen 


beten 1 A. Für einen Armen ein be 


—S— 


Augsb r-Börse 
von $0 Jan! 1843. 
Könicl, Bayer'sche Prien Geld. 
Oblig. a3} pCt prompt... „.. 1015 1013 
Bank-Actien.... +»... 008 — 
K.K. ————— 
Lott.Anlehen v. prpt . u 

4 * 189... — 
Metallig. a 5 pCt. ppt ... 1123 1124 

detto 4 4 pCt. pp. — 

deito a — ·· 98 
Bank-Actien ppt. div.,. Sem, — 
Grofsh.-Darmst, Loose ppt.. 69 68 
K. Poln. Loose ä 4. 300ppt. . Bf — 
* * # 0.500 ppt. . m. —- 
Ludwigs- Canal .. .... 0 1 

Eisenbahnen, 

Augsburg- Münchener „... 9: 
Aulab — 0 . ni 






defter Durqh⸗ 





Höcfter Durd: 
Setreibearten | ſchnitts⸗ Preis, fpnitts = Preis, Beta 
 IEI € 1 6 | © a EEE Ta BE 7 
Waizen, 5 1 27 15 1 14 39 _ 22 _— —— 
Korn. 1 | 58 7 29 10 48 1 2 Sorte 
| Gerite. 9 16 9 4 s | # 5 ——4 36 
= AN, Haber. 7 25 Tor ie rt: |; 3 — 10 — — 
RK — 





Da her watzen Eifel; Korn 906 Schäflel; Gerfle —— Haber 554 Schaſfel. 


BEN: 4 " 7 * " " — 
Brodtarif 5. bis 12, Juni 1843: Waizen: Schaffel zu 19 A. 46 fr. Waizenbrod: I Mundfemmel muß od: 
gen 4 2. 1Q.; — ord. Krenzerfemmel 5 2, 2 Q.; 4 Kreuperfemmel 2 2. Q.; das GSpitwedel 5 2. 2 D.; bad 
88.20. ; Der Grofgenweden von Waizen 16 £. 2 Q.; betto von Laibltaig 35 8.20.; Korn: Ecäffel au ‚Ib f. 15 fr. 
Rogaenbrod: Ein Sweilrengerftücd muß wägen: — 22 2. 1 Q.; I Wierfreuzerftüd 1 Pf. 12 2. 2 DU "2 y. 
252. — D.;5— Gehjehnkreugerlaib 5 Pf. 18.2. —QD. Nahmehl: das Wiertel 16 fr. — pf.; der Dreibiger Vir. 1 pf. Mehl: 
tage: Waizen: Edäfel zu 17 A. 46 fr. Korn: Ecäfel zu 14 A. 15 fr. Mundmehl: Das Vierter I A. 46 er Eemmermest 
1 — 9* 
Noggefiftroh 1 fi. 18 ir, 


1 fe 22 fr.; Walrenmeht I A. 6 fr. Einbrennmeht — f. 50 fr. Riemiſchmehl 59 fr, Roggen: oder 
Ein Bentner Heu 1 A. 52 fr. Ein Ber. Grummet I fl. 44 fr, Ein Str. Weizenſtroh —* — fi, 
beranmvortlicher Redakteur: F. 7. Kedlas. 


@erttenftreb — Ra. — Ir. Haberürch — 4. 54 fr. 
Eigenthum und Verlag der K. Hofbuchnruderer von I. Re ol, 


Donnerftag, den ®. Juni, 


Durch bie Yoft 6 
bezogen toftet bie 
Landbötin 
balbiährig 
ohne Gounert 
im 1. Rayon 
If. 42. 
im 11. Rayon 
In. Snke 
ih II. Rayon 
2 fl. 5 Er. 
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Bapern. 

Münden. Mittwoch den 7. d Morgens gegen 7 Uhr 
find Se. Wajetät der König nad Aſchaffenburg abgereiſt. 
Im Gefolge Sr. Majeftät befinden  fidy die Blügelapjutanten 
Breiberr von Hunoliftein und Graf ‚von Butler⸗Clonebough, 
dann Allerhöchſtdeſſen Leibarzt, Dr. Feder. 

(Eingef.) „Den 30. Mai Morgens 9 Uhr murbe in der Hausd- 
Fapelleves Bätermeifters Widnann die hl. Meffe geleien für bie 
edlen Wohlihärer der Kirche Halldergmoos vom bochwürdigen 
Hr. Dompfarrer Aloys Tifdyer in Augsburg, bei welcher 
unter andern hohen Perfonen auch Se. Exc. der Hr. Minifter 
ded Innern beiwohnte. Zu Jedermanns Einficyt war das Ber« 
zeihnig aller Einnahmen und Ausgaben nebft Belegen von 
Duittungen vorgelegt, wo am Schluffe zu leſen war: 

Die Abgleihung über Einnahme und: Ausgabe, 
Einnahme Pag. 14 520. 2 fr. 
Ausgabe „15 487 fl. 33 ir. 
Aftivreft 32 fl. 29 fr. 

Auf fpegieles Erſuchen bes hiefigen Bädermeifters Peter Widr 
mann prüfte ber Unterzeichnete die zur Vorlage unbrauchbar ge: 
worben.n urfchriftlichen Einzeichnungen, und fand fie alle mit ben 
voranftehenden Pefitionen 1 — 280 ganz übereinktimmend; ehen fo 
fimmt die Rechnung der Einnahmen und Ausgaben, mit den ausge— 
fegten Nummern überein, fo daß bie Abgleichung fih richtig heraus: 
ftellt. Gott Iohne jede Gabe den MWohlthäter, wie dem Sammler, 
und faffe den Bewohnern von Halldırgmocd baraus Heilbringendes 
zu Shell werden. Münden, den 20, Mai 1843, . 

A. Tiſcher, Dompfarrer. in Augsburg. 

d. 3. Sanbtags Abgeorbneter 

Des andern Tages beebste Hen.; LWirmann Se. Fre, ber 
k. Regierungs « Präfipent Hr... Hörmann mit einem Bes 
- fuche, und mahm: die mei angeſchafften Kirchen » Baramente 

in Augenſchein unter Bezeigung des hohen Wohlgefallens. 
de Schon früher iſt in ner Landbotin Darauf bingemwiejen 
worden, daß man auf dad Audgraben ver Gtöde in den 
Waldumgen dei jeplgen, holziheuern, Beten ein aufmerkjar 
mered Auge haben follte; tauſende und, abermal taufenbe ſol⸗ 
iher »Stöde beſinden ſich in unſeren Waldumgen und würden, 
Außgegraben und auſgearbeites , wahrlich einen weit hefleren 
Plag in unſeren Defen finden I: In; dan: fraͤnkiſchen Provinzen 
weiß man ihren ‚Werth beſſer zu ſchaͤzen, umd laͤßt fle nicht 

nuhlos in den Waldern verfaul enn. nt 9 
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Der Krankenftand im hiefigen Militär-Kranfenhaufe ift 
jegt gegen voriges Jahr bedeuten» gering, indem berfelbe nicht 
einmal die fonft immer ald Minimum geltende Zahl von 100 
erreicht, was auf den höchftbefrienigenden Gejunpheits-Zuftand 
fomohl ber Garnifon als der ganzen Bevölkerung ber Yaupt« 
ſtadt jchliefen läßt. — . 

Nürnberg, 4. Juni. Bon den ermwarieten. Berfonen« 
ſchiffen iſt bereits eines, dem ıc. Mefferer gehörig, diefer Tage 
im Ganalhafen dahier eingelaufen, und wird feine erſte Fa hrt 
morgen am zweiten Pfingfifelertag nad Erlangen antreten. 
Ein anderes Schiff ift bereiss heute, mit faſt 60 Rerſonen ber 
fegt, nad) Bamberg abgegangen, und wird fommenden Dienftag 
zurüdfebren. Auch im Ganalhafen bei Fürth traf geitern das 
erfte, dem ıc. Siebenkäs von da gehörige Canalſchiff „Stadt 
Fürth“ ein, und wurde von dortigen Magıfteat, ben Ges 
meindebevollmächtigten ıc. und einer unzähligen Menſchenm affe 
amter Mufif und Böllerfchüffen empfangen. Unterbeffen hat 
auch der Gütertrandport einen fehr erfreulichen Bortgang, in« 
dem feit 8 Tagen nicht weniger als 31 Schiffe. zwifchen bier 
und Bamberg auf: und abwärts fuhren. (N. ©.) 

Der vormalige E. Pfarrer Reuter von Rieden an ber Bils 
in ber Oberpfalz hat vor feiner Berfegung von bort ber dillal⸗ 
firche zu Giegenhöfen, welche ziemlich groß, aber biöher ohne 
das fo norhmendige Inftrument der Orgel ift, eine Orgel 
zum Geſchenk gemacht. 

Aus Ludwigshafen wird dem Mannheimer Journale ge⸗ 
melvet, dem Bernehmen nach babe die koöͤlniſche Dampfſchif- 
fabresgefellichaft bei hoher Eöniglicdyer Regierung ‚um einen 
Kondungsplag in Ladwigshafen angefucht. ne 
Bergzabern, 28, Mai. Das Gewitter am legten Sons 
nerfing bat in Am bintern Gebirg ungebeuren Schaden vers 
urfacht, namentlic) find die Felder Erlenbach, Rumba, Brucdh- 
weiler und Bufenberg vermüfet. - Bei Erlenbady if fogar auf 
der Kandftrafe ein Stier ertrunfen. Der Schaden⸗ it under 
rechenbar. 
Birſloſſenen Donnerſtag Mel der Gipomüller Schneider 
zü Sandeberg aus Unvorfihtigkeit "unter ein Nad feines Mühle 
werfö und mußte fo auf eine ſchacherhafte Weife fein Leben 
enden; bei Körper foll beinahe Halb zerſchmettert worden ſeyn. 


Z ' TEN 610 — ii, 42. Ar] 3 


— Consomme. 
Bolitithes und Michtpolitifces. 
Morgen beginnt Ludwmig Grbgroßberjog von Heſſen (geb. 
9; Juni 1806); Gemahl der f Bringeffin Mathilde von Bayern 
(vermi. 26. Dez. 1833), dası38te, und Ihermorgen Hildegarde 
€. Prinzeſſin son Bayern (geb. 10.9umi 1825) das 19te Rebensjahr. 


Das ,‚Baterland“ berichtet: Es gereicht und zu großer 
Freude, die Mittheilung geben zu können, daß, mie wir fo 
eben hören, vie drei Staaten bed achten deutſchen Armeekorps 
(Württemberg, Baden und Großherzogthum Heffen) nicht Bloß 
eine gemeinfchaftliche Mijlusrcodififarion (ein und denfelben Mi⸗ 
lit oder) beabfidisigen,„ionderm auch zum Behufebiefes Werkes 
berälth ihre el wi ernamıt haben; A. A6.3.) 

ad am 2. d. Außgegebene großte erzoglich 

beifliche Negierungsblatt enthält eine Bes 
Fanntmachung des Miniferiums der Finar- 
jen vom 29, Mai, die Gapitalaufnagme von 
- „zwei Millionen Gulden zum Bau der Staats» 
Gifenbabnen betreffend. Mach vorliegender 

i Genehmigung Sr, K. Hob. des Großherzogs 

ſoll zu ve Bau der Eiſenbahnen im Großherzogthume vor: 
Täufig ‘die Summe von zwel Millionen Gulden zu 4 pEt. 
Zinfen im Wege der Öffentlichen Anleihe durch DVermittelung 
der großberz. Staatäfchulpentilgungsfaffe aufgenommen werden. 


Hannover, 29. Mai. Der König (welcher heute Mor« 
gen um 9 Uhr nach London abgereist ift, und während feiner 
Abweſenheit dutch dem Kronprinzen vertreten wird) hat am geftris 
gen Abende dem Magiftrate folgendes Schreiben zugeben laffen: 
„Unſern anäbigften Willen zuvor, Ehrſame, Würfichtige, liebe 
Setreue Wir Haben aus eurer Borftellung vom en Tage mit 
Dehlgefallen entnommen, daß weitere Dinb der von bem 
Gtabtbirertor Rumann nachgefuchten Dienftentlaffung nicht entgegen: 
Üehen. Wie wir daher kein Bedenken tragen, diefelbe hiemit zu ges 
86 fo ſtehen wir auch, nachdem dje Arge ga Venſton bes 

debieeetors Rumann auf Lebenszeit mit Thlrn. jährlich 
aus ſtaͤdtiſchen Mitteln von euch bewilligt worben ift, nicht an, une 
ſere guädigften Gefinnungen für unfere Nefidenzftadt im umfaffend: 
fen Maaße durch den fofort erlaffenen Befehl zu bethätigen, die ber 
ſtadtiſchen Gaffe obliegenden Laften, durch eine den ganzen Betrag 
der. Penfion begleicgende Summe von jährlich 3000 Thir. für die 
Daner dieſer Penfion zu erleichtern, Zugleich laſſen wir euch un: 
ſalten ſeyn, daß wir im Anlap des höchſt erfreutichen Geburts: 
= unferes vietgellebten Sohnes bes Kronprinzen königl. Hoheit 
umb Ciebden uns -allegnäbigft- bewogen gefunden haben, durd «in 
an unfere hiefige I Zuftgangtei gerih gerichtetes Reſcript vom geftr! * 
Zage bie gegen bie nachbenannten Mitglieder bes allgemeinen 
iftratseollegiams , als: den Stadtdirector Rumann, Srabtfonditus 

6, die Stäbtrichter Kern, Oelzen und Meyer, den Stabtgerichtär 
Affeffor "Meißner, den Stadtferrutär Balbenius, und bie Senatoren 
Mithoff, Deide, Röfe, Winter, Gängel und Blum, wegen ber an 
Yasprige Bunbesverfammlung unter dem 15. Iunt und 11, Juli 

I gerichteten Vorftelungen rechtskräftig erfannten Strafen Traft 
lanbesherrliher Bemwalt, das GefhAene ber Br 
effenheit —— — her Kal und zu be⸗ 
— tgen. Hännover, den 28. Mai 1843. Ernſt Augufl. 
S. Behr. v. Schele.“ 

Wie es heißt, hat der König ber Franzoſen die Abſicht, 
dem ‚Prinzen Auguft von. Sachſen⸗ Koburg ⸗ Kobarp, Gemahl 
ber. Prinzeſſin Klementine, und dem jungen Prinzen von Wür⸗ 
temberg, Sohn der. varſtorbenen Prinzeſſin Marie und vers 
Sergogsẽ Alerander non Würtemberg, den Titel „Eönigliche 
Hoheit” zu verleihen, 








Den Bertheivigern von Mazagran in Algerien, Bu: 
dentbat, wie man ſich erinnert, In neuerfler Zeit vielfach, bes 
fonberd von englifcher Seite Im Zweifel gezogen worden FR, 
ſoll von’ dem Gelde was eine zu diefem Zwecke erdffnete Sub⸗ 
ſerlpilon ergeben hat — 42,000 Branfen — ein 
Denkmal geſetzi werben. ES wird im einen 
Brunnen beftehen, der auf einem der Öffent- 
lichen Pläge. Mgeriens errichtet wird und 
den Namen „Brunnen von Mazagran‘ 
erbält. — 


Die Waffenthat ded Herzogs von Aumale gegen Abd⸗el⸗ 


ergegt in Paris allgemeine l. Sole Th 
winn ſo ai om Em Die 
— E 15* „Sieg errungen. 7 
Vrinz, der mit der Kolonne von —8 im Feld lag, er⸗ 
blicte plöglich mit feiner Vorhut die Smalah Abd⸗el ⸗Kaders, 
die Zelte ſeiner Famille, mit feinem Schatz, feinem Geräthe 
und der nicht ftreitfähigen Mannfchaft, unter dem Schug von 
5000 Bewaffneten, meift von den Emirs eigenem Stamm, 
den Haſchemd, die er, nachden fie zum Theil ſich dem, Sran- 
zofen unterworfen ‘hatten, von ihren Wohnfigen auf der jchd- 
nen Ebene Eghres, in der Nähe von Masfars, weggeführt 
hatte. — Gin Brivarichreiben fpricht vom 7000 Gefangenen 
und 60,000 Städen Bieh,weldhe Dabei im die Hände der Franzo⸗ 
fen gefallen ſeyn ſollenn Unter ven Gefangenen find: mehrere 
der vornehmiten Anführer Abv=el- Kaders und: die Familien 
zweier Kalifas und anderer. vornehmen: Bingeborenen. — Die 
glänzende Waffenthat des Herzogs v. Aumale, ſchreibt bie 
Mündpner Polit. Zeitung aus Paris vom 1. Juni I. 3., bat 
einen ſeht günftigen Eindrud erregt. Man erzählt, daß. er, 
gewarnt vor dem gefährlichen Augriff auf Abd eh> Kader's 
Smala, ausgerufen habe: „Ein Prinz ımeineh Geblütes: ift 
niemals vor einer ‚Gefahr zutücdgewichen! — Die Worte: 
„Ein: Bürft meines Stammes iſt nie zurückgewichen“,, welche 
der Herzog vom Aumale au 16. Mai d. 3. bei feinem Ka— 
vallerieangriff gegen die. Smala Abdsel-Kavder's ſprach, geben 
dem Journal ded Debats zu einer intereffanten Zufammenftels 
lung Anlaß. Bor 200 Jahren, fat. am felben Tage (19. 
Mai--1643), lieferte ver junge Prinz, der -fpäter der große 
Condé wurde, die Schlacht von Rotroi. Gegen den Rath 
feiner Generale Jieß er ſich mit einem überlegenen Feind im 
Kampf ein, und ER te ſich in das wilbefte Getimmel, Eben 
ſo hat am 16. Mai der junge Kommandant der Provinz Tits 
teri, 35 Lieues vom jeder Hilfleiftung enıfernt, mitten im den 
Würten Afrikas, an der Spige eimer Handvoll Tapfern ſich 
auf die 5000 fanatiſchen Krieger des Lagers von Taguln ges 
fürzt, und fo — * heldenmũthige Beiſpiel der Halten Halbbri⸗ 
gade erneuert, meldher Vuonaparte den glorreich · Wahlſpruch 
„@iner gegen “verlieh (Die Zuſammenſtellung mit 
Eonde gewinnt An Bedeutung dabımdh; daß der Herzog von 
—— Letendiefes mteh Stammes brerbte.) 
Die Kommiſſſon der franzdj. Abgeorbnetenfammer, bie 
ernannt warb, m den Geſehentwurf ber die fremden Blüchts 
Inge In Frankrelch zu prũfen, Hat ihre Arbeiten ‚vollendet. 
Nach Ihrem Beriape alkar fi die. Zahl der Flüchtlinge auf 
etwa 16,000; darunier befinden fich 40,339: Spanier, 4984 
Polen, 790: Italiimer- und 333: Deutfche. 
Das Bankhaus John und George Glärke in Market-Hars 
borough und London bat mir-200,000 fe, Stel. fallirt. 
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Mach dam. Defrat won. 26. Mai „;nwerin die panijchen 
‚Kortes aufgelöst -umb rien neuen auf ven 26. Auguſt berufen 
wurden, iſt die Bezahlung der Steuren sonst Jan. d. 3. an 
bene freiem Wilken anhelmgeſtellt. Alle Spanier, welche durch 
deſinitlven Spruch wegen volitiſcher ſeit dem 1. Sept; 1840 
begangener Vergehen verurtheilt find, werden in volllommene 
Freiheit geſetz· mögen flergegen waͤrrig ihre: Strafe ik Brefl- 
dioe Gefaͤngniſſen oder Feſtungen etſtehen, oder deportirt oder ver ⸗ 
trieben, ober erſt auf dein Wege ſeyn, ihre Strafe zu gemäntigen, 
Außerdem bat: Efpaztere‘ in 28 Prevint lalhauptſtͤdten und 2 See⸗ 
bäfen in Erwartung ber Annofme bes von der Regierung entwors 
fenen allgemeinen Abgabinfoftemd durch die Gortes vom 1. Juli an 
Dtttolgebuhren "arifgehoben‘ <- mi" Ausnähme derjenigen von 
Fu, Bitn, Branttwein , Det, Kfie und Seife, welche follen 
orterhoken werben Dürfen. is Bugitich-mehbenbie betreffenden Munis 
- :shpalitäten aufgefordert Bartfoaefcläge einzueeichen, wag binnen 40 
Tegen zu geſchehen hate Was die von dem Gortes) nicht. bewiliigten 
Stun betrifft; ſo erkennt das Miniſt rium· das Verwilligungsrecht 
der Mation in vollem Umfang an, indem ber Finanzminiſter beiannt 
gewacht hat, Niemand folle zur Entrichtung ber vom ki Bebr.. on 
falligen Xuflagen , ſo fange tas Wubget mit Ideutlich notirt fey, 
gezwungen. werden, ‚wen. bagıgen: bie Genteinde Phmt @ingeinen freis 
willig, Zahlungen feiftem wollen, fo ſchen dieſelben auf Redimung des 
Tünftigen Finanzgeſetes anzunehmen. „Bon ‚Seite bed, Minifteriums 
ee Intern war eine Verordnung hin der Preßfreiheit ers 
fhinen. — Tun 
f 2* MNachrichten ana verſchlentnen eilen der ſpa⸗ 
niſchen Halbinsel iſt wie Aufidſ des Ministeriums Lopez 
und die Ernennung des neuen —— überall mit gro⸗ 
Bem Unmuth aufgenommen morben. Bedeutende Aufregung 
zeigte ſich In Valencia, und beim Abgang des Couriers war 
ber dortige Gefe politico, einer ben unſuilichſten und vertrau⸗ 
+ emölofeften Männerjnthätfich verletzt worden 

Aus Toulon, 31. Mal, Das’ Dampfſchiff Gaſſendi, 
Das bie nach den Marquefas beſtimmte Fregatte Mrante nach 
der Meerenge von Gibraltar begleitet hat, If Heute Nacht auf 
unfere Rhede zurüdgefehrt, Al das Bahrzeug am 26. Mai 
bei Malaga anhislt, war diefe Stabt in vollem Aufſtand. Die 
_ Blirger hatten auf die Nachricht vom Sturz de Minifleriums 
Lopez, ſich aller Poften. bemächtigt, bie Garnifonsieuppen ſich 
aufs Land zurückgezogen. Wie verlautete, ſollte fich Die Ber 
mwegung über alle Pläge von einiger Bedeutung Verbreiten. Ey 
Am 27. Mai wurde im Rhein bel St.’ Goar 
RL: Stöhr gefangen , welcher ‚eine Ränge von 
. 42 Buß und ein Gewicht von 400 Pfund hat. 
r. D. B. Wagner in Granffurt, der Erfinder der eleltro⸗ 
mägnetifchen Bewegungskraft, iſt mit dem’ Bau feiner großen 
Mafchine fo weit vorgerlickt, daß er bald bie praktiſche An⸗ 
wendung der don ber, Bunded-Berfammlung ermannten Com⸗ 
miffton vorlegen und die ihm zugeſprochene Natiomalbelohnung 
anfprechen kann. Sie ift feinem gr Streben aufrich« 
tig zu gönnen, ba Wagner feit einer Reihe von Jahren feis 

ner: Erfindung große prfuniäre Opfer gebracht bat. 
Ein Selbftmord aus Griz Eine Frau aus dem 
"Kanton Scleitftant Hat Fich Token aus Abetiribente Epar- 
meelt durch. Hunger den Tod gegeben. Langſam und mit 


»-Borfag, hat, fie ihren: Selbſtmord vollbracht. Obgleich. fle ein. 


. Bermögen von mehr als: 100,000: Fres. befahi, halte fis ſich 
felt mebresen: Jahren ſolche Entbehrungen auferlegt, daß, als 
man nach ihrem Tode die Deffnung ihrer Leiche vornahm, 


en Tee e xv 


MDaeꝛ enaliſche Vremiarminiſtet, Sir Robert Week, hat bie 
Nachricht von Belegung - der, Sanbwichinjeln „für am t 
‚erfläst, — Der „tblone Sentinel,“ ‚ein. Tibernled. fr 
Blatt, fagt, einige wo nicht- pie, Mehrzahl der Biſchöfe in 
land ſehen im Begriff, Hirienbriefe an ihren Glerus zu-xich« 
eheten 
nad 


ıtem, morin vorgelchrieben wärbe ‚hr bei Öffentlichen 
vor dem Beginn: der heil. Meſſe den Name O Conne 


‚eine Berfammtlung in Nenagh (Norbbezisf der Grafſche 





ber Journale) 450,000. Menſchen Theil nahmen. Die 
bed Agitators von Thutles, mo er die Nacht bei Dr. , 
tery, rzbiichof von Galdyes, zugebracht, bis Nenagh — eine 
Entfernung von 24 engl. Meilen — war, nad) den itlichen 
Blättern, ein wahrer Triumphzug. Die ganze umwohnende 
Berdfferung verlieh ihre Hütten um ben Gefelerten mit Tate 
tem Breudengelährei zu empfangen und fiellenmels gu beglel⸗ 
ten.. Als er 4 Mellen vor Nenagb von ber Bürgerbeputatlon 
eingeholt wurte, belief ſich bie verjommelte Menge ſchon auf 
400,000. Beim Einzug im die Stadt, um halb 2 nach 
Mittag, war das Gedrange fo ſtark, daß man ſich mar mit 
Mühe ſortbewegen konnte. Dabei fpielten 6 Muſitbanden des 
Mäpigkeirssereins, 100,000 Stimmen ſchrieen Willkommen, 
alle Häufer wären mit Erun geſchmückt und aus allen Ken- 
Bern wehten Schnupftücher und Bahnen. 

Auch die engliien Chartiften nehmen Partei fuͤr die 
Mepeal (Muflöfung ver Union) im Irland. Im einer er 
ſamnlung "die am 24 Mat-in London ‚Statt hatte, ſprach 
D Comor, der Bühter ber Ehartiften, wenn bie eugliſchen 
Kriegekunde auf das unbemafnete Voll von Irland loege ⸗ 
laſſen werben würden, dann würben bie Charliſten Feine un⸗ 
thätigen Zufchauer bleiben u. f. w. 

Der Prinz Hieronymus Napo 
Bonaparte bat ſich bei feiner Bus 
rüdfunft .aud Spanien in Marfeille 
mit dem Grafen La Roch 

= [lagen wollen; ed If 
— Präfelten und den. andern Behörben 






verhaftet und ver Pring verlieh nach einem Aufenthalt von 
6 Tagen die Stadt Marfeille. 

In New ⸗ork (Nordamerika) haben die Duattieröttän« 
derungen nur einmal bes Jahres, namlich am 1. Mal, Statt. 
Ein vortiged Journal berechnet die Anzahl ber Karren, welche 
an biefem Tage in Bewegung find, auf 3000; von dieſem 
madhs jeder im. Durchfchnitt 5 Saheten (15,000), wodel er 
jebeämal 6 Stühle (90,000). und zwei ‚Bettftellen (30,000) 
A ein Dollar pr. 'Stüd führen mag; die KRärmer erhälien 
zwei Dollar pr. Mann, alfo 30,000 Dollars; der Schaben 
an Zerbrochenem und Berborbenem wird auf 5.Doll, pr. Fahrt, 
alfo auf 75,000 im Ganzem , und ber Berluf an einvientel- 
fährigem Wiethzins (a 50 Doll.) auf 150,000 Doll, — ſo⸗ 
nach der — bei dem Jäßrlichen Quartlerwechſel auf 
300,000 Böllars geihägt. 


_!. 812 — 


I ger’der am 1. Iunt’ in Wien ftatt gefundenen Verloo⸗ 
fang der Serien des Anlehens vom Jahre 1839 pr. 30,000,000 
Gulden find folgende 35 Serien gezogen worben; Nr. 36. 
"811. 889. 1309. 1334. 1445. 1518. 1834. 2292. 2460. 
2699. 2853. 3049. 3142. 3143. 3189. 3401. 3712. 3734. 
"3864, 3875. 4405. 4587. 4609. 4610. 4809. 4888. 4901. 
"5055. 5250. 5667. 5717. 5752. 5761. 5842: 


ia In Defterreih Hat man die häufigen Klagen über ben 
E Säleihhandel, namentlich an den Landesgränzen und in ber 
Eombardei, in der Tegten Zeit nicht nur als geredhifertigt er 
Tannt, jondern es find auch ernſtliche Mittel dagegen bereit in 
Wirkſamkeit gefegt worden. Eine Hoffommifjion bereift die ver» 
'zufenftien Punfte, um das Uebel mit der Wurzel zu vertilgen, 
Wichtige Entvekungen find in diefer Beziehung gemacht und 
‚mehrere Leiter des ververblichen Schmuggelweſens ihres Trei⸗ 
bens in tiner Art überführt worden, welche dieſelbe für die 
Zukunft wohl unſchädlichen dürfte. — t4ag 


U nad 
Nah Berichten aus bem Harre (Frantreich) hat man bort «ein 
großartiges, mittelft der Einfuhr von engtifhen Leinengarn betries 
benes Schmuggel:Syftem entbedt. Ein am 6. Mai mit dem Dampfs 
boote angefommener umd für Rechnung eines Pariſer Haufes an ei: 
men Rommifftonär im Havre abriffirter Ballen Leinengarn wurbe 
»mämtic geöffnet, und man fand bri gemauer Unterfuchung immwenbig 
nicht beclarirten ZÜU im Werte von 4: bis 6000 Frants Diejer 
Ballen. war der 102ſte, weicher auf diefem Wege und unter gleicher 
Abreffe an ben nämlichen Kommilfionär gelangt war, ohne daß man 
frühere Sendungen geöffnet hatte, Der Gommiffienär erklärte, daß 
er von dieſem Schmuggelgeſchäft nichts wiffe, und gab. an, daß er 
mit dem nädhften Patettoote abermals einen Ballen erwarte. Dieſer 
“ımwurbe ebenfalls geöffnet, und man fand bie gleiche Maffe Tull darin. 
Man kann fomitannshmen. daß bie früheren 1d1 Baltenähntide Quan⸗ 
„täten ZUR enthielten, und bie Zoil. Einnahme alſo um große Sum: 
„men betrogen worden iſt. Die Ecuib liegt an ben Zollbeamten, 








Eee en 





KRönigl. Hof: und Nationaltheater, 


= na ETF er * 
berg, Peter Paul Kapfenberget, B. Unterauf:e Peter. — Frau Anna Etrin, k. Hojogere 


weiche hieher Did Ballen mar am’ dem then. beteichneten Erbe öffne: 
ı tem, und den Inhalt micht genauer unterfuchten. “ 

Die fi belgifche Regierung has zur Belehrung für. die 

Gemwerbrreibenden Proben von Stickereien, Glas und Balence» 


Geſchirr, wie fie in Griechenland gebraudyt werben, im Hans 


delöminifterium ‚ausgeftellt. 

As: Gattagena mirb unterm 15. April berichtet, daß bie 
‚große Eayman-Injel,; zwifchen Cuba und Jamaika, von Nady 
fommen ber Bıranierd: und Neger, bie den Schildfrötenfang 
treiben, bewohnt, in Folge eines Erbbebend verfunfen fep. 


rinledung 
r ufgang ber e dergange 
re — — Bike. ur wird en 
em ge + n me Opfer 
wien —— Mala. 4. 10, 44.” — 

Der neugemeihte Prieſter Franz Arfenius Altmann, Soehn 
unbemittelter Eitern von: Seligenporten, feiert Teln erftes heil. Mes 
opfer um Sonntag den 11, d. M. in der St. Michaels » Hofkicche, 
und ladet hiezu alle Gläubigen. freundlihft ein, Der hochwürdige 
Hr. Gooperator Paulhuber, ein allgemein belichter Redner von 
ber Vorſtadt Au eingelaben, «eine birfem Fefte angemeffene Predigt 
zu halten, wel ieſe Feierlichkeit befonders erheben wird, 

Brequenz ver Nürnberg-Fürther Eifenbahn 
vor 28. Mai bis 3. Juni d. 96. inchuflve: 8223 Perfonen, 
Ertrag 956 fl. 18 Fr. — 

Am 1. d. brannte das Wohnhaus und die Scheuer bes 
Häudlerd Griesman zu Au bei Paftetten, Ger, Erding nieber. 
Der Schaden foll gegen 600 fl, betragen. 

Augsburger Schranne vom 2, Juni (Mittelpreis): Woizen 
15 1.51 fe, Korn 137. 10 fr., Gerfte 1Ofl.408r,, HaberSfl.5fr, 
" Vanbshuttr Schranne vom 2ten Iumt (Mittilpreis): Magen 
HR, o Er, Kom 10.60 in; Berfte TIL. 30 Er, Daber 7 fl. Gr, 
Recensburges Schranne vom J. Junin Wittelpreis) : Wagen 
138,25 te, tom. 12 fl. 25 Er. Gerſte — fl.— tr, »Daber Yfl. 1 Er. 





Donnerflag den 8. Juni: „Der Mu: 
" Paz Drama nad dem Franzoſiſchen von 


3 Freitag den ®, Juni: „Die Geſſchwi— 
ner, Schauſpiel v. Böche, Dierauf: „Die 
„ Bdalinge,’ Ballet v. Porſchelt. 


GSeſell ſchaft Zufriedenheit. 
4746. Samfag den 10, dieſes 
Eoncert 
des Hrn. Deffane, Melophonift u. Mit: 
glied der E. Atademie zu Paris. 
Br Anfang 7} Uhr. 


Getraute Paare in Bündchen. 
Die Herren: Georg Dümter, b., Dausbe- 
figer dah., mit Magd. Thalmayher, Gütlerss 
tochter von Gambach. Franz Zaver Baldinger, 
. Geflügelhändler, mit A. M. Zechmayr, Baus 
" erstochtervon Tegernbach. Karl Achilles Ernft 
rd Bronce⸗ Arbeiter bahier, mit M. Mofina 
wer, haftspächterätochter v. Pött: 
mes; Kafpar Braun, Hiſtorienmaler ier, 
mitz Matis Glife Marg, von Effner, #.|Res 
vierförfterstochter vom Areifing. Joh. Rep. 
Huber, b, Lohnkutſchet dah., mit Wolb. Raich, 
Bauerstochter von Stäyling, Anton Baumann, 
Zoglöhner, mit Maria Anna Weber. Jakob 
Stauber, Maurer, mit Agatha Kath. Wins 
‚ber, Bütinermeifterstochter vonBärnau, Ant. 
Depp, Kiavierfliftenmadher, Wittwer, mit W. 
Anna Mutpeiß, Kaglähnesstochter von Lande: 





ſchlaͤger in Schönberg, mit Magd, Kres zentia 
Schultes, Atlegsminiſt. Sekrerärst ochter. Joſ. 
Peter Heigl, b. Bortenmacher, mit M. Walb. 
Sandgreber, herrſch. Housdofmeiſtere tochter 
v. h. Sebaſtian Spängler, Kaglöhnern, Witt⸗ 
wer, mit Framiska Schaumann, Schäfflers⸗ 
tochter von Hauſen. Fr. Aaver Mitteamayr, 
b. Hafnermeifter, mit Amalia Maria Del 
Moro, b. Kaufmannstochter von hier. Pius 
Balleis, Zaglöhner, mit Maria Heiß, Tagibh⸗ 
nerswittwe. Ignaz Heinrich! Brestauf Ber 
Thäftsführer- in ber Streidyer'ihen Bebermas 
nufattur, mit Sopbie Gotſch von. Ludwigs burg 
im Königreiche Würtemberg,,,. ya 
Todes fäl le in Ründem ı 


Here GSottftied Schach / Görifsieger won: 


bier, 4 J. — Hr. Oslar Ermin v. DBöd, 


Gandivat des IL, philoſ. Curſes, 20 J. 


Sottesd. Mittw. d. 14. d. 10 U. bei U. 


2. Fran. — Frau Maria Hana Aftgrab: ' 


wer, ſtadtiſche Material-Aufſe hers Sattin, 
63 J. Soltesd. Mout. d. +12. d. 10 U. 
bei St. Peter, — Fr. Urſula Sedelmayr, 
Wittwe und ehem. Beſtherin ter Schwabiſch⸗ 
doniſel⸗ und VPechgartenwirthſchaft, 63 J. 
Beerd. iſt Donneru. den 8. Junt4 U: vom 
Leicheuh. und Gottesd, Pont. ben -19, di 
10 U, bei U, 2. Frau, — pr. Theod. Us! 
tenfchöpfer, b. Kiftiermeifter, 42,9%: Beer. 
Donnerf. d. 8. d. 3 U. v. Leichenh.; Sot⸗ 
tesdienft Dienft. d, 13, d. 8 Uhr bei St, 


Wittwe v. Neuhauſen, 64 J. — M. Sirehl, 
penf. Soldat v. h., o J. — Joſ. Bacher, 
Scquhmachergeſelle v. Rewebardt, 20 . 
Th. Berneder, Schloſſermeiſteretochter d. h., 
84 Yi— Wſ. Rauber, Simmermann v. h. 
74 3. — 2: Schön, ehrmal. Handlungs: 
‚bucphalterstochter. von der Yu, 16 3 
309 >. er —— von der Au, 

.— Fr. Müller, Tagtöhn. v. Schmicd, 
46 3.— Kath. Dap, Dofhaustnechtetonter 
v. Würzburg, 215, — Math, Mayer, Tag: 
lönner vou Meiaenfeld/ 79 9. — Jefeph 
Markſteiner, Steinmepgefelie v. h., 70 3, 


„Brau Lhilippine von Orff, Sollapminifras 


2 tiond:Redifttatore:@atrin, 46 I — 


- ——— nt = 


QSuswärtige Todesfälle. 
In Regensturg: Der Hochw. Hr. Alvis 
V. Steib, freireflgn. Benrfiziae in forch 


Fur Baprenth : Der Bezirke: Ingenivur 


Im K. Er. Schmidt, 71 3. 
„ 4779. Um Gamfag den 3. Fani ging auf 
dem Wege von Münden (vom Numeifter 
am Waſſer herunterüber Garching) bis Frei⸗ 
fing ein preußifer Treſorfchein won 50 
Athlr. in einer gränen Brieftafche verloren, 
Der redliche Finder wird gebeten, ihn gegen 
einige Arthir, Belohnung an die Exp. d. 
Diattes abautiefern. 

, (26) enfterflöde nebdft Winter: 
fenſtern mit Jalonfie Läden And zu verfaufen. 


Betanntmadung 
A715, (26). Für einen gewiſſen landesab⸗ 
wefenden Barnabas Gerftmaier, waren 
wuserm 14, Mai 183h auf: dem Anweſen 
in der Yu, Haus: Nro. 453,40 42 fr, 
singetragen.  Diefe Summe wurde bereits 
unterm 24, März dv. 3. fammt 174,36 tr. 
Sinfen zurud be zahlt und liegt als Depofls 
sum bei unterfertiatem. Umte hinterlegt. 
Da mu der Uufensbatt diefes Gerftmaier 
anbetannt ift,.. jo wird berfelbe oder deſſen 
altenfalligen Erben birmit. aufgefodert 
innerhalb 3 Monaten a dato 
Bei dießſeitiger Stelle ihre Anſprüche gel 
end zu maden, als font obiges Depofitum 
im Betrage zu 58 fl. 18 fr. dem F. Fistus 
als Herrenfofes Gut zufellen wird, 
Yu den I. Juni 1843, 
Königl. Lanpgericht Au. 
Ennelbad. 
— Mösmang, Reiser, 
Betanntmadung. 
Die Beriaffenihait des Haus ⸗ 
befigerd Georg Lex von Er⸗ 


} - betr. 
4743. (23) Auf Autrag der Erösinterefs 
Senten werben alle Diejenigen , weiche aus 
- was iramer für einen Rechtetitel eine Fode⸗ 
zung an den Nachlaß des verlchten Haus: 
‚beüpers Georg Kex von Erding zu machen 
babeu, hiemit aufgeiodert, dieſelde 
binnen 4 Woden a dato 
beider unterfertigten Verlaſſenſch ıfesbehörbe 
. um fo gewiſſer anzumelden, als auffertem 
“ohne weitere Berücfihtigung derfelden zur 
Vertheifung der Maffa geſchritten wird. 
Ertinz, am 3. Juni 3843. 
Königliches Landgericht Erding. 





4751 Mit Genehmigung des f. Batail⸗ 
ons: Commando werden künftigen 
Montag den 12. Juni früh von 
8 — 12, Uhr 
mehrere entbehrlich gewordene Pnfirumente, 
Montur und Urmaturflüde ale: 
ne and weißifeinene Pantalond, Uni: 
formsirade, Zihato, Mustetentäufe, Mies 
mienzeug, Bangihmüre,. Natur: und dhros 
matifche Trompeten, Schaden· und. Klap- 
vanhern, Fagote, Clarinette, WPicolo, I 
Palbmond vondertürfifhen Muflt, meh⸗ 
vere Parsbien Walzer, Maͤrſche im Feld⸗ 
und -DOrbindrfäritt ic. ıc. gegen gleich 
baare Bezahlung im us der 
Bade Yu (MBaffenfaai Nro. 19. über 2 
Stiegen) dffentlid verfleigert,, und hiezu 
Kaufstiebhaber eingeladen. 
Borftade Au den 5: Juni 1843, 


. Die 
„Königl. Dita Khan 
Eandweht · Bataillons der Vorſtadt Au. 
Nas In ter Einf Rre, 2. 
——e— ar Gans. anf 
„and Henboden fogleid; gu: werfliften. - ; 


— 68 — 


Betanutmadun 
4081, en den 12. Juni d. 9. 
wird die dießjährige Deu⸗ und Grummet 
Ernte im kgl. englifgen Garten tabier an 
die Meiftbietenden vorbehaitlib ber aller- 
en —— Sr. Maj. des Kb: 
, überlaffen. Steigerungsiuftige werden 
mit dem. Bemerken eingeladen, daß mit dies 


- fer Berfteigerung am benannten Tage Mor; 


gens 9 Uhr angefangen wird, und die Zus 
fammenfunit bei der Brüde am Waſſerfalle 
flatt findet. 
Münden den I, Juni 1843, 
Königliche Hofgärten» Intendanz. 


VDerflteigerung. 

4135. (24) Montag den 12, Juni d. Je. 
Vormittags 8 Uhr und folgende Zeit wer« 
den im Hirſchgarten bei Nymphenburg vers 
ſchiedene Hausfahrniffe, worunter auch Bet- 
ten, dan verſchiedene Dekonomiegeräthichafs 
ten, ferner eine Afisige Chaiſe, ein gebe: 
% Wagelchen, 1 Pierd, 2 Kühe x, anben 

eiftbietenden gegen gleih baare Bezah⸗ 
fung verfleigert, wozu Kaufeliebhaber eins 
geladen werben. 


4472. Inu der Zürfeuftraße No. 3. über 
1 Stiege find. für 1 oder 2 Herru 2 meu: 
blirte Bimmer mit eigenem Cingange auf 
der Sonnenfeite, wit der Ausſicht in einen 
f&önen Garten, zu vermiefben und ſogleich 
zu beziehen, Räp. daſelbſt 1 Stiege. 
4174, Ein gang neues Kädenpflafter, 3 
Eenfterflöde famt Fentern umd Läden (Ind 
billig zu Tanfen Karletraße No. 20)0, 
4777, (2a) Ein Biaderpefet wänihe auf 
dem Lande auf Johanni eine Condition. 
* 4609, (2b) Sm 
Bi Marlie Haag in 
Oberbayern wird fol; 
gendes Anweſen aus 
freier Haud verkauft. 
Ih) Das. dreigäpige ganz gemauerte Wirthe- 
und Wohnhaus unter Platten, dann 
Bahr und Schlaghaus mit 2 -Bim: 
mern in Rehterem, dann. 2 Pierdeftuls 
fungen, Kuhſtall, Getreideftadel, Holz: 
lege und Schweiuſtall 
Urder 13 Tagw. 63 Dez, Wieſen, 
11: Zaow. 82 Dez. — Auf diefem Ans 
wefen w eine reale Tafernwirthſchaft 
ausgeib®: Dazu gebört: 
2) ein Zubaugut mit Wohnhaus, Neben: 
gg and Hofrdum, © Zagw. 20 
0 Garten, 2Tagw. 75 Des. Meder, 
Wiefen» und Hopfengarten, 38 Taw. 
12 Des. Waldung, 10 Taw. 49.De;. 
De Selber bezieht von 40 Xamw. 65 
De. deu ätel Schent und von 2 Fagw. 62 


u ia & en Zehent. 
briefliche 





aufsbebingungen Fann auf 

Hortofreie Unfragen, welche sub 
I. Er Rro.4609, bei der om biefes 
Blattes abzugeben find, näherer Aufſchluß 
erthellt. werben. 


4750, @ine on, die foden Tann und 


id aller U umterzieht, ſucht ſogleich 
einen Play: D. U. 


; Belanntmadhun 

4629. (35) Zufolge job Cure iefung 
der f. Regierung von Oberbänern, 
des Junern vom 11, Mat 1843 bin ich 
Betrieb des Barferfragemefns 
für befähigt erfannt worden, wie foldes 
nad 5; 12. der alfferhödften Be 1 
vom 16, November 1822, die Land» und 
Bafferbeten:Ortnung betr., der freien Kon» 
turrenz überlaffen if, 

Indem ich diefıs dem verchrliden Pudti⸗ 
kum und indbefondere dem verehrlichen Hans 
te gear ur bringe, bemerte id, 

ai raten in der angeregten Weife 

auf: und abwärts des Donauftromes über« 
nehme und aufs Billigſte und Meeifte aus⸗ 
führen werde. 

Ingolſtadt, den 24. Mai 1843. 

Jodann Bruber, 
Baflerfragtführer und Hausbeſſher, 
mohnhaft in der Nahe des Donau⸗ 

thores, Haus: Aro. 641. 


Eopier - Apparat 
uenejter Erfindung. 


4628. (Id) Mehrfsche Anfragen nad 
pierMafhinem, haben die unterzeichnete 
Handlung veranlaßt, eine folde mad ber 
neueflen Erfindung von Beau in Bar 
ris fertigen zu laſſen. Diefer Eopier:4p- 
paras ift äußerf einfach, daher für jeden 
Geihäftsmann ſowohl im Bureau als auf 
Reifen fehr praftifh. Yreis fl. 8, f. 12, 
bis A. 20,, je nad Form und eleganter Ein: 
richtung. Zu geneigten Aufträgen empflehlt 
ſich ergebenft : 

Münden, Juni 1843, 

O. F. Zeller, 

Kunft-, Papier: und Schreibmat crialien ⸗ 

‚Yondiung, Rofengaffe Ro. 21. 

“A713. (6) Bei ©, Manz in Wegen: 
burg IR fo eben arſchienen und in allen ſo⸗ 
liden Buchandlangen Deutſchlaude u. der 
Schweiz vorräthig zu haben:. Kite 
Piccolomini, Graf Vinzenz, Rom: 

mandeur mehrerer hoher Orden ac. ıc. 
Anatelten über das Penflonar u. €: 

der E.E. BB. Jefniten zu Freiburg im 


der Shweinnadauthentifchen [ 
mit der Biographie des @. P. Fra 
Yieeotomint, adıten Generals ber &e; 


fellſchaſt Jeſu. or. 8. Velinpapier. (04 2. 
47744. Der Unterpeihnete wohnt degen⸗ 
wärtig in feiner neuen Behaufung Mo, 10, 
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4700.. Ein fehr frequeuter Gaſthof, wo⸗ 
mit ‚ein douigl. takt derbunden iſt, mit 
haeter Einrihtung-und großem Ins 
Per nebft 22. Pferden, das erforderliche 
chiff und — 5* alles im beten Stande, 


5 ua er 


"Sonmifien Kennt Ai Weitere beim 
äfto⸗ Bureau 


men —8 im beiten Stand und 
Detrieb ſtehende ſehr eimträgtiche Lichter: 
und Seifen Fabrik in einer der anfehmic- 
ſten Städte Dberbaperns iſt zu billigen Kauf: 

en zu erhalten. 

N er auch eine reale Wildyrethand⸗ 
Ver: Gerechtſame in München Dur das 
Gommiffions- und Gefcyäfts + Bureası 


achen. 

A786, Sn .. Buhhandiumgen (Mün; 
ne Raten 
——— 8 

Galanthomme, 


ober: der Geſellſchafter, wie er fein foll, 

Eine Anweilſung, ſich in Geſellſchaften 

beliebt zu machen und ſich die Gunſt der 
* u erwerben. 

Eine Blumenfprade, 

6 — 40 deelamatori: 


Ri 
* Ideen, — 30 
— eluftigende Kunſt. 


> 
— 


tags 
Bi de End! 
affiee, 
er Ad, Zoafle, — Kar: 
Hies das, was 
H *9* ey te ——— 
— dab wir es zur Anſchaffuug 
er und im Voraus derſt⸗ 
Mirage af Di ſeine Er⸗ 
en bei Del) — 8: 
ee —— ac Irre Weis ala Den 
IE ih einer 
an, EITTue"! A He ae 
DDR, 2 tniße wegen 


teno 
Derdutgegeben - Belegen 8-1. 8. 
Kragen en wird 
zu üfı —2 


4785. So eben iſt erſchienen nnd in al. 
u 


fen ' . au 


farbigen Badfiruife wie der in der 
Ladirfunft ne, fen Fatden — 
Brigeri enthaͤtt Ein unen 

buch für Handwerker und, Künfter, . 
ur TREE, oder felb —— 


+++ 
4163. (3a). In. .de 
Deggendorf ift aus —* Ei 
ein gut gebautes, Aftödig 
einem ſchonen ya * 
und zum ——— 
tes Dans ſammt — NE 
zu verfaufen. Die Hälfte, des Kau:t 
fpitings Tann als erſte Dopathet-anf 
den Hatıfe — derninelih — 
get gefuffen werden. Auch tft gas 
genthäiner geneigt, Haus ſammt Me 
ju verpadten, auch wird Tas Recht 
ohne Haus verfüuft und das Hau 
mebrere Jahre in Pace gege 
Wer zu Eunfem ober zu pachten Wil: 
lens Äft, beliebe sid, mündlich oder, 
+portofreien Briefen an ofeph, 
+Shrel, Seifenfieder zu Det 
+Hendorf, ‚zu wenden, welder iu: 
näheren Auſſaluſſe ertheilen wird, 


+srrHr+ 

4764, (24) Salvatorfirfe Nr, 18. ger 
I Stiege if eine große, ſchon menblirte 
Wohnung, beftehend aus 2Gelons, 4 Her: 
ren⸗Zimmern, mehreren Kabineten, dann 4 
Bedienten : Bimmern nebft volöndig einge: 
richteter Rüde, Stallang auf 3 Pferde und 
Remife anf 2MBägen zu verftiften und vom 
15, Juni bis 31. Degember 1. Fi gu beyie: 
ben. Die Wohnung fann au in april 
abaefondert werben. 

Nähere Auskunft ertbeilt Morgens vor 
9 Uhr oder Madmittags ton 2 bis 3 Uhr. 


deffe 
_ KarlftraßeRr 46. zu ebener Ert Erbe. 


4762, Der Unterjeihnete 
verlauft fein in —— * 
bei Nannhofen gele fhö- 
nd Auweſen mit vealer Bas 
ders: Berectigteit Aus v* 

d 


et. — Enzeufper 
Ehirurg uud edurtähelft r. 
A761, Für eine Schuittwaarenhandlung in 
einer Provinzialſtadt wird eine gewandte 
Ladnerin geſucht, welche ſich mit vortheilhuf ⸗ 
teu Beugniffen auczuweiſen vermag. aus zuweiſen vermag, 
4765, Wut ein reales Mecht werbeit gu ein realed Recht werden 
ATBfung eies 5prog> Kapitals auf erfle 4 
pothet 600 fl. ſogleich augunchmen ge 





> 














erhält nung, 
ont smarinstoft, tastich eine 
ee FR Kae — 
n : er, . 


—— von Wo — ‚zum 


entha 
unten 
Wolfea 55 


allwo ſich tas 
birge und andere weitere Umgebungen dar» 
bietet, And vollffändig ran eingerichtete 
Wohnungen für Pos und au 
Bimmer, größferitheils ‚ während der 
fhönen Jahreszeit fchr b dermlethen, 
was mit dem Bemerken 





wird, daß allda ei = pre 


von 


ſer und Gelegenhei 
warmen und falten 
Her a —— 
A (dr —— 
eine | ih, —— dan ale Ze 
tende 
kaufen —* au — 
4615, (3%) Im Laden Er; 
Fuchs. find. 2 —— ei * 
und fönnen von den ent 
die Einrüdungsgebühr Pa 
men Tan 


wu" für 








dem = uud 
Senbting aifer J —3 * im 
beften re te, 
———— fa — —2B 


bei eine Baaretlage von fl., unge: 
Ar der dritte Theil des g Rauffgilings ger 
fordert wird. 






hu⸗ 
orogem um und 
* rien aus freier d zu 
a verkaufen. Kau Ir 
len ſich mit tie⸗ 

fen an den Eigenthaͤmer wenden, 

Yofeph Bi Sler, 
Mer in Erding. 
4750,, 8a) ‚Unter 

uff feine Br der 





—* Ein * son. 1800 a. wird auf 
erfte Hpputßel,.die mit 2000 A, in Wratid- 
verfiherumg in ang gefucht. 


— 65 — 


—Bekanntma 
4673; (35) Die. Adminiſtration 


der Baperifchen Sypo 
mit dem 3. Juni laufenden Jahres beginnen, die bisher im Umlauf gersefenen Zehn Guiden 
ſchreibung in ee zum 1. 42. enthalten 
emäß HB. ded Wanfgefeges vom 1. Suli 1834 und 8.13. der Bankftatuten neue Noten glei 
eilage:; erungeblatt vom 31. Mal dieſes Jahres Nro. 19. genau befchrieben find, auszugeben, und daß fie 


egierungsblatte vom 26. November 1836 


—* As 


eines Werftagsd Ka habe. 


Zugleich wird zur a 


nach geichehenem Aufrufe nicht umgerwechielten Banknoten, wie dieß auf den Barifnoten felbft dem 
uni 1546 bei den Bank-Faffen gegen baares Geld oder. nene Wpten 


and daß fomit alle bis zum 1, 


ver Banfı Kafia dahier zu bewirfenden Umwechslung die Bormittagsftunden 


un ; 
tbefen- Ban m seröfieikhe Hirt, dop A 


war, eng Ati 
, einzuziehen, um da 
Betrages, w in der 


5 


von acht bis eilf Abt 


dem Bankfonde anbeim 


emeinen Kenntniß t, daß, laut $. 18 der Banffagungen, der Betrag der drei 
gehracht, daß ſat un " 8 fi 


umgeweshfelten alten Behn⸗ Gulden ⸗· Voten von jenem Cage an ihre Gültigkeit verlieren. 


München, den 30. Mai 1843. 


dininiſtration der Payerifdien Hypotheken - 
J 


av, Riezler. 

4782: Im Berlage von S. 3. tau MRS FILE Dir A erinenen und 
duch alle Buchhandlungen. (dur ı J She M Len tarr, 
Palm und die übrigen in Müunchen, Red in Lanpshut, Wolfle in 
Breyfing,. Dreier in Neuburg Köfel inKempten, Puſtet in Pafs 


fau) zu Bejieben: 


Meftermaper, Domprediger A, die Fatholifche Mirche und ihr Proſely⸗ 


tismms. ar. 8. geh. 36 Er. 


Wittmann, Biihof M., der Beichtvater für das jugenpfihe After. 


Aus 


dem Kateinifchen überfept von einem katholiſchen Geiſtlichen. 2ie verbefferte und 
mit Beilagen verjehene Auflage. gr. 8. 1 fl. 12 fi. — 
Schou die erfte Audage wurde in allen theolog Jouxraaten aufs Vortheilhafteſte empfohe 
len, was denn nit minder auch bei der zweiten jeher vermehrten der Fall it, fo Tage}. 
B. ter Kachotif (1843 24 Hit.): „Was Männer, wie rein Wittmann, über die Ders 
waltung des Seelſorgeramtes ausiprewen, verdiewefider eine tiefe, Beherziaung 
Soiche Geier erſche men wie Vropheten unter ihren Zeitnenaffen.’’ 


783. (Za) Brei Georg an; in Wruns 
en, Peruſagaſſe No. 4. find erfhienen u, 
durch alle Buchhandlungen zm beichen: 


 Molten und Bad-Anftalt 
Kreuth 
n 
ihrer. medizinifchen Bedeutung 
»on 


Dr; Carl Ph. Krämer, 
gr. 8. im Umſchlag broſch· Preis 2 fl. 24tr. 
ferner: 
Kleined 


Augearnken mn Areuth. 
Handbüchlein ERNEUT 
die ——— 
Molkenkut / und Badeanſtalt 


von 
in ee. 
— —— 
42. Intmfehlag sartonirt; Preiß 48 tr. 
46T, Ein Riapier mit 54 Ditaden und 


8 . 


4184, (2a) Bi Georg@ranz, ın Müns 
Ken, Veruſage ſſe No, 4. if erfsienen und 


durch alle Bu@handlungen zu bejichen: 


Die 
Sendlinger Schlacht 
am Coatiſttage 175, 
Romantifches Gedicht 
Carl Ferne, 


Bweite mit einem Anbange 


die Schlacht bei Aidenbad) 
vermehrte Auflage. 

12. in Umfelaa broidirt Preis 12 fr, 
A787, In der Iten ——— A 
erſchienen und in Munchen in Rob. 

ibußhandiung — Landshut bei: Kal, — 

egendburg bei Montag & Weib — Yugs: 
burg in der Kolmann’jgen BYıkhhandlung 


ju haben: 
Branklins 


goldenes Schabhäftlein, 
Be er * man thatig, verflän« 
 bellebt, woblhabend, tugendhaft, re» 
et ne iuttich uk fann. din 
Dune: Me EB" pre * *— 
” au eben 
Dr. 2 * chen, Fu 12 fr 


und Wechſelbank. 


4781. In ver Karı Roiimann’iden 
Buchhandlung in Augsburg in erſchieuen m. 
dubch alle Bichh andiungen, in: Minen 
namentlich durch die. I·Eentn er ſche 
Buchhandlung zu beziehen: 

Für Landwirıhe jeden Stande, 


Der wohlberathene Bauer 


Simon Strüf, 
eine Familien-Gefchichte. 

Alten Ständen zum Nusen_und Iutereffe, 
befonders aber jedem Bauer und Laudwirthe 
ein Lehre und Exempelbuch Ho’ 
Johann Evangelift Fürfl, 
Vorftand der praftifhen --Bartenbaugefells 
{daft in Frauendorf, Perausgeber der alle 
gemeinen deutſchen Sartenjeitung, des Obſt. 
baumfreundes, der Bürger: u. Bawernjeitung: 

Auch unter dem Zitel: 
Johann Evangelit Für's 


Lehr= und Grempelbuch, 


worin fonnenflar gegeigt wird, wieder 
Ertrag des geringiten Ges in Eurger 
Beit außerordentlich erhöht werben fann, 
wenn die Haus⸗ und Gartenwirthſchaft, 
die edle Obſt⸗ und wilde Baums, Bier 
nens und Seldenzucht, ber Butterfräutere, 
Blacjö-, Delpflanzenr, Hopfen» und Tas 
basbay, vie —— — 
die Vermehrung des Dungers ıc. n 
ben beften praktifchen neuern Verbeſſe - 
rungs-Erfahrungen betrieben werben, Mi 
mehreren andern, jehr nügkichen und, ein 
träglihen Nebenbilfämitteln, Ä 
e, abermals durchaus verbef- 






4659, (36) Ein * * — er 

blinaerftraße \ dorsüg 13 
einen ifeubändter oder Satyköhler on 
tet, iſt ſogleich zu verm 


4766. Yu einer Vorſtadt Mündend it 
ein Haus mit einer Rramerei zu verlaufen, 
Baarerlage 4 bis 5000 4., tas Hebrige faum 
zu 4 Proz. tiegen bleiben, NEB. Anffatüße 
werden nur unter der Adreſſe H. W. Ne. 
4166, dur die. Erp. d. Bi. beforat. 
"74760. (3a) In ner Fürflenfeidergafie Ar. 
14. über 2 Stiegen ift eine ganz fhöne Woh- 
nung mit 7 Simmern, Rüde, Keller, Spei⸗ 
&b:r und. allen übrigen Bequemlichteiten auf 
Midaeli zu beziehen, Näh. im erſten Ein: 
gang 1 Etiegr. 

Geihhäfts-Theilmahme. 

47110, Man futt Jemand, ver bei eimem 
in Münden nen errichteten Hanvelsneihäft 
mit 4 bis 6000 fl. (nad Wunſch auch als 
Gefhäftsführer) ſich betheifigen fann. D. U. 

4773. ne ganz verläffige Kindsmagd 
ſucht ſogleich orer aufs Biel einen Plap am 
Heben zu Heinen Kiutern. D. U. _ _ 

4752. (3a) Wegen ſchneller Berän« 
derung von Bamilienverbältniffen iſt ein 
ganz gut eingerichtete Bräuhaus, vers 
bunden mit Tafernwirthſchaft und Der 
Eonomie auf 2 Pferde um billigen Preis 
— Baarerlage 5000 fl. Freie 

iefe mit ©, K. No. 4752. bezeichnet 
beforgt die Exped. d. BI. 


4153, (3a) Ein febr ſchoner, aroßer, tro: 
dener Keller iſt zu verfiften Riudermarkt 
Mo 14. Daſelbſt find auch Kiften in allen 
Größen billig zu verfuufen. 


—— — — 
4154. In der Salvateritraße No. 6. üb. 
1 St. it ein meublirtes gaerzumiaes Bims 
mer mit Altoven und einem Bedientenzim: 
mer fogleid zu vermiethen. 
4649. (36) Ec wird eın ganı Inteigenes 
Dekonomiegut, 3 Stund von Münden, aus 
freier Hand verkauft. D. Uebr. 


4742, Dur allerhödftes Rejeript vom 
23. Hprit d. 3. zum k. Advotaten dahier 
ernannt, zeige ich hiemit ergebenft an, va 
ich meine anwaltſchaft liche Praris bereits 


... habe. 
indelheim, am 3. Juni 1843. 
Nidt, E. Adeokat 


4758. In Nöderling bei Nymphenburg 
find 2 Simmer mit oder ohne Einrichtung 
den Sommer über zu vermietden. 


4757. Werhäftniße wegen IM ein paus 
dabier fonlei iu verfaufen; daſſelde wer- 
ninſet fih zu 2IB A. Preis 45004, Baar: 
erlage 2500. D. Uebr. 


4756, (2a) Um Dulı- 
plag Nro. 2212. find 
ehr gute Forseriane?s 
zu vermiietheuzaud mer: 
deu diefeiben auf, das 
Land in Mietbe gege⸗ 
ben. 
4746, (2a) In einer der beften Logen des 
3. Ranges werden ein Worder: und Nüd: 
wechſelplatz für Juli m. Ananf billig adgeg. 


616 — 


4612..%8c) inem hohen Abel 
und verehrungswürbigen Pubfifum 
erlandt ſich der Unterzeichnete bies 
mit die ergebenſte Anzeige zu mas 
n, daß er nunmehr fein reales 
Net als Ubrmader ausube, und empfiehlt 
zugleich. fein gut affortirteg Uhren.Lager in 
alten Gattungen, Penbülen » und Täſchen⸗ 
Uhren unter Zufierung der billigſten Preife 
und reeiften Berienung. 
Fciedri” Minutti, 
Reſidenzſtraße Nr. 25. vis-ä-vis 
der koͤnigl. Refldenz. 


4188, Beil. P. Badem, Hoibuhbänd: 
ter und Budoruder in Köln ift erfchienen 
und in allen guren Buchhandungen Teutſch⸗ 
lande und der Echweiz zu haben, in Mün: 
ben bei Georg Franz: 


Te Deum! 
(Serr Gott! Die loben wir.) 


der im Sinne und mit den Worten ber 
katholiſchen Kirche 


Fr 


Mit Ayprobationen 
der Hochw. Erzbifchöfl. und Bifhöfl. Or⸗ 
dinariate zu Köln, Breslau und Re 
gensburg, fo wie der Hochw. Herren 
Biſchöfe von Ermeland, Fulda, Linz 
und Münfter. 

XXVI. und 518 Seiten. gr. 12. Mit einem 
Titelfupfer. In eleganten Umfalag gehef ⸗ 
tet: * 1 gt. 21 Kr. 

Es enthält anker verſchiedenen Morgen, 
Abend, Meß:, Beiht: und Eommur 
nionandadten, mehrere Gebete für 
die übrigen Zageszeiten, vollſtandige An: 
dahts:Webungnen aufdie heiligen Beiz 
ten und Feſte, Undpagten zur Vereh— 
rung und Anrufungder aöttligen Mut: 
_ter mid anderer Heiligen Sotteé, 
14 Pitaneien und 36 Lieder, eine Aus— 
wahl der vorzüglicften @ebere bei bes 
fonderen Beranlaffungen, fo wie 
die Lehre vom allerbeiligften Satrame u⸗ 
te des Altars, vom Ablaß ıc. drifls 
liche Rebensregeln und einen Kir: 

chentalender. 

Die dieſem Gebetbuche bereits geworde⸗ 
nen Oberbirtiien@pprobationen 
und Empfeblungen, fo wie bie jwed: 
mäßiae Anordnung des reichen Inhaltes, 
correeter Drud und eine freundliche Ausftat: 
tung werden demfelben acwiß bald kine all- 
gemeine Aufnahme bereiten. * 


4138, (20) Iu der Briennerſtrade Mo.20. 
find 50 — 60 Auhren. Schutt, welche nu: 
entgeldlid abgegeben werden. Fu dent ⸗ 
ficben Hanfe nd mehrere Kreuſtoce mie 
Thüren und Beſchlag auch Fenſterſtocke ju 


verkaufen. 


— — — — — — — — —— — — — 
Eigenibum und Verlag der K. Hufbuchpruderet von J. Rösl. 


‚4749, Lerchenfiraße No. 52, 3 Stiegen 
iſt ein schön meubliited Binmer mit oder 
ohne Bert, mit fehr ſchoner Ausſſcht zu der⸗ 
miethen und bis 1. Julian bezichen. 





—— 


„4147. (3a) Der Unterzeicuete winſcht 
fein iu der Stadt Dinzotfing,. Landgeriäts 
gleichen Namens in Micverhäbern befindtis 
ches Botenanweſen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Daffeibe befteht: 

a, Un Gebäuden: Aus dem gemanerten 
mit Biegeln getedten Wohnraufe und anges 
bauten Stallungen ſamt @etreidftadel in der 
obern Stadt. 

b. An Gründen: Dem daranftoßenden 
Barten mit Obftbäumen befept, 23 Der. 

e. Un Feldern: 12 Togw. 49 Der. 

d. Un Wielen: Zmärige 7 Tagw., 

Imsdige 1 Tgw. 53 Dry. 

Bemerft wird, daß an dem Kauffeailling 
2000 fl. gegen hypothetariſche Sicherheit 
n bieiben können und vaß anch im Falle 

gen und Pferde f. a. mir in zen 
abgelaffen werden fünnen. Darauf RNefletti: 
rende baden fib ohne Unterbäntler am dem 

Verkäufer ale Eigenthümer feibft au wenden. 

Dingolfing ben 30. Mai 1843, 

Joſ GSepfriecd, 
fabrender Straubin„er Bott. 

4780, @in Baterlehrjune, der fdon et⸗ 
was raflren kaun, wird ‚zur Auslernung und 
weitern Auebildung unentgeldlich aufzunch⸗ 
men gefucht. D. U. 

4739, Ein für einen praftir 

fen Arzt ih ganz vor cüglich 

gut rentirentes Baderauweſen 

wöre in Nieterbapern zu vers 
kaufen. D. U. 

4775, Ein Eommid fucht In einer Hiefigen 
Manufatturwaarenhandiung Beizaftigung; 
ol Saldire macht er nur anf einen Theil 
des dem Gefchäite dur feine Veraufaffung 
ermachfenden Nuspens Anſoruch. D. Uebr. 

4136, Ein Mann, der mit quten Zeuge 
niffen derſehen ü, ſucht als Auszeher ‚einen 
Dientt. D. U. 

"4708. @ın Uhrachang wur de geiunbeh. 
4178. 2000 A. ſind ſoaleich aue zulihen. 
@ottgefällige ®@aben. 

Für die Höaft dürftige Frante Wittwe M. 
€. (f. Landbötin No. M,) 

Transport 30 f. 40 tr. 

Den 6. Juni; ‚Bott feune es 2 A. 

7" Summa 32 
Für den durch Unverfauibete Unfälle in das 

tieffte @leud aerathenen Bamitienpaker DR, 

[} 
mt 











(fiehe Landb. No. 65.) 
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1. 
DAUER 41. 32 hr. 


Summa 


> nor - 
Werantwortlicher Redakteur: %- F. Rıdlas, 


Sonnabend, den 10. Juni. 


Durch die Poſt 
bezogen koſtet bie 
andbötin 

balbiährig 


im IIL. ®Rayon 
2 fl..5 &- 


Die Bayerif 








Bapern. | 

Die Tayged-Drpnung für die 5afte auf den Oten 
Juni 1843 um.;9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Kams 
mer der Abgeordneten Jawset: 1) Berlefung des. Prorofolls 
der 53. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Berlefung des Beichluffes über den Anırag des Abgeorb« 
neten Frhrn. v. Schägler: die Annahme der Sparkaffengelver 
bei der Schulventilgungs » Anftalt betreff. 4) BVerlefung bes 
Beichluffes über ven Gefegenimurf: die Bezahlung der von 
Sr, Maj, dem Allerhöchfifeligen König Marimilian Joſeph 
gaxaniirien Schulden J. K. Hob. der höchſtſeligen Fran Ser 
zogin Maria Amalta von Pfalz-Zweybrüden betr. 5) Vortrag 
des 3. Ausichufles über den Antrag des Abg. Dekan Neus 
Ianb: vie Aentenüberfchüffe der Kirchenftiftungen betreffend, 
6) Vortrag des 3. Ausfchuffes über die Rückäußerung der 
Kammer der Neichsrärhe über den Antrag mehrerer Abgeorb- 
‚neten: die Hut ⸗· und Weiverechte beir.; Berachung und Schluf- 
faffung hierüber. 7) Berathung und Echlußfaflung über den 
Antrag des Hrn. Reichsrathes Frhru. v. Stauffenberg ; bie 
Berufungsfumme in bürgerlichen Rechiöftreitigkeiten betreff. 
8) Berathung und Schlußfaſſung über den Antrag des Abg. 
Frhrn. v. Welden: die Mebernahme der Koſten für Straffen 
Allen auf dad Aerat betreffend. 

Münden Um 7. d. Nachmittags 3 Uhr haben 33. 
99. ver Erbgroßherzog Ludwig und Prinz Friedrich von Bar 
den mis Gefolge die Reife nach Karlörube fortgeiegt, wobei 
fie ih von Mündyen bis Augsburg der Eiſenbahn Gedienten. 

Der „Balz Bote” fchreibt in Nro. 43. vom 3. Juni: 
„Man vernehme die freudige Nachricht, dag, zuverlaäͤßigen 
Nachrichten zufolge, Se. Majeftät unjer allergnädigfler König 
gegen den 12.0, M.. hin in der Pfalz eintreffen, ven neuen 
Zupwigähafen,- die Feſtung Germersheim und die Marburg bei 
Hambach befichtigen und auch Kaiferslaufern mit Allerhöchft- 
Seinem Beſuche beehren werde.“ (Allg. Zeit.) 

Die: Krk: Zeisang‘ eibt,: Wie man vernimmt, haben 
Se. Maj. der König getuhl, den F. Kämmerer. und Oberpoft« 
rath Hrn. Frhru. v. Leoprechting zum Oberpoftmeifter in Mün- 
gen an: ſel. Hrn.ıv. Pivolls Stelle zu ernennen. ) 

Am vergangenen Donnerſtag den 8: d. ging ein Kreu 
gang nach der Wallfahrtakirche Rammeredorf, um von dem 
Allmaͤchtigen ein für bie Ernte günſtiges Wetter zu erfleben. 





he Sandbötin. 
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Der Schwäbiſche Merkur vom 4. Juni. I. Is. Nr. 131. 
berichtet in einem aus München, den 1. Juni batirten Cor⸗ 
refpondenz « Artifol, was folgt: P ’ 

‚pie Nachricht, daß bereit einige Häufer an der Stelle 
nievergeriffen worden feyen, wo ſich ver Palaft des Kron» 
prinzen erheben joll, jo wie daß überhaupt ber Bau mit 
großem Gifer betrieben werde, entbehtt alles Grundes. Bon 
dem Ginreifen und Wiederaufbauen flieht man nicht nur 
zur Zeit noch nichts, ſondern auch über den Plag, wo ber 
Balaft errichtet werben fol, Hört man die Einen dieje, Ans 
dere jene Zweifel äußern.‘ 
Wir möchten dem Schwäbiſchen Merkur den wohlgemeinten 
MRath geben, fih um einen verläffigern Gorrefpondenten in 
München umzufehen. Denn ver oben flehende Artifel enthält 
eben fo viele Unwahrheiten als Zeilen, und nöthiget zu der 
Bermuthung, daß der Verfaſſer, wenn er anders zu Münden 
weilet, die Stuttgarter Redaction auf eine arge Weiſe möftis 
fieire oder zu München mit verichloffenen Augen und Ohren 
umberwanble, Es ift eine bier allgemein befannte Thatſache, 
dag ſchon vor mehr ald 8 Wochen die Käufer des k. Gene- 
ralmajord v. Heide und des Rathes Dr. Schlagintmelt, dann 
das Haus und die Werfflätten des Wagenfabrifanten Schreis 
ner, fowie der dem hiefigen Erziehungeinftitute für. die männs 
liche Jugend gehörige Garten an ber Ede ber Brienners und 
Tarkenſtraße angefauft worden find, um ald Bauftelle für ben 
aufzuführenden Valaſt zu dienen. Nah Ablauf der Friſt, 
welche den Gigentbämern zur Räumung ihrer Käufer ac, ber 
willigt worden war, hat die Usbergabe an den Director der 
f. Akademle der bildenden Künfte, Oberbaurath v. Gärtner, 
ftattgefunden, dem die Führung des Palaflbaues von Sr. Maj. 
den Könige Übertragen worden ifl. Das Haus des k. Gene 
ralmajord 9. Heideck ift bereits abgebrochen; ber Ab der. 
Schreinet ſchen Wagenfabrit Hat jchon Yon mehr ald 8 as 
gen begonnen, und ed find hievon nur einige Werkftätten bie 
jegt ausgenommen worden, um ben Gewerböbetrieh des bis— 


* Herigen Eigentdümersd nicht zu flören, da die Herftellung und 
° Einrichtung feiner neuen Werkflätten noch nicht vollendet if. 
‚Das Haus des Dr. Schlagintweit bleibt während ber Bau- 


führung ſtehen, weil es aufer der Baulinie liegt, und für die 
Wohnung des Aufflchtöperfonals und zur Aufbewahrung der 


Werkzeuge umd anderer Gpräthicaften beſtimmt if. Alles 


mv 


hiefes, find zu München offenkundige Thatſachen für Jeder- 
Mann; nur dem Gorrefponbentemdbes fchwäbiichen Merfurs ift 

davon ine Kunde nicht stgekötuien. — "Wenn ver Bau bes 

Valaſtes noch nicht hefofinen.bat, ſo liegt bie Urſache nur 
darin daß zu Muͤnchen rauch beſteht, ſo oft an der 

Stelfe alter Häuſer ein neues aufgeführt wirben foll, ben 

Abbruch der alten vorangehen zu laffen. — Will der Eorres 

fpondent des ſchwabiſchen Merkars ſich auf die Bauftelle bes 

mühen, fo mird"er fich durch eigenen‘ Augenfchein Überzeugen 

!önnen,' 06 ſeint Nachrichten oder die unfrigen gegründet find. 

{M. 9 3.) 
Fürth, am 3. Juni 1843. Heute hatten mir 


das Vergnügen, das erfle Schiffe welches der hie⸗ 


* ſige Bürger und Kaufmann Bat. STeben zur 
‘ anaffhiffung änlaufte, hier ankoumen zuffeben. 
Eine Deputation des Magiftrats und ver Gemeindebevollmädh« 
tigten war bemfelben bis zum erſten Dorfe Cronach entgegen 
gegangen und flieg dort an Bord, Um 2 Uhr Nachmittag 
fuhr das fchöne Schiff, für die Meiften in unferm Binnenlande 
ein mie" gefehene® Schaufpiel,, mit ſchmettetnder Muflt unter 
"den ſchallenden Jubel einer umgeheuern Menſchenmaſſe, ge⸗ 
ſchmückt mit der vaterländiſchen Flagge und der im Silberſchrift 
auf blauen Grund prangenden Ramen „Stadt Fürth“ bela⸗ 
den mit 100 Perſonen, 200 Centner Gtern für Hleſigen 
Bag "und einet bedeutenden Quantität Steinkohlen, in den 
Canalhafen ein. Hier Frtönte vom Verdeck mit Muftfbeglei- 
’tüng das Nätiohaflien:";,Heil unſerm König ’'y' mady" Been« 
vigung deffelben hrachte der auf dem Schiffe anweſender Obrift 
‘des F. LanbwehtiRegimento, Hr. Oberzollinſpector Brredund, 
Sr. Majeftät vem Könige ein breimalige® Lebehoch! in“ wel⸗ 
"les die zahlloſe Menge enthuflafttſch einfiimmte. "Heute Führ 
"pa Eh mit 160 Perfonen nad dem Nürhberger Eanalhas 
fen und kehrte Abende, vom heitkrften Wetter beglinftigt, hier» 
Ger zurück. "Morgen und übermorgen fährt daſſelbe Schiff 
nach Erlangen und für‘ den Miltwoch Hat '«E ber@igeriehinmer 
ui Dfpöfition"der königl. und Frädıerr Behörden : geftellt, 
Ba 


* 


lche an genanntem Tage ebenfalls eine Fahrt nach @rlän- 
gen’ Yeranftalten werben, j 

” Ehre unſerm· wadern Mitbürger; den der hoht Gebanke 
Ades erhabenen beharrlichen Brgrühders dieſes Rieſenwerkes fo 
fehr beheifterte, daß ef der Erfte iſt, der ein ſoſches Unterneh⸗ 
men für unſere Vaterſtadt herſtellte. 

SH ſteht denn num dieſes herrliche Wert‘ bis auf We⸗ 
"siges vollendet vor“ unſern erſtaunten Biden, "Mit froher 
Duverſicht überlaffen wir uns ven küͤhnſten Hoffnungen, welche 
ſich hinfichtlich des Belebens für Händel und Induſtrie glän⸗ 
dend entwickeln werden. 
Heil dem Rönige! 


n Regensburg, 6. Junl. Der hieflge Gärt- 
AP nerwerein hält feit 3 Tagen. im fürſtlichen Hef: 
garten Blumenansfiehung si. welshe ebinfomohl 
BE Huch den Meichthum und die Mannigfaltigfeit 
der Pflanzen, als indbefondere burdy ihren wohlthätigen Zwei 
fich außzeichwet, indem der Ertrag ben Armen beftimmt iſt. 
Diefes uneigemnütige Sireben bes Vereines verdient die vollfte 
Anerkennung, — 
Aus Kalferslautern. Nach verläfigen Mittbeilun- 
gen albt ſich in vielen Städten und Landgemeinden der Pfalz, 
worunter Speyer, Zwepbrüden, Kaiferölautern, Neuftabt, 





eny,618 — 
Toy 


oh Fehr der Herbienten ' Südhrigtingcht, 


gzebetet habe. Dazu müffen wir Zolgenbes! bemerken: Daß 


me, 6ns ’anun 
Dürkheim, Frankenthal, Grünftabt, Kirchheim, Cuſel, Binn- 
weiler, Otterberg, Homburg, Pirmafend, Et. Khnpithiuti- 
venbaufen, Steinfelo, Neuhornbach, Enshelm, Er, Sr 
ein'reger Eifer kund, die it September. I. 36. ''ji | 
Pan Sanur Aueellung witbig “und man · 
nich fach zu n GEs genügt‘ bübnen, daß Orte 
"mit inet Berbllerung von 0 elen 20. 618-30 bes 
ftimmie Mrimeldungen Jegt ınereicht haben um bie freu⸗ 
dige Zaverſſcht zu gewinnen, daß dieſe Ausſtellung den Beweis 
vaflr liefern werte, wie ſehr bie induftrielle Behdlferung"'bes 
Landes den Ruf der Beit verſteht, und die Bortheile‘ nicht 
verfennt, welche, rüdmwirfend, aus dem fraglichen Unternehmen 
für die gefammte Fabrifd- um rbliche Thänigt 


erglüßfnve | 
Angelegenbeit, zumak in foldyen Gegenden, ihre Stühe 
wo die Bedeutung derfelben bis jegt noch weniger in bie be= 
treffenden Stände gebrungen zu ſeyn fcheint! — 
Ein Vorfall in Würzburg, ber alle Augenzeugen auf's 
Tiefſte erfchüttert, bat ven önen Glauben an einen bie 
ſchuldloſe Kindheit umſchwebenden Sauhgrift neuerdings ber 
Mährt. Ein Knabe von circa 5 Jahren 'bfandi ſich vor ei⸗ 
"iger Tagen Morgens auf der Straffe in der Nähe der 
Hauptwache; plöglich Taft ein ann!‘ mit "einer leichten 
Chaiſe heran, che es dem Kleinen lich wird der drohen⸗ 
den’ Gefahr zu entgehen.“ VBergebens riefen die Amnſtehenden, 
Yon der Gefahr des Kindes "ehfchredit;' ja ſelbſt wie Poſſagiere 
des Wagens ven Kutſcher cin‘, Hal” zu, allein imbefitunmert 
ime den Ruf treibt dieſer Birtfche noch mit der Pritſche die 
Pferde am und —6 Augenblick ned Entſthense! der arme Kleine 
befand ſich bereits unter den Hufen ber Pferde, die den Mar 
gen über den Körper dahinrkifſen, indeß der Knabe, mit vurch 
‘ein Wunder geſchuͤtzt mer eine unbrdeutenve Schärfung erbäli, 
edoch Halb tobt vor Schreden! vom den Herbeleilenden aufge 
Höben-und in das nahe Polizeygebaͤude Febracht wird. "Der 
idch ſtrafwürdige Kuſcher ward nach ganachtet Anzeige au⸗ 
Henblicklich inpolize ylichen Getbahrſam gebtacht und dürfte 
geben. 
| Nach der Fühgften Kiſfinger Kutlifte Nro. 7. waren bis 


ert it. 






-fehten Mai 229 Kurgäfte eingelroffen. 


Berihti gun 
In der 67. Nr. d. BI, Tafen wir (aber hicht zum rflenmate), 
baß das J Etumde unterhalb der Stadt Fulda, am Teihten Ufer des 
"aleichamigen 'Wluffes' Hegende Dorf H oFa® (fo Yman'jeht) 
feinen Namen daher dekemmen habe, weil den HE’ Wo nibf ag nuf 
der naben Anhöhe, wo fidh der mach ihm bemannte-Brunnen - und 
deffen ſteinernes Standbild. befinden, feine Tagsgeiten an 
ber 
bi. Bontfaz zur Zeit, ald ber Abt Sturm (ein üdeliger Wäper) 
das Kofler Fulda erbaute, auf dem u led Tri Ha 
hielt, iſt Thatfache daß er auch Borf'iinb Bet dem Timänften Ban: 
nen film Kaps geiten‘ betete, 'ifiimbgtidhz aß’ aber das fpäterium 
zeigten Ufer der Fulda eutſtandene Dorf Powiat deven dieſen 
Namen bekommen habe, iſt uncichtig. Das jegt im 
Munde ber Eingebornen Hore (nirmald hörten, ein & am 
Sälaffe); im vorigen Xh. Tautete es Dora, And noch früher 
HSoraha Thor-aha), b. $. Kothwaffer, mie bie ürkunden 
Tehren. — | Meil wir gerade don Furrda veben, fo wollen wir den 
Geſchichte forfchern mieiheiten, daß aTle @rfärungen;' weiche wman 
und bis jette über dürfen Mamen bot faiſch find. Er: lautet ur 
Aundlih Fulbaha:.(fuld-aha), deh. Lamdbwaffer, ‚mie jeder 
Sprachtundige weil, — · 


UConsomme 
Valitiles. und orichtpotitiſcheg. 
an,.iik al Bei auß, —— 
& im. 
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2 een 
y En * 
Erlueſun 
—— — 
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en, 
nd beirifi, iM mashıt die engl % Hr 
; — Wache. Sr gälte,es einen ‚uitfliche 19 

Truppen werten — * binhbergejcht dr 

damit ut, die Anh nger uglande | in Er kun u a; 

4 Ei ea an hr F Pr man bie Be 3, aller 

Aber O'Gonuell af as Bei, 

un Er th war Gewalt. rg ok are 

a an verſchiedenen Orten: um ſich · ve rſam · 

we i und andere nenn an ſien die en 
entflainnmen, ja 4 1b zu reizen berechnet Tchienen; ben 

Een —4 An Mn Rei, — her Po 





* A 
—* vie, ale —*8* 2} 6 Fruppen,. u 2* 
u Barabe: heimbehrtern.). Die Drabungenn, welche: Veel und 


Wellington ausgeſtoſſen, haben nichts 

jruchten die Feiegerifchen Müftuigen.  Bie‘,en f. Regierung bat 

angefangen, ‚alle Brlövenärichter, welche el —— — 

fung, beigewohnt ‚buben „ihrer Stelle zu ‚enifshen; ee 
int. ſo wenig.ihelfen:zu; wollen daß ‚man mehrere: 

ellen dich, ihre, Stellen niede 
Dig riſche Waffenbill 


Fe ebenfowenig 


zul 
wre of aliſchen Unterbaus mit 

euer, Majorjiär vor im gegen 105 ‚Schanen jum weiten» 
mal_verlefen. — Dr. Bufen IH von der Örforher Unterfu⸗ 
dungsbepörbe. vollkommen. (rei: gelvadhen worden, , nachbrm 
verfelbe -uamentlid) „eine ‚vom Deu Baufest. ld ‚Dauptklagepunkt 
urgirte ‚Stelle ſeiner / Previgt als die: Worte. des Heil) Chprian 
nachgeiwirfen;, —- 


Ber Hetzog von Aumaäle, ift um. Gem tenant 
nannt worben.—. In —— 14 framd N nl engen des 
22; Fin Regik., . weight . abge in die Sünde gefa 

von ditſen Halbwilden u nn: 

Zu Mabridı hatte man) am 28m. M.xbie Nachricht, daß 
die: zu Mulageıverfudite Bewegung ‚gängid; wiplungen: wer, 
ohne daß es zu ernftlichen Gonflieten fam.— * 

Aug Alexaudria wird v.24_Mälgefchrieben; wiehemed Alldat, 
abermals eine Hiohspoſt txbalten: e von Heuſchreden he · 
dedm alle Felder und wernichten —— eindinglüd bas von 
neuem Mörend ‚anf den Geift de8 Bierkönigs- emwirkt:: So ' 
eben Hat er einem ‚englischen Haufe für Be ieferung "von 
— und Kugeln an Zabiuuo⸗ —— tt 20 uner Baum 
wolle zum Breife- von Fi) Piafler-übergeben 3* woron eia 
Theil mit;4 Procen —— wie der loogeſchlagen wurde 
und in voriger Woche verkaufte. er am eine -türkifche Geſell ⸗ 
ihaft ‚eine Rarthie Meid: im Berrage von 500,000 Talari. 
Alle Abrigen Vrodukte finden Feine Liebhaber. 
Im Antwerpen Hat die belgiſche Zollbehörde in Baunt« 


Fe ein bie. aus England famen,. Feine Ballen mit koſt⸗ 


4 


In. den Den eier u Themſetunnella 


haben 675,640 Werſonen denſelben vaſſirt. 
In Norwegen klagt man über Kälte and Ourre. 


mit entblößtem Haupte fi 







—— fich eine auagewan⸗ 
in Amerila —— 


Pr zurüktoTamg ſehte fiche had: Dampfhaos in Memegungu: 
—— — übrlen ben. ſchreienden Knahen jogleich 
dena Schiffe, mach, aber: Yerı unmenichliche ‚Gapitäu; Ueß.cfid 
weber von ben Bitten dey Blieru noch von ber: Berzmeillungs 
ded Knaben —— — Pac rin edteran mit zerriſſe · 
— — en. 
; Im — Wallis ):darfı deinen 
V. ‘gi 1 Xabab saudyen si bevor ex 2hr Alt aiſt/ 
felbſtadann imicht; wenuner frühes heirathet, 
MH Imeil borgetommie miſt, baßgunge Leute gehel⸗ 
rarhes-habenzummur rauchen zu lͤnuennahd) 


Der Kanton Thurgau GSaen — — 
pe pet BEE SR *8 
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Dieb‘ — ft en: 


belauft J Al —** 
Es ba —7 — n.Bran alte‘ ein 


Bareta die * — * 
es Papier zu erzeu n gi es Blatt ma 
— F —* eh und ur Be 


ber Qungerdngt 


total den. Stab rn. fe. würbem: ne 
Der taugt: wicht, aber 28 fchmedt: gut; — So wie wieder 
man Autor bemerken Fönnte: „Die Recenflon. iſt zwar 
giftig, aber das Papiere, ſchm * Pi —* vor ben 
guten Buchern a man noch einen befo l, näms 
lid, daß, wenn fie einmal —* — fle noch aufs und 
macheffen könne, fie gäben, *— AB. und, Teibtäcge Habe 
zung. jugleidjce, Kerk „Baseia, Toll. ieben! — 
Wer nur bad Mittel gu finden wm weiß. 
orte woilte eine Geſellſcha — 


In. einem Babes 


mit Mitch vers 
—— — 
einer. geraumen 


nr ‘58 fen im gangen Dkte kalu⸗ —— * 


3 nur, richt gen. weis jo, wird. ſchon 
; —* Tan Bart a en der, feine‘ —5 und, 


38 a 
xls Si She von * Gr 


—— ſie PA 


fi 
0b ihm der Kopf brenne. rg war eh ih ihren 55* entſchwun⸗ 
den; hoch ſchon nach kurzer Zeit —— zurüd, den großen 
bis "um Rande mit der ſchönſten Wüch: gefüllt. ,,Wie ‚Haban Sie 
das angefangen ?“ fragte: man ibm neuglerig, und ı er entg £ 
„Ich ftürgte ‚wie wahnflanig in mädsfteht. Bafttaf, 
Um Gottes Willen, Mil! — Es Hat. fi Jemand wergiftetl — 
unb mit unglaublicher —* war aus mehreren Heinen Ge ⸗ 
fäßen men ne gefält, man wollte nicht einmal bie, Berah⸗ 
die id: auf den RÜlch ‚gelegt. hatte, fonber 
side a zur ee ‚bern, Unglüdtigen, Ye: (helft & 


i Se ve mie 
- * "I —e dt 


* 


bekannt war, nahm ‚ber 
we a feloft gu Holen. 
"hm aus dem — a 


a uf 


630 
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Das Magiftrats » Collegium der Reflvengftadt Hannover 
Hat in-Bolge feiner Begnabigung und ber Uebernahme von 
Rumann’s Penfion auf die Staatöfaffe eine Dankabreffe bes 
fchloffen, melde Sr. K. Hoh. dem Keonpringen zur Bermitt- 
Jung an ben föniglichen Vater überreicht werben foll, 

Die Direktion der privil. öſterr. Natlonalbank hat bie 
Dividende für daß erſte Semefter 1843 mit vierunbreißig Gul« 
den Banfvaluta für jede Actie bemeffen. 

Die frühere Nachricht, daß das Eutrepot von Straßburg 
zu einem allgemeinen Entrepot für verbotene Waaren werde 
erhoben werden — ein Vorrecht, das feither nur den großen 
franz. Seehäfen zuftand— findet jeht in einer k. franz. Verfügung 
ihre Beftätigung, welche dem genannten;@nirepot, die im Ar⸗ 
tikel 14 des Geſetzes vom 8. Juli 1838 aufgeführten Waaren 
„ausgenommen, die Aufnahme aller zum Tranflt zugelaffenen 
verbotenen Waaren geftattet, — 

In Lima (Peru, Südamerika) haben fie wiedereine polliifche 
Bewegung gehabt, welche von dem Obriften Don Juſto Hers 
celles ausging, demfelben der das Complot gegen ben provis 
forifchen Präfldenten Menenbez und ven General Torrico an« 
gegettelt hatte, und mit genauer Noth entwiſcht war. Er murbe 
Jedoch gefangen genommen, Entwijcht er nicht wieder, fo 
wird er erfchoffen. — 
Bauernregeln für den Monat Juni. 

Wie der Hollunder blüht, fo blüht auch der Wein, 

Wie der Zunf, fo der Depember. 

Auf Medardi gefäct wirb ber Flache wie ein Haar. 

Ber auf Mebarbi baut, * 

Kriegt viel Flache und Kraut, 

Medard brinat Beinen Froft mehr, 
Der dem Weinſtock gefaͤhrlich wär, 
St, Margaretha ſoll's fchön ſeyn, fonft regnet’s Lang, 
Bern der Wein im Vollmond blüht, fo fol er volllommene 
Berren belommen. 
4, Bier Tage vor und nad). ber Sonnenwende zeigen bie herr: 
e ſchende Witterung bis nah, Michaelis, 
+, Bor Johannis muß man um Wegen bitten, 
Nach Johannis kommt er von felbft. 
Wenn’s am Johannistag reguet, verberben bie Rüffe. 
Die Bienen, welche vor Johannis ſchwärmen, find beffer, als 
bie nach Johannis. 


* Münden. Se. Maj. ver König haben Sich vermöge 
Allerh. Referipts vom 29. v. Mit, bewogen gefunden, ben 
®otto: 85. 64. 59. 90. 24. für türfifde 


'Rbnigl. Hof: mb Wationaltheater. 





' tini, 


uilt unter Yettung bes Hrn. 
Deuiltmeiftere Kolbinger u. für Blechmu⸗ 


Lehrer und funktlonirenden Inſpecior an dem k. Blinden-Ins 
ſtitut J. B. Stüber babier vom 1. Juni I, 38. an in den 
zeitlichen Rubeftand zu berfehen, unb bie hledurch erldigte 
Bunktion eines Vorflandes und erften Lehrers In der befagten 
Anftalt mit dem Titel eines Infpectors bermdge weitern Allerh 
Referipts vom 30. beffelden Monats dem biöherigen Lehrer 
an ber Armenfchule dahier, Jof. Stumpf, in miderricflicher 
Eigenfchaft allergnävigft zu verleigen. (3.BL für Oberb,) ' 
IF Heute Sonnabend ven 10. d. M. findet im Warten 
ja Neubofen bie von Hrn. Stred seranflaliete große 
muflfalifche Probuftion nebft Tänpfichem Valle, ausgeführt 
durch zwei Muflkforps, Statt.. Bel diefer Produftion werben 
jur Ausführung Fommen: er 
1. Quverture zur Oper: Die Herrmannsfhladt, vom E, 
b. Kapellmeifter Chelard. 2. Befreiungshpalle, großer Ghor 
mit Inftrumental u. Bokal vom E, Kapellmei Stun. 3. Con- 
corto für den Fagot (in C Dur) von Ant. Romberg, vorgetr. von 
Hrn, Lippert. 4. Hochzeits Marſch mit Choral und Ballet, aus ber 
Dper : Gatharina Gomaro, vom ?. b. Kapellmeifter Kranz Lachner. 
5. Potpourri, (zum Erfienmale:) @inzug des Faſchinge, näm: 
lich: a) Introduction, Sommer und Herbft. b) Winter, Schlittäge, 
man vernimmt Schlittengeroll und Peitſchengeknau. c) Slloeſter⸗ 
Abend, Champagner = Partie, man hört bas Springen ber Pfropfen 
und Klirren der Gläſer. Die Thurmuhr verkündet bie Mitter: M 
fhmetternde Trompeten beim Gefundheit Trinken. d) Feierliches 
Dankgebet zum Yahres: Wechfel. ©) Ginzug bes Fafhings, Bacchanz 
tenmarfch, ber fi mit einem Zanzpotpourti endigt. 6. Die Burgs 
frau, großer Chor mit Inftenmental und Bocal, von Stu T. 
Goneert für die Glarinette von Bär, vorgetr. von Hru. Stred jun., 
Mufitmeifter des k. Inf.eMeg. Franz Dertling, ber die Befäligkeit 
aben wirb, noch mitzuwirken und fein Abfchiebsi@oncert zu fpielen. 

Zum Beſchlaß: Der alte Feldherr, großesmilitär. Tongemätbe, 
Blehmufik. (EChasseur bavarois,) I. Duverture de P’ Opera: 

„&lifabeth’‘ von Roffini, 2. Henrietten: Walzer v. H.M. 3. Waftls 
Yolka von Ziel. Emil ıe. 4. Quabrille von Mufarb. 5. Steyeriſche 
Zänge von Lanner. 6. Die Schönbrunner: Walger von H. M. 7, 
Polonalfe von Steigenberger. ‘8. Entre- Aote et Choeur de Ro. 
bert le Diabele v. Meyerbeer, 9. Potpourri nationale alle- 
mande von &teigenberger. 10. Choeur et Cavatine de Norfha 
par Bellini. 11. Indroduction de Romeo et Juligite von Bel: 
12. Jagd⸗Sinfonie von Mehul. 

Gintrittsfaren find in ber k. Hofmuſikalienhandlung von Falter 
er Sohn bis Nachmittags 4 uhr zu 18kr., Abends an der Kaffe 
aber ohne Ansnahme zu 24 Er. zu haben. Anfang 5 Uhr. 

Am 2. d. M. ertrank ber 16jährige Sölonersfohn Anton 
Barimanın von Dberzell, f. Lanbgs. Kaufbeuren, beim Baden 


in ber Genach. — 
b., 24 9.— @. Gjoirf@neider, Zimmer: 
manu v. b., 92 J. — Frau Urſ. Gabels— 


Sonntag den 11. Juni, (um Exftenmate :) 
Mutterfegem oder: „Die neue 
Fan Kon,” Ghaufpiel mit Befang von 


Lyuler. 





Anzeige 
4841, Heute Samſtag den 10. Juni Aus 
det bei günftiger Witterung große muſika⸗ 
iſche Produktion mie 2 Muflkorps nebit 
landlichem Ball in Meuhofen flatt. Das 
- Yebrige enthält der Zettel. Dei ungünftiger 
Witterung wirb biefeibe auf einen andern 

Zag verlegt. Streck. 
4838, Kunftigen Montagpen IA, Juni 
finder in Neuberghaufen die erſte große 
muſttaliſche Produktion mit ländtihem Balle, 
ansgeführt durh 2 Mufiflorps und zwar 


— 


fit unter Leitung des Hrn. Stabetrompe⸗ 
ters Enzinger Matt.—Da in frühern Fahr 
ren dergleihen Produktionen lediglich aus 
einem Mufltlorps beftanden, wud im heuris 
gen Japre Herr Stabstrompeter Enzinger 
dur feinen erfimaligen Beitrift diefe Uns 
terhaltungen mit feinem ruhmlichſt befann- 
ten Zeiftungen in Kun und präcifiver Aus— 
führung gebiegener Muflftüde gewiß nur 
verberriicht, fo fönnen wir uns einen recht 
geuußreichen Abend verſprechen. 
ZKobesfällein Münden. 
Herr Franz Siſtt, Schriftieper, 26 3. 
Berrd. iR Souut. den II. d. 2 U. v. Leichend. 
— Joſepha Keſtt, Kochstochter d. h., 749. 
—IJoſ. Geper, ———— 43 
J. — Alois Rothballer, Bedientensfohn v. 


barger, Hofmuſit. Jufrumentenmaders: Witt: 
we, 88 3.— 2b. Dürr, Hoftheateriogen« 
dieners: Witte, 689. — Unna Breil, Wär 
ſcherttochter d. b., 38%. — Walb. Lang, 
Zaglöhnersfrau.v. 6., 40% 


Auswärtige Eobesfälte. 
m Schweinfurt: Hr. J. K. Frieg. Etepf, 
Kaufmann, 74 3. alt. ' 

In Eihfkäpe: Fr Barb. Grper, Wein: 
saflgebersgattin zum ſchwar zen Adler. 

In Regensburg: Hr. &. Fr, von Müller, 
fürftt. Thurn: und Zarisfder wirlt. geb. 
Rath und Direktor, Ritter des 8. b. Mer: 
dienftordend u. des. k. preuß. rothen Adler⸗ 

dent, 83 J. — Hr, Ant, Erhr. v. Bers 
. y. königuh quiescirter BRenierförfter, 


Bejenutmadung. 
Die Verlafſenſchaft des Haus⸗ 
, beilgers Seorg Ler von Er: 


£ one: | betr. 
‘4743, (25) Wuf Antrag ber Erbeintereſ⸗ 
fenten werben alle Diejenigen , melde aus 
Was immer für einen Mechtstitel eine Foder 
tung an den Nachlaß des verlebten Haus⸗ 
beflpers Beorg Ler von Erding zu machen 
haben, biemit aufgefodert, dieſelbe 
binnen 4 Woden a date 

bei der unterfertigten Verlaſſenſchaftsdehdrde 
um fo gewifſer anzumelden, ats auffertem 
ohne weitere Berädfictigung derfelben zur 
Merfheilung der Maffa gefbritten wirt. 
“ @rbing, am 3. Juni 1843. 

Königliches Landgericht Erving. 

Bartfd. 


Betanntmaduug 
Verlaffenfgaft des Willibald 
- Heiß, Zaglöhners von der 


- Mu beir. 
4833, Auf Antrag des k. Regierungs : Fiss 
atats von Oberbayern. ift zur Werfleigerung 
der zur Verlaffenfhaft bes Biltibatd Heiß, 
Tagidhuers von der Yu gehörigen, im ber 
Yu grlegenen, aus siner Stube, Nebenkam- 
mer und Kommunküche beflehenden und faut 
Inventar vom IH. März 1.76. anf 200 f. 
gefhpästen Herberge Mro. 542. auf 
Mittwoch den 28. Juni I. 8. 
Bormittagg 9—12 Uhr 
Hlerorts Tags fahrt angefept, worn Käufer 
wit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinfhiag won der Genehmigung bes 
1. Regierungs:Bistalats and ber Verlaſſen⸗ 
Saftsgtäubiger abhänge. 

Au, den 24. Mai 1843, 
Königlihes Landgericht Au, 
Engelbdach, Landrichter. 

4344, (2a) Therelienftraße Ro. 6. if de 
me fehr fhöne Stalang ſogleich oder bis 
den I, Juli zu vermiethen; in ſelbem Haus 
find 2 Leine Rohnungen bie Micaeli 
zu beziehen. Nah. I Gtiege. 

4843. Ein Heiner Dfen, worin auch ger 
Tot werden kann, wird zu Faufen gefucht, 
Schwabingerfiraße No. 35. im Pupladen. 

4812, (2a) In Haschaufen if ein gut ges 
bautes zweitddiges Haus mit einem ſchö⸗ 
nen Barten, Stallung u. Xröberhätte, wor⸗ 
* rd eh * - * 

eres Preiſtugerſtraße Mr. 292, über 
- 2 Gtiegen. 


— 


‘ 4845. der Therell Ro. 164. 
über 1 Fr it —— 


‚mern und Kache ſogleich zu beziehen. 
ABER, Ein ordentliches Mädchen, das für 
glei einftehen, nähen uud ftriden Tann, 
u lei einen Prod. Näh. Amallen⸗ 
e Mo. 39. 2 Stiegen.. 
488, Ein Zipduniger Wagen mit a 
"fen Reifen und eifernen Wrem ift Age 
Faufen. Marsftrafe Ro. 12. rädmärts. 
"4833. Jemand wünfet einen Aten Mbons 
menten jur Allgemeinen Zeitung. D. U. 


BL — 


Betauntwmadın 
4815, (2a) Muf Antrag der Erbölkterif 
fenten wird der Nachlaß des zu Lintkir 
Sen, K. Landgerichts Abensberg, verfiorbe: 
nen E& Pfarrers und Kammerers_Jgnap 
Yidenbrenner, befiehend in 4 Bugpfer: 
den, 4 ſaweren Ochſen, einem Stier, 13 
Küpen, 5 Käldern, 4 Mutterfhweinen, 18 
Erifpfingen , dann mehreren Dckomie- Wär 
gen, Geſchitren und ſonſtigen Oekonomie⸗ 
Serathſchaften aller Urt, einer CEdaiſe, 
Betten, Kaͤſten, Seſſeln, Liſchen, Stod: u. 
fflbernen Sacuhren, 30 fllbernen 6» und 
12 fllbernen Kaffselöffeln, © flbernen Meffern 
und Gabeln und fonftigem — 3 
Doſen, Bildern, Spiegeln und Häfern, I 
Werten theot. Inhaltes, SO Schaͤffeln Waizen, 
20 Schiffen Korn, 20 Schaffein Haber, m 
reren Schobern Waizen, und Moggenfiroh, 
mehreren Kiaftern Poly u. Schaͤff ein gebrann- 
ten Kalk sc. Öffentlich in dem Orte Liudkir⸗ 
pen gegen fogleich daare Bezahlung verſtei⸗ 
gert,. uad hiezu auf 
Montag den 19. Juni L. 38. 

von Vormittags 9 Uhr 

an Termin anderaumt, wozu Kaufsluflige 
mit dem Benterfen eingeladen werben, 
mit dem Verkauf des Wiches begonnen, 
mit den Detonomiejeräthfchaften forts 
geleht, 

Dienftag den 20. Bormittags 
das Slider, un 

Mittwoch den 21. Bormitiags 


das vorhandene Setreid, Heu und Stroh 
zum Yulnsurfe fommt. 
Zugleich werden and alle Jeae, welche 


aus was immer für einen Rechtetltel Mus 
fpräde an der Maffa zu haben glauben, 
aufgefordert, diefe term. 30 Zagen, entwes 
der hierorts, oder der Verſteigerungs: Com⸗ 
miffion während vorſteheuder Tage anzu⸗ 
meiden, aufferveffen bei feinergeitiger Mafs 
faansfhättung anf fie Feine Ruͤcſſicht ges 
nemmen würde, 
%m 2. Juni 1843, 
Königliches Kreis und Gtabrgericht 
Landshut. 
Leicndecer. 
Bernreitrt. 
Betanntmadun. 
4681. (3) Montag den 12, Juni d. J. 
wird bie bießjährige Heu: und Grummet⸗ 


‚Ernte im fg. engfifgen Sarten tahier au 


die Meiftbietenden vorbehaltti der aller- 
Höcften Genehmigung Sr. Maj. des Kb: 
nigs, übertaffen. Steigerungstuflige werden 
mit dem Bemarfen eingeladen, daß mit dies 
fer Werfteigerung am benannten Tage Mor: 
ame 9 Uhr zelnen wird, und die Bus 
fammenkunft bei der Brüde am Wafferfalte 
ſtatt findet. ’ 

München den 1. Juni 1843, 
Kcdonlgliche Hofgärten « Jatendanz. 

4832. ine {olive Perfon, weiche (dm 
mehrete Jahre bei Rindern if, wünfcdt auf 
das Biel Bei. eimer Herrſchaft ehien Prag, 
EL ichr auf gute Behandlung als großen 
Robms geht auch aufs Land. D. U. 


. .Berfteigerung. 
4802, Montag den 19. Juni M # 
‚von 9-12 und Nachmitiage um 2-8" 
wied im Haufe der Ottſchen ” 
Eingang Morftroße über I ege, wegen 
Abreiſe des k. k. dfter, Hoftommifärs & 
bern v9. Hohenbruf eine fehe gut 
baltene Mobiliarichaft gegen gleich baare 
Bezahlung äffenttich verftefgert. er 
Diefeibe beſteht: nn. 
In Divans, Eanapeeh, Chais - lan 
verfhiedenen. Fauteuild, Seſſel, Zaboure 
Streibtifge, Greretär, @tageret, Spiels 
und runde Fiſche, Kommods, Buffet, Da⸗ 
men, Tollet · Unkteive » und Wandſpiegel, 
Bettläden, Nachttäften, ein Flügel mit, 6# 
Dktaven, alles von-Nußs und Kirſchbaum⸗ 
holy; ferner Fenftersorhänge von weiß bro- 
&hirtem Moll, eine eiferne Reife» Bettiade, 
dann mehrere andere angeflrichene Mendel, 
als Kommode, Tiſche, Bettläden, Stühlert, 
Diefe Segenſtaͤnde fönnen Samſtag den 
17.d. M. deu ganzen Tag hindurch beſich · 
tiget werben. 70 
Steigerungeluſtige werden hoͤllichſt ein⸗ 
geladen. 
ſFlteiſchmann, 
Stabtgeribtefhäpmann. 
18, E. M. 254 
Walzer, Ländler, Quadrillfen 
und Polka . 
sind bei Unaterzeichnetem nun auch er- 
schienen und au haben: 
Für eine Flöte. 


Nr. 1, Marien- Walser . » . Ahr 
1» 2. Eugenien- „ „2. Mr. 
„ 3. Ondginal.Zitherländier . I8hr. 
„ 4. Öberösterreicherländier _ I8hr. 
„ 5. Maiblumen- Walker . . l&kr. 
gr ©. Abondklänge- „ +. + 2ihe, 
»„ 7. Amalien-, Gesellschafts- } 
und Catharinen.Polka 18 kr. 
» 8 Wilhelminen-, Fidelitäts-, 
Leopoldinen- & Zinne- ‚" 
berger-Polka . . , : l&hr. 
„9. Quadrillen . . . . + 38hn 
„10; Steyer’sche Länder „ .: 4#hr. . 
„HH. Die Nachtfalter-Walser 24h, 
„ 12. 'Henrietten- u kr. 
„ 13. Marien-Polka . . . . Jöhr, 


Falter & Sohn, 
Besidenzstrasse Nr, 7. in München. 
4752. (36) Wegen fchneller Beräns 
Berung von Familtenverhältniffen {A ein 
ganz gut. eingericjteted Bräuhaus, ver- 
bunden mit Zafernwirtbfchaft und Des 
fonomie auf 2 Pferde um billigen Preis 
zu verfaufem. Baarerlage 5000 fl. Breite 
Briefe mit S. 8. No. 4752. bezeichnet 
Seforgt Die Erped. d. DI. 

4777, (26) @in Badergejell wanſcht anf 

dem Rande anf Johanni eine Eondition. 
4800. Eine Wohnung mit Speiher und 
Keller iſt fogleich oder auf Michaeli zu vers 

ftiften im Hadergäßt Mo. 6. ebner Erbe. 


4816. -In_Gommiflion der Finfterlin‘ 
oe dung, Salmaterftraße (Küh: 
1. erfheint in momatliden 

6 fen AB Ir. 


Guaden - Bi *— wunderthãtigen 
heiligen JZungfrau 
Diaria zu Alten-@etting, 


wentnaͤßlge, getreue Erzählungen 
vder außerordentlichen Wun 
welche ſeit dem Beflchen ver Wallfahrts · Ka · 
pelle zu Al ten⸗ Oe ttiug nach ven dor 
elbſt anfgeeflten Botivem und Denk 
mälech der Dankbarkeit bis auf unſere 
Belt, durch die Bürbirte der Heifigen Jung« 
frau an den ‚frommen, Gläubigen in ber 


» höchften Gefahr: m Todeonoih geſchehen 


Dis einem Unhange don anderen interefautan 
Mittheilungen und tenfwürdigen @reignißen. 
I Bon Kunde A 

In unferer „Beit,. in welder der Um 
glandbe fo tlefe Wurzel geſchlagen bat, 
daß felbt-Aber auttentiich befannt gemor: 
dene und durch Zeugſchait — Bun: 


den, 735 26 tAxvird 
zul das ii de * ; 


8: ft verdienft: 
lich genannt —8 che es fich zur Auf⸗ 


gabe’ gemacht· hat/ die Neben Ban der 
Barmper td da u oerkündenp wo· 
be dire! = Weunderung 
freudigften Begeiferung: ı hingerihen, 
a mande Seele, weldender Unglaube 
verdorben ey Strahl dei Erieuctung 
‚deinden wir. Denn: 4b er. Geanunbe se 
‚edwe fihere Bahn zun@rken ui niß 
—— und bimmbifchrfkind Be 
Frühere: WBertann ad dagen : „ich 
giälbe mit, wenni.einbugange Ges 
meinde «6 Seyenpt ; baß-infwable Tahme 
und , ſich auf: ihren Krüden 
Mıten-Detting adfalkppt; und ge fund 
nterlaffung ihrer Stäßem, wiebenguräd 
men ſinde Weis ganze; Gemein: 
den⸗ es bezeugen, daß Wittmähreihtihid.en 
and dahmeũ, ſiuder, vomwiallen-Menfiken: 
Hifelverlaßen, auf den Yrmencht die heit. 
Kapelle thei ort Be ms indfäge fund wieder 
4 —— — on und wenn 
Kiga nr. Huer ‚mit dr * 
br wunderbaren Sile berfekigen 
Ir arf es waren, dam fagen: ',, i® 
glaube nigerPe ig fg en 
* Beni Urberzenguug, ‚daß die Kumbwers 
ung ford außeroedrinilicern 5 ann ana 
Fr Gottrd und. Er A ‚Hänbi 
gezeihen, hat ih der Verfaffer.entfchloßed, 
der chriftkathorifhen Welt nit nur die feit 
bem urfprung ber WÄällfahrts Kapelle 
zu Ult eu Dettimgdurd Verköbnige ſich 
ergebenen, ſondern auch die in der meilts 
tdort· und an dern Orts geſchehe⸗ 
nen®underthaten, die feinerfen 
fen Gerle unbelannt bleiben 
folten; zu’verdffenttichen WVorläuffg 
verbindet man fihzuräbuahmevon 


"Mötging - 
„Karbonateır.zc. ꝛc. au babeni Für Fräweh: 


ee empfle 


© Helten,. wo» «des im ans 
fc et yet * 
— 


— 





A2 In * Kr anjenebmen 
Rage iu zer Näheram Starnbergerſee 
Delonomiegüshen mit gemauersen, Wohn ⸗ 
bäusshen, Obſt arg er ‚Etallung, 
Stadelsfamt ı) Brunpfüden.in eis 
nem sehr gutem, —— re ‚eutwge 
der fürıeine-a Familie „oder „für 
m re befaudere -iür ſoiche, wel⸗ 

be irädwartscnahe. om) Daufe Dem „nprbeiz 
ficgenben Mäpıtade zu einem alleulz aſ rrn 
Loh⸗ Gips: oder Deiflampi,benüpen Fön: 
men, aus freier Hand. zu werkanfen. D. H- 
4420. > Unrrbieten (2b) 
Det. Untergeiänete nianmt für kowumcendes 
Schuljahr — einige Knaden, awelche die 
tat. in MNoſ⸗udeien· befudpehlumwolien, 
in Koſt, — rar Hafer 

Man: glaubt-biehei@ltern, Die ihre Böhse 
ne dem Unterzeichueten anmersranen,. nicht 
meitläufig veriſchern au mäfer, taf man 
nah Kräften und mitallen-gegebemin Mit 
teln dahin aielem werde, Knaben mit dem 
nöthigem: Mniapem und eiuem/ ei 
Herzen in — 2 — u —— — 
ſrroſam gu le de nd je 
Sa Anflaiten J. nut ‚DA Eitern 
Freude ift da ja aud. bie tere, und 
was jene betrudt und —— ‚Baßtrö: 
ftet uud hebt auch dieſen 

% auf, mänblice;u ——— 
— am. WM 

Geiz, ar iR 

Beiefkiatja.,fı Eubshiet Ahle aut. 

A oa Frida ihe feitz den —5*** 
des Wintbene(chäftes quın Eardllaldrän in 
Kuddelgaſſe aeichentte ——6 
dautlend, gibt id ga 

amngeigen. daß dat Aal dene — dem Tod 
isres Mannes *** erung er⸗ 
leidet, und daß ihe täglich von 12 


Anfragen 


bie. 2 Ahr aut — ete Selten na der 


Karte un et u En . —— 
lann, ‚fowie au end erabre wird, 
find rag Boruifleads, 


tmpmer, weiche dafelbft u ipeifen wanfsen, 

iR tin apatted‘ Zimmer am Eingauge Techte 

uter Sufiherung prompter Ber 

It nochmels ihren ver ⸗ 
ehr, mern tunden 
— den 4 y 2 1843. 

Dorotbra Bett, ! 

Saftgeberin zum Schiöfefräu-dn der 
Kuörelgafle. 

4746, (267 In ciuꝛt deaen Lagen des 

3. Ranges werben ein Waren und Rüd: 


eingeriater: 





— für! Juri: u. Anguft Big” abgeg. 


4196, Eamahlugeı rgdr Nr. IE, Uf eine 
fdpöne: neu herger ichte te, — un 


Stod fogleik, Dam 
Micaeli zu — — 


Ehre dem Ehre gebührt! 

4821, Ohne dem wirtli —— 
vom 3 Bonn a deu Moeli von Diric‘ 

raudauſe zu Plauegg mabr sretin 
ficht „ih „ein, Shark der „Ex Krohn d, 
guten ‚malpreihen.tuditigei, Bang 
hier eine Frwähnung aus, * 
Uebernahme. der, Halmauf, ir) Hain 
Seite des hochgechtien herru Brake 





ei 


Arco wird, it, deun dortigen Berzigaittidhen 


Bräuhanfe unter Lem, dermaligen Mafigen küctigen 
und gewandten Bräumeifler das, 9 * 
gebtaut/ das man im weiter. Umge 
den kann... Diefes, „ohue «alle — 
ohne alle Privagabiitn, der En 
beit gemäß) aup, Ehre,des bo irn N 
Hofmärkbeilgers und bes..wa räumeis 
ters dffentlich befannt — von tinem 
anerlanuten Bierlenner als 
Sag verſtaudiget. 
4801. Berfant. Weien uherwarteter 
Abreiſe wird ein Delgemälde (Kitken- 
fü) den heil, Joabim vworfliens, 9 
bob und 24° Breit, auf IIA. Werth takirk, 
um 25 f.;— und 2 Ziia-Marmorpiat: 
ten um 12. — gegen haare Yaplüang 
abgelangt. — In Kommiffion Lömenftraße 


Ro, 9. a. parterre. 
el ⸗Verlauf. 

* Eine: tihbati athet han. BIP Ban · 
den, in Wope geb — unmamnberio.sen, 
werkönfe id; für.dd 33 Naben ‚Preuß, ‚Eur. 
oder, 600 fi. — rheigifeo,,yango bier, unter 
billigen, Verehrung ‚ter, — 
deſchrie heue Cataloa ‚wird ‚cut ‚Verlangen 
— und Auſtoaen —B 

urobera c. ale : 
Nö 


4813, 5* —* hiemit 
bekannt, ih n.,dem. heranal, Ma 
ſeibſt am Dienstag deu, 13. an! Wahr 
aas um. Uber von,tinigen, Zägwerten das 
Heu und Grummet.nuf den .Yald rt 
gert wird, wor Sheigensgeinfügt „ein;e 
den werben. 

Die Iufammentunft findet, in dem: Delo⸗ 
nemigbef „Kart. 

Bögenpaufen beh 8, Yank 184: 

EL Simmiet_ 
Verweigerung: Hi 

4735. (2r).Montag ten 42. Jumi 3. 
Vormittags 8 Uhr und folgende giit wer 
den fm Pirfagartm bei Romphenburg ver⸗ 
f&:edene Haurfahrnifle, worunter and Bit: 
te, Matrogen, dana veridichene 2 
gerachchaiteu· fetaer eine aſitdige € 
ein gedecktes Wagelchen, l Pierd, 2 Rü 
ze. an den Meiſtbieteuden ‚gegen. — 
re Beradlung verfleigerk, weh,‘ 


haber eingelab'n werben, 


Stra ubiugmanım.nk 
au Bird ui 1843 xnd * fot * 
den Ta ale Bere euf * e 
Mebitioriba Harı vie, Al als 
bing —XXX — wird; 


gar ende 
BR 008 j 


durch 9 


"Südbayern, Tyrol, 
Vorarlberg , Belebung und. das. mergut. 
Nebst einer Rundreise um den Bodensee und Reiserouten nach Mailand 


und Venedig. 
Non 
Theodor Hartwig. 
Dritte,gänzlich neu bearbeitete —— 
gr. 8. Mit 5 Stahlstichen ünd einer Reisekarte, 1842. Cart. in Etui, 
“>pien 8 fl. 36 kr. 
Fgeruer erſchien dafelbft : 


Taſchenbuch für Reiſende 
— r 1* -r 
in die, ſüdbayriſchen Sochlande. 
@in treuer und zuverlaͤnger Bührer ysirach den beilen-Diifsmittein und eigener Unfhauung 
bearbeitet von bh: Hartwig. 
2te mit den Befbreibängen von Innsbrugt und Satzburg vermehrte Ausgabe. 
Mir einer Unſicht von Berchtesgaden uud einer Relfefarte, 
"16, led. cart. 48 fr. 


4847. Im Verlage von G.:: Manz in Regensburg ift erjhienen und 
vurch alle Buchhandlungen durch J Lindauer, Hinfterlin, Lentner, Palm 
und die Übrigen in Münden, Krüll in Landshut, Wölfle in Freyſing, 
KRöfel inKempten, Puftet in Paſſau, Prechter inNeuburg) zu beziehen: 

Wohtfeile Bibliothek guter katholiſcher Vücher 
zur Erbauung, "Belehrung und Unterhaltung. | Erfte und zweite 

Reihenfolge... Jede zu 12 Bändchen. Mit Stahlſtichen. kl. 8. 

Velinpap. geb. 3 fl. 

Unter dieſem Titel erſcheint eine Reibeufotge ſorgfaltig ausgewählter, gut katholi— 
ſcher Bücher, welche das Werthvollſte und Vorzuglſchſte fowohl erbauenden ats beiehren: 
Den Inralted des Iu⸗ und Auslaudes — leſteres in guten Ueberfepangen — enthalten 
werben, — Diefe Bibtiörherfteht unter der Leitung eines uangefehenen Fatholifen 
Seiſt itchen, und hat bloe allein ächte "und wahre Seiſtesbildung zum Swede, and iſt 
für @eiftifche u. Zain, überhaupt für Alle, die Seſchmack an Buren und Schoönen haben, 
eine wahrhaft drbanende md: beiehrende Lectüre. Um diefes zu begweden, iſt der. Preis 

Hilig’ geftelit; ‘das die! Anfhaffung ſelbſt Minderdegüterten leicht it. Man macht id 

ei der eriten Lieferung bios für eine Reihenfolge von 12 Bändchen, wovon jährlich etwa 
24 ericheinem, verbindlich, und ſelbſt daran ift-Riemand im fo fern gebunden, als jedes 
Berk einaeln mit defonderem Titel — jedob zu etwas erhöhtem Preis zu haben if. 
Die erfte Neihenfoige von 12 Bändgen ift von ſtändig erjbienen, und enthält: @ib- 
sborp, mein Mürtritt zur Fatholifhen Kirde, 2—4. Klemens NBenzrölaus, Erz: 
biichof r., VBeweife der wahren Kirche, 5—6. Anngalen ber Erzbruderfchaft des 
Deitigften und unbefledteſten Herzens Mariä zur Betehcuug der Sünder. 14 Bändchen. 
78, Kommunion, bie erfle. Cine Erzählung von der Verfafferin der „Weralbine.' 
9-12, Sigwier, die Größe des Katboliciemus. Vollſt Ueberf. a. U Franz: Prransaen- 
a. mit Vorwort von einen Path. Geiftfichen in MWürtembera. Ir Dr.) nediegweite 
und folgende Neihenfolge ſind vorbereitet: Sigwter, die Größe ded.Kiufhelicsmugd 2r 
Br, (Echluf.) Saceardi, Leben des heil. Iofenh. Beequeray, eine Stunde wah: 
rer Andacht. Gilbert, goldene Denkiprüde, slim (Abbe), —— * Brei a, d. 
Franıdilihen von ©. Brunter Peben der heil. Augela Meriei, Mnnalen der 
Grabruderfhaft des heiligen und unbefedteften Herzens Mariä zur Bekehrung der 
"Sünder. 24 Böden. — Laut der erften Ankündigung follte eine Beihenfolge von 12 
Bandchen (d 80 Drudfeiten) 960 Seiten umfaffen, es find. jedoch mit dem I2ten Boden 
1170 Seiten geliefert und auch für die Folge werben die Boden 90 — 100 Seiten ftart 
werden, fo daß man zu einer fernerm regen Theilnahme einladet. 


A109, (35) In ner Fürftenfeldergafe Ar. - 4738, (2b) In der Driennerftraße No. 20, 
24, über 2 Stiegen ift eine gang fadne Woh: Ts 50 — 00 Fahren Schutt, welche uns 
aung-mit,7, Zimmern, Küche, Kell pei⸗ entgeldlich abgegeben werden. Ju dem näms 
ber und allen übrigen Deguentictelten auf lichen Haufe find mehrere Kreuiftöde mit 
Michaeli zu beziehen. Nah. im erften Ein- Ihüren und Beſchläg auch Fenfterflöde zu 
gang 1 Stiege, verfaufen. 





4 
zahl ‚ia euch 
Dr 
— — 


— 
—— v. 
v. 


onceubren 
. feudtern und Sirandolen, —— Ye 


uctern, ‚ Spiegeln, 20 v1 
— — 
Slat waaren, brodirten a 


Divans, KRanapı's, Fautenits, See, Speifer, 
Schreibe, Eonfols, Spiel» w ai Aiſchen, 
Kommorer, Garderobe ti. and, Käften, Eta: 
geres, Bettladen, Federbetten — 
Etagoͤre Gegenſtaͤnde/ Koch⸗ u. a, Geſchirre, 
Flaiden u. dal ri 

Ferien über 100 Bände, von Werken 
deutfcer ‚.umd franzoſſſcher moderner u. a. 
Säriftftcher, eine Reife: Galefde, 1. Jagds 
und ein anderer Heiner Wagen; endlich 
pagner-; Rhein + -und Rarka in 
Fah und Bouteillen u. T. f. le dieſe Ge⸗ 
genfände konnen dem Tag zuvor von 10-2 


Uhr e — 

ſtige werden hiezu hoͤſlichſt einge: 

laden. ——— 
4803, ‚Städte 















4824, ‚Mit, hoher. Bewilligung des Fat. 
Landgerichts: Witsbiburg gibt die Dartie, 
gemeinde Velden am Montag deu, 
Zuti das. :genöhnlibe Pferderennen mit 
nachfolgenden &ewinnften: 


1, Preis 10 

ee | 

ER | 

% m 6 : 
5. 5 \ Gußenfläde. 
6. u 4 

1: 5 8 

8%. 2 

%. „A 

10. ein Beit 

11, vier Huteifen. 


elden am 6. Juni 1843. 


bin Burgbaber und Peter Barth, 
‚ er, Renumeiſter. 
48T, onnenihirm X 


Pa 0 % 35 me 
tandes, ber einer langen Re 
—5* ur —— 1, 1.04 
Zufriedenheit feiner 2 we 
m‘ But. die febfenpft 
eugniffe hierüber van: wänfet feiucg 
Hdermafige Stelle zu © ern und wieder 
bei einem Rentamte als I. Gehülfe nady 
Umfänden and ats IE, Gchüffe, oder aleg 
—— entenverwalter placirt y- 
Briefe hezeſchuet mit 


Ks Bade die Ei Se 
—— ————— 
—— —— 
re ganz neuhergerichtetes 
7 er md. alle fonfligen Biruenlic- 
geiten emthaitend, iſt mebft einem ganz gro: 
fen. Defonomiegehände und großen Mies: 
und —— zu verfauien. D. Urb, 
! aften über einen Flügel wird 

u fanfen geludt. D Uebr. 

153, (36) Ein ſehr f&öner, aroßer, tro 
dener Keller if zu verfiften Rindermarkt 
No 14. Dafeihft ind auch Kitten in allen 
Größen billig zu verkaufen. 

4649, @ c) E46 wird ein gang Indeigenes 
DOelonomiegu‘, 3 Stund von ——— aus 











freier Hand verkauft. D. Ueber, 

— 8; 4156, (2b) 
plapg Nro. 222. And 
fehr gute Fortepiane’s 
au vermiethen; and wer: 


den diefelben auf das 
Bond im Miethe gege⸗ 
ben. 
— — — — 

A ) Ein — —— it zu 
verkaufen oder in derpacten. D 

4740, (3b) Ein foliver jünger — 
welder die udthigen Bortenntniffe beflpt, 
taun in eine Lanbaericdts:Apothele in Ober» 
badern fogleih als Lchriing aufgenommen 
werten. D. Uebr. 

4826, Ein gelittetes mohlerjogenes Mir: 
en, weldes alle weiblichen Handarbeiten 
fann, ſucht als er bis Jatobi 
einen ordentliden Wlap. D. 

4535. In Starnberg, ın A Tatullen‘ 8: 
ge und Unit des Sees beim Maurermeis 
ſter Kerle ift eine Wohnung zu vermierhen 
mit oder ohne Menbel, beſtehend ans 4 Sim. 
merp, I Kammer, Küde, Speife, Keller, auf 
2 Pferde € Staltunp, Remife, Waſchkuͤche ıc. 

74819. Im zer Durggafle No 6. ebener 
Erde ift eim (dönes Lotal um 360 fl., eine 
Wohnung mit 6 fhönen Simmern zu 350, 
eime zu 200 A. und eine um OO A. zu Mis 
chaell zu beziehen. 

48929, uf das Ziel Micha⸗en in "eine 
Wohnung Über I Gtiege mit 2 Zimmern, 
Küche, Magdlammer , milde * vermie· 
then. Joſerhſpitalgaſſe ah. beim 
Hauseigenthümer: 


4831, Tie bei dom Lit Rentamt 
Beein offen gewefene Dderfgreiberfelle 
bereitet befept. 


Eigenthum und Verlag der 















ofbuchornderer von I. Rost, 


2 ge — 


z — — —— on Bettdeden 


oder am I, Juli 
in Miethe zu ne 
„Ein fi e 


m li 
Peg folide Genie abzugeben. Rh bien 


rüber nur von 11 bis 2 Uhr und von d—.., 


6 » Uhr Abends Refldenzfraße No. 7. 36t, 
4807. @inige Frawenzimme 

aleich Urbeit ae welde ke 

machen, vorzüglich jhdn ‚nähen geht —— 

ſowie au ein Lehrmadchen, welches ſich dem 

Eommifftonen mochen unterzieht. D. U. 


4808. Eine vollä u 
form if G Hinz ya erfäne. 3 Pf 
"Fi, ein 
das Blumeuma ee ge Bier 
Beſchoͤftigung. Näb. az Mo. 00, 

4792, Es founm 24 Was 


(wo grün u. Klee gefüttert pe Rd au 34 


abgegeben werben, D. U 

4793. @in on winfer am 1 Saran- 

nenplap 1 oder 2 Stiegen ein numen⸗ 

Blirtes Zimmer za miethen. DU. 
"4184, Eine —— zcan wünfdt ei 

ve Mühnieverlage: D. 





4195, (2a) Eine-reale "Wire gr 


ift au verfaufen oder zu berpadten. D. U. 

4799. Ein Detomsmiegut mit Bierſcheule 
iſt Bittig zu kaufen. D. U. 

4820, In Paidpaufen Wienerfirage No, 
159, 1 Be ——8 en 
mern e, Izlege und ſcouem 
aufs nachſ nächfte Biel zu. neemietben. 

4822. Vor dem. Karlsthor it ein Haus 
und Garten aus freier Hand zu verfaufen. 
Nid. Einihürt No. 8. ebner Erde Anke, 

4535, Ein Mädchen von homerter Kar 
milie fatın das Kleid⸗ rmachen gründlich er⸗ 
fernen. D. U: 


4818. 7000 bis SO0@ A. wernen 
anf ganz ſichere Hypothel, jetod .ohue Uns 
terbändieg ‚gegen. Aero Be Ubi Ange: 
fegt. Näh.. Zürlenftrase 
rer rt rt 
+ 4827. Ara 
icnete gibt ſich die * 
hey ah 5 

euſt auzuzeigen, Daß 
man in feiner Ber 
Pre Anſtolt vor dem Genslingershor,$ 
Hdjumenftuafe No. 3. zu jeder Heli. + 
Rxen Stunde baden fann. 
+ Yodread Hofmant, # 
+ b. Badinbaber, Wunt arzt kin) € 
+ Geburtshelfer 
OO PORT 3 
4840. Brunnenfraße Nro. 1. ebener Erde 
find 2 fhwarge Frad billig zu verkaufen, 


7830. Auf das Biel Minaelı ıft im der 
Rofenhfpitaigabe Mo. 1. Über 2 Stiegen ri: 
ne Wotnung mit 3 beigbaren Zimmern, 
Magrtammer, Rüde, Sprider ic. zu der: 
miethen Rah. beim Hauselaenthitmer. 
























® In ug 
29, Erdgefhog lints ift eine 


m& 





Mm Publikum em: 

e 1a — 

— men ide von fi. h 
bis#. 8. pr. nis 

Sch m Damaft, Merinos, 


Croise, "ereppe.R Rachel, Callicos x. X. 


in einer. großen Auswahl vonjeter Kocon, 
von. 3.36 fr. Sa A. 14 m. — 
Hemden Fr Herrn a erh zig 
gemacht umd ſcho 
a, Kr albie 
—— i⸗ * or. 
n * 
—— 
eken ete. 
B. Schreiner, 
eritraße No, 10. 


NB, un werben auch zum Ab ⸗ 
nähen übernommen, wozu die Muſter 
vorliegenden Zeichnungen gewählt: 

[1 7 
- Ein ganı gutes: Bett mit 
und —* Wir. Monat 4 fi. 36 fr. zu 


ANraße Nr. 


bergerichtet, mit 2 Simmern vornbera * 
nomie iimmer rũctwaͤrts 

Keller, Speicher und Benüpung des —** 
hauſes ſogleich oder auf. Michaeli zu ver⸗ 
Perg erner rechts die Wohnung, befles 
hend in 2. Zimmern mit Wlkoven dorudes 
Feen ne — —28 
er um es 
nägfte Biel HM — 
4836. der No, = u = ten 
Ranges iR ein halber Worberpiap ſogleich 
abzugeben. Mah. Frühfingsfiraße No. 28. 
fiber 1 Stiege. 

3877. (2a) ©s If cıme Heine heu⸗ 
nung, beſte hend ans 2 Zimm 

Kühe, nebſt übrigen — — in 
Mitte der Stadt im 4 Aten Stode gu verm. 
A8i1. Bei einem Schuhma germe nr 
ein 2ehtjung nuentaettiid augen DU. 

— Gottgefällige Gnben 
Für bie gr Bär J Witte M. 
tin No. 64.) 


un. 140 h. 
Den 7. Juni, Bon Ds €. 4 Ir. Sal 
beten 12 fr. . 


Summa 37 £. WR. 
Für den durd unverfauldete Unfähe in Das 
tieffte Elend — — 

(liebe * be ul. 
Den 7. Juni. Won tr. Bon 9. 
= fr. Wer wei, was Elend if, ni 


prit gern I A. 12 fr. Soll beten mad 
ner — von M.3, IA. Den 8. Wen 
2 fr. 


H. S. 1 
Summa Tl. 4 kr. 


F 











Seranwortlicher Kedafteur; 8. X. Nidlat. 


Dienftag, den 13. Juni. 

Durch die Poſt 

bezogen koſtet die 
andboͤtin 
dalbfährig 
ohne Coiwert 


Dayer 


— ⸗ 





Kund und zu wiſſen! 





rd 


a nn ee 


Da mit Ende viefes Monats das Abonnement für das 


München 1843. 

Hier u, für dit 

ums. abonnire 

= in (edle 
on 

erg sehe) 
if. 30, ; 
ganzjährig 

3 2fl. 42#r. 

4 s Die Petitzeile 

kr = für Ginrüiduns 

- gen toftet Ir - 






andbötin. 






J 
Ibjahr 1843 


auf dieBanerifche Landbötin zu, Ende geht, fo werben die zahlreichen Lefer unſeres Blattes ohnedieß 


nicht unterlaffen, die —— für das zweite 
a 


‚freundlichen Leſer wiſſen ja, 


emeſter rechtzeitig zu machen, Unſere geneigten 


f die Landbötin nicht mehr verfpricht, als fie gla halten } 
fönnen ; wenigſtens wird ihr unabläßiges Beftreben darauf gerichtet ſeyn, ſich die Zufriedenheit 
verehrten Gönner zu verdienen und zu erhalten. Hoffen wir, d 


4 


aß das mächfte Halbjahr ein 43 gluci⸗ 


und geſegnetes werde; der Himmel wird ſchon Den wenn wir auch nur das Unferige recht wager 
i 


thun! Den eblen kt welche der Landbötin für die Unglückl N 
Unfere Lefer und Freunde mögen und ferner ihre g ge Rachlicht und Gewo⸗ 


Gott wird's Ihnen taufendmal vergelten ! 


genheit angebeihen laffen, wie wir aud) bafen , daß unfere fehr verehrten Beiboten ihre Ränz 
3 nterdefien an Alle herzlichen Gruß! } 


dem Landboͤtin⸗Guckerl auspaden werben, 
Die Bedingungen des Abonnements find befannt. 


fo viel zufommen laffen, den herzlichkten Dank, ; 
ein recht oft und gerne am: 





Bapern. 

München. Vorgeſtern Sonntag Abends gegen 6 ihr, find 
Ihre Königl. Hop. die Frau Herzogin Baul von Württemberg — 
Schweſter Ihrer Maj. unferer allergnäpigften Königin — mit 
Gefolge vahier angekommen, und in ver f. Reſidenz abgeftie- 
gen. Ihre Königl. Hoh. werden, wie man vernimmt , einige 
Zage babier verweilen. 

Bergangenen Sonntag war ſowohl am Gingange in 
- bad Preyfinggäßchen, als bei den Ginplanfungen der Roggia 
je ein Gendarm aufgeftellt, welche beauftragt waren, das Bor 
beifahren aller Wägen und Equipagen an ver Theatinerfirche 
während der Prebigt zu verhindern. 

Troth des zeitherigen ungünftigen Wetters ift doch die 
Zahl ver hier anfommenven Fremden fehr beträchtlich. 

Hr. 3. Kaltenegger (mohnbaft Nr. 8. am Nindermarkt) 
iR als Vorſteher des Hten, und Hr. Ertl, b. Melber (wohn⸗ 
haft Nro. 4. in der Kochgaffe am Lehel), ald Vorſteher des 
A7ken Stadtdiſtriktes erwählt worden. N 

Das General-Eomite ded landwirthſchaftlichen Vereins 
iR in den Stand gefeht, auch im Fünftigen Jahre Saamen 
der für Falfige, trodene Gegenden Bayernd jo wichtigen Eopar⸗ 
fette zu geminderten Preifen an weniger bemittelte Landwirthe 
von Oberbayern abzugeben; es werben demnach diejenigen, 
welche bereitd 3 bis jährige zur Saamengewinnung geeignete 
Göperfelder beflgen, und Eoperſaamen zum Verkaufe reifen 
laſſen wollen, aufmerkfam gemacht, daß im nächflen Frühjahre 
150 bi8 200 Gentn, Eeimfähigen Esparſaamens angefauft werben. 


Das k. Regierungd:-Blatt Nro. 21. vom 10. Juni d. J. 
enthält eine f. allerhöchfte Verordnung, das Studium der Mes’ 
dizin betreff, — eine Bekanntmachung, das Bamilienftatut 14 
Grafen von Duadt-Widrabt zu Jony betreff. — und nach⸗ 
ſtehende Dienſtes ⸗Nachrichten 3. : i 

Se, Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
Rebenzollamts- Rontroleur von Burghaufen, I. Wirth, zum Grenz⸗ 
Obertontroleur in Simbach prowifor. zu beförbern und deſſen Stelle 
dem vormal. proviſor. Oberkontroleur von Untergriesbach, Neb.3olls 
Amts-Kontr. &. Steinleitner, zu verleihen ; den Grenz: Ober⸗ 
Kontroleur Paul Reifinger von Trulben als ſolchen nach Rheins 
beim zu verfegen, unb an deſſen Stelle ben berittenen Oberauffeher, 
€, Klüber prov, zu ernennen; bie erlebigte Stelle eines geheimen 
Seeretärs im £. Finanzminifterium dem Reggs. Aſſe ſſor und erpon> 
Fiscaladjunkten bei der Megg. von Mittelfranken, Dr. fr.Ragler, 
und deffen Stelle dem Biscal.Raths:Acceff. und funkt. Fiscalbeamten 
8. &. Dorner gu Würzburg provifor. zu verleihen, . 

Se. Mai. ber König haben Sich bewogen gefunden, dem 
Spital:Pfarrer in Eichftäbt, Prieſter Joh. Nep. Baumeifter, bie 
Ehrenmänze des k. bayer. Lubwigs.Orbens zu verleihen. . 

Der E. Kämmerer Sehr. Pergler von Perglaf, In Xugss 
burg, darf das ihm von Gr. Maj. dem König von Griechenland vers 
liehene goldene Ritterkreuz bes Erlöfer:Orbens annehmen und tragen, 

Bon Sr. Exc. dem F.Regierungs-Präflventen Hrn. Gras 
fen von Bugger:@lött wurbe zu Würzburg am 6. d. vie für 
Unterfranten und Aſchaffenburg conſtituirte Handelskammer 
feierlich eröffnet. Die Wahl der Borflände fiel auf die Herren 
Anton Fiſcher und Janſen. 

Augsburger Schranne vom 2. Yuni (Mittelpreis): Malyen 
15 fi. Sl r,, 1351. 10 £r,, Gerfte 1071.40 £r., Habersfl.öfr, 


— 0 — 


. "Mürnberg, 8. Juni, Nachdem Se, Mai. der 
König die Abficht au erkennen gegeben Hatte, auf 
‘der Reife nah Aſch ſenburg Mürnberg zu berlihe 
sen, um Seine rußmvolle Schöpfung, ven auf eis 
ner. großen Strecke bereitd der Schifffahrt übergebeinen Ludwigs— 
Ganaf in Angenfchein zu nehmen, mar von Seite der ſtädtiſchen 
Behörde fürangemeffene Deforlrung des Fanalhafene Sorge ge 
tragen worden. Neben der auf hohem Maſte wehenden baperlichen, 
erhoben Sich Die Flaggen der Zollvereinsftaaten und ſämmlli- 
der Seemãchte. Die im Hafen liegenden Schiffe hatten ihre 
feitlichen Wimpeln und Flaggen aufgezogen, und, um bas 
Pittoreſske dieſes Schaufpield zu erhöhen, waren der Hafen, 
die Ganalbrüde, die nah Schwabach führende Landſtraſſe mit 
Tauſenden von Zuſchauern bedeckt. lim 104 Uhr trafen Ge, 
Mai. der König, von dem Nachtquartier Welfenburg kom— 
mend, in offenem fechälpännigen Wagen am Ganalhafen ein, 
und wurbe von dem Jubelruf der zahlloſen Bollsmenge bes 
grüßt, welden Se. Maj. auf das Huldoollſte erwiederte. Bon 
dee. Landrichter, den jlädtlichen Behörden, der Direction und 
benz Ausfchun des Ludwig⸗Canals ehrerbietigſt empfangen, bes 
gab ſich der König in den Ganalhafen hinab, und beſichtigte 
mehrere ber anmelenden Schiffe. Roch in dem Augenblid ver 
Ankunft Sr. Majeftät lief das Schiff „die Stadt Fürth” in 
den Hafen ein; eine Depntation der genannten Stadt war in 
den Berfonen der beiden Bürgermeifter erſchienen. Auf dem, 
dem Schiffer Schneider von Bamberg gehörigen Mainſchiffe 
nahm Se, Majeſtät ein Glas Wein aus den Händen eines 
Matrofen und leerte daffelbe auf das Wohl der Stadt Nürn⸗ 
berg, worauf die am Ufer verfanmelte Menge mit einem weit⸗ 
hallenden dreimallgen „Es Tebe der König“ antwortete. Der 
König war in der heiterften Sılmmung, und fprach das Wohl⸗ 
gefallen an ber gelungenen Ausführung Seines Werkes zu 
wlederholten Malen aus. Der erite Bürgermelfter hatte die 
Ehre, Sr. Majeftät in einem Pradjteinband eine „Huldigung 
„Sr. Majekät dem König Ludwig I. von Bayern bei Aller 
„böhtveffen erſtem Beſuch des eröffneten Ludwig -Canals“ zu 
überreichen. Nach vollbrachter Befichtigung des Hafens flieg 
Se. Dajeflät wieder zu Wagen, und fußr, begleitet von eis 
ner großen Anzahl Equipagen, und ummogt von ven Maffen 
des judelnden Volles, in die Stadt (derem Käufer größten- 
theils dekorirt waren) nach dem Gaſthauſe zum Wittelsbacher 
Hof, wo Se. Majeſtat während bes Pferdewechfeld ber k. Ge⸗ 
neralität und den Vorſtänden der Behörden Aupienz zu erthel⸗ 
len gerubte. Gegen 12 Uhr erfolgte die Weiterreife nach Bams 
berg, wo heute das Nachtlager gehalten wird. (Nürnb. Cor.) 

Se. Maj. der König waren am 8. db. Nachmittags gegen 
4 Uhr in Bamberg eingetroffen, von weldyer Stadt Aller? 
hbchſtdieſelben des andern Morgens Ihre Relfe nach Mürz 
burg fortfegten. Alle Straffen der Stadt Bamberg warten feftfich 
geſchmckt. Abends brachte die Bürgerfchaft Sr. Majeftät eie 
men glänzenden Fackelzug, nach welchem ber majeftätifche Dom 
mit bengaliſchem Beuer beleuchtet wurde. Bei ber Durdhreife 
Sr. Majeftär in Würzburg, welche atı 9, d. Mittags nad) 
42 Uhr erfolgte, waren die Zünfte mit Ihren Bahnen und 
Standarten, fo mie bie Schulen in den feRlich gefchmückten 
Sıraffen aufgeftellt. Der Jubelruf der auffersrdentlichen Menge 
ſchallie dem Monarchen unaufhörlich entgegen. Se. Majeftät 
dankıen der Menge auf das freundüichfte und berablaffenfte, 

Balgprette Cine Klafter Buchenholz Oft. 39 ir; Birken 
Holz Bft. SU Er.; Böprenpolz Sf. 5Afr., Fichtenholz 6 fl, 43 Er, 






Consomme. 
Volitiſches und Michtpolitifches. 
Drei heilige Zeichen. 
Drei ewige Zeichen ſtreben Sein Schwert da droben ſchwinget 
In Deatfhland himmelan, Die eeit: deutſche Heid; 
Drei Rabmeshorte heben Sein Füdaes Auge bringet 
Uns Brüder mit hinan! Den Freiheitögruß der Weit, 
— ein —* am Rheine, or Donau: Bogen 
in Gotteshaus voll Pracht, n flolgeg Tempel ra 
Dein fleh’n mie im Werrine, Dort find H 33 er 
Daß Er uns überwacht, Bo ewiger Morgen tagt. 


Dort follen ugſte Deren Dort wohnet ihr beifarlihen, 
— Ihr Bäter ! Ka * 
Er ſtammt von⸗ euern Naiten, 


In Eins werbunden Feyn; 
Wir tragen uunſre Schmerzen, 
Und unfern Dank hinein. Sle- find uns Heiligthum. 
Im’ Teuto durger Walde Ihr wollet uns ermahnen 
Strebt kũhn ein Fels empor; Zum dauerndſten Verein ! 
Wohlan, ihr edlen Ahnen, 
Wir wollen, r fein ! 


Aus feinen Ehälern fchallte 
Emft u Fönzimgen. 


Einft Siegsgefchrei hervor. 

Aus Neapel vom 30, Mal. Die Traudüg J. Q6. 
der Prinzeſſin Donns Terefa mit Sr, Maj. den Kalfer von 
Braftlien har heute in ber k. Schloßfapelle ſtatigefunden. Se. 
Kaiſ. Maj. wurde durch den Prinzen Leopold, "Grafen von 
Syrafus, repräjentirt. 4.3.) 

Wis auch die Nachrichten, welche die Sache des gegenwärs 
tigen Rrgenten in Spanien, @spartero,_führen, über die an- 
gebliche Rahe in diefem Yande jagen mögen, ſo iſt doch ges 
rolf, wie aus "den Berichten der Allgem:inen Zeitung aus 
Madrid, vom 31. Mit und Paris vom 7. Juni 1,3, hervor⸗ 
gebt, daß vie buch die Abdankung des Lopez'ſchen Minis 
fteriums und die Auflöfung ver Eortes heroorgerufene Gährung 
an vielen Punkten jehr gro iſt, und namentlich Iauten die Des 
richte aus Mndaluflen, Aragonien und Gatalonien ſehr beun⸗ 
rubigend, Der Aufitand in Malaga ſoll noch Feinedwegs ge 
dämpft ſeyn, und in Granada hatte ſich der Beneralfapitän, 
General Santa Eruz, felbit an die Spige der Junta geftellt. 
Auch Taragon ſoll ſich gegen die Autorltät Eſpartero's er 
Goben haben. Die higföpfigen Barcelonefen werden nur durch bie 
Kanonen der Feſtang Monjuich einigermaßen in Reſpell gehal ⸗ 
ten, und bereits hatten mehrere Berfonen, welche ven. Auss 
bruch eines flarfen Gewitterſturmes fürdjteten, die Stadt ver 
laffen. Ob e8 Ejpartero ein Teichtes ſeyn werde, in Baͤlde 
biefe Auftegung zu bemeiftern, muß die mächite Folge Ich 
ren, — In England ift an die Stelle des verſtorbenen Her 
3098 von Guffer, der Gemahl ber Königin, Prinz Albert 
von Sahfeh- Goburg, zum erften Großkreuzritter und wirkli⸗ 
chen Groß nelſter des Bath⸗Ordens ernannt worden. (A.3) 


Der Schah von Perflen will durchaus von keinem güf 
ldjen Vergleich mit der Pforte hören, und fordert zuvörderſt 
die Müdgade aller im geheiligten Dorfe Schech » Haffein ge» 
zaubten Schäge, die überaus reich gewefen ſehn follem. Die 
Engländer haben aus Perflen 2 Offiziere vom Generalitah 
nad) Bagdad abgefenvet um über bie Gerftörung von Scheqh⸗ 
Huffein Rechenfchaft zu fordern. Der Paſcha ruft die Ars 
nauten aus Diarbeflr jurit um fie nah — 


zuſchiffen. 


Die Auflöfung des Minifteriums Lopez hat, mie oben 
gemeldet, in allen Provinzen Spaniens ein allgemeines Miß⸗ 
deranügen erregt, ebenſo die Ernennung ded neuen, vor 
allem, daß man darin Mendlzabal 
figuriven fieht. So mie biefer por 
miſche Dr. Dulcamara — — 
‘angefangen bat zu regieren, be⸗ 
merfie man ein Sinfen in den Par 
yieren, flarfe Borberungen in ver F 
Eyarkaffe und ein allgemeines Mißtrauen. 
möge ſich fremden @igenthumd bemächtigen, ſowie ſchon früßer 
unter ihm bie Plünderung der Klöfter und ber Kirchen ftatt 
fanb und die Kapitallen verſchledener nicht mercantiler Eor« 
porattonen unter dem Vorwand des Kriegäbebürfniffes weg⸗ 
genommen wurden. 

Se. Maj. der König von Hannover mar am 2. d. M. 
kurz vor 4uhr Nachmittags mit dem Dampfboot „ver Adler” 
in London angefommen. — Die nebft Er. Maj. dem König 
von Hannover zu Pathen der großbritaniſchen Prinzeffin Alice 
Maud Diary emrählten Perſonen find der Erbprinz von 
Sadıjen » Goburg und Gotha (bei der Taufe vertreten durch 
den Erbgroßherzog von Mecklenhurg⸗ Strelltz), die Fürſtin von 
Hohenlohe · Langenburg (vertreten durch bie Herzogin von Kent) 
und die Prinzeffin Sophle Mathilde (Tochter des 1805 verftor« 
- benen Herzogs von Gloucefler, Großoheimd ber Königin.) 

Die iriſchen Blätter erzählen, daß mährend der (örämijch +) 
Korb Lorton im eugl. Oberbaufe darauf angetragen, man jolle 
die Wienerberftellung der Rube in Irland ver (otaniſchen) 
Deomanry überlaffen, dieſelbe bereitd am (30. v. M) auf eis 
gene Sand einen Verſuch gemacht habe, biefer Aufforberung 
zu entfprechen und nach des splen Lords Ausbrüden, „eine 
große moralifche Wirkung‘ im Lande hervorzubringen. Sie 
ſey nämlich, 4000 Mann flarf; ausgezögen um in bem Klich- 
fpiel Donaghmore (Grafſchaft Tyrone) 30 bis 40 Häufer 
wehrloſer Katholiken niederzubrennen und dann nach Verrich⸗ 
tung dieſer Heldenthat im der nahegelegenen Stadt Duugannon 
mit lautem Geſchrei und Geſang ein Siegesbacchanal zu feiern. 

In England it die Repealbewegung jegt auch nach Man⸗ 
hefter gebrungen. Am 30. Mai Abends zogein Haufe irifcher 
Arbeiter durch die Straßen, und zwang alle Krämer und Las 
benbefiger ihnen eine Mepealfteuer zu entrichten, Auch follen 
bie meiflen ber wort lebenden Irländer (es find beren im Gan⸗ 
zen 40,600) fidy verpflichter haben, Wirıhöhäufer- und Lünen 
nur unter ber Bedingung zu beſuchen, daß Ihnen der Eigen⸗ 
thümer diefelbe Steuer entrichte. (A. 3.) 

In England ift Dr. Bufeys Prebigt von der Oxfor⸗ 
der Unterſuchungebehörde ſchuldig befunden und dem Dr. 
Pufey fofort von dem Vicefanzler für 2 Jahre verboten wor⸗ 
den innerhalb des Stabtbanns der Univerfltät Orford zu pres 
digen. Da indeſſen jener verdammende Aueſpruch von feiner 
weltern Grölärung und Nachweiſung begleitet gemefen iſt, fo 
hat Äh Dr. Puſey veranlaßt geſehen gegen benfelden Proteft 
einzulegen. — . 

Ein franzöftfches Journal kann es nicht genug rügen, 
daß englifche Kaufleute auf den Einfall geraden find, eine 
anſehnliche Fracht eleganter Gärge nach Brafllien zu ſenden. 
Es begreift nicht, wie man aus biefem Meubel einen Mode⸗ 
Artikel machen fann. — Daß nicht Mode⸗Ar'ikel ſeyn Toll, 
was · Jeder einmal braucht , ift zu viel’ verlange, daß aber vie 





Englaͤnder die Fremden in englifcher Waare fogar begraben 
wiffen wollen, ift auch zu viel geforbert. 
Der neue Poftverrrag zwiſchen Grofbritannten 
und Branfreih ift mit dem 1. Juni in Wirkjamfelt 
‚getreten. Das Porto eines Briefes beträgt jegt 
| Ratt 2 nur mehr 4 Bre.; es iſt fomit für alle 
Briefe, die wohin immer via Frankreich geben, 
verbhältnifmäßig vermindert. — Mit dem 4. Juni 
trat auch bie Erhöhung der Edsifffahrtägebühren 
auf dem Mbones und Rhein ⸗Canal in Kraft, j 

Der franzöf. Minifter des Innern verlangte am. 5. b. 
in der Deputirtenfammer einen Grebit von 200,000 Fred. für 
die Ausgaben der Julifefte; bemerkte aber, daß dleſes Jahr 
nur die religiöfen. Geremonien beobachtet werden würden, in⸗ 
dem der erfte Jahredicg vom Tod ded beweinten Herzoge von 
Drltans in denſelben Wonar falle. Nächſtes Jahr -würbe bie 
Beler wieder mit den gewöhnlichen öffentlichen Spielen ftattfinben, 

Die neue Kaferne, welche in Raris bei der Ringmauer 

aufgefüßrt werben joll, wirb mir ihren Zugbrüs 
den einer kleinen Beftung gleichen. — 

Die arteſiſchen Bohrverſuche in⸗der Parifer 
Vorftadt St. Antoine ſollen wieder aufgenommen, 
auch, in dem Jardin des Plantes ein artefliher 
Brunnen gegraben merben. 

Generallieutenant Graf Eolbert, Befehlöhaber der 13ten 
franzdf. Milteärbiviflon in Rennes ift, 67 I. a., geftorben, 

In und um Touloufe (Frankreich) bat ein Unwetter 
große Verwüſtungen angerichtet. Einige Etunden zuvor hatte 
eine furchtbare Windhoſe jämtlihe Häufer von 3 Dörfern in 
der Nähe von Tarbes umgeftürzt, die ganze Erndie der Um⸗ 
gegend vernichtet, die größten Bäume entwurzelt ober jerbros 
hen, und dies Alles in dem Furzen Zeitraum von 2 Minus 
ten. In Liflene war durch ben anhaltenden Rsgen ein Haus 
fo unterwaſchen worden, daß es in ber Nacht einſtürzte und 
12 Bewohner deffelben erſchlagen wurden. 

Ans Athen wird vom 27. Mai gefchrieben: Die Rer 
buetion In ber Armee dauert noch immer fort und beträgt bes 
reitd 2000 Mann. Das ganze Pioniercorps ift aufgelöst, die 
Soldaten wurden unter bie Infanterie verteilt und bie Dffis 
ziere find theils beurlaubt, theils bei Givilarbelten verwendet 
worden. Zum bevorfishenden Feſt der Thronbefteigung, deb 
Königs (1. Iuni) werben meitere nicht unbebeutende Veraͤn⸗ 
derungen vorkommen. Unter andern erwartet man ein neues 
Gefeg, beireffend die Dotation der helleniſchen Bamilien, der 
Freihe ltekämpfer, und bie Golonifation. Man ift beſonders in 
Betradyt der lehztern jehr geſpannt, um zu fehen in meldher 
Arı Ausländer zum &üterbeflg In Hellas zugelaffen werden. (%.3.) 

In den fafbionablen Zirkeln Londons werden das Ungt- 
mach Irlands, vas fchotiifche Schisma, bie bririichen. Irge 
phaͤen in China und Indien, durch einem einzigen Gegenftand 
des Geſpraͤchs in. ben Hintergrund. gebrängt, durch die Bferhe- 
rennen in Derby und Epſom. Bel dem erfteren-flegte ber 
Cotherſtone des Hrn. Bowes, Mitgliebd des Unterhaujed. Dies 
fer Gentleman ſoll nicht weniger als 30,000 Pf. Sterl. an 
Wetten gewonnen haben; mie viel er bei früheren Rennen 
fhon verlor, wird freilich fo wenig geſagt, als wenn Einer 
einmal ein glücfiches Loos aus ver Poiterie zieht. Uebrigens 
ift dieß ſchon das Zweitemal, daß Hr. Bowes In Derby Sie: 
ger bleibt. — r 
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Der Komet welcher am 2. Mai auf ver 
Sternwarte zu Parid enidedt wurbe, nähert 
ſich allmählig der Erbe, und dürfte bald dem 
unbemwaffneten Auge ſichtbar werden. DerKern 
iR mit dem Teleffop ſehr deutlich wahrzu« 
nehmen, einen Schwelf bat man aber noch 
nicht bemerkt, — 

li: In Wien bat der Lehrer der Stenograpbie, Heger, bie 
Bewilligung zu Öffentlichen Borlefungen über Stenographie an 
dem polgtechnifchen Inftitut erhalten, 

— Am1. Zuli d. J. wire die Anbeftung der Marmortafel, 
"welche am hundertjaͤhrigen Geburtsfefte des großen beufchen 
"phyflkers und Humoriften ©. Ch. Lichtenberg (1.—8.3uli v3.) 

vefchloſſen wurde, an dem Geburtdhauſe deffelben, dem Pfarr 

haufe des 2 Stunden von Darmftadt entfernten anfehnlichen 
Dorfes Oberramftadt auf feierliche Weiſe vor fich gehen. 

. Wichtige Entdeckung! In Leipziger Blät- 
x 7, tern fireiter man felt einiger Zeit über bie 
B zweckdienlichfte und gelegenpfte Eifensftunde, 

— Nun kündigt Einer Im Leipziger Lokalblatt die 
1 wichtige Kunde an, tie e8 ihm nach sielen 
durchwachten Nächten und vielen tieffinnigen Verfuchen vers 
»mittelft der Duabratur des Zirfeld zum Heil der Menſchheit 
Aönigl. Hof- und Wationaltheater. 

Dienftag den 13, Juni. (Neu einfubirt:;) 
„Endlih hat er es doch aut ge 
macht,“ Luffpiel von Albini. (Pr. Jenke, 
vom aroßbergogliden Hoftheater zu Diven: 
burg — Mengter, als exſte Gaſtrolle.) 

— Todesfälle in Münden, 

Hr. Ihadens Kiebhart, b. Uhrmecher, 56 








‚4347, (3b) Der Unterzeichnete winfht 
fein in der Stadt Dinsoifing, Landgerichts 


gelungen if, außjumitteln: daß zu Gewinnung ber Zeit unb 
aus befonberer Berüdfichtigung der ärmeren Bamillenväter, zus 
mal Sei den jegigen theuren Betten, am beflen wäre: Gar 
nit zu effen. , j 
Lubwig Döbler bat ſich von dem Gelbe, weldjes er mie 
telft natürlicher Magie aus den Tafchen Anderer in die feinem 
zu zaubern wußte, den Lanbfig Klafterbrunn unweit Lillen⸗ 
feld an fi gefauft, auf welchem er von feinen Zauberfahr- 
ten audjuruhen gedenkt. 


Aus der Windoheimer 
f. Meieret werben am Montag 





— laͤnderkühe, 1 Steuermärferfuß, 

1 Allgäuer Kalbe, 12 Stück abgejehte Kuhlälber, mehrere 
junge zuchtfähige Bullen öffentlich verfteigert. 

Perfonenfrequenzg auf ver Münden« Augs 
burger Gijenbahn in der Woche vom 28. Mai bis incluflve 
3. Juni in 46 Fahrten mit Dampffraft: 4192 Berfonen. 

Berihtigung. Der Einladung zur Primizfeier des Prieſters 
Altmann in ro. 68, Seite 612. ift als Unterfchrift beizufügen: 
„Bon einem feiner Freunde“ 

4904, Eine Borfteliung des beil. Adend⸗ 
mabls mit Figuren iſt billig zu verkaufen, 
Hundsfugel Ro, 8, 4 Et, reats., 

4068. 5000 A. werten fogleich aufgue 
nehmen gefucht. D. U. 

4909, 1008 1. werden atıf erfle Hy⸗ 
pothet geſucht. D. U. 


3, Sottesd. Dienfl. d. 13.0.9 U. beit. 
2. Frau, u. Mittw, d, 14. d. 49 U.in ber 
enſtiftstirche. — Frau ij. Niamair, 
- Zänbfersgattin. 33 J. Veerd. Dienſt. d. 13. d. 
SU. © Leichenh.; Gottesd. Samſt. d. 17. 
d. U. bei St. Peter. — Jeſ. Maierbas 
Ger, Baͤckergeſelle d. St. Worfgena, 78 J. 
— oh. Rohner, Maurer, 77 3.— Weis 
ya „Scribent v. Oettigen, 35 I. — 
imon Rogel, Kodsfohn v. 6, 3 I. — 
Nikolaus Oberreiter, Maurersjehn, 16 J. 
— mus Adelhaide Graßmann, Lönigl. 
Milltair : Mporheteretobter von hier, 20 
Jabri alt, — BR 
arl3, (I) Bei @. Manz in Regenss 
burg ift fo eben erſchienen und im allen fo: 
Tiden Buchhandlungen Deutſchlauds nu, ber 
Schweiz vorrärbia zu haben: 
Piccolcmini, Graf Vinzenz, Kom: 
Mmandrun mehrerer hoher Orten it. ic. 
Analekten überdas Perfonar u. Collegium 
ber ES. E. BB. Jefuiten zu Freiburg in 
ber Schweisnac authentifchen Dofumenten 
mit der Diograpbie bes €. P. Franz 
Pıeeotomini, achten Generals der @e: 
fenfhaft Jefr. ar. 8. Velinpapier. (94 8.) 


4875, Eine Iipännige Ehaife 
x ganz neu, mobern, billig 
zu verkaufen bei Seorg Sau: 
ter, Schmiedmeiſter in ter 
Au Fallenſtraße No. 255. 
4899. 1000 A. find foglei auszuleihen. 





Hleihen Namens in Kiederbayern beindiis 
es Botenanwefen ans freier Hanb zu Ders 
kaufen. Daffeibe befteht: 

a, An Gebäuden: Aus bem gemanerten 
mit Biegen gededten Wohntaufe und ange: 
bauten Stallungen famt Setreidſtadel in ber 
obern Stadt. 

b. an Gründen: Dem daranſtoßenden 
Barten mit Obſtbaäumen befept, 23 Der. 

c. Au Feltern: 12 Tagw. 49 De. 

d. An Wieſen: Zmätige T Tagw., 

Imädige 1 Tgw. 63 Des. 

Bemerkt wird, daß an dem Kauffgilling 
2000 fi. gegen hypothelariſche Sicherheit 
liegen bleiben können und daß auch im Falle 
Wägen und Pferde f. a. mit in ten Kauf 
abgelaffen werben fünnen,. Darauf Mefleftis 
rende haben fi ohne Uuterhänkler an ben 
Verkäufer als Eigenthümer ſelbſt zu wenden. 
Dingolfing ben 30. Mai 1843, 

of. Serfried, 
— _ fabrender Straubinger:Bote, 
4790. Zum Ctabliffement einer neuen, 
noch Niemand entdedten Erfindung wird Je⸗ 
mand gefuct, welcher noch befler, wenn er 
bie Zeichuungstunſt verftiehtund gegen 1004, 
baare Erlage alle Anleitung, Werkführung 
und Kunftvortheile fi aneignen kann. D.U. 

4910. In der Fürfienfraße No. 8. g. It 
eine Wohnung mit 5 beizbaren Zimmern 
über 2 Stiegen aufs Biel Drichaeli au eine 
ordentliche Familie zu vermiethen. 


Belanutmahung. 

4629. (32) Zufolge hoher Entichliekung 
der f. Regierung von Oberbayern, Kanımer 
des Innern vom 11. Mat 1843 bin ich zum 
Betrieb ded Waſſerfractweſtus 
für befähigt erkannt worden, wie ſolches 
nad 5; 12. der allerhoͤchſten Verorbnung 
vom 14. Nonember 1822, die Land⸗ und 
Waſſerbeten⸗ Ordnung betr., der freien Kon⸗ 
turrenz überlaffen if. 

Indem ich dieſes dem verehrlichen Publi⸗ 
tum und insbefondere dem verehrlichen Dans 
delsſtande zur Kenntniß bringe, bemerke id, 
daß ih Frachten der angeregten Weife 
aufs und abwärts bes Donauftremes über: 
eu und aufs Billigfte und Meeifle and 
ühren werde: . 

Ingolſtadt, den 24, Mai 1843, 

Johann Gruber, 
Baffeıfratführer und Hausbeſttzer, 
wohnhaft in der Nahe des Donan: 

tbores, Haus: Rro. 641. 


ana I III Zn an and 
+ XE ein bejahrter lediger Prrr$ 
⸗oder kiuderloſer Wittwer eine Haus hal⸗ 4 
⸗teriu wunſcht, die allem dem zu ent: 
ſprechen vermag, was zu einem Flug be: 
+rehneten angenehmen Leben acht, tanı$ 
+felbe im Althammered Rro- 3. 1 St. 
MPon 2—44 Uhr bei der Wittwe Flinsist 
Horb. Lotter erfragen. + 
I SS ST nn nn — << 02 


4883. Um 5. d. M. bat es 
Bott dem Almäctigen gefallen, 
=]  unfern innigft geliebten Water, 
Samwiegers und Großpater Pru, 
Iofepb Ortlich, Wundarzt, 
gerärkt durch die Troͤſtungen der 
heit. Religion mit der vollkom⸗ 
menflen Ergebung in Gottes hei⸗ 
Kipften Willen, im SIften Lebensjahre nad 
einem 5 Wochen langen ſchwerzlichen Leiden, 
bei vollem Demußefein zu ſich in ein beſſe⸗ 
266 Leben abzurufen. ö 
Indem wir die Seele des innigit gelieb⸗ 
ten Entfchia fenen dem frommen drifligen 
Andenken, uns aber der ferneren Sewogen⸗ 
beit hoher Bonner, Freuude und Befann» 
te,nahdrüdtict empfehlen, find wir v. der 
Riten Tpeilnıhme allerjener überzeugt, wels 
de unfern Berluſt keunen, und hiernad ben 
Samer; würdigen. 
Neffelmwang den 7. Zuni 1843, 
a Ortlieb, 
ortraitmaler, 
KarlOrtlieh, at Sohne. 
— ee 1 
ranz. Hengai, geb. 
Ortlieb, | Töchter, 
Nannette Ortlieb, 
Bab. Ortlieh, geb. Lau,g * 
Kresgeng Ortlieb, geb. Sahwieger · 


Limmer, 
Nannette Beindl, geb. Tögter. 
Berchtold, 
315. Drttieh, 

udwig 
Karl . Eutel. 
——— Ortiiei 

aroline r eö " 
Baberte gi * } Entetinnen. 


und fäntlibe Wermandeihaft. 
Bierbränerei-Amvefens-Verkauf. 
* 4912 Der Unterzeichnete bie⸗ 

* oz tet hiemit ein in hiefiger Stadt 

R gelegenes und im beſten Betrieb 
flebendes Bräu: Anwefen 
fomt Tafernwirthſchaft 
um Verkaufe an, 

Dasjelde befteht in dem, in ganz gutem 

Bantihen Zuftande ji befindlichen Bräus 
und Bafthaufe mit allen hiezu erforderlichen 
BWirthibaftsräumen, Stallungen, Bewbdiben, 
Biertellern x. —in bemaußerhalb der Stadt 
gelegenen Stadel mit Grasgarten, dann in 
einigen 30 Zagw. der beften Feldgründe. 
° yaHiepu gebören noch die fämmtligen guten 
Bräu:litenfillen, das vorhandene Vieh, dann 
Baumaunsfahrniße, fo wie bie zu einem 
ordentlichen Wirthfgafts: Betriebe erforders 
tige Hauseiurigtung, in Betten, Käften, 
Zrinfgefdirr 3. 

Die Kaufsberingungen ind fehr annehmbar. 

Ber tab Anmefen zu befehen oder übers 
Yanpt nähere Auffctäße zu erhalten wänfdt, 
gefätige ih zu wenden an 

Straubing, am 6. Juni 1843. 

of. Blank, I. Senfal. 
2, —* au) Su ber gen 
nd wieder Rapfeiftsine zu en 
wer Städ 13 fr. 





628 - 


Zodesd:Unzeige 
4858. Gottes unerforchlichem 
Rathſchluffe hat es gefallen, uns 
fern innigft gelichten Water, 
Schwiegersster und Großvater 
Zoh. Yaho 


. . , 
. b. Lebzelter u. k. Lotto @olleftenur 
in Aidenbach, k. Ag. Vilshofen, 
am 1, früh Morgens 6 Uhr, verfes 
den mit den d. Sterbfaframenten, im Toſten 
Fahre feines thätigen Lebens in ein befferes 
Zenfeits abzurufen. Mühenolt und ſturmbe⸗ 
megt waren bie Tage feines Wallens bienies 
den und ein befländiger Kampf mit Unger 
wach jedweder Art war ihm beſchieden. Doch 
feifenteft ftand ſtets fein Vertrauen auf Got: 
tes weife Fürfiht, genährt durch das heilige 
Feuer der Religion, die er in des Herzens 
tieffter Tiefe bewahrte. Und fo verſchied er 
allgemein geachtet und bedauert von feinen 
Mitbürgern, deren Vorftand und Veitefter 
er fange gemefen, fanft in dem Kranze feis 
ner der und jahfreigen Enkel, um jens 
feits jene Ruhe zu erlangen, die er hienies 
den nimmermehr gefunden. 

Zudem wir biefem für nnd unerfeptichen 
Verluft unfern Bekannten biemit verdffente 
tigen, empfehlen wir den theuern Werblis 
Genen Ihrem frommen Gebete uns aver Jh: 
rer flillen Theilnahme. 

Münden den 8. Juni 1843. 

Zofeph Mod, Kreid: u. Stadt: 
gerichts Actuar, als Echmie: 
gerfohn. 


Manette Mod, geb. Müller, als 
:odter. 
— Mod, 
erh 1 
Ludwig n Enkel. 
Nannette „ 
Thereſe 


und ſamtliche Freundſchaſt. 
Bade Enpralun N 


900. (24) In ber 





Inpaberin des Gefundpeit « 
Mällerftraffe Rro. 45. 

801. Neue Nuf- und Kirfgaumdivand, 
Kanaper, Seffel, Fautenits und Muhebetten 
find billig au verfaufen in der Damenfliitd: 
gaffe No. 3. 2 Stiegen. 

4868, den 28. Mai wurde ein 
Midicht mit Sadtud, Hansfhtäßel und et 
was Gerd gefxnden. Bu haben gegen Finräs 
dungsgebühr Areisftr. Ar. 16. ebner Erbe. 


vbet:änyeige 
4874, Nah dem unerforfd: 
lichen Rathſchluße Gottes i 
unſer innigft geliebter Gatte 
Vater, Schwiegervater, Bru 
ber und Schwager Herr 
Alois Allwein, 
Hanteldimann umd gewefen 
Kirchenpfleger, indem it 
on 55 Jahren, verfeben mit den h. Sterb 
afeomenten. nach einem langwierigen 


(dmerzlichen Rranfeniager. mit einer mu 
erhaften Geduld in rim befferes Lebe 
ibergegannen. 

Im tiefiten Schmerz fepen mit von bie 
em unerfeplidhen WVerluft unfere verehrten 


erwandten, Freunde und Befannte in 
Kenntmiß und empfehlen den Verblichen 
hrem feommen Gebete, und aber Ihr 
fernern Wohlwollen. 
Saidhauſen den & Juni 1843, 
Klara Ailwein, als Gattin 
Michael 
Joſeph als 
Eugen Söhne 
Als ie⸗ 
Mich. Ultwein, als Bruder 
Thereſſa Degen, als Gtief: 


tochter, 
Friedrich Denen, ald Schwie 


gerfohn. 
m Altwein, als Schwaͤ 
erin. 


4852, (3a) Das ärarialifhe 
Bräuhaus dabier wird am 1, DE: 
tober 1843 padtios, und fol 

I auf weitere 12 Jahre verpachtet 

j IIA\) werben. fi 

Das Pactobjekt bat geräus 
mige Gebäude, im denfelben alle zum ſchw 
haften Betrieb erforderlichen Lokalitäten mit 
volltändigem Inpentare, und 2 Keller mit 
Fäffern von beitäufig 10,000 @imern Gehalt. 

In diefer Brauerei find bisher 2300 — 
2400 Schoͤffel Malz verfotten worden. 

Die Einfiht des Pachiobjeltes kann nad 
vorläufiger Anmeldung bei dem unter; 
neten Amte genommen werben, wo aud bie 
Verpahtungs-Pedingungen zur @inflgt bes 
veit liegen. 

Zur Iten Verfteigerung wird Termin auf 

Montag den 3. Juli I. J 








Bormittags 10 Ufr im Gefcäftdtokate da- 
bier anberaumt, wezu p e ber, 
welche ſich jedoch Über Kenutniß des Brau⸗ 


wefens fowie über hiureichendes Bermdgen 
auszumeifen haben, eingeladen werben. 
ürjburg den 8. Juni 1843, 
Königl. Stabtrentamt, 
Gorg. 
gehn BSulden. 

4884. Dienftag den 6. d. M- Nadmittags 
gingen vom Rindermarkte gegen die Peterds 
irde 8 mene bayer. Banknoten verloren. 
Der redliche Finder oder wer fonft genügende 
Auskunft darüber ertheitt, erhält ehige Des 
lehuung· D. U. 


Amtliche Bekauntmachung. 
Eoneurs a nen ln Ze 


ar. Zofepb Weh von 
dorf betr, j i 
4905. Auf Antrag ter Gläubiger des Men 
litägenbeilers u, Lottocollertenrs Mar Jofep 
Meh vom Kirchdorf, nunmehr zu Zürks 
im, wird deſſen Meatiräten: Bejip na 
‚04. und 69. des Hoporbefengefenes, und 
98, bis 101. des Progeßgefepes vom 17, 
obermber 1837 dem dffentlihen Verkaufe 
unterſteltt, und hie zu auf 
Donnerflag den 27. Juli d. 36. 
üb 9. 


br 
East auf dem Therefienberg,e bei 

Ind dorf, anberoumt. 

Die Anmefenstyeile werden in doppelter 
Art zur eigerung gebracht, namlich 
a)uorerft immer diejenigen Realitäten aus 

fammen, für melde ein eigenes Hprothes 

feufolium beftcht, und dann 
b) das gefommte Anweſen des Gemeinſchuld⸗ 


uers zufammen, 

Der Zufhlag hängt von der Genehmi: 
gung der Gläubiger db, und wird ertheilt, 
werben, je nachdem auf die eine oder tie, 
andere Weife ein höherer Erids erzielt wird. 
Das Anweſen hat ſolaende Beſtandtheile: 


In der Steuergemeinde 
Kirchdorf, 

1) Wohn: und Wirthſchaftegebaͤude mit 
waſſiven Umfaſſuugs waͤnden und Ziegeldach 
und Backefen; mit laufendem Waſſer in der 
Küche und bei dem Badofen; hiezu Hof: 
raum; sefhäpt auf 6800 4. 

2) Defonuomirftadel mit mafliven Umfaſ⸗ 
fungswänden und Biegelvad. Vor demſel⸗ 
ben laufeundes Brunneuwaſſer, geſchaͤzt auf 
5500 fl. 

3, Schaafflallung in 2 Abtheilungen von 
Holz, mit Diegeldach; gefhäpt auf 2505. 

* Bafhküde mit .. Busen 
mit maffisen‘ Umteflungs-Wänten und Bies 
geidach, in der Walhlücde laufenzes Waf: 
fer; nefdägt auf 3004. x 

5) Nabdizirte Taferm Gerecht ſame, womit 

die perſonliche Braurtmeiner : Een: 
andgeubt wurde, geidäpt auf 1800|, 
6:0, 3 Dey, Garten, Vi. Nr. I= Bo: 
witärse@iaffe 15, mit Sommerbiuddhen von, 
W mit Zer laitendach: dann Kegel⸗ 


hätte flü ’ 

7) 1 Zagm. 14 Dez. Schindaaſſencheil zu 
+ mit ſchwachen Fichien beodt; 3 Gras: 
plad, Vl Ar. 12854 Banit.@iaffe 4.tudeigen, 

8) 6 Zagm. 39. Der, Bay» und Grabe, 
garten: amı der Gtrafle Vi. Ar; 1261* Bo: 
nitäts-Elaffe,6. ‚u. Taw. as Dep Ader 
au der Strafe, Pi, Nr 12612, Bon.Ei.?, 
beide Brun ‚inne anf. 2200 f. 

Dem Et. Rentamte Mindelheim erbredhtsr 
weife-grundbar mit Ans und Abſtand — fl. 
2l fr. 26. PD Untutete e Yo 

0 D der, 

33, Von.Eli 8, gefaäpt: auf 85 M, 

10) 1 Zayis, 24 Dep oberer Zriebider, 
VI.RT. 578. Bon-@l.T. gefhäpt auf 20, 

N) 1Tow. 6 Dei Imterer Bwifchenmeg«. 


Bon. Ei. 2. 


— 630 — 
ader, P.sMro. 699. Bon. El. 8, gefhäpt 
auf 20 f, 


12) 2 Tagw 65 Dez. oberer Badader, 
PMMr. 752: Bon.Ct. 14, gefaistauf 235 4, 

13) 1 Zagm. 25 Der. Schreiner honſen⸗ 
ader, 91-825, Bon.E1.9, gefhäptauf 200A. 

14): 8 Zagm.) 75 De. Brhtenhotdenlader, 
PYı.Rr:835. Bon,Ei.d, gefhägt auf-300 A. 

15). 2 Zagm, 79 Dezim. ‚4 Jaudert im 
Weihermaad (Miefe). PI-Ne. 12414, Banız 
Elafie: 6. aeihäpt auf 330 4. 

16),2 Zagm 4. De Dößelmangwiefe, 
Vl.Ax. 1303, Bon.El.4. geıdspt ouf 3304, 

Die von, 9—16. inclusive aufgetährten 
Grundfüde find. erbredhteweife, arundbar 
zum #. Reutamte Mintelpeim, zahlen dahm 
14. 21x, Abi, ordin. Scharrwerkgeld, dann 
au Gr 5-Mepen, 2 Dig. $ Gitl, Wers 
fon, und I Ecpaffe, 1 Meden und 24 Sjtt. 
Haber, dann zur Piarrfirde Kirhoerr jänr 
lide 15 fr. 5 ht. Kirgdrodgeid und ‚dem 
Meßver dajııbft öfr. Ihl. Jäbrlies Läutz 
garbengew. 

17) 1 Zagm, 83 Dez, Kiesoenhader, A.N. 
819. Bonit.Cı, 10 erbrechts weife grundsar 
zum f. Rentamte Mindesbeim, gibt dahin 
lötr, ordin. Starrwertgeld, daun an @ilt 
3 Mepen, 2 Eyti, Veefen und 3 Mepen 
2 Sztl. Haber, geibigt auf, 2804. 

18) 7 Taw. 50 Dez. Weihermaszwiee, 
PI.Rr. 1243. Bonit.E. 6. und. 35 Derim, 
Dedung am Weithermsad, Di.:Mro. 1242, 
Bufammen geihäpt, auf 750 A 
Erbrestsweile graudbar zum FE. Reutamt 
Mindeiheim mit Aufe umd. Ubrapre und 
3f. 4klr, 2b. Grumdzins, 

19) 22 Dez. Acker am nntern Eichelgar— 
ten, P.Mr. I205* Bon.Ei. 7, 

20) 3 Tagw. 15 Deyim, Eicelaarten u. 
Wieſe, DI.Rr. 1265» Bouit. El. 7. Beioe 
Grundflüde erbrecbtsmeife arundbar zum f, 
Rentamte Mindelheim mit Au: u. Ubltend, 

21) 56 Desim. Eibelgartegader, P.Nr, 
1265} * Bon.&l. 7, und 

22) 3 Tauw. 30 Der. Eichelgartenwieſe, 
PI.Rro. 12654» die beiden depten ®rund: 
Nüde find frrieigen. Die von 10—1!2 incl. 
aufgeführten Srundfläde find zuſammen ge: 
hist auf 15754. 

23) I Tegw. 16 Dez. Dırtader, Pl. Nr. 
414. Bon. Ci. 4 geihänt auf 204. 

Erbrechtsweife grundbar zum | Mentumt 
Mindelheim mit Sp@t. Abitand und zur 
Parrlirde Kirddorf mit 5 pE@t: Aland. 
Biber zum k. Mentamte Mineelkeim Fr. 
ord, Sharrwerfartd und har Wechſelgilt zur 
Plarrlirde Kirchdorf im Winterigen, it 1 
Wiben, 33 Ertl Veeſen im Sommerigen 
mit 1 Mepen 32 Sitt. Haber, 

24) I Faam, IT Den Zwiſchenwegacker 
im Oberhardtfeid, INT, 196, -Botitätss 
CElaſſe 8. arfhäst auf 27 

25).80 Dez um Kaufdenerermen, PERF. 
716. Bon.Ei. 12. 304. 

Beide lettgenannten ‚Grundflüde. eigen; 
geben Ir, ordindres Scharrwerkgeld zum 
f. Rentamte Mindefbeim, 

20) A Tagw, 14 Dei, 
VPi.Nr. IITI Bou Ci. 3 


Sänatteredfiofi, 
zu einem Vier⸗ 


Bi Ba a Et 
‘ en en a 
defledt, freieigen, aeraäne auf sk 


In der Steuerg emeinde 
Dorihhaufen. ” 


30) 26 Dez. Eiche twieſe, Pi.Rr. 448» 
Bon.Ei. 2. beide Srund ſtucke geihäpt:anf. 
260f., And eigen, geben: 10. ats erbin. 
ee zum f. Rentamte. Mindel⸗ 

m. 


31) 1 Zagm. 70 De, Schlauhenmaad, 
Yı.Rr. 2144, Bon.Eı. 5. und 

32) 4 Taw. 28 Der. das Schlindhe umaad, 
einmähig, Pi.Rr.. 214, Bon. El. 5. freicis 
gen, zuſammen geichägt uuf 416 4. 

Die Grundtenerkarafter And dahier eins 
zuſeden und werden am Verfeigerungdtage 
den Steigerera zur Einſicht vorgelegt, aus 
ihnen find die Sehent- und Bers 
bältniße zu erfehben: Bemerlt wirb, daß 
a) die Girundflüde des Semeiaſchuldners ders 

malen in Vacht ſich befind.n, melde nad 

vorlirgendem Hebereintommen bie I. Dts 
tober d. 6. gehalten werden muß, meh 
bald tie betreffenden KRäuter auch erft mit 

1. Ottober d. 3. in die Benühung der 

Kauisobjecte einsreten können. 

b) Werden ſammtliche auf ben Realitäten 
tudenden Laften und Abgaben bis 1. Ot⸗ 
tobderad. I. don der Sautmaſſa N. 

e)Ein Drutheil des Kauifarltings iſt in 
der mad $. 105. des Prozeßgefedes vom 

17, Monerber 183% vorgei&riehenen-Beit, 

die ührigen 2 Drittthrite ‚innerhalb einem 

halten Jahre von dem Taae der Zuftels 
lung des Zuſchlaadecretes unter Doranfe 
leaung von 4 pE@t, Binfen zu bezahlen. 

Meitere Berleigerumasbedingungen wers 
den von ber Werfteigerungs:@ommiffion am 
BVerfteigerungetage befanut gemacht. 

‚m Serikte wie befannte Steigerung: 
luſtige haben ib über Beilp+ n. Zahluugs. 
fähigkeit auc zuweiſen, mibrigenfaus fle nicht 
zur Steigerung gelaffen werden. 

Minreibeim, den 24, Mei 1843, - 

'Königl. Bayer. Landgericht. 


Wiedmann. 

coll, Droert. 

4752. (30) Wegen jchneller Verän⸗ 
derung von Familienverhältniſſen iſt ein 
ganz gut eingerichtetes Bräubauß, ver⸗ 
bunden mit Tafernwirthſchaft und. Der 
fonomie auf 2. Pferde um billigen Breis 
zu ‚verfaufen. Baarerlage 5000-f. Freie 
Driefe mit S. K. Mo 4762. bezeichnet 
beforgt die Erped de BI. 

4806, Seudfingergaße Ar; 862: vorne - 
heraus iſt cin, meubl Biminer zu vermſeth. 


Betanntmd Bi 
4815, (2b) uf Uutrag der ur reſ⸗ 
ſenten wird der Madlsh des zu Lindkir— 
Men, 8. Yandgerichts Mbrnsberg, derſton de⸗ 
men f. Pfarrers und Kammerers Yquap 
Ahenprenuer, beftebend in 4 Zugpfer: 
ben, 4 ſchweren Ochſen, einem Stier, 13 
Küden, 5 Kätdern, 4 Musterfmeinen, 18 
Erifglingen, dam mehreren Detomie-Wäs 
en, Gefirren und fenfligen Ddtkitiomie: 
rathſcaften aller Urt, einer Ebaifre, 
Betten, KRäften, Seſſeln, Tiſchen, Sted: n. 
flibernen Saduhren, 30 Albernen Eh: und 
I2flvernen Kaffeelöffein, Hfiibernen Meſſern 
und Gabeln und fonfligem Sibergerärhe, 
Doien, Bilderm, Soe Jein Und WBläfern, 186 
Merten theot. Inhsitrs, 40 Schäfeln Walzen, 
20 Schaffetn Korn, 20 Schaffein Daher, meh⸗ 
reren Schobern Waizen » und Rogageuſtroh, 
mehreren Klaftern Holz u. Schaͤffin getrann- 
ten Kauft ıc. Öffentlich in dem Orte Lindkir⸗ 
en gegen ſogleich daare Bezahlung verflei: 
gert, und hiegn auf 
Montag den 19. Juni I. Ja. 
: von Vormittags 9 Uhr 
‚au Termin anbrraumt, wozu Kaufeluftige 
mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß 
mit tem Werlauf des Wiches begonnen, 
dann mit ben Drkonomiegrrätpfcaften fort: 
efept, 
Dienftag den 20. Vormittags 
bas Silber, und 
Mitwoh den 2. Bornittage 
das vorhandene Setreid, Heu und Stroh 
sum Aufwurfe kommt. 

Zugleich werden and alle Fee, melde 
aus was immer für einen Rechtetitel Ans 
forüde an der Maſſa zu haben glauben, 
aufgefordert, diefe term, 30 Tagen, entıwes 
der hierorts, oder der Verſteiget ungs · Com ⸗ 
miffion während vorfichender Tage anzu⸗ 
melden, aufferdeffen bei feinergeitiger Mafs 
faausfhhttung auf fe Feine Rüdiicht ges 
nennen würte. 

Am 2, Juni 1843, 
Königliches Kreis und Gtabtgericht 
Landshut. 
Leiendeder. 
Bernreitet. 


Beltaunsemadung. 

Verlaſſenſchaft der Sölduerd: 

Eheleute: Johann und Ereszeuz 
Biedemann in Bablingen. 

4855. Huf Antraz des Vormünders ber 
Sodann Wievdemann’fhen Relitten zu 
Gablingen wird das Soldauweſen berfelbin 
Dem öffentlichen Berkaufe unterſtellt aud zu 
diefem Behufe Berfleigerungstermin auf 

Montag den 26. Iuni db. 3. 
früh 10 Uhr 
in’ der Bebaufung der erwähnten NRelitkten 
anberanmt, zu welcher Verhandfung hiemit 
Kaufsiufige und zwar die dem Berichte uns 
Bekannten Perfonen mit dem Beifage einge: 
laden werben, daß fie fi tm Mirwerfleiges 
rungsfalle dur legale Wermögend- u. Leit 
munbszeugniffe era aus zuweiſen haben. 
Der deſinitive Sufarag des Anweſens um 





-_ 


"ba Deifgebor id dur die Gensfmigung 


der Dbers@uratel bedingt. - 

Un nämtigen Zage wird auch das Wieh 
und Baumannsfaprnife fowie ſaͤmtliche Mo: 
bitiarfhait au ten Meiflbiethenden gegen 
fofortige haare Bezahlung verfleigert. 

Das befagte Sploanmefen Haus Ro. 11, 
zu Sablingen beflebt: 

. Zu eiuem Wohnhaus und Braltung 
unter eiiem theits niit Platten, theils mit 
Stroh beredten Dache, dann in einem Stas 
dei mit Strobdach, Hofraum und Wurzgar; 
sen nebſt dem Gemeinderecht Pi.:Aro. 28, 
per 13 Dez, danı im Hiusgarteh Pl.» Mr. 


28, per 36 De 


b 
Das Wohnbans hat au ebener Erbe eine 
Wohaſtube, Kammer, Kuche und einen Kels 
u dann unter dem Dage ein deizbares 


Das Gut if auf: und abfährtia zum F, 
Rentamte ın Uugsburg bei jeder Befipeer: 
änderung mit 28 fr. 5 hl., bie mmbemeiles 










nen Naturalfrohndienſte zum fürftl. Bugger’s 


ſchen Rentimte Bablingen betragen jährlich 
11 A., danı Srutzdelne zur Pfarrei Gab⸗ 
fingen für ken Obſtzehent mit 2 
Die Aecker im Breitjeioe,, 
1077, 1080 u, 1085 p 6) 
groß zehentbar zum Mentaik ! 
dadin auf» und abfährtig n 
Geldanjhiage zu 33 R. 2. 8e 
4% Das Schioßmand, Pl. 


4. Urafte Bemeindetheile mit. Kraut gar⸗ 
ten, Vl.Nro. 2367, 2415. und 1313, per 
68 Dejim., groß zehentbar zum Rentamte 
Bablingen und dahin giltbar mit Tr. Ahl., 
die Pi. No. 1313. grundzinsbar zur Pfarrei 
Gablingen mit 2 fr. 

5. Die Fürfeummiche, das Waidmaad m. 
bie Viehwoaidtheite, P.:Rro. 1412,, 1464, 
1515., 1578. und 1583,, zufanmen IXTgw. 
24 23 achentirei, 

6, Die Belatheile PM. Me. 2534,, 2824, 
2848., 2900., 3017., 3065. n. 3070,, 3186,, 
3203. 3301, und 3369,, aufammen 7 Xgw. 
14 Dep. yehentfrei. 

7. Das Warzgärtel Pl.No. 284, per 3 


D4. schentirei, 

, Der Armbergacker Pl.⸗No. 2083. per 
24 Den, 'großjebentbar zum Rentamte Gabs 
fingen, dann grund und beflantbar zum f. 
NReutamte in Augsburg mit 42 fr. 

Dem Rentamte Bablingen VBogteihend: 
lohn, Haber und Bruadjins 6 fr, 5 bi. 

9, Ein Acker am Lipelburger Wer, Ps 
Mo. 2011. per 76 Dez., großjebentbor zum 
Rentamte Bablingen, grund» und beſtand⸗ 
bar zum Fol. Meutamte in Yugsdurg mit 
1.800 m. 5b. TUE * 

0, Der Sälauader, Pl⸗No. 2127, per 
— Dein giltbar zum k. Mentamte mit 

r. — 

1. Ein Acer vom Volihauethof, Pi. 
Ro. 17175. pır 86 Pi groß; Aare wie 
oben, gittbar zum f, Mentamte mit 57 fr. 
und zum Mentämte Gablingen für’ Frohn⸗ 
den 6 fr. 7 bi. j 

12. Der Waibentheil Pi. Mo. 1494, per 
52 Dey. zehentfrei. 


hl. 
. 1842. ger 


Die nahelen Rlurdbehikie werden an 
Berfteigerungstermin bekannt gemacht, und 
faun der rentamttihe @rtraft aus Dem 
Grundftener : Ratafler mit genauer Angabe 
der Laſten im Laudgerichtslokele eingefehen 
werben; and iſt ter Mormiluder Bauer 
Georg Steppich zu Gablingen beauftragt, 
auf Verlangen bie Beflanztheile des Gutes 
voriugeigen, 

Bugieid werden alle diejenigen, welche au 
den Rüdiaf der Söldnerscheleute Johann 
und Kresjenzg Wiedemann aus was immer 
für einem Redtstitel Unfprüche zu machen 


haben, aufgefordert, dieſeiben 


binnen 4 Wochen - 
und längitens bis Freitag den 30. Iuni d. 
3. bei unt.rferrigtem Weriäpte anzumelde 
und nad,umeifen, wibrigenfalld auf Nads 
forberungen bei weiterer Bebantiang dir 
BVertaffenihaftsfage keine Rüdjiht darauf 
genommen werden würde. 
@dggingen den 30. Mai 1843, 
Königliches Landgericht. © 
Reiber, Landricter, 
Betfanstwadbung. 
Die Verwerthung des Ilzer⸗ 
triftholzes auf den Lagerplähen 
in und bei Paſſau pro 1842 betr. 
aylı, Die f. Regierung von Niederbadr 
ern Kammer der Finanzen hat verfügt, Mn 





von den pro 1835 auf die Holzlagerplaͤße 
in und bei Vaſſau gebrachten Trifthötze 
8000 bis 10,000 Kiafter als ver fbeifäuflge 
Met der diehlährigen Triftung, uud wöngt 
ohngelähr ein Dritehrit in hartem Holze bis 
ſteht, nah Wiener Maaß 6 Schuh hoch, 6 
Schuh weit und 3, 24 und 2 Schuh Sqhei⸗ 
terlduge am 5 
Montag den 3. des Monats Juli a. e. 
Vormittags 9 Uhr 
der dffentrichen Verſteigerung in augemeſſe⸗ 
nen Parthien durch das f. Rentamt u. die 
8. Zriftinfpeltion Paſſau untergefleilt 'wers 
den ſollen. 

Nedſt dem Breunholze koͤmmt auch eine 
Quantitaͤt Sqoindlhotz zum Aufſtriche, und 
befindet Äh der bei weiten größte Thell 
ded fämtlihen zum Werkanfe beftimmten 
Zriftdolzes auf dein Lagırplage inder Lindau. 

Kaufsiuftige Fönnen die Bedingungen -fa> 
wohl bei dem #, Rentamte als auf bei der 
f. Ieiftintpeftion Vaſſau in @rfahrimg brins 
gen, meld‘ Ieptere das Nähere über die von 
jedem Sortimente ‚vorfommenden Quantitäs 
ten angeben werd. 

Paffau dm 3. Juni 1843, 

Kgl. Rentami Kal. Trlftinipektion 


Paſſau. Paſſau. 
Der k. Rentbeamte. Der k. Trütinfpelter. 
Rambaur. v. Kobell. 








4750. (36) Unterzelchue ter 
verlauft feine Braͤuerei wii ber 
deutender Oelonomie und ias 
det anlage hiemit elü 
eter Raͤcht, 
zum Eheigehdräu in 
Reudtting 


a o pe Dat DE DEE EL EEE BE BL BL 
"Knchons- Anzeige. 
4854. (34) Am 21. Juni — Miträ 
od — und die darauf folgenden Tage 
Eon Morgens 8 bis 12 und Nahmirtaget 
You 2 bis 5 Uhr werden durch Unterzeic 
Ineten im Bul’deHof zunäct dem Laufen? 
Üehore veridiedene Utenfitien und Beräth: 
haften, zur  Dandpapieriabrifation gehd: 
ig, darunter befonders Tv. * 
2 große gußelferne und I ſchmiedeiſenes 
Üpreh: Spindel nebft Mutter, Prehteler,ẽ 
chloß u. ſ. w % 
Eine große Parthie fogenannter Zrapı# 
pelu on Holz mit runden Stangen vars 
Hüglib auf Zrodenböben ju Papiere, Garıl 
Fe u. dergi. anmentbar; u 
I Mehrere große gußeiferne Hertplatten® 
Hund dergleigen; ; 7 
4 Ein großer vierediger Keffel von ous· 
iſen; 
% Neprere Triebradchen von Bußeifen; A 
3 Eine Parthie alte Buddingbiedtafein ;# 
I u “ große @lasreterten; ‘ 
# „Heine Garbreibmühle 
Jnebſt vielen andern Fabrikgegenftänden an 
Edın Meiftbietenden gegen fogleih zu er & 
Üolgende Baarzahlung verkauft. 1 
% Hierauf Refektirende belieben ſich amık 
Ideſagten Zage einzufinden — 1 
4 Berzeichniſſe ſammtlich verfäuficher Bert 
Yaenftände find bis dabin auf meinem Burg 
Kreau zu empfangen oder einzufehen, und 
Ztönnen aud fehon vor beſagtem Zerminch 
Jeinzelne Gegenſtaͤnde ausgewählt und uns 


Ber der Hand verkauft werben. ® 
& A. Goeb # 
ĩ allgemeines Eommiffions:Burcan, 


L nerabera IN. D Dei) 
BT. Die I Unterzeihnete macht betannt, 
daß ſie Fleden aus alen Stoffen wie 
auch Fettflecken aus Sonn: und Regeuſchir⸗ 
‚men aufs beſte herausbringt. Ferner werden 
au Bionden, Spigen, Atlaskleider weiße 
Band, BlacerHandfhuhe, Ehawis, Seidens 
und Modezeug mit der größten Bufrichen: 
peit gereinigt. j Hainz, 

tig. Blondea: und Geidenpuperin in ber 

Bederergaffe Nro. 152, dem Imirtgemölbe 

atgeuüber. 


4876. In der Fof. Kindauer’iaen Bud: 
Handiung in München it. fo eden erſchienen: 


Dräu-Nedhnung 
fü 
Mü nd en 
im Sudjahre 1543. 
’ Preis 6 Er. 


ABO, Fa)Es if ein Banplop von 10,677 
Amadratfuß, am der Elifenfiraße gelegen, 
and freier Hand zu verkaufen und dad Näs 
2 im Haufe No. 14. an der Promenade: 

tage im 2. Gtod zu erfahren. 

4850, Das Haus No. 21. in der Dar 
Kauerftraße, weiches I binlaͤnglich werins 
tereflirt, wird verfauft. Kanisliebbaber wol 
fen Ab an ben Befiper ſelbſt wenden, 


4187. Ein franzdfifher Seiſtlicher, berin 
Frantrei längere Seit Yrofeffor der u 
torit war und fi jepttheofogifher Studien 
wegen bier aufhält, wänfdt Unterricht in 
der franzöfliden Sprache oder auch über 
jranzoſiſche Literatur zu geben. Er kann ſich 
in jeder Hinfiht auf verläßige Empfehlun⸗ 
gen und Beugniffe berufen. Nah. Schön: 
feldflraße Mo, II, 2 Stiesen. 


Leihbibliothef-Berkauf. 

4860, Eine Leihbibliothet von 3500 Bäns 
ben, in Pappe gebunden und men überzogen, 
verkaufe ih für 343 Thaler Preuß. our, 
oder 600 A. — rheinif iranco bier, unter 
billiger Berehaung der Werpadung. Der 
geſchriebene Gatalog wird auf Verlaugen 
mitgetbeilt und Aufragen nd frauco erbeten. 

Nürnberg 24, Mai 1843, 

ob. Leonh. Schraa. 


"fon längere Zeit dient, ſadn Weißnähen, 


Aleidermachen und Friflren ann, auch in 
der frauzoſiſchen Sprache bemandertift, fucht 
bis nachſtes Biel als Jungfer oder Stuben: 
mädchen einen Play. D. U. 
> 4863, (35) Fran, Said, 
Lohnkut cher in Zraunftein 
ahrt alle Sonntag d. Traun⸗ 
Rein über Altenmarkt und 
Trofibera nah Nitendtting; 
die Abfahrt von Traunftein ift alle Sonn: 
tag früh 4 Uhr, die Adfahrt in Witendtting 
wieter jurüd nah Trauaftein iR Montag 
12 Uhr Mittags. 

Frang Shit, Lohnkutſcher zu 

Traunftein. 

4864, (Unerbieten.) Ein Numismatis 
ter bietet mehrere Hundert römifwer m. 
oriebifher Medaillen in Bold n. 
Silber zum Zaufhe oder Verkaufe an. 
Näheres bei der Erpedition biefes Blattes, 
Briefe Franco. 

4857, (3a) @in im befien Betrieb flchen» 
des real⸗ s Nagelſchmiedrecht ſamt gut ge⸗ 
bautem Wohnbaus, auf dem fhöniten Pas 
in einer gewerbfamen Stadt Dberbaperns, 
dem Sige eines k. Landgerichts und Rent: 
amtes ift aus freier Hand zu verkaufen oder 
auch zu verpadten. Das Nähere beforgt 
durch trautirte Briefe unter Buchftaben X. 
No. 4857, die Erp. d. BI. 

4805, (Unerdieten) €in Yutogra: 
phenfammter bietet mehrere Hundert Dou⸗ 
bletten von Adten Hanbfariften berühmter 
Männer zum Austaufche oder Verkaufe an. 
Darnnter befinden Ah Join Ealvinus, 
Bonffet, J. Y Ronffeau, Ballen 
Rein, Octapio Piccofomini, Wals 
ter Scott, Voltaire ze. x. Näheres 
bei der Erp. d. Di. Briefe franco. 

4812, Eine evang. Perfon, die ih allen 
bänstiden Arbeiten unterzicht, auch gut ko⸗ 
ben Tann und mit guten Beugniffen verfe: 
den ift, wünfdt.bei einer evang., Familie 
aufs Biel einen Map. D. U, 


4892. 900 4. werben auf erſte Hopothel 
auf ein Anwefen’anf das Land gefuht. DU. 












Bimmer-Bermietbung. 

4869, Unweit dem enaliſchen Koffechaufe 
in ber Orttofraße Nro. 13, zu ebener 
Erde rechts iſt an einen foliden Perrn ein 
hubſch meublirtes, freundliches Zimmer mit 
dder ohue Bett zu vermieten, 


4818. (3a) Bor dem arthor Kanalfra 
No. 50. if ein om Waller — 52— 
fed Lokal mit Wohnung, getignet für eine 
Berkftätte over Magaum au vermieiben. 


eben an Ort und Stelte anfum, als @ptt- 
lieb Pferde ſchnitt. Mitunter fam eines mit 
——— vor, dieer mubſam löste. 

iefer tringend fpripte Wafler hervor und 
ein Etüd Darm folgte auf der Stelle, Us 
les erfhrad, nur der Operateur blieb inrus 
biger, dalter Beung (was ben Praktiker 
f&arfdaratterifirt) dem Eigenthümer beden⸗ 
send, er-garantire für dan Thier.— Mas er: 
hoͤhtes Staunen erregte, war, daß die Klams 
men bei einem ſchon nad Umfluß 1— bei ans 
dern in 2 - die lehten in3 Stunden abgenom: 
men, uub tie Gaftraten I Stunde bieranf 
ſchon wieter zur gemöhnlichen Arbeit einges 
fpannt worden find, — 

34 kann nit umhin, den heißen Wunſch 
zu äußern, ber landwirthſchafti. oder der Berz 
ein gegen Thierquäterei mögen veranlaffen, 
daß bie eben jo einfache, fidere, am wenig 
fen Schmerzen erregende Operation allge⸗ 
meine Einführung fände, 

Ein Bereinsmitglich gegen 
Thierquaͤlerei. 

"3662. 700 f. find auf ſeere Hovoihe 
auf ein Grundflät anszuleihen. D. U. 
Für den durch unverfhuldete Unfälle in das 
tieffte Elend geratbenen Familienvater A. 

(liebe Landd.-No. 67.) 
Transport 7 9. 44 kr. 

Den 9. Juni. Bon M. 9. Sol beten für 
Verftorbene 30 fr. 

_ Summa 8 fl. 14 ke 


Augsburger-Börse 
vom 10. Juni 1443 
Köviel, Bayer'sehe Briefe Gel. 
Oblig. #3} pCt. prompt. . . „ 1013 101} 
Bank-Actien.. 2... 0.» — 666 
K.K. Oesterreich'sehe 


Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. . 1444 — 
* n_v „.. 17T — 
Metallig. & 5 pCt. ppt. ... 1123 1124 
detto a4pCt. pp... — 102 
detto a 3 pCt. ppt.... 79% | 
Bank-Actien ppt. div.i.Sem. — 16 
Grofsh.-Darmst, Loose ppt.. W 68 
H. Poln.Loose a f.300ppt. . 1264 — 
”».n ” a A. 500 ppt. ® 133 ef 
Ludwige- Canal .. — 14 
Eisenbahnen, 
Augsburg-Münchener .... 93 92 
Augab,- Münchener Oblig.. — 102 
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Der Münchner» Verein gegen Thierquaͤlerei 
Täßt hiemit 

1. hinſichtlich der Mißhandlung ber Pferbe einen am 
7, April 1842 erfchlenenen öffentlichen Aufruf abdruden: 

„Das Gebot der, heil. Schrift, ſich feines Viches zu vrbarmen, 
„wird gegen kein Thier mehr übertreten, als gegen das pferd. Die: 
nes edie gutmüthige, dem Menſchen näglichfte Thier iſt wahrſchein⸗ 
iich das unglückiichſte auf der Erde; keines wird mit einer fo ſchau⸗ 
derhaften Grauſamkeit und keines fo entſetzlich lange fort mißhandelt, 
„role das Pferd. Kaum iſt es 2 oder I Jahre alt, fo beginnen feine 
„Qualen und enden oft nicht früher als nach 10, 15 oder 20 Jah; 
„ren mit einem gräßticen Tode, Bei Zag und bei Nadıt, in ber 
„grimmigften Kälte, wie in der unerträgtichften Hige,, von Dunger 
„und Durft gequält, wird das Pferd nur zu oft din unglaublidhften, 
„feine Kräfte weit überfleigenden Anſträngungen unterworfen und 
‚„‚biefüe mit den undarmberzigften Mißhandlungen, mit Schlägen und 
„Stößen, häufig fogar auf wunde und viternde Stellen, belohnt, 
„Rein anders Thier bringt auch fein Leben fo freubentos zu und 
„tein anderes wird gerade mit zunchmenden Krantbeiten, Körpers: 
„gebrechen, Alter und Schwäche in fo furchtbar ſteigendem Mafr 
„stabe mißhandeit, keines wird fo buchſtäblich au Ton geprifgelt und 
„fo buchſtãblich ausgehungert, wie das Pferd. Diefes Schidfal ers 
„wartet bie meiften, nachdem fie einige höchſtens erträgliche Jahre 
„sugebracht, dann viele und viele Jahre hindurch ihre Außerften 
„Kräfte für den Menſchen angewandt haben, Zu Gerippen abge: 
„magert, vor Anftrengung und Schwäche faum mehr zu ftehen fähig, 
„oft mit Wunden bedeckt, hinkend und mit jedem Tritte von ben 
„unertröglichften Schmerzen gefoltert, dabei von ihren Peinigern ge: 
„ſchimpft, geriſſen, geſchlagen und geftoffen,, fo wandern die meiſten 
„ihrer legten Beſtimmung entgegen. O dächte mandıer Wohlhabende 
„an biefes ſchreckliche Ende, das ſein treues, ihm anhängtiches, ihn 
„tebendes Pferd einft erwartet, dädte er daran, wenn er cd nad) 
„Jahre langen Dienften um eine geringfügige Summe jenem furdt: 
„baten Schidfale überliefert! Denkt ja hieran ihr Bohlhabenden 
„und überhaupt beuft Alle hieran, in beren Gewalt «6 nur einiger: 
„maffen liegt, bas Schickſal diefer armen Thiere zu mildern! Wacht 
„Über eure Dienftboten, ihr Pferbbefiger, duldet jene Rieberträchtig: 
‚keit nicht länger und übt fie nicht felbft des erbärmlicden Gewinnes 
„oder Berbienftes wegen, ber aus einem fo elenben Thiere noch her: 
nausgepreßt werden kann! Denkt am euer eignes Ende ihr Xlle, 
„die ihr kein Mitleid fühlt und vielleicht über diefe Aufforderung 
„tat, denkt an die im Eingange erwähnte Stelle in ber hi. Schrift 
„und hütet euch, daß euch micht einft auf einem martervollen Krans 
„ten: und Kobrss Bette eine innere Stimme zurufe: „„Das und 
„„noch mehr habın wir an ben vom Schöpfer unferer Obhut über: 
„„laſſenen, duch uns aber dem unbeſchreiblichſten Elende überlie— 
Aferten Pferden verſchuldet!““ — 

Der Bereit wird nunmehr mit fortwährenden Aufſäten und 
Einfchreitungen diefes Elend ber Pferde zu mildern ſuchen, er wirb 
ſich hieran durch den Spott der Gefühlleſen und durch ihren Witz 
fo wenig irre machen oder hindern laſſen, als er ſich Hiedurd von 
feinen fonftigen bisherigen Briftungen abhalten lich, und er bittet 
wiederholt alle Sach kundigen, ihm ihre Erfahrungen und Borfchläge 
entweber fchrifttic unter der Addreffe an Hofrath Perner oder 
in münblider Rückſprache mit biefem mitzutheilen. Vorläufig macht 
er auf einige Punkte aufmerfjam, die täglich vorfommm und ohne 
alle Uebertreibung als flrafbare Mißhandlungen erklärt und abgeſtellt 
werben mißen: vor allem 
Udas Ueberladen ber Pferde, beſonders der alten und ſchwachen; 
2)das Schlagen berfilben auf die Köpfe, wedurch ihnen fogar 

oft ein Auge ausgehanen wird, wohr es fommt, daß man fo häufig 

blinde und einäugige Pferde ficht, und wogegen im eigenen 
Intereffe der Pferdebefiger die auch mandem Ungtüd 
für Menfchen dur das Scheuwerden ber Pferde vocrbeugenden 

Scheuteder allgemein eingeführt werden follten ; 

3) das oft wahrhaft empärende Schlagen und Stoßen auf 
mwunbe, entzünbete und fogar eiternde Stellen; 

4) das, eft gleihfam als Spiel und Unterhaltung betrachtete, fort: 
währende Hauen auf bie Pferhe, felbft wenn gar fein 
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Grund bazu vorhanden ift, wodurch bie Pferde fo Häufig ganz 
unnüßer Weiſe beläftiget und nebenher audy in ihrer denkfamkeit 
verborben werben; 

5jbie ebenfalls fehr häufige Radläßigkeit im Beſchlagen 
und Schärfen; 

6)das Fortführen ber zum Berlaufe vom Mutterpferbe 

weg beffimmten Follen, obne daß fie Pr gezaͤhmt und 

an die Halfter gewöhnt find, weßwegen fie dann natürs 
licher Welſe zitternd und jchweißtrivfend zerren und zoppeln unb 
reißen, ſich niederwerfen und theils ſich feibft theils andere, mit 
denen fie zufammengebunden find, befchäbigen, wogegen in man: 
hen Gegenden bie orbentlihern und beffir gefinnten Bauern ſchon 
mit gutem Beifpivle vorangehen und bie Kollen währenb der 

Fütterung, bei der Feldarbeit mit bemWMutterpferbe 

u. dgl. Grlegenheiten mit leichter Mühe an bie Halfter gewöhnen ; 

7) beſenders auch die am allerhäufigften vorkommende Mifhandlung 
der pferde buch Mangel an Butter und Tran, bie nicht 
nur burh unreblihe Dienftboten, fondern leider auch oft 

durch die Eigenthämer felbft, vorzüglich an alten, kranken 
und wertbiofen Pferben ausgeübt wird; 

8) die unterlaffene gänzlihe Schonung ber Pferde in ber größten 
Dise, bei großem Staube und in ber größten Kälte, befons 
ders durch pflichtvergeffene Dienftsoten, bie oft Stundenlang im 
Wirthehaufe gehen und bas Geld vertrinken, das fie dem Herrn 
für Futter aufrechnen ; 

9) das Richt: Ahfleigen über hohe Bergftraffen hinauf, 
das, befonders bei [hönem Wetter, fo tricht möglich, für Reiſende 
fogar ſehr angenehm und gejund, für Kutfcher cine wahre Pflicht 
und für die Pferde eine fo große Erleichterung iſt; 

10) die unterlaſſene Sicherung der Pferde gegen Bremfen unb 
anderes Ungeziefer im Commer, bie durch ſehr wohl: 
feite Mittel, z. B. Fiſch-Schmal;, fo leicht gefchehen kann, 
den Pferden mamenfofe Reiben erfpart, eine auferbem unnüg ver: 
lorne Ryaftanftrengung berjelben deſeitiget u. dgl, — Vortheile 
für den Gigenthämer feibft, gegen weiche die unbebeutenb vermehcte 
Loft des Pupens der Pferde nur cold eine Kleinigkeit erſcheint ;*) 

Il}ber ganz befonderd empörende, oft wahrhaft nieberträdhtigeWer- 
auf ganz alter, franter, elendber Pferbe, beren Ans 
bit Jedermann mit Entrüftung erfüllt und die 'oft eines Krons 
tholerd wegen verfauft werben, um ben ber Käufer mehr gibt, 
als der Abdecker geben würde ; ”°) 

12) das Treiben ober Schleifen eines todttranken 
Pferdes oder eines Pferdes mit gebrodenem Buße 
u. dgl. zu bem oft weit entfernten Abdecker; 

13) bie ftümperbafte, oft langfam und martervolle Töd— 
tungsart felbft. 

Man wird ſich fpäter fiber biefe und andere Mifhandlungen, 
deren viele in neuerer Zeit häufig von den Polizeibehörden beftraft 
werben unb bie faft alle den Eigenthämern ber Pferde 
ſelbſt zum Nachtheil gereihen, nod öfter und umfländ: 
licher äußern, eben fo 

U. über die Art, bie Thiere zu ſchlachten. Aud in 
dieſer Beziehung bittet man die Sachtundigen um Mitteilung ih⸗ 
ver zweckdienlichen Erfahrungen und Borfhläge, und madıt vorläufig 
ner darauf aufmerffum, daß es fehr paffend wäre, in Zukunft nidt 
mehr zum Schlachten wie zu einer Öffentlichen Unterhaltung, Je— 
dbermann, befonders Kindern, ben Zutrittt zu geſtat— 
ten, wedurch nur das Bemüth verhärter und die Tuft zu Blut, Ro: 
heit und Graufamkeit befördert wird, 

111. Poltzeywidrig ift das Cinfpannen ber Hunde gum 

Zuge kleiner, mandymal ziemlich ſchwer beladener Wägın oder Schlit 

ten, weldes hie und da auftauchen will und bir Beſtimmung ber 


*) Was hier von Pferden gefagt iſt, gift audy von jedem andern 
Zugpieh. 

».) Es kam 5. B. der Fall vor, daß ein r-icher Mann ein auf drei 
Füßen gehendes Pferd wegen eines ſolchen Mehr: Erlöfre von 
einem Rrombaler verkaufte, worauf dieſes Pferd zum wahren 
Scandal im ganzen Orte noch längere Zelt ſchauderhaft mißhan 
bett wurde, bis die Polizeibehörde bie Töbtung deffelben amordnete ! 
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Hunde, ihrer Kraft und Körperbildung. twiberfpricht, ba fie nicht mit, 
Hornhufen oder Riauen, fondern mit Zehen. begubt find, durch bie 
übermäßige Kaftrengung und baldiges WBundwerden ber nicht geihlgs 
ten Pfoten ſehr viel leiden. und im Zufbende- der Erhigung und hefz 
tigen Durſtes auch wüthend werben können. 

IV. Grauſam und maturwideig ift das Fangen der Ging: 
vögel, nichts zu erwähnen von der Barbarei, daß ihnen bisweilen 
die Augen ausanflodhen werben, Das Stadtamt in Mann 
heim hat erft kürzlich. das Zangen der Nachtigallen und ande: 
ter Singvögel, fo wie bad 3erflören der NRefter in ber 
Brut, mit 5 fl. und den -Werkauf folder Vögel mir Ifl. 30 Er. 
Strafe belegt. 

V. Eine ganz unnüse Marter wirb noch in manchen Bogras 
ben an den Ofen bei ber Feldarbeit ausgeübe, indem man 
’ beren. zwei zufammen an einem Holzbalten befeſtiget. Hiedurch 
find beide dan ganzen Tag über in eine höchſt uabequeme Lage ver: 
fegt, diefe wird, je länger fie dauert, defto quälender, befondird bei 
großer Hihe und bei der Menge von Bramfen und andırzm Uagezie: 
fer, und mindert ihre Kraft, daher diefer zweckwidtige Gebrauch an 
vielen Drten auch bereits abgefchafft if. 

VI Das allerhochſte Verbot, die Kälber gebunden ıu 
teansportiren, it ſeit dem D, d. M. bereits ins keben getreten, und 
ohne allen Auſtand, wole bei den unzähligen vom Verein feit 
einem Jahre veranlaßten Verfühen, kommen ungebundene Kälber 
felbft aus fehr entfernten Gegenden bier an; mamentlich 
haben, B in den legten Tagen Johann Höß von Gmund, 
Miller von Ebersberg, Bottfrieb Jakob von Rörblin 
gen, Witt von Dinzebah, Maier von Geltendorf, Doll vın 


Seeshaupt ıc., größere Transport: ungebundener Fälber gemacht, 


und ‚picle »älberlieferanten haben folche in kleinerer Anzahl hieher 
gebracht; bas Publikum will auch immer allgemeiner nur Fleiſch von 
ungebundenen Kälbern pr kaufen. Vergedlich find bie boshaften 
falſchen Ausfteruungen einiger Gegner, als ſeyen ungebundene Käls 
bee Bcanf oder gar tobt angefommen, ("Das Eingießen von 
BSalzwaffer, eine abfcheuliche Mißhandlung der armen Thiere 
und ein nach Umftäinden eriminel! fteafbarer Betrug an 
den Käufern, wird mit dem Binden der Kälber von felbft auf: 
hören, demungeachtet bittet man aber die Pollzoyhehärben und bie 
Gnsdiarneris um Ueberwachung dieſes Punktes. Gegen bie Freche 
Gonfpiration einiger Kälberhänbler, dem allechächften Befehle: zu tro⸗ 
gen und keine ungebunbenen Kälber mehr nach Münden zu liefern, 
find. alle Rızlerungen nah einer dem Vercin ertheilten offiziellen 
Notiz auf Br. Majeftät allerhödften Befehl beaufs 
tragt worben, „zu veranlaffen, daß foldhen Verabredungen, 





*) So wurden z.B, amd, d.M mir Schweinen auch 8 Kalber in einem 
verhältnißmäßig vielzu Eleinen Raum ungebuaden 
hieher Irınspostiet, fo daß fie allerbings etwas litten, doch nicht 
den tauſendſten Shellvon dem, was gebundene leiden. Das wurbe 
num als «in Triumph ausgebeutet, eines diefer Kälber, welches 
ganz bequem am Boden lag, wurbe für tobt ausgegeben, bis «6 

-aufftand , ‚gang frifh aus dem Wagen herausſpraug und ganz 

munter herumtief. Fleiſch, angeblid; von einem biefer Käls 
der, die doch die thierärztliche Unterfuchung geſund befunden 
datte⸗ wurde bei einem Mehger vielen Leuten vorgezeigt, weil 
es an einer Seite eine entzündete und verſulzte Steile haben 
ſollte, was von einem Ball hergekommen fenn Bann, und ber 
Hauptfchreier war eln Mesger, ber felbft eingetand, einem ges 
bundenen Kalbe erſt Fürzlih das Hirn hberausgefab: 
en zu haben!! Meben jenen 8 Kälbern ſtand am Kälbers 
markte ein Wagen voll gebundener Kälber, beuen «ine 
Stange bie Köpfe nieverbrüdtte und diefe Stange lag mehreren 
gerade auf dem Auge! Und, was erft das Ganze bindet, jene 8 
Kälber waren 34 Stunden weit kransportirt worden, und 
Metger felbft wollten puren an ihnen entdecken, daß fie vor 
der Ankunft in München gebunden geweſen ſeyen; abgeſchlach 
tet wurden fie, chne ausgeruht zu haben, und aufgefchnitten 
wurben fie, ohne abgekühlt zu ſeyn, was dech immer geſcheben 
fott und gewöhnlich gefchieht. Zu ſolchen Mitten greift das 
singeroftete VBorurtheil! — 


‚welche unter Umftänben nad Art, 415, bes Strafgefehbu 
„ches felbit Frafrchtiih verpönt find, in jeder zufä 
„figen Weife und gegebenen Balls durch flrafrehtlide 
„Einfhrritung entgegengetreten, gleichzeitig aber auch die aller: 
„böhften Anordnungen vom 28, April d. 3. (das Verbot des Bin⸗ 
ndens der Kälber enthaltend) firenge gehandhabt werden.” 
Da in Dberbayern ber Einführungs: Termin verfioßen iſt, 
fo wird die Gensb’armerie um Anzeige und Berhinderung jeder Hes 
berttetung des ellerhoöchſten Befehls gebeten. 

Vi. Indem man alle Poligeibehörden, Geiftliden 
und Filialvereine um möglichſte Verbreitung ber sub 1.— VI, 
vorkommenden Aabeutungen,, befonders au in Wochen: und fonftis 
wen Lokoalblättern, bitter, Sana man zugleich das mit jebem Tage 
glänzendsre Gedelhen des Vereins und die immer größere Ausbreis 
tung feines Wirkens anzeigen, Das .Gensblarmerie: Gorper 
Gommando hat bie ihm zugeſtellten 800 Eremplare ber dies—⸗ 
ſeitigen Musihreisung vom 15.0. M., eine Aufzaͤhlung mehrerer 
bei Strafe verbotenen ſpezieller Thierquälereien enthaltend, an bie 
Geasd'armerie des ganzen Königerihs mit dem Auftrage vertheilt, 
in vorfommenden Faͤllen einzuſchreiten. Der Biliaiverein in Land 6- 
hut, wo Herr Negierumgsrath Graf Berhem und Herr 
Bürgermeifter Sorber mit ausgezeichnetem Eifer und rafttofer 
Th ãtigk. it wirken, zähle wahrfcheintich jest allein fon über 200 
Mitglieder; eben fo fchreiten andere Filialvereine in ihrem Anmwadı » 
fen wad Wirken raſch vorwärts, namenrtih in Memmingen duch 
Hrn. Bürgermeifter Schellhorn und Hrn. Kammerjun: 
fer v. Steigerz — in Tölz buch Hen. Raufder, Borftand 
der Gemeinde: Bevollmähtigten, Hrn Dr. Peg und 
Sera. Landg.:Thierarzt Böbi; — in Ingolftadt vdurch Hen. 
ganbrihtern. Gerfiner, bin Magiftrat und Hrn. Bür 
ger Söltch; — in Ebersberg duch Hrn. Gerichts: Weteris 
när Kordler; ia Parsberg durch dra.dandrichter kiebl; 
in Friedberg buch ben. Stradtpfarrer Peißl und Hrn. 
Landg.:Arjt Dr, Weißbrod; —in Hengersberg durch Hen. 
Sandeihtrer Prantner u. Hra Landz⸗Arzt Dr. Shmitt 
u ff. Sehr zwehmäßig bat das k. Landgericht Hengersberg ſelbſt eine 
Einladung zue Bildung des Filialvereigs auf einen beſtimmten Tag 
erlaffen, es erfchienen ſogleich hiezu 22 Perſonen und wählten Hrn. 
Dr. Shmite als Borftand bes Filialdereins. Dasfelbe gefchah 
in Greding durch Hrn. Landrichter Stögex und es traten 
fogliih 30 Mitglieder bei, ebenfo In Eich ſädt durch den Magis 
ftratuw. Hrn. Bürgermeifter Holt 48 Mitglivder, in-Srauns 
fteia duch Hra. Eandgerichts: Arge Dr. H elı 33 Mitglieder, u. ſ. f. 
Man bittet um Nachahmung tiefer Beifpiele, Auch der Magis 
ftrat der StadtXugsburg hat die Gründung eines 
Filialvereins gefälligft zugeſagt. 

Der Kranffurter Verein dankt uns in einer fehr freund— 
lichen Zuſchriſt für die ihm überſandten 690 Druckchriften, zeigt 
uns an, daß er Ginrädungen in unferm Sinne in cine weit vorbreis 
tete Zeitung beſorgt habe, aut unfere Druckſchriften. weil jene 600 
Erempfare zufchnel! vergriffen waren, felpfi nahbruden werde 
laſſen, und äußert fid; biebei wörtlich gegen und: . 

„Möge ber fihtsare Segen, der auf Ihrem Wirken 
„euht, Ihnen ein erfreuliches Zeichen feyn. Wir erfahren bier 
„vielvon Ihren glänzenden Beftrebungen und ben 
„bereits gelungenen großen Refultaten berfelben 
„Ihr Beifviel foll und zur Ermunterung dienen,’ 
Esen fo ſchreibt uns die k. preuß. Regierung inDangig: 
„Aus Öffentlichen Blättern haben wir erſchen, daß auf Antrag. 
des töblichen Bereines das dortige Miniſterlum dis Innern das 
„Binden der Kälber als eine empöcnde und ganz unnöthige 
„Duäterei verboten bat. Beidem allgemeinen Intereffer- 
„bas biefer Gegenstand hat, würde uns bald gefälige its 
ztheitung bierũber zum verbindlicften Dank verpflichten, u. dgl. 

VII. Auch die Mitglieder der Studenten:Berbindung 
Palatia find nunmehr den Birein beigetreten, wozu befonders die 
Herren: Rubmig Schweiger, Heinrich Wair und Gregor 
Spöhrer eifrig mitwirkten. Auch diefe jungen Mitglicber begrüßt 
der Verein mit wahre Freude, mie er bie vor einiger Zeit Weige: 
tretenen aus der Verbindung Bavaria begrüßt hat, da fie, einft in 


allen 


Lig alle Univerfitäten in fein In 


feiner Erfübung entgegen. 
IX. Mit den wenigen hundert Gulden, 


dige Einnahme des Vereins bildeten, iſt ſchon Vieles arfchehen,. «6 
wurben bereits 60,000 Dructſchriften im Ins und Auslande vers 


gwelgen des bifentlichen Dienfbts angefkellt, milbere Sitten inf‘ 
Volke verbreiten werben. -&0 reift der Man bed Vereins, allmähr 


tereffe zu ziehen, 


verſanbt. Im Mnftigen Jahre "wollen wie mehrere Hündert 
taufend Drudfchriften vertheilen Taffen, auch mit dem Auslande ' 
in einem immer weitern reife ia Wetbinbung treten; baher wird, 


wiederholt um außerordentliche Beiträge gebeten.‘ 


die die bieherige/ftänz 


theile, eine Menge von Porti und Schweißgebühren befteitten, Kälz 


berwägen angefhafft, Prämien bezahlt und dergl. 


Unter Anderm 


wurden feit 4 Monatın niehr als 1000 Paquet e und Briefe 


Münkfen, ben 14. Juni 1843, 
Eduard, Prinz von Sahfen- Altenburg, 


Herzog zu Sachſen, als Vorftand: 
Dr. Perner loc; bes Ser. 





Bermiethung von Wohnungen zum 
Landaufenibalte, 

4155. (36) Auf der fogenannten Roſchen⸗ 
auerhöhe, zunachſt bei Ebeuhauſen, £. Log. 
Wolfcathshanien in einer ſehr gefunden Lage, 
alwo Id die fbönfte Ausſicht in ons Ge⸗ 
birge und andere weitere Umgebungen dar- 
bietet, iind" vollſtaͤndig ſchoͤn eingerichtete 
Wohnungen für Familen uud and einzelne 
Zimmer, gröftentheits heizbar, während ber 
ſchöuen Jadreezelt fehr billig zu vermiethen, 
wae mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß allda aud fehr gutes Trintwafs 
fer und Gelegenheit zum Gebraude von 
warmen und Falten Bädern für die Mieth⸗ 
bewohner vorhanden if ıc- 
+ 4163, (36) Inder Stadt 


+ Desgendorf ift and frrier Hand: 
3 Be bautes —eS 


uen 


een f — gelegenes? 


1 Geme „ganz geeign 
cs, Baus Yamnt suaıcm Kürfänesge 
u Verkaufen. , Die Hälite Des 
+lhilings, kann, ald erde Hppothek 
tem Haufe ſammt Recht versinsii lies 
den gelaffen' werden, Auch ift ter Cir$ 
Pgenthüner geneigt, Haus farm Reset 
u verpacten, auch wird das Recht & 
ohne Haus verkauft und das Haus auf 
mebrere Jatre in Pacht gegeben. 
Wer zu Saufen oter zu pacten Wil 
tens iſt beliebe ſich mündıld oter in. 
yaprtofreien Briefen an Bofepb., 
Gier, Seifenfieder zu Dee 
»gendorf, zu menden, weicher dies 
Hnäheren Aurjafüffe ertäeiten wird. 






EI ——— 


4764, (26) Saloatorſtraße Nr. 18 über 
Stiege in eine große, ſchön meuslirte 
Wohnung, beitehend aus 2 Salons, 4 Her: 
ren:Simmern, mehreren Kabineten, dann 4 
Bedienten Zimmern nebft volftändig einge: 
richteter Kacht, Stallung auf 3 Pferde und 
Remife auf 2Wägen zu verfliften und vom 
15. Jani bis 31, Deember 1. 3. au bezie⸗ 
hen, Die Wohnung faun and in 2 Theile 
W83 werden. 

idere Austunft ertheilt Morgeus vor 
9 ühr oder Rachmittags vow 2 bis 3 Uhr. 


effe, 
Kartsftraße Nr. 46. zu ebener Erbe, 


48711. Ein auswärtiges Mädden in den 
20ger Jahren, kath. Religion, das in allen 
meiblihen Arbeiten wohl erfahren umt mit 
guten Beugniffen verſeben if, ſucht als Bes 
fohfießerin, Stubenmätchen, Auffeherin ac, 
16, "DU 


Mit einem Zisellupier. 





4907. (31) In ter Giel’jaen u. Yent: 
nerien Buchrandinha zu Mänden ift 
flers vorraͤthig zu haben? 

Die Lehre von bem 


alleinfeligmagenden 
Glauben 


, und ber 
alleinfeligmadenden 


irbe, 


f nnd bon ben 
wichtigften Glaubensſtreitigleiten. 
Mebft einen Burgen Unterrichte 
über dad Gebet uud die Beirachtung, 
über bie heil, Saframense ber Buße u. 
des Altars, und verſchiedenen Andachts⸗ 
übungen. 


Don Alichael Sinpel. 

230 Seiten in kl. 

_ Dupdez. Preis-dr. 21 Ir, 

+ 4873. Ein optiſcher Vergrößerungslunft 
Spiegel, mit Panorıma: Gemälden verbuus 
fen, dit um den billigſten Preis zu verfaus 
den bei Hrn. Anton Edi, Drexiermeifer, 
Schagtel:, Splelwaareuhandlung nächſt der 
Hauptwache in Münken. 

4760, (dc) In ber Fürffenfeloergane Ar. 

14. üder 2 Stiegen ift eine ganı [bone Woh⸗ 
nung mit 7 Zimmern, Kache, Keller, Epeir 
der und afen übrigen Bequewlichterten auf 
Micpaeli zu beziehen, Nah. im erſten Eins 
ganz 1 Etirge, 
*"48iE. (26) Iperelienitraße No. 6. iſt ei⸗ 
ne’ fehe fhdne. Stalluag ſogleich oder Dis 
den I, Zuti zu vermierhen; im feibem Haus 
ad aud 2 Heine Wohnungen bis Midaeli 
zu beziehen. Nah. 1 Stiege. 

4812, (2b) In daidhauſen it eim guet ges 
bautes zweiflddiges Haue mit einem (ds 
nen Garten, Stallung u. Tröbergürte, wor» 
auf 2000 f. Liegen bieibein können zu verf. 
D. Näheres Preilingerfiraße Mr. 202, user 
2 Stiegen. _ 
"A753, (30) Ein jede (woner, aroßer, tro⸗ 
dener Reiter iſt zu verftiiten Minvermarkt 
No. 14, Daſelbſt find auch Kiſten in allen 
@rdhen billig zu verkaufen. 


4870, Ein ganz neuer einfpäns 
tiger Char-&-banc mit Vordach 
ZI AR zu wertanfen. _ 


3837. (25) Es iſt eine Meine helle Woh⸗ 
nung, beſte heud ans 2 Simmern, Kammer, 
Kühe, nebſt übrigen Bequemticfeiten in 
mitte Ber Statt im Aten Stode zu verm, 


4140. (3c) @im folider junger Menid, 
melder die nöthigen Vorkeuntniſſe beflpt, 
kann in eine Landgerich ts⸗Apothete in Obers 
bayern ſogleich ald Lehrling aufgenommen 
werten. D. Uebr, 

4893. 2000 A. werden gegen ganz fihere 
Hypothel auf ein Hans in der Staͤdt ſogleich 
abzuldſen geſucht. D. U. 


4505. (3b) Ein hart am engl Garten ſehr 
angenehm svelegener Sarten mit Baupfat 
an der Straße ift unter billigen Bebingnije 
fen zu verkaufen. D. U. 2 

489. Ein in einer der ‚(dönften Lagen 
ter Stadt gelegenes nicht zu großeß Hans 
mit &arten und Pintergebäute unweit ber 

Ludwigsflrafe, it wegen eingetretener Ver⸗ 
Pe fogleich zu verkaufen, Erlag 3 bis 


Uebr. . 


401, Frauenziomer, welde im Goloris 
ren geübt find, Lönnen sogleich Beichäftis 
anug erholten. D. u. 4 
4003. Bwei gany neue Krippmafhinen ind 
um 42 . zu verkaufen. D. U. 

4850, (3) Ei ein jhönes Händchen 
mir Gärten zu verfaufen, worauf auf Vers 
langen 3000 fl. Hegen bieiben können. D.U. 
‚4880. In der Derbitffraße Niro. 14, it 
ein menblirtes Zimmer fogleid billig zu 
vermiethen.. is 

4875. Fu der neuen Karleſtrade No. 3. 
varterre Kinds find 2 gut meutlirte Dimmer 
fonleih au bezichenn... 

4867. 1000 A. werden auf ganz ſichere 
Hypothel, jedoch ohne Unterhändfer,fogleich 
aufzunehmen geſucht. D. Uebr, 


Copier - Apparat 
neueſter Erfindung. 


41628. (Ic) Mehriade Anfragen nad €o= 
piersMafchinen, haben die unterzeichnete 
Handlung veranlaßt, eine ſolche nach der 
neueften Erfindung von Beau in Pas 
ris fertigen zu laſſen. Diefer Eopier: Ups 
parat ift Äänfenft einfach, daher für jeden 
Seihäftsmann ſowohl im Bureau als auf 
Reifen febr praitſch. Preis fl. 8, f. 12, 
bis A. 20., je nad Form und eleganter Eins 
richtung. Zu geneigten Aufträgen empfleftt 
ſich ergebenft 

München, Juni 1843, 

€. F. Zeller, 
Kunft-, Papiers nnd ESchreibmaterialienr 
Hondluug, Mofengaffe No. 11. 





4881, Im, Verlage ber J. J. Rentner’; 
fen. re ber if erſchienen? 


Die: SFeyer des. heili en: 
Stohnleichnams - Sees 


ganz fo mie ed von ber Kirde begannen 


wird, mit der Meſſe, Prozeſſſon und dem, - 


Zagzeiten. Aus dem römischen Meßtuche u. 
Brevier überfeht ' 
von 


Herenäus Haid, 


der Gottesgeichrtheit Doktor und erzb. 
geiftt. Rathe. br. 24 fr. 


RofalsBeränvderung. 

4899, Unterzeiqueter bringt zur Anzeige, 
daß er fein bisheriges Lokal in der Finken— 
ſtraße Nro. 3. verlaffen und dagegen einen 
Laden in ber Fürſtenſtraße Nro. 3. bezog en 
habe, — Für das mir bisher gütigft ger 
fh enfte Zutrauen verbindficft danfend, bitte 
ih, mir ſelbes auch fernerhin zu behalten, 
dagegen ich bemüht ſeyn werde, dur fhnelle 
und billige Pedienung in allın Sorten £ir 
quenr, Brad, Rum und Branntwein zu 
entfpreden, 

Es empfichte fih beſtens 

For. Körler, Liqueurfabrikant. 

4853. Ein junger verbeuracheter Mann, 
der I bis 2000 A. Kautien baar Teiften 
fan, wünfct in einem bersfchafttihen Brau⸗ 
hauſe als Bräumeifter placitr zu wirken. 

Hinfihrlih ter Treue, nes Fleißes und 
feiner Gefhäits-Häbiateit faun er ſich mit 
glanbwärdigen Zeuguniſſen beftens aus weiſen. 
Aucd würde derſelte cine Wirthſcaft auf 
dem Lande kaufen. Mäh. Aufſalaß erfährt 
man auf franfirıe mir A. B. No. 4853. bes 
xichnete Bricie bei der Exp, d. Bandtötin. 

4889, Ein ordeuntliches Maͤtchen, weiches 
fon etwas im Kochen erfahren ift, münfcht 
zu einer Herrſchaft am liebflen neben einem 
Koch einen Prag. Näh. Landſchaftsgaſſe Nr, 
3, über 3 Stiegen 
4858, Eine Sinderbeittelie iff zu verlan: 
fen. D. U, 





















42. 
D. ; Der Sroſchenweden von Maijen 16 2, 2 D.; dette von Laibltaig 5 9.2 Q.; Korn: 


nhrod: Ein Zweikreuzerſtük muß wägen: — 22 2. 1 Q.; 1 Wierfreugerftüd I Pf, 12 2. 2 


n 
2.2 

r e 
5 


Ein Sentner Hen 1 A. 49 fr. 
@ertentreh — A. — Ir 


_Getreid-Breife der Münchner: 


ef: . 7 ‚ " 
Brodtarif 12. bis 19. Juni 1843: Waizen: Edaffel zu 20. — 
10.5 — ord. Krenzerfemmel 5 8, 2 Q.; 3 fireugerfomme 22.30 


D.;5— Eehjehnfrenzerlaib 5 Pf. 18 2. —D. Nach meht: 
tage: Maizen: Schaͤffel zu I8 A. — fr. Korn: Edäffel zu 14 fi 
1 f. 23 fr.; Waigenmeht I A. 7 fr. Einbrennmchl — fl 

Ein Str. Orummet 1 fi. 45 fr, 
Habertroh 1 


Eigenthum und Vertag der K. Yejbucyoruderer von A. Ni ol, 


A. 


Befanntmadung 


3 





4850, Nachdem ih vermöge hoher Megie: 
runge-Entihliegung vom 1, tor, M. die 
Eonzeffion zu Stellwagenfahrten erhaften 
habe, fo beehre ich wich dem verehrlichen 
Yublifum auynzeigen, daß ic nun mit mei: 
nem Stellmagen regeimäßig jeben Montag 
und Donnerflag in der Woche Morgens 8 
Uhr von Murau abfahren und an tenfels 
den Tagen bis 8 Uhr Abends in Münden 
anlommen werde. i 

Die Rüdfahrt von München wird jede 
Mode am Mittwoch Morgens 7 Uhr und 
am Samſtag Mittags 12 Uhr angetreten, 
und ich werde am erflern Tage bis Ubenté 
8 Uhr uud am leptern Sonutags früh 7 Uhr 
na& genommenem Nacqhtlager in Weilheim, 
in Murnau wlieder eintreffen, 

Die Fahrtare betruͤgt für eine Perfon ven 
Murnau much Münden 1 fl, 48 fr., ven 
Murnan bis Weilheim — A. 30 fr. u.von 
Wellheim nah Münden I f. 18 ir, 

Ih empichte mic deßhalb alıen Reifenden. 

Murnau ten 7. Juni 3843, 

5 utrich Höd, 

Bote und Loknkutſcher, lo irt in München 

beim 3 Rofenwireh am Rindermarft. 

4852, In der Giüdeftcafe Haus Nro. 2, 
ift eine Wohnung, deſtehend aus 7 Zim: 
mern und fonftigen Bequemlichktiten zum 
Ziele Micharli zu verflifien, 

Aoch if daſelbſt eine Eraltung auf 2 Pferde 
nebſt Remife uud Kutſcherkammer fogfeidy 
zu vermieten. Nah. dafeihft ebeuer Erde 
von 9 — 12 und von 2 — 4 Uhr. 

4800, Ein goldener Hemreif iſt vor lan- 
arrer Zeit gefunden wurden. D. U. 








T fr. 






4906. Ein reluirt eigenes. Dxkonpmirgut 
in einem Dorfeummeit Starnberg, beflehend 
aus 86 Dez. Sebaude und Gärten, 41 Tom. 
Ueder, 63 Tagw. 14 Dez. Miet: uud I06 
Zogw. ID Dezim. Waldgrunden, fohin 210 
Zagw. 19. Dez. in Eumme— mit fehr ge⸗ 
tinger Belaſtung — ift aus freier Hand zu 
verlaufen; und wire foldes vorzüglie für 
eine het rſchafti. Moperei geeignet; zumal bei 
153 Tagw. ein Werondifiement Lilden , woe 
don das, was feruerd nidt als Wald: pder 
Miesgrund benügt werten wollte, zu guten 
Adergründen gar leicht umgefchaffen werden 
tönnte, Zudem wäre in demfelben Orte auch 
ein Siegelſtabel zu. kanien, welcher einem 
Oekonomen, ber tie Gebaͤude erweitern wolls 
te, fehr ermünfde ſeyn würde. äh. Hufe 
fsiu8 ertheilt auf mündliche Anfragen. und 
auf portofreie Briefe mit dem Beiden &, 
und S. No. 4906, tie Exrped. d. Landbörin, 
—eee —— 


4851, Im Morkte Tolz if 
tas Haus No. 386, zu rerlau., 
fon, Dafeibe iſt ganz nemauert 

und Itdcdig, euthalt 4 helis und 3 unheijs 
bare Zimmer, Kuche und Speiſe, Gtalung 
zu 4 Kühen und 4 Pierten, ferner Remife 
und Wafhhant, dabei befinden üh S Fam, 
15 Der. auter Felvorund ums Haus. Näp. 
bei dem Eigentbüimer Kafvar Probft in Til, 
Verkaufs⸗Anzeige. a. 

j 4891, (24) Es wird hiemit 



















ein unweit Roſenheim gelegenes % 
im beftbautichen' u. dfonomifden + 
ı Zuflante befindtiides Mäpli« 


Anmwefen, befchend and dem Mohnhaufe, 
der Mahimühle mit 4 @ängen‘, Oetitampf, 
Schneidfäge und der auf tem Haufe haften: 
den ‚realen Bädergerechtfame, dann 11Taw. 
Baur und Mieigrinden sum Verkaufe audr 
aeboten. Kanreliebhabern ertheitt hierüber . 
nähere Auskunft * 
Rofenheim den ®, Juni 1843, 
Der k. Addotat Lampert. 
4885, Eine ordentliche Perfon uacc 
Von. und Zugeb-piag. D. U, 
— — — — —— 






—V | Wahrer Mittel- Mindefter Durs 
Oerebearten| "Tan pr. | Ye. | faniteepece | 
At ei. et — 
Waizen. | 5 1 40 15 | 14 | 53 
Korn. ı 54 n Mk: 11 ss 12 
Gerſte. 9, 54 v 17 — 
Sorer. ı 13% tr. #8. 8%] | 
= ee"; ufuhr: Waizen ar Schaͤfſel; Korn)s07 Schaͤffel; Ser ſte med; Haber 670 Schaͤffel. 
: 3 


” * [4 
ft. Waizenbrod:] Mundfemniet muß "wär 
.3 das Gpihwedel 5 2,39. 


; das Kreuzerlaibl 
Schaͤffel an 15 A. If fr. 
D.; F Achttreuzeriaib 2 Pf. 


das Wiertel 16 fr, — pf.; der Dreifiiger I fr, I pf. Dteble 
. 16 fr, Muntmehl: Das Viertel I A, 47 fr. 
. 51 fr. Riemiſchmehl 59 Er. Roggen: oder Badıncht 53 fr. 
Ein Ztr. Weizenſtroh — A. — ir. Moggenfiroh I fl. 22 fr., 


; Emmelmeht 
fr 


Brranimwortiicher Nedafteur: %. &. Nidlas, 


Donnerftag, den 15. Juni. 


Durch die Poſt 
bezogen koftet bie 
Landbötin 

balbiährig 
ohne Gouvert 
im KL Rayoen 
rg. 428. 
im 11, Rayon 
LM Sn Er. 
im III. Rayen S 
21.5 F 


Die 
Bapern. 


" Die Taged- Ordnung für die 5öfte auf den 13ten 
Juni 1843 um 9 Uhr angefegte Öffentliche Sigung der Kam 
mer ber Abgeorbneten Tantet: 1) Berlefung des Protokolls 
der 54. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben, 
3) Verlefung des Gefammtbefchluffes über den Antrag mehr 
zerer Abgeorbneten: die Hut» und Weiderechte beir. 4) Berles 
fung des Befchluffes über den Antrag des Hrn. Reichsrathes 
Frhrn. v. Schenk-Stauffenberg : die Berufungsfumme in bür- 
gerlichen Rechtöftreitigkeiten betreff. 5) Vortrag des 2. Aus⸗ 

ſchuſſes über den Gefegentwurf: die Uebernahme einer Binfen- 

gemwährichaft für die AubmwigähafensBerbacher Eifenbahn betr. 

8) Berathung und Schhluffaffung über den Antrag des Abg. 

Frhrn. v. Welden: die Uebernahme der Koften für Straffen- 

Allen auf daß Aerar betreffend. - 

Nach dem Programm über die Anorbnung der heurigen 
feſtlichen Bronleichnams-Prozefjion, welcher Se. K. Hob. der 
Brinz Luitpold beimobnen werben, eröffnen ben Zug vier 
Trompeter, bierauf folgen die verfchiebenen Zünfte, die Bünd⸗ 
niffe, Bruderfchaften, Scyulen und Inflitute, dann bie k. polgtechn. 
Schule. Nach jelber folgt die Geiſtlichkeit: von der St. Anna« 
Pfarrkirche die PP. Franzisfaner, von ber bi. Geiftfirche, von 
der St, Peterspfarre, von der Metropolitanpfarre, die Hof- 
Gapläne, die Ganonici von Et. Gajetan, dad Domfapitel, das 
Sanctiffimum, die böchften und hoben Herrſchaften, die Hofe 
und fönigl. Beamten, der Magiftrat, die Gemeindebevollmädh: 
tigten und die Diftriftövorfteber. Die Progeifton geht nad 
abgehaltenem Amte, welches Morgens 8 Uhr beginnt, von ber 
Frauenkirche aus durch die Kaufingergaffe auf den Hauptplag, 
wo bei der Marienjiule das erjte Evangelium gehalten wird, 
von da durch die Dienerögaffe nach dem MarsFofephe-Plas, 
wo das zweite Evangelium gelefen wird, von da im bie Lud⸗ 
wigeftraffe bis gegen das NRöjchenauer-Haud, mo in der Mitte 
diefer Straffe das dritte Evangelium gehalten wird, und von 

. bier auf der andern Seite zurüd gegen die Perufagaffe, mo 
am k. Schuldentilgungsgebäude das vierte Evangelium gelefen 
wird, von we aus der Zug durch die Wein- und Kaufingers 

Straffe in die Frauenkirche zurückkehrt. 

Die k. Polizey:Direction München macht in Bezug auf 
bie BronleihnamsdsProgeifion, damit dieſelbe mit allen Beier» 
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München 1843. 


vier lu. für bie 
Umg. abonnirt 
man.in d. Expe⸗ 
bition (Schäf- 
(erg. Jbalkjäfelg 
—55 
anziahris 
In 2 
Die Petitzelle 


für | Einrüdun: 
gen koſtet ‚Ir 









lichkelten begangen werde, Nachſtehendes befannt: Während 
des Hochamtes fowohl, ald auch während der Dauer der Pros 
zeſſion ſollen fämmtliche Werkftätten und Berfaufsläden ger 
fhloffen werben, und ift von den Theilnehmern ver Prozefflon, 
ſowie von den Zuſchauern ein joldyes Benehmen zu beobadh» 
ten, wie es dem ganzen Akte entſprechend iſt, und ber religiöfe 
Sinn und ber Anftand ohnehin einem jeden Einzelnen ohne 
gweifel gebieten wird. Bon Halb 7 Uhr Morgens an bis 
zur Beendigung ber Brozeifion darf fein Bier- oder fonft ſchwer 
beladener Wagen in jenen Straſſen fahren, durch welche der 
Zug ſich bewegt. — i 
In einen Artikel der Allg. Zeitung: „Der Ludwig · Canal“ 
heißt e8 am Schluffe: „Reue Wohnpläge werben längs bies 
fem Ganale ſich erkeben, die nahe an demfelben Tiegenden 
Eleinen Städte zu größeren heranwachſen, die Bevölkerung fich 
vermehren und unfer Vaterland mit ſchnellen Schritten einem 
Wohlftande entgegeneilen, den es ohne den Canal mohl faum 
jemals hätte erreichen fünnen. König Ludwig hat ſich durch 
dieſes Unternehmen dem gerechteſten Anſpruch auf die Dante 
barkeit nicht nur feines Landes, fondern ganz Deutfchlande, 
ja des größten Theiles von Europa erworben, und dadurch eis 


"nen größern und fefter begründeten Ruhm erlangt als die 


glängenpften Siege, auf welche ſich der Stolz fo vieler Hert⸗ 
feher gründete, hätten erwerben koͤnnen.“ — 

In der Nähe von Volkach foll ein tunnelartiger Durch« 
li) von 1500 bis 1700 Fuß Länge, 6 Fuß Höhe und 4 
Buß Breite durch den Eſcherndorfer Berg (an welchem ber 
berühmte Eſcherndorfer wächst) gemacht werden, um einen 
Mühlenbau auszuführen. Um jenen Berg macht ber Main 
Auf nämlich eine faſt 2 Stunden lange Krümmung mit 18 
Fuß Ball, was zur Erbauung einer Mühle aufmuntert, 

Freitag den 9. d. M. Mittags gegen 1 Uhr drach beim 
Leonhard · Bauern Martin Obermaler in Denning, Randgs. Au, 
Feuer aus, und äfcherie Haus, Stabel und Schyupfen fammt 
allen Beräthichaften, ſowle feines Nachbars des Springer- 
bauerd Emmeran Kern's Wohnhaus und Stadel ein. Der 
Schaden mag ſich auf 4000 fl. belaufen. Am nämlichen Tage 
Nachts 10 Uhr entftand bei dem Bauer Job. Müller in Aſch⸗ 
heim, Feuer, und brannte deſſen Haus, Stabel und Schupfe 
nieder, Alle Mobiliarfchaft und ein Pferd wurden ein Raub 
der Flammen. Der Schaden joll 2600 fl. betragen. 
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Alchaffenburg, 10. Juni. Obgleich geftern von 
Bamberg kommend, iraf dennoch Se. Maj. der König bereits 
‚gegen 7 Uhr des Abents an der Erenze des Weichbildes un« 

rer Stabi ein. Der Bürgermeifter v. GHerrlein, an der Spige 

Stadtmagiftrars und ver Gemeindebevollmächtigten, hatte 
Hort die Ehre, Sr. EMajeflät den Fiften Herzlichen Gruß der 
Aſchaffenburger ehrfurchtsvollft darzubringen. Hier hatte ſich 
auch die Eokadron des k. Landwehrbataillons Aſchaffenburg 
aufgeſtellt, und es wurde derſelben bie Auszeichnung zu Teil, 
als Ehrengeleit Allerhöchitvenfelben begleiten: zu dürfen, Ein 
Heftiger Negen verhinderte Se, f. Majeflät, die veranflalieten 
Hulvigungen anzunehmen, welche vor bem Sandthore, mojelbft 

mite Fabnen und Fiſtons verzierte Feſtſäulen die Empfangek 
* und bie Bene nabierfompagitig 

elf war, ſtait finven follter Aur-vie Liedertafel vermoch it 
eine Strophe der Triumph: Hymne: „Heil Dirim Siegerkranz!“ 
unter Begleitung des Spieled der Landwehrmuſik, auszuführen. 
Der Einzug ded Monarchen in die Stabt erfolgte unter dem 
Geſchũtzes donner, dem Geläute aller Glocken, und dem anhals 
senden Jubel des dichtgedrängten Volkes. Bon ven Benftern 
der Hänfer herab wehte in unzähliger Menge die Nationals 
fehne. In den Sirafen waren fämmtliche Gewerbsvereine mit 

en Bahnen, die Geiftlichkeit und das Lehrerperfonal mit der 

Auljugend aufgeftellt. Der ſtets wachſende Jubelruf begleis 
tete den allgeliebten König bis zur könlgl. Hofburg, woſelbſt 
eine Kompagnie bes k. Finienmilitärs mit der Regimenteumſik 
felutirte, und die Vorflände der Difajterlal» und anverer- f. 
Stellen ſich verfammelt hatten. Als Er, Maj. der König, 
von deſſen Antlig fortwährend der Ausdruck keſonderer Geis 
terfeit ftrablte, an dem Benfter erichien, erneuerte ſich der bes 
gelfterte Lebehochruf der auf dem Schloßplatze fi fammeln- 
den Einwohner. ( 9 

Mon ſchreibt aus Cham: Am verfloſſenen Mittwoch 
7. d.) iſt die in Regensburg neu gegoſſene große nnd ſchöne 
64 dahlet angekommen und von der Gemeinde in feſtlicher 
Progefflon. nach der Pfatrkirche geleltet worden. 

: Das zu Ende Jull in Schweinfurt abzuhaltende @efing- 

feft verfpricht ſehr belebt zu werben. Es haben fh von aus— 
mwärtigen Kietertafeln bereit an 600 Sänger gemeldet; man 
rechnet auf 1000. Die Einwohner haben ſich zur Abtretung 
aller, enibehrlichen Zimmer an bie Gäfte erboten. 

Nach der Kiffinger Kurlifle waren im Babe bis jum 5. d. 
201 Kurgäfte. angefonmen; unter biefen befinden ſich: ©e. 
Durchl. der Herr Bürft von Hohenlohe: Kirchberg, Falf. ruf]. 
Generallieutenant und f. württemberg. Gefändter am ruſſiſchen 
Hofe, und Se. Ercell. ver kaiſ. ruffliche Geſandte am bayerie 
ſchen Hofe, Herr Graf von Eeverin. Die Kurlifte bis zum 
9. Juni weist 673 Babegäfte aus. 

Am 2. d. M. wurben zu Würzburg in den berrfchaft- 
lichen —— ſowohl an der Leiſte, als im Steine, die 
erſten Traubenblüchen gefunden. 

Am 6, Juni Abends halb 6 Uhr brach in der Gegend 
von Höcfläht bei tem Dorfe Kidlingen ein heftiges Gewit⸗ 
ter aus, wobei ein Bligfirahl in bie Behauſung des Tafern⸗ 
Wirthe Iofeph Zimmermann in Kidlingen einſchlug, jedoch 
nicht zlindete, Der Blitzſtrahl ging vom Obdache in bie Zech⸗ 
Äube, in welcher ein dortſelbſf anweſendes Frauenzimmer le— 
bendogefaͤhrlich beſchädigt wurde, daſſelbe iſt am Leib ſtark ver 
brannt und die goldene Uhr, welche fle bei ſich trug, iſt ge⸗ 
ichmolzen. — 


J 
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Bann von der Geniecompagnics von Arras, ImeI Debats 
wird Wie Bilden von Wehungelagern hauptfaͤchlich mit dem 
Beiſpul* der beiitichem) Ah en motiviti. .8) 


Bon dem Genetalftatthalter in Algerien waren Berichte 
bis zum 25. Mai: aud dem Bivouac von Wer-Bu-Bara, zwi 
ſchen Tenes und El-Esnam, und aus Orleansrille eingelaufen, 
ebenfo Depefchen Bid zum 29. von den Generalen Lamoriciere, 
Changarnier und de Bar. Die Wegnahme der Smalab wird von 
Bugeaud ald ein großer-Glüdswurf Getzachtet,. welcher zu ei⸗ 
ner baldigen allgemeinen Pacification wejentlich beitragen könne, 
und deffen moralifcher Eindrud. durch Entwidelung einer. ver 
mehrten Thätigkeit während der ſchönen Jahrebzeit benügt wer ⸗ 
den ſolle. Zugleich werben neue Erfolge gemeldet. Chaugat⸗ 
nier, unier dem ber Herzog, von Aumale ein uniergeorbneted 
Gommando beFleiver, hatte jelbfl gegen die Kabylen von. Wan ⸗ 
feris einem Schlag ausgeführt. — (8.3) 

Neunzehn Famillen aus Frankreich, geführt von dem 
Borfleher ihrer Gemeinde, haben dad Dorf Cheragas im Algier 
bevölkert; anvere Famillien fommen aus ber Schweiz, -aul 
Württemberg, Baden; Spanier fiedeln fich in der Prowin 
Dran an. Die Basten, welche nad Monteviveo(Südamerika) 
auszuwandern pflegten, find eingeladen morben, fich vorzuge⸗ 
weile nach Algier zu wenden, (Berl. R.) 

Eranzöftfche- Beitungen enthalten ein Schreiben von Timolu 
Voalili und William Richards, welche ſich Geſandie des Könige 
Tamebameba BEI. der Sandwicht infeln mermen, worin gegen die 
angebliche Beſehung diefer Juſeln durch England als völler⸗ 
rechtowidrig proteflirt wird, Der Moniteur erklärt darauf, daß 
die englifche Gefanbtfchaft von diefer Sache nichts wiffe- 

In Spanien erhält ſich der Auffland von Granada iind 
Mälaga; ver von Neusß verbreitet fich weiter. — Aus Barte⸗ 
Tona weiß man vom 2, Juni, daß die Junta von Reuss am 
31. v. M. eine neue Proflamation erlaffen bat, worin fle den 
Einwohnern der Provinz Tarragona die Bewegung von Ma 
laga mittheilt umb die falſche Berficherung gibt, im ganz Ans 
baluften, fomie auf vielen andern Punkten Spaniens, ſey man 
diefem Beifpiele gefolgt. DieNamen Prim und Milans fepen 
Bürgen des Triumphs.— Nach der Allg. Zeitung melbet die 
neueſte Poft (Madrid) 2. Juni die Bildung einer neun Jutta 
in Malaga, an deren Spite General Joſe Gabrera fieht. Er 
nige Fleinere Stäbte Andalufiens hatten fich dem Aufftand ans 
gefchloffen, für melden auch Almeria die Fahne erhoben Hatte, 

In dem Pärifer Münzotel werben große Anftaltengzur 
bevorftehenven Umfchmeljung ber Scheidemünze getroffen; 
fämmtliche Nebengebäude des Hotel merden abgetragen, um 
nen erbaut zu werden. — In ben acht großen Bibliothefen zu 
Paris befinden ſich gegenwärtig 1 Mill. 500,000 Bände. 


Auf ver fürftl. Colloredo⸗Manus feld ſchen 
Hertſchaft Oppoczno in Böhmen wird in dem 
dortigen herrſchaftl. Garten im nächften Monat 
eine alteXfoe, Agave urida, zur Bfüiche gelangen. 

Der gegenwärtig in Wien verweilende Bürft Miloſch hat 
am 29. v. M. Abends durch Staffeite bie Ungeige. erhalten, 
daß feine Gemahlin, die durch ‚ausgezeichnete Geifkeögaben be⸗ 
lannie Bürflin Liu biega am 26, v. M. zu Reuſatz an der 
Waſſerſucht geftorben if, Die Krankheit mar nach dem Ärzt« 
lichen: Erach ten hauptfächlich eine Folge der in den letzten 8 
Monaten erfahrenen Kränfungen, denen ver fonft rüflige Köt- 
per erlag. Der Für Michael, auf der Reife nach Wien be 
ariffen, befand. ſich am -Sierhebette feiner ‚Mutter. 

Das ehemals Geymũller ſche Palais in Wien in der Bor- 
ſtadt Wieden iſt neulich in öffentlicher Verfteigerung weit un« 
ter dem Schägungswerth, nämlich um 78,000 fl., von der 
Sparkaffe erftanden morven, die wahrscheinlich ihre Kanzleien 
dahin _verfegen will. Das Palais ſoll mit Einrichtung dem früs 
bera@igenibümer, auf etwa eine. halbe Million gekommen jeyn, 
und die Kupferbadhung allein 80,000 J: GM. geföftet haben. 

Bei dem Bau der öſterreichiſchen Staats + Eifenbabnen 
nach Süden und Norden find gegenwärtig 40,000 Arbeiter 
beidyäftigt, welche in einigen Wochen bis 60,000 vermehrt 

werben — 

Die: Arbeiten an der Braunſchweig ⸗ Magdeburger und ver 
Braunſchwelg · Hannoverſchen ECiſenbahn werden mit der größe 
tem Tätigkeit beirieben. 

Im Großherzogthum Luremburg haben ſich vie Eiſenhüt⸗ 
tenbefiger vereinigt, ihre Intereffen durch Bevollmächtigte bei 
dem: Zolluerein vertreten zu laſſen. 

Im Jahre 1824 gab es auf ber 
Rhone Feine, 1835 erft 6 und zu Ans 
Do fang dieſes Monats 28 große Dampf« 
boote zufammen yon .2400 Pferbefraft. 
m 1. Maid. 38. zählte die holländiſche Kriegäjloite, 
mit Einfluß der Werfie, 82 Schiffe mit 2173 Kanonen, 
darunter 2 Schiffe von 84, 5 von 74, 2 von GO und 11 
von 44 Kanonen. 

Die Sammlung für das durch das’ legle Erdbeben ſtark 
gellttene Guadeloupe betrug am30. Mai 2 Mil, 600,000 Fres. 
Der Schaden, weldhen dieſes Grobeben vom 8, Febr. daſelbſt 
angerichtet hat, wird auf 110 Mill, Franes angeſchlagen. 

No dem Journal der Reichädomänen gab «8 


im 3. 1541 in Rupland 3 Mill. 840,316 ver⸗ 
ebelte Schafe, davon die meiften, 600,000, im 
taurifchen Gouvernement. 

i 


e von ber ruff. Regierung nach Aegypien geſchickte Argts 
lie Eommiffton Hat fo eben der Behörde von Neurußland die 
hoͤchſt wichtige Nachricht mitgetbeift, daß ihre. Verfuche, ver- 
pritete Grgenftände durch Wärme von dem Anfledungäftoffe 
zu befreien, vollfommen gelungen find. Die Commiſſion ver- 
ſpricht durch ausgebreitete Berfuche die Wirkfamfeit des Wärnies 
floffed ais fpegifijdyes Mittel zur Versilgung des Beft-Migs« 
mas zu beftätigen, — 

In Antwerpen iſt der: belgiſche Dreimafter Ma- 
Kaffar aus Ofinbien angelommen; er Hat überalf die 
beite Aufnahme gefunden un kommt zulegt aus Bas 
tavia. An Bord bat er u. A. für unſere zoologifche 
Geſellſchaft eine große Bon, 2Tiger u. 2Hanbentauben, 






* Das: Unwetter dat unlaͤng in den Ab ⸗ 
brugzen (Neapel) vielfaches Unglüc: verur⸗ 
facht. Oftwãrts von der Gtabt Baflo, ums 
weit des Meeres, verſank eine Erbfläche von 


einer Migfie im Gevierten, ‚mit ihr eine, Straße, berem Gr 
bauung 27,000 Ahle. gekoſtet. Im Gebiet: von NRoccamos « 
teviano zerflötte ein Erdfall 10, In Blugliano 45 Häufer; Die 
Driſchaft Biola ward: ganz gewftört. 

Ein ſchweres Unwetter Hat am 4. d. am exiten Pfiug ſi⸗ 
feiertage die Stadt Zittau Keime ber Bierftädte in der ſaͤch⸗ 
fifchen Oberlaufig) und eine große: Anzahl ihrer benachbarten: 
Dorffchaften heimgefucht. Während einer ungewöhnlichen Hitze 
tbürmten ſich in den erſten Nachmistagsftunden im Süben und: 
Merten droßende Gtwitierwolfen auf, die endlich am 5 Abe. 
mit einem furchiburen Hagel, molfenbruchähnlichen MRegengũ © 
fen und heftigen Blitz ⸗ und Donnerfdjlägen, begleitet: von 
gewaktigem Sturmesbraufen, ſich ‚entluben. Die ganze Natur 
war eine halbe Stunde lang in einer Beregung und Aufro - 
gung, wie fie von den älteſten Leuten nicht erlebt morben war, 
Der Hagel fiel zum Theil in runden, zum Theil in zadigen 
Städten, die hin und wieder die Größe von welſchen Nüffen 
und Hihnereiern erreichten, und richtete in der Stadt und auf 
dem’ Rante vielfachen Schaden an Gebäuden, ſowie in Gärten 
und auf den Feldern an. Die Zahl der zerſchmettetten Bene 
ſterſcheiben mag ſich allein in der inneren Stadt auf minde⸗ 
fiens 10 bis 42,009 belaufen, Die Gewalt des Sturmed war 
während dieſes Hagelwetterd jo groß, daß Bäume umgeflürzs 
und mit ber Wurzel aus der @rde-geriffen wurden. In Bolge 
des heftigen Megend traten zuglei ale Gewäffer aus Ähren 
Ufern und überfluteten mehr oder weniger Belder, Gärten und 
Sıiraffen. In der 2 Stunden von Zittau entfernten böhnil- 
ſchen Herrfchaft Grafenſtein fuhr der Blitz in das Hoch auf‘ 
einem Berge gelegene Elam-&allas'fe Schloß und fette daſ⸗ 
ſelbe augenblilich in heile Flammen. Der Brand konnte erſt 
nad) mehreren Stunden geldſcht werden, nachdem die gierige 
Flamme einen Theil dieſes altehrmwürbigen Gebäudes In Tram 
mer verwandelt Hatte, Auch in Annaberg und deſſen Um—⸗ 
gegend Hat dieſes Wetter fürchterfich gehauft, Unter gräßlis 
chem Braufen fielen im bichten Mäffen, Schloßen von B bis 
9 Loth und jerfchmeiterten Bäuhre, Brürhte und Benfter letz ⸗ 
tere zum Theil ohne Splitter durch zirkeltunde Xöcher, woraus 
auf die ungehritere,' den Gewehrkugeln ähnliche Kraft geſchloſ⸗ 
fen werden mag! Die Kirche, die Bürgetſchule, die Bof, Die 
Rarslichen Babrifgebäube und mehr oder weniger alle Private 
gebäube find auf ber * gi TE an bra 

eld en iſt großer Schaden geſchehen. 

*8 Sagelwetter am 3, und 4. Juni ſind in der 
Nähe der fächfichen Orte Hermsdorf und Noſſau 6 Kühjun« 
gen auf dem delde erſchlagen worben ; und 4 andere Kinber 


werden noch vermlßt. 
Die belgiſche Regierung Hat während 

u >: — —A dee E77 
‚ welcher b n Häringe m ſtende 

zingsjäger beſtellt, welcher bie an ar F da a ung 


Die Stadt. Paris laht in der Strafe Wiontergueif elae 
große —AA a wo. die tggſtan mit ven M 
en aus ben Borohäfen to m: —5—— je t 

nebit.unes[A : 
— Zoleias· aben werben. 
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Die Bürgerfchaft von Eur (Graubündien) Hat den An« 
trag Ihrer Vorfteherfchaft, dad Zunftwefen durch Gewerbafrei⸗ 
heit zu erfegen, mit großer Mehrheit verworfen. 

Der 26jährige ungeratbene Sohn eines Bierbrauerd in 
Hanau, Namens Raab, dem ber Vater, nach vergeblich er» 
fhöpften Mitteln bäuslicher Autorität, mit polizeilicher Züch- 
tigung droßte, hat, von Wath und Verzweiflung getrieben, 
eine Handlung unerhörten Wahnſinns begangen. Am 9. Juni 
Abends vernahm man in der Altſtadt, nahe an ber reformir« 
ten Kirche, eine furchtbare Erplofton; der Wahnfinnige Hatte 
einen Bulversorrath in das elterlicye Haus geichafft, und dal: 
felbe in die Rufe gefprengt. Die Erploflon war jo beftig, daß 
einzelne Balken in die reformirte Kirche gejchleuvert wurden. 
- Den unglüdlien Thäter felbit bat man mit zerfchmetterter 
Hirnſchale gefunden; aufferdem werden eine Magd und ein 
Kind vermlßt. Das Haus ift demolirt, und dir Nachbarbäufer find 
ſtark beſchädigt. Gin Gendarm, ber karz vorber das Haus 
betrat, ſah Raab mit einem Piftol vor einem Pulverfäßchen 
ſtehen; biefer rief ihm zu, er möge ſich ſchnell entfernen, 
wenn er nicht mit in die Luft fliegen wolle. Kaum war 
der Gendarm mieder auf ber Straffe, ald ein Schuß fiel, und 
die Erploflon erfolgte.s (&. O.P.A.3.) 

Der als Dichter und k. k. Hoffchaufpieler hinlänglich bekannte 
und belichte Weidmann gab den „Bettelſtadenten.“ Als er bei ber 
Geifterbefhwirungs: Scene theils um ſich felbft, theils um die Um: 
ftehenden einen Kreis zu zichen hatte, 309 er auch einen um ben 
Soufleurkaften mit ben Worten: „Wenn biefen der Teufel holte, 
fo wären fie alle verloren.‘ — 


München, Die E£. Polizey⸗-Direction Mündyen bringt 
im k. Polizey- Anzeiger Nro. 46. vom 14. Juni vd. 8. bie 
durch höchite Entichliefung des F. Minifteriums des Innern 
zom 28. April d. 3. und Ausfchreibung ber k. Regierung von 
Dberbapern, K. d. J. vom 4. Mai d. 38. (Intel.Blatt für 
Oberb. Nr. 20. S.595 — 603) aus norhwendigen Nüdfichten 
der Sitten» und Viktuallen⸗Pollzey gegebenen Beflimmungen 
zur Öffentlichen Kenntnif, wie dad Schlachtvieh und überhaupt 
Diejenigen Thiere, die gewöhnlich zu Markt gebracht werben, 
auf dem Transport zu behandeln. Der Münchner Berein ges 
gen Thierquälerel machte diefe Beflimmungen bereits ſchon in 
Der Landboͤtin Neo. 59. vom 18. Mai bekannt, 
_Der Magiftrat der k. Haupt» u. Refldenzftadt Münden 
Königl. Hof- und Nationaltheater. 





mann bah., mit Magd. Kargl, Sölbnerstoch: 


bringt zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Einfahrt vonWäs 
gen mit Kälbern, Schweinen ic. auf den Viehmarkl zwiſchen 
dem fogenannten Einlaf und dem Angeribore nur durch dem 
Eingang zum Markte in der Blumenftrape vom Einlaß her, 
die Abfahrt vom Markte aber nur auf der entgegengejeiten 
Seite am Angerthore flattfinden dürfe. 

Die k. Poligey: Direktion Münden macht nachſtehende Badepläge 
bekannt: 1. An der obern Ifar auf ber rechten Jſarſeite befindet 
fi oberhalb Gieſing in der Richtung und Rähe ber Brandmäller': 
fchen Papierfabrik ein Altwaſſer der Ifar von ungefähr 800 Schritt 
Länge und 30 -40 Schritt Breite, weiches duch feine nicht mehr 
als 3-5 Fuß betragende Tiefe, durch den aus Kies und Sand bee 
ftehenben Grund, und die vor den Augen bes Publikums gefhügte 
Lage ganz zu einem Babeplag geeignet iſt. Der Weg dahin führt 
Über die Reichenbacherbrücke, und rechts auf dem Damm über den 
ſ. 9. breiten Anger aufwärts. 2, Ohngefähr eine halbe Viertelſtunde 
weiter aufwärts befindet fich gleichfalls ein Badeplatz von eirca 40 
Buß Länge, und 12—15 Fuß Breite, ber fih ſowohl durch feine 
Lage als auch durch den feften Boden, und da er ohne Ginftrömung 
der Iſar ift, hiezu eignet. 3. Endlich iſt beiläufig 30 Schritte von 
biefem weiter aufwärts ein Badeplatz bei 120 Schritten in der Ränge 
und 18 in der Breite, deffen Tiefe ebenfalls zwiſchen 2 und 34 Fuß 
beträgt. Am linken Ufer ber Ifar kann theils wegen heftiger Strd- 
mung bes Fluſſes, theils aus Rücdficht des Anftandes und der Sitt 
lichkeit das Baden nicht geftattet werben. " 

Perfonenfrequenz auf der Münden- Aug 
burger Eiſenbahn in ver Woche vom 4. Juni bis incluflve 
10, Juni in 50 Fahrten mit Dampflraft: 6392 Berfonen. 

Grequenz der NürnbergsBürther Eiſenbahn 
vom 4. Juni bis 10. Junt d. 38. incluflve: 7531 Perſonen. 
Ertrag 885 1. 6 kr. — 

, Zu Rohr, Landg. Abensberg, ſtürzte am 31. v. M. ber 
5jährige Knabe des dortigen Magiftratövieners, Alois Mer 
mann, in eine unbebedte Waffergrube, die fich in eines Nach 
bard Garten befand, und ertranf. 

An der lateinifhen Schule zu Memmingen ift bie Lehrſtelle 
der 2ten Klaffe in Erledigung gekommen. Jährl. Eintommen 450 ft. 
Gefache find binnen 4 Wochen, vom 31, Mai an, bei der k. Regg. 
von Schwaben und Neuburg einzureichen. 


In Aidenbah und Hauzenberg in Niederbayern finb 
Lotto Einnehmerſtellen erledigt. 
Augsburger Schranne vom 2. Juni (Mittelpreis): Waizen 
16 fi. 19 8e., Korn 14fl. Atr. Gerſte 10fL.40 Er., Hader Sfl. 24 Er, 
Landshuter Schranne vom Oten Juni (Mittsipreis): Walzen 
13 fl. 40 Er., Korn II. TEr., Gerſte —fl.— Er, Baber 7.40 Er, 


Böldnerstochter v. Furth, 54 3. — Balth. 


Dennerflag den 15. Juni, (Zum Erftens 
male:) „Der ®uitarrefpieler,‘ ko— 
mifde Oper von Palevy. 

Freitag den 16. Zuni: „Die neue 
Fanchon,“ oder: „Mutterfegen,” 
Shaufpiel mit Seſang von Epnker. 

etrante Paare in München, 

Die Herrn: Bernhard Maden, b. Vergol ⸗ 
der dah., mit Walb. Schmid, b. Huſſchmids 
tochter von Bobingen. Wilh. Breunig, herr⸗ 
fhaftl. Bedienter dah., mit Aloiſia Sellmair, 
k. Poflbriefträgerstochter von Paſſau. Dr. Jos 
fepb Gugen Bottler, k. Landgerichtsargt in 
Vilsbiburg, mit Joſ. Bizlus, & Oberfiegels 
amts:Gontrolleurstochter von bier, Mathias 
Wuedorfer, b. Uhrmacher dahier, mit Kath. 
Humpelmaler, b. Bierwirthstochter v. h. Fr. 
Zav. Schnittmann, b. Eoderermeifter dahier, 
mit Thekla Kittenbacher, b. Schuhmachermei⸗ 
ſterſtochter von hier, Joſeph Waſtian, Mildy: 





ter von Pentling. Franz Gießer, herz, Leuch⸗ 
temb, Stallmeifter dah., mit Ghriftina Stein: 
felder, Weinhändlerstschternon Bamberg. Tas 
kob Walker, Regierungsbote, mit M. Anna Eins 
der, Maurermeifterstochter v. Donzborf, Ant. 
Schmitt, kgl. geh. exped. Minifterial:Sekres 
tär, mit Johanna Ganzemüller, E, Hofbaus 
zeichnerstochter. Konr. Schneider, Hausknecht, 
mit Anna Maria Rothgang, Maurerstocht. 
v. Altentrübingen. Aranz 2. Rebrle, Maurer, 
mit Anna Bennonia Garberger, Lodenwe— 
berstochter v. Kũuhbach. Joſ. Andreas Hof⸗ 
mann, bgl. Bader, mit Katharina Scherr, 
Babinhaberstochter, Alois Schwaiger, Dienſt⸗ 


knecht, mit Anna Maria Knauer, Wittualien: - 


hänbterin, 8 . 
ZEodesfälle in Münden, 
Hr. Joh. Bapt: Mayr, Handlungscom: 
mis, 21 J. Gortesd. Dienft. d. 20. d. 9 
U. bei St. Peter, — Gertraud Schleißer, 





Streider, Mitdmannsfogn v. b., 28 %.— 
M. U. Sabler, Maurerpafiersfrau, J. 
— Joſ. Panzer, Schloſſergeſelle u. h., 52 I. 
— Hr. Joſ. Berger, Korporal und Zeug ⸗ 
ſchreiber bei der Zeughaus: Berwaltung dan, 
hneider, Schuhmachers frau, 35 
atbar, Mebmer, Persfabrik. Tochter 


burg, aus Eſcheukam, Lande. Köpting, 
— WMagd. 
* 
bh a 
4006, (2a) Shwahlngergafte No. 40. it 
der Ate Gtod um 80 fl. zu vermiethen. _ 

4067, (2a) Verhältniffe wegen ſind in der 
Neuhauſergaſſe Ro. 21. 2 Marragen billig 
zu verfaufen. D. U. En 

4974, In der Theatinerfirade iftein Haus 
eingetreteuer Werhäftniffe wegen aus freier 
Dand zu verkaufen. D. U. 


4970. Eine Salzflößlerei ift zu verkaufen. 





NRah. im Thal No, 13, 3 St, rädmärts. 


+4++++ ++4+ 
+ Dankſagung. 


+ , 4964. Indem ih unferen Wermand.# 
ten, $reunden und Bekannten für die® 
fo tröfttihe Theilnahme dante, welche* 
fie ſowohi bei der Beſtattung meines (0% 
ſchuell entriffenen Gatten Ant. Diet, 
+ Bürgers und Handelömannes, als auh* 
bei dem Trauergottesdienfte durch zahl:$ 
reiche Anweſenheit an den Tag gelegt$ 
"haben, bitte ich mit den binrerlaffenn® 
HRindern, uns der zur Fortführung unfe:$ 
res Seſchaftes fo nothwendigen Wohl: 
Hgemwogenheit auch für. die Zukunft em⸗* 
»pfeblen zu bürfen. Ale + 
+ Münden den 13. Juni 1843. + 
+ Rofalia Bletl, + 
+ 5, Handelsmanns wittwe mit ihren 44 
+ Kindern. Fürftenftraße Are. T + 
TI TI SI << — 02 
Deffentlicher Dant. 
4915. Der Unterzeihnete entledige ſich 
hiemit der Dicht, feinen vırehrten Freuns 
den und Gönnern für die durch zahlreiche 
Aumwefenheit bei der Beerdigung und dem 
Zrauergottesdienfte bewiefenen Theilnahme, 
an dem Verluſte feiner Gattin feinen ins 
nigſten Dank abzuflatten und emvflchit ſich 
der ferneren Freumdſchaft derfeiben, 
München, den 12, Jund 1843, 
Johann Paindi, 
ebemat. Bierbrauer, jept Privatier, 
Trauer» Anzeige 
4960. Bott dem Allmaͤchtigen 
- bat «6 gefallen, meinen geliebten 


Gatten 
Ludwig Ehrlich, 

— b. Orgelbauer von Landshut, in 
Erepfing tomicitirend, heute Mors 
gens 7 Uhr im Folge eines ners 

vdſen Schleimfiebers, in einem Alter von 70 
Zahren, verfehen mit den lepten — 
unferer beit. Religion, im ein beſſeres Le— 
ben abzurufen. Indem wir allen unfern 
Verwandten und Freunden diefen fo ſchmerz⸗ 
lichen Verluft zur Kenntniß bringen, em: 
piehlen wir den Verblichenen Ihrem) froms 
men Andenken, uns aber mit ber Bitte 
ng Theilnahme Ihrem ferneren Wohl: 
wollen. 


Erepfing, den 9. Juni 1843, 

Magdalena EHriic, Orgelbauerdwittwe 
und fämmtlihe Anverwandte, 
Anmerkung. Indem id für das viel 
feitig gefchenkte Vertrauen, weiches meinem 
verblienen Battenin fo vielen Jahren in Ans 
erfennung feiner geſchaftlichen Leiftungen ‚ges 
fchentt wurde, herzlich danke, je s 
—66 
en je en e' ’ 
nämlih Hrn. Joh. Ehrlich, Sohn ‚meis 
nes Schwagers aus Paſſau fortzuführen ge 
—* —8 ur —— 
elen en beehrt ew 
die voßfommenfte ' Sufriedenfeit erfalten 
werden. — \ 

4920, 100 fl. werben gegen einen momatl, 
Kaffenabzug von 10 f, aufzunehmen gefucht, 


— 641 


ou. Zoded-Unzgeige, 

4073, Auswärtigen Verwandten u. Freun⸗ 
dem, bringe ich bie, mich hoͤchſt betzübende 
Nachricht, von. dem Ableben meiner innigft 
geliebten Battiu der Fran — 

Amaliae Sigp, 
geb. Weinmäller aus Schongau. 

Sie-farb—47 Jahre alt —nach I2monat: 
lien fchweren Leiden in Folge einer Mas 
genverhirtung, geſtarkt mit den Zröftungen 
unferer hl. Religion fanft und zuhig, wie 
ihr ganzes Leben war, 

na den. 9, Juni 1842, 
Martin Sign, b. Rothaerbermeilter, 

. Proclama. 

4979; Auf; Undringen eines Hypothelgläus 
bigers wird das dem Loren, Berger unb 
feiner Ehefrau Margaretha eigenthümlich 
angehörize Kolonicanwefen in Ludwigdmoos, 
and einem Wohnbaufe,mit Stall und Sta— 
dei, aus. 17 Tagw. Keldgränden beſtehend, 
und nad. gerichtlider Schaͤzung vom 18. 
März I«-3. anf 1855 fd. geibenshet, nad 
$. 54. des: Hppochelengejepes dem äffeutfi: 
hen Berkaufe unterfleilt, und. zur Unfnahme 
ber Steigerungsangebote auf 
Breitag den 14. Juli Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthehauſe in Ludbwigsnoos Ters 
min auberaumt. 

Diezu werden; Kaufsluftige mit dem Bes 
merken eingeladen, daß der Dinfchlag des 
Gutes nach $- 95, nnd resp. 98. der No, 
velle vom Jahre 1837 erfolgt. 

Meuburg, den 4. Juni 1843, 
Königlichet — Neuburg. 
tt, 


Befanntmabunyg 

Euratel über Jobanı Würftle 
Bauer zu Altenſtadt betr. 

4933, Es wird hiemit zu -Jedermanns 
Kenntniß gebracht, daß bie Sean Wuͤrſt ⸗ 
leſhen Bauerseheleute zu Altenſtadt ihre 
GSuͤtergemeinſchaft, in weicher jle bieher ges 
lebt, aufgehoben haben, und ihr Vermdgen 
abzutheilen im Begriffe ſtehen; ferner, daß 
ſich Johann Würſtie der Verwaltung feines 
Vermögens freiwillig begeben und der Kır 
ratel des Schreinermeiflee Thadk Winfle 
m Altenſtadt müterworfen bat; daß alfo Jos 
ann MWürflfe ohne Interceffion und Bei: 
ffimmung dieſes feines Eurators feine rechts⸗ 
giftige Handfungen vornehmen Fönne, und 
daß demfelben nichts geborgt werden bärfe, 
indem keine Zahlung augeſprochen refp. gel: 
tend gemadt werben Tönnte, 

Alertiffen den 7. Juni 1843, 

Königliches Landgericht. 
v..Dett, Laudrichter. 
4048. Wir Untergeichnete warnen biemit 
Jedermann, Niemanden auf unferen Namen 
etwas zu borgen oder zu leihen, indem wir 
für gar nichts. haften mod bezahlen. 
MihartS rim m, touial. Ritterportier, 
und deſſen Gattin Friederifa Grimm: 


4878. (36) Bor dem Jfarthor Kanalſtraße 
Mo. 50. ift ein am Waller. gelegenes gro⸗ 
Bes Lokal mit Wohnung, geeignet für eine 
Merkitätte oder Magazin zu dermiethen. 


4882, (36) Das ärarialifche 

73 Brauhaus dahier wird am 1,0% 

„tober 18499 pachrlo#,  nud “ 

auf. weitere, 12. Jahre ‚Herpachtsi 
werden, - 


Das Pachtobjekt hat geräus' 
mige Gebäude, in denferben alle zum ſchwun 
baften Betrieb erforderlichen Lokafitäten mit 
volRändigem Jnventare, und. 2 Keller mit 
Fäffern von beiläufig 10,000 Eimern Bebalt. 

In diefer Brauerei find bisher 2300 — 
2400 Shiffel Malz verfotten werben.‘ 

Die ‚Einjicht des, Paatopjeltes Faun'näl, . 
vorläufiger Anmeldung. bei. dem uunterzeich⸗ 
neten Amte genommen werden, wo auch bie 
Verpachtüngs:-Bepingungen zur Eiuſſcht des 
reif ‚liegen. 

Zur sten Verfteigerung wird Termin auf 
Montag den 3. Yult l. I 
Vormittags 10 Uhr im Seſchäftelokale bas 
bier anberanmt, * vactfahige Liebhaber, 
welche ſich > über Kenntniß des Brau⸗ 
weſens fowie über hinreihendes Vermögen 
auszumeifen haben, eingeladen werben, 
Würzburg den 8. Juni 1843, 

Königl, Stabtrentamt, 
Sorg. 


Betanntmadb ung. 
4934, Es wird biemit zur Daruachach⸗ 
tung befannt gemacht, daß die Einfahrt von 
Wägen mit Kälbern, Schweinen ıc. aufden 
BVBiehmarkt zwifhen dem fogenannten Einlaß 
und dem Ungerthore nur durch den Eingang 
zum Markte in der Blumenftraße vom ins 
iaße ber, — die Abfahrt vom Markte aber 
nur auf der entgegengejenten Seite am Ans 
gerthore fkattfinden dürfe. 
Den 9, Juni 1843, 
Magiftrat 
ber f. Haupt» und Refidenzftadt 
Münden. 


ei 
Bürgermeifter Dr. Bauer. 
Knollmüller, Ger. 


4195. (2b) Eine reale Melbergeredhtfame 
ift zu verkaufen oder zu werpacdten. D. u, 

4850, (35) &8 if ein fhöned Hansen 
mit Garten zu verfaufen, woranf auf Vers 
fangen 3000 fl. Tiegen bieiben können. D.U. 

4505. (3c) @in hart am engl. Sarten fehr 

angenehm gelegener arten mit Bauplap 
an der Straße iſt unter billigen Bebingnifs 
fen zu verkaufen. D. U. 

4815, (25) In der Gendlingerffraße Ns, 
78, flud Ss Bapfeikeine zu haben 
ver Stüd 13 fr. 

4918, Fere neue grün angefirigene 
Gartenlanapes, desgl. Gartenftühle find zu 
verkaufen. Hundöfugel Mo. 2, 


— — — — — 


4916, Der Unterzelnete 
BEI Pandhofer gioenen [@6> 
ei ia 

‚nes —** realer Bas 





ders » —— Mr Ber 
njenfper 
* — Sehurtäpeifer. 








jeher „wi i 
en 
ung iſt un im 
au N 
Ma pi — Amberqg. 
— 
* J 
— — 
Ränge ber ı Bebe und eimmärtd ı 
m Sanl —XR eh 
der und Wreite noch den 
©trrifen, ein weiß und 


Kfau spefireifteß: Blllet, 
#017. Um 12, ©, M. iM oiif dem'Bege 
vom 9 Ro. 8, in; der Promenadeſtrase 
dis’ ji Neo; 49. anf dem Harlsplay dne 
— Taſche verloren gegangeny 
worin ſich ein Beutel mit verſciedenen Geld» 
forten, ein einer Schliel, ein Sud 
und eine Briße befanden, Dear Finder wird 
erfucht, felbe gegen angenteffene Belohnung 
dm Paufe No. 19, überd Stiegen auf dem 
Karlsplap ‚obzugehen. _. 2. 
ea mr a ch ma z 

4921: (In). Untengeihueter empfiehlt fi: 
von man ‚an zur geneigten Mbnohme all 
Sorten jungen: gan. geiunber Dbfbäume, 
weldye bereith eine -Döhe von 7 Zuß hie au 
Krone erreidet haben -mdı zu den billigſten 
Yreifen abgeliefert: wırbeu, Lönnen. 

Ebenfo kann derfeide. puricienene Wille: 
* beftehend in Pappe und mung: 
abgeben, welde 211 ung an allen 
Straßen —— EDER 9 ehialis 
insbefondere ven t. Behdrhen, 1bbLi en Ma⸗ 
gifraten und Gemeindeverwaltungen. 4 

Alte Beftelungen wollen portofrei und Je: 
dedmal frühgeitig gemacht merdeu, um den 
erhaftenen Uniträgen untfpzechen am tönnen. 

B eilnaries in Müteliruntenius Mor 
nate Mai 1843. 

Kiver Skeyerer, Baudigärtuer. 
Daß gr a 4* 
+ , (2a) Imei Hänfer, zit ih+ 
Hichr gut zentikeh, Das eine wit 8, tat$ 
Handere mit 4. Wohnungen, ind wegen$ 
HDomipiisveränderudg des Einenishüniere$ 
+uuter annehmbareg Bedingungen EN 
ier Hand, one Umterhän 
—* a ae befinden 
7 in der unmittelbaren Nähe des gro: 
hen in der Briennerftraße u erbauen 
Yden Patafles, Nähere Aufſchlaße ertheilt ⸗ 
Ner Unter zeichnete. + 
+ Dr. Spengel, + 
+ rt, Mpoolat, Weinfroße No. 3. 2 ©t+ 
Puma 

4022. Ein ‚Haus mit fine großen Gar: 
tem und vorwerte einem greßgen Banplap 
nahe am der Stadt ift aus fteier Hand zu 
verfanfen oder zu verteuſchen. Der Haus 
zine beträgt 256 fl. Der Hansherr iſt logisfrei, 





mie 
ie er 
yiihärt der Mad. 


ich 
m bei 
rigen bon h) 

Ra vorzägfich für —— 
Tunen. Alle anti Artitet von © — 
een und polirten Holjarbeiten And % 

\ in meinem Laden zu haben. 


Uuter Ver ſiche ru 
uung und billigen 


die it von Traunffein if alle Sonn⸗ 
tag früh 4 Uhr, tie Abfahrt im Altendtting 
wieder zirtihät nach Toauuſtein IM Montag 
en Bit, Sehnturde 
run ik, " ' 

K —* rauen." R 
Berfaufs-Ameige. 

za a wird hiemit 


BAR unweit Roſenheim gelegenes 
m beſt baulichen —— 
uflante ndliches bs 


Unwefen, befiebend ans dem MWohnbaufe, 
der Mahlmähfe mir 4 Gangen, Delſtampf, 
Shneidfäge md der anf tem Haufe ‘haftenz 
den realen Bädergereditiäme, dann IL R 
Ban: und Wietgründen zum’ Verka %s 
arböteir. Runfpliehhabern ertheilt hierüber 
näbere tunft 
Roſenheim den 9. Juni 1843, 
Der f, Adrotat Lamperch 
4939, (23) Der Unterzeicnete 
aibt ch die Ehre uni, ah 
von.früh Morgens 5 Uhr u.;den 
© en Tag hindurch ganz. Ähter und ‚guter 
afee nerabreicht wird, umd empfiehlt ſich 
and mit den Übrigen Wetränten, womit 
fc die Mühe geben wird, alles aufd Dale 
au,Deforgen ‚und. zu bedienen, und bittet um 
Hhlreigen Beſuch 
Joſeph Hof bauer 
Kaffttier, zunachſt der Johammeskirde Neo. 
58, iu-der Genblingeraaffe: 
Herrſchaftẽ Haus. 
Ad. In einer hang werde in 
ſehr fböner und befuhter Gebirgsgegend 
—— 
c. re Une 
terhändler zu verkaufen. D. I 


* ten 8* 
ah ſehr entfernt Due. dr 








if ein gegen Mittag get 


cbautes Haus von Et i 
Hain um u. — 
zu verkaufen. Erforderi, Baarerlage 4 


42, 
Matt Au 
"um 


welche täglich briclinter 






untergeichn etem in der one 
en ET ee 
1 
neues it, allen 3. vom 


HYalbmond uu ‚mit 8 
geuen Dädern mud ‚33 metalkenen @ 
dann, Toand Sfhinmäge Harmon 


Aad.. immer sen., - 
be Muftmeifter in ber Borkade: Um. 
Beuerwerte auf reg im 
Prater zu Münden 
find fertwäßren» ‚non morgüglicher Qua· 
ftät zu ‚feftgefapten :Preiien au haben und 
Untergeichneten iadet diemit fomehl die * 

— ** A cr a zug 
38 e bei Vorſalleuhelten 
ein, Auch verfertigt detſelle auf D 
große, Feuerwerle aller Art Preisliften 
gratis au erhaften. 
D. Beilawann, 

M945.(20) _. Porotehniter im Prater 
4963. Ein junger Mann: wünft in ‚einem 
fotiden Gefhäit old Tbeikuehmer mir 000 4, 
gegen gerichtiiche Werfücherung, unterzutom · 
men, oder ſonſt in einer Fabrit als Ausge— 
ber ‚oder Hevemeiſler eine Beichäftiaung, er 
kann au 600 a. Kautian- teiften. DW 

4019, Der ergeben Untergeichnete beehrt 
fig in Folge der häufigen Nachfragen einem 
bocgeebrten Publikum anzuzeigen, daß um 
eine weitere, Lieferung ‚ber. ſo ſehr erprobten 
vorkügli@ett „‚Univerfat »&treihriemen« im 
fünferfei Sorten —— iſt, zu deren 
erätfiger Annahme ich mein Lager empfehle, 
Die vorzügfihe Quatitär dieſer Streicht ic⸗ 
men für — Federweſſer und chirurgiſche 
Juſtrumente bedarf wohl feiner weitern Em- 
dfeblung, da der ſchaelle Abſeg und die hau⸗ 
figen N.chfragen denſelden bereits das Wort 





gefpropen hat. VBielwelb, 
t. Hofmeiferidatieb 
508, (36) Ein Kiächen mit MAR..ber 


zeihuet, — Meß: Jutrumenten und Mäiche 
enthaltend, wurde wahrſcheinlich auf De 
Route von Würzburg vach Münden. verlar 
den. Die f, Hallämter oder die betreffenden 
Botenichaffer werben gejiemend erſucht, im 
Falle ihnen bezeihuetes Kifchen zu Nauben 
lommen fol, dasſelde hieher am ‚dem Unter 
zeichneten zu jdiden, 
J. Dbermapeı, Würgburaer 
4946, Eine Köcin fucht aufs Biel Ya 
einen Play in einem Herricaftsbaufe. DM. 
4041. (2a) No. 48, in der eg 
ſtraße iſt eine ganz ſchon hergerichtere Mohr 
mung über 2 Stiegen (ogteih und Pie Weh 
nung im Iten Stode auf Michael m 
miethen. Auch find ei noch ang 
eiferner Ofen und ein kupf Batlergram 
zu verkaufen. Nah. 1 St. 
a DEE) 


4937. Ein gufes 2 
verleihen in der Kürflenfeidrrg. Ar. 3.3 


Y 4076, Bei 0 ii in Leivzig 
—— 


» ch Buchhandlung zu Haben? 
Carn 


"Haltenfer Lumpia 


Und: allegorifd 22 Lumpen (Ib, 
Werden fie nur um mehr behagen. 

Böchrs-Fauf S. 266 
Brei ad the Kauft 


Mit ER — — 
8°, elegant 2 m Umſchlag 
Preis 36 fr. ınfein: 

nDie Earneväksfeier der Halten 
Sin Zumpia’.ift ein iriſches, lebendiges 
ild des Ang —— Seiſtes, der 
und - ba Ba 

gene febt, ng 8 dr 


dem Altern € “a Univ: Tfühde 
= ſelbſten * 
Sauf Sn: fe 
h He Brig al ene aus 330 
5 euteben gezeichnet, bern Humor 
»ielleiht von — andern literatiſchen 
Vrodafs diefer Mictüng! übertroffen wird. 
Wier tr⸗fflich eritworfene und: ſauber aus⸗ 
grfahtte Federzeichagen won Bio Ihe: tr: 
Höhen das Finsenäfle des Wegeuftandes, und 
Mh A das pramatiſche Leben hervor, 
werdesidfe Dicrrung amszrihet, deren fee» 
niſche Unorenumg und Satwickelung (drds 
HAHN ganz — erſchſint, um ſſe auf den 
üben! u empfehlen, — 
. 0, mai "Fin Berfige ne A 2entnet';s 
(deu Deren fo eben 
‚afüenen! ) 


Feben, Yehrkn- und Wirken 
Hefe Chriſti, 


des ybee Gottes, 


Betrarbtungen ar ar Hads ben 4 
Evangeliiienrim ten, Kirche zum bi. Eajetan 
gegeben von 
Dr. Chomas Wifer, 


flftsprediger und Kanenifitd honor, 


So 
Zweites Baudchen, 3 — ent · 


halteud. dr. I AM: 24 
CF Dis erfte Bündchen, 17 Borträge 
‚enthaltend, koſtet 1 fl. 


4857, BOTH im beiten Betrieb flehen: - 


des reales Magelihmiedrecht famt gut ge⸗ 
bantem Wohnhaus, auf dem fchönften Viat 
in einer gewerbfamen Stadt Oberbayerns, 
dem Sige eines k. Landgerichts und 
amtes ift aus freier Hand zu verkaufen ober 
auch zu verpadten. Das Nähere —V 
darch ıranfirte Briefe unter Buchſtaben & 
Me; 4857, die Erp. di Bl. 


ent 


u — 


rer — >OURC yanıpc vor yoc Jar ag yangı 
; " Audi 4 
4 ln 28. Fumi Mit 


Mr d' Vie darauf folgenden Tage 

me 18, 8ia12Cund Nadmittagek 
SE 
yet: be iedene Urenfl lien che 


Weree fabrifation , le 


I fonder 
f aid 1 En 
na Mutter — 


ie u, 
Eine große Dartpie fogenannfer Trap? 
Kpein, non Holz mit runden. Stamgen var: 
Brüglip auf Trodenbdben zu Papiere, Garıd 
gl: anwendbar ; 1 
he! "große gugeiferne Herdpfatten# 
Kurd dergleichen; 
# Ein großer vdierediger Keſſel von eg 


Kelten 
N ißrere. Triebradchen von Gufeifen; & 
H Eine Parthie alte Bupdingbiesrafeim;k 
n “ große Slas retorteuz # 
# ;r. Heine Farbreibmahle 1 
Auebft vielen audern Fabrifgegenfländen and 
Den Meiſthietenden gegen ſogieich zu er & 
ae Baarzahlung, verkauft, | 
Hierauf Refleftirende betieben. ih un 
übejagten Tage einzufinden. 


5 Berzeichniffe — verkauflicher ei 


enftände find bis dahin auf meine — 
Frean zu empfangen oder einzuſehe 
Ftönnen aud fon dur 'befugtem per 


‚Beingelne Segenſtande auegemählt „und! un: 


Mer der Haud verbauft werden. J 
— Pl Se i 
% allgemeines Eommiflions:Bawraı,z 
B —— Lit. 5. A 
a cv a Fa DEE 
ET, neflung 


4 In der 
— ia 9 Uns 

7 ‚serktteten fauu wie di 

mi ber, täglich und zu jeder 

— Sthaude iu reintich Ders 


—5* gimmern gedadet, ſo wie Sturz: 
und-Regenbäder von reinftem Queuwaſſet 
in einem eigenen’ Lokale genommen werden, 
Eben fo kann für jene, weise zu Peine 
den wollen, Badwanne mebft "wen Badu 
oth igtem· Waſſer „a jeder Stunde "bei 
Tag und Nase in Wohnung gebracht 
werden. Unter Jufiberung prompter Bepie: 
nung bittet mm zahlreichen Zufpruc 
Urſuia Hand, Wittwe, 
Inhaberin des Geſundheits · Bades 
Mäüllerftraffe Nro 45, 
4024. 124) Um gänpii aufguräunien, ver: 
tauft Unterzeichnete ihre Auswahi (im allen 
Arten von höfyernem Grabmonumenten: zu 
herabgeſedten Greifen. Wünfdst Jemaud das 
Bätze ſo zu übernehmen, würde es täglich 
abgetreten. operfaufstotal griegenfra eNr.1. 
P. Geige x, Malerd:Wittwe. 


4025, R neue Ehaifen iifen mit Drudiedern, 
2 mit 9 nu, eine Äberfahrne find 
beim * d Hueber in der Yu um billi⸗ 


gen Preis zu verlaufen. 





—55 e ie we, 
— tadt —* 
nu 
—— v 
md ® —99— 
neuen —— A #7 ders 


— —— * —S— 
gen ganz nei egrmanerten , Wohnhdaus mit 
tee VE und, Keller. 

erner befindet ;ll gr laufendes Hr, 
ein’ Schweinſtall und eine ‚Beil: dabe 
Die. übrige Embrniß bleibt beim 
Kant, ,wası am ber — 5* at · 
bo ra; xe iauu auch ‚vom — ein 
Theil; zu Proʒent liegen bie 
Auswärtige; Koufsliebhaber Ka, * 
bezüglich: der ‚näheren * 
wegen fonftiger Auffchtüße ‚gefällig in EL 
kirten Briefen an — wenden, 
bam E 
bürger!. ———— und 
——⸗ 





vbrrathig 
Vreiſe/ wofür if erh gatan⸗ 
tire, zu aben. 


Wagenfpripen m 2 y 12 Eimer ; und 
Traafprige von 1 re —5 3 
— und 


— 9 gen 


id Ad 


Schriftliche, Aufragen erbittöf man ſcch 


franco 
AUntaniBett, 
bürgert., Kupfenihmiebmeifter . und 
Spripenfabribaut in Smwaubing 
4943, (24.21 o017, une 95 


ı 92, 


Localverän 

913. udn — 
hiemit anzuzeigen, mrinea bieheri· 
den Laden Kaufingerfirafe Nos 19; verlaſ⸗ 
fan und das untenbejeichmetenene Geſchats⸗ 
lotal bezogen habe. 

Für das mir feit 10 Jahren ‚gewordene 
Vertrauen ‚danfend, bitte Id mir arten 
ferner zu erhalten und werfpkedie N 
a gegenwärtig m * mobernfl * 
acuauten wo rurten von 
welen - — J s * 
reciſte und billigſte Bedſenung. 

Jeremie 


Juwelen⸗ u. Golvarbeiter, Säran- 
neuplap No. * nachſt der Haupte 


"4380, 0) Esri Fin Bauptap von 10,677 
Quadratfuß, an. der, Elifenfrabe gele en, 
aus freier: Hand zu. verkaufen und bad Nä- 
—X ae wi 14. 4 der Promenade⸗ 

raße im tod zu erfahren. 

4808... 026) Für Micaeli b. 3. it Ein. 
ſchutt No. 10, der Ite Stoch deftehend in 
6 Zimmern, 2 Küchen ıc., iin oder 
abgetheilt; zu. miethen., Näh. daf. ebn. Erde. 


4918. Bei Jakob Biel, Buchhändler 
in Münden {ft ganz new erfäienen und 
in allen Buchhandtungen zu haben: 
Jugend» Bibliothef. 24r Bo. a. 

ud. 5, Zitel: Lilien. Driginallen 

unb 2efefrüchte f. Freunde chriſtl. er- 
baulicyer Erzäßlungen. Bortgefegt vom 

Berfoffer: Ditmars Erzaͤhl. Mit 1 

Stahlft. 1843. 1 fl. 30 fr. 

Unter der Fluth jent erſcheinender Jus 
enbferiften behauptet die vom nun fel. 
en. Probft Hauber gegründete, und Hrn. 
farrer Hägifperger bis zum ten Band 

fortgefepte „Iugendbibtioth ef“ einen 
ehrennolten Plag. Ihre durchaus katt olſche 
Tendenz, die Reinheit der @rzählungen von 
Duem, was in jugenbligen Herzen nur den 
jeringften Misftang hervorrufen könnte — 
nd allgemein anertannt, und in 
allen Rezenflonen ausgeſprochen. — 

Auch dieſer Zite Band, fortgefent vom 
Werfaffer von: Ottmars Erzähluns 
gen — der Liebe und bes Kreuzes, 
trägt das nänlice fathol. Bepräge — mit 
der disfem Werfaffer ganz eigenen Babe, die 
zarteften Saiten des menfhlichen Herzens 
anzuflagen und daſſelbe nicht bios zu räb: 
5 ‚ fondern zu einer nachhaltigen Begei⸗ 

erung anzuregen. — 

— Wert eignet ſich daher ganz 
vorzüglich zu Preifebüder, für Haus 
ud Sdutbibliotbefen — zu welchem 
werte ip, hei directer Beftellung in meis 
ner Handlung, die billigften ‚Preife 


BNIERENR Sat, Glel. 


Apothele. — 
a4047. Eine ſehr frequente Apotheke in 

fehdner und defuchter Gegend iſt für 34 00 4. 
zu dertaufen vaareriag 12,000f. D. U, 

Mat {use au bem: 

Dredslerei unter aunehmbaren 
fen zu kaufen, D. U. 

4937, @ine Gafjfößierei_wird zu pad: 
ten geſucht. D. Näh. beim Kaffetier in der 
Sendlingerflraße No. 11. 

4928, (2a) ——— volftändige Klaviers 
ſchule, gut & unden, ift billig zu verfaufen. 
Karle plas Ro. 9. 

, 4020. Bu Zertigungen fhriftliher Arber 
ten empfiehlt Ab das Sureibbureon bes 
Dr. Reit, Saäfftergafe Ro. 22 

4531, 8) Im Hanfe Ro. 12, am Pro: 
menadeplage ud] oder auch 2 fhön meus 
bfirte Zimmer zu vermiethen. Nah. I Et. 

4y7Z, 8000 L werben fegleig auf ganı 

fihere Hypothet geſucht. D. U. 

4955, E werden #. als ſa⸗ 
mb Hypothets geld aufzunehmen geſucht; je⸗ 
doch ohne Unterbändfer. Das Uebr. Tür: 
Teuftraße Mro. 58b. edener Erde. 

4962, In einer gangbaren Straße ſucht 
man eine Micberfage zu übernehmen. D. U 

4071, Eine Perfon, weiche foden kann 
und fich allen weidlichen Arbeiten unterzicht, 

wünſcht ſoaleich oder anfs Ziel einen Dirnft- 


Kaude eine 
Bebingnif: 





Eigenchum und Berlag der K. GDofbuchoruderer von 3. Rosl. 


— 
— 


— 
74944. (de) Bür, eine“ 
>; große Brauerei im Aust 
lande wird ein geidhlefter,# 
mit: guten Seugniffen ven 
1 Techener  Braumeiflet ge, 

a. ſucht. — 

Bu“ erfragen ‚bei, der Brbrl, von. 
Sped = Slernburg ſchen Guid⸗ Inſpel· ⸗ 
„tion zu St. Veit bei. Neumarkt ing 


Oberbayern. + 
7 [52277720 
4917. Bei Georg Franz in Münden, 
Verufagaffe Ne. 4. ift zu haben: * 

Methode der Reitkuüunſt 
nad neuen Srundfägen, ‚ 

von s 

EC. Bauder. 

Aus dem Franzoſiſchen durch einen Le: 
bergeugten. Zweite Auftage mit 12 
Abbildungen. ach. 3 A. 

4050. Zwei fehr gute Bioline md bilffg 
y verkaufen im Hugsburgergäßt No. I. üb, 

Gtiege linke. - , 

4951, (34) 4009 A. werden auf erfte 
Hopothet aufzuuchmen geſucht. D. U. 

4954, Im der Kandmwehritrafie No. 41. 
über I Stiegeift ein großes, bätf& meublirs 
tes Zimmer an 2 Herrn zu verwmiethen und 
bis am 1. Juli zu beziehen. \ 

A55. Es werden ein Paar Maͤdchen, 
welche (hin Weißnahen Finnen und ſich 
noch mehr ausbilden wollen, unentgelbtid 
aufgenommen. — ESs wirb aud ein folides 
Maͤdchen, welche das Weißnähen und Kiel: 
dermadpen zu lernen wünfdt, und babei die 

ausarbeit verrichtet, angenorumen, und bes 

mmt die Koft u. Bett. Bei Map. Paquet, 
fen in der Pranuecke gaſſe No. 1, üb, 

2 Stiegen im gore_reotd. 

4956. (21) Ein Mätchen, das in ter Pur: 
maderei erfahren if, kann ſogleich einſte⸗ 
ben D. U. 

4957, Den 13 Juni wurde von ber Apo— 
theke der neuen Karlstraße bis zum Haus 
delsmann Matulla ein Umihlag: Kragen mit 
einer Heinen gefticdten Borture, mit Gpip+ 


+ 
+ 
+ 
+ 
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hen befeht und einem grünen Band verlor 


ren. Der redliche Finder wird erfuct, es in 
der Sonnenfir. No. 7. ebu. Erde links abyug. 


4958. Eine kleine Drebbant, cin Schleif⸗ 
ftein, Schieſzgewehre und 2 Slobus find bils 
tig su verfaufen in der Damenſtiftsgaſſe Nr. 
6, 2 St. von 12 bis 3 Uhr täglich, 


4959, 3 A. oder den Goldeswerth 
erhält der Finder eines Trauringes mit der 
Jahreszahl 1825, den Buchflaben M. D. u. 
3 G. bei ter Abgabe an die Erp. d. Di, 

49651, ine folide Frau ſucht ein Kind 
in die Koft, Nah. in ver Burggaſſe No. 6. 
über 3 Stieaen rebtd.: ©. 

4U05.(20) In der Briennerftrüße Ro. b4. 
im Knorefhen Haufe 1 Stiege find 2 meu- 
biirte Zimmer au vermierhen, SIE 








"ig 


“ ” n 
Metallig. 


van Prnflondr wänfdt zu einer 1. 
Wiitwe in Koh und Wohnung zu kommen. 
Nab. Soäfteraaffe Ro. 2014. I Zpür. 
” 4969: Eine ih, Die auch ſehr auf 
— * ſpricht erg 5 ur — 
verſehen ucht als Bonne beirin 
ach unrumnen: Do. 1 

4936. Um Althammeret Wro. 7)2, find 
ante, Flügel: und Forteplano zu verkaufen 
and zu vermiethen. 

4938, Eine ordentliche Perfon, welche ko— 
chen katin u. ſich haͤust Arbeiten unterzieht, 
wünſcht ſoaleich einem Plad. In erfragım 
Lederergaffe Nro, 25, über 2 St. voruh. 

4953, Auf den traveftirten Heiden Uns 
nas in Am. 

Es if von Gotted wegen 

VBerroften mu fein Degen, 

Denn diefer fromme Held 

Bracht' Viele um ihr Geld, 


4949, Ein Haus mit oder ohne reafer 
Branmtmeinbrennerei ift zu verkaufen. Das 
Recht iſt baar zu bezahlen und am Dans 
find 10,000 A, zu ertegen. D. U. 
‚4952. Eine jabne Wohnung mit Stal⸗ 
lungen und Garten, au der Ludwigeſtraße 
gelegen, 4 Stunde von Münden, ift zu ver» 
mietben. D. U. 


Gottge fällige Gaben 
Für den dur unverſchuidete Unfälle in das 
tieffte Elend gerathenen Familienneter R. 
(liebe Landd. Mo. 67.) 

‚ET ort 8 fl. 14 kr, 

Den 12. Juni. Dem armen Familiennas 

ter von S. 9. 30 fr. Den 13, Won 9. 2, 
1 fl. Bon M. 48 Er. 

Summa 10 S. 32 kr, 


Für bie höchſt duritige franfe Wittwe M. 
E. (f. Landbötin No. 64.) 

Transport 3410. 

Den 12. Juni. Für die Außerft dürftige 

Wittwe von S. 9. 30 fr. Den 13. Ben 

einer Wittwe 30 fr, 

Summa 34. 16 fr. 

Den 12. Juni. Für ein recht Armes von 

& M. If. Bon a. €. Mr. Den 13, 
Für recht Arme. Sollen beten 12 fr. 





: Augsburger-Börse 


vom 12, Juni 1843, 

——— Pod deli, Briefe, Geld, 
»blig. a prompt... „. 1013 101 
Bauaduar.,. ern — 665° 
K.K. Oesterreich'sche 
Lott,-Anichen v. 184 prpt., 1444 — 
* v. „+. 10 — 
a 5pCt. ppt. „.. 1124 — 
detto &4plt. ppt, . 


detto a 3 .ppt.... 793 78 
Bank.Actien As liri Sem, 1665 1008 
Groish.-Darmst. Loose ppt. . 69 68 
HK. Poln, Loose a fl. 300 ppt. . 1264 — 

».” „ a0500pp .„ 13T — 
Ludwigs- Canal ;. „ce. 7 
Eisewbahnen, 

Augsburg. Münchener... , 93 92; 
Augan - Münchener Oblie... — 102} 


Berantwortlichet Redakteur; 5. X. Nicklas. 
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im IL Rayen 
"re 
im ME: Rayon 
2 af. dr 
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Hier u, für bie 
umg. abennirt 
man ind. Expe⸗ 
bilien (SEA: 
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2fl. 421r. 
Die Petitzelle 
für  Cinrädun: 
gen koͤſtet ik 





Bavern. 


München. Die große Broßnleichnamsprozeffion bat am 
15. d. als am Frohnleichnamsfeſte ſelbſt, in ber von dem 
‚Mrogramme angegebenen Weile umd von tem Wetter volls 
konımen begunftiget, auf das feierlichfte fatt gefunden, Se. 
k. 906. ver Prinz Lultpold von Bayern wohnten der erhe⸗ 
benden ‘Beier bei. Die ganze Beier gieng in der Tobentwerife- 
fen und erbauendfien Weiſe vor ſich. ine große Bolfämenge 
von nahe und ferne war berbeigeftrömt, um biefem religiöfen 
BGefte beizumohnen. 

Am 10. Iumi Mittags legte Sr. Mai, der König in 
Aſchaffenburg den Grundftein zu der auf köͤnigl. Koften zu 
erbauenden pompejaniichen Billa. Es waren hlebel bloß 
Zechnifer und det aus nn berufene Oberbaubitector 
dv. Gärtner zugegen. Am 11.02 M. früb erfolgte die Ab⸗ 
-zeife nach der Pfalz. N. .Korr.). “ 

Se. Maj. der König haben für die Erbauung einer fas 
tholiſchen Kirche in Groffteinhaufen die Veranftaltung einer 
Kollekte in ſaͤmmtlichen katholiſchen Kirchen des Königreiches 
Allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. (Int. Bl.f. Mittelfr.) 

Se. Kaiſ. Hoh, der Erzherzog Stephan reiöte am 12. d. 
Abends auf der Eiſenbahn, wieder von bier ab, traf gegen 
balb 40 Uhr in Augsburgsein, bejichtigte am 13. d. Wormit« 
ags verſchiedene Merfiwägpigkeiten dajelbft, und ſehten Nach- 
imitiags die Meife nach beim au der Te fort, um 3. Hoh. 
der Herzogin Louis von Württemberg einen Beſuch abzuſtatten. 

Um 30. Mai waren Se. Kaiſerl. Hob. der Herzog von 
Leucht enberg wieder in St. Veteroburg eingeiroffen,. .; 

Der Hr. Geheimerath v. Schelling hat nach einen fünfe 
wochentlichen Aufenthalt Münden verlaffen, um fich nad 
"Berlin zurüdzübrgeben. 

Die in den beiben Tehtverfloffenen Jahren, fo wird’ auch 
heuer wieder, nändih am Montag den 10. Juli, der feierliche 
Kreuzzug von Paffau aus nach Altötting ſtattfinden. 

» Da die KRofferbiebftähle mittelſt Abſchneldens von ben 
-Reifermagen fo fehr Überhanb nehmen, fo macht bie k. Regie- 
'zung don Mittelfranken mittelft Außfchreibens (im Int.Bfatt 
"für Mirteffr,) darauf aufmerffam, dag ſolchen Worfällen beis 
‚nabe: Burchgängig vorgebeugt werben kann, wenn bad Neljeges 
vpaͤcke auf den fliegenden Brüden mit Kreuzfeiten befeftigt, flatt 
Kmie Son vielen Lohnkutſchern 3c.) mit Sıriden angebunpen wird, 


ſoͤnlich Teiten. 


Bon dem fo fchägbaren und —— Werke: „Das 

Koͤnigreich Bayern in feinen alterthütulichen, geſchichtlichen, 
artiſtiſchen und maleriſchen Schönhelten“ ift das 19te und 20fte 
Heft, mit 6 Kupfertafeln, erſchienen. Es wäre zu wünſchen, 
daß dieſes Werk in der Hand jedes Freundes unſers jchönen 
Vaterlandes und der vaterländiſchen Geſchichte ſich befände. 
.  Megentburg, 12. Juhl. Vor dem Hauptportale ber 
Sipfeite unfere® Domes fleht man heute einen großen ſchwer 
beladenen Frachtwagen angefahren, der das Monument des 
hochſellgen Biſchofes von Schwäbel hieher gebracht hat. Prof. 
Eberhard wird die Aufftellung feines Kunſtwerkes, durch we l- 
ches unfere herrliche Kathedrale eine neue Zierde erhält, per 
(Reg. 3.) 

Erlangen, 12. Sani. Sie machen ſich gar keine Vor⸗ 
flellung, wie geichäftig und befebt ed auf der einen Seite un« 
‘ferer Stade bergebt, auf ver nämlid;, wo ber Ganal und bie 
Eiſenbahn in einiger, aber verhälsnigmägig febr kurzer Ent« 
fernung voneinander, in einer geraden. Richtung nad jenem 
‚Bunfte binabzieben, wo ben fremden Fünfiig das intereffantefte 
Zufammentreffen, dreise Rommunifationde und „‚Börderungsmit« 


‚teld. bes Handels, ‚der Induſtrie und Reifeluft überraſchen mer 


‚den. Die Canalfahrt von. Bamberg nad) Nürnberg iR’. In 
‚vollem Gange, und meldyen Nutzen dieſes geoße Werk unferem 
Fabrik» und Handelöftaude bringt, gewahrt man, wenn man 
am Interimskrahnen bed Hafens die für bieflge Handelsleute 
und Babrifanten beflimmten Artikel ausladen fieht, deren. faſt 
täglich mir Schiffen anfommen. - ‚Der, toftipieligege und lang« 
:famere Trantport ‚auf ber * wird rg in unjerer Ge⸗ 
gend ganz aufhören. -.- ; r (A. %b.3.). 
Die neuefte Kiffinger Kuzlife —* m zum 104: Zani 


72T Babegäfte an: 


Am 23. v. Mts. wurden. bie’ Giienbahnarbeiten, fo weit 
die Bahn durch das k. Landgericht Wertingen geführt werben 
ſoll, auf allen Punlten mit Energie In Angeiff genommen. 

Montag den 3. Jali 1.3. beginnt in’ wütnberg der 
Wollmark und dauert 3 Tage. 
Durch Verfügung der k. Regg. von Niederbayern iſt ber Shut 
lehrer zu &t. Johanneskirchen, Ggs. Pfarrkirchen, Joſ. Huber, 
auf den Schüt: unY Mefnerbienft zu Garham, Lande. Blispofen, 
berufen! worben. . 


— 616 — 


Consomm6. 
Polititches und Midhtpotitifches. 

Heute beginnt Chatlotie (geb. 17. Juni 1817), Herzogin 
von Sachſen ⸗Altenburg, Gemahlin des Herzogs Paul von 
Württemberg (Schweiter Ihrer Maj. der Königin von Bayern) 
das 57ſte Lebensjahr. R 


In Granada hat fih, wie die Allg. Zeit. aus Spanien 
berichtet, der Aufjtand unabhängig von Madrio erklärt, in 
Almeria erklärte fich die Junta gegen das Minifterium, aber 
für den Regenten. General Santa Cruz iſt von Granada 
entjloben und har ſich in Jaen geſtellt. Prims Verſuch ges 
gen Tarragona iſt geſcheitert. 

Der „Allg. Zeit.” wird aus Madrid vom 2. d. ger 
ſchrieben: Die Hartnädigkeit Efpartero's fängt ſchon an ihre 
Wirkung zu thun, und kann demjelben verderblich werben, ine 
dem der Unmut allgemein if, Die Nachrichten, die von al- 
Ien Seiten eintreffen, find fehr beunruhigend. Das Eabinet 
empfängt Eouriere auf@ourlere und hört nicht auf, Befehle zu 
erlaffen. Verſchiedene Negimenter follen nach Andaluflen auf⸗ 
brechen, andere nach Uragonien um Gatalonien zu Hülfe zu 
fommen; doch Fünnen die meiften Truppen wegen Mangels 
an Geld nicht marfchiren. Mit genauer Roth Hat man ei» 
nige taufend ‘Plafter zufammengebracht, um 2 Infanterie- und 
2 Gavallerieregimenter nach Undaluflen in Bewegung zu fer 
gen, Die Minifter Halten häufige Verſammlungen. Eſpartero 
wird durch feine Anhänger genöthigt werben Madrid zu ver 
laffen und ſich an bie Spige eine® Theils ber Truppen zu 
ftellen. Er wollte für den Ball die Königin mit ſich nebe 
men; doch billigte die Camarilla diefen Plan nicht, aus Furcht 
die Wegführung der Königin möchte eine blutige Bewegung 
in Madrid hervorbringen. Jetzt iſt Eſpartero verwirrt und 
niedergeichlagen, ja man behauptet er jey Frank; in ber That 
“aber fſchnaubt er Wuth umd Zorn. Seine Stellung If kritiſch. 

Die Nachrichten aus Madrid vom 4. Juni Tauten mies 
der viel ungünftiger für die Sache des Megenten. Gr traf 
Anftalten in vie aufgeregten Provinzen abzugeben, in Beglels 
tung feiner Peibgarde, welche baranguirt worden war, 
und einen doppelten Solo erhalten hatte, Es hieß, er wende 
ſich zunächft nach Valencia; doch Fannte man die Richtung, 
bie er einichlagen wollte, noch nicht genau. Das Minifterium 
fol, um ſich Bopularicät zu erwerben, durch außerordentliche 
Gouriere in die Provinzen die Abfchaffung der Kirchenfteuer 
erpebirt haben. (A. 3.) 

Die ganze politiſche Welt Londons, fagt die Allg. Zeit., 
vor allem die Börje (wo der Eurs wieder um $ berabging), 
warb am 8. d. in Bewegung gefeßt durch einen lellenden Ar⸗ 
tikel der Times über die irifche Frage, in welchem, zunächſt 
mit Bezug auf den Borfall in Donaghmere es unumwunden 
ausgefprochen wird, daß „Irland am Rande einer Revolution 
ſteht, und von der Regierung nur durdh militärische Macht, 
fo wie zugleich durch Benutzung des Beiftands feitend der 
proteftantifcheconjervativen Barthei gerettet werben kann.“ — 
Nach dem Globe — der übrigens die Nothwendigkelt eines 
ſolchen Cünſchreitens noch immer in Abreve flellt — nahm 
das Publikum diefen Artikel für ein von der Regierung auss 
geftsedtes Fühlhorn um zu unterſuchen wie weit das Land bie 
Anwendung vonZwangsmaaßregeln nach feinem Gefchmad finde. 

D’Eonnel Hielt am 5. d. eine glänzende, von umgefähr 
200,000 Menfchen beſuchte Repealverfammlung in. Drogheda 


(vie Beiträge dieſes Tags bellefen fi auf 145 Pf. St.), und 
wohnte am 6. d. ber Repealverfammlung In ber Dubliner 
Kornhalle bei. Hier fad er bie von bem dazu ermählten 
Ausſchuß jetzt vollendete „Address to the people of Ire- 
land” vor, in weldher die beiden Hauptforberungen ber Re— 
pealer für Irland, nämlich „„Herftellung eines unabhängigen 
Parlaments und Herftellung einer unabhängigen Geridhtöbars 
keit” ihrem Sinn nach entwidelt und ihrer Wohlthätig keit und 
Ausführbarkeit nach. gefertiget werden. Ca. 3.) 
Geargus D’Connor und die andern wegen angeflifteien 
Aufruhrs in dem Norden Englands angeffagten Ghartiften find 
von der Court of — bench von biefer Anklage in 
letzter Inftanz freigeforochen worden, weil fig nämlich — 
aus einem groben Verſehen ‘(mie das Chronlele bemerki) — 
in dem Ankfageoft der Ort des Bergehens nicht Innerhäle des 
Hauptterted, fondern nur am Rande gejchrieben fand. (A.3.) 
Die Smala Xbb el Kaders. Das Wort Smalg, beffer 
3amalat ober Zem al ah, bebeutet das, was bel ung : Haus — Im 
figärtichen Sinne, nämlih die Bamitie und Angehörigen; bei einem 
Emir, wie Abdeel- Kader, entfpricht e8 unferem: Hof, von dem ho⸗ 
hen und niederen Perfonal, welches die Umgebung eines Fürften aus: 
macht, gefagt. Die Gefangennahme diefes Hofes des Abdeel⸗ Kader durch 
den Bönigt. Jüngling ben Herzog von Aumale am 10; Maid. J. ift eingros 
Bes Ereigniß für die Zuftände Mord: Afrika’s umd für die Verhättniffe des 
Islam Überhaupt. Hätten bie Nraber noch eine Literatur, hätten fie noch 
einen glänzenden Mittelpunkt, wie das einflige Bagdad, fo würbe 


+ gewiß ber adlerſchnelle Ueberfall bes tapferen Prinzen und fein glück⸗ 


licher Erfolg der Sammlung ber Taufend und Eine Macht ein lieber 
ches Mähechen mehr angereiht, worin ein ungläubiger Prinz, durch 
Zauberei und Höfe Geifter unterftüst, durch die Luft fliegt und die 
Prinzen und Prinzeffianen bes großen Sultan ber Bläubigen ent: 
führt. Aber die Araber haben Leine Literatur, keine Wiſſenſchaft und 
keine Kunft mehr, deshalb find fie nicht bloß unfähig, die Wegebens 
heiten nach geſchehener hat barzuftellen, fondern aud unfähig, has 
ten zum Bortheil ihrer Ränder und Nationalitäten hervorzurufen und 
zu vollführen. Warum bricht im Often und Welten das chemals To 
gefürdhtete mächtige Reich bes Islanıs fo ſchmachvoll, fo gedemüthigt 
zufammen? Weil die Zeit der rohen Gewalt großer Maffen, bie 
nicht vom Geifte ber Wiſſenſchaft und Kunft geleitet werden, word: 
ber, und unwiederbringlich worüber iſt! Selbſt ber fonft fo mächtige 
Impuls des Mberglaubens ſchügt Araber, Türken, Gpinefen und 
Afabanen nicht mehr vor einer Handvoll Europder, welche die ihr 
von Bott amverirauten Geheimniffe der Natur wiſſenſchaftlich erforfcht 
und beugt. So kam ed, daß derjenige Abde⸗el Kader, welcher vom 
glähenden Aberglauben der Araber zum Sultan erhoben morben, der 
viele alte und neue Städte die feinigen nannte, jet biefelben Ara» 
ber als bie feurigften Mickämpfer der Aranzofen und als ihre Fuh— 
rer fehen muß und alfo berfelbe Beherrfcher zahlreicher Länder unb 
Städte jest feine Familie und feinen Hof in den Zeiten in ber Wüſte 
berumführen mußte, wie die Scheihs und Emire in ber Bibel; und 
fo kam es endlich babin, daß 500 ermattete Reiter, vom efnem bem 
Kuabenalter faum entwachſenen Jünglinge angeführt, jene Smala 
wegnehmen, wie.man die Jungen eines wilben Thieres wegnimmt, 
obgleich gegen die 500 Angreifer 5000 Vertheidiger da waren. Abd⸗ 
els Mader war glückticher als Darius bei Iffus, er hat feine Mut: 
ter und feine Frau (nicht Schwefter, wie bie Zeitungen fälſchlich ber 


' richten) gerettet; allein das hält feinen Sturz nicht auf. Die wies 


len vornehmen Häuptlinge mit ihren Frauen unb Kindern, welche 
in Grfangenfchaft geraten find, zwingen ihn jege zur Entſagung 
aller ferneren Pläne, während bie Vernichtung feines Reidgthums 
ihm das Aufbringen neuer Wiberftandsmittel unmöglich wacht. 
Wenn man im Intereffe ber fortſchreitenden Givitifatiom dieſen Schlag 
mit freubiger Theilnahme gelefen hat, fo muß man anbererfeits auch 
die Vorſehung preifen, daß fie dem greifen Erhalter des Weltfrie⸗ 
dens, durch das Glück, mit bem fie die hefdenmüthige Untermhmung 
feines Sohnes krönte, einen Troft’ nach großem Ungläde * reg 
. 8. 


- Bie der Köln Big. „ndmi Main“ geſchrieben wird, Hat 
der ameritanifhe Siaatkjeeretär Webller Auftrag erhalten, auf 
feiner aufferorbentlichen Miſſion nach @uropa die Fommerziellen 
Unterhanblungen. mit dem beutfchen Zollverein zum Echluffe 
zu; führen, Bon den Ergebniffen ſeiner Seudung wird bie be 
finitive Erlebigung. der amerifaniichen Variffrage abhängen. 
Straßburg, 44: Iuni, Die gänzliche Aufhebung ber 
Nheinzölle auf nem frangöfifchen: Gebirte dürfte demmächſt er⸗ 
folgen, da die auf biefe bezüglice E; Betorbnumg bereits zur 
Umerzeichnung vorliegt, — (4. 83.) 
In England. wurde zu ber neuen königl. Geeichule am 
41. Sunt von Prinz Albert unter Anweſenheit des Biſchofs Yon 
Mocheitier der Grunbflein: gelegt. Der Hammer, mit bem Ge, 
8. Hoh. die üblichen ſechs Streiche auf den Grein . führte, 
wor: aus Trümmern bed berühmien Schiffes Wictory,“ auf 
dem Lord Nelſon fiel (1805), verfertigt. Der. Plan zu dem 
nenem Gebäude — im Ganzen dem von Chelfeashofpital ähne 
lich, im Styl des Zeitalters ber Königin Eliſabelh rührt von 
dem Architekten Shaw ber. Die. Borverfeite. fol 120 Fuß, 
Die: Tie fe 280 Buß betragen und bad Innere für 200 Schüs 
ke geräumig ſeyn. e 
i In Dlmüg (Oeſterreich) iſt am 22./Mai der Ältefte afs 
tive. Krieger ber Öfterreichlichen Armee beerbigt worden. Mas 
thias Marceneri, geboten 1761 zu Mailand, trat 1771 in 
Dienft, machte alle Feldzüge mit Auszeichnung mit, wurde 
1811, nach AHjähriger Dienleiftung, in die Invalidenanftalt 
nach Prag vericht, 1817 aber auf feine Bitte wieder anges 
fiellt, verfah ven Dienft als Korporal bis wenige Wochen vor 
feiner Erkrankung. an Altersſchwäche, und Hat ſonach 72 Jahre 
gedient. Saͤmmtliche Generale und Offiziere der®arnifon und 
- . Belvariillerieregiment geleiteten ben Veteranen zu 
rabe. — 

Aus Hanan 2.11. Juni fhreibt die fr. O.P. A. Zig.: Wenn 
man Anfangs bei ber vorgefirigen Erploflon bie Beſorgniß 
Begte, daß man aus den Trümmern des zufammengeflückten 
Gebäudes — nur das Hinterhaus ift zulammengeflürzt, bad 
BVorbergebäube ift blos Leicht beſchädigt — noch mehrere Leis 
hen bervorzishen würde, fo ift man jetzt zu der Gewißbeit 
gelangt, daß der unglüdliche Urheber ber Kataftropbe das eins 
ige Opfer gewefen. Em beſonders glüdlicher Zufall hat ger 
wollt, daß auch in ben Nebenhäuſern und auf ber Straße 
Niemand verlegt murbe, Man bat neben dem Leichnam ein 
Gewehr gefunden und fchließt daraus, daß ſich der Unglüdli« 
he erichoffen und durch den Schuß, nnabfichilich, feinen In 
der Nähe befindlichen Bulvervorraih entzündet hat. Der Bas 
ter Spricht im unferer heutigen Zeitung feinen Dank für bie 
Theilnahme feiner Breunde an feinem Unglüf aus und ver 
bindet damit die Bemerfung, daß feine Gaſtwirthſchaft unun⸗ 
terbrechen ihren Fortgang nimmt. (Ob!) 

Bor einigen Tagen fpielte in Frankfurt eim 2jähriges 
Kind mit einem chemiſchen Streichfeuerzeuge, wobei fich deffen 
Kleid entzünbete. Auf ven Hilferuf des Kindes Famen zwar 


Reute herbei, aber zu fpär, um wirkſame Hilfe zw Ieiften. Nach 


12 Stunden verſchied das Rind unter ven gräßlichften Schmerzen. 

Jüngſt hat man in einem Eteindruche zu Mancheſter ein 
ſeht ſchoͤnes Eremplar einer Foffllm Meeresichilpfröte gefun⸗ 
den von beinahe 3 Buß Umfang. Mehrere ihrer Edhilbplat- 
ten waren noch in Ihrer natfirlichen Lage, bie andern aber 
verſchoben. Ginige Wirbelbeine find vollfommen erhalten. 


vr Der — is Fe —*85 — —* 
J. Ridgway, n ger m. ’und Hin da 
Sillisnen Branch, vom denen er 4 Mill. Brand mohl- 
thätigen Anfalten vermacht hat. i 
Ethnographifches über Eſſen und Trinken. 
— * Arago, der Reiſende, ein Bruder bes berühm: 
DL ten Gelehrten, hat auf feiner Meife um die Welt, 
‚Moräber er ein Buch gefihrieben; das durch feinn 
‚tebhaften, maletiſchen Styl nit minder einnimmt, 
wie Busch feinen angichenden Inhalt, au des 





—— Spruchworte nicht vergefim: „Sage mir, mas 
du iſſeſt, und ich will dir ſagen, was bu biſt.“ Die verſchledene 
Küche der fernen Wölker, die er beſuchte, lieſerte ihm Beinen gerine 
gen Beitrag zur Kenntniß ihrer Sitten und Kultur. Wollte er bie 
‚Hottentotten,, Patagenier und andere Bölkerfchaften Ufrika’a ,: Amer 
rita's und Occaniens in itrm innerſten Weſen kennen lernen, fo 
feßte er fig mit dieſen braunen, gelben, ſchwarzen, kupfrfarbenen, 
täfomirten und gräufühen Wilden zu Tiſch, das heißt, er aß und 
trank mit ifnen, bean von Tiſch, Leller, Glas oder Gabel haben 
biefe Wörter alte Heine Vorſtellung, es giebt in ihren Sprachen Beine 
Wörter, bie jenen Begriffen entfprächen. Herr Arago feßte ſich alfo 
neben ſie aufs Gras und koſtete mit feinem Freunden vom Dippope: 
tamus und vom Balififch , von, Schlange und Ameife. Er aß 8: 
wen z und Hyãnenſieiſch, die Bieblingsfpeife ber Kaffern; ein Kaffer, 
der fi) an Lömenfkiic fatt gegeſſen, if ein ganz anderer Menih 
alt vorher, cr wirb iuftig und zeigt ſelbſt Spuren von’ Geiſt. Ne: 
benbei fen bemerkt, daß alle Wilde, felbfl die elendeſten und niedrige 
ften, die ſich kaum über das Thler erheben, doch alle bie Verferti— 


. gung geiſtiger Getränke verfichen; fie trinken Über jebes Waaß Hin 


aus von einer Art Branntwein, fuchen im Raufche Vergeſſenheit 
aller ihrer Leider und fehlägen, wenn fie trunken find, mit folder 
Wuth auf einander los, daß tur flieht und Todte auf bem Plat bleiben, 
Die ſchrecklichen Mahtzeiten ver Menfdgenfreffer molten wir mit 
Stitlſchwelgen übergeben, Heber wollen wir an einem: Ghinefifchen 
Geftmahl Theit nehmen, und folten wir auch feibft Gefahr laufen, 
vor Hunger babıi zu ſterben, denn die Bewohner bes himmliſchen 
Reiches find ganz erftauntich mäßig. Drri Meine Taflen Thee, eine 
Hantvoll Reif, einige Pfeifen einfhläfernden Tabaks, das ift Alles, 
was fich ein ehrenwertber Dann in Peking oder Ganton beit ganzen 
Tag Über geftattet. Den Reif genieft man nicht mit einem Löffel, 
man verzehrt ihn Korn vor Korn vermittsift eines Stäbchens von 
der Die einer Federſrule. Iſt ein Europäer ſehr gefhldt und 
ſchon an bas Experiment arwöhnt, fo kann er hoffen, während eines 
3eitraumes von 20 Minuten doch 2 oder 3 Körner Reiß in feinen 
Mund hineinzufchieben. Das nicdere Chineſiſche Wort ift keineswegs 
fhwierig in Bezug auf bie Wahl der Bebenämittel, Die Märkte 
find immer fehr reichlich mit Ichendigen Hunden und Katzen verfe: 
hen, berenBeftimmung es ift, die Eßluſt eines furdtfamen uub zahl: 
reihen Haufens zu flillen, ber von einem opiumbetruntenen Mans 
darin regiert und von einigen Kartarifdyen Soldaten geprügelt wirb, 
Belagte Vierfüßler werben in geräumigen Köfigen zu Markte ger 
bradht; die Bunde find in ihr ickſal ergeben, fie Schweigen und 
rügren ſich nicht, fie warten ohne Zorn umb Kurt auf ben Wen: 
fen, ber ihr audendes Fleiſch zur Stillung feines Hungers fih bes 
seitet; die Kaden aber wiberfegen fi, wiauen und freien ganz 
gräulich, ja felbft gefchunden, gerfiäcdt und an den Spieß geftedt, 
tragen fie nech : 
Gerotffe Wölfen effen Erbe. Hr. v. Humbolbt macht uns merk: 
mürbige Mitthrilungen über die Gebräuche ber Ottemaken, jener an 
ben Ufern bed Orinoko gerfireuten Indianer; nichts geht ihnen über 
eine gewiffe ſchmelzige Blichte Thonerde, weiche fie an ben Ufern ih: 
red Mielenfluffes finden, aus der fie große Kugeln formen, bie fie 
bei gelindem Bewer kochen und dann wie einen Föftlichen Schat ver: 
mahren, Wenn fir fid) recht etwas zu Gute thun wollen, werfen 
fie eine Handvoll von biefem feltfamen Lederbiffen in ein Gefäß mit 
Bafler, und der Schlamm, ber daraus fich entwidelt, iſt das Ep: 
rengericht eines Ottomakiſchen Fefimables. Die Beinfhmeder fügen 
mitunter noch eine oder zwei Eibechfen En (Eertf. f.) 


eh 
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Rom, 2. Juni,’ Geſtern empfing in eineni öffentlichen 
Conſiſtorium ver'Erjbifgof von Meffina, Catdinal Villa ðj 
Gani, den Garvimalähut aus den Händen des Papfte, ber.bei 
diefer Gelegenheit nur die gersöhnliche Anrede an bad. heilige 
Colleglum bielt. ‚ AU 3.) 

Neuillg, 9. .Iuni. Se F. Hoh. der Prinz von Join 
ville hat in Rio de Janeiro, mit der Zuftimmung des Königs 
verfehen, bei Sr: Maj. dem Kaiſer von Brafllien um bie 
Hand Ihrer kaiſ. Hoh. der Prinzeffin Brancica Carolina von 
Braganza (geb. 2. Aug. 1824) angehalten, die ihm bewilligt 
worden iſt. Die Bermählung muß in Rio be Janeiro am 
4. Mai gefeiert worden feyn. Der Prinz von Joinville führt 
die junge Prinzeffin auf der Fregatte la Belle» Poule nad 
Frankreich. Dan erwartet II. ff, HH. im Lauf des nädıs 
fien Monate. — (Moniteur.) 

Die Alg Zig. ſchreibt aus Wien vom 10. Juni: Die 
Selber der eben mit ben drei großen hiefigen Bankierhäufern 
abgeichlofienen. 5procent. Staatsanleihe jollen dem Vernehmen 
mach erft im Auguft flüßig gemacht weroen, 

Die „Gazetta di Milano” bringt aud Mailand vom 
30. Mai eine ausführliche Beichreibung der Geremonie ber 
Grundfeinlegung der Lombarbifch = venetianifchen Eiſenbahn. 
Se. E. E. Hoh. ver Erzherjog- Vicefönig und Se, Gminenz 
der Garvinal-Erzbijchof, harten die erften und wichtigſten Ber- 
richtungen bei der religiöfen Beier übernommen. 

Der Bey von Tunis in Afrika hat eine Proffamation 
erlaffen, wonach jeder, nach dem 8, Dez. 1842 geborne Neger 
frei, und ald Mufelmann zu behandeln ift. Zugleich wirb ber 
Negerhandel zu Waffer und zu Lande verboten, und angezeigt, 
daß in einigen Jahren fein Sklave mehr im ande ſeyn dürfe, 


Der Hkuptling. veriWenlimer hat an! den franzðſiſchen 
General Bugeaud geſchrieben/ daß ver Emit bb Kader vers 
wundet worden, und ihm ber Schenkel gebrochen jey. 

In dem franzöſ. Hafen. von Breft if am 2. Juni ein 
Schiff angefommen, bad 140 Bewohner der unglüdlichen Stadt 
PointsasBitre auf Guadeloupe an Bord. hatte, 2. ! 

Bel den Elſenbahnbauten im. franzöj. Norddepart. hat 
man unweit. Montalaire einen Ghrtelring von reinem Golde 
gefunden, welcher 34 Buß im Kreiſe mißt und an Gold 880 
Brancd werıh if. Dan fand feine Gebäude ober Grabreſte, 
in der Nähe, und fo iſt wahrſcheinlich ‘ver Wing: in ver. altem 
galliſchen Zeit hier verborgen worden, i 

Johann von Bosfowig, oberfter Lendrichter des Marke 
grafihums Mähren, gebot durch eine Verordnung vom 14ten 
Bebruar 1585 allen feinen Municipalftänten : „Da oft Junge 
gefellen bie. Iungfrauen, Witſwer vie, Witıfrauen von der 
Breundichaft um die Eh angeiprocden, und fie die El⸗ 
tern zugeben, bie Junggefellen fie dann zu allgemeinem Ges 
jpott figen laſſen, und no ihren Spaß baraus haben, 
und fle dann verlacht und figen läͤßt, mit breibundert 
Dufaten in ded Herrn Kammer geftraft, und auf immer aus 
der Stadt und Bann verwiefen werben. 

Der neue Degen. M. ©....., Dffizier der Notionalgarbe, 
und wohlbetannter Talghändler in dem Quartier bes Bourbonnais 
in Paris, wurde legthin zum Balle eingeladen, den der Doktor Ex... 
gab. Im Xugenblide feines Weggehens fagte zu ihm Madame 
En, feine Frau: Lieber Mann, wirft Du nicht Deinen neum 
Degen nehmen? — Einen Degen, der mi 50 Thaler gekoſtet hat! 
Da werde ich mich wohl häten — Und warum? — Warum ? Weißt 
Du denn nicht, daß wir fehr fpät nad Haufe gehen, und cr mir 
Beftchlen werden könnte? — 


odesfälle in Wünden, 

Fran Jof. Ranfon, Kreisbau:Infpettords 
Gattin vun Pafſau. — Mare. Schwauß, 
Birrführerefron v. h., 42 J. — 4. Bild, 
Baͤceretechter dv. b., 10 I. — Jon. Peter 
Schramm, Vicetrompeter d. Eniraffer: Reg. 
Prinz Carl, aus Nenkirden, Lantcommiffes 
riats Kaiferelautern in ber Plaly, 25 J. — 
Tgjuswärtige Zodesfälle. 

In Kaufbeuern: Die Frau Oberin Mar 
ria Franzista Thetla Manoſtetter. 

Ya Prien: Frl. Therefia Nosner, Herr« 
f&aftsrichterstochter. j 

In Repensburg: Hr. Eajetan Durft , F. 
penſ. Major, TI I.— Pr, Anton v. Ders 
em, E. qu. Revierförkter, 71 J. 

Zu Neuſtadt an d. Waldnaab: Hr. Mar 
simitian Bofenh Krembs, E. Landgerlchis⸗ 
Aſſeſſor, 35 3. 

In Hot: Hr. Woligaug Sprauger, b. 
Drecpslermeifter, 51 I. — Er. R. eis 

ard, k. Appcllationd:-Bericts: Advokatent⸗ 

attin, 41 9. 

In Nürnberg: Er. Anna Chriit. Krauß, 
geb. Serfiner, Kaufmannswitiwe, 64 3 

4941. (26) No. 48, in ber Schwahingers 
ſtraße ift eine ganz fehön hergerichtete Woh ⸗ 
nung über 2 Stiegen fogleih und die Woh⸗ 
mung im Iten Stocke auf Micaeli zu ver: 
mietben. Auch find ein noch gut erhaltener 
eiferner Ofen und ein fupferner- Waffergrand 
zu verfaufen. Naͤh. 1 St. 


— — 
+ 493, (25) 3wei Hanſer, welche ſich 
Aſehr gut rentiren, das «ine mit 8, das4 
+andere mit 4 MWohnumgen, find wegen4 
+Domizitsreränderung des Eigenthümers 4 
»Yunter ammcehmbaren Bedingungen aus 
freier Hand, jedoch ohne Unterbändlerg 
ru verkaufen. — Diefe Häufer befinden 
+ild in der unmittelbaren Nähe des gro 
ben in der Briennerftraße au erbauensg 
Sden Valaſtes. Nähere Aufihimde ertheiitg 
Per Unterzeichnete. + 
» Dr. Spenaclh, + 
z f Advokat, Weinſtraße No. 3.2 St. 
REIS III II I an 

4857, (dc) Ein im beften Betrieb flehen: 
des reales Nagelſchmiedrecht fanıt aut gr 
bautem Wohnbaus, auf dem ſchoͤnſten Vlat 
in einer gewerbfamen Stadt Dberbaperne, 
dem Gige eines k. Laudgerichts und Rent: 
amtes ift aus freier Hand zu verlaufen ober 
auch zu verpadten. Das Nähere beſorgt 
dur rantirte Briefe unter Buchſtabeu 
Mo. 4857, tie Erp. d. DI. ——— 

5007. 2004 A. werben zur Ablöfung 
einer fihern Hnpoihel auf ein Paus ſogleich 
gefuht. D. U. — 

4981. Ein lediger Mann ſucht eine Wirth⸗ 
ſchaft mit Drtonomie an fi zu Bringen. 
5065. Ein ganz gut erhaltener Flügel 
von Biber mit 6 Dftanen, von Nufbaums 
holz wird mm billiges werkauft, D. U. 








1 Kronenthaler 
Belohnung fihert man in Nro. 3, über 2 
Treppen auf dem Genblingerthorplage für 
die Zurüdgabe einer goldenen Armfpange 
(Bracelett) welde vergangenen Donnerflag 
den 15. Juni von dem Genblingertborplage 
aus dur& die Sonuenſtraße, am großen Lös 
mwengarten vorbei, tur die Arcie- und 
Brienners bis zur Ele der Theatiner-Schwas 
bingerflraße verloren gegangen if. 5009. 


Feuerſpritzen 
find bei Unterzeichnetem ſtets 
vorrärhig uud um bie billigſten 
Preife, wofür ich and garans 


fire, zu haben. 

Wagenfprigen von 5 bis 12 Eimer, und 
Zrapfprige von 1 bis 4 Eimer haltend; 
Heine Fahfprigen, Haus: und Handiprigen, 
lehtere per Süd zu 12. Auch find gan 
ädte hanferae Eprigenfhläude und bins 
ferne Feuereimer zu haben. 

Schriftliche Anfragen erbittet man ib 
franco, , 

Anton Bett, 
bürgerf. Kupferfchmiedmeifter und 
Spripenfabritant in Gtraubing 
4943. (26) Mro. 95. 


5008. (2a) In der Stadt Hub 2 Woh⸗ 
nungen auf Micarli au rubige Familien zu 
verfliiten, bie eine um 50 fd. die andere zu 
40 f. D. u. 


Danffagung und Empfehlung. © 
5001. - Bllen meinen Freunden um Ber 


Tannten meinen ianigſten Dan für die Theil: . 


nahme und leßte Ehre, weiche fle meinem 
werfterbenen Gatten bei feinem Leichenbe⸗ 
aänguifi und: Seeten⸗ Gotteadienſt noch ers 


wiefen ;-uub- Bitte felbemebitbei, da ich das, 
Gefjhäft meinesifeligen Mannes uoch Forts, 


führe, um ihren geneigten Zufprub, indem 

ich die reelſlen und bilti den Preife derſichere. 
Münden, den 15. Juni 1843, 

Anna Liebhart, Uhrmachers⸗Wittwe. 


— B3 ⸗*2aAan u tu a ch un a— 

- 4637, (26) In dem einen Dilltikte des 
hiefigen @erichtefprengels iſt die Stelle ei: 
mes Thierarztes erledige, 

Diefer Difteitt umfaßt dir drei Märkte 
Barmifh, Part / niirchen, Mittenwald und 
& Landgemeinden. Ä 

Da die Viehzucht in demfelben einer der 
sorzägtichiten Erwerbe zweige ik, fo iſt eine 
nicht unbedeutenne Praris in Ausſicht geſtellt. 

Ad Nebenbezüge werden ein jährl. Su: 
flentationg: Beitrag von, 60 g. und die Ge⸗ 
bühren aus den jahrt⸗ Hund ediſtatienen 
zugefidert. * 

Bewerber, welche fh um dieſe Stelle zu 
melden gecenten, haben ihre Befude mit 
den erforderlichen Beuaniffen 

innerhalb 8 Wochen 
bierorts einzureichen. 
Barmiih beu 20. Mai 1843, 
Kol, Landgericht Werbenfels, 
N #llioli. 
Mater. 
Erledigung der Thierarztens « Stelle 
für den Landgerichtöbezirt Buchloe 
‘ betreffend. 

A903, Für ten Laudgtrichtsbezirk Bad: 
loe iſt die Stelle eines Thierarptes erledigt. 
Der im Allgemtinen wohlbabende Gerichts: 
bezirk umfaßt 29 Gemeinden mit 4 Mark: 
ten, I9 Piarr:, HRirbbörfern und 20 Ein: 
dben, ımd da die Mindviehs und Schafzucht 
in demfelben einen der dorzüglichſten @rs 
werhsimeige bildet, aufferben bei ber bes 
Deutenden Delonswie cine "große Auzahl 
Dferde gehalten wird, fo ift eine bedeutende 
Vraris um fo mehr in Ausſicht geitellt, als 
dem einzig im Gerichtebezirle vorhandenen 
Zhierarzte ale vorfallenden thierärstlichen 
Berrichtungen aufonimen. Bewerber, melde 
Ah um diefe Stelle zn melden gebeulen, 
haben ihre e mit erforderlichen Zeug ⸗ 
nißen inn ib 6 Wochen hierorts 
einzureiden. 

Buchloe, am 10, Juni 1843, 

Königliche Landgericht Buchloe. 

(L. 8.) Dr. Kruger, Laudrichter. 


4024. (25) Um Hänziie aufjuräumen, ver» 
Bauft Untergeichnete ihre Wudwahl in allen 
Arten von hölyernen Grabmonumenten zu 
erg Greifen. Wünfht Jemand das 

mze fo zu übernehmen, würde «#6 ui 
abgetreten. Berfaufstofal Ftiegenftraße Ar. 1, 

V. Beiger, Malers: Bittwe. 
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TE MI 1488285 Das Arariali 
5 * N (son: tabier wird am I, 8 
XY tuber 1843 echtlos, und ſou 


auf weitere 12 Jahre verpacht⸗t 
NO merden. 


: Das Pachtobjett hat geräu⸗ 


mige Gebäude, in benfeiben alle zum ſchwuug⸗ 
baiten Betrieb erforderlichen Lofatitäten mit 
volfäntizem Inpentore, und 2 Keller mit 
Eiffern von beiläufg 10,000 Eimern Sehalt. 
n diefee Brauerei find bisher 2300 — 
2400 Schaffel Malz verfotten worden. 

Die Eimicht des Padtobjeft:s kann nach 
vorläufiger Yumeldung bei dem unterzeich⸗ 
neten Amte genommen werben, wo aud bie 
Verpahtungs- Bedingungen zur Einſlcht bes 
reit lienen. 

Zur Iten Verfteigerung wird Termin auf 
Montag den 3. Jull l. 3. 
Bormittags 10 Uhr im Gefhältsiofate da: 
bier anberaumt, wozu pachtfähige Liebhaber, 
weiche fi jedod über Kenntnif des Bratıs 
weſens fowie über hinreihendes Wermögen 

aus zu weiſen haben, eingeladen werben, 

Würzburg den 8. Juni 1843, 

Königl. Stabirentamt, 
Sorg. 

Hausverkauf betr. 

5002. (3.1)- In Folge allerhöcditen Beſchlußes 
wird das ehemalige Kiofter Bittrich ⸗ Haus 
Nr. 42. in der Theatiner-⸗Schwabin gerſtraße 
öffentlich verſteigert, und zur Vornahm 
dieſer Verſteigerung auf 
Donnerſtag den 6. kommenden Monats 
Zagsfahrt angeſeht. 

Die Berhaudlung geſchieht Vormittags 
zwiſchen 10 und 12 Uhr ira Lokale bed uns 
terfertigten Amtes. 

Kaufslichhaber tönnen ſich durch den Fur 
welier Merk, welder * ebener Erde dier 
ſes Daufes wohnt, tie Beſtaudtheile deſſel⸗ 
ben vorzeigen laſſen. Die Kanfsbedinguns 
gen werden am Berjtelgerungetage bekannt 
gewacht — 

ründen, den I4. Juni 1843. 

Das Königliche Stadtrentamt Mündhen, 
Scanzeubach 


4139, (26) Der Unterzeichgete 
— ſſch die Ehre anzuſeigen, daß 
von früb Morgens 5 Uhr u. den 
ganzen Tag hindurch ganz aͤchter und guter 
Kaffee verabreicht wird, und empfiehlt ſich 
aud mit den Äbrigen Betrinten, womit man 
fi die Mühe geben wird, alles aufs Beſte 
zu beforgen umd zu bediinen, und bitter um 
jahtreihen Beſuch. 
Joſeph Hofbauer, 
Kaffetier, zunaͤchſt der Johaunes lirche Nro. 
58, in ber Sendling⸗ raaſſe. . 
4859, (3) Es iſt ein ſchoͤnes Häuschen 
mit Garten zu verkaufen, worauf auf Ber: 
langen 3000 A. liegen bieiben könne. D. U. 
4088, (21) Im hal Re. 72, im Zen 
Stod voruberand If ein großes meublirtes 
heizbares Zimmer für einen foliben Herru 
fogleich zu vermiethen. 





“en, Peruſagaſſe No. 4. find 


4783. (25) Bei Georg Franz in Müns 
durch alle PIERRE zu Horse * 


Molten- und Bad⸗Anſtalt 
Kreuth — 


in 
ihrer medizinifchen Bedeutung 
von 


Dr. Carl Ph. Krämer. 
ge. 8. in Umſchtag brof&. Preis zf, 24, 


ferner: 
Kleines 
‚Angedenken an Kreuth. 


€ 
Handbüchlein des ‚Wifensiärsigen 
uber 
die Berhältniffe 
biefer 
Molfenkur- und Badeanſtalt 


von 
3. € Mielach. 

Mit 2 Stahtflihen, mehreren Holzfchnis 
ten, Zubellen und einer Muflkdeilage. 
412. in Umſchlag cartonirt. Preis 48 Mr, 
4007. (35) In ter Giel’iten u. Bent- 
ner’fhen Buchhandlung zu Mänden,ik 
ſtets vorräthig zu haben: , - 

Die Lehre von bem 


alleinfeligmadendeu 
Glauben 


und ber 
alleinfeligmadenden 


Nirde, 
und von den 
wichtigften Glaubensftreitigkeiten, 
Nebft einem kurzen Unterrichte 
über das Gebet und die Betradhtung, 
über die heil, Saframente ber Buße m, ' 
bes Altard, und verſchiedenen Andachts⸗ 
übungen. 
Don Micha Zingel, 

Mit einem Zitelkupfer. 230 Seiten in M. 
Dusdez. Preis br, 21 Er. 
Asa. 2) Bi Weorg Franz in Win 
ben, Perufagaffe No. 4. it erſchienen und 

durd alle Bunhandiungen zu beziehen: 


Die 
Sendlinger Schlacht 
am Ehrifttage 1 YDS. 
Romantifches Gedicht 
von 
Earl Fernau 


Zweite mit einem Unbangs 


die Schlacht bei Aidenbach 


ehrte Auflage, : 
12, in Umfalag broſchirt 12m. 


wart Bekanntmachung. 
4673. (30) Die ——— der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbauk veröffentlicht —— daß fie 


mit dem 1. Juni laufenden 
ſchreibung In der 
emäß $. 8. 
Eu jum 


etzes vom 1. 


Behu 


ahres beginnen, die bisher im Umlauf geweſenen Zehn - Gulden Baufnoten, 


ull 1834 und $. 13. der Banfftatuten neue Roten gleichen 
eglerungeblatt vom 31. Mat dieſes Jahres Nro. 19. genau befährieben find, auszugeben, und daß fie zum 
der. beider Bank Kafla dabier zu bewirfenden Umwechslung die Vormittagsſtunden von acht bis eilf Abe 
eines jeden Werftags feitgefegt habe. 


Raul zum Regierungsblatte vom 26. Rovember 1836 


hal nich eren Bes 
0. 42. enthalten war, einzugeben, um bagegen 
Betragd, welche in der 


Augleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, laut $. 18 der Bankſatzungen, der Betrag der drei Jahre 
nad gefeöchehen Aufrufe nicht umgewechfelten Banknoten, wie dieß auf den Banfnotenfelbft bemerkt ift, vem Bankfonde anheim fälle, 


and daß fomit alle bis zum 1. 


uni 1846 bei den Bank-Kaffen gegen baares Geld oder neue Moten nicht 


umgewechfelten alten Behn-&ulden-Moten von jenem Lage an ihre Gültigkeit verlieren. 
Mündyen, den 30. Mai 1843. 


Adminiſtration der Vayeriſchen Hypothehen- und Wechſelbank. 
Fr 


Beridtigung. 

4900, Da, wie ih vernommen habe, man: 
he üble @enüchte über den jepigen Zufland 
des Bades Höpenftadt, und über deſſen Leis 
tung von einigen, Uebe lwollenden ausgeftreut 
werben, fo erfucht der Unterzeichnete Reders 
mann, dertei Gerüchten einen Slauben zu 
kan, fondern vielmehr bei ſolchen, die 
bereitd das Bad beſucht haben, Erkundiguu— 
sem ainzusichen. Diefed Wenige zur Wider: 
legung. Webrigend empfichit ſich einem ver: 
ehriichen Publikum 

Zof. Sleicd auf, Pächter bed Bares. 
Bücher-Verftiegerung. 

5013, Moming; den 19, Imli d. 3. und 
die folgenden Tage Vormittäg« von 9—12 
Uhr und Rahmittans ven 3—6 Uhr wer⸗ 
den in der Prammersnaffe Ro. 26, zu ebner 
Erde bauwiſſenſchaſtliche Werte aus dem 
Rüdtaffe dis Eivlfr Ingenicurs and Urchi⸗ 
teten  Zofepb Perefh, 
danm jnribifcge, politifche, hiſtoriſch ıc. Büs 
Ser und Landkarten aus der Bibliothek bes 
#. db. Staatergthes und Bundestagsgefaud: 
ten ‚..d2.Miep, 
gegen. gleĩch daare Zahlung öffentlich verftei« 
gert. Kataloge And bei Autiquar Gteprer 
(Refidenyfiraße No. 10,) zu haben. 

Muctipnaton, EL: Ste yrer'sen. 


Befanntwahung 
4921. (36) Unterzeichneter empfiehlt fich 
von: nun am zur geneigten Abnahme aller 
Sorten: junger ganz gefunder Obäbdume, 
weliche bereit6 eine Höhe von 7 Kuß bie zur 
ve erreicht m und zu den billigflen 
reife ert werden Kölnen. 
fü inf ind derſelbe perfchieweire- Ullte- 
bäume, beftehend ih Pappeln und: Ahorn ıc. 
abgeben, elche lich zur Planung an allen 
Straßen eignen, und empfiehlt Nic beffalts 
insbefondere 34 Bebdrden, loblichen Mas: 
gifraten und elndevetwaltungen. 
—* *2— portofrei und je⸗ 
‚SR! gemacht werden „ um ben 
Be RS Re u zu könsen; 
Beilngries in Mittelſranten im Mor 
nate Mai 1 BAB. 
wer Öteyerer, Baumgärtner. 


. Zav. Riezler. 


5010. Im Berlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erfchienen und 
durch alle Buchhandlungen (durch J. Lindauer, Finfterlin, Leniner, Ralm 
und die üßrigen in. Münden, Krüll in Landshut, Wölfle in Fireyfing,. 
Köſel inKempien, Puſtet in BPaffau, Prechter in Neuburg) zu begiehen: 

Allgemeine Weltgefchichte 
mit befonderer Berückſichtigung der Kirchen: u. Staatengefchichte 
bis auf unfere Zeiten für alle Stände. Neue Ausgabe in 
ſechs Bänden mit Stahlftichen. Nebft einem allgemeinen Ma— 


men. und Gachregifter über das ganze Werk. — 

Ir B>.: GSeſchichte des Atertnums. gr. 8. IA. 2ifn — Ur Bo: Seſchichte tes 
Mittelaiters, Ir Thl. IA. 36,fr. — IE Br: Seſchichte des Mittelalters. 2r Thl. 
1A, din. — IVr Be: Gefdibte der neuern Seit. Ir Tor. 2R.— VrRd: Befbihte 
der neueren Seit. 22 Thl. IR. IHtr.— Vie Bd: Seſchichte der neueflen Zeit. 3A. 12%, 
(Dis ganze Wert von 200 Drudboaen 114. 30fr,) — Viellach aufgefordert, eine 
nee Ausgabe dieſes Werkes, diffen Werth allgemein. anerkanut wurde, zu verauflakten, 
if die Einrichtung getzoffen, daß ale 1—2 Monate ein Band ausgegeben wird, um felbit 
Unbemittelten ®elegenbeit zur Unfhaffung zu geben, indeffen bleibt es Jedermann unber 
nommen, auch mehrere Binte auf ein Mal oder das Gauze abzumehmen.— Dem fo eben 
erjiemenen erſten Bante find anf dem Umfchlage ein Theil der ın Jeurnafen erfchienenen 
Rezenflonen augedrudt, wo auf wir derweiten, und fügen wur den Schluß der einen beiz , 
„Im Intereſſe wahrer umd heilſamer Gefchichtsbelehrung müffen wir eine immer 
„größere Verbreitung einer folhen Weltgefchichte ioünfhen "  (Religionsfreund, 
1841. 118 .) - 

4863. (3c) Frany Gait, 
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Lohnkitier in Zrauuſtein + E02 
!ahrt alle Sonntag v. Traun + — —— * ein? 
Rein Über Witenmarkt und + Er Ist oh. ai Aus T 

Troflberg nah Altenöttin; + ande wird ein gefchidter, 

die Abfahrt von Zraunftein if ale Som: + mit guten Zeugniffen vers 
tag früh 4 Uhr, die AÄbfahrt in Altendtting + ehener Braumelfter ges 
u. -. ng Traunftein ift Montag + ucht. — 
Br ES + Bu erfragen del der Brhrl. von+ 

ran; Shif, Lohnlutſcher zu ' x 

Franz —8 ſcher Sternburg ſchen Guts· Inſpek ·* 


4098, (3c) Ein Kılden mit MAR. ber 
zeichnet· —⸗Meß ⸗Inftrumtnten und Wäide 
euthaltend, wurde waheſ ib auf der 
Route von Würzburg nach München verla: 
den. Die k. Hallämter oder die betreffenden 
Botenfhaffer werben geziemend erſucht, im 
Falle ihnen bezeichnetes Kiſtchen zu Handen 
tommen ſoll, basfelbe hieher an den Unter: 
zeichneten zu ſchiden. 

3. Obermapver, Würzburgerbote. 
"4900. (36) Samwabingergaffe No. 40. if 
der Ate Stock um 80 fl. zu vermiethen. — 





tion zu St. Veit bei Neumarkt in? 
+Oberbayern, 7 


* 

nn a 0 0 2 0 a 2 5 0 2 90 75 
4994. (24) In der Sudan er 
Rödenfchuß fet. Witte, Roßfhwenme Nr. 
4. iſt ein Hals» und. Obreufhmud Tiegen 
geblieben ; wer Ih als Eigeuchümer beffels 
ben aus weiſen kann, dem wied er gegen die 

Inferationdgebühr alſogleich verabfetat, 


4056, (25) Ein Mätchen, das In ver Bat: 
— en it, fann ſogleich einfe- 
en. DM. 


Da EL DE NEE SB DE EB BO 
tions Anzige  % 
4854. (3) Am 21. Juni — MiteH 
med — um Die bareuf (algenben Tage 
"Bon Morgens 8, bis 12 und Nahmittaget 
m 2 bis 5 Ahr werben durch Unterzeich 
Üneten im Bull’6«Hof znnädft dem Laufer: 
Ütpore derſdiedene Utenfilien und Gerach 
Üicaften, zur Handpapierfabrifation gehö:# 
darunter befouders Ei 
2 große gußeiferne und I fehmiedeifeneh 
Üdre: Spindel nebft Mutter, Vreßieler, 


Bu u. f. w. 
ine große Parthie fogenannter Trap-® 
Kpein von Holy mit runden Stangen vor-# 
ügli auf Trodenböben zu Papiere, Garı# 
e u, dergl. anwendbar; # 
Mehrere große gußeiferne Herdplattend 
Hund bdergfeicen ; 
# Ein großer vierediger Keffel von out 


Mehrere Triebrädeen von Bußeifenz # 
# ine Parthie alte Pubdlingbiechtafeln ;# 


— 


große Slasretorten; # 
K ,, Heine Farbreibmühte # 


Auebft vielen andern Babrifgegenftänden an 
u ee, gegen, faglcie au er 
Igende Baarzahlung verkau 

® Hierauf Reflektirende belieben ſich 
Übefagten Zage einzufinden. 1 
3 Verzeichnife ſammtlich verkänflicher Gert 
Jaenſtände find bis dahin anf meinem Bus 
Yreau zu empfangen ober einzufehen, unty 
Zönnen auch fon vor befagtem Terminch 
Feinzelne Gegenflände ausgewählt und ung 
üter der ‘Hand verkauft werten. Fi 
& s H. A. Soeb 1 
* emeines Eommiffions-Burcan,z 


ürnbera Lit. s. No. TI. 
BER BE VL DC DRK ib DK DRK 


5014, Bei Georg Franz, Perufagaffe 
Mo, 4. ift zu haben: 
Geſchichie und Beſchreibung 


der 
Wallfahrts⸗ Stätte Altenötting, 
nebft einem Auhange der 
von den Baliahrern vorzugs weiſe gefuchten, 
größtentheild (hen aus Altern ‚Seiten ſtam⸗ 
menden Gebete, 
dem beliebten Abſchledsliede von der Bnas 
deumutter mit Melodie, dann 
Den getreuen Abbildungen des Gnadenbildes 
der Wallfahrt tayelle, der Stifts kirche, des 
Walltahrtsottes Altdtting nebſt Srundplan 
und der Stadt Meudttingen. 
Mit Genehmigung des bifchäfl. Orbinas 
+ — * — 
to. mit 1 GStahlſtich thographien un 
Muflkbeifage. br. Preis 24 Ir. 


BDrudpapier cart. 36 fr. 

Belinpapler cart. mit Goldſchu. 48 Ir. 
73T. (36) Im Haufe Ro. 12. am Wro: 
menad — 2 — Mel» 
blirte —— zu vermiethen. Nah. I St. 


4818. (dc) Wor Vom Harthör Ranaifraße 


Ro. 50. if ein am Waſſer gelegenes. gras 
des Lokal mit Wohnung, geeignet für eine 
Werkſtatte oder Ma; iu vermieden. 
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5011. So eben iſt im Verlage der Karl 
Kolimann'ihemBuhhandiung in Xugss 
burg‘ jenen, fo, mie durch alle guten 

r nlandes zu beziehen, 
Pet —* —— Yan, 

trau egene durg, Anberg, Bainber 

Wir zburg, u aber in 
Münden, namentiih in der 3. 3. 
Lentner’ihen Buchhandlung flets vorrä: 
thig zu finden: 


Gefchichte 


der durch -die Wundmale Chriſti wunders 
bar begnabigten, annoch in Süd »- Tyrol 
lebenden drei Jungfrauen: 
Maria von Mörl, von Kaltern; 
Maria Dominita Layari, 
von Gapriana, und 
Erescentia Nierklutſch, v. Tſchermes. 
Bur Erbauung des katholischen Voiles nie 
dergeihrieben von Augenzeugen. 
+ Aus dem Statienifgen Aberfeht. 
gr. 12. brofch. Preis 15 Er. 
Berichte über fünf wunderbare 
Heilungen, 
erfolgt auf die Bürbitte der allerfeligften 
Jungfrau, des heiligen Franz Regie und 
des ehrwürdigen Dienerd Gottes Kaſpar 
de Bufalo. Duodez. geh. 6 Tr, 
Ju den, in diefen beiden Schriften ers 
zählten wunderbaren, übernatürliden Ers 
ſcheinungen, welge dur die unbeſtreitbar⸗ 
Ken Beugnifle beflätigt worden find, zeigt 
ſich auf die glängendfte Weiſe die-Rraft des 
chriſtlichen Slaubens, welder auch gewiß, 
ſewohl die Halbheit im Slauben, als auch 
der jet leider dielfach mit ſchamloſer Stirn 
auftretende Unglaube endlich erliegen werben. 
Intereſſante Neuigkeit. * 
5012 ** — 
erſchien fo eben und iſt in der Joſ. Lim 
dauer’ihen Buchhandluug in ünden 
zu haben: ' 


Faftuachts-Dratel. 


Bon 
Ar. Brennglas. 

Yud unter dem Titel: 
Berlin wie es tft und — trinft 
XVMI. Heft. 

43 GE Unfalae, Pras’at tr 
. geb. . 

2 ee au au 1. — XVII. Heft in 

enefteh Auflagen vondiefem 
befanntem Werte wirber vollfläns 

ig zu Haben find. 
5000, In einem Martte oder großen Piarrs 
[>] wird eine 


aa a inneren 
4763, (3) \Iu der Stadt 
Deggendorf ift aus freier, Hand 
ein gut gebautes, Ztöciges,auf? 
einem ſchoͤnen Diase gelegenest 
und zum Gewerböbetrich gang gerigne-Z 
tes Sau ſammt kealem Kürfhnerreche 
+zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf. 
ſchiliugs Fann als erfie Hppothet aufs 
Fe Haufe famme Recht verzindiih Tie:+ 
gen gefaffen werden. Auch ift der Eir+ 
gentbämer geneigt, Haus ſammt Ned: 
zu verpadten, auch wird tas Mecht 
ohne Haus verkauft und das Haus auf 
mebrere Zabre in. Pace ‚gegeben, + 
Wer zu kaufen oder zu pachten Wit: 
lens H Ye a“ ——8 3* 
oortofreien Briefen an. Loſep 
Fesert, Seifenfieder zu De + 
»aendorf, zu wenden, welder-bie$ 
+uäheren Yurjsläfe erthellen wird. 
Vermiethung von Wohnungen zum 
Landaufenthalte. 
4755, (36) Auf der ſogenaunten Nſhen⸗ 
anerhöhe, zunaͤchſt bei Ebenhanfen, E.ıXbg. 
Wolfrachshaufenin einer fehr gefunden Ange, 
altwo ſich die fhönfte Ausſicht in das Ges 
bitge aud andere, weitere Umgebungen dar⸗ 
Bietet, (nd vollftänbig ‚Ihön ‚ringerihtete 
Wohnungen für Familen und auch Fülyelne 
Zimmer, größtentheits Yelybarı während der 
ſchonen Jahreszeit fehr billig zu dermiethen, 
was mit ‚dem Bemerken detanut gemacht 
wird, da alla auch fehr gutes Kriufwaf- 
fer und Gelegenheit zum Gebrauche von 
warmen umd Falten Bädern für) die Mieth⸗ 
bewohner, vorhanden iſt ꝛc. 
a 488 &) El junger Mann, tedigen 
FStander, der während einer fangen Reihe 
von Fahren bei f. Mentämtern ats 1. @cy 
Ahülfe mit Bufriedembeit feiner Hrn. Amts: 
Auorftände arbeitete, die etmpfehlendften 
ABeugniffe eg befipt,, wünfde feine 
gdermafige Stelle zu verändern. und wieberg 
I einem Rentamte als J. Behülfe na 
Umftänden auch als II. Gehülfe, oder alsy 
Bautsherrlicher MRentenverwalter placirt zuX 
gwerben. Briefe bezeichnet mit U. K. Nr 
54789. beforgt die Erped. d. BI. # 
Be El I DUBE DaB KLEE DK DC VERK F L 
» 4759, (Ic) Unterjeichneter 
verfauft feine Bränerei mit ber 
dentender Oekonomie und. las 
det — biemit ein 
eter Racht, 
dam Scheigachbräu in 
euötting 





2 4092, (2a) In Obderbaperm iind 2 
Hofmarken, wovon eine mit Bräupausz 





4880. dc)@8 iſt ein Baupfap von 10,677 
Quadrarfuß, an ber Elitenfiraße gelegen, 
ans freier Hand zu verfaufen und das Na— 
here im Haufe No. 14. an der Promenates 
ftraße im 2. Stod zu erfahren. —— 

4067, (Ab Verhältniffe wegen find in der 
Meuhauſergaſſe No. 21. 2 Matrazen billig 
a verkaufen. D. U. 2: 

4928. (25) Hummel vuuftandige Klaviers 
ſchule, gut gebunden, iſt billig zu verkaufen. 
Karisplap No. 9. . — 

4451, (36) 4000 A, werden auf erſte 
‚Hypothek aufunchmen geiutt. D. U. . 

5015. In allen Buhtandinugen (Münz 
sen in der Palm’isen Buchbandlung — 
Augsburg bei Rieger-Nördlingen 
bei Bed und in Regensburg bei Mon— 
tag und Weiß) iſt zu haben: 

Er. Rabener 


cr 
Anallerbfen, 


ober: Du follft und mußt laden. — 
(256) intereffante Aneldoten. 
Für Kaufleute, Künftler, Gelehrte, Ge⸗ 
richts⸗ militäriiche und fürftliche Perſo⸗ 
nen. Zur Erheiterung auf Reifen, Spa- 
zlergaͤngen, bei Tafel und in Geſellſchaf⸗ 

ten. Dierte Auflage. Preis 36 Kr. 
Mit wahrem Vergnügen wird man in biefem 
wipreichen Buche lefen u, bei Wiedererzbhlung 
ein bauherfhütterndbes Laden ver— 
anlaffın. a 

5003. Bergangenen Mittwoch zwiſchen 
3 und 4 Uhr Rahmirtags wurden d. Wit: 
telöbadperpiape bis zum Weinwirth Dit 2 
Et. Zchnguldenfpeine verloren. Der rebtis 
Ge Finder wird erſucht, dieſelben gegen Be: 
iohnung eines Krouenthalers in der Für: 
ſteuftraße Ro, I. 1 Sr. abzugeben. 


Handlungs-Berkauf. 
5004. (3a) In einer der erften Pronin: 
zialſtadte Bayerns iſt eine im beten Ber 
triede fichende Gprzereis und Schuittwaga⸗ 
renhandlung famt Haus, meldet in ber vors 
hafteften umd angenehmften Page der 
tadt ſich beſindet, zu verfahfen. it eis 
nem Wermögen von 4 bis 5000 A. iſt die 
Bde des Incratioen Geichäftes zu 
Serwirfiihen. Näheres auf franfirte Briefe 
durch bie Lanbbötin, 


Feuerwerke auf Beitellung im 


Prater zu Münden 
ind fortwährend von vorzüglicher Qua: 
utat zu feftgefepten Preifen zu haben und 
Unter zeichneter ladet hiemit fowohl die refp. 
Einwohner Mündens als Umgegend zu gür 
tigem Abfage dei Worfaltenheiten ergebenft 
ein, Auch werfertigt derfette anf Beſtellung 
große Feuerwerke aller Urt. Preistiften find 


gratis zu erhalten. 2 
Weilamann 
4045.(26) rotechnifer im Prater. 


Fi} — A. werden aufzunchuen ges 














Kıgenchum und Berlag der K. Hofbuchoruderer von I. RöS 





en 


4147, (3) Der Unterzeichnete wänfdt 
fein in der Statt Dingolfing, Landgerichts 


aleichen” Namens in Riekerbayern befindti: 


es Botenanweſen aus freier Haub zu ver⸗ 
kaufen. Deſſeſbe beſteht; 
a Un Gedauden: Aus dem gemauttten 


‚mit Ziegen geteitten Wohutanfe und ange: 


bauten Stallungen ſamt Geireidſtadel in der 
obern Stadt. P 
b. An Grünen: Den darauſtoßeuden 
Garten mit Obſtbaͤumen beſeßt, 23. Dei. 
ec, An Feldern: 12 Zoom, 40 Dei. 
d. Un Wirken: Zuätige T Tagw., 5 
. Imsdige 1 Tow. 53 Dei. 
"Bemerft wird, daß en dem Kauffailing 
2000 fi. gegen hopothetaiſche Sicherheit 
liegen bieiben fünnen- und vab ausb im Falle 
Wögen und Pferde ſ. a. mit in ten Kauf 
abgelaffen werben können. Darauf Mefeltis 
rende baten fh dhue Unterhändler af den 
Verkaͤufer als Eigenthümer ferbft zu wenden. 
Dingolfing ben 30, Mat 1843, 
Sei. Sepfried; 
fafrenber ‚Stranbinger: Bote, 


Vene katholiſche Schriften 

melde von I. Henfen 8 Eomp. in Yas 

en fo eben an ale foliden Buchhandlungen 
verfandt und in der J. 3. Lentner'ſchen 

Buhhantiung Retk vorrächig au finden ind: 

Lignori, des heil. &. M. von, Fell: 
prebigten auf die gewöhnlichen Feſttage 
bes Jahres. Neu bearbeitet von Plarser 
P. Pants: 2 Binde, 8 Elegant bros 
fdirt 2. rhein, R 

Die Sonntagsprebigten deb heiligen 

M. von Liauori werſchienen früber 
in 2 Bäuden und Lofteu 15 Sr. ober 
24. 42fr. rhein. 

Veronii, Dr. Fr, regula Fidei, sire 
secretio eorum, quae sunt de Fide 
eotholica, ab jis, quae non sunt-de 

; Fide. Opus Theologis omnibus utili. 
simum, Editio novissima ad exemplar 





Parisiis anno 1774 editum adornata. . 


16, Elegant broschirt 36 kr, rhein. 
Wundermedailte, die, weide 1832 zu 
Paris geprägt wurde,  nebft. deren Ge⸗ 


fchichte, Beigreibung und Wunderwirkun⸗ 


gen und einer heuntägigen Audacht zur 
Mutter Sottts Tte Yuflage, mit einem 
Anbange: das Pflegtind Mariä, ober 5 
Andahtsübungen zur Mutter Sottes auf 
die verfchiedenen Beiten bes Jahres, nebft 
beigefügten Meßgebeien von Pfarrer P. 
Pants. 18, Elegant brofhlrt ZT Er. rh. 
— — ohne den Anhang. IB4tr, rhein. 


kaufen, D. U. 


Weranmwortlicher Kevaksur: d. 3. NiCi ud. 


4989. (24) Schreißputte, Zahltiſche, Bir 
berigräufe, Aushangſchilde, Lampen und 
Kartons ſind zu verkaufen. D, U. 

4991, (2a) Ein nut gebantes, nicht fehr 
großes Haus mit Garten in der Marter: 
ſtadt, zu jedem Zwecke geeignet, iſt aiuge⸗ 
tretener Verhaͤltniſſe wegen unter ſehr bil⸗ 
Kagen Bedingungen zu verkaufen. ‚D. | u. 

4965.(26) In der Briennerftesße Ro. 64. 
im Koorrfaen Hanfe 1 Etiege find 2 mes 
blirte Bimmer gu vermieten, © 

4995. Fu der Nähe von Münden ift em 
ſchoͤnes Landgut mit 60 Tagw. Gründen ars 
freier Hand unter billigen Berinzungen jr 
derfanfen. Nah. Duttgaffe No. 3" 

4098, (32). Man fuct einen Mitlefer zut 
Angemeinen Zeitung. NH. am Peteriplag 
Ro. 10. I St. 44 

4097, An ein ſoüdes Frauenziumer oder 
Herrn fl ein freundiiches Ainmer o hut € in: 
ribrang foglei in ver Sgügenfteuße Ar. 
19, 1 &t. zu beziehen. 

4008. In cer Bürggaffe No, 6, eteier 
Erde it ein fchönes Lokal um I60 A.. eine 
Wohnung mir 6 fAdnen Simmern um 350R., 
eine um 200 fi, und eine um DOM zu Mis 














4984. Yuts Ziel wird eine Fraftige Mage 
von geichten Jahren afubt. D. U. 
7085: (3a) Em gelltteter Auabe, Weicger 
Luſt zur Crlermung ber Mechanit hat, Tann 
unter annehmbaren Bedingungen in die Lehr 
re treten, wo fat die Erp. d. Di. 
4986. Vergenftrage re. 52. Yo. M 
ein ſehr ſchdues unmeubtirges Zimmer mit 
ſchduer Ausſicht gu vermieten uns bie 1 
Muauft zu beziehen. 


4987. Ein fulives Mäcden in mittiern 
Fahren, von angefehener Familie, ſucht in 
einem anfländigen Daufe eine Etelle Ms 
Hauthälterin oder ein fonfiged Unterfom- 
men. Sie lebt nicht auf Betalt fondern auf 
freundliche Behandinng. D,\ U. 

4080, In Schwabing if ein Auweſen wit 
fhönem Haus ſamt Stallung, Stadt und 
22 Kagw. Gründen, alles im beilen Zuſtau⸗ 
de aus freier Hand zu verkaufen, D. U. 


Gottgefällige Gsben. 
Für den durch anverſchuidete Unfähe in das 
tieffte Eleud gerathenen Familiensater R. 
(fiehe Laudb. No. 67.) 
Transport 30 1. 32 ir. 
Den 14. Juni Bon T: 2. 30 fr. Bon 


‚Br. if. k. 8. 3. 24 tr. 
—— a — 





— Far die hoͤchſt dürftige reute Wittche M. 
4982. Man ſucht mit Abſchreiben beſchaf⸗ * * 
tigt zu werden gegen allerbilligſte Zahlung. 

"5008, 18 gefütterte Wirthefeifet, ein Küs 
“ SGentaften unb eine. Habertruhe find zu vers 


. (fe Landboͤtin Ne. 64.) _ 
u ee Ar Ich. 


Den 14, au, Bm 21.30 fr. Bon 
BEE u ih 


Dienftag, den 20. uni. 


Durch bie Poft 
besogen Boftet bie 
-Landbötin 

halbjährig 
ı ohne Gouvert 
im 1. Rayon 
 Af date, 3 5 
im Il. Rayon . © } — Ze 
tm She > 5 A : 

im MI. Rayon 

2 fl. 5 kr. 





Bavern. 

Die Tages⸗Ordnung für die 36fte auf den 191en 
Juni 1843 um 9 Uhr angeſehte Öffenilicye Sigung der Rams 
mer der Ubgeoroneten Iantet: 1) Verleſung des Protokolls 
der 55. öffentlichen Siyung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Berlefung bed Beſchluſſes über den Antrag des Abg, Frhrn. 
dv. Welden: die Uebernahme der Koften für Straifen » Allen 
auf bad Aerar betr. 4) Vortrag des 1. Ausſchuſſes über den 
"Antrag ded Abg. v. Hagen: die Frlaffung gleichförmiger ger 
feglicher Beilimmungen über bie Tobet-@rflärungen von Vers 
ſchollenen betreff. 5) Berathung und Schlußfaſſung über den 
Voriräg det 3. Ausicuffes: ven Antrag des Abg. Neufand 
wegen ber RentensUeberfchüffe der Kirchenfliftungen Betreff. 

Münden. Die feſtliche Bronleihnams-Prozeffion hat 
Tegten Sonntag fowohl in der Vorftabt am Lehel als in der 
Au, von dem berrlichfien Wetter begünftigt, mit aller Würde 
und unter dem Zuftrömen einer ungehenren Menge von Gläu- 
-bigen flattgefunden, i 
Das Haupifeft auf dem Berg Andechs wirb heuer - am 
2. Juli und zwar unter‘ ſolenner Progefflon mit ben heiligen 
-drei Hoſtien gefeiert. 

Die F. Pollzep-Dirertion Münden bringe im f, Polizeh⸗ 
Anzeiger Nr. 47. vom 18. Juni zur öffentlichen Kenntniß, daß 
von nun bei Vermeidung firenger Strafeinfchreitung verboten 
iſt, mährend der Predigtzelten an ben Kirchen vorüberzufahren. 
"Die Prebigiftunden in den hleſtgen Kirchen find folgende: 

} A. Metropolitan: Stabtpfarramt: In der rauen 
tirhe um 8, ?4 und um 5 Uhr; in der Goftirche su St. Michael 
um 8, dann um 105 Uhr bie Militär: Prebigt; in ber Stubienkicche 
um 8}, 9;, 104 u. I Ubr; in der Dreifaltigkeitökicche um IO Uhr; 
im Bürgerfaale um I Uhr, B, Stabtpfarramt St, Peter: 
In der St, Peters s und Heil, Geiſttirche um 8 uhr; in ber St. 
Jakebekirche am Anger um 84 uhr; in ber Son, Rep. Kirche in 
der Senblingerflitaße Morgens Guhr. C. Etadtpfarramt St. 
‚Anna: In ber, St, Annas Kirde Morgens B übe. D. Konigl. 
Kollegiatftift St. Kajetan: In ber Et, Rajetankicdhe um 
9 ur. E. Proteftantifhes Pfarramt: In ber proteftan: 
tiſchen Kirche Morgens 8 und IO br, dann an ben meiſten deſtta· 
gen ſtatt ber erſteren eine Rachmittagepredigt um 3 Up, 

Das Schloͤßchen unferes berühmten Schwanibalers, wel« 
ches Im alterthlimfichen Style bel Pullach erbaut wirb, hebt 
ih bereits in 3 Stodwerfen empor, und wird noch in biefem 


Sommer zur Vollendung gelangen, 






München 1843. 
2 Her u, für bie 





für Ein iz 





dbötin. 


Ludwigshafen a. Mb. 11. Jani. Endlich erſchien 
der, durch vorausgegangene Nachrichten bezeichnete Tag, an 
welchem unfer allgeliebter Landesvater dahier eintreffen Tollte, 
Zu viefem Behufe wurden alle Wohnungen mit Blumen und 
Krängen, jo wie einzelne berfelben mit dem Namendjuge Er. 
Fönigl, Majeſtät, geſchmackvoll deforirt; auf allen Gebuͤuden 
wehele die bayeriſche Flagge, auf den im Hafen liegenden 
Schiffen bie der verichicdenen Rheinufer ⸗Staaten. Eine große 
Menſchenmenge aus der Nähe und Werne halte ſich vahler 
verfammelt, und auf allen Gefichtern fah man das geſpann ⸗ 
tefte und freudigfte Erwarten ber Ankunft Sr. Fönigt. Mafes 
für, Um 44 Ubr trafen Se. Maj. der König Ludwig uns 
ter dem Donner ver Kanonen und dem Jubel der Menge bas 
bier ein und flieg in ver Wohnung des k. Oberzoll⸗Inſpeklots 
Schneider ab, wo der k. Regierungspräfloent, Bürft von 
Wrede, Höchſtdenſelben erwartete und Se. Hoh. ber Herzog 





"Bernbard von Sachfen» Weimar, Ge. Ere. der Generals 


Lieutenant v. Sto Chorn, der Geheimerath und Regierungss 
Direfior Dahmen von Manndeim nebft mehreren andern 
hoben Beamten, des hieſigen Haupizollamtes ıc. zum Empfange 
fi) eingefunden batten, Nach einem halbftündigen Aufents 
halte daſelbſt geruhten Se. königl, Majeftät in Begleitung 
des f, Regierungs » Präfldenten Fürſten v. Wrede, umd be 
f. Oberzollinfpeftor8 Schneider den biefigen Hafen und bie 
Lagerbäufer in Augenſchein zu nehmen, erfundigten ſich hlebei 
mit bersunderungswärbiger Weisheit und Sachkenntulß über 
afle Umſtaͤnde und Äußerien ſich allerguäbigit hierüber. Von 
da verfügten ſich Allerbödzfibieielben in die Wohnung des #, 
Dberzollinfpekaord -zurüd, fprachen ſich bier nochmals aller« 
huldvollſt aus und fegten alsdann unter allgemelnem Vivat⸗ 
Rufen die Reife nach Speyer fort. n (Allg. 3.) 
IS. Mai. der König war am 12. Yunl Mittags von Speyer 
und Bermeräbeim in Karlarube ein en, usb im k. bayeriſchen 
Befanbtfchaftshotslabgeflicgen, wo eine Brenabierfompagnie bes Lrib- 
regiments mit Fahne und Muſik als Ehrenwache aufgeftellt war, 
Gleich nach ber Antenft erhielt Se. Majefät den Beſuch Br. & 
Bob. des Großherzoge, dann II. HH, des Erbpringen and Prinzen 
Friebrich und der Markgrafen Wilhelm und Mar. Hierauf flattete 
@e. Mateftät bei Ihrer E& Hob, der Großherzogin und dann bei 
bem Großherzog, den Prinzen und Markgrafen Beſuche ab. Spä—⸗ 
tee ließ ſich der König durch ‘ben k. bayer. Minifter: Refibenten von 
Oberkamp bas biplomatifche Korps vorftellen, und [peiste bann am 


— 0 — 


der lichen Tafel, zu" welcher das diplomatiſche Gorps, bie 
AR gr 5 un Generale unb· Plügelabjuranten zc., im Gans 
un. 50 Verfonen, geladen waren. Nach der Tofel befichtigte der 
*önig in Beplcitung Ba ng ER feiner Söhne bie Bun. 
betrurifcher Bafen, ausftellung und Grmälbegai — 
ei um 7 Uhr Abends über bie Knielinger Brüde nach 
5* wo Se. Majeftät um 11uhr anke Da man wußte, daß 

König den Rhein auf der fliegenden Brücke ‚pofjiren würde, fo 
war das ganze Stromufer, von der eine ſtarke Stunde entfernten 
neuen Anlage“ bis Speyer, mit farbigen Lampen und Pechtrͤnzen 
"beleuchtet. Während ber Fahrt von der badiſchen Gemeinde Altlußs 
heim bis zur Brucke würden auf dem bayerifchen Ufer Maleten und 
Leuchtkugein geworfen, und ale der König ſich auf der Srüch ſelbſt 
befand, erſchien auf 4 mit einander verbundene Silo ein kunſt⸗ 
getreues nie der Walballa (am 55* * hi 

archtettxzniſch amie n bie) in Fillagtſcuer· Am Ufer wur 

per sh 4489 ha Pr Dry 
len empfangen. Während ber —— nach der S fuhr, xſchien 
ber Kaiferdom in weißem, dann in rothem Lichte. In ber Stadt 
felbft ftahben bis zum kenigl. Abfleigguartier zwei Reifen Bürger 
(1300 an ber Zahl) mit Fadeln, welde fpäter mit Mufikbenleftung 
en Am andern Morgen begab ſich Ce. Majeſtät, bloß 
von 2 filern begleitet, in den Dom, umb fprach die Abficht aus, 
dieſe hiſtoriſch wichtige Kathedrale vollftändig mit Beräkogemälden 
ſchmmũcten zu iaſſen. (Die Ausführung foll jedoch erft im Jahr 1845 
beginnen.) Bei der Abrelſe hatten fid) ber Gemeinderath von Speyer, 
bas Echügenforps und cine unzählige Volksmenge an ber, an ber 
Straße nach Reuftadt errichteten Ghrenpforte eingefunden, Der Rd: 
nig ſprach wlederholt bie lebhaftefte Freude umd Wefriebigung über 
den in Speyer gefundenen Empfang aus, und ließ baldige Wieder⸗ 
ehe hoffen. Mittags traf @e. 2. Hob. ber Aronpring, vom Ger: 
kommend, in Epeyer ein, und mollte Abında nach Dürk: 
heim reifen. (Nürnd. Korrefp.) 

Se. Maj. ver König war am 14, Juni Abends aus ber 
Pfalz zurüd in Aſchaffenburg angelangt, und wohnte am fol 
genden Tage der. fefllichen Sronleichnamsprozefiion, welche von 
dem Hrn. Biſchof von Würzburg geführt wurde, bei, (N. €) 

Speyer, 14: Juni. Se. K. Koh. der Kronprinz find 
geſtern Mittags, unter dem Namen eined Grafen von Werben 
fels reiſend, von Germeröheim kommend, bier angelangt,. und 
durch einen großen Bolfsjubel freubig begrüßt worben. 3 
KR: Koh. beſichtigten bier namemlidy ben. Dom, die Mefte:nes 
Reicyöfanmergerichiögebäudes und die proteRantifche Kirche, zus 
gleich aber auch die jo geichmadvollgezierten Häufer. (N. Sp. 3.) 

Der Hr. Behr. von Rottenhahn in Rentweintborf bat 
in Wegenäburg: 200, Schäffel Korn gefauft, un fle feinen 
Grundholten umieinen- ſehr mäßigen Preis zu überlaffen. Die 
Hälfte. davon iſt brreitö"ourch. Bamberg. geliefert worden. 


Das Bürgermelfteramt im Frankenthal (Pfalz) mocht bes 
fannt, daß die Bäder von nun an das Brod ihren Käufern 
vormwiegen mäflen, und das Fohlende vomLaib von wer 
gleichen Qualliãt beizulegen haben, wodurch aber das po« 
ligeplicge Brodiwiegen aufzuhören babe, und bie polizehlich⸗ 
Tifltalion ſich nur auf Unterfuchung der Ohte des Brodes 
etſtrecken wird, — (A. 46.8.) 

In diefem Jahre wird; ber zweite Hebammen» Lehrkurs 
nicht im Monate Auguft, ſondern am 1. September d. 3. 
einen Anfang nehmen. (Int’BE. für Oberb.) 

Aus Paſſau. Im der St. Eixtub-Kapelle dahler, dem 
Grbbegräbniß des alten Ortenburger Grafengefchlecpts, iſt bei 
Vauveränderungen eine Gruft gefunden worden, morin man 
eine vollftänbig geflelvete Kalfamirte Reiche auf einem Seffel 
fibend, mit Schwert und Barret zu ten Füſſen, fand, Wir 
boffen, vieleicht noch Notizen über viefe feltfame Welle der 


\Wirkticen Größe, | 
eten Ghuinfänh. 


Seiſe zung, welche an die bed Kaiſers Karl bes ‚Großen zu 
Aachen erinnert, fpäter mittheilen zu können. 

Die „Bafavia” fehreibt: In unferer Umgegend- gibt: es 
Koxm, beffen Halme 3 bayer. Ellen und noch mehr meffen, 
und deffen Mörmererttag, wenn bad Wetter günflig bleibt, fehr 
ergiebig ausfällt. In Nürnberg hat am 10. Juni der Schran 
nenpreis die enorme Höhe von 17 fl. und darüber das Schaff 
erreicht. Der Magiftrat der Stadt Bamberg gibt am vie Bürs 
ger daſelbſt das Korn vom ftäßtifchen Speicher zu 12fl. ab. In 
unferer Gegend. erhält man pas Schäffel zu 10 fl. und barüber. 

Im Augenblide, ald ver ledige Mat. Ihle von Hegelho⸗ 
fen, Ger. Weißenhorn, am 11. d. ein fcharfgeladenes Sagpges 
wehr vom Nagel abnehmen wollte, aing baffelbe los uni: traf 
ben 170.93 alten Ralertin Miller von dort mit ber wollen 
Ladung: in Ben hintern Thet des Körpers, weiche Unvorflcige 
feit dieſer Unglückliche wahrſcheinlich mit dem Leben büßen muß. 

Im Friedberg erfreuen ſich Jung und Alt an einem Stot · 
chenpaar, welches vor einigen Monaten fein Neſt auf dem 
Rauchfang des Landgerichts-Gebãudes gebaut bat. Dermalen 
laſſen ſich auf'm Neſte ſchon drei junge bald flügge werdende 
Stoͤrche ſehen, an welche die Alten unbegränzte Anhänglich⸗ 


Eeit zeigen. — 
ConsemmEe, 
Politiiches und Michtpnlitifches. 

Aus dem Haag, 7.Iuni. Ihre Maj. die Kaiferin Wittwe 
von. Brafilien, welche unter dem Namen einer Gräfin von 
Mendillo reift, wirb in dieſen Tagen aus Liffabon bier erwar⸗ 
tet, um dann weiter nach München fich zu begeben. 

Um Hermandtage (11. Auguft) fol in Worms eim Beil 
zum Andenken an die vor taufend Jahren flattgefundene Aren- 
numg bed deutſchen Reichs vom Frank(en)reiche gefeiert merken. 

Die „Wiener Zeitung enthält in einem amıl. Artikel ein 
Girsular, betreffend die Bereinigung der Grenz⸗ und Gefällen 
Wache in Einem Körper unter ber Benennung „k. k Finanzwache.” 

In Preußen haben mehrere, adelige Butöbefiger, die Gra- 
fen Gglofiftein, Finkenſtein, v. d. Größen, Dönhoff u. ſ. m, 
mit bedeutenden Opfern die Brennereien auf ihren@ütern aufe 
gehoben, weil fie, nicht. durch Die Fabrifation und ben Verkauf 
des Branntweins zum Verderben des Volks beitragen mollten, 

Die Bürgerſchaft von Chur (Graubundten)) bat den Antrag 
ihrer Vorſteherſchaft, das Zunftweſen durch Gewerbefreiheit zu 
erſetzen, mit großer Mehrheit verworfen. 

In der Gegend von Paris: ſoll eins landwirihſchaftliche 
Colonie für ar me Kinder gebildet werben, Ein Gomite 
unter den Vorfig des Grafen Vortalis ſammelt zu biefem 
Zwecke milde & 

Der großartige Plan des Haufes Rothſchild, fich auch zum 
Chef der franzdf. Münzfabrifation zu machen, iſt durch bie 
franzöj. Kammern befeitigt worden, Ueberhaupt ift die Mears 
tion gegen ben. bominirenden Einfluß biefes Haufes im Steigen, 

Dr. Ghalmers — befanntlich eines ver Häupter der neuen 
freien ſchottiſchen Kirche — bat feine Stelle als Profeffor ber 
Theologie an ber Edinburger Univerfität freimillig niedergelegt. 

Am 2. Junl um 8 Uhr Abends; fel in Blaaunkapel bei 
Utrecht (Holland) nach mehreren vorherigen Detonationen ein 
Aerolith (Stud einer Feuerkugel) von 7 Pfund Schwere und 
ſchlug 3 Fuß tief in die Erbe. Das Stüd bat. bie gewöhnliche Ge - 
ftalt und Farbe ber Xerolichen und eine ſchwaͤrzliche Rinde. 

Mad, Montgolfier, die Wittwe des Erfinderd der Luft⸗ 
ballgne, lebt noch, und ift eben in ihr 110168 Jahr getreten. 


— 6565 — ’ 











= Der „Monitenr” zeigt an, daß 
ame Uebungslager gebildet wer« 
den follen imter —* Oberbefehl 
* gt Ay Sr, X, Hob., bed. Herzogs von 
8 PR Nemours mit dem Oberft Perrot 
Al hy; FT Iste @enerattabaget — das eine 
in Lyon, das andere in der Bres 
— ———— Baron v. Saſscours wird in dem erſten, 
Grnerallient, Graf v. Mumigny in dem zmelten'dad Commando 
führen. Jedes foll aus zwei Brigaden Fußvolk, einer Brigade 
Meiterel, zwei Batterien Artillerie sc. beſtchen. 
linter. den Papieren Abd⸗el ⸗Kaderd, in berem Befig man 
jegt gelangt: iſt, ſoll ſlch ein äͤußerſt wichtiges Schreiben des 
Kalferd: won Marocco befinden, welches den Beweis liefert, daß 
dieſer den Cmit Unterflügungen zuwanbteund die Munition, welche 
von Euglãndern für ihn beftämmt mar, an ihn beförderte. * 
in Abd · elKabers Belt. gefundene: Schat war beträchtlich: je · 
der Cavalleriſt verhielt 1000 6iß 1200 hr. in ſpaniſchen Pia 
fern baar, und außdrdem ein jeder Juwelen, Uhren und, 
rãthe von: bebeutenbemm Werthe. Die ſpäter anfommmenden'Buas 
ven hatten ihren Theil am den Werte, und einer von ihnen 
fand allein eine Schachtel mit Bijouterien, 200,000, Fres. an 
Werth, die. alle ven Parifen Stempel trugen. Auch der koß⸗ 
bare Gäbel, den der König der Branzofen einſt Abbrel-KRaber 
überreichen lieh, und bie übrigen foftbaren Geſchenke jener 
Beit, fogar die Pferve And wieder erobert wotben; Tchtere 
bat man in. die kgl. Ställe, den Säbel in das Mufeum zu 
Baris gebracht. (Berl. R.)- 
Die Liverpool · Nmes meldet: Kiew vergeht faſt kein Tag 
ohne daß Truppenverftätfungen nach Irland durchgehen, mo 
bald ein Heer von nahe an 30,000 Mann beifammen 8 
wird, während unter der Whiaregierung nicht mehr als 10» 
bla 11,000 Mann dort waren, die man ebenfalls ohne Gefahr 
bätte abbrrufen konnen. 

Daß D’Eonnell, der große iriſche Maitator, es mit ſei⸗ 
nen. Bemühmgen um Irland redlich meint und perfönlicher 
Eigennug ober Ehrgeiz feinene Sireben wöllig fremd iſt, geht 
aus einer Aeußerung hervor, bie der frühen: Minifter Lord 
John Ruffel diefer Tage im: mal: Umterhaufe machte. Muffel 
erflärte nämlich, zur: Zeit, da er Mintfter geweien, Habe er 
D’Eonnell das Anerbieten gemacht, ihn zum erſten Reichsbaron 
in. Irland ernennen zu laſſen; dieſer aber babe die ihm zus 
gedachte Chre mit den Wörensaßgelehnt: * verlange nichta 
für mich, ehe man meinem unglücklichen Vatetlande Gerech ⸗ 
tigkeit wiederfahren laͤßt (8. 8.) 

D'Eonnell verlieh am 7. Juni Dublin, um ſich nach Kil⸗ 
kenny zu begeben, wo am 8. eine — alle fräheren Berfammlum« 
gen an Zahl und Glonz übertreffende — Repealverfammlung von 

6er 300,000 Menſchen gehalten wurde. Bet ber neulichen, wirver 

‚ überaußglängenden Repralverjammlung in Drogheda am O’Gon- 
nel auch auf die frifchen Truppenfendungen nach Irland zu 
ſprechen. „Laßt fle fommen und uns willfömmen. feyn. ‚ Sie 
werben ben Kandel beleben. Die 30,000 Mann, die Bei ung 
einquartirt werben follen, werben täglich 30,000 Shilling in 
den verſchiedenen Theilen bed. Landes ausgeben.‘ Hätte ich euch 


alſo eine beffere Nachricht bringen können als vieſe? Dreimal: 
Hoch dem koͤnigl Heere, dem tapferften in der Welt. Wir wer⸗ 


ven fie mit Höflichkeit empfangen und von Ihnen Dagegen wie⸗ 
derum mit Höflichkeit —— "— Dir „St 


‚umb höre X 


behauptet, Irland Habe noch. nie einem ſolchen Zuftand des 
Brievend entgegengeſehen als eben jegt, und das Lärmblafien 
— —* nur von ber Gewinnſichtigkeit der verſchledenen 
auf Unruhen in Irland ſpekalirenden Barteien bers. (A: 3.) 
Nach Briefen aus Madtid vom 6 Fund war General Ham 
Halen an dieSpige der gegen Granada und Malaga zichenden 
Truppen geftellt worben. Das ipaniſche Dampfboot Ifabel U. 
hatte fich dem Aufftand von Reusdangefchloffen. Das Minis 
ſterconſeil foll den auffallenden Schritt gethan Haben, durch 
Hrn. Afton die engl, Marine anzugehen, jemis Dampfboot zur 
Pflicht zurüdzubringen. — Eine telegraph. Depeſche e am 
13. d. aus Perpignan In Paris eintraf, meldet, 3a Darm 
am 8. gegen Neuss aufbrady. Seine Vorhüt beſtand 3 Ba. 
taillonen gewählter Truppen, denen er ſelbſt mit einer flärkern. 
Streitmacht auf dem Fuße folgte. Doch kaum wurbe die vor⸗ 
angeſchickte Mannſchaft das Truppenkorps deo Obrlſten * 
anſichtig, als fie mit Sack und Pack und unter dem Rufe: 
Tebe die Königin, nieder mit Zurbang! zu Ihm überging. —* 
bano hatte kaum Zeit, mit ſeinen Truppen ſich in ber größten 
Unsrbnung, zuruickzuziehen, denn ſchon regte fich unter denſel⸗ 
ben der Griſt der Meuterei. Zurbano firelft jegt in dem ſo⸗ 
item Campo de Barcelona herum, ohne Iſich in die Stadt 
Inein zu wagen, Vrim durch jenen Abfall ermurhigt, gebentt 
nun ſelbſt anzugtelfen, Gelingt «8 ihm, Zurbano zu ſchlagen. fo 
wird er.mit einemmal von ganz Eatalonien Meifter ſeyn. (A.3.) 
Nach Berichten aus Gatalonien vom 9. Juni in ber 
Aug. Zeitung Yaben ſich tele Städte des Fürſtenthums — 
ride, Mameſa, Granollert, Palomar, Carbonast, ver Junta " 
von Sabadell angeſchloſſen, welche in einer die Eonftitulion 
und Zſabelle II. anerfennenden Proslamation „pie Provinz 
Barcelona“ unabhängig: von der gegenwärtigen Madrider Re 


Aus Dort» aus Prince ——38 bringt die Allg. Zeitung 
Nachrichten bis zum 24, April. Wis dahin war die Mevge 
lutlon noch nicht Im ganzen —* der Republik anerkannt, 
und deßwegen ber von der pro dee Regierung mit Dies 
taterögewalt ausgerüftete General Charles Herard mit einem 
Armescorpd nach dem Norden und ve der Infel (dem cht- 
maligen ſpaniſchen Anthell) aufgebt 

Eine k. franzöſ. Verfuͤgung ge RN den Fabrlkanten von 
——— dad nöthige Bifen Fett einzuführen, 
wofern fie fi binnen 6 Monaten von da an über d 


fiaten : handlung in Mon: 
mouth 2 ende « eleferung von 57,900 Tontten 


und Plägen wachſende Eras ahweiden Fi 

Leipzig, 1. u on a. die Radpeicht von dem 
Daſeyn einer, tn Jah 
beiten ar ee er ie in Biden in Machern, in 
—2* 


reife {m, Sebeufen —— * 

u 5 der t 

I m ee, nD —3 in maßlger Tlefe 
aus, uind Se, * tle = man in bäffelbe’einbfingt, befto feftere 


* 


% 


"König. Cheops vom Aegypten, Nachfolger des Rhamſini⸗ 
108, wird ald Erbauer der Pyramiden genannt. Rad) Herodol 
follen bei diefem Bau 360,000 Sklaven 20 Jahre hindurch 
dabei. befihäftigt geweſen ſeyn. Obwohl die Sauptnabrung 
dieſer Arbelter mur aus, Rettig und Zwiebeln beftand, fol 
KCheopo doch nicht weniger. als 1060 Talente, circa 4 Milk, 


500,000 Thaler verausgabt haben, 





dorig zu würbigen, 
beftändig bamit regaliren. 


bee „Schiffs ber Müfte” 
Säfte; jange Bären, Feine 
liebt bei einem Genfor oder einem Sonfut, 


Ainniger Preis dafür bezahlt. 


den des Liebllags Geftũgels annahmen, 


Een müffe, denn durch diefen ruhmwurdigen 


Saftigkeit, bie mit Worten nicht auszubrüden 


aus Kolchis, aber fie wären ſehr felten, 


es ſchien ihm fehr hart, 
wiſſen, wie ein folder eigentlich ſchmecke. 
reicherte ſich durch bie Pfauenzucht, 


dig, dem Jupiter in Per 
keine SH 






land entnehmen wir, baf {m Lau ; 
%otto: 88. 48. 74. 78. 90. 


Königl. Hof: und Nationaltheater, 

Dienftag deu 20. Juni: „Der Guitarrer 
fpieter," Oper‘ won Daleop, : er 

Zobesfälle in Wänden. 

Kath. Zagier, Oekonomiebeſther⸗ Wittwe 
». Ehenhaufen, 65 %,— '@. Bergmaier, 
ehem, Mepgertnecht von Zaibelspori, 86 J. 
— Pelnr. Schod, chem. Shabmadergejelle 
v. Fiſchenthat, 65 3. — Ger, Griesbed, 
Zaglöhnerswittwe d. $., 60 3, —.frau 
Yuna Mayer, Stadtgärtuers:- Witte u Bu, 
74 3.— Hr. Jof. Rıfd, b, Bierwirth, 443. 
—D. Sigi, Bedienter d. Regensburg, 73 3. 
—M, Bröwan, Beleugtungsdieners: Bitte, 
83 J. — Kafpar Nieder, Pfründener, 653. 





Ethnographiſches über Effen und Trinken. 
+ (Bortfegung.) . Bei ben Römern behauptete ber 
Sfel einen Ehrenplag auf den feinften Tiſchen; 
Mäcen’s Augen funkelten vor Vergnügen beim Erz 
bliden dieſes intereffanten Thleres, wie uns Pliniug 
erzählt, ber Hinzufüge, daß der wilde, aus Afrika 
eingeführte Eſel ein vorzägtich koͤſtliches Bericht ges 
weſen fen. Aber auch andere Keinfchmedter, als bie ten, wußten 
den Genuß eines nach allen Rgeln der Kunft aubereitten Eſels ges 
Der Kanzive Duprat lief Ejel mäften und ſich 
Die Patrizier an den Ufern bed Ziber, 
deren Autorität in Bezug auf Delifateffen von größtem Gewicht if, 
maren nach Dromebaren und Gemfen befonders Lüftern. 
war nach ihnen von ganz vorzüglichem 
Hunde und Füchſe waren auch febe bes 
War biefeh letztere Thier 
ausſchließlich mit Trauben ernährt worden, fo wurde ein völlig wahn⸗ 
Die Achtung, Zärtlichkeit und Dankı 
barkeit für manche wohlſch meckende Bögel war fo groß, daß mehrere 
amilien, fetsft von ben edelften Geſchlechtern, ihren Namen ablegten 
Gatius behauptet, daß 
man ein für, die Tafel beftimmtes Huhn im beiten Faleraer erträn: 
Zob erlange «6 eine 
fen. " Bafanın kamen 
Einer der Ptolemäer ver 
wunſchte fm Augenblick des Todes fein Geſchick, das ihm beftändig 
den Genuß eines wohlgemäfteten Vogels der Art verfagt habe, und 
vom Leben ſchelden zu mäffen, ohne zu 
Die Inſel Samos ber 
Dir Strauß wurde auch nicht 
gering geichäßt; Kpieius lobt und preift ihn in Xusdrüden, die von 
dir Dankbarkeit feines Magens Zeugniß ablegen, aber Heliogabalus 
befchränkte ſich nur darauf, fhr Gehirn zu verzehren. 
von fetter Reber maren vor 18 his 20 Jahrhunderten eben fo ber 
zühmt wie jegt, und Horag gedenkt ihrer mit Achtung. Die Nach⸗ 
kommen bed Romufus maſteten Schwäne und heraubten fie aller 
Bahrſchelalicht it nach des Augentichts; das war graufam, aber biefe 
Strenge ſicherte dem * große Vortheilt, denn num war er wir; 
on bargebracht zu werben, 
wäne mehr auf ben Speifearten unferer berühmten Re: 
ſtaurateure; im Mittelalter hatte man aber noch nicht darauf Wer: 
ya geleiftet, und aus ben vor Kurzem herausgegebenen Wirthſchafts— 
ehnumgen des Oberhauptes der berühmten Familie Rorthumbers 


fe eines Jahres im M. Jahrhundert 
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fest wurben, 


fhwaige, 


Die Serie 
3 Uhr. 


Die Pafteten 


Jetzt figuriren 


ı5M. Rt 


— 4. Kondier, Taglöhner v.Uberader, 44 
3.— Rof, Sturm, Kutſcheretochter, 35 2. 
— Th. Rosner, Pilegerätogter v. Prien, 
60 3.— Joh. Rothermel, Bedienter, 43 3, 
—G. Henmemann, Ehprargv. Erbendort,763, 
— Erlebe, Wilde Ferd. Mänziuger, (einziges 






Kind) 543. alt, ĩ. Hartfhiers:Bößnlein.— 


Johann Huber, Korporal vom Euir.: Meg. 
Prinz Karl, aus Amberg, 28 J. 


5076," ne Statue don @yps (Hebe) von 
einem erühmten Meier if, zu verkaufen 
Her gegen ein entſprechendes Delgemälde 
umzutaufchen. D. U. 


5077, In ber Mäpe von Winden Hein 
2 Stock hohes Wohnhaus mit Barten und 
Delonomie zu werfaufen, D, U, 


ber Ehat ein ganzes Dr 
Blöte una Glarinette, 


21 Schwäne ben Bäften dieſes Hohen und mädtigen Deren vo 
Wir würden fein Ende finden, 5 — wir von —2 
Bewohnern der Gewäſſer ſprechen 
ben Stor (acipenser sturio)‘, den man bei allen @aftmähleen der 
Alten im Zriumphe angettagen brädte, und auf die amia, bie im⸗ 


mer ein köſtliches Gericht ausmacht, "iii ſiecht auch iegend ein 
unwiſſender ober barbariſcher Koch Ks mochte. SEN) 
dr P — * u ⏑⏑ — 4 


Wir beſchranken uns daher auf 


Münden. Die Frau Oberin der barmherzigen Schwe · 
ſtern befindet ſich bereits in der Reconvaledcenz, und ift iprem 
ſchweren Berufe nun wieder. erhalten. 

7” Die Mündyener Liedertafel, welche durch ihre Unter 
daltungen im Praterfaafe 
Welſe ſchon manden genußreichen Abend verfihaffte , 
Eünfiigen Mittwoch den 24. Juni bei günftiger Witterung 
ihre 2te Stiftungäfeier im Walde oberhalb der Menter- 
Einen Hauptibeil des Befles ‚bilden Geſangs vor⸗ 
träge in Abwechslung mit Inftrumental« Muſitſtücen 
fegtere durch das gelammte Corp des Herrn Mufitmeliters 
Stred ausgeführt werden. 


dem Publikum in uneigennüßiger 
begeht 


welche 
Begina des Feſtes Nachmittags 


Daß fich hlebei ein großer Theil des Publikums eins 
finden wird, ſteht gewiß zu erwarten. — 
N Diefer Tage fand in der Gefellſchaft, Zufrledenheit⸗“ sime mu— 
ſikaliſche Abendunterhaltung ftatt, bei welcher fih Hr. 
fane, Mitglied der k. Akademie zu Paris, mit feinen beiden Sö5: 
nen auf bem Melophon hören ließ. Das Intereſſe der ſeht zahl: 
zeichen Berſammmlung warb eben fo ſehr in Anſptuch ————— die 
Reuheit des Inſtrumentes, als Htu. Deſfane und feinen beiden Söhnen 
wegen ihres meiſterhaften Spieles der raufchendfte Beifall gezollt ward. 
Dis Melophon — ein Inftrument, welches fih eben ſowohl durch feine 
ſianreiche Eonfteuetion als den Umfang feiner Töne auszeichnet, Scheint in 
cheſter erfegen zu wollen. Orgel und Zrompete, 
Bas und Horn find in ihm vereint, und bie 
fchnelgendften Akkorde wie die rauſchendſten Barmonien tönen aus 
dem — einst Guitarre gleichenden — Melophon hervor. Br. Def 
Tane hat fi bereits vor mehreren hohen Herrſchaften Hören Laffen, 
wo er gleichfalls den größten Beifall erntete. Wir werden auf biefen 
eben fo intsreffanten als bebeutfamen Gegenſtand wieder zuräcdtommen, 
Am 17. d. M. wurde dahler in der Freibank das Pfund 
Kalbfleiſch zu 8 bis 85 fr, das Pfund Kuhfleiih zu 9 bie 
10 Er. uud das Pfund Ochſenfleiſch zu 10 Er. verkauft, und 
zwar durchgehends ausgezeichnetes Sleiih. 
Die neueſte Kiffinger Kurlifte zeigt bi zum 12. Juni 
788 Babegäfte an, ı : 
Augsburger Schranne vom 16, Juni (Mittelpreis): Walzen 
18, Te, Kon 15fl. 55 Er, Gerſte IIN. 46 Er, Daber If. 5 Er. 
Ingolftähter Echroune vom 10, Juni (Rt 


Leuis Def: 


ttelpreig): Walzen 


Itc., Kom 13. 40 8r., Gerfte 1041.30 fr., Haber Oft, 15 Er. 


Betanutmadhung. 
5048. Die B.fiper der im den Monaten 
inner, Februar, März, April, Mai und 
uni 1842 ausgeftelten Wiandfhelne wer: 

ben hiemit erinnert, bis Kängfteus 29. Fari 
1843 wegen Yuslöfung oder Umfaretsung 
biefer verjährten Pfänder ſich bei unterzeich 
meter Auſtalt zu melden, wibrigenfeßs bie: 
felben in der am 8. Auguſt d, I. abzubat- 
tenden Verſteigerung verkauft werben. 
Landahut deu 17. Zumi 1843, 
Königl. privil. Kircher ſche Pfand⸗ und 
4 Leih⸗ Anſtalt. 
Prautl, Inhaber. 


5080, 200 Bohnenfteden And zu verkau⸗ 
fen. D. U. 


- gäßchen mit Laden, dann 


Belanntwadung. 

Hausverkanf betr, 

5002, (35) In Folge alterhöchften Beſchlußes 
wird das ehemalige Kiofter Bittrid » Hans 
Mr. 42, in der Zheatinen Shwabingerflraße 
dffentlich verfleigert, und zur Vornahme 
biefer Berfleigerung auf H 
Donnerflag den 6. kommenden Monats 
Zagsfahrt angefept. 

ie Berhaͤudlung geſchieht Bormittags 
zwifden 10 und 12 Uhr im Lokale bes un 
terfertigten Umtes. 

Kaufstiebhaber können ſich durch ben Ju⸗ 
welier Merk, welcher au ebener Erbe bier 
fes Hauſes wohnt, die Beftandtheile deſſel⸗ 
ben vorzeigen laffen. Die Kaufsbebingun- 
gen werden am Verfleigerungstage bekannt 
gemadt. — 

Dünden, den 14. Juni 1843, 

Das Königliche Stadtrentamt München. 
— Scanzenbach 
Betanntmadung. 

Die Verlaſſenſchaft der Kräs . 
merd: Wittne Kreszeny Gedel 
von Füffen betr. 

5035, Ale Diejenigen, welche an dem 
Rüdtaffe der Kraͤmers wittwe Kretzenz Ge: 
dei von hier Anſprüche zu machen, u. fol- 
che noch nicht bei dem Kurator Roh. Nep. 
Sartor angemeldet haben, werden diemit aufs 
gefordert, dieſelben 

binnen 30 Tagen 
um fo gewiffer bierorts anzubringen, als 
außerdem mit Wuseinanderfegung der rubr. 
Verlaſſenſchaft ohne Rückſichtnahme hierauf 
vorgeichritten würde. 

Bugieih wird befannt gemacht, daß am 
Freitag den 30. d. M. von Vormit ⸗ 
tagd 9 Uhr angefangen 
die Realitäten der Erblafferin, beftehend aus 
einem gan, gemanerten rn m Huter⸗ 

Tagw. 85 Dei. 
Sarten, Ader, Anger u. Waafenmoos salva 
ratificatione des gedachten Kuratord, fers 
ner mehrere Waaren, als Iuder, Kaffer, 
Gewürz, Mandeln, Seife, Binder, Radeln, 
Mofenfränge, Saiten, endlich einiges Sil⸗ 
berzeug und Bücher gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfleigert werden, wozu Kanfd: 
tiebhaber eingeladen werben, 

Am 10. Juni 1843. « 

Königliches Landgericht Füſſen. 
von Shatte. 
ST, 3) 400057. werden auf erfte 
Hypothet anfguuchmen geſucht. D. U. 

5043, Zu einem Bäder wird ein ordent ⸗ 
fiher Junge vom Lande mit 15— 16 Jahr 
zen in bie Lehre geſucht. D. U. 

505, ZOOOf. werden auf erſte Hy: 
vpothet gefudt, D. Uebr. 

5048. Es find 2430 Map gute Much 
zu vergeben. D. U, 

5051, Im der Herrnflraße Neo. 73. if 
«in Wagen mit breiten Radfelgen famt Bus 
an und 8-10 Bir. Faßeiſen zu verfau- 

en, Daſelbſt find auch 2 braume gute Pfers 
be zu werfaufen, Rah, 1 Gt. 
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Betanntwadung 
Verlaſſenſchaft des Hausbefipers 

Georg Ler von Erding betr. 

5036, Wut Antrag der Erbsintereffenten 
werden bie zu dem Nachlaſſe des Hausbes 
ſthers Seorg Ler gehörigen Mobiliarge- 
genſtande, beftehend in einer Ehaife, zwei 
Epaifenpferden, Betten, Meubeln von Ruß: 
baumbols, Kieivungsflüden u. Leibwäfche, am 

Donnerflag ben 22. Juni Vormittags 

9 Uhr in dem Gafthaufe des 
Jungbräu Joſeph Wach 
dahier gegen aleich baare Bezahlung an die 
Meiſtbietenden offentlich verſteigert, wozu 
Kaufsinftige hiemit eingeladen werden. 

Erding, den 3. Juni 1843. 

Königl. Landgericht Erding. 
___Dartf@, Sandrigter. 

Betanntmadbung, 
Das Schuldenweſen des Malers 

Mathias Lup ven Freyfing 

betreffend. 

5083, Huf Audringen mehrerer Gäubi- 
ger werden nachbenannte Realitäten bes Mas 
lers Mathias Lup von Frepflug, als: 

1) Das zweiflöcdige Wohnhaus am Wöhrt 
zu Freyſing, Haus: Neo. 72, nebſt Hofe 
raum und Krautflüd, ludeigen, der 
Braudaſſekurauz mit eintaufend @uls 
den einverleibt, und unterm 14, Des 


jember 1842 auf 1350 A, gerichtlich ger, 


werthet; 

2) Eine reale Matergerehtfame zu Frey: 
fing am 14, Dezember 1842 auf 600 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt; 

im Wege der gerichtlichen Zwangederänße⸗ 
rung an ben Meiftbietenden öͤffentlich vers 
fteigert, und bat man zur Yufnahme ber 
Kaufsanbote Tagsfahrt auf 
Samftag den 5. Auguft I. J. 
Bormitiagd 10 Uhr 


dabier anberanmt. Der Hinſchlag geſchicht 


nad $. 64, des Hppothefengefepes, vorbe⸗ 
hattlich der Beimmungen der $$. 98—101, 
des Progefis@efepes vom 17. Nov. 1837, 

Kaufstiebhaber werden hienu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß dem Gerichte un: 
befannte Käufer ſich über Vermögensver: 
haltuiſſe geeignet ausgumeifen haben. 

Sign. am 31, Mai 1843 

Königliches Landgericht Brepfing. 
S ro ſq, Landricter. 

5072, @in folides Mädchen von guter Bar 
milie, wünfcht mit einer Herrſchaft aufs 
Land als Stubenmäbden oder zu 1 oder 2 
Kindern zu kommen. D. U. 

5074. In der engliichen Wporhefe wurde 
am Fronleihnamstag WBormittags ein Hut 
verwechſelt. Man erfuht um Müdgabe daſ. 

5075. Eine Wohnung ebner Erde iſt mit 
einem heilen Kelerlofale, welches ſich für 
verfchiedene Seſchaſte eignet, auf Michaeli 

d. 9. zu vermiethen. Kreuz Ne. 18.2 Et. 
* 5078. Ein fhöner Wasteibund, I Jane 
alt ift au verfaufen. D. U. 

5050, Eine gebraudte Hobeibauf wird 
zu kaufen geſucht. D, U. 


5082, In allen Buchkandlungen (Mänz 
Sen in derPalm’fden Buhhandiung) — 
Augsburg bei Rieger—-Rördlingen 
bei Bed und in Regensburg biMons 
tag und Wei M if a 

‚Die Dünger-Bereitung 
oder wie kanu und fol fi der Landınann, 
Delonom und Gärtner alle bekannten Dünge 
mittel aus dem Minerale, YAanzens und 
Thierreiche für feine Setreibefelder, Futter» 
kraͤuter und Gartenpflanzen felbſt verfchafs 
fen, nebſt ben been DüngsRepepten, 

nah Thar, Rothe und Kreifig. 

Geh. Preis 401 Kr, 


(Für Ale welche Vieh halten ift fehr 
nüßlich.) 


8. Buhrmeifte fi (Brofeflor), 
der ficherheilenbe 


Sıchanfe-, Schweine-, Bie- 
gen- und Hunde-Arzt, 


Dber wie kann der Gtädter und Landmann 
die Krankheiten an Shaafen, Shwei- 
nen, Biegen und Hunden richtig erlen⸗ 
nen und auf die einfachſte und wohlfeilſte 
Art ſelbſt heiten. — Nebft Unterricht über 
die Bucht, Wartung und Fütterung 
dieſer Thiere. Seheftet. Preis 54 fr. 


T. feidener Regenſchirm wurde 

am Fronleihnamdfelt gefunden. D. U. 
5054, @ine reale Konditer ame 
wird, jebod ohne Unterhäudfer gefuht. D.U. 


5055. (2a) In einem Gtädtden Ober: 
bayernd im der Mähe vom Bebirge, if ein 
ſehr fhönes Sans mit einem fehr fchönen 
großen Garten zu verfaufen, Dasfelbe wür:- 
de fi * eine Herrſchaft ſehr gut eignen. 
Näp. iſt in der Erp, d. DI. 3 portofreien 
Briefen zu erfragen. — 


— — — — — — — — — 
Anweſens-Verkauf 
6027. G) In ei⸗ 
ner angenehmen La⸗ 
ge ieberbagerns 
unweit dem Kolber⸗ 
thale, iſt Verhaͤlt⸗ 
niße wegen ein fchön laͤndtich umb gut ge— 
bautes ludeigenes Anwefen mit Stadi, Stal⸗ 
lung, Waſchhaus u. großem Hofraum nebſt 
anderen Bequemlichkelten, dann eirca 112 
Tagw. Feld⸗, Wies+ und ſchlagbarem Holje 
aus freier Hand um die Summe von I fl. 
zu verlaufen, wovon aber auch ein Thell 
des Kuufichiliings zu Ap@t. anf dem Uns 
weſen als erfte Hypothek liegen bleiben kaum. 

Zu bemerken fömmt noch, daß für einen 
Viehſtand von 10 Pferden. und 18 Etüd 
Hornpieh eine hinlanglich jährliche Fuͤtte ⸗ 
rung am Heu und Grummet zu ermbten iſt. 
Näheres auf franfirte Briefe bei Anton 
Maperbofer in Wurmansquit. 

















mug, beftebend in 3 3immern, biflig zu ver⸗ 
miethen. D, Ueber: 


8059, er Ge 
1843 wird 
von der Gchügenges 
are 
* 5 
aite da ur v 7 
ar Benfägen 9 


——* eßen mir Stugen * 
3 RE und diebei 






als Beſtes 124. 
er; de [73 ” 12. 


Huf a HER -werden drei, auf dem 


wi — 


and der beſte hierauf erhält «ine 
Ai Ein — 23 En met 
Ei tr. A a "öl m Jane 1 100 

“1 e aber 
ein’ allenfallfl en an gi gekauft 


we 
‘Die Seiten ſind mit du 12 Boll 
gen werfehen, in 3 Kreiſe ge⸗ 

Theil, und in einer Entfernung von 150 
© uns wer: 
** die Haifte 75 ge ſeſtoeſedt. 


J sur hat 
Ders Saipe AS r, Bla h 


lanvrkäh: zu 


allen vorfommenten Fällen. wird fi 
an rg enorbnung vom Fahre 
1796 geheften 
Landsb er9, den 11. Juni 1843, 


neten Schügenmeifler : 
835 J. —— * 
Unfin, IL Saubenmeiſter. 


5081. Der Untergeich: 
nefe mant hiemit die er⸗ 
aebeufe Nuzeige, daß die 
allgemeine PP eheenkait 
vorm Gendlingerthor in 


der Blumenftrafe No. 3. ganı uch en be: 
4 em auf. das a Es 
kur taglich zu jeder in Bo 
Badwannen mit ftete reiner, friſcher *8 
deu Preis im Sommer zu 15 fr,, im 
Bin inter zu 24 fr. gebadet werten, Ic wer: 
de N au flets bemühen, für die befte 
Bedienung. Sorge zu tragen, daher ſchmeich⸗ 
de id mir mit der Hoffnung eines ſeht zahl: 
zeichen Sufprudes. ker 7 


m * — u *— ‚auf 

unter annehmbaren 

= 3 fein Sohnes und. ee 
oder Finders 












fes 
* Wittwe in den 
ie entweder fe eine, 
einiges Be Vermögen beiipt. { 
—— ah 
e freum n 
raus aufs nähfte Biel zu — 





liri rbei 
——— en am ten —* — 2* 
Unter Bodies 


uns — Dreifen empfehle fie ſich 

— ädel, 4 

M Dredöler, Eiſenmannegaſſe Ro. 4, 
Geftohlener Hund ! 


5047, Ja der Necht vom 9, anf Den 10. 
d. M. wurde mir ein männlicher Pmnd ent: 
Keen er Äft nom brauner Farbe, mit weis 
Ber Brut, u atthärie, miftlerer Größe und 

aro. Auf Hühner nicht 
t, kann —2— nur als Jagdhund ges 
—* werden, und dieß mur im den gro⸗ 
fen Lech ⸗ Auen, weil er ungewöhnlich weit 
aus jagt, aus welchem er diefes Thier 
für mi auch befondern Werth hat. — Ih 
flelfe allgemein das ergebene Anfuden, und 
biste insbefondere meine.Derrn Eollegen, mir 
Wiederbefip des bezeichneten Hundes 
Mir Hand bieten zu mollen. 
—* 5 am 12, Juni 1843, 


er iler, f. Revierförfer. 
ee ade 
RU en u. =. Vublitum made ich bie:# 


Amit d fe eige, daß ich aufg 
abieflgem, * apier= Schreibmate:& 
Tialien⸗· und —E etabiirt ha⸗ 
übr, und empfehle daher mein Lager in ai 
len Sorten ordinären undfeinen Greib: 4 
Hpanieren, Vriefpapieren, Bleiftiften, Cie: 
Hacllad, Oblarten, feinen nud orbindreng 
Ktinfägbigen Blanypapieren, Cotton, Mary 
or und Safflan:Vapieren », Peiligenbit:d 
erm 3.2, ſowie fümtlihen in —— Fady 
zeinfhlägigen ‚Artikeln. Billige Prei fe und 
aprompte- Bebieuung werden das mir ge⸗ 
albenfte Vertrauen rehtfertigen und er:y 
‚alten. 
g Um zahlreichen Zuſpruch bittend, — 


dyfiehit ih erge sent ĩ 
N u im Juni 1843, ĩ 
ĩ Bild. Kötztinget, % 
F Yapier:, —— er untg 


Bütderhändter, J 
⸗ MEER α Fam TEE PL HL WB ad 
5069.5n. der 2, Lindauer fhen Buch⸗ 
— i in Munchen iſt zu baden: 
Balde, Jac., oarmina selecta, Recogno- 
vit et auctoris vitam seripsit Garo- 
—— Clesca, Neuburgi a, D. 8, I 


na al u Pia a m, 

4989, (26) Schreibpuige, Sahinifpe, Püs 
cherſchraͤnke, Anshängkbilde, Lampen und 
Kartons find zu verfaufen. D. U. 


M. v Stegmayer, Juhaber. 
283. Dei Geo — 
chen iſt —2 aben: 


e de 
am 27. Mai 1848 
bei dem’ ur Feier 


des Zöften Zehres · Tages 


Berffimgs -Untune 
weranflalteten Bet: Gottecdienſt in der pror 
teftantifhen Kirche in Münden, 


achalten von 
Dr. Chriflian Kia Baayı 
Dekan unbStabtpfarrer, -/ kied der 
Kammer der Sofia name 
Auf —— “em — übergeben. 
_fBetlapenier" 8 kr. OR 6, 
5016. (34) J iſt ein ganz neuer 
Fagott von Heſß ( Congert · nfttument 
und ein detto — jedoch au 
ganz gut erhalten (mit 10 Klappen) 
bilfig zu verlaufen, Auf portofreie Ans 
ragen eribeilt nähere Auskunft die Er⸗ 
pebition d. Blaitee. 


Für Spasiergänger in Mündyens, 
Umgeb ıgebungen. 
An # fit 


Gebi vg J uge s 
wie derſelbe ſich von en aus, dem 
Auge darſtellt. Auf dem Peterdihurm 

aufgenommen von ®, P, Mayr, 
Preis 30 k. 

5045, Diefed Panorama der Ge 
enthält dem getreuen Umtiß des ga 
birge zuges von Salzburg bis Kempten, mit 
den Namen der vorgäglidften €, ‚act 

ihrer Höhe nach denn 
fungen, Es wird aue einer. Kleinen Kan 
a und gewährt bei .Spasiergäng 
en Die a 





ne * ih zuge dermiitelſt des 
ſelben volllommen ‚im orientiren 
daun. (Stets doxrathig in der F 
ſchen Buchhandlung in der Kaufin 
nachſt der Hauptwade.) 


Für Geiſlliche, Schullehrer, Maler 
und Steinhauer. 


Im Merlage der lage der K. Kollmann: 
—— — in Fugeburg find er 
ferienen und durd alle ſollden Buchband⸗ 
tungen zu erhalten, in Münden, (na 
mentlich durch die J. Fr Bentner'ide 
Buchhandımg) in Paffan, Landshut, Straus 
Bing, MRegeneburg, Imaolftatt, Kempten, 
Nördfingen, Amberg rc. ıc. 


REM 


GSrabihriften 


aus den Heiligen Schriften und ben Kir 
Senvätern, aus deutſchen Dichtern und 
aus mehreren Gottedädern in und um 
München gejammelt, und nad Stand, 
Geichlecht und: Alter georonet 
von einem emeritirten Prieſter der 


Erzdiöcefe München-Freyfing. 

gr. 12. brofchirt 48 Er. 

Es gibt zwar fon mehrere Sammlun⸗ 
gen von Jufhriften, ans welchen die —* 
die Dankbarkeit, oder die ge den 
zen Dipingefdjledenen ein en 
innerung an ihren Grabhügeln feben Tann, 
um vor der Mir und Nachwelt dadurch ihr 
se frommen &efühle für diedarunter Schlum⸗ 
mernden auszuſprechen und Theilnahme zu 

ermeden, — Keine Sammlung möchte aber 
wohl in einem ſo durchaus Hrifttihen Sinne 
Behalten und bei größter Reichhaltigkeit dens 
noch fo wohlfeil feyn, wie diefe, 

Solide kann dem Seiſtlichen paffende 
Stoffe au Brabreden, den Shullchrern 
zu Denkfprüden, den Malern zur Aus⸗ 
führung f&öuer Ideen und den Stein 
bauern zu manden Aufſchriften auf Mor 
aumente fehr wohl dienen. 

Diefe Sammlung enthält: 

1. Auf einen Gatten 8l Rummern. — 
MH. Auf eine Gattin 108. — 111. Auf eis 
nen Bater 15. — IV. Auf eine Mut: 
ter 24. -—- V. Yur die Heltern 18. — 
VI. Auf ein Kind 72.— VII. Auf einen 
Jüngliwg 65. — VIIL Auf eine Jungs 
frau 81,— IX. Auf eine hochbetagte 
derga 19.—X. Auf einen Preſter 18, 

Auf eine Kloſterfrau 19, — 
xu. ar einen Lebrer u. Lehrerin 9. 
— XFII, Auf verſchiedene Küänftter 13.— 
XIV. Auf Staatsdiener 20, — XV. 
Auf Militärs 8.— XVI. Allgemeine 
Grabfhriften. I) Aus dem alten Te— 


igen Ki 
N & 4). Aus dentſchen Dice 
; 4 mehreren Gottedädern 


262-708 N 
Annmen. — J 


- 5060, Eine loute 
eg ner 


Deitte, von Profeſſor Dr. 


— 659 — 


5070, In der Fof, Lindauer’ ihn Buchs 
haudiung in Münden ift erfgienen: 
reibung der 


Braunbier = Brauerei 
in Bayern 
mit damit’ verbundener Branntweinbtens 


nerel und Gffigfieverei, 
nebſt Nachricht über die jängft errichtete erſte 


Dampfbrauerei 
in Nünden. 
- Ben 


Benno Scharl. 

K. W. 
Dempp beforgte und vermehrte Auflage, 
sr. 8. 1843. geb: mit 3 lithogr. 
Tafeln. 1 fl. 21 Er. 

Unter den zahlreichen Schriften, die über 
bayeriſches Braumefen handeln, war dieſe 
die erfte, welche alle Zweige der Braun: 
bierbranerei vollfommen Mar uud Ja 

a abhandelte und ih auch dur 2 Aufla⸗ 
gen ald praktifh bewährte. Bei diefer drits 
tem’ Anflage mim il das Werken durch bie 
Bearbeitung des Herrn Prof. Dr. Dempp; 
durch gan nene Pläne und den Anhang 
üder Dampfbrauerei mod gediegener 
und mit den neueften — — und 
Erfadrungen bereichert worden. 

Detatllirte bautechnifche Beſchreibung 


Blerbranerd - RN ' Sehände 


mit Subwerken von 14 und 8 Schäffeln 
Malz, ae — überfichtlis 
llung · des 
techniſhen raubetriebs. 
® 
Dr. Karl Bilg- Dewpp. 
Mit 7 Blantafeln in einem befondern 
Hefte. gr.R. 1843. geb. Preis: 2 fl. 15 Fr. 


In *2 Seitfqrift für pratt. Baus 
tuude 1843 ſagt ein Recenſent: 


„Das vorliegende Werk bat nice allein 


für den Bauverftändigen, fondern cud für 
den Architelten ein gan, befonderes Inter 
effe und einen großen Werth, denn der Wer: 


faffer zeigt in demfelben eben owohl feine 
mafhematifhe und — Bildung, 
als er auß die graudtiche Erfahrung im - 


Braumefen bis auf das genauefte Detail an 
den zus fegt, und die unumfößficgen Sruud⸗ 
wie ſie nur der geübte und tüchtige 
Sadtenner zu entwideln vermag, auf eine 
einfache, Hare, deutliche Weife und. ſtets am 
en n Orte ableitet. Es liegt aber auf 
nd, daß ein Architekt, welchem die 
FR hrung eines pa — 
wird, nothwendig mit dem Techniſchen d 
Brauverfahrens auf das genauefle u en 
lichſte —— Bus muß, —— die bautige 
@inrigtung aud dem en und 
—— —* —& be volls 
kommen eutſpreche, die Lolalität deu gehb⸗ 


erfatfer unbeu ’ 

— — derfelbe 

= 5 dt ehe an ehe 

* Kin Arm eines’ * 
lelten fa vor ben 


A "ante Verfönmchden Fehle rn Bewahren 
Önnen, 


4047.(26) Eine — — Apotheke in 
fHöner u. beſuchter Gegend ift für 34,000 fi. 
— vertaufen. Baarerlage 12,000 4. D. U. 
In der Baperfiraße Are. Sb, an 
u find 2 —e jede 
ua Bin ern, 2* Keller und 8* 
—* vermieihen, ** Stiege um 

ber Stiegen um . Räder. halt. 
5030, (3a) zus Gutden in auf 
Hpotbet auszuieihen. D. Mehr. 
/ 4904. (25) In der Zuapimung ng von Ants: 
— ſel. Wittwe, Roßſchwemme Are 

4. if ein Hals- und Ohrenſchmuck liegen 
geblieben; wer ſich als Eigenthümer beffels . 
ben ausweifen faun, dem wird er, er und 
Inferationsgebühr alſoglelch verabfe 

5008. (25) In ber Gtabt ſind 2 Wohs 
nuugen auf Migarli am ruhige Familien zu 
verftiften, did eime um 50 fl. die andere zum 
4A. D. U. — 


SORT. Eine in ver Mähe ver Btadt Münze 





bept, 
—*— ep 5* * ni Eh 
an fhöne en un 
in der Siüfsfzafe Ro. 10, 
15. Jufi an zu verpadhten. Räh. bei dem 
Gärtner — 
* — pin Li; Fer enwirth 
n 13 ne 
fen € zu a wir und —* tal 
Rand» oder Patrimomialgeridte ober Baialı 
Nechts anwalie in ober um 
ſchaftigung zu erhalten. D. U. 
5036. Balthafar Dart, Band an 
St. Georgen, E. 2dg. Landsberg, wird 


ans 
zu bege! > indem —— —E 
ilch erfrantt ſey. 
—— 

Kan > Ep —8 ei Br 

* — A —* 
dm VBrbingungen zu verkaufen 

„ai. (de) Im aufe Ro. 12 * 


oder auch 2 fhön men 
Birte ee Nah. 158 


> 


"som, Ga) Ein am engl. Garten. in eis 
ner angenehmen und lebhaften Gegend: bes 
— Garten mit Bauplaß an der Straße 
iſt billigen —— zu verkaufen. 

vd «in ofal, wo die 
Birrktänr je jept andgefibt wird, his Mi: 
aeti verftiftet. D, U. 


* E miıd — nigezelgt, dab 
die im der baperifhen Landbötin on 


Zaf. No. 4627. autgefkriebene — 
Ddaiter⸗ und Gerichteh alterſtelle bereits bes 
ſeht ſey. Das 
Anfrage» und Adreß · Bureau München, 

5020. Fiir eine UGbſahrige Waife, welche 
gut erzogen und von ortentlichen Eitern if, 
Bird ein Unterfommen geſucht. Lerqenſtra⸗ 
Ge No, 52. 1 Stiege. 

5039, In der so ergaffe 20. üb. 
3 Stiegen ift eine Wohnung zu vermiethen. 
MNäb. über 2 Stiegen. 

. (3a) 36004. werden auf =: Ede 

potbet gefucht. Shäpung 8000 f. D 

5062. Schillers ſannntliche Werle 1 * 
nem —2 ſchön gebunden, find billig zu 


Stadt in * 500 fi, ee zu vers 
Kaufen. D. U. 

5064, in im guter Lage an ber Stadt 
befindtiches, Auferft folid nebautes Hausmit 
geräumigem Hofraum, Etallung und Remife 
iſt zu vertaufen. Baarerlage 6000 A. DU. 

5065, Ein hübfces Ockonsmiegütden nahe 
an biefiger Stadt ift um 11000 R. u. Hälfte 
Baare erlage zu verkaufen. D. U. 

5007. BOOOf. werden als erfle Dy: 
pothet aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 

5068, Ju der Gtüdflraße Nro. 5. zu 
ebener Erde find 2 meublirte Simmer für 
einen foliden Herru ſogleich zu vermiethen. 

5056, In der Mähe der neuen Univerfis 
tät ift ein 2tddiges Haus famt Garten, 
Staltungen ic. x. zu verkaufen, D. u. 














Getreidearten. 


gen 3, 
18 8. 


158. — D.; 
tage: Walzen: 
Ein Bentner 1 8 

Berttenkrob — Mr ne Er 


igenthum und Verlag der K, 








Höcfter Durch⸗ 


Ein Ztr. Grummet 1 fl. 42 r. @in Str, 
Haberftreh 1 A. 


Hofbuchoruderer von J. Ros 






EIERN TLTU ERITREA EEE TEE 


4992, (2b) In Dber be: 
— wovon eine mit f Bräubaust 
und Waldung, ans freier au dert 
kaufen, jedoch ohne Unterhindter. = 
Uniragen darum eehirtet man ſich 
— Briefen unter ber 
=. J. H. Mr. 4902, portofrei 
einzufenben. = 


ü TEE ERBETEN — 
— 










mit 
Chiſre 


- 10 Gulden 
dem redlichen Finder. einer grünen Brief 
taſche mit einem preuß. Treforfeine von 


Fünfzig Tbalern. Bei ter Erp. abın eben. 
5032, Es idunen 2 Matchea das Nähen ins 
ent geldlich erlernen. Karleſtr. Ar. 54. rüdw, 
5041. Kür eine Privargefelifhaft 
oter Sanmwirthfharft geeignet, find dil⸗ 
tig au verfanfen: 

Ein zerfegbares Bodium mit Stufen und 
Gitter nebft einem Tiſch von harten Holy 
mit fperrbarer Schublade und einem bewez⸗ 
lichen Vulte, in Del angeſttichen, dann 4» 
beweabare eiferme Leuchter hiezu, zu Pros 
duftionen von Sängern, Mufitern, Dekla⸗ 
matoren oder Tafchenfpielen beflimmt. DU. 

5042. Eendlingergaffe No. 86)2, vornhe⸗ 
raus it ein meudl, Zimmer au vermiethen. 

5013. Fin Kınter- Theater und andere 
Spielſachen find billig zu verfauien: D. U. 

4086, (3) Sawabiugergaſſe No. 40. if 
ber dte Stod um 80 A. zu vermiethen. 

4900, I) Mau funt einen Mitiefer zur 
Aaemeinen zeitnah. NR. am Peteröplag 
Ro. 10. St. 

5046, Ein folides Frauenpimmer, das 
feibft ihre @rnvisrung Hat, wünfdt eine 
Heine Wohnung: in Mitte der Stadt bis 
1, 1. Zuti zu iu 22 





a ⸗ ae 
3 u? * —— 
16 IE 
iS „:20 12 
vo ; 58 9 
7,5 7 


55 fr. Riemifhmehl 


TE. 









; 1 Bierfrengerftäd 1 Pf. 72,2 A 
. Sedjehnfrenzerlaib 4 Pf. 30 2, —Q. 3335 das Wiertel 16 fr. — Pf; 
Eifer zu 19. A. — fr. Korn: Ehäfel zu 16 A. 8 fr. Mundmehl: Das Vierter 1 A. 51 fruj 
1 A. 27 fe.; MBaigenmeht 1 A. 11 fr. Einbrennmeht — fl. { 59 fr. Noggen: oder * in 

‚ Roggentrep. 1 


eizenſtroh — fl. — 
Yeranmwortlicher Redaften 9. X. Niet us, 





De a 
Be TUR. De} Mon Moped 
EE — naͤchſt Eggenſelden zu ers 
56527 &s if ein Kapital ‚700 4. 
negen Aproz. Verzinfing auf. Br 
—— 

e e 

—— in der Oaut Nro. 
—* über 2 Stiegen am erfragen. 

Gottgefällige Gaben 
Für den dur unverſchuidete Unfähe in 
tielfte Eleud — 

(liebe Lande. Ro. 67.) 


Den 18, Juni, Bo 


Königl. Bayer" sche Briefe, Geld, 
— si pCt, prompt, . .« sole in 
KuK. — 
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Bapvern. 
Geftern begann Ihre Königl. Hoh, Augufte (geb. 2iten 
Juni 1783), Serzogin von Leuchtenberg, Schwefler Sr. Maj. 
des Königs von Bayern, das 86ſte Lebensjahr. 


j Speyer, 15. Juni, Der Empfang Sr. Maj. des Königs 
zu Neuftadt, Hambach, Otterberg und Kaiſerslautern wirb als 
ſehr glänzend und freubig geſchildert. Ueberall waren die Häus 
fer feitlich gefhmüdt. Zu Otterberg befichtigte der Monarch 
bie dortige ſchoͤne Kirche. — In dem Speyerer Dom find be= 
zeitd Vorbereitungen getroffen zur Aufftellung des in Aufırag 
Er. Maj. von Schwanthaler verfertigten Stanbbilded des bier 
ruhenden Kaifers Rudolph von Habsburg. Es kommt in das 
fogenannte „Königschor” zu fteben (unter dem befanntlich Dis 
8 Raiferruben), und zwar dem Monumente Adolphs von Naffau 
gegenüber,- beiläuflg an die Stelle, an welcher ſich das wirk⸗ 
liche Grab des einft gewaltigen Kaifers befindet. (N.&p.3.) 
Speyer, 14. Juni. Der Ausſpruch des hochgefelerten Königs, 
daß der Speyerer Dem in allen feinen Theilen mit Frescomalereien 
gefchmüdt werde, verbreitete fich hier mit ungemeinee Schnelligkeit, 
und rief überall die freubigfte Theilnahme um fo mehr hervor, als 
Riemand bie leifefte Ahnung von einer folhen, übrigens wahrhaft 
Eöniglichen Abficht, gehabt hatte. Se. Maj. waren zuvor noch im 
Zweifel gewefen, ob dem Bamberger ober dem Biefigen Dome jene 
Tunftvolle Nusfhmädung werben folle; gefteen früh, nach längerem 
Verweiler in ber Kathedrale, entſchied der Monarch für den Lehtge- 
nannten, und geruhtr, die nöthigen Befchte zur unverzüglichen Aus: 
führung der Vorarbeiten alfogleih zu ertheilen. Diele Ausführung 
ſelbſt fol aufs Meichfte flattfinden, und nicht etwa bloß bie Deden, 
fondern auch bie Seitenſchiffe, Wände und Pitafter, vollſtändig ein: 
begreifen, auch wie (mir vernehmen) ſchon 1844 thatſächlich begin- 
nen, bis zu welchem Zeitpunkte nämtih bie Vorarbeiten beendige 
fegn dürften. Und wahrlih, wenn irgend ein Bau, fo ift ber ges 
wählte zu folder Ausſchmũckung vorzugsimeile geeignet, und folder 
vorzugsweife würbig, einerfeits nämlich feiner wahrhaft granbiofen 
Anlage, anbererfeits feiner fo reichen hiftorifchen Erinnerungen wegen, 
{R. Sp. 3.) 


Der bürgerl, Bädermeifter Geb. Raifer zu Augsburg, 


Hat durch teftamentarifche Verfügung vom 7. Sept. 1842 der 


katholiſchen Kirche zum HI. Kreuz in Augsburg ein Taftenfreies 


Regat von 2000 fl. zugemenbet. 

Der heinige Augsburger Wollmarkt erfreute ſich einer 
mindern Zufuhr als der vorjährige, Ed mögen etwa 1000 Gente 
ner verfauft worden ſeyn, was einen Geldumſatz von ungefähr 
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8000 fl. betragen mag. Die regneriſche Witterung dleſes 
Jahres war von ungünſtigem Einſtuſſe auf die Schur ſowohl 
als auf die Mäfche, ! 

Der Branenverein zu Aſchaffenburg beſchäftigt fich vor⸗ 
zũglich mit der Kleinkinderbewahr-Anftalt, für welche 1842 
nach dem eben vertheilten Berichte 20507. 284 Fr. eingenom⸗ 
men und 1286 fl. 35 fr. auögegeben wurde. 

Memmingen, 16, Juni 1843, Für den wahren Patrioten 
Fantı es wohl nichte Erfreulicherea geben, als wenn er fieht, wie ber 
Geiſt der Meligiöfttät im Leben ber Staatsangehörigen ſich lebendig 
betpätigt.- Ein ſolches Zeugniß gap bie geftrige hohe Bronleidinams« 
Beier dahier. Obgleich Baum der zehnte Theil der biefigen Einwoh⸗ 
nerfchaft ſich zum katholiſchen Glauben beiennt, trug bennod die 
ganze Stadt das Feſtgewand, und alle Stände beftrebten fich, ihren 
Latholiſchen Mitsrgern diejenige Achtung zu beweiſen, welche jed⸗ 
webe religiöfe Handiung bei guten Chriſten hervorruft. Wahrhaft 
großartig ſtund aber bas k. Hallgebäube mit feinem ebenfo gefhmads« 
vollen als reihen Schmude ba, den es hauptfächlic; ber Thätigkeit 
des k. Oberzollbeamien Hrn- Sonntag verbankte, und nicht minder, 
gefhmadvoll war bie Dekoration des E, Salgamtögebäubes. Auch 
das Ratbhaus ſchmückten wohlgeorbnete Deaperien und freundliche 
Blumenausftellungen, wie ſolche ben übrigen k. Amtölokalitäten, des 
Stadtgerichts, des Rentamts, ber Poft und vielen Privatwohnungen 
gar liebliches Ausſehen gaben, während fich der katholiſche Kirchhoh 
vorzüglich; präfentirte, Glüclicjerweife begünſtigte die aufferdem dies 
fen Sommer ungeflüme Witterung bas Feſt ſehr, und Jederm 
wöänfchte ſehnlichſt, daß dieſer Geiſt der Eintracht, wie er von Bayern 
erhabenem Königshaufe ausgeht, mic geftört werben möchte! — __' 

Nürnberg, 19. Innt. Die Ueberficht des Ganalverfehre 
der angefonmenen und abgegangenenSchiffe vom 11. bis 17. 
d. M. weist die namhafte Totaljumme von 13,145 Gentner nach. 

Frequenz ver Nürnberg-Bürther Eifenbahn 
vom 11. Juni bis 17. Juni d. 38. incluflve: 7856 Berfonen! 
Ertrag. 908 fl. 21 fr. — | 

Der Beſuch von Kreuch ift auch in dieſem Jahre wieder 
fehr groß; die herrliche Gebirgägegend zieht mit jedem Jahre 
mehr Gäfte nach jenem überaus freundlichen Plage. 

Die neueite Kiffinger Kurlifte zeigt bis zum 16. Junl 
922 Babegäfle an. 

Die Eath. Pfarrei Unterroth, Logs. Illertifen, iſt erledigt. 
Geſuche ſiad, unmittelbar an Se. Biidöfliche Gaaden gerichtet, bins 
nen 4 Moden bei dem bifchöft. Drbinariat Jugsburg einzureichen. | 

Landshuter Schranne vom Idten Juni (Mittslpreis): Walzen 
141.43 Er, Korn 12fl. — Er, Gerſte fun — kr., Haber TA. Mkr. 
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A153 fer Brief des jungen Eipeldauerd ans München. ſie das Kind noch außzanft ober gar ſchlagt, weils g'fall'n 


Herzallerliebfter Here Better und aller- 
ſcharmanteſte Frau Mamm! 

„Aha, werben Sie denken, der Leopold muß‘ Feine Büch- 
feln mehr vorz'fpannen hab'n, weil er nach fo langer Zeit 
wieber einmal ſchreibt.“ — Darath'n alleriheuerfter und aller 
geliebtefter Herr Better! Aber ſchaug'ns! i man halt, und i 
waß g’wiß: Sie machen's im Klanen wie unfer lieber Herr 
Gott im ganz Großen: — Sie lafſ'n mi nöt finfen, - wenn's 
gleich wohl Urfach g'nug hätt'n auf mich 658 zfeun; alſo 
Herr Better, g'rad raus gfagt: J brauch Geld, und das 
werb'ns Seicht begreifen, wenn i Ihnen fag', daß erftens die 
2ehenömlktel dtwaß the der wörd'n gen weiß, Bleifch und 
8 Bier und Pr Sinihs twao Ian worden iſt; 
und zroafens, weil ich's Jetzt gat fo nothivendig hab', um nach 
verſchiedenen Unfällen, bie mir bö Zeit hindurch paffirt ſind, und 
über die und andere Vorfallenhelten t Ihnen mir nächftem ſchreiben 
werd’, auf der Eifenbahn nach Lochhauſen, wo jeßt a ganz vor« 
treffliche Wirthfchaft ift, und man aufs beſte und prompteſte bedient 
wirb,. over. auch noch weiter zu fahr'n, und weil ich auch fonit 
noch bie und da wiedereinen Hein’ Abſtecher nady Starnberg, aufn 
Peiſſenberg, nach Hohenſchwangau oder nach Tegernee zu mas 
hen hab’; denn Sie wißen's ja ſchon Herr Vetter, d'Raſen 
und Abjtechermachen war ja immer meine Hauptpaſſion, und 
dazu braucht man Gelb, nöt daß man etwa zuvor erſt Im den 
Taſchen rumklimpern muß, wenn man einen Gukuk ſchrelen 
hört; denn das ift immer ſchon fo a Zaih'n von dem leidi—⸗ 
gen Geldmang'l. — Es freut ni Frau Mamm, daf I Ihnen 
melden fann, wie fchön und erbaulich bei und in München 
auch heuer wieder die große Frohnleichnamsprozeſſion vorüber 
gegangen iſt; und das freut mich Halt auch recht, daß bie 
Brämmwäg'n, welche es an Sonn» und Belertagen Immer am 
nothwendigſten Haben, fo wie jedes andere Fuhrwerk, mag's 
nun an Equipage ober anderer Wagen feyn, während bes Got⸗ 
tesdienftes nimmer an ben Kirchen jo vorbeitoben bürfen; 
denn dös war ja a Scandal, wie man ſich nur ein’n denken 
funnı’; drin wird den Taufend Anbächtigen das Wort Got- 
te8 verkündet, und draußen Ift an Specktakel, daß man glaubt, 
die Welt füllt ein, Wie aber das Rumfahr'n der Bräumägen 
an ben Sonn» und Beiertagen Niemanden mehr taugen will, 
fo bofft man auch, daß bald vie Seit Fommen werde, wo ed 
den Fuhrleuten nicht mehr geftattet fehn wird, an den Sonn⸗ 
und den größten‘ Feſttagen, g'rade fo, al® wenn’s für fie kein 
Herrgott und Fein Gotteddienſt, and für ihr Bich Fein Rafttag 
956, ihr Fuhrwerk zu betreib'n; das iſt ja eine wahre Sünv’ 
und Schand', und wie ich — ſo denk'n noch viele Taufend An« 
dere, I mei mohl, daß es Leut' giebt, bie das für Inuter 
Dummbeiten erflären, g'rade als wie viele Gegner des Ber 
eins geg'n Thierquälerei ebenfalls manen, das Wort fey nicht 
für fle geſprochen: „ver Gerechte erbarmet ſich auch des 
Viehes“ — aber das Gute trägt zulegt Immer noch den Sieg 
davon. Pop taufend Herr Vetter! der Leopold Fommt ja gar 
in's Moralifiten Hinein, werden Sie fagen; aber ſchaug'ns, 
wenn 5. B. die Bühne, welche noch gring g'nommen, nöt 
ſchaden fol, zuweilen beitragt, eine gute Abſicht Tächerlich 
zu machen, und dadurch den guten Erfolg wenigftens jchmwächt, 
Jo kann auch der gutmürhiafte Menſch In Feuer und Wlam- 
men geratben. Wenn a Menjch Fain Verſtand hat, da laßt 
Ah freilich nix fagn; und wenn man z. B. jo mandjer 
Kindsmagd hundertmal fagt, daß «8 dumm {8 von ihr, wenn 


ıy 


titum nicht, Dile immer ich ged 


is, und fle wegen ihres Plauderns mit den andern Kindemtg⸗ 
den ac, noͤt hat aufſchaug'n können, fo thut's a manche ſolche 
Perſon bei —x2 Elegenheit doch wieder. Schaug'ns 
Hert Vekter ihn allaweil reb'a: es foll anders werbn; 
ja aber da muß mans halt auch Hei Kindern anfang'n, unb 
wenn biefe Elanen Pflanzen oft in Die Händ' fo einer Kindes 
magb Fomma, wo's im Herzen allaweil Nacht if, und es mur 
Tag wird, wenn's vom äußerlichen z'ſammſtuhen, Jſammpuhen, 
einwulerfn, und von weiß Gott noch was fchlimmer'n bie 
Red' if, jo kann man fich denken, mie vortheilhaft das für 
— — muß. Herr Better, iglab, Sie werben 
übern 8, deßweg'n vergeſſentz mein ſubningen ve 

Km verbfeibe FT 

Ihr auftichtiger Better Leop olb. 


Consomm,e. 
Polititches und Ridtpolitifces. 

Mendizabald Deerete, ſchreibt die Allg. Zeit. aus Ma— 
drid. vom 3. Juni l. J. Haben ſelbſt die nledrigſten Bolks« 
Elaffen nicht: verblenden Fönnen. Nun hat er durch ein Des 
eret bie Eultuöftener aufgehoben, Die zum Unterhalt der Geiſt ⸗ 
lichkeit, deren Güter er früherhin einzog, beſtimmt war, und 
dagegen Staatöpapiere, bie für den Verkauf von Natiomalgüs 
tern eingeben, und nur mit großem Verlufte zu Gelde zu 
machen find, angewiefen: Diefes Decret it aber in Ausdrüs 
den abgefagt, durch welche die unglüdlichen Geiftlichen auf 
das bitlerſte verfpoitet werden. Uebrigend wird das Bolf 
bald noch mehr enttäufcht ſeyn. In einem an die Flnanz- 
beamten gerichteten Rundſchreiben beſtehlt Mendizabal, bie 
NRüditinde der bls zu Anfang biefes Jahre fällig gewordenen 
Steuern mit der unerbittlichften Strenge einzutreiben, 

Auf der Pariſer Börfe fielen nach der Allg. Zeit. bie 
franzöfljchen Bonds am 13. d. um 35 Gentimen, tbeild in 
Folge des Gerüchtes daß Gatalonien in vollem Aufftand bes 
geiffen fey, theils in Folge ber vergangenen Dienflag (13.) 
von dem Binanzminifter in der Deputirtenfammer gemachten 
Mittdeilung daß er vielleicht von dem 1841 votirien Anleihen 
von 450 Millionen den Betrag von 300 Millionen in Curs 
fegen werde. Am 14. verbreitete fih ald Anlaß eines neuen 
paniichen Schredtens das — übrigens unwahre — Gerüdht der 
König ſey Eranf, fo wie bie gleichfalls unmwahren und offen« 
bar auf Beeinwirfung der Börfe berechneten Gerüchte, Eſpar⸗ 
tero ſeh von Madrid entfloben und habe bie junge Königin 
mit fih genommen, ein Theil des Anlehens werde im nächs 
ften Oktober verwirklicht merden, ein Gorbon franzbfiſcher 
Truppen folle die ſpanlſche Gränze befegen. Die Zproe. 
ſchloſſen zu 79, 10 (für das Ende des Monats), alſo wieber 
um 40 Gentimes niedriger als anr 13. d. 

Eine am 16. d. in Paris eingetroffene telegrapbifche Des 
peſche foll der franzöf. Regierung das Einrüden Zurbano's in 
Neuss melden; damit wäre der Haupiftüppunft des Aufftan« 
des in Gatalonien gefallen. 

Als in England eine Anzahl Bolizeiconftabler von Gars 
marthen fich neulich auf ven Weg gemacht hatten, verſchledene 
Auspfändungsbriefe gegen Bauern der Umgegend in Erecution 
zu feßen, börten fle plöglic; einige Hornfignale und fanden 
fi auch ſogleich von 2 bis 300 verkleldeten und bemaffner 
ten Rebercamännern umringt die fle zwangen, unverri chteter 
Sache wieder umgufehren. ” 


Kaufleute in 


0 — 


Mn 8. 6. warb auf dem Schiffl⸗ 
werfte zu Alt · Ofen (Ungarn) Im Vel⸗ 
ſehn des Crzherzogs Valatin und bed 
eben anweſenden Prinzen Friedrich zu 
Helen, die Schaale des neuen eiſernen Dampfkootes Ser 





vom Stapel gelaffen. Diefes Dampfboot von 200 Pfetbefraft 


wird das größte ſeyn, dad je bie Donau befahren. j 

Um unjeren Referinnen einen Beweis zu geben, mie viele 

neue Shamwls auf ber letztvergangenen Leipziger Oftermefle ver⸗ 
fauft worben. find, führen wir bie Thatſache an, daß ein ein. 
ziges Hanvelöhaus 118 Zeniner Wiener Shawls bloß an 
dem beutfchen Zollverein verkaufte, 
Aus demLeben. Jedermann mag ſich Eleiven, 
mie er fann, wennaber eine Hausmagb 
vie einen jährlichen Lohn von 40 fl and 
fonft feinen Baken Im Vermögen bat, 
2 fiih ein Mousseline de laine Kleid um _/ 
Of, und eine demfelben entſprechende Haube um” q 
5.fl, machen läßt, jo ift es mehr ald Lurus, Wo kommt dad 
Geld dazu ber und mo führt dieß hin? In den 20jiger Jah- 
sen Kleider um 20 fl., In ben GOziger Jahren woͤchentlich 
20 kr. and ber Armenfaffa! — 

Ulm, im Sumt. Die fübbeurfchen Forfimönner haben ihre Si— 
gungen gefchteffen. Als der Ort der in Pfingſten 1844 abzuhalten: 
den Berfommlung fübdeutfcher Zorflleute wurde Darmftabt vorge 
fdlagen, auf den Ball} ‚ daß im Jahr 1844 die Berfommlung 
de re Lande und Forſtwirthe in Münden abgıhalten und drfr 
hatt bie Verſammlung der fübbeuffchen Forſtleute nach den Etatu: 
ten mit der in Münden versinigt werden würde, fol Darmftabt 
für das Jahr 1845 als Sammelpunkt ber füdbeutfchen Forſtleute 
bezeichnet werden. Diefe Rorfchläge wurden einflimmig angenommen 
unb der Oberſtforſtrath v. Webelind zum Sefchäftsführer beffimmt, 

Die Spitzbuben in Itallen find jehr niedergeichlagen. Da 
bie @ifenbahnen in diefem Lande mächtig um ſich greifen und 
ohne Zweifel in einigen Jahren dort auch überall fegn wer⸗ 
den, fo fürdpten die Straffenräuber mit Recht eine Beeinträch- 
tigung ihres: einträglichen Geſchaͤfta. 

Häufer und Tempel in Algier. 





In der Stabt Algier 
iſt ein großer Theil der Straßen Schon in Franzkſiſcher Manier ge 
baut, und befonders die vom Hafen aus in den Mittelpunkt ber 
Stadt führende Tange „„Moürie = Etraße”, bir „‚Regierungs: 
Pag’ und die Etrafen „Babı Afun’ und „Pab: «I: Qued‘’ tragen 
einen gang @uropäifchen Charakter. Das Einzige, was bier noch 
an ben Arabiſchen Urfprung ber Stadt erinnert, find bie platten 
Dächer; dagegen find bie Inſchriften auf ben Echitbern der Läden ıc., 
mit bemen hier bie Häufer bebeckt find, gang im Style ber Parifer 
Spielers und Morktidriier abgefaßt. Nur no ein einziges Mau: 
riſches Gebäude ftcht in der „Marine: Otraße”, und zwer ift dies 
eine mit zierlichen VPartiten geſchmückte Moſchee, die von ben fieben 
ober acht muhammsbanfichen Botteshäufern, welche ſich in Algler 
befinden, bie anſehnlichſte it. Gine auf dem „Reglerungs + Plag’’ 
neben dem Gousernements e Haufe ftehenbe Eleinere Moſchee ift in 
eine katholiſche Kirche verwandelt worden, die durch ihr magifches 
Hellbunket-, ſo wie durch eine geſchmackvolle Sänlenreihe, einen im: 
ponirenben Eindrudt madjt.. Weber dem Hauptaltar find zwei Aras 
bifche Infchriften, bie fich Feier bereits in ber Mofchee befanden, 
beibehalten worden, obwohl man ſich wundert, baß der Biſchef von 
—— Here Dupuch, der dieſe Kirche mit einigen koſtbaren Ger 
mälten ausgeftattet, moch keinen Anſtoß baran genommen. Auf ber 
einen Seite tes Altars licht man nämlih: „Es giebt Frinen Gott 
außer Gott‘, und auf ber anderen: „‚Unb Muhommeb if fein Pro⸗ 
phet.“ Glüdticherwetfe find die Schriftzeichen Arabifch, fo daß bie 
frommen Frangofen unb Franzöfinnen, wenn fie auch mitunter ſchon 
etwas Reu: Arabifch ſprechen, doch bie Charakt ere nicht entziffern können, 


den arteſiſchen Brunnen anlegen; aus ihnen ſoll 8* 


Der Marlſet Siadirath laßt gegenwärtig ums 
weit des Wanihron bie. großen Waſſerteſervoire für 









die Vorſtadi St. Marceau ihr Waffen erhalten, : 

In Paris iſt ein berihmter Börfenfpieler ver⸗ 
ſchwunden; die Borſe verliert eine Million an iin. IE 
Noch vor einigen Tagen ſaß er in feiner Loge in der Opkr, 
wo er immer mit umverfchäuten Lurxus erfchien, bie Bru 
und bie Finger mit Brillanten überlaben, - i 

In der In Stettin (Preußen) anwefenden Menagerle des 

Hrn. Scähreyer iſt bad Rhinoreros gefallen. Die Haut biefes 
Tieres wurbe an bad Berliner Muſtum für 1000 Thaler verkauft. 
Gleichzeitig aber wird ſolche vom bortigen Scharfrichter zes 
Hamirt, dem gefehlich der Kadaver und die Kant aller. ge⸗ 
follenen Thiere zufommt. — j 

IP Worms im Mol, Es hat fih ein Streit über die geheime 
nifvolle Erfindung bes Hrn. Bides, den Boden ohne Dünger angu⸗ 
bauen, erhoben, und die Zweifel Über bie Uebertrichenheit des Rodes 
diefes Geheimmittels feinen nicht ungereit. Daß man das Sha⸗ 
menforn fo zubereiten könne, m. elbft im — *8 br 
pigften Pfla emporſchieße un e Fruch —J— 

t allein ——e— — ſendern fogar wnnatürlih. Es if und 
bleibt eine ausgemachte Wohrbeit, daß die Pflanzen ihre meifte Rah: 
zung aus der Mutter: Erbe ziehen, und fowohl bie Theorie ald die 
tägliche Erfahrung lehtt biefe unbezweifelbare Wahrheit. Gollten bie 
Wurzeln nur den einzigen Zwect haben bie Pflanzen im Boden feft 
und aufrecht zu erhalten! Warum hätte denn € —— 
wie die Weinrebe, fo ſtarke, viele und tiefgehende Wurzeln?! Daß 
*8 aber Mittel giebt, das & 


der im Boben enthalt ⸗ 
————— keiten und has bei Dean 
läntyr in Frankfurt a. I, 1627 erfchienene Megayin: „, —* 
Unfverfal -:Rathgeber für den und Sanbmann“ enthält ein 


bier. der lieltät übergiebt und das 
in Folgendem beftcht: 2 Pfund Potlafge, 6 Mask MWafler und 4 
Das Mittel des Den. Bides fol ſehr sinleh fe, 

er 


reide 


ober 2 Pfund Pottaſche) und 4 
Ei ande 8* — bocht man In 2. bins 
reichenben enge Wafiers zu einer Lauge und läßt birfe nachher ers 


Taten, (Nimmt man Pottafche 
macht man ein Loch ih ben Getreide 
ebenen Boden Hegen muß, nießt die Lauge nad und nach auf.bas 
Getreide, und Pi bie eo 

das 


Säwere bes 
fo ann man fogar beim Winde fürn und der Sa— 
mann wird nicht fm geringften nom Staube infommobict, alid) fadın 
die Vögel Kein Behagen bie Saat zu 355 Die Vortheile die⸗ 

raucht weniger Ausſaat, weil 
las Korn aufgeht, zwei⸗ 


weil «8 
eich aufgeht; 
u —— ift es gegen jeden Inſektenfraß geſichert.“ Wenn 
nun biefes um vieles beſcheidener lautet, als was uns ‚Br. Bides 
von feinem Mittel verfihhert, fo hat es jebenfalls die Wahriheintichs 
Eeit für ſich und es dürfte der Mühe werth ſeyn, alsbald Verf 
im Vergleich mit dem Bickes ſchen Geheimmittel anzuftellen. Ue 
gens verfichert das Inftitut für Garten» und Feldbau zu ‚Brantfurt 
a. M, (in der Didaskalla Nr. 153), daß ſich das Bickes ſche Mit⸗ 
tel bei vielen Fadftächten, Gemüſe- und Blumenpflanzen durch⸗ 
aus nicht beräßrt habe. s (2, Ang. BL) 


namentorn zum. Keimen zu reisen und 


* 


ner für und unerreichbaren Höhe, 


N 


1 
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Die Vollendung der großen Luft⸗Eiſenbahn von 
Dublku (Kingstowa): nach Dalkey iſt auf Anfang Julius ans 
brraumt; Die Gefchwindigkeit foll 45 bis 60 engliſche Meilen 
anf die Stunde betragen, — 

Paul Stephan Tharin, weiland Biſchof in Straßburg 
und Lehter des Herzogs von Borbeaur, iſt, 55 Jahre alt, in 
Paris geftörben. } 

4 Nach den Tegtjährigen Erportberichten aus England find 


mehr als 600,000 Eentner Baummollgarn aus England nad - 


Deulſchland ausgeführt worden. Der Durchichnittöpreis dar 
von läßt fi auf. 50 fl. per. Eeniner fhägen, der Koften ver 
‚Baummolle bödhitens .30fl. Die Engländer haben aljo zwölf 

Millionen Gulden in Deutfchland für die Manufaktur ı diefer 
Garne bezogen. 

Die Maffe edler Metalle, welche feit ber Entdeckung von Ame⸗ 
rika bis zum Ausbruch der meritanifchen Revolution nach Europa 
gelommen ift, beträgt an Bolb IU Mill, 400,000 Eaftitianifche Mark 
oder 2 Mil. 381,600 Kilegrammes; an Silber 533 Mill. 700,000 
Mark oder 123 Mill, 217,300 Kilogrammes ; sufammen an Werth 
5840, Millionen Piaſter. 

So eben ift bei Fürſt in Nordhauſen ein neuer Roman 
mit umübertrefflichem Titel erſchienen: „Dad gebratene Herz, 
oder die Gräfin von Rabenhaupt.“ 

e Elementarbrübder. Diefen Namen führen vier Brüder, 
die in einem Pfarrborfe, nahe bei Livorno (Italich), leben. Der 
Aeltere ift nämlich ein Hufſchmied, der ſich zunächſt burd; das Eies 
! ment bed Feuers nährt. Der Zweite Fifcher, der fein Bebensmite 
tel aus dem Waffer holt; ber Dritte Gärtner, welcher die Mutter 
° Erbe unmittelbar zur Amme feines Dafeyns macht; und ter Bierte 
"war bisher ein müßiger Pflaftertreter; weil er aber endlich eingefes 
ben hat, daß er vom der Luft nicht leben kann, fo entfchtoß er ſich, 
bel feinem ältern Bruder als Biaſebalgtreter in Dienft zu ?achen, 
and Lebt denn wieder auf ehrbare Weife durch die Luft. 
;  Ethnographifches über Effen und Trinken. 
(Bortfegung.) Die Feinſchmecker des Alterthums 
aßen nach Maaß und Gewicht; die Wögel, die auf 
ihren Zifch kamen, mußten genau gewogen ſeyn: 
wenn 12 Lerchen zuſammen nicht 12 Unzen wo: 
gen, fo verfhmähte man fle; fdon bei nur 12 
Ungen duldets man fie mit Enapper Noth; wogen 
er fie aber BP —— ihr Erſcheinen mit 
Jubel. Die Herren ber Welt, bie jedes Verdieuſt richti 
ten ein betonten auch berühmte Effer und —— 
de Zrinker, Indem fie biefelben zu ben erften Stellen bes Staates 
erhoben. In ziberd Gegenwart trinkt Pifo, ohne aufzuhören, 3 
Mächte hinter einander und wirb dafür zum Prätor.cenannt. Durch 
"eine ähnliche Peldenthat zeichnete ſich Fiakkus aus, und gleich, dars 
auf wird ihm bie Statthalterſchaft Syriene anvertraut. 

Zu Perikles und Feuris Zeit Dan ie en Künfte zu eis 

— te Kochkunſt durfte folglich au 
nicht dahinter. zurücbleiben. Einige Kücdenmeifter * — .. 
Athen verftanden es, fih einen Ruf. felbft für bie fpäteffen Zeiten 
zu begründen; ihre Shüfein, thre Saucen find verloren gegangen 


wie Apelles Gemälde, Polyklet's Statuen. und Mänanberig 
ihre Namen find uns geblieben: Pantalson, Zophen, Simona 
Gpenetus, Epitikus und Andere, 

Wollten wir ausführlich erzählen, wie man bei den Römifchen 
Kaifern zu Mittag Speifte, fo würben wir einen Band damit affül- 
fen können. Nur Einiges wollen wir hier noch anführen: Geta 
blieb 3 age hinter einander bei Tiſch figen-umb Tief fich Alle: Ger 
richte, bie er in Perfon zu berühren würdigte, nad ber alphabetiz 
fhen Ordnung präfentiren, WBitellins gebot bie Ausrichtung eines 
großen Gaſtmahis, wobei nur einzig und allein Fiſch aufgetragen 
werben follte, und man erblickte bei bemfelben 2500 Gattungen, benn 
alle Staatsfchiffe hatten ben befouberen Befehl erhalten, an ben 
Säulen bes Herkules, im Pontus Eurinus, im Rothen Meer, an 
ben Küffen bes Äußerften Thule, kurz überall, ‚die Bewohner ber 
Wellen für die kaiſerliche Tafel einzufangen, Doc vergeffen wir 
den Deliogabalus nicht, der Alles, ja mehr als Alles af, denn er 
ließ mit den allerungeniefbarften Subftangen Berfuche anftıllen. Im 
Augenblice, wo die Gäfte ihre Pläge an ber Tafei einnahmen, lich 
jeder Amphitryon des Alterthums bemfelben eine Lifte aller Schüffeln 
vorlegen, die ihnen bargeboten werden follten: gewiß eine ſehr teile 
Vorfichtsmaaßregel. Man weiß, baß nach dem Tode bes Mebners 
Hortenfius, ber ein Gegner und zugleich Freund Gicero’s war, in 
feinem Kellee 10,000 Fäffer auserfefenen Weins vorgefunden wurden. 
Vedius Pellio. hatte bemerkt, daß bie: mit Menſchenfieiſch genäßrten 
Hechte von wohlfchmedenderem Safte waren; er Meß alfo tagtäglich 
2 oder 3 Sklaven in feine Rifgbehätter werfen. Göfar ließ eine um: 
geheure Menge Lampreten zu ber Abendmaplzeit Laufen, die er zu 
Ehren feiner Rückkehr aus dem unterjodhten Gallien gab. (Sg f.) 

(Einaf.) Das heurige Fronleihnamsfeft ging in ber Haupftabt wieder 
in großer Feierlichkeit vorüber. Allenthalben bemerkte man, wie vid 
wieber zur Berberrlihung und Berfhönerung des feierlichen Umzuges 
verwendet worden; bie Altäre waren.neu gefhmüdt, neuverziert, umb 
man gewahrte Überall das Beſtreben, biefe Feſtlichkeit der innern 
Andacht und dem hohen Tage, würdig äußerlich zu verherrlichen. 
Unter andern bemerkte man auch bie neue geſchmackvolle Fahne ber 
barmherzigen Schweſtern im Kranfınhaufe, — Große Aufmerk 
ſamkeit aber arregten die neuen Rauchmaͤntel und Eevitenröde der Stifre: 
herren der f. Hoftapelle. Hierbei mußte man neben ber unendlich 
werthvollen Xusftattung befonders ben feinen Geſchmack bewundern; 
benn Reicplichkeit, Prunt, Würde und Zartheit find dabei fo vereint, 
daß man fi nicht wohl etwas Gelungeneres denken kann. Am 
meiften freute es und aber, al$ wirvernahmen, daß der hiefige Kaufs 
manı Hr. Schreibmanr biefilben geliefert umd deren Ausftattung 
nad dem Willen bes feligen Hrn. Stiftspropftes und Kapelldireftord 
Dauber aönzlih beforgt hatte. Der Behtgenannte konnte Leider 
ſich dieſes Genuffes nit mehr erfreuen; aber Tauſende banken ihm 
in wehmuthövoller Erinnerung für fein Wirken. Aber andrerfeits 
wird es jedem Bürger Münchens freuen, einen Mirbärger zu bes 
figen, deffen Rechtlichkeit und Thätigkeit allenthalben anerkannt ift, 
ind aud im folhen Gefhäften unfer Vaterland von dem MWucher 
auslänbifcher Unternehmer losgeriffen zu ſehen. So erklärt fi benz 
auch, nad) näherer Erfunbigung, warum biefer prachtvolle Ornat in 
der Anfhaffung um ein Bebeutendes wohlfeiler fam, als mancher 
andere. Anerkennung ift daher ber verdiente Lohn. 

Münden. Veritatis amicus. 


nigl. Hof» und Nationaltheater. 

Donnerftag den 22. Juni: „Die Fremte,“ 
in > I. Weiffentrurn. (Hr. Jeule 
— Kallner. 

gen d. 22, Juni: Die Schleichhaͤndler,“ 
Luſtſpiel v. Raupach. (Hr. Jente — Schelle, 
als vorledte Soſtrolle.) 


Setraute Paare in Mäünchen. 
Die Herren: Jgnatz Schichtl, Naturfor: 
fher und Mechaniker dahier, mit ud. Barb. 
Deppert, Marionettenfpielerstochtervon Bell: 
ersbaufen. Ghriſt Altſchuh, Regimenttaktuar 
dahier, mit Roſina Appelsmapr, Steinme tzge⸗ 


ſellenstochter von hier. Georg Dorn, Feldwe⸗ 
bel im k. Infanterie⸗ Regimente Kronprinz 
bahier, mit Joſepha Beufchel, geb. Meifch, 
Korporalöwittiwe von bier. Joh. Bapt, Koll: 
bed, Schullehrer in Zangberg, mit Anna Mit: 
ter, b, Kiftiermeifterstochter von bier. Joſeph 
Miederecker, Sergeant im k. b. InfanteriesRe; 
gimente König babier, mit X. Joſepha Bauer, 
Bourierstochter von Afchaffenburg. Karl Hei— 
Ser, ©. Schulreitknecht dabier, mit Anna Ges 
rempus, Wirtbichaftspächterstodhter von bier. 
Karl Thomas Hofpauer, Aktienbudhführer bei 
dem Wedhfel: und Hypothekenamt bahier, mit 


Eräul. Sybilla Werner, Hofftabs:Sekretäre: 
tochter von hier. Jakob Müller, b. Tapezie⸗ 
rer dahier, mit Bel. Magdalena Walburga 
Zofeppa von Emmerih, k. Poftverwälters: 
unb Salsfaftorstechter von Mindelheim. 
4588, (25) Im Zpat Me. 72, im Zten 
Stock voruheraus iſt ein aroßed menblirtes 
heizbares Simmer für einen feliden Perrn 
fogleih zu vermiethen. —— — 
5017. (36) Ein am engl. Garten in ee 
ner angenehmen umd lebhaften &egend bes 
findliher Garten mit Bauplagan der Straße 
ift unter billigen Bedingniffen zu verfaufen. 





Zodedfälle in Münden 
. Alois Galleder, b. Worflattöträmer, 65 
$ Beerd. Donnerft. d. 22. d. 4 U, vom 
Beihend.; Sottesd. Mittw, b. 28. d. 9 U. 
kei 1.2. 5r.— Frau Anna Maria Prath, 
— — — 70 J. — Joſ. Sild, 
inecht v. d. An, 68 J. — B. Seidl, 
Yrändener, 67 3.— Georg Fuhrer, Hof⸗ 
eg von der An, 83 3.— Pr. J. 
ef, 5. Bierwitth, 41 J. — Joh. Mid. 
Squſter, Gem. vom Euiraf.:Regim. Prinz 
Earl, aus Steinbach, Lande. Ansbach, 26 J. 
Auswärtige Eobdesfälle. 
In Fürftenfelb: Hr. Gerd. v. Schellerer, 
Eommandant tes Judalidenhauſes, charakt. 
Dberf, Shrenkreuß des kpl. Ludwig⸗Ordeus 
and Ritter ver 8. franzdf, Ehrenlegion. 
In Augsburg: Hr. 3. Ant. v. Deder, 
4. Wovakat. 


Betfanncmadbung 

Hausverkauf betr. 

5002,13) In Folge allerhoͤchſlen Beſchlußes 
wird das ehemalige Kloſter Bittrich-Haus 
Mr. 42. in der Theatiner:Schwahingerflraße 
fentlich verfleigert, und zur Vornahme 
dieſer Verfteigerung auf 

Donnerftag den 6. kommenden Monats 
Zagafahrt angefeht. J * 

Die Verhandlung geſchieht Vormittags 
zwiſchen 10 und 12 Uhr im Lokale des ums 
terfertigten Amtes. 

Kanfstiethaber können ſich br den Ans 
welier Merk, welcher u ebener Erde bier 
& HYaufes wohnt, die Beſtandtheile beffel: 

en vorzeigen faffen. Die Kaufsbebinguns 
gen werten am Berfleigerungstage befannt 
gemacht — 

Sünden, den 14. Juni 1843. 

Das Königliche Stabtrentamt München. 
Schanzenbach. 


— — — — 
5138, Auf weitern Antrag eines Hypo⸗ 

thekgläubigers wird das Unweſen der Jo: 

danu und Barbara Heiß'fhen Eheleute in 

Brunthal zum zweitenmale am 

Dienftag den 18. Juli 1.5. Vormittags 

9—12 Uhr am Gerichtöfige 

nah den Berimmungen des Hypoth engeſe⸗ 

des vom Jahre 1822. 5.64. und der Pros 

zeßnovelle vom 17. Nov. 1837. $.98—101, 

dffentlih an den Meiflbietenden verfleigert, 





won Kaufstiebhaber, welche ſich über ihre. 


Vermögensverhälgniße zur Erfteigerung dies 
» feb Unmwefend genügend auszuweiſen has 
ben, hiemit geladen werden. 

Der Zuſchiag geſchieht ohne Rädiiht auf 
den Schäpungswertb, 

Das Auwefen befteht in den um 500, 
braubverficherten Wohn: und Oekonomiege⸗ 
bäuden unter einem Dache u, circa 65 Tagw. 
55 Dez. Grundflüden, fämmtliches durch ges 
richtliche Schäpung vom 1. Dez. v. I. auf 
3609 f. 6 kr. gemerthet. 

Münden, am 3. Juni 1843. 

Königl Landgericht Münden. 
Kuttner, Landriäter. 

5137, Ein Pädı ungemafhener Waſche 

wurde gefunden. D. U. 
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5108, Montag ben 26, d. M. Vormits 
* 10 Uhr wird von der Oekonomiekom⸗ 
mifion des f. Kuiraſſier Regiments Prinz 
Karl der in der meuen Pfarfaferne vor⸗ 
handene Pferbedünger an den Meiftbieten« 
den gegen glei buare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. 

Münden den 19. Juni 1843, 
5099, Eine folide Perfon wänfgt zu eis 

ner Meinen Familie, zu einer Sram oder els 
nem Deren in Dienft au treten. Sie fieht 
mehr auf gute Behandlung als auf großen 
Kohn. Wohnt in der Glodengaffe Mr. 8. 
Im Pintergebäude über 1 Stieae. 
5098, (2a) Mehrere EonditorssBehülfen, 
welche namentlich in der feinen Conditorei 
out bewandert find, finden dauerade De: 
ſchaͤſtiguug. D- Uebr. 

6122, Eine Perfon, welche dochen kann u. 
Ah allen Arbeiten unterzieht, wünſcht fo» 
glei oder aufs Biel einen Dienſt. D. U. 

4096, (3c) Man fucht einen Mitiefer zur 
Angemeinen Zeitung. Nah. am Petersplap 
Ro. 10,16 — — 

5091, In der Jurſteaſtraße Nro. 10, iſt 
ein ſchoͤnes, fapejirtes, fehön eingerichtetes 
Zimmer ſogleich oder den 1. Juli zu bezie⸗ 
ben. Naͤh. ebner Erde. 

5002. In der Fürflenkrade Aro. 10, if 
in der Mejjaninwohnung ein eingerichtetes 
Bimmer bikig zu vermiethen. 


5131, Ein reales Satzfloßler: Rede if 








u verfauien. D. U. 


5132, Ein Haus mir Garten nebft Kaf- 
feewirthſchaft ift aus freier Haud zu vers 
kaufen. D. U. 

5097. (2a) Ein Hıus mıt Fleinem PHofs 
raum wirb zu faufen gefucdt. D. Näh. im 
Täudlerladen am Unger Ro. 0, 

5134, Ein 3 Monat alter ſchwarzer großs 
artiger Hund, männlichen Seſchlechts, nicht 
geftupt, Fam abhanden; heißt Haraß. 
Derfelbe wolle an den @igenthämer Arnold, 
Wirth zum Löwenhaufer in der Senblingerg. 
gegen Erkenntlichjkeit zurüdgegeben werden. 

5136. Fin folives Märchen, welches Lie: 
be zu Kindern bat und gutnähen kann, fin: 
det ald Kindemädchen einen Pag. D. U. 


5127. 5 bis GOBDE. werden ſogleich 
im Iten Drittel der Schäpung aufzunehmen 
geſucht. D. U. 

5128, In der Mars Morftade iſt ein Id: 
diges Haus, nebſt Hofraum, Mebengebäude, 
bei welchem ein Stall ober eine Werkflätte 
angebracht werden könnte, arten und ber 
wohnbaren Bartenhaus aus freier Hand zu 
verkaufen. D. U, 

5129. 1006 E. find fogleih amszuleis 
ben. D. U. — 

5130, Ein Hans mit Garten an einem 
Aiehenden Waller, nahe am Ungerthor ift 
fogfei zu verkaufen. D. U. 

5117. Ein folides gefhicted Frauenzim: 
mer wird als Vorarbeiterin bei einer Pup: 
arbeiterin geſucht. D. U. 














’ 


Betanntmadung- 

5084, Das Eommiffariat der Hanptihä- 
den⸗Geſellſchaft wurde veranlaßt auf 

Montag den 26. Juni 
Nachmittags 3 Uhr 
in dem hiefür befimmten Schüpen + Lokale 
eine Generals Berfammlung auszufhreiben, 
wozu ſamtlice iuferibirten Herru Schügen 
der Haupt: SchügensBrfenfhaft in Münden 
eingelaten werden. 

Der Zwed der Werfammiung ift Befpres 
Aung, Berathbung und Deiplußfaffung über 
einige, das Intereffe der Geſellſchaft zunͤchſt 
berührende &egeuftände. 

Diejenigen Herru Schäg:n, welche an ber 
Verſammlung nicht Theil nehmen, werden 
beurtheilt, daß fle gegen die gefahten Bes 
ſchluͤffe eine @rinnerung nicht zu machen has 
ben, fohin der Mojorität beiftimmen. 

Mühchen den 6. Juni 1843, 
Bas Eommiflariat der Hauptfhü- 


ben - Gefelfhaft der k. Hanpt- u. 
Veſtdenzſtadt Münden. 
D 


„De er 
Et. Voligei:Direktor Bürgermeifter 
Fehr. v. Kara: Bebenburg. Dr, Bauer. 


Kunſt - Austellung, 

5093, Der Albrecht Dürer = Verein in 
Rürnbera verauflaltet in diefem Jahre auf 
der koniglichen Burg dahier eine alle Zweige 
der Kunft nmfaffende große Kunıt s Ausſtel- 
inung, welde am 20, Auguſt beginnt mub 
am 24. September geſchleſſen wird. 

Diejenigen hochderehrten Künflier, an 
welche- das hierüber erlaffene Programm aus 
Verfehen nit gelangt fegn follte, Lönnen 
daſſelbe bei den ihnen zunäcdit gelegenen 
Kunflvereinen umd bei dem unterzeichneten 
Directorium erhalten, und werden hierdurd 
eingeladen, diefe Kunfk » Austellung mit ih⸗ 
ren ausgezeichneten Künftler» Schöpfungen 
zu verfchöneru und zu bereichern, wobei be 
merft wird, daß der Albrecht Dürer Verein 
die Koften der Hins und Herfracht der ins 
nerhalb einer Entfernung von 100 Poſt⸗ 
funden dur Frachtfuhre überfhidten Kunfts 
Werke übernimmt. 

Närnderg, ten 20, Mai 1843, 


Das Directorinm des Albrecht 


Dürer-Vereins. 
L Director: Dr, Mehmel. — 
I. Seeretair: Dr. Löhner, 
In II 7 ni aan na 
+ 5112. Fortwährend find gute Bint:$ 
Hegel zu haben und werden ſowohl im$ 
+Einzelnen als auch in großen Parthien 


Habgegeben bei + 
+ * 8. I. Sulzberger + 
fel, Witte, + 
+ im Damenfiftsgebäude Rro. 20,4 
I I TS SS Sn 72, 224 
5114, In einer gangbaren Straße wirb 
eine Mothaerber:, Branntweins ober Geis 
fenfleder: Niederlage * ſonſt ein Seſchaft 
cucht. Man bittet bie Adrefſen bei der 
zped. d. Di. abzugeben, 


VBerfteigerung. 

56095, (3a) Montag ben 20. Juni d. J. 
und an dem folgenden Tagen wird Vormit⸗ 
tags von 9—12 Uhr und Nachmittags von 
2—6 Uhr in der Kaufingergaſſe Nr. 13, im 
Laden das Wagarenlager ded Kaufmanns 
George Harras, beftchend in allen Sor⸗ 
ten Geidenzeugen, Ekanle, franydfiicen 
und engliſchen Merinos, Zuchr und Das 
mentuch, Mousseline, Hatbfeitenzeuge, Pers, 
weiße Maaren, Baumwolien- und Seidens 
Gaze, Leinen-Bänder, ſeidenen Ligen, Wol⸗ 
len» Damaft in alfen Farben, Hofenzengen, 
eg ” bs gegen —* Badlung 
aus freier Dan entlich werfteigert, wogu 
höfiht eintadet NEN 

üben, den 19. Juni 1843, 

Hirſchvogel, 

verpflichteter Stättzerichtstchäper 
und Auctionator. 





mi fahrender Münchnerbote von 
 Partenfirden. ___ 
5104, Tin prattiſcher Urzt 
"2. fnht ein Chirurgen» Ans 
mwefet mit oder ohne Oeld⸗ 
aomte, wo mögli in reinem 
- Marti * = —A 

» oder; Niederbayernd gelegen, unter 
—— Bedinguiſſen — an 
zu bringen. Solche Pläpe, in denen fi 


rtig nur ein die Ärztliche Praxis 
Suslbendes gubieiieun  bekadet, "werden 
vorgezogen. Di Mr. _ 

6105. Der Unterzeichnete macht einges 
tretener· Verhaͤltniſſe wegen befaunt, daß 
nädften Freitag den 23. d. Vormittags von 
‘8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis .. 
im feinem gegenwärtigen Lokale Ar. 50, in 
der Un, gegenüber dem Falterwirth, meh⸗ 
rere Pumuͤhlen, Sſottſtühle, Werkzeuge 
von Holy und @ifen, und eine Echwers 
mang gegen baare Bezahlung verſteigert 
werden. Kaufsllebhaber ladet ein 

Fohann Kalthamer. 


— mn — — — — — 

5109, Ga) Das Haus in der Äußeren 
Kariöftraße Nro. it aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere hierüber iſt Fe 
erfragen bei Hrn, Joh Rieger, E priv. 
Buchſenmacher in der Stodenflraße Nr, 11, 





‚ Einladung. 
5100. Um 24, d. M. werden bie in den 
ſchaftlichen Garten» Anlagen zu Nannho⸗ 
em angebrachten Birrfhenkiokafitäten für 
diefen Sommer fürmiig eröfuet, Da Nas 
fur und Kunſtſtun Ach vereint haben, bier 
dur ſchattichte Buchen, angenehme Spas 
siergänge, zeigende Ausſicht in die Umge— 
gend — felbſt Bis Münden — und auf das 
gange Sebirge ten Freund läͤndlicher Auss 
füge bejauberud zu Überrafchen, ba Namtır 
fen an ber Münchner s Augsburger: @ifens 
hu, den Mittelpunft zwiſchen Münden 
umd- Augsburg, und die Haupt: Anhattflation 
der Bahnwagen bildet, ſohin dadurch bes 
fonterd an Sonn⸗ und Feiertagen ungemein 
beiebt iR; dba endlich geſundes und gehalt 
volles Sommerbier ans bem nahen, wegen 
einer Soliditdt bekannten. herrſchaftlichen 
raͤuhaus in Weyhern, und in Berbindung 
mit. dem dortigen Gaſthauſe ale übrigen 
Erfrifhungen den Wünfden der Beſucheu⸗ 
den zu Gebote ſtehen, ſich Prempter, reelier 
und billiger Bedienung beftens beflißen wird; 
s türfte gegenwärtige Un:eige Ab alfents 
alben einer geneigten Aufnahme erfreuen. 
r Diejenigen, welche bei Ihrem Beſucht 
im Nannhofen auch die herrfchafttihen @ars 
ten » Aulagen in Weyhern und die Kunſt⸗ 
famimfungen im 5 ftlichen Schloße da⸗ 
felbſt zu beſuchen wünſchen, iſt bequeme 
Fahrgelegenheit bereit, und wird im diefer 
Beriebung anf die Bekanutmachuug des Dre. 
Saſtwirthe Thomen in Weyhern (vid, 
Landhötin vom }. d. Mts. Ne. 65. Geite 
— hiugewietſen. 
annhofen, am 18. Juni 1843, 
Willibald, 

Wirthin in Nannhofen. 
Brrreunntmabun 
4921, (3c) Untergeichneter empfiebit fi 
von nam am zur Abnahme aller 
Sorten junger ganı geſunder Obfibäume, 
welche bereits eine babe von 1 Fuß bis zur 
Krone erreicht haben und zu den bikigften 

.. abgeliefert werden fbunen. 
enfo dauu derfeibe derſchiedene Allee: 


baume, beſtehend in Pappeln und Ahorn ic. - 


abgeben, melde fIh zur Pflanzung an allen 
Straßen eignen, und Are ih deßfalls 
insbefondere den P. Behörden, ldblichen Ma; 
giſtraten und Gemeindenerwaltungen. 

u Mlfe Beftellungen wollen portofrei und je 
desmal frühzeitig gemadt werben ‚um ben 


erhaltenen nn entfprechen zu können. 
Beiingries in Mitselfranten im Mo: 
nate Mai 1843, ; 


7 Drgel zu ‚verkaufen. 
h 8701, Bei dem Unterzeich⸗ 
AN meten iſt eine alte Orgel, aber 
- ſehr gut ausgeſpielt, mit 5 , 


Negiftern, die länafte Oftan 45 Taſten, 73 
Schuh had, billig zu verkaufen, Das Nähere 
tun man erfahren bei 
Foferh Shin, 
Orgelbauer in Reuburg : d. D. 


Betenntmadrng 

5118, In der Nähe von Münden iſt ein 
ſehr ſcabnes Oekonomiegut, beflehend aus eis 
wem Perenhaus, Ortonomie-Gebäube, Stal⸗ 
lunen, Wagenremiſen, 1 großen Garten 
mit einem betraͤchtlichen todten und leben ⸗ 
digen Inventar, rirca 60 Tagwert guten 
Sründen und einem ſehr eintraͤgichen 
geſchaͤfte zu biffigem Preife zu verlaufen, 
Das Weitere kein . 

Kommiffionde und Gefchäftt-Burcan 

Mündyen. 


Kupferichmied-Anwefens-Berfauf. 
. 5120, (3a) In einer ber er⸗ 
ften Städte im Kreife 
den und Neuburg iſt Kamie 
tienverhöttniffen wegen eine im 
beften Betriebe flehende reale 
Kupferſchmieds gerecht ſame ſauit 
aus und Wertzeug mit oder 
ohne Garten, Feld: und Wietoründen zu vers 
aufen. Du. BR ESS: 
a: (3b) Einen biefigen and = 
Zwärtigen geehrten Pubfitum made is 
it die ergebenfte Anzeige, dab ih a 
fiaem Vlap eine Papier-Schreibmate⸗g 
prialien: und Bilderhandlung etablirt Ha 
gbe, und emipiehle daber mein Lager im ar 
len Sorten ordinären und feinen Schreib:g 
gpapieren, Briefpapieren, Bleiſtiſten, Eich 
yarllad, Obtatten, feinen nud ortindreing 
geinfärbigen Glanzpapieren, Eotton:, Mar: 
zmor: und Saffian:Bapieren, Heitigeubi 
green ıc.1c., fowie fämtlichen in biefes Fadıy 
Feinſchiagigen Urtifein. Billige Preife undg 
gorompte Bedienung werben das mir ge 
ulhentte Vertraurn rechtfertigen und er:y 


Um jakireichen guſpruch bittend, nf 


E 
b 

Be 
ĩ Wilh. Kötztingert, 1— 
j Papier», Schreil materlatien· undj 
J Bitperhändler. R} 

AS. va Georg Franz In Min, 
hen ift erſchienen und zu haben: 

Nede 


am 27. Mai 1843 
bei dem zur Feier 
des 26ſten Zahres-Lages 
ber ri 
Berfaffungs » Urkunde 
Beranftalteten Feſt Gottesdienft in der pro⸗ 
teftautifhen Kirche in Münden, 
gehalten von 
Dr. Ehriftian Friedrich Böch, 
Dekan und Stadtpfarrer, Mitglled der Zten 
Kammer der Ständeverfammlang. 
Auf Verlangen dem Drud übergeben. 
ar: 8. broſch. 
Velinpapier 8 fr. Drudp. 6 Er. 


5119, 120): Bis nähfes Biel Michael 
wird in einer Morfladt ein Laden geſucht. 


5126. Im Werlage von @. 2 in Regensburg iſt erfienen und 
durch alle Buchhandlungen idurch 2. r Sinfierlin, Rentner, 
Balm und die Abrigen in Münden, Krält in Landshut, Wölfle in 
Ereyfing, Kdfel inKempten, Pufter in Paffau, Prechter in New 
burg) zu bejiehen: 
®aecardi, P. U, Leben bes Heil, Patrlarchen Joſeph. Geſchlchilich dar 

geftellt. Aus dem Italien. Nebſt einem Anhange von Betrachtungen zur 

Berehrung bed heil. Joſeph vom heil. U. M. v. Liguori. Mit 1 Stahl- 

fie. FI. 8. geb, 1fl. 12 Er, 

Die zu Neapel über dieſes Merk ertheilte Approbation lautet dahin: — „Wir 
aben dad Werk zu unferer größten Sufriedenheit gelefen. Der Verf. entwickelt im Les 
em des großen Patriarden, des heil. Joſeph, araße Belchriamkeit und vielſeltige Bil⸗ 

dung. — Die Theotogie, fagt ein Rirhensater, iſt der goldene Schlüſſel, mitteiſt weldem 
man bie verborgeuſten Schäpe der aöttliheu Sroͤße aufſchließen Zaun. Diefes fo koſtba⸗ 
ren Schlüffels bedienet ch der hochgelehrte Werfaffer, indem er die bewunberungdwärdi 


Glorie Gottes in ſeinem Heiflgen anfhautih maht. Der Verf. führt die Sprache, wei 
Gott und dem Könige huldigt, und die größte Undadt einfößt.’ 


Beegueray, Br. G., eine 
aus ver katholiſchen Religion. 


Stunde wahrer 
Ein Andachta⸗ und Belehrungsbuch. Zugleich 
als Zugabe zu meinem motivirten Glabensbekenntnifſe. 


Andacht, over Bluͤthenſammlung 
SHeraudger 


geben nach deffen Tode. Mit 1 Stahlftiche. FI. 8. geh. 1 fl. 
VBorſtehende Schrift, die ein Ganzes für ſich ausmacht und zugleich ald Ergänzung 


bes motivirten Blaubensbelenntuiffes dienen kann, If reih au erbanenden und bei 


lehren· 


den Sedanken und Erläuterungen, und eine wahre Schaßlammer für den katholiſch en 
Ehriften. Vergebeng dürfte der Laie nah reinem Bude ſuchen, in weldem er bie heill⸗ 
gen Grundfäge und Schönheiten feiner Religion mit der Gründtichfeit, Verſtaͤndlichteit, 
Wirme und Wärde, die deu Werfen des obigen Verfaſſers eigen find, vorgetragen findet. 
Die Gebete zeichnen ſich dur tiefes Gefühl und religidfen Sinn ans, 


5124, Zu alten Buhkandblungen (Mün: 
Ken in’ der Palm’isen Buchhandlung) — 
Augiburg bei Rieger—- Nördlingen 
. beide und in Megensburg biMon- 

zag und Weiß) ift zu haben: 

Als ein fehr nüstihes Bildungs, Unters 
baltungs» und Befellihaitsbuch- if jebem 
Herrn mis Wahrheit zu empfehlen 
die dritte Yuflage vom 


Galanthomme, 
‚oder der Geſellſchafter, wie er fein fol, 
um In Gefellfehaften ſich belicht zu mas 

hen und fich bie Gunſt der Damen 
zu erwerben, 
Enthaltend: Wussifdung der Geflbtszäge, 
Ausorud des Blids, Haltung des Körpers, 
Wahl ver Kleidung, das Verhalten in Ge—⸗ 

Uſchaften, bei Tafel, bei Vornehmen und 
ei Damen; PHelratbsanträge, Liebesbriefe 

und Gehuitstagswänfbe; ferner: 

1) Gesellschaftsspiele‘; 2) Blumen-, Zei- 
chen- und Farbensprache; 3) deelamato- 
rische Stücke; 4) Lieder; 5) Pfänder- 
Auslösungen; 6) Anekdoten; 7) verbind. 
liche Stammbuchs Aufsätze; 8) Sprüch- 
wörter; 9) Räthsel; 10) Karten-Orakel 

und Trinksprüche, 

Ein Handbuch des guten Tons und der 

feinen Lebentart. 
Vom Profeffor &..t. Sauber br. mit 6 
Zabellen. Preis I FI. 30 fr. 


5010. Eine Landwehrmann⸗Uniform if 
ganz billig zu verlaufen. D. U. 
5113, Swei par forcedreffirte Hühnerhunde, 
bie ferm ſtehen nnd gan) baafenrein find, 
find zu verkaufen, Sendlingerhaide No. 19/1, 


. uunalagödcamin, Sedet 

anmälte, Polizeibeamts, Bräuer, 

Wirthe sc x. machen wir auf folgende 

nen erfhienene Schrift unferes Berlas 

ges aufmerkfam: f 

Dad Brauwefen, Branntwein: 
breunen und bad Malzaufichlagd: 
weſen im Königreiche Bayern, 
in polizeilicher und fameraliftifcher Be» 
slehung. Ein Handbuch für Bräuer, 

Branntweinbrenner, Wirthe und Diül» 

Ier, ſowie insbefonbere für Aufichlags- 

beamte, Rechtsanwälte, Polizeibeamte 

und Kameraliften überhaupt. Heraus⸗ 
gegeben von Georg Döllinger, 
gebelmem Hausarchivar und wirklichen 

Narbe. Zabenpreid 1 fl. 36 fr. 

I. 9. Beck'ſche 
Buchhandlung in Roͤrdlingen. 
Ian Mäünchen bei E. U, Feiſchmann 
zu haben 
Verkaufs - Anzeige. 

5103, Im einer der erſten Städte Ober⸗ 
bayerns ift ein großes Ztädiges Wohnhaus 
in gutem baulichen Zufande, nebſt einer 
allein beftchenden realen Materialhandlunge⸗ 
Gerecht ſame unter ſehr annehmbaren Beding⸗ 
niſſen zu verlaufen. Auf Werlangen kann 
auch unter beſonderen Bedingungen eine reale 
Schnittwaaren⸗ nebſt Spejereibantlung dazu 
abgegeben werden. 

Kaufstiebhabern ertheilt hierüber naͤhere 
Auskunft die Erped. d. Bl. 


5102. Eine Wittfran Tude bI6 Fünftiges 
Monat einen Plap zum Bon« und Zugehen. 


Für Juriſten. 

5125, Ya ber Puſt et'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Paſſau iſt erſchienen und durch alle 
Bughhandlungen zu beziehen, in Münden 
bei Georg Franz: 

Fraueurecht, ober Zufammenftellung 
ber Beftimmungen bes bayerifchen Land« 
rechtes und anderer Königlicher Ver⸗ 
ordnungen von Bayern, in Beziehung 
auf das fchöne Geſchlecht. In erläu- 
ternden Vorleſungen mit theilweiſem 
Hinblick auf dad gemeine Recht, ein⸗ 
ſchlaͤgige Vorſchriften der bayerifchen 
Gerihtsorpnung und auf beſtehende 
oberftrichterliche Erkenniniffe, in 2 Abs 
theilungen, vom fol, Advokaten unb 
Notar, Liz, Michal von Gaͤßler in 
Straubing. ar. 8. 3 fl. 

Die Blätter für Nedtsanmendung fällen 
über diejes Werk in Rro. 4. des beurigen 
Jahrganges folgendes Urteil: 

‚ Diefes zunachſt zur Belehrung des weib⸗ 

lichen Geſchlechtes in -feinen Mechtsangeles 

genheiten geſchriebene Buch ift aber, darch 

IAnhalt und Darſtellung, wohl geeignet, auch 

Richtern uud Unmälten als nügliches Hilfs— 

mittel zu dienen. Der Verfaffer, ein alter 

Vrattiter, hat fh Jugendfrifhe an Seiſt 

und Ders bewahrt; feine langjährigen Bes 

(däftserfahruugen treten in guten Eigen⸗ 

daften hervor; in einer praftiihen Haren 

ufafung und Darftellung, in mandın Bes 
reiherungen der Doktrin durch Früchte vom 

Daume_ des Bebens." u. fm .. 

Intereffante Anzeige für Damen. 

5123, So eben iſt erſchienen und in als 
len Buchhandlungen zu erhalten, vorräthig 
Bei Unter eichnetem. 

Eh Keander, Anweiſung zur Kunſt 
Strickerei. Enthaltend eine Sammlung 
der ueneften und fhönften Stridarbeiten. 
95 und 108 Heft mit 22 orange. 


droſch. ft. 
Diefeibe, wie a fie Da: 
men, oder die Kunf, alle dorkommenden 
Hälel:Urbeiten auszuführen. 2ted Bänd- 
hen mit 23 Abbildungen. broſch. 34 fr. 
Diefelde, Die neueſten Häfel;, Steid: 
und Stiedmufter. Cine Sammlung vou 
16 Blätter Abbildungen. 2tes Heft, bro— 
ſchirt ar. 
, M., Sammlung von leicht and: 
führbaren Borfsriiten, zu den ſchduſten 
und efeganteflen Strumpfrändern und ans 
dern Stridereien. Ates Heft mit Abbii⸗ 
dungen. droſch. Of, 
Die frühern Bände biefer Bücher find 

in neuen Auftagen ſtets vorräthig im 
3. Palm's Hofbuchhandlung in Münden. 
SIEH. Sa der Brunnengaffe Ro. 9. über 
2 Stiegen if eine (höne Wohnung mit 5 
z Zimmern und aller Bequemtig: 
eit um 240 A. auf fünftiges Biel Miqaeli 
zu bejichen. Su erfragen vis A vis Mo, 1, 

zu ebener Erde, 


5028, Unter zeich⸗ 
neter iſt geſonnen 
feinen: halben. Hof 
zu. Neuth, bei Dies 
irams zeil aus freier 
Hand um einen billigen Yreis. su_verfanfen. 
Kanfetuftige Lünen Mb entweder in parte 
freien Briefen oder perföntih an den uns 
terzeichueten Eigent hümer wenden, und bas 
ganze Unwefen im Augenſchein nehmen. 

Anton Brasberger, 

Falterbaner zu Reuth, 

Landg. Wolfratehauſen. 
5061. In einem -fehr gewerbfamen Markt: 
flerten im aroßen Laberthale, if eine im bes 
flen Bewerkstetricehe ſtehende Shdn: und 
Schwarsfärberei mit Haue, realem 
Nechte und circa I Tagw. Grundftüden, aus 
freier Hand zu verkaufen. Die billigen Bes 
dingniffe, fo wie alles Nähere iſt bei dem 
Unterzeichneien in franlirten Briefen genan 
zu erfragen. — 

Poft @gzmähl, den 13. Juni 1843. 

Gellmayer 
Kür Beuerarbeiter. 

5110, (24) Zürfenftraße No.59.b. Hin⸗ 
tergebäube ift eine fhöne Schloßermerkjtätte, 
an der Morgenfonne gelegen, nebſt freunds 
tier und geräumiger Wohnung, Bodenans 
theil mit großer Geſellenkammer, Gremöüfe: 
garten, fehr großem Hofraumıcı auf Midaeli 
zu vermiethen. Fürjebes Gewerbe geeignet, 
das Pas braucht, Räh. beim Küchelbaͤcker. 
+ 5098, (24) Mehrere Tauſend Gulden 
find ewiggelbweile oder gear hypothe⸗ 4* 
lariſche Berfiherung zu 4 Prozent un:$ 
Pier den bei Stiftungedarlehen vorge: 
Jicriehbenen Bedingungen ohne Unter 
+händter aus zultihen. Kopitalebewerber$ 
Wwollen die vorfprifeemäßigen Schäpungs:$ 
Machweiſe, Untchenstabelen ıc. bei ven» 
Unter zeichneten vorlegen. . 
> Dr, Spenget, t. Urvofat, » 
+ (Beinkriße No. 3, im 2, Stud.) 
a 527 752 772222222727 

Anwefens-Berfauf. 
S h o 5027.30) In eis 
—8 ner angenehmen La⸗ 
ge Niederbahernus 
unmweit dem Kolber⸗ 
thale, iſt Verhält: 
niße wegen ein ſchoͤn ländlich urd gut ge— 
bautes ludeigenes Auweſen mit Stadl, Stal⸗ 
fung, Waldhaus u. großem Hofraum nebſt 









anderen Bequemlichleiten, bann eirca 112 
Tagw. Feld⸗, Mies: und ſchlagbarem Holie 
aus freier Hand um die Summe von 18000 A. 


zit verkaufen, wovon aber auch ein Theil 
des Kaufſchiunge an ApEt. auf tem Un: 
weſen als erſte Hypothel liegen bleiben lann. 

Zu bemerken koͤmmt noch, daß für einen 
Viehſtand von 10 Pferden und 18 Stüd 
Hornvieh eine binlängtic jährliche Fütte- 
zung an Heu und Grummet zu erndten ift. 
Mäberes auf frankirte Briefe bei Auton 
Maperhofer in Wurmansquif, 


5096. Etwas Geld wurde aefunden. DU, 


Eigenchum umd Berlag der K. Vofbuchpruderer von 3. Ro 6 


= 668 — 


Betanntmadung 


(Die Austdfung ber Pfänder betzeff. 
Die Befiger der In den Monaten Mai 
und. Juni 1842 ausgeftellten Yfanbideis 
ne vou Nr. 28081 bis 44000 werden hiemit 
erlunert, Ihre Pfänder bis laͤngſteus ben 
13, Juli 1843 auszuldfen ober amſchrei⸗ 
ben ju laffen, mitrigenfalls diefeiben in 
der am 17. Juli 1843 abzubaltenden 
Verſtelgerung verkauft werden. Die Um: 
ſchrelbungen finden nur immer Bormittags 
ftatt. 5038, (2b 
K. priv. Pfand» und Leihanftalt der 
Vorſtadt Au. 

_.M. 9». Stegmaper, Inhaber. 

5016. (36) Es ift ein ganz neuer 
Bagott von Heß (Eongert-Inftrunent) 
und ein vetto Älterer, jevoch auch 
ganz gut erhalten (mit 10 Klappen) 
billig zu verkaufen, Auf portofreie Ans 
fragen erthellt nähere Auskunft die Er» 
pebition d. Blattes, 

sill, Es find 2 große, ſchon menbiirte 
immer an einen foliden Herrn bis Monat 
Auguft zu vermieden; am Althammerec im 
Damenfliftsgebände No. 20. im ten Etod 


pothet gefucht. Ehäpung 8000. A. D. U. 

5116. Den Is. d. Udends ging durg den 
engt. Garten ein Kinder: Creppe - Shaw 
verforen. D. U. 

5022.(2b)Der ſchone GSarten uebſt Wohn: 
aebdude in ter Giudeſtroße No. 10. iſt vom 
15. Juli an zu verpachten. Näf, bei dem 
Wiriner Defel:_UUU[___i_ 

4907. (dc) In ver Giel’fsen n. Lent: 
ner’fhen Buchhandlung zu Münden iſt 
ſtets vorrätbig zu haben: 

e Lehre von dem 


alteinfeligmadgenden 


Glanben 


und der 
alleinfeligmadhenden 


i rche, 
und von den 
wichtigſten Glaubensſtreitigkeiten. 
Mebft einem kurzen Unterrichte 
über das Gebet uub bie Betrachtung, 
über die heil. Saframente der Buße u. 
des Altars, und verfchiebenen Andachts- 
übungen, 
Don Michael Sintzel. 
Mit einem Zitellupfer. 230 Seiten in H. 
Duodez. Preis br, 21 fr. 

5086. @ine volfändige Einrigtung für 
eine große Branntweindrennerei mit Mas 
fine, beftend erhalten, ift zu verfanfen.D.U. 

6133, Ein herrſchaftl. Haus mit Stats 
fung und Remife in einer ſchoöͤnen Straße 
dahier iſt zu verkaufen ober gegen ein herrs 
ſchaſtliches Gut zu vertauſchen. D. U. 








* 


5115. Ein Maͤdchen, das ſich häuelichet 
Arbeit unterzieht, nähen und ſtricken kaun, 
wünfdt aufs Biel einen Dienſt. D. U. 

5030.(30) 150® Suiden find auf erfle 
Hppothek auszuleihen. D. Uebr, 

5087. Eine Biltwe fügt ein Kind Ile 
tig in die Koft zu nehmen, welches über 3 
Jahre alt if. Obern Anger No. 33, ISt. 
5108. (2a)Eine reale Kergengießergerehriame 
{ft zu verkaufen. Nähere Auffhlüfe errheitt 
der Unterzeiänete. 

Dr. Svengel, k. Advolat, 
(MWeinftrafe No, 3. im 2ten Gtod.) 
"3101, 360 dis ZOG. werden gegen 
ganz fihere Anmweifung und pünktlige Ver⸗ 
sinfuna geſucht. D. > 
Berkaufs-Anzeige. 
z  5020,(35) In einem Markte 
1.3 .,9 Rieberbayernd und an der Lands 

SE feraße Kiegend, if eingerretener 
Verbältnige wegen ein im be; 
ften Betriebe und im beft bau ⸗ 
lichen Zuſtande befindlihes Bier 
brauer: Unwefen nebft circa 32 
Tagw. Feld: und Wiesgrünten aus freier 
Hand zu verlaufen, Näheres auf franfirte 
Briefe unter J. K. bei Anton Mayerhofer 
in Wurmanequit währt Eggenfelden zu er 
fragen. —— 

5080. Uınalienffraße, Edhaufe Niro. TE 
E. E, find 2ſchon meublirte Simmer, jedes 
mit eigenem Cingange fogleih zu vermie 
then. Näb. dortfelbft. 
—Bottgefällige Gaben. 

Für den durch unverſchuidete Unfälle in das 
tieffte Elend gerathenen Familienvater R. 
(fiehe Kandb. Mo. 67.) 

Transport 13 9. I1 hr. 

Den 19. Juui. Bon a. K. 24 fr. Den 
20. Kon I. ©. 2 fl. 
k Summa 15 fl. 35 kr. 
Für die höchſt vürftige Frante Wittwe M. 

€. (f. Landboͤtin No, 64.) 
Transport 36 A, Ti; 
Den 10. Juni, Bon $ g 12. 

Summa 36 fi. 19 Er. 
Den 19. Juni. Für Arme. Von H. G. 12fe. 

—Augsburger-Börse 

vom 19, Juni 1843, 

Köni.l, Bayer'sche Briefe. Geld. 
Oblig a3 pCt, prompt.... — 101} 
Bank-Actien.. +0. 068 665 
K.K, Oester ——— 
Lott,-Anlehen v. I * 

* = v. er . 185 124 
Metallig. a 5 pCt. ppt. ... 1124 112 

detto- adptt, ppt,... 1023 1024 

detto a ZpCt. ppt.... 79  7T8£ 
Bank-Actien ppt. div.!.Sem, 1670 1668 
Grolsh.-Darmst. Loose ppt. . 09 68 
K. Poln. Loose a. 300ppt. . 1265 — 

»_” ” ‘ #1. 500 ppt. = 132 pr 

Ludwigs- Canal , . — 14 
Eisenbahnem 

Augsburg. Münchener . ... 03 92 

Augsco - Münchener Oblig. — 102} 
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Weranmwortlicher Redakteur: 5. &. Adi us. 


halbjährig 
ohne Couvert 
im 1. Rayon 
If. 4 ktr. 
im 11. Rayon 
In. 56 tr. 
im III. Rayon 
2 A. 5 kr. 


Die Pay 


Bavern. 
Die Tages⸗Ordnung für bie 57ſte auf den Ziten 
Juni 1843 um 9 Uhr angefegte öffentliche Sigung der Kams 
mer ber Abgeoroneten lautet: 1) Berlefung des Protokolls 
der 56. Öffentlichen Sigung. 2) Bekanntmachung der Eingaben. 
3) Verlefung des Befchluffes über den Antrag des Abg. Neu« 
land, wegen ber Renten »Ueberfchüffe der Kirchenftiftungen. 
4) Berlefung bes Gejammtbejchluffes über den Gefeßentwurf: 
die Deckung des aufferordentlichen Aufwandes ver Univerfliät 
Erlangen für die Säkularfeier ihrer Stiftung betr, 5) Ver— 
Iefung des Gefammtbefchluffes über den Antrag des Abg. Frhrn. 
dv. Schäzler, die Annahme der Sparkaſſa-⸗Gelder bei der Fönigl. 
Staatejchuldentilgungs = Anftalt Betreff. 6) Berathung und 
Schlußfaſſung über den Antrag des Abg. v. Hagen: die Er- 
laſſung gleicyförmiger gefeglicher Bejtimmungen über die To: 
ded-Erflärungen von BVerfchollenen betreff. 7) Anzeige des 
Seeretärs bed 5. Aueſchuſſes über die geprüften und zur Bor« 
lage an die Kammer der Abgeorbneten nicht geeignet befuns 
denen Beſchwerden betreffend. 
Dei der Anweſenheit in Germeräheim (Pfalz) befichtigte 
Se. Maj. der König die Feſtungswerke, und gab hinſichtlich 
bed weit vorgejchrittenen Baued im Allgemeinen, wie ber eben 
fo fhönen ald präzifen Ausführung ver Details dem Inges 
nieurforps die vollfommenfte Zufriedenheit zu erkennen. Bon 
Seite der Bürger war Gr. Majeftät ein feftlicher Empfang 
bereitet worden. Auch Se. K. Hob. der Kronprinz fam an 
demfelben Tage (12. Juni) in Germerbheim an; ed fand Ihm 
zu Ehren Illumination und Badelzug mit ber Muflf des 2ten 
Jägerbataillons Statt. — In Kaiferslautern Iegte Se. Mai. 
der König den Grundflein zu der neuen Bruchthalle, welche vie 
Gemeinde mit einem Aufwand von 85,000 fl. erbauen Täßt. (W.3.) 
Ihre Majeftät die Herzogin von Braganza (verwittwete 
Kaiferin von Brajllien) ift von Liffabon zum Beſuch ihrer er— 
lauchten Verwandten in München, abgereift, und bereits über 
Rotterdam in Aſchaffeuburg angelangt, wo Sie ven Beſuch 
Sr. Maj. ded Königs empfing. Bel ihrer Abreife aus der 
portugiefifchen Haupiſtadt nahmen die Königin Donna Maria 
und ihr Gemahl König Ferdinand, deſſen Bruder, Prinz Au— 
guft von Koburg, nebſt Gemahlin, Prinzeffin Clementine von 
Orleans, auf dem Dampfboot „Herzog von Gormwallig” feier» 
lichen Abſchied von ihr; die fämmtlichen Schiffe flaggten, und 
von den Batterien wurden die Kanonen gelöſt. (R. €.) 








che 





Ihre Majeflät die Frau Herzogin von Braganza ift vers 
gangenen Donnerftag Abends nach 7 Uhr in Münden eingetroffen. 
Vergangenen Donnerftag den 22.d. fanden von der Me⸗ 
tropolitanfirhe zu U. 2, Brau, fo wie von ber Pfarzkirche 
zu St, Peter die beiden Schlußprogeffionen ber Fronleichnams⸗ 
Dctave ftatt. Eine ſehr große Menge von Gläubigen wohnte 
diefen feierlichen religiöfen Handlungen, die von dem herrlich⸗ 
fin Wetter begünftigt wurden, bei. 

In Kauldachs Atelier erregt gegenwärtig das Iebensgroße 
Bildnif Sr. Maj. des Königs im Ornate des hoben St. Georgi⸗ 
Ritter⸗Ordens die allgemeine Bewunderung, 

Vorgeſtern den 22, d. feierte die Münchner » Lievertafel 

im Wald oberhalb der Menterfchwaige ihr zweltes Stiftungs⸗ 

feft, momit dieſelbe "zugleich die Sunnmend » Beier (Sonnen⸗ 

wenbe) verband. Diejes Beh, eben fo finnig arrangirt als vortreff⸗ 
lich durchgeführt, verfchaffte allen den äußerft zahlreichen Theile 
nebmern einen unbefchreiblichen Genuß. Wir erwähnen heute 
blos dieſer jeltenen Beier und behalten uns vor, im einer 
nächften Numer wieber darauf zurüd zu kommen. 
Aſchaffenburg, 18. Juni. Se. Maj. ver König find 
geftern Abends um Halb 11 Uhr von Darmftabt bahier wleder 
eingetroffen. Die Brüde und bie Benfter aller Häufer in ben 

Straffen, durdy welche Se. Mai. fuhren, waren beleuchtet, 
und ald Se. Majeftät bei der Brüde anlangte, erglängte benga⸗ 
liſches Beuerz-ein anhaltender Jubelruf begleitete Allerhöchſt⸗ 

diefelben 6iß zum k. Schloffe. = (Aſchaff. 3.) 

. Nürnberg, 21. Juni. Sicherem Vernehmen nad wird 
Se. Königl. Ho. der Kronprinz auf der Rückreiſe aus ber 
Pfalz nad) München übermorgen Mittags über Würburg und 
Bamberg dahier eintreffen. (N. 6.) 

Kelheim, 18. Juni 1843. Auch bei uns bat fich ber 
Ludwigs· Canal bereits einer theilweifen Beſchiffung zu erfreuen. 
Unfer adjtungswerther Mitbürger, Schiffmeiiter Georg San d⸗ 
gruber überrafchte heute mit zwei mit Brettern aus dem 
bapertfchen Walde bochbeladenen Donauſchiffen, die in ben 
Ludwigs· Canal einführen. Diefe Schiffe waren jehr finnig 
und geſchmackboll veforirt, und Hatten die bayerlſche Blagge 
aufgezogen. Pompdfes@eichüg verfündete die Ankunft diefer 
Grftlingen ‚von befrachteten Fahrzeugen bieflger Ganalftrede, 
welche von zahlreich zufammengefirömten Bewohnern auf's 
Breubigfte begrüßt wurden. Im fehr naher Ausficht ſteht auch 


die einung vorſchriftmaͤßig gebauter Caualſchiffe ſelbſt im 
—— ſo daß wir dieſe neue Waſſerſtraſſe auch von 
der Donaumändung an allmahllg dem Verkehr ſich Öffnen feben. 

Die plöglidie Steigerung des Kornpreifes bat den Stadt⸗ 
»magiftrat zu Bamberg veranlaft, den Verkauf des Korns aus 
: flädeifchen Magazine einzuftellen, und aus dem noch vor« 

3 Vorrathe für bie munderbemittelien Einwohner dort⸗ 
„felbft Brod baden, und ſolches um die Taxe von 3 fr. per 
2 am verfaufen zu laſſen. Der Verkauf diefea Brodes wird 
fo lange fortgefegt, bis ber Getreivvorrarh zu Ende ift, ober 
der Kornpreig auf den Betrag zu 13 fl. per Schäffel zurüd- 
geht. Die Minderbemirielten, welche ſich von biefem Brode 
»Baufen wollen, erhalten im Lofale des Armenpjlegichaftsrathes 
je nadı dem Bedarſe ihrer Familien Billeten, welche ſie an 
die Verkäufer abzugeben haben, bei denen ſie das Brod nehmen. 
= Die Nürnberger Bäder erhalten aus ihrem ftaͤdtiſchen 
Grtreiv-Nochmagazin fucceffive eine Quantität von 1000 Schäfs 
feln Korn um den Preis von 125. 30 kr. per Schäffel, wor 
durch es ihnen möglich wird die gegenwärtigen Raitungspreife 
auch für ben naͤchſten Monat zu erhalten und dadurch bie 
Berminberung bed Gewichts am ſchwarzen Brob zu verbüten. 
‚Diefes lobenäwerthe Verfahren verdient jegt allenthalben, wo 
vergleichen Nothmagazine find, Nachahmung. 

Die Feſtungsbauten von Ingolftadt fehreiten in ihrem 
lebhaften Gang irog. ber vielen Hinderniffe ſchlimmer Witte 
zung vorwarts. Die Zahl der Urbeiter berechnet ſich in diee 
fem Sommer auf 5000 Köpfe. 

z Dad. Intelligenzblätt von Unterfranfen und Alchaffens 

burg enchält das Folgende von vielfeitigem Interefie: 
Obgleich bereits früher vor dem Genuſſe bes zu ſcharfen und 
alten Käfes und ben nadjtheiligen Folgen deſſelben für die Gefunds 
i eier gewarnt worden ift, hat ſich doch im neueſter Zeit der Fall wies 
holt, daß mehrere BA durch ben Genuß eines altın in fäus 
Kge Gährung theilweife Abergegangenen Käfes von einer mit ben 
Sym ptomen ber Vergiftung begleiteten Krankheiten befallen und nur 
durch ben Gebrauch ärztlicher Hilfe und nach geraumer Beit wicder 
hergeſtellt wurden. Nach dem aus biefem Antaffe erbolten tedhnis 
ſchen Gutachten bilbet fid; ſowohl in zu jungem und zu feucht gele- 
4 als auch in zu altem, ſich verbröckelndem Käfe das fogenannte 
' — ft, welches der menſchlichen Geſundheit ſchädlich iſt und fogar 
tebenögefägelich werden kann. Das Publikum wird daher wirderhoit 
vor dem Genuffe des zu jungen oder des zu aiten Käfe gewarnt 
urnd werben insbefünbere bie Polizenbehörben aufgefordert, nach Maß: 
gabe ber beſtehenden Borfhriften in den Berkaufstofalitäten, auf ben 
‚ Märkten und außerhalb derſelben bie Stäfe Durch bie Beſchaukommiſ· 
fion ‚Üiters und genau unterfu zu laſſen und bie lehtern fireng: 
‚Kens anzuweifen, jede ihr verdächtig fcheinenden Käfe ſogleich Behufs 
ber näheren Unterfuchung durch ben Gerichtsargt wegzunehmen. Aus 
eich iſt den mit Käfe handelnden Perfonen ber Verkauf von zu 
gem oder zu altem Käfe unter Strafantrohung zu unterfagen und 

km ‚ebertretungsfalle unnachfichtiich einzufchreiten.’” 


Bericht über den IX: Wollmarfı der Stadt 


Augsburg. 
Der biefjährige Mollmarkt, Bier wie anberwärts 
an wegen ber. lange. anhaltenden regnerifcen Witterung, 
— weiche viele Schafsüchter an der Schur von dem 


Markte hinderte, und andere zumal die weiter Ent: 
F fernten, aus Zurcht vor Durchnäßung der Wolle vom 
A Morktörfuche abhielt, — unter ungünftigen Aus 
fpleien begonnen, enthielt um 5— 600 Gentner wer 

aiger Wolle, als der worjährige, berrührend theils aus obigen Ur: 
jachen, tbeils aus bem fich auf 15 bis 2UpGt, belanfenden Minder: 
Ertrag ber Schur gegen das Vorjahr, Auf bem Lager befanden 
fig circa 1200 Gentner bayeriſches — 1344 Gentner Zollgewicht, 


nicht gerechnet bie Wollparthien von 8—D größrten Scäfjilhtern, 
—* blos Mufter auf ben Markt brachten, deren  größtentheite "ie 
lagernbrr Vorrath weniaftens 300 Gentner bayerifches — 3 Gent: 
ner, Zollgewicht beträgt. Bon dieſem Enger gehörten 5 pGt. dem 
hochfeinen, 60 pGL. dem mittelfeinen, und 25 pGt. den rauhen Bas 
ſtard⸗ und deutſchen Wolforten an, — Die Preife ſtellten ſich für 
die mittelfeinen and groben Wolſerten den vorjährigen wenigftens 
gleich, zum Theile etwas höher, und zwar für bie erften und gut 
behandelten Sorten der mittelfiinen Wolle auf 90 bis L0OfL; für 
mittelfeine 80 bis GO fl, rauhe Baftarb: Wolle TO bis SOfL,, grobe 
und beutfche Wolle 60 bis TOfL. per bayer. Gentner. Hochfeine 
Bolle war wenig begehrt, und fonnte bie vorjährigen Preife nicht 
erhalten. — Käufer waren viele, zum Theil aus ziemlich entfernten 
Gegenden auf dem Markte, ber Theil der Welle” 
doch von Fabrikanten und Tuchmachern :c. aufsctauſtʒ 
Wollhändler betheirigten ſich henwe Weniger, als fonft. "; 
war fchöner als im VBorjahre, aber die Käufer Kagten 
Über das zu große Waſſergewicht der” Bliehe. — Die Ri ng ber 
meiften Schäfereien ift auf Produtirung mittelfeinee Wollforten und 
für die Sucht weniger feinee ats wollveiher Schafe offentar vor 
berrfchend und durch die Kundgabe bes Begehrens nach mittelfeiner 
Wolle und ihrer verhältnifmäßig höheren Preife gercchtfertiget, — 
Die zu Markte gebrachte Mole wurbe arößtentheifs verkauft. — 
Zu ben vorzüglichiten Wollen zählten jeme Er. Hoh. des Herzogs 
Marimitian in Bayern, auf Kühbach, dis Krhra, v. Lopbed, 
Grafen v. Yrſch, Grafen v. Sanbizell, ned) le 
Gehen. v. Gumppenberg, Grafen v. Arco, des Br. am 
Robeller, Brofeffor Beith, Sam, Friedrih Lug von Auges 
burg (Befiger von circa 4000 Städ Schafen) Burkhardt, @fer, 
Babel, Schentelberg, Ioleph Weiß, Joſeph Wiedemann, 
Gebrüber Lepple, der Stammfdäferel des landwirthſchaftlichen Wer: 
eins und mehrerer Anderer, — 


Consoime. 
Polititches und Michtpolitiſches. 

In Spanien haben Valencia, Barcelona und Tarra— 
gona fih dem Aufftand angefchloffen. Die Allg. Zeit. fchreikt 
bierüber aus Paris vom 18. Juni. Auf telegraphifchem 
Wege erbielt man geftern Abend bie Nachricht, daß am 43, %, 
Eſpartero's Truppen im Bort Monjuich mit der Iunta- von 
Barcelona ſich vereinten um bie Großjährigkeit der Königin 
Siabelle und das Ende ver Regentfchaft zu proclamiren. Ger 
neral Cortinez hatte am Tage zuvor einen letzten vergeblichen 
Verſuch gemacht bie Truppen zum Gehorfam anzubalten, Aber 
tiefe lehnten ſich in Maffe auf, bemädktigten fich der Kane 
nen der meiften Forts und feuerten eine Salve von 21 Ru 
nonenfhüffen ab zum Zeichen ihrer Anerkennung der Regie 
rung der Königin. Die Botterien der Citadelle und des Ar 
fenald Yiarazanas erwiederten vie Salven. Alle im Hafen 
Itegenden Kriegeichiffe thaten deßgleichen und zogen bie Fr 
nigliche Blagge auf. Die Volfsbewegung in Balencia begann 
am 10. Der Gefe politico hatte ſich an die Spitze der bes 
wafjneten Macht geftellt und den Aufſtand tapfer befämpft. 
Gr wurde aber bei einbrechender Nacht gezwungen ſich im eine 
nabe liegende Kirche zurüczugiehen. Bon den Truppen fpäs 
ter verlaffen, fchoß er fich eine Kugel durch den Kopf, um 
nicht in die Hände des wuthſchaͤumenden Volkes zu fallen. 
Am andern Morgen wurbe von den Infurgenten fein Leid 
nam mit Siricken burch die Straßen geichleppt. Gleiches 
Schidjal widerfuhr dem Militäreommandanten der Stabt. — 
Zurbang wandte ſich gegen Sarageffa mit 14 Batalllonen, 
Es dürfte ihm jedoch ein trauriges 2008 bevorfichen, ba bie 
Brandlegung von Neuss, deren er ſich am 12. d. M. ſchul⸗ 
big machte, die Einwohner von Gatalonien mit ber größten 
Nachſucht gegen ihn erfüllt, 
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Nachtichten bis zum 11, Mai in der Allg. Zeit. bie 
Das am 13. Juni In. Liverpool angefommene Poſtdampfboot 
Ealedonia mitgebracht, melden, daß bie proviforiiche Megier 
rung im Namen bes fouveränen Volkes eine Broclamation ers 
laſſen, in welcher gegen den berrfchenden Mangel an Lebend« 
mitteln — herrührend von, dem Michlarbeiten des Wolfe, das 
eben beſchaͤftigt IR, was Vaterland zu regeneriren— fowie ges 
gen die übrigen durch Krieg, Brand und Erbbeben entſtande- 
men Uebel verſchiedene neu beichloffene und vom 10. Mai an 
gültige Maafregeln verkündet werden, ald Herabſetzung des 
Zolls auf Neis, Mehl, Pöbkelſleiſch, Salzfiſch, Butter und 
Speck; Aufhebung des Zolls ın den meiſten Häfen auf Bau 
holz, Biegen, Baufleine u. dal., und drittens Berechtigung 
der freunden Schiffe, nachdem fie in einem Hafen ihre Kracht 
abgelegt, nach rinem andern Hafen ber Inſel zu ſegeln, um 
daſelbſi bie Rüdftacht einzunehmen, 

Bei der lehten Nepealverjammlung zu Mallow in Irland 
waren gegen 400,000 Perjonen anweſend. Die Begeifterung 
für O’Eonnell und bie irlſche Sache zeigte fich auf eine nie 
gefehene Weiſe. Den Inhalt der Rede O Connells bildeten 
mieber Grmahnungen zur Beobachtung des Geſetzes und zur 
Ausdauer. Die Berfammlung Löfte fih in größter Orbnung. 
Bei dem darauffolgenden Bankel waren 600 Perfonen anweſend. 

D’GConnell in feiner Mallow'er Berfammiungsrcbe Bam zuerſt 
wicber auf jene einmal von Lord Lyndhurſt im Dberhaus gethane — 
unb offenbar auf die breite frifche Ausſprache des Englifhen ſti— 
chelnde — Xeußerung zurüd „die Iren feyen den Englänbern fremb 
(alien) in Religion und Sprache,’ „Ja,“ rief er, „obwohl beibe 
Bölker diefilbe Sprache reden, fo bin ich doch ſolz darauf daß wir 
Iren fie breit und voll aus offımer Bruft berausftrömen während der 
* fie nur mit einem ziſchenden und krächzenden Tone vorpreßt.“ 
„Ich ſtehe hier,‘ fuhr er darauf fort, „als ein Wertheidfger ber 
Nechte des irlſchen Vorls gegen die Anmaßanaen bes ſächſiſchen: 
meine andere Anwaltsſtelle hab' ich miebergelegt,, ich bin jegt nichts 
als Anwalt für das iriſche Wolk, und ihr alle, und alle eure Lanbes 
leute feyb meine Glienten; was ich aber hier zu eurer Vertheidigung 
und zu euren Lob vorbringe, das erſchallt zugleich vor den Ohren 
von pang Europa und wirb von ben Winden des Himmels nad) ben 
freien Künften von Amerika getragen.’ (A. 3.) 

Die Magdeb. Zıg. ſchreibt aus Berlin vom 12. Juni: 
Der Prediger Gerlach, welcher in England war, um bie dor⸗ 
tige Riturgle näher Fennen zu lernen, bat nun bier In ver 
Eliſabethkitche bereits eine Liturgie eingeführt, bei welcher er 
jedoch die anglifanifche Liturgle nicht als Richtſchnur genoms 
men bat. Der Hauptzweck beffelben iſt, durch den kirchlichen 
Dienft mehr auf dad Gemüth einzuwirken, wehhalb er auch 
die Kirchenmuſik mehr zu foͤrdern ſucht, als dieß fonft zu ge⸗ 
ſchehen pflegt. Die Predigten find Furz, und bafür mehr ge- 
meinfame Gebete und Gefänge. Unfer Hof wohnte diefem 
Kirchenbienft (ver fich ſomit dem katholiſchen, fo weit es 
möglich if, zu nähern fucht) mehrere Male bei. — 

Wie das „Tablet meldet, haben bie Jefuiten nunmehr 
von Rom bie Erlaubnih erhalten, eine Kirche auf dem Plage 
In der Nähe der South⸗Audleh⸗ſtreet zu London, den fie erft 
jüngft Fäuflich an ſich gebradyt Hatten, zu erbauen, jedoch mit 
ber Bedingung, eine andere auf dem vom Bifchof ihnen noch 
zu bezeichnenden Drte zu gründen , Innerhalb deren Sprengel 
Ihnen alle gelftliche BVerrichtungen mit Ausnahme der Spens 
dung des hl. Saframents der Taufe zuftchen follten, 


Die Einwohnerzahl des preußi Staats das Für« 
ſtenthum Reufchatel) belief Pr bes = —8 ——* 


1840 vorgenommenen Zählung auf14,928,501 Seelen. Hiezu 
den Ueberſchuß der Gebornen fiber die Geſtorbenen für 1847) 
mit 176,249, und für 1842 mit 188,521 geredjnet, ergibt ſich zu 
Ende des Iegtern Jahres eine Bevölkerung von 15, 203, 27 1Seelen. 
(Berl. N) Die bei der Tegten Gonfeription widerrechillch 
ausgehobenen Bürger Wiens jind bereitg entlaffen worben: So⸗ 
bald Se. Maf. ver Kaifer Kenntniß von der Sache erlangte, er⸗ 
ging ein Faif. Handbillet am die betreffenden Behörden zur ſo⸗ 
fortigen Schlichtung. Eine Deputation ver Wiener Bürgers 
haft empfing der Kalfer mit fo herzlichen Worten, mit fo 
wahrer, ungeheuchelter Empfindung, daß dleſe tief gerührt won 
Sr, Maj. ſchied, und die Bürgerfcyaft beabfichtigt nun,ein große 
artiged Feſt zu Ehren ihres geliebten Monarchen zu v er, 

Nach dem „Moniteur Pariſten“ beſteht das Heirathegut 
der Brinzeffin Jolnville (kaiſerl. Bringeffin von Brafilten) m 
4 Mill, Br. und 25 Quadratlleues Landes in ber Provinj 
St. Catharina. — : j 

Der Goapjutor des Biſchofs von Louisville inKentucky, 
Hr. Chabrat, if kürzlich in Paris angekommen, wo man auch 
no Hrn. Burcell, Biſchof von Gintinnati, und Hrn, Hughe 
Blſchof von Ne Morf, erwartete. Hr. Purcell begibt ſich 
nad Rom, um Sr. Heil. den Papft die Beſchlüſſe des Iep- 
ten Prosinzialfonzild von Baltimore vorzulegen. Sechzehn 
Bijchöfe harten diejer Verſammlung Seigewoßnt, und es wurbe 
unter Anderm beſchloſſen, für das Oregon» und Wisfoniin- 
Gebiet, die Staaten Illinois, Arkaniad, Vermont und Hamp- 
fhire und ven weftlichen Theil von Pennſylvanien neue Pathos 
liſche Bisthümer zu gründen. 

Die VProvinz Tabris in Perflen wurde vom 20. April 
bis 6. Mai von beftändigen furchtbaren Eroftöffen Heimgefucht, 
Die Einwohner ver Stadt Tabris brachten dieſe ganze Zeit 
in der Ebene unter Zelten zw. Die perfliche Stabt Khoe, 
Bagaftd gegenüber wurde gänzlich zerftört, und gegen 1000 
Einwohner famen dabel ums Leben. 

In Havre iſt aus London ein zahmer Elephant anges 
kommen. Er wird von Rouen aus auf ver Eiſenbahn nach 
Paris gebracht werben. , 

@in Parifer Spekulant will eine Alriengeiellichaft mit 
einem Kapital von 25 (2) Millionen Franes zur Errichtung el · 
ned Wintergartend von der, Größe ded Balais-Ropal zwilchen 
den Ghamps:@lyjees und der Rue du Baubourg St. Honore , 
bilden. Der Garten ſoll mit jelienen Gewächſen und Blumen 
bepflangt, überdacht und künſtlich geheizt, und rings umher 
mit Kaffeehäufern, Kaufläven, Bibliorhefen, Bärern, einem 
Theater u. ſ. f. umgeben werden. 

Dem Galico: (Kattım) Drud fit, ze. bem Manchester 
Herald, in Kurzem eine völlige Umgeftaleung burch zwel verſchle⸗ 
bene Methoden bevor. Die erftere iſt die galvanifche: Mafhine 
und Walze werden hier in ber gewöhnlichen Weife gebraucht: anf 
der Walze find eiferne, zinnerne, kapferne, zinkene und andere Des 
talltgpen, welche zufammen bas Mufter bilden, Sefeftige (nt dt 
eingravirt); mit biefer geht fie durch eine Säure, bern Zu: 
bereitung noch ein Geheimniß iſt; durch bie Säure werden auf 
ben Zupen verfchiebene Barbeh hervorgebracht und dann auf bem 
baumtoollenen Zeuge abgebrudt; iſt das fehtere hierauf durch bie 
Maldine gegangen und ſchnell getrodnet, fo iſt der Drud voilfäns 
dig beendet. Nach dem anbern, bereits auch mit Glüd angewand⸗ 
ten, eg ag trägt man bie Karben (vermuthlich gleichfalls Mer 
tallfarben) in Del auf die Walze, auf der ſich bas Mufter ein gras 
viert befindet; bet beiben Methoden follen keine weitere, ober doch 
nur ſehr einfache, Prozeffe nöthig und die Barden vollkommen bes 
ftändig fen, Pr 


— 672? — 


"IP Kirchberg. Dem Pächter in dem benachbarten Wochenau 
find in Einer Woche fechs feiner fchönften Pferde gefallen, Bei der 
Deffnung derſelben fol ſich ergeben haben, daß fie Samen von ber 
fog. Herdftzeitlofe im Magen hatten. Diefer Vorfall und ber 
Umftand, daß bei ber gegenwärtig fo naffen Witterung biefe Gift: 
pflange fehr häufig auf den Wiefen wächst und aufferorbenttich flark 
gedeiht, möchten bie Leute aufmerkfam machen, bei der Fütterung 
Vorſicht zu gehrauchen, um fi vor Schaben zu verwahren, 
Ethnograpbifches über Effen und Trinfen, 
(Scäluß.) Bei ben Xiten wurde, unb gewiß mit 
vollem Recht, nie ein Gaſtmahl ohne Mufit und 
Fe zeze Die berühmteften Virtuofen waren 
in einer Ede bes Feſtſaales verfammelt und bes 
mühten fih durch Spiel und Sefang die Gäfte zu 
erheitern; bie Töne ber Beier vermifchten ſich mit 
dem Alirren der Teller und dem Kingen ber immer leeren und ims 
mer wieber ſich füllenden Glaͤſer. Gplphiden büpften herbei, ums 
vum bie geladenen Gäfte leichfüßig, anmutbig und wetteiferten 
ben fühnften, gewagteften und Iehhafteften Pas. Noch flammen 
die belichteften Tänzerinnen Spaniens aus Anbaluften her, unb fchon 
vor zwei Jahrtaufenben tanzten die jungen Gabitanerinnen bie erften 
Rollen in den Römifchen Balletten ; einige Berfe aus Horaz und 
Invenal belehren uns über ben Einbrud, ben fie hervorbrachten. 


/ 

Als ber ruſſiſche Feldmarſchall Suwarow im Herbſte 1700 aus 

Italien Über den Gotthard in bie Schweiz 09, diktirte er eine gute 

Beit vorher feinem vielgeliebten Quartiermeiſter Marquis Ghafteler, 

ber es am beften verſtand, mit dem wunberfichen Heldengreis umzu⸗ 

gehen, in feine Schrelbtafel wörtlich folgende Dispofition, in beut: 
ſchen Knittelverfen: 

„Den 20, Sept, die Tragthiere bereit! 








nv» 2. ,, sieht Rofenberg zum Streit. 
n „» folgt Dürfelden zur Schlacht. 
24. iſt Gotthardeberg erobert mit Macht. 


" ’ 
&o haben wir buch Säbel und Bajonett, 
Die Schweiz von Tun Untergang exrett.“ — 

Unter bem 17, Mai 1654 erging in Württemberg bie Verord⸗ 
nung: „Paftores follen die Schufmeifter nicht zu viel zu ihren Haus: 
sgefdäften gebrauchen: als Holzfpalten, Schulden-Eintreiben, über Feld 
gehen, Drefchen, Gärten u, f. w.“ — 

Alter Sprud. 
Wer bem Armen fein Ohr verftopft, 
Den Hört auch Sanct Peter nicht, wenn er Hopft, 


Perfonenfrequeng auf der Münden» Ungs- 
burger Eiſenbahn in der Woche vom 44. Juni bis inchnflve 
17. Juni in 47 Bahrten mit Dampflraft: 5671 Perfonen. 

Die Bierbrauer von Pföring und Bohburg Haben 
beim einfchlägigen k. Sandgerichte um die Etlaubniß nachge · 
ſucht, die Maaß Bier um 5 Er. geben zu dürfen. (MR. 83.) 


Die Pfarrei Eitting, dandgs. Erding, ift erledigt. Geſuche 
find binnen 4 Boden, vom 19, Juni an, bei ©r, Erc. dem had: 
wärbigften Hrn. Erzbiſchof von Münden: Freyfing einzureichen. R 

Die kath. organifirte Stadtpfarrei St. Jakob in Straubing 
ift erledigt. Dieſelbe zähle in ihrem Umfang 5857 Seelen, 5 Re: 
benorte, 4 Kirchen, 2 Schulen, und wird vom Pfarrer und 4 Hilfs: 
prieftern paftorirt. Reinertrag 1570f1, ITEe, Gefuche find binnen 
4 Wochen, wom 14; d. an, bei der k. Reglerung von Niederbayern, 
Kam, des Inn,, einzureichen. 

Die Schul: und Kirchenbienerftelle zu Wettringen, mit dis 
nem Einkommen von 470 fl. 48 kr., if erledigt. 

In Dfterhofen iſt eine Lotto:-Einnehmerftelle erledigt, 

Münden. (7° Refereht diefes empfiehlt, füch berufend auf tie 
in der Tandbötin Neo. 118. Jahrg. 1842 gefchehene Anzeige um 
Würdigung, ber erften, nunmehr au bie zweite, völlig um 
gearbeitete —— nr. des von Hrn, Guſtar 
Wenng in Wänden, entworfenen lithographirten und herausgegebenen 
Planes der Föniglichen Hqupt⸗ und —e Münden, 
mit überſichtlicher — Berzeichniß aller in derſelben be⸗ 
findlichen koniglichen u, Staatägebäude, Kirden, Kls— 
ſter, Baudenkmale und Kunſtſammlungen, aller könig 
lien Hofe, Eivil: und Militär-Stellen, der frem⸗— 
ben Gefanbtfchaften am Eönigt. Hofe, ber geiftliden 
und fäbtifhen Behörden und Stellen und ber Anftalr 
ten und Vereine zum Rugen und Vergnügen. Bar 
biefer Plan ſchon in feiner erften Auflage als cin allfeitig befriedi⸗ 
gender zu nennen, fo erfcheint er nun in diefer zweiten gang neuen 
Umarbeitung als «in Mufter ber Korrekiheit und Sauberkeit, unb 
dient als belehrende Richtſchnur zur möglich Leichten DOrientirung 
für den Einheimifhen und Fremden. Es ift bieß ber zwedmäßige 
Stadtplan, den Referent aus voller Uebergeugung einem verehrlichen 
in; unb auswärtigen Publitum zu empfehlen ſich gebrungen fühlt. 
Die Bab-Anftalten, Gafthöfe, Weinhäufer, Kaffeehäufer, Bierbraue: 
zeien, Gaſt⸗, Tafern⸗ und Barten-Wirthfchaften find verſchledenfar⸗ 
big eolorirt und mit ihren Dausnummern verfehen, zudem find no 
ber Gebäudes Gompler, fowie bie Steoffen: und Waſſerzuge bu: 
geäntichen Grund von dem nicht verbauten Weichbilde ber Stadt fehr 
vorteilhaft hervorgehoben, um dem Rahmen der Karte brängt ſich 
der Schrifttert nah Nummern und Stabtvierteln für bie Auffin 
bung ber im Titel angeführten Pracht » u. bürgerlichen Gebäude ır, 
Die gefällige felbflige Anfhauung wird das Hier Bemerkte in vol 
lem Maße beftätige finden, und es wird fchließlich mur noch bemerkt, 
daß biefer Plan durch Beifügung eines Kärtchens Über die befuchte: 
fen Orte und Vergnügungspläge um Münden eine wefentliche Be: 
reicherung erhalten hat. — Diefer Plan koſtet Ifl, und iſt zu bar 
ben bei Guſtav Wenng, Iofepb: Spitalgaffe Nro. 10, über 
2 Gtiegen. D. D. 

Jagetſtädter Schraxne vom IT. Juni (Mittelpreis): Waigen 
161. 16Er., Korn 10fl. öl ke, Gerſte —fl.— fr., Haber I. 28 kr, 
Beridt.: Rr.12, 8.646 1. Spalt 3,3%. 0. lied 1787 fkatt 1817. 


Rönigl, Hof: und Wationaltheater. 

Gauıflag den 24. Juni: „@uido und 
Sineera”, große Oper mit Ballet von 
Hatenp. 

Sonntag den 235. Juni: „Bu ebener 
Erde und erſter Stock, Poſſe mit Se: 
fang von Meftroy. . 

Zobdesfällein Münden. 

Hr. Karl Kupfer, Graveur v. Burgbrer 
pad, 49 J. — Kath. Baumgartner, Maus 
vers Wittwe d. Holybam, 86 %.— Georg 
Sänelder, Dafnergefelle v. Burgpreppad, 
21 I.— Kl. Gchiitenrieder, Bauerstochter 
v. Farchach, 31 J. — Math, Suter, penf. 
Ober: Uppell-»Wer.: Bote, 73 3. — Joſeph 
Stieglmaier, Maurer, 33.3. — Hr. Uloie 
Balleder, Borfladtfrämer, 65 3. Joh. 
Aut, Oetſchud, Lohnhedienter, 8 I.— E, 


eichenbacer, Dienftifueht v. Dehiftart, 63 
J. — Kath. Hellwager, b. Branntweinere: 
frau, 603.— Mart. Friſch, Gem. v. Juf.⸗ 
* aus Oberndorf, Landg. Köpting, 

0%. — 


TODES- ANZEIGE, 

5201. Heute Raumittags 2 Uhr 
Farb unfer innigft geiichter Bruber 

Karl Hirſchberger, 
Funktionär bei der k. Steuerka⸗ 

taſter⸗ Commiſſion bahier, 
in feinem 460ſten Lebensjahre, ge+ 
n flärtt mit den Tröflungen der bi. 
Religion, nad einem Zmonatt. Rrankenlager. 
Ueberzeugt von den theilnehmenden Em: 
pfindungen unferer Verwandten, Freunde u. 
Bekannten an biefem fmerzlihen Veriuſt, 





empfehlen wir ben @ntfeelten Ihrem frcm: 
men Auden ken, uns aber dem fernerm geneig 
ten Wohlwollen. . 

Münden, den 21. Juni 1843, 

Beorg Ant. Hirfhberger, Graf 
von Prepfing-Lichteneag’icher quied)- 
Gerichthalter in Krouwinkel. 

Kajetau Hirſchberger, gräf. von 
Prepfing: Hohenaſchau' ſcher Setre⸗ 
tär babier, 


Anna Weinberger, geb. Hirſch- 
berger, Haudelsmanndgattin daher, 
im Namen fämtlider Verwandten. 


Auswärtige Kobesfälle. 


Adtz: Hr. Dr, Kap. Altenberger, E. 
—3 * 3ojheigem verbienflis 
hen Wirken daſelbſt.) 


Geſellſchaft Zufriedenheit. 

5174, Dienflag den 27. Juni: Muſila⸗ 
liſche Zanzunterbaftung. 

Anfong 7 Uhr. 
ZodessAinzgeige 

5149. Bott dem Almädtigen 
bot es nad feinem unerforfdlis 
Ken Rathſchluße gefallen, unferen 
innigft geliebten Gatten, Water 
und Schwiegervater, 

Gafltwirth beim Reitler und 

Detonem, 
in einem Wlter von 67 Jahren im Folge ei⸗ 
ner Rungentähmuna, heute Morgens halb 5 
Uhr, verfehen mit den Tröſtungen unferer 
beitigen Retigten zu fi in das befiere Jen⸗ 
feits abzurufen, 

Alten unferen Verwandten, Freunden und 
Bekannten diefen für uns fo ſchmerzlichen 
Berluſt anzeigend, empfehlen wir den Das 
bingefbiedenen Ihrem frommen Gebete, uns 
aber Ihrem ferneren Wohlwolien. 

Keideim, am 10, Juni 1843, 





Joſepha, 
VPaul, 
Johann, a —32. als 
{orian, k 
10i8, Söhnr. Magdatena,/ Töchter. 
Kaver, Seren, 
Johann Baner, Kur $ 
pferfchmied, Sawieger. 
MENU föhne. 
. Deffentlier Dank J 


5168. Der Unterzeichnete erſtattet dem. 
Ldats⸗Arzte Hru. Dr. Lang von Troſtberg 
ſeinen Öffentlichen Dank für die ausgezeich⸗ 
nete Menfhenfreundlichleit und Uneigennüs 
Higfeit, welde derſelbe bewieſen hat, als er 


mir eine gefchludte Nähnabel mit größter - 


Geſchicklichkeit operirte. Indem ich nit im 
Stande bin, diefe ausgezeichnete Handlung 
mit Geld E befohnen, fo werde ich bei @ott 
für feine Erhaltung zum Wohl der Menſch⸗ 
heit bitten. Mögling, k. Log. Troſtberg, 
18. Juni 1843, of. Maier, Muhloberkuecht. 
BSetanntmadbung. 
5148, (3a) Kommenden Montag den 3. 
Juli 1843 werden in den Egmatinger Pers 
FFchafts waldungen 
217 Klafter Buchen-Scheitholz; 
64 ,„ Buchen-Prügelholzz 
5 GSaaghölger und 
300 Stüd figtene Zauuſt augen 
än Heinen Looſen von 5 bis 10 Klafter dfs 
fentlih verfeigert, wozu Kaufsiiebhaber 
wit dem Bemerken eingeladen werden, baß 
die Sufammenkunft früh 8 Uhr im Wirthe: 
baufe zu Egmating feftgefept iſt, und daß 
die näheren Bedingungen vor der Werſtei⸗ 
gerung bekannt gegeben werben. 
_Egmating, am 20. Juni 1843,, 
5171, Im der Burggaße No. 6. ebener 
Erbe ift ein ſchoͤnes Lokal um 360 A., eine 
Wohnung über 2 Stiegen mit 6 fchönen 
Zimmern um 350 fl., eine um 150 fi, und 
eine um 90 A. zu Michaeli zu beziehen. 


— 8 — 


Befanntwadung. 
5181, Vorbehaitli der Höhen Bench: 
migung ber f. Regierung von Ober: 
bayern wird die Erbauung einer 
neuen bölpernen Drüde über den 
Lech bei Lechhauſen auf der Straße 
von Augsburg nad Neuburg auf dem Wege 
der fariftlihen Anerbietungen in Word 
gegeben. 
Die zu vergebenden Arbeiten befichen: 
a, in ber Herftellung der DBrüde felbft, 
veranfdlagt auf die Summe von 
24,946 fl. 41 kr, 
b. in der Herſtellung der 
Erbarbeiten zur Bil 
dung der Brüdenaufs 
fabrten, verauſchlagt 


auf die Summe von BIS f. 19 fr, 
e, in der Lieferung von circa 
11000 $afginen, 


760 Wippen und 
22000 Gpiepfähfen 
zu den Fafainenbauten, 

Pläne, Koftenanfchläge, Baubebingungen 
und Banbefchreibung können bis zum 22. [, 
MM. bei der unterfertigten E. Baninipeftion 
und vom 22, bis incl. 30, Juni 1843 bei 
dem 8. Baulonbulteur Kärmer zu Lech ⸗ 
haufen, ber an Ort und Stelle bie gewünfd: 
ten Auftlarungen über die Bauarbeiten er» 
theifen wird, eingefehen werden. 

Attkordluſtige werden bievon unter bem 
Anfügen in Kenntniß gefegt, Daß die eigent ⸗ 
tigen Drüdenbauarbeiten nur an einen hin« 
laͤnglich befäpigten Zimmermeiſter vergeben 
werden tönnen, und dag fänitlihe WUnerbies 
tungen bis längfteus Freitag den 30. Yuni 
1843, Abends 6 Upr bei dem kal. Landge⸗ 
richte Friedberg eingereicht ſeyn müffen, 

Friedberg und Ingolſtadt am 16, 

Juni 1843, 
Kgl. Landgericht 
Friedberg. 

w· l. V. 
Bogner, Aſſeſſor. 


Kal. Bauinſpektlou 
Ingolſtadt. 
Dobmapr, 

f. Bezirks: Fngenienr, 


4944. (36) Für einet 
| geofe Brauerei im Auss 

Iande wirb ein gefchidter, + 
mit guten Zeugniffen ver · 
fehener Braumeifter ger. 





2 


F ſucht. * 
Bu erfragen bei der Frhrl. von® 
AESpea · Sternburg’jhen Guts-Infpet-? 
tion zu St. Belt bei Neumarkt im t 


„Oberbayern. 
— 
5139, Es ſind 3 ſchoͤne Zimmer mit eis 


ner Küche und Sommerhaus in einer ſehr 
fhönen Lage den Sommer durd, on eine 
trſchaft zu vermierhen. Bu erfragen beim 
rtner Kummer in Schloß Heidenau in 
Haidhaufen. 
5164, Eine Kösin die gut komen fann 
und fi ben übrigen Hausarbeiten auſchließt, 
wird gegen gutes Honorar aufs Biel ge: 
{udt, D. Uebr. 


++ 


6203. In alten Buchhandlungen (Mäns 
Ken in der Palm'ſchen Buchhandlung) — 
Augsburg bei Rieger Nördlingen 
bei Bed undin Regensburg bi Mon: 
tag und Weiß) ift zu haben: . 
Aus ſehr brauchbar ift mit Recht zu empfehlen 

die meunte verbefferte Auflage von 

. &. Gampe 

gemeinnüßiger Brieffeller 

für alle Bälle des menſchlichen Kebens, 
mit Angabe ber Titulaturen für alle 
Stände, 8, br. 54 Ar. 

Diefer Brieffleller enthätt 160 Briefmus 
fler zur Nachbildung, wie auch 72 Formus 
lare zu Kaufe, Mieth⸗, Pacht, und Lehre 
Eopntracten; Grbverträge, Zeftamente, 
Schuldverſchreibungen, Quittungen, Voll⸗ 
machten, Anwelſungen, Wechſel, und At⸗ 
teſte. Bür die bürgerlichen Verhältniſſe. 
5 106. (26) Eine reale Kergengiebergerechtfame 
iſt zu verkaufen. Naͤhere Aufſchlüſſe ertheilt 
der Unterzeichuete. 

Dr. Spengel, k. Adrokat, 
(Weinftraße No. 3. im 2ten Steck) 

5154. In den Buchhandlungen Mündens 
ift zu haben: 

Sendſchreiben an ben hilfsbedürfti⸗ 
gen Bräuer-DVerein ber k. Haupt⸗ 
und Refidenzftant Münden. Entbal- 
tend Worte bed Troſtes über feinen 
fihtbaren Verfall, ſinkenden Wohl⸗ 
ftand und den Unglauben des Publis 
kums. Vom Berfaffer ber Flugſchrift: 
Ueber ben heurigen Blerſaß ꝛc. 12 Er. 

rad, Es iſt in der Luhwigsnors 

fladt ein Haus mit 8 Wohnungen, 

dann 2 Hintergebäuden, wovon eir 

nes mit 6 Simmern, oder in Ab⸗ 
theitungen zu je 3Heinen Wohnungen, das 
andere zur Werkflätte geeigmet, oder leicht 
zu einer Stallung zu verwenden iſt, dann 
einer großen Remife, 2 Hofräumen und eis 
nem Garten mit Sommerhaus, ganz ludei⸗ 

gen, aus freier Hand zu verfaufen. D. U, 
190. «in junger Wann, der eine fehr 

föne u. ſchuelie Handſchriſt befigt, wünſcht 

einige freie Stunden in feiner Behaufung 
durch Beforgung von Neinfchriften oder fon« 
figen derlei Arbeiten aus zufüllen. Weber Bers 
täßigkeit und Befähigung fowohl, als au 
für Verſchwiegenheit und Pünttrichteit vers 
mag beffen gegenwärtige Yuftellung genügen 

de Zeug⸗ und Bürafhait zu geben. D. U, 

— BIBI. Mehrere neue Wogelhänfer And 

billig zu verlaufen. D. U. 

5158, Die Erifeurs- Wittwe Ders 
ger in der Vorftadt Au No. 63, 3 Stier 
gen wänfcht einen Gef päftsführer un. 
fer annehmbaren Bedingungen au erhalten, 

5153, In der Löwengrube Ro. 7, I Et. 
find 2 ganz fchön menblirte Zimmer naͤchſten 
Monat zu vermietben. Naͤh. dafelbft. 

5146. 3000 fl. werden zu 34 2 
auf einen Werth von 20,000 fi, geſucht. D,U. 








Betfanntmohung, 
° 5180. @emäs höhfter Entihiiekung der 
Königlichen Regierung von MNiederbapern, 
Kammer der Finanzeu, vom, 10510. Dieh 
folten die im Dorfe Kelheimsinzer diſpenibi 
gemar Forſtdienſtgebaͤude dem öffentlir 
Gen Verkaufe untergellellt werden. 
Die Verkaufs » Objekte hefiehen: 
a) aus der 2ilödigen gan; gemauerten 
unp. mit Ziegel eiugebestten 


Revierförfters » Wohnung mit Bim: 


mern zu ebener Erde, Kuͤche, gemdlbte 
Speiſe uud derfei Srallung, — mit 4 
Zimmern und großer Flur, dann 2 
Kammern und Äbtritt im Iten Stocke. 
b) Un Nebengebäuden, der hölzerne Sta⸗ 


bei, berfei Wagens, Holy» und Streu , 


faupfe, Schweinfläle, Kelter, dann 
mauerted Waſch⸗ u. Badhans, dan: 
brunnen ; 

ec) aus dem daranfipßenten Marz, Baunıs 
und Grasgarten zu 0,70 Der; 

d) dem Schlöhlader 0,46 Der, weiterem 
Schiößlader au 0,73 Dez, dem Fiſch⸗ 
recht in dem Donauarın, Vi.Nr. 7984, 

Die Berlaufss Verhandlungen geſchehen 

vorbehaltlich hochſter Regierungs: Seuehmi · 
gung und nach den Normen, wie le tür bie 
Staats:Realitäten-Verkänfe in Allgemeinen, 


vorgfarieten find. 
eVerhandluugen werben Mittwoch den 
19. Jull im Orte Felheimwinzer gepflogen, 


und Mittags 12 Uhr gefchtoffen. 

Fremde und dem Umte nice bekannte 
Kaufa lieb haber Haben ſich über Leumund und 
Vermoͤgens⸗ Werhaͤltnißße legal aus zuweiſen. 

Die näheren Berkanfsbedingungen küns 
nen in der Zwiſchenzeit bei beim uuterzeich: 
neten Amte eingeieben werdeu. 

Kelheim, den 20, Juni 1843. 

Königliches Rentamt Kelheim. , 
d. Kirchbauer, Reutbeamter. 
— —— +++ 
+ Alsis Schreiner, 7 


Eönigl. Hofwagenfabrifant 7 
Yhringt hiemit zur dffentlihen Auzeigt, 4 
daß er wegen Verkauf des Piapes, fei⸗4 
ue Fabrik in die Kaferulraf: Nro. 94 
„oberhalb der 8. Pinakothek veriegt hat, 
„und empfiehlt Ach alien bochserehrfiheng 
„Kunden mit prompter, folider ımd bil:z 
„iger Berienung. 5193.80) 
I SS 27 I En inne 
5169, In eiter ſehr lebhaften Stadt ift 
wegen fehr dringenden Kamilieu » Merbälte 
niffen eine lithegraphiſche Anſtalt beiten Be: 
triebes ſehr billig zu verkaufen. Nähere 

Austunft hierüber erth ilt . 

Karl von Kirftner, 
Ealligraph, 

Theaterſtraße No. 24/1, Zwiſchen 6 u. 7 
Uhr früh und 12 nis 1 Uhr. Mittags. 


5170, Menfhenfreunde werben gebaten, 
ſich eines armen Kindes von 4 Jahren zu 
erbarmen, uud es wo möglich uneutgeidlich 
oder Loch argen ganz billiges Honorar in 
Koſt uud Wohnung zu nehmen, D. U. 


— Gi — 


sul hr KALI N 
26 leuſtrate Tip, b 
49 a ae Bee rwer 
an ter Morgeufonng gelegen, mebit fee 
ler und ‚ger 5 Mahnuug, Bode 
iheil mit großen, Öefefienkammer, Gem 
garten, ſeht Fe re afranım ıc. 

du vermiethen, 

das Piap braudt, FON 
32* ——— 
+ ar (26) Mehrere Sie Dr 
+lind emwiggeldmeile oder gegen bppothe: 
Hlarifge ‚Berügerung zu 4 Prozent unc$ 
+ter den bei Etijtungsdariehen eh € 
ſchriebenen Beringungen ohne, Unter: 
+häntter andjulcihen. Kapitalsbewerber$ 
+wollen die vorfhriitimäßigen Schazun as: * 
nwachweiſe, Anlehens tabelien x. bei dem ⸗ 
2Unterzeichn·ten vorlegen. + 
Dr, Spengel, t. Atygtat, + 









: (Beinftroße No. 3. im 2, Etode.)$ 
AA III TE SITE III 


5188. (2a) Madame Paguet, (eine geb. 
Erayıdfin) Kommerbieuersgattin, empfiebst 
id dem dohen Adel und verehrh, Yublitum, 
daß fir Madchen zur Erziehung uud Erler⸗ 
nung feiner weiblicher Handarbeiten augeh ⸗ 
me, als; im ſcabdu Weißnaͤhen, Kicidermaren, 
vecſchitdeuen Stigere icn, Spiden zeparıren 
u. . w. nub dabei die Uebung in der fran— 
zoͤſtſchen Soradde. Sie wird deu Anforde: 
rungen: der. Eltern gewiß in jeher Bezie⸗ 
buna entipreden und nimmt auch Märden 
in Koft und Babnung. Auch kann daſelbſt 
ein Mädchen, welches ſchoͤn meißnähen kaun 
and ih im Kleidermachen ausbilden wii, 
Beichäftigung erhalten, wogegen bafelbe eis 
ne Heine Besablung erhält, DU. 

5190. Ein junger verehelihter Dank, ter 

beinabe 11 Jahre in. einem anfehnlicken 
Herricattshaus als Hauetnecht gedient hat, 
gut leſen, ſchreiben und redhnen und fi 
auf die Rekommandation feiner bisherigen 
Herrſchait berufen und veRfallfice Zeuaniffe 
vorlesen tanu, ſucht in tiefer Eigenſchaft, 
oder als Hau⸗meiſter, Ausgeher u. derai. 
baftmösligft, einen ‚Piap. D. U. 

u 1. 5194, (3a) In dem ger 
werbſamen n. wohlhaben⸗ 
14. Piarrkirs 
Lou : Riederbauern iſt 

ee I Feine im belden Betriebe 

fledenve indeigene reale Sprjrrei:, Schnitt: 
maaren: und Eifenhandfund mit Ins em, 
fchr geräumigen Bornhauie und Garten 
unter anyehnbaren Bedinaungen ſogleich an 
verlaufen. 

Kaufstiebhaber wollen fir deßhalb in por: 
töfreien Briefen oder perſönlich an Auton 
Doppiers ſel. Wittwe in Pfarrlichen 
wenden. 

"4085, (96) Ein gelltteter Kuobe, weicher 
Luft zur Erlernung der Mechanit hat, lauu 
unter annehmbaren Beringungen in tie Leh⸗ 
re treten, wo fagt bie Ep d. Bi. € 
‚5144, Ein abgerigteter Fangbund und 
ein gebrauchtes Kegelipiel mit lignum sanc- 
tuın-Kugel find zu verkaufen. D. U. 





Mi 
Bene 3 


: neh eat int 


Fentilöffen, ihr im ber Stadt elhierg 
„>auf dem obern Etartplap, befigendeis 
HHaus No. 23;, worauf tie reale Me:+ 
bers⸗Setechtſame ansgeübt wird, ud 4 
‚im beſten Zuſtande Ach befindet, a 
ein bedeutendes Zinserträgniß abmirf 
ans freier Dand an verkaufen. 
Kaufstufige beiieben fih ent 
Hperföntig oder in franfirten Brieſen ang 
die Unserjeicneten ſelbſt au wenden. J 
+ Brayagu am Ian den 20, Juni 184.4 
+ Wenzel, und Karharina Shügas 
+ b. Seifenfieberseheleute. + 
5176, 100 A. werden bis SGeorzi ge 
gen Sicher heit aufzunchmen geſucht. D. IL 
LIE? Man ſucht eine gefhidte Weißjeug: 
näterin, weiche fogleib für längere Zeit 
einen een Banfe Beſchaͤſtigung er⸗ 





baten Bann. D. U. 
‚5186. In der Briennerftraße Are. 13. 
it die erfle Etage von 17 Simmern, Rüde, 
Speifefommer x. ı., vollſtaͤndig meubtirt, 
nebſt Stallung zu 4 Pferde und Memife, 
foglei zu vermietben. D. Uebr. 

5185. Jentr wohlbekannte Hert, 

ber Sonntag Nachte FO Uhr im 

Wirthe hauſe zu den 3 Kronen ci 
nen fremden Hut mitnahm, wolle ihn bei 
der Exp. der Lanbtötin oder beim Wirthe 
abgeben, fonft wird er äffentiich und vor De⸗ 
richt verlangt. 
5183. In der Plumenfiroße Ar, 20, find 
mehrere Bohnunsen mit 2 oder 3 Hinmern 
bis Fünitiges Ziel zu vermiethen und bad 
Nähere vortfelrfl_ehener Erte zu erfragen 
5184, Ein [plides Märchen, weldes fr 
firen, Hügeln uud mehrere Handarbeizen 
Kann, ſucht einen Vlat old Etubenmärgen. 











* 6187. (24) Sam 
9— er nahe and im der 
che bonn Gegend 
— re Münden ik 

ein Aubeigene,, 


ſchuldenfreies, ſehr ſoones Defonomiegut, 

bei welchem ih über 3000 Klafter ſchich⸗ 

bares Holz, mehrere Gärten, Arder und 

Biefen, Wohnungen für die verrfhart und ' 
den Delonomen, fhüne Gtallungen enb 

Branutweinbrennhans sc. befinden, aus freier 

Haud zu verlanfen. Nähere Auskunit bei 

ber Erpeb. d. Bl., welche auch franfirte 

Britfe unter der Adreſſe D. 5. Me. 5I8T. 

beforat. s 


5189. In der Shäfftergaffe No.20, ät. 
3 Stiegen if eine Wohnung zu permickhen. 
Rih. 2 &t. 

5098, AV) Mehrere Eonditerss@ehülten, 
welde namentlich in der feinen Eonditorei 
aut bemandert find, finden dauernde Ber 
ſchaͤſtigung. D Uebr, 


5912, (20) In der Thomann’fden-Bud« 

"Yandfung in Landshut if erſchlenen Fin in 

"alien Buchhandlungen zu haben: 

YAnteitung zur Dictfimft mit autge- 
wähften Gedichten für Zöglitige "höherer 
Bildung. 8. br. Ihr. - 

Eauifius, Petr, Kathot. Gebelbudh. Ste 
durch Zagaben verm, Aufl. Mit I Stab. 
u. eleg. Titel. I fl, Feine Wusgabe If. * 

Clottenus, Ananiae, A. V,P., Thy- 
miama devotionis sive devofissimae 
selectissimaeque preces et exereitia 
saecularibus atque religiosis accomo- 
datissimae, Nov, et auct. edit, cura- 
vit Mich. Sintzel, 16. br. Mit I 
Stahlst, Velinp, 36 kr. 

Eohem, M. v., NRuͤtzliche und uoth wen⸗ 
dige Vorbereitung zu einem feligen Ende 
für Sefunde und Kranke, und für Ulle, 
welche wahrhaft ihe ewiges Heil lichen. 
gr. 8. br. 36 fr. 

Haid, Dr. P., Der heilige Kreuzweg Une 
ſers Herru Jeſu Ehrifi in vierzehn Stas 
tionen fammt einer Litanei zum gefreut: 
zigten Heilande, 12, br, löfr, 

Sintzel, Mich,, Cogitationes in singu- 
los dies mensis distributae et er gal- 
lica in linguam latinam translatae. 
Auf Maschinenpapier. 16. Mit 1 Stahl- 
.. in bubschen Umschlag. broch, 
21 kr, 

Boitswinkler, Te Di: Einführung 
und Befeitigung des hrifftarholifchen Glau⸗ 
bens in Bopern. 12, br. Ofr. 

Bolten, die, edit von Dr. 8. A. 
Burm. In Muft gefept für. eine Go: 
pran: oder Tenor- Stimme mit Begleir 
tung einer Violin und des Piauo- Forte 
2. Schiedermayhr. 14 Bog- Bolie, 


5150, Inden die Unterzeichnete den Wech⸗ 
ſel ihrer Wohnung anzeigt, empflehit fie 
fi, danfend für das bisher genofiene Ver— 
trauen, aud ferners zum Unterricht im He⸗ 
geln, Zwirnen, in der Flaceſpinnerei an 
der Spindel, auf dem einfaden, mie auf 
dem Doppelrate, lehteres nach einer vers 
deſſerten Methote, fo daß ſelbſt Heine 

den es Licht und ohne Beſchwerde ers 
ternen können, Zugleid ertandt fle fih ans 
zugeigen, daß fie gemäß obrigfeittiger @r: 
kaubnif Inländifden Fiahe und Hanf, weiche 
durch ein ſelbſt erfundenes Verfahren bis in 
wie feinften Sorten veredelt find; fo wie 
auch daraus gefertigtes Garn und Swiru 


verkauft. 
Zu recht zahlreichen Aufträgen empflehit 
M. Mayer, E 
Rehrerin der reg 
Spinnerei. Promenadeplap Nr. 7. 
über 1 Stiege. Eingang Knödels 
aaffe bei Hrn. Huffhmied Bünthner, 
5165. Ein folides Frauenzimmer in den 
um Jahren, welches in allen weiblichen 
Urbeiten wohl erfahren, gute Hausmannd- 
Zoft kochen kann, und ihr ſchon tie Aufſicht 
über ein Hauswefen. anvertraut war, mit 
guten Beugnißen verfchen iſt, ſucht einen 
Pag. D. Uebr. 


-— u): — 


5177. Wir Haben in Erfahtung 
ebracht, daß. der Subferibenien- 
(anne Weinsheimer die von 

Lilhogtaphen Dilger heraus- 
gegebene enten-Tafel für jene 
ausgibt, deren Anfchaffung von Sei⸗ 
te der Behörden aus der Regie 
Seine Majeftät der König 
allerguädigft bewilligt Haben. Auf 
diefe fäljchliche Angabe reſp. Vor: 
fpiegelung "hin, finden wir" une ver- 
anlaßt, zur. öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, daß nur für dievon 
uns Unterzeihneten erſchie— 
nene „Regententafel’ Seine Ma- 
jetät diefe Allerhöchſte Bewilli- 
gung zu ertheilen geruhten, und 
wir den Colporteur Weinshei⸗ 
mer — der für unſere Geſchäfte 
durchaus nichts zu thun hat — ſei⸗ 
ner Anmaßungen wegen gerichtlich 
belangen werden. 

München im Monate: Juni 1843. 


Mar Fofeph Dr, W. 
dortner,. © „. Sindner. 





ner’iden Buchdaudlung zu Münden if 
ftets vorräthig zu baben? 
and Sehen 
Lehr= und Gebetbuch 


für die Mitglieder 


Grjbruderfchäft 
des hodheiligen und unbe- 


flehten Herzens Mariä 


zur Belehrung der Sünder. 
Heraltsgegeben 
Don Michael Sinpel, 
Beigtvarer des Mutterhaufes der barmher: 
digen Schwritern zu Münden. 
Mit einem Titelkupfer. 
490 Seiten in fl. Duode,. Belinpas 
Di pier. Preis broſch. 36 fr, 

5145. Haus-Nro, ID, an der utts 
und Salzſtraße ift eine Wertflätte, welche 
jept vom einem Lederbereiter gemiethet iſt, 
auf Michaeli zu vermietben; es kann auch 
eine Wohnung dazu gegeben werden; auch 
ift ein großer ®emüfegarten dafelbft auf 
Micaeli zu vermiethen. Näheres beim 
Milchmann in diefem Haufe oder beim Hauer 
eigenthlimer, 

Oswald, 


Weinwirth in Giefing. 


sv Werfeigerum 
5005, (dd) Montag-den 26. Yun v2. 
und An den 9 Tagen wird Bormit⸗ 
tags vom 9—12 Uhr und Nachnittags von 
2—6 Uhr in der Kaufingergaffe Ar. 13, im 
Laden was Waarenlager des Kaufmanns 
arras, beftchend im allen Gors 


George 
'teir F. emeuden, Shawls, frangöfiien 


md eugliſchen Merinds, Tuch: und Das 
mentudy, Mousseline, Halbfeitenzenge, Pers, 
weiße Waaren, Baummollen» und Geiden: 
Gaze, LeinensBänder, feidenen Lipen, Wol⸗ 
leu⸗ Damaft in allen Farben, Hofenzeugen, 
Gilet-Beugen n. ſ. w., gegen haare Zahlung 
aus freier Hand Öffentlich verfeigert, wozu 
hoͤflichſt rinlader 
Münden, den 19. Juni 1843, 
Hirfhvogel, 
verpflicteter Stadtgerichtsfchäper. 
und Yuctionator. 


Handlungs-Verfauf. 


;,5004. (3b) In einer der_erften Propin: 
sielhädte Bayerns iſt eine im beſſen Bes 
triebe chende Spe zerei⸗ und Schnittwaa ⸗ 
xenhandlung ſamt Haus, welches in def dor⸗ 
theilhafteſten und augenehmſten Lage der 
Stadt fi befindet, zu verkaufen, eis 
nem Vermögen von 4 bis 5000 A. iſt bie 
Uebernahme, des Imcrativen Gefdäftes zu 
verwirklichen, Näheres auf frankirte. Briefe 
durd die LZandbötin, 
DR Dec Dad Dat aan. Kr Ks DK Kr u — 
R_4780, (dc) Ein Junger ann, "Ichigenk 
Ständer, der während eitter fangen Reihen 
on Jahren bei f. Mentämternals 1, ch 
htfe mit Bufriedenheit feiner Hrn. Amts:g 
orflände arbeitete, Die empfehlendftend 
Seugniſſe bierüder befipt, wunſcht ſeinen 
Dermlige Stelle zu verändern und wieder 
Dei einem Mentamte als 1. Sehulfe Hay 
Allmfäuden auch ats II, Gehutfe, ober alcy 
gautsherrlicher Mentenverwalter Placirt' zug 
gwerden. Briefe bezeſchuet mit U K. Nra 
4189. beförgt die Er. vd. DI. ’ 


u x 

Br, 5175. Bei der Untergeichneten 

werden nebſt allen @a en 

Puparbeiten zu den alterbittigften 

Preifen, and Kleider, Wein eug 

ꝛc. 2. auf das fhönfte verfertigt, 

als Kleider von I A. bis I A. 306 Una 

der weneften Fagon, womit ſich beſtens em: 
rent Phitippine Kalzer, 

Yuparbeiterin , ver rrnaig Ro. 9. 

rüdwärts, Eingatig beim Melber, der 

Micha elskirche gegenüber, 


terricht - An ſialt betreffend. 


5147. Die einzige Öffentliche Tanzichule 
in Münden für bie Univerfität und andere 


Stände, fängt au Sonn» und Feiertagen 
Rahmittage um 4 Uhr an, an en 
aber — verſchiebeuen Stunden Tam⸗ 
—&5 allen üblichen Zänzen ertheilt 
werben, 

Das Honorar für einen Herrn beträgt 
für die Stunde 15 Ir. 


Das Zanzlofar it in der Neuhauſergaſſe 
Nr. 1, — — über 1Stiege. 


Zugendfchriften zu Schulpteifen. 
5204. Im Werlage der Math. Rieger» 

fhen Bucdhandinng in Augsburg und Zins 

dam ift erfhienen und durch alle Buchhands 

(ungen, in Münden dutch Joh. Palm’s 

Hofbuhhanttung gu berieben: 

Theodor Herberger. St. Pauli⸗ 
und der Biſchof ald Sclave. Eine 
Erzählung für die reifere Jugend. 1842. 
Mit einem feinen Stahlſtich. broch. 
30 Er. 

Die Zeitſchrift „Katholik⸗ Jahrgang 
1842 Aprit- Heft, führt dieſe Schrift mit 
nachſteheuder Recenfion an: „Wie faum eis 
wem andern Jugendfchriftiteller ift es Hrn. 
Herberger gelungen, aus der Fülle des ka⸗ 
thottichen Lebens herausjufpreden und zus 
gleich den Eharakter der alten Zeit in ges 
{ungenen SBügen zu zeichnen. Das Thema 
des Verfaſſers iſt: Darftellung der Opfers 
willigkeit eines wahrhaft kathol. Biſchofs 
und der göttlichen Seguungen, die auf ſol⸗ 
Ser Wirkfamkeit ruhen. — Bon der Erb» 
fände der meiften gegenwärtigen Jugend: 
fhriftftelter : bergbredgende Erclamationen und 
pedantifhe Moralien einufechten, hat er 
fi rein zu erhalten geſucht, auch hat er 
fi einer wohlthuenden Kürge und präcifen 
Darfteltung beiten. Wir fteben daher 
nit an, dieß Bächlein als Eines 
der Beſten diefes Faches zu be 

einen. 

Book, Sammlung moralifder 
Erzählungen für Deutfhlands Söh⸗ 
ne und Züchter, Ir Band 1842, 24 fr. 
2r Band 1843. 30 fr. brofairt, jeder 
Band mit einem feinen Stahlſtich. 

Dieje 2 Bändchen enthalten eine ſchone 
Sammlung guter — die ihrem 
Swect, die ſietliche Bildung der Jugend zu 
fördern, wirtlich entipreden, weühalb folde 
aud in alten theologiſchen Beitihriften, im 
jüngfter Seit namentti in Map:Pefte der 
„Sion” von 1843, geuz befonters em⸗ 
pioblen wurden. Der Berfaffer ift als fas 
tholifhber Schriftſteler ohmebin durd feine 
Seſchichte von Defterreih und Frankreich 
befannt und beffen Name bie beite Bürg— 


f&aft. R 

Döürle, U. (Pfarrer) Der Kindling zu 
Maria Froft. Eine Erzählung für die 
aefamte edle Lefeweit, beſonders für bie 
reifere Jugend. Mit einem feinen Stahl: 
nid, broſch. 30 fr. 

Derf. Otto von Eriad, ober ber Senn 
auf der Echmweijeraip. Eine Erzählung 
der Jugend umd deren Freunde gewidmet. 
BEE Mit einem Stahlſtich. brod. 

tr. 


— Der Hungertburm, eder Dagobert 
und Bertha. Eine Erzahlung ber reife 
ren Jugend gewidmet, Mit einem Stahl: 
ſtich bros. 368r. 

— Die beiden ®ottiriede, eder das 
Sparfäflden. Fine Erzäblung ber tei: 
feren Jugend gewiimet, te Uuflage. Mit 
einem Stahlſtich. broch 24 tr. 

— Gormap, oder der Martorer von Fun 


Tigenhum und Weriag der K. Yofbuchbruderer von J. Rool. 


+ 1676 — 


king. Eine ‚wahre Seſchichte aus der 
heueften Seit. Der reiferen Jugend und 
deren Freunden gewidmet. Mit einem Stähls 
ni, brod. 30 tr. 


Dodrle, 4.9.) Das Namensfeft. Eis ' 


ne Erzählung für Kinder. Mit einem Auhau⸗ 

96, die 8 Seligteitsiehren Jeſu, esttärt;mit 
iehrreichen ſutlicen Yuwendungen, Neue 

Ausgabe. Mit einem Gtafift, br. 30 fr. 
— Der Shupgeift der Familie Scho— 

nenbad, oder der Gegen guter Kinder: 

zudht. Eine Erzäptung für die reifere 

Jugend. Nene Ausgabe, Mit einem Stahl: 

fi. brod. 24 fr. 

Die Schriften des Herrn Vfarrers Dörle 
(in der Manier des Verfaffers der Dflers 
eier) nehmen unter der Menge in neuefter 
Seit erſchienenen Jugendſchriften, nah Eh. 
v. Schmid, mit den erſten Raug ein, und 
wurden in allen paͤdagogiſchen Zeitſchriften 
den Lehrern, Eltern und Erziehern im All⸗ 
gemeinen empfohlen. 

Die beitige Sage. Fromme Abenders 
Be am Heerbe chriſtlicher Familien, 

efonders der reiferen Jugend dargereicht. 

Von dem Verfaffer derBeatuk 

böpte. 12 Bändchen, jedes mit einem 

Stohlſtich broch. 36 fr, - 

Bon demielben Berfaffer: Das Thal 
von Almeria. @ine@rzählung für die 
Jugend, Mit einem Stahlſtich. 30 tr. — 

—Dieiriänd, Hütte Eine Erzählung 
f-d. Jugend. Mit einem Stahlſtich 36 Er. 

— Der Köhler aus Baleuzia. Mit 
einem Stopifid. Ihr. _ RR 
5195. Ein noch gut erhaltener eiferner 

Dfen und eim Fupferner MBaffergrand find 

zu verkaufen. DU. 

5101, Ein Seſchäft mit oder ohne Hand 
ift mit wenig Erlage zu übernehmen. @ins 
ſchutt No. 10. 1 St. 

5102, @ine Bürger:Uniiorm ift zu vers 
taufen. Naher. Dultgaffe im Kleiderreini- 
gungk-gaden. 

5141, Es werden 400 oder 500 fl. gegen 
gute Werfihrrung geſucht. D. U. 

5119. 126) Bis näcftes Bier Micarli 
wird im einer Vorſtadt ein Laden geſucht. 

5097, (25) Ein Haus mit Heinem Hol 
ranın wird zu Faufen geſucht. D. Näh. im 
Zändferfaden am Yuger Mo. 10, er 

5155, Sri gute brauchbare Ladenthärs 
flöde wie auch ein vergitterter Fenſterſtock 
famt Läden mit uns und Schloͤſſern find 
biuig zu verfaufen. D. U. i 
"5156, (33) In einem großen Marrdorfe, 
Ldg · Landsberg ift Alters wegen eine Zar 
feruwirthſchaft aus freier Hand zu verfaus 
fen. Dabei find 68 Jauchert, 6 Des. Ueder, 
44 Tagw. 33 Der. BWiefen, IT Xgw. 9 Dei. 
Holr, alles im beften Zuftand mit aller Ein⸗ 
rihtung. D. U. . _ 2 Eu 
5157. Man wuͤnſcht ein Mädchen zwiſchen 
15—20 Jahren in Balde in Dienft zu neh⸗ 
men. D. U. 

5142, Fin Hund, Kleinfter Race, Weib 
ben, wird zu foufen aefuht D. U. 








5200. (3a) Den 3. Juli I. R. werden 
in Regensburg Rotteds Weltgeidicte, 


‚Mayers Generalienfammiung, Codex jur, 


bav, jund, 1753, Unmertk. von Kreitmeper 
Corpus jur, civil. et canon., Regierungkr, 
Gejep: und Jatelligenzblaͤtter ven 1800 an 
bis jept, famt and. 1000 Nummern jurifie 
{der Bücher verfleigert. Frankirte Aufträge 
übernimmt @. 9. Auernheimer, 
_ tuttioneter und Yuriguar bafeiif. 
5202. Ein gut gejitteter Knabe lann hi 
einem Vergolder in die Lehre anfgenemmm 
werden. 2da.a .... — 
5197, (3a) Ein gut qualiftzirter Cond⸗ 
pient kann ſogleich Beichäftigung finden, 
Aenfalfige Bewerber gefäkigen Aid ya 
wenden an ben k. Advokaten 
Wertermair. 
_Balferbura am 21. Aumi 1843, 
6198, Am Farberzraben No. 9, ur 
2 Etiegen werten alte Regenjdirme von 
allen Farben gefärbt, ber une mit ds 
ner fehr hattbaren dunkelbraunen Farke 
ohne Befhädigung, ſamt dem Weberjit: 
ben um den billigen Preis von 15 bi 
18 fr. und find in 2 bis 3 Tagen fer 
tig, fo wie auch Gonnenfhirme von 6 ti 
9 fr. Auch werden dafelhft alte Megenigir 
me getauftt..· 
5040. (3c) 3000 AR. werden auf erfe Hr 
pothet gefuht. Schaͤzung 8000 A. D. ü. 
"50%, (3) 1500 Gulden ind auf ent 








5161, Eine Bons und Zugeherın wet 
gefucht. Kafernftrage No. 4.26. 
BIEO, Keiidevgnrane Me, 733, IM eine 
aurme Logis rüdwärts, an eine foride fe 
mitie unter billigen Betingungen gieid 
abzugeben. i ; 

51099, In der Theeterſtrafge Mo. 13. ih 
2 St. rechts iſt ein meublirtes, heizdarcl 
Zimmer mit eigenem Eingang ſogleich edet 
bis 1. Juri zu vermiethen. — 
5163. 34) In der nachſten Umgebung Min 
chens it eine im beſten Bange beñadligt 
Caffte⸗ und Traiteur⸗Wirt hichaft ſamt adır 
Zugehör unter biligen Pedingungen un 

5166. Eine Kindsmagd, welde Ne mil 
guten Zeugniffen als ſolche o uus zuweiſen vr 
mag, kann bis nächſtes Ziel Jalobi einen 
Dienfl erhalten. D. U. 

5167, In der Mähe vor eınem Ipore fl 
ein Dans, für jedes Seſchaͤft geeignet, auf 
freier Hand zu verkaufen. D. U. 
5113, Ein Heines Seſchaft mit Eimri 
tung iſt ganz billig absulöfen. D. U. 
5140, In der Nähe von Müngen IR eis 
ne reale Krömerei zu verkaufen. Nih in 
der Seutunger Pantfirafe Ne. Sl. 

5017. (Ic) Ein am engl. Sarten in el 
ner angenehmen und fehhaften Gegend bes 
Andliher Battenmit Bauslap an ver Straße 
if unter bilfiaen Pedimanifen au verkaufen. 











Bersnmportlicher Redakteur: 5. 3, Richas. 





BDienftag, den 27. Juni. M 76. München 1843. 
die Poft “ Dieo u. für bie 
*5 —— 

dbötin : 

Halbjährig —* (Shäf: 

ohne Gouvert TEN 

im 1. Rayon = 

if. 42tr. ee * * 
ur! Kr S — 9— Pe) #39, Die Petitzeile 
im HI. Rayon — ers — — > vu für Ginrüduns 
2n.5&- > = E s ——— re — gen koſtet Str, 

Die Dayerifche Fandbötin. 






Bapvern. 
Vergangenen Sonnabend den 24. Abends 
gegen 9 Uhr find Se. Königl.. Hoh der Kronprinz von einer - 
Reife in die Pfalz im beſten Wohlfegn wieder in ber Fol. 
Nefldenz dahler eingetroffen. 
Das F. Regierungsblatt Nr. 22. vom 26. Juni d. JB. 
enthält ein K. Ullerhöcftes Refeript, die Verlängerung ber 


Münden, 


gegenwärtigen Sigung der Stände-Werfammlung bis zum 31ſteu 
Zuli H. 38. beireff.,— eine Bekanntmachung, den bayeriſchen 
Betein für den Ausbau des Domes zu Köln beir., wornach 
fi die Baarlieferung des Kreis-Ausfchuffes von Regensburg 
auf 2158 fl. 3a kr. erhöht, — die Refultate ver Sigung des 
Staatsrath3-Ausfchuffes vom 7, Juni d. Jahrs — und nach⸗ 
ſtehende Dienftes-Racprichten: 

Se. Mai. ber König haben Sich bewogen gefunden, ben 

t. Rammerfumter umb Oberlieutenant im Artil.Regt. Prinz Luitpolb, 
Wil. Frhrn. Briüd, zu Alterhöchftiprem Kämmerer zu befördern; 
den bisherigen Profeffor an ber polytechnifchen Schule zu Au sburg, 
Dr. Zof. ReindI, als Profellor am bie polytechniſche Schule zu 
München zu verfegen, demfelben bas Sectorat diefer Schule in wi: 
derruflicher Eigenſchaft zu Übertragen, und zugleich benfelben auch als 
außerord. Profeffor in ber philofoph. Bakultät der Univerfität Münden 
und zwar für die Lehrſfächer der Mathematik und Phyſik zu ernens 
nen; bie erledigte Landrichterftelle zu Roggenburg , im Schwäbifch- 
Neuburgifchen Megterungsbezirte, dem bisherigen Landrichter zu 
Zittmoning, Auguft Heinrich Freiheren von Harold, zu verleihen; 
und zum Sanbrichter in Zittmoning ben hisherigen 1. dandgerichts⸗ 
Affeffor zu Pfaffenhofen, Karl Pigner, zu ernennen; ben Ments 
Heamten Karl Brater zu Hof unter Begeigung ber Allerhöch⸗ 
fren Zufriedenheit mit feinen vieljährigen, treuen unb erfprießlis 
en Dienften in den befinitiven Mubeftand treten zu laſſen, und. an 
deffen Etelle den Rentb. zu Lichtenberg, Erh. Höpfel, zu werfegen ; 
den Grengeberkontroleur Johann Geor Mayer, von Neuburg am 
Rhein, in gleicher Eigenſchaft nach ſchbach, und ben Grengober: 
Tontroleur Thomas Hohenberger von Fiſchbach, in gleicher Ei: 
genfchaft nad) Neuburg am Rhein, ihren Geſuchen entſprechend, zu 
verferen ; ben Mevierförfter Karl Bauer, von Krün, „feiner Bitte 
willfahrend, die Revierjägerftelle im Dirfchgarten bei Nymphenburg, 
vorbehaltlich feines Titels und Ranges zu Übertragen, und auf das 
hienad) ſich eröffnende, Forftreuier Krün, im Borftamt Partenkirchen, 
den Forſiwart zu Kiais und Werwefer des befagten Meviers, Ludwig 
Einfele, zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen. 

Se. Mai. der König haben Sich allergnäbigft bewogen gefuns 
ben, dem biöherigen Profeffor ber Rechtsveiffenfchaft an der Univers 
fität Tübingen, Dr. Rang, das Indigenat des Königreiches unterm 
22, 1, 3s, huidreichſt zu ertheilen, 


« bei ber Zeche um 2fl. billiger bavon fam, 


Am 18. Juni feierte der k. Kandrichter, Hr. Meinel 
zu Erlangen, feine ſilberne Hochzeit. Sämmtliche Geiſt liche 
und Vorfieher des Landgerichtöbezirfes brachten dem Gefe iere 
ten, weicher ſich deren Liebe und Achtung im hohen Grade 
zu erfreuen hat, durch Beftgedichte ihre Glüdd » und Segend» 
wünjche im Namen ihrer Gemeinde bar. 

Augsburg, 24. Juni. InBolge der energlichen Maaß⸗ 
regeln unferer ſtädtiſchen Pollzepbehörde gegen etwaigen Wu⸗ 
cher ergab fich auf der geftrigen Getreidſchranne ein Fallen 
beinahe ſämmtlicher Getreidſorien, nur der Haber erlitt einen 
tleinen Aufſchlag. Die Futterpreiſe gingen gleichfalls bedeu⸗ 
tend zurück. (A. 46.3.) 

Die Lechbrücke bei Lechhauſen wird neu gebaut. Die 
Herfiellungskoften find auf circa 25,000 fl. veranjchlagt. 

Der Magiftrat zu Würzburg hat durch ein dortiges Hand⸗ 
Tungshaus in Niederbapern ein Duantum Getreide auflaufen 
laffen, das bis zur Einbringung der Ernte jedem weiteren 
Mangel in diefer Stadt abzuhelfen vermag. Berner wurde 
befchloffen, Feine Erhöhung des Brodtarifs mehr eintreten zu 
laffen, und den dadurch fi etma ergebenden — durch 

x 


ftädtifche Mittel auszugleichen. 


In dem verhängnißvvollen 1817r Fahre hat ein reicher Betreibes 
wucherer aus dim Gau in einem Würzburger Gafthaufe eine vers 
diente Lehre erhalten, Derfelbe vermaß ſich nämlid am Wirth: 
tifche, nachdem er ber theuern Zeit ein Hoch gebracht, fein 
nicht eher zu Märkte bringen zu ‚wollen, als bis ber Kloß im 
Wirthehaufe auf einen Gulden zu fichen komme Der anmwefende 
Wirth ſchrieb fich biefes-hinter die Ohren, und fieh! zur gröfıen 
Ueberrafchung des Gaſtes waren bie von ihm £onfumirten 6 Klöfe 
mit 6ff, in der Zeche aufgeführt, die aud) der Wucherer trot alles 
Proteftirens, wollte cr ungefährbet aus bem Haufe fhreiten, bezah⸗ 
{en mußte, Diefelbe Geſchichte ſoll ſich am vorlegten Freitag, nad 
26 Jahren, in einem dortigen Bafthaufe wiederholt haben, jedoch mit 
ber Meinen Abweichung, baß ber diesmalige Kornwurm, in Bolge 
eines geringern Appetits, naur 4 Kldſe verzehrte, aus — 

I, Nun konnen wir gewiß mittheilen, bag nächktens bie 
Sortfegung des im vorigen Jahre mit fo, vielem Beifalle aufs 
genommenen Iten Theiles des alten Feldherrn von Stre #8 
Poipourri, der zweite Theil zur Aufführung fommen wird 
&o viel man hört, fol dieſer 2te Theil fehr viel Unterhaltung 
Bieten. Wir wünfchen nur ſchoͤnes Wetter, und ein neuer 
Feldzug wird nach Neubofen beginnen, ba ſich auch wort gute 
Witihſchaft mit guter Muſik vereinigt. 


“> 


Nürnberg, 22. Juni. Am legten Dienftag war unſere 
Schraune im eigentlichen Sinne ded Wortes überführt und 
es zeigt ſich, daß genug Getreide vorhanden ift. Die Getreid⸗ 


„preife find abermals geſanken, wodurch die Beflirchtungen we⸗ 


gen’ Kleinerwerden des Brodes fi mehr und mehr verlieren 
dürften. — Der Magiftrat der Stabt Nürnberg warnt das 
Publikum vor einer wucherlſchen Darleiherin, ber: Paxparbei« 


ters: Ehefrau V. S. — Die Schmach, vor ber ae * 
v 


an einem foldyen öffentlichen Schandpfahl zu fliehen, . 
wohlverdient, als fle demnächſt einer Frau bevorftchf; bie bei 
den erften nach langer Zeit eintretenden Sonnenbliden weinte, 
weil bie Preife des Kornd, in dem ihr Gatte ſpekulitt, fal« 
len könnten. — Ferner macht der Magiſtrat 'der Stadt Nürte 
berg das handeltrelbende Publikum erffam, daß An orols } 
märerfeinwand und im gewicheien Kälblevek Ach ein 'erfprießr 


Uches Geſchäͤft nach den jonifchen Infeln, frei ie -- Bavala;_ der 


lieffe. 
Am 20. d. Morgens 45 Uhr entlud fich 
— Siſchen Oberzenn und Neuhof, Landgerichts 
—E Markt Erlbach, ein Wolkenbruch ähnliches 
— Gewitter, Bei dieſem Unwetter verunglädte 
die 17jährige Tochter des, Landgerichtödieners Kollmann von 
Markt Erlbach, die mit ihrem Vater von ber Dietenhofer 
Kirchweihe heimgehend, bei der Ager Mühle den Steg palfi« 
ten wollte, aber von dem furchtbaren Sturm ergriffen in ben 
Bach ftürzte, Leider war Rettung micht möglich. — Mehrere 
Landleute brachten die traurige Nachricht mit in bie Stadt, 
daß ein Banerömann von Flechſdorf, der aus feiner übers 


Konkatren;, machen 





ſchwemmten Wiefe das Gras herausholen wollte, von ber fr 


auögetzetenen Senn ergriffen wurbe und feinen Tod in ben 
Wellen fand. — 
Bel dem am 19. d. Abends Halb 6 Uhr in ber Gegend 
‚von Neukirchen und Tittling bei Paſſau ausgebrochenen Ges 
wiitter traf der Blit den nebft ſeinem Vater im fogenannten Pillin« 
ger Holze unter einen Baum geflüchteten 16Jährigen Bauersfohn 
Sohann Winklmair von Pilling, und tödtele denſelben augen« 
bliclich. Der Bater liegt an Bruftbeflemmung und Zittern 


einen, Wanders und Dienſtbotenb u 
Ifmsbefondere bie Namen der Befiger, des Heimathsortes und bes Ge— 
—— ke u und - —— — werben, 
# d en e a en M 
— N 
Seit einigen Tagen wird auf dem Schloßplage zu Kr 
langen in einem großen Bretterverfchlage an, bem Yundarmente 
zudem, dem Markgraf Briebrich zu ſehenden Monumente ges 
arbeitet. — ' Am Sonntag den 18. Junk befanden fich gegen 
“2000 Säfte zu Erlangen auf dem Lubivigsfanal zur Veflähtir 
gung der Merfführoigfeit des Tunnels, 
174 Man bat In Aſchaffenburg wieder falſche Halbgul⸗ 
denftücde mit dem württembergiſchen und Frankfurier Gepräge 
entdeckt; fie find aus Zinn gegoffen und der Rand ohne Ber 
dierung fomit im Ganzen fehr Fennbar. - (Imt.Bl. f. umlerfre) 


angelommenen 
+ Sunta, 


"und ben 
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Consomme. 
Politifches und Nichtpolitifches. 

In Spanien befinden ſich Tarragona und Gerona gleich» 

im Mafftand; den auferdem in Malaga und Gerona 

alle Truppen beigetreten find. Die . Beit. berichtet hierüber: 
Wrrägong, von wo ber Generhl DOforio mit den treuen Dffis 
— hifft Haben fol, und Gerona haben der Bewegung 
i 0. Rah Gatalonien und Balencia ‘werben alle im 


Sunern nur immer entbehelichen Truppen gefdidt, Efpartero's 
Perfönli b5"Bavala und Valencia, hatte am 10, ſich mit 
den brigen en in die Gitadelle zurücgejogen, ließ ſich aber 


überreden, die gange Ration fey für bie Infurreetion, und forderte 
endlich ſelbſt die Eruppen zum Mfchfuffe an bie Bow auf, der 
ann Saudh e. Der Bommlendant Armerp von Dir Meitere, 
jet fen 4 Junte, Regiment Guadglaſſta, das im 
inter zu Barcelondigegen bie Suffftpenten gefochten hatte, traten 
zuerſt ber Rebellion bei, fpäter erſt folgten bie andern zuppen, 

ng6 dem Obrrbefehl drhaiten ſollte » faty 
wen ber Infurgentem gendthigt benfelben nicherzifegen, 
Der alte Gafimiro Valdes, Vater des als Flachtling in Frankreich 
aneiseo Valdes, übernahm ihn aus Auftrag ber 
GEamacho mit neun andern Beamten find von erhand 
Alvarez ſtand am Il. mit feinem Corps noch wor 


Zune .. sum 13. Die Berichte von 
hiebenen Au ollen Regenten anfangs nicht Fehr 
befümmert‘ haben, erft durch das Benehmen Zavalas in Back 
ergang aller Truppen bafelbft ſey er ſehr erfchlittert 
.. ben HH. Cortina und Diojaga neue Worfchläge 

ie Verwaltung zu Übernehmen, fie hätten aber geant: 
fey zu fpät. Auf den Rath Menbizabals nachzugeben 


worden. Er 
machen faffen 
wortet! 


und zu berufen, habe Efpartero ausgerufen: „Mein, ich weiche 
r t! s 


Schwert entfcheide! Mein Schickſal ift wie eih Banden: 
chef (Bandolero) auf dem Schlachtfeld zu fallen.” — Figueras hat 
am 15, der Santa von Gatalonien ſich angefchlöffen. 

Die Telegraphen zwiſchen Baponne und Perpignan arbels 
ten ohne Unterlaß. Sobald eine wichtige Nachricht eintrifft, 
wird nad) Neuilly und von da an die Königin Maria Chris 
flina von Spanien erpebirt. General Narvaez hat ſich von 
Paris nach Andaluflen begeben, er Hatte zuvor noch Untetres 


"bung mit dem früheren fpanifchen EonfeildsPräfiventen Hrn. 


de Zea⸗ Bermudez. 

In England müffen jegt die Reglmenth-Commandeurs ges 
nau die Zahl der unter ihnen ſtehenden Irländer angeben, um 
darnach die nach Irland zu inftradirenden Negimenter Beftim- 


"men zu koͤnnen. — In Dublin und in Cove find am vorleßten 


"Sonntag bie Truppen mit Sat und Pad In den Kirchenerfihlenen. 

Die Menſchenzahl der am 15, in Ennis vor O’Eonnell 
gehaltenen Repealverfammlung wird auf 5 — 700,000 ans 
gegeben, darımter fehr viele angefehene Berfonen und 10 Frie- 
densrichter ber Grafſchaft, Die Einnahme betrug gegen 1200 
Pfund Sterling. 


Die Agramer Big. vom 17. Sunkfehreibt ; Correſpon · 
denznachrichten von der bosnijchen ı Grenze zufolge: dauern. die 
Relbungen und die @rbitterung in Bosnien. ſowie bie 
wanderungen der Ghriften auf das öͤſterreichiſche Gebiet 
immer fort. Der Weſſier Hatte, nachdem er Oſtrozac ve 
an der Unua ein Lager errichtet; ale ax aber ‚hörte, daß ſich 
bei Getinje abermals. 6000 Difverguägte; ufammengerottet har. 
ben, brach. er wieder auf, nachdem er zuvor — wie es heißt, 
— den Sohn des einft berühmten Haffan Uga: hingen und 
einen andern Köpfen ließ. Die armen Chriſten leiden jegt mehr 
als je zuvor, da auch jene unter ihnen, bie ſich noch bis her 
an einem Schatten von Freiheit erfreuten, nunmehr deſſen 
gänzlich beraubt wurden. Der Weller. weiß jehr ſchlau alle 
Parteien zu täuſchen; er hat neulich nur deß halb Frieden ge» 
ſchloſſen, weil es ſich um jeine @riftenz ‚handelte, denn. den ge 
genwärtigen Aufruhr hat nur feine unerfättliche Geldgier dervor« 
gerufen. Die öfterreich. Graͤnze wird noch immer ſcharf bewacht.“ 

Der König von Hannover, der fich dermalen in London 
befindet, macht auf einen nicht unbeträhtlichen Theil der Kron⸗ 
Zumelen, bie einft ber Rurfürfi von Hannover mit nach England gen. 
bracht, Anſpruch. Es if nicht unwahrfcheinlich, daß bie Sache 
durch einem gerichtlichen Prozeß eutſchleden werben muß. (N.E:) 

Der Herman des Großſaltans, der, nachbem, Alexander 
Georgiewliſch feine Entlaſſung eingereicht, die unverzuͤgliche 
Vornahme einer neuen Fürſtenwahl anordnet, iſt in Belgrad 
feierlich. publigiri worden. 

In Sheffleld (Yorkſhire) ift gelegentlich einer Verſteige- 

rung ein alter wahrſcheinlicher Rubend zum WVorſchein gelom ⸗ 
men, das Original zu dem unter dem ‚Namen, „Triumph bed 
Ghriftenthums‘‘ befannten Kupferſtich: eine Frau auf loͤwen ⸗ 
gezogenen Wagen von Kindern umgeben, Das Gemaͤlde ward 
um 1 Sb. 9 Pence verſteigert, ſodann um 5 Sh. verkauft, 
und iſt jegt von dem Käufer nicht für die angebotene Summe, 
von. 350 Guineen gegeben. worden. 
ä Aus, der nlederländiſchen Infel Java (im indlaniſchen 
Meer) meldet man, daß zu Anfang. dieſes Jahres. wieder ‚eine ; 
Erpebition zum, Schuß. des Handels gegen die Geeräuben« 
andgerüftet wutde. — 

Aus Hayre (Braufreich) wirb genefnei, daß die Auswane, 
derungen nach Nordamerika einen neuem: Aufſchwung genom⸗ 
men, und binnen 3-Tagen 2008 Emiguusen ſich in bem.bor« 
tigen Hafen eingefchifft haben, Dießmal find 44 nicht bloß 
Eifaßer, Schweiger, m, f. w., meldhe-jenfelta: des Dscand ihr 
Gtüd fuchen ‚wollen, ſondern namentlich. ſehr zahlreich more. 
wegliche Bauern. -- 

Aus Merice wich, dem „Hamburger Barsefponbenten”' vom 
19. Xprif gemeldet, „Da ‚einige franzöflfche. Anfiebfer, In Texas ſich 
mit einer englifchen Geſellſchaft vereinigt, Haben, um 5000 Bamifien 
verfählebener Nationen zur Golontfatlon bort Hinzuführen, fo hat die 
merlcanifche Regierung, geftäst auf ihre Anfprüde auf biefes gu 
ihrem ‚Territorium. gehörige und. als ihr Departement betrochtete 
Sand, zur Cinlegung einer formellen. Proteftation.am bie fremden 
diplomatifchen Agenten in Merico ſich veranlaßt- gefehen. Sie ers 
Hlärt- darin auf das Bündigſte, baß fie weber in. ben ‚Perfonen, noch 
in den Intereffen der Individuen, welche ſich bereits in ihrem Der 
partemert Texas befinden, oder dahin einwandern möchten, ohne... 
MRücficht auf ihre Herkunft oder ben Vorwand ihrer Einwanderung, .. 


irgend ein Recht anerkenne, daß fie auch Keine etwanige Reclamation. - 
" Gefheinung als ein ungewöhnlich farker Höperaud) 


zu deren Gunften beantworten werbe, im Fall fie durch merfcanifche 
Zruppen zu Gefangenen gemacht würben, fondern vielmehr alle 
"olche Fremde in Teras als Invafoxen und Feinde be Republik nach. 
ben Landesgeſeten und bem Bölkerrechte veftrafen werde.“ 


temberg) 


un i ar 


In Wien, wird fortmährenb.ftart 
gebaut, Es find ſeit einigen. Jahren ‚über 
300 große prachtvolle Käufer eniſtan · 
ben, unter welchen ber Palaſt ner Gere, 
4 3098 von, Coburg ‚wohl. das Schönfte 
N und, Öropartigite,. was in ber neueſten 
A Zeit in Wien gebaut; worden, if. Bloß 
die ‚Innere Einrichtung dieſes wahrhaft 
koͤnigl. Siges wird hoch über 1 Mill, Gulden C. M. angefchlagen. 

Die Mreußlſche Staattzeltung‘ zeigt an, daß fie wom 
Beginn des nächften Quartals ab unter dem veränderten: Tie 
tel: All gente ine Wreußiſche Beitung” erfiheinen: and die in · 
laändifchen, jo wie die Seunchen Angelegenheiten ausführ⸗ 
licher, und. vollſtͤndiger befprechen · werde alss dieß Bisher 
möglich ‚war. — 

Das. preuf, Gensvarmerie-Borpd zählt gegenwärtig, nach 
Bılgaden zerfallend, 15 Stabd- und 20 Subalterns Dfilgiere, 
100 Warhtmeifter, 1000. berittene und 500. Buß-Gendblarmen.: .: 

König Ludwig Philipp Hat feinen beiden Schwiegerföh« 
nen, dem Prinzen Huguft von Sachfen» Coburg + Gotha und 
dem Prinzen Ulerander von Würtiemberg, ben Titel Alteffe, 
topale (Königl. Hohelt) verliehen. Bei den fremden Höfen 
werben Schritte gemacht, damit Diefe beiden Prinzen Inner» 
Halb, der Grängen Frantreichs auch von ben in Paris reilbie- 
renden Gefanbten fo betitelt, werben. 

In Paris Hb-die Rede davon, daß bie ſterblichen Leber» 
reſte des Herzogs von Beaujolais, eines. Bruders des Könige: 
Ludwig Philipp, der im I. 1807 in Malta geſtorben uud da 
einem Kloſter auf jenerInfel begraben worden ift, nach Beanbeu 
reich gebracht und in der Bantiliengruft des Hauſes Diltant 
in Dreur beigefeht werden ſollen. 

Gott behüte jeden Leſer vor einem ſolchen Quarthand, 
wie äh Die frangöflichen Abgeordneten jegt vor ſich liegen har; 
ben.. Der Quaribanb enthält bie Ausgaben für's naͤchſte Jahr 
und hat nicht. weniger old 365 ‚große Bollo:Selten. ı Die or« 
binären Ausgaben betragen über 1200: Millionen und bie er⸗ 
traorbinären auch noch 150: Milkionen. 

Die Stadt Momibier (Branfreich) errichtet Parmentier, 
welcher ben Kartoffelbau in Frankreich einführte, eine Bronce-' 
Statue. Schon Ludwig. XVI. Hatte zu dieſem Gelehriem:gen 
fagt: „Frankreich wird. Ihnen einft, danken, bad-Brob. des 
Armen gefunden zu haben.‘ 

In Neaperift kürzlich, unter Mercadante's Direciton 
Roffin!’d -stabat mater drei Male hintereinander mit großem 
Beifall aufgeführt worben, und. zwar. zum Vortheil der Klein, 
Kinder» Bewahr« Anſialten. Das Orcheſter beftand aus 300: 
Berfönen,- Eingeborten und Bremben (größtentheils Difertanten,- 
worunfer fd; auch mehrere Bürften und Herzoge befanden), und, 
dad Lokal war der große. Saal des mineralogifchen Mufeums 

Am 20. Junl Bormitt. Ouhr wurbe man in Niederuau (Wiücte 
durch ‚eine ungewöh MRaturerfeinung in Schrechen vers 
fegt; bei fteigendem Barometer unb unter ftarfem, warmen Regen 
einmal das ganze Thal; darch bie Mölber 108 
Molten ein fo flarker, nach Schwefel rlechenber 
Rau, daß man anfänglich einen nahen — u. he u 
gerer zuhlger Beobachtung kam man zu ber Berm n pi achten 

. D wohner wollen jebodh eine ahnliche Erſcheinung no nie 
a ee (Xud —— wdoch In weit milderem Graden 
war Rebe und Gchwetelgeru dyur veeichen Bet zu bemerken.) 





« 


Am 12. dv. Hielt Das kathollſche Inftitut von Großbris 
tanien feine fünfte Jahresſitzung, melde dies Mal ziemliches 
Aufſehen erregt hat, indem der Präfldent, Lo. Gamoys, fi 
ganz unummwunben für O Connels Repeal»-Bemühungen audfpracdh, 
und beflen prophetiſchen Wunſch wiederholte, daß in der Weft- 
minfter- Abtei einft noch die Meffe gelefen werben würde. Des 
Puſeylamus erwähnte er babei namentlich ald des beſten 
Zorderers des Ratholiciomus: wäre Dr. Pufey's Previgt, fagte 
er, inOrforb nidyt verdammt worben, fo würben bort fechd 
oder fieben Gollegien fich für die Meſſe erllärt haben. — 

In London beträgt die Zahl der Kunftwerke, welche auf 
der gegenwärtigen Runftausftellung ber Afabemie (der 75flen) 
audgeftellt find, nicht weniger ald 1530, worunter 144 Bilde 
hauer · Arbeiten und 737 Zeichnungen, — Bei der Verſtelge⸗ 
tung ber Bilder des Sir Bethel Eopringion ging ein Sea 
Fü von Bander Velden für 1475 Gulneen (10,325 Thlr.) weg. 

Die Daguerreotppie ifl, wenn fid ein Bericht im Gunftis 
tutionnel aus Nizza beftätigt, endlich auf bem Gipfel der Vollendung 
angelangt. Der Shevalier Iller foll nämlich die Erfindung gemacht 

ben, Daguerreotypen zu machen, welche im Berlauf von JO Se— 

dem genau nicht bloß die Umeiffe, fonbern auch bie Farben ber 
aufgenommenen Gegenftände treu wiebergeben, Diefe colorirten Porz 
träts halten in Wafler und Feuer Probe. 

Zu Venerig if der Bildhauer Zandomeneghi mit dem 
Denfmale Tizian’s bejchäftigt, das in ber Kirche de' Frari, dem 
Denkmale Canova's gegenüber, aufgeftellt werben fol. 

Gürft Dolgorusi (der bekanntlich wegen feines Fürzlich 
in Paris Gerausgegebenen hiſtoriſchen Werkes über Rußland 
mac Haufe zurüdbeorbert worden) murbe bei der Ankunft 
mit dem Luͤbecker Dampfſchiff in St. Petsräburg fammt ſei⸗ 
ner Dienerfchaft verhaftet, umd feine Papiere und Effekten mit 
Beichlag belegt. (N. 8.) 

In Braunfchweig ift ver Gebrauch ber Bercufflonsgemehre 
bei Strafe von 10 Thalern verboten worben; nur auf fpezielle 
Erlaubniß der Behörbe dürfen folche Walfen geführt werben, 

Ein neued Ruftfpiel von R. Benebir, dem Verfaſſer des 
„Dr. WBespe, heißt „ver Weiberfeind" und ſoll bei feiner 
Aufführung in Köln aufferorventlidy gefallen haben. 

In Groß⸗Schoͤnau (Sachſen) wurde am Pfingſtſonntag 
ein junger Menſch in einem Wirthshaufe mitten in einer Ges 
ſellſchaft vom Blige erfchlagen, 

Nach offiziellen Angaben der Regierung von Neufch a⸗ 

tel, befanden ſich zu Anfang d. * a 

Pig Heinen Kanton nicht weniger ald 8092 Uhrmader, 

welche, vollauf befchäftigt, ihre Erzeugniffe nach allen Theis 

ten ber Welt ſchicken. Wie bedeutend diefer Imbuftrie- 

zweig im Reufchatel ſchen ift, kann aus ber einfachen. Thatfache abs 

genommenwerben, daß allein das für ihn jährlich nothwendige Gold, 

welches fämmtlic aus Deutfchland bezogen wirb, ben inneren Werth 

von 1,400,000 Scweizerfranten, alfo von nahe 600,000 Athlen. 

bat, Auch an Wein ift das gebirgige Land reich, ba es durch» 

nittlich im Sahre fünf Millionen Flafchen liefert, werunter etwa 

gan BuIem fpelen: hg find. Em be beliebten 
h erbreiteten „Extrait d’a) e“ machen bie 

jährtih 200,000 Flafchen. si * — 

nigl. Hof: und Nationaltheater. 

Dienflag den 27. Juni: „Der gerade Weg 

iR der befte!’, Lufkfpiel von Kopebue. Hier 

rauf Neu einftubirt: „Der Sänger u. der 

Säueider"', Operette don Winter, (Here 


Jente — Rrum # 
ze, und Gtraft, als (epte Gaſt⸗ 









eufhaft Zu enbeit. 
5 5174, Dienſtag ben 27. Juni: Meuflfas 
liſche und a en 
7 Uhr. 
Eodesfällein Münden. 
Braun Barbara Ebeling, geb. Frauenfeld, 
f. Hoflaguais-Wittwe, 77 J. — Hr. Albert 


nfang 


An einem TZiſche, wo Chombre gefpielt wurte, brän; 

ſich ein Menſch mit einer ungewöhnlich Langen Rafe * 

Zuſchauer zu. Einem der Spielenden, über deſſen Schul 

tee der Fremde beftändig in die Karten fah, fiel biefes 

befonbers läftig, und er wünfdhte, ben beſchwerlichen Rach⸗ 

bar Io6 zu werben. Mit anſcheinender Zerſtreuumg z0g 
er fein Taſchentuch Hervor, und faßte plöglic bie Über feine Schuls 
ter hervorragende Naſe des Fremden. „Ach, verzeiten Sie”, rief 
er, als dieſer erſchrocken zurückfuhr, „ich war in Gedanken, und 
glaubte, es ſei bie meinige.“ 

Ein junger Fant glaudte ſich von einem braven deutſchen General 
beleidigt und forderte dieſen. „Junger Mann,“ verſette ber General, 
„ſeit länger als 200 Jahren lacht man über Don Quixote's Kampf 
mit den Bindmühlen; man würde wahrlich, erführe man es, 
nicht weniger über meinen Rampf mit einem Winbbeutel Lachen.“ 

Ein Bucklichter fagte fpöttifh zu «inem Wanne, ber fehr große 
Füße hatte: „Von Ihnen kann man mit Recht fagen, Sie Icben 
immer auf einem großen Buß.’ — „Das ift wahr,‘ gab ber zur 
Antwort, „das GSluck hat mir nicht den Rüden gedreht.’ 

„Man muß die Studenten in Gefellfchaft der Frauen bringen,“ 
behauptete einft Jemand in einer Geſellſchaft, in der fich mehrere 
Göttinger Profefforen befanden, „damit ihre Sitten abgefchliffen wer⸗ 
ben.’ „„‚Meinetwegen,’' erwieberte Profeffor Michaelis troden ; „aber 
meine Frau) und Töchter gebe ich nicht zu Schleiffteinen her.’ 

München, Zur Geburtöfeier unferer allgeliebten Landes⸗ 
mutter, 3. Maj. ver Königin Therefe, findetam 9. Juli d. 3. uns 
ter Reltung bed Gründerd des Philfarmonifchen Vereins im E, 
Odeon twieder ein Feſt der muſikaliſchen Jugend flat. Nicht 
5108 daß dieſe Probuftion zur Verberrlichung des allerhöch⸗ 
fen Geburtöfeftes beizutragen beftimmt ift, fol auch dabel ven 
jungen Theilnehmern Gelegenheit geboten ſeyn, ben ärmeren 
aber würdigen Gefangfchülern eine Freude zu machen, indem 
die eingebenven Beiträge bazu bienen werben, um mittelft ber« 
felben @efchente an biefe armen Schüler zu machen. Kinder 
von 4— 6 Jahren, welche an vemgßeftzuge Theil nehmen wol 
len, haben babei inpaffender, anftändiger Rleivung zu erfchelnen, 

Auch im beurigen Jahre werden an jene Dienftboten, wel⸗ 
he 20 und mehrere Jahre hindurch in bieflger Stabt und 
ihrem Burgfrieden bei einer und berjelben Familie gedient ha⸗ 
ben, Mebaillen ausgerheilt. Diejenigen Dienftboten und es 
fellen, welche ſich um eine ſolche Medaille bewerben wollen, 
baben fi längftens bis 15. Anguft d. I. perfönlich bei dem 
Magiftrat der Stadt Mündyen zu melden. 

Wie man vernimmt, fo wird das ehenırls Fugger' ſche 
Herrſchaftsgericht Midhaufen, welches feither mit dem dandge⸗ 
richt Schwabmünden vereinigt war, wieder bergeftellt und 
vom 1. Jull an in Wirkfamfeit treten, nachdem bie Herrichaft 
Mikhaufen Eigenifum des Hrn. Grafen von Rechberg - Ro» 
ihenlöwen geworben if. (Augsb. Höfr.) 

Die neuefte Kiffinger Kurlifte zeigt bis zum 22. Juni 
1096 Bapgäfte an. — Am 21. d. waren in Kijfingen 33. 
DD. ber Erbprinz von Sachfen-Roburg-Botha und deſſen Frau 
Gemahlin, nebft Gefolge im ruffifchen Hof bafelöft angekom⸗ 
men, um bie Bäder zu gebrauchen, 

Augsburger Schranne vom 23, Juni (Mittelpreis): Walzen 
16 ft, 55 fr., Korn 14fl. 20 fr, Gerfte IIM.44Er., Haber ON. IT, 

t Reuburger, Kaufmannsfohn, 35 3.— Frau 
Phil. Earol. Benell, Hofturfheremittme, 913, 
— Joh. Bapt. Röper, Färbergefelle d. Neu⸗ 
firhen, 21 3.— Hr. Veter Kren, Maurer 
und Hausmeiſtet, 43 J. — 


mu 100f. werden aufgunefmen gefucht 








Ausmwärtd Betrante. 
In Kelheim den 21. Jumi 1843: Hr. %0: 
be Mayr sen., b. Gchmiebmeifter, mit 
Maria Pendel, Wirthswittme v.Eichflädt. 
Auswärtige Zofesfälle. 
In Zittmoning: Frau Cresc. Miedl, b. 
Ahr machers gattin. 
EodessAngeige 
5149,(26) Sott dem Aumädtigen 
bot «6 nah feinem unerforfäll: 
Sen Rathfetuße gefallen, unferen 
innigft geliebten Gatten, Water 
und Gchmiegeroater, 
lorian Yelll, 
Safwirth beim Viertler und 


Delonem, i 
in einem Ulter von 67 Jahren in Folge eis 
mer Bungenlähmung, heute Morgens halb 5 
hr, verfehen mit den Zröfungen unferer 
Weitigen Religion zu (ih in das beffere Jeu⸗ 
feits abzurufen. 

5 Allen unferen Werwanbten, Freunden und 
Bekannten diefen für uns fo ſchmerzlichen 
Beruf anzeigend, empfehlen wir ben Das 
Wingefgiedenen Idrem frommen Gebete, und 
aber Ihrem ferneren Wohlwolien. 
Keipeim, am 10, Juni 1843. 
Magdaiena Feſtl, Wittme. 


1, ng 
obaun, u Ahereil als 
Be Söhne. Dapras, Züchter. 
Kaver, Rresjen, J 
Johann Baner,, Kur 18 
pferfchmied, Sanieger: 
— ler, Saſt ⸗ fohne. 


’ 
SodeseUngeigen 
5251, Auswärtigen Verwandten n. Freuns 
den wird das heute Morgens 1 Uhr nah 
Iwdcentliher Krankheit und nad Empfang 
der heiligen Sterbfaframente erfolgte Abler 
ben des d. b. quieds. Megierungsrathes Hrn. 
Zofepb von Hingel 
zur Anzeige gebracht. 
Münden den 25. Juni 1843, 
Die Hinterbiiebenen, 


Deffentlicher Dank. 

5209: Bei der im hieflgen Orte ansgebre: 
Kennen Rungenfeuche unter dem Horndieh bat 
Ad der t. Pig. Tpierarzt Mart. Bergma: 
‘fer vom Ganting durch feine Kenntniſſe ſo⸗ 
wohl, als auch insbeſendere durch feine uns 
eigennägige raſtloſe Thatigteit ruhmlichſt aus· 
eelchuet und verdient gemacht, wofür ſich 
die Gemeinde verpflichtet fühlt, demjelben 
Giemit ihrem Dank bitentiih abzuſtatten 

Landgemeinde: Berwaltung Er 
fing am 10, Juni 1843, 
Sebhart, Vorſtand. 


5240. Eine Tafdır, worin rin, tch, 
Berbbentel, Schläffel und Dofe, ging ver⸗ 
toren, Der redl. Finder möge fie gegen Er⸗ 
Fenntlicteit Louifenſtr. No. 203. abgeben. 
523. Heimarkt Rio. 14. if nd» 
But zu verfanfen. 





* 


Hl — 


Aufforderung. 
6211, 
am 1. vorigen Monats Im Iedigen Stande 
mit Hinterfaffung eines minderjährigen Kin: 
des verftorbenen Mäherin Helena I 1.272279 
ner, Geigertochter von Raithham, aus 
irgend einem Ziel Anfprüfe zu machen hat, 
wird aufgefordert, folde j 
binnen 30 Zagen 
von heute an um fo gewiffer hierorts an« 
mmelden, als auſſerdeſſen ehne weitere Rüd: 
dt mit Behandlung diefer Berlaffenfchaft 
fortgefahren wird. 
Stain bei Zroßberg, am 20. Juni 1843. 


Adellg von — Patrimonialgericht 


tain. 
Wagner, Serichtshalter. 


5254. In alten Buchtandlungen (Mün: 
en in der Palm’iden Buchhandlung) — 
Yugsburg bei Rieger—-Rördlingen 
bei Bed undin Regensburg bei Mon— 
tag und Weiß) iſt zu haben: 

(Sur geſellſchaftlichen Beluſtigung iſt zu 
empfehlen :) 
Garlo Boden, 


Das Zauber :Cabinet oder dad 
Ganze der " 
Zafchenfpielerfunft. 


Enthaltend: 

(61) Wunder erregende Kunftftüde, dur 
die matürfiche Zauberkunſt, mit Karten, 
BWürfeln, Ringen, Kugeln, Gelbs 
fäden u. (.w.— Zur gefefhafttihen Be: 

faftigung mit md ohne Sehülfen 

ansjuführen. Bom Profeflor 
Kerndörffer. 

Ite Auflage. 8, broch. I Fl. 30 fr. 

5250. (24) Im Edhaufe an der Müller: 
ftraße Ro. 39. iſt vom 1. Juli 1. 3. an tie 
ne geräumige angenehme Wohnung im 3ten 
Stode täglich zu braichen. Nah. bei dem 
Hauseigenthünner ebner Erde. DER 

5248, Eine Stegcuadel, ein ECruciſu vor: 
ſtellend, und ein Biondenkragen gingen am 
Sonntag verloren. der redliche Finder wird 
gegen Belohnung umRüdgabe gebeten. D.U. 

5242. Cifenmannegafe Ro. 1. ift ein Las 
den, für eine Yupmacerin geeignet, nebſt 
Wohnung auf Midarli zu vermiethen.D.U, 

5243. (23) 2 gute WBagenjugpferde 
vo Gefdäftsveräudermg um 
billigen Preis von 90 A. zu verkanien.D.U. 








5244. (2a) Don einem 17 Zagmwerk ent: 
haltenden Unger iR not bie beurige Heu: 
rndte zu pachten. D. U. 

5245. Eine Wohnung mit 3 Simmern 
Kücpe vornberaus if für die Monate Juli, 
Yug. und Gept. fogleih zw vermiethen am 
Promenadeplag No. 9. 3 Gt. zn erfragen. 

5246, Ein Märten, das gute Beuaniffe 


- * u. ſchon ale Haushälterin diente, wänfdt 
m 


derfeiben Eigenſchaft einen Bienft, DU. 


5218, 1600 fl. werben fogleih ger 
ſucht ohne Unterhändier, D. Uebr. 


Ber immer an den Rüdtaß ber 


find 
den fehr 


Aiwefend-Berkauf. 
5021.) In es 
ehmen Bas 

















ner 


bayerns 
unweit dem Kolber⸗ 
nit — 44*— 
e wegen ein . u es 
bautes Indeigenes Uaweſen mit. Era Sat 
fung, Waſchhaus u, em Hofraum nel 
anderen Vequemlipkeiten, dann eirca 11 
Tagw. Welt, Wiess und — 
aus freier Hand um die Summe non 18000 
au verkaufen, wonen aber auch ein ar m 
des Kuuffhilliings zu Ap@t. anf bem 
weien als erfte Hypothek liegen bleiben kaus. 
Su bemerken kornmt noch, daß für einen 
wiehſtand von 10° n und 18 Gtäd 
Hornvieh eine hintängtic jahrliche Bütter 
rung an Heu und Grummel zu erndten 
Näheres auf frankirte Briefe bei Anton 
Maperhofer in Wurmansquit. 









*t 

+ 5179; cah Die Unterje icueten And⸗ 
Sentſchloſſen, ihr im der Stadt aubier$ 
Hanf dem odern Gtabtplap befipenbei$ 
ds No. 23., worauf bie. reale Mei: 
Hbers: Gerechtſame ausgeübt wird, und+ 
Fim beiten Zuftande ſich befiudet, auch ⸗ 
„ein bebeutendes Sins ertragniß abwirft, 4 
„aus freier Hand zu verfanfen. * 
Kaufsinflige delieben ſich entweder. 
„perfönti oder in frautirten Briefen an 
-Yydie Untergeichneten ſelbſt zu wenden. + 
+ Braunau am Jun den 20, Juni 1949,4 
+. Benyel und Katharina Shüge, 

b. Seifenfiebersehelente. 


AA —— 
6239. 4 —— 5000 A. find ſogleich auf # 


Hppothek au verleihen. D. U. 

* . u 

(3) Einem hi 

Fwärtiom geehrten Publitum ma de 
ämit die ernebeufte Unzrige, daß ich 
Hhiefigem Piap eine Pap r: Schreibmate· 
rialiens nnd Bilderhaudlun etabiirt Ha 
gbe, und empfehle daher mein Lager in al⸗j 
gen Sorten orbinären und feinen Greib:4 
äpapieren, Vriefpapieren, Bleiftiften, Eich 
Yoellad, Oblatten, feinen nub © 
Keinfärbigen Glanjpapieren, Eottons, 
Amor: und Gafflan:Papieren, Oeiligendil 
gern ıc. tc. ſowie ſamtlichen in dieſes Fady 
Feinfchiagigen Artilelu. Billige Preiſe ung 
derowote Bedienung werben a 
äfhentte Vertraurn rechtfertigen und er: 


halten. % 
hlreichen Bufpruc bittend, ug 

1 

1 






















— ergeben 

3 ker Zuni 1943, 

Bi. Koöhtinger, 
ibmaterlallen: 






5240, I000 fl. werben gegen Hänglide 
Verfiherung aufzunehmen geſucht. D. U. 

5320. Ein för zu ders 
Kaufen, D. U. 


» 


Rt 33 —A —— 


1843 werden in vn Cgmatinger 
I. 
8 Kläfter * 
—— 


Zaun 
in fleilen 26 * 5 er "Räfter HE 


fent re, wor ——— 
Bit Bene elaßeh —— 


gerung betan he 
_Egmati 8; * Hi 1843. 
"3216, So chen, ift enfhienen, und durch 
und zu bey 
Portrait er ‚königl. «Hoheit der 
Fran Arouprinzeſſin Marie 
von, Bayern. 
2. = ter —— von Fertig. Pr. 
gabe, die befle unter. 
* 38 ericienenen, bifdet bas Pendant zu 
dem Eger Sriokgl. Hoheit des 
ronprinzen Marimillian 
von Dayern 
. a lithoor. von Spöninger. Preis, 


Aey & Widmayer, 


Kunfts und ‚Land artenhandfung in Män: 
hen [dem £. Höfthenter gegenüber.) 
5231. Ein Hanblungsfommis von 18 Jap: 
ren unb an ie han Neben, ber die @uls 
30 die iu ei fer feri vier, fpielt, 
aud in der franj. u, lateln. Sprache, net 
im Seinen und Ilırminiscn, —* mit ſel⸗ 
ner Aufweiſung genügen — auch einf beit, 
8000 A. bekommen wird ⸗ ſucht etwa als 
ofmeifter oder dergl. eine Anſtelung. Das 
übere ik auf portäfreie Brieferunter 
der Wdreffe au H. €. R. Mo. 5231. Ablas 
ge in ber: Erpeb. der Landbotin in Müns 

en ju erfragen. 

6732, Fine Witte, 40 Jahre alt, kath. 
Bei fügt u Sefelfhafterin bei either 
Danıe, dder ald @ounernante, Padnerin oder 
Haushäiterin. einen Pag, 6lr kaun heben 
alten welhliäien Wrbelten auch gms köcen, 
ſchon fAriden, —* illuminiren u. treff: 
li Klavier ſpielen, Spricht n. ſchreibt fein 
dentſch und Fa franzöffii, und hat eine 
anſehnliche Erbſchaft zu erwarten. Wer fe 
zu placirem Wänfct, u; fi in frankix, 
ter Bufrift, an F. € W. No. 5232)" 
Ablage bei ® „ Erpder amt, in Münden, 

4333. "Ein junger verbeirasheter Mann 
wunſcht Baltize Beralftinung als Unsgeher, 


Hausmeifer Hber font in ein Gefaäft.uns 


terfommen, gegen billige Bedingung, und 
kann auch mötbigen Falıs: 5 bis 600 A..ges 
gen gerichtfie Berfiderung, Kansion leiften, 

5159. (39) Eine geblidetes Frauenzimmer 
wünfdt bei einer Familie auf dem Landedie 
Erziehung der Kinder zu übernehmen. D.U, 





Silet⸗Zeugen u. f. m, gegen baare Zatd luug 


— 682 


EL 
w 5235, In ver idn ver Münd: ik 
Kuer Hetitiien Beitäng(Zürfen 
Micldergaffe Ar. 6,)ü. inder Dr. Wolf" 
Biden Bustruderei —— 
Mir, 13.) ift zu er 
- 


einzige Abbilfsmittel, win Fr Sant v4 SRPPER 


die Bier⸗ By krumg Ei AL 


nebft Bemerkungen — — —8 


Einladung. 





4 


1 Wehe . * miünh· 


„And: 
- bi, mer Bräuere B = 4 Preis * —————— ——— 
über den rn ieefüh, Pr 77 " n 
w Gcheitet, 28 Seiten: flark, = . n Tu „un 7 el 
* Preis 6 Kreuzer. u Ta * EEE 
EEE EEE EEE { 
5037, . Bei Georg Franz in Münden * 3 3 ef z pe z 5 
iſt erſchienen Nr se — —— "." 
re 10. 0 u." 
am 27: Mat 1843 11... 4 Hufeifen 


y 251. dem 3 — & es a) = wenn zu een * ſowohl 
es ſten gquebo g b) Die “Bennbahn ea — — 
BY erf affimnge ri Utkunde theils Wieſen⸗ theils Landſtraßengrund 


d iermat umritt 
Beranflalteten Feſt —228 in der pro⸗ c) Da Bruce 9 Ehe 


teftuntifgein Kirche in Münden, befagten Zage mit feinem —— 
gehalten von Schlag 10 Uhr * Wirth⸗hauſe in: 
Dr, Chriftian Friedrich Bockh, Geifenhaufen ‚einzufinden, wofeibft d 
Dekan und Stabtpiarrer, Dritglied ter Zten Loofung vorgenommen, nad deren Aus 
« ammer der Gtändeverfammiun ‚,Yallı vor. 0 web wi. 5 Uhr der 
uf — —X Drud übergeben. &) Dit 24.0 
Bellpapiır 8 fr. en. 6 Er, rise de entrichten. 
— SE. Se Bin male Orhan 
5095. (3c) Montag den 26. Juni d. I». fen bekam | ‚Du Orifenbeun: 


und an den folgenden ‚Tagen wird Bormits ——— —* ——8 lafſenbofen 3 


tags von 9—12 Uhr uud ade Arie, m on. a d, Ilmsden 22, Juni, 1843, 


2—6 Uhr in der Kaufingergafle Nr. 
Laden 506 Waarenfager be Kaufmanns, m Rerssnsaune, wen. 


George te Ka 3 Ziber Soiler, Bauer. , 

ten eidenzeugen am ran en — — — 
und engen Merinos, Zub: und Das’ sat Kan ai Kain € Eoncis 
mentuch, Mousseline, Haibſeidenzeuge, Pers, Alten au n * 5 
weiße Waaren, Baummollen: um Seſden⸗ * ve — El ih a 
Gaze, 2einen-Bäfver, feidenen Lipen, Wol:' u eher N 
ten.» Damaſt in. allen, Karten „ Hofenztugen, Ba f ferburs. am 2. Suni.) I 4 





aus freier Haud —28 verfleigert, wozu; 5206, :(36) Den 3. Iutäil. 36.7 mer ı 


börihrt elutader , in Regensburg Mottes, 
Münden, den ». Juni 1843, . Mapeık. Generalienfommiung,. Codex jur. . 
ne 
———— Seſed· und "Inteligenybätere non ‚1800 au 


— bis jept, ſamt and: 11000: Nummern jorigi⸗ 
5238 Ein fotives Fraugugiwuner wunge.“ {der Bücher —— Sroantirte — 

bei einer Herrſchat hier oder auf vem Lande. Ba BER" beim 

4 tubzumädden ju Dlenſt zu treten nnd lange) r md 

‚mehr auf —55 — als. Man minfgt gegen,[000R. ein, 

e Neon, Das u telnet —* zu fanen, womit man ſih 
5208, Eine Er Sure ernabren kann, 500 Hdnnen glei erieg... 

iſt zu verkaufen. D. U. werden. D, Uebr. 






5212, Einladung. 





hadgftehenden Gerwinnften: 






IL 5° 2r vreis wird ganz frei gegeben, 
ur 40, 

vs '3n 1, ” 7 " n 
V = " " " 3 ” 


2 * 
VL ı " — — ” u 


«une bei der Kegelbahn angezeigt werden 


1, Diefes ode Bean den 20, Zuni) 
und endet den 9. Zu ti. 
= Mer won 29, Juni bis zum 1. Juli 
7 Uhr Ubends den größten: QIueffer 
t, betömmt eine Frei⸗ Fahne mit 5 
nidenftäden, 
vom 2; Yuli dis auf ben 4. 
b Uhr Ubends deu größten Areter bat, 
—— eine Freifahne mit 4 Gul⸗ 


Die * eisapın iſt gededt, und e8 wirb 
auf O Kegel geſchoben; zwei Kugeln 
bilden ein Loos a).au Öfr.; vom @ul- 
den werden Öfr. aufgehoben. 

Ale übrigen Bedingniffe werben men 


pöf- 


us Zu aan llcen Baur fab 

und en a 
JJ—— 
re tu — — 


Augsburger er Bofkgeihung 


nebit Unterhaftings 
erfreut ſich ———— jo Abertäfgend 
zablreigen Theilnahme det Tathotifd: 
politifhen Pubriinms, daß es —* Un⸗ 
tergeichneten nur mit neringer Preiserhös 
hung möglich wurde, fle von heute ab täg« 
ti in Hein Folio en au eg: 
Der Vreis beträgt —— hier 
15 fr, Su recht zahlreicher Abonnirung und 


* Unterflägung Tader ergebeuft ein 


Augsburg den 18. Juni 1843, 
Der Verleger 8. €, Kremer. 












- i kerpelanete infeisiem , > 3 
+ Eommarteler ein Kegetfhiehen mit, 


2 bayer. er wit -feidener, Sa ne,‘ \ 


+. ge ſuchen 


„kaufe. D. U. 


TREE IRRE 






at jr 
as er ftigt, Ei L 
falls auch bereit: fei auf Ve zfonaen alle ’z 
Fin das Iugenieurfacp einfhlägige Funk: 
N men fowohl auswärtig als vo us 
übernehmen D. Mebr. BR 
‚5219, Der junge Mann, ſo Hummel's 
Klavierfhule zur Einfics, hat, solle = Us 

‚zädoringen, fonft —— 
4 —— 
KK. Ein forides Mädchen von 19 Jab⸗ 
en wänfht bei einer Herrſchaft zu b oder 2 

—* Kindsmadchen in Dieuſt zu tre⸗ 

en. D. U. 


—— —— 
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fe * 
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—— — 
zur dffe nn —3 


daß er wegen Braten — fe, 
0,48 ⸗ a i ad 
a. —2*— re ra — rim u nr 


. er 8. Vinakothet verlegt hit, 
‚ben. und Rendurg iſt is und empflehlt 3 eng 
3 ns —55 be — —— bit: 


— 


* —— —* reale ng: 514.062 

upferfchmiebsgerechtfame [amt NETTER 

ns und Werkzeug mit Si * d + m ni 
ed: und Wiekgründen zunere 





ohne Barten, 


"5158. (@&$) Inter Gleisen u, Lent: 
ner’icden —— ‚su Anden if 
ſtets . 2 


— und ra ir 


für die S——— 


GErzbruder ſchaft 
des hodheiligen und unbe- * 


ſleckten Herzens Mariä 
zur Vefehrung der Sünder, 


Herausgegeben 


Von Aliael Sinhel 
Veichtvater des ——*6 der —E 
zigen Schweſtern zu Münden, 


ſehr geraumi 
Mit einem Titelkupfer. ——— * — lei 


unter un a en 


fleheude Indeigene ae Br 
waaren: und Eiſenhaudlung a 


A490 Seiten in U. Duode Beure 
vier. Preis brofc. 36 fi * 
5215. Im ı Markte Simbad bei —— 
de Iſat iñ eine Binderei zu verlaufen. Näs 
heres ertheilt derdortige Bindermeifter Hat: 
eder, Um frankirte Briefe wird nabgeindt, 


5156, (35) In einem großen hen Plarrdorfe, 
2dg. Landsberg iſt Alters wegen eine Ta: 
re mit aller Einrichtung aus 

8 ai verklaufen. Dabei find 68 
— 6 Dez. Aecker, 44 Tagw. 33 Der, 
Men Sun tage. : a Hot, alles im bes 

d 


J un: € 
in einem ie r enten Muarkihe 
eitt miedlichen Anweſen zu verkaufen 


—— —— 6 für einen Uhr 
her, indem —8 Tri feiner 





5214, Ein Bett if zu verteiben in der 
Fürftenfelvergaffe No. 3. 3 Stiegen. 


8216..Iu € TI it. eine veafe Buffen: 
anblungss®erehtfame aus freier Hand zu 
——* Nah. Auslunft —* Bit 
frei in der Spitalvorſtadt Lit, No. 24. 






— 


we 





5213, @in kupferner Waſſergraud und 
ern eiferner Ofen Ind zit WerFanfen, DU,” 


n 8287, 
Zederufter 
higter, Rich 


erlaufen 
Gaufktichtabkt, ed in por⸗ 


tofeeiem Briefen (ober 
Dessiery fet. — in chen 


5201. 300 4. —— 
Ba: & h ch eiun, Du; 








15 — 6 .Actel an der 
——— * Peg 
e eo 
Urdau in @iefing * A ”s 
5ldl..(da) Ein amenal. 
wer angenehmen. und. lebhaften — ber 
Andlihen Barten mit Bauplap an der Straße 


fe mmterbittigen Bedingniffen zu verkaufen. 


6224. Bier alte Biofinen — eine von 
Untonins Hmatius d. Eremona n. 3. 1602; 
eine andere von feinem Neffen Nicolaus v. 
3, 1660,; eine von 3. Gtainer von Abſam 
vom 3. 1694; und eine ungefähr eben fo 
alte, aber von ungenanntem Meifter — find 
billig zu verkaufen und täglich im ber Ihe: 
refienftraße MRro. 3552. rechts Nachmittags 
von 1 bis 3 Uhr zu beſchen. 


efanntmadundg. 
6230. 3a) In einer fehr gewerbfamen 
ropinziatftabt in Oberbayern iſt eine reale 
agnerei mit Kieinfrämerei, mit weicher 
der Genuß eines Bürgerantants und Neu— 
drucht verbunden ift, und einem im gut bau⸗ 
Tihen Stande befindtiden, gauz gemanerten 
3 Stogwerk haben Hans mit Laden aus 
freier Hand zu verkaufen nnd kann auf Ver⸗ 
langen bie fe des Kauffhillingt gegen by: 
pothetariſche Werfiherung liegen bleiben. D.U. 
Beltanntmadhuuna 

6256, Im Markte Rotthalmünſter 
ik ein reales Sattler⸗ und Bafirer: 
Recht, fanıt (udeigenem Haus, Heinem Gärt: 
„den und 1 Tagw. bdem Holzgrunb (Be: 
meindeholz.Untheil) an den Meiſtkietenden 
u verkaufen, und hier Serfaufstermin auf 

Samflag ben 22. Juli I. 38, 

Bormittags bis 41 Uhr 
in Rottbatmänfter anberaumt. 

Kaufstiebhaber, welche N befonders über 
Gewerböfähigkeit, hinreihendes Vermögen 
und guten Leumund genügend anszitweilen 
vermögen, werben hier eingelaben, mit dem 
Beifügen, daß der Kaufſchiling baar erlegt 
werben müfle, und daß fle fig bei bem lin: 

terzeichneten zu melden haben. . 
Rotthalmünſter den.21. Juni 1843, 

Kaſpar Kopp, Leberer. 


(3b) In ver. nädften Wingebung Mün: 

er it eine im beften Gange befindliche 
affee: und Tralteur-Wirthſchaft famt auer 
Sugebör unter biligen Bedingungen zu derk. 
5720. Ein Gelpbeufei wurde gefunden. Nah. 
im Laben No. 109, am Biltuntienmarkt. 








gen3R. 3 D., — ord. Kreuze 


18. — Q.;— —— 5 pr, 





Ein Bentner 


10.48 f. 
Berfiendreh — e 


€ 
— fr. 


“ 


eid-Breife der M 


jo m atsenı Schäfer zu 10 f. Of. Korn: Schaͤffel 


in Str. Grummet 1 fi. 42 fr. Ein Str, 
Saberfrch 14. 


Eigenthum und Berlag der K. Hurbuchornderer von I. Rost. 


— 6 — 
+ ++ 

+ Verkaufs⸗Anzeige. 2 
5286. (24) In einer fehr gewerbſa. F 


Nmen Previnyiatgadt Oberbaperns it met . 


Pen Webernatme des elterlichen Gefhäfts 
Pie bisher innegehadte und ansgeübte 
reale Färherei aus freier Hand au 
Soerkaufen und bemerkt hiebei, daf-diefe? 
Pgärberei mit Hans und allem Zugehöris 
gen im beften Stande if. Auch zur Fir:? 
Pherei, Leinwand: Druderei und Mang, 
wie Prefie ift alles nach neueſtet Ein? 
ricdtung hergeſte ut, fo daß dieſes Be: 
werbe im Großen wie bisher fortbetrie-* 
ben: werden fan. + 
+ Auch zur Defonomie find 2 Pferde * 
Fund 3 Srüd Kühe da, wezu die beiten$ 
Hund bendtbigten Brundlüde, fawie al ⸗* 
* les, was hiezu gehört, vorhanden iſt. 
+ Bom Kaufichilling kann ein Theil als * 
Syrothel tiegen bleiben, + 
+ Kauistiebhaber können das Nähere in$ 
Hfrankirten Briefen bei der Exped. diefed$ 
Blattes in Münden erfahren. 
++ SARA A 
5169, In Hohenwart, Log. Schrobenhaus 
fen iſt eine reale Hafnergerechtſame mit ober 
ohne Hand and freier Hanb au verkaufen, 
Mäh. dafelbft bei Hafnermeifter Berchtold. 


5205, Ordensiiche Frauen aimmer, wel⸗ 
he Kenntniffe im Landkarten⸗Coloriren ha: 
ben, oder Luft haben, ſolches zu erlernen, 
fönuen dauernde Beibäftigung "erhalten. 
Sendiingergaffe Mo. 27. im 1. Stock. 


+. 


VBerfteigerung 
5220. (2a) Mittwoch den 5. Juͤli d. $, 
VBormittaga ven 9—12 und Rahmittag von 
halb 3ñ Uhr wird in der Gendlingergaffe 
Mrs. 13, über 2 Stiegen die Mobiliar 
Verlaſſenſchaft ber verftorbenen Magiſttate 


+ Rath: und Stäbtapothefers » Wittwe Pros 


moli gegen baare Bezahlung Öffentlich ver⸗ 
ſt rt “ en “Re \ 


eigert. 00-4 677 GEAR 
Diefeibe beftcht in Prrtiofen, füb. Sende 
term, Beſtecken, Ragout:, Eß⸗ und Kaffee 


lffein, Stodubren; Spiegeln in vergoldeten 


Bahmen, Deigemäfden,, worunter 2 Stüde 
von &. Schwarz; in Kanapees, Gefleln, 
Kommoden und andern Schränten, Ausıng, 
Arbeitd: runden und andern Tiſchen, dann 
Bettladen (v, Nußbaumholz,) ferner Shamwıs, 
Leibe, Bett: u. Tiſchwaͤſche, Betten, Vlerd⸗ 
baarmatragen, Glaͤſer, Porzelain, Kocge 
(dire von Kupfer, Zinn, Eifen und Blech 


f. ai Raufstuftige werben hiezu Höfichft ein: 
geladen. Mayr, 
Stabtgerihtsichäpmenn, 


5252, Känftigen two den 28, d. 
Vormittags von 9 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis Olpe, werben am Dult⸗ 
Plage ro. 210, rüdmwärts folgente Ge: 
geatäntc, ald Kommode, Tiſche, Bettladen, 

Zoilette mit Ebubladen, I fehr ſchönt 
Stoduhr mit gefhniptem Kaften, 1 Pferd: 
haarmatrape, Betten, Waſch, Frauenkleider, 
Kücengeräth und viele andere nühliche Ge— 
genftände gegen ſogleich baare Bezahlung an 
den Meöflbietenden Dffentlich verfeigert, wozu 
böfihn eintadet_ Thaler, Burtiomator. 





5222, Thenterfiiade No. 20. Hp Mens 


Kartsftraße geiler 4 
zu verfanfen. Das Nähere hierüber ifl zu 
eriragen bei Hrn. Joh Rieger, F. priv, 
Bü Ader in der Slockenſtreße Nr. 11, 
5217. Eine gute Kochen, die ım allen baus: 
tiden @rbeiten- unftrrichtet if, mwünfät bei 
einer Herrſchaft aufg Biel_rinen Dias. D.U. 
Mite rttrae No. 13. 1. Stiege: 











Schranne vom 23. Ju 





5016..(30) Es ift ein ganz neuer 
Bagott von Seh (Eomert-Inftrument) 
und ein detto älterer, jedoch auch 
ganz gut erhalten (mit 10 Klappen) 
billig zu verkaufen, ; Auf portoftele Ans 
fragen 'eriheilt nähere‘ Auskunft die Er⸗ 
pebition db. Dlatted, 79 

52390, I0COA. werden ale erfte Hopothei 
aufzunehmen geiucht. D. U. — 
5228. Eine Borſtecknadel wurte geiunben. 
1843. . 
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Korn: Echäffel an 16 A. 36 fr. 


22. —D. Nahmehl: das Viertel 16 fr, — pf.; ber Dreißiger I fr. 1 pf. Mebl: 


7 tr. 


ji 15 A. 36 fr. Mundmehl: Das Viertel 1 fi. 51 fr.; Semmelmehl 
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Beiamwortlicher Redakteur: F. X. Rickhas. 


Donnerftag, den 29. Juni. 


Durch bie Poſt 
bezogen koſtet die 
Landboͤtin 
halbjührig 
‚ohne Gomert 
‚im I. Rayon 
If. 42er. ; 
‚im II, Rayen 
ıf. 56er _ 
im II. Rayon 
2. Sfr. 


voran. Bayern. 

“Münden, Am 26. d. M, Vormittags find Se: Königl, 
Hob, der Kronprinz mit Ihrer Könige. Hoh. der Fran Kron« 
primgeifin mach HSohenſchwangau abgereift. 

Die Tages⸗Ordnung für die 5Bfle auf dem 28ſten 
Sun 1843 um 9 Uhr angefegte öffentliche Sigung der Kam⸗ 
mer ber Ubgeorbneten lantet: 4) Verleſung des Protokolls 
ber 57. Öffentlichen 1 2) Bekanntmachung der Eingaben, 
3) Vortrag des 2, ſchuſſes über ben Gefegentwurf, bie 
Aufnahme eirte® Anlebens zur Deckung der Koften des Eiſen⸗ 
baßnbaues von ber Relchogtänze bei Hof nach Lindau betreff. 
4) Vortrag des 3. Ausſchuſſes Über die General⸗Ueberſicht der 
Kreislaſten und Kreisfonds für nothwendige Zwecke auf ein 
Jahr der IV. Finanz Periode 1837143 und deren Vertbeilung 
unter‘ die Krelſe in befonderer Beziehung auf bie Verbands 
Tungen det Landtaͤthe für 1840141, 1841142 und 184243. 
5 Vortrag dei 2. Audſchuſſee, nämlich Gorreferat bes Abg. 

— zum Vortrag des Abg. Dr. Müller im Item 
Ausſchuffe Über die Generaluberſicht der Kreislaſten und Kreis⸗ 
fonds für nothwendige Zwecke auf ein Jahr der V. Finanz⸗ 
Periode 1843)49 und die Geſetzentwürfe über das Marlmum 
der Kreigumlagen pro 1843144 bis 1845146 betr. 6) Bor 
trag des 3. Ausfchuffes Über den Antrag des Abg. Cöenhöch 
auf Aufhebung der den Bierbrauern zu Würzburg geſehlich 
zuftebenden Befugnlß jim Minuto» Werfchleig ihres felbſt er» 
äeutßten Bieres * aber ae 
. Am 25. d. Abends um’ 5 Uhr farb im der Metropoli« 
tanfitche dahler die etſte kirchliche Feler der frit Kurzem bier 
beftehenden Erzbruderſchaft des beifigften und unbefletten Her⸗ 
zens Mariä zur Bekehtung der Sünder,“ mit einer Prebigt, 
Prozeſſion und Litaney ftatt. Die Kirche war überfüllt von 
Anbähtlgen, Genannte Vruderichaft ift nicht allein in Eus 
ropa, ja Jelsft In Men, Amerika, Afrika und Anftralien uns 
gemein verbreitet und zählt über SOOBifalvereine. Ihr Haüptſitz 
IM zu Bari in der Kirche Her hf: Maria von der Stiege, 

Alns Alch affen burg vom 23. Junl ſchtelbt bie „Ullges 
melne Zeliung⸗: Se. Maf. ber König erfreut ſich fortwährend 
des beften Befindens Täglich, ſchon im frühefter Morgen- 
ſtunde, ſſeht man Allerhöcftvenfelben fich, kürze Zeit, in den 

Ihönen Umgebungen Aſchaffenburge ergehen, oder fie u 
Pferde befuchen. — Die Hieherkunft 3. Maj. ber Königin 

















München are 
nie Ha 


Hier u. für bie 
uUmg. abonnirt 
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mit II. fl. SH. den Vrinzefſinnen Hildegarde und Altranden, 
bann des ie Adalbert, erwartet man zu Ende diefte 
Monats, Ge. Maf. ver König wird ſich dieſes Jahr erfl um 
20. Iali nad Bad» Brüdenau begeben. —’ Meder Könts 
biefer Tage von bem in ben Gemeinden des Speffarts u. fi 
a. bermalen herrſchenden Mangel an’ Spelſekorn Kenninig Bes 
kommen, erließ derſelbe fogleich die Anoronung, daß für bie 
Ärmern Bewohner ber hedachten Gemeinden das nöthige Spel⸗ 
fegetreide von den Aerarlalſpeichern zu billigen Präftn abzu⸗ 
geben ſey. So bot andy bier wiever die väterfiähk Würforge 
des Könige bereitefte Gülfe, zugleich auftauchendem Wider 
im Fruchtbandel mit Fräftigem Schritte Begegnent, Die Feid⸗ 
früchte ſtehen Gier übrigens in gefrgneter si «, md verſpre⸗ 
hen eine baldige reichliche Ernte. —— er 
Speyer, 22. Yuni, Ein an bie Bewohner ber Pfalz ge⸗ 
richtetes Publicandum des k. Megieruugs-Präffdenten, 
Bürften von Wrede Durchl., veröffentlicht nachſtehenden Er 
Sr. Maj. des Könige vom 17, d.:',,Ich träge Ihnen du 
an jämmtlichen Orten, durch die Ich auf Meiner jüngfte 
Reife In der Pfalz gefommen, für vie Att, wie fle Rich en 
pfangen, Meine Zufriedenheit und Meinen Dant ausjuhrüden, 
umd dem beizufügen, wie ſehr Mich dieſe Bewweiſe böh- Kiebe 
und Anbänglicjfeit gefreut ' hätten.’ CR, 6,8, 
Vom Haardtgebirge. Auf meiner 






PL; 
gRtfe Want de 
nörbliche Pfalz mar ich Augenzeuge des feftlichen Empfanges 
den die Gemeinde Marnheim Sr. Maj. dem Königham 44, 
Juni bereitete. Ws der Oriögeiftliche, Br. Pfarrer Pixie, 
der den hohen Meljenden im Namen ver Gemeinde in einer 
herzlichen Anrede begrüßte, auf eine Anfrage hin’ feinen Namen 
genannt hatte, wurbe der König freubig bewegt. „DO, Piris! 
Piris! Diefer Name erweckt In mir liebe Erinherungen am 
meine Jugendzeit: So hieß mein —— — ein 
erfter Schreiblehrer In Mannheim. (Es mar der Großvater 
und Brdfoheim des genannten Hrn. Pfarrers.)Seitdem If 
ein halbes Jahrhundert verfloffen; aber das Bild mölner Kürben 
Lehrer habe ich ſo iren im meiner Seele bewahrt vaß Idy fe 
jetzt noch malen künnte.“ Wie manchet Hoch ⸗ und Nievergeftellte 
bat für ſeine Lehrer Fein ſo treues Gedaͤchtniß. (N. &p.3.7° 

In der Pfalz waren alle Dörfer, durch welche Se. Maj. 
der König auf jeiner Reife Famen, mit dahnen Who Slam 
ı 1 Di BI 


gewinden feſtlich geichinäct, 


* 
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ER; y 
m 5 After Brief des jungen Eipeldauers aus München 
ar im Juni 1843. 
i Serzallerliehfter Herr Veiter! 
a jahti glab's Ihnen, daß g'wiß g’mant haben, ih 
Fin abmarfeirt, well's ſo Tang Richts mehr von mir g'hört 
z ie Hab Ja Sie, es Hat mich aber auch a biſ⸗ 

1 Tanig bei der Gripps 'habt. Bin aber felber etwas ſtark 
baran Schuld g'weſen. Sehen Sie, das war jo. In Mün—⸗ 
chen an Diele, wenns a grobes Wetter gibt, daß unfer 

HA nur für München allan Wetter machen laßt, und 

Habt ſch es Halt auch gemannt und — Kin fo’ mie Ich das 
erite ſchlechte Wetier in Münden und einen tüchtigen Kar— 
thar g'ſpürt hab, von ge ab und rag Augsburg 
graft, um arbefferes Klima angutreffen. Aber Nichts das 
rathen, Dorf wars um zwa Grad älter, und Wind, has 
ben bie Yugöburger noch mehr g'habt, als die Münchner, 
un ner oben rein, daß dort bad Bier für meinen mit⸗ 
gebrachten Kartbar Fane Medizin mehr g'weſen iſt, wie in 
ande Wenigſtens hab' ich noch a ehrliche Por 
tion, Kopfweh, von, dem Bier zu meinem Karthar Eriegt. 
fs... au: bon! ich hab mich alfo zogen. und bin vor 
mwärld dem ſchlechten Wetter abermals auf. d'Seiten gan⸗ 
gen, Rum bin ich nach Regensburg, Paſſau, Salzburg, 
8 dentens Ihnen, überall das nämlicde Wetter. Anen Tag 
Haß, und Winofifl, ben zwaten Tag und noch länger Regen 
sunb-Folten Mind, und fo. abfcheulich, daß «3 Norh geihan 
Kill, wien Schued zum Spazierengehen fei warme Stub'n 
za. zunehmen. Dabel ft: aus meinem Karikar a Schleimfieberl 
worin, mehlafiend haben mir das drei Herren Doctores im 
Veritauen g’fagt, die +8, g'wiß recht gut mit mir g'mam has 
Ken, denn fe haben mir, angetragen, mich zur Ausfurirung in 
Koft und Logle zu nehmen. Da ich aber die theu're Freund ⸗ 
Maft nicht, miß brauchen hab’ wollen, hab’ ich mich recht Ichön 
antt und, hah mich durch den Eilwagen wieder zurück nach 
München irans poruron laffen. Unterpeffen batte in München 
der Bor,ang fangen und durch den it das Schleimficher ver» 
Bangen, Entweder bat alſo der Bod Mirafel g'wirkt, ober 
ꝙ bait das Schleimfieber erſt kriegen muſſen, wenn ich auſſerhalb 
Münden: geblieben wär; Während, meiner Abweſenheit hatte 
Ach in München verichiedengdaugerragen, Deufens Ihnen, Die Her⸗ 
zen Bierfabrifanten, haben den Bierfap fich jelber herabgricht und 
daben alone bono publico ganz freiwillig und wider das Be— 
gehren des —— in Schaden verſetzt, daß jetzt vielleicht 
wancht Bräußätten, auffchnappen müffen. Sie, Herr Vetter, da 
Ten’ ſich jest mas ſpelellren, kaufens a fo a Vrauflätierl, 
iept. gehend. a'wiß foostmohlfeil ab, und willens, unter und 
g ſagt, es iſt nachber doch nicht zum verberhen. — Sie 
wiffen je, wies mit Ihrem Bräuhäuſerl gebt, wir find ja 
noch lang FaneBarijer, bie'& Waſſer Faufen mürfen. Aber ber 
Bod Herr Wetter, ber hatte ſich g’wafchen, nur hatte, er beuer 
ben Behler, daß ibm d'Hoar z'fräh ausgiengen, obwohl man 
wegen. des Falten Wetters nicht jo viel trinken Tonnte, wie 
fonft, , Uber aut ift. und bleibt er und im Verhäftnig. zum 
mohlieifen Bierpreig mar er doch fo, daß er recht mim Bier 
fonfurviren kann. Der Patron verdient wohl, daß er-ane 
none Erinfballe friegt, denn er bleibt doch immer ein 
Pfenning vergeltliches Getränk und a moahre Maitur.— Nu, 
Sie Here Deuter, was fagen® jeßt, geltend ber Donau Mainz 
Ranal der if halt jetzt auch ſchon zum befoahren, obwohls 


allewell zweifelt Haben, daß fo bald was d'raus wird, So machent 
goar viele, wenn etwas gutes ang fangen wird, ba fomm 
taufend Einwendungen und Bebenflickeiten, und jwoar a 
viele, daß * allen Muth verlieren möcht, wie aug faugne 
Sad zu vo n. Ueber das Kapitel muß ich, Ihnen nüce 
fiens noch ** ben ‚ denn ed ſcheint nicht, daß Sie j6 
bald ſelbet alles neue und vollendete In Augenſchein nehmen 
wollen, weils nicht gern von Haut weg fand und ſich nicht 
gern auf fremde Leut' verfaffen, wenns viel zu thun gibt. 
Haben auch ſchon recht. Biel fchön's an d'gFrau Mam, und 
fagen’s Ihr halt, und daß ich noch alleweil bin und ver&leib‘ 
* Ihr aufrichtiger Better Leopolv. 
Bas heißt Gebſattel? 

Es iſt gefragt worden, ob das Dorf Gebfattel bei NRothens 
burg richtig gefchriehben terbe, und waä e# en Denn Einigen 
pen ber —39 nicht in den tn an neugierigen Wras 

er fiche bier Folgendes. E es Dr en, wele ı 
—3 — *55) 5 3 Eirleibe (Kein er 
telberg; aber im vorliegendbem Kalle haben bie vorfichtigen Zweiſ— 
fee wirklich Recht. Denn Gebfattel hat mit Sattel Nichts zu 
fhaffen. Dee Ort lautet nämlich, im alten Urkunden Gebeſedel, 
2. U’ Sit des Beh, Der Manröname Geb (früher Erbe, unb 
nöd früher Mep oo, db, b, Beh Te noch jegt, wirb ober GEH 
gefchriebenz ebenfo erſcheiat Bi b Hamtınahen dem richtigen Ge b⸗ 
hart; Ks Gattungömeort Iebt Geb nur, meh in Gaftgeb und 
Leitgeb (falfch Beutgeb), d. h. Baftgeber, Wirt, — Bon Sedel 
(Sin) tamut unfer anfiedeln und Einfiebler; auch lebt es 
noch unverändert in Sebelmaier, i 


Consomme 
ER. ') fr age teilig * 

Nach Pr ge" Yined ri mi d. Jabra 
waren, bie uguen. Gefanbten von Frantteich und Bayern, Dr, 
Piecaiory und, Hr. v. Safer, dafelbſt eingetroffen. 

Die Nachrichten aus Spanien (Mavrib, IB.) wie ſie die 
Allg. Zeit. Bringt, find ber vie Hasfaye der, Revolution 
sol Widerſpruch nur bag fein ſicher, daß von ben aufge 
flandenen Slaͤdlen bis jeht ulcht elae zur LUnterwerfun — 
bracht wurde, da das Gerücht, Malaga ſey dur is ig te 
Eat beſeht, Th als, irrig zeigt. In Sevilla ward 
ein Vetſuch ber Im —— beizutreten nicht ohne Blutvet⸗ 

hen. unerdrückt. Winige, Blüte, teben von dem auch in 

uenca, Alicante, Garlagena, Tortofa sc. erfolgten Pronuns 
glamento; andere, Journale wiberfprechen. — In Granada, 
in deſſen nächfter Nähe die Truppen der Regierung ſchon feit 
8 Tagen ſtanden, hielt fi er Aufiland, ber beſonders durch 
ehemalige Gardedffizlere geleitei feyn. fo, — AZurbang war 
20m Regenten wegen ber Einnahme von Reugs juni Generäls- 
Jiextenant „beförbert, worben. — Üipariero erlieh an 14, ein 
von ellen Gabingtömiigliedery unterzeichneied, Decret, welches 
Jedem; ber fi bei Bildung einer Juma obet einer ſouft ger 
gen die Negierung feindlichen Gefellichaft beibeiligen mürde, 
mit der garen Strenge der Geſehze droht, — ‚Briefe aus Per⸗ 
pignan wollen wiffen, Zurbano ſey von feinen Truppen ver⸗ 
laffen und aufgehängt worden. 

Die portugieflichen Blätter wimmeln von Berichten über 
Mord» und Kaubanfälle In allen Theilen des Königreiche. 

Im Ständen Müglig, 2 Meilen von Schönberg in 
Mähren, wurde kürzlich die vor 2 Jahren neu erbaute Schule 
durch einen Gewitterſturm eingemworfen und barin eine große 
Menge Kinder (man fagt einige hundert) 'theild erfchlagen, 
dbeild, ſchwer verlegt, . 
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” ren Schlag der erſten Stunde nach — 32 
* —9— 20 London die Kanı er 2 Tower 
am. Beier wi — 


rn: fegn 
an ie, 5 — u SE Br 


Das letzie in Ennis (Hauptort der Grafſchaft Clare) 
gefeierte Repealfeſt f, en A Au * nen 
und, Menfh when‘ 


ganze. Fingan Br Kr Ba 
Bann — — 
—*8— be on 
In der, — A: Unterhaufes, vom 49. * 
lamen die durch Hm.'; Wpfes Antrag auf. Ernennung eis 
nes vorläufigen nterfuchungsausfäpufis bernorgeruienen eyi⸗ 
fopifhhen, Berhamplungen über die, iriſche Waffenbill zum Mb 
fhuß, indem jener Antrag mit; 276 gegen 422: Stimmen ware 
—* wurde, Große Heiterkeit verurſachte Die Mede vr 
Lane dor, der —— ergriff, um felnen neuli 
gefündigten Antrag auf Widerrufung der ——————— 
eibatfonafrage zu befürworten, und zwar fo, daß er unter 
Girirung einer Menge Schriftſtellen zu beivehien fuchte, die 
. bon Ghriflus. verfündete, Zeil, wo ‚das Schwert, jur Verthel⸗ 
digung ber Kirche ‚gezogen, werden. mälle, Ted ‚gekommen, u 
lic im Bolge * Katholilen⸗ Emaneipation. Die proie ſtan⸗ 
uſche Kirche, zu deren ‚England berufen ſey, ſey die 
ar * N or@efeg » ollkommen einerlei mit jenem, das 
ofes auf beim Berge it aus ben Händen Gottes empfan⸗ 
gen babe. Die falſche en lldprifli Rirdhe aber werbe von Kom 
und zugleich von Branfreich vertbeidigt;.. der, Kaifer Napoleon 
bedeute nichts anders, als das firbente Haupt ‚Ded Thieres der 
Ayofalgpie; Nom ſeh jehzt weil 5 er als es jemals 
geweſen, ſeit dem Tage da die alte ölfin, d e Zwillinge Romu- 
Ius und Remus fäugte, Aber Elias, der £ommen und,alle Dinge 
wiederherſtellen müffe, Tonne micht mehr fern ſeyn. (A.3:) 


In Algier wat der Adminifrationsraiß der Eolonte un⸗ 
term .44. Juni unter dem Worfig des. ftellvertretenden Souver⸗ 
neurd General deBar zur Ernennung eined Mufti (Oberhaupt. 
der mahommebnnifchen Religion) flatt des verbaunten Sipis 


Müfafa-Ben-Mohammev- F-Rhatt gelitten, welche nun ber 
Genehmlgung des Märfchall-KrieggminiftersQunterliege,, Der 


General-Gouverneur jelbit hatte Befehl gegeben; die le 
Männer, Weiber und ins 


nen der Maljoir-Cärrde, Aber 3000 
derivom Stamm der Haſchem, in Ihre Helmath zu enflaffen, 1.3) 

Branzofen vorzugäweile ſcheint es vorbehalten zu fen 
zuweilen ein abentenerliche&: Gluͤck zu machen. Freilich "in 
der Regel nicht auf Tange Zeit; wenigſtens wär die Sergſchaſt 
DE Königs Thierry, von NeurSeeland bald vorkiker, Neuer⸗ 


dings bat nun, wie, die Journale melden, die —* 


Madagatcar einen Frangofen ar Würbe eines Primen ch 

ben. Dieſer Begünſtigte iſt Br. Di Laſtelle, a * 
fes Rontaunah von Bourbon, Gründer mehreret — 
ments auf der Ortküfte, Zucker⸗und Branntweinfabeian der 
auch ſchoͤne Cocutnuß · und: Kafftepflanzungen daſelbſt —* 
legt han E beſinder ap fer 14 Jahren Im Land. (AS.) 


rd b — 

7 * — e — —55 
wora —* r — —* 89 * 

— Stimmen e "Sc 


ang? en mufde 








igımaı Ruß gür Andacht eruſter feietli⸗ 
kei 5 ——— — 2 8 


die Binde 
omder. en. „Die geuwe 
— * 


malereien in dem 


—— Moralt aus Mündy: „ans 
t gen ihn. ⸗ jun 

Die tathoi. Zeitſchrift ‚Con ae Abäne — 
— mit, die ba! ffönär aus nn Se —* si —2 
don Wyſore otwohl de —* —— 

um Baue einer Heften R ertragen. Der Manier Zum 
Ei int — zn —— in m deigte * 
e — F Ha tote dieſe —— 


Worten jum @r 
Bird in mein Slam — 5* * 
den Betrag der Koffeh Für drei Altäre. Der 5— fuhlt 
ih, berschtiät, Nat Cichönfte zu Hoflen.”” — 


Der, „Offeronföre Trieſtino "enthält $ ‚ „yon 
24. Junt, u 5 gi gr 
2.L Mm tief ke Sp 


‚srl. 

„Gefolge hier cin, Er h ur Pit, Ye und hie 

bebandelt und traf am 25. Bidet umb Be 
einigen Monaten werben. bie —6 


an. m, Get 
PYafali s non, Biduinenhorden beimribiat, welche im 
Ka —*— init 540 an 3 Willen Pfr fr 
erth, ‚non 

Ei —2 ieberboten ſich ie fo daß bi 
a durch) die Nafiherhett der Gtraffen tb, — Im 
Fit ſtorb quer Eufemios, Grofmelfter bes im Koffer ©, 
— in Kır Nähe vom Saida errichteten BaflitanersDibens ; 
Deben beficht aus zwei Parteien, ben Damascenrem, units den 
und da der Verſchiedene gu den. leztera gehörte» To 
— bie Damascchery welche, ihn Feüher ——— 
F — t zu haben. DIR fe. ee 






den Melciten, 


vegten. große 35 — *226 
jo da n. Hne bedrohliche 'ttäcchenfpältumg 6 Dide 
a, A u die Abweſenheit des ————— 


eg: nor Mäzfim genähet, weicher ſich da. Könftantinopsi befindet, 


wen Tragen der Müte zu erwir- 
———— —— — 
5 en vun tifchen aber vermehren wollen. ‚Die Entichribing 
ie nk c vom Divan Dieanstagen 1 ‚immer in die Ränge gegogen?, 


— EB — 


Die. Sconift des Erzhiſchofs von Kölg: „Ueber ben drie· 
=. unten-per Kirche und; den Staaten”, iſt in ber. erſten Auf⸗ 
„Fags. von ANND Exemplaren raſch vergriffen, und bereits eine 
ameiig aerjenbat;;morben.., 

0. Bw irteh: fand am 8. d., ald.am Todedtage Windel 
mauns „die. Finweihung bed archäologiſchen Mufeums anf 
ine wrdige Weiſe Statt. m 
©. Marquis dv. Murat, Givam des Marichall Herzogs von 
Broglier war am 14. Juni zu Paris, 81 Jahre alt, geftorben. 

» 3m Bars ‚erfcheint vom 1. Juli an ein teutſches Jour- 
mal unter vem Titel: „Der Stern.” Es wirb ſich mit Nie 
zatur, Wiffenfchaft und Kunſt befallen, f 
nt Muf mehreren Stellen im ruſſiſchen Gouvernemet Jela ⸗ 
terinoslan hat man in ben Schluchten ber Gießbaͤche ver- 
55 Stufe von Eichen und Fichten gefundenund will 

araud ‚eriwelfen, baß- die Steppen einft fruchtbarer Boden mit 

Waldungen geweien ſeyen. 

—In Briftol (England) bat die Gifenwaarenhandlung von 
Sarford u.‘ Eomp. fallirt. Da ihre Eifenhammer 3000 Perfos 
neh beſchaäftigten, fo iſt das durch ihren Ball veruſachte Uns 
gie ſchr groß. Auch ſoll das. Haus viele Depoſitengelder von 

rähern und Handwerkern, die Ihre Weichäfte aufgegeben, bes 
feffen ‚Haben. Die Pafflva wurben auf 500,000 Pfr. Sterl,, 
die Acliba al fehr unbedeutend angegeben. — 

— n. Gutöbefiger in Charonne, bei Paris, hat die ſeltſame 
& Re, einen Luftballen durch Adler nad dem -Willen des 
Fahrenden birigiren zu laffen. Er hat dieſe Thiere jung 
gekauft, gegäbmt, abgerichtet, und fie follen von der Gondei 
aus durch Leitſeile gelenkt werden. Er will naͤchſtens einen öffentl: 
hin Berfuch ‚auf dem Maröfelde machen. Wahrſcheinlich gibt es 
etwas zu lachen, — und bas thut bin Parifern notb, 

Noch in ber zweiten Hälfte des 16, Jahrhunderts waren bie 
Bagagen mancher Armeen von zinem ungeheuren Umfang. Bei ben 
Eeanzofen hatten vier Infanteriften immer ein Dadpferb und zwei 
Padjungen;- bie Subalternoffigiere ein Reitpferb und einen einfpäns 
‚nigen Karten, der Gefreite ein Padpferd und einen Jungen, bie 
-Gapftäns, und Majors zwei Reitpferbe und einen zweifpännigen Was 
gen. Der Profoß Tommandirte den Troß des Regiments; eine ber 
fondere Abtheilung beffelben, die der Solbatenweiber, hatte ihre eis 
gene Fahne, und fland unter einem befonderen Anführer, 

Hume gefland, auf bie Witte feiner Greunde, fein klaſſiſches 

Geſchichte werẽ von England bis auf fein Beitalter fortzuführen: 








Hank, Zimmermannstochter v. b. Thomas 


AFJa, ich follte;es, wohl. thun., Aber Leider, bin ich zu alt, zu fett, 
zu faul und zu reich!‘ — ni £ 
I Eapptifhe. Juſtiz. Amel Bellchb_ waren in Gälre in cu 
ner gerichtlichen Werhandlumg als Zeugen dernommen worden und 
batten, wie fi fpäter ergab, Beide einen furfchen Eit sefchwäreh, 
Die ‚Steafr zu welcher ſie vyrurttzeitt wurden hot tin Luriofes 
Schauſplei dar. Beide ‚wurden ‚rlicheärte auf einen. Iunb kenfeiben 
Efel gefeht und burch die Straßen ‚gefühel ;-dle Gefichter waren un " 
Milndbigen mit Felfhem Kalk und Honig 
Schat frichter, der fie begleitete, Tief das Berbttchen ide‘, Fü has 
fie. biefe Strafe erlitten, — ip 

Münden, Ihre Maj. die Frau Herzogin von Braganja 
bar ſich nach dem Babe Kreuth zum Befuche Ihrer Mutter ber 
verwitiweten Frau Herzogin von Leuchtenberg KSoh. begeben. 

Die Prüfung der katholiſchen Schullehrlinge für die Auf 
nahme in dad Schulfehrer-Seminar zu Laulnäen "fir dus 
Jahr 1843/44 wird am Montag ben 31. Ju d,'$. Und an den 
darauffolgenden Tagen in dem genannten Seminar fattfinden, 

Die „Afchaffenburger Zeltung“ melbet, daß in Folge der 
hoben Getreldpreiſe in dorliger Gegend, die Bäder ſich mit ihren 
Einfänfen nah Mainz gewendet und dort viel billigen! einge 
kauft haben, Getreid und Mehl if doriſelbſt in Menge gelagekt. 

Z6tz, 26. Juni. Am IT, 8, verſchled dahier Hetr Dr, med. 
Köfpar Attenberger, fm 6Titen Yahre feines Lebens, im I6ftin 
feiner Wirkung als k. Canbgerichtsarit. Während biefer Seit feiner 
Wirkungedauer hatte er vielfach Gutes, gefliftet, und namentlich zur 
— en Begründung .und. Eineichtung bes bürgerlichen Krans 
enhaufes mit aufopfernder Thätigkeit beigewirkt. Seiner Leiche 
folgten in ernfter Beier den 19, Juni früh lOUHr die Beamten bes 
Königlichen Landgerichtes und Mentamte®, felbſt vom benachbarten 
Gerichte Hohenburg, mehrere Aergte ber Umgtgend und ber ge 
fammte Magiftrat des Marktes , welcher burch Fakelbegleitung und 
Grabmufit den in feinen Familienkreifen Tange thätigen Argte hie⸗ 
ii feine Anerkennung zu bewähren ſtrebte. Kelne Famille hatte 

aumt durch eines ihrer Glieder ber Trauer feiner Angehörigen 
ſich anzufchließen, was mit Fräftiger Rede der hochwürdigſte Pfarrer 
beleuchtete. Gin erfreuliches Zeichen ber Zeit. — 

Grequenz der Nürnberg-ßürther Eifenbahn 
vom 18. Juni 5i8 24. Juni d. I8. Incluflse: 8517 Berfonen, 
Ertrag 1020 1. bt fe. — 

Landshuter Schranne vom 2dten Juni (Mittelpreis): Walzen 
14.35 Er., Korn 13]. 59 &r.; Gerſte — fi. — kr., Bader 8A. —r, 


3.— life Shillinger, Maurersirau, 50 9, 


nigl. Hof» und Mationaltheater, 
Donnerflag den 29. Juni: „Suido und 
Binenra,‘ große Oper mit Ballet von 


„Pak. —— 
Freitag ben 30, Juni! „Die Königin von 
16 Jahren," Drama nah dem Franzöfifcen 
von Ih. Hell. (Demoifelle Heigel vom hers 
joaligen Hoftheater zu Coburg — Ehrifine, 
‚alderfie Bafrolte.) Hierauf: „„Die Tyroler,“ 
Divertiffement von Horſchelt. 


@®etraute Paare in Bündchen, 

Die Herren: David Schnell, b. Seifen: 
fieber, mit Gresz, Hubinger, Maurerpalierdr 
tochter v. h. Joh. Mich, Deſchler, b. Bett: 
febernreiniger, mit Antonla Jal. Wilh. Apr 
pelt,) Schlohgärtnerotochtet von Ludwigsburg. 
Anton Könfg, agbtafchenverfertiger, mit 
"Marla Anna Dlermaier, Schrannenmeffers: 
tochter von Rain, Joſeph Röd, E, Leibgarbes 
Partfhler, mit Johanna Paul; Webermeifters: 
toxhter von Biefing. Jof. Sereht, Maurerges 
felle , mit Maria A. Weigenbauer, Johann 
Bapt, Herbert, Tifchlergefelle mit Magdaleng 


Brunner, Kleiberreiniger, mit Maria Delena 
Müller, b. Webermeifterstochter von Stein 
am Kocher in Baben. Franz Joſeph Irrgang, 
b. Händler mit Joſepha Eporrer, b. Tänd⸗ 
leröwittioe. Mar Eberer, Schneibergefell, mit 
Bike, Lindner, Taglöhnerstodhter von Dis 
fhingen. Andreas Kaufmann, Herrnbedienter, 
mit With. Joſ. Zav. Köpler. Mar Chriſtoph 
Conrad Schneider, Bildhauergehilfe, mit M. 
Asifia Sasgarini, Bildhauerstochter von Ears 
rara in Itafien, Karl Dtt, Xppellationdge: 
richtsaccefift, mit Urſ. Schildhauer, Hanr 
delsmannstochter von Mossburg. Joſ. Schmib, 
E. Reitknecht daher, mit Emilie Stumpf, E. 
Sofpoftilonstochter von hier, 

6317. u ver Löwengrude ro. 2%, im 
Hinterhaufe ift ein meublirted Zimmer für 
ein folides Frauenzimmer zu vermiethen. 

Eodesfälle in Minden, 

Frau Moflna v. Goyer, J. Lotto:Apminis 
ſtratious·RegiſtratorsGattin, 62 I.— 
Pfeiffer, Schäfftergefelle von Ingolfladt, 


— Johanna. Eifen, Zaglöhnersiren, 37% 
Auswärtige Eobesfälie. 





"5318. Wegen eingetretenen Werhaltnigen 
it ein mewes Bett billig zu verkaufen in der 
Sendlingergafe Nro. 24. über 2 Gtirgen. 
5319, Sn verkaufen: Flaſchen, Fenſtet und 
Läden, Dfen mit Nohr, großer Speifetaftem, 
3 Lampen ꝛc. ꝛc. D. U. 


5309, Verſloſſenen Samſtag wurde am 
Föhringerweg ein ſilbetner Armreif mit 2 
Buchſtaben gefunden. Di U. — 

5316. Schluere famtliche Werte In einem 
Band find au verkaufen und im der Expeb, 
db, Blattes ein zuſehen. 

5315. Die Jahrg, 1841 m. 1842 der All⸗ 
gemeinen Zeitung find um Of. zu verkaufen. 





O er Dank. = mn 
5313. 28 Jahre liit ich ſehr heftig an 
dem arm, von dem ich ungeachtet der 


vielen, feither 1 
tet, fo lange vicht befreit ‚werben. Fenn 
te, ‚bis ich wor, Kurzem won. eliem Mäd- 
Ken erfuhr, daß Nie durch die. ärzllihe Bes 
— des Hrn. Landarztes Linbrung in 

endling von dem gleichen Hebel vor 6 Jahs 
ven. gany glüdlich und gänzlich befreit wurde. 

Iqh entjhioß mic daher, zwar nicdt ohie 
Beforgnik, bei meinem lter von, 69 Jah: 
ren, der Kur dedeben genannten Pyn. Land: 
arptes auch zu unterwerfen, and ward wirk⸗ 
ie in ger Tagen ſchon von diefem viels 
jährigen Ueber auf eine febr leichte MBeife 

stadlich und gänplih befreit, Indem 
Ye mie either geſund und mohl befinde! 
Da ih mun der gefchidten Behandlung 
des Hrn. Linbrunn die fo koſtbare Seſund⸗ 
heit nad Gott allein’ verdanfe, fo fehe ih 
mic veranlaßt, demfelben meinem anfrichtis 
gen Herzlichen Dank hiemit Öffentlich aufs 
Juſprechen. Möge ihn der liebe Bott noch 
recht fange im feinem fegenvollen Wirkungss 
Breife erhalten. Unna West, 
—Berfanntmadbung. 
Verlaſſenſchaft der Gütlerscheleute 

Johann u. Yuna Hobfheiner 

au Zangenprepfing betr. 

6274. (2a) Auf Untrag der Erbsinterefs 
fenten wird das zur rubr. Nachlaßmaſſa ges 
börige Simmerulrihgüthen zu Langen 
prepfing, beſtehend aus dem Wohn: und 
Detonomiegebäude mit 0,27 Dez. Hofraum 
und Garten und 21 Zgw: 37 Dez. Weder: 
und Wiesgründen, gerichtlich arf&äpt auf 
1770 4. und mit 700. Hypothekſchulden 
befaftet, welche gegen 4 p&t. Verzinſung 
liegen gelaffen werden Fönnen, mebft ber 
dazı aehörigen Mobillarſchaft, Vieh, Haus: 
und Baumannsiahrnis gegen baare Bezahs 
fung am ben Meiflbietenden Öffentlich der⸗ 
fleigert, und hiezu auf 
Dienftag den 25. Juli d. 3. 

Bormittagg 9 Uhr, 
Tagefahtt in dem Orte Langenprepfing ans 
beraumt, i 

Hiezu werden Kaufsluflige unter dem 
Bemerken eingeladen, daß fowohl von dem 
‚Unwefen ſelbſt, als dem Grundfleuerkatar 
flerauszuge Einfiht genommen, fowie auch 
näherer Muffhiuß erholt werden kann bei 
dem Maffachrator Alois Bohm aun, Ba: 
dermatheis zu Laugenprepiing. 

Erding, am 19. Juni 1843. 
Königliches Landgericht Erbing. 
— Bartid. 

5259, Eine Badergerechtſame mir einem 
ſehr fchönen Hans und damit verbundener 


ud angewendeten Mit: 





Verhaltniſſen aus freier Hand verkauft. D. U. 
5262, Ein Heiner Bauplap wird unter 
annehmbaren Bebingniffen zu kaufen gefucht, 
jebo& in der Marvorftadt. D. U. 

5263. Jemand, der ein baares Wermögen 
von 1000 fi. beflpt, kann fh am einen Bau 
anſchließen. D. U. 


dern mit chen ſo viel Glat und Ge 


"oder dem Verrin 


mitglied 


aD — 


5339, Ei * 
nach Sin sad lan 9 so. j 


der bayer. Laudbotin rähmt das kalte, 


handn, daß dieſe Operation nice men, e 
Gialg 
teit in gegenwartiger Zeit von jedem gebil⸗ 
ten Tpierarzte ausgeführt wird, ward hier 
efonders-angerübut, dat von obigem Bottz 
tieb die Klammern oder, jügenannten Kiups 
pen dem caftrirten Pferdefhon nad 
Berffüß voWP his 3 Stunden wir 
deriadgerommen wurden,’ und die 
Eaffraten [how eine Stunde hier: 
anf wieder kur gewöhnlichen Mrs 
beit’eingefpanut worden find, md, 
dieſes Merfohren‘ den landwirthſchaftlichen 
‚gegen Thierguälerei anem⸗ 
Pohlen, 

Wer das operative Eingreifen der Art 
tenut, überhaupt weiß, wie (ange eine ders 
artige Verwundung bis zu ihrer vollſtandi⸗ 


‘gen Helfing braucht, wird fh wundern, wie 


Jemand einem der oberigeriannten, Vereine, 
nomentlich dem denen Xhierguäferel, zumu⸗ 
then Tann, zu empfehlen, ein derartig ver⸗ 
wundetes Pferd ſchon in ein paar Stunden 
nad ter Operation wieder zu feiner Arbeit 
d. bh. vielleicht Holzer, Steinfahren, in der 
Ehaife oder gar im Voſtzug zc. laufen, zu 
verwenden. — Denn abzefehen von den ber 
deutenden Schmerzen des Zhieres, melde 
ihm hledurch offenbarverurfadht werten müfs 
fen, indem eine Heilung in diefer Zeit, m 
ge die Operation, vorge nommen, worden ſeyn, 
wie und von wem fle, wolle, durdand une 
mögtih iſt, fo lduft aud ber Beyer auf 
augenfcheinticfte Gefahr, das. Thier durch 
Entziehung’der fo nörhigen Wart u. Pflege 
nad vorgenommener Operasion' zu verlieren. 


Es ſteht daher auch zu erwarten, daß der 


belobte Gottlieb, ‚falls er; mit ſeilbſt Luſt 
hat ſich zu dieſer Renomiſterei zu bekennen, 
Öffentlich. gegen das lobhudelnde Vereins 
jurtähtwelfend auftrete. 
Ein Mitglied ‚des Vereins gegen Thier⸗ 
quälerei aus dem Aiſcharunde. 


5302. Um gänzliy), aufguräumen, vers, 
kauft Unterzeichnete ihre Auswahl in als 
len Arten von hölzernen 'Grabmonumens 
tem zu beraßgefepten Preiſen. Wünſcht 
Jemand das Ganze zu übernehmen, ſo wůͤr⸗ 
de es täglich abgeireten. Verkaufslokal 
Fliegenſtraße Nro. 1. 
8.- Geiger, b. Malerd: Wittwe. 


RBB] T@8 wird für eine. Herifdats auf 
n_gefucht._ 


dem Lande; eine gefchidte K 
Heiner Delonomie, wird wegen befonderen ' gie —* 


5159, (3ey Ein gebildetes immer 
wünfct beineiner Familie auf dem Lande bie 


„Ergiehung, der Kinder. zu übernehmen. D. U. 





5301, In der oberen Gartenftraße if en 
faönes Anweren mit großem Garten, Hof: 
raum und laufendem Waſſer aus freier Hand 
auverfaufen. Näheres Schönfeldftraße Nr, 3. 
über 2 Stiegen rechts. 


„5334. di Menſch, der mit Pers 
den gut A ſucht in —8 
enſchaft einen Prap. D. U. 






> 
RK 


2 27, ‚der Blumen» bis in die Mes 
GE An gr Bi m ein ats 


ben Draftiter f harafterifis‘ 
rende ®e 1 gewif es | 
bei der K u Ber Pierde, — Übgefehen 


ımer Dienſt hote einen Perlbeutel mit, 3 4. 

BE inber wird Dringend um ua. 
i n ber nnerfraße No. 

Rüdhaufe mn eine any neu & 2 

malte proße Wohnung um 170 A. jäße 

au depiehen. Daſelbſt if eine Gtallung für 

2 Pferde fonleich zu vermietben. 


2 20 ⏑⏑ Ro-0. Mi 
le aan 
jaͤhrlich, Verhaltniſſe n, auf Michael 
vermiethen. EN — 
"5330. ẽe wird bei follden, gemfiehligen, 
linderloſen Leuten außer der Stadt ein un⸗ 
menblirtes Zinmer , lieber mit Alloben, bie 
Hälfte oder Ende Juri zu beziehen gefucht. 
Näp. bei der Landbötin. 


Birtbfaafts-Befud. 

5331, Auf. dem Laude oder in einer Pros 
vinziaitadbt wird eine Wirthſchaft zu Laufen 
geſucht, wobei 3—A000 fl. baar erlegt wer⸗ 
den können. Hieranf Refleltirende wollen Ad 
‚in portofreien Briefen unter der Ehiffre A. 
K, No. 5331. an die Exp. d. Di. wenden, 

2. ae, im der Mitte der Stadt 
für jedes Gewerbe geeignet, iſt billig zu 
verfaufen. D. U. 
6295. Es werden 100 11. gegen Sir 
cherheit aufzunehmen geſucht. D. Mehr, 
In :allen Bumpandiungen iM zu 
“haben, in Münden inder Joſ. Lindauer’: 
Then Buhbandiuna! 
Eonverfationd - und 


Complimentirbuch 
vom Freiherrn von Sternberg 
4 für Gebildete 
ee 
geile und wipide Cinfäle, burg feine 
emerfungen, überrafbende Wendungen und 
Wortfpiele Anmuth über ihre Unterhaltung 
verbreiten, 
ech die feinften Galauterien 
ſſch die. allgemeine Bunft der Damen zu ers 
werben und felbft in den (hwierigften 
Lagen ſich mit Gewandtheit austrüden, 
überali glängen und jlegen wollen. 
Schönfles Belinpapier. Preis 48 tr. 
Das humoriſtiſch⸗ Fomifche 
Witz⸗ und Carrifaturens 
Pfennig» Magazin 
mit 111 Bildern, in Lieferungen gu 9kr. 
wirb Fremden einer heitern Lektüre beitens 
empfahfen. Luſtigeres und Toleres, Plans 
tered und Bi sich aus Feines 
Menfchen Kopf gelommen, als es bier durch 
Shrift und Bild der Iufigen Welt mitger 
theitt wird, In:6 Monaten mußte daffelbe 
dreimal nen gedruckt werben. 


— BU ⸗ 
Einladung zur Subſcription 
5322, anf dad wre 
Bilder : Evangelium, 
vber bilolich· Datftellung der Wünbeklpafen und übrigen. m gen 
dem Leben Jefn tunb der Heiligen, Mit Veigabe der 
nach der Ausgabe 1 | 
Hot der Etzbiſchöͤſtichhen Ofbinatiate RNünchen ⸗Freyſfing und Bamberg, dann der Bi⸗ 
f dſtlichen Orpinariate Augsburg, Eichſtädie, Paffair, Regenobu— 
Allerhoͤchſten Befebl zum Gebraüch für bie — 4 


e 9 erfaßt iſt. 
Wit Zuſtimmung des Erzbiſchöͤſlichen Ordinatiatet —22— 


v ; 
Uunſtreitig Basler Benüth des Menſchen nichts vortheifpafter einwirken, als, bie 


eriinnfichung, die bitt iich⸗ Darflelung irgend .cinek , en, Brei . Dim; 
Keen Far aber gewiß nichte *— Senn, wirkte . en An lee 
tandes ae Ehrifi, und es muß dapff Die Grjbrinung diefer Bi —— 
. mttfonmtener fenit,, weit durc den Außerft billigen Preis, da fi jebes Bid 

rue me auf 6. Dfennige hireguet und turd, die allmählige, ‚Bahlung Ley, tingeinen 
Set ſelbſt der Umbeinittelefle in ten Stand geſeht wird, biefed Merk ſ4 beiguiegen. 

iefe bifplihen Darftelungen find, am meiften geeigwet, das Gerühl,für Sittlichteit und 
Religion ebenfo bei der Fügend, mie bei den Erwaciegen, befondere bei dem uniger Ge⸗ 
bitveten, wehlthatig anzuregen, und in Beige deſſen guch ben, jeden Meufchen ‚hefellgenden 
Sinn für Metigion mn Meoruntär/ju berieben. und zw, beirät em Es iR fobin dieſes 
Bilder» Evampetiunt Bebürfaii: für jede’ chriſtkathoufche — Daſfelbe erihrint auf 
ihönem. write. Dräfchinch: Papier in 5’bis 6 -Kiefernuneu-in Obtan, jebe,mit 8 fmönen 
Atäugraphirten Bilbtrn. und dem Klerauf bezlintihen heiligen Edangtlien. Aue 10 bie 14 
Zage erſcheint eine Bieirung im Wrrife von 12 Kremer. - Die exe Lieferung legt (chen 
vollendet zur Abgabe in Bereitihaft. Die ledten Lieferung wird mod rin fhönes Zitel: 
blatt beigelegt. Man fubferibirt auf alle 5 — U Kirferungen. Einzelne werben nicht abge 
geben. Da die Bilder mir fehr großem Pleite ausgeführt werben, fo iind ſie auch fehr 
zweckdienlich old Zierde unter Slas und Rahmen für Immer. Man fubferibirt bei Uns 
terzeichnetem; oder den“ Fur, Bufuahme von Subſcription Bevofmächtigten. Huf 
10 Erempidre wird ein Frei. Ctemplar verabreicht. Zur jahlreigen Theinahme und Be: 
ſtellung empfiehtt fh eigedennt — — 

. Dr. Walb urger, Arcioſtraße No, 16. in Munchen. 

* ar u Fein Vilcecs Evangelium kann man ſich auch bei der Erpebiriom der Bands 
dein cribiren i 


5323. m, Verlage von 3. Manz in Regenöburg if erfchlenen umd 
durch alle —* (hit 3. Lindauer, Finfterlin, Rentner, Ralm 


und. bie übrigen iin Märchen, Krüll im Lands hut, Wölfle in’ Breyfing, 
Köfel in Keinntem Banftet in Paffaw, Prechter in Neuburg A. Arten 
Lover in Imgolfbanty zer beziehen: . 
Friedreich, J. B., Handbuch der gerichtsärztlichen 
Praxis, mit Einschluss der gerichtlichen Veterinärkunde. Ir Bd. 
18 Heft. gr. 8. 48: kr. 
Dieses Handbuch hat zur Aufgabe,’ dem Gerichtsarzte über Alles, was 
in seinem Wirkungskreite"tnd‘'Berife in- foro: vorkomiiien 'karia', den 'norhwendi- 
n Aufschluss zu geben und sein praktisches Wirken sn leiten; Es’ erkicheint 
‚dieses Werk in Il Bänden, welche in einzelaew; Lieferungen, won 6, Bogen: ausge- 
‚geben werden: 'Ein Band wird eirea 6— 8 Lief, enthalten... Da, das Manuscript 
ans. vollend'et ist, so kann: die Versicheruhg gegeben werden, dass nichts 
en Druck'auflialten und das Werk im Laufe d. J. complet in den Händen der 
Käufer sein wi . 


„6397, 30 Em er ' @oncis 
pient kaun ſogleich Berhärtt ung Kan, i 
Adenfalliße Bewerber alfähigen Ih zu 5266, Aithammeret Mo:2, im: 1; tod, 
wenden ande FE Advokaten Viorrhaus, laun man auf nie ſchuellſte u. 
‚billige Weife alle hier Aibticyen Tänze erler« 
nen. L2udcig @rafı feli. Wittwe. 
: 5109, (Gr) Das Haus ver Äußeren 
Karisffeaße Nr. 22. iſt aus freier Dand 
zu verkaufen. Das Nähere hieruder in yu 
erfragen bei’ Hru. Joh. Mieger, kbpriv. 
Büuͤchſenm acher in der Brndenfisahe Me. 11. 

















a zjhe Ä 
Waſſerburg am 21,; Juni Is. * 
5250, (26) Im, Edhaufe an der Maͤuer⸗ 

ſraße No. 39. ill vom l. Juli A. Re ame: 
me geräumige augenehme Wehnting im Iren 
Stoce t aglich zu beziehen, Nah⸗ bei dem 
Dauseigenthümer eben Erbes 1. 21240; 


Far 


nte aus 
bezüglicgen heiligen Avangelien , 
den Röhigt. — weiche mit Apbrobas - 


und Speyer auf ° 


J 
ſamt Epan⸗ MR 


ſten Zuſtaud D. A. 


5227.06) inT Ben 
Ausahurger Poftzeitiüng 


— *— 






d. (dc) Den. 3, ui 1.3. erden 
in Rınensburg Mosteds Weitgeihicte, 
tapers Geueralienfommiung, Codex jur. 


‚bav, jund, 1753, — *— 
eg 


Corpus jur, ciyil, et sanon., 


Seſeß⸗ und Zutehlaemahlätier von 1800 eu 
bis jept, famt and. 1000 
fer, Büßer — Frentirte Auftraͤge 


unameru juriſi⸗ 
eenimme. 1:8. 4 Aperuheimer, 
tionafor und &ntinuan. bafeibft. 
Betanutändumng. 
old8.. (31) Kemmenden Montag den.s. 
Inli 1843. werden im deu Egmatinger Der: 
Ibaftswaldungen,,,, 1245 
217 Kaiser Bußen «Ed. itkols; 
64 2 Baches Prügeibels; 
5, Gangbölger aund 
‚300 Etüd fistene Zamfaygen: 4 
in Heinen Looſen von 5, his 10 Kiafter Bf 
fenztih derſteigert, wozu Kuuidtiebhaber 
it dem Bemetken eingeladen, werden, daß 
die Bufammenfungt frud 8 Uhr im Wirths 
haufe zu Egwating ſeſtgeſetzt iſt, uud dag 
die ‚näheren Bedingungen wer ber Werſtri— 
gerung bekannt gegeben werben, 
®amating, am 20, Juni 1843, 


Das optische Juſtitut 
Martin Wörle in Kohlgrub 
bringt hiemit zur Anzeite, daß eine Mie- 
derlage feiner optiſchen Juſtrumetite, Bril— 


tens, Flinte und Crowngidfer ſich zur Zeit 
bei Herrn Handelsmenm Hornfhu in der 


Theatiner⸗ Echwabiugerſtraße, vis ävis Dem 


Gaſthof zum geibenen Hirſchen Bifindet, wo: 
ſelbſt auch Beftelungen en das Inflitut obs 
pegeben werben fünnen. Das rÄhhattige 
Preisverzeichniß über die Erzeiianiffe dieſes 
Juſtitutes Fanı daſelbſt in Bat. franz 
aönfher, ifalichifger orer eirgliſcher Spra⸗ 
Are unentgelfih in Empfang genommen wer 
dem, : 6261, (2a) 

"51867735 In Finch Broken Prärrborfe, 
Log: Landsberg iſt Alters wiegen die Ta 


fern⸗Wirthſchaft mit fer Eint ichtuug aus 


freier Hand zu. verfaufen. . Dabel Mint 68 
Jauchtri, 6 Dez. Meder, 44 Tagw. 33 Dez, 
Wiefen, 17 Xgw. 9 Dry... Hols, alles im ber 


5230, 4 —- 500 fi. (hub fogieidh ahf enfe 
Hypothal zu verleihen. D. 


Srangöfi es Inſtitut, 


fie 40. 15. 
mus har an, 


u 
Eollegien_der fr an 


die — dauert, alie Tage 
4 bis 6 Uhr Abends Statt Tuben 
werben. 

Die NEOHFUIR MS aber, A an ie 


send alle Tage von 


bis 9 Uhr des Rur n. 
7 bei 









Ru ben, — * 
"Sion ——— FREIE 
Atlas von 4 

Deutſch bearbeiten * ev. Dufch. 
Vollſtandig in 44 Pr Karten und 

Tabellen, 
Nie wie win 44 


im 8 2 Heften a ı 45 Fe rhe 

Der ungewohnticr vafche Mbfap,: den dies 
deicunte und —— Werk, zum jermäßige 
ten Preis: Befunden hat, * einen imenen 





“ * ü erleimen, ? in 
reis, in ® der a 
Ra alant.t der koſtſpieligen 
und der 


BEtHig iſt⸗ denn das ganze Werk,) mit, 
ner Dieet ſcher Schrift, in’ Fmperid 
Format getxuctt, mit Ad autgemaiteũ Fr 
beflen: und: Karten-t o.fte nr ki fl. 
—*2* * der ir 34 
6 
weile Er ung win n y 

Ri Kt beinitteften Freunden "es * 
te und Geographie; ſo wieder ka 
=> Jngrad noch mehe ericicht er ©; 

Ale? Bachbaublungen Demfciande, Der 
tterreichs und der Schweiz nehmen Veſtel⸗ 
lungen, AR; Eapierube dm 


in Höfsete,) 
| 
2. 
Kurnfthäntter, 
E, det er) indauee (rn Duahınkı 
Big in handen zit! Gaben.) 3 37 © 
5291. Wus „grüudlider RER muß —— 
Unter zeicueter befaungogeben, „daß, ich 
meinen Sohn Yofepb Beer uftorfer ni * 
mehr zu zahlen anerkenne, wenn er für oder 
auf. meinen Namen Schulden, macht oder 
Ber auinimmt. 
Piarntirgen a 3 Juni 1843, 
Th. hal” \ 
Behgmadıen in,. Pfarrkirchen, 


"5163,| F5n ter mächften Umgebung Müns 


bens it eine im beften Gange befindliche 
Eaffees und Traiteur⸗ Wirthſchaft famt aller 
Zugebör unter bitigen Bedingungen zu verf, zu verf, 

5304, (24) In der ber Nähe von, Münden von wa 


nein Delonomiegut zu verpadten. 
FIT TEET 


Au eſtattung Guben 


ee — 
anne In allen te anschl ar ls 


Euren —* Rieger —ordiingen 
eck und in —— u. 
* ech iſt  Borih — 
⸗ "en 
fl Serien de 8 
3* 


haufmännifchen Geſch 
und bürgerlichen 75 
verbunden mit 28’ ulgebr. Aufgaben umd 
einer Tabelle zur Erklärung der Mirks 
sen, Gewigte, Maaße und Zah⸗ 
Tenbenennungen : 
bon. Prof. Dr. Kernddrffer." a 
“ un Er, 
(2a) Am der Straße F 
Be nk a 8* — 
2* he Su 





4 
ſchen 
"52 


ren Ih 
tang ſchuloft er Kinder wi 







Mai inner) 

5205, In der — 
Stock "eine Wohnung m — Sim⸗ 
mern, großem Borkep und Keller, auch ein 
großer: b .g er Laden zn dermiethen. "Din, 
vor dem Sendlingerthor d. Krämer Month 


Bar.’ Eine —— ärhnige 
i® * —— Das Ni 8 er 
Karlepla Br 





2a uf 


—3— 






i 

itt * 
a al oh — — I 
— —*9 — NAH. die 

* Kinder in ube Wr, 
——n— 
* Föntgt. Gofwagenfabrikant‘ £ 
* dur, „öfe: — 


* rlest kr 
— 


—5 
bis —3 
5270, (2a) In der Nähe der neuem Mitis 
verfität iſt ein 2ſtoctiges Haus * = 
| Garten u verlaufen. 
—— * ‚si Tu 


’ 


, raten 
Fi v es 


* * Kin And t 
eli P * e Wohnungen zu 
beiliben r. auch ein —** Kelten zu ver⸗ 










Re * 
ae dues ia 
araße en 

ie Kin 


dem — 
— * iR — 


Sir a } 
wer Krüche) din —* — * 
loreu. Man herum tige: Mückgabe nes 
gen angemeffe cuceur· DEU. 


5308, ——— un, von Streis 


F en — 


— ‚Mau ir ac Dan a Er 
wien N f 
= —B 





—— 


»i 
ner "angenebmeu und febhai 
ſindi hi 


—— in —* Ent; Re 

” Progpntaftlum geriet H re’ % 
6, Rindern, im Paufe, Unterricht zu” 

* ten DW °" 


SER Ein utde — 
ftad, 7 Schuh im 
er —— bad und s Scuuh dreit 
billiz u verkaufen und beim —* 
fenhofer in der Marſtall 
‚5200. Einerfomptette, Mineralicnfamms 
fung von 150 ann und ſchoͤnen Erempla⸗ 
wu — im 124: zu 


5258 (de) I der # Fe 2 
5 Yen einen Milhmanmı anf Micaeli eine: 


— — Rip. Ama⸗ 
en — er 16 * 


+ 5207.. Johaun se —— 
meifbee in Meinburg vertanf eine zeale" 
Gerehtfame aus freier Haud. Auf 

Beleſt andenferden a man das Nähere 


erfahren. 


Hal! 


Bon den Gemälden auf den 
Gottesäden. , 
5713. Yu Städten und fogar auf beim 
Lande flcht man fehr (höne ®rabmäler von 
Holz, Stein und Eijen, aber fehr wenig 
ut gemalte Bilder, die eine ibeale Vor⸗ 
Rettung von Tod, Anferftebung, Ewigkeit, 
von einem einftigen Wiederfehen 2. zc. ges 
ben kdunten. Um diefem Mangel ey 
fen, follte fi der eine ober andere Meide 
entf&ließen, von einem genialen Maler ein 
finuooftes Bird auf fein Kamiliengrabmal 
maden zu faffen.  Gtaunt man fon 
fin gemachte Monumente an, mie fehr 
wird: aber ein amsbrudvolies Bild amfpres 
am. das. die menfalihen Gedanken und 
efühle auf Yenfeits hinüberlentt, wo es 
ein ewiges Sein gibt! Bur bildlichen Aus⸗ 
führung und Darfelung ſolcher großer Ideen 
Tann fehr vielen Stoff das Werllein geben, 


weiches erſt bei Kollmann in Augsburg. 


unter dem Titel erfienen iſt: 
Sprüche 


u Eu 
Grab ſchriften 
aus den heiligen Schriften und den Kir⸗ 
chenvãtern, aus deutſchen Dichtern und 
aus mehreren Gottedädern in u, um Münz 
hen gefammelt, und nach Stand, Ge 
ſchlecht und Alter georbnet , 
von einem emeritirten Priefter der 
Erzsiöcehe Münden Frenfing. 
ar. 12. broſch. 48 Er. 







zu Öfr. find zu haben beim 
@ärtner Kummer im Schios 
Heidenau inHaichaufen.5275 


5276. Eine folide Kindsmagd, die 
Liebe zu Kindern hat, ſucht sinen 
Pas :bis Jakobi. Das-Nähere in 


der Bandfhaftsgaffe Nro. 2. 1 St. 


6277, Amalienfraße Ar, 16, E. E- find 

: A —— red jedes mit = 
gang, foglei zu vermiethen, 

Nähere dortfelbſt : — * 


ai Thet Neneae Mro. 45, 2 
Stiegen iſt eine fm Hergeriätete Woh- 
nung, 4 Bimmer mit allen Bequemlich tet: 
ten, auf Micpaeli zu vermietben. 
5219, ,@4 werden 2OOOAR, auf e 
SPppothek | geſucht. D. Uebr. Rem 
5280, In der Damenfirtsgaffe Nro. 9. 
iſt au ebener Erde eine hüßfhe Wohnung 
mit: oder ohne Reiter anf Michael zi ber 
Jiehe und bad Nähere am &rbafliansplag 
4. über I Stiege vornheraus ju: ers 
fragen. @. ! 
5257, - Eine ordent liche Perfon, die ih 
aller Hausarbeit Be, ſucht einen Pag. 
Sendlinaergaffe No. 56. 3 Gt. rüdmärts. 





Eigenthum und Verlag ver K. Hofducerntr 
Schluß der gr 


5 N "ne tt anf AEER 

6281.- In der Balerſtrabe Aro. 23. iR. 
auf das Biel Michaeli eine Wehnung nebſt 
Gtallung und Heuboden zu vermiethen und 
beim Hauseigenthümer. zu ebener Erde zu 


erfragen. nit anni 
un: 5282, ‚Ein utehdle 
d Wiener: Flügel (früherer Preis 
50 5.) it Außerft billig au 
= D:: uebt . bi 
5286, mei Betten, ‚ordinäre Komedkä: 
ſten und Zifche find billig Sonnenfhiaße Ar /A. 
ebener- Erde nects zu dertauien 71.020 
5287, (3a) Es wird ein. vollommen mit 
der —— dr und Weiugeiſt Er zeuguug 
vertrauter Brenner gefuct. „D. Uedr. 
5288. , Ein ordentliches Mädchen das erft 
das Koden erlernt aud gute Empfehlung 
bat, wünſcht bei einer Meinen Bamitie unters 


aufommen, D. Mehr. - 3. 
niet an Plap iſt ein 


5289, Wegen 
Dftaven um mie 
Br ER 


rt aufen. 


——————2— 





Schweigerſlügel mit 


Yreis jn derkaufrn D. Me 

5200 Ein Purmacher⸗Seſchaͤft iſt 
zu verkauſen. D. Aebr. 
5202, Su ver Shenterfiraße Rro. 13, 


über 2 Gtiegen rechts if ein. meublirtes 
heigbares Zimmer mit eigenem Eingang, ſo⸗ 
gleich oder bie 1. Juli zu vermiethen. 
5293, Ein Rönigshund, Meiner Race, 2, 
Monat alt, iſt zu verfauien, D. Uebr. 
5204, Es find mehrere Ehaifen; ſowie 
auch Glaswägen zu verkaufen mnd in’ers 
fragen im. Dudergäßchen Nro. 1, zu tbener 
Erde. Auch ift dortjeibft ein großer ſchwar⸗ 
zer gut dreßirter Fanahuud au verkaufen, 
6338, So ebeniift erſchienen und in der 
Sof. Lindauer ſchen Buchhandlung in Wüus 
en zu haben: 9 ” ws or 
Fiſcher, H, Anweiſung Glaspapier, auch 
ergament oder Zeimpapier. genannk, mit 
wenig Koſten felbſt au verfertigen; und: 
mit Hütfe beffelben jede Seichuung zu for 
Pirem, auf Rupfer, Stein ze. zc. Ju über: 
tragen. Für Beihner, Maler, Lis 
thographen, Kupferfleder ıc, ic. 
it einer Probe des’ Papiers, 8, 





Pe AL 27 fr, ° z 
**24 ner +++ 
+ 5300, (Fiay! Y LE kr det‘ 


92: 
aſtige gehltgchde ice * 
en obe en, sich nr, 


Fferdungs = Ab zage. -theitwelfe , 
Pen p 


#oerfe 
u re Be © 
——44— 
5298. Eine beinabe — a 
lier-Uniforin mit, allen, Zugebör; Mußs- 
kele und Säbel, for sie ein Pleinet, elfets 
ner Kochofen find. b/ ‚llig zu verkaufen Thea⸗ 
—— No: 14 2 St. 
ı an 2) Sendlingergaffe No. 52. ü. 
5 Simmer »nheraud if eine Wohnng mit 
= —— Kuͤche, Holzlege auf Michaeli 


.cer von 3. Rust. 


Seurliuger:g 







Veraniwortllicher Renate: F 


reshälfte 1843. 


SORT Haider Sr." ehlnhie Aichach 
Sonnenfgirm gefanden, D. U... .n 
5306, ordentliches Frauenjimme 
eifien AR Kleidermagen Verpen, Mi. 
ade Mo. 10,2 St.— 






6283; Mlaniernoten 
kaufen. Di Wh 1 
5311. Es wird ein ſtarkes Perd zum eins 
fpännig fahren, das au zum Seiten gebt, 
befonders ruhig und verläßig if, zu kaufen 
gefucht. D. U. 


find: bitkig gm Vers: 
HA al 4 B 





6310, Eimflag den 

I. Juti wird im That 
beim Weinwirtb Vrobft 
gun Bögner Vormit⸗ 
N ; 11, Uhr: ein for 
wohl zum Bichen als 

Tragen zuverläßiger 

a, Eſel von ungewöhnlis 
cher Größe, und der auch für Gebirgsreifens 
de Herridgaften zum Reiten ſehr geeiguet 
if, verfteigert. ri mu muibiliendui 7 

5312, Eine Familie ſucht vom lommenden 
Spätherbite angefangen , einen dem Karlde 
oder Marthore: mahe gelegenen Garten zu 
miethen. D. U. 

5324. (2a) Ein ordentiihes Mädchen, das 
mit Kindern umgehen faun und im Nähen 
Kenntnis hat, Bann bis Jakobi bei einer 
bürgert, gem einen Teflen Plap bekom⸗ 
meu, D. U. ni f 
75385. (24) Ein Auabe mit guten Eauls 
zeugniffen kann bei einen Jumelier u. Gold⸗ 
arbeiter in die Lehre fommen. D. U. 
5326, Ein Mädchen, das fchön Weißnähen 
und Kleidermachen kann, wünfdt nod mebr 
Befhäftigimgin od. außer dem Haus. D. U. 

„9 tüd gan, flarfe Fußtafeln, 
24° breit find zu verfaufen. D. U. , 

5335, Ehre Wohnung an der Gonneufeite 

für eine zuhige: Familie iſt für das Bier 
Michaen zu vermicchen. Naͤh. Kaufingers 
gaffe No. 19. 

Augsburger- rse 

1 vom 26. Juni 1843, 
Königl«Bayer'scheo Briefe, Geld. 
Oblig. a3} pCy prompt. » ... mr ‚J01 
Bank-Actien.. » 6 
E.K Oesterreich'sche 
Lott,-Anlehen v. 1834 prpt. , 

* n T 1830 ”» 6. 
Metallig. 4 5 pCt. ppt -». 

-detto #4 pCt. ppt. · · 















.. tr. 


783 


88 Z111 81.11 LSB 


de a 3 püt. ppt. +» +» 
Bank: Aölien per: Ay T. Sem. ı 1606 
Grofsh..Darmst, Loose ppt. . 685 
K. Poln. Loose & 1.300 ppt. „ 1204 
“" „ .#,500ppt, . 132 
Ludwigs- Canal, . „0.0. * — 

Eisenbahnen. 

Augsburg- Münchener 
Ausb... Münchener oblie.. — |] 
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